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Vorwort. 

Ueber Veranlassung und Plan vorliegender Ausgabe der 

Tiade hat sich der Verfasser bereits im Vorwort zu dem 1863 

erschienenen, die Bücher N bis II commentirenden Hefte aus- 

gesprehem. Die von mir herausgegebnen Hefte 4—6 hatten 

eine Ergämzung der von 1852 ab zum dritten Male aufgelegten 

ersten Hälfte der Crusius’schen Ausgabe zu bilden und so ist 

es gekommen, dass der zweite Theil der neuen Bearbeitung 

am mehre Jahre früher entstanden ist als der erste und dass 

jener auf dem Titel ausser des Verfassers Namen auch den 

des verstorbnen Rectors zu Hannover Ch. G. Crusius trägt. 

Möge man auf Rechnung dieser Ungunst der Verhältnisse die 

verschiedenen Inconsequenzen setzen, die in Beziehung auf 

Örthographie sich in den einzelnen Heften finden mögen. 
Noch bleibt dem Verfasser die angenehme Pflicht übrig, 

lieben Collegen und Freunden sowie auch persönlich Unbe- 

kannten Dank zu sagen für freundliche Unterstützung bei 
dem nicht leichten Werke, namentlich Herrn Dr. Rudolf 

Hildebrand, von dem mehre werthvolle Notizen stammen, 

Herrn Professor F. A. Eckstein, dessen unvergleichliche 



Programmensammlung die Benutzung verschiedener dem Buch- 

handel entzogner Dissertationen ermöglichte, sodann den Herren 

Professoren Anton Westermann, Max Erler, Anton Goebel 

und dem verdienten schwedischen Homeriker Lars Axel Aulin. 

Möge der letztere beim Lesen dieser Zeilen eben so gern zurück 

denken an die gemeinschaftlich verlebten Sommerabende des 

Jahres 1865, wie dies der Verfasser thut. 

Leipzig, im October 1867. 

Dr. V. H. Koch. 



1.341 440 Σ Α. 

λοιμός μῆνες. 

μῆνεν ἄειδε, ϑεά, Πηληιάδεω Ayılmosg 
οὐλομένην, ἢ uvol' Ayawis ἄλγε ἔϑηκεν, 
σεολλὰς δ᾽ ἰφϑίμους ψυχὰς Audı σπεροΐαψεν 
ἡρώων, αὐτοὺς δὲ ἑλωρια τεῦχε κύνεσσιν 
οἷωνοῖσίέ τε πᾶσι. Διὸς δ᾽ ἐτελείξδτο βουλή, 5 
ἐξ οὗ δὴ τὰ πρῶτα διαστήτην ἐρίσαντε 
“Ἀτρεΐδης τε ἄναξ ἀνδρῶν καὶ δῖος Ayılkevc. 

ἘΞῚ. 7. "Angabe des Gesammtinhaltis nebst Anruf an die 
epische Muse. In seiner ersten Hälfte kündet dies Prooemium des Pe- 

i Groll als Hauptgegenstand des Ganzen an, der mit allen seinen 
Folgen, also auch nach seiner Beilegung, schweres Unheil über die Achaier 
bringt; dann folgt 5 bis 7 tröstend und beschwichtigend die Erläuterung, 
dass göttliche Fügung vom ersten Ausbruch der Entzweiung an gewaltet 
habe. [Daher ein Punkt nach πᾶσι 5 zu setzen ist: Bekker hom. Blätter 
S. 164 f., bekämpft von Düntzer Aristarch 8. 180.] — 1. Die männliche 
Hauptcäsur im ersten Vers der Ilias eben so charakteristisch wie die 
weibliche in a 1. — 2. οὐλόμενος, an dem sieh die Verwünschung 0400 
vollzogen hat, unselig, wie ovnusvos β 38 an dem der Segenswunsch 
ösaso oder övnco in Erfüllung ging, ‘gesegnet’. οὐλομένην tritt mit Nach- 
druck am Beginn des Verses als eine neue Bestimmung zu dem schon 
fertigen Gedanken [vgl. B. Giseke hom. Forschungen S. 87), dagegen giebt 
der Relativsatz ἡ bis ἔθηκεν die epexegetische Erläuterung zum inhalts- 
schweren οὐλομένην. — ἔϑηκεν, veranlasste, stiftete. — 3. προϊάπτειν 
besagt weder einen vor der Zeit erfolgten Tod, noch ein hinunter zum 
Aides senden, sondern lediglich das fort- und entsenden der Psychen 
aus dem Leib, vgl. πρό in 195 πρὸ γὰρ ἧκε. . Ἥρη und 442 πρό u 
ξξεεμειμεν. - Ayansuyov. — 4. αὐτοὺς δὲ, sie selber, ihr rechtes, wahres 
Ich, ihre Leiber, denn für Homer ist der eigentliche Mensch der Leib; 
ganz eben so #65 avros im Gegensatz zur Psyche und v 24 zu χραδίη, 
— ἕἑλωόρεα nur hier, sonst ὅλωρ und Σ᾽ 98 ἔλωρα. --- ὃ. πᾶσε, “4116 1161" 
Kanbvögeln, so viel ihrer in die Nähe kamen, allen möglichen, volks- 
thümlich zusammenfassender Ausdruck wie e 196, Versschluss wie A 297. 
— 6. ἐξ οὐ δὴ τὰ πρῶτα, alsbald nachdem einmal, d. i. von Stund 
an, wo, vgl. zu ra ne. nach dem temporalen ἐξ ov Z 489. M 420. 3 553 
{and J. La Roche hom. Studien V ὃ 26], διαστήτην ἐρέσαντε, sie nach 
einem er, in Folge eines Haders, ‘auseinander getreten’, ἃ. i. ent- 
zweit waren, vgl. 2718. — 7. ἄναξ ἀνδρῶν, 46mal der Titel Agamemnons 
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τίς τ᾽ ἄρ σφωε ϑεῶν ἔριδι ξυνέηχε μάχεσϑαι; 
Anrovs καὶ Aug vlos. ὃ γὰρ βασιλῆι χολωϑείς 
γοῦσον ἀνὰ στρατὸν ὦρσε καχήν, ὀλέχοντο δὲ λαοί, 10 
οὕνεκα τὸν Χρύσην ‚gelune‘ ἀρητῆρα 
Argelöns. ὃ γὰρ ἦλϑε ϑοὰς ἐπὶ νῆας ᾿Αχαιῶν 
λυσόμενός τε ϑύγατρα φέρων τ᾽ ἀπερείσί ἄποινα, 
στέμματ' ἔχων ἐν χερσὶν ἐκηβόλου ᾿πόλλωνος 
χρυσέῳ ava σχήπτρῳ, καὶ ἐλίσσετο πάντας Ἡχαιούς, 15 
Argeida δὲ μάλιστα δύω, κοσμήτορε λαῶν. 
Arosida τε καὶ ἄλλοι ἐυχνήμιδες Ayoıal, 
ὑμῖν μὲν ϑεοὶ δοῖεν Ολύυμπια Öwuar ἔχοντες - 
ἐκπέρσαι Πριάμοιο πόλιν, εὖ δ᾽ οἴχαδ᾽ ἱχέσϑαι" 
παῖδα δ᾽ ἐμοὶ λῦσαί τε φίλην τὰ τ' ἄποινα δέχεσθαι 20 
ἁξόμενοι Διὸς υἱὸν ἑχηβόλο» Ancoklwva. 

Ev" ἄλλοι μὲν πάντες ἐπευφήμησαν Axauol 
αἰδεῖσθαι 8'᾽ ἱερῆα καὶ ἀγλαὰ δέχϑαι ἄποινα" 

darunter zweimal in der Odyssee, ‘endet stets (an 50 Stellen) mit der ersten 
Hälfte des fünften Fusses, nur hier mit der des vierten, wie es auch sonst 
alle 60 Mal mit dem Eigennamen unmittelbar verbunden, hier durch re 
eschieden ist, sonst auch stets demselben vorgestellt wird, hier demsel- 
en nachfolgt. 

8—33. Chryses im Achaierlager, um die Tochter freizu- 
kaufen; Agamemnons herrisches Verfahren. — rk r ἄρ, und 
wer war denn nun der Gott, da ἄρα in der Frage neben τές rs eine aus 
dem vorhergesagten unmittelbar und natürlich sich ergebende Folge, ein 
nun eben, denn nun, nämlich, nun bezeichnet, zu 26. ἔριδε ist 
Dativ der Art und Weise zu ξυνέηκε, im Hader, und μάχεσϑαι, hier 
natürlich nur vom Zwist mit Worten, Folge- oder Zielinfinitiv zur Haupt- 
handlung. Krüger Di. 55, 8, 21, 23. — 10. ἀνὰ στρατόν, entlang das 
Lager, durch das (ganze) Lager hin, per castra, in sofern die ver- 
hängte Krankheit ansteckend wirkt. — 11. τὸν Χρύσην, jenen im troi- 
schen Sagenkreise wohlbekannten Chryses, wie u 125 τῆς Σκύλλης, jener 
sagenberühmten Skylle 7° 147 τὸ κῆτος. Di. 50, 3, 4. Die Spondeen har- 
moniren mit dem ernsten und bedeutungsvollen Inhalt. -— 14. στέμματ᾽ 
ἔχων, mit dem Kranz Apollons, dem mit Wollenbinden umwundenen 
Zweig in seiner Eigenschaft als Hilfeflehender, und zwar mit einem Lor- 
beerzweig als Priester des Apollon, (15) ἀνὰ σκήπτρῳ, am obern Theil 
des Priesterstabes (vgl. 28. A 91 und das N 59 von Kalchas-Poseidon 
geführte Skeptron), also auch mit den Insignien seines Priesteramtes. Das 
xovo. erklärt sich aus 246. — πάντας, alle, welche eben in und vor dem 
Zelte waren, nicht das Heer im Allgemeinen in einer Agora, sondern Aga- 
memnons gewöhnliche Begleiter, die Führer der Achaier. — 18. Die Syni- 
zese bei ϑεός nur noch Einmal in der Odyssee £ 251, keinmal bei Jena. — 
20. τά τ᾽ ἄποινα, dieses Lösegeld hier, das dem Chryses jedenfalls ein 
Wagen bis zum Zelte der Atreiden nachgefahren hat. Zu den beiden 
energisch wünschenden Infinitiven Di. 55, 1,2 und vl. IT99. η 313. ὦ 380. — 
21. aböuevoı Anöllova, weil Chryses im vollen Bewusstsein seiner prie- 
sterlichen Stellung sein Privatbegehren zur Sache seines Gottes macht, 
was auch sofört 23 (wo aldsio$aı synonym mit ἄξεσϑαο) beim Volke An- 
erkennung findet. 

22. ἐπευφήμησαν, prägnant verbunden mit Infinitiv, gleichsam £xe- 
λευσαν ἐπευφημοῦντες, stimmten dem Chryses bei, und zwar nicht durch 
lauten Zuruf, sondern mit feierlicher Stille oder ehrfurchtsvollen Mienen 
und Geberden, da εὐφημεῖν das feierliche Schweigen beim Gebete, das 
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ἀλλ᾽ οὐκ Argsidn “γαμέμνονι ἥνδανε ϑυμῷ, 
ἀλλὰ κακῶς aplsı, χρατερὸν δ᾽ ini μῦϑον ὄτελλεν. -᾿.. ᾿ 5 
un σε, γέρον, κοίλῃησιν ἐγὼ. παρὰ νηυσὶ κιχδέω 
ἢ γῦν δηϑύνοντ ἢ ὕστερον αὑτις ἐόντα, 
un vu τοι οὗ χραίσμῃ σκῆπτρον καὶ στέμμα ϑεοῖο. 
τὴν δ᾽ ἐγὼ οὐ λύσω᾽ σερέν μὲν καὶ γῆρας ἔπεισιν ᾿ 
ἡμετέρῳ ἐνὶ οἴκῳ, ἐν Apyei, τηλόϑε πάτρης, Θ΄. 80 
ἱστὸν ἐποιχομένην καὶ ἐμὸν λέχος ἀντιόωσαν. 
ἀλλ ἰϑι, μή μ ἐρέϑιζε, σαώτερος ὥς κε νέηαι: 

favere linguis ist. (Vgl. Döderlein hom. Glossar TI 8. 173 und die 
Sammlun ähnlicher Stracturen bei Bekker hom. Blätter 3. 226 und bei 
Autenrieth zur Stelle] — 2%. θυμῷ ist local: im Herzen, wie 378. 
0674 8 112. π 28. — 25. κρατερὸν bis Kreidler, legte ihm das nach- 
drucksvolle Wort zu tragen auf, wie eine drückende Last des Her- 
zens, = 326. 379. Π 199 und ohne das Epitheton y 349. — 26. un σε 
bis κιχείω, dass ich dich nicht treffe, nämlich siehe zu, sei auf dei- 
ner Hut, μή in der selbständig warnenden Drohung, wie noch häufig: Di. 
θέ, 8, 10, (28) μή νύ τοι οὐ χραίσμῃ, damit nicht der Fall eintrete, dass 
dir nichts fruchtet u. 3. w. — 29. πρέν eher als Adverbium, καί sogar, 
γῆρας ἔπεισι», befällt, überkommt, erreicht. — 30. ἡμετέρῳ, das unser 
mit Bezug auf die Familie, daher sofort im nächsten Vers ἐμός. — ἐν 
Αργεῖ, in Griechenland. — 31. ἱστὸν ἐποίχεσϑαι, den Webstuhl bege- 
hen, an ihm hin- und hergehen, wie a 62. x 222. 226. 254, da die We- 
bende zu stehen und am senkrecht aufgezogenen Gewebe hin- und her- 
zıwandeln hatte bei den zu X 448 und %# 761 besprochenen Hantierun- 
ga. [Gewöhnlich aber aufgefasst als obire telam, ἃ. i. munus tex- 
torium, also einfach "besorgen, bereiten’, wie es auch sonst von häus- 
behen weiblichen Beschäftigungen steht, 5. J. La Roche hom, Studien 

ΠΕ 68, 9, b und Nägelsbach zur Stelle] ἀντιᾶν mit Accusativ nur 
hier statt des Genetivs, λέχος mithin das räumliche Ziel, auf welches das 

chen’ gerichtet ist, euphemistisch für ‘das Lager theilen’. [So 
Nägels h zur Stelle. J. La Roche Studien VII ὃ. 62, 1, während Butt- 
mam im Lexilogus I 2 λέχος avrıav, ‘das Herannahen zur Besorgung’, 
mi πορσύνεεν λέχος Γ' 411] und y 403 zusammenstellt, dem Bette nahen, 
am es zu bereiten und zu ordnen, und, nach Analogie von πορσ. λέχος 
an der letztern Stelle, als Euphemismus fasst. Hingegen Döderlein hom. 
Glossar 8, 713 und zur Stelle schliesst sich an Ameis an, der in Jahns 
Jahrbüchern 1850 3. 271 λέχος eben so wie ἔστόν zu ἐποιχομένην gezo- 
gen haben und aus ἐμόν ein duol zu ἀντιόωσαν entlehnen will, weiches 
letztere, sobald es nicht mehr parallel mit ἐποιχομένην steht, als Futurum 
aufzufassen wäre. Aehnlich übrigens schon Grashof Schulzeit. 1835 No. 
δ 8. 459 Anm. Allein hiermit wäre nichts gebessert, da λέχος ἐποίχε- 
σϑαε nicht minder der Analogie entbehren würde, wie ἀέχος ayrıav, wäh- 
rend das Ebenmaass im Satzbau nur für die letztere Verbindung sprechen 
kann. Uebrigens ist die e Aeusserung des Agamemnon zu fassen 
als ein höhnendes ‘nicht eher werde ich sie wiedergeben, bis sie alt ist 
und ihre Reize verblüht sind’, nicht als ein von leidenschaftlicher Nei- 
gung zeugendes 'nie werde ich mich von ihr trennen, so werth ist sie 
mir geworden, sie wird vielmehr bis in das höchste Alter bei mir bleiben, 
mit mir leben und sterben‘.] — 32. Mit αλλά wird, wie mit sed, beim 

iv die bisherige Gedankenreihe unterbrochen und die Vorstellung 
f etwas Anderes und Neues hingelenkt, dem 29. aber μὴ μ᾽ ἐρέϑιεξε 

mit affectvoller Hast asyndetisch angeschlossen. — σαώτερος, nämlich als 
es bei der Nichtbefolgung meiner Warnung der Fall sein würde, steht 
nicht für den Positiv. — ὡς dem nachdrucksvollen Hauptworte nachge- 

1* 
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T , >» ς , ὡς ἔφατ᾽, ἔδεισιν δ᾽ ὁ γέρων καὶ ἐπείϑετο μύϑῳ, 
βῆ δ᾽ ἀχέων παρὰ. ϑῖνα πολυφλοίσβοιο ϑαλαάσσης. he 
σρολλὰ δ᾽ ἔπειτ᾽ ἀπάνευϑε κιὼν ἠρᾶϑ' ὃ γεραιός 8δ 
Ἵπόλλωνι ἄνακτι, τὸν ἠύκομος τέκε Anz. 
AUF μευ, ἀργυρότοξ᾽, ὃς Χρύσην ἀμφιβέβηκας 
Κίλλαν ve ζαϑέην, Τενέδοιό τε ἶφι ἀνάσσεις, 
Σμινϑεῦ. εἴ ποτέ vor χαρέδντ᾽ Esch νηὸν ἔρεψα, 
ἢ εἰ δή ποτέ τοι κατὰ πίονα unge Lena 40 
ταύρων ἠδ᾽ αἰγῶν, τόδε μοι κρήηνον ἐέλδωρ᾽ 
τίσειαν Δαναοὶ ἐμὰ δάκρυα σοῖσι βέλεσσιν: 

ὧς ἔφατ εὐχόμενος, τοῦ δ᾽ ἔχλυε Φοῖβος “πόλλων, 
βῆ δὲ κατ Οὐλυμποιο καρήνων χωόμενος κῆρ, 
os ὦμοισιν ἔχων ἀμφηρεφέα TE φαρέτρην᾽ 45 

2 » 

ἔκλαγξαν δ᾽ ἄρ᾽ ὀιστοὶ ἐπὶ ὥμων χωομένοιο, 

stellt, wie £ 297. Die origos ὁλοδάκτυλοι 80 bis 32 malen die Aufregung 
des Redenden. 

983—52. Chryses fleht um Rache zu Apollon. Pest im La- 
ger. — ἔδεισεν, mit L g der drittletzten Silbe, weil ursprünglich 
ἔδ)εεσεν. [G. Curtius Grundzüge 2. Aufl. 5. 549. 585. Die Schreibung mit 
dem ‚einen δ ist aristarchisch.] — 34. παρὰ ϑῖνα, das Gestade entlang, 
rolvpioioßo:o, des lautaufrauschenden, in welcher Eigenschaft das 
Meer vor allem dem einsam und harmvoll wandelnden Apollonpriester 
erscheinen muss. — 35. πολλά, nicht “häufig, ‘wiederholt, sondern 'ein- 
dringlich’, 'innig’, “brünstig’; denn wer wiederholt um dasselbe bittet, bittet 
inständig [J. La Roche hom. Studien V S. 53). — 37. Χρύσην, Kiklav, 
zwei Cultusorte des Apollon an der Bai von Adramyttion unfern Thebe’s, 
ἀμφιβέβηκας, wie 451. ε 198, innehast, tenes, eigentlich ‘innerhalb 
(αμφῶ der Städte Chryse und Killa wandelst oder wohnest, indem antike 
Dichter bei Anrufung der Gottheit neben den ihr „gebührenden und lieben 
Namen gern die von ihr besonders begünstigten Wohnsitze nennen. [Vgl. 
Autenrieth zu Nägelsbach hom. Theologie S. 215. Nauck-Schneidewin zu 
Soph. Phil. 393.] Zur Structur der ganzen Periode, ἯΙ E 115 fi. y 98 
bis 101. ρ 240 bis 242. — 39. νηὸν ἔρεψα, bedacht, ἃ, i. fertig gebaut, 
überhaupt errichtet habe, wie auch die Gefährten des Odysseus zur 
Sühne des Helios με 346 den Bau eines mit ἀγάλματα zu zierenden Hei- 
ligthums geloben. [Doch spricht ohne Zweifel manches für die schon an- 
tike, von Döderlein hom. Gloss. $. 327 und zur Stelle adoptirte Auffassung 
des ἐρέφειν als bekränzen, mit Verweisung auf Verg. Aen. Π 248 nos 
delubra deum .. festa velamus fronde und Pindar Pyth. IV 240. 
Eurip. Bacch. 323, wobei einerseits das einigermassen befremdliche Epitlhe- 
ton χαρέεντα als proleptische Bestimmung zum Bekränzen seine Deutung 
findet, andrerseits das eine oftmals wiederholte Handlung im homerischen 
Sprachgebrauch bezeichnende δ ποτε, wenn je, erst zur vollen Geltung 
konmt.] — 40. μηρέα, die Hüftknochen mit dem daranhängenden Fleisch, 
die für die Götter aus den Schenkeln ausgeschnitten wurden, Schenkel- 
stücke, πέονα, weil von fetten Opfertbieren. 

. τόξα, d.i. τόξον. ὥμοιεσιν, localer Dativ wie 8 45. I’ 17. H 137. 
P473. Σ 132. T 11. 5 235. ® 880 — ἐπ᾿ μων A 46. κ 170. Eben so 
ὠμόοεεν Ο 308. IT 40.64 und ὥμῳ & 376. --- ἀμφηρεφέα, ein ἅπαξ εἰρημένον, 
nicht ‘den auf beiden Seiten’, oben und unten, ‘bedeckten‘, mit einem 
Deckel versehenen, sondern ringsum, also wohlverwahrten [Döderlein 
hom. Gloss. ὃ. 329). Die gelängte Ultima, weil bei der letzten von drei 
kurzen Silben in der Arsis einer Hauptcäsur stets vor einem Consonanten 
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αὐτοῦ κινηϑέντος" ὃ δ᾽ ἤιε νυχτὶ ἐοικώς. 
ἑζετ ἔπειτ᾽ ἀπάνευϑε νεῶν, μετὰ δ᾽ ἰὸν ἕηκεν" 
δειγὴ δὲ κλαγγὴ γένετ᾽ ἀργυρέοιο βιοῖο. 
οὐρῆας μὲν περῶτον ἐπῴχετο καὶ κύνας ἀργούς, 50 
αὐτὰρ ἔπειτ᾽ αὐτοῖσι βέλος ἐχεπευκχὲς ἐφιείς 
Ball" αἰεὶ δὲ πυραὶ νεκύων καίοντο ϑαμειαί. 

ἐννῆμαρ μὲν ἀνὰ στρατὸν ᾧχετο κῆλα ϑεοῖο, 
τῇ δεχατῃ δ᾽ ἀγορήνδε καλέσσατο λαὸν Ayılkevs‘ 
τῷ γὰρ ἐπὶ φρεσὶ ϑῆκε ϑεὰ λευκώλενος Ἥρη᾽ 55 
ındero γὰρ ΖΙαναῶν, ὅτε ba ϑνήσχοντας ὁρᾶτο. 
οἵ δ᾽ ἐπεὶ οὖν ἤγερϑεν ὁμηγερέες τ᾽ ἐγένοντο, 
τοῖσι δ᾽ ἀνιστάμενος μετέφη πόδας ὠχὺς Ayıkkevg 
Argelön, νῦν ἄμμε πάλιν πλαγχϑέντας ὀίω 

Dehnung statt hat, — 47. αὐτοῦ im Gegensatz der ὀιστοί wie αὐτῷ E 
460 im Gegensatz zu τούχεσε. νυκτὶ ἐοικώς zur Schilderung des finster 
blickenden Apollon, wie A 606. Μ 463. — 48. ἐὸν &nxev, der erste Schuss, 
der weit folgenschwerer als die nächsten sein muss, weil er die Ansteckung 
ins Lager bringt; nicht do» collectiv. — 49. γένετο, ganz allgemein: es 
fand statt, erfolgte, wie in X 375. A418. N 288. 2415 und πέλεε I’ 8. 
— 50. ovoress καὶ κύνας, die eigentlichen Hausthiere im Flottenlager der 
Achaier; die von Eselinnen geworfenen, zum Lasttragen bestimmten 
Maulesel (wogegen die von Stuten geworfenen ἡμίονοι zum Fahren die- 
ten) bildeten für ein zu Schiffe ohne das Geleite schwerfälliger und um- 
mpreicher Lastwagen übersetzendes Heer wie das achaiische den ein- 

und natürlichsten Train, daher nur sie im Achaierheere vorkom- 
ma — 51. dyensuxd, spitz von Wurzel xx [nach Buttmann im Lexil. 
IL 5 6. Curtias Grundzüge 2. Aufl. 8. 150. — 52. βάλλ᾽ bedeutsam 
aı dr Versspitze vor einer Pause, hat trotz seiner Kürze hinreichende 
Kraft, um dem vorhergehenden Satz, aus welchem es herübergreift, das 
Gleehgewicht zu halten: Giseke hom. Forschungen 8. 10] — 52. πυραὶ 
wear, Scheiterhaufen voll Todter, belegt mit Todten, materialer Genetiv. 

53—100. Berufung einer Volksversammlung durch Achil- 
leus. Kalchas enthüllt den Grund des Götterzornes. — ἐννῆμαρ 
ἘΠ folgendem δεκάτη oder τῇ δεκάτῃ beliebte runde Zahlenangabe, wie 
2174. 2 610. 664. 784. η 259. ı 82. x 28. μ 441. ὃ 814, ohne ein folgen- 
des δεκάτη M 25. 2 107. — κῆλα, hier nur und 383 von den Pfeilen des 
Apollon und in übertragener Bedeutung M 280 von den Flocken, die Zeus 
vom Himmel sendet, tela [,wohl mit Recht von Leo Meyer ‘etymol. Mit- 
theilungen’ in Kuhns Zeitschrift XIII 2. S. 91 zum altindischen cArl-, 
Pfeil, gestellt, vgl. auch G. Curtius Grundz. 8. 187]. — 54. καλέσσατο Ayıl- 
4evs, nämlich vermittels der Herolde, zu 7 40. Dass nun der Peleide selb- 
ständig ohne Vorwissen und Genehmigung des Oberköhigs Agamemnon 
die Achaier zur Versammlung rufen lässt, ist Befugniss des Fürstenstan- 
des, 5, B 207 ff. Τ' 40 δ΄. — 55. ἐπὶ φρεσὶ ϑῆκε, nämlich τοῦτο, diesen 
Einfall, durch Berufung einer Volksversammlung der Veranlass des 
Vebels auf die Spur zu kommen. — 56. ὁρᾶτο, das Medium, weil mit 
Betheiligung des Gemüths, wir: weil sie mit ansehen musste, ohne es 
ändern und das grosse Sterben hemmen zu können. — 57. —= 2 7%. 6 9. 
924 ὦ 421. ὁμηγ. τ᾽ ἐγένοντο, Folge des im ersten Hemistichion ent- 
haltenen, das Ganze also naturgetreue Schilderung der Handlung in ihrem 
Fortschreiten vom Entstehen zur Vollendung. — 59. πάλεν πλαγχϑέντας, 
rückwärts getrieben, wie » 5 (also sachlich hier ein re infecta), da 
πᾶάλεν immer retro, niemals rursus [Lehrs de Aristarcho 83. 100), wie 
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a ἀπονοστήσειν, εἴ κεν Iavarov γε φύγοιμεν, 60 
εἰ δὴ ὁμοῦ πόλεμός τε δαμᾷ καὶ λοιμὸς Ayauovc. 
ἀλλ᾽ ἄγε δή τινα μάντιν ἐρξίομεν ἢ leona 
ἢ xal ὄὀνειροπόλον (nal γάρ τ᾽ ὄναρ ἐκ Διός ἐστιν), 
ὃς x εἴποι ὅ τι τόσσον ἐχώσατο Φοῖβος Ἡπόλλων, 
εἴτ ἄρ᾽ ὅ γ᾽ εὐχωλῆς ἐπιμέμφεται εἴϑ' ἑκατόμβη, ° 65 
εἴ κέν πως ἀρνῶν χνίσης αἰγῶν τε τελείων 
βούλεται ἀντιάσας ἡμῖν ἀπὸ λοιγὸν ἀμῦναι: 

ἦ τοι ὅ Yy ὧς εἰπὼν κατ üg ἕζετο, τοῖσι δ᾽ ἀνέστη 
Κάλχας Θεστορέδης, olwvonoAwv ὄχ᾽ ἄριστος, 
ὃς ἤδη τά τ᾿ ἐδντα τά τ' ἐσσόμενα πρό 7 ἐόντα, Ἴ0 

in » verbunden mit ἄψ ἀπονοστήσειν (60), das wie stets im Versanfange 
seine Stellung hat, 8. 9 499. M 115. P406. ν 6. ὦ 471. — λοιμός ist ἅπαξ 
eig. — 62. ἄγε δή, age dum, wohlan denn nun. — uavrıw, einen Seher, 
der aus einem τέρας oder σῆμα, einer Himmelsbotschaft, z. B. aus dem 
Vogelflug, den Götterwillen deuten, ἑερῆα, einen Priester, der durch den 
vertrauten, ununterbrochenen Verkehr mit seiner Gottheit eine Mitthei- 
lung derselben veranlassen, o»sıoonolov, einen Traumdeuter, der im 
Traume, in der Incubation, eine Offenbarung haben könnte. Der μάντες 
aber, von dem hier der Peleide spricht, kann nur Kalchas sein, der denn 
auch sofort in 74 dies Geheiss auf sich bezieht, der ἱερεύς hingegen 
sicher kein achaüscher, da im Achaierlager keine Priester sind, denn 
an den Tempeldienst gebunden konnten die Achaierpriester unmöglich 
mit nach Troia ausziehn [Nägelsbach hom. Theologie V 5 S. 201]; viel- 
mehr scheint eine Anspielung auf Chryses selber vorzuliegen, der ja mit 
den Insignien des Priesteramts erschienen war, oder aber der Peleide 
bezeichnet irgend einen troischen ἱερεύς ausserhalb der Mauern Troias, 
der nicht unschwer aufzutreiben war, da die Achaier längst schon im 
Besitze des ganzen offenen Landes sich befanden; endlich der oveıgo- 
πόλος, welcher Stand nicht als Species den μάντεις unter-, vielmehr als 
Genus beigeordnet wird, ist hier kein Traumausleger (ὀνδιροκριτήρ), da 
ja kein zu deutender Traum vorhanden war, sondern ein ὀνδεροπολούμε- 
vos ἃ. i. ϑεατὴς ὀνείρων, der um Offenbarungen im Traume zu erhal- 
ten absichtlich sich in Tempeln oder Grotten niederlegt. — 68. καὶ γάρ 
τ΄, begründende Parenthese mit γάρ wie 4 286. ὃ 827. e 25. » 324. π fo . 
161. 208, o 424. v 75. ἐκ Διός, insofern die Traumbilder, die nicht von 
menschlichem Wissen oder Wollen abzuleiten sind, überhaupt von den 
Göttern stammen. Sinn: Denn wie andere σημεῖα, so dienen auch die 
Träume als Offenbarungen des Zeus. — 64. 6 τί, worüber er so heftig 

‚sich erzürnt hat, zu welcher Frage die Epexegese εἴτε εἴτε, sei es dass 
er — oder folgt, wie y 90. 91. Di. 65, 1, 8. — 65. εὐχωλῆς, um ein 
(verseäumtes, nicht eingelöstes) Gelübde, ἑκατόμβης, um eine (nicht 
dargebrachte) Hekatombe, die res pro res defectu und von den 

iechischen Grammatikern ro λεῖπον τῆς ὑποθέσεως genännte Structur, 
ie sich noch 98. 3 225. E 178. 1 84. N 166. Φ 457. » 379. τ 896 findet, 

darunter 185. & 457 mit nachträglicher Erläuterung. — 66. τελεέω», voll- 
komme ner, ausgewachsener und makelloser, wie Opferthiere sein müssen, 
zu II 228. 

68. = 101. B 76. H 354. 860. β 224, vgl. π 218. — 69. Θεστο- 
eiöns als Beiname des Kalchas findet sich nur hier, ein zweiter Thestoride 
M 394, ein Thestor Π 401. Kalchas ist οἐωνοπόλος oder ϑεοπρόπος 
οἰωνιστῆς, ein Augur, nach N 70, zugleich aber auch ein μάντις 92 und 
N 69. — 70. τ᾿ ἐόντα und τ᾽ ἐόντα, Reim. Denn Homer liebt die Wieder- 
holung fast in jeglicher Gestalt, vor allem die Wiederkehr des gleichen 
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καὶ γήεσσ᾽ ἡγήσατ “ἴχαιῶν Ἴλιον εἴσω 
ἣν διὰ μαντοσύνην, τὴν οἱ πόρε Φοῖβος ᾿“πόλλων. 
ὃ σφιν du φρονέων ἀγορήσατο καὶ μδϑτέειτεεν 
ὦ ̓ χιλεῦ, κέλεαί με, διέφιλε, μυϑήσασϑαι 
μῆνιν “πόλλωνος δκατηβελέταο ἄνακτος. 75 
τοιγὰρ ἐγὼν ἐρέω" σὺ δὲ σύνϑεο, καί μοι ὄμοσσον 
μήν μοὲ πρόφρων ἔπεσιν καὶ χερσὶν ἀρήξειν. 

ἢ γὰρ δέομαε ἄνδρα χολωσέμεν ὃς μέγα πάντων 
Ἀργείων χρατέεε καέ οἱ τεεέϑονται ““χαιοί. 

εἰσσων γὰρ βασιλεὺς, ὅτε χώσεται ἀνδρὶ χέρηι" 80 
εἰ περ γάρ τε χόλον γε καὶ αὐτῆμαρ καταπέψῃ, 

langes mit ihrem mächtigen Reize auf das Ohr, ihrer Wirksamkeit für 
das Verständniss, daher die weitgreifendsten Erscheinungen des Gleich- 
klangs vor allem in der Hias. Dass nun Kalchas, der Seher des Achaier- 
heers, Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft kennt, will mehr besagen, 
als dass er als vorzüglich weiser Mann in die Vergangenheit schaut, die 
Gegenwart kennt und aus beiden durch richtige Schlüsse zukünftige Er- 
eimmisse ermittelt; vielmehr erfreut er sich als μιάντες fortwährender In- 
spiration, so dass kraft göttlicher Erleuchtung ihm ein Wissen von Ver- 
paagenem (so weit dies nicht dem Menschen auf natürlichem Wege schon 

kannt geworden ist), von Gegenwärtigem und Künftigem erschlossen ist. — 
N. νήεσσ᾽ bis εἴσω, wie ἃ 238 νήεσσ᾽ ἡγήσασϑαι ἐς Ἴλιον, hier im eigent- 

\ Wortsinn: war Führer des Heereszugs, in seiner Function als 
zeichendeutender μάντις oder ϑεοπρόπος. --- 72. διώ, ‘durch’, vermittels, 
mit seiner Sehergabe. Der inspirirende Gott der Weis g aber ist 
Apollon wie o 245. 252 f. — 73. Ein Formelvers, der sechzehnmal sich 
findet, so zwar, dass ἐὺ φρονέων "wohl denkend’ bald in der Bedeutung 
vohlvollend, gut gesinnt, bald im Sinne eines verständig, weis- 
lich zu fassen ist, hier ohne Frage in dem letzteren, da des Sehers Rede 
keine Spuren von Wohlwollen gegen den Peleiden, wohl aber von Vor- 
sicht gegen das eigene Wohl enthält. — σφέν, gehört zum Verb. fini- 
tum. — 74. μυϑήσασϑαι, berichten, deuten. — 75. dxarnßelerns ist ἅπαξ 
εἰρ, — 76. == Z 884. ο 818. π 259. α 129. ὦ 265, Foormelvers mit τοέγαρ 
ἐγών als Erwiderung im Eingange wie πὶ 259, ἐρέω, wie Z 334 ohne be- 
stammt ausgesprochenes Object, es, wenn nicht vielmehr μῆνιν zu ergänzen 
it aus 76. ourdeo, absolut gieb Acht, wie o 27. 818. x 269, eigentlich: 
stelle es im Geist zusammen, fasse es. — 77. πρόφρων gehört adverbial 
zu ἀφήξειν. volens, propenso unimo. — 78. avdga, den Mann. Das folgende 
eine deutliche, wenn auch nicht namentliche Bezeichnung Agamemnons,. 
(Giseke hom. Forschungen 5. 131 und Autenrieth finden in dem Verse ein 
von Homer beabsichtigtes Schwanken des Rhythmus, das die schwankende 
Gemäthsstimmung des Sehers malen soll.] — 80. ἀνδρὲ χέρηε, einem Unter- 
thanen, zur Wurzel χὲρ (und χείρ) gehörig, also "gefasst, "genommen‘. 
(Ὁ. Curtius Grundz. S. 181 f. der zweiten Aufl. und eben so schon Passow. 
Nach der gewöhnlichen Erklärung: einem schlechteren, geringeren, wie 
sich κακοί als Gegensatz zu βασιλεύς findet in dem späten Verse ὃ 64, 
ferner bei Hesiodos £&. x. ἡ. 216 ἐσϑλός und δειλός sich gegenüberstehen 
und bei Theognis ἐσϑλοί oder ἀγαϑοέ als die Vornehmen und κακοέ oder 
δειλοί als das Volk.] — 81. Das dem Vorder- und dem Nachsatz beigefügte 
τὲ drückt die enge Wechselbeziehung, das gleichmässige Nebeneinander- 
bestehen beider Glieder aus (wie das eine, das Verrauchen des momentanen 
Zornausbruchs, der Fall ist, so auch das andere, das Andauern des Grolles), 
so dass die auf dem Gesetz der Subordination beruhende Periode die 
äussere Form einer Coordination erhält. Der Gedanke wiederholt sich 
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ἀλλὰ ve καὶ μετόπισθεν ἔχει κότον, ὄφρα selkoen, 
ἐν στήϑεσσιν ἑοῖσι. σὺ δὲ φράσαι εἴ μὲ dauer. 

τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πόδας ὠκχὺς “Ἀχιλλεύς 
᾿ϑαρσήσας μάλα εἰπὲ ϑεοπρόπιον ὅτι οἶσϑα" 8 
οὗ μὰ γὰρ πόλλωνα δεέφιλον, ᾧ τε σὺ Κάλχαν 
εὐχόμενος Δαναοῖσι ϑεοπροπίας ἀναφαίνεις, 
οὗ τις ἐμεῦ ζῶντος καὶ ἐπὶ χϑονὶ δερκομένοιο 
σοὶ κοίλῃς παρὰ νηυσὶ βαρείας χεῖρας ἐποίσει 
συμπάντων Ζαναῶν, οὐδ᾽ ἣν Ayautuvova εἴπης, τ 90 
ὃς νῦν πολλὸν ἄριστος ᾿Αχαιῶν εὔχεται elvar. 

xal τότε δὴ ϑάρσησε καὶ ηὔδα μάντις ἀμύμων 
“οὔτ᾽ ἄρ᾽ ὅ y εὐχωλῆς ἐπιμέμφεται οὔϑ' ἑκατόμβης, 
ἀλλ᾽ Even ἀρητῆρος, ὃν ἠτίμησ' Ayausurwv 
οὐδ᾽ ἀπέλυσε ϑύγατρα καὶ οὐκ ἀπεδέξατ᾽ ἄποινα, 95 
τούνεκ ἂρ ἄλγε ἔδωχεν ἑχηβόλος ἠδ᾽ ἔτι δώσει. 
οὐδ᾽ ὅ γε πρὶν Δαναοῖσιν ἀεικέα λοιγὸν ἀπώσει, 
πρίν γ᾽ ἀπὸ πατρὶ φίλῳ δόμεναι ἑλικώπιδα χούρην 

Β 196 (iprt eben so allgemein gefasst wie hier); der Sentenzenton im 
Munde des Priesters und des Sehers hat nichts ungeziemendes. — χόλας 
die momentane Aufwallung, χότος (82) der lang andauernde Groll. — 
καταπέψῃ, ein ἅπαξ sig. — 82. alla, ein compensirendes dafür, da- 
gegen, zu 7 164. — ὄφρα τελέσσῃ, nämlich κότον. — 83. φράσαι, "mach 

ir klar’, bedenke dich, erwäge, δἴ με oawosıs, nämlich gegen des Ober- 
königs Groll, also wenn der voraufgeschickte allgemeine Satz auch in 
meinem Falle sich bewahrheitet. 

86. μάλα beim Imperativ wie 173, sprich nur immer, nach 
Wunsch und Herzenslust. [Nach Döderlein hom. Glossar $. 1081 hingegen 
in objectivem Sinn: sogleich. Autenrieth vergleicht zur Situation 
Schiller’sche ‘Sag’ dein Sprüchlein und fürcht’ dich nit.'] — 86. διέφελος 
ist sonst nie Beiwort eines Gottes, indess vgl. 17 667, wo Zeus, den Apollon 
φίλε, Geliebter, nennt, wie nie sonst einen andern Gott. — ᾧ rs, welchen 
da anflehend, womit angedeutet wird, dass Kalchas jedesmal, wenn er 
prophezeit, zum Apollon betet; denn τά weist auf etwas hin, was allgemein 
ekannt ist, weil es oft geschieht. — 87. ἀναφαένεις, das Präsens: zu offen- 

baren, zu enthüllen pflegst, in Folge innerlicher Mittheilung durch die 
Gottheit. — 88. οὔ rw, Wiederaufnahme der Verneinung aus Vers 86, 
nachdem das elliptische Ax0Aloya, nämlich ὄμνυμε, nebst dem Relativsatz 
Ὁ ze ff. dazwischen eingeschoben sind, wie auch 743. v 389 in der Be- 
theurung mit οὐ μά die Negation erneuert wird. δέρκεσϑαι, blicken, die 
Augen offen haben, in der Bedeutung ‘leben steht nur hier und in der 
Nachahmung πὶ 439 für die stehende Bezeichnung ὁρᾶν φάος ἠελέοεο: "SO 
lange mir die Augen offen, im Kopfe stehen. — 89. χεῖρας ἐπιφέρειν, 
inferre, anlegen, wie π 438. — 90. εἴπῃς, auch nicht, wenn du den 
Agamemnon nennen solltest, nämlich als den Schuldigen. — 91. suysras 
εἶναι, bei Homer noch naive Asusserung des Selbstgefühls und der Selbst- 
zufriedenheit ohne Selbstüberhebung, noch neunmal formelhaft am Vers- 
schluss, wie εὔχομαι εἶναι vierzehnmal, εὔχεαε εἶναι dreimal, δὐχόμεϑ᾽ εἶναι 
sechsmal. 

95. ἀποδέχεσθαι ist ἅπαξ zig. — 97. asında λοιγόν, die unwürdige 
Todesart, die Pestilenz, im Gegensatz des Heidentodes auf der Walstatt, — 
98. δόμεναι, nämlich Ayaususova, der schon 78 deutlich, wenn auch nicht 
namentlich, bezeichnet war, und der denn auch 116. 134 die Aeusserung 
auf sich bezieht. — ἐμκωώπιδα, mit schöngewölbten Augen, zur Be- 

" 
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ἀπριάτην ἀνάποινον, ἄγειν ϑ' ἱερὴν ἑκατόμβην 
ἐς Χρύσην. τότ κέν μὲν ἱλασσάμεδνοι τεενεϑοεμον. 100 
ἦ τοι ὅ 7 ὡς εἰπὼν κατ ἄρ᾽ ἕζετο, τοῖσι δ' ἀνέστη 

ἥρως Argelöng εὐρὺ κρείων Ayaudurav - 
ἀχνύμενος" μένεος δὲ μέγα φρένες ἀμφιμέλαιναι 
πίμπλαντ᾽, ὄσσε δέ οἱ πυρὶ λαμετόωντε ξέκτην. 
Κάλχαντα πρώειστα κακ ὀσσόμόνος προσέξεσεεν. 100 
ἱμάντι καχῶν, οὔ “πῶ ποτέ μοε τὸ κρήγυον εἶσπεας. 
αἰεί τοι τὰ xax ἐστὶ φέλα φρεσὶ μαντεύεσϑαε, 
ἐσθλὸν δ᾽ οὔτε τέ πω εἶπας ἔπος οὔτ᾽ ἐτόλεσσας. 
ταὶ voy ἐν Δαναοῖσι ϑεοτεδοτεέων ἀγορεύεις 
ὡς δὴ τοῦδ᾽ ἕνεχά σφιν ἑκηβόλος ἄλγεα τεύχει, 110 

kom Glossar 8. 2108. Neuerdings ist Autenrieth im Anhang 8. 201 bis 
τ wieder zu der, wie es scheint, im Alterthum beliebten getrennten 

den unterstätzt. Uebrigens vgl. zum Ganzen besonders P 499.] — 106. 
Aakyayra πρώτιστα. Dieses und die ähnlichen Asyndeta bei πρῶτος N 46. 
9. 7215. 2 710. γ 86, $ 216 sind erklärender Natur (Di. 59, 1, 4) und 

en statt, wenn aus einer allgemein bezeichneten Menge (hier τοῖσι 101) 
Inividnen hervorgehoben werden. — κἀκ 0000usvos, Unheil 'blickend, 
üch Unheil aussehend, Unheil ahnen lassend, wie 2 172 mit κακόν, 
β 152 mit δλοθρον, vgl. κ 874. σ 154, auch τ 446, und Uhland’s: ‘und was 
er blickt ist‘ Wuth”. — 106. τὸ κρήγυον, ein ἅπαξ sig. von durchaus 

n Abstammung; der Artikel, um wie in τὰ κακά die Gattung 
zu bezeichnen: das was heilsam, erspriesslich ist. — 107. μαντούδοϑαι, 
mer ist dir alles, was nur bös ist, lieb es wahrzusagen, ἃ. h. in Be- 
Zug, In Rücksicht auf Wahrsagung; der Infinitiv wie ein Accusativ des 

zus: Di. 55, 8, 4 und 8. Agamemnon also zürnt dem eher, nicht 
vel er an der Wahrheit seiner Dentung zweifelt, sondern nach echter 
Tyrannenart, weil dieser Böses ihm verkündete. — 109. καὶ νῦν fügt einen 
Beleg zu einer allgemeinen Aeusserung, im Sinne von donse aa, οὕτω 
καὶ ψῦν oder πάρος τὰ ἀεὶ καὶ νῦν. Wir: und aueh jetzt. — ϑεοπρο 
*ioy ἀγορ., als Wahrsager verkündigen, wie 3 322. β 184. — 110. 
ὡς δή, dass zweifelsohne [und nicht ifbnisch soviel als ‘unwider- 
Sprechlich, wie nämlich du meinst und sagst. Denn vgl. zu 107] — 
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οὕνεκ ἐγὰ κούρης Χρυσηέδος ayla ἄποινα 
οὐκ ἔϑελον δέξασϑαι, ἐπεὶ wor βούλομαι αὐτήν. 
οἴκοι ἔχειν. καὶ γὰρ ῥα Κλυταιμνήστραης προβέβουλα, 
κουριδέης ἀλόχου, ἐπεὶ οὔ ἐϑέν ἐστι yapelwy, 
οὐ δέμας οὐδὲ φυήν, οὔτ᾽ ἄρ φρένας οὔτε τε ἔργα: 115 
ἀλλὰ καὶ ὡς ἐϑέλω. δόμεναι πάλιν, εἰ τό y ἄμεινον" 
βούλομ᾽ ἐγὼ λαὸν σόον ἔμμεναε ἢ ἀπολέσϑαι. 
αὐτὰρ ἐμοὶ γέρας αὐτίχ ἑτοιμάσατ᾽, ὄφρα μὴ οἷος 
“Ἀργείων ἀγέραστος ἔω,, ἐπεὶ οὐδὲ ἔοικεν" 
λευσσετε γὰρ τό ys πάντες, ὅ upı γέρας ἔρχεται ἄλλῃς 120 

τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα ποδάρκης δῖος ᾿Αχιλλεύς 
Argeidn κύδιστε, φιλοχτεανώτατε πάντων, 
πεῶς γάρ τοι δώσουσι γέρας μεγαϑυμοι ““χαιοί; 
οὐδέ τέ που ἴδμεν ξυνήια κείμενα πολλά, 

2 ἀλλὰ τὰ μὲν πολίων ἐξεπράϑομεν, τὰ δέδασται, 125 

11). Χρυσηέδος ἀγλά᾽ ἄποινα, das für Chryseis gebrachte Lösegeld. Di. 
47, 17, 2. — 112. βούλομαι in der Bedeutung ich will lieber, er mit 
n wie 117. 7’41. 4 319. P 331. % 594. y 282. Δ 489. μ 850. πὶ 106. ρ 81, 
obne 7 ε 96. A 348. ο 88. ρ 187 (?). 228. σ 864. — 112. αὐτήν, ipsam, 
nicht eam, sie selbst, und nicht das Lösegeld. — 113. προβέβουλα ist 
ἅπαξ εἰρ. — 115. οὐ δέμας nicht an Gliederbau, an Gestalt, οὐδὲ φυήν, 
oder sonstiger Körperbildung [nach Döderlein Glossar $. 2222 aber: an 
Gesichtsbildung, an Physiognomie), Im Gegensatz zu deya, den weib- 
lichen Arbeiten, also der Kunstfertigkeit, bedeutet φρένες den Geist, Ver- 
stand, den klugen, erfinderischen Sinn der Frau gerade wie in N 432 
und β 117. — 116. καὶ ὡς, auch so, dessen ungeachtet. — 117. βούλομ᾽ 
mit n, zu 112. Das Asyndeton bedeutsam, insofern das Auffassen eines 
höheren Gesichtepunktes und die Selbstverleugnung Agamemnons in diesem 
Zusammenhange überraschen muss. — 118. γέρας, ein Ehrengeschenk, 
wie dies der Fürst im Felde ausser dem Beuteantheil μοῖρα erhielt nach 
A 534 μοῖραν καὶ γέρας ἐσϑλὸν ἑλών, vgl. 1 367. — 119. ἀγέραστος ist 
ἅπαξ εἰρ. — ἐπεὶ οὐδὲ ἔρεκεν, weil sichs gar nicht einmal geziemt, 
geschweige denn dass es der Billigkeit entspräche. — 120. δ, ‘in welcher 

insicht, dass, steht in Transitivsätzen nach Verben der Wahrnehmung 
und in Causalsätzen (weil) nach Verben der Affecte wie ὅτι. (J. La 
Roche hom. Studien V $. 41, 13; hier und öfter mit voraufgehendem 
Demonstrativ, s. Bekker hom. Blätter S. 150.) 

122. κύδιστε, φιλοκτεανώτατε (ἅπαξ εἰρ.), eine aufrichtig gemeinte 
Verbindung von Lob und Vorwurf, indem mit Naivetät der homerische 
Mensch selbst am Feinde oder Gegner auch im Augenblicke der Auf- 
wallung doch etwaige Vorzüge (hier die königliche Herrlichkeit) ganz 
offen anerkennt ohne Ironie und Heuchelei. [Anders Döderlein zu A 430 
‘inest in talibus exprobratio, quod res et veritas repugnet famae homi- 
nis). — 128, γάρ, zur Motivirung des in 122 enthaltnen Vorwurfs. [Nach 
Classen aber Beobachtungen über den hom. Sprachgebrauch I S. 7 viel- 
mehr Begründung des erst in 127 folgenden uptgedankene gieb nach‘, 
eine durch den Affect des Redenden zu erklärende Prolepsis, also: 0 
Atreide (gieb nach, im Sinne des folgenden xeoss), ‘denn wie sollen die 
Achaier dir ein Ehrengeschenk schaffen, da nichts vorhanden ist zur Ver- 
theilung?’] — 124. ἔδμεν, wir. wissen nicht, dass in. Menge (no4la) Güter 
ungetheilt liegen; odd« mit dem Accusativ des Particips neben dem des 
Objects wie P 402. n 211. νβ 29. 110. ὦ 405. — 125. τὰ μέν, sondern was 
wir aus Städten erbeutet, des haben wir vertheilt, das Relativ dem demon- 
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λαοὺς δ᾽ οὐκ ἐπέοικε παλίλλογα ταῦτ' ἐπαγείρειν. 
ἀλλὰ σὺ μὲν νῦν τήνδε ϑεῷ πιρόες, αὐτὰρ Ayasol 
τριπλῇ τετραπλῇ T ἀποτίσομεν, εἴ κέ ποϑι Ζεύς 
ιδῷσε πόλεν Τροίην εὐτείχεον ἐξαλαπάξαι: -" 

τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη κρείων Ayauturuwy 180 
"un δὴ οὕτως, “ἀγαθός περ ἐών, Hogelnel Ayılkev, 
κλέπτεε νόῳ, ἐπεὶ οὐ παρελεύσεαι οὐδέ μὲ πείσειρ. 
ἡ ἐϑέλεεις, ὄφρ᾽ αὐτὸς ἔχῃς γέρας, αὐτὰρ ἔμ᾽ αὕτως 
ἶἦσϑαι δευόμενον, κέλδαε δέ μὲ τήνδ᾽ ἀποδοῦναι; 
ἀλλ᾽ εἰ μὲν δώσουσι γέρας μεγάϑυμοι Ayauot, 135 
ἄρσαντες κατὰ ϑυμόν, ὅπως ἀντάξιον ἔσται" 
εἰ δέ κε μὴ δάωσιν, ἐγὼ δέ κεν αὐτὸς ἕλωμαι 
ἤ τεὸν ἢ “ἴαντος ἰὼν γέρας, ἢ Ὀδυσῆος 
ἄξω λων" ὃ δέ κεν κεχολώσεται ὅν κεν ἵκωμαι. 
ἀλλ᾽ ἦ τοι μὲν ταῦτα μεταφρασόμεσϑα καὶ αὖτις, 140 

strativen τά vorangehend, wie ὃ 349. Di. 51, 10. ἐξεπράϑομον prägnant 
für repgawtes ἐξείῤλομον. — 126. παλίλλογα, ein ἅπαξ eig., mit ἐπαγείρειν: 
denwuo collecta accumulare. — 127. Fey, Dativus commodi, dem Gott 
m Ehren. — 128. τριπλὴ τετραπλῇ sind ἅπαξ εἰρημένα. anorioouss, 
nämlich ‘es’, den erlittenen Verlust. — 129. πόλιν Teoimw, ἃ. i. Troia 
selbst, wie A 510 und πόλεν Καλυδῶνα 1530, gonst gewöhnlich Τρώων σπόλες. 

131. δή mit folgendem οὕτως, αὖ, αὐτὸ bildet Synizese. Di. 13, 
6,4. — 132. κλέπτε, heuchele, ἃ. 1. rede nicht im Widerspruch mit 
demer gewohnten Redlichkeit (ἀγαϑός περ ἐών 131) anders als du denkst, 
miem du mich auf die ferne, unsichere Zukunft vertröstest; νόῳ, im 
Geiste, im stillen, wie μὴ κεῦϑε νόῳ 863, χαῖρε νόῳ ϑ' 78. — οὐ παρε- 

ses, du wirst mich nicht überholen, übervortheilen, durch Aus- 
umgehen, ein dem Wettlaufen entnommener Vergleich wie » 291 

end ähnlich in übertragener Bedeutung παρεξελθεῖν 6 104 — 188. ἡ 
ἐϑέλεες bis δενόμενον, willst du, damit du dein Ehrengeschenk, damit du 
zar deinen Willen habest, dass ich (aber) leer ausge e? Hierbei steht, 
om die Habgier Agamemnons stärker zu betonen, der Finalsatz an der 
Spitze, während zu dem im Gegensatz nachfolgenden Pronomen ἐμέ, für 
de grammatische Verbindung zwar störend, aber für die Absicht des 
Dichters bezeichnend, das adversative αὐτάρ tritt. [So nach Classen Beobb. I 
5. 25f. Düntzer Aristarch S. 14, während man gewöhnlich ὄφρα und den 
Infuitiv zu ἐϑέλεις zieht, also eine harte Doppelconstruction und ein uner- 
hörtes ὄφρα nach ἐϑέλω annimmt. αὐτάρ 'andrerseits würde dann den 
Nachsatz einführen wie in 7’ 290, s. Nägelsbach-Autenrieth zu 187.] — 
arras, nur 80, mit leeren Händen. — 135. ei μὲν δώσουσι, wozu als 
Nschsatz ein ev ἔχει, καλῶς ἂν ἔχοι zu ergänzen ist. — 136. ἄρσαντες, 
anpassend meinem Sinne, nach meinem Wunsch auswählend. — 137. δὲ 
δὲ und ἐγὼ δέ, gegenüberstellende Verbindung des Vorder- und Nach- 
satzes durch die Ädversativpartikel, die im zweiten Gliede die Kraft eines 
dafür, dagegen hat. — 138. ἢ reo» bis Ὀδυσῆος, mithin die uhrengaben 
der drei bedeutendsten Achaierfürsten: kunstvolle Zeichnun : der incre- 
menta des Zorns, indem 118 Agamemnon nur allgemein ein γέρας fordert, 
unten, wo er es auf die Spitze treibt, geradezu τὸ σὸν γέρας heiseht. — 
139. ἄξων ἑλών, Rückkehr der Periode zu ihrem Ausgangspunkt (palindro- 
misch gebaute Periode), wie 7 48, 50. ὦ 11, 18. Das folgende ὃ δέ κεν 
bis ἔκωμαε Ausdruck niedrer Schadenfreude des auf seine Macht pochen- 
den. — 140. μεταφρασόμεσϑα, ein ἅπαξ eie., ἃ. i. μετὰ ταῦτα, später, 
nschher, um jetzt die Hauptsache nicht länger aufzuhalten, im Gegen- 
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‚viv δ᾽ ἄγε νῆα μέλαιναν ἐρύσσομεν εἰς ἅλα δῖαν, 
ἐς δ᾽ ἐρέτας ἐπιτηϑὲς ἀγείρομον, ἐς δ᾽ ἑκατόμβην 
ϑείομεν, ἄν δ᾽ αὐτὴν Χρυσηίδα καλλεττάρῃον 
βήσομεν. εἷς δέ τις ἀρχὸς ἀνὴρ βουληφόρος ἔσνω, 
ἢ Alas ἢ Ἰδομενεὺς ἢ δῖος ᾿Οδυσσεύς 145 
& συ Πηλεΐδη, πιάγεων ἐχπαγλότατ᾽ ἀνδρῶν, ' 
öpe ἥμιν Exaepyov ἱλάσσεαι ἱερὰ ῥέξας: . ᾿ 

τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ὑπόδρα ἰδὼν προσέφη τεόδας. ὠκὺς ᾿Αχιλλεύς 
ὦ μοι, ἀναιδείην ἐπιειμένε, κερδαλεόφρον, 
σῶς τίς τοι πρόφρων ἔπεσιν πείϑηται ᾿“χαιῶν 160 
ἢ ὁδὸν ἐλϑέμεναι ἢ ἀνδράσιν ἶφι μάχεσϑαι; 
οὐ γὰρ ἐγὼ Τρώων ἕνεχ ἤλυϑον αἰχμητάων 
δεῦρο uaynoouevos, ἐπεὶ οὔ τί μοι αἴτιοί slow“ 
οὐ γὰρ πώ ποτ᾽ ἐμὰς βοῦς ἤλασαν, οὐδὲ μὲν ἵππους, 
οὐδέ nor ἐν Φϑίῃ ἐριβώλακε βωτιανείρῃ 155 
χαρπὸν ἐδηλήσαντ᾽, ἐπεὶ ἦ μάλα πολλὰ μεταξύ, 

satz zu νῦν de 141 [‚nach anderer Erklärung = user’ ἀλλήλων, μεϑ' ἡμῖν, 
gemeinschaftlich]. — 142. ἐπιτηδὲές, hinlän lich, zur Genüge, von 
ἐπὶ τὸ ἦϑος herzuleiten. [So Anton Göbel im Philol. XIX 5. 486. Ein 
Wort von strittiger Etymologie; nach Buttmann im Lexil. I 14 von &xi 
τάδε: ‘wie sichs gerade passt, gehörig’, nach Düntzer Höfers Zeitschr. II 
S. 108 ff. von ἐπὶ τῇδε hinlänglich’, ‘genügend’, nach Döderlein Glossar 
8. 210 von einem ἐπιτάξει» "angelegentlich', intente. Nur noch o 28.] — 
144. βήσομεν, transitiv im schwachen Aorist, wie 810. A4. — 146. ἐκσταγλό- 
rar’, gewaltigster, zu 122 und 3 223. 

148— 187. Achilleus kündigt dem Atreiden den Gehorsam 
auf. Höhnische Erwiderung des Oberkönigs. Briseis als Er- 
satz gefodert. — Οὑπόδρα 'von unten aufblickend’, desshalb finster, 
zornig, 26mal und zwar immer bei ἰδών, [wird gemeiniglich als aus ὑπό- 
δρακ entstanden angesehen, was lautlich völlig regelrecht sein würde, oder 
man nimmt neben depx, wie Pott und G. Curtius (Grundzüge S. 125) eine 
kürzere Wurzel dar oder dra, ebenfalls in der Bedeutung ‘sehen’, an. 
Anders Leo Meyer in Kuhns Zeitschr. XIII S. 85, der in ὑπόδρα ein 
blosses "von unten’ sieht, ὑπό mit dem alten Suffixe ra, indem das ὃ 
durch Einfluss des nebenstehenden e aus der Tenuis geschwächt sein 
könne]. — 149. κερδαλεύφρον, schlauer, gewinnsüchtiger, der du kein 
Mittel scheust, wenn es dir nur Gewinn bringt, hier das Eintsenden des 
Peleiden nach Chryse, um sich inmittelst dessen γέρας zuzueignen. — 
150. πρόφρων, geneigten Sinns, dem Zug des Herzens folgend, zu 77. — 
151. ὁδόν, einen ‘Gang’, eine Reise als Gesandter, wie ich sie jetzt nach 
Chryse machen soll. — 152. γάρ zur Begründung der in der Frage πῶς 
τις liegenden Verneinung ‘keiner, also etwa zu ergänzen: dergleichen 
haben wir, ich insbesondere, bisher nur dir zu Gunsten, nicht des eignen 
Interesses wegen, gethan; denn ich kam nicht der Troer wegen her. — 
154. βοῦς ἤλασαν bis ἵππους, auf einem Raubzuge — 155. βωτιάνειρα, 
männernährend, ein ἅπαξ δἰρ., synonym mit κουροτρόφος [Döderlein 
hom. Gloss. ὃ. 2016. In 166 hat statt des ohne Variante bezeugten μδταξύ, 
das nur hier sich findet, Bekker das gbare μεσηγύς gegeben, 5. hom. 
Blätter S. 212 ἢ, was mit Recht Friedländer “zwei hom. örterverzeich- 
nisse’ Leipzig 1860 S. 785 und W. C. Kayser im Philol. XVII 8. 66971. 
675 f. be ich finden. Das Komma hinter μοταξύ mit Bekker, indem 
hier wie so oft die allgemeine und summarische Bezeichnung der speciellen 



1, L4L4402 A. 13 

οἴρεα τε σχιόεντα ϑαλασσὰα τε ἠχήεσσα᾽ 
ἀλλὰ σοί, ὦ μέγ᾽ ἀναιδές, ἅμ᾽ ἑσπόμεϑ', ὄφρα σὺ χαίρῃς, 
τιμὴν ἀρνύμενοε Ἰενελάῳ σοέ τε, κυνῶπα, 
πρὸς Τρώων. τῶν οὔ zu μετατρέπῃ οὐδ᾽ ἀλεγίζξες"“ 160 
καὶ δή μοι γέρας αὐτὸς ἀφαιρήσεσθαι ἀπειλεῖ, 
ᾧ ἔπι πόλλ ἐμόγησα, δόσαν δέ μοι υἷες ᾿Αχαιῶν. 
οὐ μὴν σοί ποτε ἶσον ἔχω γέραρ, önnor ᾿Αχαιοέ ᾿ 
Τρώων ἐκπέρσωσ᾽ ἐὺ ναιόμενον πτολέεϑρον᾽ 
ἀλλὰ τὸ μὲν πλεῖον πολυάικος πολέμοιο 165 
χεῖρες ἐμαὶ διέπουσ᾽, ἀτὰρ ἤν ποτε δασμὸς ἵκηται, 
σοὶ τὸ γέρας zrolv μεῖζον, ἐγὼ δ᾽ ὀλίγον τε φέλον τε 
ἔρχομ ἔχων ἐπτὶ νῆας, ἐπεί χε κάμω πολεμίζων. 
nr δ᾽ εἶμι Φϑέηνδ᾽, ἐπεὶ ἡ πολὺ φέρτερόν ἐστιν 
οἴχαδ᾽ ἔμεν σὺν νηυσὶ κορωνίσιν, οὐδέ a ὀέω 170 
ἐνθάδ᾽ ἄτιμος ἐὼν ἄφενος καὶ πλοῦτον ἀφύξειν: 

τὸν δ᾽ ἠμείβετ ἔπειτα ἄναξ ἀνδρῶν ““γαμέμνων 

und ausführlichen voraufgeht) — 157. σκεόεντα nur hier im N ersanfange, 
wast überall den Versschluss bildend, schattenhafte, schattenreiche, 
insofern Gebirge, zumal von der See aus, dem Auge wie eine graue oder 

Meeres. — 159. τιμήν, Sühne dem Menelaos und dir zu gewinnen von 
ch von einer Mevelaov τιμή P 92, von einer Ayausu- 

19 — ἀφαερέομαι mit persönlichem Dativ und sächlichem Accusativ 
er Dativ auch zu ἀπειλεῖς gehören kann. — 

viel stürmenden (πολυάεκος) Kampfgewühls. — 166. διόπουσ, be- 
sorgen, führen. — δασαός ist ἅπαξ εἰρ. — 167. τὸ γέρας, die übliche 
Ehrengabe, die du als Fürst im Felde ausser dem Beuteantheil jedesmal 
bekommst, — ὁλέγον re φίλον τε, eine kleine und (doch) liebe Gabe, 
di. eine bei ihrer Kleinheit doch willkommene, wie & 208. & 58 f., wo- 
durch der Peleide seine Genügsamkeit dem immer nur auf Vortheil er- 
pichten Agamemnon gegenüber hervorhebt, als wollte er sagen: Ich aber 

beenüge mich. — 168. πολεμίζων, prälicatives Particip bei κάμνω wie 
444. ἢ 5.0448. P 658. & 26. Ψ 68. 2 613. φ 150. 426, indem das 
Partici des Praesens und Praeteritum bei Verben der Freude, Unzu- 
friedenheit, Ermüdung Grund oder Inhalt der Haupthandlung anzugeben 
hebt. — 169. φέρτερον, zu 581. — 170. κορωνίς, doppeltgeschweift, nur 
m Dativ Pluralis und überall in der bukolischen Caesur. — 171. ἀφύξειν, 
nur hier bei Homer, von einem Stamm agvy, der zu fungor und Sanskr. 
bhuj oder bhug ‘geniessen, verzehren, sich freuen’ zu gehören scheint, 
ich, der ich hier so beschimpft bin, da du mich hier so schmählich 
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“φεῦγε μαλ', εἴ τοι ϑυμὸς ἐπέσσυται. οὐδὲ σ᾽ ἐγώ γε 
λίσσομαι εἵνεχ ἐμεῖο μένειν" παρ᾽ ἐμοὶ γε καὶ ἄλλοι 
οἵ κέ με τιμήσουσι, μάλιστα δὲ μητιέτα Ζεύς. 115 
ἔχϑιστος δέ μοί ἐσσι διοτρεφέων βασιληων" 
αἰεὶ γάρ τοι ἔρις τὲ φίλη πόλεμοέ τε μάχαι τε. 
εἰ μάλα καρτερός ἐσσι, ϑεός που σοὶ τό γ᾽ ἔδωκεν. 
οἴκαδ᾽ ἰὼν σὺν νηυσέ ve σῆς καὶ σοῖς ἑἕταροισιν | 
Ἰπυρμιδόνεσσιν ἄνασσε. σέϑεν δ᾽ “ἐγὼ οὐχ ἀλεγίξω, 180 

»ν οὐδ᾽ ὄϑομαει χκοτέοντος" ἀπειλήσω δέ τοι ὧδε. 
ὡς ἔμ᾽ ἀφαιρεῖται Χρυσηίδα Φοῖβος ᾿:τόλλων, 
τὴν μὲν ἐγὼ σὺν νηΐ τ᾿ ἐμῇ καὶ ἐμοῖς ἑτάροισιν 
ζεέμψω, ἐγὼ δέ X ἄγω Βρισηίδα καλλιπάρῃον 
αὐτὸς ἰὼν κλισίηνδε, τὸ σὸν γέρας, ὄφρ᾽ εὖ εἰδῆς 185 
ὅσσον φέρτερός εἶμι σέϑεν, στυγέῃ δὲ καὶ ἄλλος 
ἷσον ἐμοὶ φασϑαι καὶ ὁμοιωϑήμεναι ἄντην. 

behandelst (so dass du meines ganzen Beistandes verlustig gehst), glaube 
nicht, dass du noch grosse Schätze erwerben, erobern wirst. 
[So nach Leo Meyer “etymologische Mittheilungen’ Kuhns Zeitschr. XIIH 
2S. 96. 97f. Nach der gewöhnlichen Deutung ist ὁέω hier "gedenken, 
vorhaben, gemeint, gewillt sein’, wie 296. N 262. ὦ 39. 3 208. τ 215. 
581. 9 79, ferner σ᾽ der elidirte Dativ oo, und ἀφύξειν das Futurum zu 
apvoosı ‘schöpfen’, das hier ausnahmsweise in der übertragenen Be- 
deutung “aufhäufen’ gebraucht sein soll, Sinn des Ganzen also: ich ver- 
meine, gedenke nicht, während ich missgeachtet bin, hier dir (für dich) 
Ueberfluss und Reichthurm (gleichsam mit vollen Gefässen) zu schöpfen 
d. i. aufzuhäufen, gegen welche Auffassung neben der Elision des Diph- 
thongen o: das kaum mögliche Bestehen des Futurs ἀφύξω neben einem 
Aoriste apvooa, abgesehen von der völlig umgemodelten Bedeutung, zu 
sprechen scheint.) 

173. μάλα, nach Belieben, nach Herzenslust. [Nach Döderlein 
hom. Gloss. $. 1081 und zu 7 362. Φ 317 sogleich, wie μάλ᾽ wxa.] — 
175. μητιέτα, der planreiche Denker. [Gebildet wie yer-drns, φυλ-ἕτης, 
und nicht: der Rathsender: nach der grammatischen Ueberlieferung nebst 
εὐρύοπα, axaxırra Proparoxytonon, von Bekker als Paroxytonon geschrieben 
nach Analogie von »νδρεληγερέτα, innnlara.) — 176. διοτρεψέων, der von 
Zeus erhaltenen (gronegezogenen) Könige, als Bezeichnung des gött- 
lichen Rechtes des Königthums, insofern der βασιλεύς seine Macht nicht 
durch Vertrag oder Wahl, sondern lediglich von Zeus hat. — 178. πού, 
‘irgendwie’, dient wie ποϑέ oft auch eine Vermuthung auszusprechen, ver- 
muthlich. Die leidenschaftlich bewegte Rede wird nun bis 180 asyn- 
detisch (Di. 59, 1, 3), wobei das Zischende des Ingrimms durch den in 
179 ἢ. gehäuften $-Laut veranschaulicht ist. — 182. ds ἔμ᾽ ἀφαιρεῖται 
bis Arollov, ohne den ursprünglich beabsichtigten, jetzt 184 mit δέ an- 
gefügten Nachsatz ‘eben so will ich dir Briseis nehmen’, an dessen Stelle 
sich, veranlasst durch die Erwähnung der Chryseis, der Nebensatz τὴν 
ἂν ἐγὼ bis πέμψω vordrängt. — ἀφαιρεῖται neben 230 ἀ ποαιρεῖσϑαι, ein 
echsel der Formen wie 7' 35 anosınav neben 75 ἀπειπόντος. — 

183. σὺν νηί τ᾽ ἐμῇ, mit einem Schiffe von mir, wie « 173 und Θ 238 
τεὸν βωμόν, an einem Altare von dir, vgl. # 26. Eben so sind die ἕτα- 
eos die Mannschaft dieses &inen Schiffes. — 187. ἴσον ἐμοὶ φασϑαι, die 
nämliche Sprache wie ich zu führen, in Selbstüberhebung gegenüber 
seinem Oberkönig, wie Ο 167, καὶ ou. ἄντην, und sich offen (coram) 
mir gleichzustellen, wie y 120. 
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ὧς φάτο" Πηλεΐωνε δ᾽ ἄχος yörer, ἐν δέ οἱ ἥτορ' 
στήϑεσσιν λασίοισι διάνδιχα. μερμήριξεν, ᾿ 
ἢ ἢ. γε φάσγανον ὀξὺ ἐρυσσάμενος παρὰ μῆροῦ -. 190 
τοὺς μὲν ἀναστήσειεν; ὃ δ᾽ Aroeiönv ἐναρίζοι, ὶ 
ἢὲ χόλον παύσειεν ἐρητύσειέ ve "ϑυμόν. 
εἶος ὃ ταῦϑ' ὥρμαινε κατὰ- φρένα καὶ κατὰ ϑυμόν, 
ἕλκετο δ᾽ ἐκ χολεοῖο μέγα ξίφος, ἦλϑε δ᾽. “ϑήνη 
οὐραγόϑεν" πρὸ γὰρ Tue ϑεὰ λευκώλενος “Ηρη, 1965 
ἄμφω ὁμῶς ϑυμῷ φιλέουσά τε "κηδομένη. τε. 
στῇ δ᾽ ὄπιϑεν, ξανϑῆς δὲ κόμης ἕλε Πηλδΐωνα, 
οἴῳ φαινομένη" τῶν δ᾽ ἄλλων οὔ wg ὑρᾶτο. “"" -’ 
ϑαμβησεν δ᾽ Ἡχιλεύο, μετὰ δ᾽ ἐτράπετ, αὐτίκα .d ἔγνω 
Παλλαδ᾽ 41ϑηναίην" δεινὼ δέ: οἱ ὅσσε φάανϑεν. 200 
χαί μὲν φωνήσας ἔπϑα πτερόεντα. προσηύδα. 

.188-- 222. Dazwischentreten der Athene Achilleus be- 
scıngt sich. — 189. λασίοισι, als Zeichen gewaltiger Leibeskraft, wie 
24115 στήϑεα λαχνήεντα und B 851. II 554 λάσιον κῆρ. — 191. τοὺς 
ws, die Umgebung des Atreiden, dvaarnasıev, scheuchen sollte, schon 
durch sein blosses Losstürzen auf den Oberkönig. — ὁ ds, nochmalige für 
[88 pleonastische Wiederholung des Subjects (nach ὅ γε 190) im Gegen- 
size zum Objecte τοὺς μέν. — 192. κατὰ φρένα x. κατὰ ϑυμόν, im Sinn 
und Gemüthe, in Verbindung mit ὁρμαίνω wie A 411. P 106. 8 15. 
810. 2 365. 424. & 118. ϑυμόν und (193) Hvuor, zu 70. — 198. slos, 
wat ἕως, so lange als, während, asyndetisch, Di. 59, 1, 3, mit de im 
\uhsstze (719.ε δὲ), Di. 65, 9, 2. — 125. πρὸ γὰρ ἧκε, sendete fort, ent- 

“re, nämlich vom Olympos, s. 221, der hineinragt in den ovoavos. — 
18. gd. ze κηδομένη re, Hier wie 1 342. y 223. ξ 146 gehört der vierte 
ἢ πὰ zu φελέω und nicht zu κήδομαι, das stets mit Genetiv verbunden 
lt, der sich auch hier aus ἄμρω leicht ergänzt. Vgl. H 204 ei δὲ καὶ 
TR περ φιάξεις καὶ κήδεαι αὐτοῦ. [. La Roche hingegen hom. 
Sad XV ὃ. 90, 6 fasst κηδόμενος passivisch “einer der bedrängt wird, 
xtrübt ist. ] — 197. στῇ δ᾽ ὄπιϑεν, ‚sie trat, stellte sich, von hinten 
her. — ξανϑῷς δὲ κόμης, was mit Ψ 141 harmonirt. Denn die ideale 
Schönheit des Peleiden darf gerade dieses Hauptvorzuges der Achaier 
ücht entbehren. [Eben so ist ξανϑός stehendes Epithet des Menelaos 
Ifmal in der Ilias, 15mal in der Odyssee und hat Odysseus blondes Haar 
’3%, ferner Meleagros B 642, Rhadamanthys ὃ 564. 7 323, Agamede 
41.140] — 200. deivo bis φάανϑεν, der Grund, warum Achilleus die allen 
Andern unsichtbare sofort erkennt. Denn der feurige, flammende 
Ausdruck im Blicke der Athene (daher yiavzonıs, strahlenblickend) 
kt charakteristisch für die strenge, kampfbegierige Göttin des Krieges, 
ak welche Pallas vorzugsweise bei Homer erscheint. oi geht auf Athene. 

€ aber steht für uns, die wir die Gedankenverhältnisse der Sätze 
renger fassen als Homer, für γάρ. — 201. φωνήσας, nachdem er die 
»iimme erhoben hatte, intransitiv, indem μέν mit προσηύδα zu ver- 
Iden; ἔπεα πτερόεντα, die befiederten Worte, nicht aber die 'ge- 

fügelten’‘, denn πτερόν ist für Homer eher noch die Feder, als der 
Kugel, und an den wenigsten der Stellen, wo sich der Ausdruck findet, 
handelt es sich um die Beeilung der Rede, um die Schnelligkeit des 
°prechens, die man bisher in ἔπεα reg. bildlich dargestellt glaubte; viel- 
mehr liegt wohl dieser Redensart die auch in andern Sprachen sich fin- 

de Verschmelzung und mythologische Wechselbeziehung der Begriffe 
Wort und Vogel zu Grunde [‚worüber Wilhelm Wackernagel Zrea nre- 
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“tin! αὖτ᾽, αἰγιόχοιο “ιὸς τέκος, εἰλήλουθας; 
ἦ ἵνα ὕβριν ἴδῃς ᾿4γαμέμνονορ Argsidao; 
ἀλλ᾽ ἔκ τοι ἐρέω, τὸ δὲ καὶ τελέεσϑαι ὀίω" 
ἧς ὑπεροπλέῃσι vay ἄν ποτε ϑυμὸν ὀλέσσῃ: 205 

τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπε ϑεὰ γλαυκῶπις ϑήνη 
᾿ἦλϑον ἐγὼ παύσουσα τὸ σὸν μένος, εἴ κε πίϑηαι, 
οὐρανόϑεν" πρὸ δέ μ᾽ ἧκε ϑεὰ λευκώλενος “Ἥρη, 
ἄμφω ὁμῶς ϑυμῷ φιλέουσά Te κηδομένη TE. 
ἀλλ’ ἄγε Any ἔριδος, μηδὲ ξίφος ἕλκεο χειρί" 210 
ἀλλ᾽ ἡ τοι ἔπεσιν μὲν ὀνείδισον ὡς ἔσεταί περ. . 
ὧδε γὰρ ἐξερέω, τὸ δὲ καὶ τετελεσμένον ἔσται" 
χαέ ποτέ τοι τρὶς τόσσα παρέσσεται ἀγλαὰ δῶρα 
ὕβριος εἵνεκα τῆσδε. σὺ δ᾽ ἴσχεο, πείϑεο δ᾽ ἡμῖν: 

τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πόδας ὠκὺς Ἀχιλλεύς 215 
“χρὴ μὴν σφωέτερόν γε, ϑεα, ἔπος εἰρύσσασϑαι, 
χαὶ μάλα περ ϑυμῷ κεχολωμένον" ὥς γὰρ ἄμεινον. 
ὅς κε ϑεοῖς ἐπιπείϑηται, μάλα τ ἔκλυον αὐτοῦ: 

eoavra (Jubelschrift zur 4. Säcularfeier des Univ. Basel) 1860 zu ver- 
gleichen ist. Der formelhafte Vers findet sich noch einundfunfzig Mal.) — 
202. zinT’ αὐτ᾽, warum bist du wieder einmal, mit welcher Formel, die 
nur in Bezug aufs Verbum varürt, häufig Ankommende begrüsst werden: 
Z 254. N 250. & 48. Σ 385. 424. Ψ 94. H 24. δ 810. 49. — 208. 7 ἕνα, 
gewiss damit, mit Ironie wie δ 710. » 418. — ὕβρεν, den Frevelmuth, 
nur hier und 214, desgleichen ὑβρέζειν nur A 695 in der Ilias, hingegen 
ersteres vierzehnmal und ὑβρίζειν siebenmal in der Odyssee, dem Epos vom 
bestraften Frevelmuth der Freier. — 205. ὑπεροπλίῃσε, ein ἅπαξ εἰρ., 
durch seinen (jugendlichen) Uebermuth [Döderlein hom. Gloss. δ. 846], mit 
der für den Hexameter unerlässlichen Dehnung der Penultima, die sich 
auch Sophokles gestattet Antig. 130. — ray a» ποτε, bald einmal, wie 
8 716; denn τάχα ist bei Homer ausschliesslich Zeitbegriff, nicht das 'viel- 
leicht der Prosa. 

206. yAavxönıs, die strahlenblickende, glanzaugige, zu 200. — 
208-9. = 195-6. — 211. all’ 7 τοι, aber allerdings ἔποσιν, mit 
Worten magst du ihm vorrücken, nur nicht thätlich wolle dich an 
ihm vergreifen ὡς ἔσεταί eg, wie es doch geschehen oder kommen 
wird, eine bekräftigende Versicherung wie τ 312. φ 212. — 212. — 
Θ 401. Ψ 672. τ 487. φ 337. τὸ δὲ καί, nämlich ὥσπερ λέγω. — 218. καέ, 
zu τρίς gehörig, sogar dreimal so viel, wie 2 686, wo aber καὶ τρὶς 
τόσα nicht getrennt ist. παρέσσεται, werden dir zur Hand sein, sollst 
du haben, tibi praesto erunt; ganz eben so ϑ 417. ἀγλαὰ δῶρα, 
ἃ. i. Gaben, und zwar glänzende, wie noch 4 97. A 124. II 86. 867. 
384. Τ 18. 2 278. 447. 534, δ 589. n 132. ε 201. A 857. m 280. σ 279. 
τ 413. 460. ω 314 das Attribut betont ist. — 214. ὕβριος, zu 209. — 
ἴσχεο, reflexiv halte dich, bezwinge dich, wie B 247. T' 82. 

215. = 84, — 216. σφωέτερον, ein ἅπαξ εἰρ., euer beider, dein und 
der Here Wort, worauf erst in 218 allgemeinere Sentenz. — εἰρύσσασϑαε, 
im Herzen zu bewahren, mithin auch zu befolgen; ἐρύεσϑαι 'be- 
wahren stets ohne anlautendes Wau, hingegen ἐρύεσϑαε ‘ziehen, "heraus- 
reissen ist digammirt. — 217. ϑυμῷ, Localdativ, zu 24, — ὡς γὰρ aueı- 
νον, brachylogisch, nämlich 7 un εἰρύσσασϑαι, was sich aus dem nächsten 
Zusammenhange leicht ergiebt. — 218. ἔκλυον, gnomischer Aorist, Di. 53, 
10, 2. αὐτοῦ ist nicht tonlos, das Ganze vielmehr: wenn einer willigen 
Gehorsam den Göttern gegenüber zeigt, so erhören sie dafür auch ihn 
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ἦ, καὶ ἐπὶ ἀργυρέῃ κώπῃ σχέϑε χεῖρα βαρεῖαν, 
ἂψ δ᾽ ἐς κουλεὸν ὦσε μέγα ξίφος, οὐδ᾽ ἀπίϑησεν 220 
μύϑῳ 1ϑηναίης. 7 δ᾽ Οὐλυμπόνδε βεβήκειν 
ὀωματ᾽ ἐς αἰγιόχοιο Διὸς μετὰ δαίμονας ἄλλους. 

Πηλεΐδης δ᾽ ἐξαῦτις ἀταρτηροῖς ἐπέεσσιν 
᾿πρεΐδην προσέειττε, καὶ οὔ πω λῆγε χόλοιο. 
“οἰνοβαρές, κυνὸς ὄμματ ἔχων, κραδίην δ᾽ ἐλάφοιο, 225 
oire nor ἐς πόλεμον ἅμα λαῷ ϑωρηχϑῆναι 
orte λόχονδ᾽ ἰέναι σὺν ἀριστήεσσιν ᾿χαιῶν 
τέτληχας ϑυμῷ" τὸ δέ τοι ung εἴδεται εἶναι. 
r πολὺ λώιον ἔστι κατὰ στρατὸν εὐρὺν Ayawv 
due ἀποαιρεῖσϑαι, ὅς τις σέϑεν ἀντίον εἴττῃ. 9230 
ὀγμοβόρος βασιλεύς, ἐπεὶ οὐτιδανοῖσιν ἀνάσσεις" 
r γὰρ ἄν, Argsidn, νῦν ὕστατα λωβήσαιο. 

gern, ihn am ehesten. Aus diesem Schlusswort übrigens erhellt, dass die 
Selbstverläugnung des Peleiden einen starken Beisatz von Rücksicht auf 
das eigne Interesse hat. 

219. ἀργυρέῃ, nämlich mit silbernen Nägeln beschlagen, wie 3 406 
ξίφος ἀργυρόηλον, vgl. A 29 f. — 221. βεβήκειν, hatte sich in dem Augen- 
blicke, m welchem der Peleide das 194 halb gezogne Schwert in die 
Scheide stiess, bereits schon aufgemacht, war bereits wieder fortgegan en 
nach dem Olymp. Di. 58, 4 Anm. — 222. μετὰ δαίμονας ἄλλους, da der 
Ulynp, trotz der 424 erzählten Reise des Zeus nebst ‘allen andern Göttern’ 
ins Aithiopenland, nicht volle zwölf Tage lang als leerstehend gedacht 
wird [,wenn nicht unser Vers vielmehr, wie es scheint nach dem Vor- 
gange der Alten, zu athetiren ist, 8. Haupt Zusätze zu Lachmann 8. 97]. 
,.@—284. Achilleus redet weiter; sein verhängnissvoller 
Schwur; Agamemnon aber schweigt. Nestors Vermittelungsver- 
such. ἐξαῦτες, von neuem, nachdem die Debatte durch Athenes Da- 
zwischenkunft unterbrochen worden war. — ἀταρτηρός mit intensivem « 
und vom Stamm ταρ-άσσειν, verletzend, kränkend, schmähend. — 224. 
ποοσέειπε, olıne dass sofort directe Rede fol ‚ wie 320. o 342. — 225. 
οἰνοβαρές, ein ἅπαξ εἰρ., betrunkener, als stärkstes der in höchster 
Gereiztheit dem Agamemnon ins Gesicht geschleuderten Epitheta vorauf- 
gestellt, weil der (enuss im Heroenleben nicht roh durch Völlerei wird 
und der Grieche das Ueberschreiten des rechten Maasses auch beim Trin- 
ken hasst. — κυνὸς σμματ᾽, ἃ. i. freche, wie κυνῶπα 159, denn der 
Hund ist für Homer mehr das Symbol der Dreistigkeit und Unverschänt- 
keit als das der Anhänglichkeit und Treue oder das der Kriecherei. — 
26. ἐς πόλεμον, zum Zweck des πόλεμος, zur offnen Feldschlacht. 
Feldschlacht und λόχος die beiden einzigen Kampfarten im Heroenzeital- 
ter, daher hier der doppelte Vorwurf. — 228. rerinxas, hast du dich ent- 
schlossen, induxisti. — κήρ, Verderben, Tod. Auch wir:. verhasst 
wie der Tod. Das Subject ro ist nicht nach dem folgenden Praedicate 
χη construirt, eine Ausnahme von der allbekannten Regel wie % 332. 
297. ὦ 433. — 230. ἀποαιρεῖσϑαι, hingegen 182 ἀφαερεῖται. Vgl. 275 
azonipeo. Objectsellipse (hier eines rıva oder τοῦτον) vor ὅς τες, wie 
P%9 und ξ 163. — 231. δημοβόρος, ein ἅπαξ eip., vgl. aber I 301 xa- 
ταδημοβορέω. δημ. βασιλεύς geht zwar auf den Angeredeten, ist aber 
mehr Ausruf, als eigentliche Anrede — volksverzehrender König, der du 
bist. Vgl. zu X 86. Diese neue Invective des Peleiden ist geeignet, den 
Atreiden auch mit dem Volke zu entzweien, indem sie Agamemnons Kö- 
nigthum in der gehässigen Gestalt des Despotismus darstellt. Noch näm- 
lich hofft er, dass das Volk sich beim Fürstenstreit ins Mittel legen werde; 

Ilias. 2 
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ἀλλ᾽ ἔκ τοι ἐρέω, καὶ ἐπεὶ μέγαν ὅρκον ὀμοῦμαι. 
val μὰ τόδε σκῆπτρον, τὸ μὲν οὔ ποτε φύλλα xal ὄζους 
φύσει, ἐπεὶ δὴ πρῶτα τομὴν ἐν ὄρεσσι λέλοιπεν, 235 
οὐδ᾽ ἀναϑηλήσει" περὶ γάρ ῥά ἑ χαλκὸς ἔλεψεν 
ὑλλα τε καὶ φλοιόν" νῦν αὑτέ uw υἷες Axauv 
5 σπαλάμῃς φορέουσι δικασττόλοι, οἵ τε ϑέμιστας 
πρὸς Διὸς εἰρύαται" ὃ δέ τοι μέγας ἔσσεται ὅρκος. 
ἦ ποῖ ᾿Αχιλλήος ποϑὴ ἵξεται υἷας ““χαιῶν 240 
σύμπαντας" τοῖς ὃ οὗ τι δυνήσεαι ἀχνύμενός περ 
χραισμεῖν, eur ἂν πολλοὶ ὑῳ Ἕκτορος ἀνδροφόνοιο 
ϑνήσχοντες πίπτωσι᾽ σὺ δ᾽ ἔνδοϑι ϑυμὸν ἀμύξεις 
χωόμενος ὅ T ἄριστον ᾿ἐχαιῶν οὐδὲν ἔτισας. 

ὧς φάτο Πηλεΐδης, ori δὲ σκῆπτρον βάλε γαίῃ 245 
χρυσείοις ἥλοισι πεετταρμένον, ἕζετο δ᾽ αὐτός. 
Aroeiöng δ᾽ ἑτέρωθεν ἐμήνιε. τοῖσι δὲ Νέστωρ 
növereng ἀνόρουσε, λιγὺς Πυλέων ἀγορητής, 
τοῦ καὶ ἀπὸ γλώσσης μέλιτος γλυκέων δέεν αὐδή. 

erst als dieses seinen Erwartungen nicht entsprechend keinen thätigen 
Antheil an dem Hader nimmt, droht er 240 bis 248 in feierlicher Weise 
auch dem Volke. — 233. zo, bis ὁμοῦμαι == v 229, auch 1 132. — 234. 
τόδε σκῆπτρον, angerufen als Symbol der Rechts Hege und richterlichen 
Gewalt. τό ist Relativ wie , 320 [‚nach Andern aber recapitulirendes De- 
monstrativ. Ueber die vorliegende Schwurformel vgl. Nägelsbach hom. 
Theol. 2. Aufl. S. 284]. — 235. ἐπεὶ δὴ πρῶτα, nachdem nun einmal, seit- 
dem einmal, wie P427. y 183. Di. 65, 7,1. — τομή ist ἅπαξ eie., eben 
80 ἀναϑηλέω, λέπω 236 und φλοιός 237. — 236. ὁ, nämlich σκῆπτρον, das 
Messer hat ihm ringsherum abgeschält Blätter und Rinde, so dass φύλλα 
x. φῇ. näheres, ὁ entfernteres Object ist: der doppelte Accusativ bei Ver- 
ben des Wegnehmens, nicht das σχῆμα καϑ' δον καὶ μέρος. — 237. νὺν 
αὐτὰ μὲν bis δικασπόλοι, da das Skeptron, das äussere Symbol der Rechts- 
pflege, nicht Privatbesitz des Peleiden, vielmehr Gemeingut der Achaier 
(ihrer Fürsten und Edlen) ist, zu 2505; μέν wie £ 236 geht auf σχήπτρον. 

᾿ς 238. ϑέμεστας, die von Zeus überkommenen rechtlichen Satzun- 
Ben, nämlich die herkömmlichen, aus dem Geiste des Volkes herausge- 
ildeten Gewohnheiten [Nägelsbach hom. Theol. Υ ἃ. 52]; (239) πρὸς Διός, 

von Zeus her, wie Z 456. & 207. 4 302, d. h. in seinem Namen, im Auf- 
trag und unter Aufsicht des höchsten Richters, δἰρύαται, bewahren, zu 
216, auf ihre Ausführung Acht haben. — 240. 4yı4inos, in welcher Nen- 
nung des Namens selbst statt ἐμοὺ ein hohes Ethos liegt, wie Τ' 151. — 
243. ἔνδοϑιε als veranschaulichender Zusatz kommt auch sonst in Verbin- 
dung mit ϑυμός vor, 3. X 242. β 315. ϑ 577. τ 377, bei νόος ὦ 474, und 
ἔνδον bei φρένες A 337. σ 249. & 178. ὦ 882, bei κραδίη » 13. 16. ἀμύσ- 
Ges» nur hier metaphorisch. — 244. δ᾽ statt ὅτι. 

245. ποτὲ δὲ bis γαίῃ, wie Telemachos β 80. ποτέ ist Adverbiunı, 
nicht Praeposition, er warf hin, yain, zur Erde. Dass nun 246 inmitten 
der leidenschaflichsten aller Handlungen der Dichter einen mit der Haupt- 
sache nur zufällig verbundenen Zug, die Goldnägel, mit denen das hinge- 
worfene Skeptron beschlagen ist, getreulich schildert, bringt epische Ruhe 
in die ganze Darstellung. — 247. Nestor wagt allein von allen, sich in 
den Zwist der Könige zu mengen, was eben nur ein Fürst von solcher 
Wohlredenheit und solchem Alter konnte; daher sind die folgenden An- 
gaben bis 252 erforderlich, um Nestors Auftreten, wo alle andern rathlos. 
schweigen, zu motiviren. — 248. ἡδυεπής ist ἅπαξ eig. — 249. καί, "auch, 
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τῷ ὃ ἔδη δύο μὲν γενεαὶ μερόπων ἀνθρώπων 250 
ἐφϑίαϑ', οἵ οἱ πρόσϑεν ἅμα τράφεν nd ἐγένοντο 
ἐν Πύλῳ ἡγαϑέῃ, μετὰ δὲ τριτάτοισιν ἄνασσεν. 
ἢ σφιν ἐὺ φρονέων ἀγορήσατο xal μετέξιπεν 
“ὦ πόποι, 7 μέγα πένϑος Ayaulda γαῖαν ἱκάνει. 
> r xv γηϑήσαε Πρίαμος Πριαμοιό Te παῖδες, 205 
ἄλλοι τε Τρῶες μέγα κεν χεχαροίατο ϑυμῷ, 
εἰ σφῶιν Trade πάντα πυϑοίατο μαρναμένοιιν, 
οἱ περὶ μὲν βουλὴν “αναῶν περὶ ὃδ' ἐστὲ μαχεσϑαι. 
ἀλλὰ πίϑεσϑ᾽" ἄμφω δὲ νεωτέρω ἐστὸν ἐμεῖο. 
ἴὸν yap ποτ ἐγα καὶ ἀρείοσιν ἠέ περ vum! 260 

deon auch, d. h. in Uebereinstimmung mit seiner Eigenschaft als "wohl- 
redend‘, ndverens. Der Vers mit seinem weichen, fliessenden Rhythmus und 
dem alliterirenden γλώσσης γλυκέων malt den sanften Redefluss des Ne- 
stor. Zur Verbindung τοῦ καὶ ano yA. vgl. übrigens T 365 τοῦ καὶ οδόν- 
τῶν καγαχὴ πέλε. — 250. δύο γενεαί, Horat. carm. II 9, 13 ter aevo 
funetws. Schiller: ‘der drei Menschenalter sah’, die yesen jedenfalls zu 
ireissig Jahren angenommen [Gladstone-Schuster hom. Studien 83. 461 f.] 
- 31. οἵ und τριτάτοισιν 252 nach dem Sinne construirt, nicht nach 
dem grammatischen Geschlecht, das σχῆμα πρὸς τὸ σημαινόμενον. Zum 
Prothysteron τράφεν ἠδὲ γένοντο beachte man, dass der Gedanke an die 

‚ das Zusammenaufwachsen, den Epiker erst auf die Vorbe- 
diarung, die Geburt, zurückführt, wie denn auch jenes ungleich wesent- 
icher als die gleichen Geburtsjahre hier erscheinen muss. Eben so ὃ 723. 
x417. & 201, ähnlich d 208. « 134; die regelrechte Wortstellung Z 199. ᾿ 
236,328; und so steht auch 6 264 das Änziehen (ἀμφεέσασα) vor dem 
Waschen (lovaaca) und das “Oberkleid’ vor dem ‘Leibrock’ als dem nach 

'asschaulichen Darstellung des Epos minder in die Augen fallenden 
258.1299, vgl. τ 225 mit 232 und = 264. y 467. ὃ 50. 3 392. 455. 
« 36 451. e 89. w 155, desgleichen die Reihenfolge in » 434. — 252. 
yedın, herrlich, praeclarus, Epitheton von Pylos (sechsmal), Lem- 
145 (dreimal), Pytho und dem Berg N\yseion (je einmal), das zu ayadös 
za stellen ist. [Vgl. A. Goebel novae quaest. hom. Berol. 1865 8. 16.] usra 
bis ἄγασσεν, stand noch inmitten der dritten Generation, als ein Mann 
'oa (0 bis 75 Jahren. — 253. —= 73. 

&1 πόποι, wehe, Interjection des Staunens, Unwillens, Zornes 
oder Schmerzes, nie ohne &, mit Verkürzung der Reduplicationssilbe wie 
1er, βαβαέ, ὀτοτοί u. ähnl., mit nachfolgendem 7 μέγα, wie hier, noch 
H 14. N 99. 0286. T 344. & 54. ὃ 663. — Axauda γαῖαν, das Achaier- 
land statt des Achaiervolks. — 255. Πρίαμος Πριάμοιό ze π., die be- 
iebte epische Wortfülle, zu 70, nachgeahmt von Horat. Sat. II 3, 195 
gandent μὲ populus Priami Priamusque. Sachlich ähnliches brin 
ΤΩ, — 257. si σφῶεν bis μαρναμένοιεν, wenn sie von euch Kunde 
bekommen, erfahren, dass ihr diesen ganzen Hader hattet, Struc- 
iur wie 7'399 τέ μὲ ταῦτα λιλαέεαε ἡπεροπεύδιν, "warum begehrst du 
ἘΠ diesen Betrug zu spielen. πεύϑεσϑθαε mit persönlichem Genetiv und 
Particip bei diesem wie N 522. P 579. 427. T 322. 337. — 258. Δαναῶν 
st von dem Verbalbegriffe abhängig, den das adverbiale sed mit ἐστέ 
hildet im Sinne eines ἀριστεύειν Δαναῶν. Der Infinitiv (des Bezuges, μά- 
1409.) aber ist einem Substantiv (βουλήν) coordinirt wie in O 642 ἀμείνων 
Ἰαντοίας ἀρετάς, ἡμὲν πόδας ἠδὲ μάχεσϑαι. Di. 50, 6, 2. 55, 3, 4. [— 260. 
Zum ὑμῖν Zenodots anstatt des aristarchischen ἡμῖν, das zwar höflicher 
klingt, aber durchaus nicht zu der ziemlich ruhmrednerischen Manier des 
\estor passt, 8. Bekker hom. Blätter S. 266 Anm. und Nägelsbach-Auten- 

2° 
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ἀνδράσιν ὠμέλησα, καὶ οὔ ποτέ μὶ οἵ γ᾽ ἀϑέριζον. 
οὐ γάρ πω τοίους ἴδον ἀνέρας, οὐδὲ ἴδωμαι, 
οἷον Πειρέϑοόν τε Apvayra τε ποιμένα λαῶν 
Καινέα τ Ἐξάδιόν τε καὶ ἀντέϑεον Πολύφημον 
[Θησέα τ᾿ Alysiönv, ἐπιείκελον ἀϑανάτοισιν). 265 
χάρτιστοι δὴ κεῖνοι ἐπιχϑονίων τράφεν ἀνδρῶν᾽ 
κάρτιστοι μὲν ἔσαν καὶ χκαρτίστοις ἐμάχοντο, 
φηρσὶν ὄρεσκῴοισι, καὶ ἐχπτάγλως ἀπόλεσσαν. 
καὶ μὴν τοῖσιν ἐγὼ μεϑομίλεον ἐκ Πύλου ἐλϑων, 
τηλόϑεν ἐξ ἀπίης γαίης (καλέσαντο γὰρ αὐτοῦ, 270 
καὶ μαχόμην κατ᾽ ἔμ᾽ αὑτὸν ἐγώ" κείνοισι δ᾽ ἂν οὔ τις 

rieth zur St.] — 261. ἀϑερέξεεν, vernachlässigen, verachten, von ἀ-ϑερ-ἔς 
‘awöntov, ἀνόσιον᾽ Hesych., zu Wurzel ϑρα gehörig, und zwar wohl zu 
der Wurzelform, die in firmus vorliegt [G. Curtius Grundzüge 2. Aufl. 
8. 232]. — 262. ἴδωμαι, der Conjunctiv im Sinne des Futur, um einen zu 
erwartenden Fall auszudrücken, nie sah ich solche Männer, noch 
soll (werde) ich sie wohl sehen. Die Verbindung beider Genera des 
Verbs (ἴδον, ἴδωμαι) ist eben so ohne weitere Bedeutung, wie 4 374 und 
II 381, 393 στενάχουσι, στενάχοντο, E 546, 547 τέκετο, ἔτεκτε, Aisch. 
Choeph. 406 idere, ἴδεσϑε, Hiket. 206 dos, ἔδοιτο, Soph. Trach. 834 
τέκετο, ἔτεκε [,wo indess jetzt Lobeck und Schneidewin-Nauck ἔτεκε, 
ἔτρεφε geändert haben]. — 268. Dryas (Eichmann’, Z 130 heisst der Vater 
des Lykurgos so) und 264 Exadios sind nur hier erwähnt. [Ueber den in 
die übrige Construction verwobenen Casus bei olos Bekker hom. Blätter 
ἢ. 266 f. — Vers’265 fehlt in den besten Manuscripten, bei den Scho- 
liasten und Eustathios und scheint aus Hesiods Schild 182 hieher einge- 
schaltet, wie denn alle Stellen der Ilias und Odyssee, die entweder den 
Theseus selbst oder etwas auf seine Fabel bezügliches berühren, Inter- 
polationen, meist wohl attischen Ursprungs, sind.] — 266. κάρτεστοι, καρ- 
τιστοι, 267 καρτίστοις, zu 70. — 267. κάρτιστοι μέν (in der That) wieder- 
holt den vorher ausgesprochenen Gedanken mit dem Ausdruck der Versiche- 
rung, und dazu wird ein neuer Satz mit Steigerung (und kämpften 
auch mit den Stärksten) hinzugefügt; dieses καί also entspricht nicht 
dem μέν in der Kraft eines δέ. — 268. φηρσὶν ὀρεσκῴοισε, mit berg- 
bewohnenden Bestien, wie die Kevravoos als -völlig rohe und wilde 
Unmenschen, ja fast als Klasse wilder Thiere, auch 3 748 φῆρες λαχνήεν"- 
τες heissen und φ 303 im Gegensatz zu ‘Menschen’ (den Lapithen) stehen. 
Von ihrer Rossgestalt scheint jedoch der Dichter nichts zu wissen. — 
269. καὶ μὴν ΕἾ, auch mit denen fürwahr verkehrt’ ich, recapitu- 
lirt den Gedanken, von dem Nestor 260 ausgegangen, mit Nachdruck, was 
für uns noch verständlicher wird, wenn wir das versichernde ‘ja!’ an die 
Spitze des Satzes stellen, wie 273. μοϑομίλεον ist ἅπαξ εἰρ. [, wofür frei- 
lich Aristarch μδϑ' ὁμίλεον gegeben hat]. — 270. τηλόϑεν bis γαίης, fern- 
her aus entlegenem, eigentlich ‘überseeischem’ Lande, wie » 25, nicht 
von ἀπό abzuleiten, sondern auf einen Stamm ἂρ in der Bedeutun 
“Wasser zurückzuführen. [Vgl. auch, was G. Curtius Grundzüge 2. Aufl. 
S. 412 dem ἅπιος zur Seite stellt, das Sanskritadjectivum apjas "im Wasser 
befindlich. Nach anderer Auffassung nicht Appellativum, sondern Eigen- 
name “πίη γαῖα, als welcher es, da es hier die westliche und 1 49 die 
östliche Seite des Peloponnes einschliesst, den ganzen Peloponnes bezeich- 
nen würde.] — 271. κατ᾽ ἔμ᾽ αὐτόν, für mich aHein, im Einzelkampfe, 
wobei persönliche Tapferkeit den meisten Spielraum zur Entfaltung hat. 
Nach Döderlein zur Stelle ‘nach Kräften’, pro virsli! parte, nach Düntzer 
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τῶν οἱ νῦν βροτοέ εἶσιν ἐπιχϑόνιοι μαχέοιτο. 
χαὶ μήν μευ βουλέων ξύνιεν πείϑοντό Te μύϑῳ. 
alla πίϑεσθε καὶ ὕμμες, ἐπεεὶ πεείϑεσθαι ἄμεινον. 
τε σὺ τόνδ᾽ ἀγαθός πὲρ ἐὼν ἀποαίρεο κούρην, 275 
ἀλλ ἔα ὥς οἱ πρῶτα δόσαν γέρας υἷες ᾿Αχαιῶν᾽ 
urse σὺ Πηλεΐδη ἔϑελ᾽ ἐριζέμεναι βασιλῆι 
ἀντιβίην, ἐπεεὶ ob ποϑ' ὁμοίης ἔμμορε τιμῆς 
σαγπεοῦχος βασιλεύς, ᾧ τε Ζεὺς κῦδος ἔδωκεν. 
εἰ δὲ σὺ καρτερός ἐσσι, ϑεὰ δέ σε γείνατο μήτηρ, 280 
all ὃδε φέρτερός ἔστιν, ἐπεὶ πλεόνεσσιν ἀνασσει. 
“τρεΐδη, σὺ δὲ παῦε τεὸν μένος" αὑτὰρ ἐγώ γε 
ἰέσσομ᾽ Αχιλλῇῆε μεϑέμεν χόλον, ὃς μέγα πᾶσιν 
ἔρχος ̓ Αχαιοῖσιν χεέλεται πτολέμοιο κακοῖο! 

τὸν δ᾽ ἀπεαμειβόμενος προσέφη κρείων Ayauluvwv 285 

ater nach meiner eignen Art’.] — 272. βροτοὶ ἐπιχϑόνιοιε zusammen ist 
das Praedicat. — 273. καὶ μήν μευ bis μύϑῳ, (ja, was noch mehr sagen 
"ll auch meine Rathschläge hörten sie und folgten meinem 
Worte, erkannten also nicht Dloss meine Tapferkeit an. ξυνέημε nur 
ter mit Genetiv der Person und Sache, wie in κέκλυτέ μύϑων. — 
19. ἀποαίρεο, zu 182 und 230. — 276. all ἔχ, lass ihm, näml. das 
Mädchen, ὡς οὗ πρῶτα, so wie es ihm einmal die Achaier als Ehren- 
gabe überantwortet haben, nämlich als unantastbaren Besitz. — 277. μήτε 
Di, erdreiste dich nicht, masse dir nicht an, cave inducas in 
anınum oder γε tibi sumseris, wie B 247. [Nach Andern nichts als pe- 
nphrastische Umschreibung des negativen Imperativs wie noli.] Πηλεΐδη 
Si, mit Synizesis ausgesprochen [,da nach Aristarchs Behauptung Ho- 
mern ἐϑέλεαν, nicht aber ϑέλδεν kennt, also Πηλεΐδη ϑέλ᾽ unmöglich 
Kt, was freilich Bekker hom. Blätter S. 152 zu bestreiten sucht). — 278. 
ἐπεὶ bis τιμῆς, weil nie gleicher (wie die übrigen, geringeren; also 
eizehr grösserer) Ehre ein sceptertragender König theilhaftig 
Ist: ἔκαορε τερεῆς am Versschluss wie O 189. 4 388 und ἐξέμμορε ε 335. — 
23.9 re, dem da, indem dieser Nebensatz eine generelle Bestimmung 
UM σκηπτοῦχος βασιλεύς giebt, in sofern κῦδος, Hoheit, Macht, das 
wesentliche Attyibut der königlichen Würde, einem jeden βασιλεύς von 
Zeus ertheilt wird. — 280. ei Ist hier nicht sowohl bedingend, als gleich- 
sellend im Sinne eines ‘eben so gut als’, wie noch / 821 εἰ τότε κοῦρος 
ie, νὃν αὖτέ μα γῆρας ὁπάξει. Plaut. Bacch. 305 R. si illi sunt virgae 
run, at mihs tergum domi est. — 281, φέρτερος von der Macht. Der 
San also: Bist du ein starker Held und ein Göttersohn — wohl 
dr, denn viel ist das; aber Agamemnon ist mehr als du, weil er ein 
mächtigerer König ist. — 282. δὲ nach dem Vocativ: Di. 69, 17, 2. 
Das folgende αὐτάρ steht für uns, die wir strenger die Gedankenverhält- 
üisse zwischen den Sätzen bezeichnen als Homer, für γάρ, da et (ich, 
\estor, bin es, der dich bittet) die voraufgehende Aufforderung, 
sm Hader abzulassen, motivirt wird. Aehnliches in 1 253, vgl. de B 26. 
- 2833. Ayıllaı, gegen Achilleus, eigentlich Dativus commodi “dem 
Achilleus deinen Zorn nachzulassen‘, wie φ 377 μέϑεεν χαλεποῖο χόλοιο 
Trieuaygp. — 284. Egxos πολέμοιο, Schutzwehr im Kampfgetümmel, 
Schillers ‘ein Thurm in der Schlacht’, ähnlich wie Aias öfter ἕρκος Ayawr 
A 566 πύργος heisst. — 285. = 130. 
235 — 305. Agamemnon nimmt die Drohung nicht zurück 

und schilt von neuem. Der Peleide will der Briseis wegen 
iwar kein Blut vergiessen, versichert aber im Falle neuer Ue- 
bergriffe des Oberkönigs augenblickliche Ermordung. Ende 
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"val δὴ ταῦτά γε πάντα, γέρον, κατὰ μοῖραν ἔεισεες. 
ἀλλ᾽ 80 ἀνὴρ ἐθέλει περὶ πάντων ἔμμεναι ἄλλων, 
πάντων μὲν κρατέειν ἐϑέλει, τεάντεσσε δ᾽ ἀνάσσειν, 
πᾶσι δὲ σημαίνειν, ἅ vw οὐ πείσεσϑαι ὀίω. 
εἰ δέ μιν αἰχμητὴν ἔϑεσαν ϑεοὶ αἰὲν ἐόντες, 290 
τοὐνεκά οἱ προϑέουσιν ὀνείδεα μυϑήσασϑαι;" 
ἐπ τὸν δ᾽ ἐς ὑποβλήδην ἠμείβετο δῖος ᾿Αχιλλεύς 
" γὰρ κεν ὀειλός τε καὶ οὐτιδανὸς χαλεοίμην, 

εἰ δὴ σοὶ πτᾶν ἔργον ὑπείξομαι, ὅττε κὲν Eiseng. 
ἄλλοισιν δὴ ταῦτ᾽ ἐπιτέλλεο, μὴ γὰρ ἐμοί γε 295 
ἰσήμαιν᾽. οὐ γὰρ ἐγώ γ᾽ ἔτι σοὶ πείσεσϑαι ὀίω). 
ἄλλο δέ τοι ἐρέω, σὺ δ᾽ Evi φρεσὶ βάλλεο σῇσιν. 
χερσὶ μὲν οὔ τοι ἐγώ γε μαχήσομαι εἵνεκα κούρης, 

der Versammlung. — 286. ναὶ δή, ja wirklich, ja gewiss. --- 287. δδ᾽ 
ἀνήρ, mit Vermeidung des verhassten Namens. πάντων ἄλλων ist von dem 
Verbalbegriffe abhängig, der aus der Verbindung des adverbialen περί 
mit ἔμμεναε entsteht, zu 258. — 288. xpardew, ἀνάσσειν, σημαένειν ver- 
bunden wie Π 172, wobei sich das erste auf die Macht, das zweite auf 
die Würde bezieht, wogegen onu«ivav das Commandiren, das herrische 
Anstellen und Befehlen schlechthin bezeichnet. Die Häufung der Synony- 
men malt Agamemnons sich überstürzende Leidenschaftlichkeit. — 289. 
& (Beziehungsaccusativ) rs’ (Subject zu eiosoFaı) bis oiw, worin ihm 
wie ich meine, gewisse Leute nicht folgen werden, worin ihm, denk’ 
ich, mancher nicht gehorchen wird, wobei der Atreide unter τινά 
ironisch sich verstanden wissen will. — 2%. αἰχμητήν, zum ‘Lanzen- 
schwinger’ ἃ. 1. Krieger machten. — 291. προϑέουσιν, die ältere Form 
für προτιϑέασιν, tragen sie ihm darum auf d. i. gestatten sie ihm 
darum, hat er darum ein Recht zu schmähen? Die wunderbare Form 
und diese Bedeutung von προτέϑημε nur hier bei Homer. [Nach anderer 
Erklärung ‘stellen sie ihm darum frei?’ Rumpf nach dem Vorgang Ari- 
starchs zieht die Form zu προϑέω = προτρέχω, "stürmen ihm desshalb die 
Schmähworte (wie kecke πρόμαχοι, Anspielung auf. αἰχμητής 290) voran 
zur Rede. Bekker schreibt προϑέωσι.) μυϑήσασϑαι. Di. 55, 3, 21, 28 
und zu 107. . Φ 

292. ὑποβλήδην, ein ἅπαξ εἰρ., unterbrechend, in die Rede fallend, 
vgl. παραβλήδην ἀγορεύειν A 6. — 293. ἢ γὰρ ἂν ff., da würde ich ja; 
καλεοίμην, heissen, sein, wie B 260. 1'138. 5244, vgl. 461. K 259. 4 758. 
Ξ 468. 2366. Das Ganze also: O als ein elender und nichtswürdiger Mensch 
müsste ich erscheinen, sofern ich mich dir in jedem Dinge (πᾶν ἔργον, mit lei- 
denschaftlicher Uebertreibung) fügen wollte. — 294. ὑπεέξομαε, wie μ 117 
ὑπεοίξεαι, sonst (achtmal) mit unelidirter Praeposition; denn sixs» war 
ursprünglich digammirt. Der Accusativ bei ὑποείκω ist Objectsaccusativ 
wie bei εἴκω Ψ 887. — 295. δή gehört zu ἐπιετέλλεο [, wogegen es nach Νἄ- 
elsbach zur Stelle mit aAlosoıw zu verbinden ist, da δή bei ἄλλος wie 
ei τές die Kraft, das unbestimmte determinative in seiner Unbestimmt- 

heit festzuhalten, habe: irgend Anderen, wer sie auch sein mögen), al- 
λοισιν, Anderen, die sich etwa dergleichen bieten lassen. [ — . Eine 
matte, schon vom Alterthum erkannte Interpolation. Der Vers würde nur als 
289 parodirender Sarkasmus aufgefasst einige Berechtigung verdienen; in- 
dess gewinnt durch seine von den meisten Neueren geübte Athetese die Rede 
des Peleiden ungemein an Energie.) — 297. Formelvers, der stets inmitten 
einer Rede als Uebergang zu etwas anderm dient, jedesmal mit folgendem 
Asyndeton, daher mit Punct an seinem Ende, = 4 39. E 259. I 611. 
IT 444. 851. Φ 94. A 454. nr 281. 299. ρ 548. τ 236. 495. 570. — 298. χερσὶ 
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orte σοὶ οὔτε τῳ ἄλλῳ, ἐπεί μὴ ἀφέλεσϑέ γε δόντες" 
τῶν δ᾽ ἄλλων & μοι ἔστι ϑοῇ παρὰ νηὶ μελαίνῃ, 800 
τῶν οὐχ ἄν τι φέροις ἀνελὼν ἀέκοντος ἐμεῖο. 
εἰ δ᾽ ἄγε μήν, τεείρησαι, ἵνα γνώωσι καὶ οἵδε" 
αἶψά τοι αἷμα κελαινὸν ἐρωησει περὶ δουρί: 

ὧς τώ y ἀντιβίοισι μαχησαμένω ἐτπτέεσσιν 
ἀνστήτην, ἀῦσαν δ᾽ ἀγορὴν παρὰ νηυσὶν Ayamwv. © 505 
Πηλεΐδης μὲν ἐπὶ κλισίᾳς καὶ νῆας ἐίσας 
ἤιε σύν τε ϊενοιτιάδῃ καὶ οἷς ἑτάροισιν, 
Περεΐδης δ᾽ ἄρα νῆα ϑοὴν ἅλαδε προέρυσσεν, 
ἐς δ᾽ ἐρέτας ἔχρινεν ἐείχοσιν, ἐς δ᾽ ἑχατόμβην 
Bros ϑεῷ, ἀνὰ δὲ Χρυσηίδα καλλιπάρῃον 310 
εἶσεν ἄγων" ἐν δ᾽ ἀρχὸς ἔβη πολύμητις Ὀδυσσεύς. 

μὲν bis κούρης, ἃ. i. zum Handgemenge der Jungfrau wegen lasse ich’s 
diesmal nicht kommen, aber um so sicherer bei der nächsten Gelegen- 
beit, daher τῶν ἄλλων in 300 Gegensatz, während eigentlich dem χερσὶ 
μὲν ein ἐπέεσσε δέ gegenüberstehen sollte. — 299. ἀφέλεσϑε, weil Ihr 
mir sie doch nehmt, mit welchem Plural ausser Agamemnon die Achaier- 
fürsten insgesammt verstanden sind, die durch ihr Nichtinterveniren dem 
Gewaltstreich des Oberkönigs Vorschub leisten, zu 231. Auch nimmt durch 
diese Wendung der Peleide seiner Handlungsweise den letzten Schatten 
ängstlicher Nachgiebigkeit. — 301. φέρδεν ist auferre, ἀνελών, nachdem 
du es vom Boden aufgehoben, ἀέκοντος ἐμεῖο, wie 7 273 Genetivus ab- 
solutus — 302. ei δ᾽ ἄγε, stehende Formel der Aufmunterung, daher in 
der Regel bei mehr bittenden als gebietenden Aufforderungen oder Aner- 
etungen, ursprünglich wohl elliptisch = εἰ ds βούλει, εἰ δ' ἐϑέλεις, aye. 
IN. 69,21, 3. Speciell zu dieser Stelle vgl. Θ 18 ei δ᾽ ays πειρήσασϑε. 
[Nach Düntzer und Andern ist das a ein Ausruf δία, auf und bildet δέ 
den Gegensatz zum früheren.] — γνώωσε, mit Ergänzung eines allgemei- 
neren Objects, ‘damit es auch diese (all die Versammelten, nicht bloss du, 
Atreide) merken. — 308. αἶψα, jählings. ἐρωήσει, wird strömen; 
ἐρωεῖν von ἐρωή = ῥύμη vom Stamme dw, der sich zu ῥν verhält wie 
zio zu πλυ, und mit Vorschub eines s [, worüber G. Curtius Grundzüge 
2. Aufl 8. 317 und 653 zu vergleichen). Derselbe Vers in π 441 (nur οἱ 
statt τοῦ. Das Asyndeton malt hier das unmittelbare Zusammenfallen 
der Gewaltthat und ihrer blutigen Züchtigung. 

304—348. Das Heer gesühnt; Briseis wird abgeholt und 
der Peleide grollt. ἀντέβιος eigentlich ‘entgegen kämpfend’ von βία, 
d.i feindselig. — 306. ἐπὲ κλισέας καὶ νῆας, welche letztere ans Land 

ogen mit den sie umgebenden leicht aus Holz gezimmerten Baracken 
das Schiffs! er der Achaier bilden. &oc, gleichmässig gebaut, 
kunstgerecht, bezieht sich auf das Ebenmaass im Bau des Schiffes, 

das Symmetrische in seiner ganzen Construction; nur im Feminin. — 
307. Μενοιτιάδῃ, der in A noch nicht erwähnte Patroklos, wie er auch 
später, freilich in der Mitte der Epopöe, / 211 und 4 608 genannt wird. 
Doch genügt das blosse Patronymikon bei einer, wie Patroklos, von vorn 
herein wohlbekannten Persönlichkeit. — 308. als, eigentlich die 'Salz- 
futh’, bezeichnet gleichwohl bei Homer nur das Meer an der Küste, also 
der Bedeutung nach = salum, das etymologisch zu σάλος "Schwanken, 
unrahige Bewegung’ zu stellen ist. — 310. βῆσε, transitiv im ersten Aorist, 
zu 144 — ava εἶσεν, brachte darauf, an Bord des Schiffes, wie ava- 
βισάμενοι o 475. — 311. ἐν ist adverbial: darunter, unter ihnen, wie 
B 588. Π 551. ὃ 653 [,wogegen Düntzer es zu ἔβη zieht: hineinging). 
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οἱ μὲν ἔπειτ᾽ ἀναβάντες ἐπέπλεον ὑγρὰ κέλευϑα, 
λαοὺς δ᾽ Argeiöng ἀπολυμαίνεσϑαι ἄνωγεν. 
οἱ δ᾽ ἀπελυμαίνοντο καὶ εἰς ἅλα λυματ᾽ ἔβαλλον, 
ἔρδον δ᾽ ““πόλλωνι τεληέσσας ἑκατόμβας 315 
ταύρων ἠδ᾽ αἰγῶν παρὰ ϑῖν ἁλὸς ἀτρυγέτοιο" 
xvion δ᾽ οὐρανὸν ἷκεν ἑλισσομένη περὶ xarıyı. 

ὡς οἱ μὲν τὰ πένοντο xara στρατόν' οὐδ᾽ ““γαμέμνων 
Any ἔριδος τὴν πρῶτον ἐπηπείλησ᾽ ᾿Αχιλῆι, “ 
Ey ö γε ΤαλἹθύβιόν τε καὶ Εὐρυβάτην προσέεισεεν, 820 

312. ἀναβάντες fi. wie ὃ 842. o 474. ἔπειτα ist mit dem Haupt- 
verbum ἐνέπλεον zu verbinden und als genauere Bestimmung nach dem 
Particip gesetzt zu denken: nachdem sie sich eingeschifft, dann. 
— 818. ἀπολυμαένεσϑαε und (314) ἀπελυμαίνοντο, zu 70. Das Verbum 
nur in diesen beiden Versen. Dieses ἀπολυμαένεσθαι, die hier allen Man- 
nen anbefohlene Reinigung durch Bäder, ist mehr als eine blosse Vorbe- 
reitung zu den bald nachher dargebrachten Opfern, an denen sich un- 
möglich die Achaier insgesammt betheiligen, vielmehr bedeutet dieses 
Baden eine religiöse Reinigung von Schuld und Krankheit, ein symboli- 
sches Abthun der durch den Atreiden auch über das Heer gebrachten, 
durch die Pestilenz bestraften Schuld, die 314 in und mit dem Badewas- 
ser ins Meer geschüttet wird, damit alle Unreinigkeit der Sünde zugleich 
mit den λύματα hinweggespült werde und fürder keinen der Achaier mehr 
behafte [Nägelsbach - Autenrieth hom. Theol, S. 858]. λύματα nur hier und 
in der Bedeutung ‘Schmutz’ £ 171. — τεληέσσας, erfolg-, vollendungs- 
reiche, weil Erfüllung bringende, von τέλος, nur in diesem Casus und 
am Versausgange neben ἑκατόμβας B 306. ὃ 352. 582. » 350. e 50. 59. 
A. Goebel de epithetis hom. in δὲς desinentibus Wien und Münster 1858 

. 89. 40. Döderlein hom. Gloss. $. 2385 deutet es vollzählige, wirk- 
lich aus hundert Stieren bestehende Hekatomben, etwa ‘im Gegensatz 
grosser Opfer, welche uneigentlich und hyperbolisch ἑκατόμβαε hiessen', 
ei welcher Deutung freilich der Endung δὲς keine Rechnung getragen 

wird] Dass nun auch mehrere Hekatomben im Lager selbst geopfert 
werden, nachdem Kalchas 98 ff. nur die Zurückgabe des Mädchens und 
das Senden einer Hekatombe nach Chryse gefordert hatte, giebt die 
Bürgschaft einer ‘wirkungsvollen’ Sühnung des beleidigten Apollon. — 
316. παρὰ ϑῖν᾽, d. i. ϑῖνα wie «46. ὃ 347, am Strande entlang, da 
bei dem so bedeutenden Opfer die Handelnden sich eine Strecke am Ge- 
stade hin ausbreiten. — arevysroso, des "unaufreibbaren’, unermüdlich 
wogenden, aus aroveros. [G. Curtius Grundz. 2. Aufl. 8. 529. Nach Dö- 
derlein hom. Gloss. ὃ. 2436 von avarpvte:w 'aufgährend, aufbrausend’ 
und ‘'murrend’ nach Art des gährenden Mostes. Die gewöhnliche Annahme 
leitet es von τρύγη her mit besonderer Endung in der Bedeutung 'un- 
fruchtbar’ als Gegensatz zur “nahrungsreichen’ (Z 200. 301), fruchtspen- 
denden Erde]. — 317. κνέση, der “Fettdampf’, ist der Duft der verbrann- 
ten, in die Netzhaut gewickelten, mit Fettstücken belegten Schenkelkno- 
chen, für die Gottheit beim Brandopfer der Hauptgenuss. — οὐρανὸν Ixev. 
Noch siebzehnmal heisst es so bei Homer, dass Lärm, Glanz, Rauch u. 8. w. 
in den συρανός, sechsmal, dass sie in den αἰϑήρ steigen, stets um ihre 
weite Ausdehnung, ihre unermessliche Verbreitung zu bezeichnen. — &4so- 
σομένῃ περὲ καπνῷ, sich emporwirbeind innerhalb des Rauches, 'rund- 
um in dem Rauche, 

318. κατὰ στρατόν, durch das Lager hin, im Lager; nämlich 
das ἀπολυμαένεσϑαι, eis ἅλα λύματα βάλλειν, ἔρδειν ἑκατόμβας. — 320. 
Ταλθύβιος = βιοϑάλμειος [,88 ταλϑύς von Falles), ϑαλτύς: Bekker hom. 
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τώ οἱ ἔσαν xngvae καὶ ὀτρηροὺ ϑεράτστοντε. 
“ἔρχεσϑον κλισίην Πηληιάδεω ᾿Αχιλῆος" 
χειρὸς ἑλόντ᾽ ἀγέμεν Βρισηίδα καλλιττάρηον. 
εἰ δέ χε μὴ δώῃσιν, ἐγὼ δέ κεν αὑτὸς ἕλωμαι 
ἐλθὼν σὺν πλεόνεσσι" τό οἱ καὶ ῥίγιον ἔσται: 825 

ὡς εἰπὼν προΐει, κρατερὸν δ᾽ ἐπὶ μῦϑον ἔτελλεν. ᾿ 
τὼ δ᾽ ἀέχοντε βάτην παρὰ ϑῖν ἁλὸς ἀτρυγέτοιο, 
ιυρμιδόνων δ᾽ ἐπέ τε κλισίας καὶ νῆας ἱκέσϑην. 
τὸν δ᾽ εὗρον παρά τε κλεσίῃ καὶ νηὶ μελαίνῃ 
ἥμενον. οὐδ᾽ ἄρα τώ γε ἰδων γήϑησεν ᾿ἀχιλλεύς. 330 
τὼ μὲν ταρβήσαντε καὶ αἰδομένω βασιλῆα 
στήτην, οὐδέ τί uw προσεφώνεον οὐδ᾽ ἐρέοντο" 
αἴταρ ὁ Eyyw ἥσιν Evi φρεσί, φωνησέν Te 
᾿χαίρετε, κήρυκες, Διὸς ἄγγελοι ἠδὲ καὶ ἀνδρῶν. 
ἀσσον ἔτ᾽" οὔ τί μοι ὕμμες ἐπαίτιοι, ἀλλ᾿ 4γαμέμνων, 5885 
ὃ σφῶε προΐει Βρισηίδος εἵνεκα χούρης. 
all ἄγε, διογενὲς Πατρόκλεις, ἔξαγε κούρην 
χαί σφωεν dog ἄγειν. τὼ δ᾽ αὐτὼ μάρτυροι ἔστων 

Blätter S. 222) und δύυρυβάτης "Weitschreiter' gehören zu den bei Homer 
mit Bezug auf Eigenschaften, Zustände und Verhältnisse der Personen 
geschaffenen Eigennamen daher Eurybates auch B 184 (dort IJaxnauos 
genannt, τ 247 der Herold des Odysseus heisst und eben so in / 170 der 
eine der zwei Herolde, welche den Gesandten an Achilleus attachirt sind, 
möglicher Weise identisch mit dem Ithakesier. — neogssızev, von den 
bezüglichen Worten der Anrede durch eine Nebenbestimmung getrennt, 
τὸ ὯΔ. — 321. ὀτρηρός, zu Wurzel ross, τρέω, τρηρός gehörig, mit pro- 
thetischem o, hurtig. — 322. κλεσέην, ohne πρός, ἐς oder ἐπί, als Ziel- 
acensativ. — 323. ἀγέμεν gehört zu ἔρχεσϑον [, wird gewöhnlich aber mit 
diesem parallel als imperativischer Infinitiv gefasst, mit dem zwischen 
zwei Imperativen häufigen Asyndeton]. — 324. = 137. — 325. καὶ ῥέγιον, 
noch schrecklicher. 

326. μῦϑον, legte das (eben gesprochene) nachdrückliche Wort 
auf, gab den nachdrucksvollen Auftrag, zu 25. — 327. aexovre, weil den 
Pelciden ehrend, nach 331. — 330. οὐδ᾽ ἄρα, und wie sich von selbst 
verstand, natürlich freute sich Achilleus nicht über ihren Anblick. — 
331. ro μὲν bis στήτην, sie standen schüchtern und verlegen (ταρβήσαντε) 
und voll Ehrfurcht (αἰδομένω) vor dem König, denn ταρβεῖν vereri ist 
der Furcht, αἰδεῖσθαι revereri der Hochachtung näher verwandt. Da- 
bei steht das Praesens aid. für die dauernde Stimmung achtungsvoller 
Scheu, der Aorist ταρβήσ. für den Affect der Furcht (verlegen gewor- - 
den, confusi, in dem Augenblicke, wo sie vor Achilleus traten), wie die 

en Verbindungen B 874. n 305. Der Accusativ bei rapßeiv nur in 
der Dias und nur bei den Aoristformen. [J. La Roche hom. Studien S. 
249. Andere wie Döderlein hom. Glossar ὃ. 659 fassen hier ταρβεῖν in- 
transitiv.] — 333. ἔγνω, mit Ergänzung eines Objects allgemeinerer Natur 
wie 392, merkte es, nämlich wie sie verlegen waren, und nun mit herz- 
gewinnender Zuvorkommenheit heisst er sie freundlichst willkommen ge- 
rade so wie die vornehmere Gesandtschaft 1 197. — 334. Ζεὸς ἄγγελοι, 
Agenten des Zeus, © 517 διεέφελοι genannt, denn sie haben Theil am 
lichen Rechte des Königthums als die unmittelbaren Organe dessel- 

— 335. ἐπαέτιοι, ein ἅπαξ εἰρ., schuldig, wobei ἐπέ mit verstär- 
kender, den Begriff hervorhebender Kraft. [Nach Döderlein hom. Glossar 
& 264 "mitschuldig, praeter Agamemnonem.] — 838. ra δ᾽ avıw, diese 
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πρός TE ϑεῶν μακάρων πρός TE ϑνητῶν ἀνθρώπων 
καὶ πρὸς τοῦ βασιλῆος ἀπηνέος, εἴ ποτε δὴ αὖτε 840 
χρειὼ ἐμεῖο γένηται ἀεικέα λοιγὸν ἀμῦναι 
τοῖς ἄλλοις. ἡ γὰρ ὅ y ὀλοιῇσι φρεσὶ ϑύει, 
οὐδέ τι οἷδε νοῆσαι ἅμα πρόσσω καὶ ὀπέσσω, 
ὅππως ol παρὰ νηυσὶ σόοι μαχέοιντο ᾿ἄχαιοί: 

ws φάτο, Πάτροχλος δὲ φίλῳ ἐπεπτεέϑεϑ᾽ ἑταίρῳ, 345 
dx δ᾽ ἄγαγε κλισίης Βρισηέδα καλλιπεάρῃον, 
δῶκε δ᾽ ἄγειν. τὼ δ᾽ αὖτις ἴτην παρὰ νῆας ᾿χαιῶν, 

aber selbst, die (willenlosen) Vollstrecker dieses Unrechts, sollen mir 
bezeugen dieses Unrecht vor Göttern und vor Menschen, d. i. vor aller 
Welt, wie © 27. & 233. Σ 107. π 265, und (840) vor diesem König, 
dem missgünstigen (Di. 50, 8, 3. ἀπηνής, zu Wurzel ἀν zu stellen, 
und zwar zu einem Nominalstamm v0 — sanskr. äna Mund, Nase, Antlitz, 
also eigentlich "mit abgewandtem Angesicht , wegblickend’, wie noch προση- 
γνής "mit zugewandtem', πρηνής "mit vorgebeugtem Angesicht‘. [A. Goebel 
Homerica. Münster 1861 ὃ. 18. G. Curtius Grundz. 2. Aufl. 5. 275. Der 
an sich schon pathetische Ton des Ganzen wird erhöht durch das vier- 
malige ὧν in 839 und die feierliche Wortstellung.] — 340. δὴ αὖτε, mit 
Synizesis, zu 131. εἴ ποτε bis γένηται, (und sie sollen dieses Zeugniss 
ablegen,) wenn einst einmal wieder das Bedürfniss nach mir entsteht (und 
sollen dann durch das Zeugniss von der mir jetzt widerfahrenen Unbill 
mein unthätiges Verhalten gegenüber allgemeiner Calamität rechtfertigen). 
χρειὼ γέν., nämlich αὐτόν. — 842. γάρ begründet die Annahnıe, dass 
einst wieder Bedürfniss nach Achilleus kommen werde [,nach Düntzer 
aber bildet dieser Satz den Grund der Anrufung des Heroldpaares). ya 
lang gebraucht wie Β 39, denn kurzes «a, worauf zwei Kürzen folgen, wir 
häufig ohne weiteres gelängt [Bekker hom. Blätter S. 277]. — ὁλοεὸς, ge- 
dehnt für ὀλοός, wie X 5. — 348. νοῆσαι bis ὁπέσσω, vorwärts und rück- 
wärts, d. i. Zukunft und Vergangenheit, was geschehen ist und was noch 
geschehen kann, zu überlegen, zur Bezeichnung besonnener Umsicht und 
praktischen Blickes, wie 7109 f. 2250. ὦ 452, und vgl. 70. — 344. σόοι, 
wohlbehalten, ohne Gefahr für ihre Existenz zu laufen. uaysowzo, der 
einzige aus Homer bekannte Fall der dritten Person Pluralis Optativi auf 
oıwro statt oıaro. Der Optativ nach einem Haupttempus von der bloss 
vorgestellten Möglichkeit, wie die Achaier ihm wohlbehalten strei- 
ten könnten. Di. 54, 8, 3. [Jedenfalls gleich verdächtig als Form (auch 
wegen des unzulässigen Hiats) wie in syntaktischer Bezie ung, daher man 
theils μαχέο»νταε (als Futur), theils μαχέωνται, theils μαχεοέατ᾽ vorgeschla- 
en hat.] 

δ 845. = 1205. A 616; ähnlich τ 14. x 108. 398. — 848. ἀκέου σ᾽, 
schweigend, in stiller Resignation, die allein ihr übrig bleibt, da der, 
wie aus 7’ 282 bis 300 hervorzugehen scheint, von ihr geliebte Peleide 
selbst sie dem neuen Herren überlässt: mit diesem einen Worte schildert 
Homer der Briseis Scheiden von Achilleus, denn die homerischen Menschen 
verstehen sich auf das moderne Zuschautragen der Gefühle nicht. Wie 
ganz anders lässt Ovidins Briseis sich geberden Heroid. 1Π 15 f. at la- 
erumas sine fine dedi rupique capillos; Infelix sterum sum mihi visa capi. 
[ἀκέουσ᾽ statt des herkömmlichen asxovo’ ‘sie folgte ihnen ungern’ nach 
A. Nauck Bulletin de l’Acad. Imp. des Sciences de Saint-Petersbourg VI, 
1 S. 9. 10, wo in überzeugender Weise das Ungehörige und Farblose der 
überlieferten Lesart nachgewiesen wird.) Zu ἢ δέ tritt γυνή als nachträg- 
liche Erläuterung. 
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ἢ δ᾽ ἀκέουσ' ἅμα τοῖσι γυνὴ κίεν. αὐτὰρ “Ἀχιλλεύς 
ῥαχρύσας ἑτάρων ἄφαρ ἕζετο νόσφι λιασϑείς 
ϑ ἐφ᾽ ἁλὸς πολιῆς, ὁρόων ἐπὶ ἀπείρονα πόντον" 350 
πολλὰ δὲ μητρὶ φίλῃ ἠρήσατο χεῖρας ὀρεγνύς. 
'unzeg, ἐπεέ u ἕτεκές γε μινυνϑάδιόν περ ἐόντα, 
τιμήν πέρ μοι ὄφελλεν Ὀλύμπιος ἐγγυαλέξαι 
Ζεὺς ὑψιβρεμέτης" νῦν δ᾽ οὐδέ μὲ τυτϑὸν ἔτισεν. 
ἢ γὰρ u Argelöng εὐρὺ κρείων Ayausuruv 355 
rriungev’ ἑλὼν γὰρ ἔχει γέρας, αὑτὸς ἀπούρας: 

ὡς φάτο δάκρυ χέων, τοῦ δ᾽ ἔκλυε πότνια μήτηρ 
ἱμένη L, βένϑεσσιν ἁλὸς τταρὰ ττατρὶ γέροντι. 
χαρπαλέμως δ᾽ ἀνέδυ -τολιῆς ἁλὸς ἠύτ᾽ ὀμέχλη, 

348—430. Auf des Sohnes Jammerruf am Meeresstrand 
tritt Thetis auf und verspicht bei Zeus Rache zu erwirken nach 
dessen Rückkehr von dem Aithiopenlande. — 349. δακρύσας, zu 
Thränen gebracht: ἑτάρων gehört zu νοσφὶ λιασϑείς, von den Freun- 
den seitab gewendet, ἕζετο ϑῖν᾽ ἐφ᾽ ἁλός wie & 236 Her’ ἔπειτ᾽ ana- 
τειϑε oy ἐπὶ ϑῖνα ϑαλάσσης. — 350. ἐφ᾽, nicht #9’, denn apostrophirte 
Praepositionen ziehen den Accent in der Anastrophe nur vor unmittel- 
bar folgender Interpunction zurück. — πολιός, grauweisslich, hier zur 

i des am Gestade brandenden Küstenmeers, αἀλός, zu 308. 
πόντος, eigentlich ‘Pfad’ wie ὑγρὰ κέλευϑα [G. Curtius Grundzüge 2. Aufl. 
δ, 215], die hohe See, das offne Meer, ἀπείρων, endlos, genannt, inso- 
kn es sich, den ganzen Horizont erfüllend,- unermesslich und unendlich 
debat, mit seiner Oede und Unbegrenztheit ein Anblick, dem in seiner 
talt-md ruhelosen Stimmung der Peleide nicht ohne ein gewisses Beha- 

sich hingiebt. [Daher mit Aristarch und Bekker ἀπείρονα entschie- 
den vorzuziehen dem gewöhnlichen dr? οἴνοπα πόντον.) — 351. πολλά, 
mbränstig, dringlich, zu 85. — χεῖρας ὀρεγνύς, hier natürlich gegen das 
Meer, die Behausung seiner Mutter, nicht, wie sonst, zum Himmel. — 
802. ἐπεί γε, weil denn, quando quidem; περ nach μενυνϑ. hat seine 
Urbedeutung sehr [G. Curtius Grundz. 8. 247]; μεινυνϑά-διος, kurz- 
lebig, zu με-νύ-ω, hom. μενύϑω 'vermindere, reibe auf’ gehörig mit der 
Ableitungsendung διο-ς [Grundzüge S. 556]. — 358. πέρ, so sollte jeden- 
falls, stique, mir Zeus Ehre verleihen, d. i. weil mir ein langes Leben 
versagt ist, sollte um so mehr mir ein geehrtes zu Theil werden. — 
ÖL νῦν, 80, wie jetzt die Sachen stehen, die Wirklichkeit bezeichnend 
im Legensatz zu dem, wie es hätte billiger Weise kommen sollen. — 
ὅδ. = 102. — 356. αὐτὸς ἀπούρας, dem ἑλών epexegetisch subordinirt, 
um noch das gehässige αὐτός, sunm ipse in usum, zu T 89 [‚nach An- 
dern: eigenmächtig, auf eigne Faust], anzubringen. 

857. πότνια, die hehre, gebietende, zu πόσις und deo-nor-ns ge- 
hörig, wie denn auch deo-noıwa aus deonorsım entstanden ist. — 358. 
γμένῃ bis γέροντε, denn Thetis hat den greisen Peleus seit Achilleus Ab- 
fahrt von Phthia verlassen und bewohnt: wieder in demeMeerestiefe die 
Grotten ihres Vaters Nereus, dessen Namen übrigens Momer an keiner 
Stelle nennt: zu (Σ᾽ 432 ff. und 7 334 ff. — 859. avedv, mit dem Genetiv 
der Richtung ‘woher?’ wie in dem interpolirten e 837 [, der “Abitiv’, Bek- 
ker hom. Blätter S. 211], dagegen mit Accusativ 496. ἁλός, also in der 
Küstengegend, zu 308, daher das Epitheton πολεῆς von der Brandung zu 
verstehen ist [oder von den Schaumwellen, die das rasche Auftauchen der 
Nereide erzeugt?]. nur’ ὀμέχλη, so leicht und schnell, wie sich Seenebel 
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xal da πάροιϑ᾽ αὐτοῖο καϑέζετο δάκρυ χέοντος, 860 
εἰιρέ τέ μιν κατέρεξεν, ἔπος τ᾽ ἔφατ᾽ ἔκ T ὀνόμαζεν. 
τέχγον, τί κλαίεις; τέ δέ σε φρένας ἵκετο πένϑος; 
ἐξαύδα, μὴ κεῦϑε νόῳ, ἵνα εἴδομεν ἄμφω: 
τὴν δὲ βαρὺ στενάχων προσέφη πόδας ὠκὺς ᾿ἀχιλλεύς 

“οἶσϑα᾽ τί ἦ τοι ταῦτα ἰδυέῃ τεαντ᾽ ἀγορεύω; 365 
ὠχόμεϑ' ἐς Θήβην, ἱερὴν πόλιν Ἠετίωνος... 
τὴν δὲ διεπεράϑομέν τε καὶ ἤγομεν ἐνθάδε πάντα. 
καὶ τὰ μὲν εὖ δάσσαντο μετὰ σφίσιν υἷες ᾿Αχαιῶν, 
ἐκ δ᾽ ἕλον Aroeidn Χρυσηΐδα καλλεπάρῃον. 
Χρύσης δ᾽ αὖθ᾽ ἱερεὺς ἑκατηβόλου πόλλωνος ες 810 
ἤλϑε ϑοὰς ἐπὶ νῆας ᾿χαιῶν χαλκοχιτώνων 
7υσόμενός ve ϑύγατρα φέρων τ ἀπερείσὶ ἄποινα, 
στέμματ᾽ ἔχων ἐν χερσὶν ἑκηβόλου Arohkwvog 
χρυσέ ἀνὰ σκήτετρῳ, καὶ ἐλίσσετο πάντας ᾿χαιούς, 
«τρεΐδα δὲ μάλιστα δύω, κοσμήτορε λαῶν. 375 

von der Wasserfläche lösen. — 360. πάροιϑε mit Genetiv statt πρό, wie 
Ο 154..r 166, und wie πάρος und προπάροιϑε gleichfalls für πρό, εἴσω 
und ἐντός für ἐς, ἔντοσϑε für dr, ἔξω und ἐκτός für ἐξ gebräuchlich sind. 
— 361. — E 372. Z 485. 2 127. ὃ 610. ε 181, und das erste Hemistichion 
v 288. ἔκ τ᾿ ὀνόμαξεν, "sprach den Namen aus‘, rief aus, worauf das 
wirkliche ὄνομα oder dessen Stellvertreter in der Regel mit unmittelbarem 
Anschluss folgt. — 362. σέ und φρένας enthalten den Theil und das Ganze 
in demselben Uasus, die σχῆμα καϑ' ὅλον καὶ μέρος genannte Construction. 
Di. 46, 16, 1. — 363. νόφ, zu 132. — ἕνα bis ἄμφω, "damit wir beide 68. 
wissen‘, traulicher im Muttermund als ein blosses ‘damit auch ich es wisse’; 
‚wie II 19. Vgl. zur ganzen Wendung α 174. ὃ 645. δ 186. ὦ 258. 297. 
403 und ähnliches in ν 16. Σ᾽ 52 ἢ | 

364. βαρὺ στενάχων steht stets (zehnmal) gebraucht von geistig 
schmerzempfindenden Helden, meist neben einem Verb des Anredens, — 
865. οἶσϑα, du weisst’s, emphatisch wie ὃ 465, wo sich gleichermaassen 
das Zutrauen des Menschen (Menelaos) zum Wissen des Gottes (des als 
Gott gedachten Meergreises Proteus) ausspricht, vgl. Hektors Verwunde- 
rung über des als Gott erkannten Apollon Frage in O 248 und O 93, wo 
Göttin zur Göttin οἷσϑα sagt. — ταῦτα ist mit πάντα zu verbinden, zu 
iövin (dem Femininum zu εἰδώς, mit der bei Participien von dergleichen 
Perfecten im Feminin beliebten Stammverkürzung) ein allgemeineres Ob- 
ject zu ergänzen, wie auch zu oloda und zu yvowos 302.. — Nun fasst 
is 392 der Peleide in vortrefflicher Erzählung alles das zusammen, was 

seine Entzweiung mit dem Oberkönig vorbereitete, zum grossen Theil eine 
wortgetreue Wiederholung früherer Partien, psychologisch richtig als Aus- 
schütten alles Grames in das treue Mutterherz, und für den Dichter wich- 
tig ala die Motivirung der verhängnissvollen Bitte in 393 ff. — 366. Θή- 
βην, die Stadt der Kiliker unter dem Berge Plakos (7 397), unweit der 
Bucht von Adramyttion, II 153 einfach “Stadt Eetions’ genannt. — ἑδρός, 
im Sanskrit ishYras, kräftig, mächtig, neben welcher älteren, sinnli- 
chen, bereits im Homer die abgeleitete Bedeutung ‘heilig’ die herrschende 
geworden ist. — 869. ἐκ δ᾽ &Ao», nahmen aus der Beutemasse, ehe man 
zur eigentlichen Theilung schritt, vorher heraus als γέρας für den Ober- 
könig, der ausserdem noch seinen Beuteantheil hat, wie ἡ 10. « 160. [Nach 
anderer Erklärung ‘aus der Stadt Thebe, mit der Annahme, dass Chryseis 
dort und nicht in ihrer Heimath Chryse erbeutet worden sei.] — 871] -- ὅ. 
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ἔνϑ᾽ ἄλλοε μὲν πάντες ἐτεευφήμησαν Ayauol 
αἰδεῖσϑαι ϑ᾽ ἱερῆα καὶ ἀγλαὰ δέχϑαι ἄποινα" 
ἀλλ οὐκ ᾿τρεΐδῃ Ayausuvovı ἥνδανε ϑυμῷ, 
ἀλλὰ κακῶς ἀφίει, κρατερὸν δ᾽ ἐπὶ μῦϑον ἔτελλεν. 
χωόμενος δ᾽ ὃ γέρων πάλιν ᾧχετο. τοῖο δ᾽ πόλλων 880 
εὐξαμένου ἤκουσεν, ἐπεὶ μάλα οἱ φίλος ἦεν, 
ixe δ᾽ ἐπὲ Aeyeloıcı κακὸν βέλος" οἱ δέ νυ λαοί 
ϑνῆσχον ἐπασσύτεροι, τὰ δ᾽ ἐπῴχετο κῆλα ϑεοῖο 
πάντῃ ἀνὰ στρατὸν εὐρὺν ““χαιῶν. ἄμμι δὲ μάντις 

. 2 [4 4 

εὖ εἰδὼς ἀγόρευε ϑεοτεροπίας ἑχάτοιο. 385 
> » αὐτίχ ἐγὼ πρῶτος κελόμην ϑεὸν ἱλασχκεσϑαι᾽ 

Aroeiuva δ᾽ ἔπειτα χόλος λάβεν, αἶψα δ᾽ ἀναστάς 
ἠπείλησεν μῦϑον ὃ δὴ τετελεσμένος ἐστίν. 
τὴν μὲν γὰρ σὺν νηὶ ϑοῇ ἑλίκωτπεες Ayarol 
ἐς Χρύσην πέμπουσιν, ἄγουσι δὲ δῶρα ἄνακτι" 390 
τὴν δὲ νέον κλισίηϑεν ἔβαν κήρυκες ἄγοντες 
χούρην Βρισῆος, τήν μοι δόσαν υἷες “Ἀχαιῶν. 
alla σύ, εἰ δύνασαί γε, περίσχεο παιδὸς ἑΐος" 
ἐλϑοῦσ Οὐλυμπόνδε Alta λίσαι, Ei ποτε δὴ τι 
ἢ ἔπεε ὥνησας κραδίην Διὸς ἠὲ καὶ ἔργῳ. 895 
πολλάκε γὰρ 080 πατρὸς ἐνὶ μεγάροισιν ἄκουσα 

= 12—6. — 816---80. = 22—5. — 381. φίλος ἥεν, nämlich ὁ γέρων, 
denn der ununterbrochene Verkehr des Priesters mit dem Gotte kann ihn 
za dessen Liebling, ja gleichsam Vertrauten machen. — 382. βέλος, col- 
lectiv. — νύ charakterisirt die ausgesprochene Vorstellung als eine denk- 
bare, der Vermuthung nahe liegende: Apollon schoss, und die Mannen 
starben, wie sich leicht denken lässt, natürlich, haufenweise hin. — 
383. ἐπασσύτεροι, wobei v aiolisch = ο, gehört zu ἄσσον, ἀσσοτέρω, 
inmer dichter bei einander, massenhaft. — ra δ᾽ ἐπῴχετο fl., Apollons 
Pestgeschosse warfen nicht nur jedesmal ganze Massen von Achaiern nie- 
der, sondern sie verbreiteten auch das grosse Sterben durch das ganze 
Lager, da sie allenthalben trafen. — 385. &xaros, wie 7 71 absolut 
ΤΟ Apollon, wohl der Nachgiebige, Zugestehende, Gnädige [von 
einem Aorist ἐκεῖν und einer Weiterbildung &xavas nach Döderlein hom. 
Gloss. ὃ. 4582, wenigstens von Wurzel sex (ἐκ) bei G. Curtius Grundz. 2. 
Aufl. S. 126] ϑεοπροπίας &x., die von Apollon eingegebenen Offenba- 
rungen, die der Mund des ϑεοπρόπος spricht, nicht vom Gotte selbst ge- 
rochene Prophezeiungen; ev εἰδώς nach Z 438 ϑεοπροπιὼῶν εὖ εἰδώς zu 

euten als der im Prophezeien wohl erfahrene, des Orakelns kundige. — 
386. αὐτίκα, Asyndeton. Di. 59, 1, 3. — 388. ἠπείλησεν, ein Dispondeus 
ım Beginn des Verses wie noch Σ 123. x 338. Hier malt der plumpe 
Rhythmus die Entrüstung, die den Redenden nur mit Mühe über diese 
Worte weg gelangen lässt. — 390. πέμπουσιν, geleiten, bringen; avaxrı, 
dem Apolion, 8. 36. — 391. νέον, so eben, gehört zu ἔβαν ἄγοντες, das 
den einen Begriff ‘entführen’ bildet. — 393. περέσχεο, eigentlich sich rings 
um etwas anhalten, umfasse, beschirme. vs, episch us, steht für ἐσ- 
vs, weil zu Wurzel ἐς (ein) gehörig, gut, stark, was Achilleus unver- 
hohlen mit demselben hohen Selbstgefühl von sich gebraucht wie Hektor 
δῖος Η 15. — 39%. κραδίην Διός, epische Umschreibung für 4έα wie sonst 
mit «ne B 851. £ 139. IT 554. ὃ 270, is 'strebsame Kraft’, μένος ‘reger 
Eifer’, Air "Gewalt (mit dem Adjectivum der Person), σϑένος, κεφαλή. — 
396. oso, das keinen Nachdruck hat, ungeachtet noch ein Partirip dazu- 
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εὐχομένης, ὅτ᾽ ἔφησϑα κελαινεφέι Κρονίωνι 
οἴη ἐν ἀϑανάτοισιν ἀξίκέα λοιγὸν ἀμῦναι, 
ὁππότε μιν ξυνδῆσαι Ὀλύμπιοι ἤϑελον ἄλλοι, 
Ἥρη τ᾽ ἠδὲ Ποσειδάων καὶ Παλλὰς 4ϑήνη. 400 
ἀλλὰ σὺ τόν Yy ἐλϑοῦσα, ϑεά, ὑπελύσαο δεσμῶν, 
wi ἑκατόγχειρον καλέσασ᾽' ἐς μακρὸν Ὄλυμπον, 
ὃν Βριάρεων καλέουσι ϑεοί, ἀγόρες δέ τὲ πάντες 

tritt, gehört zu ἄχουσα, auf welches dann die Zeitpartikel ὅτε folgt wie 
auch auf οἶδα, μέμνημαι und wie quum auf memini, vgl. @ 406, 407. 3 71, 
72. 018. 7188. ὦ 396. x 424. ὦ 115. Di. 54, 16,3. Der nun folgende Bericht 
von dem gegen Zeus geschmiedeten olympischen Complot und seiner Rettung 
aus den Banden der Rebellen ist die märchenhafte Weiterdichtung einer 
ursprünglich physikalischen Allegorie. Sinn: denn freundlich hilfreich 
hast auch du einst einen grossen Dienst erwiesen. [ — Vers 400 
emendirte Zenodot Φοῖβος Ἀπόλλων statt II. 49., was allerdings ein 
helles Streiflicht auf den & 443 ff. erwähnten Mythus werfen würde. In- 
dess wäre eine solche Betheiligung Apollons mit dem Göttersystem des 
Dichters schwerlich zu vereinigen, während Pallas mit Here und Poseidon 
in der ganzen Diade die Vorliebe für die von Zeus geschädigten Achaier 
theilt, und diese drei auch bei einzelnen Vorkommenheiten, besonders 
wenn es gegen Zeus anzustreben gilt, im Bewusstsein ihrer hohen Macht- 
ansprüche vereint erscheinen. Uebrigens ein Vers ohne Einschnitt im 
dritten Fusse.] — 401. ϑεά, wo sich die männlichen Olympier neutral und 
thatenlos verhielten, da erlöstest du, o Göttin; die ceremonielle Ansprache 
zugleich, um der Thetis Macht hervorzuheben. — ὑπολύσαο δεσμῶν, du 
erlöstest von den Fesseln, ὑπὸ δεσμῶν, befreitest von dem Druck der 
Fesseln (‚die hier als das Beeinflussende, Bezwingende aufgefasst erschei- 
nen: J. La Roche über den Gebrauch von ὑπό bei Homer Wien 1861 5. 
32. Jedenfalls nicht: du befreitest heimlich] — 402. ὁκατόγχεερος, ein 
ἅπαξ eio., hundertarmig' d. i. hyperbolisch wohl ‘mit hundertfacher Ar- 
meskraft, nicht eine Missgeburt mit hundert Armen. — 403. Βριάρεως, 
zum Stamm von βριαρός gehörig, Wuchtmann, und Aiyalo» "Stürmer, 
zu aiyis 'Sturmwind’, alyss ‘Wellen’, καταιγέζω stürme herab’ zu stellen 
(‚bei G. Curtius die Wurzel 140], beide Namen gleich bezeichnend für 
den Riesen, vor dem sogar μάκαρες ϑεοί sich fürchten (in 406). — Die 
“"Göttersprache anbelangend so kennt diese nach Homer für manche Ge- 
genstände (hier für eine Persönlichkeit) ganz andere Benennungen als die 
menschliche, wie auch altnordischer Glaube einen Unterschied göttlicher 
und menschlicher Sprache annimmt. Diese sparsamen Ueberbleibsel des 
homerischen Götteridioms gehen meist auf alte Nomenklatur zurück, es 
sind dem Epos unverständliche, zum Theil auch besonders prächtige und 
significante Sprachalterthümer neben den gewöhnlichen und gangbaren 
Bezeichnungen, und die homerische Zeit, ihrem Charakter getreu, verlieh 
ihnen das ‚epräge der Göttlichkeit. [So sagen für Barisıa, den Hügel 
auf der troischen Ebene, Jie Götter σῆμα πολυσκάρϑμοιο Μυρένης B 813, 
für κύμενδις, den Vogel, χαλκές 5 291, für Σκάμανδρος, den Fluss, Zar- 
Jos T 74; ferner als Wörter der Göttersprache ohne Beifügung der 
menschlichen nennt Homer das Molykraut κ 305 und die Irrfelsen [Uayxras 
#61, vgl. noch die menschliche Doppelbennenung des Astyanax-Skamandrios 
und μόρφνος-περκνός Q 316. Vgl. Bernhardy griech. Litt. 13 S. 218. f. 
Nägelsbach-Autenrieth hom. Theol. V, 6. Nach Andern poetische Fictio- 
nen des Dichters selbst, dessen Wesen freilich nichts so fern steht als 
willkürliche Erfindung und Verzierung in rhetorischer Absicht, oder mit 

“ Hinweis auf Aigyptens heilige und demotische Sprache Ueberbleibsel hiera- 
tischer Natur, welche Annahme indess sich schwer vereinen lässt mit der 
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Aiyaloy'* ὃ γὰρ αὖτε βίῃ οὗ πατρὸς ἀμείνων' 
ὡς da παρὰ Κρονέωνε καϑέζετο κυδεὶ γαέων. 405 
τὸν χαὶ ὑπέδεισαν μάκαρες ϑεοί, οὐδέ τ ἔδησαν. 
τῶν γῦν uw μνήσασα παρέζεο καὶ λαβὲ γούνων, 
εἴ χέν πως ἐϑέλῃσιν ἐπὶ Ἰρώεσσιν ἀρῆξαι, 
τοὺς δὲ χατὰ πρύμνας τε καὶ ἀμφ᾽ ὅλ ἔλσαι “χαιούς 
χεεινομέγους, ἵγα πάντες ἐπαύρωνται βασιλῆος, 410 
γνῷ δὲ καὶ Argeiöng εὐρὺ κρείων ““γαμέμνων 
ἵν ἄτην, ὅτ᾽ ἄριστον “χαιῶν οὐδὲν Erioev. 

τὸν δ᾽ nuelßer ἔπειτα Θέτις κατὰ δάχρυ χέουσα 
᾿ὦ μοι, τέκνον ἐμόν, τί νύ σ᾽ ἔτρεφον αἰνὰ τεχοῦσα; 
εἴϑ᾽ ὄφελες παρὰ νηυσὶν ἀδάχρυτος καὶ ἀπήμων 415 
ἶσϑαι, ἐπεί νύ τοι aloa μένυνϑά περ, οὔ τι μάλα δήν. 

vollständigen Abwesenheit hieratischer Elemente im homerischen Leben 
uberhaupt.] — 404. 5 γὰρ bis ausivow, der Grund, warum gerade dieser 
Riese herbeigerufen wird; αὐτὸ, hinwiederum war Aigaion stärker als 
sein Vater, nämlich Poseidon, der Hauptanführer der Rebellen, was frei- 
bch ungesagt geblieben ist. — 406. ὑπέδεισα», vor dem fürchtetgp sich 
denn auch (καί um die Wirkung zu bezeichnen) die Götter, indem ὑπὸ 
bei Verben des Fliehens, Weichens, Fürchtens das Uebergewicht auf Sei- 
ten der Person, die die Ursache davon ist, bezeichnet [J. La Roche hom. 
Stadien S. 195. Ueber ὑπό S. 43 ff.] Ueber die Form zu 33. — οὐδέ τε, 
und (90 wie sie den Riesen scheuten) so banden sie Zeus auch nicht, 
dean re giebt dinisung in der Entgegensetzung; wie B 179. β 10 f. — 
Wi. τῶν, der'Plural wie oft nach collectiven oder iterativen Ausdrücken 
«der überhaupt, wie hier, nach vielumfassenden Anführungen. — 409. 
zer, paroxytonirt ist substantivirtes Feminin des Adjectivs πρυμνος 
bier md 8 475. Z 82. Ο 385. 706. 716. Σ 76. 47. » 84. ο 285. κατα 
ἄρθρνας, da wo die (landeinwärts gekehrten) Steuerenden sind, an der 

᾿ ala, beiderseits am Meere, nach beiden Seiten hin so- 
wet das Lager reicht, nach dem Rhoiteion (östlich) und dem Sigeion 
(westlich) hin. [So nach Autenrieth zur Stelle.) Also zurückgeworfen nach 
dem Lager und dann vou der Land- und von der Seeseite angegriffen 
sollen die Achaier eingekeilt erst zwischen ihren Schiffen stehen, ehe dem 
Peleiden die erlittene Unbill ausgeglichen dünkt; denn nicht darauf mehr 
ist sein Wunsch gerichtet, dass Agamemnon seine Schuld bekenne und 
durch reiche Busse sühne, sondern nur eine factische Demüthigung, nur 
die allerempfindlichste Niederlage der Achaier soll ihm Genugthuung ver- 
schaffen. — 410. ἐπαύρωνται, mit Sarkasmus, wie O 17. σ 107 und an- 
derwärts, damit Alle es fühlen, was sie an ihrem Oberkönig haben. — 
211, καί, im Gegensatz zu πάντες. svpv κρείων hier mit Ironie. — 412. 
rs ἅτην, seine Verschuldung an mir, eigentlich seinen ‘Unverstand, seine 
Thorheit, mit welchem für uns mehr euphemistisch klingenden Ausdruck 
die ethische Verirrung, die Schuld oder Sünde, bezeichnet wird [Nägels- 
tach-Autenrieth hom. Theol. S. 319]; wie IT 274. 5(= ὅτὴ bis ἔτισεν 
giebt den Inhalt der “Bethörung’. [Nach Andern ὅτ᾽ gleich örs in eigent- 
ich temporaler Bedeutung ‘nun, wo du den besten der Achaier so gar 
nicht geehrt hast‘, oder ὅτ leich ὅτι.) 

414. aiva steht adverbial, wie καλά, ταρφέα, κοῦφα, ὑπασπίδια U. 8. 
der Sache nach dasselbe was κακῇ αἴσῃ in 418. — 416. αἶσα, vitae port 
(nach Iuven. IX 127), Antheil am Leben, Lebensdauer. μένυνϑά περ, 0V 
τι μάλα δήν, nämlich γίγναται, was 4 466 hat, weil dir deine Lebensdauer 
zur für sehr kurze Zeit und gar nicht für lange wird, ein Parallelismus 
des Gegensatzes wie N 573. x 473. Die Dehnung der Endsilbe von μάλα 
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yiv δ᾽ ἅμα τ᾽ ὠκύμορος καὶ διζυρὸς περὶ πάντων 
ἔπλεο' τῷ σε κακῇ αἴσῃ τέκον ἐν μεγαροισιν. 
τοῦτο δέ τοι ἐρέουσα Errog Ζιὶ τερπικεραύνῳ 
εἰμ αὐτὴ πιρὸς Ὄλυμπον ἀγάννιφον, εἴ κε πέϑηται. 420 
ἀλλὰ σὺ μὲν νῦν νηυσὲ παρήμενος ὠκυπόροισιν 
μηνί ᾿Αχαιοῖσιν, πολέμου δ᾽ ἀποτταύεο naunev' 
Ζεὺς γὰρ ἐς Ὠκεανὸν μετ ἀμύμονας “Αἰϑιοπῆας 
χϑιζὸς ἔβη κατὰ δαῖτα, ϑεοὶ δ᾽ ἅμα πάντες ἕποντο" 

vor δήν, weil dies ursprünglich digammirt war, nämlich δεήν (δοάν bei 
Alkman), Im ganzen zeigt es vierzehnmal Längung des voraufgehenden 
Vocals, und zwar nur bei ἔτι, οὐδέ, μάλα: an 28 andern Stellen steht vor 
δήν ein Consonant. — 417. νῦν δ᾽, 'nun’ aber, so aber, zu 854, ἔπλεο 
aoristisch, wurdest du (im Momente der Geburt) frühhinsterbend und 
kummervoll, d. h. bestimmt zu einem kurzen und jammervollen Dasein. — 
418. κακῇ αἴσῃ, zu einem schlimmen Loose, Dativus der Bestimmun 
wie E 209. x 259. Di. 48, 15, 2. Uebrigens vgl. man sachlich 2 95 f. 
und beachte die leise Anspielung der Thetis auf das Doppelschicksal ihres 
Heldensohnes, die ihm freigestellte Wahl zwischen Schlachtentod nach 
einem kurzen Dasein voller Heldenglanz oder einem späten Sterben nach 
langem Leben sonder Ruhm, in 416 fl. Zu / 410 bis 417. — 420. ἀγάώννε- 
gos ἃ. i. ἀγά-σνιφος [A. Göbel novae quaest. hom. (Berlin 1865) 5. 9. G. 
Curtius Grundz. ἄ 285], sehr beschneit, Epithet des gegen neuntausend 
Fuss hohen Götterbergs wie Σ᾽ 186 und »νεφόεις 5 615, wogegen selbst- 
verständlich der mit den olympischen Palästen bedeckte Gipfel von Win- 
den, Schnee und Regen unbehelligt bleibt nach & 44. 422. πάμπαν, 
wohl das reduplicirte Neutrum πᾶν, ganz und gar, dur&aus, steht nie 
anders als in Verbindung mit ausdrücklichen Negationen (und zwar dann 
immer der Verneinung nach) oder negativ zu fassenden Begriffen, wie 
hier. — 423. Ζεὺς γάρ ff., eine Begründung des Umstandes, dass Thetis 
nicht sofort an Zeus sich wendet, sondern erst nach Ablauf von zwölf 
Tagen, so dass 426 den Gegensatz zu 421 und 423 vorangestellt die Begrün- 
dung dieses Gegensatzes giebt. — ἐς, an den die Erdscheibe umströmen- 
den Okeanos, zer’, zu den ‘untadeligen’ Aitbiopen. [Denn ἀμύμων gehört 
zu μῶμος mit aiolischer Verdumpfung in v; vgl. G. Curtius Grundzüge 
S. 302. 646. Aidiones aber gehört zu Wurzel αἰϑ' und αἴϑω 'brenne’ 
und zwar ohne dass man an ein Compositum aus αἰϑός ‘verbrannt’ un 
°y (mit dunklem Antlitz’) zu denken braucht, vielmehr scheint es nach 
W. Sonne in Kuhns Zeitschrift X S. 167 und Düntzer XIII S. 191 eine 
Weiterbildung von αἴϑιος und mit Hygin als flammeus zu deuten, vielleicht 
Umbiegung einer fremden, orientalischen Namensform, um hellenischen An- 
klang herzustellen. Damit fällt auch die gewöhnliche Erklärung (Preller 
Mythol. 1 S. 292), die Ai$rones als 'sonnenverbrannte Völker auffasst, 
etwa als die dunkelfarbigen Stämme Nubiens oder Indiens. Vielmehr 
hat der zwölftägige Besuch der Olympier bei den Aithiopen eine physi- 
kalisch-astronomische Bedeutung und W. Sonne vermuthet mit Recht in 
ihnen albische Natur d. h. ein Geistervolk, vgl. Zeitschrift XV S. 123 nebst 
A. Kuhns Bemerkung] — 424. κατὰ δαῖτα, zur Angabe des Zweckes, wie y 
72. 106. , 253, nach dem dort bereiteten (Opfer)schmause, in dessen Ge- 
nusse Thetis den Zeus nicht stören mag. Zu den Hekatomben frommer und 
gerechter Völker, wie der Aithiopen und η 208 der Phaiaken, begeben sich 
ie Götter des Olympos öfter, theils in pleno wie 205, theils einzeln, « 22. 

e 282, um an den Opferschmäusen persönlich, bei den Phaiaken sogar 
sichtbar, theilzunehmen. [Doch geschieht dies, was die Reise zu den 
Aithiopen anbelangt, nur dann, wenn die epische Erzählung aus irgend 
einem Grunde eine weitere Entfernung der Olympier erheischt; genau 
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ὁωδεκάτῃ δέ τοι αὗτις ἐλεύσεται Οὐλυμπόνδε, 425 
χαὶ τότ᾽ ἔπειτά τοι εἶμε Διὸς ποτὶ χαλκοβατὲς δῶ, 
χαί μιν γουνάσομαι, καί μιν ττείσεσϑαι ὀίω: 

ὧς ἄρα φωνήσασ᾽ ἀπεβήσετο, τὸν δ᾽ ἔλιπὶ αὐτοῦ 
χωόμενον κατὰ ϑυμὸν ἐυξώνοιο γυναικός, 
τήν ῥα βίη ἀέκοντος ἀπηύρων. αὐτὰρ Ὀδυσσεύς 480 
ἐς Χρύσην ἵκανεν ἄγων ἱερὴν ἑκατόμβην. 
« οἵ δ᾽ ὅτε δὴ λιμένος πολυβενϑέος ἐντὸς ἵκοντο, 

Frömmigkeit, als wegen der passenden geographischen Ia ὃ ihres Wunder 
. g. Bd. LXXX 

machten u. a. m.] — 425. δωδεκάτῃ, sonst runde Zahlangabe wie zehn 
und elf, steht hier nicht ohne enge Beziehung auf den Aithiopenmythos, 
τὰ 3. Das Feminin der Ordinalia zur Tagesbezeichnung steht substan- 
mm we 8 371 ὃ 747. ἡ 253. — 426. τότ᾽ ἔπειτα, da will ich dann. 
χαϊκοβατὲς δῶ, das erzschwellige, von einem βάτος “Schwelle‘, “Boden’, 
denn wie alle Innenwände, so waren auch die Schwellen fürstlicher Ge- 
bände mit Eirzschmuck in Gestalt glänzender Metallplatten überzogen. 
Vom Zeuspalast nur in der Diade, wie noch £ 173. Φ 438. 505, von den 
Palästen des Hephaistos und Alkinoos 9 321 und » 4. — δῶ, Accusativ 
eines defectiven Masculinum dos. 

430 —487. Sendung der Chryseis nebst einer Hekatombe 
nach Chryse durch Odysseus, Uebergabe, Opfer und Heimfarth 
ins Acharerlager. — ἀέκοντος, ein absoluter Genetiv, neben Bin gewalt- 
sam, weil er nicht wollte, um den Begriff der Vergewaltigung noch 
deatlicher und schärfer, als ἀέκοντα thäte, hervorzuheben; wie δ 646. 
[Andere ziehen diesen Genetiv an beiden Stellen zu ἀπηύρων und ἀπηύρα, 
wie Döderlein Glossar ὃ. 437 und zur Stelle, J. La Roche hom. Studien 
S. 233, also eine harte Doppelconstruction, wiewohl La Roche beidemal 
atxovra zu schreiben anempfiehlt. Gewöhnlich aber verbindet man βέῃ 
«x. mittelst Vergewaltigung des Nichtwollenden, mit Gewalt gegen den 
Nichtwollenden verübt, eine erst bei Attikern nachweisbare Redeweise, 
die vielleicht nur der falschen Auffassung der beiden Eposstellen ihr Ent- 
stehen zu verdanken hat, s. Autenrieth z. St.] Zur Zusammenstellung von 
Bin und ἀέκων vgl. noch Η 197. a 403 und τῶν οὐ τίς u’ ἀέκοντα βιήσε- 
ται p 348. Uebrigens bilden nur an dieser und der Parallelstelle in ὃ 
Formen von ἀπανράω nicht den Versschluss [, beobachtet von J. La 
Roche hom. Stud. δ. 104, 1 und schon von Lehrs bei Lachmann Betrach- 
tungen u. 8. w. 8. 7]. — αὐτάρ, Uebergangspartikel zu neuen Scenen oder 
Handlungen, und zwar hier zu einer der vorigen gleichzeitigen. — 431. &s 
Χρύσην ἕκανεν, gelangte nach Chryse, worauf erst noch 432 — 7 eine aus- 

Dias. 8 
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ἱστία μὲν στείλαντο, ϑέσαν δ᾽ ἐν νηὶ μελαίνῃ, 
ἱστὸν δ᾽ ἱστοδόκῃ πέλασαν προτόνοισιν ὑφέντες 
καρπαλίμως, τὴν δ᾽ εἰς ὅρμον προέρυσσαν ἐρετμοῖς. 485 
ἐκ δ᾽ εὐνὰς ἔβαλον, κατὰ δὲ πρυμνησὲ ἔδησαν" 

ς ἐκ δὲ καὶ αὐτοὶ βαῖνον ἐπεὶ δηγμῖνε ϑαλάσσης, 
ἐκ δ᾽ ἑκατόμβην βῆσαν Sen Boden Arnölkwyı“ 
ἐκ δὲ Χρυσηὶς νηὸς βῇ ποντοπόροιο. 
τὴν μὲν ἔπειτ᾽ ἐπὶ βωμὸν ἄγων πολύμητις Ὀδυσσεύς 440 
πατρὶ φίλῳ ἐν χερσὶ τέϑει, καέ μὲν προσέειττεν 

führlichere Schilderung des Landens folgt. — ayew, bringen. — isom 
&x., natürlich auch seis, was sich κατὰ τὸ σιωπώμενον versteht. — 
432. ἐντός statt ἐς, zu 360. — 483. ἱστία στείλαντο, das Medium, zogen sie 
ihre Segel ein, strichen sie ihr Segelwerk, hingegen y 11. x 353 activisch 
ἱστέα oreilas. Eben so kennt die Odyssee ἱστὸν στῆσαι und ἱστὸν στή- 
σασϑαι. — 484. ἱστὸν δ᾽ iorodöxn, auch eine Art der figura etymologica, 
zu 70. Die iorodösn, Mastbaumrinne, ein ἅσαξ eie., ist eine den 
Kielbaum entlang aus Brettern hergestellte nach dem Hinterdeck zu 
laufende schräge Rinne oder Höhlung, in welcher der auf dem Kielbaum 
aufgestellte Mast aus der "Mastbaumfessel (ioronedr in „ 51, einem von 
drei Seiten den stehenden Mast umgebenden Gebälke, das denselben auf- 
recht halten soll; gleichfalls ein ἅπαξ εἰρημένον) heraus gleitend nieder- 
gelassen wurde. — πέλασαν, brachten in die Mastbaumrinne προτόνοι-- 
σιν, an den ntag: oder Vordertauen, die von der Mastbaumspitze 
nach den beiden Borden des Vorderbugs (der πρῴρα) liefen, ὑφέντες 
niederlassend, indem das Sinken durch die beiden Taue regulirt wird. 
[Doch äussert J. La Roche über den Gebrauch von ὑπό 8. 38 gegründete 
Bedenken über die Bedeutung von ὑφέημε im Sinne von καϑίημε und ent- 
scheidet sich für die Lesart Aristarchs ἀφέντος; indess vgl. gegen diese 
Düntzer de Zenodoti studiis hom. Göttingen 1848 S. 130.] — 485. καρτεα- 
λίμως steht wie hier zum Versanfange im Ganzen -achtunddreissigmal, noch 
eilfmal wie hier am Schlusse des Gedankens, und nur. viermal bildet es 
den zweiten Versfuss, zu EZ 904. — προέρυσσαν, ruderten sie vor- 
wärts, weil die Segel schon bei der Einfarth in den Hafen gestrichen 
waren, mit ἐρετμοῖς wiederum das σχῆμα ἐτυμολογικόν. --- 480. ἐκ δέ bis 
439 vierfach, wie ähnlich ἐθέλω K 227 bis 231; zu 70, εὐναί, Anker- 
steine, die als Durrogat des noch unbekannten Ankers an Tauen von 
dem Vordertheil des Schiffes in die Tiefe hinabgesenkten ('ausgeworfenen’) 
Steingewichte, während das Hintertheil durch Kabeltaue (πρυμνήσια) 
esichert ist, die vom Steuerbord herabgehend am Ufer sei es an einem 

dazu bestimmten Haltstein (» 77) oder auch im Nothfalle an Felsenzacken 
(x 96. 127) befestigt werden; daher hier beide Handlungen, das Auswerfen 
der Ankersteine und das Knüpfen der Hinter- oder Kabeltaue, verbunden 
sind wie ο 498. — 437. Vgl. « 150. 547. u 6. 0 499. βαῖνον das Imperfect 
unter lauter Aoristen wie gleich 446 und 7 4 ἢ, da bei Homer der Be- 
deutungsunterschied dieser Tempora durchaus noch schwankend ist. — 
ηγμέν von Wurzel εραγ, daher ἐπέ gelängt, die sich am Gestade "brechende’ 
luth, κῦμα χέρσῳ ῥηγνύμενον nach 4 425, die Wogenbrandung, vgl. 

zu II ΟἹ. — 488. Ancav, transitiv im ersten Aorist. [Der Vers ist in 
dieser Form verdächtig wegen der Nichtbeachtung des Digamma in &er- 
βόλῳ.] — 439. Die gewichtigen Spondeen mit Rücksicht auf den bedeutungs- 
vollen Inhalt. Dass übrigens Chryseis erst nach dem Opfervieh vom Schiffe 
geht, deutet an, dass man mit Darbringung der Hekatombe möglichst sich 
beeilte, vgl. 447. — 441. ἐν χερσὶ τέϑει von der in die Arme ihres Vaters 
wieder zurückgeführten Jungfrau hier und 446, wie 7 596 f. von einem 
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"ὦ Χρύση, πρό μ᾽ ἔπεμψεν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿ἀγαμέμνων 
παῖδα τε σοὶ ἀγέμεν, Φοίβῳ F ἱερὴν ἑκατόμβην 
ῥέξαι ὑπτὲρ «“]Ιαναῶν, ὄφρ᾽ ἱλασόμεσϑα ἄνακτα, 
ὃς νῖν Apyeloıcı πτολύστονα κήδε ἐφῆκεν: 445 

ws εἰπὼν ἐν χερσὶ τίϑει, ὃ δ᾽ ἐδέξατο χαίρων 
παῖδα φίλην. τοὶ δ᾽ una ϑεῷ ἱερὴν ἑκατόμβην 
ἑξείης ἔστησαν ξυδμητον περὶ βωμόν, 
χερνέψαντο δ᾽ ἔπειτα χαὶ οὐλοχύτας ἀνέλοντο. 
τοῖσιν δὲ Χρύσης μεγάλ εὔχετο, χεῖρας ἀνασχών. 450 
'χλῦϑί μευ, ἀργυρότοξ᾽, ὃς Χρύσην ἀμφιβέβηχας 
Κίλλαν τε ζαϑέην, Τενέδοιό τε ἶφι ἀνάσσεις. 
ἡμὲν δή ποτ ἐμεῦ πάρος ἔκλυες εὐξαμένοιο, 
τίμησας μὲν ἐμέ, μέγα δ᾽ ἴψαο λαὸν Ayamıv' 
ἠδ᾽ ἔτι καὶ νῦν μοι τόδ᾽ ἐπιχρήηνον ἐέλδωρ" 455 
ἤδη νῦν Δαναοῖσιν ἀεικέα λοιγὸν ἄμυνον. 

ws ἔφατ᾽ εὐχόμενος, τοῦ δ᾽ ἔκλυε Φοῖβος “1πόλλων. 
arrap ἐπεέ δ᾽ εὔξαντο καὶ οὐλοχύτας προβάλοντο, 

Rosse, sonst aber von leblosen Gegenständen. χεῖρες, wo wir von Armen 
sprechen, wie zuweilen. — 443. ἀγέμεν, zu 481. Φοίβῳ 9, nicht ἑκατόμ- 
βην τε, denn der Gegensatz, hier ungeachtet des τέ τέ, wird in seinem 
zweiten Gliede so gewendet, als wäre es von Anfang an auf Gegenüber- 
stellung der Dative abgesehen gewesen, und so entsteht Chiasmus. 

(441. ἑερήν ist, die Lesart Zenodots und Aristarchs, wofür Andere 
zur Vermeidung des Hiatus κλειτήν geschrieben haben. —] 449. χερνέψαντο, 
gebrauchten das Handwaschwasser, θη ἅπαξ sie. von seltner Freiheit 

Zasammensetzung [,von xeovey abgeleitet, 8. Düntzer in Mützells Zeit- 
schrift 14 (1860) 3. 337 f£.], vielleicht ein altes priesterliches Wort. — 
oviszrras, eine Aneinanderschiebung, keine wahre Composition, die χυτου- 
ἀαί παῖδ. würde, mit Vorantritt des οὐλαί näher bestimmenden xuras, 
'Schüttgerste’, geschüttete Gerstenkörner, die geröstete und mit Salz ver- 
mischte Opfergerste (die mola salsa bei den Römern), die zum Vor- 
opfer zwischen die Hörner des Opferthiers gestreut e, daher unten 
48 mit προβάλοντο proleptisch, stets im Accusativ. οὐλαί gehört zu 
Wurzel sel, sal, ἀλέω ‘schrote, mahle. Darüber aber, dass Heka- 
tombenopfer mit dem Handwaschwasser und der Weihegerste seinen An- 
fang nimmt, vgl. 7 445. — ἀνέλοντο, nämlich aus Körben, die am Boden 
standen. — 450. μεγάλ᾽ εὔχετο, betete laut, denn μεγάλα steht adverbiell 
our bei Verben, die einen Ton oder Laut bezeichnen (sechsundzwanzig- 
mal. In der nun folgenden Zurücknahme des Fluchgebets durch den 
wieder ansgesöhnten Chryses (die in Verszahl, Anrufung, Motivirung u. s. w. 
eine völlige Parallele zu dem Fluchgebeie bildet, wie denn auch 457 die 
erfolgte Gewährung mit demselben Vers wie 47 berichtet wird) erscheint 
ausnahmsweise das Gebet als priesterliche Fürbitte wie in Ζ 305; doch 
beten hier die Opfernden 458 mit. — 451—2. —= 87—8. — 458 bis 455 kom- 
men mit geringer Abweichung wieder/I 236 bis 238 vor. Die Erhörung 
früherer Gebete wird, gleichsam als Mahnung an Consequenz, der Gott- 
heit über benutzt zur Unterstützung des gegenwärtigen Anliegens 
wie noch Z 234. — 454. τέμησας, erklärendes Asyndeton, weil Apposition 
zu 453. [Andere τιμήσας als Particip.] — 455. ἔτε καὶ νῦν, auch jetzt 
noch. — 456. ἡδὴ νῦν, jetzt endlich, jetzt nun, wie x 472. o 65. 

457. τοὺ δ᾽ ἔκλυε, welche Erhörung selbstverständlich das Einhalten 
im Absenden der Pestgeschosse in sich schliesst, deren ja auch Chryses 
nicht in seiner Fürbitte ausdrücklich gedacht hat. — 458, οὐλοχύτας προ- 

89 
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αὐέρυσαν μὲν πρῶτα καὶ ἔσφαξαν καὶ ἔδειραν, 
μηρούς = ἐξέταμον κατά τε κνίσῃ ἐκάλυψαν 460 
ἐπτυχα ποιήσαντες, ἐπὶ αὐτῶν ὃ ὠμοϑέτησαν. 

καῖε δ᾽ ἐπὶ σχίζῃς ὃ γέρων, ἐπὶ δ᾽ αἴϑοπα οἶνον 
λεῖβε" νέοι δὲ παρ᾽ αὑτὸν ἔχον “πτεμπτώβολα χερσίν. 
αὐτὰρ ἐτεεὶ κατὰ une ἐκάη καὶ σπλάγχν ἐπάσαντο, 
μέστυλλόν τ ἄρα ἄλλα χαὶ ἀμφ᾽ ὀβελοῖσιν ἔπειραν, 465 
ὥπετησαν TE περιφραδέως, ἐρύσαντο TE πάντα. 
αὐτὰρ ἐπεὶ παύσαντο πόνου τετύκοντό τε δαῖτα, 
δαίνυντ᾽, οὐδέ τε ϑυμὸς ἐδεύετο δαιτὸς Elans. 

βάλοντο, die Weihegerste hingeschüttet hatten, zwischen die Hörner des 
Opferrindes; proleptisch, zu 449. — 459. αὐέρυσαν, zogen sie empor, , 
auf, nämlich Kopf und Hals des O ferrinds, so dass der erstere gen 
Himmel schaute, was bei Opfern für die oberen Götter stehender Brauch 
war, wie B 422, hingegen y 453 durch ἀνελόντος ἔσχον ausgedrückt. Das 
Niederschlagen mit der Axt vor dem σφαξδεν (y 449) ist hier als selbst- 
verständlich zu ergänzen. Uebrigens ist avegvesw entstanden aus ἀν ερύειν, 
wobei sich ἂν zu a verkürzte [G. Curtius Grundzüge 53. 496]. ἔσφαξαν 
und ἔδειραν, näml. das Opferthier. σφάξειν, in die Kehle stechen, die 
Halsader durchschneiden, um das Blut ausströmen zu lassen, nämlich in 
die Opferschale. — 460. μηρούς τ ἐξέταμον, schnitten die Schenkel 
aus d. i. aus den Schenkeln die Opferstücke, die μηρέα oder uno«. Das 
Folgende bis 465 findet sich in y 457—62 wieder. — 461. dinruya ποιή- 
σαντες, nämlich τὴν κνέσην. δίπτυχα, metaplastischer Accusativ des 
Singular von dirzugos, doppelt gemacht durch Faltung, doppelt [,nach 
anderer Erklärung Adverbium wie διχϑά a 23], was sachlich identisch ist 
mit 7 243 δίπλακε δημῷ, 253 δίπλακα δημόν. Die fleischigen Schenkel- 
stücke nämlich wurden mitsammt den Knochen umhüllt mit dem doppelt 
herumgelegten Fette nach bestimmten uns unbekannten Vorschriften, um 
so besser aufzubrennen. ἐπ᾽ αὐτῶν, nämlich μηρέων xvion κεκαλυμμένων. 
Auf die eingehällten Schenkelstücke legte man nun kleine Schnitzel Fleisch 
von allen Theilen des Opferrindes, vgl. δ 428, und so bekam die Gottheit 
ihren Theil am ganzen Thier. — 462. xais, die Schenkelstücke mit den 
Zuthaten. Der Wechsel in den Zeitformen ist bedeutungslos, zu 487. — 
αἴϑοπα, ein zu Wurzel «id, αἴϑω "brenne' gehöriges Derivatum und nicht 
Compositum mit oy visus, zu 423, hier zur Bezeichnung der bräunlich- - 
rothen Farbe des Griechenweins, brandrothen. — 463. παρ᾽ αὐτόν, 
neben ihm hin. — πεμστώβολα, Fünfzacke, Gabeln mit fünf Zinken, 
von ὁβελός [, vgl. Döderlein hom. Glossar 3 320), theils zum Feuerschüren, 
theils nach B 426 zum Anspiessen und Rösten der Eingeweide dienend, 
auch damit die verbrennenden Opferstücke nicht aus ihrer Lage kommen. — 
464. κατὰ une ἐκάη, hingebrannt, verbrannt waren. — σπλάγχνα πά- 
σαντο, als Vorkost, daher geschah dies auch im Stehen aus freier Faust 
und unterbrach die Zurüstungen der eigentlichen Mahlzeit nur auf Augen- 
blicke. Die hier verzehrten Eingeweide sind natürlich nur die edleren, 
Lunge, Leber, Herz. — Unschön ist das dreimalige αὐτάρ in den Vers- 
eingängen von 464. 467. 469. — 465. ἀμφ᾽, Adverbium, umher, durch 
und durch, sodass die ὀβελοί zu beiden Seiten hervorragten, ὀβελοῖσιν», 
mit den Bratspiessen, ἔπειραν, durchstachen sie es, d. h. si 
steckten an die Spiesse. Vergil Aen. I 212: verıbus figunt. Denn dass 
oßel. Instrumentalis ist, erhellt aus πεῖράν τ᾽ ὀβελοῖσιν H 817. 2 623. 
τ 422. — 466. περιφραδέως, verständig d. h. vorsichtig, damit es nicht 
verbrenne. ἐρύσαντο, nämlich von, den Bratspiessen, nachdem es gar ge- 
worden. — 468. δεύομαι “ermangle, später δέομαι, wie χεύω bei Homer 
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αὐτὰρ ἐπεὶ πόσιος καὶ ἐδητύος ἐξ ἔρον ἕντο, 
χοῦροι μὲν κρητῆρας ἐπεστέψαντο ποτοῖο, 410 
γνώμησαν δ᾽ ἄρα πᾶσιν ἐπαρξάμενοι δεπτάεσσιν, 
οἱ ὃ πανημέριοι μοληπτῇ ϑεὸν ἱλάσκοντο, 
χαλὸν ἀεέδοντες παιήονα, κοῦροι ᾿Αχαιῶν 
μέλποντες ἑκάεργον" ὅ δὲ φρένα τέρπετ' ἀκούων. 
ruog δ᾽ ἡέλμος κατέδυ καὶ ἐπὶ κνέφας ἤλϑεν, 415 
δὴ τότε κοιμήσαντο παρὰ σερυμνήσια νηός. 
ἥμος δ᾽ ἠριγένεια φάνη ῥοδοδάκτυλος Ἠώς, 

neben χέω. [Leo Meyer etymologische Mittheilungen’ in Kuhns Zeitschr. 
ATI 2 3. 86 8] Ivaoc bis ἐέσης, die Esslust entbehrte nicht des 
leichvertheilten Mahles. — 469. ἐξάσϑαι stets bei ἔρον, "aus sich 
1 en’, vertreiben, wo wir stillen Der formelhafte Vers 

steht sonst überall als Abschluss der Beschreibung des ganzen Mahles 
und als Uebergang zu einer mit dem Essen und Trink en in keinem 
sammenhange stehenden Handlung, sowie Vers 471 sonst nur vom Spenden 
und dem Beginn des Trinkens gebraucht wird, während hier bereits die 
Begier nach Trank gestillt ist. Nachahmung bei Vergil Aen. VIII 184 
positquam exemia fames et amor compressus edendi, vgl. 1 216. — 470. 
ἐπεστέψαντο, füllten an ‘stopften von dem Ihrigen immer dazu’, mit dem 
tenetiv des Stoffes Di. 47, 15, 6. στέφω — πυκάζω "mache dicht, fest, 
voll’; Vergil hingegen, verleitet durch die römische Sitte des Bekränzens, 
übersetzt Aen. I 724. VII 147 vina coronant. — 471. νώμησαν, theilten 
Allen zu, nämlich ποτόν, indem sie aus dem grossen Minchgefässe (sor- 
ne) in ihre Kanne (πρόχοος a 397) schöpften und mit dieser rechtshin 
von dem Mischkrug aus (ἐπεδέξια 9 141) umgehend die einzelnen Pokale 
fülten ἐπάρχεσϑαι ist wie ἄρχεσϑαι, ἀπάρχεσϑαι, κατάρχεσϑαι ein ritu- 
ales Wort — etwas als heiligen Anfang, als Weihe, als heilige Handlung 
überhaupt, zutheilen, ‘zuweihen, mit der., das Dativus und nicht Instru- 
mentalis ıst, den Weiheguss in die Becher giessen, als Weihe- 

einschenken, weil nach der ersten Weinaustheilung vor Beginn 
des Trinkens die Libationen stattzufinden haben; vgl. die Analogie theils 
von απάρχεσθϑαι, als Weihehandlung die Kopfhaare des Opferthiers ab- 
schneiden T 254. y 446. ἔ 422, theils von κατάρχεσϑαε yepvıßa τ᾽ οὐλο- 
χντας τε, die heilige*Handlung beginnen mit dem Niederschütten von 
Handwaschwasser und Opfergerste y 445. — 472. πανημέριοε, den ganzen 
noch abrigen Tag, den Rest des Tages, wie B 385 und so auch πᾶν 
raae in 592. — μολπή, von μέλπειν ϑεόν Sühnelied’ [G. Curtius Grund- 
züge S. 295), das sich zu den Sühneopfern und dem Gebet gesellt als 
ein feierlicher Paian, in welchem die Anerkennung der Macht und Ehre 
des Apollon fortgesetzt wird und daher ebenfalls eine sühnende Kraft 
begt. — 473. καλόν ist Adverbium und wird als solches nur in Verbin- 
dung mit ἀεέδεεν (aoıdıasıy) angewandt. — 474. μκέλποντος, prägnant: feiernd 
durch Gesang, μολπῇ τιριῶντες. — φρένα τέρπετ᾽ ax., vgl. 9 367. Das 

icative Particip Bei Verben der Frende, Unzufriede eit, Ermüdung 
zeichnet Grund und Ursache oder den eigentlichen Gegenstand der 

dlung, hier den Inhalt des τέρπετο, audiendo delectabalur. 
Apollon vernimmt den Chorgesang auch im fernen Aithiopenlande kraft 
seiner IT 515 erwähnten Eigenschaft des πάντοσε axovas. Das Ergötzen 
des Apollon am Chorgesange ist dem am Opferdufte analog. — 475. For- 
melhafte Beschreibung des südlichen Sonnenunterganges, wo der Einbruch 
der Finsterniss sich so ziemlich mit dem Scheiden der Sonne deckt. 
Tebrigens vgl u 31 f. — 476. παρὰ πρυμνήσια νηός, wahrscheinlich zur 
Vorsicht, damit während ihres Schlafes sich Niemand an den Kabeltauen 
vergreife. — 477. ἠριγένεια, die am Morgen geborne, frühgeborne. [So 
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καὶ τότ' ἔπειτ᾽: ἀνάγοντο μετὰ στρατὸν εὐρὺν Ayauıv‘ 
τοῖσιν δ᾽ ἔκμενον οὖρον ἵει ἑκάεργος “πόλλων. 
οἱ δ᾽ ἱστὸν στήσαντ᾽, ἀνά ϑ' ἱστία λευκὰ πέτασσαν' 480 
ἐν δ᾽ ἄνεμος πρῆσεν μέσον ἱστίον, ἀμφὶ δὲ κῦμα 
greien πορφύρεον μεγάλ ἴαχε νηὸς ἰούσης" 
ἢ δ᾽ ἔϑεεν κατὰ κῦμα διαπρήσσουσα κέλευϑον. 

mit Autenrieth. Nach Andern ‘frühgeboren’, früh adverbial.] — ῥοδο- 
δάκτυλος, rosenfingrig, mit Beziehung auf die fünf blassrothen Streifen, 
die im Süden rosenfarbnen Fingern gleich am Morgenhimmel der aufge- 
henden Sonne voransteigen. [Düntzer und Andere beziehen 'rosenfingrig’ 
nicht auf jenes Phaenomen, sondern fassen es allgemein als Vergleich zur 
Bezeichnung der weiblichen Schönheit, wie das spätere ῥοδόπηχυς und 
wie λευκώλενος von Here oder unser bildschön, morgenschön.] — 478. 
καὶ τότ ἔπειτ᾽, als die Eos nahte, da geschah nicht nur dies, sondern 
da stachen sie denn auch in die See, denn καί im Nachsatze besagt 
hier, dass wie das &ine sich ereignete, so nunmehr auch das andere ge- 
schah ; über τότ᾽ ἔπειτα aber vgl. zu 426. — 479. ἴκμενος von Wurzel 
sıx, io "zukommend' d. 1. günstig, angenehm, secundus. οὖρος wohl 
zu Wurzel ὠς, ἄω ‘hauche', gleichsam als Masculin von avec. [G. Curtius 
Grundz. 3. 347. Nach Andern von ögvvm der zur rechten Zeit sich er- 
hebende Fahrwind, der ἄνεμος ὀρνύμενος von E 865. Günstigen Fahr- 
wind aber sendet neben Zeus jedweder Olympier, der eben bei der Hand- 
lung im Spiele ist: Nägelsbach- Autenrie hom' Theol. S. 97.] — 480. 
ἑστέα von einem Segel, da das homerische Schiff nur öine Rae besitzt mit 
&inem Bramsegel; sei es weil das Segel doch aus mehreien Stücken oder 
Bahnen besteht, sei es weil ἑστέα eigentlich als substantivirtes Neutrum 
"das zum Mast gehörige’ bezeichnet, also das Segel mit der Rae und 
allem Beiwerk an Tauen, das ‘Segelwerk’, wobei λευκά auf das Segel 
selbst als die Hauptsache des Ganzen geht. — ἀνά und πέτασσαν, spann- 
ten auf und zogen straff. — 481. ἐν δ᾽ ἄνεμος bis ἑστέον. und der Wind 
blies mitten in das Segel hinein und schwellte dadurch, wie 8 427. 
πρήϑειν zu Wurzel πρα, woher auch πέμπρημ: und πρήϑω "brenne’ [‚über 
welche eigenthümliche Verbindung der Begriffe "blähen, ausströmen las- 
sen und brennen’ Buttmann handelt im Lexil. I 5. 106 ff. unter Bei- 
stimmung von Curtius Grundzüge S. 255) — ἀμφέ ist Adverbium, oreien 
Locativus, auf beiden Seiten am Kielbalken. (482) στεῖρα [zu ore- 
eeös gehörig nach Döderlein hom., Glossar ὃ. 1022, aber von Curtius S. 
194 zu mittelh. siiure, litauisch styras Steuer gestellt] wie noch β 428 
(wo sich 481 bis 483 wiederfinden) ist der als Grundlage und Halter des 
ganzen Schiffes dienende ‘Kielbalken’, besonders dessen den Vorderbug 
ildende, aufwärts gehende und wahrscheinlich stark vorspringende Ver- 

längerung. — πορφύρεον die purpurne, trübröthliche, hier in Folge 
der Beleuchtung durch das Mor enroth, von einer Wurzel gev in der 
Grundbedeu wallen, brennen, also in Zusammenhang mit πορφύρω 
“woge‘, indem die Sprache, wie es scheint, das Wogen der Gewässer, das 
Flackern des Feners und das Schimmern der rothen Farbe als synonym 
gefasst hat. [So G. Curtius Grundz. S. 273, während Düntzer zu β 428 
σορφύρεος 'aufwallend’ deutet und jeden Zusammenhang “mit dem die 
Farbe bezeichnenden gleichnamigen Worte’ leugnet, und so auch Döder- 
lein u. A. Freilich findet sich πορφύρα bei Homer noch nicht.] — usyal 
ἴαχε, “jauchzte‘, tönte laut, wie ®9f. Zu Ψ 216. — νηὸς ἐούσης, als 
das Schiff dahinfuhr, und der Vorderbug die See durchschnitt. ‚Nach 
Däntzer zur Parallelstelle in β ist der Genetiv nicht absolut, sondern 
abhängig von orsion nach der Analogie von y 281.) — 483. κατὰ κῦμα, 

“nach der Woge’ d. i. nach der Strömung, sobald das Fahrzeug vor 
der Hafenmündung in offner See das Fahrwasser gewonnen hat, wie öfter 
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αὐτὰρ ἐπεί ῥ᾽ ἵκοντο κατὰ στρατὸν εὐρὺν Ayaıy, 
via μὲν οἵ γε μέλαιναν ἐπὶ ἠπείροιο ἔρυσσαν 485 
ὑψοῦ ἐπὶ ψαμαϑοις, ὑπὸ δ' ἕρματα μαχρὰ τάνυσσαν, 
αὐτοὶ δ᾽ ἐσχέδναντο κατὰ κλισίας τε νέας τε. 

αὐτὰρ ὃ μήνιε νηυσὶ παρήμδνος ὠκυπόροισιν, 
διογενὴς Πηλῆος υἷος, πόδας ὠχὺς ᾿Αχιλλεύς. 
οὔτε ποτ εἰς ἀγορὴν τπτωλέσχετο κυδιάνειραν 490 
οὔτε ποτ ἐς πόλεμον, ἀλλὰ φϑινύϑεσχε φίλον κῆρ 
avdı μένων, τεοϑέεσχε δ᾽ ἀυντήν τε πτόλεμόν τε. 

all ὅτε δή δ᾽ Ex τοῖο δυωδεκάτη γένετ᾽ ἠώς, 
χαὶ τότε δὴ πρὸς Ὄλυμπον ἴσαν ϑεοὶ αἰὲν ἔοντες 
πάντες ἅμα, Ζεὺς δ᾽ ἦρχε. Θέτις δ᾽ οὐ λήϑετ᾽ ἐφετμέων 4% 

> παιδὸς ἑοῦ, ἀλλ᾽ 7 γ᾽ ἀνεδύσετο κῦμα ϑαλάσσης, 

κατὰ ῥόον. Di. 68, 25, 2. -- 484. κατὰ στρατόν, dahin, wo das Lager 
war, in die Lagergegend, nämlich an den Landungsplatz des Lagers. da 

eisend ‘nachdem sie also’, wie sich nach 478 und dem οὖρος 
ἴχμενος erwarten liess. — 485. μόλαεναν bezieht sich auf den schwarzen 
Farbenanstrich, der in der Heroenzeit der beliebteste gewesen sein mag; 
nach Analogie der Epitheta μελτοπάρηος, φοινικοπάρῃος und wohl auch 
κεαγοπρορειοῦ. [Andere verstehen es von der dunkeln Färbung, die jedes 
Schiff, längere Zeit auf dem Meere schwimmt, mehr oder minder an- 
zanehmen pflegt, wogegen aber 3 34 spricht: νῆα μέλαιναν προτώπλοον, 
oder beziehen es, wie Düntzer zu ε 125, bloss auf die dunkle Farbe des 
die Wogen durchschneidenden Vorderbugs im Gegensatz zu den purpur- 
der mennigroth bemalten Seiten] — Beim der Versausgänge ἔρυσσαν 
und 486 τάνυσσαν, zu 70. — 486. ἐπὲ ψαμάϑοις, auf die Sanddünen 
am Meeresufer, wo auch die andern Schiffe lagen. — ὑπό, unter das 
Fahrzeug ἕρματα μακρὰ τάν., schoben oder legten sie lange Stützen 
hin, ım es vor der Feuchtigkeit des Bodens zu bewahren (zu Z' 410). 
Diese hier und B 154 erwähnten #guat« (ursprünglich wohl das in der 
Schwebe haltende, zu Wurzel aeg, ie. ig gehörig und verwandt mit σειρά 
δεῖ, ἄρματα “Ohrbaumeln’, ὅρμος ‘Halsband’, ‘Rhede'), sind vermuthlich 
längere Stangen oder Stützen, welche schräg aufrechtstehend oder unten 
(1x0) neben dem Kiel entlang gelegt ein Schwanken nach den Seiten hin- 
dern. [Hier an Steine zu.denken (etwa mit Ameis zu s 137 Anhang an 
die ἐνναέ, zu 436), die, nachdem sie auf der Meerfarth als Ballast ge- 
dient, nach der Landung das aufs Trockene gezogne Schiff befestigen, 
verbietet das Epitheton μακρά, wiewohl & 410 sich solche Steine finden. 
Vgl. Grashof über das Schiff bei H. und Hesiod S. 31.) 
488 — 531. Thetis vor Zeus, den sie erst mit kindlich schmei- 

cheinder Bitie, dann mit kecker Entschiedenheit zu bereden 
weiss. Dessen Zusage, ihren Sohn zu rächen und desshalb den 
Troern eine Zeit lang Sieg zu geben. μήνϊε neben urpie in B 769 
:Bekker hom. Blätter S. 140] — 489. viös mit Kürzung der Paenultima 
in der Thesis wie in οἷος, ἔμσπαιος. [Πηλῆος mit Thiersch und Bekker als 
das rhythmischere statt des gewöhnlichen Πηλέος, das mit harter Synizese 
zu lesen wäre.) — 4%. οὔτε fi., die Erläuterung zu unvıs, daher Asyndeton. 
— κυδιάνειρα, das stehende Epitheton von μάχη (achtmal, nur in der Ilias), 
hier von der αγορή, da beides die Hauptgebiete männlicher Tüchtigkeit, 
— 492. avdı, ΚΑ wo er war, an Ort und Stelle, unter den Myrmidonenzelten. 

495. ἐκ τοῖο, seitdem, seit dem Gespräch mit Thetis und mit Bezie- 
ung auf 425. — 494. καὶ τότε δή, zu 478. — 490. Θέτις. Zu Σ 88. — 496. 
ἀνεδύσετο κῦμα, tauchte aus der Woge auf, denn die Composita von 
δύειν, dürsw stehen meist mit dem Accusativ, zu 869 [J. La Roche hom. 
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ἠερίη δ᾽ ἀνέβη μέγαν οὐρανὸν Οὔλυμπόν τε. 
εὗρεν δ᾽ εὐρύοπα Κρονίδην ἄτερ ἥμενον ἄλλων 
ἀχροτάτῃ κορυφῇ πολυδειραδος Οὐλύμποιο, 
καί ῥα παάροιϑ' αὐτοῖο καϑέζετο, καὶ λάβε γούνων 500 

32 23 σκαιῇ" δεξιτερῇ δ᾽ ἀρ ὑπὶ ἀνθερεῶνος ἑλοῦσα 
΄ 

Studien $. 58, 1 bis 8) — 497. ἠερέη wie 557. Γ' 7 frühmorgens, welche 
Zeitbestimmung freilich schon bei ἀνεδύσετο erwartet wird; vgl. ἡματέη 

104 ‘bei Tage‘, [Nach anderer Erklärung so viel als 7694 xexadunus: 
in Nebel gehüllt d. i. als Nebelbild mit Verweisung auf 3 562 un 
A 15, oder wenigstens ‘im Morgennebel, in der ersten nebligen Morgen- 
dämmerung. Allein gegen diese Deutung spricht ebensowohl unten 557 
ἠερίη γὰρ σοί γε παρέξετο καὶ λάβε γούνων (wo doch sicher nicht an Ne- 
beihnilen oder auch nur an Morgennebel zu denken ist), als sie widerle 
wird durch die Etymologie des Wortes, das zweifelsohne zu nes ἦρι, αὖ- 
ον, aurora gezogen werden muss: G. Curtius Grundz. 2. Aufl. S. 358. 
öderlein und Autenrieth zur Stelle.] — μέγας ουρανός wie E 760. Θ 894. 

ᾧ 888 und μέγας Ὄλυμπος wie 530. Θ 443; der Olympos nämlich r 
mit seiner "höchsten Kuppe, die den Zeuspalast und die ganze Götterstadt 
enthält, in den Uranos hinein. — 498. εὐρύοπα, den weithintönenden 
d. i. weitdonnernden zu Wurzel ser 'rufen, sagen, öy (Stamm ox) 'Stimme‘, 
insofern der Donner seine Stimme ist. εὐρύοπα steht sonst mit Ζεύς sechs- 
zehnmal formelhaft am Versschluss als Nominativ auf « [G. Curtius Grund- 
züge 8. 568], um den zwiefachen Zischlaut zu vermeiden, nach Analogie 
von wrzıera, νεφεληγερέτα, ferner eben da im gleichlautenden Accusativ 
mit Ζῇν © 206. &' 265. 2 831 und im ersten Hemistichion wie hier, je- 
doch ebenfalls mit Ζὴν O 152. 2 98, also nur hier mit dem Synonymum 
Κρονέδην. Uebrigens setzt der Accusativ εὐρύοπα eine Form εὐρύοψ ne- 
ben dem gewöhnlichen Nominativ δυρύοπα voraus. — 500. πάροιϑε statt 
σρό, zu 860. — λάβε γούνων, umfasste seine Knie als den Sitz der Le- 
benskraft, um ihn bei diesem und dem Haupte d. i. gleichfalls bei seinem 
Leben zu beschwören. Diese malerische Attitüde des Knieumfassens (sel- 
tener die des Kinnergreifens in 501) kehrt in mehr oder minder ausführ- 
licher Beschreibung öfter wieder als der Gestus Hilfeflehender; in ihr er- 
blicken wir ausser Thetis (hier und @ 371) Kirke vor Odysseus, die Mut- 
ter vor Phoinix, den Vater vor Meleagros, Odysseus vor Arete, Priamos 
vor dem Peleiden, den Herold vor Telemachos, Leiodes und Andere vor 
Odysseus und im Gefecht wiederholt Verzagte oder Ueberwundene, immer 
Troer, vor dem drohenden Feinde, so zwar, dass der „„prach ebrauch 
yovvoüuas oder γουνάξομαι oder ra σὰ γούναϑ' ἱκάνω geradezu für jedes 
Anrufen der Götter oder Menschen zulässt. [Vgl. Bekker Monatsberichte 
der Berl. Akad. 1865 S. 616 Anm. und Autenrieths erschöpfende Bemer- 
kungen zur Stelle] — 501. ὑπ᾽ av. ἑλοῦσα, indem sie ihm unter 
das Kinn fasste, denn die Richtung ‘wohin’ bezeichnet wie ὑπό mit 
dem Dativ so auch ὑπό mit dem Genetiv: Di. 68, 48, 2. [Nägelsbach 
nimmt ὑπό als Adverbium und Ida zu ἑλοῦσα: sie fasste Zeus unten am 
Kinne; Faesi dagegen erblickt im Genetiv bei ὑπό den Ausgangspunct des 
Anfassens: unter dem Kinne hervor. Düntzer endlich findet in ὑπό eine 
blosse Verstärkung des ἑλοῦσα, mit Verweisung auf seine Note zu 3 380, 
nach welcher ὑπό eigentlich die allmähliche ollenäung, dann aber das 
vollendete Eintreten einer Handlung bezeichnen soll. Indess vgl. 7. La 
Roche über den Gebrauch von ὑπό bei Homer. Wien 1861 8. 21.) — 
ἀνθερεών, das Kinn als Sitz des Barthaars, zu av os "Blüthe‘, ‘Haar- 
wuchs’ und ἀϑήρ, ἀνϑέριξ “Hachel, ‘Haim’ gehörig. [Döderlein hom. 
Gloss. $. 721. 1006. G. Curtius Grundzüge S, 226. Nach A. Goebel aber 
Homerica. Münster 1861 8. 7 und Autenrieth zur Stelle zu Wurzel ϑὲρ 
und ἔϑειρα Haar gestellt eigentlich: Ansammlung von Emporgesprosse- 
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μοσομένη προσέειστε Jia Κρονέωνα ἄνακτα. 
'Ζεῦ πάτερ; εἴ ποτε δὴ σὲ μετ ἀϑανάτοισιν ὄνησα 
n ἔπει ἢ ἔργῳ, τόδε μοε χρήηνον ἐέλδωρ. 
τίμησόν μοι υἱόν, ὃς ὠχυμορωτατος ἄλλων 505 
Inder" ἀτάρ μιν γὺν γε ἄναξ ἀνδρῶν 4γαμέμνων 
ἠτίμησεν" ἑλὼν γὰρ ἔχει γέρας, αὐτὸς ἀπούρας. 
ἀλλὰ σὺ στέρ μὲν τῖσον, Ὀλύμπιε μητιέτα Ζεῦ, 
τόφρα δ᾽ ἐπὶ Τρώεσσι τίϑει κράτος ὄφρ᾽ ἄν Ayauol 
υἱὸν τέσωσιν, ὀφέλλωσίέν τέ ἑ τιμῇ 510 

ὡς φάτο" τὴν δ᾽ ob τι προσέφη νεφεληγερέτα Ζεύς, 
ἀλλ ἀκέων δὴν ἧστο. Θέτις δ᾽ ὡς ἥψατο χούνων, 
ὡς ἔχετ᾽ ἐμπεφυυῖα,. καὶ εἴρετο δεύτερον αὖτις. 
ημερτὲς μὲν δή μοι ὑπόσχεο καὶ κατάνευσον, 
ἢ ἀποειπὶ, ἐπεὶ οὔ τοι ἔπι δέος, ὄφρ᾽ εὖ εἰδῶ, 516 
60009 ἐγὼ μετὰ πᾶσιν ἀτιμοτάτη ϑεός el. 

τὴν δὲ μέγ᾽ ὀχϑήσας προσέφη νεφεληγερέτα Ζεύς 

nem, der Bart.] — 502. Δία Κρονίωνα, wie Κρονίδης Ζεύς B Ta -- 
806. ὡχυμορώτατος mit ἄλλων, während man entweder πάντων erwartet 
(was freilich hier der*Vers verbietet) oder ὠκυμορώτερος; doch ist ἄλλων 
wohl der Genetiv des Massstabes: von den Andern aus gemessen, nach 
den Uebrigen bemessen. [So mit Nägelsbach. Gewöhnlich fasst man ἄλλων 
als Genetivus partitivus: Di. 47, 28, 6 und vgl. die Erklärer zu e 105.] — 
1. = 356. — 508. πέρ in der Forderung jedenfalls, wiique, zu-858. 
— μητιέτα, zu 175. — 509. ἐπὶ mit ride, theile zu, verleihe, wie 4 
4) und 406 ἐπ᾽ αὐτῳ κῦδος ἔθηκεν. Zu B 89. — 510. ὀφέλλειν, meh- 
ren, ffrdern, und niemals bei Homer in der Bedeutung ‘nützen’, mit 
Ausnahme von 77 651 nur im Praesens und Imperfect. 

811. τὴν δ᾽ οὔ τε προσέφη, ohne dass wie sonst auf πρόσφημι im 
nächsten Verse die directe Rede folgt, ‚wie noch 4 401. E 689. Z 342. 
9481 Φ 478 und vgl. Π 842. — 513. ὡς &xer, nämlich γούνων. ἐμπε- 
grria, hineingewachsen, fest angeschmiegt, von Verg. Aen. III 607 ἢ. 
paraphrasirt mit ‚gerus amplexus genibusque volutans Haerebat; nach 
Analogie von Redeweisen wie ἐν χεερὶ φῦ Jemand hinein in die Hand 
wachsen d. i. kraftvoll fassen, oder περεφύειν (π 21. τ 416) ‘herumwach- 
sen für: umfangen, fest umschlingen. — εἴρετο kann hier nur im Sinn 
m sagen stehen, vgl. A 542 und 570, sonst bedeutet es erfragen, 
eigentlich: sich sagen lassen. — 514. νημερτές wahrhaft ist Adverbium, 
wofür νημερτέως & 98. τ 269 steht. μὲν δή, doch ja gleich, wie 2 650. 
— 515. ἀπόειπ᾽ ἃ, i. anorun, 'sage ab’ ἃ. i. versage wie 1510. 675. 
«91. — οὐ τοι ἔπι (= Eneorı) δέος, weil für dich keine Furcht 
vorhanden ist, weil du nichts zu fürchten hast, also nach Belieben 
bandeln darfst. [Anders und vielleicht mit Recht Düntzer: weil du nichts 
ron mir zu fürchten hast, falls du meine Bitte abschlägst.] , 

517. ὀχϑήσας, erregt, bewegt, zu Wurzel ἐχ, sex bewegen, zu der 
auch vehemens gehört. [Vgl. über diese Wurzel und die Anwendung ihres 
Grandbegriffes a) auf das Fahren zu Wasser und zu Lande, b) auf das 
Wogen des Wassers und c) auf geistige Verhältnisse wie hier G. Cur- 
tins Grundz. S. 176. Gewöhnlich findet man Zusammenhang zwischen 
οχϑῆσαε und ἄχϑος, ἄχϑεσθϑαε und übersetzt dies Particip ‘schwer be- 
lastet ἃ. i. missmuthig, wie Buttmann Lexil. I S. 122, Lobeck Rhem. 
S. 149, Ameis zu ὃ 30 Anhang. Endlich Döderlein hom. Gloss. δ. 2462 
fasst es als Intramsitiv zu ἔχϑεσϑαι "hassen. Uebrigens vgl. Düntzer in 
der Note zu ὃ 30, wo nach Analogie von ἀχϑὸος (Stamm ax) ein ὄχϑὸος 
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“ἡ δὴ λοίγια ἔργα ὅ μὶ ἐχϑοδοπῆσαι ἐφήσεις 
Ban, ὅτ᾽ ἂν w ἐρέϑῃσιν ὀνειδείοις ἐπέεσσιν, 
n δὲ καὶ αὕτως μ᾽ αἰὲν ἐν ἀϑανάτοισι ϑεοῖσιν 520 
verxei, καί τέ μέ φησι μάχῃ Τρώεσσιν ἀρήγειν. 
ἀλλὰ σὺ μὲν νῦν αὑτις ἀπόστιχδ, μή τι νοήσῃ 
Ἥρη" ἐμοὶ δέ κε ταῦτα μελήσεται ὄφρα τελέσσω. 
εἰ δ' ἄγε τοι κεφαλῇ κατανεύσομαι, ὄφρα πεποέϑῃς" 
τοῦτο γὰρ ἐξ ἐμέϑεν γε μετ᾽ ἀϑανάτοισι μέγιστον 625 
τέχμωρ᾽ οὗ γὰρ ἐμὸν παλενάγρετον οὐδ᾽ ἀπατηλόν 
οὐδ᾽ ἀτελεύτητον, ὅτι xev κεφαλῇ κατανεύσων 

n, καὶ νυανέῃσιν ἐπ ὄφρυσι νεῦσε Κρονίων" 
ἀμβρόσιαι δ᾽ ἄρα χαῖται ἐπερρώσαντο ἄνακτος . 
κρατὸς ἀπ ἀϑανάτοιο, μέγαν δ᾽ ἐλέλιξεν Ὄλυμπον. 530 

fahre. — 521. καί re, und ingleichen au ch, fügt die specielle Erläute- 
as Glei 

zeichnet, dass zu dem versicherungskräftigen Neigen des Hauptes das 
Herabwallen (κρ. ἀπ. ἀϑ.) der Lockenfülle trat, als dessen Holge. Bekanntlich 
soll die Majestät dieser Stelle (die den Zeus erhaben schildert, selbst bei 
der freundlichen Gewährung einer Bitte) den Pheidias zu seinem Zeus im 
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τώ y ws βουλεύσαντε διέτμαγεν" ἣ μὲν ἔπειτα 
εἰς ἅλα ἄλτο βαϑεῖαν ἀπὲ αἰγλήεντος Ὀλύμπου, 
Ζεὺς δὲ ἑὸν πρὸς δῶμα. ϑεοὶ δ᾽ ἅμα πάντες ἀνέσταν 
ἐξ ἐἑδέων, σφοῦ πατρὸς ἐναντίον" οὐδέ τις ἔτλη 
μεῖναι ἐπερχόμενον ‚all ἀντίοι ἔσταν ἅπαντες. 686 
ὥς ὃ μὲν ἔνϑα καϑέζετ᾽ ἐτεὶ ϑρόνου" οὐδέ μιν Ἥρη 
ἠγνοέησεν ἰδοῖσ', ὅτε οἱ συμφράσσατο βουλὰς 

ρόπεζα Θέτις, ϑυγάτηρ ἁλίοιο γέροντος. 
αὑτέχα κερτομίέοισι Ala Κρονίωνα προσηύδα. 

- τίς δὴ αὖ τοι, δολομῆτα, ϑεῶν συμφρασσατο βουλάς; δ40 

Tempel von Olympia begeistert haben, der für alle Zeiten als Ideal des 
hellenischen Zeus bei sämmtlichen Hellenen mustergiltig blieb. Dass aber 
diese grandiosen Verse sich unmittelbar gesellen zu den Aeusse en 
von Unbehagen und Besorgniss vor Heres Hechelei und Eigenwillen, ist der- 
selbe Contrast zwischen hehrer Göttermacht und gewöhnlicher, menschlicher 
Natürlichkeit, der in der homerischen Theologie durchweg zu Tage tritt. — 
530. κμἐγαν Ὄλυμπον, zu 497. Uebrigens beachte man das gehäufte Lambda. 

58] —611. Here schöpft Verdacht. Doch hemmt den drohen- 
den Zwıst Hephaistos, die lustige Person der Olympischen. 
Sein Debut als Göttermundschent erfüllt den Zeuspalast mit 
ungeheurer Heiterkeit. διέτμαγεν, trennten sich. ἔπειτα, dann, 
= „439. — 532. aiyinsıs glanzhell vom Olympos als dem ewigklaren 
Göttersitze wie Ν 243. v 10°, was 545 durch ἀδυκὴ δ᾽ ἐπιεδέδρομεν αἴγλη 
es δυδ darüber hin (über den Olyupos) Strahlenglanz umschrieben wird. 
Der Sprung vom Olympos wie 2 616. 7'851. — 533. ἐὸν πρὸς δῶμα, mit 
zeugmatischer Ergänzung eines ἔβη, indem der Hauptbegriff des aAro, 
also gehen, sich bewegen, festgehalten ist. Im Zeuspalaste das gewöhn- 
liche Beisammensitzen der Olympischen, keine feierliche Sitzung. Denn 
bier iu der Mittelpunkt für die Gesellschaft in der Götterstadt, und wie 
em König auf Erden mit seinen Edeln lebt hier Zeus mit den seligen 

in steter Freude und in täglichem Schmause, bis die Sonne 
sinkt und jedes in seine Behausung zur Ruhe sich verfügt. — avsorar, 
prägnant: sie standen auf (und traten) ihm entgegen. — 534. ὁδέων hier 
und £8os I 194, die andern Formen sind dem Feminin entlehnt: ἔδρης, 
den, ἕδρην, ἕδρας [,daher Bekker hier ἐδρέων giebt) — οὐδέ τις ἔτλη, 
und keiner vermochte vor Ehrfurcht, d. h. wagte es, stabiler Versschluss 
in verschieden nüancirter Bedeutung: #4 151. 480. P 733. Σ᾽ 246. 8 82. 
ξ 269. e 438. — 535. μεῖναι ἐπερχόμενον, sein Herankommen abzuwar- 
ten, nämlich auf dem Sitze. — 536. ἔνθα, dort, mit Beifügung der nä- 
keren Localbestimmung, wie öfter. — μέν gehört zu ἰδοῦσα, als sie sei- 
ner ansichtig wurde, und ὅτε zu nyvoinosv: mit &inem Blick auf den 
Gatten durchschaute Here alles. [Doch wird von Andern μέν verbunden 
mit ἡγνοέησεν, der Satz ὅτε οἱ bis Θέτις mit ἐδοῦσα im Sinne von aber 
keineswegs entging es Here von ihm, dass Thetis mit ihm Pläne geschmie- 
det habe, da sie (Here) es gesehen hatte.‘ Uebrigens vermuthet J, La 
Roche hom. Studien S. 265 ursprünglich idovoa 6 οἱ statt idova ὅτι 
οἱ, zu 518.] — 538. ϑυγ. ἁλέοιο γέροντος, des Nereus Tochter, also eine 
den Olympischen nicht ebenbürtige, eine χερεέων ϑεός nach 7’ 106. Wie 
%%. — 539. avrisa mit Asyndeton veranschaulicht die rasche und unmit- 
telbare Folge der Handlungen, also indirect die Leidenschaftlichkeit der 
Here. Di. 59, 1, 8. — κερτομέοεσι, mit Hohnrede, substantivirtes Neu- 
trum eines Adjectivs wie noch s 474. v 177 und ὀνειδείοισιν X 497, μειλι- 
χίοισι A 256. Z 214. P 431. v 165. Di. 48, 8 und 4 — 540. δὴ αὖ mit 
Synizese, wer nur wieder? ϑεῶν gehört zu τίς, doloumms ist ἅπαξ 
&io., statt des δολόμητις der Odyssee. — Here beginnt, als wisse sie nur 
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αἰεί τοι φίλον Early, ἐμεῦ ἀπονόσφιν ἐόντα, 
χρυπταάδια φρονέοντα δικαζέμεν' οὐδέ τέ nrw μοι 
σρόφρων τέτληχας εἰπεῖν ἔπος ὅττι vonang- 

τὴν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα πατὴρ ἀνδρῶν τε ϑεῶν τε 
Ἥρη; μὴ δὴ πάντας ἐμοὺς ἐπιέλττεο μύϑους 545 
εἰδήσειν" χαλεποί τοι ἔσοντ᾽ ἀλόχῳ zceg ξούσῃ. 
ἀλλ ὃν μέν χκ' ἐπιεικὲς ἀκουέμεν, οὔ τις ἔπειτα 
οὔτε ϑεῶν πρότερος τόν y εἴσεται οὔτ᾽ ἀνθρώπων" 
ὃν δέ X ἐγὼν ἀπάνευϑε ϑεῶν ἐϑέλωμι νοῆσαι, 
μή τι σὺ ταῦτα ἕχαστα διείρεο μηδὲ μετάλλα: 

τὸν δ᾽ ἡμείβετ᾽ ἔπειτα βοῶτεις τότνια Ἥρη 
550 

[2 

das eine, dass Jemand dagewesen; erst 556 nennt sie Thetis und zeigt 
sich dann auf das beste unterrichtet. — συμφράσσατο βουλάς, hat 
mit dir Rath gepflogen; hingegen ὃ 462 ‘ersann die Rathschläge. — 
541. dovra, obwohl dies Participium auf τοί geht, mit dem beliebten 
Uebergang vom Dativ eines Nomen (Pronomen) zum Accusativ des Parti- 
cips mit Bezug auf den Infinitiv. Di. 55, 2, 4 Zu ΑΞ 162 und 2 118. — 
542. κρυπτάδια, geheime Gedanken, substantivisther Gebrauch des 
Adjectivs ohne den Artikel: Di. 43, 3 und 4. — δικαξέμεν, hier absolut: 
zu entscheiden, zu beschliessen; vgl. @ 450 f. — 548. πρόφρων, mit 
entgegenkommender Offenheit, zu 77, gehört zum Infinitiv sineiv. &ros, 
den, redanken, wie μῦϑοι in 545 von Plänen, Geheimnissen, und 
so A 442. 

545. un δή, nur nicht ἐπεέλπεο, hoffe dabei, nämlich bei dieser 
deiner Beanspruchung der Mittheilung aller meiner Rathschlüsse. [Nach 
Andern hoffe nicht darauf.] — 546. aidnosıv, von der unmittelbaren 
Kenntniss oder Erkenntniss durch Sehen oder durch Erproben, kennen 
zu lernen, wie ζ 257. n 827. — χαλεποί os ἔσοντ, schwer wird es 
dir fallen, persönliche Construction, wie 589; zu ® 482. — 547. ἐσειει- 
κές, nämlich ἢ, was auch Z 481 zu suppliren ist; ἀκουέμεν, nämlich zıwa: 
wenn sichs geziemt, dass Jemand einen meiner Rathschlüsse verninımt, 
dann (ἔπειτα) wirst du die erste sein, zu deren Ohren der (τόν mit ya) 
elangt. — Die Verbindung in 548 von ϑεοέ und ἀνϑρωποι (dies sonst 

immer mit ϑνητοῦ formelhaft im negativen Satze als ein verstärktes 'Nie- 
mand’ hier und 2 404. e 82. 7 247. s 521 (wo ϑεῶν mit μακάρων») wie im 
affirmativen als ein verstärktes ‘Alle’, zu 339. — 549. ἀπάνευϑε ϑεῶν, die 
andern Götter von meinem Rathschluss fernhaltend, hingegen © 10 ‘sich 
sondernd vom Ratlıschlusse der andern Götter. — 550. ταῦτα ἕκαστα, 
dies alles, pluralisch, als wäre @, nicht ὅν vorhergegangen, wegen des 
in 0v κε, si quem, enthaltenen Collectivbegriffes. — διείρεσϑαι erfragen, 
wohl nicht zu Wurzel περ, εἴρω 'sage', verbum gehörig in der Bedeutung 
von ‘sich sagen lassen’, sondern zu einer zur Zeit noch nicht bestimm- 
baren Wurzel ‘suchen. [G. Curtius Grundzüge 5. 308. 309.) μεταλλᾶν 
von yidso, λάω eigentlich ‘nach etwas sehen’ heisst entweder forschen, 
erkunden wie hier, oder sich kümmern, besorgt sein o 23. [Nach 
Düntzer und Andern von μέταλλον Grube’ —= ergründen.] Beide Verba 
wie hier im zweiten Hemistichion ὦ 478, sonst in ebendiesem avsipso Fu 
und ueralläv oder ἐρέσϑαι und μεταλλᾶν (εἴρεσϑαι und μετ. unten 555) 
mit Vorliebe formelhaft verbunden. 

551. βοώπες, mit dem grossen schöngewölbten Auge des Rindes, ähn- 
lich wie svonıs, ἐλικῶπις, zu 98. [Nach Döderlein hom. Glossar ὃ. 2023 
als Feminin dasselbe, was als Masculin den Spätern ταυρηδὸν βλέπων, 
von dem festen, ernsten ‘Blicke grosser Seelen’, da über Furcht und 
Leidenschaft erhabene Seelenruhe sich in Heres Augen spiegele, ein Haupt- 
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᾿αἰνύξκατε Κρονίδη, ποῖον τὸν μῦϑον ἔειπες. 
καὶ λέην σε πάρος γ᾽ οὔτ᾽ εἴρομαι οὔτε μεταλλῶ, 
ἀλλὰ μαλ᾽ εὔχηλος τὰ φράζεαι God’ ἐϑέλῃσϑα. 
γῖν δ᾿ αἰνῶς δείδοικα κατὰ φρένα un σὲ παρείττῃ 565 
ἀργυρόπεζα Θέτις, ϑυγάτηρ 0 γέροντος" 
ἡερίη γὰρ σοί γε παρέζετο καὶ λάβε γούνων. 
τῇ σ᾽ ὀέω κατανεῦσαι ἐτήτυμον ἐς Ayılma 
τιμήσῃς, ὀλέσῃης δὲ πολέας ἐπὶ νηυσὶν ᾿Αχαιῶν: 

τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη νεφεληγερέτα Ζεύς δ60 
δαιμονίη, αἰεὶ μὲν δίξαι, οὐδέ σε λήϑω, 
πρῆξαι δ᾽ ἔμπης οὔ τι δυνήσεαι, ἀλλ’ ἀπὸ ϑυμοῦ 
uzdior Zuol ἔσεαι" τὸ δέ τοι καὶ ῥίγιον ἔσται. 
εἰ δ᾽ οὕτω τοῦτ᾽ ἐστίν, ἐμοὶ μέλλει φίλον εἶναι. 
ἀλλ᾽ ἀκέουσα κάϑησο, ἐμῷ δ᾽ ἐπιπεέϑεο μύϑῳ, 565 
μή νύ τοι οὐ χραίσμωσιν ὅσοι ϑεοί Eid ἐν Ὀλύμπῳ, 
ἄσσον ἰόνϑ', ὅτε κέν τοι ἀάπτους χεῖρας Epelw. 

kennzeichen ihrer Majestät.] — 552. = 4 25. Θ 462. £ 330. IT 440. Σ' 361. 
ποῖον bis δξεπες, gleich dem ποῖον ἔδιπος der Odyssee ein Ausruf voll 
τοῖα fragender Verwunderung, was für ein Wort hast du da gesagt. 
Zu τόν Di 50, 10, 1. — 553. καὶ λών, > fürwahr, elfmal im Vers 
eingange. λέην gehört zu Wurzel λὰ (das), λάω "will, Aslasouas "begehre. — 
πάρος mit Praesens zur Bezeichnung des sonst gewöhnlichen, das nun 
eine Ausnahme leidet; Di. 53, 1, 1. — 554. εὔκηλος, willig, ruhig, behag- 
lich, zu Wurzel ssx, ἑκών willig, daher wohl entstanden aus δεέκηλος 
durch Synkope und mit Vocalisation des + [G. Curtius Grundzüge S. 126 
ud 513) φράξεαι, ersinnest du. — 556. παρεέπῃ, berede, überrede. 
[Sach Nägelsbach und Autenrieth mit dem ed des Nebenablenkens 
vom rechten Wege in der Praeposition. Indess vgl. Döderlein hom. Glossar 
5% der es prägnant statt παρειπόντα πεῖσαι nimmt.) — 556. = 538. — 
57. zapin, zu 497. — 559. τιμήσῃς, oAsans, der Conjunctiv des Aorist 

statt des erwarteten Futurindicativs [, weshalb auch Döderlein τιμήσεις 
und ὀλέσεες vorgeschlagen hat} — 561. δαεμονίη, dämonische, ἃ, i. du 
arge. Das bloss im Vocativ als Anrede gebrauchte δαιμόνιος bezeichnet 

ron einem Dämon ergriffenen, die Einwirkung eines Dämons an 
sich tragenden in gutem wie in bösem Sinne, mit den verschiedensten 
\üancen; bald im Ton der Liebe den unglücklichen, bald als Tadel den 
betbörten, wenigstens zu seltsamem ungewöhnlichen Benehmen a eregten, 
oder den zu argem, heillosen, Thun getriebenen, wahnwitzig verblendeten. 
— eizas, argwöhnst du οὐδέ os λήϑω, und nicht aus den Augen 
lässt da mich, nie entgehe ich deiner Beobachtung: Replik auf 553. — 
562. zon&aı δ᾽, ausrichten aber, wie, β 191, ὄμπης οὔ τε δυνήσεαι, wirst 
du ganz und gar nichts können, απὸ ϑυμοὺ bis ἔσεαι, sondern 
meinem Herzen nur um so ferner sein, nur um so mehr entfremdet 
v ἀπό im Sinne von ‘entfernt von [vgl. die Stellensammlung bei 
Ameis zu & 525 Anhang], das Ganze findet in Ψ 595 ἐκ ϑυμοῦ πεσέειν 
sein Analogon. — 563. καὶ ῥίγιον, als das nämlich, was dich jetzt miss- 
muthig macht. — 564. si δ᾽ οὕτω τοῦτ᾽ ἐστέν, Replik auf 555 fi., ein 
„‚chtspruch voller Kraft und Härte, was schon der Gang des Verses 

— 565. κάϑησο, bleibe, weile, ἐπιπεοέϑεο, gehorche dabei, zu 
Ἢ. — 566. ϑεοί tritt in den Relativsatz, wie μνηστῆρες β 209. an bis 
χραέσμωσιν wie 28. — 567. ἄσσον ἰόνϑ'᾽, ἃ. i. ἰόντε, herbeitretend, 
um mich abzuwehren, der Dual an Stelle des Plurals nach O 106 [, für 
welchen pluralischen Dual freilich aus Homer Belege nicht beizubringen 
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ὧς ἔφατ᾽, ἔδεισεν δὲ βοῶπις πότνια Ἥρη, 
καί δ᾽ ἀκέουσα καϑῆστο, ἐπιγνάμψασα φέλον κῇρ' 
ὦχϑησαν δ᾽ ἀνὰ δῶμα “Μιὸς ϑεοὶ Οὐρανίωνες. 510 
τοῖσιν δ᾽ Ἥφαιστος κλυτοτέχνης ἦρχ ἀγορεύειν, 
μητρὶ φίλῃ πὶ ἦρα φέρων, λευκωλένῳ He: 
ἡ δὴ λοίγια ἔργα ταδ᾽ ἔσσεται, οὐδ᾽ Er ἀνεκτά, 

εἰ δὴ σφὼ ἕνεκα ϑνητῶν ἐριδαίνετον ὧδε, 
ἐν δὲ ϑεοῖσι κολωὸν ἐλαύνετον" οὐδέ τι δαιτός 575 
ἐσϑλῆς ἔσσεται ἦδος, ἐπεὶ τὰ χερείονα νιχᾷ. 
μητρὶ δ᾽ ἐγὼ παράφημι, καὶ αὑτῇ περ νοεούσῃ; 

sind. An die Zweiheit der Olympier und Olympierinnen zu denken mit 
Eustathiog ist ein kaum empfehlenswerther Nothbehelf, und nicht weniger 
bedenklich ἐόνϑ' aufzulösen in ein auf Zeus bezogenes ἐόντα als Object 
zu οὐ χραισμεῖν: “von Frommen sein gegen den angreifenden, wenn ich 
oder ‘abwehren, fern halten den angreifenden‘. Zwar ἄσσον igvas vom An- 
greifen findet ih zu Ο 105, allein χραισμεῖν nur in Verbindung mit all- 
emeineren Begriffen wie δάεϑρος und ϑάνατος, nie mit dem abzuwehren- 
en concreten Gegenstande, sei es Person oder Sache. Das überreiche 

Material über diese ganze Frage bei Autenrieth zur Stelle. V. 266 f. zu 
athetiren, wie Düntzer vorschlägt, hat nur das eine gegen sich, dass dann 
die scharfe Drohung wegfällt, in der des Zeus Versuch, Here dauernd ein- 
zuschüchtern, gipfelt]. — 570. ὥχϑησαν, mit dem Augment, wie bei allen 
Verben, in denen das o vor zwei Consonanten steht [, 5. Ameis zu β 20 
Anhang) Auch die übrigen Olympier waren schlecht gelaunt durch die 
rücksichtslosen Worte, die sich mit Missachtung und versteckter Drohung 
auch gegen sie wendeten, 565 ff. — ἀνὰ δῶμα, durch das Haus hin, in- 
dem sie ihrer Entrüstung Worte liehen, wie aus 578 bis 576 sich ergiebt; 
wie a 865 μνηστῆρες δ' ὁμάδησαν ἀνὰ μέγαρα σκιόεντα. — Ουρανίωνες, 
die Himmelsbewohner, caelites, wie sonst ἐπουράνιοι, οὗ οὐρανὸν εὐρὺν 
ἔχουσιν, wird nur von den Olympiern gebraucht [und verhält sich zu ov- 
avıoı wie αὐλών ZU αὐλός, κοινών ZU κοινός, κύφων zu κυφός: G. Curtius 

Grundzüge S. 569), — 571. κλυτοτέχνης, von herrlicher unst, kunst- 
prangend, stabiles Beiwort des Hephaistos; vgl. auch »Avroseyos 9 345. 
— 572. ἐπὶ ἦρα φέρων, wie 578. y 164. m 375. σ 56, ohne das zum Verb 
gehörende ἐπέ 3 182. „ea, Liebesdienst, nur in dieser Redensart, ist 
Accusativ und ἐπέ adverbialisches dabei. — 573. n δὴ λοίγια bis ἔσσεται, 
wie 518 und vgl. ὦ 538. — 574. εἰ δή, wenn gar. — ὧδε, so wie es jetzt 
geschieht. Die Mahnung zum Frieden zwischen den entzweiten Gatten 
und zwischen den missgelaunten Göttern überhaupt beginnt kluger Weise 
mit dem Hinweis auf die Nichtigkeit des Streitobjects; die Sterblichen 
sind es ja gar nicht werth, dass sich ihretwegen Himmlis che befehden, 
eine Aeusserung wie die Apollons © 462 bis 466 und Heres Θ 427 bis 
430. Daran schliesst sich ein schon mehr humoristischer Mahnruf an den 
Magen: wenn ihr euch um der Sterblichen willen streitet, so hört die 
Freude des Mahles auf. — 575. κολωόν, ein ἅπαξ εἰρ. wie κολωᾶν B 212, 
Geräusch, Lärm, Gekeif von Wurzel κχδᾶ, xeAados, κολοιός, mit ἐλαύνειν 
ein Geschrei verführen, wie clamores agere [, wogegen Döderlein hom. 
Gloss. 8. 2125 diese Redeweise vergleichbar findet mit τάφρον» ἐλαύνειν, 
einen Lärm wie einen Graben durch endlose Gegenworte in die Länge 
ziehen]. — 576. ἐπεὶ τὰ χερείονα νικᾷ, weil so das Schlimme (hier nicht 
ohne Drolligkeit vom Aerger und Unmuth beim Gekeife) überwiegt, wie 
σ 404. — 577. παράφημε mit Dativ nur hier, ganz anders sonst nappa- 
σϑαε mit Accusativ: Jemanden überlistend sprechen d.i. beschwatzen. — 
καὶ αὐτῇ περ νοεούσῃ, wenn sie auch selbst verständig ist (wie o 170), 
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πατρὶ φίλῳ ἐπὶ ἦρα φέρειν Ad, ὄφρα μὴ αὖτε 
γειχείῃσι πτατήρ, σὺν δ᾽ ἥμιν δαῖτα ταράξῃ. 
εἴ περ γάρ x ἐϑέλῃσιν Ὀλύμπιος ἀστεροτητής 580 
ἐξ ἐδέων σευφελέξαι" ὃ γὰρ πολὺ φέρτατός ἔστιν. 
la σὺ τόν γ᾽ ἐπέεσσι καϑάπτεσϑαι μαλακοῖσιν" 
αὐτέχ ἔπειϑ' ἵλαος Ὀλύμπιος ἔσσεται Yu. 

ὡς ἄρ᾽ ἔφη ,» καὶ ἀναΐξας δέπας ἀμφιχύπελλον 
μητρὶ φίλῃ ἐν χερσὶ τέϑει, καί μὲν προσέεισεεν 585 
τέτλαϑι, μῆτερ ἐμή, καὶ ἀνάσχεο κηδομένη περ, 
μή σὲ φέλην περ ἐοῦσαν ἐν ὀφϑαλμοῖσιν ἴδωμαι 
ϑεινομέγνην. τότε δ᾽ οἵ τε δυνησομαι ἀχνύμενος 7660 

μεῖν" ἀργαλέος γὰρ Ὀλύμπιος ἀντιφέρεσϑαι. 
γάρ ne καὶ ἄλλοτ᾽ ἀλεξέμεναι μεμαῶτα 590 

ῥῖψε, zrodög τεταγών, ἀπὸ βηλοῦ ϑεσπεσίοιο. 
πᾶν δ᾽ ἦμαρ φερύμην, ἅμα δ᾽ ἠελέῳ καταδύντι 
χάππεεσον ἐν “ήμνῳ, ὀλίγος δ᾽ ἔτι ϑυμὸς ἐνῆεν" 

ζ 
f 

also eigentlich meines Zuspruchs nicht bedürfte. — 578. ἐπὲ ἤρα φέρειν, 
za 572. — σύν, mit dem Begriff des ‘durcheinander’ wie Θ 86; zu 2 352. -- 
831, ἐδέων, zu 634. — φέρτατος, nebst φέρεστος vielleicht zu Wurzel φερ 
in der Bedeutung “tragen ala Bewegung aufgefasst gehörig, so dass es 
unpränglich den höheren Grad der Beweglichkeit, des impetus bezeich- 
nete {G. Curtius Grundzüge S. 270. Andere finden in φέρτερος und φέρ- 
τατος den Begriff von praeferre 'votzüglicher’ u. 5, w. S. Autenrieth zu 
199%} Die Aposiopese des Nachsatzes ist gleichfalls nicht_ ohne Komik, 
geichbedeutend einem "ich mag gar nicht sagen, was alles entsetzliches 
dann ieht‘, wenn schon die Erinnerung an des Zeus Machtvollkommen- 
beit, die nicht ungestraft herausgefordert wird, ernst genug gemeint ist. — 
8. dass neben ἕλᾶος I 639. T 178. Di. 2, 7, 2 [Bekker hom. Blätter 
5, 2791. — 585. ἐν χειρί, der Singular, wie noch » 57. o 120 bei riss, 
2 101 ἐν χερί bei ϑῆκεν͵ sonst überall pluralisch ἐν χερσί. — 586. τέτλαϑε 
πὶ «νάσχεσ, wie #587 und 591; ἀνάσχεο κηδομένη nee, wie H 110 ava 
δ ἴσχεο κηδόμενός περ. — 687. ἐν ὀφθϑαλμοῖσεν, mit epischer Wortfülle 
ei εἶδον und ὁράω wie IT’ 806. “Σ᾽ 185. 190. ὃ 469. κ 385. ξ 348, bei 
νοέω 2 294. 312, ein sinnlich gefassten ‘vor Augen‘, insofern das Bild des 
Gesebenen sich im Auge spiegelt, der gesehene Gegenstand im Auge selbst 
grwissermassen zur Erscheinung kommt und ihm gleichsam einwohnt. Di. 
ὡς 12, 3. [Autenrieth vergleicht unser ‘aus den Augen lassen, im Augen 

’. Düntzer aber zu ϑ' 459 hält es für identisch mit dem einfachen 
Dativ: mit den Augen, nach Analogie von ἐντανύειν βίον ἐν παλαμῇσιν 
τ 57%?).] Das Medium ohne erkennbaren Bedeutungsunterschied vom 
Activ dem Vers zu Liebe. — 589. ἀργαλέος bis ἀντιφέρεσϑαι, schwierig 
ists, sich dem Olympier zu widersetzen, die sogenannte persönliche 
Verbin dung, ganz wie ᾧ 482 χαλεπή bis αντιφέρεσϑαι, Di. 55, 3, 9 und 
zu 546. — 591. τεταγών fassend, nur hier und im ziemlich gleichen und 
auf denselben Vorfall gehenden Verse O 28, doch ohne στοδός, womit Ja- 
Bav ποδός Φ 120 zu vergleichen; von Wurzel ray, lat. tago, tanygo, 
gothisch t&kan. — ἀπὸ βηλοῦ ϑεσπ., nämlich von der Schwelle im 

wie 0.23. ϑεσπέσιος (Fe-ore-010-5), göttlich, meist im Sinne 
son gewaltig, ein Wort von zweifelhafter Etymologie, in welchem sich 
jedoch die Wurzel oer ‘sagen’ nicht verkennen lässt. — 592. πᾶν nuag 
d 1. πανημέριος im Versanfange wie Σ᾽ 453 und, verschieden in der 
Quantität, πανῆμαρ am Versschlusse » 31. — 598. Anuvos, ein Hauptsitz 
des Hephaistoscultus als ehedem von Vulkanen und Erderschütterungen 
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ἔνϑα μὲ Σίντιες ἀνδρες ἄφαρ κομέσαντο πεσόντα: 
ὡς φάτο, μείδησεν δὲ ϑεὰ λευχώλενος Ἥρη, 595 

μειδήσασα δὲ παιδὸς ἐδέξατο χειρὶ κύπελλον. 
αὐτὰρ ὃ τοῖς ἄλλοισι ϑεοῖς ἐνδέξια “τᾶσιν 
olvoxosı γλυκὺ νέκταρ ἀπὸ κρητῆρος ἀφύσσω». 
ἄσβεστος δ᾽ ἄρ᾽ ἐνῶρτο γέλος μακάρεσσι ϑεοῖσιν, 
ὡς ἴδον Ἥφαιστον διὰ δώματα ποιπνύοντα. 600 

ὡς τότε μὲν πρόπαν ἦμαρ ἐς ἠέμον καταδύντα 

häufig heimgesuchte Insel, in deren feuerspeiendem Berge Mosychlos man 
die (für Homer noch olympische) Werkstatt des Feuergottes sah; dort 
sassen die Sintier 594 (d. 1. vielleicht “Schädiger, Verheerer’), ein "halb- 
barbarischer’ (ϑ 294) ostwärts in vulkanischer Umgebung angesiedelter 
thrakischer Volksstamm, als Eisenschmiede und Hephaistosdiener. Da- 
gegen meldet in durchaus abweichender Fassung > 395 bis 405 von einem 
turz ins Meer, so zwar, dass die Mutter Here den lahmgeborenen 

Hephaistos vom Olympos schleudert seines Gebrechens wegen, das 
unsre Stelle vielmehr dem Sturz auf Lemnos Schuld zu geben scheint. — 
ϑυμός, Leben, hier beim Unsterblichen: Bewusstsein und Besinnung, wie 
Ο 24 — 59. ἄφαρ, sofort, gehört nicht zum Particip, sondern zu xo 
σαντο, indem in πεσόντα die nähere Bestimmung liegt: sofort, nämlich 
nachdem er gefallen war. κομέσαντο, nahme oben auf, wie & 278. 

69%. uelönosv und 596 μειδήσασα, zu 70; eben so #222 1. Das Parti- 
cip des ersten Aorist, weil Homer assdv eben so wenig braucht wie 
ταρβῶν, δείδων, αλγῶν, ὀχϑῶν, αὐδῶν, φωνῶν, δακρύων, um in epischem 
Fortschritt und anschaulicher Lebendigkeit zu berichten, dass das Anwan- 
deln von Lächeln der Haupthandlung vorausging; dagegen sagt er μειδιῶν 
im Praesens [und desshalb ist vielleicht auch dieser Unterschied der Tem- 
pora nicht weiter zu urgiren, 8. Düntzer zu 331 und zur Stelle]. — παι- 
ös, von ihrem Sohne, zu ἐδέξατο gehörig, wie £ 208. 2 305 und H 400. 
1 124. Anders δέχεσϑαέ τέ τινε in der Bedeutung ‘einem etwas abnehmen.’ 
— 597. ἐνδέξια, rechts herum, nach rechts hin, wie die Nektarmischung 
in 598 (vgl. = 93) mit Uebertragung menschlicher Sitte auf den Olymp. 
Denn der gewohnte Umgang nach rechts zu von dem Orte aus, wo der 
Mischkrug stand, hatte theils religiösen Grund, theils war so das Ein- 
giessen bequemer tür den Mundschenk. — 598. oivoxös:, nämlich νόκταρ, 
das Specielle generell, schenkte ein, wie / 3. Aehnlich ἕπσοοι Bovxo- 
Asovro T’ 221, eine vereinzelte Spur des ersterbenden Sprachgefühls schon 
bei Homer. Vgl. unser ‘eiserner Kachelofen’, 'silbernes Hufeisen, im 
Lateinischen naves sedificare u. dgl. — ἀφύσσων, schöpfend in die 
Weinkanne, πρόχοος, zu 471. — 599. μακάρεσσι ϑεοῖσιν hängt nicht von 
ἐν in ἐνῶρτο ab, wie der Vergleich mit Ζ 499. v 346 lehrt. Di. 68, 50, 7. 
Diese ungeheure Heiterkeit der Seligen gilt nach 600 der komischen Ge- 
schäftigkeit des Hinkenden, überhaupt aber dem Contraste zwischen dem 
Mundschenkenamte, das nur dem Schönsten und Gewandtesten gebührt, 
und der ungestalten Persönlichkeit des Feuergottes. Zeus selber freilich 
scheint würdevoll sich auf Hephaistos lächerliches Wesen eben so wenig 
einzulassen wie oben auf sein humoristisches Gerede, wie auch Here nur 
"lächelte 596 ἢ, — 600. ποι-πνύ-εεν 'schnauben ist Reduplication von 
vv, πνόω 'blase, hauche, übertragen von eilfertigem Thun, das mit 
Eifer geschieht, sich sputen. [Nicht reduplicirtes πονέδεν, πονεύειν — 
navare mit Döderlein hom. Gloss. 8. 826.) 

601. πρόπαν nur vor ἦμαρ den ganzen 'vollen’ Tag und stets an 
dieser Versstelle, nämlich unmittelbar vor der Hauptcaesur, mit nach- 
folgendem ἐς ἠέλιον καταδύντα noch T 162. 2 713. ı 161. 566. x 183. 476. 
u 29. τ 424 (vgl. ὦ 41), die letztere Formel ausserdem y 138. e 570. 582. 
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δαίνυντ᾽, οὐδέ τι ϑυμὸς ἐδεύετο δαιτὸς ἐίσης, 
οὐ μὴν φόρμιγγος περικαλλέος, ἣν ἔχ ““πόλλων, 
μουσαων F, ai ἄειδον ἀμειβόμεναι Ol καλῇ. 
αἰταρ ἐπεὶ κατέδυ λαμπρὴν φάος ἠελίοιοι, θ0ὅ 
οἱ μὲν χαχχείοντες ἔβαν οἰκόνδε ἕκαστος, 
ἧχι ἔἐχάστῳ δῶμα περικλυτὸς ἀμφιγυήεις 
Ἥφαιστος ποίησεν ἰδυέῃσι πραπίδεσσιν, 
Ζεὺς δὲ πρὸς ὃν λέχος mi Ὀλύμπιος ἀστεροπητής, 
ἔνϑα πάρος κοιμᾶϑ' ὅτε uw γλυκὺς ὕπνος ἱκανοι. 610 
ἔνϑα καϑεῦδ᾽ ἀναβάς, παρὰ δὲ χρυσόϑρονος Ἥρη. 

-- 602. --- 468. — 604. ἀμειβόμεναι, abwechselnd, in Wechselgesängen, 
eme nach der andern zum Begleite von Apollons Saitenspiel; wie ὦ 60. 
— 606. κακκείοντες, nebst κείων, κδίοντες öfter von der Äbsicht = xara- 
χϑιμησόμενοι. ἕκαστος distributive Apposition neben dem Piural wie noch 
bimal (ἑκάστη, ἑκάστῳ, ἕκαστον), ein jeder für sich, Mann für Mann. 
[Die Stellen giebt Ameis zu x 397 Anhang. Der gleiche Vers # 58. a 
424. ἡ 229. » 17, abweichend o 428.] — 607. auypıyunas, von yvios, 'an 
beiden Seiten mit starken Gliedern ἃ, i. Armen begabt‘, starkarmig; 
sr von Hephaist am Versschluss, beinah immer (neunmal) mit περικλυ- 
τὸς, 2 614 mit κλυτός, und & 239 in der Verbindung ἐμὸς as ap. 
[A Goebel de epithetis in εἰς u. 8. w. S. 20. 21. Ameis Anhang zu 9 
A. Etwas abweichend Döderlein und Autenrieth "gliedergewandt, wira- 
que manıs ayılis. Nach früherer Erklärung, der auch Düntzer beipflichtet: 
a2 beiden Seiten lahm, Lahmfuss, von yvıos, γυεόω.] — 608. ἐδυίῃσε 
πραπίδεσσιν, mit kunstverständigem Sinn, mit kunstsinnigen Gedan- 
ken, wie Σ' 380. 482. 7 12. n 92, immer von Hephaistos; das objectlose 
Parieip durchaus adjectivisch. — Um den Palast des Zeus, der die höchste 
0 ppe einnahm, κατὰ πτύχας Οὐλύμποιο nach 1 75 fl. lagen die 

n Wohnungen der Seligen, wie aus 2 371 erhellt aus Metallen 
aufgeführt, unter ihnen die Schmiede des olympischen Werkmeisters selbst, 
— ΘΙ πάρος, sonst immer, wie τ 49. — 611. καϑεύδειν findet sich nur 
bier und an fünf Stellen der Odyssee, sonst immer (in der Iliade dreissig- 
malı εἴδει», gerade wie Homer je 'nach dem Versbedürfniss zwischen 
ἦσϑαε und καϑῆσϑαι͵ ἵζειν und καϑίζειν wechselt; hier übrigens, da sich 
aus αὶ 2 ergiebt, dass Zeus nicht wirklich schlief, prägnant gebraucht statt: 
zır Ruhe gehen, sich schlafen legen, ganz wie o 65. [Indessen bleibt die 
Möglichkeit einer andern Auffassung nicht benommen wegen B 2; 8. dort.] 
— παρά, daneben. — χρυσόϑρονος, die goldenthronende,, denn gol- 
den sind jegliche Geräthe der Olympischen, vgl. auch das Epithet Apol- 
ἰοῦ χρυσάορος mit goldnem Schwerte, der Artemis χρυσηλάκατος mit 
goliner Rockenspindel, des Ares χρυσήνεος mit Goldzügeln, der Here xev- 
δυχέδϑιλος mit Goldsohlen, der Iris χρυσόπτερος mit Goldschwingen, des 

zevoopoanıs mit goldnem Stecken. 
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(ὄνεερος. Βοεωτέα ἢ κατάλογος τῶν νεαλν».) 

ἄλλοι μέν ba ϑεοί τε καὶ ἀνέρες ἱπποκορυσταί 
δῦδον παννύχιοι, Aa δ᾽ οὐκ ἔχε νήδυμος DreVog, 
ἀλλ ὅ γε μερμήριξε πατὰ φρένα ὡς ᾿Αχιλῆα 
zıuunosi, ὀλέσαι δὲ πολέας ἐττὶ νηυσὶν Ayawv. 
ἥδε δέ οἱ κατὰ ϑυμὸν ἀρίστη φαίνετο βουλή, 5 
πέμψαι ἐπὶ Argeidn Ayauluvovi οὗλον ὄνειρον. 

1—47. Das Versprechen auszuführen sendet Zeus vor dem 
Morgengrauen einen trügerischen Traum zu Agamemnon, der 
sich auch berücken lässt. — ailoı gehört zu ϑεοί, neben denen bloss 
der gewappneten Wagenkämpfer, d. i. der dem Herrenstande angehörigen 
Reisigen gedacht wird. — 2. ἔχε, umfing, hatte im Besitz, hielt umtan- 
gen, wie K 4. ο 7. v 85, hingegen vom befallenden Schlafe μάρπτειν und 
αἱρεῖν. [Dies liesse also zur Noth sich fassen als: Zeus schlief wirklich, 
nur fesselte der Schlaf ihn nicht die ganze Nacht, was die praegnante 
Deutung von καϑεῦδ᾽ im letzten Vers von A unnöthig machen würde.] 
νήδυμος, nicht quälend, erquickend, zwölfmal Epithet des Schlafes, 
wohl zu Wurzel dv, wovon δύη, δυερός, gehörig, also von einer negati- 
ven Seite des Schlafes hergenommen, nach Analogie von ἀπήμων £ 164. 
[So hauptsächlich Düntzer. Nach andern fest, tief, "aus dem nicht em- 
porzukommen ist’, von Wurzel & ‘gehen’ mit vorgesetztem νή. Autenrieth 
dagegen findet, das allgemeinste Charakteristicum des Schlafes sei seine 
Unwiderstehlichkeit und möchte diese im Beiwort νήδυμος suchen, mit 
Zurückführung auf δύναμαι (?), oder auf νέον δυόμενος, weil der Schlaf 
gleichsam in die φρένες eindringe, also dies vom ersten, festen Schlaf. 
ekker schreibt durchweg nach Buttmanns Vorgang das von Antimachus 

und Simonides gebrauchte 7 vuos, was mit Recht fast allgemein verwor- 
fen wird.] — 3. ὡς Ayılna fi., was Thetis 4 505—10 erbeten und er 528 
(558 f.) versprochen hatte. — 5. Dieser formelhafte Vers wie hier mit fol- 
endem Infinitiv noch X 17. & 161, absolut s 318. 424. Δ 230 mit nach- 
olgendem Asyndeton oder γάρ. ἥδε nach βουλή construirt: Di. 61, 7. 
aiveto, erschien, zeigte sich hell, vom festen, sichern Entschlusse. — 
. ovAov ὄνειρον, einen Verderbens-, Verführungstraum, welchen denn 

auch Zeus, von dem die Träume vorzugsweise kommen, ohne weiteres 
zur Hand hat, indem er der Traumgestalt nicht anders als Athene dem 
Eidolon der Iphthime δ 796 £. ein Scheinleben auf kurze Zeit verleiht. 
[Nägelsbach-Autenrieth hom. Theol. S. 184. Andere finden in ovlos 
tückisch und aivos schrecklich = 568 ein allgemeines Epithet des 
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χαί μιν φωνήσας ἔπεα πτερόεντα προσηΐδα. 
᾿βασκ' ἴϑι, οὗλε ὄνειρε, ϑοὰς ἐπὶ νῆας ᾿ἀχαιῶν' 
ἐλϑὼν ἐς κλισίην “Ιγαμέμνονος ᾿τρεΐδαο 
πάντα μάλ ἀτρεκέως ἀγορευέμεν ὡς ἐπιτέλλω. 10 
ϑωρῆξαί ἕ κέλευε χάρη κομόωντας Ayarovg 
πανσυδίῃ" νῦν γὰρ κεν ἕλοι πτόλιν εὐρυάγυιαν 
Τρώων" οὐ γὰρ ἔπ ἀμφὶς Ὀλύμπια ϑώματ' ἔχοντες 
ἀϑάνατοι poalovrar' ἐπέγναμψεν γὰρ ἅσταντας 
Ἥρη Μσσομένη, Τρώεσσι δὲ κήδε᾽ ἐφῆτσιται: 

ὡς φάτο, dr δ᾽ ἄρ᾽ ὄνειρος, ἐπεὶ τὸν μῦϑον ἄκουσεν. 
χαρπαλέμως δ᾽ ἴχανε ϑοὰς ἐπὶ νῆας Ayawv, 
βῆ δ᾽ ἄρ᾽ ἐπὶ Aroeiönv Ayauluvova' τὸν δ᾽ ἐκίχανεν 
εἴδοντ᾽ ἐν χλισίῃ, στερὶ δ᾽ ἀμβρόσιος κέχυϑ'᾽ ὕτενος. 
στῇ δ᾽ ἄρ᾽ ὑπὲρ κεφαλῆς Νηληίῳ υἷε ἐοικώς, 20 
Νέστορι, T09 δα μάλιστα γερόντων τί ᾿4γαμέμνων. 

Traumes, der zu aller Zeit schon wegen seiner ungewissen Bedeutung 
etwas Unheimliches und mehr Grauen und Furcht als offnung erwecken- 
des an sich trage.] — 7. = 4 20]. — 8. βάσκ᾽ ἴϑι, Di. 54, 4, 3, das 
Vergilsche vade age, sonst von Zeus Hermes oder Iris gegenüber an- 
gewandt, zu O 158; wobei sich ursprünglich βάσκα auf den Aufbruch, die 
ewegung, idı auf das Ziel bezieht, letzteres jedoch wohl zu nicht viel 

mehr als einem auffordernden ἀγα (age) geworden ist: eine naive Weit- 
länfigkeit wie #7 δ᾽ ἴμεν und Aehnliches. — 10. ἀτρεκέως, das ausser E 
154 überall mit ἀγορεύειν oder καταλέγειν steht, ist “unverdreht’ [nach 
Döderlein und G. Curtius Grundz. S. ai) d. i. unverwirrt, ordentlich; 
denn genau und wortgetreu soll die Traumgestalt ihren Auftrag ausrich- 
ten, was denn auch 28 bis 32 geschieht, worauf nochmals zum dritten 
Male die gleichen Worte in Agamemnons Rede vor dem Rathe der Alten 
figuriren ff. — ἀγορευέμεν, imperativischer Infinitiv nach βάσκ ἴϑε 
wie O 159. — 11. κάρη κομόωντας, die hauptbehaarten, stabiles Bei- 
wort der Achaier, denn Lockenfülle galt eben sowohl als ein unerläss- 
licher Bestandtheil der Mannesschönheit wie als Nationalschmuck freier 

. Griechen, Sklaven und Asiaten gegenüber. — 12. πανσυδίη zu Wurzel 
συ, ein weiblicher Dativ (von einem navovdıos) wie die Accusative oye- 
div, αὐτοσχεδίην, aupadim. [Bekker giebt mit Zenodot πασσυδίέῃ, 5. 
hom. Blätter S. 158.] — 13. Τρώων im Versanfange dem übrigen Satze 
nachgestellt, wie dies bei Formen des Namens Τρῶες ungemein beliebt 
ist, s. 30. 40. 67 u. 8. w., auch beim Namen Nestors (21), Heres (4 519 
523) und Anderer [Giseke hom. Forschungen ὃ. 14 f.]. — ἀμφὶς mit φρά- 
ζονταε, wie N 345 ἀμφὶς φρονέοντα und 7° 32 δίχα ϑυμὸν ἔχοντες, nicht 
mehr denken die Olympischen verschieden, d. i. theils zu Gunsten der 
Achaier, theils der Troer, über die Eroberung der Stadt. — 14. Eneyvau- 
ver, infexit bei Verg. Aen. ΠΠ 22. — 15. ἐφῆπται, wofür ἐφῆκεν im 
Activ, “Irübsale heften sich an die Troer, sind an die Troer geknüpft, 
mit dem Begriffe der Unvermeidlichkeit. 

19. ἀμβρόσιος heisst der Schlaf als göttliche Gabe zur Stärkung 
und Belebung alles Lebenden, wie νύξ, zu 57. περὲ und κέχυϑ᾽ vom tie- 
fen Schlafe, der einer dichten Wolke gleich den Schlummernden umgiebt, 
‘war ausgegossen‘, lag; vgl. 2'258 und Ψ 68 auyızuJeis. — 20. ὑπὲρ ne- 
galns, neben dem Lager und sich überbeu end. der regelmässige Stand- 
ort der Traumerscheinungen, wie 59. 268. ὦ 682. ὃ 803. & 21. v 32. 

4, auch X 496. — Νηληΐῳ υἷε, das Adjectiv, wo wir den Genetiv ge- 
auchen, oft auch, wo wir Praepositionen oder Zusammensetzungen ha- 

ben. Di. 47, δ, 7. — 21. γερόντων, unter den zu seiner, des Öberkö- 
45 
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τῷ μιν ἐεισάμενος προσεφώνεε ϑεῖος ὄνειρος 
“εὕδεις, Argdog υἱὲ δαΐφρονος ὑπποδαάμοιο" 
οὐ χρὴ παννύχιον εὕδειν βουληφόρον ἄνδρα, 

λαοί τ' ἐπιτετράφαται καὶ τόσσα μέμηλεν. 25 
γῦν δ᾽ ἐμέϑεν ξύνες ὦκα᾽ Διὸς δέ τοι ἄγγελός εἶμι, 
ὅς σευ ἄνευϑεν ἐὼν μέγα κήδεται ἠδ᾽ ἐλεαίρει. 
ϑωρῆξαί σε κέλευσε κάρη κομόωντας Ayaovg 
πανσυδίῃ" νῦν γὰρ κεν ἕλοις πτόλιν εὐρυάγυιαν 
Τρώων" οὐ γὰρ ἔτ᾽ ἀμφὶς Ὀλύμπια δωματ' ἔχοντες 30 
ἀϑάνατοι poalovrar' ἐπέγναμψεν γὰρ ἅπαντας 
Ἥρη λισσομένη, Τρώεσσι δὲ ande ἐφῆστται 
ἐκ Διός. ἀλλὰ σὺ σῇσιν ἔχε φρεσί, μηδέ σε λήϑη 
αἱρείτω, εὖτ᾽ ἄν σε μελίφρων ὕπνος avım. 

ὡς ἄρα φωνήσας ἀπεβήσετο, τὸν δ᾽ Eh αὐτοῦ 35 
τὰ φρονέοντ' ἀνὰ ϑυμὸν & 6 οὐ τελέεσϑαι ἔμελλον. 
φῆ γὰρ ὅ γ' αἱρήσειν Πριάμου πόλιν ἤματι κείνῳ, 
γήπιος, οὐδὲ τὰ ἤδη ἅ ῥα Ζεὺς μήδετο ἔργα" 

nigs, βουλή gehörigen rathafähigen Edlen, die sonst auch γέροντες βου- 
Asvral und ἄνδρες βουληφόροι (unten 24) heissen. — 22. μέν verbinde mit 
προσέφη. — ϑεῖος, wie 56. ξ 4%, insofern die Traumbilder, die nicht 
von menschlichem Wissen und Wollen abzuleiten sind, von den Göttern 
stammen. [A. Nauck im Petersburger Bulletin de P’Acad. u. 8. w. VI 1 
S. 10 f. will ovAos geschrieben haben, das eine Notiz der scholia Veneta 
erwähnt, nicht ϑεῖος, dessen Endung bei Homer fast durchgängig in die 
Arsis falle] — 23. εὕδεις, ein vorwurfsvoller Ausruf wie #63. Verg. Aen. 
III 560 nate dea potes hoc sub casu ducere somnos? — δαΐφρων, kundig, 
beim Krieger schlachten- oder kampfkundig, bei Künstlern und Frauen 
von der Kunstfertigkeit und Kunsterfahrenheit. — 26. Mit νῦν kommt nun 
die Traumerscheinung zu ihrem eigentlichen Vorhaben, wobei sie aber in 
Διὸς δέ τοι u. 8. w. aus der übernommenen Rolle (wie in ὃ 829) fällt und 
sich unverhüllt als des Zeus rathspendende Botin giebt, vgl. 33. 84, Das de 
steht für uns, die wir die Gedankenverhältnisse zwischen den Sätzen 
schärfer fassen als Homer, austatt eines γάρ, zu A 282. — 27. ἐλεαέρει, 
wozu aus dem zu κήδεται gehörigen Genetiv ein σέ zu nehmen ist, wie 
64. A 665 und im gleichen Verse 2 174. [Offenbar aus 2 entlehnt, wo 
diese Worte auf den vielgeprüften Priamos bei weitem besser passen, als 
hier auf Agamemnon, daher auch von Aristarch obelisirt.] — 28 --- 82. = 

35. — A 428. [ἀπεβήσετο mit Zenodot, wofür Andere ἀπεβήσατο ge- 
geben haben, 'wie öfter bei dergleichen Formen die Lesart schwankt. 
Uebrigens leugnet Düntzef (in Kuhns Zeitschrift XVI S. 31 ff., auch in 
der Odysseeausgabe) die Existenz erster Aoriste mit den Eindungen des 
zweiten und findet in den Formen ἐβήσετο, βήσεο u. 8. w. neue durch 
Sigma verstärkte Praesensstämme.] — 36. ἀνὰ ϑυμόν bei φρονεῖν wie Σ' 4, 
statt des gewöhnlichen κατά dem Vers zu Liebe. — ὄμελλον, nicht dusl- 

‚ weil der voller tönende Plural im Versschluss vorgezogen wird. — 
87. pn, er dachte. — nuarı κεένῳ, zu αἱρήσειν, noch an jenem. Tage, 
so fest baute er auf die vorgespiegelten Erfolge. — 38. νήπιος, der Thor, 
mit Emphase und sofort durch οὐδὲ ff. begründet; wie ΤΠ 686. « 8 u. ὃ. 
ein eingeschobenes Urtheil des Epikers, der in solcher Weise sonst nur 
selten aus seiner Objectivität heraustritt. νήπιος ist ineptus, “unverstän- 
dig, als Gegensatz zu nnıos, aplus, verständig. [Oder zu Wurzel rv 
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ϑήσειν γὰρ ἔτ᾽ ἔμελλεν ἐπὶ ἄλγεά TE στοναχάς τε 
Τρωσί τε καὶ Aavaoioı διὰ κρατερὰς ὑσμένας. 40 
ἔγρετο δ᾽ ἐξ ὕπνου, ϑείη δέ μιν ἀμφέχυτ᾽ ὀμφή. 
ἕζετο δ᾽ ὀρϑωϑείς, μαλαχὸν δ᾽ ἔνδυνε χιτῶνα 
καλὸν γηγατεον, περὶ δὲ μέγα βάλλετο φᾶρος, 
ποσσὶ δ᾽ ὑπὸ λιπαροῖσιν ἐδήσατο καλὰ πέδιλα, 
ἀμφὶ δ᾽ ἄρ᾽ ὥμοισιν βάλετο ξίφος ἀργυρόηλον, 45 
εἵλετο δὲ σκῆπτερον πατρώιον, ἄφϑιτον αἰεί. 
σὺν τῷ ἔβη κατὰ νῆας “Ιχαιῶν χαλκοχιτώνων. 

Hug μέν ῥα ϑεὰ προσεβήσετο μακρὸν Ὄλυμπον 

gehörig, die sich aus der Deminutivbildung mit = νηπύτιος zu erge- 
scheint?] — ra gehört zu ἔργα, das in den Relativsatz getreten ist. 

[Dagegen nimmt Autenrieth das τά statt τό, nach Analogie von Z 406 
οὐδὲ τὸ οἶδε, ὅτε mit Τ' 466 οὐδὲ τὸ ἤδη ὃ οὐ πείσεσθαι ἔμελλεν, vgl. 
42 und τε in N 674. Doch bliebe bei alledem der pluralische Gebrauch 
in τά ein wunderliches Unicum.] — 39. ϑήσει» mit ἐπέ “dazusetzen’ ver- 
leihen, bestimmen, hier vom Verhängen eines Unglücks, wie auch 
sonst mit ἄλγεα und κακὸν μόρον = auferlegen. Ueber das gelängte 
γάρ zu A 841. — 40. διά durch, vermittelst [‚nach Nägelsbach viel- 
Ἄδα örtlich zu verstehen per proelia, durch die Schlachten hin, unser 
in den Schlachten, auf dem S achtfeld). 

41. ἀμφέχυτο, war um ihn verbreitet, umtönte ihn, wie 19 περὶ 
πέχντο. — ϑειὴ ougn, die Gottesoffenbarung, die Stimme des gott- 
gesendeten 'Traumbilds. Denn ὀμφή, zu Wurzel ssr rufen, sagen, die 
Sünme', Verkündigung, stets mit Hein, ϑεοῦ, ϑεῶν verbunden, be- 
zächnet jede durch die Sprache mittelbar (als Orakelspruch eines Wahr- 

er als durch einen Seher gedeutetes Wahrzeichen) oder unmit- 
tar erfolgende göttliche Offenbarung, vgl. 7 129. y 215. π 96. — 
42 Zero, richtete sich auf, setzte sich, wie & 118. Das Ankleiden, we- 
nigstens das Anziehen des Leibrocks, geschah schon auf dem Lager, in- 
dem man sich aufsetzte, wie K 21, vgl. β 3. Der Leibrock hing dabei 
irgendwo nah dem Bette, nach « 440. — Die Imperfecta ἔζετο, ἔνδυνε, 
βάλλετο sowie die Aoriste ἐδήσατο, βάλετο, eilero stehen ohne bemerk- 
baren Bedeutungsunterschied, dem Vers zu Liebe. — 43. νηγάτεον, nur 
hier und Z 185, beidemal verbunden mit καλόν, neuverfertigt, von 
ἡέγαα. |? So Buttmann Lexil. I 3. 208. 204. Lobeck Rhem. 8. 129. Nach 
Diderlein hom. Glossar ὃ. 60 und zur Stelle "sehr bewunderungswürdig 
τοῦ dem (noch nicht erwiesenen) intensiven »7 und ἄγαμαι. Nach Düntzer 
mbefleckt, rein’, von Wurzel ay, wovon ἄγος, aysos, ἁγής.] — περὲ mit 
βάλλετο, herum legte er sich. — 45. ὥμοισι» ist Localdativ, zu.4 46. 
— αργυρόηλον, mit Silberbuckeln auf dem Griffe, während 4 92 f. Aga- 
menmon ein Schwert mit goldnen Buckeln führt. Uebrigens findet beim 
Ankleiden des Telemachos die umgekehrte Folge der Beschuhung und des 
Schwertanlegens statt in β 3 f. — 46. ἄφϑιτον, unvergänglich, weil 
das Scepter des Atreiden, nach 101 ff. auf des Zeus unmittelbare en- 

zurückgeführt, als ein heiliges, Götterhänden entstammendes Fami- 
einod von König zu König sich vererbte nach 104—8. — 47. κατα 

νῆας, ἃ. i. durch das Lager, das seewärts hinter den ans Land gezoge- 
nen Achaierschiffen lag. 

48-- 83. Mit Tagesanbruch lässt der Oberkönig das Volk 
sur Versammlung rufen, zuvor aber hält er mit den Geronten 
Sitzung, um seinen Traum zu berichten, und eröffnet seinen 

ΓΝ 
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Ζηνὶ φύως ἐρέουσα καὶ ἄλλοις ἀϑανατοισιν᾽ 
αὐτὰρ ὃ κηρύκεσσι λιγυφϑόγγοισι κέλευσεν 50 
κηρύσσειν ἀγορήνδε κάρη κομόωντας Axauovc. 
οἱ μὲν ἐκήρυσσον, τοὶ δ᾽ ἠγείροντο al ὦχα. 

βουλὴ δὲ πρῶτον μεγαϑύμων ILe γερόντων 
Νεστορέῃ παρὰ νηὶ Πυλοιγενέος βασιλῆος. 
τοὺς ὅ γε συγχαλέσας πυκινὴν ἠρτύνετο βουλήν. 55 
c “- Pa | ’ ΕΥ̓ ΕΣ 

κλῦτε, φίλοι. ϑεῖός μοι ἐνύπνιον ἡλϑεν ὄνειρος . 
ἀμβροσίην διὰ νύκτα, μάλιστα δὲ Νέστορι δίῳ 
εἶδός TE μέγεθός ve φυήν T ἀγγιστα ἐῴχειν. 
στῇ δ᾽ ἄρ᾽ ὑπὲρ κεφαλῆς, καί με πρὸς μῦϑον ἔειπεν. 

Plan, das Achaserheer zu prüfen. — προσεβήσετο [auch hier mit 
der Variante προσεβήσατο, zu 35], beschritt, eigentlich mit ihren Strah- 
len, 49 Ζηνὲ φόως ἐρέουσα, um anzusagen das Licht des Tagesge- 
stirns, das Himmlischen wie Sterblichen gleich unentbehrliche; eben so 
vom Morgenstern Y 226 φόως ἐρέων ἐπὶ γαῖαν und » 94 ἀγγέλλων φάος 
ἠοῦς. — 52. οἱ μέν, ἃ. i. καὶ οὗ μέν, indem, wie oft, über den Gegensatz 
zum Folgenden, der sich der nachdrücklichsten Stellung im Satz bemäch- 
tigte, die Verbindungspartikel verloren geht. Uebrigens beachte man den 
gehäuften K- und G-Laut in 50 bis 52. 

53. βουλὴν ἴξε, setze nieder [‚nach Aristarch βουλή), zu 22 553. 
Bei γέροντες, dem ofliciellen Namen für die zur βουλή geladenen Perso- 
nen, ist die Idee des hohen Alters in den Hintergrund getreten, da Nestor 
der einzige bejahrte unter den achaiischen Geronten ist, während die 
meisten, wie 68 scheint, das mittlere Alter noch nicht überschritten ha- 
ben. Im irdischen wie im Götterstaate genjesst die höchste Aristokratie 
das Recht des Beiraths neben dem Oberkönige, vgl. den ϑόωκος der Göt- 
ter im Beginn von δ, und auch im Achaierlager besteht die Gerusie nur 
aus den tapfersten Kriegsfürsten (μεγαϑύμω») von höchstem Range und 
Gewicht, daher unten 86 die Geronten oxnntovyos βασιλῆες heissen, vgl. 
T 309. Dass aber überhaupt die regelmässige Zeit für Versammlungen 
bei Himmlischen und Sterblichen dicht vor oder nach Sonnenaufgang war, 
darüber vgl. zu 2 243. — 54. Πυλοιγενέος βασιλῆος, der Genetiv, weil 
Neorogen umschreibend stand für Νέστορος (zu 20). Die gleiche Verbin- 
dungsweise, appositiver Genetiv bei einem Adjectiv, E 741. P 272. 4 634. 
Di. 47, 5, 3. — 56. Selbstverständlich erhebt sich Ägamemnon zu Beginn 
der Rede, 8. 76 und vgl. Η 347 mit 354. — 56. ϑεῖος, zu 22. — ἐνύπνιον, 
adverbial im Schlafen, erst bei Späteren substantivisirt. — 57. außoo- 
σέην διὰ νύκτα, zeitlich: während der göttlichen, heiligen Nacht. aa- 
βρόσιος stehendes Epitheton der Nacht als Gabe der Götter, zu 19, wie 
ἄμβροτος A 330, a θότη Z 18. [Vielleicht auch: die ambrosische, wie 
Ambrosia erquickende.] — 58. εἶδος ist das Aeussere des Menschen und 
bezeichnet eigentlich das ganze Aussehen wie species, hier im Gegen- 
satz zu μέγεϑος und φυή wohl vorzugsweise das Gesicht, μέγεϑος, statura, 
einen wesentlichen Theil der homerischen Mannesschönheit, den schlan- 
ken, hohen Wuchs, φνή den Gliederbau, die Körperbildung. — μάλεστα 
zu ἄγχιστα (dies beinah nur bei Verben des Aehnlichseins gebraucht), wie 
48 861 μάλιστα bei φίλτατον und die ähnliche Superlativverbindung in 
220. — 59. ὑπὲρ κεφαλῆς, zu 20. — καί us πρὸς μύϑον ἔειπεν, d.i. καί 
μὲ προσέειπε μῦϑον, wie 156. E 632. Denn schon das einfache δέπεῖ»ν 
findet sich mit dem Accusativ der Person, zu der man spricht, im Gan- 
zen neunmal, mit Ausnahme von w 91 nur in der Ilias. Di. 46, 8, 1. — 
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"εὕδεις, Arg&og υἱὲ δαΐφρονος ἱπποδάμοιο" . θ0 
οὗ χρὴ παννύχιον εὕδειν βουληφόρον ἄνδρα, 
ᾧ λαοί τ ἐπιτετράφαται καὶ τόσσα μέμηλεν. 
γῖν δ᾽ ἐμέϑεν ξύνες ὦχα᾽ Διὸς δέ τοι ἄγγελός εἶμι, 
ὃς Φεῦ ἄγευϑεν ἐὼν μέγα κήδεται ἠδ᾽ ἐλεαίρει. 
ϑωρῆξαί σε κέλευσε κάρη κομόωντας Ayauovg 65 
zayavdin‘ νῦν γὰρ κἂν ἕλοις “πτόλιν εὑρυάγυιαν 
Τρώων" οὗ γὰρ ἔτ᾽ ἀμφὶς Ὀλύμπια δωματ᾽ ἔχοντες 
adavaroı φράζονται᾽ ἐπέγναμψεν γὰρ ἅπαντας 
Ἥρη Μσσομένη, Toweooı δὲ κήδε ἐφρῆπτται 
ἐχ Διός. ἀλλὰ σὺ σῆσιν ἔχε φρεσίν: ὡς ὃ μὲν εἰτεών 70 
ᾧχετ᾽ ἀποτετάμενος, ἐμὲ δὲ γλυκὺς ὕπνος ἀνῆκεν. 
all. ἄγετ᾽, εἴ κέν ws ϑωρήξομεν υἷας ᾿Αχαιῶν. 
πρῶτα δ᾽ ἐγὼν ἔπεσιν πειρήσομαι, ἣ ϑέμις ἐστίν, 
καὶ φεύγειν σὺν νηυσὶ πολυκλήισι κελεύσω" 
ἱμεῖς δ᾽ ἄλλοϑεν ἄλλος ἐρητύειν ἐτεέεσσιν: 75 

ἡ τοι 6 Y ὡς einwv κατ᾽ ἄρ᾽ ἕζετο, τοῖσι δ᾽ ἀνέστη 
Νέστωρ, ὅς ῥα Πύλοιο ἄναξ ἦν ἠἡμαϑόεντος" 
ὕ σφιν ἐὺ φρονέων ἀγορήσατο καὶ μετέειπεν 
ὦ φίλοι Agyelov ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες, 
εἰ μέν τις τὸν ὄνειρον χαιὼν ἄλλος ἔνισπεν, 80 
ὠεῦδός κεν φαῖμεν͵ καὶ νοσφιζοέμεϑα μᾶλλον" 

8)--ΤΌ. = 283--33, — Tl. ᾧχετ᾽ ἀποπτάμενος, “ging fort davon flie- 
gad, flog davon. Denn πέτοσϑαε steht hier nicht übertragen von der 
ξξ Bewegung wie anderwärts, sondern wörtlich vom Entflattern 
des Eidolon. — ἀνῆκαν», remisit, mit ὕπνος am Versende verbunden wie 
+29. σ 199. τ 551. ὦ 440. Nun folgt 72 die Aufforderung zum Kampfe, 
nschdem die Traumerscheinung, das Motiv dazu, genau berichtet ist; zu- 
gleich damit aber enthüllt 73 Agamemnon seinen Plan, das Heer in Bezug 
saf seine Geneigtheit, den Krieg völli durchzufechten, zu versuchen 
durch den verstellten Rath zu rascher Heimkehr, um dadurch, wie er 
nicht zweifelt, sein Volk beim Ehrgefühl zu packen und so zu frischer 
Kampflust zu begeistern. 7 ist von ϑέμες attrahirtes Relativ [‚nach den 
äten Grammatikern vielmehr Adverb im Sinne von ὡς, gebildet wie δή, 
ar, Der Redner meint, dass ein solches auf die Probe stellen des Hee- 
res das "Recht des Oberfeldherrn sei. Ueberhaupt gilt die Noth- 
itge, die Anderen nicht schadet, und die zur Prüfung und Versuchung 
Anderer verstellte Rede dem homerischen Menschen nicht als unerlaubt. 
— 174. πολυκλήες, mit vielen Ruderpflöcken (Dullen oder Döllen) 
versehen, vielpflöckig d. i. vielberudert. — 75. ἀλλοϑεν ἄλλος, von ver- 
schiedenen Seiten, gehört zu ἐρητύδεν, ohne dass ein παραστάντες oder 
παρεστάμενοε ergänzt zu werden braucht. ἐρητύειν, nämlich dus. Die 
Geronten sollen, sich allenthalben unter die Achaier mischend, die etwaige 
Begeisterung des Volkes für die Heimkehr unterdrücken, also gegen Aga- 
menmons Scheinbefehl agitiren. [Andere ergänzen υἷας Αχαιῶν. Dann 
würde aber der Atreide mit gar zu grosser (rewissheit das Scheitern sei- 
nes Planes voraussetzen, während er bei Ergänzung von ἐμέ nur der 
Möglichkeit des Missliugens jener Prüfung vorzubeugen denkt. 

76.= A 101. — 77. ημαϑόεντος bei Πύλοιο, weil weiblichen geogra- 
phischen Eigennamen gesellt die Endungen dass und ns: bei Homer sich 
auch weiblich finden. Di. 22, 7,4 — 78. = A 258. — 81. ψεῦδός κεν 
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γῦν δ᾽ ἴδεν ὃς μέγ᾽ ἄριστος AIyauiw εὔχεται εἶναι. 
ἀλλ ἀγετ᾽, εἴ κέν πως ϑωρήξομεν υἷας Ayamwy. 

T » , = 3 

ὡς ἄρα φωνήσας βουλῆς ἐξ ἤρχε νέεσϑαι, 
οἱ δ᾽ ἐπανέστησαν neldovro τε ποιμένι λαῶν 85 
σχηπτοῦχοι βασιλῆες. ἐπεσσεύοντο δὲ λαοί. 
ἦὐτε ἔϑνεα εἶσι μελισσαων᾽ ἀδινάων 
πέτρης Ex γλαφυρῆς αἰεὶ νέον ἐρχομεναων᾽ 
βοτρυδὸν δὲ πέτονται ἐπὶ ἄνϑεσιν εἰαρινοῖσιν" 
ei μέν τ ἔνϑα ἅλις πεποτήαται, ai δέ τε ἔνϑα 90 
T - Υ x - „ ͵ 

ὡς τῶν ἔϑνεα πολλὰ νεῶν ano καὶ χλισιάων 
ἠιόνος προπάροιϑε βαϑείης ἐστιχόωντο 

φαῖμεν, nämlich τὸν ὄνειρον εἶναι, hätte diesen Traum ein anderer 
Achaier (gesehen und) berichtet, so würden wir ihn für eitel, für einen 
Trug des Gottes erklären, die Zuverlässigkeit des Gesichtes, die redliche 
Absicht des Gottes, von dem der Traum herrührte, wäre dann unver- 
bürgt; καὶ νοσφιζοέμεϑα μᾶλλον, nämlich αὐτοῦ oder αὐτόν, und würden 
wir ihm nur um so mehr, nur mehr noch abgeneigt sein. — 82. vu» δ᾽ 
nun aber, so aber, d. i. bei solcher Sachlage, die Wirklichkeit im Ge- 
gensatz zum Angenommenen markirend, das lateinische nunc vero oder 
nunc; 'nun aber’, schliesst Nestor weiter, 'hat ihn Agamemnon gesehen, 
des Heeres Oberkönig'; diesen, giebt er zu verstehen, wird Zeus schwer- 
lich mit eitlen Verheissungen betrügen, so dass Nestor in der Person 
dessen, der die Offenbarung erhielt, eine grössere Garantie geboten findet, 
als in den von Agamemnon berichteten Worten des Eidolon 63. [Allein 
schon von Seiten Aristarchs erfuhr Nestors ganze Rede 76 bis 83 die 
gebührende Verwerfung, eine Rede, die recht leicht im Zusammenhang 
entbehrlich so wenig der für Nestor charakteristischen senilis loquacıtas 
entspricht, dass sie sogar den ganzen zweiten Theil von Agamemnons 
Vorschlag, das ἔπεσιν πειρᾶσθαι 73 fi., stillschweigend übergeht.] 

84—141. Wie die Achaier sich versammelten. Agamemnor 
erhebt sich mit dem Erbscepter der Pelopiden und stellt das 
Heer durch verstellte Einladung zur Heimkehr auf die Probe. 
— 85. ποιμένε λαῶν, dem Agamemnon. — 87. adıwös, dichtgedrängt, 
wie 469 uviawv ἀδινάων. Der Reim auf ων mit seiner gewichtigen ΥΥ16- 
derkehr malt das unablässig wiederholte, nicht enden wollende Schwärmen 
ans der Feisenspalte (und zurück zu dieser), vielleicht auch das Surren 
und Summen der wilden Bienen. ἔρχεσϑαι hervorkommen wie 
Dies sich stets erneuernde Hervorquellen, Herzuströmen bildet den Ver- 
gleichungspunkt, über welchen binausgehend dann 89. 90 das weitere Ver- 
ahren schwärmender Waldbienen schildern, das freilich wiederum ein 
Analogen zu den sich in der Agora schaarenden Achaiern giebt. — 99. 
βοτρυδόν ist ἅπαξ sie. [Zur Sache vgl. Verg. Georg. IIII 558 und die 
Stellensammlung in meiner commentatio in Plutarchi vitam Dionis Leipzig 
1862 S. 23 f.] — ἄνϑεσιν εἰαρινοῖσεν ist Zieldativ zu ἐπέ und πέτονται, 
fliegen den Lenzblumen zu. Dort erst bilden eigentlich die freilich 
schon in dichten Klumpen fliegenden Insecten jene traubenförmige Zusam- 
menballung. — 90. ἅλις, zusammengedrängt, haufen- oder massen- 
weise, mit Digamma [G. Curtius Grundzüge 9. 484], gehört auch zum 
zweiten Gliede, πεποτήαται mit praesentischer Bedeutung sind im Flug 
begriffen, schweben hin und her, wie A 222. — 92. ἠιών ist das Kü- 
stenland, ora, und βαϑείης tiefgebuchtet, weil sich die Bai tief ins 
Land hinein erstreckt [‚nach Andern ‘tiefsandig’, nach Ameis 'tiefabhän- 
ig]; προπάροιϑε, vom Küstenlande weg vorwärts, ἃ. i. landeinwärts, zu 
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ἰλαδὸν eis ἀγορήν. μετὰ δέ σφισιν ὄσσα δεδήειν 
Σ . Pe } 8 ” ει δ] 3 

orgvrovo ἰέναε, Ars ἄγγελος" οἱ δ᾽ ἀγέροντο. 
τετρήχει δ᾽ ἀγορή, ὑπὸ δὲ στεναχίζετο γαῖα 95 
λαῶν ἱξζόντων, öuadog δ᾽ ἣν. ἐννέα δέ σφεας 
χήρυκες βοόωντες ἐρήτυον, εἴ ποτ᾽ ἀυτῆς 
σχοέατ᾽, ἀκούσειαν δὲ διοτρεφέων βασιλήων. 
σπουδῇ δ᾽ ἕζετο λαός, ἐρήτυϑεν δὲ καϑ' ἕδρας 
παυσάμενοι κλαγγῆς. ἀνὰ δὲ κρείων ᾿Ιγαμέμνων 100 
ἔστη σχῆσστερον ἔχων, τὸ μὲν Ἥφαιστος χαμε τεύχων. 
Ἥφαιστος μὲν δῶκε Aıl Κρονίωνι ἄνακτι, 
αὐτὰρ ἄρα Ζεὺς δῶκε διαχτόρῳ ἀργεϊφόντῃ᾽ 

Φ 

Α' 8360. — 9%. ἰλαδόν, truppweise, ein ἅπαξ δέρ., von ἴλη, das bei 
Homer nicht vorkommt, und dem Adverbialsuffixe do» [, worüber G. Cur- 
uns Grundzüge S. 678 zu vergleichen ist} — ὅσσα, zu Wurzel ser, 'TU- 
fen’, ‘sagen, deren = jedoch aus einem gutturalen Laut entstand, daher 

ich ox-ja, im Gegensatz zu der bestimmten Nachricht die Sage, 
das Gerücht, von Zeus stammt (94 Διὸς ἄγγδλος und α 282 ἐκ Διό), 
msofern es Niemand auf eine menschliche Quelle zurückzuführen weiss, 
such wohl wegen seiner dämonisch raschen, geheimnissvollen Verbreitung. 
δεδήεεν, war in Glut, in hitziger Geschäftigkeit unter dem zur Agora 
geladenen Volke, nämlich das Gerücht, dass es sich in der Versammlung 

nichts geringeres als um die Heimkehr handeln werde. — 95. τετρήχεε, 
vwerworren war, unruhig wogte durcheinander die Versammlung, wie Ἢ 346 
αγορὴ δεινὴ zerongvia. ὑπὸ δέ, unten erdröhnte der Boden. — 97. εἴ 
ποτ, versuchen, ob denn endlich einmal. Di. 66, 1, 7. — 99. σπουδῇ, 
πὰ Müh’ und Noth, kaum. ἐρήτυϑεν, sie wurden in Ruhe gehalte 
was bier zugleich den Begriff des Sitzens in sich schliesst. Der Plur 
nach dem collectiven λαός, wie X 166. y 305: die von den alten Gram- 
matikern σχῆμα κατὰ τὸ Onuaswöuevov oder φράσις κατὰ σχῆμα genannte 
Constraetion. ἔδραε sind Sitzabtheilungen, Sitzreihen, wie y 7. 8], 
sicht die Sitze Einzelner. — 101. σκῆπτρον ἔχων, wie jeder Sprechende. 
Desch ist dieses S r nicht Gemeingut, das der Herold aufbewahrt und 
dem gerade Redenden in die Hand giebt, zu A 237, sondern das auf des 
Göttervaters Schenkung zurückgeführte Königsscepter, das schon durch 
manches Ahnen Hand gegangen. Denn überhaupt erscheint das Geschlecht 
der Pelopiden bei Homer als ein hochbe ὶ Haus, dem die Götter 
ror andern königliches Ansehen, die Gabe und die Gewalt zu herrschen, 
besonders aber grossen Reichthum verliehen haben. Wie sämmtliche 
olympischen Metallarbeiten hat der Götterkünstler selbst diesen Stab ver- 
fertigt, und Hermes, der Gott des Reichthums und Gewinnes (vorzüglich 
an Herden, daher des Pelops Grosssohn Thyestes 106 πολύαρνος genannt), 
bat ihn dem Götterliebling Pelops übermittelt, wohl nicht als blosser 
Teberbringer im A; e des Zeus. [Vielmehr ist wohl wie anderwärts 
auch hier der (goldene) Stab in der Hand des (Wolkengottes) Hermes die 
Wünschelruthe des Segens und des Reichthums, freilich auch insofern er 
eigentlich von Zeus herrührt, für die Pelopiden zugleich das Zeichen 
ihrer weitgebietenden Fürstenmacht, das Symbol der Herrschgewalt über . 
den Peloponnes.) — κάμε τεύχων, mit Sorgfalt gearbeitet hatte; τά 
rebört zum Particip, wie H 220. ὁ 195. 7'868. — 108. ἄρα in Verbindung 
mit αὐτάρ wie y 298, weiter aber, zur Bezeichnung der unmittelbaren 
Anfeinanderfolge. διάκτοροο, der durchführende, vollendende, "von διάγδεν 
i,indess vielleicht zu Wurzel dıwx, einer Weiterbildung der Wurzel ds, 
did, gehörig nebst διάκονος, nach Buttmann im Lexil. I S. 120 und 6. 
urtins Grundzüge S. 587. Die ganze Stelle mythologisch gedeutet bei 
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Eeuslas δὲ ἄναξ δῶκεν Πέλοπι πληξέτετεῳ, 
αὐτὰρ ὃ avre Πέλοψ dir Argpkı ποιμένι λαῶν' 10ὅ 
Argevs δὲ ϑνήσκων ἔλιπτεν πολύαρνι Θυέστῃ, 

Ἁ [4 3 >» = - 
αὑτὰρ ὁ αὑτε Θυέστ Ayaukuvoviı keine φορῆναι, 
πολλῇσιν νήσοισι καὶ Apyei παντὶ ἀνάσσειν. 
τῷ ὅ γ᾽ ἐρεισάμενος ἔπε Aoyeloıcı μετηύδα. 
“ὦ φίλοι ἥρωες Δαναοί, ϑεράποντες Agnos, 110 
Ζεύς με μέγα Κρονίδης arm ἐνέδησε βαρείῃ, 
σχέτλιος, ὃς πρὶν μέν μοι ὑπέσχετο καὶ κατένευσεν 
Ἴλιον ἐκπέρσαντ' εὐτείχεον ἀπονέεσϑαι, 
γῦν δὲ κακὴν ἀπάτην βουλεύσατο, καί μὲ κελεύει 
δυσχλέᾳ ζργος ἱκέσϑαι, ἐπεὶ πολὺν ὦλεσα λαόν. 115 
οὕτω που Al μέλλει ὑπερμενέρ φίλον εἶναι, 

Sonne in Kuhns Zeitschr. 1861 5. 406 ff.]; ἀργειφόντης für Homer wohl 
der ‘Argostödter wegen des Epithetons &vexonos α 38 u. ö., wenn schon 
bei ihm die Argosmythe nicht Erwähnung findet, ursprünglich ‘der weiss- 
zeigende’ als Wolkengott [,nach Ameis der ‘Eilbote ‚ und so schon Ari- 
starch] — 104. πλήξειππος Beiwort der Heroen wie ἱππηλάτα, ἱππιοχάρ-- 
uns, ἱππόδαμος u. ἃ., stets im Versausgange. — 105. αὐτὰρ ὃ avre, der 
aber, mit der näheren Bestimmung Πέλοψ wie 107, gab es hinwiederum. 
— 107. Ayausuvovs, also dem Brudersohne, nicht dem eigenen Kinde 
Aigisthos. [Denn von der Feindschaft der Brüder Agamemnon und Thyestes 
wie von den blutigen Gräueln des Pelopidenhauses überhaupt weiss der 
Dichter dieser Stelle nichts.] — λεῖπε nach ἔλεπε in 106, ohne Bedeu- 
tungsunterschied. φορῆναε und ἀνάσσειν 108 sind Absichts- oder Ziel- 
infinitive, zu A 8, das erstere als mehr nebensächliche Bestimmung. — 
108. Seyei navi, hier wohl vom continentalen Griechenland, also nebst 
στολλῇσειν νήσοισι Bezeichnung des Gesammtgebiets der Achaierkönige, 
über die das Pelopidenscepter die Oberherrschaft inne hat. Agamemnons 
eigentliches Reichsgebiet wird 569 ff. bezeichnet. — 110. φίλοε und ἥρωες 
auf die ganze Masse der achaiischen Krieger angewandt, wie auch sonst 
Anrede an die Volksversammlung. — 111. μέγα, gewaltig, zu ἐνέδησε. 
arn ist Bethörung, Berückung, geistige Verirrung, vgl. 114. Die Aga- 
memnon 112 (durch Offenbarungen) gewordene Siegesverheissung war un- 
erfüllt geblieben, während der Atreide fest auf sie gebaut hatte, Zeus 
also hatte Blindheit über ihn verhängt, seinen Geist in die Fessel der 
Verblendung geschlagen (ἐνόδησε). --- 112. σχέτλιος, der Arge, eigentlich 
‘der etwas aushält, etwas Arges über sich gewinnt, hart, grausam, 
schamlos, frevelhaft. — ὑπέσχετο καὶ κατένευσεν, stehende Verbin- 
dung im Versausgange, 5. M 236. N 868. Ο 374. ὃ 6. » 133. ὦ 835, mit 
Tmesis ὑπό τ᾽ (ὑπὸ δ᾽ ἔσχετο καὶ κατ. N 368. ὃ 525. — 113. ἐκπέρσαντ᾽ 
ist nicht ἐκπέρσαντε mit Bezug auf μοί, sondern mit Beziehung auf ein 
bei ἀπονέεσϑαι zu ergänzendes μέ Accusativ, zu A 541. Der Haupt- 
begriff liegt im Particip wie Θ 498, wir: erst nachdem ich Ilios zer- 
stört oder: nicht ohne Πίοβ zerstört zu haben. αἀπονέεσϑαε mit a, weil 
kurzes a, worauf zwei Kürzen folgen, ohne weiteres gelängt wird [Bekker 
hom. Blätter S. 277 1] — 114 νῦν δέ, so aber, wie sich die Sache jetzt 
herausstellt; zu 82. — κελδύει, nämlich mittelbar durch die vernehmliche 
Sprache der Thatsachen. — 115. dvoxisa, wie ἀκλέα ὃ 728. — 116. οὕτω 
στον bis εἶναι, ‘also muss es’ (πού, s. unten) ‘den Umständen nach dem 
Zeus gefällig sein‘, eine Aeusserung resignirender Ergebung an den Macht- 
willen der Gottheit, gegen welchen doch nichts auszurichten ist, wie / 28. 
Ε΄ 69 und N 225, wobei die Partikel πού (und 09% anderwärts in ähn- 
licher Verbindung) Ausdruck der an Gewissheit grenzenden Vermuthung 
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ὃς δὴ σεολλάων πολέων κατέλυσε κάρηνα 
rd‘ ἔτι xal λύσει" τοῦ γὰρ κράτος ἐστὶ μέγιστον. 
αἰσχρὸν γὰρ τόδε γ᾽ ἐστὶ καὶ ἐσσομένοισι πυϑέσϑαι,. 
μὰψ, οὕτω τοιόνδε τοσόνδε τε λαὸν “χαιῶν 120 
ἄπρηχτον πόλεμον πολεμίζειν ἠδὲ μάχεσθαι 
ἀνδράσι παυροτέροισι, τέλος δ᾽ οὔ πα τι πέφανται. 
εἴ πτερ γάρ x ἐϑέλοιμεν Ayavol τε Τρῶές τε, 
ὅρκια πιστὰ ταμόντες, ἀριϑμηϑήμεναι ἄμφω, 
Τρῶες μὲν λέξασϑαι ἐφέστιοι ὅσσοι ἔασιν, 125 

it ὑπερμενέε mit gelängter Ultima, zu A 45. --- 117. πολλάων πολίων 
κάρηνα, vieler Städte Akropolen, s. 1 24, wie das Capitol gleichfalls σαρμέ 
wrbis ist. [Nach Andern epische Umschreibung von πόλμας, wie 735 und 
x 521 τεκύων ἀμενηνὰ κάρηνα. Allein theils handelt es sich hier um 
Städte, nicht um Lebendes wie sonst in dergleichen Umschreibungen, 
theils findet diese Deutung ihre Widerlegung in dem unserer Stelle völlig 
analogen Τροίης λύομεν λιπαρὰ κρήδεμνα ν 388.] — 118. κράτος ἐστὶ μέ- 
γιστον, wie I 25. 39. N 484. Ὡ 293. 311. e 4 und mit einem Zusatz α 70 
I,wo auch die Variante ἔσκε). Wie Agamemnons ganze Rede auf eine 
dern ausgesprochenen Zwecke entgegengesetzte Wirkung hinzielt, so auch 
fordert dies scheinbar die Heimkehr der Achaier unterstützende Motiv 
eher zum Dableiben und Ausharren auf, insofern die Schilderung von des 
Zeus unwiderstehlicher Gewalt doch auch den Gedanken nahe legen muss: 
vie viele andere Burgen, so kann er auch, sobald es ihm genehm ist, 
πος zerstören. [Bekker Monatsberichte der Berl. Akad. 1866 ὃ. 465 ver- 
dächtigt jetzt die Verse 116—8, die er schon früher bei ihrer Widerkehr 
Ὦ /33 ff. verworfen hatte; und in der That kann der Zusammenhang 
ΒΠῚ gewinnen, wenn δυσκλέα 115 dem begründenden αἰσχρὸν γάρ 119 
zäher τὰς Κι] — 119. αἰσχρὸν γάρ, Begründung des δυσκλέα 115, zugleich 
der gerügten Härte des Götterkönigs. Denn mit feiner Absichtlichkeit 
verweit er noch bei dem Gefühl der Schande und so sind denn auch die 
statistischen Angaben in 123 ff. ein Appell an das Ehrgefühl seiner Krie- 
ger. — ἐστέ, von der Zukunft mit besonderer Bestimmtheit und Gewiss- 
eit, ἐσσομένοισι πυϑέσθαι, auch der Nachwelt zur Kunde, auch für 

(unsere) Nachkommen zu vernehmen, wobei ἐσσομένοισι Dativ der 
Relation, πυϑέσθϑαι Infinitiv der Folge ist (Di. 55, 3, 23); stabile Formel, 
85. X 308. y 204. ὁ 76. φ 255. ὦ 483, auch A 483. — 121. πόλεμον πολε- 
μιζέμεν, Verbum mit dem Accusativ des stammverwandten Substan- 
tms, die figura etymologica (σχῆμα ἐτυμολογικόν), wie I’ 435. ἀπρηκτον 
sdverbial. — 122. τέλος, nämlich πολέμοιο, der Sieg wie 7’ 291, bis πέ- 
gerıaı ist Ausführung des zay in 120, bildet aber bei der Leidenschaft 

Sprechenden einen neuen Satz, statt zu αἰσχρόν ἐστι construirt zu 
sein. — 123. ei nee γάρ x enthält einen verstärkten Ausdruck der Vor- 
aussetzung: denn wenn wir, vorausgesetzt dass es möglich wäre, oder: 
falis wirklich wir die Achaier und die Troer zählen wollten. Das 
Ganze giebt die Erläuterung zu παυροτέροισε in 122 und zwar als weit- 
Kufige poetische Umschreibung der einfachen Multiplication: wir sind 
mehr denn zehnmal stärker als die Städter. — 124. δρκια πιστὰ ταμόν- 
tes, ‘treue Eideszeichen schneiden’ ἃ, i. abschlachten, prägnante Brachy- 
logie statt: durch Schlachten und Zerschneiden von Opferthieren, aus 
denen gewöhnlich die Eideszeichen bestanden, das Bündnis schliessen, 
foedus ıcere, ferire, percutere, wie Γ' 252. T 191. ὦ 488, φιλότητα καὶ 0. 
x. τάμνειν Γ' 78. 94. 256, ὅρκια τ. Γ' 105. 4 155. πεστά, weil sie durch 
heilige Gebräuche festgesetzt einem Bündniss bindende Kraft verliehen. — 
125. λέξασϑαι, von den Troern alle die aussuchen, wie ὦ 27. ὦ 108, 
die πὶ der Stadt ansässig sind, wirklich eine Feuerstelle haben, &peazsos, 
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ἡμεῖς δ᾽ ἐς δεκάδας διακοσμηϑεῖμεν Axanot, 
Τρώων δ᾽ ἄνδρα ἕκαστον ἑλοίμεϑα οἰνοχοεύειν, 
πολλαί κεν δεκάδες δευοέατο οἰνοχόοιο. 
τόσσον ἐγώ φημι πλέας ἔμμεναι υἷας Ayawv 
Τρώων, ot ναίουσι κατὰ πτόλιν. ἀλλ᾽ ἐπίκουροι 130 
πολλέων ἐκ πολέων ἐγχέσπαλοι ἄνδρες ἔασιν, 
οἵ με μέγα πλάζουσι καὶ οὐκ εἰῶσ᾽' ἐθέλοντα 
Ἴλιον ἐχτεέρσαι, Ev ναιόμενον πτολέεϑρον. 
ἐννέα δὴ βεβάασι “Διὸς μεγάλου ἐνιαντοί, 
χαὶ δὴ δοῦρα σέσηπτεε νεῶν καὶ σπάρτα λέλυνται; 185 
ai δέ που ἡμέτεραέ τ᾽ ἄλοχοι καὶ νηπια τέκνα 

das nachdrucksvoll vor 5000, steht, wie auch das Relativ zuweilen nach- 
tritt. — 126. διακοσμηϑεῖμεν und öloiusda (127) unabhängig von ἐϑέλοιμεν 
statt des erwarteten dsaxooundnvas und ἐλέσϑαι, auch dies ein Zeugni 
für die (in Wahrheit nur verstelite) leidenschaftliche Erregung des Spre- 
chenden, — 127. ἕκαστοι, die Achaier einer jeden dexas, je &in Zehend. 
— 129. τόσσον, in dem Maasse πλέας, wohl aus πολέας syukopirt, 
viel, aber hier im Sinne des Comparativs: viel in Vergleichung mit den 
Städtern, also mehr [‚,nach Anderen wie Düntzer die verstümmelte Com- 
parativform selbst. — Uebrigens werden 130 bis 138 von Aristarch mit 
Recht verworfen, weil sie Agamemnons Zweck, durch seine Rede die der 
vorgespiegelten Absicht entgegengesetzte Wirkung zu erzielen, schnur- 
stracks zuwiderlaufen. Denn nachdem er erst geflissentlich das numeri- 
sche Missverhältniss zwischen Troern und Achaiern zu Gunsten dieser 
grell beleuchtet hat, darf er unmöglich jetzt die Verbündeten in Troia 
so übertrieben scharf betonen, zumal da im weiteren Verlauf des Epos 
dieselben beinah niemals wirklich ins Gewicht fallen. Auch steht damit 
die Klage 119— 22 in directem Widerspruche], — 131. ἔασιν, sind da, 
womit nicht ἐκ πολέων zu verbinden ist, vielmehr gehört eng zusammen 
ἄνδρες ἐκ πολίων [Ameis zu ε 285 Anhang] und dies wieder bildet zu 
ἐπίκονροε die Apposition. — 132. πλάξονσι, "mich sehr verschlagen, mich 
mein Ziel, die Ikov πόέρσις, ganz verfehlen lassen. — ἐϑέλοντα, mit 
Naivetät ‘so gern ich es auch möchte‘, beim besten Willen. — 138, ἐὺ 
ναιόμενον, wohl bewohnt, wohnlich. [Nach Düntzer zu β 400 hätte 
vaio in ἐν ναμόμενος und ἐὺ ναιδεάων, ausserdem unten in der spätern 
Stelle 626, sich zur Bedeutung ‘sein verflacht, und wäre beides: in gutem 
Zustande befindlich. Freilich die Etymologie von vaio liegt zur Zeit noch 
sehr im Dunkeln, 8. G. Curtius Grundzüge 5. 282, der es zu Wurzel veo 
νέομαε gehe, komme stellen möchte etwa als ‘ich kehre ein, gehe aus 
und ein, wenn nicht das gut bezeugte und von ναέω kaum zu trennende 
aiolische ναῦος Tempel, Götterhaus dagegen Einspruch thäte.] — 134. 
ἐννέα δή, schon neun Jahre Beßaaoı, sind dahingegangen wie (ἔτος) 
εἶσε τέταρτον in β 89, Διὸς ἐνιαυτοί, weil der Himmelsgott als Ordner 
der Zeiten gilt, deren Wechsel ja die Vorgänge am Himmel, dem Depar- 
tement des Zeus, bestimmen. Dieselbe Grundvorstellung, liegt in & 93 
ὅσσαι νύκτες Ta καὶ ἡμέραε ἐκ Διὸς εἰσίν und in 4ιὸς ὥραε ὦ 844. — 
185. καὶ δή, und schon, zu A 161. σπάρτα, ein ἅπαξ eip., ZU σπεῖρα 
Knäuel, σπυρές Korb gehörig, also etwa das Gewundene, nach φ 391 
wohl aus der Byblospflanze bereitete (in Aigypten ‚geflochtene und von da 
als Waare nach Griechenland verkaufte) Taue, die desshalb durch den. 
lange unterlassenen Gebrauch verdorben und vermodern konnten. — 136. 
ai, sie, obgleich den ἄλοχος die τέκνα angeschlossen sind. re (auf καί 
bezüglich) sollte eigentlich hinter ἄλοχος zu stehen kommen, allein ἄλοχοι 
und τέκνα bilden &inen Totalbegriff, in welchem Falle re, dem Versbe- 

. 
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eier ἐνὶ μεγάροις ποτιδέγμεναι᾽ ἄμμι δὲ ἔργον 
αὕτως ἀχράαντον, οὗ εἵνενα δεῦρ᾽ ἱκόμεσθα. 
ἀλλ᾽ ἄγεϑ', ὡς ἂν ἐγὼν εἴπω, πειϑώμεϑα πάντες. 
φεύγωμεν σὺν νηυσὶ φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν" 140 
οὐ γὰρ ἔτι Τροίην αἱρήσομεν εὐρυάγυιαν: 

ὡς φάτο, τοῖσι δὲ ϑυμὸν ἐνὶ στήϑεσσιν ὄρινεν 
πᾶσι μετὰ πληϑύν, ὅσοι οὐ βουλῆς ἐπάκουσαν. 
χενήϑη δ᾽ ἀγορὴ pn κύματα μακρὰ ϑαλάσσης, 

΄ 

πόντου Ἰχαρίοιο, τὰ μέν τ Εὐρός τε Νότος τε 145 
ὥρορ᾽ ἐπαΐξας “τατρὸς Διὸς Ex νεφελάων. 

dürfniss zu 1 ‚genügen, vor beiden Worten stehen darf, vgl. E 878. Z 317. 
— Unter allen den Motiven zur Heimkehr in das Vaterland giebt der 
Redner einzig dieses, dass Weib und Kind daheim voll Sehnsucht harren, 
ohne es zu seinem Zweck zurecht zu legen, weil er die ungeheure Wir- 
kung, die das Berühren dieser Saite in dem Herzen seiner Völker haben 
muss, unstreitig unterschätzt. Dass der seine Worte trotz aller zu Schau 
gestellten Leidenschaftlichkeit kalt abwägende Atreide gerade hieran schei- 
tern muss, ist ein feiner Zug des Dichters. — 138. αὕτως, völlig. — 
139. ὡς, ‘wie’ ich, d. i. was ich immer sagen werde, πειϑώμεϑα, dem 
gehorsam lasst uns handeln. Ein Formelvers, der sich zehnmal findet, 
einmal (με 213) mit dem Eingang νῦ» δ᾽ ἀγεϑ', immer aber mit folgendem 
Asyndeton. — 141. οὗ γὰρ ἔτι ff., denn nicht mehr haben wir die Hoff- 
nung, die wir wohl früher hegten, Troia einzunehmen. 

142-154. Wie das kampfmüde Volk die Probe nicht besteht. 
142, — Γ' 895. 4 208. A 804. N 468. o 150; auch φ 87. — 148. μετά, 
unter, mit dem vierten Falle statt des dritten, wobei der Accusativ eigent- 
bch de Bewegung durch die ganze Masse ausdrückt, wie noch asra πάν»- 
τας ὁμήλικας I 5A, us)" ὅμιλον P 149, μεϑ᾽ ὁμήλικας πε 418 in Verbin- 
dungen sich finden, wo wir Modernen nichts als Ruhe sehen und den ge- 
bränchlichen Dativ erwarten. — οὐ, nicht un, weil der Relativsatz zu dem 
an sich genügenden πληϑύ» als erläuternde selbständige Bestimmung tritt, 
gl 337 £. y 321. — ἀπακούειν steht nur hier mit Genetiv, sonst stets mit 
den Objecten ἔπος, πάντα, βουλήν. — 144. Den nunmehr nicht nach einer 
ordentlichen Zustimmung zu dem gemachten Vorschlag, sondern in Folge 
eines tumultuarischen Impulses stattfindenden Aufbruch nach den ikchiffen 
versnnlichen zwei nah verwandte Gleichnisse, das Bild des Windes auf 
der See und desselben in dem Korngefilde, beide mit dem Vergleichungs- 
punct in κερηϑῆναι, jedoch nicht ohne dass ein Fortschritt in der Hand- 
ing deutlich wird. Denn das erste Bild (die See geht hohl) schildert das 
wüste Durcheinanderwogen und Durcheinanderwallen der Versammlung, 
als sie mit wildem Aufruhr sich erhebt; das zweite (der Zephyr biegt die 
Aehren) hat den Vergleichungspunct in dem Vorwärtsstreben nach Einer 
Richtang hin, malt also den Moment, wo sich mit ungestümer Hast die 
Menge zu den Schiffen wälzt. — φή, wie, zum Reflexisstamm σφε ge- 
hörig und aus σφή entstanden wie lakonisch φέ aus σφέ, φαιρίδδειν aus 
σφαιρέϑδειν [,vgl. was von ähnlichen Unterdrückungen des Sibilanten bei 
G. Curtins gesammelt ist Grundzüge S. 630, auch 352. 386 f.], identisch 
mit goth. sve ‘wie’; nur hier und Z 499. — μακρά, langgezogene, lang- 
gestreckte also mächtige, die longi fluetus des Vergil, κύματα ϑαλάσσης, 
Meereswogen. [Gewöhnlich setzt man Komma nach ϑαλάσσης und fasst 
πόντου als Apposition zu diesem, das nur das Meer im Allgemeinen, ge- 
wissermassen als Weltelement bezeichne. Doch bilden wohl natürlicher 
κύματα ϑαλάσσης einen einzigen Begriff.) — 145. Ixapioso, benannt nach 
dem kleinen Eiland Ikaria vor Samos. τὰ μέν τ΄, ἃ, i. ra μιέν re. — 146. 
πατρὸς Δεὸς ἐκ νεφεῖ., weil Zeus als Himmelsgott der νεφεληγερέτα ist. — 
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ws δ᾽ ὅτε κινήσῃ Ζέφυρος βαϑὺ Anıw ἐλϑῶων, 
λάβρος ἐπαιγίξων, ἐπί τ᾿ ἡμύει ἀσταχύεσσιν, 
ὧς τῶν πᾶσ᾽ ἀγορὴ κινήϑη. τοὶ δ᾽ ἀλαλητῷ 
γῆας ἐπὶ ἐσσεύοντο, ποδῶν δ᾽ ὑπένερϑε κονέη 150 
ἵστατ᾽ ἀειρομένη. τοὶ δ᾽ ἀλλήλοισι κέλευον 
‚önteodaı γηῶν ἠδ᾽ ἑλκέμεν εἰς ἅλα ὅϊαν, 
οὐρούς τ' ἐξεκάϑαιρον" ἀυτὴ δ᾽ οὐρανὸν ἧκεν 
οἴκαδε ἱεμένων ὑπὸ δ᾽ ἥρεον ἕρματα νηῶν. 

ἔνϑα χεν Aoyeloıcıy ὑτεέρμορα νόστος ἐτύχϑη, 155 
εἰ μὴ Adnvalnv Ἥρη πρὸς μῦϑον ἔειπεν. | 
“ὦ πόποι, αἰγιόχοιο Ζιὸς τέκος, ἀτρυτώνη, 
οὕτω δὴ οἰκόνδε, φίλην ἐς πατρέδα γαῖαν, 
Aoysioı φεύξονται ἐπὶ εὐρέα νῶτα ϑαλασσης, 
κἀὸ δέ κεν εὐχωλὴν Πριάμῳ καὶ Τρωσὶ λίστοιεν 100 

147. βαϑύ, insofern die schlanken, dichten Halme die Tiefe’ einer Getreide- 
flur bilden; wir sagen ‘hoch. — 148. λάβρος ἐπαιγίζων, heftig heran- 
stürmend, wie ο 293 οὖρον λάβρον ἐπαιγίζοντα di αἰϑέρος |, wogegen 
Düntzer an beiden Stellen hinter λάβρος Komma setzt) ἐπέ τ΄, dazu, zu 
dem Sturmwind, ἠἡμύει ἀσταχύεσσιν, neigt sich das Saatfeld (der beliebte 
Wechsel des Subjects) mit seinen Aehren, nicht ἡμύῃ, denn das zweite 
Glied der Vergleichung, unterstützt durch den raschen Umsprung der Sub- 
jecte, hat sich Selbständigkeit verschafft, wie gleich 210. ἀσταχύδσσιν 
nur hier, aber ohne den prothetischen Vocal σταχύεσσιν in Ψ' ὅ98. — 
149. ἀλαλητῷ, Dativ des mitwirkend die Handlung begleitenden Begriffs. 
Di. 48, 15, 12. — Man verbinde xo»in (mit gelängtem .) δὲ ἕστατο (‘stellte 
sich‘, stieg empor wie Ψ 366, wir: Staubsäulen erhoben sich) assgo- 

vn ποδῶν ὑπένερϑε, letzteres der Hauptbegriff. — 151. τοὶ δ᾽, sobald 
sie bei den Schiffen waren. — 153. ovpovs, ein ἅπαξ eio.,. die schiefen 
Ebenen, mit Hülfe deren man die Schiffe aufs Trockene oder umgekehrt 
ins Wasser schob. avın bis ἶκεν, zu A 317. — 154. ἑεμένων, “von Seiten 
der nach der Heimath trachtenden‘, denn dieser Genetiv des Particips 
giebt die Veranlassung der αυτή, ein Uebergang zum Genetivus absolutus. 
ὑπὸ ὃ᾽ ἥρεον, nahmen unten weg ἕρματα, die Balkenunterlagen, zu A486. 

155—210. Here schreitet ein durch Pallas und auf deren 
Antrieb bringt Odysseus Alle zum Versammlungsplatz zurück. 
— ὑπέρμορα, nur hier, das neutrale Adjectiv im Plural statt des Adver- 
bium, über das Geschick hinaus, d. i. entgegen dem Willen des Geschicks 
dessen Satzungen zu brechen bei Entwickelung von ungemeiner Kraft un 
Anstrengung selbst kühnen Sterblichen gelingen kann, wie auch 6 486 das 
empörte Element seine Fügungen zu vereiteln droht [Nägelsbach-Auten- 
rieth hom. Theologie S. 139 4) — 156. Adıpainv bis ἔειπεν, zu 59. — 
ἀτρυτώνη, unschwächbare, unverwüstliche, als unermüdliche Kämpferin 
wie bei Späteren ἀκάματος, axduas, ἀκαμαντομάχης, oder allgemeiner als 
Göttin, die nicht stirbt noch altert [, wenn nicht vielmehr mit λαοσσόος 
synonym, weil nach Hesychios ἀτρύνω die Bedeutung von ἐγδέρω hat und 
in der That [bis auf den vorgeschlagenen Vocal identisch mit ὁ-τρύνω 
scheint: ein Schwanken der Prothese, das keineswegs vereinzelt steht: 
G. Curtius Grundzüge 8. 651]. — 158. οὕτω δή im Anfange der Rede bei 
Fragen der Entrüstung oder schmerzlicher Verwunderung wie Ὁ 553. e 
204. οἰκόνδε, φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν, wie 174. 4 180. E 687. ε 204. x 
562 und ohne γαῖαν w 221. — 159. ἐπ᾽ εὐρέα νῶτα Yal., über den 
Rücken (wie 308) des Meeres hin d. i. auf dem Rücken. Der Plural an- 
statt des Singular bei metrischem Bedürfniss, zu 308. — 160. εὐχω νι, 
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"Joyeinv Ἑλένην, ἧς εἵνεκα πολλοὶ χαιῶν 
ἐν Τροέῃ ἀπόλοντο, φίλης ἀπὸ πατρέδος αἴης. 
ἀλλ᾽ ἴϑι νῦν κατὰ λαὸν χαιῶν χαλχοχιτώνων" 
σοῖς ἀγανοῖς ἐπέεσσιν ἐρητυε φῶτα ἕχαστον, 
μηδέ τ᾽ ἔα νῆας ὅἅλαδ᾽ ἑλκέμεν ἀμφεξελίσσας. 166 

ὡς ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἀπίϑησε ϑεὰ γλαυκῶπις ᾿4ϑήνη, 
Br δὲ κατ Οὐλύμποιο χαρήνων ἀίξασα, 
χαρπαλίμως δ᾽ ἵκανε ϑοὰς Ent νῆας ᾿Αχαιῶν. 
εὗρεν ἔπειτ᾽ Ὀδυσῆα Διὶ μῆτιν ἀτάλαντον | 
ἑστεῶτ᾽ " οὐδ᾽ ὅ γε νηὸς ἐυσσέλμοιο μελαίνης 110 
ὕπτετ᾽, ἐπεί μὲν ἄχος κραδίην καὶ ϑυμὸν ἵκανεν. 
ἀγχοῦ δ᾽ ἱσταμένη προσέφη γλαυχῶπις Ann 
᾿δεογενὲς Acepruaön, πολυμήχαν Ὀδυσσεῦ, 
οὕτω δὴ οἰκόνδε, φέλην ἐς πατρίδα γαῖαν, 
φεύξεσϑ᾽ ἐν νήεσσι πολυκλήισι πεσόντες, 175 
χὰ δέ κεν εὐχωλὴν Πριάμῳ καὶ Τρωσὶ λέποιτε 
AJoyeinv Ἑλένην, ἧς εἵνεκα πολλοὶ ᾿χαιῶν 
ἐν Τροίῃ ἀπόλοντο, φίλης ἀπὸ πατρίδος αἴης. 

Ar ἴϑι νῦν κατὰ λαὸν ᾿χαιῶν, μηδέ τ᾽ ἐρωει, 

epexegetischer Accusativ: als Gegenstand des Ruhmes und Triumphes, als 
eine malteria tands für Priamos und seine Troer, wie 4 173 und vgl. 
X 433. — 161. ᾿ἀργείη, dreizehnmal Epithet der Helene, bezeichnet diese 
einfach als Griechin (Peloponnesierin) im Gegensatze zu den Troerinnen, 
sowohl im Munde der Achaier als auch in dem der Troer, selbst (in der 
Odyssee) auch dann, als sie wieder unter ihren Landsleuten in der Hei- 
math weilt. — 162. από im Sinne von ‘entfernt von wie 178, zu 4 562. 
— 164. σοῖς bis ἕκαστον, "gehe jetzt durch das Heer, freundlich halte jeden 
zurück‘, das beliebte epexegetische Asyndeton zwischen zwei Imperativen, 
indem der erste das allgemeinere Geheiss, der zweite das besondere ent- 
Μά", zu A 335. Anders unten 180. — σοῖς mit Nachdruck. Gleichwohl 
übermmmt Athene dann nicht selber das Geschäft, einen jeden einzelnen 
zurückzurufen, sondern überlässt dasselbe dem ihr geistig nahverwandten 
Liebling. — ayavös vielleicht zu Wurzel γαῦ, yar, yalo, γηϑέω, γηϑοσύνη, 
γέστμαιι gehörig [G. Curtius, Grundzüge 8. 168]. — 165. ἀμφιέλεσσα, nur 
als Femininum von einem ἀμφεέλεξ, das Homer nicht kennt, auf beiden 
Seiten (am Vorder- und am Hintertheil) gewunden, zwiefach geschweift 
[,nach Andern. von den Seiten zu verstehen, also: oval geformt, oder von 
der äusserlich convexen Form: beiderseits gewölbt oder: ringsum rund, 
wie z. B. Döderlein hom. Glossar $ 465. Düntzer zu y 162.) _ 

166. γλανκῶπες, zu A 200 und 206. — 168. = 17. — 169. svgev ohne 
de: Di δ, 1, 8. — Διὶ μῆτεν ἀτάλαντος formelhaft am Versschlusse und 
zwar nur in der Ilias, zweimal von Hektor, noch dreimal von Odysseus. 
«ἀτάλαντος mit dem Praefixe «- (auch a-, altindisch sa-) “mit: "gleichwie- 
gend’, gleich. — 170. ἐστεῶτ᾽ (für ἑσταότ), nämlich bei seinen Schiffen, 
denn diese lagen nach A 806—8 in unmittelbarer Nachbarschaft der Agora. 
Siehtbar und unverwandelt erscheint ihm hier Athene, um den rathlosen 
an die Ausführung der Agamemnon zugesagten Agitation zu mahnen, die 
ihm selbst im Augenblicke als ein Ding der Unmöglichkeit erscheinen 
mag. — 2vocdiuoso, mit Verdecken oder Ueberdachungen des Innenraumes 
wohl versehen, gut bedeckt, wohl gebordet, als Transportschiff für die 
Ueberfarth wie 358. I 683. 3 97. 106. ὦ 117, mit μέλαινα verbunden wie 
358 und e 249. — 173. πολυμήχανε, erfindungsreicher, vgl. ἀμήχανος; 
zaxoumaros und nolvunzavin. — 1714-81. = 158—65. — 179. umd τ 
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σοῖς δ᾽ ἀγανοῖς ἐπέεσσιν ἐρήτυε φῶτα ἕκαστον, 180 
μηδέ τ ta νῆας ὅἅλαδ᾽ ἑλκέμεν ἀμφιδλίσσας: 

ὧς pas, ὁ δὲ ξυνέηχε ϑεᾶς ὅπα φωνησάσης, 
βῆ δὲ ϑέειν, ἀπὸ δὲ χλαῖναν βάλε' τὴν δ᾽ ἐκόμεσσεν 
χῆρυξ Εὐρυβάτης ᾿Ιϑακήσιος, ὃς ol ὀττήδει. 
αὑτὸς δ᾽ Aroeidew ““γαμέμγονος ἀντίος ἐλϑών 185 
δέξατό ol σκῆπτρον πατρώιον, ἄφϑιετον αἰεί" 
σὺν τῷ ἔβη κατὰ νῆας ᾿Ιχαιῶν χαλκοχιτώνων. 

ὅν τινα μὲν βασιλῆα καὶ ἔξοχον ἄνδρα xıyein, 
τὸν δ᾽ ἀγανοῖς ἐπέεσσιν ἐρητύσασχε παραστας. 
“δαιμόνί, οὔ σε ἔοικε κακὸν ὡς δειδέσσεσϑαι, 190 

ἐρώεε, und lass auch nicht ab, nämlich τοῦ ἐρητύεεν u. 8. w. in 180. 181, 
falls dieses anfangs nicht gelingen sollte. Denn die Göttin macht ihr Ge- 
heiss an den Lieblingshelden so dringlich als ihr möglich ist. 

182. ὅπα verbinde mit ξυνέηκε, nicht mit dem Particip. Anders in 
der ungeschickten Nachahmung ὁ» 585 [, wesshalb Einige wie der Para- 
phrast zur Stelle, auch Ameis zu ὦ, ϑεᾶς ὅπα φωνησάσης ZUSAmmen- 
nehmen im Sinne von: nachdem die Göttin ihre Stimme erhoben hatte, 
verlautbart hatte], doch eben so wie hier X 512. 7 380. — 183. βῇ δὲ 
ϑέειν, “und schritt aus’, machte sich auf zu laufen, wie N 27 An δ᾽ 
ἐλάαν und das beliebte #7 δ᾽ ἐέναι. Di. 55, 3, 16. — ἀπὸ mit βάλε, 
warf ab das Oberkleid, um nicht im Lauf gehemmt zu sein durch seine 
Schwere, wie P 698 und & 500, so freudig fand er sich bereit. — 184. Zv- 
eußarns, Herold des Odysseus, nur hier als ᾿Ιϑακήσιος erwähnt, worüber 
zu A 320. — 186. δέξατό οἱ, nahm ihm ab (der noch sein Eirbscepter 
in den Händen hielt), der Dativ wie o 282. π 40. Di. 48, 4, 1: zu A 5%. 
σκῆπτρον πατρώιον, den Herrscherstab, und mit diesem auch die Herr- 
schermacht. Denn allein und nur bewaffnet mit dem Skeptron hemmt er 
nun den Strom der fliehenden Achaier, um sie auf den Versammlungsplatz 
zurückzuführen, ein Beweis für die der königlichen Würde gezollte hohe 
Ehrfurcht.  Uebrigens zeugt das von Odysseus eingeschlagene Verfahren 
eben so von Klugheit als von Energie. Was zunächst die Könige und 
Glieder des Herrenstandes anbelangt, die kopfios sich zu den Schiffen 
wenden, fortgerissen von dem Ungestüm der Völker, oder weil ihnen die 
nun verfehlte List des Oberkönigs unbekannt geblieben, so zieht er diese 
mit diplomatischer Gewandtheit ins Geheimniss, indem er ihnen rasch den 
wahren Sachverhalt enthüllt, und dann erst legt er allen Nachdruck auf 
Agamemnons fürstliche Autorität und die höhere Autorität des Zeus. Sie, 
die Agamemnon an sich ebenbürtigen, sollen nicht den Unterschied ver- 
gessen zwischen ihrer Macht und der Oberherrlichkeit des von Zeus ge- 
iebten. Dagegen der Gemeinde gegenüber macht er wenig Umstände, 
natürlich nicht bloss weil es die Gemeinde ist, sondern weil zu ihr der 
bei weitem grösste Theil der Tumultuanten zählt, 

188. ὅν τινα mit Optativ im iterativen Sinn, welchen König und 
welchen Mann von Stande immer, d. i. so oft er einen solchen traf. 
Dem μέν entspricht erst δέ in 198, δέ in 189 aber ist nur ein δὲ anodo- 
τικόν, nach einem Vordersatz mit ὅς τὰς wie O 745 und 4 148. Im Gegen- 
satze zu den 'Königen’, deren mehrere mithin der Gerontensitzung fern ge- 
blieben waren, steht hier wie in der Rede des Peleiden 1 334 die sonst 
auch ἀρχοί, ἡγεμόνες, xoipavoı genannte Klasse der ἀριστῆες, bestehend 
theils aus den Anführern der kleineren und unbedeutenderen Contingente, 
theils aus solchen, die unter den Hauptanführern ein niederes Commando 
führten. — 190. δαιμόνι, Wunderlicher, Thörichter, in milder strafendem 
Sinne als gegenüber den Leuten aus dem Volke in 200, zu 186. — κακόν͵ 
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el αὑτός τε κάϑησο καὶ ἄλλους ἵδρυε λαοῦς. 
οἱ γὰρ πω σάφα οἶσϑ' οἷος νόος Argeiwyog‘ 
γν μὲν πειρᾶταε, τάχα δ᾽ ἔψεται υἷας ᾿Αχαιῶν. 
iv βουλῇ δ᾽ οὐ πάντες ἀχούσαμεν οἷον Esırer. 

- ur τι χολωσάμενος δέξῃ κακὸν υἷας ᾿Ἀχαεῶν. 195 
Nuss δὲ μέγας Earl διοτρεφέος βασιλῆος; . 
τιμὴ δ᾽ ἐκ Διός ἔσει, φιλεῖ δέ ἑ μητιέτα Zeig. 

ὃν δ᾽ αὖ δήμου ἄνδρα ἴδοε βοόωντά τ᾽ ἐφεύροι, 
τὸν σχήπερῳ͵ ἐλάσασχεν ὁμοχλήσασκέ τε μύϑῳ, 
ῥαιμόνἐ, ἀτρέμας ἧσο καὶ ἄλλων μῦϑον ἄκουε, 200 
οἵ σεο φέρτεροέ εἰσι" σὺ δ᾽ ἀπτόλεμος καὶ ἄναλκις, 
are ποτ ἐν πολέμῳ ἐναρέϑμιος ode ἐνὶ βουλῇ. 

ut langer Ultima, weil αἷς (zum Relativum ὅς gehörig) ursprünglich con- 
sasntisch und zwar mit Jod anlautete, welcher Consonant in frühen Zei- 
ten, doch erst nach Spaltung der griechischen Ursprache in ihre Haupt- 
zundarten, verloren ging. Daher bewirkt das nachgesetzte ὡς bei Homer 
) verundilreissig Stellen Längung des voraufgehenden Vocals und steht 
in dreizehn Stellen im Hiat, während es nur siebzehnmal den Consonanten 
m verleugnen scheint, also dreimal 80 oft mit als ohne Spur des Jod. 
ἴα, Curtins Grundzüge S. 532 f. Die Belege für die oben angeführten 
Zahlen finden sich bei Bekker hom. Blätter S. 204. 205.] — δειδέσσεσϑαι, 
atessie Bildung mit verstärkter Reduplicationssilbe [G. Curtius Grund- 
zuge 5 586), hier intransitiv: sich furchtsam gehaben, 'sich schrecken 
lassen — 191. καὶ ἄλλους mit λαούς, und heisse ausserdem sich 

die Leute aus dem Volk, denn ἄλλος ist (ia Poesie wie Prosa) 
(ἢ auch da mit einem Substantiv attributiv verbunden, wo wir es dem 

aka ach appositiv erwarten und entspricht dann unserm 'ausser- 
«m, 'wirerseits, ‘sonst', ‘anderweitig. Krüger Sprachlehre 50, 4, 11. 
- IR Argeioovos schrieben Aristarch und Andere statt “τροΐδαο, das 

zoch Düntzer zur Stelle in Schutz zu nehmen sucht. Ohne Frage passt 
Eagewohnte Form (Argeiov kommt nur noch dreimal vor) zu dem 
chen Ton des Sprechenden.] — 193. vias Ax., gehört nur zu iweras, 
uch auch zu πειρᾶται. — 194. ἐν βουλῇ, in der Vorberathung der Ge- 
mm, gehört zu deınev. — 195. an τε, dass nicht etwa, in der selb- 

ande warnenden Drohung, zu A 26. [Andere verbinden τέ mit κακόν 
τς 4362. E 374, wo beides freilich nicht so weit getrennt steht.) — 
IR, horgepsos βασιλῆος ist allgemein gesagt wie auch das Folgende. 
Viehmehr ist mit Zenodot διοτρεφέων βασιλήων herzustellen, was vor den 
Angen Aristarchs keine Gnade gefanden haben mag wegen des (durchaus 
"ösigen) plaralischen Gebrauchs von εἰ im nächsten Verse.] ; 

. δήμου ἄνδρα [80 die besten Quellen, nicht δήμου τ΄ ἄνδρα, was 
km von Nüthen ἕω, da ov in der.zweiten Thesis öfter sich gelängt 
indet, vgl. C. A. J. Hoffmann quaestiones hom. I 8. 56; auch für Digamıma 
m Anlaut von ἀνήρ könnte diese Stelle sprechen, falls dieses wirklich zu 
erweisen wäre], wie A 828 und bloss δῆμος M 213, der gemeine Mann im 

der Vornehmen. — 200. dasuöss, hier ın hartem Tone Thor 
Besessener, zu 190. — ἀτρέμας bis ἄκουε, kehre in die Agora zurück und 
Nre die Debatte an. — 202. ἐναρέϑμιος, du bist nicht in der Zahl, 
ht dam gehörig, d. i. man sieht dich weder in der Schlacht noch in 
iem Bath, das erstere eine Hyperbel des scheltenden Odysseus. [Nach 
tvöhnlicher Erklärung: du bist immer eine Null im Kriege wie im Rath, 
in beiden unbedeutend. Aber die Männer der Gemeinde waren sicher nicht 
Nlgieder der βουλή γερόντων, vgl. Döderlein hom. Glossar 8. 551] — 

Tan, 5 
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οὐ μήν πως πάντες βασιλεύσομεν ἐνϑαδ᾽ "Ayauot. 
οὐχ ἀγαϑὸν πολυχοιρανίῃ" εἷς κοίρανος ἔστω, 
εἷς βασιλεύς, ᾧ ἔδωχε Κρόνον παῖς ἀγχυλομήτεω 205 
[oxnreroov τ᾽ ἠδὲ ϑέμιστας, ἵνα σφίσι βασιλευη) 

ὧς ὅ γε κοιρανέων δίετες στρατόν οἱ δ᾽ ἀγορήνδε 
αὖτις ἐπεσσεύοντο νεῶν ἄπο zul κλισιάων 
ἠχῇ; ὡς ὅτε χῦμα πολυφλοίσβοιο ϑαλάσσης 

Deren σμαραγεῖ δέ TE πόντος. 210 αἰγιαλῷ μεγάλ 
ἄλλοι μέν δ οντο, ἐρήτυϑεν δὲ καϑ'᾿ ἕδρας" 

203. οὐ μήν πως u. 8. w. klingt, als hätte die Gemeinde Agamemnon den 
schuldigen Gehorsam aufgekündigt, wiewohl sie eigentlich nur seinen Wor- 
ten Folge leistet. Aber der Redende verschmäht den Leuten aus dem 
Volke gegenüber kein Mittel, sie zur Agora zurückzubringen, und hofft 
auf diesem Wege noch am raschesten zu imponiren. Das vermuthende 
πώς und das Futur von gleicher Kraft (vgl. mov mit μέλλεε 116) nicht ohne 
Ironie. — 204. Die Begründung von 203, daher asyndeton explicativum. 
πολυκοιρανίη ist ἅπαξ eig. — 205. ἔδωκε, nämlich βασιλεύειν, was Aus 
βασιλεύς zu entlehnen ist. Der umgekehrte Fall, dass ein Substantiv 
dem Verbum zu entnehmen, 379. Di. 48, 8, 7. [Denn Vers 206 ist schon 
längst mit Recht verdächtigt worden als ungeschickt aus 1 99 eingedich- 
tet, da ihn theils das für ὑμῖν gebrauchte σφέσι», theils der fehlerhafte 
Ausgang βᾶσιλεύῃ unmöglich macht, wie er denn auch in den besten Ma- 
nuscripten, in den Scholien und bei Eustath vermisst wird. Eine Krücke 
zwar für den metrisch lahmen wäre das bei Dio Chrysostomos erwähnte 
Bovisunaew oder auch ἐμβασιλεύῃ nach o 413. Doch liegt die Absicht, 
ein Object  ὅδωκε 205 um jeden Preis zu ‚geben, allzu deutlich vor, 
als dass man über seine Unechtheit noch Zweifel hegen könnte.] , 

207. diene στρατόν, durchging, durcheilte das Heer. — 209. MA ὡς, 
kein Hiat, zu 190; über den Dativ zu 149; darüber aber, dass die ἠχῇ 
des Heeres durch das Meerestosen versinnlicht wird, vgl. ἠχήσσσα in A 
157 als Epithet des Meeres. [nx. im Versanfang am Ende seines Satzes: 
B. Giseke hom. Forschungen 8. 17.] Ueber πολυφλοίσβοιο zu A 3. — 
210. αἰγιαλῷ, der Locativ am Strande, verwandt mit aiyis "Sturmwind 
αἶγες Wellen’. [Eigentlich das Uferland, soweit die Wogen es (bei Sturm und 
Fluth) erreichen. Nach Döderlein zu & 34 und hom. Gloss. 1041 das Ufer- 
wasser, die Brandung, hier abstract: das Anstürmen des Brandungs- 
wassers.] — βρέμεται, aus βρέμηταε verkürzt; hingegen σμαραγεῖ glitzert, 
weil die dem ὅτε subordinirte Fügung so bald als möglich wieder unab- 
hängig wird, zu 148. [osapayeiv und σμάραγος werden jetzt von Düntzer 
in 8 Zeitschrift XVI (1866) S. 19 hergeleitet von Wurzel σμαρ, die 
sich mit δ verstärkt in σμερδαλέος zeige Gel. aber Curtius Grundzüge 8. 
622), und würden so ursprünglich den die Ohren verletzenden, scharf 
treffenden Schall bezeichnen. Hingegen Döderlein zur Stelle (desgl. zu 
Φ 199% und Glossar ὃ. 2486 nimmt das Verb in der für Homer vortreff- 
lich passenden Bedeutung glänzen, die nur freilich der gesammten Ueber- 
lieferung entgegen ist. So kommt zwar in der Erzählung selbst bloss die 
ηχή, in der Vergleichung aber (Apdueras und Opagayei) auch der Waffen- 
glanz zur Geltung als ein neuer (and daher unabhängig construirter) Zug 
es Bildes, so dass dem Lärm (ηχῇ) die Brandung (βρέμ.), dem Waffen- 

glanz der Meeresschimmer (σμαραγεῖ) entspricht, während das Mcer 
selber (nd»ros) sein Gegenbild in der unabsehbaren Menschenfülle findet.] 

21] --- 1. Die Thersites-Episode: den Lästerungen des bos- 
haften Buckligen folgt die Züchtigung mit dem Pelopiden- 
scepter von des Odysseus Hand. Allgemeine Billigung. ἔδρας, 
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Θερσίτης δ᾽ Erı μοῦνος ἀμετροεπὴς ἐκολώα, 
ὃς δ᾽ ἔπεα φρεσὶν ἧσιν ἀκοσμά τὲ πολλά τε ἤδη, 
μάψ, ἀτὰρ οὐ κατὰ κόσμον, ἐριζέμεναι βασιλδῦσιν, 
ἀλλ᾽ ὅτε οἱ εἴσαιτο γελοίιον Agyeloıcıy 215 
ἔμμεναι. αἴσχιστος δὲ ἀνὴρ ὑπὸ Ἴλιον ἦλϑεν. 
φολχὸς ἔην, χωλὸς δ᾽ ἕτερον πόδα τὼ δέ οἱ ὦμω 

Sitzreihen, zu 99. — 212. Θερσίτης ‘Frechling’, zu ϑρασύς "dreist, 
ϑάρσος, θράσος "Dreistigkeit' gehörig." dusreoenns, ein ἅπαξ εἰρ. wie 
ἐκολώα, olme Maass und Ziel schwatzend, redselig, quantitativ, und 
nicht qualitativ: ohne Miasigung und Anstand, was erst 213 als neuer 
Zug binzutritt. — ἐκολώα, keifte, zu A 575, uovvos, so dass mithin 
Thersites von Hs@s aus mit der vorherrschenden Meinung des Achaier- 
heers in Opposition steht, das so eben die Sehnsucht nach der Heimath 
niederkämpfend zur Agora zurückgekehrt war; wie denn in Thersites der 
Dichter alles concen was ihn den Hörern zuwider machen muss, um 
ihn so der Sympathien zu berauben, die seine kecke Parteinahme für 
den beleidigten Peleiden bei- der Gemeinde hätte wecken können. Andrer- 
seits lässt er ihn freilich im Besitze alles dessen, was für sein Geschäft 
erforderlich erscheint, einer ungemeinen Zungenfertigkeit (218) und einer 
nieht geringen Kraft gemeiner Invective (215). — 213. ἄκοσμα, ungeord- 
metes d. i. unziemliches, ein ἅπαξ sio. ἀκοσμά ze πολλά τε, mit Nach- 
druck statt des gewöhnlichen πολλὰ καὶ axooua. εἰδέναι mit dem plura- 
Bschen Accusativ des Neutrums eines Adjectivs seltner Particips bezeich- 
net meistens bei Homer nicht das blosse Wissen, sondern den Charakter 
de Denk- und-Gesiunungsweise, hier mit #rse& (in der Bedeutung Sachen) 
vie mit κέρδεα 7 7109. » 296. [Vgl. J. La Roche hom. Studien 8. 165. 
Ameis zu s 189 Anhang,) vor allem A. Fulda Untersuchungen über die 
Sprache der hom, Gedichte 8. 121. — 214. ady verbunden mit οὐ κατὰ 
zs0n0» vie E 7159. y 188; ἀτάρ nicht aber in adversativem Sinne und 
stärker als ovds, sondern wie Ε der einfachen Weiterführung der Rede 
dienend: toll (ursprünglich ‘'rasch’”) und ungebührlich. ἐριξέμεναι βα- 
eıl., die Folge des axooua sidevas in 218. — 215. ἀλλ΄, nämlich λαλεῖν, 
εἰπεῖν oder κολωᾶν, was aus dem Begriffe ἐριζέμεναι herauszunehmen ist, 
vie oft eine allgemeinere Bezeichnung aus der specielleren. — γελοέιον 
(auch γελοῖος kommt nicht vor) ist ἅπαξ eig. ersites ist ein Lustig- 

er schlimmster Sorte, in seinen boshaften, Selbstverherrlichung auf 
Kosten Anderer bezweckenden Possenreissereien eben so weit entfernt 
von der Lust zum Scherze, die sich selbst in dem ernsten Odysseus der 
Odyssee offenbart, wie von den unübertrefflichen Sarkasmen des Peleiden 
[Gladstone-Schuster hom. Studien 5. 337) Daher ist er schon in seinem 
Aeusseren gezeichnet 216 ff. (eine Schilderung aussergewöhnlicher Häss- 
Echkeit, die dreı ἅπαξ εἰρημένα, φολκός, ‚geiee, ψεδνός, aufzuweisen 
hat) und auch in diesem Stücke das Gegentheil der grossen Ideale Ho- 
mers, der stets in seinen Königen und Helden moralische, intellectuelle 
und körperliche Auszeichnung im höchsten Maasse verbunden sem läßst; 
einem T'hersites freilich gebührte überhaupt nach hellenischem Gefühl die 
grösstmögliche Vereinigung von Hässlichkeiten. [Ueber die Auffassung 

Thers. von Seiten der antiken Kunst sel. ausser Autenrieth zu 216 R. 
Schoene in Gerhards archäol. Zeitschrift 1866 3. 154 ff.] — 216. ὑπὸ Ἴλεον, 
vor Dios, das auf einer Höhe lag, wie 249. 492. 673 u. d. — 217. φοληός, 
kraummbeinig, säbel- oder sichelbeinig, gehört zu falr und flecto [, wahr- 
scheinlich auch zu falco ‘Falke’. Döderlein hom. Glossar $. 2476. G. Cur- 
tus Grundzüge S. 155]; an beiden Beinen war er ım, an dem &inen 
Fusse (χωλὸς ff.) ausserdem noch lahm. — οὗ ist ethischer Dativ. Die 

wendet sich von den unteren Extremitäten zu Rumpf und 
δ᾽ 
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κυρτώ, ἐπὶ στῆϑος συνοχωχότε᾽ αὐτὰρ ὕπερϑεν 
φοξὺς ἔην κεφαλήν, ψεδνὴ δ᾽ ἐπενήνοϑε Magen. 
χϑιστος δ᾽ “ἄχιλήι μάλιστ᾽ ἦν ἠδ᾽ Odvanı' 220 
τὼ γὰρ veıxeleone. τότ' αὖτ᾽ Ayausurori δίῳ 
ὀξέα κεκληγὼς λέγ᾽ ὀνδέδεα. τῷ δ᾽ ἄρ᾽ Axasoı 

Haupt. [218. συνοχωκότε. So die Ueberlieferung der Handschriften und 
Scholien, während Valckenser zum Ammonius und Cobet novae lectiones 
S. 168 f. das regelrecht gebildete συνοκωχότε vorschlagen. Indess 5. Bek- 
ker Monatsberi der Berl. Akad. 1865 8. 548—50, der auch hom. Blät- 
ter 5. 222 8 die analogen Wörter giebt, worin Tenuis und Aspirata ihre 
Stellen tauschen] — 219. φοξός ist wohl auf φώγω, φώξω röste, 'hrase, 
zurückzuführen in der Bedeutung spitz, ursprünglich schief gebrannt 
von irdenen Gefässen, die im Ofen sich geworfen und ‚stett der Rundung 
zugespitzt baben. [Buttmann Lexil. I S. 242 fi. G. Curtius Grundzüge 
8. 172 f. Zwei andere Etymologien gab Pott etymol. Forsahungen II 2 
S. 322, eine vierte (φοξός als Adjectiy zu φύσκη, puanos Blase’, mit sa- 

ἦν = Dickkopf, capito) Döderleiun hom. Glossar ὃ. 2478 und zur 
telle.] — ψεδνή, dünn, spärlich, Thersites war unter den langhaari- 
en br χρη κομόωντες) Achsiorn, bis auf geringen "Flaum’ auf seiner Glatze, 
ahl, der missgeformie Schädel trug unverhüllt seine ganze Hässlichkeit 

zur Schau. [Döderlein Glossar ὃ. 2477 und zur Stelle führt ψεῦνός auf 
aba, ψὴν zurück im Sinne von zerreibbar, trocken, und so erhielte 
er glatzko pfige Thersites mit &inem Zauberschlage ‘einen dichten, rau- 

ben, borstenartigen, struppigen Haarwuchs, einen Strobelkopf‘, den Dö- 
derlein als Symptom der Rohheit und Gemeinheit auffasst, wie das schöne 
und gepflegte Haar, das sich in Folge der Salbung geschmeidig in Locken 
Tinge t oder weich und glatt herabfällt, ein Zeichen der Bildung sei. Dö- 
derlein (auch in seinen Reden und Aufsätzen II S. 203—19) nämlich geht 
von der originellen Praemisse aus, dass Thersites ein jüngerer Mann sei 
so wie dass ein Kahlkopf stets etwas würdiges, Ehrfurcht erregendes wei 
greisenhaftes habe. Aber eben dass der greise, vom Alter schon ge- 
Erümmte sich noch jungenhaft geberdet, dass er trotz seiner Jahre eine 
unverbesserliche Lästerzunge blieb, ist ein Zug, dessen die vollendete 
Charakterzeichnung des Thhersites nur ungern entrathen möchte] — ἔσεα.- 
vrwods hängt mit. Wurzel a) zusammen, wovon ἄνϑος Blüthe’, "Blume, 
mit Einschub eines o an der Grenze der primitiven Wurzel und des Wur- 
zeldeterminativs (wie v in ηλνϑον) ἀνοϑ' für av, und dünner Flaum war 
darauf entsprossen, sass darauf, nämlich auf dem spitzen Schädel. [Q. 
Curtius Grundzüge 8. 226 und über den eingedrungenen Vocal 83. 659]. — 
420. μάλιστα bei ἔχθιστος, Ausserst verbasst war er vorzugsweise, zu 57, 
Ayılm, Ὀδυσὴε, den beiden eigentlichen Repräsentanten der heroischen 
Cardinaltugenden Tapferkeit und Besonnenheit; mit beiden Tugen- 
den stand Thersites in schneidendstem Contrast, und wie 7 198 der Pe- 
leide Odysseus einen der Achaier nennt, die er am meisten liebe, 80 sind 
auch beide hier bedeutungsvoll vereinigt in der gemeinsamen Antipathie 
gggen den eben so feigen als thörichten Poltron. — 222. σξέα κεκληγώς, 
mit lautem, eigentlich durchdringendem Geschrei (0&) ähnlich dem Gekrächz 
von Geiern oder dem Gekläff von Hunden (xla&sıw). Das perfectische Par- 
ticip bei Ausdrücken, die für Laute der menschlichen oder thierischen 
Stimme stehen (κεκληχώς noch E 591. A 168. 344. M 125..N 755. Π 430. 
P 88. 156..759. x 408, und βεβρυχώς, γεγωνώς, λεληκώς, μεμηκώς, μεμυκώς, 
τετριγώς, ἀμφιαχνῖα), wegen der unwandelbaren Gesetzlichkeit des Natur- 
lauts, wie er einmal in die (menschlichen oder thierischen) Organe gelegt 
ist und sich ewig gleich bleibt. [So nach Classen Beobachtungen über den 
hom. Sprachgebrauch II (Frankf. a. M. 1856) S. 16 £ Anders Ameis zu 
x 238 ang.] — Asy ὀνείδεα, "zählte her’ Schimpfworte, brachte eine 
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ἐχπάγλως κοτέοντο, νεμέσσηϑέν € Bi ϑυμῷ. 
αὐτὰρ ὃ μακρὰ. βοῶν ᾿γαμέμνονα velree μύϑῳ. 
“Ἀτρεΐδη, τόο δὲ eur FA eaı ἡδὲ χατίζεις; 425 
πλεῖαί τοι χαλκοῦ κλισίαι, πολλαὶ δὲ γυναῖκες 
eloiv ἐνὶ κλισίῃς ἐξαίρετοι, ἅς τοε χαιοίἩ . 
πρωτίστῳ δίδομεν, eis ἄν πτολίεϑρον. ἕλωμεν. 
ἦ ἔτε καὶ χρυσοῦ ἐτειδεύεαι, ὅν κέ τιὸ οἴσει 
Τρώων ἱπποδάμων ἐξ Ἰλίου υἷος ἄσοινα, . 480 
ὅν xev ἐγὼ δήσας ἀγάγω ἢ ἄλλος “Ἀχαιῶν, 
ἠὲ γυναῖκα νέην, ἵνα ulayeaı ἂν φιλότητι; 

Litanei von Schmähungen [, vielleicht auch: zählte auf eine Reihe 
von ehrlosen Handlungen, nämlich Agamemnons, was ὀνείδεα nach Ana- 
logie von T’242 wohl besagen kann. Jedenfalls nicht: sagte eine Menge 
von Schmähungen, da Asysıw bei Homer noch nicht die allgemeine Bedeu- 
tung von 'sagen, sprechen hat und nur da gebraucht wird, wo es sich 
um das Aufzählen einer Reihe von Begebenheiten handelt: J. La Roche 
bom. Studien S. 197 [1] — 223. xordovro, die gewöhnliche und fortwäh- 
rende Stimmung, νεμέσσηϑεν, die diesmalige Empfindung bei des Thersi- 
tes unerhörten Albernheiten. — νεμεσσάω gehört ohne Frage zu Wurzel 
ven, τόμον 'theile aus’, nur dass sich die Bedeutung in derselben Weise 
wie im lateinischen timputare, unserem ‘zurechnen’ in malam partem ge- 
wendet hat, also verargen, verübeln, und νέμεσις — “Zurechnung. 
(Vgl. A. Fulda Untersuchungen über die Sprache der hom. Gedichte 1. 
Duisburg 1866 8. 161 f., während G. Curtius Grundzüge 8. 281 £ von der 
Bedeutung walten aus den Begriff von νέμεσις entwickelt und veusoade 
Batt »εμδσιάω Als eine davon abgeleitete Desiderativbildung in der Be- 
deutung ‘ich bin geneigt zur νέμεσις (zu Zorn, Unwillen über ein Ueber- 
maass) betrachtet. — ἐκπάγλως schrecklich von ἐκπλήσσεεν statt ἔκπλα- 
yos.] — In seiner kurzen Rede giebt Thersites gleich zu Anfang einen 
schlagenden Beweis seiner Bosheit (einen zweiten in 234), indem er dem 
veränderten Entschlusse des Atreiden ein schmutziges Motiv zu Grunde 
legt und auf diese lügenhafte Annahme hin, Wahrheit und Dichtung mi- 
schend, gegen dessen Habsucht schmählt. — 225. τέο bei ὀπεμέμφεσϑαι 
wie A 65 εὐχωλῆς, „UM welches ‚dir noch nicht zu Theil geworde- 
nen) Gegenstandes willen bist nur wieder unzufrieden, die zu A 65 
besprochene Praegnanz. — δὴ αὖτε mit Synizesis, zu A 131. — 226 £ κλι- 
Gias und κλεσέης, von Einer Lagerhütte wie noch mehrfach. — 228. dido- 
per, gewöhnlich zu geben pflegen, Anspielung auf A 163 ff., wo auch 
πτολίεθρον wie hier von irgend einer Stadt auf troischem Gebiet. Die 
abgeschmackte Prahlerei des Redenden zeigt sich theils in dem 'wir 
Achaier’ 227, vgl. 238 ‘ob auch wir mit Thaten ihm beistehen’, theils in 
den Versen 229 fi. Denn der einzige Achaier, von dem wir hören, 
er während des Kriegs Gefangene gemacht und um Lösegeld verkauft habe, 
ist der Peleide (Φ 40. 79.), und so stellt er sich denn wohl mit diesem, 
den er so gern patronisirt, auf gleiche Linie. Freilich seinen Gipfelpunkt 
erreicht das Prahlen erst 281. — 229. ὅτε noch ausserdem geht auf 
das Ganze, καί auch bezieht sich auf χρυσοῦ im Gegensatz zu χαλκός 
und γυναῖκες. ὅν κε, das ein Troer (falls wir länger noch verweilen) brin- 
gen wird als Lösegeld für seinen Sohn. — 232. γυναῖκα νέην, wie Chry- 
seis und Briseis, gehört eigentlich zu Znuıdsusaı 229, nur schwebt dem 
Diehter ein Verbum wie ποϑεῖς vor. [Denn für δεύεσθϑαι mit Accusatir 
kätten wir trotz Döderleins Behauptung (zu 4 320 und zur Stelle) aus 
Homer keinen weiteren Beleg. Nach einer anderen Erklärung ist γυναῖκα 
beeinflusst von δήσας ἀγάγω, nach Düntzer aber ist ris οἴσει zu ergän- 
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ἥν τ αὐτὸς ἀπονόσφι xurloyeaı. od μὲν ἔοικεν 
ἀρχὸν ἐόντα καχῶν ἐπιβασκέμεν υἷας ᾿Αχαιῶν. 
ὦ πέπονες, nax ἐλέγχε᾽, Ayaulöss, οὐκέτ᾽ Ayanol, 285 
οἴχαδέ περ σὺν νηυσὶ vewueda, τόνδε δ᾽ ἐῶμεν 
αὐτοῦ ἑνὶ Τροίῃ γέρα πεσσέμεν, ὄφρα ἴδηται 
ἤ ῥά τί οἱ χἡμεῖς προσαμύνομεν ἠὲ καὶ oval. 
ς καὶ νῦν Ayılma, ἕο μέγ᾽ ἀμείνονα φῶτα, 
ἠτίμησεν" ἕλων γὰρ ἔχει γέρας, αὐτὸς ἀπούρας. 240 
ἀλλὰ uak οὐκ ᾿Αχιλῆε χόλος φρεσίν, ἀλλὰ μεϑήμων" 
ἦ γὰρ ἄν, Argeiön, νῦν ὕστατα λωβήσαιο: 

ὧς φάτο νεικείων ᾿Αγαμέμνονα ποιμένα λαῶν 

zen.) — 238. Rasches Ueberspringen des faseinden Thersites von Aga- 
memnöns Weiberliebe zu seiner Verantwortung als Oberkönig, mit einem 
naseweisen οὐ μὲν dosxer, nicht fürwahr gebührt sich. — 234. ἀρχὸν ἐόντα, 
praedicativ, wozu σέ als Subject zu denken ist: dass du als Führer. ἐσε- 
Paoxsusv, ein ἅπαξ εἰρ., beschreiten lässest Leiden wie ein Land oder 
einen Ort, wie das jeichfalls causative ἐπιβῆσαε © 285. yw 13. 52, und 
mit dem gleichen Bilde ἐπιβαένεεν beschreiten x 424. — 235. πέπονες, 
von Wurzel xsx, bezeichnet eigentlich die "Reife, ‘'Garheit‘, von wo der 
Uebergang zu ‘weich kein allzu weiter war, bald als Kose-, bald wie 
hier als Scheltwort. [G. Curtius Grundzüge ὁ. 409. Also Weichlinge. 
Nach Andern wie Autenrieth auch hier Traute, meine Guten, nur 
sarkastisch wie das spätere ὠγαϑέ, ὦὠ λῶστε.) κάκ ἐλέγχεα, als Concre- 
tum wie noch mehrmals: Schandbuben, Memmen, Azasdes, οὐκέτ᾽ 
Azai, wie H 96 und © 163 ähnlich: γυναικὸς ap ἀντὶ τέτυξος Nach- 
ahmung bei Vergil Aen. IX 617. Uebrigens kommt er mit besonderem 
Behagen immer wieder auf den Namen 4xyao/ zurück, vielleicht weil dies 
die vornehmere, aristokratische Bezeichnung war [Gladstone-Schuster 
hom. Studien S. 80. 81]. — 236. πέρ, lasst uns jedenfalls, allewege, in 
den Schiffen nach Hause gehn; hiermit kommt Thersites auf des Pudels 
Kern, indem er nach allen Vorwürfen weichlicher und weibischer Gesin- 
nung doch zuletzt dem Heimweh und dem Kleinmuth der Achaier schmei- 
chelnd das Project der Rückkehr wieder aufnimmt. — 237. αὐτοῦ ἐνὲ 
Τροίῃ, hier in der Landschaft Troia; αὐτοῦ “an Ort und Stelle’, je 
nach dem Zusammenhang dort oder hier, ist im Versanfange vor Prae- 
positionett ungemein beliebt, hauptsächlich vor ἐν und ἀνέ, aber auch vor 
ὑπέρ, παρά, ἐπί, μετά, κατά, πρός, πρόσϑε und προπάροιϑε [Ameis zu 
ϑ 68 ang). γέρα πεσσ., seine Eihrengeschenke verdauen, wozu er 
dann hinreichend Musse haben wird; ein höhnisches: mögen sie ihm gut 
bekommen, wenn wir alle abgezogen sind. — 238. χημεῖς d.i. καὶ ἡμεῖς 
wie auch xavrös mit Krasis steht für καὶ αὐτός, ob auch wir, die übri- 
gen Achaier ausgenommen Seine Majestät, mit Thaten ihm beistehen 
oder nicht, d. i. was es ausmacht, ob wir, der δῆμος, ihm zur Seite ste- 
hen. — 239. καὶ νῦν bringt den Beleg für die 238 dem Atreiden schuld- 
gegebene Missachtung seiner Leute. — 241. χόλος (näml. ἐστίν) hier nicht 
in der Bedeutung Galle (anders ΠῚ 203), aber Achilleus ist nur gar 
nicht zorniger Natur (μάλα gehört zu οὐκ), alla μεϑήμων, ergänze 
Ayıleis dorw, sondern schlaff ist er, Achilleus ist nur nicht der 
rechte Mann für die Situation; ich, Thersites, sollte nur an seiner Stelle 
sein. — In lächerlichster Weise äfft er nun zum Schluss 242 dem halb 
bewunderungs- (239), halb mitleidsvoll patronisirten nach, indem er seine 
Rede mit denselben Worten endet, die jener im Momente heftiger Erre- 

g in der Agora der ersten Rhapsodie gebraucht hatte A 232. ἢ γὰρ 
ἄν, mit Ergänzung eines negativen Vordersatzes: denn wenn ihm nicht 
jede Anlage zum Zorn abginge, wir: denn wahrlich sonst. 
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Θερσέτης. τῷ δ᾽ ὦχα παρίστατο ὅϊος Ὀδυσσεύς, 
xal μὲν ὑπόδρα ἰδὼν χαλεπῷ ἠνίπαπε μύϑῳ. 245 
᾿Θερσῖτ᾽ ἀχριτόμυϑε, λεγύς περ ἐὼν ἀγορητῆς 
ἴσχεο, μηδ᾽ ἔϑελ᾽ οἷος ἐριξέμεναι βασιλεύσεν. ι' 
οὐ γὰρ ἐγὼ σέο φημὶ χερειότερον βροτὸν ἄλλον 
ἔμμεναε, ὅσσοι ἅμ᾽ Areelöng ὑστὸ. Ἴλιον ἤλϑον. 
τῷ οὐκ ἄν βασιλῆας ἀνὰ στόμ ἔχων ἀγορεύοις, 250 
καί σφεν ὀνεέδεά τε προφέροις, νόστον τε φυλάσσοιρ. 
οὐδέ τό πω σάφα ἴδμεν ὅπως ἔσται ade ἔργα, 
ἢ εὖ NE κακῶς νοστήσομεν υἷες Ayaim. 
τῷ νῦν Argeidn “4γαμέμνονι, ποιμένε λαῶν, 
ἦσαε ὀνειδίζων, ὅτι οἱ μάλα πολλὰ διδοῦσιν 255 
ἥρωες Aavaol’ σὺ δὲ κερτομέων ἀγορεύεις. 

245. ὑπόδρα, zu .4 148. --- ἡνίπαπε gehört nebst ἔπτομαε "beschädige’ zu 
Wurzel ἔστ mit derGrundbedeutung schlagen, fuhr an, vgl. ἐκπλήσσεεν, ἐπε- 
πλήσσεεν. --- 246. ἀκρετόμυϑε, eigentlich 'ununterscheidbar mittheilender,, d.i. 
bunt durch einander verkündender, verworrener, zu 238. [Nach Andern 
(Düntzer, Autenrieth) synonym mit ἀμετροεπής 212 maasslos schwatzend. 
Allein dagegen scheint zu echen der ebrauch von axgırouvdos als 
Epithet der Träume in τ ‚ wo es sich-doch jedenfalls nur um die 
sirren Gaukelspiele der Eidola handeln kann.] ἀεγύς ist wie 7’ 82. v 274 
das naive Zugeständniss eines wirklichen Verdienstes, hier freilich. neben 
wersögute nicht ohne Ironie. — 247. ἴσχεο reflexiv: halte dich, halt 
ein, zu A 214 und Σ᾽ 82. — und‘ ἔϑελ᾽, erdreiste dich nicht, maasse dir 
nicht an, zu A 277. — 249. ὅσσοι, unter allen denen, welche, 
un der eine ganze Gattung von Personen oder Sachen bezeichnende 

1 vertritt die Stelle eines Substantivgenetivs der Mehrzahl. Di. 
51, 11,3 ὑπὸ Ἴλεον, vor Ilios, das hochgelegen war, zu 216. — 250. 
τῷ daram wie gleich 254 und häufig, auch mit anderer Nüance der Be- 
deutung insoferne 296. Der Optativ mit av steht hier in der Mahnung: 
dsram solltest du nicht immer Könige auf der Zunge haben. Denn noch 
spricht Odysseus voll Mäselgung, wie auch die beiläufige belehrende Be- 
merkung 252 f. beweist. [Nach anderer Erklärung: dann mit der Er- 

ä aus 248 f.: wenn du nicht der schlechteste Achaier wärest, also 
unser sonst, oder: darum, mit ergänztem: wenn anders du der Einsicht 
nicht entbehrtest. Beides Ellipsen von besonders harter Art, durch die 
jedoch der befremdende imperativische Gebrauch des Optativs gehoben 
würde. Die Stelle scheint verderbt.] — 251. νόστον re φυλάσσοις, und 
sicht auf die Heimkehr passen, gierig auf sie lauern. — ovsiösa, dede- 
oma, zu 222. — 252. ὅπως ἔσται τάδε & ya, wie die Sache ausfallen wird, 
wie die Geschichte abläuft, eine formelhafte Wendung, die sich noch 4 
14. Z 3. 61. 7 116. e 78. 274 findet, 253 voornoouer, ob wir, wenn wir 
die Heimkehr (jetzt) betreiben, gut oder übel dabei fahren. [Diese einzig 
leidliche Erklärung wird nur freilich durch den Wortlaut in 253 wenig 
anterstützt. Dabei ist wohl schon hier die Hand nicht zu verkennen, die 
254 bis 256 ohne Frage eingeschaltet hat; denn beide Versgruppen sind 
in gleichem Maasse lahm, übel mit dem Uebrigen verbunden und nicht 
eigentlich zur Sache gehörig, da es dem Redner wenig ziemen will, sich 
in eine längere Discussion einzulassen mit einem Gegner, der durch ein 
kurzes und energisches Drohwort besser zurechtzuweisen war.] — 256. 
70a, weilst du unnütz, die tadelnde Schattirung der Bedeutung ‘sitzen’ 
wie in 2 104. 2 542; denn in Wirklichkeit setzt er sich erst in 268. — 
256. ἥρωες AJavaoı, denn das Amt, die Beute zu vertheilen, muss der Na- 
tur der Sache nach den Führern obgelegen haben. κερτομέων, ver- 
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ἀλλ' Ex τοι ἐρόω, vo δὲ καὶ τετελεσμένον ἔσται". 
εἴ x ἔτι σ᾽ ἀφραίνοντα χειχήσομαι ὧς νύ περ ὧδε, 
μηκέτ᾽ ἔπειτ' ᾿Οδυσῆι χάρη ὥμοισιν ἐπείη, 
μηδ᾽ ἔτε Τηλεμάχοιο τεατὴρ᾽ κεκλημένος εἴην, 260 
εἰ μὴ ἐγώ σε λαβὼν ἀπὸ μὲν de εἵματα dvow, 
χλαῖναν τ' ἠδὲ. χιεῶνα; va εἰ αἰδῶ ἀμφικαλύπτει, 
αὐτὸν δὲ κλαίοντα ϑόὰς ἐπὶ νῆας ἀφήσω 
σεετεληγὼς ἀγορῆϑεν aeındooıw πληγῇσιν. 

ὃς ἄρ᾽ ἔφη, σκήπτερῳ δὲ μετάφρονον ἠδὲ καὶ ὥμω 65 
σελῆξεν' ὃ δ᾽ ἰδνώϑη, ϑαλερὸν δέ οἱ ἔχτεεσε δάκρυ, 

letzend, ursprünglich ‘schneidend‘, verwandt mit Wurzel καρ νδέρω 
‘zehre‘, ‘schere’, die mit # vermehrt im Altindischen als Wurzel kart er- 
scheint [G. Curtius Grundzüge 8. 137]. — 257. ἀλλ᾽ ἔκ vos ἐρέω, Formel- 
vers bei scharfer Drohung, die mit Verachtung oder Hochmuth ausge- 
sprochen wird. Uebrigens vgl. das zu A 212 bemerkte über τὸ δὲ καί. 
-- 258. νιχήσομαι, der Conjunctiv. πέρ gehört zu as, gerade wie auf 
diese, die eben wahrgenommene, Manier. — 259. anxer bis dran ist ver- 
sinnlichter Ausdruck einer Betheuerung bei seinem eigenen Leben wie 
E 214. x 102; wir einfach ‘ich will gleich des Todes sein. Bedeutend 
hebt Odysseus seinen Namen hervor; aberggn nächsten Verse Uebergang 
von der dritten zur ersten Person, da hief vielmehr der Name des Te- 
lemachos betont wird, wie Odysseus von sich selbst auch 4 854 TnAs- 
μάχοιο φίλος πατήρ sagt. κεκλῆσθαι Umschreibung des einfachen sein’ 
wie in & 244 und häufig, zu A 293. Das folgende δὲ μή aber (261) ge- 
hört zu beiden Verben oder Satzgliedern [‚vgl. Ameis zu ῳ 227 Anhang. 
ἕλος bei allem, was zum Leibe und zu dessen Pflege gehört, volksthüm- 
ich an Stelle des Possessivpronomens, wie unser lieb in analogen Fäl- 

len [: das liebe Brod, das liebe Vieh, das liebe Geld, das liebe Leben; 
Auch: die liebe Noth, die liebe Zeit, seine liebe Mühe haben u. &) Dem 
allgemeinen siuara folgt 262 die Epexegese, hier durch Substantiva, nach, 
wie bei Homer unendlich oft die Species dem Genus exemplificirend nach- 
tritt. [Beispiele für die Ilias bei Bekker hom. Blätter S. 229 bis 281.) — 
262. χιτῶνα, das lederne, mit Erz beschlagene Koller, den Panzerrock, 
worüber er noch einen Mantel (χλαῖναν) trug wie Odysseus & 480 und 489. 
Endlich mit τά τ᾽ αἰδῶ ἀμφ. scheint verstanden der natürlich weichgefüt- 
terte und ebenfalls aus Erz gefertigte Leibgurt, μότρη, den der Krieger 
auf dem blossen Leibe, hier noch unter dem Panzerschurz des Chiton, 
trägt; zu 4 187. — 264. στεπληγὼς und πληγῇσιν, eine Abart des σχῆμα 
ἐτυμολογιμόν, zu A 486. ἀγορῆϑεν, nachdem ich dich aus der Agora 
weggeprügels haben werde mit schmählichen Prügeln, aaxsooı wie rir- 
γῆσεν ἀδεκελίησιν ὃ 244 und πληγοὶς οὐ κατὰ κόσωον Θ 12 [,‚was nicht 
sowohl von Blitzschlägen aufzufassen ist, die Zeus vielmehr erst 455 
androht, als von einer wirklichen Staupe der Olympier). 

265. μετάφρενον bis @uw, mit einem derben Hiebe, der bei der Ela- 
stizität des Bcepters den ganzen Oberrücken von der &inen Schulter bis 
zur andern tri gleichsam als Vorgeschmack der im Wiederholungsfalle 
angedrohten nachdrücklicheren Züchtigung. — 266. ἰδνώϑη, krümmte 
sich vor Schmerz nach vorn zusammen, wie der Verwundete in N 618 
und der zum Tod getroffene Eurymachos χ 85, sonst von der sich rück- 
wärts bäumenden Schlange M 205 und dem zurückgebeugten Ballspieler 
$ 375. ϑαλερόν, eine volle, eigentlich “aufblühende, reichlich her- 
vorspriessende, zu Wurzel ϑαλ, ϑάλλω. — ἔκπεσδ, entrollte ihm, wie 

16 [‚nicht ἔκφυγε mit Aristarch, denn φεύγειν steht nur in der Bedeu- 
tung ‘aus der Hand oder vorwärts fahren’, von der Lanze und den Zü- 
geln, die der Lenker fahren lässt, nie von Gegenständen, die zur Erde 
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σμώδιξ δ᾽ αἱματόεσσα μεκαφρένου ἐξυπανέστη 
σχήπερου ὕπο χρυσέου. ὁ δ᾽ 

οἱ δὲ καὶ ἀχνυμενοί περ ἐπ᾽. αὐτῷ ἡδὺ .γέλασσαν. 270 

ὃς τὸν λωβητῆρα ἐσεεσβόλαν ἔσχ᾽ ἀγοράω». 275 

fallen, für diese aber steht recht eigentlich ἐκσεέπτειν: J. La Roche hom. 
Stadien ὃ. 1383 f. In 4 498 findet sich die gleiche Variante.) — 267. ἐξ- 
νπανέστῃ, ein ἅπαξ eig., kam aus dem Rücken (ἐξ-) unter dem Scepter 
(πὸ hervor in die Höhe (-«v-), mit der Epexegese σκήτρου ὑπο χρυσ.,, 
vobei ὑπό mit dem Genetiv ebensowohl causal dıe Veranlassung bezeich- 
net, unter der das Eimporschwellen der Schwiele statt hat, wie es noch 
seine ursprüngliche locale Bedeutung festhält: unter dem Scepter und 
darch das Scepter. [Die Stellen, wo wia hier der Uebergang von der 
Lecal- zur Causalbedeutung nicht zu verkennen ist, bei J. La Roche 
Beobachtungen über den Gebrauch von ὑπό bei Homer 8. 24. Aehnliche 
(empositien mit drei Praepositionen bei ὑπδιπρορδειν, ὑπεκπρολύειν, 
νκεχηροψεύγειν, ὑπεκπροϑέειν, ὑπεξδαναδύειν. Uebrigens steht υπό, wenn 
5 Zsammensetzungen mit Verben eingeht, die schon mit andern Prae- 
pestüonen componirs sind, stets zu Anfang, diese Stelle ausgenommen.] 
lar Sache vgl. die gleich anschauliche Beschreibung # 716 f. — 268. ἕζετο, 
n2. — 269. ἀχρεῖον mit ἰδών, "unnütz’ blickend, d. i. dumm, eintäitig 
teimehend, denn noch ist er ganz verdutzt über die unerhörte Art, wie 
α durch das Pelopidenscepter zur Raison gebracht wurde. [Nach Doder- 
in ur Stelle und Glossar 8. 401. 782 ist ἀχρεῖον Masculin und ἰδεῖν 
Sit amativ als ‘sehen lassen, ἀχρεῖος selber aber soll hier speciell 

zum Krieg’ bedeuten: ‘indem er, der Bramarbas, jetzt das 
Bid eines Schwächlings gab.’ Nach Düntzer “unmerklich', 'kaum die Au- 

süfmschlagen wagend. Nicht minder dunkel als an dieser Stelle ist 
&r Gebrauch des ἀχροῖον bei dyslacos σ 163.) — 270. καὶ ἀχνύμενοί περ, 
"il das Heimweh, 8. 136. 140, noch nicht ganz verwunden war [, und 
®eher nicht, weil das Heer inmitten seiner Zustimmung zum Verfahren 
des einiges Bedauern über das Missgeschick seines wenn auch 
'erbassten Kameraden fühlte, oder weil ihm für die Freiheit der Gedan- 

wurde, die von Thersites gemissbraucht und entehrt 
ud in Folge dessen in seiner Person beschräukt worden war. Dies nän- 
ich ist die Deutung Gladstones bei Schuster 8. 340.) — 271. πλησίος sub- 
Mantivirt: der Nachbar wie noch achtmal in diesem Formelverse [4 81. 
131. ὃ 328, κ 37. » 167. σ 72. 400. 9 396.) Ueber ὧδε de τις εἴπεσκεν 
mP414 Dieser Verseingang, der überall dramatisch durch das Mediun 

τίς die öffentliche Meinung einführt [Gladstone-Schuster S. 342 f.], 
hier ausserdem, dass in der Agora der freie Austausch der Ge- 

danken nicht benommen war. — 275. ἐξάρχϑοιν, mit Accusativ nur hier, 
mit βουλάς eben so praegnant verbunden wie κορύσσδεν mit πόλεμον, 
ven er Rath begann d. i..ertheilte oder Kampf zurüstete ἃ, i. erhob. 
τ 208, ὃς bis ἀγοράων sollte an τόδε angeknüpft eigentlich ὅτε ἔσχε u. 5. w. 

‚ dass er τόν jenen Schwätzer (Di. 50, 8, 3) fernhielt von der 
nern ἰαγοράανν pluraliseh von &iner Agora wie 788, wenn nicht viel- 
ar der Dichter auch alle folgenden Versammlungen im Sinne hat, von 

ιν Odysseus den Poltron durch seinen Act entfernt hielt. Döderlein 
in Ummf ayogas für orationes concionamtium hier und 788,] &rs0ßo- 

’ Εἶπ απαξ eig. wie ἐπεσβολέαε Geschwätz in ὃ 169, aus ὄὅπος Bal- 



14 2. LAIAIOE B. 

οὔ ϑήν μιν πάλιν αὖτις ἀνήσεε ϑυμὸς ἀγήνωρ 
γ» εἰκείειν βασιλῆας ὀνειδείοις ἐπέεσσιν: 

ἐς φάσαν ἡ πληϑύς, ἀνὰ δ᾽ 6 πτολίπορϑος Ὀδυσσεύς 
ἔστη σκῆπτρον ἔχωμ' παρὰ δὲ γλαυκῶπις Adıyn, 
εἰδομένη κήρυκι, σιωτεᾶν λαὴν ἀνώγειν, 230 
ὡς ἅμα F ol πρῶτοέ τε καὶ ὕστατοι υἷες ᾿Ιχαιῶν 
μῦϑον ἀκούσειαν xal ἐπιφρασσαίατο βουλήν. 
ö σφιν ἐν φρονέων ἀγορήσατο καὶ μετέειπτεν 
““τρεΐδη, νῖν δή σε, ἄναξ, ἐϑέλουσιν Ayaol: 
πᾶσιν ἐλέγχιστον ϑέμεναι μερόπεσσι βροτοῖσιν, 285 

keıv wie ἐγχέσπαλος und σακέσπαλος gebildet und mit dem prosaischen 
σπερμολόγος ziemlich synonym. — 276. πάλιν avrıs, wörtlich retro rursus, 
d. i, nochmals wieder. ἀγήνωρ, aus ἄγαν und ἀνήρ, ἡνορέη "Mannhafüg- 
keit entstanden. männlich. muthig, übermüthig. 

278— 332. Rede des Odysseus, im ganzen trostverheissend 
und versöhnlich. — φάσαν ἡ πληϑύς, das σχῆμα κατὰ τὸ σημαινόμο- 
vov, zu 99, bei πληθϑύς wie O 305. πληϑύς hier wie δῆμος 198 der ge- 
meine Mann, das Volk im Gegensatz der Edeln. — πτολέπορϑος, wone- 
ben πτολεπόρϑιος ı 504, stabiles Beiwort des Odysseus mit Bezug auf die 
künftige, durch ihn hauptsächlich (« 2) bewirkte Eroberung von Tlios, mit 
natürlicher Vorwegnahme eines Factums, dessen Unvermeidlichkeit öfter 
ausgesprochen wird. Ausserdem ist es Epitheton des Peleiden und An- 
derer, wie Aias, Ofleus und Otrynteus. — 279. σκῆπτρον, nicht das an- 
derwärts vom Herold zum Gebrauch der Redenden bereit gehaltene, son- 
dern Agamemnons Erbscepter. Athene in Gestalt des Herolds steht 
Odysseus bei wie im Phatakenlande $ 8. — 281. Das zweimal gesetzte 
τά ist wunderlich, indem sich einerseits πρῶτοί ra καὶ ὕστατοι entspre- 
chen sollen, andrerseits apa re μῦϑον ax. καὶ dnıpe. βονλήν, ein 
‚Parallelismus, der Im geschriebenen Texte schwer genug zu finden ist, in 
der lebendigen Rede aber dem Hörer unverständlich bleiben muss. [Das 
erste τὸ map von einem ungeschickten Grammatiker eingeschoben sein, 
den vermeintlichen Hiatus zıı entfernen. Daher schlägt A. Nauck Bulletin 
de l’Acad. imp. des sciences de St.-P&tersbourg t. IX 8. 382 ὡς ἅμα οὗ 
zu schreiben vor, wobei οὗ als Dativus so: zu fassen, vgl. ähnliche Struc- 
turen in Π 515 und 531. Düntzer ferner giebt ἅμα x’ οἱ, wie ὥς κεν nebst 
Optativus mehrfach stehe, während Antenrieth die Ueberlieferung durch 
Hinweis auf derartige Wiederholungen im Epos, wie οὐ μὸν οὐδέ, οὐδὲ 
ἐν ουδέ, καὶ δὴ καί u. ἃ. zu halten sucht.] — 282. ἐπιφρασσαίατο, sich 

klar machten, überlegten und erwögen, wie N 741. — 288. = 78. — 
284 Der klägliche Erfolg des meuternden Thersites hat im Achaierheer 
die bochgehenden Wogen wilden Heimwehs in so weit geglättet, das Tief- 
beschämende des ganzen Auftritts die Sympathien für die Rückkehr in 
so weit ertödtet, dass zunächst die schonende Belehrung des Odyssens, 
sodann die derbe Strafpredigt Nestors folgen kann; erstere um in mildem 
Tone, mehr klagend als anklagend, die Stimmung umzuwandeln, durch 
Tröstung und Belehrung das Heer mit der Vorstellung des Bleibens mög- 
lichst auszusöhnen, während letztere, im Soldatenherz das Ehrgefühl zu 
wecken, mit allem Nachdruck hinweist auf die Schändlichkeit meineidi- 
gen Verraths am Bunde und unter Flüchen und Verwünschungen das Aus- 
harren vor Troia vorstellt als Ehrensache und beschworene Bundespflicht. 
— Mit feiner Wendung stellt Odysseus an die Spitze seiner Rede das Bild 
des gekränkten, schwer verletzten Oberkönigs, ohne zu gedenken, dass 
desselben freilich nur verstellte Mahnung die Geister, die jetzt so schwer 
zu bannen sind. heraufbeschworen hatte. — 285. μερόπ. βροτοῖσιν, für 
alle Sterbliche d. i. bei allen Sterblichen, in den Augen, in der Meinung 
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ode τοι ἐχκελέουσειν ὑπόσχεσιν ἥν περ ὑπέσταν 
2. 2 

ἐνθαδ᾽ ἔτι στείχοντες am “4Ἵργεος ἱπποβότοιο, 
Ἶμον ἐχπέρσαντ᾽ εὐτείχεον ἀπονέεσϑαε᾽ 
ὡς τε γὰρ ἢ παῖδες νεαροὶ χῆραί τε γυναῖχες 
αἰληλοισιν ὀδύρονται οἰχόνδε νέεσϑαι. 290 
un xal πόνος ἐστὶν ἀνεηϑέντα νέεσϑαι. 

Aller, der Dativ der beurtheilenden Person: Di. 48, 6, 8. — 286. ὑπό- 
spow, die σνυνθεσίαε und ὅρκια in Nestors Mund 339, eine Art Fahnen- 
ed auf Grundlage freiwilligen Vertrags, durch welchen erst die zum Zu; 
wr Troia vereinigten Achaier ein festgeschlossenes Ganze bildeten mit 
gemeinsamem Interesse und straffer Oberleitung. ἥν περ ὑπέσταν, das 
se doch’ leisteten, obwohl sie es geleistet haben. — 287. dad ἔτι 
στείχοντες, als sie noch auf dem Wege hieher waren, also vor lange 
birgeschwundener Zeit. Und nunmehr (νῦν δή 284) gedenken sie den ein 
Jıhrzehnd bewahrten Eid zu brechen. — Aeyos ἱππόβοτον [rosse- 
ıiebend, Rossem Nahrung bietend, von einem βοτόν, Born ‘Nahrung’ 
Düntzer zu d 99] ist entweder der Peloponnes er das gesammte Grie- 
chenland wie hier [Gladstone-Schuster hom. Stud. S. 76], — 288. = 118. 
ἀπέρσαντ', d.i. ἐκπέρσαντα σὲ νέεσϑαι. Ueber ἀπονέεσϑαε mit Längung 
zu 113. — 239. παῖδες νεαροί, die zwecklos weinen. Der beabsichtigten 
Sınderung der "kleinen Kinder’ und 'verwittweten Weiber durch 7-” 
τοὶ sofort die Zusammenstellung durch τό- τὸ vorgezogen. — 290. οδύ- 
term prägnant wie ὃ 740. 4 153. » 219: ersehnen sie klagend oder: 
iasern sie klagend das Verlangen, zu A 22. αλλήλοισι» und λαοῖσιν 
δ Ὁ sind Dative der Gesellsc wie τοῖσι» bei ἀνέστη [. La Roche 
ka, Sindien S. 171) — 291. Die Worte in 290 οἐκόνδε νέεσϑαι konnten 
beissen: sie beklagen das Heimkehren, d. h. dass sie heimkehren sollen, 
ser aber: sie verlangen jammernd nach der Heimkehr. Während dort 
κὰτ Hörer sie nur in diesem zweiten Sinne fassen konnte, benutzt Odys- 
st ὥς Zweideutigkeit des Wortlauts jetzt zu einem Wortspiel: "Sie 
Anser unter einander ob der Heimkehr. Ja fürwahr,. es ist auch ein 
berenstand des’ Jammers, nach langem Harr&n unverrichteter Dinge heim- 
inkehren‘, fasst also jetzt mit rascher Wendung das οἰκόνδε νέεσϑαε in 

2) unzulässigen Bedeutung. ἀνεηϑέντα, verdriesslich hingehal- 
ten, darch Verzögerung belästigt wie 8 115, d. i. nachdem man durch 
Impe Zeit gekränkt ist, Trübsal erfahren hat; also mit νέεσϑαι: trotz 
langen Ausharrens trübselig, nicht siegesfroh, sondern unverrichteter 
Dinge nach Hause kehren, die Kehrseite zu dem kühnen, frohen, ver- 
keissungsreichen Auszug gen Troia. [Dies nach Skierlo Zeitschr. für das 
brmnasialwesen XX S. 605 f. Doch bleibt auch so die Stelle wunderlich 
eaug. Daher will Düntzer den Vers einfach ausgeschieden haben, wäh- 
rad A. Spengel im Philologus XXI (1865) S. 547 f. ἀνιηϑένε αἀνέχεσϑα, 
τ schreiben vorschlägt: ‘Freilich ist es auch etwas Lästiges, es noch 
Izger auszuhalten, wenn man die Sache längst schon überdrüssig hat.’ 
δὲ in der That erwartet man von Odysseus entweder dies zu höreu oder 
a πῶς veegdas. Ferner hat die Stelle, wie sie überliefert ist, die man- 
üirfachsten Deutungen eriahren. Mit der oben gegebenen Auffassung 
üünmen theilweise überein Autenrieth in der Note vor 284 und zur Stelle: 
Wie sie nun winseln nach der Heimkehr! als wenn es damit gethan und 
ücht das auch eine Qual wäre missmuthig heimkehren zu müssen’ und 
luntzer, der aber wie gesagt für Athetese stimmt, “‘Wahrlich es ist auch 
chlimm aus Ueberdruss zurückzukehren.‘ Mehr noch Döderlein hom. 
blossar ὃ. 824 und zur Stelle: “Allerdings ist die Heimkehr an sich eine 
Freude, aber nicht ἃ tout prix, sondern nur, wenn man mit Ehren heim- 
kehren kann. Besiegt, beschämt, betrübt zurückzukehren ist eine Pein. 
Dagegen Lehre Aristarch. S. 88, Fäsi, Leo Meyer u. A.: ‘Freilich ringt 
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καὶ γὰρ τίς 9 ἕνα μῆνα μένων ἀπὸ ἧς ἀλόχοιο 
ἀσχαλάᾳ σὺν νηὶ πποολυζύγῳ, ὅν περ ἄελλαι 
χειμέριαι εἰλέωσιν ὀρινομένη ve ϑάλασσα" 
uiv δ᾽ εἴνατός ἔστι περιτροτεέων ἐφψιαυτός ' 295 

ἐνθάδε μιμνόντεσσι. τῷ οὐ νεμεσίξζομ Ayatous 
-ἀσχαλάαν παρὰ νηυσὶ κορωνίσιν: ἀλλὰ καὶ ἔμπης 
αἰσχρόν τοι δηρόν τε μένειν κενεόν τε γνέεσϑαι. 
τλῆτε,. φίλοι, καὶ uelvar ἐπὶ χρόνον, ὄφρα δαῶμεν 
ἢ ἐτεὸν Κάλχας μαντεύεται ἠὲ καὶ οὐκί. 800 
εὖ γὰρ δὴ τόδε ἴὸμεν ἐνὶ φρεσίν, ἐστὲ δὲ πάντες 
μάρτυροι, οὺς μὴ κῆρες ἔβαν ϑανάτοιο φέραυσαι. 

wohl, wer belästigt ist (Beschwerden zu ertragen hat) darnach, sich nach 
Haus zurückzuwenden’ oder: ‘Freilich haben wir auch Beschwerden und 
Mühsale darnsch zu ertragen, um unmuthsvoll und überdrüssig heimzu- 
kehren’, und so auch Nägelsbach: ‘Freilich wohl ists auch eine Noth, 
erst dann heimzukehren, wenn man Verdruss und Plage ausgestanden 
hat’ oder ‘zuvor den Verdruss einer so langen Verzögerung zu haben, 
ehe man nach Hause kehrt.‘ Ueber den Versausgang mit νέεσϑαε in 288, 
2% und 291 zu A 70.] — 292. Was nun bis 297 folgt, soll zur Entschul- 
digung des Heimwehs dienen, um den Durchbruch bitter werdender Ent- 
rüstung in 291 wieder gut zu machen. Aber schon 298 malt von neuem 
das Schimpfliche einer solchen Heimkehr. καὶ γάρ τις u. 8. w. also ist 
ein einlenkendes: Nun ja, sonst ist man freilich nicht gern nur einen 
Monat (καὶ Eva) von der Gattin fern auf winterlicher See, und wir missen 
schon das zehnte Jahr die Heimath. — 298. ἀσχαλᾶν, das Gegentheil 
von σγολή. πολύξυγος, ein ἅπαξ εἶρ.ν mit rielen Ruderbänken, und 
da die ξυγά nichts weiter waren als die Jochbalken (welche das der 
Schiffswand parallel laufende Gebälk mit den Rippen wagerecht ver- 
banden und entweder selbst die Bänke für die Ruderer abgaben oder als 
Grundlage für dergleichen Sitze dienten), soviel als: starkgezimmert; 
mit gutem Grunde beigefügt, weil mit einem starken, grossen Schiffe 
durch Stürme in der Farth gehemmt zu sein doppelt verdriesslich ist. 
— 294. ὀρινομένη praedicativ: wenn es erregt .— 29. ἐστίν, ist 
da, ist abgelaufen, wie z. B. # 89. — 296 ff. τῷ, insoferne, zu 250. 
Ueber γνεμεσίζομαε Zu 228: κορωνίσιν zu A 170. — 298. κενεόν, beute- 
leer, wie σὺν κεινῆσιν νηυσί, die keine Beute bringen, 4 197, ἃ. i. 
infecta re, erfolglos. — 299. Es folgt der zweite positire Theil der 
Rede, der dem (erst jetzt direct angeredeten) Achaierheere Trost und 
vor allem Hoffnung bringen soll, wobei er nicht an des Oberkönigs sieg- 
verheissenden Traum, sondern an ein Allen wohlbekanntes, unläugbares 
Wunder und dessen verheissungsreiche Auslegung durch Kalchas anknüpft. 
— ἐπί bei x00v0» bezeichnet das Erstrecken über einen Zeitraum hin, 
eine Zeit lang, noch eine kurze Weile, wie μ 407. ξ 198. o 494; sonst 
steht Accusativ ohne Praeposition [J. La Roche hom. Studien S. 8. Das 
Asyndeton zeugt von der Wärme dieses Ausrufs, der unvermittelt, wenn 
auch nicht unerwartet, sich den Lippen des Redenden entringt. Wir: 
nein,. haltet noch eine Weile aus. — 300. ἐτεόν, in Wahrheit, steht 
sonst stets nach einem ei, hier nach n, das der Bedeutung nach von jenem 
nicht verschieden ist; ne καί, oder aber, mit οὐκί noch sechsmal als 
zweites Glied einer gegensätzlichen (directen oder indirecten) Frageform, 
stets am Versschlusse. — 302. ἤθαν φέρουσαι, weggeführt, weggetra- 
gen haben wie eine Beute, nämlich eis Aldao δόμους, was das ausführ- 
lichere & 207 hat, oder ϑανάτοιο reloode I 411. (Solche Opfer der Keren 
sind die κηρεσσιφόρητοε Θ 6527, was proleptisch zu fassen ist mit Döder- 
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χϑιζα τε καὶ πρωΐξ' ὅτ᾽ ἐς Avldda νῆες ᾿ἀχαιῶν 
"γερέϑοντο κακὰ Πριάμῳ καὶ Τρωσὶ φέρουσα, — 
ἐμεῖς δ᾽ ἀμφὶ περὶ κρήνην ἱερους κατὰ βωμούς. 805 
ἕρδομεν ἀϑανάτοισι τεληέσσας ἑκατόμβας, - 
καλῇ ὑπὸ πλατανίστῳ, ὅϑεν ῥέεν ἀγλαὸν ὕδωρ, --- 
ἔνϑ ἐφάνη μέγα σῆμα. ὁράκων ἐπὶ νῶτα δαφοινός," 
σμερδαλέος, τῶν 6 αὐτὸς λύμπιος ὕκε. φόωσδε, 

᾿ 

lein hom. Glossar ὦ 693.) dar o, seinem Satze nach an den Versan- 
fang gestellt, zu . — 808 Pc τὸ καὶ πρωΐξ, eine Formel wie das 
spätere νῦν ya κἀχϑές, χϑές καὶ πρηην, πρῴην καὶ χϑές, das lateinische 
heri ei nudsus tertius, gestern und ehegestern, d. i. ganz kurze Zeit, näm- 
ich ἣν, war es, ὅτε als ἃ. i. seit die Flotte sich in Aulis zu concen- 
triren efangen hatte, [χϑιξός wie πρωεζός enthalten ohne Frage den 
geichen tamm dsro, dies, sind mithin wörtlich ‘gestrig' und “ehegeastrig’: 

. Cartius Grundzüge 3. 213 und 545. Unmöglich also lässt ..die Formel 
sich, wie man hier versucht hat, in der Bedeutung ‘vormals’ nehmen bei 
einem länger als neun Jahr rückwärts liegenden Ereigniss. Auch die Ana- 
logie von nuper, das allerdings in seiner Unbestimmgheit längere und kür- 
zere Zeiträume begreifen kann, will nichts besagen, da ,„ zu 
gehörig, von Haus aus relativ sich fassen lässt.-: Dass die Ellipse eines ἦν 
ingew) durchaus nicht vereinzelt steht, belegt Nügelsbach mit sieben Stel- 
lien aus Ilias und Odyssee; über are aber vgl. zu Φ 81. Andere wie Fäsi 
zieben χϑεζά τὰ x. πρ. zu dem vorhergehenden und setzen Kolon erst 
nach πρωέξ, so dass die Formel auf die Zeit der Seuche ginge, die zwei 
bis drei Wochen zuvor einen Tbeil des Achaierbeers hinweggerafft hat. 
Allein somit wären alle ausgenommen, die in den neun Kriegsjahren vor 
Troia umgekommen waren, was sein Bedenkliches hat, selbst zugegeben, 
dass die grosse Mehrzahl der Verstorbenen in die ‚Pegtzeit fällt, Dann 
wäre übrigens sie Zeitpartäkel (ors) mit dem obigen sv ἔδμεν zu verbin- 
den, wie auch anderwärts mit οἶδα und μόμνημαρ oder cwa mit memins: 
Bekker hom. Blätter S. 151] — 305. aups περί, rings um eine Quelle, 
eigentlich ‘zu beiden Seiten einen Quell ‘entlang, so dass περέ dem ἀμφέ 
die nähere Bestimmung giebt. Di. 68, 2, 4. [Vgl. @ 10. 7191. A 
und umgekehrt περί € ἀμφέ P 760. Bekker schreibt, was von Lehrs in 
Fleckeisens Jahrb. 1860 3. 513 verworfen, von Autenrieth und Düntzer 
gutgeheissen wird, augızeoi als &ine Praeposition.] χατὰ βωμούς, eine 
ra alss wie die in & 162. — 307. τεληέσφας, erfolg-, vollendungs- 
reiche, hier bedeutsam, insofern das Opfer wohl dem günstigen Gelin- 
gen des Unternehmens galt [A, Goebel de epith. in δὲς desinent. S. 40]. — 
πλατάνεστοο, Zu πλατύς platt, “breit gehörig, die.morgenländische Pla- 
ἴδιο, platanus orsenialis L., in Griechenland und dem Orient heimisch 
un wegen des schönen Wuchses und der dichten Belaubung schon im 
Alterthum beliebt. — ὅϑεν, unter welcher hervor, weil der Quell von der 
Platane überschattet wirL ὅϑον ἰδ des Relative mit Praeposition wie 
852. y 319, und so auch ἔνϑεν, .09%s, iva: Di. 66, 3, 1. — 808.. ϑαφοενός 
wie da-asıos, wohl auch da-nado» == δια- φόνος, ganz blutigroth 
von φόνος 'Mordhlut', vgl. φοινήδια M 202, 220 gleichfalls von der Schlange. 
ἐπὶ νῶτα, über den Rüeken hin, an Stelle des Accusativs der Beziehung 
wie z. B. 765. f[Aebnliches bei 3. La Roche kom. Studien S. 13.] νῶτα 
pluralisch statt des Singulars aus metrischem Bedärfniss wie 4 821. Θ 94. 
N 547. 7 414. 8.65. 5 226. E437 u. ö., vgl. auch zu 159; ‚eben so πρόσωπα, 
da sich beides leicht als eine Mehrheit von Theilen ‚denken lässt: 
Di 44, 8, 3. — 300. σκερδαλέος, “beissend’, stechend', verwandt mit σμερ- 
8,04, auf eine Wurzel smard zurückzuführen, die auch im lat, -mordere 
das 9 verloren hat; dann: .abschreckend, grässlich [G., Curtius Grund- 
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βωμοῦ ὑπαΐξας πρός δα πλατάνιστον ὄρουσεν. 310 
ἔνϑα δ᾽ ἔσαν στρουϑοῖο νεοσσοί, νήπια τέκνα, 
ὄξῳ ἐπ’ ἀκροτάτῳ, πετάλοις ὑποπεπτηῶτες, 
ὀκτώ" ἀτὰρ μήτηρ ἐνάτη ἣν, 7 τέκε τέκνα. 
ἔνϑ' ὅ γε τοὺς ἐλεεινὰ κατήσϑιε τετριγῶτας. 
μήτηρ δ᾽ ἀμφεποτᾶτο ὀδυρομένη φίλα τέκνα' 315 
τὴν δ᾽ ἐλελιξάμενος͵ πτέρυγος λάβεν ἀμφιαχυῖαν. 
αὐτὰρ ἐπεὶ κατὰ τέκν᾽ ἔφαγε στρουϑοῖο καὶ αὑτήν, 
τὸν μὲν ἀίζηλον ϑῆκεν ϑεὸς ὅς περ ἔφηνεν" 
λᾶαν γάρ μὲν ἔϑηκε Κρόνου παῖς ἀγκυλομήτεω" 

züge 9. 622]. φόωσϑε, ans Tageslicht. — 310. βωμοῦ ὑπαΐξας, nachdem 
sie unter dem Altar hervorgeschössen, nur hier mit Genetiv, anders in 
ὦ 126. — 311. oreov®os nur hier und 826. νήπια (zu 38) τέχνα, weil 
der Dichter die Lage der Sperlingsmutter und der Jungen grösstentheils 
in Ausdrücken bezeichnet, die den Verhältnissen der Menschenwelt entnom- 
men sind. — 312: ὑποπεπτηῶτες, sich unter die Blätter duckend, 
ist änaf’sio. — 818. ὀχτώ, während in Wirklichkeit der Sperling nur 
drei bis höchstens sechs Eier legt. Aber die Bedeutsamkeit des Zeichens 
liegt vor allem in der Neunzahl, und die Haupthandlung des σῆμα, das 
Auffressen selber, deutet nur nebenbei gleichsam mimisch den künftigen 
Verlauf der Dinge an. ἔνατος nur hier und 827, sonst ionisch eivaros. 
— 814. ἐλεδινά, zu τετριγώτας (die schrillenden) gehörig, Inhaltsaccu- 
sativ wie bei nepunvda in X 37 und bei ᾧμωξεν X 408. [Zur freien Stel- 
lung des ölsewa vgl. μέγαλ᾽ ἔμλυεν αὐδήσαντος ὃ 505. Zenodots Lesart 
zırikovras, die piependen, findet Befürwortung bei Döderlein hom. Glos- 
sar 8. 682. — 315 hat Briggs mit ligung von Lange, Döderlein und 
Düntzer zur Vermeidung des (erträglichen: Hoffmann quaestiones hom. I 
8. 88) Hiatus aupenorär ὀλοφυρομένη schreiben wollen wie 3 72. τ 522.] 
— 316. ἐλολεξάμενος, sich ringelnd, sich in Ringe zusammenziehend, um 
dann mit aufgerichtetem Vorderleib die Beute zu erhaschen; ἀμφιαχυῖαν 
vom lauten Jammer der Sperlingsmutter wie ὀδυρομένη in 315, zu 811. 
Es ist ἅπαξ εἰρ. — 818, αἰζηλον, ein ἅπαξ sio., machte sie unsicht- 
bar, indem er sie in einen Stein verzauberte, jedenfalls in einen schlan- 
enähnlichen: Ovidius Metam. XI 22. a-i£nAos ist nämlich «lie vollere 
ildung für asidslos, wie Eunlos für ἴκελος, wobei das d durch di hin- 

durch zu & wurde [:G. Curtias Grundzüge 8. 584, wo noch zwei Fälle 
dieser Art, μέξϑα = μήδεα, ξορκάς == δορκάς erörtert werden. Die oben 
egebene Auffassung des Ganzen schon bei Cicero in seiner Wiedergabe 
ieser Verse de divin. II 30 'qus lucı ediderat genitor Saburnius idem 

Abdidst. Zwar ist ἀίζηλον nur die Lesart des Ambrosianus und sonst 
handschriftlich überliefert ἀρέζηλον, während Zenodot agidnlov gelesen 
hat. Allein Autenrieth in seinem die kritische Seite der Frage erschö- 
pfenden Excurs zur Stelle S. 329 ἢ kommt zu dem Endergebniss, dass 
erstens Aristarch ainAo» vorgefunden, dass er zweitens dieses dem Zeno- 
dotischen agsdnkov vorgezogen, drittens es mit “unsichtbar übersetzt und 
'viertens desshalb Vers 819 athetirt habe. Freilich gläubt Autenrieth, vgl. 
Savelsberg quaest. lexicologicae Aachen 1861 3. 4 ff., dass αέζηλος ur- 
sprünglich ἀσέ-ζηλος, nämlich ζῆλος Nebenform von δῆλος, ἀσε- aber 
Schwesterform von «gs- sei, was beides zurückweise auf ein altes arı-, 
nimmt also ἀέζ. im Sinne von ‘sehr deutlich oder kändlich”, wie schon 
Nägelsbach ἀρέζηλον (das Ganze wäre dann: Gott machte sie zu einem 
sehr auffallenden, kündlichen Denkmal für alle Zeiten; denn er machte 
sie zu Stein): ein Versach, der als lautlich unstatthaft bekämpft wird von 
‘G. Curtius 8. ἃ. Ὁ. — 819. λᾶαν γάρ μὲν ὄθηκε, vgl. die Verwandlung 
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meis δ᾽ ἑσεαύτες ϑαυμάζομεν οἷον ἐεύχϑη. πο 7840 
ὡς οὖν δεινὰ πέλωρα ϑεῶν εἰσῆλϑ᾽ ἑκατόμβας, 
Καλχας δ᾽ αὐτέκ᾽ ἔπειτα ϑεοπεροττέων ἀγόρευεν 
"tin! ἄνεω ἐγένεσϑε, κάρη κομόωντες Axnıol; 
ἡμῖν μὴν τόδ᾽ ἔφηνε τέρας μέγα μητιέτᾳ Ζεύς, 
ὄψιμον ὀψιτέλεστον, ὅου κλέος ob ποτ᾽ ὀλεῖται. 325 
ὡς οὗτος κατὰ τέκν᾽ ἔφαγε σερουϑοῖο καὶ αὐτήν, 
ὀχγώ, ἀτὰρ μήτηρ ἐνάτη ἦν, ἣ τέχε τέκνα, 
ὡς ἡμεῖς Toogavr ἔτεα πεεολομέξομεν αὐϑε, 
τῷ δεχάτῳ δὲ “πτόλεν αἱρήσομεν εὑρυαγυεαν." 
τεῖνος τῶς ἀγόρευξ᾽ τὰ δὴ νῖν πάντα τελεῖται. 880 
all aye uluvere τεάντες, ἐυχνήμιδες Axaual, 
αὐτοῦ, εἰς ὃ κεν ἄσευ μέγα Πριάμοιο ξλωμεν. 

ως ἔφατ᾽, Agyeioı δὲ μέγ ἴαχον --- ἀμφὶ δὲ νῆες 
σμερδαλέον χοναβησαν ἀυσάντων ὑπ᾽ ΑΑχαιῶν — 

7 

des Phaiakenschiffs mit dem gleichen Ausdrack in » 156. 163. — 320. 
ϑενμάξομεν οἷο», wir stanuten, was da geschehen war, d. i. ob dem 
u; da geschehen [,nach Aristarch: wir sahen stannend, und so auch 
Däntzer, — 321. πέλωρα, das furchtbare Scheusal, die Schlaage. Der 
Paral wohl nur 813 matrischem Bedürfniss. (An.ere verbiadea πέλωρα 
mi ϑιῶν; der (sötter grosse Wunderzeichen, nämlich die Schlange zeıbst, 
ür Erscheinen am Altar, die Neunzahl der Spatzen u. s. w.| ϑεῶν ge- 
kr zu ἑκατόμβας, die den Göttern gehörigen d. i. heiligen Hokatom- 

‚schlde unterbrach, störend zwischen die Opferhandiuag trat. — 
ϑοπροπέω» ἀγόρευον, verkündigte als Wahrsager, zu A 10). 

Uder a3 δὲ ἀποδοτικόν zu A 198. — 323, dven Adverbialform, vgl. 
eur hirevro, vom Adjectivum ἄνεως, lautlos, stumm, das aus av-as - 
%-5, »-20-0-5 entstanden zu Wurzel «+ da 'hauche,, αὔω rufe zu ge- 
bören scheint-[G. Cartius Grundzüge 8. 317. Buttmanu Lexil. IL 3. 1 --- 4. 

are geben ἄνδρ als Adjectiv). — 325. ὄψιμον ὀψιτέλεστον, eine ge- 
olle Epexegese, indem das zweite Adjectiv zur Bestätigung des 

een dient (ὦ. A. Aulin de αι epexegesis (Upsala 1353) S. 13. Beides 
“20; εἰρημένα, ὅσν mit vorgeschlagenem Vocal für οὗ wie α 70 und δης 
tn Π 203. [Freilich gegen alle Analogie. Daher ist wohl beidemal 
99 berzustellen mit G. Curtius Erläuterungen zur gr. Schulgrammatik 3. 55.] 
αἰδο; bis ὀλεῖταε = H 1. ὦ 196. — 328. αὖϑι, da wo.der Kampf statt- 

wird, an Ort und Stelle. — 329. τῷ dexarp, mit Nachdruck im 
Versanfange; der Artikel hinweisend auf dıe bekanute, hier schon durch 
&em vorbereitete Zehnzahl. — 33). ra bis τελεῖταε wie [auch mit za δὲ 

wofür Düntzer τάδε δή asyndetisch schreibt] Z 43. β 176. 4 3.2. ν 178. 
‘il, dies geht offenbar jetzt alles in Erfällung. Denn δή be- 
ruß sich zur Bekräftigung des Satzes, dem e3 angehört, auf den Augen- 
“em oder die Notorietät desselben (Bäumlein Untersuchungen über 
griech. Partikeln (Statig. 1861) 5. 3}. Ueber τά mit πάντα Di. 60, 2, 16. — 

2. avıoy, hier, an Ort und Stelle, mit Nachdruck im Verseingange von 
seinem Satz gesondert, wie » 205. — darv μέγα Πρι. wie 833. I 136. 278. 
443, X 251, ἅχεν μέγα Ποι. avaxıo; H 2) PB). Φ 309. y 107, μέγα 
ἐστν Ζ 392, . 
, 888 --Οἢ͵, Nestors Bede, barsch und strafend. — 333. aupi δέ 
bis ὑπ Ayuöv, gegensätzliche Parenthese mit δέ wie I’ 135. £ 531. Καὶ 
δ u. δ. häufiger sind die begründenden mit γάρ. — 884, κοναβέω, κο- 
πεβος gehören zu Wurzel καν, κανάξω ᾿ἰδπο᾽, καναχή "Geräusch‘. (In κόν- 
2.3 wie in καν-α-χή ist der die Sprechbarkeit der Bildung beförderade 
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μῦϑον ἐπαινήσαντες Ὀδυσσῆος ϑείοιο. 835 
τοῖσι δὲ καὶ μετόξιστε γερήνιος ἱππότα Νέσεωρ 
w πόποι, ἢ δὴ παισὶν ἐοικότες ἀγοράασϑε 
γηπιάχοις, οἷς οὔ τε μέλει πολεμήια ἔργα. 
a ön συνθεσίαε re καὶ ὅρκια βήσεται ἥμιν; 

Vocal eingeschoben an der Grenze der primitiven Wurzel und des Wur- 
zeldeterminativs, vgl. G. Curtius Grundzüge S. 659; das Sufix wie in 
κάνναβος, κότταβος, Enapn. — σμερδαλέον bei κοναβέω oder κοναβίζω 
findet sich noch siebenmal, vgl. J. La Roche hom. Studien 8. 58.) av- 
σάντων vr Ay., unter dem Geschrei der Achajier, wie ΠῚ 277, in- 
dem durch ὑπὸ mit dem Genetiv, zum guten Theil wie hier bei Verben 
des Tönens oder Hallens, die Veranlassung angedeutet wird, unter 
der die Handlung vor sich geht [J. La Roche über den Gebrauch von 
ὑπό bei Homer 8. 25 und mit etwas anderer Nüance Ameis zu 48 An- 
hang]. — 335. ϑείοιο, was sich auf edle Abstammung bezieht, ist stabiles 
Beiwort in diesem formelhaften Versausgange. [Stellensammlung bei Ameis 
zu e 230 Anhang.) — 336. καί "auch, mit Bezug auf den frühern Red- 
ner, d. i. noch, in dem stabilen Verseingange τοῖσε δὲ καὶ usresıme im 
Ganzen neunzehnmal. — γερήνιος, Nestors stehendes Epithet, bedeutet 
wohl nichts andres als γέρων, was auch y 486. 444 mit ἑππηλάτα statt 
des sonstigen γερήνιος ἱππότα steht. [Im ganzen Alterthum nahm man 
es als /’eonssos, was man auf einen Fluss Geron und Geranios oder auf 
Gerena (Gerenia), Stadt Messeniens, bezog, wohin der junge Nestor, als 
Herakles Pylos hart bedrängte, geflüchtet worden sei. Nun erwähnt aber 
weder der redselige Nestor noch auch überhaupt der Dichter (auch nicht 
der des Katalogos) jenen Aufenthalt bei den reissigen Gereniern, und 
nicht einmal der Name Gerenas findet sich eher als bei Hesiod Katal. 
fragm. 31 Lehrs. Abgesehen davon bleibt es immer wundersam, wenn 
ein Epithet nach dem Erziehungsorte, ja der Zufluchtastätte des Betref- 
fenden ertheilt wird, vgl. Α. Goebel Homerica 8. 13 £, der aber in dem 
zweiten Theil des Wortes (das vielmehr auf ein wie σειρήν gebildetes 
yeonw_oder wie γαλήνη, δοἰρήνη gebildetes γορήνη zurückzuweisen scheint) 
die Wurzel ἀν erkennt und yeo-nwsos als “alterastrahlend’, altersfrisch’ 
auf das frische, rüstige, kriegsmuthige und unermüdliche im Wesen die- 
ses Mustergreises bezogen haben will.] — 837. ἀγοράασϑε mit gelängtem 
Anlaut, wie auch anovssodaı, ἀϑάνατος, anauaros u. &., zu 113. — 388. 
νηπίαχος WON νήπιος wie μείλεχος von μιδέλεα und vgl σκόμαχος ‘Magen, 
Deminutiv von στόμα, ovpayos und ovelayos “Ende, letztes Stück, Demi- 
nutiv von ὄρρος [ὅν Curtius Grundzüge S. 688), Sinn des Ganzen: Statt 
männlicher Handlungen kindische Verhandlungen!, womit der Redner na- 
türlich nicht den Vorredner Odysseus speciell, sondern die ganze Agora, 
den Streit. mit Thersites eingeschlossen, im Sinne hat, 8. 42 f. — 339, 
συνϑεσίκε und ὅρκια, das eidlich gegebene Versprechen der Heerfolge, zu 
286. πὴ δὴ — βήσεται, was wird nur werden aus dem Fahneneide (da 
niemand daran denkt, ihn zu halten)? d. i. nur das sagt mir, was wird 
aus unsern Schwüren? wie 2 472 πὴ δή τοι, μένος οἴχοται; Ὡ 201 πῇ δή 
τοι φρένες οἴχονθ᾽, und ohne δή 9 229 πῇ ὅβαν εὐχωλαί; N 219 ποὺ ros 
aredal οἴχονται: [A. Nauck im Bulletin de l’Acad. des scienc. de St. 
Pe&tersb. IX S. 334 will ἡμῖν (Bekker nu») in ὑμῖν geändert haben, da 
Nestor meine: Ihr habt euch eidlich verpflichtet zur Heerfolge; wir ver- 

“trauten eurem Handschlag; haltet also das versprochene. Eben 80 ver- 
muthet Nauck, dass 340 und 841 ursprünglich in umgekehrter Folge 
standen, wodurch in der That die SteHe wesentlich gewänne, insofern die 
σπονδαὶ ἄκρητοι nal δεξιαί nun zu den verwandten σὺν ϑεσίαι und δρπια 
hinzuträten und nicht mit den βουλαί re μήδεά τ΄ ἀνδρῶν in einem A: 
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ἐν πυρὶ δὴ Bovkal τε γενοίατο μήδεά τ᾽ ἀνδρῶν 340 
σπονδαέ τ΄ ἄκρητοι καὶ δεξιαί, ng ἐπέπιϑμεν. 
αἴτως γάρ δ᾽ ἐπεέεσσ' ἐριδαίνομεν, οὐδέ τι μῆχος 
εὗρ ἔμεναι δυνάμεσϑα, πολὺν χι ὄνον ἐνθάδ᾽ ἔοντες. 
“τρεΐδη, σὺ δ᾽ ἔϑ', ὡς πρίν, ἔχων ἀστεμφέα βουλὴν 
ἄρχει “Τργεέοεσε κατὰ χρατερὰς ὑσμένας, , 345 
τοισὸε δ᾽ ἔα φϑινυϑειν, Eva καὶ δύο, τοί xev “Τχαιῶν 
γύσφιν βουλείωσ᾽, ἄνυσις δ᾽ οὐκ ἔσσεται αὐτῶν, 
πρὶν Aeyood’ ἐέναι πρὶν καὶ . Πὸς αἰγιόχοιο 
γνωμεναε εἴ τε ψεῦδος ὑπόσχεσις NE καὶ οὐχί. 
zul γὰρ οὖν κατανεῦσαι υπερμενέα Κρονίωνα 800 
ἴματε κῷ, ὅτε νηυσὶν ἐπὶ ὠκυπόροισιν ἔβαινον 

dem Flammentod verfielen.] — 340. ἐν πυρὲ γενοίατο, ins Feuer mö- 
gen kommen, Feuer mag verzehren die Berathungen und Beschlüsse 
‚nach Düntzer die Pläne und Anschläge, womit man vor dem Auszuge 
sen Troia sich getragen], weil sie doch nichts helfen: eine Verwünschung 
der Entrüstung wnd Ungeduld, auf die der alte Heisssporn noch eine 
fürmliche Verfluchung in 346 folgen lässt. — 341. σπονδαὶ ἄκρητοι, wie 
4 159, die zur Bekräftigung des kidschwurs beim Vertrage dargebrach- 
wn Weihegüsse ohne Wassermischung, zu 7’ 269 [‚nach Düntzer viel- 
mehr reine Weihungen aus unverdorbenem Wein, mit abweichender Er- 
klärung der στεονδαέ in T]. — 342. αὕτως, nur 80, unnützer Weise. — 
κῆχο;, Hilfsmittel’, das uns hinsichtlich Troias unserm Ziele näher führte, 
Maassregel oder Rath, wie μι 392. — 344. ᾿“τρεΐδη, σὺ δὲ für σὺ δέ, 
Argiidr. So steht bei den Griechen äusserst gern der Vocativ vor dem 
Proasmen, auf welchem der Gegensatz beruht oder mit welchem der 
τ gemacht wird. Di. 69, 17, 2. — ἀστεμφής, unerschütterlich, 
zu Wurzel στέμῳ gehörig und verwandt mit stampfen, also eigentlich ge- 
stampft' ἃ i. gestützt [G. Curtius Grundzüge 8. 193]; das Alpha ist nicht 
negativ, vielmehr prothetisch wie in ἄσταχυς neben στάχυς, ἀσταφίς (Ro- 
sine) neben σταφίς. — 346. τούσδε δ' ἔα φϑι»., lass sie zu Grunde gehn, 
zum Henker mit ihnen, zu 340. ἕνα καὶ δύο, ‘einen oder zwei, mit sprich- 
wörticher Färbung, stellt nicht ohne absichtliche Verringerung die Partei 
der Wilerspenstigen als winzige und insofern schon verächtliche Minori- 
tät dar, wobei die nächsten Worte bis βουλεύωσ᾽ ziemlich unverblümt 
auf den Peleiden deuten. Im nächsten Verse stehen ἄνυσις bis αὐτῶν in 
Parenthese, πρὶν ievas hängt von βουλεύωσ᾽ ab und von πρὶν isvaı wie- 
derum zeiv γνώμεναι. Atos αἰγιόχοιο aber verbinde mit ὑπόσχεσις. — 
areas bis αὐτῶν, Vollendung aber ihrerseits wird nicht erreicht werden, 
ihr Ziel, die Heimkehr, werden sie verfehlen. — πρίν 348 gelängt im 
Versanfange neben πρὶν 344 [Bekker hom. Blätter S. 140), 4pyos, ganz 
triechenland. καί vor Διός ist noch. — 349. ns καὶ ovxi statt des auch 
bier erwarteten εἴ re, wie sich wenigstens bei Tragikern sire-n oder um- 
gekehrt ἡ-εἴτε gar nicht selten findet. Ueber ne καὶ οὐκί als zweites 
Glied einer gegensätzlichen (indirecten) Frageform zu 238. — 350. pn 
"ἀρ or» u. 8. w. soll die Existenz einer ὑπόσχεσις erweisen, wobei οὖν 
der Behauptung den Charakter des Abgemachten giebt als ein: es bleibt 
dabei, dabei hat es sein Bewenden. κατανδῦσαι absolut: dass eine Zu- 
sicherung gegeben habe. — 351. νηυσὶν ἐπ᾿ ὠκυπόρ., den Schiffen zu, 
Zieldativ, gemeinschaftlich von ἔβαινο» und dem zum Verb gehörigen ἐπί 
regirt, zu X 392; denn der Tag der Abfarth ist gemeint. [Bekker, Fäsi, 
Ifintzer, auch J. La Roche hom. Studien S. 116 lesen mit dem Venetus 
srudie ἐν axvr., was dann entweder: ‘auf den Schiffen abfuhren’ oder: 

Ilias, 6 



82 2. 141..10Σ Β. 

Aeoyeioı Τρώεσσι φόνον καὶ κῆρα φέροντες, 
ἀστράπτων ἐτπειδέξ᾽, ἐναίσιμα σήματα φαίνων. 
τῷ un τις πρὶν ἐπειγέσθω olxovde νέεσϑαι 
πρέν τινα πὰρ Ἰρώων ἀλόχῳ κατακοιμηϑῆναι, 355 
τίσασϑαι δ᾽ Ἑλένης Öpunuara τε στοναχᾶς Te. 
εἰ δέ τις ἐκπάγλως ἐϑέλει οἰκόνδε νέεσϑαι, 
ἁπτέσϑω ἧς γηὸς ἐυσσέλμοιο μελαίνης, 
ὄφρα πρόσϑ᾽ ἄλλων ϑάνατον καὶ πότμον ἐπιίσττῃ. 
ἀλλὰ ἄναξ αὐτός τ' εὖ μήδεο πείϑεό τ᾽ ἄλλῳ᾽ 860 
οὔ τοι ἀπόβλητον ἔπος ἔσσεται, ὅττι κεν Einw. 
xoiv ἄνδρας κατὰ φῦλα, κατὰ φρήτρας, Ayaueuvor, 

‘auf die Schiffe stiegen’ heissen soll.) — 858. ἀστράπτων und φαίένω»', 
als ob 350 ὅτε κατένευσε Kooviov oder ohne φημέ ein κατένευσε γὰρ 
Κρον. vorhergegangen wäre. Dabei giebt das zweite Particip die Absicht 
und Bedeutung des ersten, nach 1 286 und » 419. ἐπιδόξια, also auf 
der Glücksseite. [Denn wenigstens bei der Vogelschau kehrten die Hel- 
lenen das Angesicht nach Norden, der Himmelsseite, die allen Völkern 
des grossen indogermanischen Stamms besonders heilig war. So war 
Osten, die glückverheissende Sonnenseite, zur rechten Hand, der Westen, 
wo die Sonne uns verlässt, zur linken. Hin egen bei den römischen Au- 
urien galt die umgekehrte Deutung: Cic. de divin. II 39. Näheres bei 
ermann gottesdienstl. Alt. δ. 38, 9 f. und besonders bei Grimm Gesch. 

d. deutsch. Spr. II S. 980 fi.] — 354. τῷ, darum, zu 250. — 355. noir 
ztıva, ehe einer — bevor ein jeder wie 382, auffallend nach 354 un τες 
(‚und wahrscheinlich mit Döderlein in zw: zu verwandeln, wodurch zu- 
gleich die sonst erforderliche collective Auffassung von a4oxos erspart 
1610} — 356. Zisvns ὁρμήματά τὸ στοναχάς re, die Anstrengungen und 

Seufzer (wie 39) um Helene, die um Helene durchgemachten Mühsale, wie 
590, vgl. πένϑος Πηνελοπείης, Herzenskummer um Penelope, σ 324 und 
μελεδήματα πατρός, Bekümmernisse um den Vater, o 8. [Nach Buttmann 
Lexil. Π S. 5, Welcker, Geppert, Fäsi, Ameis u. A. vielmehr subjectiver 
Genetiv und ὁρμήματα in der Bedeutung Unruhen, heftige Gemüthsbewe- 
gungen‘, also: die Seelenleiden Helenes, nämlich der reuigen, wie sie 
in 7’ auftritt gegenüber dem Priamos 173 ff., der Aphrodite 399 ff. und 
dem Paris 428 fi. Allein, abgesehen von sprachlichen Bedenken, erstens 
wie kam Nestor zur Kenntniss jener Reue? und zweitens wie reimt sich 
mit der derben, barschen Färbung dieser Rede eine Aeusserung voller 
Sentimentalität, wie das Rachenehmen für Helenes Seufzer und Herzens- 
kümmernisse wäre, noch dazu nach Vers 355, neben dem man eigentlich 
erwartet, dass nun der Redner auch die angenehme Perspective auf Plün- 
derung und reiche Beute bringen werde. Und verblümt soll denn auch 
diese durch das "Rachenehmen für alle Anstrengungen um H. angedeu- 
tet werden.] — 358. ἐύσσελμος, wohlverdeckt, als Transportschift, zu 170. 
— 359. ὄφρα bis ἐπέσπῃ, denn das Lossagen vom beschworenen Bunde 
und die Missachtung göttlicher Verheissungen stürzt solche in sicheres 
Verderben. πότμον ἐπισπεῖν, sein Geschick vollziehen (πότμος zu Wur- 
zel zer, πέπτω eigentlich das Lebensloos), ganz das lateinische obire, 
neunzehnmal, meistens in der Odyssee, und zwar öfter mit vorausgehen- 
dem Javeiv, ausserdem auch mehrmals ϑάνατον καὶ πότμον ἐπ., des- 
gleichen αἴσμιον ἥμαρ ἐπ. D 100, ὀλέϑριον ἥμαρ ἐπ. Τ' 294, κακὸν οἶτον 
ἐπ. γ 134. [Nägelsbach-Autenrieth hom. Theol. S. 126. 7. La Roche hom. 
Studien S. 1830] — 860. εὖ undeo, in Betreff der Taktik bei dem bevor- 
stehenden Waffengange (345), den der Redner nunmehr als abgemachte Sache 
nimmt, — 361. ἀπόβλητον, “verwerflich‘, verächtlich d. i. schlecht, wie 
Τ' 65. — 862. φῦλα die trıbus oder Stämme einer jeden Völkerschaft, 
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ὡς φρήτρη φρήτρηφιν ἀρήγῃ, φῦλα δὲ φύλοις. 
εἰ δέ χεν ὡς ἔρξῃς καί τοι πείϑωνται Ayaıol, 
γνώσῃ ἔπειϑ᾽ ὅς 9᾽ ἡγεμόνων καχὸς ὅς τέ νυ λαῶν 565 
nd ὃς κ' ἐσθλὸς Enoı' κατὰ σφέας γὰρ μαχέονται" 
γνώσεαι δ᾽ ἢ καὶ ϑεσπεσίῃ πόλεν οὔκ ἀλαπάξεις 
ἡ ἀνδρῶν κακότητι καὶ ἀφραδίῃ πολέμοιο: 

τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη κρείων ““γαμέμνων 4 
«3 x ;_» >» - - } “- 

μαν aut ἀγορῇ νιχᾷς, γέρον, υἱας “Τχαιῶν. 370 
ei γάρ, Ζεῦ ve πάτερ καὶ “ϑηναίη καὶ Anolkor, 

nreas die Vereinigungen der Geschlechter, Geschlechtsgenossenschaften, 
ἧς propinquitates des Tacitus Germ. 7 als die Unterabtheilungen jener 
ro. Eine solche Gliederung des Volks nach seinen Stämmen und Ge- 
schlechtern und die Vertheilung unter seine Führer beabsichtigt, beiden, 
den Führern wie den Mannen, grössere Verantwortlichkeit aufzulegen, 
woraus zugleich erhellt (365), dass es auch Rangclassen untergeordneter 
Officiere gab, die das Commando einer jeden φρήτρη hatten neben den 
Commandeuren ganzer Phylen. — 365. ὅς in indirecter Frage wie auch bei 
Spätern. — 366. κ᾿ #704 gehört auch zu den beiden ersten ὅς [‚wozu Andere 
ἐστί suppliren. Hierdurch würde die Existenz von Feigen bestimmt vor- 
ausgesetzt, die von Tapfern aber in Frage gezogen, was an sich dem 
scheitenden Charakter der Rede nicht zuwider wäre. Dass ἐσϑλός, tüch- 
üg, heldenmüthig, den homerischen Gegensatz zu κακός bildet, darüber 
vg. Ameis zu τ 334 Anhang] κατὰ σφέας, für sich allein, gegliedert 
in die Stamm- und Geschlechtsgenossenschaften. — 367. γνώσεαι mit 
Synizese neben yroon in 365. — Οϑεσπεσίῃ substantivirt wie öfters das 
Feminin des Adjectivs als Substantiv gebraucht steht [, vgl. die Stellen- 
Sanlung bei Ameis zu α 97 Anhang. Gewöhnlich ergänzt man hier 
Beriz oder μοέρῃ], nach göttlichem Beschluss. καί auch gehört zu 

7, mit dem Gegensatze: oder einzig und allein durch die 
Schuld (κακότης) und die Unkunde deiner Mannen. ἀλαπάξεις, ἃ. i. bis 
Jetzt nicht zerstört hast. [Das Praesens mit Bekker Monatsberichte u. 8. w. 
164 S. 191 ἢ, auch schon in der Annotatio, Düntzer, Autenrieth statt 
des minder passenden Futurs ἀλαπάξεις, das überliefert ist.] ἀ gadin 
mit objectivem Genetiv nur hier, sonst absolut “Unverstand’ und zwar 
plaralisch ἀφραδίαι. 

369—393. Der Atreide ruft sein Volk zum Kampf; er be- 
fieklt die sofortige Hauptmahlzeit und in unmittelbarem An- 
schluss die Rüstung zur Hauptschlacht. — 369. = A 285. [— 370. 
μάν bei Homer weit häufiger als μὴν, dem Bekker gleichwohl überall den 
Vorzug giebt, s. W. C. Kayser im Philol. XVIO S. 672 81] — αὖτ᾽, auch 
wieder in der Volksversammlung, nicht bloss in der Berathung der (Ge- 
ronten [,nach Andern: wiederum, wie auch sonst gewöhnlich], öffentliche 
Anerkenn des verständigen und zeitgemässen taktischen Raths, der 
das Athaierheer stärken soll, und sodann 375 als Gegenstück Erwähnung 
der Zerwürfnisse, die das Heer schwächen. — 371. Kräftige Bestätigung 
des Lobes mit der formelbaften dreifachen Anrufung der Hauptgottheiten, 
die bei sehnsüchtigen Herzenswünschen, mögen 316 erfüllbar sein oder 
nicht, und die eben desshalb die Einigkeit der höchsten Götter heischen, 
mit Emphase angewendet wird, 5. 4 288. Τὶ 132. IT 97. ὃ 341. ἡ 311. 
e 132. σ 235. ω 376; nie im Munde eines Troers. [Auch die Attiker 
stellen formelhaft bei Wünschen und Betheuerungen diese höchsten und 
unter sich innigst verbundenen Gottheiten zusammen in eine das Heiligste 
vereinende Gemeinschaft, worüber Nägelsbach hom. Theologie II 24, nach- 
hom. Theologie U 20, Lehrs populäre Aufsätze 8. 135, auch Gladstone- 

65 
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τοιοῦτοι δέκα μοι συμφράδμονες εἶεν Ayauv' 
τῷ ne τάχ᾽ ἠμύσειε πόλις Πριάμοιο ἄνακτος 
χερσὶν ὑφ ἡμετέρῃσιν ἁλοῦσα TE περϑομένῃη τε. 
ἀλλά μοε αἰψίοχος Κρονέδης Ζεὺς ἄλγε᾽ ἔδωκεν, 815 
ὅς μὲ μετ᾽ ἀπρήκτους ἔριδας καὶ νείκεα βάλλει. 
καὶ γὰρ ἐγὼν Ayıleug τε μαχησάμεϑ᾽ εἵνεκα κούρης 
ἀνῳβίοις ἐπέεσσιν, ἐγὼ δ᾽ ἦρχον χαλεπαίνων' 
εἰ δέ nor ἔς γε μίαν βουλεύσομεν, οὐκέτ᾽ ἔπειτα 
Τρωσὶν ἀνάβλησις κακοῦ ἔσσεται, οὐδ᾽ ἠβαιόν. 8380 
νῦν δ᾽ ἔρχεσϑ' ἐπὶ δεῖτινον, ἵνα ξυνάγωμεν “Ἄρηα. 
εὖ μέν τις δόρυ ϑηξαάσϑω, εὖ δ᾽ ἀσπίδα ϑέσϑω, 
εὑ δέ τις ἵπποισιν deinvov δότω ὠκυπόδεσσιν, 
εὖ δέ τις ἅρματος ἀμφὶς ἰδὼν τολέμοιο μεδέσϑω, 

Schuster hom. Studien S. 147.] — 372. τοεοῦτος wie τοιόσδε unterscheidet 
sich von τοῖος dadurch, dass es auf das so oder so beschaffene als 
ein nabes und vor Augen stehendes hinzeigt [, die Belege bei Bekker 
hom. Blätter S. 284 f.]. δέκα, runde Zahlangabe, wie auch eilf und zwölf, 
zu A 425. συ ράδμονες ist ἅπαξ sie. wie ράδμων IT 638. — 374. χερ- 
σὲν up unter den Händen und durch dieselben, mit U'cbergang der loca- 
len Bedeutung von ὑπό in die instrumentale; bei Verben des Uuterlie- 
gens ungemein beliebt [J. La Roche über den Gebrauch von ὑπό S. 15. 
16. Der Aorist ἁλοῦσα wohl nach J. Classen Beobachtungen UI S. 32 
von dem entscheidenden Acte der Eroberung, das Praesens περϑομένη 
von dem dauernden Werke der Zerstörung. Aehnliche Verbindung in 
A 331. n 305.) — 376. ἄπρηκτος, wobei nichts auszurichten ist, frucht- 
oder nutzlos [‚nach Döderlein zur St. “endlos, synonym dem späteren 
ἀπέραντος, nach Düntzer hier, vielleicht auch β 79. μα 223 heillos’, 
‘schrecklich’), ἔρεδας καὶ νείκεα verbunden im Plural wie 7 251, im Sin- 
gular © 513. v 267. βάλλει, immer wieder und wieder, als wäre ich für 
Streit und Zank bestimmt, eine Hindeutung etwa auf den Conflict mit 
Troia, auf die Affaire mit dem Priester Chryses u. ἃ. — 377. καί, auch 
jetzt wieder, eivexa κούρης, um kein grösseres Streitobject als um eine 

irne, — 878. artißıos, eigentlich “entgegen kämpfend’, feindselig, zu 
4 304. ἥρχον χαλεπαίνων, d. i. ἦρχον μαχέοασϑαι ἐπεὶ ἐχαλέπαινον, 
da ἄρχω bei Homer noch nicht mit Particip verbunden wird, das auch 
Γ' 441 ohne engeren Bezug in der Nähe dieses Verbs erscheint. Dies im 
Munde des Atreiden das erste offene Bekenntniss seiner Schuld, obwohl das 
Unglück noch auf Zeus geschoben wird; zugleich 379 f. die unumwundene 
Anerkennung der eminenten Bedeutung des Peleiden für den Kampf um Ilios. 
— 379. ἐς wiav, nämlich βουλήν, was aus βουλεύσομεν zu entlehnen ist 
wie apmovinv aus ἥρμοσεν e 248 und πύλην aus ἑκατόμπυλοι 1 388. Di. 
43, 8, 7. — 381. deinvor, die Hauptmahlzeit, die an keine Tagesstunde 
gebunden ist, als Gegensatz zum blossen Imbiss, hier bei Tagesanbruch 
eingenommen vom Heere, das zur Schlacht zieht, vgl. @ 63, wie vom 
Hirten, der austreiben will, o 397, oder von Telemachos Gefährten nach 
nächtlicher Anstrengung o 500. — ξυνάγειν Aona, proelium commiittere, 
wie T 275 und ähnlich ΑΕ 149 ὄρεδα Evvayorres Aonos, Π 164 ovvayor 
κρατερὴν ὑσμένην. [Daher schreiben Döderlein und Düntzer « (885 
aors), was der erstere z. B. auch N 444. 569, der letztere ἃ 537. v 50 
giebt.) — 382. ϑέσϑαι, sich bereiten, für sich in Bereitschaft setzen wie 
188, ἀσπίδα, nämlich durch Poliren der Metalltheile und durch Zurecht- 
schnallen des Schildriemens, τελαμών. Schild und Speer werden gern in 
der ganzen Gräcität verbunden als Schilderung der πανοπλία [Schneidewin 
zu Soph. Oid. auf Kol. 1811). — 384. ἅρματος ἀμφὶς ἰδών, wobei der 
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ὥς χε πανημέριοι σευγερῷ κρινώμεϑ' Agyı. 885 
οὗ γὰρ παυσωλή γε μετέσσεται, οὐδ᾽ ἠβαιόν, 
εἰ μὴ νὺξ ἐλθοῦσα διακρινέει μένος ἀνδρῶν. 
ἱδρώσει μέν τευ τελαμὼν ἀμφὶ στήϑεσσιν 
ἀσπέδος ἀμφιβρότης, περὶ δ᾽ ἔγχεϊ χεῖρα καμεῖται" 
ἱδρώσει δέ τευ ἵππος ἐύξοον ἅρμα τιταίνων. 3% 
ὃν δέ x ἐγὼν ἀπάνευϑε μάχης ἐϑέλοντα νοήσω 
μιμνάξειν παρὰ νηυσὶ κορωνίσιν, οὔ οἱ ἔπειτα 
ἄρχιον ἐσσεῖται φυγέειν κύνας ἠδ᾽ οἰωνούς: 
„us ἔφατ᾽, Agyeloı δὲ μέγ᾽ ἴαχον, ὡς ὅτε κῦμα 
ἀχτῇ ἐφ᾽ ὑψηλῇ, ὅτε κινήσῃ Νότος ἐλϑών, 895 
προβλητι σχοπέλῳ᾽ τὸν δ οὔ ποτε κύματα λείπει 

Genetiv zu ἀμφές gehört, rings um den Wagen schauend, auf allen Seiten 
ihn besichtigend. [Andere wie Grashof das Fuhrwerk. bei Homer und 
Hesiod S. 21 lassen ἅρματος nicht von der Praeposition abhängen, son- 
dern den Genetiv wegen des in dem Gedanken liegenden Begriffs der Für- 
sorge gewählt sein. Wieder Andere wie Krüger Di. 68, 30, 1 nehmen 
ἀρφές ΖΜΆΓ zusgeu., aber in der Bedeutung um, wegen und ide» in 
der von sorge#, wie auch videre statt curare steht.) as Hauptgewicht - 
liegt im Particip. — 385. πανημέρεοε, bis es Nacht wird, zu A 472. — 
κρενώμεϑ᾽ Agmı, Rückkehr der Periode zu ihrem Ausgang in 382, zu A 
1%. χρένειν, verwandt mit cerno, certus [G. Curtius Grundzüge ὁ, 145], 
scheiden, entscheiden, χρίνεσθαι mit Agnı, zwischen sich und dem 
Gegner im Kampfe, also streiten, wie proelio, acie decernere; eben so 
2%9, auch ὦ 507, und 4or wie Aga in Φ 112. — 386. navowin, ein 
«χαξ εἰρ. wie μεταπανσωλή T 201, μεταπαύομαε P 373, μετέσσεται, denn 

nme Pause wird dazwischen sein, wird das Kämpfen unterbrechen. — 
3. εἰ ar, nur dass. — 388. rev, von manchem, manch eines wie 
5%, voraus sich in 389 zu xaueiraı ein τίς ergiebt. Zu dem emphati- 
schen ἱδρώσεε μέν τευ, (3%) ἱδρώσεε δέ τευ vgl. Horat. carm. I 15, 9 heu 
kex, quantus equis, quantus viris Sudor und zu A 70. — 389. au- 
gidgoros, den Mann umgebend, schützend. κάμνειν mit χεῖρα als 
Accusativus der Beziehung wie auch sonst mit andern Körpertheilen [J. 
La Roche hom. Studien 8. 183], vgl. vorzugsweise xauws χεῖρα E 791. — 
890. ἐύξοον vom ἅρμα wie vom δίῳ os ὃ 5%, und ἐῥυξέστον ἀπήνης 2 275, 
ἐξξέστῳ δέφρῳ IT 402, insofern die dazu verwandten Hölzer sorgfältig 
geschnitzt und gehobelt sind. — 392. wuvabsı» gehört zu ἐϑέλοντα. Zu 
der gegen absichtliche Fahrlässigkeit im Kampfe, die ἐϑελοκακέα in später 
uraecität, gerichteten Drohung und der daraus erhellenden vollen Strafge- 
walt als Praerogative des Königthums vgl 7 235 f. und für Troia Ο 348. 
— 398. ἄρκιον, 'vorhaltend‘, sicher, zu Wurzel aex, auch a4x gehörig 
nebst ἀλκῇ und ἀλαλκεῖν, ‘wen ich der Schlacht fern bleiben sehe, der 
wird (trotz dieser seiner Vorsicht) doch nicht sicher darauf rechnen kön- 
nen, den Hunden und Raubvögeln zu entgehen‘, denn den Tod, den er 
in der Schlacht vermeidet, wird er nach der Schlacht (dresra) durch 
mich finden. [Buttmann Lexil. II S. 35 ff. G. Curtius Grundzüge S. 124. 
Döderlein zur Stelle; anders im Glossar $. 555 und Povelsen emendatio- 
nes hom. (Kopenhagen 1846) S. 63 ff.] 

3934—454. Allgemeine Beistimmung. Das Heer gespeist. 
Mahl der Könige in Agamemnons Zelt. Sodann auf Nestors 
Antrieb Aufstellung zur Schlacht, wobei Athene mitwirkt. — 
ὡς ὅτε, unser sowie, formelhaft ohne beigefügtes Verb wie öfter. Die 
Stellen zu N 471. — 3%. προβλῆτε σκοπέλῳ, epexegetische Erläuterung 
zu ἀκτῇ ὑφηλῇ, wobei die Praeposition nicht wiederholt zu werden braucht, 
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παντοίων ἀνέμων, ὅτ᾽ ἄν EI ἢ ἔνϑα γένωνται. 
ἀνστάντες δ᾽ ὀρέοντο κεδασϑέντες κατὰ νῆας, 
χαπνισσὰᾶν TE χατὰ χλισίας, καὶ δεῖσενον ἕλοντο. 
ἄλλος δ᾽ ἄλλῳ ἔρεξε ϑεῶν αἰειγενετάων, 400 
εὐχόμενος ϑάνατον TE φυγεῖν καὶ μῶλον “Ἄρηος. 
αὐτὰρ ὃ βοῦν ἱέρευσεν ἄναξ ἀνδρῶν “1“γαμέμνων 
πέονα πενταέτηρον ὑπερμενέι Κρονίωνι, 
xininoxev δὲ γέροντας ἀριστῆας Παναχαιῶν, 

nach Analogie von Z 228. [Oder ist es Locativ, wofür es Bekker halten 
möchte hom. Blätter S. 209, vgl. aber 8. 208 die Note ὃ — Dass das wohl 
zu Wurzel σκὲπ ‘spähen', σκοπή ‘Warte’ zu zählende σκόπελος für Homer 
Fels’ bedeutet und nicht 'Klippe’, darüber vgl. Döderlein hom. Glossar 
8. 2358, zur Etymologie auch G. Curtius Grundzüge 8. 154.] — 397. παν- 
τοίων ἀνόμων gehört zu κύματα, die Wellen der Winde ἃ. i. die von den 
Winden aufgeregten Wogen, wie ν 99 ἀνέμων μέγα κῦμα, oder A 805 
νέφεα ἀργεστᾶο Νότοιο, die vom Südwind gesammelten, ἐ 411 νοῦσος mit 
Διός, die von Zeus verhängte, 4 13 πεέρατα Ὠκεανοῖο, die vom Okeanos 
gebildeten, o 275 τῶν ϑάνατος, der von diesen drohegde, ἐν ἐσθῆτι 
ϑεῶν, in der von den Göttinnen gegebenen [und was über diese Kraft 
des Genetivg sonst noch beigebracht wird von Ameis zu « 411 Anhang; 
vgl. Di. 47, 5, 111 ὅτ᾽ bis γένωνται, wenn sie, die Winde, hier oder da, 
in dieser oder jener Himmelsgegend sich erheben, Epexegese zu παν- 
τοίων. Also: in wilder Abwechslung peitschen Sturmwinde die Wogen 
auf den Meerfels los, eine malerische Weiterführung des Vergleichs, der 
selber nur vom Notos sprach in 395. — 398. κεδασϑέντες adverbial ver- 
bunden mit σρέοντο: sie brachen auf, indem sie sich zerstreuten, d. i. sie 
zerstreuten sich eilig. ogsovro, Imperfect von einem mit e verstärkten 
Praesensstamme, so dass es sich zur Wurzel op genau so verhält wie 
or-i-untur zur gleichlautenden und gleichbedeutenden lateinischen [G. Cur- 
tius Grundzüge S. 538 und 811]. — 399. κάπνισσαν, ‘danıpften‘, liessen 
Rauch aufsteigen. — 400. este, opferte, absolut gebraucht wie © 250. 
1 536. „ 344. ὃ 251, immer mit der Gottheit im Dativ, während sonst die 
Objecte bei ῥέζειν ἐρά, ἑερά sind oder dxaroußrw in der Ilias ἑκατόμβας 
in der Odyssee oder in der letztern und in X auch die Opferthiere selbst 
(J. La Roche hum. Studien 8. 181 ἢ. dien gehört zu Wurzel seey, ἔργον 
Werk, aus sgey-jo entstanden durch Metathesis, indem α) durch die Mit- 
telstufe dj zu & ward (G. Curtius S. 546), auch verwandt mit ἔρδω. — 
Hier opfern die Soldaten für sich, wie überhaupt das Opferamt vor Troia 
nie von Opferpriestern verrichtet wird, über deren Abwesenheit im Achaier- 
lager zu vergleichen Gladstone-Schuster hom. Studien S. 385. Nägelsbach- 
Autenrieth hom. Theol. V 5.] — aeıyevsıns, "ewig geworden’ ἃ. i. ewig 
seiend, keinem Wechsel unterworfen, ewig, nur mit ϑεοέ in zwei stabi- 
len Versausgängen als Genetiv (hier und 4 53. 5 244. 3383. IT 93. ψ 81. 
ω 818) und Dativ der Mehrzahl (Γ᾿ 296. Z 527. 7 104. 8 482. E 446). 
Sonst αἰὲν ἐόντες. --- 401. μῶλος “Mühe’ ἃ. i. Kampf wie πόνος, mit Agnos 
wie H 147. IT 245. Σ 134, vielleicht verwandt mit μύλη Mühle, mola und 
mit unserm Mehl, also mit dem Grundbegriffe des Aufreibenden. — 402. 
ἄναξ ἀνδρῶν, zu A 7. — 403. πενταέτηρον, was beim Rinde wie beim 
Eber & 419 für das beste Alter galt: 4 315. τ 420.-— 404. κέκλησκεν, 
zum ÖOpferschmaus, der diesmal freilich nicht mit Musse gefeiert werden 
konnte. γέροντας agıar. Παν., die 53 zur βουλή berufen wurden, 86 
σκηπτοῦχοι βασιλῆες hiessen, weil sie durchweg dem Rang der Oberfüh- 
rer angehören; ἀριστῆες genannt wie H 327, beidemal durch den Zusatz 
Παναχ. a5 Führer über alle Classen der Achaier bezeichnet, d. 1. als 
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Νέστορα μὲν πρωτιστα καὶ Ἰδομενῆα ἄνακτα, 405 
αἰτὰρ ἔπειτ Αἴαντε δύω καὶ Τυδέος υἱόν, 
ἕχεον δ᾽ αὐτ Ὀδυσῆα Ai μῆτιν ἀτάλαντο». 
αὐτόματος δέ οἱ ἦλϑε βοὴν ἀγαϑὸς Μενέλαος" 
ἔδεε γὰρ κατὰ ϑυμὸν ἀδελφεὸν ὡς ἐπονεῖτο. 
δοῦν δὲ περίστησαν τε καὶ οὐλοχύτας ἀνέλοντο. 410 
τοῖσιν δ᾽ εὐχόμενος μετέφη κρεέων ᾿“γαμέμνων 
“Ζεῦ κύδιστε μέγιστε, κελαινεφές, αἰϑέρι ναίων, 
μὴ πρὶν ἐπ ἠέλιον δῦναι καὶ ἐττὶ κνέφας ἐλϑεῖν 
πρέὲν μὲ κατὰ πρηνὲς βαλέειν Πριάμοιο μέλαϑρον 
αἰϑαλόεν, πρῆσαι δὲ πυρὸς δηίοιο ϑύρετρα, 415 

„‚iche, denen selbst wieder Führer zu gehorchen haben. — 45. πρω- 
τιῦτα, zu allererst, dem im Folgenden ein αὐτὰρ ἔπδετα entspricht wie 
1168 y 57. ὃ 456. s 224. — 407. ἕκτον δέ, zum Schluss Angal: «Ὅν Ge 
sazamtzahl wie y 415. , 335. & 471. — 408. αὐτόματος, aus eiguum Δα- 
twieb, im Gegensatze der geladenen; denn Menelaos, auf den ein Theil 
ier Würde Agamemnons übertragen scheint (vgl. die Auszeichnung 4 470 
und das Epithet ᾿βασιλεύτερος als die andern Führer’ X 239) kann dies 
than ohne die Formalität einer Einladung. Dabei steht er selbst vor 
Iroia zu seinem oberköniglichen Bruder in einer Art von Theraponten- 
verhältniss, wenn er hier zur Bereitung des Mahles mithilft ἃ. ı. thu 
wa sonst Sache des ϑεράπων ist. — βοὴν ayados, zum Schlachtru 
mchtig, ständiges Episheton des Menelaos (2ömal) und Diomedes (20 mal), 
ie zweimal ausserdem von Aias und von Hektor, einmal von Polites. — 
49. rdee mit persönlichem Object durch Anticipation des Subjects im 
Sekematz, ähnlich £ 366 und anderwärts, meist bei Verben des Sagens 
oder Wissens. Di. 61, 6. ἐπονεῖτο, bei Zurüstung des Opfermahls. — 
40. περίστησαν, das Nöthige zum Opfer in Bereitschaft haltend (nach 
7 %9bis 446) umstanden sie das Rind, wie u 356. Ueber οὐλοχύτας zu A 449. 

312. κελαενεφές für κελαενονεφές, das κελαενός verwandt mit κηλές Fleck, 
“so: in schwarze Wolken gehüllt, Epithet des Zeus als Gewittergottes, 
üsofern er in der Wetterwolke erscheint, wie νεφεληγερέτης, insofern 
er die Wetterwolke erzeugt. αἰϑέρι, Locativ wie 4 166. ο 523. — 418. 
an ὄτναι, ἐλθεῖν u. 5. w., blosse Infinitive ohne regierenden Imperativ 
(τοίεε oder δός), energisch wünschend und mit parallelem Optativ in 418 
wie Π 99. ἡ 224. o 354, Bl. ausserdem /’285. H 179. Di. 55, 1, 2. [Pas 
ünhbrauchbare ἐπὶ neben δῦναι (vgl. A 475. A 194) hat Düntzer aus dem 
Text entfernt; Nägelsbach hatte ὑπ᾽ vermuthet nach γ 335 und x 191. — 
114. πρηνὲς proleptisch als Wirkung des βαλέεεν, wie gleich 417 eine 
ähnliche Prolepse des Adjectivum wiederkehrt. [Stellensammlung bei Ameis 
za 8 257 Anhang. J. La Roche hom. Studien S. 186 Note.] — 415. αϑα- 
“sev, den russigen, rauchgeschwärzten Familiensaal des Priamos, wie 
x 239 αἰϑαλόεν μέγαρον, indem Rauch und Russ in Palästen der Heroen- 
zeit als untrügliches eichen von Reichthum und Wohlleben galt. [Nach 
der früher beliebten, jetzt auch von Döderlein aufgegebenen Erklärung 
wäre es vielmehr proleptisch (gleich σερηνές) als 'schwarzgebrannt' davon zu 
verstehen, dass Agamemnon die Königsburg durch Brand zerstören will, 
wo freilich die vom ganzen Palast erwähnte Feuersbrunst seltsam genug 
im Folgenden noch besonders bei dem Thore hervorgehoben würde, vgl. 
Düntzer in Kuhns Zeitschr. XTIII S. 181 ff.] πρῆσαι mit πυρός wie Eunon- 
σα, I 242. 81 oder ϑέρεσϑαι πυρός Z 331. A 667. e 23, während πυρί 
bei ἀρισερῆσαι sechsmal steht. δήιον, das brennende, bei Alkman dasıov 
zie verwandt mit δαέω ‘zünde an, δαΐς ‘Fackel [G. Curtius Grundzüge 
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Ἑχτόρεον δὲ χιτῶνα περὶ στήϑεσσι δαΐξαι 
χαλκῷ ῥωγαλέον" πολέες δ᾽ ἀμφ᾽ αὐτὸν ἑταῖροι 
πρηνέες ἐν κονίῃσιν ὀδὰξ λαζοίατο γαῖαν: 

ὡς Epar, οὐδ᾽ ἄρα πα οἱ ἐπεχραίαινε Κρονίων, 
ἀλλ᾽ ὅ γε δέκτο μὲν ἱρά, πόνον δ᾽ ἁλέαστον ὄφελλεν. 450 

αὐτὰρ ἐπεί δ᾽ εὔξαντο καὶ οὐλοχύτας προβαλοντο, 
αὐέρυσαν μὲν πρῶτα καὶ ἔσφαξαν καὶ ἔδειραν, 
μηροὺς τὶ ἐξέταμον κατὰ τε κνίσῃ ἐκάλυψαν 
ἰπτυχα ποιήσαντες, ἐπ᾿ αὐτῶν $ ἐἀμοϑέτησαν. 

καὶ τὰ μὲν 9 σχίξζησιν ἀφύλλοισιν κατέκαιόν, 425 
σπλάγχνα δ᾽ ἄρ᾽ ἀμπείραντες ὑπείρεχον Ἡφαίστοιο. 
αὐτὰρ ἐπεὶ κατὰ ung ἐκάη καὶ σττλαγχν ἐπάσαντο, 
μέστυλλόν τ᾽ ἄρα τάλλα καὶ ἀμφ᾽ ὀβελοῖσιν ἔπειραν, 
ὥπτησαν τε περιφραδέως, ἐρυσαντό TE πάντα. 
αὐτὰρ ἐπεὶ παύσαντο πόνου τετύκοντό τε δαῖτα, 480 

᾿ δαένυντ᾽, οὐδέ τι ϑυμὸς ἐδεύετο δαιτὸς ἐίσης. 
αὐτὰρ ἐπεὶ πόσιος καὶ ἐδητύος ἐξ ἔρον ἕντο, 
τοῖς ἄρα μύϑων noxe yeonvıog ἱππότα Νέστωρ. 

S. 208. 209.] — 416. Exröpeov, die zu 20, auch zu 54 besprochene Um- 
schreibung. — 417. ῥωγαλέον mit Prolepse, zu 414. — 418. ὁδάξ, beissend, 
[mit Vorschub eines o, über welchen G. Curtius S. 655 zu vergleichen], 
mit λάξομαιε nur hier, sonst mit ἑλεῖν γαῖαν P 31% X 17 und mit ἐλεῖν 
ovdas A 749. T 61. 2 738. χ 269, vom letzten 'Todesschmerze der im 
Kampfe fallenden gebraucht, vgl. das sinnverwandte Fils γαῖαν ἀγοστῷ 
A 425. N 508. 520. 5 452. P 315 und unser ‘ins Gras beissen’. λάζομαι, das 
mit λαμβάνω, Aaußavouaı im Gebrauch identisch ist und in der That der 
Wurzel λαβ anzugehören scheint [mit einem abnormen Uebergange des 
Labialen in die gutturale Classe: Aayjoumı, ἃ. Curtius 5. 466. 599], steht 
bei Homer völlig synonym mit αἱρεῖν, und zwar aus metrischer Noth- 
wendigkeit Aatero für eilero, wo ein Vocal vorhergeht, Δ 371 ἐλάξετο, 
weil dort eine viersilbige Form erfordert wird, hier λαξοέατο, nicht ἑλοέατο, 
weil die erste Silbe lang sein muss [J. La Roche hom. Studien 8. 152. 158]. 

419. οὐδ᾽ ἄρα πω, aber noch nicht. [Eher erwartet man ein: aber 
ja nicht etwa, aber gar nicht, also πώς.) Die Angabe der Erfolglosig- 
eit des Opfers und Gebetes wie 7’ 302, dort mit noch grösserem Effect. 

ἐπεκραίαινδ mit zu supplirendem Objecte allgemeiner Natur; wir ergän- 
zen: es, zu A 302. κραίνω 'vollende' gehört zu Wurzel xoa, »gav nebst 
κρεέων, αὐτο-κρά-τωρ, Κρόνος [‚nur dass κραιαένω selbst auf einen Stamm 
xoajav schliessen lässt, so dass es sich zu einem vorauszusetzenden kraja 
“That’ verhält wie κραδαένω zu κράδη: G. Curtius Grundzüge S. 142} — 
420. δέκτο ἱρά, wel er durch kein Himmelszeichen sie zurückwies. — 
ὄφελλεν, häufte, steigerte. ἀμέγαρτον proleptisch. — 421—4. --- A 4δ8-- 
61. — 425. ἀφύλλοισιν ist ἅπαξ eio., eben 80 ἀμπεέρδιν in 426. Ueber- 
haupt bringt nur der nächste Vers diese Opferschilderung. — 426. ausrei- 
ρειν ist wie 'aufspiessen ein praegnanter Ausdruck für eigeıw καὶ 
avalosıv. Dies geschah mit den Fünfzacken, den πεμπώβολα, zum Be- 
huf des Röstens, zu A 468. — Der Name des Hephaistos mit der Flamme 
identificirt, dem Element, das er zu beherrschen hat, wie 4ons synonym 
mit Speer N 444 [Geppert über den Ursprung der hom. Gesänge II S. 
132 f. Gladstone-Schuster hom. Studien S. 164. Nägelsbach hom. Theo- 
logie S. 94]. — 427 —32. = A 464—9. — 433. τοῖς ἄρα, Dativ des In- 
teresses (‚nach Andern: unter diesen örtlich. Ueber die ganze formel- 
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Argeidn κύδιστε, ἄναξ ἀνδρῶν Ayaueuvov, 
μηκέτε vv δήϑ'᾽ αὖϑι λεγώμεϑα, μηδ᾽ ἔτι δηρόν 435 
ἀμβαλλώμεϑα ἔργον ὃ dn Feng Eyyvallleı' 
all ἄγε κήρυκες μὲν Ayaıy χαλκοχιτώνων 

χηρύσσοντες ἀγειρόντων κατὰ γῆας, 
ἡμεῖς δ᾽Σ ἀϑρόοι ὧδε κατὰ στρατὸν εὐρὺν ᾿““χαιῶν 
ἴομεν, ὄφρα κε ϑᾶσσον ἐγείρομεν ὀξὺν "Ἄρηα: 440 

ὡς ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἀπίϑησεν ἄναξ ἀνδρῶν ““γαμέμνων'᾽ 
αὐτέχα κηρύκεσσι λιγυφϑόγγοισι κέλευσεν 
χηρύσσειν πολεμόνδε κάρη χομόωντας “χαιους. 
οἵ μὲν ἐκήρυσσον, τοὶ δ᾽ ἠγείροντο ual ὦκα. 
οἱ δ᾽ ἀμφ᾽ Argeiwva διοτρεφέες βασιλῆες 445 
ϑῖνον χρίνοντες, μετὰ δὲ γλαυκῶπις Adıvm 
αἰγέδ᾽ ἔχουσ᾽ ἐρίτιμον, ἀγήραον ἀϑανάτην τε, 

δῆς Wendung, in der das τοῖς auch bei zweien stehen kann, Ameis zu 
ε 22]. exe, im Gegensatz der vorausgehenden Unthätigkeit, immer ohne 
Rücksicht auf eine beabsichtigte Nachfolge Anderer, wie denn hier im 
fürstenrath Nestor die Debatte zwar eröffnet und den ersten Antrag 
stellt, dieser aber der erste und der letzte bleibt und ohne einen Gegen- 
autrag zum Beschluss erhoben wird [Döderlein hom. Glossar ἃ. 910). — 
perreos, zu 336. — 434. ἀναξ ανδρον, zu A 8 [und über diesen ganzen 

ers Ameis zu ὦ 121 Anhang]. — 435. μηκότε bis λεγώμεϑα, lasst uns 
nicht noch lange hier an Ort und Stelle (im Zelte) mit einander spre- 
then, ἀεγούμιεϑα absolut im Sinne von διαλεγώμεϑα, während sonst der 
\en mit ταῦτα formelhaft vom Abbrechen eines langausgesponnenen Ge- 
ptächs gebraucht steht. [N 292. 7 244. y 240. » 296. Daher hat Butt- 
maun mit Ergänzung einer Lesart Zenodots im Lexil. I S. 87 hier ön , 
ver ταῦτα vorgeschlagen, was Bekker in den Text genommen hat.) Hier 
also ein energischer Protest gegen jede weitere Verschleppung durch et- 
vaiges Geplauder nach dem Öpfermahle. [— 486. Metrisches bei B. Gi- 
seke hom. Forschungen 8. 130.] — 437. Azaıwv yalx. verbinde mit λαόν. 
κήρυκες, κηρύσσοντες, wie unten 442 fl. κηρύκεσσι, κηρύσσειν, ἐκήρυσσον, 
za A Ἴυ. — 439. ἀϑρόοε ὧδε, so wie wir Geronten jetzt beisammen sind. 
In «ϑρόος ist das copulative « wie in ἅπας aspirirt, vgl. das verwandte 
eua. — 440. ϑᾶσσον stets in Sätzen der Absicht und Aufforderung im 
Sinne eines ocius, je eher je lieber, nie für den Positiv f‚daher eben nur 
vie hier in einem Absichtssatz (noch sechsmal) oder mit αλλά und adhor- 
tatirem Conjunctiv (siebenmal), isolirt nur einmal; die Stellen bei Ameis 
zu n 152 Anhang] — 442-4. — 50—2. Das asyndetische avrixa zur Be- 
zeichn der raschen, unvermittelten Folge der Handlungen, zu A 539. 
In B 51 ἀγορήνδε, nicht πολεμόνδο. — 446. οἱ δ᾽ ἀμφ᾽ Aro., der Atreide 
nebst Umgebung, wie I’ 146. Z 456 ff. I 81. M 139. Ο 301. y 168. x 281, 
wobei zuweilen schon bei Homer einzig die Person des Fürsten oder Füh- 
rers zu verstehen ist [,die bekannte Redeform, für die im Deutschen 
Gudrun und Nibelungenlied Analogien bieten, 5. Düntzer zur Stelle und 
zu I’ 146, vor allem aber R. Hildebrand Beiträge zur Sittengesch. des 
Mittelalters (Wien 1865, Abdruck aus Pfeiffers Germania X S. 129 ff.) S. 
13 δ Eben so bei den Attikern οὗ πορέ mit dem Accus. einer Persön- 
lichkeit. Bei Homer kann auch der Artikel fehlen. Zu IT’ 146. — 446. 
Nivor χρόνοντες, nach φῦλα und φρῆτραι, wie 362 Nestor rieth. nera 
δέ, unter ihnen. γλαυκ. 419ήνη, die unsichtbar mit ihrer Aigis wirkt, 
wie τ 2 und 33 ff. oder Apollon in O 807 fl. — 447. ἀγήραον ἀϑανάτην 
re, den Vorzug ewiger Jugend, steten Unverändertseins betonend neben 



90 2. LAI4A0=8 8. 

τῆς ἑκατὸν ϑύσανοι παγχρύσεοι ἠερέϑονται, 
σεαντες ξυπλεχέες, ἑκατόμβοιος δὲ ἕκαστος. 
σὺν τῇ παιφάσσουσα διέσσυτο λαὸν ᾿Ιχαιῶν 450 
ὀτρύνουσ᾽ ἰέναι. ἐν δὲ σϑένος ὦρσεν ἑκάστῳ 
καρδίῃ, ἄλληκτον ᾽τολεμέζειν ἠδὲ μαχεσϑαι. 
τοῖσι δ᾽ ἄφαρ πόλεμος γλυκίων γένετ᾽ ἠὲ νέεσϑαι 
ἐν νηυσὶ γλαφυρῇσι φέλῃν ἐς πατρίδα γαῖαν. 

ἠύτε πῦρ ἀίδηλον ἐπιφλέγει ἄσπετον ὕλην 455 

dem göttlicher Unsterblichkeit, sonst stets von göttlichen Persönlichkei- 
ten, zu P 444, asyndetisch angereiht, weil begründende Epexegese zu 
&olrınov. — 448. τῆς, von weicher herab ϑύσανοι, Troddeln, vgl. 
das fünfmalige Epitheton der Aigis ϑυσανόεις 'betroddelt, ἡδρέϑονταε 
flattern wie I’ 108, als beständige Eigenthümlichkeit. [Nach Zenodot 
ἠερέϑοντο. Zur Etymologie G. Curtius Grundzüge S: 817 f.] παγχρύσεοε 
ist ἅπαξ eiop. Dass nun 350 ff. Athene mit der Aigis durch die Reihen 
der Achaier wandelt, mit ihr blitzt und glänzt uud so zum Marschiren 
anregt, ist eine der verschiedenfachen Verwendungen und Handhabungen 
dieses Wunderschilds, der je nach Bedarf die entgegengesetzten Wirkun- 
gen hervorbringt, als: Schrecken, kraftläihmende Zaubermacht, Vernich- 
tung, aber auch Beschirmung, selbst Conservirung eines Leichnams, wie 
denn auch die Epitheta theils vom Glanz des Goldes, von Ehrwürdigkeit, 
Unsterblichkeit, ewiger Jugend und kraftstählendem, anregendem wie auch 
heilendem, bewahrendem Einfluss sprechen. [Dass aber in der Aigis von 
der vergleichenden Mythologie eine Hinweisung mit Recht erblickt wird 
auf Wolkendunkel, heftige Luftbewegung und plötzliche Lufterscheinun- 
gen, erweisen hier verschiedentliche Züge, wie παγχρύσεοε und ἠερέϑον- 
zas 448, παιφάσσουσα 450. Hierüber und vor allem über die Darstellung 
der Aigis in der bildenden Kunst vgl. K. B. Stark Berichte der k. sächs. 

„ Gesellsch. d. Wiss. zu Leipzig. Philol.-hist. Klasse II 1864 S. 187 fi.) — 
449. ἑκατόμβοιος, denn beim Mangel alles gemünzten Metalles dienten 
für gewöhnlich Rinder sowohl als Tauschmittel wie auch zur Preisbestim- 
mung. Hier wie anderwärts (vgl. ἑκατόμβη) ist der Gebrauch des Aus- 
drucks 'hundert Rinder werth’ ein stark figürlicher, denn nichts deutet 
darauf hin, dass Athene in besonders kolossalen Dimensionen aufzufassen 
wäre. [Gladstone hom. Studien bei Schuster S. 452 ff., indem er den 
Werth eines Ochsen in der Heroenzeit zu !/; Unze Goldes annimmt, also 
für jede Troddel funfzig Unzen rechnet, erhält so für alle hundert drei- 
hundert Pfund, und angenommen, dass die derartige Einfassung eines 
solchen Kuustwerks ein Zehntel des Totalgewichts repräsentirte, dreissig 
Centner für die ganze Aigis, und nimmt gleichfalls hier die Zahl in poe- 
tischer, nicht in arithmetischer Weise angewendet.] — 450. παιφάσσουσα, 
blitzend, glitzernd mit dem metalinen Wunderschild, ein ἅπαξ sig. 
wie ἐκπαιφασσειν E 808, gehört jedenfalls zu Wurzel ga [,und zwar 
nach Autenrieth zu einem Stamme φασ, entstanden aus naspaojeır, nach 
Düntzer zu einem Stamme gyax wie fax, facies, fucetus. Döderlein hom. 
Glossar ὃ. 2193 nimmt es von den Feuerblicken, Düntzer von dem 
Feuereifer, endlich Fäsi von der blitzartigen Schnelligkeit der Pallas. 
Am nächsten liegt auf jeden Fall die sinnliche Auffassung, 5. zu 448) — 
462. καρδίῃ zu ἑκάστῳ, der Theil nach dem Ganzen, das σχῆμα za ὅλον 
καὶ μέρος, ganz wie A 11. & 151. Di. 48, 12, 4. uaxsadaı und 453 »νέε- 
σϑαι, Reim der Versausgänge, zu A 70. — 454. γλαφυρός, hohl’, geräu- 
mig, wie hier von Transport-, sonst auch von Ka ahrteischiffen. 

455—488. Der Auszug in die Ebene geschildert durch eine 
Kette glänzender Vergleschungen. — So wird auch das Ende des 
griechischen Katalogos durch Gleichnisse geschmückt 780 bis 785 und 
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crgeog ἐν χορυφῇς, ἔκαϑεν δέ re φαίνεται αὐγή, 
ὡς τῶν ἐρχομένων ἀπὸ χαλκοῦ ϑεσπεσίέοιο 
αἴγλη παμφανόωσα δι᾽ αἰϑέρος οὐρανὸν ἧκεν. 

τῶν δ᾽, ὥς τ' ὀρνίϑων πετεηνῶν ἔϑνεα nokia, 
χηνῶν ἢ γεράνων ἢ κύκνων δουλιχοδείφων, 460 
᾿Ἰσίῳ ἐν λειμῶνι, Kavorgiov ἀμφὶ δέεϑρα, 
ἔνϑα καὶ ἔνϑα ποτῶνται ἀγαλλόμενα πτερύγεσσιν, 

eben so bezeichnet anderwärts, z. B. am Schluss von P, wo (bei der Heim- 
kehr aus der Schlacht) wie hier nicht weniger als fünf zusammentreffen, 
»ıne üppige Fülle von Bildern den bedeutenden Punkt in der Erzählung. 
Dabei sind diese fünf Vergleichungen mehr als blosse Variationen über 
dasselbe Grundthema, denn jede bringt in sachgemässer Stufenfolge einen 
neuen Zug zur Schilderung des Ganzen: in ἐρχομένων, 457 das Heran- 
rücken des Achaierheers, in ds ποδέον προχέοντο 465 sein Ein- 
rücken auf den Wahlplatz, in ἔσταν 467 die Aufstellung der wirren 
Massen, in 472 die Kampfbegier der nun gegliederten, in nyauoves 
δμχόσμεον 416 die Thätigkeit der Führer, vor allem des Obe ers. 
Erstes Gleichniss bis 458: der Waffenglanz der Vorrückenden gleicht dem 
Waldbrande auf (fernem Bergesgipfel. Denn der Dichter nimmt seinen 
Sandpunkt auf der Höhe Troıas, erblickt also vom Achaierheer zu- 
sächst "von weitem (ἔχαϑον in 456) nur das Gefunkel der Rüstungen und 
Waffen. ἀέδηλος von ideiv mit a privativum, “unsichtbar machend, ver- 
tülgend, verderblich, wie sonst auch 0400» πῦρ. [G. Curtius Grund- 
züge ὃ, 584. Nach Savelsberg quaestiones lex. (Aachen 1861) S. 1—10 
wäre es ἀ-δη-λος, von das, δαίω, δέδηα mit dem verstärkenden Praefix 
ἐι — ἀσε-, agı-, in der Bedeutung ‘sehr brennend’ ἃ. i. sehr zerstörend. 
indes; vgl. zu 318.) — 457. τῶν ἐρχομένων, eine Art (Genetivus absolutus. 
ἔχχεσϑαι hervorkommen aus dem Lagerthor, zu 88. ϑεσπέσιος von 
dr kanstreichen Beschaffenheit der Erzrüstungen [oder der unermess- 
chen Menge der zu den Waffen des Achaierheers verarbeiteten Metalle. 
Eadiich hält Döderlein hom. Gloss. δ. 500 auch eine Antiptosis für nicht 
ustatthaft: αἴγλη χαλκοῦ ϑεσπεσίοιο statt χαλκοῦ ϑεσπεσίη αἴγλη). — 
Ueber die zur Bezeichnung der weitesten Ausdehnung und grössten Höhe 
dienende Formel in 458 zu £ 837. In ihr kehrt der Ausdruck ‘durch den 
Anker in den Uranos nur P 425 wieder, vgl. 7’ 351. — 459. Zweites 
Ileichniss bis 466. Der Glanz verbreitet sich, indem er näher kommt, 
ΔῈ Γ der ganzen Ebene, wie wenn weisse Vögel (Singschwäne, Kraniche 
nd wilde Gänse, die beiden letztern freilich von mehr gräulichen Gefie- 
der; sich auf eine Wiese niederlassen. Alle Nebenzüge der Vergleichung 
dienen zur Hervorhebung der grossen Menge, wie deun auch das massen- 
hafte Umherfliegen der Vögelscharen dem Sichergiessen der Geschwader 
über das Schlachtfeld hin 464 f. ausdrücklich parallel gesetzt wird. — τῶν 
ὁ, mit der Wiederaufnahme ὡς τῶν in 464 wie τοὺς δ᾽ 474 und ὡς τούς 
47, τῶν δ᾽ M 278 und ὡς τῶν 287, Π 633 und 635, οἱ δ᾽ IT 428 und ὡς of 
#3, vgl. 4 433, 486. A 67, 70. M 167, 170. N 62, 65. O 271, 277. 323, 
326. 381, 386. 630, 636. 77 156, 164. P 755, 758. » 81, 84. x 302, 307. 
Zam (sanzen vgl. die Nachahmung Vergils Aen. VII 699 cew quondam 
rei (hier opagayei) liquida inter nubila cycni, Cum sese e pastu refe- 
runt et longa canoros Dunt per colla (dovAyodeigww) nıodos, sonat amınıs 
“2. Asia longe Pulsa palus und Apoll. Rhod. IIII 1298— 300. — 461. ““σέῳ 
in Adjectiv wie ἐν λειμῶνε Σκαμανδρέῳ 467, und diese Asische Au lag 
angeblich südlich vom Tmolos in Lydien. [Eben so Vergil. Andere lesen 
Asis als (Genetiv eines Heroennamens Asias, was durch Herod. III 45 
asterstützt wird, noch Andere ἀσέῳ schlammig, was die Prosodie ver- 
bietet, 5. Φ 321.] — 462. ἔνϑα und ἔνϑα, hier oder dort, in dieser oder 
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κλαγγῃδὸν προκαϑιζόντων, σμαραγεῖ δέ TE λειμών, 
ὡς τῶν ἔϑνεα πολλὰ νεῶν ἄπο xal κλισιάων 
ἐς πεδίον προχέοντο Σχαμάνδριον, αὐτὰρ ὑπὸ χϑών 465 
σμερδαλέον χοναβιζε ποδῶν αὐτῶν τε καὶ ἵππων. 
ἔσταν δ᾽ ἐν λειμῶνι Σχαμανδρίῳ ἀνϑεμόεντι 
μυρίοι, ὅσσα τε φύλλα καὶ ἄνϑεα γίγνεται ὥρῃ. 

ἥτε μυιάων ἀδινάων ἔϑνεα πολλὰ 
αἵ τε κατὰ σταϑμὸν στοιμνήιον ἡλαάσκουσιν 470 

jener Himmelsgegend wie 397. — ποτῶνταε, flattern, zu Wurzel ner, 
neroums gehörig; ayakldusva, sich freuend, lustig einherschwebend, 
vielleicht zu Wurzel γαῦ, yar, γαέω ‘freue mich’, γῆϑος ‘Freude, γάνος 
‘Heiterkeit’ zu ziehen nebst ayavos, ayavpös stolz’, ἄγαμαε und ἄγη "Stau- 
nen’ [G. Curtius Grundzüge S. 158, obwohl auch die Herleitung von ya4 
“glänzen (prunkend, prangend) manches für sich hat) — 463. κάαγ- 
γηδόν und προκαϑίξω sind ἅπαξ εἰρημένα. xAayyn, nie vom Metall der 
artikulirten Menschenstimme (denn A 605 steht es vom klanglosen Gesumm 
der Schatten, die keine rechte Stimme haben) hier in seiner ursprüng- 
lichen Kraft [Classen Beobachtungen u. s. w. I S. 17] vom Vogelruf, dem 
Wildgansschnattern, Kranichkreischen und den angenehmen, posaunenglei- 
chen Tönen des Singschwans. [Ueber das Suffixum -do» an Nominal- 
stämmen G. Curtius Grundzüge S. 573.] προκαϑιξζόντων, sich vorwärts 
fliegend niederlassen, mit Anschluss an die Genetive in 460, nicht καὶ 
προκαϑίζουσε, da das wirkliche tertium comparationis σμαραγεῖ δέ ve des- 
μῶν ist, die Aue glänzt von Vögeln weisslichen (refieders, verwandelt sich 
durch deren Niederlassen in eine blendendweisse Fläche; vgl. über ouapayei 
das zu 210 Bemerkte. — 465. προχέοντο mit o vor «Σκαμάνδριον, das Bonst 
für den Hexameter unmöglich wäre, eine prosodische Licenz wie Ε 36. 77. 
7174. H 329. A 499. M 21. 7 74. © 124. 223. 306. 603. X 148, da für 
das Ohr wenigstens Ixauuvdoos zu Kauavdoos, Σκαμάνδριος zu Kauar- 
δριος sich schwächen konnte, während in andern Fällen ox sich für Ohr 
und Auge zu blossem x erleichterte. [G. Curtius Grundzüge S. 623. Le- 
gerlaz Die sogenannte epische Dehnung und Verkürzung bei Homer 
(Soest 1862) 5. 14 5] ὑπό zu ποδῶν mit Uebergang von der localen zur 
causativen Kraft. αὐτῶν und ἵππων hängen von ποδῶν ab. [Andere wie 
Nägelsbach fassen ὑπό adverbial im Sinn von unten und ποδῶν als Ge- 
netiv der Ursache. Indess vgl. Di. 68, 5, 5 und J. La Roche über den 
Gebrauch von ὑπό bei Homer S. 24.] — 466. σμερδαλέον, zu 309; wird 
mit κοναβέξζω gern verbunden, zu 334. — 467—8. Drittes Gleichniss, die 
unübersehbare Gesammtmenge des nun zur Aufstellung kommenden Achaier- 
heers betreffend. Zur 'blumenreichen Niederung am Xanthosufer vgl. & 
351 ἢ, auch 2 451. — 468. Das Gleichniss wie 800. « 51 und mit weite- 
rer Ausmalung, freilich mit Anwendung auf die Vergänglichkeit und de 
schnellen Wechsel der menschlichen Geschlechtsfolge, Z 146 f. ὥρῃ in 
seiner eigentlichen Bedeutung 'Blüthezeit': im Lenze wie «51, sonst auch 
(471. Π 648. o 367. x 301) mit dem Zusatz εἰαρεινῇ [G. Curtius Grundzüge 
5. 319). Zum Dativ Di. 48, 2, 8, ἐν den e 176. — 469—73. Viertes 
Gleichniss: an keckem Muthe gleichen die jetzt aufzustellenden Krieger 
Fliegen am Milchasch; wie diese auf die Milch, sind sie auf Feindesblut 
erpicht. [Gewöhnlich sucht man hier das tertium comparationis in der 
Unzahl und dem dichten Gedränge und Gewirre. Allein die Fliege in 
homerischen Vergleichungen bezeichnet immer die erpichte Gier, 8. 77 641 ff. 
P 570, und die Menge ist mit dem dritten Gleichniss abgethan. Daher 
steht διαρραῖσαε ueu. 473 bedeutungsvoll, nicht als blosser Nebenzug der 
Schilderung.] ἁδενάων, zu 87. — 470. ποιμνήιος ist ἅπαξ sie. wie ποέμνη 
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ὥρῃ ἐν εἰαρινῇ, ὅτε τε γλάγος ἄγγεα δεύει, 
τσσοι ἐπὶ Τρώεσσι κάρη κομόωντες Ayauoi 
ἐν πεδίῳ ἵσταντο, διαρραῖσαι μεμαῶτες. 

τοὺς δ᾽, ὥς τ' αἰπόλια πλατέ αἰγῶν αἰπόλοι ἄνδρες 
ῥεῖα διαχρίνωσιν, ἐτπεεί χε νομῷ μιγέωσιν, 475 
ὡς τοὺς ἡγεμόνες διεκόσμεον ἔνϑα καὶ ἔνϑα 
ἱσμίνηνδ᾽ ἰέναι, μετὰ δὲ κρείων ᾿γαμέμνων, 
ὕμματα χαὶ κεφαλὴν ἴκελος hi τερπιχδραύνῳ, 
Aoei δὲ ζώνην, στέρνον δὲ Ποσειδάωνι. 
[τε βοὺς ἀγέληφε μέγ᾽ ἔξοχος ἔπλετο πάντων 480 
ταῦρος (0 γὰρ τε βόεσσι μεταπρέπει ἀγρομένῃσιν), 
τοῖον ἄρ᾽ “ἀτρεΐδην ϑῆκε Ζεὺς ἤματι κείνῳ, 
ἱκπρεπέ᾽ ἐν πολλοῖσι καὶ ἔξοχον ἡρώεσσιν. 

[ 

ı 122. ἡλάσκουσεν, schweifen, schwärmen, nämlich nach den Milchge- 
fissen, nebst ἡεός, ἡλός ir, wirt’ zu ai 'Irrfarth’, ἀλᾶσϑαι ‘irren’ ge- 
kirig [G. Curtius Grundzüge 8. 490, — 471. ὥρη ἐν siag., zu 468, mit 
der weiteren Ausführung durch ὅτε re wie IT 648. o 367. χ 301. [Da 
&apıröos und Jap sonst bei Homer stets digammirt sind, vgl. auch Grund- 
tige 8. 348, so ist ‘die Praeposition entweder zu tilgen oder mit dem 
rbergehenden Nomen durch Synizese zu verschmelzen: Bekker hom. 
Blätter 8. 172.] — 473. τόσσοι, an Stelle eines ὡς, ist nur Nebenzug der 
Vergleichung. δεαρραῖσαι, sprengen, zerschmettern, ergänze Τρῶας. [Üeber 
μεμαῶτες mit Infinitiv des Aorists Ameis zu τ 231 Anhang.) — 474—88. 
Finfes Gleichniss, in drei einzelne zerfallend; es beschäftigt sich mit der 
Tätigkeit der Könige bei der Heeraufstellung, vor allem mit der impo- 
am Person des Öberkönigs selbst. — τοὺς δ᾽ und 476 ὡς τούς, zu 

.- αἰπόλια αἰγῶν wie A 679. ξ 101. 108 und ebenda συῶν» συβόσια.. 
ἔθει ie Zusammenstellung verschiedener Worte gleichen Stammes in 
“re, αἰγῶν, αἰπόλοι zu A 70; ganz ähnliches in v 173. φ 265. πλατέϊ, 
"titauseinander, zerstreut weidend, wie es Gewohnheit der Ziegen 
af der Weide ist. — 475. μεγέωσεν, als Subject ergänze αἰπόλια. νομῷ, 
ıuf der (gemeinschaftlichen) Weidetrift. [Nach ‚Düntzer: wenn sie der 
Weide sich genaht. Allein der Hörer konnte diese Stelle unmöglich 
anders als in jenem Sinne fassen, gegen den auch sachlich nichts einzu- 
senden ist.] — 476. διεκόσμεον, schieden’, theilten ein, mit dem Ziel- 
minitiv dev. Di. 55, 8, 20. — 479. ζώνην, an Taille, weil sich die 
behendigkeit des Ares naturgemäss in einer gewissen Schlankheit des 

us aussprechen muss. [Andere denken fälschlich hier an die Beklei- 
des Gottes, an den Kriegsgurt, der doch mit Augenschnitt und 

Brusthau unmöglich parallel zu stellen ist.] στέρνον, an hoher, breiter 
Brast. — 480. μέγα, um vieles, bei weitem, sehr, bei einem Adjectiv 
ım Positiv wie A 158. IT 46. ı 44. ἔπλετο ist Aorist, weil in der Ver- 
geichung: Di. 58, 10, 4. — 481. ταῦρος, die Species zu βοῦς in epexegeti- 
scher Apposition, wie noch von Thieren ὄρνεϑες αἰγυπιοί H 59, ἴρηξ κέρ- 
λοςν 86, σὺς κάπρος P 21; [; wir mit zusammengesetzten Substantiven: 
Lämmergeiervögel, “Kreisfalke', ‘Eberschwein’, vgl. Ameis zu » 87 An- 
hang]: aber auch umgekehrt tritt das Genus in attributiver Apposition 
Zir Species, wie ταύροιο βοός, zu P 889. — βόεσσι mit ἀγρομένῃσιν wie 
αγρομένοισι σύεσσιν δ 25. π 3. — 488. ἐκπρεπέ, ein,änaf eio., asynde- 
ische Epexegese des Adjectivs zum Adjectiv, zu 325. ἡρώεσσιν der Ge- 
gensatz zu ἐν πολλοῖσιν (vgl. E 673), Vornehme und Gemeinde überragte 
Agamemnons Herrscherhoheit. Der Dativ beim Superlativbegriff wie sonst 
der Genetiv: inmitten aller Heroen, unter allen; bei ἔξοχος noch o 227 
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ἔστεετε νῦν μοι, μοῦσαι Ὀλύμπια δωματ᾽ ἔχουσαι, 
(ὑμεῖς γὰρ ϑεαί ἐστε παάρεστέ τε ἴστε Te τᾶντα, 485 
ἡμεῖς δὲ κλέος οἷον ἀκούομεν, οὐδέ τι ἴδμεν) 
οἵ τινες ἡγεμόνες “αναῶν καὶ κοίρανοι ἦσαν. 
πληϑὺν δ᾽ οὐκ ἂν ἐγὼ μυϑήσομαι οὐδ᾽ ὀνομήνω, 
οὐδ᾽ εἴ μοι δέχα μὲν γλῶσσαι δέκα δὲ στόματ᾽ εἶεν, 
φωνὴ δ᾽ ἄρρηκτος, χάλκξον δέ μοι ἦτορ ἐνείη, 490 
εἰ μὴ Ὀλυμπιάδες μοῦσαι, Aıös αἰγιόχοιο 
ϑυγατέρες, μνησαίαϑ' ὅσοι ὑπὸ Ἴλιον ἦλϑον. 
ἀρχοὺς av νηῶν ἐρέω νῆας TE προστάσας. 

und φ 266. [Freilich heisst es sonst, wie oben erst 480, ἔξοχον ἄλλων, 
ἔξοχα πάντων und ἔξοχος ἡρώων Σ ὅθ. 487, auch lassen die Stellen in 
der Odyssee anderweitige Auffassungen zu, s. die Erklärer. Daher nelı- 
men Bernhardy wissenschaftl. Syntax S. 431, Düntzer (der noch in der 
Note zu o 227 ἡρώεσσεν mit ἔξοχον verband) u. A. ἐν πολλοῖσε zu 
n700800:, eine Sperrung wie die bei Herod. III 135 ἐξηγησάμενος πᾶσα» 
καὶ ἐπιδέξας τὴν Ελλάδα und-mehrfach bei den Tragikern; wobei sie ἡρ. 
entweder allgemein von den Gesammtachaiern fassen oder auch, wie 
Düntzer, von den Königen.] 

484—93. Feierliche Anrufung der Musen als Prooemium 
des Katalogos. Und zwar ist dieser Musenanrnf der feierlichste und 
enthusiastischte von allen. Denn hier in erster Linie bedarf der Sänger 
ihres Beistands bei einem Stoffe, der wegen der enormen Masse Details, 
die er enthält und die kein natürliches, überall leicht zu verfolgendes 

. Band umschlingt, dem Gedächtniss schwer zu überwindende Schwie- 
rigkeiten bietet. [Gladstone hom. Studien bei Schuster S. 108. Ebenda- 
hin zielt die Hinweisung auf die Unzulänglichkeit der physischen Vor- 
iragsorgane in 489 f. Nur also bei Annahme mündlichen Vortrags 
auch für die folgende Partie erscheint die Anrufung der Musen passend 
und bedeutungsvoll; denn als Schriftwerk wäre der Katalogos sicher 
eine der leichtesten Compositionen in der Ilias, wenigstens von keiner so 
besonders schwierigen Natur, dass der Musen Beistand ausdrücklich an- 
zuflehen wäre, vgl. Gladstone-Schuster a.’a. Ὁ. Schon dies spräche für 
ein nicht zu frühes Alter des Katalogos. Zu demselben Resultat aber 
kommt auch B. Giseke hom. Forschungen S. 223 f. theils aus metrischen 
Gründen, theils auch weil die grosse Menge von Eigennamen immer zu 
je zwei und drei im Vers verbunden wird, nie im Hesiodischen Charakter 
zu je vier.) μοῦσαι und ἔχουσαι, Reim, zu A 70, wie A 218. & 508. 
IT 112. — 485. πάρεστε, ihr seid gegenwärtig, nämlich πᾶσι, was 
aus πάντα sich ergiebt. Ihr Musen seid allgegenwärtig und allwissend 
d. h. ihr wart als Göttinnen Augenzeugen von allem, was auf Erden un 
im Himmel gesangwürdiges geschah, wie sich auch die Kenntniss der 
Seirenen « 189—91 nur auf die Vergangenheit bezieht. — 486. ἡμεῖς, wir 
Sänger, vgl. « 10, κλέος Kunde, die man von Hörensagen hat, im Ge- 
gensatz zum sichern Wissen aus eigener Erfahrung und aus Äutopsie; 
wie a 283. — 487. ἡγεμόνες, die sonst auch ags0rn7ss genannten Anführer 
der kleineren und unbedeutenderen Contingente, auch die Untercomman- 
danten, κοέρανοε, die eigentlichen Könige, zu 204. — 489. δέκα γλῶσσαι, 
ἑκα στόματ᾽, eine Hyperbel zur Versinnlichung der ungeheuren Zahl, wie 

ähnlich in «x 78. — 390. ovn und nroe (Brust), eine Art Prothysteron. 
Zu 484. [— 491 —2 sind jedenfalls interpolirt, denn die Mitwirkung der 
Musen ist eine schleppende Wiederholung von 484 f., das Ganze aber der 
directe Gegensatz zu dem unmittelbar vorher gesagten.] — 492. ὑπὸ TIA., 
vor Ilios, zu 216. — 493. ἀρχοὺς νηῶν, die Schiffsherren, wie 685. 
προπάσας, Sonst nur (zehnmal) in der Verbindung πρόπαν ἦμαρ. 
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Βοιωτῶν μὲν Πηνέλεως καὶ “Τ“ήιτος ἦρχον 
Aopxeallaog τε ᾿προϑοήνωρ τε Κλονγίος τε, 495 
οἵ ϑ' Ὑρίην ἐνέμοντο καὶ Αὐλίδα ττετρήεσσαν 
Σχοῖνόν τε Σχῶλόν τὲ πολύχνημόν τ᾽ Ἑτεωνόν, 
Θέσπειαν Γραῖαν τε καὶ εὐρύχορον Ἰϊυκαλησσόν, 

434 —760 der eigentliche Katalogos, mit Nachwort oder Epilo- 
gos bis 779, das Ende geschmückt mit glänzenden Vergleichungen bis 
8, zu 445. Dann bis 877, weniger ausführlich und mit minderem In- 
teresse an der Sache, der troische Katalogos. — Bei Aufzählung zunächst 
der achaiischen Streitkräfte sind es im Ganzen 29 Contingente, die zur 
sprache kommen, jedesmal durch die Zahl der Schiffe angegeben; 45 
ührer leiten diese Contingente, die von 171 Griechenstädten kommen. 

Bei 13 Heerführern, einzelne Patronymiken abgerechnet, wird die Genea- 
logie gegeben, stets von Helden zweiten Ranges, da wir mit der Herkunft 
beinah aller grösserer Heroen gelegentlich ım Verlauf der Ilias bekannt 
werden. [Dies ein Fingerzeig, dass der Katalogos erst nach der Abfas- 
sung der andern Rhapsodien entstanden ist.] Ueberhaupt bringt der grie- 
chische Katalogos 396, der troische 105, in summa fünfhunderteinen Ei- 
gennamen [Gl tone-Schuster 8. 104]. Mit Geschick läuft durch das Ge- 
wirr von Namen, durch die Fülle von Notizen bei dem bunt zusammen- 
gewürfelten Achaierheer als rother Faden eine Art geographischer 
Symmetrie. In drei Hauptabtheilungen nämlich schildert der Verfasser 
zunächst das continentale Griechenland südlich vom Oita, Mittel- und 
Südgriechenland mit den in unmittelbarer Nähe gelegenen Inseln, zusam- 
men 16 Contingente stark (494— 644); zweitens mit einem Sprunge von 
Aitollen nach ta das insulare Griechenland mit vier Contingenten (bis 
&%h, drittens, wieder nach dem Continent zurückgewandt, die neun Con- 
tnente des thessalischen Griechenlands zwischen Oita und Olympos bis 
τ (Gladstone 8. 111]. Den Beginn des Ganzen machen die weder wich- 
ügen noch alten noch besonders ausgezeichneten Boiotier, daher der 
ganze Katalog auch den Namen Βοιωτία führt; hier paradiren sie mit 
ucht weniger als 29 Städten, und sie allein haben die ausserordentlich 
starke Besatzung von 120 Mann per Schiff (510). Ueberhaupt aber mit 

jeser mittleren d. ἢ. der Hauptsection beginnt der Dichter desshalb, weil 
fe nicht allein die bei weitem grösste Zahl der Hauptheerführer und der 
Schiffe stellt, sondern auch des Oberkönigs Völker vorführt. — Im All- 
gemeinen [Gladstone S. 113) ist der Katalog eine Antwort auf die beliebte 
Frage der Heroenzeit τίς πόϑεν eis ἀνδρῶν u. 8. w. Den späteren Hel- 
lenen war er die grosse und einzige systematische Urkunde für die na- 
tionalen Ansprüche .der Einzelstaaten, ein Autorität beanspruchendes 
Document [Gladstone S. 116], was ihn freilich nicht vor grösseren und 
kleineren Veruntreuungen, Zusätzen und Veränderungen sichern konnte; 
zugleich der Prototyp für all die Heldengenealogien späterer Dichter und 
Prosaiker. — 494—545. Boiotien, das Minyeische Orchomenos, 
Phokis, Lokris und Euboia. Die hier und 495 aufgezählten Führer 
der Boiotier sind auch sonst erwähnt; denn Prothoönor, der 5 450 auf- 
tritt als Sohn des Areilykos, ist nach dem dortigen Zusammenhange iden- 
tsch mit dem hier genannten. — 496 f. οἵ leitet im Katalogos die einzel- 
nen Ortschaften ein, bei einem neuen Abschnitt οἵ de. Avkıs auch 303. 
πολύχνημος ist ἅπαξ eio. -- 498. Θέσπειαν, asyndetisch, während alle 
andern Glieder des Satzes durch re (oder καί) verbunden sind, eine Frei- 
heit, die der Diehter sich nur im Verseingang gestattet; wie 501. 502. 
560. 561. 647. 656. 712. 739. N 791. O 214. Σ 40. Ab. 48. — εὐρύχορος, 
weiträumig, ein Beiwort vieler Städte und der Landschaft Elis [, nach 
Andern: mit weiten Tanzplätzen, wo besonders die Götterreigen aufge- 
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οἵ τ' ἀμφ᾽ Agu ἐνέμοντο καὶ Εἰλέσιον καὶ Ἐρύϑραρ, 
οἵ τ Ἐλεῶν εἶχον ἠδ᾽ Ὕλην καὶ Πετεῶνα, 500 
Ὠχαλέην εδεῶνα τ᾽, ἐυχτίμενον πτολέεϑρον, 
Κώπας Εὔτρησίν ve πολυτρήρωνα ve Θίσβην, 
οἵ τὲ Κορώνειαν καὶ τεοιήενϑ' Aklagrov, 
οἵ τε Πλάταιαν ἔχον ἠδ᾽ οἱ Γλίσαντ᾽ ἐνέμοντο, 
οἵ F Ὑποϑήβας εἶχον, ἐυκτίμενον σττολέεϑρον, 505 
Ὀγχηστόν ϑ᾽ ἱερόν, Ποσιδήιον ἀγλαὸν ἄλσος, ' 
οὗ τε πολυσταφυλον ἄρνην ἔχον, οἵ τε Mideıav 
Νῖσαν ve ζαϑέην Aydmöova τ᾿ ἐσχατόωσαν. 
τῶν μὲν πεντήχοντα νέες χίον, ἐν δὲ ἑκάστῃ 
κοῦροι Βοιωτῶν ἑχατὸν καὶ εἴχοσι βαῖνον. 510 

οἱ δ᾽ “Ισπληδόνα γαῖον ἰδ᾽ Ὀρχομενὸν Μινύειον, 
» 3 5) 2 “ 2γ! v 

τῶν nox Aoxakapos xal Ιαλμενος, υἷες Agnos, 
ovg τέχεν ἰστυόχη δόμῳ Artopog Aleidao, 

führt wurden, weitplätzig: Döderlein hom. Glossar $. 399]. — 499. ἀμφ᾽ 
und ἐνέμοντο, wie ἀμφενέμοντο, zu 521. — 500. Ὕλη, später "Pia, bei 
Homer sonst mit verkürzter Paenultima Z 708. ΠΗ 221. — 505. Ῥπκοθϑήβας, 
das nur hier erwähnt wird, wie sich auch kein ähnlich gebildeter Orts- 
name wieder findet, wohl ‘das unten in der Ebene gelegene Theben’, 
Theben untern Theils im Gegensatz zur Kadmeia und der Oberstadt, 
die zur Zeit des Zugs vor Troia noch in Trümmern lagen. [J. La Roche 
über den Gebrauch von ὑπό bei Homer $. 34. Nach Andern das nach- 
herige Potniai.] Bei Glisas, nah bei Theben am Berge Hypaton, waren 
die Thebaner von den Epigonen überwunden worden. — 506 heisst 
die Stadt Onchestos ein ἄλσος des Poseidon, wie Pyrasos 696 ein De- 
meter-Temenos. Vgl. auch 592. — 509 ἢ κίον, βαῖνον, wir plusquam- 
perfectisch (wie wirklich 720): waren in die See gestochen, hatten sich 
(als Bemannung) eingeschifft. Eben sa 611. 619. ἑκατὸ» καὶ ἐείκοσι, zu 
494. Nur noch bei Philoktetes wird im Katalogos die Zahl der Schiffs- 
mannschaft erwähnt 719, und zwar dort auf funfzig angegeben, so dass 
man beide Zahlen als Extreme angesehen und fünfundachtzig für jedes 
Schiff als Durchschnittsziffer berechnet hat. Indess die Meerschiffe der 
Heroenzeit werden ausnahmslos sonst von funfzig Rudern, fünfundzwanzig 
an jedem Bord, getrieben, neben welchen Funfzigruderern es noch zwan- 
zigruderige Lastfahrzeuge giebt (# 212 u. ö.); denn das Schiff mit hun- 
dert Ruderbänken in 7? 247 steht zweifelsohne als absichtliche Hyperbel. 
[S. dort und Grashof das Schiff u. s. w. S. 18. Wahrscheinlich hat man 
sich hier je zwei au &inem Ruder sitzend vorzustellen. Uebrigens spräche 
dieser Zug für eine verhältnissmässig späte Abfassung der die Boiotier 
betreffenden Partie.) 

511. Orchomenos, die reiche Stadt der Minyer (1 381), lag auf dem 
Abhange des Berges Hyphenteion an der Mündung des Kephissos in den 
See Kopais; ihr Gebiet war die feuchte Niederung dieser Gewässer. 
Aspledon nah dabei am Flusse Melas. — 512. τῶν ἦρχ, wobei vielleicht 
der ältere der Brüder (wohl der erstgenannte) das Hauptcommando führte, 
wie in den drei gleichen Fällen (518. 678. 732) der vorherrschenden Ge- 
wohnheit gemäss ebenfalls das Recht der Primogenitur anzunehmen räth- 
lich scheint [Gladstone-Schuster hom. Studien S. 304) Beide Brüder 
kehren wieder in / 82; später fällt Askalaphos: N 518, auch O 112. — 
513. στυόχη, wie auch in sieben andern Fällen der Name der Mutter 
im Katalogos erwähnt wird, zweimal noch, wie hier, bei Bastarden. — 
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παρϑένος αἰδοίη, ὑνεερώιον εἰσαναβᾶσα, 
Agnı χρατερῷ" ὃ δέ οἱ παρελέξατο λάϑρῃ. 515 
τοῖς δὲ τρεηκοντα γλαφυραὶ νέες ἐστιχύωντο. 

αὐτὰρ Φωχήων Σχεδίος καὶ Ἐπίστροφος ἦρχον, 
εἱέες Ἰφίτου μεγαθύμου Ναυβολίδαο, 
οἱ Κυπάρισσον ἔχον Πυϑῶνα τε πετρήεσσαν 
Κρῖσαν τε ζαϑέην χαὶ “αυλίδα καὶ Πανοπῆα, ‚520 
οἵ τ' Avsumgeiav καὶ Ὑάμπολιν ἀμφενέμοντο, 
ἡ τ ἄρα πὰρ ποταμὸν Κηφισὸν ὅῖον ἔναιον, 
οἵ τε Μίλαιαν ἔχον πηγῆς ἔτει Κηφισοῖο. 
τοῖς δ᾽ ἅμα τεσσαράχοντα μέλαιναι νῆες ἕποντο. 
οἱ μὲν Φιυχήων στίχας ἵστατον ἀμφιέττοντες, 525 
Βοιωτῶν δ᾽ ἔμπλην ἐπὶ ἀριστερὰ ϑωρήσσοντο. 
᾿ς Δ οχρῶν δ᾽ ἡγεμόνευεν ᾿Οιλῆος ταχὺς “ἴας, 
μείων, οἵ τι τόσος γε ὅσος Τελαμώνιος Alac, 
ἀλλὰ πολὺ μεέων' ὀλίγος μὲν ἔην, λινοϑώρηξ, 
ἐγχείῃ δ᾽ ἐκέκαστο Πανέλληνας καὶ Hyauovg‘) 580 

34H. υπερώιον, ins Obergemach, das auch nach dem überhaupt völlig 
analogen I7 184 als Schlafgelass der unvermählten Töchter diente. — 
316. γλαφυραέ, zu 454. 

517. Σχεδέος, den Hektor tödtet ? 306, wo über seine Verhältnisse 
there Auskunft gegeben wird. Ein gleichnamiger Phokerführer, Sohn 
des Perimedes, fällt O 515 von der gleichen Hand. — Ein Phoker Epi- 
ürphos nur hier, zwei Andre gleiches Namens 692 und 856. [Ipirov 
ὯΝ gelängter Mittelsilbe wie die analogen Wörter bei Geppert Ursprung 
ter om. Gesänge II 8, 84. 85, vgl. 8. 5. Ueber Ναυβολίδης als Sohn 
des in die See Stechenden’ Ameis und Düntzer zu $ 116.] — 519. Πυϑώ, 
der ste Name der später Delphoi genannten Opferstätte des Apollon am 

‚ mit welchem Heiligthum schon gegen den Beginn des neunten 
Jahrhunderts eine Weissagung verbunden war. [Der Name scheint zu 
Wurzel πυ, nöd “mache faulen’ zu gehören, 8. G. Curtius Grundzüge 
3.257, nicht zu Wurzel πυϑ als ‘Stätte, wo man fragt, “Fragestätte”.] 
Ärisa lag auf dem rechten Ufer des Pleistos, auf den der Opferstätte 
gegenüber im Westen sich erhebenden Höhen des Kirphis, Daulis und 
a00peus auf dem Ostabhange des Parnass. — 521. aupssduorro, um- 

wohnten, wie 574. 585. 634. 649. 655. 885. 853, ausserdem noch 186. 
132, stets am Versende, nur 655 vor der Hauptcaesur; zu 499. — 525. 

οἱ μέν͵ die beiden Phokerführer aus 517. — ἀμφεέσεοντες, 'darum be- 
schäftigt', mit averbialem Gebrauch gleich andern Participen geschäfti 8; 
tmsig, nur von der Thätigkeit des Mannes Α 667. 7' 392. ν 118 wie 
ἐγκονέοιυσαε von der des Weibes. Stets als Versschluss. [J. La Roche 
hom. Studien S. 108. Ameis zu y 118 Anhang.] — 526. dunimw ist ἅπαξ 
ne (Urber das substantivirte ἀρεστερά mit oder ohne Genetiv Ameis zu 
€ 277 Anhang.] 
„DMTÄ. As, μείων, Αἴας, μείων, zu A 70. ὈΟιλῆος mit Ellipse von 

ug. — Τελαμώνιος. Adjectiv des Eigennamens für den Genetiv [J. La 
Roche hom. Studien 8. 147. 6528—30 von des Aias Statur und Rüstung 
mit der schleppenden zwiefachen Wiederholung seiner Kleinheit wurden 
schon von den Alexandrinern athetirt, und verdienen dies zugleich auch 
wegen des Πανέλληνας 530.] — 629. λεινοϑώρηξ, wie denn die Lokrer über- 
haupt nach N 714 ff. leichtbewaffnet waren als Schleuderer und Bogen- 
schützen. — 530. Havelinvas, nur hier, gebildet nach der Analogie von 

Dias, 7 
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οἱ Kivov τ᾽ ἐνέμοντ᾽ Ὀπόεντα ve Καλλίαρόν τε 
Βῆσσαν τε Σκάρφην τε καὶ Abyeıag ἐρατεινάς 
Ταρφην ze Θρόνιόν τε Βοαγρίου ἀμφὶ ῥέεϑρα. 
τῷ δ᾽ ἅμα τεσσαράκοντα μέλαιναι νῆες ἕποντο 
„loxgwv, οἱ ναίουσι πέρην ἱερῆς Εὐβοέης. 535 

οἱ δ᾽ Εὔβοιαν ἔχον μένεα πνείοντες Aßavres, 
Χαλκίδα τ᾽ Εἰρέτριαν τε πολυστάφυλόν $ Ἱστέαιαν 
Κήρινϑόν τ ἔφαλον Aiov τ᾽ αἰπὺ πτολέεϑρον, 
οἱ ve Κάρυστον ἔχον ἠδ᾽ οἱ Στύρα ναιδτάασχον, 
τῶν αὖθ᾽ Nyeuovev Ἐλεφήνωρ Ölus Agnos, 540 
Χαλκχωδοντιάδης, μεγαϑύμων ἀρχὸς Aßavrwv. 
τῷ δ᾽ δι Aßavres ort ϑοοί, ὄπειϑεν κομόωντες, 
αἰχμηταί, μεμαῶτες ὃρεκτῇσιν μελέῃσιν ᾿ 
ϑώρηκας ῥήξειν δηίων ἀμφὶ στήϑεσσιν. 
τῷ δ᾽ ἅμα τεσσαράκοντα μέλαιναι νῆες ἕποντο. 545 

Παναχαιοέ und die Stämme von Nord- und Mittelgriechenland (die Lokrer 
eingeschlossen) den Achaiern als den Bewohnern des Peloponnes gegen- 
überstellend, so dass beide Namen zusammen zur Bezeichnung des gau- 
zen Heeres dienen. Aehnlich stehen sich so δλλάς und “Ἄργος gegenüber 
in einem meist athetirten Vers der Odyssee (a 344 = ὃ 726. 816. ο 80). 
Sonst finden sich Hellas und Hellenen bei Homer nur gebraucht in Jer 
allerspeciellsten Beziehung, als Gebiet und Stamm Thessaliens in der 
Landschaft Phthiotis, dem Herrschergebiete des Peleiden angehörig. — 
533. Τάρφη wäre nach Strabon IX 14, 6 das spätere Pharygai am Berge 
Knemis. [Eine Deutung des Flussnamens Boaygıos bei Döderlein hom. 
Glossar ὃ. 2020.] — 535. πέρην Evß., gegenüber von Euboia. [Butt- 
mann im Lexil. 1I S. 25 ff. Nach der gewöhnlichen Erklärung jenseit 
Eub., und dieses würde einen Standpunkt des Verfassers im Osten Grie- 
chenlands auf einer der Inseln oder in Kleinasien voraussetzen. Der Vers 
ist zu entbehren nach dem in 5931 —4 gegebenen Detail.] 

636 ff. μόνεα πνείοντες, Aeusserungen des μένος ἃ. i. "Heldenthaten‘, 
Muth schnaubend, praegnant wie unser ‘Wuth schnauben’, sonst Epi- 
thet der Achaier 7’ 8. 4 608. 2 364 und vgl. x 203 [Döderlein hom. Glos- 
sar ὃ. 830. J. La Roche hom. Studien S. 84]. — In Westeuboia, da wo 
es dem Gestade Boiotiens am nächsten tritt, am nördlichen Saume Jes 

nähnlichen Lelantosthales lag von schattigen Wäldern umgeben auf 
en Anhöhen der Küste Chalkis; am südlichen Rande jener vom Lelan- 

tos getränkten Ebene Eiretria (Eretria), — Ἱστίαιαν dreisilbig wie At- 
yurztin ὃ 229 und mehrfach Formen von Aiyvrrsos. Von Histiaia an 
Ortschaften Nordeuboias, in 589 Südeuboias. — 540. Zieprwaep, der 4 
468 -— 70 fällt, heisst nur übertragen ‘Spross des Ares’, wie noch öfter. 
[G. Curtius Grundzüge 5. 523. Andere nehmen es für ἄσζος nach Analo- 
gie von ϑεράποντες Agnos als "Aresdiener‘.] Denn sein leiblicher Vater 
war Chalkodon (541) d. i. 'Erzzahn’, wie auch der Name der Stadt Chal- 
kis auf die Kupfer- und Eisenerze hinweist, die sich in der Nähe fanden. 
— 542. ὅὄπιϑεν κομόωντες, am Hinterkopf lang behaart, d. h. vorn ge- 
schoren, das Gegentheil zu κάρη xou. Axci, dessen getrennte Schrei- 
bung es erweist. — 548. ogextijow, mit gefällten, wie 4 307. E 851. 
δηίων mit gekürztem ἡ. [Nach Andern zweisilbig auszusprechen, was 
einen origos δωδεκασύλλαβος oder ὁλοσπόνδειος ergeben würde. Jeden- 
falle bezeichnen die Spondeen rhythmisch malend die finstre Energie des 

unsches.] 



2. [414408 B. 99 

οἱ δ᾽ üg Adıvas εἶχον, ἐυκτίμενον πτολέεϑρον, 
᾿όῆμον Ἐρεχϑῆος μεγαλήτορος, ὅν ποτ᾽ ᾿ϑήνη 
ϑρέψε “ιὸς ϑυγατηρ, τέκε δὲ ζείδωρος ἄρουρα, 
χαδ᾽ δ᾽ ἐν ἄϑηνῃς εἷσεν, ἑῷ ἐνὶ πίονι νηῷ" 
ἔνϑα δέ μιν ταύροισι καὶ ἀρνειοῖς ἱλάονται 550 
κοῖροι Adyvalwv περιτελλομένων ἐνιαυτῶν" 
τῶν αὖθ᾽ ἡγεμόνευ᾽ υἱὸς Πετεῶο Μενεσϑεύς. 
τῷ δ᾽ οὔ πώ τις ὁμοῖος ἐπιχϑόνιος γένετ᾽ ἀνήρ 
κοσμῆσαι ἵππους τε καὶ ἀνέρας ἀσπιδιώτας. 
Νέστωρ οἷος ἔριξεν" ὃ γὰρ ττρογενέστερος ἦεν. 555 
τῷ δ᾽ ἅμα πεντήκοντα μέλαιναι νῆες ἕποντο. 

Hiag δ᾽ ἐκ Σαλαμῖνος ἄγεν δυοκαίδεκα νῆας 
στῆσε δ᾽ ἄγων ἵν ϑηναίων ἵσταντο φάλαγγες. 

, οὗ 6 “έργος τ᾽ εἶχον Τίρυνϑα τε τειχιόεσσαν, 
Ἑρμιόνην Lolvny τε βαϑὺν χατὰ κόλστον ἐχούσας, 560 

546— 80. Attika, Salamis, Argolis, Mykene. — 547. δῆμον, die 
Stadt und ihr Gebiet nach dem bekannten homerischen Gebrauch. [Die 
Etymologig noch unentschieden, vgl. G. Curtius Grundzüge S. 210.) Erech- 

bei Spätern Erichthonios d. i. "Gutland‘ [G. Curtius S. 188), Bruder 
des Butes d. i. Ochsenmann, ist wie Kekrops d. 1. "Vielschnitt' ein Sohn 
der spelttragenden (ζεέδωρος) d. i. fruchtbaren Erde, des Ackers. Der 
fette ἃ, 1. opferreiche Tempel in 549 ist die alte Cultusstätte der Athene 
af der Akropole, wo Erechtheus ihr das Erechtheion errichtete, s. ἡ 
1) und Herod. VII 55, welches Heiligthum die Stadtgöttin mit dem Ur- 
koros gemeinsam hatte. Eben so gründete der dankbare das grösste 
Fest der Pallas, die Athenaien (Panathenaien) in 560, das im Hekatom- 
baiea, im Julius, gefeiert wurde; denn μέν bezieht sich auf Athene [‚nach 
indem auf Erechtheus), σπερετελλ. ἐνιαυτων, im Umschwung der 
Jshre d. h. immer wenn das Festjahr nach der Penteteris, dem Ablauf 
ΓΒ vier Jahren, neu erscheint, wie © 404. 418. Vgl auch 7 833. « 16. 
ı28. — 552. υἱὸς Πετεῶο Meveodsis, wie Δ 327. M 331. N 690, vgl. 
auch Αἴ 355; Ilsr. von einem Πετεός. [Düntzer schriebe lieber Πετέωο 
rn einem Ilsssos nach Analogie von Πηνελέωο 3 489. — Die drei Verse 
zım Preise der Taktik des Menestheus 553—5, von der doch in der gan- 
zen Tliade nichts zu spüren ist, verwarf Zenodotos als in attischem In- 
teresse eingedichtet. Vgl. Herod. VII 161. Eben so soll 558 nach einer 
äemlich späten Sage von Peisistratos oder Solon eingeschoben sein, um 
Megara gegenüber die ΠΥ jede Attikas auf Salamis zu unterstützen. 
Pluterch. Solon 10. A jedenfalls bleibt die stiefmütterliche Karg- 
heit der Schilderung gerade beim ‘'Thurme der Achaier’, auch wenn man 
58 beibehält.]} — 553. ὁμοῖος mit Infinitiv der Beziehung wie X 437. Z 
521, P476. — 555. Νέστωρ οἷος, Nestor der kundigste Wagenlenker, 
daher der gute Rath in % 306 ff. προγενέστερος, insofern das Alter nach 
hemerischen Begriffen mit der Erfahrung unausbleiblich auch Verstand 
und Klagheit bringt. 

559. 4eyos, hier die Stadt wie Z 52. — rsıyıöas, ummauert, mit 
gewaltigem Mauerwerk umgeben, denn Tiryns hatte einen äusserst star- 
ken kyklopischen Mauerring (Mauergallerien), der in stattlichen Ueber- 
festen noch jetzt vorhanden ist. Das Epithet steht nur noch von Gortyna 
636 (A. Goebel de epith. in δὲς desinent. 5. 20]. — 560. κόλπος ‘Golf’ 
nur lier; κατά mit dysw "innehaben’ geographisch vom Anwohnen. 
(Sicht politisch vom Beherrschen, wie Döderlein hom. Gloss. ὃ. 2111 
erklärt. Denn zu κατά vgl. κατοικεῖν, zu ἔχειν aber & 177, Ὄλυμπον und 

7* 
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Τροιζῆν᾽ Ἠιόνας τε καὶ ἀμττελόεντ᾽ Ἐπέδαυρον, 
οἵ τ᾽ ἔχον “ἴγιναν Maonta τε κοῦροι Ayawy, 
τῶν αὖϑ' ἡγεμόνευε βοὴν ἀγαϑὸς 4ιομήδης 
καὶ Σϑένελος Kanavnos ἀγακχλειτοῦ φίλος υἱὸς. 
τοῖσι δ᾽ ἅμ᾽ Εὐρύαλος τρίτατος κίεν, ἰσόϑεος φώς, 565 
Mnxıornog υἱὸς Ταλαϊονίδαο ἄνακτος. 
συμπάντων δ᾽ ἡγεῖτο βοὴν ἀγαϑὸς Διομήδης. 
τοῖσι δ᾽ ἅμ᾽ ὀγδώχοντα μέλαιναι νῆες ἕποντο. 

οἱ δὲ υκήνας εἶχον, ξἐυχτέμενον σ“ττολέεϑρον, 
ἀφνειὸν τε Κόρινϑον ἐυχτιμένας τὲ Κλεωνας, 570 
Ὀρνειᾶς τ' ἐνέμοντο :“ραιϑυρέην τ᾽ ἐρατεινήν 
καὶ Σικυῶν᾽, ὅϑ᾽ ἄρ᾽ Ἴδρηστος τερῶτ᾽ ἐμβασίλευεν, 
οἵ ϑ' Ὑπερησίην τε καὶ αἰπεινὴν Γονόξσσαν 
Πελλήνην τ' εἶχον, ἠδ᾽ Alyıov ἀμφενέμοντο 
Aiyıakov τ᾽ ἀνὰ πάντα καὶ ἀμφ᾽ Ἑλέίχην εὐρεῖαν, " 5 
τῶν ἑχατὸν νηῶν ἦρχε κρείων Ayauduvav 
Argeiöng. ἅμα τῷ γε πολὺ πλεῖστοι καὶ ἄριστοι 

οὐρανὸν ἔχειν u. dgl. m.] — 562. κοῦροι Axamwv, hier wohl ΟὟ Ge- 
brauch des Achaiernamens, da der Verfasser des Katalogos sorgfältig zu 
vermeiden scheint, die allgemeinen griechischen Appellativa mit den Be- 
wohnern besonderer Districte in Verbindung zu bringen [Gladstone bei 
Schuster S. 82. 83.]. — 568. ἡγεμόνευε, der Singular, ohne dass das Ver- 
bum wie z. B. ὃ 628. φ 186 ın die Mitte tritt. βοὴν ἀγαϑός, zu 408. — 
564. Sthenelos und Eur lochos, beide mehrfach in der Ilias erwähnt, 
sind wohl auch y 167 als des Diomedes Fluchtgenossen bei der Heimkehr 
der Achaier zu verstehen. Beide sind ἄνακτες je eines Stammes oder 
Territoriums, ohne desshalb βασιλῆες zu sein, haben vielmehr ihr Ober 
haupt in Diomedes. — 565. ἐσόϑεος stets mit pas unmittelbar verbunden 
πὰ zwar nur in der Nominativform als stabiler Versschluss [vierzehnmal: 
Ameis zu a 324 Anhang. — Μηκιστῆος statt des gewöhnlichen mit Synl- 
zese gelesenen Μηκεστέος giebt als das durch den Rhythmus besser em 
fohlene Bekker hier und % 678 nach dem Vorgange von Thiersch Gr. 
. 194, 46 b. Vgl. Krüger Di. 18, 4, 7. Ameis zu A 478 Anhang]. — 566. 

Talaioviöns ist Ableitung von einem Ταλαΐων, was mit Talaös, der ein- 
fachen und später allgemeinen Namensform, eine völlig gleiche Geltung 
hatte in Folge der Gewohnheit, eine und dieselbe Person bald durch das 
προντότυπον bald durch das Derivatum zu bezeichnen. [Vgl. über solche 
identische Doppelbenennungen, dir sich von Homer ab durch die ganze 
Graecität erstrecken, Ameis zu « 8 im Anhang und im Mühlhäuser Pro- 
gramm von 1861 S. 9 bis 15.] , 

570. Κόρινϑος nur hier und Κορενϑόϑε N 664, nebst κορυφή zu καρ. 
κάρηνον ‘Kopf’ gehörig, Z 152. 210 Ἐφύρη “Warte, von Wurzel zog, σῦ- 
nannt. — 571. ᾿ραιϑυρέην 'Engpass. — 572. πρῶτ᾽, bevor auch Argos 
seiner Herrschaft angehörte. ἐμβασίλευσεν wie o 413. — 573. Ῥπερησίην 
in Achaia am Busen von Korinth, das spätere Aigeira. Wegen der ge- 
längten Paenultima zu 518. — T'ovdeooa, wie Tosvsis, Γόννοι, Genua 
mit γόνυ (γοῦνα), yovvös 'Bühl” zusammenhängend [Döderlein hom. Gloss. 
8. 1011. ἃ. Curtius Grundzüge 3. 449]. — 575. Alyıalös d. 1. ‘Strand. 
er Nordsaum des Peloponnes zwischen Elis und Isthmos von Korinth, 

das spätere Achaia. — 576. ἑκατὸν νηῶν, nähere Bestimmung des τῶν, 
wie 586, 587. 609, 610. 686. Sechzig Schiffe stelite Agamemnon ausser- 
'dem den Arkadiern, die keine eigenen besassen, 612 fl. Bedeutend zahl- 
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ἰαοὶ ἕποντ᾽" ἐν δ᾽ αὐτὸς ἐδύσετο νώροπα χαλκόν 
χιδιόων, πτᾶσεν δὲ μετέπρετεεν ἡρώεσσιν 
ηἵνεχ᾽ ἄριστος ἔην, πολὺ δὲ πλείστους ἄγε λαοὺς. 580 

οἱ δ᾽ εἶχον κοίλην Aaxedaluova κητώεσσαν 
Φαρίν τε Σπάρτην τὲ πολυτρήρωνά τε Πϊέσσην, 
Βρισειάς τ ἐνέμοντο καὶ Αὐγειὰς ἐρατεινας, 
ἱ τ ἄρ “μύκλας εἶχον Ἕλος τ ἔφαλον πτολέεϑρον, 
οἵ τε Aaay εἶχον nd“ Οἴτυλον ἀμφενέμοντο, 585 
τῶν οἱ ἀδελφεὸς ἦρχε; βοὴν ἀγαϑὸς ἹΠενέλαος, 
ἔξγχοντα νεών" ἀσχάτερϑε δὲ ϑωρήσσοντο. 
ἐν δ᾽ αὐτὸς κέεν σι προϑυμίῃσι πετοιϑώς, 
τρίνων πολεμόνδε" μάλιστα δὲ ἵετο ϑυμῷ 
τίσασϑαι Ἑλένης ὁρμήματα τε στοναχὰς τε. 590 

οἱ δὲ Πύλον τ᾽ ἐνέμοντο καὶ Aorvnv ἐρατεινὴν 
καὶ Θρύον Akpewio πόρον καὶ ἐύκτιτον Hirn, 
ταὶ Κυπαρισσήεντα καὶ ΦΙμφιγένειαν ἔναιον 
καὶ IIreleov καὶ Ἕλος καὶ Ἴ]ωώριον, ἔνϑα τε μοῦσαι 

dicher, als die mancher andrer Contingente, war freilich die Flotille des 
Atreden eben nicht, da Diomedes und Idomeneus jeder achtzig Segel 
tatten, Nestor aber gar deren neunzig, so dass ihre Truppenzahl der 
ἧκε Überkönigs ziemlich nahe kommen musste [, wenn nicht seine Schiffe 
wfangreicher waren: Gladstone-Schuster S. 299, 456. Indess vgl. zu 509. 
- διὸ athetiren wir mit Bekker u. A. nach dem Vorgang des Zenodotos 
ıs ein Einschiebsel motivirender Art, das schon seine Plattheit als ein 
wches kennzeichnet.) 

W—644. Lukeduimon und Pylos, Arkadien und Elis, die 
baliier, Kephullenier, Aitolier. Aaxsdainova, lie Landschaft; 
zur, hohl’, tiefliegend, das ebene Fruchtland zu Seiten des Euro- 
iv, weiches sich, etwa &ine Meile breit, drei Meilen den Fluss hinab- 
kit; κητώεσσαν von κῆτος "Schlund schlundreich, voller Bergschlunde 
ἅν, den Gebirgszügen des Parnass und Taygetos, zum Theil wohl in Folge 
w-derholter Erderschütterungen. [So nach Buttmann im Lexil. II S. 92 ff. 
Inderlein hom. Glossar 8. 2095. A. Goebel de epithetis in -δὲς desinent. 
“14 Ameis zu d 1 im Anhang. Andere, wie noch Düntzer zu δ 1, 
asen xyr. im Sinne von ‘geräumig und “ακεδαίμων in δ als Name der 
Nadt Sparte] — 586. τῶν, mit bestimmender Apposition im Folgenden, 
au 56. (Metrisches bei B. Giseke hom. Forschungen δ. 131.] — 581. 
eterepds, nämlich Ayausuvoros, scheint ein kingerzeig, dass Menelaos 
inıtz seines zu 408 erwähnten Therapontenverhältnisses zum Bruder Ober- 
“Üg in politischer Beziehung ziemlich ungebunden war. — 588. ἐν δέ, 

siverbial darunter, unter ihnen, zu A 311. — προϑυμέῃσι ist ἅπαξ sig., 
τα γε πρόϑυμος sich überhaupt nicht findet. [Gleichwohl gilt ngodvu. 
τεπριϑώς als Attribut gleich πρόϑυμος, wie das beliebte ἀλκὲ πεποιϑώς 
Zrich ἀλκεμος. Vgl. Ameis zu ὃ 130 und zum pluralischen Gebrauch des 
2009. die Stellensammlung Bekkers hom. Blätter S. 168 ff.] — 690. --- 366. 

991. Πύλον, das messenische, der Insel Sphakteria gegenüber an einer 
lsfenbucht gelegen, (592) Θρύον identisch mit Θρυόεσσα Binsenstadt A 
“il, an der Nordgrenze von Triphylia gegen Elis liegend. πόρος Durch- 
ang, Furth, als Apposition zum Städtenamen wie ἄλσος in 506. [Jinv 
"ch ausdrücklicher Vorschrift Aristarchs und Anderer, nicht Alrv nach 
Aralogie der als Eigennamen gebrauchten Adjectiva. Aehnliches 679 und 
11. 242.46.) — ὀύκτετος 592 ist ἅπαξ εἰρ., hingegen duxtiusvos findet 
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ἀντόμεναι Θάμυριν τὸν Θρήικα παῦσαν ἀοιδῆς, 595 
Οἰχαλίηϑεν ἰόντα παρ᾽ Εὐρύτου Οἰχαλεῆος 
(σετεῦτο γὰρ εὐχόμενος νικησέμεν, εἴ περ ἂν αὐταί 
μοῦσαι ἀείδοιεν, χοῦραι Ζιὸς αἰγιόχοιο" 
ai δὲ χολωσάμδναι πηρὸν ϑέσαν, αὐτὰρ ἀοιδήν 
ϑεσπεσίην ἀφέλοντο καὶ ἐκλέλαϑον κιϑαριστὺῦν), θυ 
τῶν αὐϑ' ἡγεμόνευε γερήνιος ἱππότα Νέστωρ, 
τῷ δ᾽ ἐνενήκοντα γλαφυραὶ νέες ἐστιχόωντο. 

οἱ δ᾽ ἔχον Agxadinv ὑττὸ Κυλλήνης ὄρος αἰτού, 
“«Τἰπύτιον παρὰ τύμβον, ἵν᾽ ἀνέρες ἀγχιμαχηταί, 
οἱ Φένεον τ᾽ ἐνέμοντο καὶ Ὀρχομενὸν σπολυμηλον 005 
Ῥίπτην τε Στρατίην τε καὶ ἠνεμόεσσαν Ἐνίσπην, 
χαὶ Τεγέην εἶχον καὶ αντινέην ἐρατεινήν, 
Σεύὐμφηλόν τ᾽ εἶχον καὶ Παρρασίην ἐνέμοντο, 

sich an dreiunddreissig Stellen, 18mal in Ilias, 1διηδὶ in Odyssee. — 
595. Θάμυριν τὸν Θρήικα, jenen sagenberühmten Thraker, der hier auf 
einer Kunstreise nach den Höfen Südgriechenlands begriffen scheint. Denn 
Dichalia 596, Sitz des Eurytos, ist nach 730. 9 224 das thessalische im 
Thale des Peneios, nicht das arkadische nah der Grenze von Messenien, 
was sich auch durch 9 --- 40 nicht erweisen lässt. — 597. στεῦτο, 'stellte 
sich an, unternahm, zu Stamm στα, orer gehörig und mit ἔστημε ver- 
wandt, findet sich nur in den Formen orevras und στεῦτο. [Nach Christ 
gr. Lauflehre 5. 273, Düntzer in Kuhus Zeitschr. XIII S. 22 und zu ἃ 534, 
Leo Meyer Zeitschr. XIIII S. 86 behauptete‘, nebst στόμα von einer Wur- 
zel stw, die aber im Altindischen nicht ‘sprechen’, sondern "lobpreisen’ 
bedeutet, desshalb auch mit στόμα nichts gemein hat: G. Curtius Grund- 
züge S. 192. Leo Meyer fasst es daher als geloben’. Uebrigens steht 
στεῦμαι beinah überall im Versanfange und immer mit Futur-, nur o 525 
mit Aoristinfinitiv, weil nur dort von der Vergangenheit.) εἴπερ av, selbst 
wenn, wenn sogar die Musen selber singen würden, wie 7’ 25. a 167. 
Der Öptativ rührt hier von der Oratio obliqua her. — 599. πηρὸν» ϑέσαν, 
ein ἅπαξ εἰρ., verstümmelten ihn, indem sie ihn der Stimme oder der 
Hand beraubten als der Vorbedingungen für die Ausübung seiner Profes- 
sion. [Denn gegen die gewöhnliche Erklärung ‘blendeten ihn’ spricht 
erstens, dass die Blindheit für den Sänger, der seine Schöpfungen weder 
las noch niederschrieb, keine eigentliche Strafe war; und doch wollen 
ihm den Musen die Gabe des Gesanges nehmen; zweitens dass z. B. bei 
Demodokos die Blindheit gerade mit der Gabe des Gesanges verknüpft 
erscheint in % 64 (Gladstone-Schuster 5. 153), so dass man mindestens 
die Blendung und Entziehung des Gesanges mit Fäsi, Düntzer u. A. an- 
zunehmen hätte. Döderlein hom. Glossar ὃ. 812 denkt auch an Irrsinn, 
weil die Götter den Menschen an d&m Glied zu strafen pflegten, mit wel- 
chem er gesündigt habe. Ueber die Etymologie von πηρός G. Curtius* 
Grundzüge S. 246; über die Motive der Bestrafung Nägelsbach hom. Theol. 
S. 226 der Ausg. von Autenrieth.] — 600. ἐκλέλαϑον, nämlich αὐτόν, mit 
doppeltem Accusativ nach Art der Verba des Beraubens. κεϑαριστύς ist 
ἅπαξ εἰρ. — 601. γερήνιος, zu 336. 

603. ὑπὸ Κυλλήνης ὅρος, ‘unter dem Gebirge hin’, was in Prosa heissen 
müsste Apxadin» τὴν ὑπὸ Κυλλήνης ὅρος. [Ein solcher Accusativ bei ὑπό be- 
zeichnet das Erstrecken über einen Raum: J. La Roche über den Gebrauch 
von ὑπό α. 5. ἡ. 8.8 61 — 604. Ainvrıos Adjectiv des Heros Aipytos, dessen 
Grabmal am Berge Sepia zu sehen war nach Pausan. VIII 16, 2, vgl. VIII 4, 
4. Mit dem Epitheton der Arkader ἀγχεμαχηταί und 611 ἐπεστάμενοε πολε- 
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τῶν ἦρχ Ayxaloıo πάις χρείων Ayanınvwo 
ἑξήχοντα νεῶν" πολέες δ᾽ ἐν νηὶ &xaoın 610 
Aguadeg ἄνδρες ἔβαινον, ἐπισταμενοι πολεμίζειν. 
αἰτὸς γάρ σφιν δῶχεν ἄναξ ἀνδρῶν Ayanıduvor 
viag ἐυσσέλμους περάαν ἐπὶ οἴνοττα πόντον, 
Irgeiöng, ἐπεεὶ οὔ σφι ϑαλάσσια ἔργα μεμήλειν. 

oa 2 [4 ὔ 2 -Ὠ 2 

οἵ δ᾽ ἄρα Βουπρασιόν τε καὶ Ἤλιδα diav ἔναιον, 615 
ἧσσον Ep Ὑρμένη καὶ ῆήύρσινος ἐσχατόωσα 
πέτρη τ΄ Ὡλενίη καὶ “4λείσιον ἐντὸς ἐέργει, 
τῶν αὖ τέσσαρες ἀρχοὶ ἔσαν, δέκα δ᾽ ἀνδρὶ ἑχάστῳ 
"γὲς ἕποντο ϑοαέ, πολέες δ᾽ ἔμβαινον Ἐπειοί. 
τῶν μὲν ἄρ᾽ Αμφίμαχος καὶ Θάλπιος ἡγησάσϑην, 620 
εἶες ὃ μὲν Κτεάτου ἡ δ᾽ ἄρ Εὐρύτου, Axroplwves, 
τῶν δ᾽ Ἡμαρυγκεΐδης ἦρχε κρατερὸς Διωρης" 
τῶν δὲ τετάρτων ἦρχε Πολύξεινος ϑεοειδής, 
εἷος Αγασϑένεος Avynıadao ἄναχτος. 

οἱ δ᾽ ἐχ Ζ4ουλιχίοιο Ἐχινάων ϑ᾽ ἱεράων 625 

size harmonirt das dritte ἐγχεσέμωροιε in Η 134. Gleichwohl treten die 
Arkader später nicht in Activität; auch ihr Führer Agapenor wird nur 
dies eine Mal erwähnt. — 609. τῶν und ἐξήκ. νεῶν, zu 586. Ein Pleu- 
vnier Ankaios in #695. — 611. ἐν und βαῖνον, wie ἔμβαενον 619, ἐμ- 
βέβασαν 720. Vgl. zu 509. — 614. ϑαλασσια ἔργα, die Werke des 
Heeres wie ε 67 und mit ähnlicher Umschreibung πολεμήνα ἔργα u 116 
ὃ ἃ — Arkadien das einzige Binnenland im achaiischen Katalogos, da- 
krbei dem erklärlichen Mangel nautischer Fähigkeiten der Atreide ne- 
ba den Transportschiffen auch Steurer und Matrosen gestellt haben 
vr. Dass übrigens Arkadien schon zur Zeit der Abfassung des Kata- 
I al reichbevölkerte Landschaft galt (später ward es im Peloponnes 
a Dichtigkeit der Bevölkerung einzig von Lakonien erreicht), beweist 
dit rosse Anzahl der Segel sowie die als bedeutend hervorgehobene 

ß. 
615. Ἤλεδα, nicht die Stadt, die erst nach den Perserkriegen ent- 

säänden ist, sondern die in der heroischen Zeit nur fieckenweise bewohnte 
dschaft, dia herrlich genannt wie A 686. 698. » 275. ὦ 431 und 

üehrfach Lakedaimon. Das Ganze (Elis) aber nach dem Theile (Bupra- 
son wie 625 die Echinaden nach Dulichion. — 616. ὅσσον ἐφ᾽ d. i. ἐφ᾽ 
λῦσον, substantivirtes Neutrum, “über einen wie grossen Raum hin’ d. i. 
0 viel als einschliesst; ἐντὸς ἐέργεε wie 845. 2 544. n 88. Wegen ἐπέ 
Ir. 68, 42, 1 [und zur ganzen Formel Ameis zu » 114 Anhang]. Durch 
tie im Folgenden genannten Oertlichkeiten werden die vier Grenzpunkte 
der Landschaft nach Norden und Westen, Osten und Süden angegeben. 
- Myrsinos identisch mit dem späteren Myrtuntion. — 620. Amphi- 
machos fällt N 185—205, Diores 4 517—26; ihre Amtsgenossen 
Thalpios und Polyxeinos bleiben fürder unerwähnt. — Die Aoristform 
ἤπσασϑηὴν wie 678. 864. 867. 870 aus metrischem Bedürfniss, daher ne- 
ben zeye 622 ohne wesentlichen Bedeutungsunterschied. — 621. 0 μέν, 
anf den entfernteren Amphimachos bezogen nach N 185. Axrogiove, 
Aktors Enkel, während so (Aktors Söhne’) Kteatos N 185, Kt. und 
Eurstos 4 750. Ψ 638 heissen. Agasthenes nur hier, aber Amaryn- 
keus in Ψ 680 und Augeias in A 701. 739. [Ueber letzteren und sei- 
ku Titel ἄναξ Gladstone-Schuster hom. Studien S. 96 8] — Zur Con- 
truction in 624 vgl. 693. ὦ 305. 

625. Dulichion ist wohl auch hier der nach den Echinaden hin ge- 
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νήσων, ai ναίουσι πέρην ἁλός, Ἤλιδος ἄντα, 
τῶν αὐὖὐϑ' ἡγεμόνευε MEyns ἀτάλαντος “άρηε, 
Φυλεΐδης, ὃν τέκτε διέφιλος ἱχεπότα Φυλευς, 
ὅς ποτὲ “Ζουλιχιόνδ᾽ ἀπενάσσατο πατρὶ χολωϑείς. 
τῷ δ᾽ ἅμα τεσσαράκοντα μέλαιναι νῆες ἕποντο. 680 

. ὦ ὑτὰρ Ὀδυσσεὺς ἦγ € Κεφαλλῆνας μεγαϑύμους, 
οἵ 6° ᾿Ιϑάχην εἶχον καὶ Νήριτον εἰνοσίφυλλον, 
καὶ Kooxvlei ἐνέμοντο καὶ Alyllına τρηχεῖαν, 
οἵ τε Ζάκυνθον ἔχον nd’ οἱ Σάμον ἀμφενέμοντο, 
οἵ T ἤτεειρον ἔχον nd ἀντιπέραϊ ἐνέμοντο. 635 

legene und desshalb ihnen zugezählte Theil der Insel Kephallenia, wäh- 
rend die nach Ithaka gekehrte Hälfte Same heisst 634. [Strabon X p. 458 
denkt an die Insel Doliche an der Acheloosmündung, die Sage der Neu- 
griechen an ein versunkenes Eiland Kakaba bei Zante. Die südwestlich- 
sten der Echinaden, die #700: Θοαὲ (νῆσος Ὀξεῖαι), in o 299.] Ueber die 
Ellipse von ἦσαν zu 308. — 626. ναέουσε, ‘wohnen’ ἃ. i. liegen wie 
n 29, ναιδτὰν ı 23, so wie in der Bedeutung 'existiren’ α 404, auch 4 45 
u. ö., eine Art von Personification. Zu 133. — 627. Meges kehrt wie- 
der in N 692. O 519 als Führer der Epeier, so dass der Dichter des 
Katalogos jedenfalls sich von Phyleus nach Dulichion Epeier über den 
korinthischen Meerbusen als Kolonisten mitgenommen denkt. [Dass dieser 
Führer der dulichischen Epeier Meges nicht zu den Führern ersten 
Ranges, den 'Königen’ gehörte, was aus seiner Einladung zur nächtlichen 
βουλή in K geschlossen werdeu könnte, wird erwiesen von Gladstone bei 
Schuster hom. Studien S. 286 1] Ein anderer Beherrscher von Dulichion 
heisst Akastos in E 8386. Phyleus findet noch wiederholt Erwähnung. — 
Die Epexegese des Patronymıkon 628 nach der Analogie von 0 526 Aau- 
πετίδης, ὃν Adunos ἐγείνατο. — 629. ὃς ποτε, wohl der zuletzt genannte 
Phyleus, ein Schwanken der Beziehung wie in IT 604. ἀπενάσσατο, fort- 
gezogen, ausgewandert war. πατρί, dem Augeias. Die Veranlassung 
zum Zwiste wird verschwiegen wie im gleichen, doch von andern Ver- 
hältnissen gebrauchten Vers o 254. 

631. Κεφαλλῆνας, der Gesammtname aller Unterthanen des Odysseus, 
sowohl der Insulaner als auch der Bewohner des Küstenstrichs am nahen 
Festland, wie noch 4 330. v 210. ὦ 355. 378. 429. Das Epithet harmo- 
nirt mit der ähnlichen Bezeichnung in 4. — 632. Νήριτον, mit appositi- 
vem ὅρος in » 361, das heutige Gebirge Anoi, wie noch « 22. [Vgl. Völcker 
hom. Geographie S. 72. Eine unmögliche Etymologie des Wortes Kop. 
bei Gladstone-Schuster 5. 45.] δἐνοσίφυλλον, zu Wurzel 09, ὠϑέω 'stosse', 
blätterschüttelnd, weil dem Winde ausgesetzt, nach der bekannten 
Sprechweise auch das, was man erleidet, als Act der Thätigkeit zu geben; 
von Neriton wie 22. — 683. Krokyleia und Aigilips, wohl zwei kleine 
Eilande bei Ithaka. τρηχεῖαν wie Ithaka und 717 Olızon. [Ein Versuch, 
das hier als kigenname erscheinende αἐγέλεν als Compositioun mit ar«- 
sehr und As, ads glatt zu erweisen in der Bedeutung sehr glatt 
bei Düntzer in Kuhns Zeitschrift XIII S. 208, mit Vergleichung des 4007 
ὃ ἀναδέδρομε πέτρη vom Eiland des Aiolos in κ 4) Ueber ἐνέμοντο, 
ἀμφενέμοντο, ἐνέμοντο zu A 70. — 634. Σάμος, wie ὃ 61]. 845. ο 29, 
der sonst, Σάμη genannte Theil der Insel Kephallenia, zu 625. Mit dem 
‘Festland in 685, wie δ 97. ὦ 378 einem wichtigen Bestandtheil des ke- 
hallenischen Reichs, scheint Leukadien gemeint, das in alten Zeiten als 
lalbinsel mit Akarnanien zusammenhiung, sonach selbst als Festland an- 
gesehen werden konnte. ἀντεπέραιος ist ἅπαξ εἰρ., wie auch rrsgaoe 
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τῶν μὲν Ὀδυσσεὺς ἦρχε hıl μῆτιν ἀτάλαντος, 
τῷ δ᾽ ἅμα νῆες ἕποντο δυώδεκα μιλτοπτάρῃοι. 

«Αἰτωλῶν δ᾽ ἡγεῖτο Θόας ᾿Τνδραίμονος υἱός, 
οἱ Πλευρῶν᾽ ἐνέμοντο καὶ Ὥλενον ἠδὲ Πυλήνην 
Χαλχέδα τ᾽ ἀγχίαλον Καλυδῶνα ve πτετρήεσσαν' 640 
οὐ γὰρ ἔτ᾽ Οἰνῆος μεγαλήτορος υἱέες ἦσαν, ᾿ 
οὐδ᾽ ἀρ Er αὐτὸς ἔην, ϑάνε δὲ ξανϑὸς Μελέαγρος, 
τῷ δ᾽ ἐπὶ πάντ᾽ ἐτέταλτό ἀνασσέμεν Αἰτωλοῖσιν. 
τῷ δ᾽ ἅμα τεσσαράκοντα μέλαιναι νῆες ἕποντο. 

Κρητῶν δ᾽ Ἰδομενεὺς δουριχλυτὸς ἡγεμόνευεν, 645 
οἱ Κνωσόν τ᾽ εἶχον Γύρτυνά τε τειχιόεσσαν, 
Αὐχτον Πίλητὸν τε καὶ ἀργινόεντα Avxacıov 
Φαιστόν τε Ῥύτιόν Te, πόλεις εὖ ναιξταούσας, 

nur in ὦ, περαῖος aber gar nicht vorkommt. — 637. δυώδεκα für den 
Beherrscher des Kephallenenreichs eine auffallend kleine Ziffer, die aber 
in ı 159 wiederkehrt. μμλτοπάρῃοι, rothwangige d.i. an den Seiten 
mit Mennig roth gefärbte, wie « 125 und yowixoragnos in A 124. w 271. 
In der Odyssee heisst des Odysseus eignes Schiff, sein Admiralschiff‘, im- 
Ir χυανόπρωρος [, was an sich keinen Widerspruch zwischen Katalogos 
und Odyssee ergeben würde: Grashof das Schiff bei Homer und Hesiod 
ὃ. 158 Dass der Mennig- (und Purpur-) Anstrich der gewöhnlichste bei 
Fahrzeugen älterer Zeiten war, bezeugt auch Herodot VII 58; über Roth 
as Lieblimgsfarbe der Heroenzeit und überhaupt der Südländer zu O 538. 
Eine “Wange” aber wird dem Schiff gegeben wie bei Pindaros eine 'Erz- 
tacke' dem Speer und wie Shakspere König Johann II 1 von dem ‘Wan- 
gen der Stadt Angers spricht, vgl. C. C. Hense poetische Personification 
» griech. Dichtungen (Parchim 1864) S. 25]. 

633. Thoas, der nach N 218. O 282 hochgeehrte, nach 4 168, auch 
5499 mit Odysseus nah verbundene Führer der Aitolier, war einer der 
Commandanten über kleinere Contingente, die ohne Könige zu sein ara- 
στε; waren und ihre eigenen Staaten regierten wie Menestheus in Atlıen 
%2. Pleuron und Kalydon, auf Vorbergen des Arakynthos nah der 
küste und der Mündung des Euenos, kehren mehrfach wieder. Chalkis 
lag eben da, die beiden andern Orte dem Arakynthos näher. — In 641 ff. 
die Erklärung, warum nicht einer der berühmten Dynastie der Oineiden, 
Uineus selbst oder seine Söhne Tydeus und der nationale Heros Melea- 
zus Führer waren. — ἦσαν, lebten, wie gleich 642. [Die Stellen bei 
Ameis zu β 119 Anhang.) 

M5—80. Das insulare Griechenland von Kreta bis Ka- 
Iydnat. — Idomeneus, Grosssohn des Minos, Sohn des Deukalion 
schon bei Homer. Knosos 646, der Sitz des Minos (des Melkart der 
Pboiniker) und der Ariadne (der phoinikischen Aschera-Astarte), die Stätte 
des Minotauros (des Baal-Moloch. Gortyn, das spätere Gortyna, die 
Geburtsstätte des Minos. τειχεόεσσα wie Tiryns in 559; später war es 
ohne Mauern. — 647. Lyktos, s. P 611. Ueber das Asyndeton zu 498. 
Miletos, Mutterstadt des karischen, dann ionischen (attischen) Milet 868. 
— ἀργενόεες, schimmernd, licht, weil auf weisser Thonerde erbaut, wie 
656. (Nach A. Goebel de epith. in es desinent. 8. 31 von einem ἄργενον 
d. i. ἄργιλος in der Bedeutung thonig, kreidig. — Avxaaros, nicht, was 
Arnistarch willkürlich schrieb, Avxa6ros: Bekker hom. Blätter S. 162. — 
In 649 geben Andere mit Synizese πόλεας. Di. 13,4, 1. πόλες ist Bekkers 
Schreibart aus Conjectur hier und / 328. 5 342, 490. 3 560. 574; eben 



106 2. LAl4402 B. . 

ἄλλοι F οἱ Κρήτην ἑκατόμπολιν ἀμφενέμοντο. 
τῶν μὲν ἄρ᾽ Ἰδομενεὺς δουρικλυτὸς ἡγεμόνευεν 650 
Μηριόνης τ᾽ ἀτάλαντος Ἐνυαλέῳ ἀνδρεϊφόντῃ" 
τοῖσι δ᾽ ἅμ᾽ ὀγδώκοντα μέλαιναι νῆες ἕποντο. 

Τληπόλεμος δ᾽ Ἡρακχλεΐδης ἠύς τε μέγας τε 
ἐκ Ῥόδου ἐννέα νῆας üyev Ῥοδίων ἀγερώχων, 

so Dindorf mehrfach bei Herodotos.] — 649. ἑκατόμπολεν, ein ἁπαξ εἰρ. 
In τ 174 hat Kreta neunzig Städte. Also haben wir im Katalogos die 
runde Zahl und denselben figürlichen Gebrauch von “hundert wie meist 
bei &xaröußn. In Wirklichkeit sind es etwa siebzehn selbständige Ort- 
schaften, die wir späterhin auf Kreta kennen lernen. — 651. Evvalip 
ἀνδρεϊφόντῃ mit Synizese wie H 166. Θ 264. P 259. Di. 13, 4, 2. av- 
δρειφόντης Männertödter, Mörder. Die Auflösung des Diphthongs wie 

- bei αργεϊφόντης und Patronymiken. — Während sonst der g der Kö- 
nige im Katalogos dadurch bezeichnet wird, dass keine andere Person 
im Commando mit ihnen auf gleiche Linie gestellt ist, wird Idomeneus 
zwar im Eingange des Berichtes über Kreta allein genannt; hier aber 
tritt Meriones als eine Art College neben ihn, der sonst als sein ὁπάω: 
(K 58 und anderwärts) oder sein ϑεράπων (% 113 und anderwärts) er- 
scheint. [Wiewohl auch in 4 251 ff. Idomeneus das Vordertreffen leitet 
und Meriones den Nachtrab führt: Gladstone bei Schuster S. 284 f. An- 
dere Bewandniss hatte es oben mit 568 ---6, wo des Diomedes königlicher 
Rang durch die ausdrückliche Bemerkung in 567 gewahrt blieb.] — 652. 
ογδώκοντα. Wenn gleich Kreta neben Pylos und Mykene die grösste 

alıl von Segeln stellt, so ist diese gleichwohl für die grosse, ungewöhn- 
lich stark bevölkerte Insel eine sehr bescheidene, wie denn auch die das 
kretische Contingent stellenden Ortschaften in einem beschränkten Theil 
des Eilands liegen. [Ueberhaupt giet Homer wohl den Minos N 450, 
nicht aber seinen Grosssohn den Idomeneus als Regenten von Gesamnıt- 
kreta: Gladstone bei Schuster S. 305. 806.] 

653. Τληπόλεμος, der nur in E 628—69 wiederkehrt, wo sein Fall 
berichtet wird. In Wirklichkeit wurde Rhodos erst um 800 vor Chr. durch 
Dorer von Argos oder von Halikarnass oder von Kreta aus colonisirt, 
nach Verdrängung der phoinikischen Ansiedelungen und Kulte; die ur- 
sprüngliche Bevölkerung war karisch. [Denn die Sage von der früheren 
Colonisation durch Tlepolemos ist eben so willkürlich entstanden wie die 
ähnlichen in Betreff von Kypros, Kos und Kreta: M. Duncker Gesch. des 
Alterthums HI S. 225 Note, überhaupt aber diese die Verherrlichung der 
Rhodier bezweckende Partie bedeutend jünger als der übrige Katalogos.] 
nis gelängt statt &vs gut, schön, mit μέγας gern verbunden, da nach 
hellenischem Gefühl stattliche Statur von Schönheit unzertrennlich und 
hinwiederum die letztere unerlässliches Attribut homerischer Respects- 
personen ist. [Die Stellen bei Ameis zu ε 508 im Anhang.) — 654. ays- 
ρωχος wohl ehrenhaft, a-yspa-oyos, Epithet der Troer I 36. Δ 623. 
H 343. II 708. Φ 584, der M ser K 480, des Periklymenos 4 286. [So 
nach Düntzer zur letztern Stelle, eine schon dem Alterthum wohlbekannte 
Etymologie. Jetzt hat A. Goebel novae quaestiones hom. (Berlin 1865) 
S. 9 bis 13 das dunkle Wort gefasst als ἀγ-έρω-χος sehr ungestüm und 
Ameis hat sich dieser Deutung angeschlossen, indem beide als Mittelglied 
der Composition ἐρωΐ annehmen und in der Endung ein Sufixum -χος, 
fem. -z in der Bedeutung -haft erblicken. Döderlein ist auch jetzt in 
der Note zu dieser Stelle bei der Glossar ὃ. 54 gegebenen Erklärung 
“Wagenversammler' stehn geblieben mit Annahme einer Metathese der 
Quantität (ἀγέρωχος entstanden aus ayeiooyos) und sieht in diesem Wort 
entweder die ihre Vasalleu mit deren Wagen aufbietenden Lehnsher- 
ren (0xovs ayeigovres), oder die sich bei dem Aufgebot einfindenden Wa- 
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οἱ Podov ἀμφενέμοντο διὰ τρίχα κοσμηϑέντες, 655 
“ίνδον Ἰηλυσόν τε καὶ ἀργινόεντα Kausıpov. 
τῶν μὲν Τληπόλεμος δουρικλυτὸς ἡγεμόνενεν, 
ὃν τέχεν ᾿Τστυόχεια βίῃ Ἡρακλη εέῃ, 
τὴν ἄγετ᾽ ἐξ ’Epvons, ποταμοῦ ἄπο Σελλήεντος, 
πέρσας ἄστεα πολλὰ διοτρεφέων αἰξηῶν. 660 
Τιηπόλεμος δ᾽ ἐπεὶ οὖν τράφη ἐν μεγάρῳ εὐττήχτῳ, 
αἰτίχα πατρὸς ἑοῖο φίλον μήτρωα κατέκχτα, 
ἤδη γηράσχοντα, “Δικύμνιον ὅξον Ionos. 
αἶψα δὲ νῆας ἔπηξε, πολὺν δ᾽ ὅ γε λαὸν ἀγείρας 
δῆ φεύγων ἐπεὶ πόντον" ἀπείλησαν γάρ οἱ ἄλλοι 665 
εἱέες viwvol te βίης Ἡρακχλη είης. 
αἰτὰρ 6 7 ἐς Ῥόδον ἷξεν ἀλώμενος, ἄλγεα τεασχων᾽" 
τριϑὰ δὲ ᾧκηϑεν καταφυλαδόν, ἠδ᾽ ἐφίληϑεν 
ix Jos, ὅς τε ϑεοῖσι καὶ ἀνθρώποισιν ἀνάσσει, 
zal σφιν ϑεσπτέσιον πλοῦτον κατέχευε Κρονίων. 670 

genkämpfer (dm ὄχοις ἀγειρόμενοι). Das Material am ausführlichsten 
bti Anton Goebel a. a. Ο.] — 655. διὰ τρέχα κοσμηϑέντες, ἃ. i. τρέχα 
διακοσκηϑέντες wie ε 157. Zur Sache 668. — 656. apyıw., zu 647. Das 
Asyndeton wie dort. — 658. Bin Ἡρακληεέῃ wie gleich 666, das Adjectiv 
&s \omen proprium anstatt des Genetivs, zu 20; über die Umschreibung 
bt zu A 395. — ayeodas 659 in dem Sinne ‘für sich heimführen 
εἰ Frau’ wie noch öfter. [Die Stellen bei Ameis zu & 28 Anhang.) — 
Ephyre ist wohl die O 531. α 259. 8 328 gemeinte Binnenstadt in Elis, 
kcht die gleichnamige thessalische [, für die sich unter Andern Gladstone 
νὰ schuster S. 100. 101 entschieden hat,] oder die thesprotische [, wie 
ı B.Faesi will} — 660. αἰζηῶν wohl rüstig zur Bezeichnung des Man- 
ri seinen besten Jahren, mit dem königlichen Titel δεοτρεφέων ver- 
Ieıden (der wie hier auf eine beliebige Masse Menschen angewendet nur 
Dich 4 280 steht): rüstiger, kraftvoller Fürsten. [Nicht jugendlicher. 
Ikın erst mit Eintritt in das Mannesalter konnte der königliche Thron 
deitiegen werden, s. den Fall des Telemachos in ἃ 386 und überhaupt 
bladstone bei Schuster 5. 2% f. Die Etymologie von αἰξηός ist noch 
telig unentschieden. Nach Savelsberg quaestiones lexilogicae (Aachen 
61)S.5 wäre ai ein Praefix ao« ἃ. i. age und in der zweiten Hälfte ζην 
eithalten, und ähnlich lautet Düntzers Deutung zu x 83 und 440. Indess 
'r zu 318 und 455. Benfey, Christ u. A. führen es zurück auf einen 
παῖ ἡβη identischen Stamm java “Jugend’, nehmen es also in der Bedeu- 
ug ἔφηβος, was an Bich nicht unwahrscheinlich wäre, müsste man nicht 
deu Diphthongos ai mit in den Kauf nehmen ‘als die unerhörte Verstüm- 
melung der im Griechischen auys lautenden skt. Praeposition abhi’: Ὁ. 
Lartius Grundzüge 5. 556, auch 519.] — 661. τράφη, herangewachsen war 
ἐν μεγάρῳ, im Hause seines Vaters zu Tiryns. — 662. avrixa, gleich, 
also an der Grenze zwischen Kind und Mann, wie auch Patroklos in 7 
Ὁ ff. als Knabe sich eines Todtschlags schuldig macht und ungeachtet 
seiner Jugend Zuflucht vor den Bluträchern im Ausland suchen muss. Dass 
äber hier der Mörder oder Todtschläger als Anverwandter des Erschla- 
genen erscheint, hat sein Analogon in N 697. Π 573. — 665. βη, ἃ. 1. 
«πέβη, φεύγων, als Flüchtling, exul. [Bekker giebt γὰρ οἱ ἄλλοι mit 
Verweisung auf 674. 173. 94.] — 666. viees viovol τὰ (Grosssöhne‘, mit 
impliativrem Suffix wie in oi-wwös ‘grosser Vogel’), auch mehrfach υἱός ϑ' 
mög τε, βίης Hoaxineins, zu 653. — 668. τριχϑά, zu 655. καταφυ- 
Inder ist ἅπαξ εἰρ. — 670. Κρονίων, als der πλούσιος und κτήσεος der 
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Νιρεὺς av Σύμηϑεν ἄγε τρεῖς νῆας ἐίσας,. 
Νιρεὺς Aykaing υἱὸς Χαρόποιό T ἄνακτος, 
Νιρεὺς ὃς κάλλιστος ἀνὴρ ὑπὸ Ἴλεον ἦλϑεν 
τῶν ἄλλων “αναῶν μετ ἀμύμονα Πηλεΐωνα. 
ἀλλ ἀλαπαδνὸς ἔην, πααῦρος δέ οἱ εἵπετο λαός. 675 

οἱ δ᾽ ἄρα Νίσυρόν τ᾽ εἶχον Κράπαϑόν re Kaoov re 
χαὶ Κῶν Εὐρυπύλοιο πόλιν νήσους τε Καλύδνας, 
τῶν αὖ Φείδιπτός τε καὶ ἄντιφος ἡγησάσϑην, 
Θεσσαλοῦ υἷε δύω Ἡρακλεΐδαο ἄνακτος. 
τοῖς δὲ τριήχοντα γλαφυραὶ νέες ἐστιχόωντο. 680 

Spätern, wie Ψ 299. [Der athetirte Vers giebt die nicht unebene Erklä- 
rung des ἐφέληθεν ἐκ Διός 668.) 

Die folgenden fünf Verse 671 bis 675 bilden die umfangreichste per- 
sönliche Beschreibung im ganzen Kataloge, obwohl sie dem nur hier er- 
wähnten Nireus gelten, der die kleinste Zahl von Schiffen commandirt, 
dessen Herrschermacht sich ausnahmsweise über nur &inen Ort erstreckt 
und dessen Eltern sich nicht wie in den andern Fällen, wo vom Katalog 
die Genealogie gegeben wird, berlihmter Abkunft von Göttern und Heroen 
rühmen können. Denn beider Namen, Charopos wie Aglaie, gehören 
ins Bereich der je nach Eigenschaften, Zuständen oder Verhältnissen der 
fraglichen Personen gemodelten Namensbildungen [, worüber am ausführ- 
lichsten Friedländer handelt in: zwei hom. Wörterverzeichnisse (Leipzig 
1860, Abdruck aus dem 3. Supplementbande der Jahrbücher für class. 
Philol.) S. 8214— 8151. Gleichwohl wird mit grossem Nachdruck der Name 
des unberühmten Mannes dreimal wiederholt im Verseingange, dem em- 
phatischen 'Theile des griechischen Hexameters: alles dies eine Huldigung, 
welche der Verfasser des Katalogos der Schönheit darbringt, die in 861- 
nen Augen an sich schon Anspruch auf Berühmtheit machen kann. [Dies 
nach Gladstone bei Schuster 8. 8. 441, wo auf A 241—3 und P 50 ver- 
wiesen wird.] Die Figur der Palillogie, Epanalepsis oder Epanaphora, 
die entweder Nachdruck oder Deutlichkeit bezweckt, findet sich nur ein- 
mal in der Odyssee: « 23, dagegen häufig in der Ilias, bei Eigennamen 
noch 838. 850. 871. Z 154. 3%. 4 138. (1 531.) M 96. Σ 399. & 86. 158, 
bei ganzen Phrasen 7? 372. X 128. Ψ 642. Di. 57, 9, 1. Eine mehr- 
fache Wiederholung wie hier kehrt höchstens in 867, 870, 871 wieder 
wenn man dort den ersten Vers einrechnen will. — Zu 674 vgl. P 279 f 

Die 676 erwähnten Inseln, eben so Kalydnai in 677 und Jie Führer 
in 678, auch der Herakleide Thessalos 679 kehren bei Homer nicht 
wieder; ferner steht die Form Kos [d. 1. 'Hohlland’: G. Curtius Grund- 
züge S. 144] vereinzelt neben aufgelöstem Koawde. — Krapathos, das 
zwischen Kreta und Rhodos lag, erscheint hier unter den Sporaden we- 
gen seiner politischen Verbindung mit Kos und Kalydnai. Ευρυπίλου 
neben Xw» bezeichnet entweder den Begründer oder Beherrscher; eben 
so bleibt unentschieden, welcher Eurypylos gemeint sei, ob der in der 
Iliade ofterwähnte König des thessalischen Ormenion, Euaimons Sohn, 
oder ein eingeborner Fürst, Grossvater des Thessalos 679 durch Chalkiope. 
— Θεσσαλός mit Beibehaltung des ursprünglichen Accents, zu 592. Er 
gilt dem Verfasser des Katalogos wohl als Thessaliens Eponymos, da bier 
mehrfach eine nähere Verbindung zwischen diesem Land und den Spora- 
den angedeutet ist. [Er oder seine Söhne müssten dann den Contiuent 
verlassen haben und nach den Inseln ausgewandert sein. Darüber und 
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γὺν αὖ τοὺς ὅσσοι τὸ Πελασγικὸν Aayos ἔναιον, 
οἵ τ᾿ λον οἵ τ᾿ Alorenv οἵ ve Τρηχῖν᾽ ἐνέμοντο, 
οἵ τ εἶχον Φϑίην nd’ Ἑλλάδα καλλιγύναικα, 
Μυρμιδόνες δὲ καλδῦντο καὶ Ἕλληνες καὶ Ayanot, 
τῶν αὖ πεντήκοντα νεῶν ἦν ἀρχὸς ᾿Αχιλλεύς. 685 
ἀλλ οἵ γ οὐ πολέμοιο δυσηχέος ἐμνώοντο" 
οὐ γὰρ ἔην ὅς τίς σφιν ἐπὶ στίχας ἡγήσαιτο. 

dass man E ylos als den bekannten Thessalier zu fassen habe handelt 
Gladstone bei Schuster S. 8. £] 
681 — 759. Das ihessalische Griechenland vom Oita und 

Othrys südlsch bis zum Olympos nördlich mit neun Contingenten. 
Die Aufzählung beginnt mit dem Peleiden in Südthessalien, so zwar, dass 
τὸ Πελασγικὸν Agyos, im Gegensatz zu Apyos Ayasıxov, .gewissermassen 
die Teberschrift für die sämmtlichen bis 759 folgenden neun Contingente 
bilden soll, wie mehrfach im Katalogos das comprehensive Wort vorauf- 
steht und die demselben untergeordneten Einzelnamen mit τά angeschlos- 
sen folgen. [Gladstone bei Schuster S. 8. Nach Andern, wie Düntzer, 
wäre damit eine blosse Stadt, Larisa an der Malischen Bai, Kremaste 
genannt, bezeichnet, nach wieder Andern die eigentliche Herrschaft des 
Peleiden. Aber dagegen sträubt sich theils die Stellung dieser Worte am 
Eingange der dritten Hauptabtheilung des griechischen Katalogos, theils 
der Umstand, dass der Name Πελασγοί nicht sowohl mit Südthessalien, 
τῇ das Reich des Peleus lag, verbunden war, als vielmehr mit dem Nor- 
den, dem die bis 759 erwähnten Orte angehören. Ausserdem spräche 
[τα Aoyos als Stadt gefasst der Gebrauch des Artikels, den Homer nie 

Städtenamen anwendet: Gladstone-Schuster a. a. O.] Aeyos Πελασγε- 
κὸν ist mithin die grosse Ebene Thessaliens zwischen Pindos im Westen, 
Oimpos im Norden, Othrys im Süden und dem Meer im Osten. — τούς, 
ἐξ venn ἐρέω (aus 493) oder λέξω folgen sollte; aber in 685 τῶν. [νῦν 
a m Versanfang: Ameis zu » 149 Anhang.] — 683. Phthie, des Pelei- 
den Residenz nach A 169, gleich Hellas im nachherigen Phthiotis. x«4- 
γύναικα, frauenprangend, nur im Accusativ und stets im Versschluss, 

son der Landschaft Hellas noch 1 447, sonst bei «Σπάρτην und Ayaslda. — 
bM. Μυρμιδόνες ist mit Ausnahme dieser 6inen Stelle in der ganzen Ilias 
und Odyssee die ausschliessliche Bezeichnung für die Streitmacht des 
Achilleus, nur dass Doloper unter Phoinix, was hier verschwiegen wird, 
eine der fünf Unterabtheilungen seines Contingentes bildeten nach 1 484 
und 77 171. Hier heissen sie noch als Bewohner Phthias, das ein Theil 
von Hellas war, auch Hellenen, und eben so in rein localem Sinn 
Achaier. [Vgl. Gladstone-Schuster 8. 45. Geppert über den Ursprung 
der hom. Gesänge I S. 251 f.] — 685. πεντήκοντα νεῶν, beschränkende 
Apposition des τῶ», zu 576. ποντήκοντα, nach IT 148 ff. mit je fünfzig 

ann. νεῶν ἀρχός, zu 493. — 686. δυσηχής ἃ. i. wohl ϑυσαχής, schmer- 
sensreich, kummervoll, bei ποῤλόμοιο noch H 376, sonst bei ϑανά- 
too; ein ähnliches Epitheton des Kriegs wie daxgvösıs, Asuyaldos, oıLv- 
θός, oxgvöuf, πολύδακρυς. [Döderlein hom. Glossar ὃ. 887 und zur St. 
Nach der gewöhnlichen Erklärung, der auch Düntzer folgt, von ἦχος und 
eichbedeutend mit δυσώνυμος: misstönend.] — 687. ἐπὲ στίχας, rei- 
enweise, drückt die Wirkung des ἡγοῖσϑαε aus: ‘der sie angeführt 

hätte um Kampfreihen zu bilden‘, vgl. Γ 113. £ 602; dagegen vom Rei- 
hentanz 2 599. [Nach gewöhnlicher Erklärung gereiht d. i. nach Rei- 
hen — Wie hier die näheren Notizen über die Eroberung von Thebe 
und Lyrnessos flicht der Dichter des Katalogos (der hier übrigens die 
Situation im Heere der Achaier, wie sie in A und B gegeben ist, durch- 
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κεῖτο γὰρ ἐν νήεσσι ποδάρκης δῖος Ayıllevg, 
χοΐρης χωόμενος Βρισηίδος ἠνυχόμοιο, 
τὴν ἐκ “υρνησσοῦ ἐξείλετο πολλὰ μογήσας, 690 
«Ἰυρνησσὸν διαπορϑῆήσας καὶ τείχεα Θήβης, ᾿ 
xad δὲ ύὐνητ᾽ ἔβαλεν καὶ Ἐπίέστροφον ἐγχεσιμώρους, 
υἱέας Εὐηνοῖο Σελητειάδαο ἄνακτος. 
τῆς ὅ γε κεῖτ᾽ ἀχέων, τάχα δ᾽ ἀνσεήσεσϑαι ἔμελλεν. 

οἱ δ᾽ εἶχον Φυλάκην χαὶ Πύρασον ἀνϑεμόεντα, 695 
Δήμητρος τέμενος, Ἵτωνά τε μητέρα μήλων, 
ἀγχίαλόν τ᾽ Avrgwva ἰδὲ Πτελεὸν λεχεποίην, 
τῶν αὖ Πρωτεσίλαος ἀρήιος ἡγεμόνευεν 
ζωὸς ἐών" τότε δ᾽ ἤδη Year xora γαῖα μέλαινα. 

aus voraussetzt) gleichsam ergänzende Scenen aus dem Geschichtlichen 
des Kriegs vor Troia ein oder giebt Hindeutungen darauf nur dann, wenn 
die betreffenden Ereignisse in Zeitabschnitte fallen, die der eigentlichen 
Handlung der Ilias voraufgehn.) — 688. ἐν νήεσσε, im Schiffslager, bei 
den Schiffen, wie gleich 771 u. ὃ. Mynes König von Lyrnessos nach 
T 296 und wohl Gatte der Briseis; Epistrophos mithin ihr Schwager. 
ἐγχεσέμωρος, was als lobendes Epithet Homer noch dreimal hat, für die 
Pelasger in 840, für die Arkader 7 134 und für die Myrmidonen y 188, 
birgt wohl nebst ἐόμωρος, ὑλακόμωρος und dem seit Herodot gebräuch- 
lichen σενάμωρος in seiner zweiten Hälfte die Wurzel see, μαρ, μερμαίρω 
‚sorge, das -μωρος etwa inr Sinne eines -φρων, also: auf Speerkampf 
sinnend speergierig. [Analoges zu dem ὦ in ταλαίπωρος (Wurzel περ), 
ὡρ (Wurzel Per), ὦμα (Wurzel deu): G. Curtius Grundzüge S. 296. 
üntzer in der Note zu y 188 nimmt ein Adjectiv μωρός ‚gierig an, vom 

Stamme ua gebildet wie ϑεωρός von ϑεάομαι, während K. Schenkl in 
der Zeitschrift f. ἃ. österr. Gymu. 1864 S. 340 wieder an μωρός, μαργός 
‘toll, “wüthend anknüpft.e. Endlich A. Goebel im Philol. ΧΙΧ (1868) 5. 
418 ff., dem sich Döderlein z. St. und Ameis zu γ 188 angeschlossen ha- 
ben, erblickt darin. den Dativus &yyeos und die Wurzel μαρ ‘glänzen’: mit 
Speeren glänzend, sich hervorthuend ἃ. i. speerberühmt. Vgl. auch 
zu 4 242.) — Ueber die Construction 693 zu 624. 

696. Pyrasos, “Weizenstadt, daher ein Demeter- Temenos, zu 506. 
τέμενος (von Wurzel tea, rau, τέμνω 'schneide‘, Bezirk, abgeschnittenes 
Gut, verwandt mit templum d. i. tem-ulu-m), ein umgrenztes und geweih- 
tes Stück Land mit Altar. Ein zweites Temenos der Demeter wird nicht 
erwähnt, wie überhaupt Demeter, später von grosser Wichtigkeit und 
Würde, bei Homer nur noch dreimal vorkommt, abgesehen von der Phrase 
Anumregos axın. [Statt Irova vermuthet Döderlein Arsova von irea nach 
Analogie von Exam salictum, Κρανών cornelum, Σικυών ficetum. — 
Ueber den stabilen Hiatus vor ide Ameis zu δ 604 im Anhang.) Die fünf 
genannten Städte liegen östlich, meist unmittelbar an der Küste, nicht 
bloss Antron. — 697. λεχεποίης, noch vom Asopos 4 388, gleichfalls im 
Accusativ.: [Von der gewöhnlichen Erklärung 'rasenreich’ #bweichend fin- 
det Döderlein hom. Glossar $. 2058 und z. St. in Asy. ein Substantiv "La- 
gerbereiter —= λεχέων ποιητής mit Beziehung auf den Schilfreichthum dieser 
Stadt und des Asoposflusses, während Düntzer z.St. ‘fruchtstreuend', fruchtla- 
gernd' übersetzt.) — 698. Πρωτεσίλαος ein Name, der auf den Umstand an- 
spielt, dass er als der erste Grieche an der Küste Troias landete. Denn Πρωτ. 
besagt: die erste Sendung (ἔσερ) aus dem (Achaier)volk bewirkend. 
— 699. ἔχεν κάτα, sonst κατέχειν, die Erde hielt zurück, fesselte, for- 
melhafter Ausdruck des dem Licht und Leben entnommen, des todt 
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τοῦ δὲ al ἀμφιδρυφὴς ἄλοχος Φυλάκῃ ἐλέλεισστο 700 
χαὶ δόμος ἡμιτελῆς" τὸν δ᾽ ἔχτανε Δάρδανος ἀνήρ 
γιὸς ἀποϑρώσχοντα πολὺ πρώτιστον ᾿χαιῶν. 
οὐδὲ μὲν οὐδ᾽ οἱ ἄναρχοι ἔσαν, πόϑεόν γε μὲν ἀρχόν" 
alla σφεας κόσμησε Ποδάρχης ὄζος Aonos, 
ἱφίχλου υἱὸς πολυμήλον Φυλακίδαο, 705 
αἰτοχασίγνητος μεγαϑύμου Πρωτεσιλάου 
ὑπλότερος γενεῇ" Ὁ δ᾽ ἅμα πρότερος καὶ ἀρείων, 
ἴρως Προτεσέλαος ἀρήιοο" ὀὐδέ τι λαοί 
ὀευονϑ᾽ ἡγεμόνος, πόϑεόν γε μὲν ἐσθλὸν ἐόντα. 
τῷ δ᾽ ἅμα τεσσαράχοντα μέλαιναι νῆες ἕποντο. 710 

οἱ δὲ Φερὰς ἐνέμοντο παραὶ Boußnide λέμνην, 
Βοίβην καὶ Γλαφύρας καὶ ἐυχτιμένην Ιαωλκὸν, 
τῶν ἦρχ Adunzoro φίλος παῖς ἕνδεκα νηῶν, 
ἔἴμηλος, τὸν ὑπ Αδμήτῳ τέκε δῖα γυναικῶν 
Akxrosıs, Πελίαο ϑυγατρῶν εἶδος ἀρίστη. 715 

ad begraben seing wie Γ' 248. Π 629. Σ 332. A 301. » 427. o 81, vgl. 
®62f. und das ähnliche κατακαλύπτειν Z 464. — 700. anıpı ρυφήνς Ist 
επαξ zig. wie ἀμφέδρυφος A 393. Ueber den proleptischen Gebrauch des 
Aljecivs zu 414; Sachliches zu 7 284. — 701. nwreins, ein ἅπαξ εἰρ., 
halb vollständig, insofern es ohne Hausherrn war, etwa: halbverwaist. 
‚Diderlein Glossar $. 2389. Nach Andern wie Schneidewin zu Soph. Kön. 
Ὁ. 980 “ohne Kinder, weil dort Iokaste als das mit Kindern gesegnete 
Eheweib des Oidipus παντελής genannt ist. Eine dritte Deutung nimmt 
"ὁ wörtlich von dem Hause, das der junge Mann, der freite, aufzuführen 
pege, wobei freilich nicht abzusehen ist, wie hier noch nach der Hoch- 
πὰ va dem für das junge Ehepaar bestimmten Hause als einem unvollen- 
sin de Rede sein kann.] Der Dardaner wie noch in ΠῚ 807, aber 
wer Beifügung des Namens. Nach den Spätern war es Hektor selbst, 
dr den zuerst landenden erlegte. — 708. ουδὲ μὲν οὐδ᾽, aber in der That 
ach die nicht, of, die 695 ff. genannten; πόϑεόν γε μὲν ἀρχόν, vermiss- 
in ge gleich ihren Führer schmerzlich, vgl. 778. Ο 219. |Düntzer giebt 
satt der asyndetisch überlieferten Parenthese πόϑεον ff. aus Conjectur 
hier z69eo» δέ μὲν und eben so 709 (hier nach dem Vorgang Anderer). 
(25. — Ueber die stabile Verbindung οὐδὲ μὲν οὐδέ Ameis zu y 27 An- 
bang] — 707. ὁπλότερος γενεῇ, jünger von Geburt, wahrscheinlich 
ıah verwandt mit ἁπαλός ‘saftig’ d. i. zart. [Döderlein Glossar ὃ. 345. 
b. Curtius Grandzüge S. 404. 408.) πρότερος, vgl. προγενέστερος .—_ 
N. πόϑεόν γε μέν, der Schluss ke zum Gedanken des Ausgangs- 
punkts zurück, eine Palindromie, die auch ausserhalb der Gleichnisse 
gebräuchlich ist. [Nitzsch zu s 124. Doch werden 708. 709, in der That 
eine platte Wiederholung des Vorhergegangenen, von Bekker athetirt.] 

1f. Pherai, 8. δ 798, wohl an erster Stelle genannt als Haupt- 
stadt des Eumelos [,über diesen Gladstone-Schuster S. 102 und 108], 
wralter Hauptort der Thhessaler in Pelasgiotis unweit Magnesia, zu welcher 
Halbinsel die 712 genannten Städte Boibe und Ialkos, desgleichen wohl 
auch das sonst unbekannte Glaphyrai gehören. — Βοέβην asyndetisch, 
4%. — 714. ὑπό mit persönlichem Dativ bei Verben des Gebärens 
noch 728. 742. 820. E 313. Η 469. & 492. A 299, vgl. ὑποκύομαι Ζ %. 
P25. 1 254. [J. La Roche hom. Studien 5. 195 Note und: über den 
Gebrauch von ὑπό bei H. 8. 18. Eumelos wird noch 764 erwähnt, 
ausserhalb des Katalogs aber nur in Y als der besten Wagenrenner einer 
wd ὃ 797 f. als Gatte der Iphthime, einer Schwester der Penelope. — 
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οἱ δ᾽ ἄρα ἥὕηϑώνην χαὶ Θαυμακίην ἐνέμοντο 
καὶ Μελίβοιαν ἔχον καὶ Ὀλιζῶνα τρηχεῖαν, 
τῶν δὲ Φιλοκτήτης ἦρχεν, τόξων εὖ εἰδώς, 
ἑπτὰ νεῶν" ἐρέται δ᾽ ἐν ἑχάστῃ πεντήκοντα 
ἐμβέβασαν, τόξων εὖ εἰδότες ἶφι μάχεσϑαι. 790 
ἀλλ᾽ ὃ μὲν ἐν νήσῳ κεῖτο κρατέρ᾽' ἄλγεα πάσχων, 
“Ἰήμνῳ ἐν ἠγαϑέῃ, ὅϑε uw λίπον υἷες ᾿“χαιῶν 
ἕλχει μοχϑέξοντα καχῷ ὀλοόφρονος ὕδρου. 
ἔνϑ᾽ ὃ γε κεῖτ ἀχέων" τάχα δὲ μνήσεσϑαι ἔμελλον 
Joyeioı παρὰ νηυσὶ Φιλοκτήταο ἄνακτος. 725 
οὐδὲ μὲν οὐδ᾽ οἷ ἄναρχοι ἔσαν, πόϑεόν γε μὲν ἀρχόν᾽ 
ἀλλὰ Μέδων κόσμησεν, ᾿Οιλῆος νόϑος υἱός, 
τόν ῥ᾽ ἔτεκεν Ῥήνη ὑπ᾽ Ὀιλῆι πτολιπόρϑῳ. 

οἱ δ᾽ εἶχον Τρίκκην καὶ Ἰθώμην κλωμακόεσσαν, 
οἵ τ ἔχον Οἰχαλέην πόλιν Εὐρύτου Οἰχαλιῆος, 180 

dia, die herrliche (ursprünglich “bimmlische’, diva) d. i. edle mit Bezug 
auf den Geburtsadel, häufig von erlauchten Frauen des Herrenstandes. 

716 ff. Städte am Gestade von Magnesia, nur dass Thaumakie 
nach Strabon identisch sein soll mit dem spätern Thaumakoi in Phthiotis. 
— 718. τῶν δέ, diese hinwiederum oder: diese dagegen, vgl. 729. 
{Denn das δὲ ἀποδοτικόν in der relativen Periode ist mehr als eine blosse 
Wiederholung des im Relativsatz befindlichen: Nägelsbach zu A 187. — 
717—9 drei Versausgänge mit Spondeen in unmittelbarer Aufeinander- 
folge wie 4 49—51. Vgl. A. Ludwig de hexametris poetarum gr. spon- 
diacis (Halle 1866) S. 22.] — τόξων εὖ εἰδώς, eine Hindeutung auf das 
Orakel, welches seine Waffen zur Eroberung von Troia erforderlich er- 
klärte. Als treffllicher Bogenschütze vor Troia wird er auch von Odysseus 
$ 219. gerühmt. — 719. ἐρόται, die zugleich auch Krieger waren. Ueber 
die Funfzigruderer zu 610. — 720 ἵρι μάχεσϑαι ἃ. 1. ὥστε τόξοες ἶφι 
μάχεσϑαι. — 721. Der gleiche Vers steht = 15 von dem in den Banden 
der Kalypso schmachtenden Odysseus. κρατέρ᾽ ἄλγεα mit πάσχων im Vers- 
schluss nach Voraufgang eines κῆται (in δ 18 κεῖται) noch 6 395, ohne 
dieses o 282; sonst steht κρ. ἄλγε ἔχοντα. [Ameis zu ρ 142. ἄλγος be- 
zeichnet vorzugsweise Seelenschmerz, dann verallgemeinert jede Art von 
Weh und Ungemach und wird so denn schliesslich auch wie hier vom 
körperlichen Schmerz gebraucht. Darüber und über die Etymologie des 
Worts vgl. A. Fulda Untersuchungen über die Sprache der hom. Ged. | 
(Duisburg 1866) 8. 220 11] — 722. ἡγάϑεος, zu A 252. — 723. ὕδρος ist 
ἅπαξ εἰρ. wie auch ὄφις M 208, dagegen zehnmal δράκων. Es war der 
Biss einer Wasserschlange, der nach den Kyprien Philoktetes auf der 
Insel Tenedos bei einem Gastmahl traf, worauf er des bösen Geruchs 
seiner Wunde wegen auf Lemnos zurückgelassen wurde. — Auch μοχϑέ- 
ζεῖν steht nur hier wie μοχϑεῖν nur K 106. [ — 724—5 athetirte Zeno- 
dot, wohl um diese Anspielung auf Ereignisse, die in der Ilias weder 
beschrieben noch überhaupt erwähnt sind, auszumerzen, vielleicht auch, 
weil ihm diese Verse nach -694 gebildet schienen.} — 726. = 703. — 
Medon 727 ist in N 693 nebst Podarkes 704 Commandant der Phthier. 
Er fällt O 332 ff. — 728. ὑπό bei τέκτεεν, zu 704. 

Mit 729 wendet sich der Katalog zum nordwestlichen Thessalien 
(Hestiaiotis), und so scheinen auch die von 734 ab genannten Städte nicht 
an der Küste Magnesias, sondern gleichfalls im Nordwesten als Grenz- 
land der Besitzungen des Polypoites und der Asklepiaden gedacht zu 
sein [,man müsste denn annehmen, dass der Verfasser in diesem &inen 
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τῶν αὐϑ' ἡγείσϑην Aoximnuov δύο παῖδε, 
irre ἀγαϑω, Ποδαλείριος ἠδὲ Maxawr. 
τοῖς δὲ τρεήκοντα γλαφυραὶ νέες ἐστιχόωντο. 

οἵ δ᾽ ἔχον Ὀρμένιον, οἵ τε κρήνην Ὑπεέρειαν, 
οἵ τ᾽ ἔχον Τστέριον Teravoıö τε λευκὰ. κάρηνα, 735 
τῶν nex Εὐρύπευλος Εὐαίμονος ἀγλαὸς υἱός, 
τῷ ὃ ἅμα τεσσαράκοντα μέλαιναι νῆες ἕποντο. 
„ οἷ δ᾽ Apyıooav ἔχον καὶ Γυρτώνην ἐνέμοντο, 
Ὄρϑην Ἠλωώνην τε πόλιν τ᾽ Ὀλοοσσόνα λευκήν, 
τῶν OF ἡγεμόνευε μενεπτόλεμος Πολυποίτης, 740 
viog Πειριϑόοιο τὸν ἀϑάνατος τέκετο Ζεύς, 
τὴν 6 ὑπὸ Πειριϑόῳ τέκετο κλυτὸς Ἱπποδάμεια 
ματι τῷ ὅτε φῆρας ἐτίσατο λαχνήεντας, 
τοὺς δ᾽ ἐκ Πηλίου ὦσε καὶ Αἰϑέκεσσι πέλασσεν —, 
nz οἷος, ἅμα τῷ γε Asovrevg ὄζος “Ἄρηος, 745 

Falle abgewichen sei von der uniformen Regel im Katalogos, in ununter- 
brochener geographischer Aufeinanderfolge die Contiugente herzuzählen, 
τῇ, Gladstone bei Schuster S. 112). Trikke, jetzt Trikala oder Tirhala, 
nt altem Tempel des Asklepios. Ithome ist das Θώμη oder Θούμικιον 
ὧν Spätern, das Theuma des Livius XXXII 13, 12. κλωμακόεις, klüf- 
üg, reich an Schründen, ein ἅπαξ eig. [Vgl. Lobeck Elem. pathol. I 8. 
τῷ, -- 731. Aoaxinniov δύο neben Aoxinnioo υἱόν A 194: Bekker hom. 
Blätter $. 140. Geppert Ursprung der hom. Gesänge II S.5.] — Dass Ma- 
thaon seinen Namen der chirurgischen Schneidekunst mittelst der μάχαερα 
dankt, geht hervor aus 4 844 [,vgl. Döderlein hom. Glossar ὃ. 308] 
Ihkei waren diese ‘Aerzte’ des Achaierlagers und zugleich Fürsten und 
Führer eines Contingents, da der Heroenzeit die Künste mit hohem Rang 
sr wohl vereinbar schienen [Gladstone- Schuster 5. 860 --- 1]. 

4. Ormenions Lage sowie die der Quelle Hypereia ist nicht 
‚chzuweisen; jedenfalls war das erstere nicht das spätere Ormenion 

meiias und die letztere nicht der Z 457 erwähnte Quell bei Pherai; 
2129. Auch Asterion und Titanos ('Kalkstadt’) scheinen unbestimm- 
bar. λευκά (vgl. 739) bei κάρηνα wie Assaga bei dem gleich metaphorisch 
rebrauchten κρήδεωνα in » 388; zu 117. Das Epithet bezieht sich hier 
πὰ 739 auf den Thonboden wie 647 αργινόεις. 
. 138 fl. Lapithenstädte im späteren Perrhaibien. Gyrtone, wohl 
abons Gyrton, eine Hauptburg der Lapithen, die zwischen Larissa am 
Peneiog, dem See Nessonis und der T'halenge von Tempe sassen. — 
ὕρϑην, asyndetisch, zu 498. [Ueber den Namen Ὀλοοσσών G. Curtius 
‚randzüge S. 504.) — 740. Polypoites mit Leonteus auch in M 129 ff, 
2 f, Ψ 836 f. vereint genannt, ausserdem in Z 29. — 741. τὸν bis 
Ze;, vg. £ 318. Bei Spätern ist Peirithoos [d. i. wohl mit Pott der Um- 
Afer, indem πεερε- durch Vorklingen des ı aus περί entstand wie δὲν aus 
ἐνῇ der Sohn Ixions. — 742. τέκετο mit ὑπό, zu 1714. — κλυτὸς Innod.: 
12,2,1. — 743. ἤματι τῷ u. 8. w., der Streit kann mithin auch für 
den Dichter des Katalogos beim Hochzeitsmahble des Peirithoos, als die- 
ὋΣ die Hippodameia heimführte, ausgebrochen sein, bei welchem nach 
ur die lüsternen Kentauren sich an der Braut des Königs und den 
Weibern der Lapithen vergreifen wollten. Uebrigens vgl. A 263 ff. und 
-benda über φῆρας λαχνήεντας. — Die Aithiker wohnten am obern 
Laufe des Peneios, auf dem Ostgehänge des Pindos. — 745. οὐκ οἷος 
seht zurück auf ἡγεμόνευε in 740. 

Dias, 8 
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υἱὸς ὑπερϑύμοιο Κορώνου Καινεΐδαο. 
τοῖς δ᾽ ἅμα τεσσαράχοντα μέλαιναι νῆες ἕποντο. 

Γουνεὺς δ᾽ ἐκ Κύφου ἦγε δυωκαιείκοσι νῆας" 
τῷ δ᾽ Ἐνιῆνες ἕποντο μενεπτόλεμοί τε Περαιβοί, 
οἱ περὶ Δωδώνην δυσχείμερον οἰκί᾽ ἔϑεντο, “ 750 
οἵ τ᾽ ἀμφ᾽ ἱμερτὸν Τιταρήσιον ἔργ᾽ ἐνέμοντο, 
ὅς ῥ᾽ ἐς Πηνειὸν προΐει καλλίρροον ὕδωρ. 
οὐδ᾽ ὅ γε Πηνειῷ συμμίσγεται ἀργυροδίνῃ, 
ἀλλὰ τέ μιν καϑύπερϑεν ἐπιρρέει nur ἔλαιον" 
ὅρκου γὰρ δεινοῦ Στυγὸς ὕδατος ἐστιν ἀπορρωξ. 786 

Μαγνήτων δ᾽ ἦρχε Πρόϑοος Τενϑρηδόνος υἷός, 
οἱ περὶ Πηνειὸν καὶ Πήλιον εἰνοσίφυλλον 
γαίεσχον. τῶν μὲν Πρόϑοος ϑοὸς ἡγεμόνευδξν, 
τῷ δ᾽ ἅμα τεσσαράχοντα μέλαιναι νῆες ἕτεοντο. 

οὗτοι ἄρ' ἡγεμόνες “αναῶν χαὶ xolgavoı ἤσαν. 760 
τίς T ἂρ τῶν ὄχ ἄριστος ἔην, σύ μοι ἔννεπε, μοῦσα; 
αὐτῶν ἠδ᾽ ἵππων, οἱ ἅμ᾽ Argeiönoıv ἕποντο. 

748. Guneus mit seinen Enienern und Peraibern tritt ausserhalb 
des Katalogs nicht wieder auf, eben so wenig 756 Prothoos mit den 
Magneten. — Kypnos hier eine Stadt Perrhaibiens, vielleicht bei dem 
gleichnamigen Gebirge. — 750. Dodone wird schon durch den Namen 
er Perrhaiber und des Flusses Titaresios (des späteren Europos) im Nor- 

den von Thessalien fixirt, ist also verschieden von dem historischen Do- 
dona in Epeiros am Fuss des Tomaros. Das Epithet 'rauh’ [δυσχεέμερος 
--- κακὸν χειμῶνα ἔχουσα, nach Andern stürmisch, δυσήνδμος} verleiht 
ihm auch Achilleus /7 234. Das Wort Δωδώνη selbst, thessalisch Βωδών, 
mag mit dem Namen des dort so hoch verehrten Gottes zusammenhän- 
en, also mit dem Stamme 4:, [G. Curtius Grundzüge S. 425, während 
üntzer zu ξ 327 darin die ursprüngliche Bedeutung ‘Orakel’ zu erken- 

nen glaubt, Andere gar an den Geber Zeus denken) — 751. ἑμερτός ist 
ἅπαξ εἰρ. — ἔργα, das Feld, die Trift bewohnten. [— προΐει 752, 
nicht mit Bekker reoisi: Ameis zu ὃ 372 Anhang.) — 754. nur’ ἔλαιον, 
seine kristallklaren Fluthen strömen weithin, als wären sie ein unmisch- 
barer Oelguss, über den weissthonichten ('silberstrudeligen) Gewässern 
des Peneios, daher zur Begründung dieses wundersamen Phainomens die 
Annahme, dass der Titaresios in geheimnissvollem Zusammenhange stehe 
mit der Styx und ein "Ausfluss’ oder Arm derselben sei. — ὅρκος δεινός. 
die Styx selber als Eideszeichen, wie O 38, δεινός, weil im Fall des 
Meineids strafend mit Entziehung der Unsterblichkeit. — 758. πρόϑοος 
ϑοός, zu A 70. — Die Gesammtzahl der Achaierschiffe beläuft sich auf 
1186, von denen der Peloponnes 430 stellt, das übrige continentale Grie- 
chenland 530. [Und zwar besteht die peloponnesische Streitmacht aus 6 
Abtheilungen unter nur 9 Führern, die 530 nordhellenischen Schiffe hin- 
egen bilden 15 Abtheilungen unter 26 Führern, was einen Schluss auf 
ie weit concentrirtere politische Organisation des Peloponnes erlaubt: 

Gladstone bei Schuster 8. 30.] 
760—85. Das Nachwort oder der Epilogos, ein den Ueber- 

ang zum troischen Katalogos bildender Rückblick, der hauptsächlich der 
orliebe des Verfassers das Ross seinen Ursprung zu verdanken 

scheint [Gladstone bei Schuster 3. 116]. — 761. τίς τ΄ ag, wer denn 
nun, anknüpfend an die nunmehr durchgeführte Aufzählung der Feld- 
herrn, wie A 8. Zu 3 6. Der erneute Musenanruf, weil der Dichter 
zwar nicht sowohl der Stärke (wie 484), als vielmehr der Treue des Ge- 
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ἵπποι μὲν μέγ᾽ ἄρισται ἔσαν τιάδαο, 
τὰς Εὔμηλος ἔλαυνε ποδωώκεας Aal das ὥς, 
ὄτριχας οἰέτεας, σταφύλῃ ἐπὶ νῶτον ξέσας" 765 
τὰς ἐν Πηρείῃ ϑρέψ' ἀργυρότοξος “πόλλων, 
ἄμφω ϑηλείας, φόβον ᾿ἥρηος φορεούσας. 
ἀνόρων αὖ μέγ᾽ ἄριστος ἔην Τελαμώνιος Alias, 
ὄφρ᾽ Ayıkeug μήνιεν' ὃ γὰρ πολὺ φέρτατος ἦεν, 
ἵπποι ϑ᾽ οἱ φορέεσχον ἀμύμονα Πηλεΐωνα. 770 
all’ ὃ μὲν ἐν νήεσσι κορωνίσι ποντοπόροισιν 
χεῖτ᾽ ἀτεομηνέσας ““γαμέμνονι ποιμένι λαῶν 
Argeidn, λαοὶ δὲ παρὰ δηγμῖνε ϑαλασσὴης 
ὀίσχοισιν τέρποντο καὶ αἰνανέῃσιν ἱέντες 

co τόξοισέν 9" ἵπποι δὲ παρ᾽ ἅρμασιν οἷσιν ἕχαστος, 775 
λωτὸν ἐρεπτόμενοι ἐλεόϑρεπτόν τε σέλινον, 

dächtnisses bedarf. — 768. Φηρητιάδαο, des Eumelos wie in ΥΨ 8376, Sohnes 
des Admetos, dessen Vater oder Ahnherr erst wieder Pheres (Φέρης) war, 
wie ähnlich Ächilleus öfter Aiaxidns heisst und Antilochos in Ψ 515 Nr- 
iraos. [Freilich zuwider dem gewöhnlichen Sprachgebrauch, nach welchem 
soiche Adjectiva für den Genetiv des Eigennamens stehen, vgl. J. La Roche 
kom. Studien S. 147, daher man hier auch an Admetos selbst gedacht hat.] 
Φηρητιάϑης statt Φερητιάδης. Thessalien war bekanntlich auch in histo- 
fischer Zeit wegen seiner Pferdezucht und trefflichen Reiterei berühmt. — 
τῷ. ὄτριχας, οἰέτεας, von einerlei Farbe und Alter, beides ἅπαξ εἰρη- 
μέγα. Das ὁ- in ö-Igı& wie in οἰότης d.i. ὁ- εέτης ist ein mit a- in ἅπας 
wid «ϑρόος und mit dem ungemein verbreiteten sogenannten copulativen 
“- Wetisches Praefix in der Bedeutung mit [G. Curtius Grundzüge S. 
8591) σταφύλη, 'Senkblei', eigentlich die "Traube (σταφυλή), weil trau- 
benförmig schwebend, steht nur hier. ὀπὶ νῶτα, ‘über den Rücken hin’, 
die Praeposition mit ihrem Casus statt des Accusativs der Beziehung, zu 
38. Offenbar spricht der Verfasser mit dem Eifer eines Kenners und 
Bewunderers des Rosses, wie denn überall in der Ilias eine unverkenn- 
bare Vorliebe für dies edle Thier erscheint [Gladstone bei Schuster S. 445). 
— 766. Pereie ist anderweitig unbekannt. Die Stuten des Admetos wei- 
det Phoibos wie auf dem Ida die Rinder des Laomedon & 448, womit 
wohl nichts weiter als ein besonderer Schutz der Herde, denen der Licht- 
gott Gedeihen giebt, angedeutet sein soll. [Die Thätigkeit des Weidens 
liegt nah beim Sonnengotte, der die Wolkenherden des Himmels führt 
und hütet: M. Duncker Gesch. des Alterthums ΠῚ S. 534 Note. Aus sei- 
per Vorliebe für die gehegten Stuten erklärt sich übrigens des Gottes 
Verfahren in 7 584. — 767. φόβον Aenos, die Flucht des Ares mit sich 
ringend durch ihr muthiges Verfolgen. — 768. ανδρῶν bis Aias, eine 

das ganze Alterthum ‚gengbare Vorstellung: zu P 280. [ — 769. μή- 
ste neben unwis A 488: Bekker hom. Blätter S. 140. seppert Ursprung 
der hom. Ges. Π 8. 8. — 771. ἐν νήεσσε, bei den Schiffen, wie 688. 
κορωνέσε, zu A 170. — Die Zusammensetzung mit ἀπό in 772 besagt das 
Fortgrollen von Anfang bis zu Ende, das Abgrollen des ganz in Groll 
Versunkenen. [Döderlein nimmt es praegnant statt ἀποὼν καὶ μηνίσας.] 
— 713. παρά mit Längung vor Gnynäne, zu A 437. — 774. = ὃ 626. ρ 168. 
Dort sind’s die Freier, die mit Wurfstock- und Diskosscheibenwerfen sich 
die Zeit vertreiben wie hier die feiernden Leute des Peleiden. — 775. 
&xagros neben dem Plural als distributive Apposition, zu A 606. — 776. 
ἐρεπτόμενοι, eigentlich ‘abrupfend’ d. i. fressend, nur im Praesenspar- 
tieip. — ἐλεόϑρεπτος, auf feuchtem Boden, in der Niederung ge- 

8* 
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ἕστασαν, ἅρματα δ᾽ εὖ πεπυχασμένα κεῖτο ἀνάχτων 
&v κλεσίῃς. οἱ δ᾽ ἀρχὸν ἀρηέφιλον ποϑέοντες 
φοέτων ἔνϑα καὶ ἔνϑα κατὰ στρατόν, οὐδ᾽ ἐμάχοντο. 

οἱ δ᾽ ἄρ᾽ ἴσαν ὡς εἴ τε πυρὶ χϑὼν πᾶσα νέμοιτο᾽ 780 
γαῖα δ᾽ ὑπεστενάχιζε Al ὡς τερπικεραύνῳ 
χωυσμένῳ, ὅτε τ' ἀμφὶ Τυφωέι γαῖαν ἱμάσσῃ 
εἰν “ρίμοις, ὅϑε φασὶ Τυφωέος ἔμμεναι εὑναρ. 
ὡς ἄρα τῶν ὑπὸ ποσσὶ μέγα στεναχίζετο γαῖα 
ἐρχομένων" μάλα δ᾽ ὦκα διέπρησσον πεδίοιο. 785 

Τρωσὶν. δ᾽ ἄγγελος ἦλϑε ποδήνεμος ὠκέα Ἶρις 
πὰρ Διὸς αἰγιόχοιο σὺν ἀγγελέῃ ἀλεγεινῇ" 
οἱ δ᾽ ἀγορὰς ἀγόρευον ἐπὶ Πριάμοιο ϑύρῃσιν 

wachsen, synonym mit ὑδατοτρεφής ρ 208; ein ἅπαξ εἰρ. — 777. εὖ 
nenvxacdusva, nämlich πέπλοις, weil man die ausser Gebrauch befind- 
lichen in Decken hüllte nach Z 194. Θ 441. [Nach Andern πεπυκασμένα 
zalsıp 'erzbeschlagene’ nach 7 503.] κεῖσθαι, wo wir ‘stehen erwarten, 
wohl wegen der Niedrigkeit der ἅρματα gesagt wie von δέφρος ρ 331, 
vielleicht auch weil die ellenische Auffassung keinen scharfen Gegensatz 
zwischen liegen, stehn und sitzen kannte, 8. I’ 327. — ἀνάκτων, der Be- 
sitzer, gehört zu ἐν sAsaine. — 718. οἱ de, die Besitzer der Kampfwagen. 
— ἀρηέφελος ist sonst das stehende Epitheton des Menelaos (achtzehnmal 
in der lliade und o 169), doch auch 16 einmal des Meleagros 1 550 und 
des Lykomedes P 346. 

780—5. Schilderung des imposanten Anmarsches der Achaier als 
Schluss des achaiischen Katalogos, der auch mit ähnlichen Vergleichun- 
gen (455) seinen Anfang nahm. — 781. ὑπεστενάχιζε, ein ἅπαξ eig. Vgl. 
%. 784. [Die Längung des s im Dativ durch die Arsis auch vor vocali- 
schem Anlaute wie öfter: Ameis δὰ & 248 Anh.] — 782. αμφὲ Τνφωει, 
um den Typhoeus, weil dies Symbol der unterirdischen Feuerdämpfe (und 
der übermächtigen Hitze überhaupt) von Zeus unter die Erde gebettet wor- 
den war, nach Späteren durch gewaltige, auf den Leib des Ungeheuers 
gewälzte Bergmassen. — γαῖαν ἑμάσσῃ, indem er seine Blitze niedersen- 
et. — 783. εἰν Apiuos, im Lande der Arimer, das von den Alten 

nach Kilikien versetzt wurde, jedenfalls in Anatolien zu suchen ist, des- 
sen Vulcane nebst den Flammen des Aitna als Gluthhauche des begrabe- 
nen Typhoeus galten, wie dieser auch der Vater aller verderblichen Gluth- 
winde blieb. Andere dachten hier an ein Gebirge Agıza. — 784. τῶν 
ὑπὸ ποσσέ, ein Uebergang von der localen Bedeutung des ὑπό iu die 
instrumentale, unter ihren Füssen und durch dieselbe erdröhnte laut 
die Erde. — 785. πεδίοιο, localer Genetivus: auf der Ebene, bei δια- 
πρήσσειν noch I’ 14. ' 364, vgl. ἐν πεδίῳ διαπρήσσουσε ν 81. 

786—877. Auch die Troer rüsten sich, von Iris über den 
Anmarsch der Achaier unterrichtet. 816 fi. der troische Ka- 
talogos. — ποδήνεμος, "fusswindig’ d. i. sturmschnell. aAsysırds neben 
ἄλγος mit eingeschobenem 8, übrigens von dunkler Herkunft [, jedenfalls 
mit αλέγω nicht verwandt, doch vielleicht mit lat. algor, algus: G. Cur- 
tius Grundzüge S. 658. Fulda Untersuchungen u. 5, w. 1S. 220. 221) Iris 
bringt noch zweimal Botschaft gen Troia, in 2 an Priamos, Γ 121 ff. an He- 
lene verwandelt in deren Schwägerin Laodike, wie sie auch hier in Gestalt 
des Spähers auftritt. — 788. ἐπὶ Πριάμοιο ϑύρησιν, mit παρά gleichfalls von 
der Agora der Troer H 346, trägt unverkennbar Spuren asiatischer Sitte 
an sich (vgl. unser ‘die hohe’ oder ‘die ottomanische Pforte‘), wie denn 
noch mehriach hier der Unterschied zwischen troischem und griechischem 
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πάντες ὁμηγερέες, ἡμὲν νέοι ἠδὲ γέροντες. 
ἀγχοῦ δ᾽ ἱσταμένη προσέφη πόδας ὠκέα ἴρις" 790 
εἴσατο δὲ φϑογγὴν υἷε Πριάμοιο Πολέτῃ, 
ὃς Τρώων σχοτεὸς Ile, ποδωκείῃσι “επουιϑώς, 
τύμβῳ ἐπὶ ἀχροτάτῳ Alovnrao γέροντος, 
δέγμενος ὁππότε ναῦφιν ἀφορμηϑεῖεν Ayarol. 
τῷ μιν ἐεισαμένη μετέφη πόδας ὠκχέα Ἶρις 795 
ω γέρον, alel τοι μῦϑοι φίλοι ἄκριτοί εἶσιν, 

Gebrauch hervorgehoben wird, theils durch die mır hier gebrauchte Wen- 
dung ἀγορὰς ayöpevov, wonach die Agöra zu Troia nicht eine gelegent- 
iche wie bei den Achaiern, sondern eine regelmässige gewesen zu sein 
scheint [, zumal da kein bestimmter Zweck die Troer versammelt haben 
kann, da Iris-Polites gleich nach dem Eintritte ohne weiteres den Pria- 
mos anredet und wir von keinem anderen Geschäft erfahren, was Glad- 
stone bei Schuster 5. 416 f. zu der Annahme veranlasst hat, za Troie 

be das ganze Geschäft der Regierung auf den Schultern dieses politi- 
schen Instituts (der Agora) beruht], theils durch die Notiz 789, dass ‘Alt 
und Jung getagt habe, während bei den Griechen den Geronten der 
βουλή in der Agora ein besonderer Platz und eine besondere Function 
emgeräumt waren. Uebrigens wird die Agora der Troer mit 21 Versen 
abgemacht, während auf die achaiische deren 188 verwendet sind. — 
N. πόδας ὠκέα von Iris noch siebenmal. — 791. εἴσατο δὲ φϑὸ wie 
N216, auch 7 81. [Doch werden 791 bis 795 aus guten Gründen athe- 
in: denn erstens wenn Polites wirklich den Auftrag hatte, nach den 
kindlichen Bewegungen zu spähen, 80 bedurfte es der Iris nicht, weil 
ter ansgesandte Prinz mit der gleicheu Nachricht jeden Augenblick er- 

nen musste. Zweitens ist die Sprache in 796 ff. für den Priamiden 
&rckans nicht respectvoll genug und schon die Aurede mit οὐ γέρον ver- 
tig, Drittens folgt, falls wir die Notiz von der Verwandelung der 

eis gen, auf (790) προσέφη wie sonst im nächsten Vers die Anrede 
ad wir ersparen 80 zugleich das wunderliche zerepn μὲν in 7%. Dann 
erscheint also die Göttin unverwandelt dem Priamos und Hektor und zwar 
ὄχον ἱσταμένη gerade wie Athene dem Peleiden in X 216; denn die un- 
ttrwandelte Gottheit leibhaftig zu schauen ist nur Einzelnen und niemals 
ener Gesammtheit vergönnt. Diese Auffassung harmonirt auch mit 807, 
0 das seltsame οὐ rs ϑεὰς Eros ἡγνοίησεν doch nur besagen kann, dass 
Hektor die Göttin erkannt habe, wiewohl die Gottheit auch verwandelt 
erkannt zu werden pflegt an gewissen Zeichen und Umständen bei der 
Erscheinung und Entfernung: Nägelsbach - Autenrieth hom. Theol. 8. 166 £.] 
- N. ποδωκεώ) ist ana& eio. Sonst sagt Homer ποσὲν πραιπνοῖσε ıe- 
oda Z 505. X 138. [Ueber den Plural statt ποδωκϑῶη vgl. die Samm- 
lung äbnlicher, durch metrische Rücksichten bedingter Plurale von Ab- 
stracten bei Bekker hom. Blätter 8. 166—170.] Auch ein zweiter Prinz 
der Troer, Polydoros 7410, ist ausgezeichhet durch Geschwindigkeit. — 
Der Grabhüge? des Aisyetes’ 793 scheint identisch mit der Höhe Kalli- 
kolore (Schönbühl) in 7 58. 151. — 794. ναῦφιν, von den Schiffen, 
Genetiv. — 795. μετέφη mit persönlichem Accusativ nur hier [, was nach 
Döderlein und Fäsi mit Praegnanz gesagt sein soll für Πρίαμον προσφὰς 
μετέφη ἐν τοῖς Oanysgeeooıv, lris-Polites redete ihn (in der Versammlung 
ünter den Andern) an. Indess vgl. 7. La Roche hom. Studien S. 209 und 
oben zu 791. Uebrigens haben Bekker und Düntzer hier προσέφη aus 
Conjeetur gegeben, wie man auch bei Apoll. Rhod. I 702 das mit Accu- 
saüy verbundene μετερώνεεν in προσεφώνεεν, II 54 τὸν μετηύδα in τὸν 
προσηύδα geändert hat]. — 796. μῦϑοε axgıro., verworrenes Gerede, wie 



118 2. LAl4A403 B. 

ws ποτὶ ἐπὶ εἰρήνης" πόλεμος δ᾽ ἁλίαστος ὄρωρεν. 
z . ’ \ ‚ yo 3 - 
ἢ μὲν δὴ μάλα πολλὰ μάχας εἰσήλυϑον ἀνδρῶν, 
ἀλλ᾽ ob πω τοιόνδε τοσόνδε τε λαὸν ὄπωπα" 
λέην γὰρ φύλλοισιν ἐοικότες ἢ ψαμάϑοισιν 800 
ἔρχονται πεδίοιο μαχησόμενοι προτὶ ἄστυ. 
Ἕχτορ, σοὶ δὲ μάλιστ᾽ ἐπιτέλλομαι ὧδέ γε δέξαι. 
πολλοὶ γὰρ κατὰ ἄστυ μέγα Πριάμου ἐπίκουροι, 
ἄλλη δ᾽ ἄλλων γλῶσσα πολυσπερέων ἀνθϑρώτπτων" 
τοῖσιν ἕκαστος ἁνὴρ σημαινέτω οἷσί περ ἄρχει, 805 
τῶν δ᾽ ἐξηγείσϑω, κοσμησάμενος πολιήτας. 

ws ἔφαϑ᾽, Ἕχτωρ δ᾽ οὔ τι ϑεᾶς ἔπος ἠγνοίησεν, 
αἶψα δ᾽ ἔλυσ᾽ ἀγορην" ἐπὶ τεύχεα δ᾽ ἐσσεύοντο. 
πᾶσαι δ᾽ ὠΐγνυντο πύλαι, ἐκ δ᾽ ἔσσυτο λαός, 
πεζοί 8᾽ ἱπητῆές ve’ πολὺς δ᾽ ὀρυμαγδὸς ὀρώρειν. 810 

ἔστι δέ τις προπάροιϑε πόλεος αἰπεῖα κολώνη, 
ἐν πεδίῳ arcavevde, περίδρομος ἔνϑα καὶ ἔνϑα,. 
τὴν ἦ τοι ἄνδρες Βατίειαν κικλήσχουσιν, 

ἀκριτόμυϑος 246. — 797. ἐπ᾽ εἰρήνης, zur Friedenszeit, wie 7408. X 156. 
— 800. doıxorss, an Unzahl. — 801. πεδέοιο, zu 785. — Mit rascher 
Wendung an Hektor macht Iris nun den Vorschlag, eine Revue des Bun- 
desgenossenheeres vorzunehmen, wobei γάρ 803 den Hauptgedanken in 
805 einleitend begründen soll. Auffallender Weise wird einer Rüstung 
der eigentlichen Troer nicht gedacht [, wesshalb Döderlein und Düxtzer 
in 806 ἐξηγεῖσθαι mit imperativischer Bedeutung schreiben wollen statt 
des gewöhnlichen ἐξεγεέσϑω mit Berufung auf Τρῶες ηδ ἐπίκουροι 815]. 
— 803. ἄστυ μέγα Ile., zu 332. — 804 fl. πολυσπερής,, vielverbrei- 
tet, weit zer$treut. Troias ἐπέκουροι sind weder stammverwandt noch 
eine Sprache redend auch nach 4 437 f. Doch ist die allgemeine Fas- 
sung dieses Verses seltsam. — σημαίνειν angeben, was man gethan wis- 
gen will, commandiren. — πολεῆτας, seine Bürger ἃ. i. seine Leute oder 
Truppen. Die Form steht eben so vereinzelt wie die Bedeutung. 

807. οὔ τε bis nyvoiyoev, verkannte nicht, dass es die Rede einer 
Göttin war. — 808. ἐλυσ᾽ ἀγορήν, ohne dass ein Befragen des Priamos 
berichtet wird. ἐπὶ τεύχεα, nach den Waffen, d.i. um sie aus den 
Wohnungen zu holen, wie ὦ 466. ἐπέ mit dem Accusativ vom Zwecke 
wie sonst μετά steht noch M 342. „ 421. — 809. πᾶσαε πύλαι, alle Thore 
wie auch © 58. [Nach Andern das ganze (und zwar Skaiische) Thor, 
welche Deutung allerdings sowohl der Gebrauch von πᾶς gestattet wie 
auch der von πύλαε, das nur pluralisch vorkommt. — Ueber δρυμαγδός 
Geräusch, Lärm G. Curtius Grundzüge S. 320.) 

811. ἔστε δέ τις, eine dem Epos besonders eigene Ausführlichkeit in 
der Angabe von Oertlichkeiten, wo die nachher erzählten Thatsachen sich 
ereigneten, zuweilen auch δἰσέν. Aehnliches (est Jocus und dergl. Wen- 
dungen) haben auch die römischen Epiker. [Weiteres bei Ameis zu y 293 
Anhang.] — πόλεος, Synizesis wie ® 567. Di. 13, 4, 1. 18, 5, 2. 6. [So 
geben an beiden Stellen Heyne und Bekker aus Quellen statt des gewöhn- 
ichen, handschriftlich besser unterstützten πόλεος. Daneben findet beide- 
mal sich πόληος, hier als die ehemalige Vulgate, dort als die Lesart 
mehrerer Hes., wogegen das von Barnes beidemal gebotne πόλεως ‚auf 
Conjectur beruht.] — 812. περέδρομος hier in Passivbedeutung, wie sie 
in ἐπέδρομος Z 434 liegt, sonst activisch. Dem ἔνϑα x. ἔ. hier entspricht 
E 726 ἀμφοτέρωθεν. — 813. ἢ τοι, freilich, ein verstärktes μέν. Ueber 
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udavasoı δέ τε σῆμα πολυσχάρϑμοιο Movgivns’ 
ἔνϑα τότε Τρῶές τε διέκριϑεν ἠδ᾽ ἐπίκουροι. 815 

Τρωσὶ μὲν ἡγεμόνευε μέγας χορυϑαίολος Ἕχτωρ 
Πριαμίδης" ἅμα τῷ γε πολὺ πλεῖστοι καὶ ἀριστοι 
ἰαοὶ ϑωρήσσοντο, μεμαότες ἐγχείῃσιν. 

ie Göttersprache zu A 403. Uebrigens geht die Bezeichnung der Göt- 
ter sonst voraus und die der Menschen folgt, auch ist hier ausnahms- 
weise die dunklere Benennung die sterbliche und das umschreibende σῆμα 
Weiss die himmlische. Myrine aber gilt als eine der nach 7’ 189 nach 
Phrsgien und Troia gekommenen und von Priamos bekämpften Amazonen, 
vie denn Amazonengräber auch in Griechenland sich fanden. πολύσκαρ- 
Juos, ‘rasch im (Kriegs)tanz, ist ἅπαξ εἰρημένον wie ἐύσκαρϑμος N 31 
‚nach Düntzer deutend auf die Beweglichkeit der Kriegerin, die in 
raschen Sprüngen bald hier bald dort ist, während Döderlein hom. Glos- 
ar κα. 388 darin Bezugnahme auf die vielen Züge und Wanderungen 
dieser Amazone findet]. — 815. διέκριϑεν, wie 475. — Wenn anderwärts 
die Dias den Namen Τρῶες für die ganze den Achaiern entgegengestelite 
\treitmacht nimmt, so bezeichnet Τρῶες hier den Theil des Heeres, der 
unter beiden Linien des dardanischen Königshauses stand zum Ünter- 
schiede von dem Reste der Belagerten, die unter dem Namen ἐπέκουροει 
τῇ, Z 111. N 755. P 14. Σ 229) zusammengefasst sind. — Von den im 
"penden erwähnten sechszehn Abtheilungen des troischen Gesammtheers 
ind die fünf zuerst genannten die ganze Summe der Unterthanen des 
jardanischen Königshauses, zuerst die Troer der Hauptstadt nebst Gebiet 
wer Hektor als das beträchtlichste und am meisten betheiligte Contingent, 
«mnächst (schon ihrer Würde wegen und weil in nächster Beziehung zu 
km Stammsitz Troia stehend) die dardanische Abtheilung unter Führung 

Aineias, drittens die “Troer’ aus Zeleia, viertens und fünftens (ohne 
astrückliche Bezeichnung ihrer troischen Nationalität) die Bewohner von 
Mrgeja und Perkote nebst andern Städten. Denn, was durchaus mit 
ia Agaben der Iliade harmonirt, über das Territorium der troischen 
firesthümer, welche die fünf Contingente stellen, führt Priamos ein 
ἄπο Regiment als Souverain, wogegen die übrigen elf Abtheilungen, 
rz Aggregat aus den verschiedensten Bestandtheilen, von unabhängigen 
Nationen gebildet sind, die man sich in einem ähnlichen Verhältniss zum 
xepter des Priamos zu denken hat wie die griechischen Staaten zu dem 
i& Agamemnon. [Die Beweisführung bei Gladstone-Schuster 85. 404 — 8.] 
Übrigens erneuert bei seinem Debergan e zum troischen Katalogos der 
Diebter weder seine schmückenden Vergleichungen noch seinen Musen- 
arıf; von Eigennamen bringt er in demselben nur den vierten Theil der 
a Griechenkatalog erwähnten, auch unterlässt er jede Zahlenangabe, 
iberhaupt detaillirte Nachrichten, wie er denn zwar eine ziemlich genaue 
Kenntniss der Geographie sowie der Handelsproducte aufweist, aber doch 
‘arakteristische Epitheta von Oertlichkeiten, die auf persönliche Kennt- 
ss der Gegenden (wie dies wiederholt im griechischen Katalogos der 
Fall ist) einen Schluss erlaubten, unterlässt. (Hierüber wie über den gan- 
zen Schluss von B Gladstone bei Schuster 83. 116 8) So fehlen auch in 
der flüchtig skizzirten Zusammenstellung Völkerschaften, die in der Ilias 
auf Seiten der Troer stehn (die Leleger, Kaukoner, Kiliker), wogegen 
de erwähnten sammt und sonders wirklich vorkommen, was wiederum 
von den hier besprochenen Persönlichkeiten sich nicht behaupten lässt. 

816. κορυϑαέολος ἃ. i. κόρυϑα αἰόλλων, helmbewegt, ausser Υ 88, 
”o es von Ares steht, nur Epithet des Hektor als allzeit thätigen πρό- 
ἀαχος, sachlich erklärt durch N 805. Ο 608, auch 7° 162. X 314 fl. (Vol 
Autenrieth zu I'83. Anders Düntzer zur St., der es "'helmschillernd’ deu- 
tet als Umstellung für αἰολόκορυς mit Verweisung auf αἰολοϑώρηξ, αἰολο- 
είτρης͵ αἰολόπωλος.) — 817 f. Mit der ganzen Iliade stimmt es, wenn 
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Acgdaviwov αὐτὶ ἦρχεν ἐὺς παῖς Ayyloco 
Alvelas, τὸν vn Ayylon τέκε ὁῖ᾽ Agpoodirn, 820 
Ἴδης ἐν κνημοῖσι ϑεὰ βροτῷ εὐνηϑεῖσα, 
οὐκ οἷος, ἅμα τῷ γε δύω ᾿Ἵντήνορος υἷε, 
᾿Τρχέλοχός τ᾽ καμας τε, μάχης εὖ εἰδότε πάσης. 

οἱ δὲ Ζέλειαν ἔναιον ὑπαὶ πόδα νείατον Ἴδης, 
ἀφνειοί, πένοντες ὕδωρ μέλαν Alanrcoıo, 825 
Τρῶες, τῶν αὖτ᾽ ἦρχε “υκάονος ἀγλαὸς υἱός 
Πάνδαρος, ᾧ καὶ τόξον “πόλλων αὐτὸς ἔδωκεν. 

οἱ δ᾽ Adonoreiav τ᾽ εἶχον καὶ δῆμον Μπαισοῦ 
καὶ Πιτύειαν ἔχον καὶ Τηρείης ὄρος αἰτεύ, 
τῶν ἦρχ᾽ Adonorög τε καὶ Augpuog λινοϑώρηξ, 880 
υἷε δύω ἹΜέροπος Περκωσίου, ὃς περὶ πάντων 
ἤδεε μαντοσύνας, οὐδὲ οὖς παῖδας ἔασκεν 
στείχειν ἐς πόλεμον φϑισήνορα. τὼ δέ οἱ οὗ τι 
πειϑέσθην" κῆρες γὰρ ἄγον μέλανος ϑανάτοιο. 

hier der numerische und moralische Kern der Vertheidigung in den eigent- 
lichen Troern gefunden wird. 

819. Die Dardanier (sonst Δάρδανοι oder Δαρδανέωνες genannt) be- 
wohnten das mitten im Idagebirge gelegene, von Dardanos gebaute Dar- 
dania (nicht das historische Dardanos am Hellespont) und von dort aus 
hatte nach 7.216 ff. Ilos, Sohn des Tros und des Dardanos Urenkel, 
Ilios gegründet. — 820. ὑπ᾽ Ἀγχίσῃ τέκε, zu 714. — 821. Ἴδης ἐν κνη- 
μοῖσε, wo Anchises seine Herden hatte nach Z 513. Zu & 88. ϑεά und 
βροτός contrastirend wie des und mortalis bei Horat. ep. 13, 11. — 823. 
Archelochos fällt durch Aias & 463 fi, Akamas durch Meriones 
IT 342 ft. 

824. Zeleia an den nördlichen Ausläufern des Gebirgs. Die Kürze 
vor dem Zeta dieses Städtenamens wie 4 103. 121 und ähnlich vor Za- 
κυνϑος. — 825. πένοντες, wie potor dichterisch für accola Horat. carm. 
I 20, 20, und im gleichen Sinne bibere ΠῚ 15, 21. — 827. Pandaros hat 
als grosser Bogenschütze seine Waffe unmittelbar vom Gott Apoll erhal- 
ten, wie Teukros Ο 441; denn bedeutsam sind die Gegenstände, mit de- 
nen die Götter ihre Lieblinge begaben. Einen zweiten Bogen eignen Fa- 
bricats schildert Z 106 —11. 

828 ff. Eine aus den beiden Stellen 4 329 ff. und Z 610 ff. zusam- 
mengeschweisste Angabe, indem in jener Diomedes zwei nicht namentlich 
bestimmte Söhne des Merops aus Perkote tödtet, wobei 829 ---32 = 
B 831 —4, in dieser Aias einen Amphios, Sohn des Selagos aus Paisos. 
Der Name Adrestos aber ist wohl rein willkürliche Erfindung der Stadt 
Adresteia zu Liebe, wie denn die Iliade ausser diesem Meropiden nicht 
weniger denn drei Adreste kennt. — δῆμιος, Land, zu 547. — Pityeia 
“Fichtenstadt’, ähnlich wie der früher Pityusa, später Lampsakos benannte 
Ort, hat seinen Namen von den Fichtenwaldungen der Küste. — 830. 4- 
νοϑωώρηξ, wohl als Bogenschütze, zu 529. — 882. μαντοσύνας, der Plural 
wie A 330 [Bekker hom. Blätter S. 169. — Ueber die weite Verbreitung 
der Seherclasse, die selbst unter den uncivilisirten Kyklopen vorkommt 
s 6508, Gladstone bei Schuster S. 148) — οὐδὲ ἔασκεν, und wollte nicht 
(in Folge dessen) zulassen, d. i. und wehrte davon ab. — 834. ἄγον, 
trieben sie, wie A 332, während 2614. N 602 die Meira zum Tode 
‘treibt; zu 302. — μέλανος ϑανάτοιο, Versschluss wie A 832. Π 687. 
u 92. ρ 326. 
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οἱ δ᾽ ἄρα Περκώτην καὶ Πράκτιον ἀμφενέμοντο 886 
χαὶ Σηστὸν καὶ Aßvdor ἔχον καὶ δῖαν Aolaßıv, 
τῶν a Ὑρτακίδης ἦρχ᾽ Acıos, ὄρχαμος ἀνδρῶν, 
Ἄσιος Ὑρτακίδης, ὃν ““ρίσβηϑεν φέρον ἵπστοι 
αἴϑωνες μεγάλοι, ποταμοῦ ἄπο Σελλήεντος. 

Ἱππόϑοος δ᾽ ἄγε φῦλα Πελασγῶν ἐγχεσιμώρων, 840 
τῶν οὗ “αάρισσαν ἐριβώλακα ναιετάασκον. 
τῶν ἧἡρχ Ἱππόϑοός τε Πυλαῖός τ' ὄζος Aonos, 
υἷἱε δύω “4ηϑοιο Πελασγοῦ Tevrauidao. 

αὐτὰρ Θρήικας ἦγ κάμας καὶ Πείροος ἥρως, 
ὅσσους Ἑλλήσποντος ἀγάρροος ἐντὸς ἐέργει. 845 

835. Perkote, wie die folgenden Ortschaften mit Ausnahme von 
Sestos auf der Südseite des Hellesponts gelegen. Nur ist Praktios 
rielleicht ein Fluss. — 887. ᾿Τρτακέδης Ἄσιος und Ἄσιος Ὑρτακέδης, Ep - 
nalepsis, die beim gleichen Namen M %. 96 wiederkehrt; zu 670. Der 
in M wiederholt erwähnte fällt durch Idomeneus N 384 ff. Ein zweiter 
Asios II 715. — 839. αἴϑωνες, "brennende d. i. glänzende, wie M 97. 
5 512. 

840. Πελασγοί, die ‘Altgeborenen’ oder ‘Leute der alten Zeit‘, eine 
gemeinsame Benennung aller Griechenstämme, wie die homerische der 
Achaier, später die der Hellenen, zur Bezeichnung der ältesten Zeit, der 
ältesten Menschen, der ältesten Vorvordern des Griechenvolks. Vehri- 
feus beachte man, dass der Katalog troischer Hilfsmannschaften mit 
eiem Volke griechischer Abstammung beginnt. — φῦλα pluralisch scheint 
me beträchtliche Zahl anzudeuten, das τῶν οὗ aber zu bezeichnen, dass 
der Verfasser diese Pelasger nicht mit andern Pelasgern verwechselt wis- 
sen will — ἀγχεσιμ., zu 692. K 429 heissen die Pelasger δῖοι. — Hip- 
pothoos, des Teutamiden Leethos Sohn, kehrt noch mehrfach wieder. 
Em zweiter Führer dieses Namens, Priamide, kommt 2 261 vor. [Ueber- 

sind die von ἵππος abgeleiteten Personennamen beinah nur auf 
troischer Seite und hier ungewöhnlich stark vertreten, s. Gladstone bei 
Schuster S. 57, wo anch der Pelasgername Πύλαιος erörtert wird als für 
Pelasger, die Gründer von Steinburgen, sehr geeignet.] — 841. Larisa 
vohl ‘'Steinbau’, ‘Steinburg, am unteren Peneios in Pelasgiotis, wiewo 
weiter südwärts ein zweites an den Quellen des Amyros und ein drittes 
am Othrys auf hohen Felsen lag. [Nach Andern das Larisa in der Nähe 
von Kyme auf der Küste Mysiens oder das in der Nähe von Ephesos auf 
der Küste Lydiens, uralte überseeische Niederlassungen der Pelasgioten 
aus Attika. Aber dem scheint zu widersprechen das 74 ἀπὸ Aap. ἐριβ. 
in P 301. — ἐριβώλακα, das starkschollige, wie ἐρέβωλος von einem 
fetten Lehmboden, der grosse feste Schollen giebt, das opima Larissa 
des Horatius carm. I 7, 11. Eben so P 301. 

544. Peiroos, Sohn des Imbrasos 7 520. Er fällt durch Thoas Δ 
527 ff. Akamas (E 462), Sohn des Eussoros nach Z 8, fällt durch Aias 
Z 8 bis 11. [Ein unschöner Vers wegen des einsilbigen Wortes, welches 
nach einem mehrsilbigen in der Caesur steht: B. Giseke hom. Forschun- 
gen 8. 2241 — 845. ὅσσους bis ἐέργει, also Thraker vom andern Ufer 
der Meerenge (Herren auch von Ainos nach £ 520), während das zweite 
Contingent von Thrakern, das zur Zeit der Doloneia so eben angekom- 
men war (X 434), wohl aus entfernter wohnenden, der griechischen Grenze 
benachbarten Thrakerstämmen gebildet war. 
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Εὔφημος δ᾽ ἀρχὸς Κικόνων ἦν αἰχμητάων, 
υἱὸς Τροιζήνοιο διοτρεφέος Κεάδαο. 

αὐτὰρ Πυραίχμης ἄγε Παίονας ἀγχυλοτόξους 
τηλόϑεν ἐξ Auvöwvos, ἀπὶ Ἀξιοῦ εὐρὺ ῥέοντος, 
“Ἀξιοῦ οὗ κάλλιστον ὕδωρ ἐπικίδναται αἷαν. 850 

Παφλαγόνων δ' ἡγεῖτο Πυλαιμένεος λάσιον κῆρ 
ἐξ Ἐνετῶν, ὅϑεν ἡμιόνων γένος ἀγροτεράων, 
οἵ da Κύτωρον ἔχον καὶ Σήσαμον ἀμφενέμοντο 
ἀμφέ τε Παρϑένιον ποταμὸν κλυτὰ δώματ᾽ ἔναιον, 
Κρῶμναν τ Alyıalov τε xal ὑψηλοὺς Ἐρυϑένους. 865 

αὐτὰρ 4λιξώνων Ὀδίος καὶ Erilorgopos ἦρχον 
τηλόϑεν ἐξ Alvßns, ὅϑεν ἀργύρου ἐστὶ γενέϑλη. 

846. Die Kikonen bewohnten in geschichtlicher Zeit Thrakien über 
Thasos am Hebros. Odysseus zerstörte auf der Heimfahrt ihre Stadt « 
39 ff., ohne dass ihres Bündnisses mit Troia dabei gedacht wird. In P73 
heisst der Führer der Kikonen Mentes, nicht Euphemos T,so dass man 
jenen sich entweder als Untercommandanten oder als erst später ange- 
ommenen zu denken hätte; doch ist ein Irrthum des Katalogos wahr- 

scheinlicher]. 

848. Pyraichmes ‘Feuerspeer’ tritt nur noch ΠῚ 287 auf, wo er 290 
durch Patroklos fällt. Sonst (M 102. P 217. 351. 7140. % 560. 808) heisst 
der Führer der Paioner Asteropaios ἃ. i. "Blitzer. Die Paioner sind 
sonst ἑἱπποκορυσταί, auch δολιχέγχδες, hier ἀγκυλότοξοι wie K 428, ob- 
wohl der Kampf zu Wagen und als Schütze sehr heterogene Dinge sind. 
— 849. Ἀξιοῦ und ᾿Αξιοῦ, eine & wiederkehrende Epanalepse, zu 670. 
Eben so findet sich in & das gleiche Superlativlob wieder, das freilich 
auch 4 239 dem Enipeus in Thessalien zu Theil wird. [Ueber die ge 
trennte Schreibung εὐρὺ ῥέοντος J. La Roche hom. Studien 9. 46. — 
850. ἐπικέδναταε, "sich ausbreitet über’, wir: das schönste ist, das auf 
Erden strömt, [In Wirklichkeit fand Strabon die Fluthen des Axios von 
trüber Färbung und las daher ᾧ κάλλιστον ὕδωρ ἐπικίέδναταε Ala, was 
er auf einen Quell bei Amydon, der angeblich Aia hiess, bezogen wissen 
woilte.] 

851. Πυλαιμ. λάσιον κῆρ, umschreibend statt Πυλαιμένης, zu A 39%. 
Er fällt durch Menelaos E 576 [,geht aber gleichwohl N 658 hinter der 
Leiche seines von Meriones erlegten Sohnes her) λάσιον als Zeichen 
gewaltiger Leibeskraft wie A 189 und eben 80 λαχνήεις 3 415. — 852. 
ayporepos, agrestis, im Gegensatz zum Stallvieh. Gemeint ist der wilde 

aulesel oder Dschiggatai (equus hemionus Pallas), anderwärts in Kap- 
padokien erwähnt, jetzt in den Wüsten des südlichen Sibirien und der 
Mongolei, in Tübet und am Himalaya heimisch. — Ueber Pylaimenes 
und die Eneter Liv. 11,2. — 854. δώματα in der Redensart δώματα 
ναέδεν mit Attribut verbunden wie noch ὦ 304, vielleicht auch o 227. 

856. Vielleicht eine Reminiscenz aus dem griechischen Katalogos, wo 
517 als Führer der Phoker ein ‘Schedios und Epistrophos’ genannt sind. 
Der Führer der Halizonen Hodios ist aus Δ᾽ 39 genommen, wo er durch 
Agamemnon fällt, und der Anklang des Namens an Schedios 517 mag die 

iederholung des dortigen Versausgangs bewirkt haben. Beide Epistro- 
phos kehren in der Ilias nicht wieder, eben so wenig der gleichnamige 
Lyrnessier in 692. [Vgl. L. Friedländer zwei hom, Wörterverzeichnisse 
(Leipzig 1860) 3. 827.] | 
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Ῥυσῶν δὲ Χρόμις ἦρχε καὶ Ἔννομος οἰωνιστής" 
ἀλλ᾽ οὔκ olwvoioıw ἐρύσσατο κῆρα μέλαιναν, 
ἀλλ᾽ ἐδάμη ὑπὸ χερσὶ ποδώκεος Ailaxidao 860 
ἐν ποταμῷ, ὅϑι πὲρ Τρῶας xegaıLe καὶ ἄλλους. 

Φόρκυς αὖ Φρύγας ἦγε καὶ Aoxavıos ϑεοειδής 
τῆλ ἐξ Aonavins' μέμασαν δ᾽ ὑσμῖνι μάχεσϑαι. 

ήοσιν αὖ Ἰμέσϑλης τε καὶ Ayrıyos ἡγησάσϑην, 
εἶε Ταλαιμένεος, τὼ Γυγαίη τέκε λέμνη, 865 
oi χαὶ Mnovas ἦγον ὑπὸ Ἰμώλῳ yeyawrac. 

Νάστης αὖ Καρῶν ἡγήσατο βαρβαροφώνων, 
οἱ Μίλητον ἔχον Φϑειρῶν τ᾽ ὄρος ἀκριτόφυλλον 

858. Ein Augur Ennomos auch 218 neben einem P 494. 534 wie- 
derkehrenden Chromios, der wohl identisch ist mit unserm Chromis. 
Die οἐωνεσταέ oder οἰωνοπόλοι bilden eine Unterart der μάντεις [Nägels- 
bsch- Autenrieth hom. Theologie S. 174. — 860 und 861 erlitten Athetese, 
νεῖ Ennomos in Φ nicht namentlich unter den im Fluss getödteten er- 
scheint]. 

862. Phorkys (Stamm ὥορκυ und Pogxvr) kehrt in P mehrfach wie- 
der, Askanios aus Askania an der Mur Aoxawin in N 792 f., wo frei- 
ich Askanios nebst Andern erst am vorhergegangenen Morgen, also zu 
einer Zeit, die hier noch bevorsteht, aus Askania eingetroffen ist, um die 
frühern Truppen abzulösen. — 863. ὑσμῖνε, Localdativ im Kampfe. Di. 
4.2. 10. vous und ὑσμένη, im Altindischen judhmas ursprüng ch wohl 
nit με 'verbinden’ verwandt, ist also eigentlich das ‘Han gemeinwerden’ 
Imonus conserere). [G. Curtius Grundzüge 5. 355. — μόμονα mit dem In- 
ἀπῆν des Praesens bei dauernden Handlungen oder bleibenden Zustän- 
den: Ameis zu τ 231 Anhang.) 

θέ, Antiphos, der Fürst der Maioner, wird zwar sonst nicht ge- 
nn, doch sind Mesthles in Ρ 216 und die Maioner wiederholt zu 
fzden. Indess scheint auch dieser Vers Reminiscenz aus dem Achaier- 

(678). Der dort genannte Antiphos kehrt gleichfalls niemals wie- 
der. Gleichnamig sind ein Priamide in 4 489. A 101. 109 und zwei Per- 
sönlichkeiten in der Odyssee. — ἡγησάσθην aoristisch, wie gleich 867. 
3M: zu 621. — 865. Πυγαέη λέμνη, die Nymphe dieses Sees, die Mutter 
such eines zweiten Maioners in 7° 384; denn Nymphen gatten sich nicht 
selten mit Sterblichen: zu 3 444. 

. 867. Nastes mit doppelter Epanalepse, zu 670. Auch der Name 
seines Bruders Amphimachos kehrt in zwei auf einander folgenden 
Versen epanaleptisch wieder. Beide sind nur hier erwähnt. — βαρβαρό- 
φωνος ist ἅπαξ εἰρ., ohne dass sich βάρβαρος beim Dichter fände, das 
wohl mit βορβορύξζειν "kollern, knurren, persisch barbar "geschwätzig, 
zärrisch verwandt die Barbaren nach ihrer dem Griechenohr fremdklin- 
kenden Sprache bezeichnet [G. Curtius Grundzüge S. 262]. Doch straft 

Epitheton kaum des Thukydides Behauptung Lügen (1 3), dass Ho- 
mer weder die Hellenen mit gemeinsamem Namen noch die Andern schon 
Barbaren nenne. Denn die moderne Bedeutung des Nichthellenischen hat 
es schwerlich, vielmehr scheint es gleichbedeutend mit dem Beiwort der 
Sintier auf Lemnos ἀγρειόφωνοι ‘wildstimmig’ 3 294, so dass Thukydides 
zwar irrt, wenn er die Benennung Barbar für modern erklärt, aber 
doch insofern das Richtige behauptet, als Homer die spätere Bedeu- 
tung noch nicht kennt [L. Friedländer zwei hom. Wörterverz. S. 781. 782]. 
— 868. Φϑειρῶν [Bekker mit Herodian Φϑιερῶὼ») ὄρος, der 'Fichtelberg‘, 
ist nach Strabon der Latmos oder Grion. — ἀκριτόφυλλος ist ἅπαξ eig. 



194 2. Χ]Α͂ΖΟΣ B. 

Μαιάνδρου τε ῥοὰς υκάλης τ᾽ αἰπεινὰ κάρηνα. 
τῶν μὲν ἄρ᾽ Augluaxos καὶ Νάστης ἡγησάσϑην, 810 
Νάστης Augluaxos τε, Νομίονος ἀγλαὰ τέκνα, 
ὃς καὶ χρυσὸν ἔχων πολεμόνδ᾽ ἴεν ἠύτε κούρη, 
γήπιος, οὐδέ τί οἱ τό γ᾽ ἐπήρχεσε λυγρὸν ὄλεθρον, 
ἀλλ ἐδάμη ὑπὸ χερσὶ odwaeog Αἰακίδαο 
ἐν ποταμῷ, χρυσὸν δ᾽ Axıkevs ἐκόμισσε δαΐφρων. 875 

Σαρπηδὼν δ᾽ ἦρχεν Avxioy καὶ Γλαῦκος ἀμύμων 
τηλόϑεν ἐκ Avuins, Ἐάνϑου ἄπο δινήεντος. 

— 872. ὅς, das unmöglich auf Nomion bezogen werden kann, geht wohl 
auf Nastes als die Hauptperson, obwohl Νάστης Aupinayds τὲ durch die 
Copula gleichsam zu einer Einheit verbunden und als solche durch die 
beigefügte Apposition ausdrücklich hingestellt erscheint [, wessbalb Lucian 
Müller Philol. XI (1856) S. 176 die beiden Verse 870 und 871 als unächt 
auszustossen räth), — 872. χρυσὸν ἔχων, mit goldnem Putz im Haar, 
wie Euphorbos in P 52. — 877. Xanthos ‘der gelbe Fluss in Lykien 
wie E 479, altpersisch Sirbe ‘der sandfarbene'. 

-- «--ὔ...........-... 
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(ὄφκοε. τειχοσχοπέα. Πάρεδος χαὶ Μενελάου 
μονομαχέα.) 

αὐτὰρ ἐττιεὶ χόσμηϑεν ἅμ᾽ ἡγεμόνεσσιν ἕκαστοι, 
Τρῶες μὲν χλαγγῇ τ ἐνοπῇ T ἴσαν, ὄρνιϑες ὥς, 
τὲ πὲρ κλαγγὴ γεράνων πέλει οὐρανόϑε πρό, 
αἵ τ ἐπεὶ οὖν χειμῶνα φύγον καὶ ἀϑέσφατον ὄμβθρον, 
χλαγγῇ ταί γε πέτονται ἐπ Ὠκεανοῖο ῥοάων, 6 
mdgesı Πυγμαίοισε φόνον καὶ κῆρα φέρουσαι" 
Ἰέριαι δ᾽ ἄρα ταί γε κακὴν ἔριδα προφέρονται" 

I-37. Anmarsch beider Heere. Alexandros zeigt sich als 
Poltron. — αὐτὰρ ἐπεὶ κόσμηϑεν u. 8. w. knüpft an die Schilderung in 
B ii bis 483 an. — ἕκαστοι, die einzelnen Heerescontingente der Bela- 
zrer und Belagerten. — 2. χλαγγῇ τ᾽ ἐνοπῇ re, zu B 149. Dabei be- 
zeht sich κλαγγῇ, das Homer nie vom Metall der artikulirten Menschen- 
“nme anwendet (zu B 463), auf das unartikulirte Schlachtgeschrei der 
Menge, vosen von Wurzel ser ‘rufen, sagen’ auf den artikulirten Schlacht- 
raf und die Eirmahnungen der Führer; beides im Gegensatz des stillen 
Marsches der Achaier. — 3 ff. ἠύτε περ u. 8. w., Epexegese zu dem in 
2 gebrachten Bilde, um auszuführen, dass die Ächnlichkeit mit Vö eln 
m Geschrei zu suchen sei; denn den schnell dahinstürzenden Gang bei- 
der Heere schildert erst die folgende Vergleichung in 10 bis 14. Freilich 
‚pricht dabei nicht bloss das Geschrei der Kraniche, sondern das ganze 
Bild an sich für die mindere Gesittung der Troer. Denn wie die Kra- 
üiche nur dann in jene wilden Schreie auszubrechen pflegen, wenn ihre 
Phalanx sich verwirrt, so hat sich wohl der Dichter die Troer nebenbei 
als wild anschwärmend gedacht gegenüber den mit Stillschweigen geord- 
tet andrängenden Achaiern. Uebrigens vgl. 429 ff. mit 436. — Οπέλεε, 
ganz allgemein und unbestimmt: statthat, wie ἀμφεπέληται a 362. — Das 
adverbiale πρό in der räumlichen Bedeutung ‘vor’ dem Himmel, dessen 
Höhe sie nicht ganz erreichen, also: unter dem Himmel hin. Di. 19, 3,1. 
- αϑέσφατον ὄμβρον wie K 6. — Der Versschluss Ὧκ. ῥοάων wie Tl. 
ı197. Es sind die südöstlichen Gestade des grossen Stromes, welcher 
die Welt umfängt, nach denen die Kranichzüge sich bewegen, da die 
Psgmaien (die Fäustlinge’, wir 'Däumlinge’, von zuyun) nach Südaigypten 
oder Indien versetzt wurden. — 7. ἠέριαι, frühmorgens, um den vollen 
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οἱ δ᾽ ἄρ᾽ ἴσαν σιγῇ μένεα πνείοντες ᾽Ἵχαιοί, 
ἐν ϑυμῷ μεμαῶτες ἀλεξέμεν ἀλλήλοισιν. 

εὖτ᾽ ὄρεος κορυφῇσι Νότος κατέχευεν ὀμίχλην, 10 
ποιμέσιν οὔ τι φίλην, κλέπτῃ δέ Te νυχτὸς ἀμείνω" 
τόσσον τίς T ἐπὶ λεύσσει ὅσον τ᾽ ἐπὶ λᾶαν ἵἴησιν᾽ 
ὡς ἄρα τῶν ὑπὸ ποσσὶ κονίσαλος ὥρνυτ᾽ ἀελλής 
ἐρχομένων' μάλα δ᾽ ὦκα διέπρησσον πεδίοιο. 

ol δ᾽ ὅτε δὴ σχεδὸν ἦσαν ἐπὶ ἀλλήλοισιν ἰόντες, 16 
Τρωσὶν μὲν προμαχιζεν “1λέξανδρος ϑεοειδής, 
παρδαλέην ὥμοισιν ἔχων καὶ καμπύλα τόξα 
καὶ ξίφος" αὑτὰρ ὃ δοῦρε δύω κεχορυϑμένα χαλκῷ 

Tag zum Morden des Zwergenvolks zu haben, zu A 497. κακὴν ἔριδα 
προφέρονται, unternehmen sie, nehmen sie auf den Kampf. [Nach ande- 
rer Erkläräng: bringen sie Wetteifer zum Vorschein, wetteifern sie mit 
einander, wobei man sich die Kraniche noch immer als Zugvögel in der 
Luft zu denken hat, wie sie einer immer heftiger schreiend als der an- 
dere mit einander wetteifern. So z. B. Nitzsch zu & 92.] — 8. μένδα 
nvelovres, die Muth schnaubenden, zu B 536. — 9. ἀλεξόμεν praesentisch 
bei „duova weil dauernd, zu B 863. Aehnlich übrigens ist P 365 f. 

10. eure ist wie T 386 nicht Zeitpartikel, sondern comparativ wie 
sonst ἡύτο [,aber beide Male in hohem Grade verdächtig und wohl kaum 
ursprünglich). ögsos κορυφῆσι, auf den Kuppen, Localdativ wie noch 
(κορυφῇ und xoevpNCı) Pr 9. E 564. Θ 8. N 179. Π 767. 824. [C. Ca- 
pelle dativi localis quae sit vis u. 8. w. (Hannover 1864) S. 17. 195 Nach 
Andern hier Dativ des betheiligten Gegenstandes. — ὀμέχλη zu Wurzel 
px, ὀμεχέω 'pisse’ gehörig mit prothetischem o, verwandt mit lat. mingo, 
mejo und unserm ‘Mist: G. Curtius Grundzüge S. 177.] — 11. κλέπτῃ, 
für den Herdendieb νυκτὸς aueivo, vortheilhafter als die Nacht, während 
der das Vieh jedenfalls in Hürden eingeschlossen war. — 12. τόσσον τ 
ἐπί und ὅσσον =’ ἐπί, ἃ. i. ἐπὶ τόσσον τε, ἐπὶ ὅσον τε, substantivirtes 
Neutrum: und bei welchem einer ‘über einen so grossen Raum hin’ sehen 
kann, ‘über einen wie grossen Raum hin’ er einen Stein wirft. Zu B 616. 
Raumbestimmungen werden bei Homer nicht nach einem festgesetzten 
Maasse gegeben, sondern durch Beziehung auf menschliche oder sonstige 
Handlungen; ähnlich wir: nur einen Katzensprung gehen, nicht über den 
Steinwurf hinaus einander trauen, einen Büchsenschuss entfernt u. 5. w. 
[Ueber einen charakteristischen Unterschied in dergleichen Raumbezeich- 
nungen zwischen Ilias und Odyssee Geppert Ursprung der hom. Ges. II 
S. 222.) — ὀ 18. ὑπό auch hier mit Uebergang aus der localen Bedeutung 
in die causative. — κονέσαλος, "Staubaufregung‘, Staubwolke oder Staub- 
schwalm. ἀελλής, ein ἅπαξ sie., synonym und stammverwandt mit aol- 
λέες (<= a ‘zusammen') [G. Curtius Grundzüge S. 484. Döderlein hom. 
Glossar $. 450]. — 14. ἔρχεσϑαε hier in der Bedeutung anrücken. Ueber 
den localen Genetiv bei διαπρήσσειν zu B 785. 

15. Ein noch elfmal wiederkehrender Formelvers [, über welchen so- 
wie über Zrrssus J. La Roche hom. Studien 5. 115 zu vergleichen ist]. — 
16 f. προμάχιξζεν, in welcher Eigenschaft als Vorkämpfer er nur die leichte 
Rüstung eines Bogenschützen trägt. Mit der vollen, schweren wappnet 
er sich erst zum Zweikampf in 328. — Ein Pantherfell hat auch Mene- 
laos X 29, eine Wolfshaut Dolon eben da 384 f. und Löwenfelle tragen Meh- 
rere. Die ganze Schilderung der imposanten Erscheinung des Paris, um da- 
durch den Contrast zu seiner Feigheit zu erhöhen. — ὁμοισιν, Localdativ, 
zu A 45. — 18. xsxopvdueva χαλκῷ, auch absolut κεκορυϑμένος IT 802, 
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πάλλων Apyelwv τεροχαλίζετο sravras ἀρίστους 
ὑγτίβιον μαχέσασθαι ἐν αἰνῇ δηιοτῆτι. 20 
τὸν δ᾽ ὡς οὖν ἐνόησεν ἀρηίφιλος Mevelaog 
ἐρχύμενον προπάροιϑεν δέου ‚ μαχρὰ βιβάντα, 
x τε λέων ἐχάρη μεγάλῳ ἐπὶ σώματι χυρσας, 
εὑρὼν ἢ ἔλαφον χεραὸν ἢ ἄγριον αἶγα, 
πειγάων" μάλα γάρ τε χατεσϑίει, εἰ reg ἄν αὐτόν 25 
oeruyraı ταχέες τε κύνες ϑαλεροί τ᾽ alinol' 
ὡς ἐχάρη Μενέλαος “1λέξανδρον ϑεοειδέα 
ὑφϑαλμοῖσιν ἰδών" φάτο γὰρ τίσεσϑαι ἀλείτην. 
αἰτίχα δ᾽ ἐξ ὀχέων σὺν τεύχεσιν ἄλτο yauate. 
τὸν δ᾽ ὡς οὖν ἐνόησεν ᾿λέξανδρος ϑεοειδής 80 
ἐν προμάχοισε φανέντα, κατεπλήγη φέλον ἦτορ, 
ab δ᾽ ἑἕἑαρων εἰς ἔϑνος ἐχάζετο κῆρ᾽ ἀλεείνων. 
ὡς δ᾽ ὅτε τίς. τε δράκοντα ἰδὼν παλίνορσος ἀπέστη 
otpeog ἐν βήσσῃς, ὑπό τε τρόμος ἔλλαβε γυῖα, 

, 

ügentlich, da κορύσσειν zu κάρ, κάρα zu gehören scheint, mit Erz ge- 
ἮΝ mit einem Kopf von Erz versehen. κεκορυϑμένα neben δοῦρε: 
8, ἃ, 4. — 19. προκ. πάντας ag., zum Zweikampfe, so zwar, dass 

üfer öiner, es sei wer es wolle, sich mit ibm mässe. — 20. ἀντέβιον, 
tsam entgegen’, bei μάχεσθαι noch 485. H 40. 51. ’ 

2. προπάροεϑεν ὁμέλου, zu B 92. — μακρὰ βιβάντα, weit ausschrei- 
ὑπὰ Inhaltsaccusativ), mit grossen Schritten nach Art mutherfüllter 

eu, wie H 213. N 809. Ο 307. 676. 686. II 584. ε 450. A 639, appo- 
Stille Epexegese zu ἐρχόμενον. — 23. σῶμα, vielleicht verwandt mit 
%as, δῷς heil’, bei Homer nur vom todten Leibe, bezeichnet hier und 
ΣΡ] wohl ein von Jägern angeschossenes und eben erst verendetes Stück 

‚also kein eigentliches Aas, das der Löwe zu verschmähen Biest. 
- Menelaos schwelgt im Vorgefühle des gewissen Sieges mit dem Beha- 
Ἢ des königlichen Thiers, das fette (23) Beute ohne eignes Zuthun fin- 

εἰ und unbekümmert um die nahe Jagd verschmaust. Den Bau der Pe- 
rade anbelangend vgl. zu # 845. — 24. κεραός jedenfalls für κερα;ος, 
daher ceruus. — 25 f. μάλα, das vielleicht mit lat. valere und skt. balam 

‚verwandt ist, steht hier und & 24 in der Bedeutung gierig, mit 
Appetit. [V gl. zur Etymologie ἃ. Curtius Grundzüge S. 524. Anders 
Ätzsch zu y 505 und Faesi zu dieser Stelle, nach dem es nur die sub- 
κᾶν Zuversicht des Sprechenden, etwa wie πάντως ‘freilich’, ausdrückt. 
ὕει. such Döderlein hom. Glossar 8. 1081.] Ueber αἰξηοί zu B 660. — 
(. ϑεοειϑέα mit Synizese am Versende wie 450 [: Geppert Ursprung der 

Ges. II 8. 18]. — 28. ἀλεέτην, den Frevler, zu ἄλη Irrfarth, ἀλᾶ- 
σϑαι ‘irren’, nAsrov "ich fehlte’ gehörig. 

82. Ein 1585. N 566. 596. 648. Ε΄ 408. Π 817 wiederkehrender For- 
Melvers. — 33. Das τό gehört zu ἧς, von dem es öfter aus Rücksicht 
auf das Metrum weggedrängt erscheint [,‚vgl. die Stellensammlung bei 
Nigelsbach. Düntzer vgl. Bäumlein Untersuchungen über griech. Par- 
tikeln Stuttgart 1861 $. 233 f., verbindet es mit ris]. παλίνορσος nur hier 
„ben ralsvoguevos A 326. — 34. ἐν βήσσῃς, in den Thalschluchten, tie- 
en Gründen, mit βάϑος, βένϑος und βαϑύς verwandt. [Denn βῆσσα ist 
= βηϑῆα: G. Curtius Grundzüge 5. 416 und 519. Döderlein hom. Glos- 
ar 5. 2440.] — - ὑπό unten τρόμος ἔλλαβε ergriff Zittern ihm, wie σ᾽ 88. 
Ὁ. 42 γυῖα die Gelenke, nämlich die der Kniee. Uebrigens vgl. zu Τ' 14. 
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ἄψ τ᾽ ἀνεχώρησεν, ὦχρός τέ uw εἷλε παρειᾶς, :5 
ὧς αὐτις καϑ' ὅμιλον ἔδυ Τρώων ἀγερώχων 
δείσας ᾿τρέος υἱὸν 4λέξανδρος ϑεοειδής. 
τὸν δ᾽ Ἕχτωρ νείκεσσεν ἰδὼν αἰσχροῖς ἐεέεσσιν. 
“Avoncagı εἶδος ἄριστε, γυναιμανὲς ἠπεροπευτα, 
EIF ὄφελες ἄγονός T ἔμεναι ἄγαμός T ἀπολέσϑαι. 40 
καί κε τὸ βουλοίμην, καί κεν σεολὺ κέρδιον ne, 
ἢ οὕτω λωβην τ᾿ ἔμεναι καὶ ὑπόψιον ἄλλων. 
ῃ που καγχαλόωσι χάρη κομόωντες ᾿χαιοί 
φάντες ἀριστῆα πρόμον ἔμμεναι, οὕνεκα καλόν 

— 35. ὦχρος ist ἅπαξ eig. wie αἰχρέω A 529, wohl ein Masculin, kein 
Neutrum [‚vgl. Lobeck Paral. S. 341]. — 36. ayegaxwv, zu B 654. 

38—75. Hektor höhnt und Paris sucht sich wieder zu er- 
mannen. — αἰσχροῖσεν, mit beschimpfenden. — 39. Auonagı, eine Bil- 
dung der gereizten, bittern Stimmung wie noch N 769 und das Jivora- 
ρες des Euripides, vgl. μήτηρ δυσμήτηρ in w 97, δυσαριστοτόκεια in 2 54 
und das Kaxoidıos der Odyssee. ζἴδος ἄριστε, denn beim Feigling, der 
keinen andern Vorzug als Körperschönheit hat, wird auch diese zum 
Vorwurf, vgl. ausser der Parallele N 769 auch E 787. © 228. P 142 und 
die Rüge ρ 454. [Besonders bedeutsam erscheint die Bildung δύσπαρις, 
da Πάρις zur Wurzel par des Zend (kämpfen’) und’ dem vedischen pari- 
parin Widersacher’) gestellt Kämpfer zu bedeuten scheint: G. Curtius 
Grundzüge 83. 250.] — γυναιμανής und ἠπεροπευτής nur hier und in der 
Parallele, das letztere neben ἡπεροπεύς A 364. Es bedeutet, da nreoo 
dem altindischen aus apa 'weg’, fort abgeleiteten apara ‘anders’, ‘ver- 
schieden’ entspricht (wobei ἃ durch ionische Dehnung zu ἡ geworden ist 
wie häufig) und sein zweiter Bestandtheil Wurzel ss ist, eigentlich 'an- 
ders redend’ in schlimmem Sinne, also: Trugredner, Täuscher, Verfüh- 
rer. [Benfey Wurzellexikon I S. 129. G. Curtius Grundzüge S. 238. Dö- 
derlein hom. Glossar $. 376 und zur Stelle versucht die Ableitung von 
ἀπρεπής eder ἄπροπος in der Bedeutung "unziemlich handelnd‘, speciell 
"betrügend .] Uebrigens ist diese Weiberliebe des Paris sowie seine weich- 
liche Gesichtsbildung einer der wenigen Züge, mit denen der orientalische 
Charakter Troias angedeutet wird. — 40. ἄγονος, ein ἅπαξ sie., ohne 
Nachwuchs, eine gleich heftige Verwünschung wie I 455 £ (So fasste 
auch August die Stelle Sueton. Oct. 65, der mit Bezug auf Julia aid 
ὄφελον u. 8. w. ausgerufen haben soll. Freilich nach der Odyssee (ὃ 12 8) 
war die zweite Ehe Helenes mit Kindern nicht gesegnet. Daher nehmen 
Andere das Wort passivisch für ἀγέννητος: wärcst du doch ungeboren 
und (da du nun einmal geboren bist) unvermählt gestorben.) ἄγαμος, 
gleichfalls ἅπαξ eie., wäre Helene uns ewig fremd geblieben! — 41. Das 
καί ist ein auch, das die Uebereinstimmung des folgenden mit dem vor- 
hergehenden bezeichnet. τό, nämlich dass du umgekommen wärest. βού- 
λομαε mit ἡ in der comparativen Bedeutung lieber wollen, zu A 112. 
Uebrigens steht der gleiche Vers A 358. v 316. [Bekker und Faesi fassen 
καὶ κεν bis ne» nicht als Parenthese, lassen also dem βούλομαι die ge- 
wöhnliche Bedeutung. In den Parallelen stehen jene Worte &inmal paren- 
thetisch, einmal nicht.] — 42. ὑπόψεον, von unten d. 1. finster ange- 
sehen, verhasst, verächtlich allen andern: ein ἅπαξ sig. [Vgl J. La 
Roche über ὑπό bei Homer S. 36. Döderlein hom. Glossar ἃ. 844. Aristo- 
phanes las ἐπόψιον, was wohl bedeuten soll: auf den man sieht, conspi- 
cuus, berühmt.) — 44. πρόμον ἔμμεναι gehört zusammen als &in Begriff: 
die da meinten, ein Held sei Vorkämpfer, die da aus deinem Auftreten 
auf die Vermuthung kamen, der Tapfern einer wage hier den Vorkampf. — 
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εἶδος ἔπ᾽" all οὐκ ἔστι βίη φρεσίν, οὐδέ τις ἀλκή. 46 
ἦ τοιόσδε ἐὼν ἐν ποντοπόροισι νέεσσιν 
πόντον ἐπιπλώσας, ἑτάρους δρέηρας ἀγείρας, 
μιχϑεὶς ἀλλοδαποῖσι γυναῖν εὐδιϑέν are 
ἐξ ἀπίης γαίης, νυὸν ἀνδρῶν αἰχμητάων, 
πατρί τε σῷ μέγα πῆμα πόλη ve παντί τε δήμῳ, δ0 
δυσμενέσιν μὲν χάρμα, κατηφείην δὲ σοὶ αὐτῷ; 
οὐχ ἄν δὴ μείνειας ἀρηίφιλον Mevelaoy; 
γνοέης X οἵου φωτὸς ἔχεις ϑαλερὴν παράκοιτιν. 
οὐχ ἂν τοι χραίσμοι xidagıs τά ve δῶρ᾽ Agpeodlens, 
ἥ τε κόμη τὸ τε εἶδος, ὅτ᾽ ἐν κονίῃσι μιγείης. 85 
ἀλλὰ μάλα Τρῶες δειδήμονες" ἦ τέ κεν ἤδη 
λάινον ἕσσο χιτῶνα καχῶν ἕνεχ ὅσσα ἔοργας. 

καλόν, das Attribut im Versausgang getrennt von seinem Substantiv im 
nächsten Verseingange, was der Dichter meist vermeidet [, wesshalb Au- 
tenrieth καλόν nicht attributivisch fasst, vielmehr τὸ εἶδος ὄπεστι καλόν 
τι ὄν erklärt) — ἔπε wie & 92. — 45. all οὐκ ἔστε ἃ. 8. w., die Privat- 
ansicht des Hektor, nicht die Fortsetzung des Raisonnements der Grie- 
chen. [Im letztern Falle müsste man mit Döderlein und Andern Komma 
ststt Kolon setzen vor ἀλλ᾽ οὐκ.) — 46. ἡ τοιόσδε ἐών fl., Helene zu ent- 
führen, das schöne Weib, und dich zu diesem Zwecke unter Fremde zu 
mischen und die streitbaren Männer, ihre Verschwägerten, zu reizen, 
dası besassest du Dreistigkeit und Muth genug. Den Menelaos jetzt zu 
bestehen wagst du nicht? — 47 f. Dem ἐπιπλωώσας ist ἀγείρας sub-, uı- 
des coordinirt, beide asyndetisch. — do«-ne-7s, zur Wurzel ἀρ gehörig 
traut — εὐειδής ist ἅπαξ sig. — ἀνῆγες, über die hohe See. — 49. ἐ 
ati: yains, aus überseeischem Gebiete, zu A 270. — νυός, eigentlich 
σνυσός, wie lat. nurus für snurus, denn altindisch smusha, die Schnur, 
hier aber des ἀνδρων αἰχμητ. wegen in weiterm Sinne die Verschwä- 

rte. — 50. πῆμα, χάρμα, κατηφείην sind nicht auf Helene (»vor a»- 
Fi aizunz.) ZU beziehen, sondern erklärende Appositionsaccusative zum 
ganzen Satze, wir: zum Unheil, zur Schadenfreude, zur Beschämung. 
Aebnlich 4 206. & 182. [Näheres bei J. La Roche hom. Studien S. 250 (] 
— δῆμος das Land mit seinen Bewohnern im Gegensatz der Stadt. — 
Der Chiasmus in 51 wie 4 6% 123. 146. A 761. κ 15. — 53. yes, be- 
sitzest, in der Ehe hast. [Die Stellen giebt Ameis zu δ 569.] — δά. τά 
τε, diese Gaben da, wie auch ἡ und ro in 55. Zur Sache vgl. die Ve- 
seris munera bei Horat. carm. ΠΙῚ 10, 1 und die dog’ Agyepodsdns im De- 
meterhymnos 102. [χραέσμοιε hat Bekker, dem Döderlein sich anschliesst, 
aus Conjectur gegeben statt des Conjunctivus χραέσμῃ, der überliefert ist 
und gewöhnlich aus einem Ueberspringen der Vorstellung aus dem Ge- 
biete der blossen Möglichkeit in die Sphäre der Erwartung bevorste- 
hender Wirklichkeit erklärt wird. Ungezwungener ist jedenfalls der Op- 
tativ, wenn auch zufälliger Weise sich die von Bekker hergestellte Form 
bei Homer nicht findet.) — 56. δειδήμων ist ἅπαξ sie. — n τε, (wären 
sie nicht Feiglinge) wahrlich dann hättest du schon den steinernen 
Leibrock angezogen; den Vordersatz ersetzt das voraufgegangene αλλὰ 
bis δειδήμονες. — In 57 bezeichnet mit volksthümlicher Bildlichkeit der 
Steinchiton, mit dem ein gewaltsamer Ausbruch der öffentlichen Meinung 
Troias den Paris trotz seiner Prinzenschaft bekleidet haben würde, den 
Tod durch Steinigung, die κατάλευσις [,während Döderlein zur Stelle 
noch die hom. Glossar, $. 2280 gegebene Erklärung aufrecht hält, dass 
unter dem 'Steinmantel ein enger Kerker, also eine Einmauerung wie die 

Tlias. 9 
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τὸν δ᾽ aise προσέειπεν ᾿Αλέξανδρος ϑεοειδής 
“Ἕχτορ, ἐπεί μὲ κατ αἶσαν ἐνείκεσας οὐδ᾽ ὑπὲρ αἶσαν, 
αἰεὶ σοὶ κραδίη πέλεκυς ws ἔστιν ἀτειρής, 60 
ὅς τ᾽ εἶσιν διὰ δουρὸς vn? ἀνέρος ὅς δά τε τέχνῃ 
γήιον ἐχτάμνῃσιν, ὀφέλλει δ᾽ ἀνδρὸς ἐρωήν" 
ws σοὶ ἐνὶ στήϑεσσιν ἀτάρβητος νόος ἐστίν --- 
μή μοι δῶρ' ἐρατὰ πρόφερε χρυσέης Aygodirns' 
οὗ τοι ἀπόβλητ᾽ ἐστὶ ϑεῶν ἐρικυδέα δῶρα, 6 
ὅσσα κεν αὐτοὶ δῶσιν, ἑκὼν δ᾽ οὐχ ἄν τις ἕλοιτο. 
γῦν αὖτ᾽ εἴ m ἐϑέλεις πολεμίζειν ἠδὲ μάχεσϑαι, 
ἄλλους μὲν κάϑισον Τρῶας καὶ sravrag Ayauovs, 
αὐτὰρ Eu ἐν μέσσῳ καὶ ἀρηίφιλον Μενέλαον 
συμβαλετ ἀμφ᾽ Ἑλένῃ καὶ κτήμασι πᾶσι μάχεσϑα. ΤΟ 

der Antigone oder strafbarer Vestalinnen und Nonnen zu verstehen sei. 
UVebrigens findet Gladstone bei Schuster S. 398, dass Hektor auf mehr 
als eine blosse Lynchjustiz der gereizten Bürgerschaft anspiele, nämlich 
auf eine rechtskräftige Hinrichtung des Paris als Ehebrecher nach dem 
Wortlaute der alten strengen Gesetze Troias, die meist eine mildere 
Praxis beseitigt hatte). 

69. ἐπεέ giebt wie oft den Redeeingang, ohne einen entsprechenden 
Satz gegenüber zu haben. Hier folgt der eigentliche Nachsatz erst in 64, 
indem sich, dem Paris gewissermassen abgedrungen, die bewundernde 
Anerkenn des starken, unbeugsamen Bruders dazwischen schiebt. — 
οὐδ᾽ ὑπὲρ αἶσαν, Epexegese durch Verneinung des Gegentheils, wörtlich 
wiederkehrend in Z 383 und nicht ohne Analogieen: zu P 5. — 60. arzı- 
ers, synonym mit ardoauvos unverwüstlich in ψΨ 167, verbinde mit 
κραδίη. — 61. εἶσεν vr ἀνέρος, wir passivisch: welches durch ein Holz 
getrieben wird von einem Manne, d. i. von seiner Hand geschwungen. 
τέχνη, das mit seinen Derivaten in der Odyssee nicht selten ist, steht in 
der Ilias nur hier und τεχνάομαι in P 415. — 52. ἐκτάμνησεν, aushaut 
aus dem gefällten Baumstamm »rx0», einen zum Schiffsbau bestimmten 
Balken, etwa eine Schiflsrippe, durch Abhacken der Aeste und Beseitt- 
gung der Rinde [,denn an ein Abhauen aus der Wurzel oder an ein 
Aushauen aus dem Walde, wie sonst, ist hier weniger zu denken. Vgl. 
Grashof das Schiff bei Homer und Hesio® 8. 5]. — ὀφέλλδι, das Beil, 
indem es durch seine Schwere die Schwungkraft des Zimmernden ver- 
stärkt. — 68. ἀτάρβητος ist Attribut zu νόος, nicht mit ὡς verbunden 
Praedicat: so wohnt auch dir ein unerschrockner Sinn im Busen. arap- 
βητος steht nur hier neben ἀταρβής in N 299. — 64. ἐρατός ist ἅπαξ eig. 
— un nos πρόφορε, rücke mir nicht vor die Gaben χρυσέης Αφροδέτης, 
meiner Goldaphrodite. — 65. ἀπόβλητ᾽, verwerflich, verächtlich 
wie B 361. [Döderlein hom. Glossar ὃ. 309 nimmt die antike Deutung 
wieder auf: unabweisbar sind der Götter Gaben; wirf mir daher nicht 
meine Schönheit vor; sie ist eben mein Schicksal.] — ἐρεκυδής, ansehn- 
lich, herrlich, wie sonst von den Göttern selbst so von deren Geschen- 
ken noch 7 265. — 66. ὅσσα κεν u.8.w., E exagese zu den ϑεῶν ἐρικ. 
δῶρα, um den Begriff der echten Göttergaben festzustellen. ἑκών hat 
hier noch ganz seine Participialkraft “wenn er auch wollte‘. [G. Curtius 
Grundzüge 8. 126. — Nach dem Daktylus Jähmt der Spondeus den Gang 
des Verses und bringt eine augenblickliche Stockung im Vortrag_hervor, 
die unschön lässt: B. Giseke hom. Forschungen 8. 188.] — 67. νῦν αὖτ, 
jetzt aber, wo Kampf die Losung ist, der Liebesgöttin Gaben gar nicht 
in Betracht kommen. — 70. ovaßaler' mit Infinitiv, lasset gegenein- 
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ὑππότερος δέ κε νικήσῃ κρείσσων Te γένηται, 
χεήμαϑ' ἑλὼν εὖ πάντα γυναῖκά τε οἴκαδ᾽ ἀγέσϑω" 
οἱ δ' ἄλλοι φιλότητα καὶ ὅρκια πιστὰ ταμόντες 
γαίοιτε Tooinv ἐριβώλακα, τοὶ δὲ νεέσϑων 
Apyos ἐς ἱππόβοτον καὶ Ayadda καλλειγυναικα: 75 

ὡς ἔφαϑ'᾽, Ἕχτωρ δ᾽ αὖτ ἐχάρη μέγα μῦϑον ἀκούσας, 
χαί 6 ἐς μέσσον ἰὼν Τρώων ἀνέεργε φάλαγγας, 
μέσσου δουρὸς ἑλων᾽ τοὶ δ᾽ ἱδρύνϑησαν ἅπαντες. 
τῷ δ᾽ ἐπετοξάζοντο κάρη κομόωντες ᾿αἀχαιοί, 
ἰοϊσέν τε τετυσκόμενοι λαεσσί τ᾽ ἔβαλλον. 80 
αἰτὰρ © μακρὸν ἄυσεν ἄναξ ἀνδρῶν Ayausuvwv 
ἴσχεσϑ᾽ ᾿Αργεῖοι" μὴ βάλλετε, κοῦροι ᾿χαιῶν' 
στεῦται γάρ τι ἔπος ἐρέειν χορυϑαίολος Ἕχτωρ᾽ 

ὡς ἔφαϑ', οἱ δ᾽ ἔσχοντο μάχης ἄνεώ τ' ἐγένοντο 
ἐσσυμένως. Ἕχτωρ δὲ μετ ἀμφοτέροισιν Eeırcev 85 
ἱκέχλυτέ μευ, Τρῶες καὶ ξυκγήμιδες Ayasol, 
μῦϑον AAebavdooıo, τοῖ εἵνεκα νεῖκος ὕρωρεν. 

ander, wie intransitiv in der Bedeutung gegeneinander ziehen I7 565, 
auch A 377: zu 4 8 und B 881. — Dass Paris ausser Helene auch 
reiche Schätze aus dem Hause des Menelaos nahm, darüber vgl. noch 72. 
91. 282. ΤΙ 360. 363. N 626. X 114. — 72. ev scheint Verstärkung von 
πάντα, gar alle, wie z. B. 98. σ 260 und sonst gleichbedeutend καί: 
8777. x 33. 41. ἀγεσϑαε in dem Sinn 'für sich heimführen als Frau 
τὰ Β 659. — 73. φιλότητα bis ταμόντες, zu B 124. Das οἱ δ᾽ ἄλλοι wird 
wgeich geschieden in »aioıre (nämlich ὑμεῖς μέν) und τοὶ de (die Achaier). 
— 75. Ἄργος steht hier und 258 synonym neben Ayasıs und zwar als Be- 
zichnung des Gesammtgebiets der griechischen Nation, da eben sowohl 
Paris wie unten der troische Herold von der Rückkehr aller Griechen 
sprechen, folglich auch ganz Griechenland als das Land, wohin jene 
keimkehren, bezeichnen. Argos, weil das Centrum der griechischen 
Macht bildend, steht wohl dann neben “χαρές wie wir sagen können: 
Paris und Frankreich, Rom und Italien besuchen [, vgl. Gladstone-Schuster 
δ. 16]; καλλεγύναικα als Versschluss neben ‘Ayauda wie A 770. 

76—120. Auf Hektors Antrag und unter Zustimmung bei- 
der Heere wird dem Sieger Helene nebst ihrer gansen Habe 
garantirt, für die Völker aber fortan Friede und Eintracht 
festgesetzt. Man sendet nach Priamos und holt Opferthiere 
für die Eideszeichen. — 78 fl. μέσσον δουρός, indem er (wagerecht) 
die Lanze in der Mitte fasste, um gleich massenhaft die Troer wegzu- 

ἃ — ἐπετοξάζξεσθαι ist ἅπαξ εἰρ. — Das erste τέ bezieht sich 
serenggenommen auf ἐπετοξάξζοντο, da dies lediglich den Bogenschuss 
bezeichnen kann, und nicht aufs Steinigen. — 81. μακρόν (mit Uebergang 
vom Accusativ des localen Erstreckens in den Inhaltsaccusativ) steht sonst 
bei ἀύεε» (vierzehnmal) im Particip als Versschluss und fast nur vom 
Schlachtruf gebraucht. [Vgl. J. La Roche hom. Studien S. 59.] — 82. 
ἴσχεσϑ᾽ reflexiv "haltet euch d. i. haltet ein. Das auch sonst ange- 
wandte Asyndeton zwischen zwei Infinitiven, deren zweiter den ersten 
ποῦν erläutert [Ameis zu » 862 Anhang], hebt hier das dringend-ängst- 
liche im Zuruf Agamemnons hervor, der durch Hektors Benehmen 77 f. 
auf dessen Absicht aufmerksam gemacht für das Leben des Parlamentärs 
zittern muss. Nachahmung in ὦ δά. — 83. στεῦται, zu B 597. 

84, avew, zu B 323. — 87. μῦϑον, Mittheilung, Vorschlag, wie 
. 959 
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ἄλλους μὲν κέλεται Τρῶας καὶ πάντας Ayawovc 
τεύχεα κάλ; ἀποϑέσθαι ἐπὶ χϑονὶ πουλυβοτείρῃ, 
αὑτὸν δ᾽ ἐν μέσσῳ καὶ ἀρηίφιλον ενέλαον 90 
οἴους ἀμφ᾽ Ἑλένῃ καὶ κτήμασι πᾶσι μάχεσϑαι. | 
ὁπότερος δέ κε νικήσῃ χρείσσων τε γένηται, 
χτήμαϑ' ἑλὼν εὖ πάντα γυναῖκα ve οἴκαδ᾽ ἀγέσθω" 

ς ΑΝ ΄ yo N , 3 
οἱ ὃ ἄλλοι τα xal ὁρκια πιστὰ ταμωμεν. 

24 s 2 ‚ 2. " - 

ὡς ἔφαϑ', οἱ δ᾽ ἄρα πᾶντες ἀκὴν ἐγένοντο σιωπῇ. 95 
τοῖσι δὲ καὶ μετέξισεε βοὴν ἀγαθὸς Mevelaos 
ἱκέκλυτε νῦν καὶ ἐμεῖο" μάλιστα γὰρ ἄλγος ἱκάνει 
ϑυμὸν ἐμόν" φρονέω δὲ διαχρινϑήμεναι ἤδη 
Aoyeiovg καὶ Τρῶας, ἐπεὶ κακὰ πολλὰ πέποσϑε 
eiver ἐμῆς ἔριδος καὶ 14λεξάνδρου ἕνεκ᾽ ἄτης. 100 
ἡμέων δ᾽ ὁπποτέρῳ ϑάνατος χαὶ μοῖρα τέτυκται; 
τεϑναίη" ἄλλοι δὲ διαχρινϑεῖτε τάχιστα. 
οἴσετε δ᾽ ἀρν', ἕτερον λευχὸν ἑτέρην δὲ μέλαιναν, 
γῇ ve καὶ ἠελέῳ' Διὶ δ᾽ ἡμεῖς οἴσομεν ἄλλον. 

v 326. — 90. αὐτὸν δ᾽ u, 8. w. ist dem voraufgehenden ἀάλους μιὲν κέλε- 
ται assimilirt statt einer selbständigen Structur. Aehnliches bei Soph. 
Ant. 197. Oid. auf K. 1019. — 90. ἐν μέσσῳ, wie 69 im Zwischenraume, 
vgl. was ähnlich Livius I 25, 1 beim Zweikampf der Horatier und Curia- 
tier gebraucht, in medium inter duas acies procedere. — 92 -- 4. ---- 10 ---2. 

95. ακήν mit ἐγένοντο, conticuerunt, in diesem Formelvers noch vier- 
zehnmal [16 Stellen bei Ameis zu » 393], mit der tautologischen Er- 
klärung σεωπῇ in Stille, schweigsam. — 96. βοὴν ἀγαϑός, tüchtig zum 
Schlachtruf, zu B 586. [ — Ueber den zur Einleitung einer Rede die- 
nenden Verseingang xdxAvrs vu» καὶ ἐμεῖο 97 u. &. J. La Roche hom, 
Studien S. 161.] — 98. φρονέω bis Τρῶας, jetzt, denke ich, setzen sich 
aus einander (friedlich) Argeier und 'Troer, mit raschem Uebergang zur 
zweiten Person Plur. in 99 πέποσϑε (für πέπονϑ-τε, das attische πεστόν- 
are, wie noch x 465. y 58). — 100. ἀρχῆς, nämlich τῆσδε τῆς ἔριδος, 
womit Menelaos die Schuld von sich auf Paris als den ersten Friedens- 
störer wälzt. [Wegen der Wortstellung ᾿Αλεξανδροὺ Evex’' ἀρχῆς vgl. man 
Ameis zu & 69 Anhang. Zenodot las ἄτης, was im Mund des Menelaos 
zu glimpflich wäre, vgl. auch das 87 von Hektor zugestandene.] — 101. 
ϑάνατος καὶ, μοῖρα, ein Hendiadyoin für μοῖρα ϑανάτοιο in β 108. μοῖρα 
als Bezeichnung dessen, was dem Leben gebührt als Antheil, hat auch 
die Bedeutung des jedem Leben ebenmässig beschiednen, unausbleiblichen 
Bösen, des Todes, daher δυσώνυμος genannt M 116. — 102. redvaln, 
soll des Todes sein. διακρινθεῖτε τάχιστα, Versschluss wie ὦ 532; 
zu 98. — 103. aov, d. i. ἄρνα, hingegen ἄρνας 117. Das schwarze der 
Gaia Jargebrachte Schaf erinnert an die schwarzen Widder und Schafe 
die den Unterirdischen geopfert, beziehentlich gelobt werden κ 572 un 
in Δ, auch an die schwarzen Stiere, die dem Poseidon als dem Gotte der 
schwarzen See zu Pylos am Meeresstrande fallen y 6. Zwei der hier ‚ge 
nannten Gottheiten, Zeus als dem Himmelskönig und dem Hort des Eides 
(107 Διὸς ὅρκια, wiewohl der Beiname öexıos erst nachhomerisch ist) und 
dem alles sehenden Helios, wird auch in 7 197 geopfert beim Abschluss 
eines Bündnisses; ebeu da wird 259 Gaia in der Schwurformel angerufen 
neben Zeus und Helios, wobei der letztere ihr Gegenstück zu. bilden 
scheint. — 104 ἄλλον. Warum die Achaier nur &in Opferthier zu liefern 
brauchen, ob weil: sie die Ehre des Zeusopfers voraushaben vor den 
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ἄξετε δὲ Πριάμοιο βίην, ὄφρ᾽ ὅρκια τάμνῃ 10ὅ 
αὐτός, ἐπεί ol παῖδες ὑπερφέαλοε xal ἄπιστοι, 
un τις ἱπερβασίῃ 4εὸς ὅρκια δηλήσηται. 
αἰεὶ δ᾽ ὁπλοτέρων ἀνδρῶν φρένες ἠερέϑονται" 
οἷς δ᾽ ὃ γέρων μετέῃσιν, ἅμα πρόσσω καὶ ὀπίσσω 
λεύσσει, ὕπως 0% ἄριστα μετ ἀμφοτέροισι γένηται: 110 

ὡς ἔφαϑ', οἱ δ᾽ ἐχάδησαν Axawol τε Τρῶές τε, 
ἐλπόμενοι παύσεσϑαι ὀιζυροῦ πολέμοιο. 
xal δ᾽ ἵππους μὲν ἔρυξαν ἐπὶ στίχας, ἐκ δ᾽ ἔβαν αὐτοέ 
τεύχεά τ᾽ ἐξεδύοντο. τὰ μὲν κατέϑεντ᾽ ἐπὶ γαίῃ 
πλησίον ἀλλήλων, ὀλίγη δ᾽ ἣν ἀμφὶς ἄρουρα" 185 
Ἐχτωρ δὲ προτὶ koru δύω κήρυκας ἔπεμπεν 
χαρπαλέμως ἄρνας τὸ φέρειν Πρίαμόν τε καλέσσαι. 
αὐτὰρ 6 Ταλθύβιον προΐει χρεέίων γαμέμνων 
vras ἔπι γλαφυρὰς ἰέναι, ἠδ᾽ ἂρν ἐκέλευεν ; 
οἰσέμεναι᾽ ὃ δ᾽ ἄρ᾽ οὐκ ἀπέϑησ᾽ Ayaukuvori Öle. 120 

Ἶρις δ᾽ αὖϑ' Ἑλένῃ Keule Eyyehos ἦλθεν, 
εἰδομένη γαλόῳ, Avsnvogldao δάμαρτι, 
τὴν Avınvoglöng εἶχε κρείων Ἑλικάων, 

Iroern oder auch weil nicht sie es sind, die den Vertrag zuerst in An- 
gebracht, ist nicht ersichtlich. — 105. ὅρκια τάμνῃ, nicht wörtlich 

die Opferthiere abschlachte, was vielmehr Agamemnon thut 273. 
ἘῺ ὅ., sondern allgemein den Vertrag abschliesse. Ueber das um- 
shreibende Πριάμοιο βέην zu A 396. — 106. παῖδες, zunächst ein Hieb 
uf Paris. [Ueber die 'Falschheit der Troer’ Gladstone bei Schuster 5. 
85 bis 400.] ὑπερ-φίαλος wie ὑπερφυής im Sinne von überwüchsig d. i. 
übermüthig mit Austausch zwischen v und ‚ wie z. B. σῦς: σέαλος 
Msstschwein, sei: dgiov “Gebüsch’ [Buttmaun Lexil. II S. 213. G. Cur- 
tes Grundzüge 5. 648]. — 108, ἠερέϑονται, schweben, fliegen, sind flat- 
terhaft und wankelmüthig, der Gegensatz zu ἔμπεδος, nämlich τὰς φρέ- 
νας, in Τὸ 183, vgl φρένες ἔμπεοδοε Z 362. Zwei sinnverwandte Gnomen 
m #589. n 294. — 109. οἷς (Masculin) kraftvoll statt eines ἐάν τεσιν, 
τούτοις: welchen aber der Greis (der Artikel um die Gattung zu be- 
zeichnen: Di. 50, 8, 4) gesellt ist, für die "schaut er vorwärts und rück- 
wärts d. i. diesen kommt zu Gute sein praktischer, besonnener Blick, zu 
4 343. — 110. ὅπως bis γένηται, wie das bei weitem beste, wie das 
Allerbeste (ἄρεστα substantivirtes Neutrum) geschehe, formelhaft meist 

ράζξεσϑαι, 8. y 129. s 420. » 865. w 117. 
113. ἐπὲ oriyas, zu Reihen ἃ. i. reihenweise. — 115. πλησίον, Ad- 

verb wie « 102. ξ 14. Di. 62, 2, 3. — ὀλέγη bis ἄρονρα, umher, zwischen 
den einzelnen Waffenrüstungen, war nur wenig Erdboden, so dicht lagen 
ene bei einander [, während man vor Buttmann Lexil. II 8. 228 f. an die 

hränktheit des μοταέχμεον (zu 90) dachte). — 118. Ταλϑύβεον, zu A 320. 
121—141. Iris kommt zur Helene mit der Nachricht vom 

abgeschlossenen Vergleich und diese eilt zur Mauer. — Iri 
sonst die blosse Trägerin fremder Stimmen und Gedanken, handelt wo 
auch hier nicht auf eigne Faust, wenn auch der Name ihres Auftragge- 
bers ungenannt geblieben ist, vielleicht in des Göttervaters oder Aphrodi- 
tes Auftrag? [Andere finden hier keinen grossen Unterschied zwischen 
Iris und dem schweifenden Gerücht, der Össa. Jedenfalls hat die Thä- 
ügkeit der Götterbotin an dieser Stelle etwas abweichendes und befremd- 
liches.] — 128. εἶχε, besass, in der Ehe hatte, zu 58. — ἄντην. Elıx., 
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Aaoölany Πριάμοιο ϑυγατρῶν εἶδος ἀρίστην. 
τὴν δ᾽ εὗρ ἐν μεγάρῳ᾽ ἣ δὲ μέγαν ἱστὸν ὕφαινεν, 116 
δίπλακὰ πορφυρέην, πολέας δ᾽ ἐνέπασσεν ἀέϑλους 
Τρώων ϑ' ἱπποδαμων καὶ Ayav χαλκοχιτώνων, 
οὺς ϑεν εἵνεκ᾽ ἔπασχον ὑπὶ Aognos παλαμάων. 
ἀγχοῦ δ᾽ ἱσταμένη προσέφη πόδας ὠκέα Ἶρις 
“δεῦρ᾽ ἴϑι, νύμφα φίλη, ἵνα ϑέσκελα" ἔργα ἴδηαι 180 
Τρώων 9᾽ ἱπποδάμων καὶ ᾿Ιχαιῶν χαλκοχιτώνων. 
οἱ πρὲν ἐπὶ ἀλλήλοισι φέρον πολύδακρυν Aona 
ἐν πεδίῳ, ὁλοοῖο λιλαιόμενοι πολέμοιο, 
οἱ δὴ νῦν ἕαται σιγῇ --- πόλεμος δὲ πέπαυται --- 
ἀσπίσι κεκλιμένοι, παρὰ δ᾽ ἔγχεα μακρὰ πιέπηγϑν. 185 
αὐτὰρ AltEavdoos καὶ ἀρηίφιλος Meveiaos 
μαχρῆς ἐγχεέῃσι μαχήσονται περὶ σεῖο" 
τῷ δέ κε νικήσαντε φίλη κεκλήσῃ ἄκοιτις: 

ὧς εἰποῦσα ϑεὰ γλυκὺν ἵμερον ἔμβαλε ϑυμῷ 
ἀνδρός τε προτέροιο xal ἄστεος ἠδὲ τοχήων. 140 
αὐτίχα δ᾽ ἀργεννῇσε καλυψαμένη ὀθόνῃσιν 
ὡρμᾶτ᾽ ἐκ ϑαλάμοιο, τέρεν κατὰ δάχρυ χέουσα, 

Helikaon, des Antenor Sohn, nur hier erwähnt. [Denn λεκάων ist nicht 
der Genetiv einer Stadt Zidxas “Weidenstadt, da πρεέων nicht auf diese 
Art verbunden werden kann: Döderlein hom. Glossar ὃ, 466, der auch 
Poseidons Zunamen Zlisxairıos in 7 404 vergleicht] — 124. Aaodixm, 
attrahirt vom nahen Relativsatze. εἶδος ἀρίστην wie noch Z 252. Die 
gleiche superlativische Bezeichnung wird jedoch auch Kassandre in N 365 
zu Theil, s. den gleichen Fall in B 850. — 126. diniaxa, einen Dop- 
pelmantel wie x 241, auch r 226 und vor allem, auch in Betreff der 
unstvollen ‚Weberei, vgl. X 441, wo gleichfalls in einen Purpurdoppel- 

mantel Laub- und Blumenstücke eingewebt sind; auch zu & 179. — ἐνέ- 
πασσεν ist ἅπαξ aig., vgl. aber X 441. — 128. ὅϑεν orthotonirt, weil 
mit eivsx’ ein betontes ihretwegen: es war ein Stück ihrer Lebensge- 
schichte, das sie in den Doppelmantel webte. ὑπ᾽ AR. παλαμάων, durch 
die Fäuste des Ares, die hüben wie drüben schwere Wunden schlugen. — 
129. = B 790. — 130. δεῦρ᾽ ἴϑε, auf, komme mit, ohne bestimmten ört- 
lichen Bezug. νύμφα φίλη, liebkosende Bezeichnung wie von Penelope 
in ὃ 748, dort gleichfalls νύμφα mit gekürztem «. Sonst steht νύμφη 
meist von Unvermählten — ϑέσκελα ἔργα, Wunderdinge wie A 374, 
gleichfalls ohne Bezug auf ein bestimmtes Factum, etwa den plötzlichen 
ergleich der Heere oder das Duell der beiden Gatten Helenes, sondern 

nur ein Neugier weckendes "hier giebt es was zu sehn. — 131. = 127. 
— 132. πρίν, so eben noch d. i. bisher. Satzbau wie in 24821 f. ὃ 662 f. 
— ἐπ᾽ ἀλλήλοισε φέρον ᾿Ἄρηα sibi inferebant bellum πολύδακρυν lacrıma- 
bile (Verg. Aen. an 604). — 134. 709 hier mit dem Nebenbegriff des 
Feierns, der Unthätigkeit, wie öfter, [Gegensätzliche Parenthese mit de: 
J. La Roche hom. Studien S. 196.) — 158. κεκλῆσϑαε involvirt das Sein: 
zu A 298. — 140. ἄστεος, nach der Vaterstadt wie πόλες in der Formel 
πόϑι τοι πόλις ἡδὲ τοκῆες; τοκήων, also sind Tyndareos (nur ihr nomi- 
neller Vater, s. 199) und Leda noch am Leben, wenigstens weiss es He- 
lene nicht anders. — 141. avrixa ist mit dem Hauptverbum zu verbinden 
[Ameis zu e 327 Anhang], xaivyausen, nachdem sie sich bekleidet, ein 
Gebrauch des Mediums wie in #184. ε 491. x 58, ἄργενν. ὀϑόνῃσιν, was 
419 durch ἑανῷ ἀργῆτε φαδινᾷ bezeichnet ist. — 142. dx ϑαλάμοιο, ϑδὺβ 
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air οἴη" ἅμα τῇ γε καὶ ἀμφίπολοι dv’ ἕποντο, 
ἔϑρη Πιτϑῆος ϑυγάτηρ Κλυμένη τὸ βοΐζπις. 

αἶψα 9 EB ixov ὅϑι Sau πύλαε ἦσαν. 145 
οἱ δ᾽ ἀμφὶ Πρίαμον καὶ Πάνϑοον ἠδὲ Θυμοέτην 
Aaunov ve λυτίον $ Ἱχετάονά 7 ὄζον Aenos, 
Οὐκαλέγων τε καὶ ᾿ντήνωρ, πεπνυμένω ἄμφω, 
εἵατο δημογέροντες ἐπὶ Σκχαιῇσι πύλῃσιν, 
γήραϊ δη πολέμοιο πεεπαυμένοι,! ἀλλ, ἀγορηταί 150 
ἐσθλοέ, rerriyeoow ἐοικότες, οἵ τε καϑ᾽ ὕλην 
δενδρέῳ ἐφεξόμενοι ὄπα λειριόεσσαν ἱεῖσιν" 

der Frauenwohnung, dem hintern Theil des Hauses ebner Erde. — 148. 
= a 331. σ 207, ch & 84. τ 601, auch 2 573 und vgl. X 450. 461. 
δύ᾽, das gewöhnliche Gefolge fürstlicher Personen, vor allem hoher Frauen, 
daher auch dv ἀμφέπολοε in Nausikaes Gemache schlafen & 16. Vebri- 
gens fo) hier 144 die Namen beider Dienerinnen wie sonst nicht, denn 
mit σ 182 hat es andere Bewandtniss. Auch erhält die &ine Zofe Klymene 
Heres Epithet βοῶπις, wie von Sterblichen nur noch Phylomedusa Gattin 
des Areithoos in Z 10. Aithra, Tochter des Pittheus, der Troizene 
gründete, ist des Theseus Mutter; die Dioskuren hatten sie, als sie die 
vom Theseus entführte Helene befreiten, aus Aphidnai mitgenommen, 
nsch unserm [wohl interpolirten] Verse aber sodann der Schwester als 
Kammerfrau verliehen. — 145. ixavov 09, dahin wo vom Ziel des We- 

‚ wie 4 132. 210. EZ 780. K 526. 2520. 7 820. Ψ' 138. o 101. — 
iene folgt der Aufforderung der vermeintlichen Schwägerin, dem Zwei- 

kampf ihrer beiden Gatten beizuwohnen, ohne Zögern oder Schaudern. 
Setimentalität ist nicht die schwache Seite der Heroenzeit. 

146—160. Wie die troischen Demogeronten Helene bewun- 
derien — οἱ δ᾽ ἀμφὶ Πρίαμον u. 8. w., ἃ. ı. nach der bekannten Rede- 
form Priamos, Panthoos, Thymoites n. 8. w. selbst, der erstere natür- 
Beh umgeben von seinen Mannen; aber so geläufig, ja schon verblasst 
it für den Sänger wie für seine Hörer diese Wendung, dass auch die 
gelolglosen Demogeronten parallel mit Πρίαμον im Accusativ erscheinen 
und erst 158 der Nominativ zur Geltung kommt: zu B 445. [R. Hilde- 
brand 2. -Α 0. Döderlein hom. Pa 8. 866 und zur St. construirt o2 
ἐ, Οὐκ ὧν τε καὶ Ἀντήνωρ, δημογέροντες, siaro ἀμφὶ II ἔαμον ἃ. Β. W 

wobei das er nach Οὐκαλέγων praeparatıv, nicht adnexiv sein soll und 
önaoy. ("Volkstribunen’) nur den beiden zukäme, die überhaupt die 
auptpersonen dieser Scene wären: selbst sie, die Demokraten, die Spitzen 
der Friedenspartei, sind hingerissen von der zauberischen Schönheit He- 
lenes. Diese künstliche Er Arung zertällt aber in nichts den von Hilde- 
brand, auch von Düntzer zur St. beigebrachten deutschen Parallelen ge- 
gemüber.] Panthoos wohl identisch mit dem Apollonpriester;, Thymoi- 
tes ist nur hier erwähnt. Die drei folgenden sind nach 7? 238 Brüder 
des Priamos [,doch scheint unser Vers aus 7° interpolirt und dort erst 
wieder aus Ὁ entlehnt, wo Lampos 526, Kiytios 419, Hiketaon 546 
vorkommt: Friedländer zwei hom. Wörterverzeichnisse 8. 821 Notel. 
— 149. ϑημογέροντες Landesälteste wie 4 372, aber 7 84 Τρώων 
βασιλῆες geheissen, Prinzen und Hochadlige, die als Unterkönige mit 
dem alterschwachen Priamos die Hauptbürden der Regierung eilen. 
— 151. τέττιξ ist ἅπαξ sig. Die Vergleichung gilt lediglich der Anmuth 
ihrer Stimme. — 152. ἀλδερεόεις, hell wie Lilien, lilienrein, die helle 
Farbe übertragen auf den hellen Ton [,wie ich umgekehrt bei unserm 
Mörike finde: Hell ist mein Aug’ um Mitternacht, Heller als frühe Mor- 
genglocken. Düntzer nimmt es allgemein ‘lilienartig’ ἃ. i. lieblichl., — 
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τοῖοι ἄρα Τρώων ἡγήτορες ἧντ᾽ ἐπὶ σττύργῳ. 
οἱ δ᾽ ὡς οὖν εἴδονϑ' Ἑλένην ἐπὶ σεύργον ἰοῦσαν, 
ἦχα πρὸς ἀλλήλους ἔπεα πεερόεντ' ἀγόρευον. 155 
“οὗ νέμεσις Τρῶας καὶ ἐυκνήμιδας Ayauovg 
τοιῇδ᾽ ἀμφὶ γυναικὶ πολὺν χρόνον ἄλγεα πάσχϑιεν" 
αἰνῶς ἀϑανάτῃσι ϑεαῖς εἰς ὦπα ἔοικεν. 
ἀλλὰ καὶ ὥς, τοίη περ ἐοῖσ᾽, ἐν νηυσὶ νεέσϑω, 

ς 

μηδ᾽ ἡμῖν τεκέεσσί τὶ ὀπίσσω πῆμα λέποιτο: 160 
ὡς ἄρ᾽ ἔφαν, Πρίαμος δ᾽ Ἑλένην ἐκαλέσσατο φρωγῇ. 

᾿δεῦρο πάροιϑ᾽ ἐλϑοῦσα, φέλον τέκος, ἵζευ ἐμεῖο, 
ὄφρα ἴδῃ πρότερόν TE πόσιν πηούς τε φίλους Te. 
οὗ τέ μοι αἰτίη. ἐσσέ᾽ ϑεοί νύ μοι αἴτιοί εἶσιν, 
οἵ μοε ἐφώρμησαν πόλεμον πολύδαχρυν ᾿“χαιῶν᾽ 165 
ὥς Mor καὶ τόνδ᾽ ἄνδρα σπεέλώριον EEovounvng, 
ὅς τις ὅδ᾽ ἐστὶν Ayarös ἀνὴρ ἠύς τε μέγας τε. 
ἢ τοι μὲν κεφαλῇ καὶ μείζονες ἄλλοι ἔασιν, 
καλὸν δ᾽ οὕτω ἐγὼν οὔ πω ἴδον ὀφθαλμοῖσιν, 
οὐδ᾽ οὕτω γεραρύν" βασιλῆι γὰρ ἀνδρὶ ἔοικεν. 170 

153. τοῖοι gehört zu ἦντο, als solche sassen sie. — 155. nxa, milde, 
sanft, leise, verwandt mit ἀκέων still, ἀκεῖσϑαι heilen. Die Landesäl- 
testen wagen ihr enthusiastisches Gefühl für die blühend schöne Frau, 
das so sehr mit ihrem Alter und vielleicht auch mit der Volksstimmung 
contrastirt, so bezeichnend es auch ist für den troischen Charakter: 
Gladstone über die "Sinnlichkeit der Troer' bei Schuster 3. 398-400), 
aus Anstands- und Klugheitsgründen nur leise auszusprechen [,s. Döder- 
lein hom. Glossar $. 201 gegen Zenodots ὦκα). — 156. οὐ νέμεσις, ein 
objectives “es ist nicht tadelnswerth, man kann es nicht verargen, 
wie £ 80. α 350. v 880, — 168. αἰνῶς, erstaunlich, wo auch wir Mo- 
dernen hyperbolisch sprechen. — eis ara ἔοικεν, d.i. wenn man ihr ins 
Antlitz schaut, gleicht sie, eine die beiden Momente Anblick und Urtheil 
rae ant (die Geronten sehen — Helene gleicht) zusammenfassende 

en u, gebildet nach Phrasen wie δὶς ὦπα ἰδέσθαι I 812: Eben 50 
a 411 {W. Sonne in Kuhns Zeitschr. XV S. 91]. Sachlich vgl. .Τ' 286 γυνὴ 
εἰκυῖα ϑεῇσι». ᾿ ] u 

161 —24. Helene dem Schwiegervater die wichtigsten 
Achaierführer sohildernd. — φωνῇ statt φωνήσας, laut, wie,o 580. 
— 162. δεῦρο zu ἐλθοῦσα, eine ähnliche Verschränkung bei δεῦρο N 285. 
— 164. Kaum bemerkt Priamos, welche schmerzlichen Gefühle seine 
Worte 163 in der Schwiegertochter wecken, so tröstet er die schuldbe- 
wusste unendlich mild und zart mit der Vorstellen ‚ wie sie nur den 
Willen und Beschluss der Götter ausgeführt habe als deren blindes Werk- 
zeug, damals als sie Krieg erregte. Das die Behauptung subje ivirende 
μοί, μοί ist dabei beachtenswerth, desgleichen νύ ‘denk’ ich’. — 166. 
ὥς 40 u. 8. w., der zweite, höflich (durch das καῦ als untergeordnet dar- 

stellte Zweck der Aufforderung in 162, an den Mauerkranz zu treten: 
it du mir auch 4öosoanms benennst, das ἐκ wie pro in . 

— 167. mis re μέγας τὸ schön und gross verbunden, zu B 658. — 169. 
οὕτω mit gekürztem.w wie y 315. — 170. γεραρός, nur noch 211, ehr- 
würdig, stattlich, gehört zu. γέρας. — βασιλεὺς ἀνήρ verbunden wie 
” 25 und wohl auch, wenn schon durch einen Versausgang g 
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τὸν δ᾽ Ἑλένη μύϑοισιν ἀμείβετο, δῖα γυναικῶν. 
᾿αἰδοῖός τέ μοί ἐσσι, φίλε ἑκυρέ, δεινός τε" 
ὡς ὄφελεν ϑάνατός μοε ἁδεῖν κακός, δτιπότε δεῦρο 
εἶξε σῷ ἑπόμην, θάλαμον γνωτούς τε λιποῦσα 
παῖδά τε τηλυγέτην καὶ ὁμηλικίην ἐρατεινήν. 175 
ἀλλὰ τά f οὐκ ἐγένοντο" τὸ καὶ κλαίουσα τέτηχα. 
τοῖτο δέ τοι ἐρέω ὅ μ᾽ ἀνεέρεαι ἠδὲ μεταλλᾷς. 
οἴτός γ᾽ Argslöng εὐρὺ κρείων ᾿γαμέμνων, 
ὑμφότερον, βασιλεὺς τ ἀγαϑὸς κρατερός T αἰχμητής. 
arg wur ἐμὸς ἔσκε χυνωζσειδος, εἴ ποτ ἔην γε: 
ὧς φάτο, τὸν δ᾽ ὃ γέρων ἠγάσσατο, φώνησέν τε 
u μάχαρ ᾿τρεΐδη, μοιρηγενές, ὀλβιόδαιμον, 

[3 

172. asdoiog τε δεῖνός re, ehrfurchterweckend als mein edler 
chwiegervater und fürchterlich durch das Bewusstsein meiner schwe- 
ren Schuld. Beides, wenn auch in anders nülancirter Bedeutung, verbun- 
den noch in 2 394. 3 22. E 234. Die Dehnung des kurzen Vocals vor 
δαενὸς ist, mit einziger Ausnahme von Θ 133, Regel, ἃ. X 254. 272. 410. 
925. y 322. e 52: denn δεινός stammt von einer zu δ[εε gesteigerten 
Wurzel djs, die wiederum Nebenform der Wurzel δὲ (δέσσϑαε 'eilen, scheu- 
chen‘) ist [G. Curtius Grundzüge $. 212. 585. 586], Hingegen vor &xves 
Anzt einzig und allein die Arsis [(G. Curtius Grundzüge 3. 126]. — 173. 
ως ὄφελεν U. 8. w., der einfache Gedanke: ‘o hätt’ ich damals mich dem 
Tode übergeben, statt deinem Sohne’ in ziemlich pretiöser Ausdrucks- 
weise. — ϑϑάνατος κακός wie Π 47. Dem Folgenden ähnliches in d 262. 
— 15. παῖδα τηλυγέτην, das blühende Kind, hier von der kleinen Her- 
zime Die zweite Hälfte von τηλύγετος gehört zu yeyaa, das Etymon 
der ersten ist noch nicht gefunden. — ὁμηλεκίη, Altersgenossenschaft, d. i. 
wagerhem Alter, Altersgenosse, wie noch häufig. [Das Abstractum 
pro eonereto: ähnlich unser provinzielles “Freundschaft. Immermann 
Müschhsusen III. Theil Cap. 17 ‘Freundschaft’ versetzte der Chirurgus 
zit dem landüblichen Ausdrucke, “ich verstehe euch nicht.’] 176. τό 
ἢ dieser Beziehung, darum, der Accusativ des Gegenstandes, in Bezug 
af weichen die Handlung gedacht wird, wie δ, τοῦτο, ri [Ὁ]. 46, 4, 2. 
7. La Roche hom. Studien 3. 78 f. Eben so 7 239. Μ 9. P404. T 213. 
? 547. 9 332]. — 177. aveloso n08 ner., zu A 550. — 179. ἀμφότερον, 
ıı Beziehung auf beides’, ‘in doppelter Hinsicht‘, unser beides oder 
heser beide, ein ganzer König und ein wackrer Kämpfer [‚vgl. J. La 
Roche hom. Studien S. 76 f.,_Düntzer zu & 505 — 180. ἐμὸς κυνώπι- 
dos erinnert an ἐμὸν ἔπος εὐξαμένοιο Π 236 „wo das Possessiv ἐμόν die 
Gelumg eines Genetivs ἐμεῦ hat. κυνῶπες hundegesichtip. schamlos, 
rennt sich Helene, die schuldbewusste, noch ὃ 145, eine ‘Hündin’ Z 344. 
3%6, vgl. auch I’ 404; das Wort kommt nur als Femininum vor, ein männ- 
iches κυνώπης (im Vocativ κυνῶπα) A 159. — εἴ ποτ᾽ ἔην γε, wenn er 
es je war, die Formel schmerzlicher Erinnerung an ein Lebensglück, 
das rasch dahingeschwunden ist und in der rauben Wirklichkeit nur als 
in schöner Traum erscheint, so dass dem bitteren Gefühl, dass etwas 
mcht mehr sei, der Zweifel, ob es je auch wirklich war, sich beigesellt; 
wie hier mit ye am Versschluss 2 426. τ 315. ὦ 289, ohne γέ zu Anfarfg 
268, und im zweiten Versfuss A 762. 

182. μοιρηγενής, ὀλβιοδαίμων, zwei ἅπαξ εἰρημένα, und zwar beinah 
‘pnonyme, denn zog. bedeutet "Glückskind, zum Glück geboren, μοέρῃ 
γεννηθείς („und nicht: vom Geschick erzeugt (zum Unheilstiften), wie 
Düderlein hom. Glossar 8. 582 und zur Stelle zu erweisen sucht. Denn 
Mosgayerns war den Späteren ein Name und als solcher sicher euphemi- 
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n da vi τοι πολλοὶ δεδμήατο κοῦροι ᾿χαιῶν. 
707 καὶ Φρυγίην εἰσήλυϑον ἀμπελόεσσαν, 
ἔνϑα ἴδον πλείστους Φρύγας ἀνέρας αἰολοπώλους, 185 
λαοὺς Ὀτρῆος καὶ ύγδονος ἀντιϑέοιο, 
οἵ ῥα Tor ἐστρατόωντο παρ᾽ ὄχϑας Σαγγαρίοιο" 
καὶ γὰρ ἐγὼν ἐπέχουρος ἐὼν μετὰ τοῖσιν ἔλέχϑην 
ματι τῷ ὅτε τ᾽ ἦλϑον Aualöves ἀντιάνειραι" 

ἀλλ᾽ οὐδ᾽ οἱ τόσοι ἦσαν ὅσοι ἑλέκωτεες Ayauol.’ 1% 
δεύτερον αὐτ Ὀδυσῆα ἰδιὸν ἐρέειν᾽ ὃ γεραιός 

“εἴπ ἄγε μοι καὶ τόνδε, φίλον τέχος, ὅς τις ὅδ᾽ ἐστίν 
μείων μὲν κεφαλῇ “4γαμέμνονος «Ἀτρεΐδαο, 
δὐρύτερος δ᾽ ὥμοισιν ἰδὲ στέρνοισιν ἰδέσϑαι. 
τεύχεα μέν οἱ κεῖται Esel χϑονὶ πουλυβοτείρῃ, 195 
αὐτὸς δὲ χτίλος ὡς ἐπιπωλεῖται στίχας ἀνδρῶν. 
ἀρνειῷ uw ἐγω γε ξέσκω πηγεσιμάλλῳ, 
ὅς τ᾽ ὀίων μέγα nwv διέρχεται ἀργεννάων: 

τὸν δ᾽ ἠμείβετ' ἔπειϑ᾽ Ἑλένη Ζιὸς ἐκγεγαυῖα 
“οὗτος δ᾽ αὖ Auegriadng πολύμητις Ὀδυσσεύς, 200 
ὃς τράφη ἐν δήμῳ Ἰθάκης xgavang περ ἐούσης 
εἰδὼς παντοίους τε δόλους καὶ μηδεα πυκνά: 

τὴν δ᾽ air ᾿ἡντήνωρ πεπνυμένος ἀντίον ηὔδα 
“ὦ γύναι, ἧ μάλα τοῦτο ἔπος νημερτὲς ἔεισεες" 

stisch, auch übertragen es die Römer (Horat. Sat. II 6, 49, Petron. 49) 
mit fortunae filius], -oAßıod. aber "gottgesegnet‘, in dessen Leben ein gut- 
gesinnter Dämon waltet. [Die vielverbreitete Annahme, dass der Dichter 
absichtlich mit einem &insilbigen Wort beginnend die nächsten je um eine 
Silbe wachsen lasse, fällt mit der getrennten Schreibung Argsidn.] — 183. 
ἢ ῥά νύ τοι δεδμήατο, wirklich also waren dir (jetzt bemerk’ ich das) viel 
Achaier unterworfen ἃ. i. gehorchten dir (y 304), ἯΙ zum Tempus Φ 332 
nioxousv und Di. 53, 2, 4. — 184. καί wohl zu ἤδη im Sinne eines nd, 
καὶ ἄλλοτε A 5% und eben so £ 249, nicht zu Φρυγέην. — 185. αἰολό- 
πωλος, Besitzer schneller Rosse, nicht: 'schillernder, denn vgl. πόδας 
αἰόλος ἵππος T' 404 und das Epithet der Danaer ταχύπωλος: ein ἅπαξ 
sio. — 187, 188. Reim der Versausgänge, zu A 70. — Jayyagioso, der 
zweitgrösste Fluss Kleinasiens, der von dem Berg Adoreus kommend und 
nach einem südöstlichen Lauf nordwestlich und nördlich strömend bei 
Prusa in den Pontos fällt: Liv. XXXVII 18, 8. — 188. ἐλέχϑην, ward 
erwählt [,nach Andern ich zählte, war nach Analogie von s 885]. — 
1%. ὁλίκωπες, zu A 98. 

(192. καὶ τόνδε, das Subject des Nebensatzes anticipirt bei Verben 
des Sagens, Wissens: J. La Roche hom. Studien ὃ. 159. — ] 194. ἐδέσϑαι 
ist ein Zusatz malerischer Ausführlichkeit [, die Stellen giebt-Ameis zu 
ω 574 Anhang). — 196. Vergleich des Helden mit dem Leitbock wie in 
8492 ἢ — 197. πηγεσέμαλλος, mit reichen, dichten Zotten, wie 
δασύμαλλος ı 425, βαϑύμαλλος bei Pindar: ein ἅπαξ sig. — 198. av für 
zo-jv Herde gehört zu ποιμήν Hirt (‚nicht zu lat. pecw, unserm Vieh: 
G. Curtius Grundzüge S. 242 und 253). 

201. ἐν ϑήμῳ 19., im Lande Ithake, zu B 547. — Οκραναός felsig 
rauh, substantivirt als Eigenname 440. (Die Etymologie jetzt bei G. Cur- 
tius (srundzüge 2. Auflage S. 134.] 
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for γὰρ καὶ δεῦρό nor ἤλυϑε δῖος Ὀδυσσεύς, 205 
ver ἕνεχ ayyeling, σὺν agnepli ἹΜενελάφ" 
τοὺς δ᾽ ἐγω ἐξείνισσα καὶ ἐν μεγάροισι φίλησα, 
ἀμφοτέρων δὲ φυὴν ἐδάην καὶ μήδεα πυκνά. 
ἀλλ ὅτε δὴ Τρώεσσιν ἐν ἀγρομένγοισιν ἔμιχϑεν, 
στάντων μὲν ἤενέλαος ὑπείρεχεν εὑρέας ὦμους, 410 
ἔμφω δ᾽ ἑξομένω γεραρώτερος ner Ὀδυσσεύς. 

αλλ ὅτε δη μύϑους καὶ μήδεα :τᾶσιν ἔφαινον, 
ἤτοι μὲν Mevelaog ἐπιτροχάδην ἀγόρευεν, 
παῖρα μέν, ἀλλὰ μάλα λιγέως, ἐπεὶ οὐ πολύμυϑος 

δ᾽ ἀφαρεαρτοεπης, ἦ καὶ γένει ὕστερος ἦεν. 215 
all ὅτε δὴ πολύμητις ἀναΐξεεεν Ὀδυσσεύς, 

% 

2085. Odysseus vor Allen gern als Botschafter gebraucht, so nach 
in A, an den Peleiden in / und eben so beı Spätern. Hier ge- 

meint ist der A 138 ff. erwähnte vor den kriegerischen Verwickelungen 
Frnachte Versuch, den Streit auf 1 gütliche Weise, durch Zurückgabe der 

ene nebst ihren Schätzen, beizulegen. Eine solche Gesandtschaft ge- 
dlicher Rechte nach 207. — 206. σεῦ ἕνεκ᾽ ayyaklns, wohl: 

deinetwegen als Botschafter, um deine Auslieferung zu bewirken. 
Dean «a scheint hier und N 252 (bei ἤλυϑερ). Ο 640 (bei οἴχνεσκε) 
sicht der Genetiv und ἀγγελέην 4 884 (bei orsilar). A 140 (bei ἐλϑεῖν) 
wicht der Accusativ von ἀγγελέη Botschaft’, sondern der Nominativ, bez. 
Accusstiv eines Masculins ayyelins ἃ. i. ἀγγεῖος. [So erklären sich die 
ınrführten Stellen leicht und ungezwungen, die bisher der Erklärung 
ge Schwierigkeiten boten. Freilich sind die Acten über diese Frage 
zoch nieht abgeschlossen, wenn schon Aristarch und die Mehrzahl der 
Alten für unser Masculinum in die Schranken traten. Vgl jetzt vor allem 
ὁ. La Roche hom. Studien 8. 81 ff. und Autenrieth zur Stelle] — 207. 
ἐξεόισσα nahm ich gastlich auf, φίλησα bewirthete ich. — 208. φυήν, zu 
All — 209. Τρώεσσιν bis ὄμιχϑεν, als sie in die Agora der Troer 
kamen [ — Zum Epithet beim Beziehungsaccusativ 210, das selten ist, 
d. La Roehe hom. Studien S. 13. 16. Wir: er ragte hervor mit seinen 
breiten Schultern] — 211. ἄμφω δ᾽ ἐξ. und ᾿οδυσσεύς, eine nicht durch- 
grlährte appositio distributiva, die eigentlich hätte lauten sollen: ἄμφω 

ἐζομένω ὁ μὲν ἧττον γεραρὸς ἣεν Meveinos ὁ δὲ γεραρώτερος Odvo- 
sex. Doch fiel das negative Satzglied weg als leicht ergänzbar. Aehn- 
liches X 224 — 212. ὕφαινον, künstlich aussannen und das Ausgeson- 
bene vortrugen. πᾶσι», vor dem ganzen Demos Troias. — 213. ἐπετρο- 
dry, nach Art eines ἐπέτροχος, eines darüber hineilenden; wie σ 26. 

(Ὁ. Curtzus Grundzüge 5. 573 und Faesi. Nach Döderlein hom. Glossar 
ἢ 697 und zur Stelle ‘heftig’, ‘stürmisch’, mit drohenden Geberden, als 
solle er dreinschlagen, weil aus ihm der beleidigte Gatte spricht. Ameis 
τὸ 0 26, Düntzer, Autenrieth: “mit drohender Hast‘, ‘hastig. Nägelsbach: 
geläufig’.] — 214. παῦρα μέν fl., Menelaos war kein routmirter Vielred- 
ner, (215) οὐδ᾽ ἀφαματοεπής, aber auch nicht drosch er leeres Stroh, 
er verlor sich auch nicht in unnütze Worte; apauagroenns ist ἅπαξ eig. 
wie auch Ὡμαρτοαπής N 824, dagegen οὐχ ἡμάρτανε αὐϑὼν A bil. — 
215. γήνος steht nur hier für yevar. [ἢ mit Düntzer und Andern statt ἡ. 
Döderlein giebt ei.) — 216. Der mit der Ruhe eines Staatsmanns sprec- 
chende Odysseus, welcher alle Gesten und äusserlichen Redekünste bei 
Seite lässt, verspricht zu Anfang seiner Rede nicht eben viel; wenn aber 
die Macht seiner Worte wirkt, die den Schneeflocken der Winterwolke 
gleich die Versammelten überströmen mit unwiderstehlicher Gewalt, dann 

ἕ 
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στάσχεν, ὑπαὶ δὲ ἴδεσκε κατὰ χϑονὸς ὄμματα πήξας, 
σχῆσετρον δ᾽ οὔτ᾽ ὑπίσω οὔτε προπρηνὲς ἐνώμα, 
ἀλλ ἀστεμφὲς ἔχεσκεν, ἀέδρεὶ φωτὶ ἐοικώς" 
φαίης κε Laxnorov τέ τιν ἔμμεναι ἄφρονα T 'αὕτως. 220 
ἀλλ ὅτε δή 6, ὄπα τε μεγάλην ἐκ στήϑεος ἵει 
καὶ ἔπεα νιφάδεσσιν ἐοικότα χειμδρέῃσιν, 
οὐκ ἂν ἔπειτ’ Ὀδυσῆέ γ᾽ ἐρίσσειδ βροτὸς ἄλλος 
[οὐ τότε γ ὧδ᾽ Ὀδυσῆος ἀγασσάμεϑ' εἶδος ἰδόντες» 

τὸ τρίτον αὖτ Αἴαντα ἰδὼν ἐρέειν ὃ γεραιός 225 
“τίς τ᾽ ἀρ ὅδ᾽ ἄλλος Ayaros ἀνὴρ ἠύς τε μέγας τε, 
ἔξοχος Apyeluv κεφαλήν τε καὶ εὐρέας wuovg;' 

τὸν δ᾽ Ἑλένη τανύπεπλος auelßero, δῖα γυναιχῶν, 
“οὗτος δ᾽ Alias ἐστὶ πελώριος, ἕρκος ᾿χαιῶν. 
Ἰδομενεὺς δ᾽ ἑτέρωθεν ἐνὶ Κρήτεσσι ϑεὸς ὥς 230 
ἕστηχ, ἀμφὶ δέ μὲν Κρητῶν ayol ἠγερέϑονται. 
πολλάκι uw ξείνισσεν ἀρηίφιλος Μενέλαος 
οἴκῳ ἐν ὑμετέρῳ, ὑπότε Κρήτηϑεν ἵκοιτο. 

lässt er alle Nebenbuhler hinter sich. — 217. στάσκεν. Ovidius Met. XII 
125 Laörtius heros Adstitit atque oculos um tellure moratos Sustu- 
lit ad Broceren exspectatoque resoluit Ora sono. Natürlich ist diese 
Unbebilflichkeit nur berechneter Contrast zu dem Entfalten meisterhafter 
Beredsamkeit 221. — vaas, nieder, nach unten, auf den Boden, nur 
hier in diesem Sinne (wie auch sub nieder ist in subsido 

. , 

mitto), sonst κατά, vgl. κάτω ὁρόων in ψ 91. — 219. ἀστεμφές unerschüt- 
[2 terlich. — 220. φαίης κα d. i. φαίη τις ἄν, diceres, crederes, die zweite 

Person des Singular ideell gebraucht: Di. 61, 3 Note. Eine Vergleichung 
leitet φαίης xe noch Ο 687, φαίη av τις σ 217. y 185 ein -- ζα 
(d. i. 
ἀφρονά τ᾿ αὕτως und nur so ein Tölpel. — 221 ἢ. ἀλλ᾿ ὅτε δή wie 
schon 209. 212. 216. — ἔπεα, Dehnung der dritten Kürze vor Consonanten 
zu A 45. [Denn dass in der Längung vor veyas noch ein Ueberbleibse 
des ursprünglich doppelconsonantischen Anlauts (sr in der Urform) zu 
erkennen sei, ist nicht eben glaublich, da der Verlust des s als gracco- 
italisch sich erweist: G. Curtius Grundzüge 3. 622.] — 228. οὐκ a» bis 
00105 ἄλλος, da würde sich kein Zweiter mit Odysseus‘ haben messen 
Önnen, wie ο 321. τ 286. — 224, Ὀδυσῆος gehört zu εἶδος ‘die äussere 

3 

0-)x0T06, ein ἅπαξ εἰρ., mit τίς eine Art von Sauertopf 

Erscheinung, “das Ansehen‘, röra steht mit Bezug auf ὅτε in 221 und aya- 
us in der Bedeutung etwas seltsam, sonderbar, anders finden, als man 
eg erwartet hatte; das Ganze also: als er aber seine mächtige, Stimme 
erhob und sein Wortstrom daherbrauste (222), da erstaunten wir nicht 
mehr (wie früher, ehe er begonnen hatte) über seine Seltsamkeiten. [Wird 
von Andern athetirt mit oder ohne 223 als aus doppelter Recension ent 
standen, was möglich ist. Der Vers an sich giebt bei obiger Erklärung 
einen tadellosen Sinn.] 

225. = 191. — 226. τίς τ᾽ ag‘, zu I 6. ἠύς τὰ μέγας re, zu 1607. — 
227. εὐρέας ὥμους, zu 210. 

229. ἕρκος “χαιῶν, in 4 556 πύργος und Schiller: ‘der an Thurm 
war in der Schlacht”. — Mit 280 kommt Helene von freien Stücken 
auf Idomeneus und so wird, da neue Fragen nicht dazwischen 
treten, Helene vielmehr von den Anwesenden auf ihr Brüderpaar 8° 
räth, das sie mit Schmerz vermisst, die Teichoskopie rasch un 
assend abgeschlossen. — 281. Χρητῶν ἀγοί, vgl. die fünf ἡγεμόνες der 

Myrmidonen Π 168—97 [,nach Gladstone bei Schuster 8. 347 eine 
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md ἄλλους μὲν πάντας δρῶ ἑλίκωπας Ayarovs, 
οἷς ev ἐὺ γνοέην καὶ τοὔνομα μυϑησαίμην" 285 
ῥοιὼ δ᾽ οὐ δύναμαι ἰδέειν κοσμήτορε λαῶν, 
Καστορά ϑ᾽ ἱππόδαμον καὶ πυξ ἀγαϑὸν Πολυδεύκεα, 
αἰτοχασιγγήτω, τώ μοι μέα γείνατο μήτηρ. 
r og ἐσπέσϑην “αχεδαίμονος ἐξ ἐρατεινῆς, 
' δεύρω μὲν ἕποντο νέεσσὶ ἔνι ποοντοπόροισιν, 240 
nr aus οὐχ ἐϑέλουσι μάχην χαταδύμεναι ἀνδρῶν, 
εσχεα δειδιότες καὶ ὀνείδεα πόλλ᾽ ἃ μοί ἐστιν: 

ὡς φάτο, τοὺς δ᾽ ἤδη κατέχεν φυσίζοος ale 
u Λαχεδαίμονε αὖϑι, φίλῃ ἐν πατρίδι γαίῃ. 
τήρυχες δ᾽ ἀνὰ ἄστυ ϑεῶν φέρον ὅρχια πιστά, 245 

u: δύω καὶ οἶνον ἔύφρονα, καρπὸν ἀρούρης, 

Case angehörig, die unter den ἀριστῆες, aber über den subalternen 
iu B 862) Ofüicieren stand] — 234. ἑλίκωπας, zu A 98. — 235. οὕς κεν 
ἢ γνούγν, die ich (auf Anfragen) wohl kennen würde und namentlich be- 
zichnen könnte. ovvoga, der Singular wie P 260 τῶν δ᾽ ἄλλων οὔνομα 
al: 194 ἐρέω δέ τοι οὔνομα λαῶν. — 237. Kaoropa 9 ἱππόδαμον, 
τιὶ αγαϑὺὸν Πολυδ., wie A 300 und Horat. carm. I 12, 26 os Ledae 
ἔς equis illum superare pugnis Nabilem. [Mit der nach den beiden 
Bralern ausschauenden Helene vergleicht W. Sonne in Kuhns Zeitschrift 
Δ 114 die bekannte Scene bei Perrault Contes des F6es, la Barbe- 
beu, wo die beidem Brüder l’un dragon (imrödauos) et Pautre mousque- 
ur (πνρῷ ayados) sind und knüpft daran Erörterungen mythologischer Art.] 
— 38, μοί gehört zu μέα, eadem mihi d. i. eadem quae me t maler; 
”T28. [Denn μέα (sm-ia, du-ıa?), auch Stamm ἕν (für du?) ist wohl 
“matmit sam mit —= griechisch ἃ: G. Curtius Grundzüge S. 852. 
>, demmch auch mit ἅμα, ὁμός, ὁμοῦ, lat. simul, unserm: sammt.] — 
ZN. «5 zwei selbständige, parataktische Fragen der über die Abwesen- 
beit der Brüder grübelnden. [Andere nehmen es als Doppelfrage, wieder 
Ardere schreiben 7, 7, dann sind die beiden Sätze Vermuthungen 
der Helsne.] — ἐρατεινὸς von den Reizen der Landschaft, weil Lakedaimon 
de malerischen Formen von Berg und Thal zeigt, wie denn der Dichter 
dis Epithet niemals mit flachem Lande in Verbindung bringt. [Döderlein 
im Glossar ὃ, 446. — δεύρω 240 nach Herodian mit Spitzner, Dindorf, 
Bekker, Düntzer. Die Form ist wohl nicht blos dem metrischen Bedürf- 
ΔῈ zu verdanken, sondern die wohlberechtigte ältere. Düntzer vergleicht 
ἐκ πΠ οπίσω, πόρρω, κάτω, εἴσω, eine andere Erklärung wagt Authen- 
πὰ Vgl. auch W. Sonne in Kuhns Zeitschrift ΧΠ 5. 282 ἢ] — 242. 
una infamiam, ovaldsa dedecora. 

23 £ xardyev φυσίζοος ala, die Erde hielt zurück, vom Tode gesagt, 
ῃ δ . Denn verstorben und beigesetzt wie alle Andern sind dem 
μοῦ von I’ auch die Dioskuren, wie sie denn auch in 286 ff. als Va- 
“en des Atreiden aufgefasst sind. [Erst die anrüchige Odysseestelle λ 
#9 bis 304 spricht von einer halben Unsterblichkeit, einer Heteremerie; 
τὰ Haus aus freilich sind die den indischen Acvinen analogen Dioskuren 
‘@ die Luft durchreitendes lichtes Geisterpaar.] — ala, das wohl aus 
‚ia durch die Mittelstufen yrasa, sam [,‚vgl. über die Lautstufen y γε + 
Spt lenis: G. Curtius Grundzüge S. 422] entstanden ist, steht hier 
„ben γαῖα 244. — ἐν Aaxedaluorı, in der Landschaft L., und zwar nach 
"ular zu Therapnai. — αὖϑε, da wo sie waren, an Ort und Stelle: zu 4 49. 
‚35-339. Die Eideszeichen, auch Priamos langen an und 
vr Vertrag wird abgeschlossen. Zurüstung sum Zweikampf. 
"ὅρκια, die Erfordernisse zur ὁρκωμοσία, die Vereidigungsmittel; zu 73. 
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ἀσκῷ ἐν αἰγείῳβ. φέρε δὲ κρητῆρα φαεινόν 
χῆρυξ Ἰδαῖος ἠδὲ χρύσεια κύσε α; “ 
ὥτρυνεν δὲ γέροντα παριστάμενος ἐπέεσσιν. 
“ὄρσεο “Ταομεδοντιάδη. καλέουσιν ἄριστοι 250 
Τρώων $ ἱπποδάμων καὶ ᾿Αχαιῶν χαλκοχιτώνων 
ἐς πεδέον καταβῆναι, ἵν᾿ ö πιστὰ ταμητε. 
αὐτὰρ AldEavöpog καὶ ἀρηΐφιλος Μενέλαος 
μαχρῇς ἐγχείῃσι μαχήσοντ᾽ ἀμφὶ γυναικί" 
τῷ δέ κε νιχησαντι γυνὴ καὶ χτήμαϑ'᾽ ἕποιτο" 255 
οἵ δ᾽ ἄλλοι φιλότητα χαὶ ὅρκια πιστὰ ταμόντες 
valoıuev Τροέην ἐριβώλακα, τοὶ δὲ νέονται 
Aeyos ἐς ἱππόβοτον καὶ Ayaulda καλλιγύναικα: 

ws φάτο, ῥίγησεν δ᾽ ὁ γέρων, ἐκέλευσε δ᾽ ἑταίροις 
ἵππους ζευγνύμεναι" τοὶ δ᾽ ὀτραλέως ἐπέϑοντο. 260 
ἄν δ᾽ ἄρ᾽ ἔβη Πρίαμος, κατὰ δ᾽ ἡνία τεῖνεν ὀπίσσω" 
πὰρ δέ οἱ Avrıywg περικαλλέα βήσετο δίφρον. 
τὼ δὲ διὰ Σκαιῶν πεδίονδ᾽ ἔχον ὠχέας ἵππους. 
ἀλλ ὅτε δή 6 ἵκοντο μετὰ Τρῶας καὶ ᾿Αχαιούς, 
ἐξ ἵππων ἀποβάντες ἐπὶ χϑόνα πουλυβότειραν 265 
ἐς μέσσον Τρώων καὶ Axamv ἐστιχόωντο. 
ὥρνυτο .δ᾽ αὐτέκ ἔπειτα ἄναξ ἀνδρῶν Ayausuvwy, 
ἂν δ᾽ Ὀδυσεὺς πολύμητις" ἀτὰρ κήρυκες ἀγαυοί 
ὅρκια πιστὰ ϑεῶν σύναγον, κρητῆρε δὲ olvov | 
ioyov, ἀτὰρ βασιλεῦσιν ὕδωρ En) χεῖρας ἔχευαν. 470 

Argelöng δὲ ἐρυσσάμενος χείρεσσι μάχαιραν, 

— 247. ἀσκῷ ἐν aiysio, das gewöhnliche Transportmittel für den Wein, 
wie & 78. ı 196 und öfter. Das Folgende chiastisch. — 249. ὥτρυνεν δὲ 
γέροντα, nämlich am skaiischen Thore angelangt und nach Bestei 
der Mauer. γέρων wie A 696. — 250. καλέουσιν, es verlangen nat 
dir, wie & 55. — 252. ὅρκια π. raume (zu B 124), du und der Achaier 
Oberkönig. — 253—5. = 196—8. — 256-8. — 73—5. — Zu valouev 257 
ergänzt sich aus 255 κέ. νέονται steht futurisch. 

259. ῥίέγησεν, Schauder ergriff den Greis (als er das Leben seines 
Alexandros gefährdet sah), der Aoristus mit Incohativbedeutung, wie 0 
34. ε 116. 171. — 260. ἵππους ξευγνύμεναι, was im Palast geschehen 
musste. Von da fährt der Wagen bis zum Thor, wo ihn Priamos, der in- 
zwischen seine Warte verlassen hat, besteigt. Älles dies wird als selbst- 
verständlich übergangen. — 261. κατὰ bis onioow, wie 311. T 394, wobei 
κατά das bis zum rechten Puncte bewirkte 'Zurück’- und Ansichziehen 
ausdrückt, zog straff an die Zügel. — 262. πάρ und οἷ: daneben be 
stieg Antenor ihm den Wagen, stieg ihm zur Seite auf den Wagen. — 
264 ἐς μέσσον, zu 78. — 268. av δ᾽, nämlich ὥρνυτο. --- ἀγαυοί, die er- 
lauchten, edeln, das ehrende Epitheton von Herolden auch $ 418, von 
Theraponten Τ' 281, vgl. auch » 71. [dyavos wohl verwandt mit Wurzel 
yav, yas, γαῦρος stolz : G. Curtius Grundzüge 3. 168, mit vorgeschobnem 
a: S. 654 f.) — 270. μῖσγον, den Wein der beiden paciscirenden Parteien, 
eine ähnliche Symbolik wie die Vertheilung der abgeschnittnen Haare 
in 274. [Nach Andern: mischten Wein mit Wasser, wie bei jeder Spende. 
Indess stände diese Annahme in directem Widerspruche mit Stellen wie 
4159. 8 341, vgl. dort die Noten. — Zum zweiten Hemistichion Ameis 
zu α 146. — βασιλεῦσιν, den Achaierfürsten und troischen Demogeronten, 
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1 οἱ πὰρ ξίφεος μέγα κουλεὸν αἰὲν ἄωρτο, 
ἀργῶν ἐχ κεφαλέων τάμνε τρίχας" αὐτὰρ ἔπειτα 
ırerxes Τρώων καὶ ᾿χαιῶν νεῖμαν ἀρίστοις. 
τοῖσιν δ᾽ Argeiöng ueyak εὔχετο, χεῖρας ἀνασχῶν. 275 
"Zei πάτερ, ἤδηϑεν μεδέων, κύδιστε μέγιστε, 
reluog ϑ' ὃς παντὶ ἐφορᾷς καὶ πάντ᾿ ἐπακούεις, 
wi ποταμοὶ καὶ γαῖα, καὶ οἱ ὑπένερϑε καμόντας 
ὠϑρώπους τένυσϑον, ὅτις κ' ἐπίορκον ὑμόσσῃ, 
ἱμεῖς μάρτυροι ἔστε, φυλάσσετε 6 ὅρκια πιστά. 280 
εἰ μέν χεν ῆεανέλαον “4λέξανδρος καταπέφνη, 
αἰτὸς ἔπειϑ᾽ Ἑλένην ἐχέτω καὶ χτήματα πάντα, 
suis δ᾽ ἐν νήεσσι νεώμεϑα ποντοπόροισιν" 
εἰ δέ x 4λέξανδρον κτείνῃ ξανϑὸς Mevelaog, 
Τρῶας ἔπειϑ' ἙΛλένην καὶ χτήματα πάντ᾽ ἀποδοῦναι, 28ὅ 

worauf bei den Griechen, denen die Ehre das Opfer darzubringen zufällt, 
a Ermangelung von Opferpriestern das Staatsoberhaupt als solcher auf- 
nit, von Herolden unterstützt wie y ὅ--9 Nestor von den Söhnen. [Ueber- 
tanpt wird bei Homer in dem Verhältniss des Sterblichen zur Gottheit 
me priesterliche Intercession für wenig nöthig erachtet: Nägelsbach- 
Aenrieth hom. Theologie 8. 205. Gladstone bei Schuster S. 294.] μά- 
zuge, verwandt mit μάχη, μάγομαι, ist das (grosse, später κοπές, παραξι- 
τις genannte) Messer zu friedliichem Gebrauch, vgl. 7 252f. — 272. 
eur, wel er als Oberkönig öfter in den Fall kam, eine Opferhandlun 
zu vollziehen. — 274. veiuav, die Haare, um so die Empfänger symbolisc 
τ verpflichten. — 276 f. ,Ιδηϑὲν μεδέων, der du waltest vom Ida her, denn 
wc θ 48 hat er dort ein τέμενος und einen Altar, vgl. 2 290 ἢ. — 277. 
"us, vocativischer Nominativ neben echten Vocativen, wie τ 406: Di. 
#2, 1[,wiewohl Bekker hom. Blätter S. 314 f. es als reinen Nominativ 
z sen vorzieht, der einen Halt in dem Relativum ὅς finde. Anders 
Diitzer zu τ 357). Der allsehende und allhörende Sonnengott OMithra, 
ἀτ Sounengott, hat im Zendavesta “tausend Ohren und zehntausen 
Augen) wie A 109. Er fehlt ungern in den Betheuerungen und Ver- 
rüschungen der Spätern. — ποταμοί, die Stromgötter, vertreten, da dem 
hwur Zeugenschaft geben soll, was im Himmel, auf Erden und unter- 

4b der Erde göttlich ist, nebst der Gaia das mittlere Gebiet und ihre 
“Jung unmittelbar hinter Helios lässt auf hohe Ehren schliessen, die sie 
auch ausserhalb der localen Culte fanden. [Daraus jedoch, dass der 
Iiberkönig, wo er nicht wie hier gemeinschaftlich für Troer und Achaier 
üandelt, Τ' 258 ff. die ποταμοί nicht anruft, kommt Gladstone bei Schuster 
δ, 37] zu dem Schiusse, dass die einer gewissen Klasse von 
Flüssen (nach Düntzer des Skamandros und Simoeis) nur bei den Troern 
üblich und ihnen eigenthümlich war.) — οἵ bis τένυσϑον, Aides und Perse- 
phone unter Mitwirkung der Erinyen nach der Parallelstelle 7’ 258, die 
älein noch in der Ilias von einer Büssung im Aides, also nach dem Tode 
ὙΠῸ, da eben bei keinem Laster und Verbrechen die Vorstellung von: 
‚ner Bestrafung nach dem Erdenleben sich so mächtig aufdrängen musste 
al gerade beim Meineid, der ja die Gottheit ins Angesicht verhöhnt und 
mehr als jeder andre Frevel ihre Rache provocirt. — καμόντας, die 
Hingeschiedenen, ein Euphemismus für ϑανόντας; zu P 72. — 279. 
ὅτις mie ὃς xs nach vorhergehendem Plural ist distributiv gesagt. Di. 
©. 4, 4[{Ameis zu y 355 Anhang.] — 282. κτήματα, die geraubten Schätze. 
— 288. νεώμεθα, zusagend: wir aber wollen. Di. 54, 2, 2. — 284. ξα»- 
δος, des Menelaos stehendes Epitheton, auch bei Spätern, nur o 133 mit 
gefügtem κάρη. — 286. Towas bis ἀποτινέμεν, eine Forderung im In- 
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τιμὴν δ᾽ ““ργείοις ἁποτινέμεν ἣν τιν ἔοικεν, 
n τε καὶ ἐσσομένοισι μετ᾽ ἀνθρώποισι πέληται. 
εἰ δ᾽ av ἐμοὶ τιμὴν Πρίαμος Πριάμοιό τε παῖδες 
τένειν οὐκ ἐϑέλωσιν ᾿λεξάνδροιο ττεσόντος, 
αὑτὰρ ἐγὼ καὶ ἔπειτα μαχήσομαι εἵνεκα ποινῆς 290 
αὖϑι μένων, εἴως κε τέλος πολέμοιο κιχείω: 

ἦ, καὶ ἀπὸ στομάχους ἀρνῶν τάμε νηλέι χαλκῷ. 
καὶ τοὺς μὲν κατέϑηκεν ἐπὶ χϑονὸς ἀσπαίροντας, 
ϑυμοῦ δευομένους" ἀπὸ γὰρ μένος εἵλετο χαλκός" 
οἶνον δ᾽ &x κρητῆρος ἀφυσσάμενοι δεπάεσσιν 295 
ἔχχεον, nd εὔχοντο ϑεοῖς alsıyevernow. 
ὧδε δέ τις εἴπεσκεν Ayamwv τε Τρώων τε. 
“Ζεῦ κύδιστε μέγιστε, καὶ ἀϑάνατοι ϑεοὶ ἄλλοι, 
ὁπεπότεροι πρότεροι ὑπὲρ ὅρκια πημήνειαν, 
δέ op ἐγκέφαλος χαμάδις δέοι ὡς ὅδε οἶνος, 800 
αὐτῶν χαὶ τεχέων, ἄλοχοι δ᾽ ἄλλοισι daueiev. 

finitiv mit Accusativ, wie sonst (Di. 55, 1, 2) energisch wünschendes. — 
286 f. τιμή von Wurzel τὸ mit der Grundbedeutung ‘zahlen: Preis; 
ποινή 2% "Busse. Später X 116, in seinen letzten Träumen von der 
Möglichkeit einer Rettung, bestimmt Hektor selber diese Busse auf die 
Hälfte der Habe von ganz Ilios. 7 re bis πέληται, welche ἃ. i. deren 
Andenken auch in der Folgezeit bestehen wird, so bedeutend soll sie sein. 
— οὐκ nach ei, nicht un, weil οὐκ ἐϑέλειν eng -usammenschmilzt in den 
Begriff von ‚nolle ‘verweigern. Di. 67, 4, 1 [und vgl. Ameis zu £ 274 

ang. — “λεξάνδροιο πεσόντος giebt nicht bloss eine Zeitbestimmung, 
sondern zugleich den Causalnexus für das Hauptverb: J. Classen Beobach- 
tungen III 8. 27). — 290. αὐτάρ, unser ‘andrerseits‘, führt den hypothe- 
‚tischen Nachsatz ein, dem ds «nodorıxöv vergleichbar. Zu A 133. — 
21 τέλος πολέμοιο, den Sieg als Zweck und Ziel des Kriegs, zu 

22. 

294. μένος, Lebenskraft. ϑυμός allgemeiner Leben. devousvor: 
ϑυμ. begründet das ασπαέροντας. --- 295. δεπάεσσιν ist Dativ wie ε 9, sie 
schöpften d. i. liessen schöpfen von den Herolden mit Hilfe eines Schöpf- 
gefässes 700x005 aus dem Mischkruge in die Becher. [Dagegen Döder- 
ein hom. Glossar ἃ. 1067 und zur St. nimmt ohne Noth δεπάεσσιν als 
Instrumentalablativ: sie schöpften jeder mit seinem eignen Becher aus 
dem Mischkruge in Ermangelung des πρόχοος.) „— 296. ἀδιγενέτης, 
Sri, geworden ἃ, i. ewig, zu B 400. — 297. ads bis εἴπεσκεν, zu 

14. " 

299. ὁππότεροι πρότεροι, eine von Spätern wiederholte Parechese, 5. 
Soph. Trach. 947. Aristoph. Wolk. 940. Ekkles. 1082. πρότεροι, wie 4 
66 f., insofern auch die Vertragstreuen sich an nichts mehr gebunden 
halten nach Sprengung des Vertrags. — ὑπὲρ ὅρκια πημήνειαν entspricht 
genau dem ὑπὲρ δρκια δηλήσαντο A 236, vgl. auch das analoge ὑπέρμο- 
ον und ὑπὲρ αἶσαν. — 300. Zur Symbolik dieser den Uebertreter dem 
ode weihenden Ceremonie vgl. Livius I 24, 8 si prior defexit publico 

consilio dolo malo, tum, le Diespiter, popuium Bomanum sic ferito, ut 
ego hunc porcum hic hodie feriam. XXI 45, 7 £. — 301. αὐτῶν καὶ τεκέων 
zu ἐγκέφαλος gehörig statt nach σφί construirt zu sein. daunva wie φι- 
λότητε δαμῆναι & 858, auch y 269, nicht von der blossen Sclaverei kriegs- 
gefangner Frauen. / 594 steht ein ähnlicher Gedanke. 
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ὡς ἔφαν, οὐδ᾽ apa πώ σφεν ἐπεκραίαινε Κρονίων. 
τοῖσι δὲ “αρδανίδης Πρίαμος μετὰ μῦϑον ἔειπεν. 
'χέχλυτέ μευ, Τρῶες καὶ ξυκνήμιδες Axaol. 
n z0ı ἔγων εἶμε προτὶ Ἴλεον ἠνεμόεσσαν ᾿ς 80 

ν ἐπεὶ οὔ πω τλήσομ᾽ ἐν ὀφθαλμοῖσιν ὁρᾶσϑαι 
μαρνάμενον φίλον υἱὸν ἀρηιφέλῳ ἹΜενελαφ᾽ 
Ζεὺς μήν που τό γε οἷδε καὶ ἀϑάνατοι ϑεοὶ ἄλλοι, 
ὑπποτέρῳ ϑανάτοιο τέλος πεπρωμένον ἐστίν: 
᾿ Ἶ, da, καὶ ἐς δίφρον ἄρνας ϑέτο ἰσόϑεος φώς, 310 
αν ἄρ᾽ ἔβαιν᾽ αὐτὸς, κατὰ δ᾽ ἡνία τεῖνεν ὀπίσσω" 
πὰρ δέ οἱ ΑἸντήνωρ περικαλλέα βήσετο δίφρον. 
τὼ μὲν ἄρ᾽ ἄψορροι προτὶ Ἴμον ἁπονέοντο" 
Ἕχτωρ δὲ Πριάμοιο παις καὶ δῖος Ὀδυσσεύς 
χῶρον μὲν πρῶτον διεμέτρεον, αὐτὰρ ἔπειτα 315 
χλήρους ἐν κυνέῃ χαλκήρεϊ mahlov ἑλόντες, | 
Orssrörspog δὴ πρόσϑεν ἀφείη χάλκεον ἔγχος. 
λαοὶ δ᾽ ἠρήσαντο ϑεοῖσι δὲ χεῖρας ἀνέσχον" 
ὧδε δέ τις εἴπεσκεν ᾿“χαιῶν τε Τρώων τε. 
'Ζεῦ πάτερ Ἴδηϑεν μεδέων, κύδιστε μέγιστε, 820 
ὁππότερος τάδε ἔργα μετ’ ἀμφοτέροισιν ἔϑηκεν, 
τὸν δὸς ἀποφϑίέμενον δῦναι δόμον Aubog εἴσω, 
ἡμῖν δ᾽ αὖ φιλότητα καὶ ὅρκεα πιστὰ γενέσθαι: 

T » > ws ἄρ᾽ ἔφαν, πάλλεν δὲ μέγας κορυϑαίολος Ἕχτωρ 

902. = B 419. — 804. — 86. — 305. ἡνεμόεσσα ist noch sechsmal 
Beiwort der hochgelegnen Ilios. — 306. οὐ πω, keineswegs, durchaus 
nicht etwa. τλήσομ, ich ertragen, mich entschliessen kann, wie Verg. 
4en. XII 151 non pugnam aspicere hanc oculis, non foedera possum. 
[ey im Verseingange seinem Satze nachgestellt: Giseke hom. Forschungen. 
δ, 34] — 308. Berufung des frommen Sinnes auf der Götter unbekannten 
Rathschluss wie £ 119, dort aber ohne trübe Färbung. — 310. τέλος Ja- 
varoıo, des Tods Vollendung, umschreibend wie noch öfter. Zu IT 502. 

310. Die Eideszeichen werden nach der Schlachtung menschlichem 
Gebrauch entzogen, wahrscheinlich um irgendwo in Troia eingescharrt zu 
werden, vgl. Τ' 267 das Insmeerwerfen des als Schwuropfer dargebrachten 
Eberschweins. — 311—2. = 261—2. Dort #87, hier #8aıv', ohne sichtlichen 
Bedeutungsunterschied. — 313 ff. ayoggos praedicatives Adjectiv wie Φ 
392. 466. 2 330, auch M 74? Sonst ἄψορρον. anovdorro mit Längung, 
zu B 115. — διεμότρεον ist ἅπαξ eig. hlich Analoges bei Vergil. 
Aen. XII 116 f. — 316. πάλλον, schwangen, schüttelten die Loose, um 
sie 80 zu mischen, nämlich Hektor mit Odysseus, während unten in 324 
bloss der &ine Hektor schüttelt, damit das Entscheidungsloos herausspringe. 
[Theils weil ihnen das wiederholte. πάλλεεν auffiel, theils weil der Act des 
Hineinlegens der Loose in deu Helm verschwiegen bleibt, haben Bothe, 
Düntzer, Döderlein das kaum bezeugte βάλλον vorgezogen, der letztere je- 
doch nur im Glossar, nicht in seiner Dias. Eben so erklärte sich Nägels- 
bach für βάλλον, das so in der That H 176 steht.] — 819. — 297. — 
320. = 276. — 821. ἔθηκεν, veranlasste, stiftete. Das zweite Hemistichion 
wie y 186. »& 546. — 322. δός in Gebeten wie lateinisch da gewähre, 
mit Accusativ und Infinitiv noch neunmal,. 

Dias. 10 
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ar) ὁρόων" Πάριος δὲ ϑοῶς ἐκ κλῆρος ὄρουσεν. 825 
ot μὲν ἕπεο } ovvo κατὰ στίχας, nyı ἕχαστου 
ἵπποι ἀερσίποδες καὶ ποικίλα τεῦχε ἔχειτο" 
αὐτὰρ ὅ y ἀμφ᾽ ὥμοισιν ἐδύσετο τεύχεα καλά 
δῖος ὁ λέξανδοος, Ἑλένης πόσις ἠυκόμοιο. 
χγημῖδας μὲν πρῶτα περὶ χνήμῃσιν ἔϑηκεν 330 
καλάς, ἀργυρέοισεν ἐπεισφυρέοις ἀραρυίας" 
δεύτερον av ϑώρηκα περὶ στήϑεσσιν ἔδυνεν 
οἷο κασιγνήτοιο Aunaovog, ἥρμοσε δ᾽ αὐτῷ. 
ἀμφὶ δ᾽ ἄρ ὦμοισιν βάλετο ξίφος ἀργυρόηλον 
χά 39. ν" [4 

xEoV, αὐτὰρ ἔπειτα σάχος μέγα τε στιβαρόν τε. 880 
κρατὶ δ᾽ ἐπὶ ἰφϑίμῳ κυνέην εὔτυκτον ἔϑηκεν 
ἵππουριν" δεινὸν δὲ λόφος καϑύπερϑεν ἔνευεν. 
εἵλετο δ᾽ ἄλκιμον ἔγχος, ὅ ol παλάμηφιν ἀρήρει. 

„ 

ὧς δ᾽ αὔτως Μενέλαος ἀρήιος Evrs ἔδυνεν. 

οἱ δ᾽ ἐπεὶ οὖν ἕἑκάτερϑεν ὁμίλου ϑωρήχϑησαν, 840 
ἐς μέσσον Towwv καὶ ᾿4χαιῶν ἐστιχόωντο 
δεινὸν δερχόμενοι". ϑάμβος δ᾽ ἔχεν εἰσορόωντας 
Τρῶάς ϑ Inmodauous xal ἐυκνήμεδας Ἀχαιούς. 
καί ῥ᾽ ἐγγὺς στήτην διαμετρητῷ ἐνὶ χώρῳ 
σείοντ᾽ ἢ χειαςπλλήλοισι» κοτέοντε. 845 

RP? 325. ἀψ' ὁρόων, um als des Paris Bruder unparteiisch zu erscheinen, 
denn die Loose waren jedenfalls bezeichnet wie Η 175. Vgl. Tacitus 
Germ. 10. — 326 f. οὗ μέν, die bei der Schwurhandlung betheiligten βα- 
σιλῆες von 270. 274. [Nach Faesi alle Krieger beider Theile, die während 
des Eidesopfers und des Loosens theilnehmend aufgestanden waren.] — 
ἔκειτο zu τεύχεα und ἕσεποε, ein Zeugma wie K 407, ähnlich Z 356. [Wie- 
wohl xeiuas einen ziemlich dehnbaren Begriff besitzt und abwechselnd vom 
Liegen, Sitzen, Stehen angewandt wird: Ameis Neue Jahrb. 65 S. 878 und 
Düntzer zu v 106.] — 328. ἀμφ᾽ ὥμοισιν τεύχ., der Schilderung der 
Wappnung nach allen ihren Theifen und in naturgemässer Ordnung wird 
eine allgemein zu fassende Bezeichnung als Einleitung vorausgeschickt. 
Die Reihenfolge wie in der (ausführlichern) Bewaffnung Agamemnons von - 
A 16 an. Menelaos aber in 339 wird mit 6inem Verse abgefertigt. — 
331. ἐπισφυρίοις apagvias, mit Knöchelspangen versehene, weil der 
Beinharnisch aus zwei Metallplatten bestand, die auch oberhalb der 
Knöchel mit Schnallen oder Spangen verbunden werden mussten. — 833. 
οἷο κασιγνήτοιο, weil Alexandros selber oben 17 ungeharnischt in den Vor- 
kampf ging. — ἥρμοσε δ᾽ αὐτῷ, und passte den (fremden) Panzer seiner 
eigenen Person an, indem er ihn enger oder weiter schnallte. [Andere 
intransitiv;: und der Panzer passte, 8888. Vgl. aber Döderlein hom. 
Glossar $. 533 und zu P 210. — An χάλκεον 335 als lahm nachhinkend 
und müssig nimmt Anstoss B. Giseke hom. Forschungen 8. 88 hier wie 
II 135. T, 373, mit Verweisung auf 8 45, wo es fehlt.) — 234 —= B 4. 
— 339. ὡς δ᾽ αὕτως, so auf diese Weise, stets mit dazwischen stehen- 
dem ds im Verseingange [eilfmal: Ameis zu ξ 166 Anhang). 

840---382. Der Zweikampf und wie Aphrodite den bedrängten 
Paris flüchtet. — ἑκάτερϑεν ὁμέλου, ‘von beiden ‚Seiten des Kriegs- 
haufens her’, in seinem Heer ein jeder. Etwas anders, von nur &inem 
Öuslos, Ψ 818. — 844. διαωητρητός ist ἅπαξ sie. — 846. σείοντε gehört 
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πρόσϑε δ᾽ ᾿4λέξανδρος προῖεε δολιχόσκιον ἔγχος, 
καὶ βάλεν Aroeidao κατ᾽ ἀσπίδα παντοσ᾽ ἐίσην" 
οὐδ᾽ ἔρρηξεν χαλκός, ἀνεγνάμφϑη δέ οἱ αἰχμή 
ἀσπέδ᾽ Bi κρατερῇ. ὃ δὲ δεύτερος ὥρνυτο Pak 
4rgeidns ἸΠενέλαος, ἐπευξάμενος Al πατρί 350 
‘Zev ἄνα, δὸς είσασϑαι ὅ με πρότερος xaxX ἔοργεν, 
ὅϊον ᾿4λέξανδρον, καὶ ἐμῇς ὑπὸ χερσὶ δάμασσον, 
ὄφρα τις ἐρρίγῃσι καὶ ὀψιγόνων ἀνθρώπων 
ξεενοδόχον κακὰ ῥέξαι, ὅ κεν φιλότητα παράσχῃ: 

a, καὶ ἀμπεεπαλὼν πειροῖει δολιχόσκιον ἔγχος, 365 
xai βαλε Πριαμέδαο κατ ἀσπίδα παντοσ᾽ ἐίσην. 
διὰ μὲν ἀσπίδος ἦλϑε φαεινῆς ὄβριμον ἔγχος, 
χαὲ διὰ ϑώρηκος πολυδαιδάλου ἡρήοξδιστο" 
ἀγειχρὺ δὲ παραὶ λαπάρῃν διάμησε χιτῶνα 
ἔγχος" ὃ δ᾽ ἐκλίνθη καὶ ἀλεύατο κῆρα μέλαιναν. 860 
Argeidng δὲ ἐρυσσάμενος ξίφος ἀργυρόηλον | 
πλῆξεν ἀνασχόμενος κόρυϑος φάλον' ἀμφὶ δ᾽ ἄρ᾽ αὐτῷ 
τριχϑά τε καὶ τετραχϑὰ διατρυφὲν ἔχπεσε χειρός. 
τρεΐδης δ᾽ ᾧμωξεν ἰδὼν εἰς οὐρανὸν εὐρύν. 
'Ζεῦ πάτερ, οὗ τις σεῖο ϑεῶν ὀλοώτερος ἄλλος. 865 

eng zu στήτην, und zu beiden appositiv αλλήλ. xorsosre. [In Betreff des 
Versbaus zu X 62 und vgl. Geppert Ureprun der hom. Ges. II S. 24.] 
— 46. dolsyooxıos, langschattig, wie den Arabern der Lanze Schatten 
as der längste gilt. [Düntzer zur Stelle und zu ε 156 kommt wieder auf 
&e ae Deutung ‚langgeschaftet von ὅσχος Zweig, Gerte, das sich frei- 
πὰ bei Homer nicht ndet, wiewoh olkrevioe Ingröbrig, Epithet des 

ε 156, ὄσχος (ὄσχη) spräche.]) — 848. ev, nämlich τὴν 
ἀπε. χαλκός, die Lanze wie gleich 349. — 351. δός Ασα, τὸ τίσασϑαι, 
nämlich ἐμὲ τοῦτον. — 868. ὄφρα u. 8. w., denn nach homerischer An- 
schanung ist die Hauptbestimmung jeder Strafe, dass sie Abschreckung 
Anderer bewirke, vgl. unsere einstmalige Gerichtsformel “ihm selbst zur 
wohlverdienten Strafe, Andern zum abschreckenden Exempel, auch des 

Worte zum Begnadigten x 372 ff. “ 
356. --- 347. — 367. ὄβριμος gewaltig, von einem mit βαρύς verwandten 

Stamme Ag: (wie βρέϑω, βριαρός, Pgınos) und mit Prothese eines o. [Böthlingk 
und Roth hingegen stellen es, ohne Noth, zu skt. ambhrınas gewaltig: G. Cur- 
tms Grundzüge S. 466 f. Die von Bekker, auch Ameis acceptirte Schreibung 
ὄμβρεριος ist handschriftlich minder gut beglaubigt, prosodisch aber zu empfeh- 
len: Ameis zu α 101 im Anhang.) — 358. Tonesns- war unverzüglich durch- 
gedrungen (Di. 53, 4 Note), arbeitete sich durch. — 359. avrıxev 
verbinde mit παραὶ λαπάρην, gerade längs der Weichen hin. διάμησε, 
zermähte d. h. durchschnitt den Chiton. — 362. ἀνασχόμενος, sich er- 
bebend, sich emporrichtend beim Ausholen. Der hier gemeinte φά- 
dos ist weder der Nackenschirm noch der beiden Backenschirme einer, 
vielmehr der Stirnschirm der χόρυς (κυνέη) zergapyalos, τετράφαληρος, die 
anf Deckung nach allen Seiten hin berechnet war. — ἀμφὶ αὐτῷ, nämlich 
φάλῳ, zu διατρυφέν gehörig. — 363. τριχϑά τε καὶ τετραχϑά, wir: drei- 
oder viermal, malerisch für das Ohr wie ε 71; Bl τρὶς μάκαρες καὶ Te- 
τράκες 4 806. -- διαϑρύπτω ἅπαξ εἰρ. --- 364. ἰδὼν bis εὐρύν als Beten- 
der, zu II 232. [(- -- . Schelten der Gottheit über (meist momentanes) 
Unglück: Nägelsbach hom. Theol. 8. 221, im Mund des sanften, edeln 

105 
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ἢ τ ἐφάμην τίσασϑαι Altbavögov κακότητος" ᾿ 
γῦν δέ μοι ἐν χείρεσσιν ἄγη ξίφος, ἐκ δέ μοι ἔγχος 
ἠίχϑη παλάμηφιν ἐτώσιον, οὐδ᾽ ἔβαλόν um. 

7, καὶ ἐπαΐξας κόρυϑος λάβεν ἱπποδασείης, 
ἕλκε δ᾽ ἐπισερέψας μετ᾿ ξυκνημεδας Ayawvs' 870 
ἄγχε δέ μὲν πολύχεστος ἱμὰς ἁπαλὴν ὑπὸ δειρήν, 
ὃς οἱ ὑπ ἀνθερεῶνος ὀχεὺς τέτατο τρυφαλείης. 
καί νύ κεν εἴρυσσέν τε καὶ ἄσπετον ἤρατο κῦδος, 
el μὴ ἄρ᾽ ὀξὺ νόησε Διὸς ϑυγάτηρ Agyoodlen, 
n οἱ δῆξεν ἱμάντα βοὸς ἶφι κταμένοιο" 375 
κεινὴ δέ τρυφάλεια ἅμ᾽ ἕσπετο χειρὶ παχείῃ.᾿ 
τὴν μὲν ἔπειϑ᾽ ἥρως μετ᾽ ἐυκνήμιδας Ayaovs 
δῖψ᾽ ἐπιδινήσας, χόμεσαν δ᾽ ἐρίηρες ἑταΐροι" 
αὐτὰρ ὃ ἄψ ἐπόρουσε καταχτάμεναι μενεαένων 
ἔγχεϊ χαλκείῳ' τὸν δ᾽ ἐξήρπαξ᾽ Agoodten 880 
εἴα [Ὁ ὥς τε ϑεός, ἐκάλυψε δ᾽ ἄρ᾽ ἠέρι πολλῇ, 

κὰἀδ δ᾽ εἶσ ἐν ϑαλάμῳ εὐώδεϊ κηώενει. 
αὐτὴ δ᾽ αὖϑ' Ἑλένην καλέουσ' ie. τὴν δ᾽ ἐχίχανεν 

Menelaos auch N 68] ff. Der gleiche Vers v 201 und vom Antilochos 
(mit βροτῶν statt Fear) Ψ 459. —-366. 7 τ᾽ ἐφάμην, und ich glaubte 
doch, τίσεσϑαι, dass ich strafen würde Alexandros κακότητος, wegen 
seine Frevels, wegen des gegen mich Verschuldeten. [Döderlein zu 
N 108] 

369. ἐπαΐξας steht objectlos und ist ““λεξάνδρῳ leicht hinzuzudenken, 
wie ““λέξανδρον zu λάβον, das auch II 762 absolut steht. — 370 f. ἐπεσετρέ- 
yas, ἅπαξ eie., wir: herüber auf die Seite der Achaier. Auch πολύ- 
κδστος (κεστὸς ἱμάς in Z 214) und ἄγχω (ἀπάγχω τ 230) sind ἅπαξ sien- 
μένα. — ἁπαλός, wohl zu ὀπός, lat. sucus, unserm Saft gehörig, ‘voll 
Saft und Kraft‘, von des Paris fleischigem, jugendlich kräftigem Hals und 
Nacken und auch sonst vom Nacken kräftiger Heroen wie N 202. P 49. 
2 177. X 827 [Döderlein hom. Glossar $. 348. G. Curtius Grundzüge S. 
408]. — 372. τρυφάλεια Visirbelm, mit Oeffnungen im Vorderschi 
Das Sturmband (der σπολύκεστος ἱμάς) sass wohl an den beiden Backen- 
schirmen. — ὀχεύς, praedicativ zu τότατο. — 374. si un ae, wenn nicht 
just, stehende Formel bei göttlichem Eingreifen und Dazwischentreten 
[Nägelsbach hom. Theologie S. 55]. — 375. ἶφε mit dem Suffixe 9 wie 
ϑεόφιν, νόσφι, lat. ἐνὶ, ubi, verwandt mit ἔς plur. Zves “Sehne, Kraft’, lat. 
vis: mit Kraft, gewaltsam. — 376. κοενή, ἃ. i. κενή leer. — 378. κό- 
μεσαν, als eine Art Trophäe. — 380. ἔγχει, da er wie 18 Alexandros mit 
zwei Lanzen ausgezogen war. — ἐξήρπαξ, celer sustulit übersetzt Horatius 
carm. II 7, 18. — 881. ῥεῖα μάλ “ohne Schwierigkeit’, gleichsam spielend, 
oder ῥηιδίως geht von Statten, was immer Unsterbliche vorhaben: zu N 
72. — ἐκάλυψε, während des Entrückens. ἠέρι πολλῇ, denso aöre Horatius 
a. ἃ. Ο. — 382. ἐν ϑαλάμῳ, in sein Wohngemach (Horat. I 14, 16) und 
zwar auf sein Bett 391. κηώδις, oO accensis) repleius, duftend, 
[Nach Döderlein hom. Glossar ὃ. 2098 und Autenrieth von einem κηός 
stammend: voll von Schreinen, von Behältnissen, vom Thalamos als 
Aufbewahrungsort der Kleider und Kleinodien.] — 383461. Aphrodites 
wunderbare Einwirkung führt Helene dem Alexandros zu, 
nachdem sie rechtlich schon dem Menelaos angehört, dessen 
Sieg im Zweikampf mittlerweile proclamirt wird — καλέουσ᾽ ist 
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, ἐφ᾽ ὑψηλῷ, περὶ δὲ Τρωαὶ ἅλις ἦσαν. 
Teich δὲ Υ οαεκαξον FARBE ἐείναξε λαβοῦσα, 38 
yont δέ uw εἰκυῖα παλαιγενέι προσέειπεν, 
εἰροχόμῳ, ἥ ol “ακεδαίμονε ναιξδταούσῃ 
ἤσκειν εἴρια xala, μάλιστα δέ em, φιλέεσκεν. 
τῇ μὲν ἐεισαμένη προσεφώνεε di «φροδίτη. 
“δεῦρ 7F- Αλέξανδρός σε καλεῖ olxovde νέεσϑαι. 890 
χεῖγος ὃ γ ἐν ϑαλάμῳ καὶ δινωτοῖσι λέχεσσιν, 
κάλλεϊ τε στίλβων καὶ εἵμασιν' οὐδέ κε φαίης 
ἀγδρὲ μαχησάμενον τόν γ᾽ ἐλϑεῖν, ἀλλὰ χορόνδε 
ἔρχεσϑ᾽ ἢὲ χοροῖο νέον λήγοντα καϑίζειν: 

ὡς φάτο, τῇ δ᾽ ἄρα ϑυμὸν ἐνὶ στήϑεσσιν ὄρινεν. 396 
zei ῥ᾽ ὡς οὖν ἐνόησε ϑεᾶς περικαλλέα δειρήν 
σεήϑεα F ἱμερόεντα καὶ ὄμματα μαρμαίροντα 
ϑάμβησέν τ᾽ ἄρ᾽ ἔπειτα, ἔπος τ ἔφατ᾽ ἔκ τ᾽ ὀνόμαζεν. 
'δαιμονίῃ, τί με ταῦτα λελαίεαι ἠπεροστεύειν; 
ἦ πή μὲ προτέρω πολέων εὐναιομενάων 400 
ἄξεις ἢ" Φρυγίης ἢ Mpovins ἐρατεινῆς, 
εἴ τίς τοι καὶ κεῖϑε φίλος μερόπων ἀγϑρώπων; 
οὕνεχα δὴ νῦν δῖον AltEavögov Mevsiaog 

Futur. — 384. Τρωσί wie 420 πάσας Tomas, nicht die (zwei) Dienerinnen 
(145, sondern Troerinnen, die dem Kampfe zuschaun. — 385. davös, auch 
εἰανός, ὉΓῈ lich ss0-awo-s von Wurzel ἐς ες, ὄννυμε, lat. vestis, stets 
von weiblichen Gewändern. vsxrae., wohl weil Helene ein Götterkind, vgl 
2%, wo ein solcher Chiton dem Peleiden wohl als Sohn der Thetis zu- 
geichrieben wird. — 886. γρῆνς παλαιγενής wie χ 335, γρῆυς παλαιή τ 
%6, auch γεραιὸς παλαιγενῆς P 561. Uebrigens steht γρῆυς in der Ilias 
zur hier, aber 22mal in der Odyssee. [— προσέδεσεεν getrennt von der 
üreeten Anrede, wesshalb das Verb nachher erneuert wird (889): Ameis 
ξὰ e 342 Anhang.) — 387. sigoxduos ist ἅπαξ eig. — 388. μάλεστα δέ 
μεν yıl., parataktischer Uebergang in die demonstrative Construction, wo 
wir erwarten καὶ ἣν μάλιστα φιλέεσκεν. Helene als die fleissige und ge- 
schickte Spinnerin und Weberin, die sie in Troia wie in Sparta ist (126. 
ὃ 124. o 126), hat diese &ine alte Magd aus Lakedaimon mitgenommen 
wegen ihrer Fertigkeit im Wollespinnen. — 891. κεῖνος ö γ᾽ local dort 
(zu Hause) ist er im Thalamos wie 7 344, auch Z 604. — δινωτός, rund 
gedrechselt, dann allgemein: ringsum kunstvoll gearbeitet. — κάλλεϊ re 
στίλβ. καὶ εἶμ., sam nec Lacaenae spiendet adulterae Famosus hospes 
Horat. carm. III 8, 25. 

395. Zu B 142. ϑυμὸν ὄρινεν, regte ihr Gemüth auf, erregte ihren 
Unmuth. — 396. Seas περικ. δειρήν Ν᾿, weil es gewisse sichtbare Zeichen 
zur Unterscheidung einer Gottheit von den Menschen gab, gewöhnlich 
beim Verschwinden der Erscheinung. Hier bricht die Göttlichkeit schon 
früher durch, natürlich mit Aphrodites vollem Willen. — Glanzaugen 
ein Charakteristicum Unsterblicher: zu N 8. — 899. dauovin, Arge. 
ηπεροπεύδιν, anders, verschieden reden ἃ. h. anders als man denkt, be- 
trügen. Zu 39. — 400. πολέων hängt von n7 ab, wie Genetive auch 
von allodı β 131, ὅϑι a 425, πού ὃ 689 [un nochmals von πῇ, wenn 
χροός gelesen wird, in N 191]. — 408. ovvexa und rovvexa wie N 727, 
7238. Für die Bitterkeit der Rede charakteristisch ist der Mangel an 
Bindewörtern, indem wie in der Rede des Atreiden 4 177 ff. die Sätze 
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νικήσας ἐϑέλει στυγερὴν ἐμὲ οἴκαδ᾽ ἄγεσθαι, 
τούνεκα δὴ νῦν δεῖρο δολοφρονέουσα παρέστης; 405 
n00 παρ᾽ αὐτὸν ἰοῦσα, ϑεῶν δ᾽ ἀπόεικε κελεύϑου, 
μηδ ἔτι σοῖσι πόδεσσιν ὑποστρέψειας Ὄλυμττον, 
ἀλλ᾽ αἰεὶ zuegl κεῖνον öllve καί & φύλασσε, 
eis ὅ κέ σ' ἢ ἄλοχον ποιήσεται ἢ 6 γε δούλην. 
κεῖσε δ᾽ ἐγὼν οὐκ εἶμι --- νεμεσσητὸν δέ κεν εἴη — 410 
xelvov πορσυνέουσα λέχος" Τρωαὶ δέ μ᾽ ὀπίσσω 
πᾶσαι μωμήσονται, ἔχω δ᾽ ἄχε: ἄχριτα ϑυμῷ: 

τὴν δὲ χολωσαμένη προσεφώνεε di Ἡφροδίτη 
μή μ' ἔρεϑε, σχετλέη, μὴ χωσαμένη σε μεϑείω, 
τῶς δέ σ᾽ ἀπεχϑήρω ὡς νῦν ἔκπαγλ'᾽ ἐφίλησα, 415 
μέσσῳ δ᾽ ἀμφοτέρων μητίσομαι ἔχϑεα λυγρά, 

unvermittelt herausgestossen sind... Der innere Zusammenhang der ganzen 
Invective ist etwa dieser: Kommst du, um mich nunmehr ein Stück nach 
Innerasien zu locken, weil dir etwa dort ein zweiter Goldsohn sitzt? 
Oder ists dein Paris, dem du wieder mich zuzuführen denkst, mich die 
frischerkämpfte Gattin des Atreiden? Nein an deiner Stelle würde ich 
doch gleich Olymp Olymp sein lassen, Zofe würde ich werden beim 
schönen Paris, die Seligkeit der Himmlischen vertauschen mit der Selig- 
keit in seinen Armen! — 404. στυγερὴν ἐμά, mich die hassenswerthe, a 
scheuliche. ayso9« in dem Sinne für sich heimführen als Gattin‘, zu 

659. — 406. dologppordovoe, um mich zum zweiten Male dem Menelaos 
zu entführen. — 406. ϑεῶν κελεύϑου, verlass die "Bahn der Götter‘, das 
glänzende, kummerlose Leben der Olympier. xs4sv$os bat ähnlichen Ge- 
rauch 1 504, anoeixo ist ἅπαξ sig. — 407. ὑποστρέφειν zurückkehren, 

hier mit blossem Zielaccusativus: zum Olymp. — 408. asi oitve, koste bei 
ihm durch die ganze Kläglichkeit des Erdenlebens. [Düntzer denkt bei 
os&verw an das Beileid wegen des im Kampf mit Menelaos erlittaen Un- 
gemachs. Allein as?) — 409. δούλη nur hier und δ 12, sonst duess, wo- 
gegen δουλοσύνη und das Adjectivum δούλεος sich finden. [Hege immer 
nur deinen vielgeliebten Paris bis er dich zur Ehegattin macht oder auch 
zur (Lieblings)sclavin'. Der Unterschied, den Döderlein hom. Glossar ὅ. 
2060 zwischen ἄλοχος und δούλη annimmt (beide seien als Sclavinnen zu 
fassen, die erstere als Favoritin, die letztere als Arbeitsmagd), ist nicht 
zu erweisen und überhaupt eine solche Steigerung der überkecken Sprache 
kaum von Nöthen.] — 410. νεμεσσητὸν bis sin wie & 336. 2 463. x 489. 
— 411. πορσυνέουσα λέχος, um zu bereiten ἃ. i. eupbemistisch um zu 
theilen, wie y 408. η 347 und ähnliches bei Spätern. [Verwandt mit 
#ropov und πέπρωται, pars und portio, vgl. G. Curtius Grundzüge 5. 

„254. Düntzer Note zu y 403. Vgl. auch zu 4 31.] — 412. μωμήσονται, 
mit absichtlicher Bestimmtheit, nicht für μωμήσαιντο mit ἄν. Ein ἅπαξ 
sig. — ἄκριτα, unschlichtbare Herzenskämpfe. [Hier indess scheint in 
der That die Bedeutung "masslos, ‘unendlich’ passender: zu 3 246. Eben 
so Z 205. 804. 2 91.] 

414. oxstiin wohl nicht mit harter Symizese, sondern Anapaest. 
[Bekker hom. Blätter S. 35]. — σε usdsio, dich aufgebe, dich im Stiche 
lasse. — Alb. ὄπσεαγλα, entsetzlich, ungeheuer, fürchterlich. Wir mit 
ähnlicher Hyperbel. — 416. μόσσῳ δ᾽ ἀμφοτέρων, zwischen beiden. 
Hass zwischen Troern und Achaiern will ich von neuem’schüren, dass du 
als Anlass dieses Kriegs zu Grunde gehen wirst, sei es dass dich die 
verzweifelnden Belagerten zerreissen oder die erbitterten Belagerer. [In- 
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Τρώων καὶ Δαναῶν, σὺ δέ κεν κακὸν οἶτον dlnaı. 
ὥς ἔφατ, ἔδεισεν δ᾽ Ἑλένη Διὸς ἐκγεγαυῖα, 

βὴ δὲ κατασχομένη ἑανῷ apynrı φαξιν 
σιγῇ; πάσας δὲ Tewde Laser" ἦρχε δὲ δαίμων. 429 

αἵ δ᾽ Or ᾿4λεξάνδροιο δόμον περικαλλέ ἵκοντο, 
ἀμφίπολοι μὲν ἔπειτα ϑοῶς ἐπὶ ἔργα τράποντο, 
n δ᾽ εἰς ὑψόροφον ϑάλαμον κίε dla γυναικῶν. 
τῇ δ᾽ ἄρα δίφρον ἑλοῦσα φιλομμειδὴς ᾿φροδίτη, 
ἀντί De 0010 ϑεὰ κατέϑηκε φέρουσα" 425 
ivda καϑῖζ᾽ Ἑλένη κούρη Διὸς αἰγιόχοιο, 
000€ πτιάλεν xAlyaoa, πόσιν δ᾽ ἠνίττατεε μύϑῳ. 

ἤλυϑες ἔκ πολέμου ὡς ὥφελες αὐτόϑ' ὀλέσϑαι, 
ἀνδρὶ δαμεὶς χρατερῷ, ὃς ἐμὸς πρότερος πόσις ἦεν. 
Σ x 2 >» 2 ΄ n μὲν δὴ πρίν γ εὔχε ἀρηιφίλου Μενελάου 480 
σ τε βίῃ καὶ χερσὶ καὶ ἐγχεὶ φέρτερος εἶναι" 
ἀλλ᾽ ἴϑε νῦν τπιροκάλεσσαι ἀρηίφιλον Μενέλαον 

2 ἐξαῦτις. μαχέσασϑαι ἐναντίον. ἀλλὰ οἱ ἐγώ γε 
naveodaı κέλομαι, μηδὲ ξανϑῷ Merelay 
ἀγτίβιον τεόλεμον πολεμίζειν ἡδὲ μάχεσϑαι 485 

dess der Krieg tobte nun zehn Jahre, ohne Helene persönlich zu gefähr- 
den. Auch gehört das Schüren anderer als Liebesflammen nicht in die 
Sphäre der Aphrodite. Daher scheint es gerathen, mit Döderlein Gloss. 

. 2462 und zur Stelle Vers 417 zu beseitigen, worauf οτέρων Ur von 
ars und Helene gemeint ist. Zwar dass dieser Liebesbund zerstört 

verden könne, würde an sich die reuige nicht tief bekümmern, aber das 
füaze Wesen Aphrodites, das barsch und grausam ist bis zur Brutalität, 
verfehlt nicht seine Wirkung auf das schwache Weib. Schweigend folgt 
ἐς der grollenden Patronin.] — 417. olros zu Wurzel ἐ δἶμε, Schicksal, 
Loos, bei Homer im Sinn von “Missgeschick’”. Die Phrase xax. olr. ὀλέσ- 
da wie Φ 133, aber Θ 34 mit dem Participe ἀναπλήσαντες. — 418 f. 
ἔδεισεν, zu A 33. — κατασχομένη, medial, καλυψαμένη 141. — ἀργῆς licht, 
weiss, φαεενός scheinend, glänzend, in 141 apyervos. [— 420. σεγῇ im 
Versanfang zu Ende seines Satzes: Giseke hom. Forschungen S. 17. Was 
die beiden Dienerinnen thun, bleibt ungesagt und erhellt erst aus 422.) 
ὯΙ] {, Reim der Versausgänge. Zu A 70. — 424. δίφρος ein Stuhl ohne 
Lehne, ein Tabouret, daher nur in den Schlafgemächern und Neben- 
zimmern vornehmer Wohnungen erwähnt, wie denn auch Z 324 in dem 
eichen Zimmer die mit den arbeitenden Zofen beschäftigte Helene einen 
ippos anbietet. — 424. φιλομμειδής von ueidos Lächeln‘, das ursprüng- 
lich sigmatischen Anlaut hatte (‚der sich im Altindischen, Althochdeutschen 
und Kirchenslavischen noch findet: G. Curtius Grundzüge S. 295]. — 
427. πάλιν zurück’ also weg, seitwärts, aus Entrüstung über den scham- 
Iosen, der übrigens im Bette lag nach 391. — 427. ἠνέπαπε, zu B 245. 
— 428. nAvdes, Ausruf der Entrüstung, mit Effect an erster Tonstelle; 
eben so, doch als Freudenruf, = 28. 461. ρ 41. [Ueber die Elision in 
αὐτόϑ᾽ Ameis zu s 29 Anhang]. — 431. σῇ mit Nachdruck wie B 145. 
Leber φέρτερος zu A 581. — 432. ἴϑε und προκάλεσσαι, das beliebte 
epexegetische Asyndeton zwischen zwei Imperativen. Zu ZB 164. Das 
Ganze ein höhnendes: Nun so geh doch jetzt und beweise das, worauf 
mit der verstellten Theilnahme um das Wohl des Buhlen 433 bis 486 die 
Ironie der Redenden eine neue Wendung nimmt. — 485. πόλεμον πολε- 
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ἀφραδέως, μή πως τάχ᾽ ὑπ αὐτοῦ δουρὶ δαμήῃς: ᾿ 
τὴν δὲ Πάρις μύϑοισιν ἀμειβόμενος προσέειπεν 

un με, γύναι, χαλεποῖσιν öveldeoı ϑυμὸν ἔνεπετε. 
γὺν μὲν γὰρ Πἰενέλαος ἐνίχησεν σὺν ϑήνῃ, 
κεῖνον δ᾽ avsıs ἐγώ" παρὰ γὰρ ϑεοί εἰσι καὶ ἡμῖν. 440 
ἀλλ᾽ ἄγε δὴ φιλότητι τραπείομεν εὐνηϑέντε" ΚΣ 
οὐ γὰρ πώποτέ μ' ὧδέ γ᾽ ἔρως φρένας ἀμφεκάλυψεν, 
οὐδ᾽ ὅτε σε πρῶτον «Ταχεδαίμονος ἐξ ἐρατεινῆς 
ἔπλεον ἁρπάξας ἐν ποντοπόροισι νέεσσιν, 
γήσῳ δ᾽ ἐν Κρανάῃ ἐμίγην φιλότητι καὶ εὐνῇ, 445 
ὥς σεο νῦν ἔραμαι καί μὲ γλυχὺς ἵμερος αἱρεῖν 
ἦ ῥα καὶ ἦρχε λέχοσδε xıwv“ ἅμα δ᾽ einer ἄκοιτις. 

τὼ μὲν ἄρ᾽ ἐν τρητοῖσι κατεύνααϑεν λεχέεσσιν, 
Argeiöns δ᾽ av ὅμιλον ἐφοίτα ϑηρὲὶ ἐοικώς, 
εἴ που ἐσαϑρήσειεν ᾿Αλέξανδρον ϑεοειδέα. ΄ 150 
ἀλλ᾽ οὔ τις δύνατο Τρώων κλεξιτῶν τ᾽ ἐπικούρων 
δεῖξαι ““λέξανδρον τότ' ἀρηιφίλῳ Μενελάῳ. 
οὐ μὴν γὰρ φιλότητί γ᾽ ἐκεύϑανον, εἴ τις ἴδοιτο" 
ἶσον γάρ σφιν πᾶσιν ἀπήχϑετο κηρὶ μελαίνῃ. 

μέξζειν wie Β 121. Zu 4 70. αντέβιον wie stets adverbial, vgl ἄπρηκτον 
in B. — 436. ὑπὸ dovgt, unter und durch den Speer, beim Passivum vor 
dauan stehend: zu P 308. 

437. ἀμειβόμενος findet sich bei προσεῖπον fast ausschliesslich in der 
Odyssee (32mal), in der Ilias nur noch Ψ 794; μκύϑοισε aber bei ἀμειβ. 
προσέειπεν noch viermal: 7 194, δ 234. 484, ὠ 850. ud und ϑυμόν 
Accusative des Ganzen und des Theils [J. La Roche hom. Studien 8. 231). 
— 439. σὺν ᾿41ϑήνῃ, mit Hilfe der Athene, was eben keine Kunst ist. — 
ἐγώ, nämlich νεκήσω. καὶ ἡμῖν, auch mir. Anspielung auf Aphrodite. — 

1. rgansioues ist Metathese für ταρπείομεν, Gonjunctivus zu ἐτάρπην, 
ergötzen wir uns! Zu & 314. — 442. μέ und Fvuo» wie 438 und eben 
so (μέν und posvas) Η 294. — 448. ἐρατεινῆς, zu 239. — 445. Kranad 
wohl das Felseiland in der Bucht von Gytheion bei Lakonien, wo die 
Phoiniker einst den Dienst der Liebesgöttin Aschera gegründet hatten. — 
447. nexs nicht mit κεών verbunden: er begann den Gang, sondern mit 
Bezug auf 441, λέχοσδε κεὼν (εἶτα) ἦρχεν (εὐνηϑῆνα). Zu B 378. 

448. τρητός praegnant gut durchbohrt (ἐύτρητος Z 182), von den 
Löchern für die Riemengurte, die das Bettzeug tragen. — 449. ϑηρέ, 
einem Löwen, ἐοεκαῖς, an Mordgier. — 450 t. ἐσαϑρόέω ist ἅπαξ sig. — wAu- 
τός als Epithet meist troischer Verbündeter auch in 4 379. Z 227. A 220. 
P 14. 212. Σ 229, ayaslsıroi M 101, τηλεκλειτοέ E 491. Z 111. 1 233. A 
564. M 108. — 458. κευϑάνω neben κεύϑω steht nur hier. — Vor εἴ τες 
ἔδοιτο ergänzt sich aus ἐκεύϑανον ein "und würden ihn auch nicht ge- 
borgen haben‘, ‘und würden ihn auch ausgeliefert haben’, da das blosse 
dxevdavov ohne κῴν oder ἄν den Nachsatz zur Bedingung εἴ τις ἴδ. un- 
möglich geben kann. [Düntzer hat im Text y ἐκδυϑον ἂν gegeben, wo- 

gen er in der Note auch x’ ἐκεύϑανον vermuthet. Dann fiele die aller- 
ings befremdliche Brachylogie in der hypothetischen Periode und bei der 

ersteren Vermuthung auch das verfängliche ἐκεύϑανον.) — 464. ἴσο» bis 
μελαίνῃ, der höchste Grad des Hasses, weil ja das Leben der Güter 
erstes ist 7 401. Eben so 4 228, auch 1 812. & 166. [Denn dass 1 378 
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τοῖσι δὲ καὶ μετέειπεν ἄναξ ἀνδρῶν Ayauduvuv 456 
χέχλυτέ μευ, Τρῶες καὶ Δάρδανοι nd’ ἐπίκουροι. 
γίχη μὲν δὴ φαένετ᾽ ἀρηιφίλου Mevelaov' 
ἱμεῖς δ᾽ Agyelnv Ἑλένην καὶ κτήμαϑ' ἅμ' αὐτῇ 
ἔχδοτε, καὶ τιμὴν. ἁποτινέμεν ἣν τιν ἔοικεν, 

τε χαὶ ἐσσομένοισι μετ᾽ ἀγϑρώποισι πεέληται: 460 
ὡς ἔφατ᾽ Argeidng, ἐπὶ δ᾽ ἤνεον ἄλλοι Ayauol. 

x 

ds vielbesprochene τέω δέ μὲν ἐν καρὸς αἴσῃ nichts mit κήρ zu schaffen 
δὶ, dass dies vielmehr nach Rudolf Hildebrands mir mündlich mitge- 
theilter Dentung zu ahd. cherian, cherran "kehren mit seiner reichen 
ppe zu stellen ist in der Bedeutung: ich achte ihn (den Agamemnon) 

er sie (die Gaben) gleich Kehricht, gleich einem Dreck, darüber vgl 
dort die Anmerkung.) — 455. = 96. — 457. φαένετ᾽, zeigt sich, ist offen- 
kundig. — 458. Aoyeinv, zu B 161. — 459. ἐκδίδωμε ist ἅπαξ sig. Der 
Aufforde infinitiv Imperativus parallel wie 7 78. — 460. = 287. 
- 461. Nachahmung in « 294. — Hektor und alle Troer schweigen und 
anerkennen hiermit vertragsgemäss die Rechtsansprüche des Atreiden. 



1414403 4. 

ὁρκέων σύγχυσες. ᾿Αγαμέμνονος ἐπιπώλησιες. 

ol δὲ ϑεοὶ πὰρ Ζηνὶ καϑήμενοι ἡγορόωντο 
χρυσέῳ ἐν δαπέδῳ, μετὰ δέ σφισι πότνια Ἥβη 
νέκταρ ἐῳνοχόει᾽ τοὶ δὲ χρυσέοις δεπάεσσιν 
δειδέχατ᾽ ἀλλήλους, Τρώων πόλεν εἰσορόωντες. 
αὐτίκ ἐπειρᾶτο Κρονίδης ἐρεϑιζέμεν Ἥρην ’ 5 
κερτομίοις ἑστέεσσι, παραβλήδην ἀγορεύων. 
“δοιαὶ μὲν Μενελάῳ ἀρηγόνες εἰσὶ ϑεάων, 
Ἥρη τ' Aoyeln καὶ ἀλαλκομενηὶς ᾿4ϑήνη. 

1—85. Im Rathe der Olympischen dringt Here mit dem 
Vorschlag durch, Athene zu entsenden, um durch einen Treu- 
bruch seitens der Belagerten die Realisirung des Vertrags zu 
hindern. — ἡγορόωντο, das gewöhnliche Beisammensitzen im Goldsaal 
des Zeus, der für die Himmlischen dasselbe ist, was auf Erden das 
Megaron der Königshäuser. — 2. δάπεδον, das da- wohl aus δια ent- 
standen, also ein durch Kunst 'sehr festgeschlagner Boden. Der Gold- 
estrich, wo wir Erwähnung des Gemachs erwarten, mit Rücksicht auf 
die Sitzenden. — 3. ἐῳφνοχόδε mit doppeltem Augment (syllabischem und 
temporalem) wie ἑήνδανον neben ἥνδανον und ἀνέῳγον. — νέκταρ bei 
ἐῳνοχόεε schenkte ein wie y 472 olvov und zu A 598 οἐνοχόει νέκταρ. 
Hebe die ‘Jugend’ selber ists, die bei olympischen Gelagen den Trank 
der Unsterblichkeit kredenzt, welches Amt der Göttermundschenkin sie 
nach O 95 mit der Themis {861}. Dem zum Olymp emporgeführten 
Herakles vermählt ist sie nur im späten 4 603. — 6. xsprou. ἐπέεσσε, mit 
“schneidenden’, quälenden Worten, wie E 419. ὦ 240. [κέρτ-ομος, xsor- 
ὁμιος zu Wurzel κεὲρ κδέρω 'schere’, die sich mit ὁ vermehrt auch sonst findet, 
vgl. skt. krt-ja-kä Quälerin: nach G. Curtius Grundzüge 853. 187. 
ach der 'gewöhnlichen Erklärung: ins Herz treffend oder schneidend.] — 

παραβλήδην, sich einmengend, nämlich in das Tischgespräch der Seligen, 
das sich jedenfalls um den Zweikampf dreht, dem sie aus der Vogel- 
perspective zuschaun; ein ἅπαξ eig. wie A 292 das nicht völlig synonyme 
ὑποβλήδην. — 8. ἀλαλκομενηίς hier und Z 908, die 'wehrhafte wie sich 



4. LAI4402 4. 155 

ἀλλ ἦ τοι ταὶ νόσφι χαϑήμεναι εἰσορόωσαιε 
τέρπεσϑον τῷ δ᾽ αὖτε φιλομμειδὴς Ayoodten 10 
αἰεὶ παρμέμβλωκε καὶ αὐτοῦ κῆρας ἀμύνει, 
χαὶ γὺν ἐξεσάωσεν ὀιόμενον ϑανέεσϑαι. 
ἀλλ ἦ τοι νέκη μὲν ἀρηιφίλου Μενελάου" 
ἡμεῖς δὲ φραζώμεϑ' ὅπως ἔσται τἀὸς ἔργα, 
ἡ αὕτις πόλεμόν τε κακὸν καὶ φύλοπιν αἰνήν 15 

ὑρσομεν, ἢ φιλότητα μετ ἀμφοτέροισι βάλωμεν. 
εἰ ὃ αὖ πὼς τόδε πᾶσι φίλον καὶ ἡδὺ γένοιτο, 
ἢ τοι μὲν οἰκέοιτο πόλες Πριάμοιο ἄνακτος, 
ans δ᾽ Aoyelnv Ἑλένην Μενέλαος ἄγοιτο: 

ὡς ἔφαϑ'᾽, ai δ᾽ ἐπέμυξαν ᾿4ϑηναίη τε καὶ Ἥρη. 20 
πἰησίαι αἵ γ᾽ ἥσϑην, κακὰ δὲ Τρώεσσι μεδέσϑην. 
ἢ τοι AInvaln ἀκέων ἦν οὐδέ τι εἶπεν, 
σχιζομένη Aıl πεατρέ, χόλος δέ μιν ἄγριος ἥρει. 
Hon δ᾽ οὐκ ἔχαδε στῆϑος χόλον, ἀλλὰ προσηύδα. 
αἰνότατε Κρονέδη, ποῖον τὸν μῦϑον ἔεισεες. 25 
πὼς ἐθέλεις ἅλεον ϑεῖναι πόνον ἢδ᾽ ἀτέλεστον, 
ἱδρῶ ϑ᾽ ὃν ἵδρωσα μόγῳ, καμέτην δέ μοι ἵπποι 

m Etym. m. auch ein, Masculinum Aladxousvsis als Epithet des Zeus 
indet [Nach gewöhnlicher Erklärung Benennung von dem alten Cultus- 
ort Athenes in Boiotien Alalkomenai: zu X 183.] — 9. »νόσφι, nämlich 
Ἡσιϊέον. eivog. τέρπεσϑον, ergötzen sich am Zuschauen, zu’ 4 
τᾷ — 10. τῷ, dem Paris. Den Augenzeugen des Zweikampfs gegen- 
iber bedarf es keiner näheren Bezeichnung. φιελομμεέδης, zu I’ 424. — 
ll. eyes» mit Accusativ und Genetiv wie M 402. © 731 [, welche 
Sek Döderlein entging, wenn er das Vorhandensein einer derartigen 

g leugnet. Hier nämlich und in M zieht er den Genetiv zu x7- 
Pu; — 12. Das zweite Hemistichion auch v 21. — 14. ὅπως bis ἔργα, 
τς dies ablaufen wird, zu B 252. [— Zur Etymologie von φύλοπες in 
ἰδ ἃ i wohl ursprünglich 'Stammesarbeit’ vgl. G. Curtius Grundzüge S. 
48, die andern Deutungen bei Döderlein hom. Glossar ἃ. 2224. Endlich 
Düntzer zu πο 268 hält es für eine Weiterbildung von φῦλον “Schaar’ 
ἢ der Bedeutung ‘Kampfgetümmel d. i. Schlacht.) — 16. βάλλειν 
stiften, veranlassen wie τιϑέναι I’ 321. — 17. πώς, vielleicht. Zeus ist 
& selbstverständlich wenig Ernst mit dem Vergleichsvorschlag zwischen 
Treern und Achaiern, vielmehr will er auch mit diesem lediglich seine 
schönen Gegnerinnen schrauben. — 19. Agysinv Ei., zu B 161. ayeso- 
3u, für sich heimführen als Frau, zu 7 404. Hier ganz wie I’ 72. 

21. πλησίαι, ἀλλήλαιν. — 22. ἀκέων steht adverbial wie © 459. φ 89 
und ist von Haus aus schon Adverb wie ἀκήν. — 24. προσαυϑάω ohne 
jede nähere Bestimmung, immer in der Form προσηύδα und am Versaus- 
fange. [Die Stellen bei J. La Roche hom. Studien 83. 210. — Ueber 25 
zu A 552.) — 26. ἅλιος vereitelt. ἀτέλεστος wirkungslos, nicht zum 
Ziel geführt. Wie 8 273. — 27. ἱδρῶ und ἴδρωσα, zu A 70. Der Accu- 
iv des stammverwandten Substantivs ohne Attribut, wo in Prosa zum 
tindesten der individualisirende Artikel stände. — Charakteristisch ists, 
dass Here ihr rachedurstiges Begehren nach der Troer Untergang mit 
dem kleinlichen selbstsüchtigen Motiv entschuldigt, dass doch die Mühe 
ind der Schweiss (letzterer natürlich absichtliche Hyperbel im Mund der 
äles ῥεῖα schaffenden) nicht vergeblich sein dürften. Gemeint ist die von 
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λαὸν ἀγειρούσῃ, Πριάμῳ καχὰ τοῖό τε παισίν. 
ἔρδ᾽ arap οὔ τοι παντες ἐπταενέομεν ϑεοὶ ἄλλοι: 

᾿ τὴν δὲ μέγ᾽ ὀχϑήσας προσέφη νεφεληγερέτα Ζεύς 30 
“δαιμονίη, τί νύ σε Πρίαμος Πριάμοιό τε παῖδες 
τόσσα κακὰ ῥέζουσιν, ὅτ᾽ ἀσπερχὲς μενεαίνεις 
Ἰλίου ἐξαλαπάξαι ξυκτίμενον σετολέίεϑρον. 
εἰ δὲ σύ Y εἰσελϑοῦσα πύλας καὶ τείχεα μακρά ᾿ 
ὠμὸν βεβρώϑοις Πρίαμον Πριάμοιό τε παῖδας 36 
ἄλλους τε Τρῶας, τότε κεν χόλον ἐξαχέσαιο. 
ἔρξον ὅπως ἐϑέλεις, μὴ τοῦτό γε νεῖκος ὀπίσσω 
σοὶ καὶ ἐμοὶ μέγ᾽ ἔρισμα μετ᾽ ἀμφοτέροισι γένηται. 
ἄλλο δέ τοι ἐρέω, σὺ δ᾽ ἐνὶ φρεσὶ βάλλεο σῇσιν" 
Örnöre κεν καὶ ἐγὼ μεμαὼς πόλιν ἐξαλαπάξαι 4 
τὴν ἐϑέλω ὅϑι τοι φίλοι ἀνέρες ἐγγεγάασιν, 
μή τι διατρίβειν τὸν ἐμὸν χόλον, ἀλλὰ u ἐᾶσαι. 
καὶ γὰρ ἐγὼ σοὶ δῶκα ἑκὼν ἀέχοντί γε ϑυμῷ. 
αἱ γὰρ ὑπ ἠελέῳ τ καὶ οὐρανῷ ἀστερόεντι 
γαιξεταουσι πόληες ἐπιχϑονίων ἀνθρώπων, 4δ 
τάων μοι περὶ κῆρι τειέσκετο Ἴλιος ἱρή 

: χαὶ Πρίαμος καὶ λαὸς ἐυμμελίω Πριάμοιο. 

᾿ 

Here als Urheberin des Zugs vor Troia aufgewandte Mühe, das Müde- 
jagen ihrer Rosse also bezieht sich auf die Fahrten durch ganz Griechen- 
nd, um alle Helden der Achaier in den Kampf zu bringen [, nach 

Andern aber auf die mühevollen Zurüstungen der noch immer nicht zur 
Ausführung gelangten Hauptschlacht]. ψόγος ist ἅπαξ εἰρ. — 28. κακα, 
zum Verderben. Zu Ζ᾽ δ0. — 29. ἔρδε ein einräumendes: du magst es 
thun, thu’s immerhin, mit der Warnung ἀτὰρ bis ϑεοί wie IT 445. X 181. 

80. = A.517. — δαιμονέη, Arge. Zeus wird jetzt ernstlich unwirsch. 
— 32. ö gleich ὅτι. ἀσπερχές, wohl für av-onspyes, heftig, eifrig, gehört 
zu Wurzel onsex σπέρχομαι 'eile, σπέρχω “dränge”. — 34 f. εἰσελθοῦσα, 
eindringend, eingedrungen in die erstürmte Stadt, wie / 138. Dazu, dass 
Here Priamos, die Briamiden sowie alle Troer roh fressen möchte, wenn 
sie könnte, welcher Zumuthung sie übrigens in der Replik nicht wider- 
spricht, vgl. X 347 und vor allem die analoge Aeusserung der Hekabe in 
2 212 f. [‚auch die ähnlichen Züge bestialischer Rachewuth in der Heroen- 
zeit, die Ämeis sammelt zu σ 339 Anhang]. — βεβρώϑω ist ἅπαξ sig. — 
36. χόλον ἐξακέσαιο, dann würdest du den Zorn ganz beruhigen, ganz be- 
sänftigen, dein Zorn würde sich gesättigt fühlen, wie y 145, auch ανή- 
xsoros xolos O 217. — 37 f. ἔρξον bis ἐϑέλεις wie ν 145. π 67. ὦ 481], 
auch X 185 soll in misbilligendem Ton erklären, dass man sich dem be- 
liebigen Entschluss des Andern nicht widersetzen will. ἔρεισμα ist ἅπαξ 
εἶρ., mit μόγα ein ernster Kampf im Gegensatz zum leichten Wort- 
geplänkel νεῖκος. — 39. = A 297. Zeus macht zwar einen Vorbehalt, 
aber nicht im Interesse Troias. — 41. πόλεν. τὴν. 09, Stellung des 
Artikels: Di. 50, 2, 8. — 48. ἑκων asxovri ya ϑυμ., freiwillig, doch nicht 
ern, d. i. aus Gründen der Vernunft, aber gegen die Stimme meines 
erzens. — 46. rap} κῆρε, ringsum im Herzen’ ἃ. i. von Herzen, von 

ganzer Seele, wie noch περὲ φρεσέν und περὶ ϑυμῷ steht, hingegen blosses 
κῆρι I 117; zu D 65. — 47. δυμμολίης, mit einem guten Eschenspeer, 
speerprangend, in diesem Formelvers von Priamos noch 165. Z 449, 
sonst P 9. 28. 569 von Euphorbos und seinen kriegerischen Brüdern und 



4. LAL440> A. 157 

οὐ γάρ μοί ποτε βωμὸς ἐδεύετο δαιτὸς &lang, 
ἰοιθβῆς τε κνέσης ve’ τὸ γὰρ λάχομεν γέρας ἡμεῖς: 

τὸν δ᾽ ἡμείβετ᾽ ἔπειτα βοῶπις πότνια Ἥρη 50 
“ἢ τοι ἐμοὶ τρεῖς μὲν πολὺ φίλτατα εἰσι πόληες, 
Ἄργος se Σπαρτὴ re καὶ ευρυάγυια υκήνη" 
τὰς διαπέρσαι, ὅτ᾽ ἄν τοι ἀπέχϑωνται περὶ κῆρι" 
των οὔ τοε ἐγὼ πρόσϑ᾽ ἵσταμαι οὐδὲ μεγαίρω. 
ἄ περ γὰρ φϑονέω τε καὶ οὐκ εἰῶ διαπέρσαι, 56 
οὐκ ἀγύω φϑονέουσ᾽, ἐπεὶ ἦ πολὺ φέρτερος ἐσσι. 
ἀλλὰ χρὴ καὶ ἐμὸν ϑέμεναι πόνον οὐκ ἀτέλεστον" 
ταὶ γὰρ ἐγὼ ϑεός εἰμι, γένος δ᾽ ἐμοὶ ἔνϑεν ὅϑεν σοί, 
ταί μὲ πρεσβυτάτην τέκετο Κρόνος ἀγκυλομήτης, 
ἀμφύτερον, γενεῇ TE χαὶ οὕνεχα σὴ παράκοιτις 60 
χέχλημαι, σὺ δὲ πᾶσι μετ᾽ ἀϑανάτοισιν ἀνάσσεις. ᾿ 

τῷ Nestors Sohn Peisistratos y 400. — 48. ϑαιτὸς dions, des gebühren- 
ἀπ. Das Opfer als Mahl gedacht, bei dem die Götter zu Gast geladen 
id, daher auch Fed» δαίς genannt y 336. 420. ὃ 76 und Feoi δαίνυνϑ᾽ 
δατόμβας I 585. Die allgemeine Angabe δαετός erhält im nächsten Vers 
sschträglich genanere Bestimmung [,die specielle und ausführliche Be- 
sächnung nach der allgemeinen und summarischen: Beispiele aus der Ilias 
bei Bekker hom. Blätter 3. 229 bis 281) Alles dies wie 2 69. 70. — 
Der Troer Liberalität im Opfern wie noch 7 299. X 170. 2 34. 425. — 
Φ, τό, dass man mit Opfern uns begabe, dies Opferspenden. 

2. εὐρυάγυεα nur hier und ἡ 80 nicht am Versschluss. — 58. τὰς 
lexiggas, Here also bietet jeden Preis, das Höchste und Liebste, was für 
® si Erden existirt, die drei Städte des Peloponnes, denen sie als 
abolen griechischer Macht vorzugsweise und von Alters her ihre Gunst 
uferendet hatte. Zugleich wohl eine Anspielung auf die spätere Zer- 
‘örıng jener drei durch die Dorer, worauf auch ὅτ av wann etwa zu 

“ten scheint. — 54. μεγαέρω, ich verwehre, wobei τὰς δεασπεέρσαι aus 
88 za ergänzen ist. — 55. sö περ mit Conjunctiv von dem nur angenommnen 
Fale οὐκ nach ai, nicht μή, weil οὐκ sis in den &inen Begriff des 
vehrens zusammenschmilzt, zu I’ 289. ἀνίω 56 mit Futurbedeutung: 
% würde ich wohl nicht ans Ziel kommen, nichts ausrichten. Das Particip 
ne bei andern Verben, die einen Zeitabschnitt bezeichnen. [Indess, 
vährend Here eben erst versicherte, dass sie sich dem Gatten fügen wolle, 
venn er seinerseits auch ihre Pläne unterstütze, so wird in 55. 56 plötz- 
ich ihre eventuelle Milde nicht aus einem solchen Vertrage beider Gatten, 
sondern aus der Uebermacht des Zeus erklärt, wesshalb wohl (mit Bekker) 
üe antike Athetese aufrecht zu erhalten ist.] — 58. γένος, Verg. Aen. V 
123 εἰ m; ab Iove summo. — 59. πρέσβυς, das rosa verwandt mit 
Prs In prıscus, pristinus und Av, was die Nebenformen πρέσγυς, πρεῖγυς 

ans yv entstanden, das nur eine Phase der Wurzel ya, γεν, also 
früher geboren’ [G. Curtius Grundzüge S. 420], geht dann überhaupt auf 
Heres Hoheit und vornehmen Rang, wie ihr denn vor allen Göttinnen aus- 
hiiesslich das Epithet πρέσβα Fed, immer in Verbindung mit ϑυγάτερ 
μεγάλοιο Κρόνοιο, als Bezeichnung allerersten Ranges zukommt. — 60. 
“sröregev beide, durch Geburt sowohl als weil ich deine Gattin bin, zu Z’ 
IN ποκλῆσϑαι heissen involvirt das sein, zu I’ 138. B 260. — 61. σὺ 
if, hängt noch ab von ovvsxa, du aber der Allherrscher bist, d. i. weil 
ich deine, des Allherrschenden Gemahliu bin. Sachlich gleich bei Verg. 
ien. 146 ast ego, quae divum incedo regina, Iovisque Et soror et comuz. 
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ἀλλ᾿ ἦ τοι μὲν ταῦϑ' ὑποείξομεν ἀλλήλοισιν, 
σοὶ μὲ 

“αἶψα μαλ' ἐς στρατὸν ἐλϑὲ μετὰ Τρῶας καὶ ᾿χαιούς, ΤῸ 
πειρᾶν δ᾽ ὥς κε Τρῶες ὑπερκύδαντας Ayaıovs 
ἄρξωσι πρότεροι ὑπὲρ ὅρκια δηλήσασϑαι: 

ὧς εἰπ᾿ὼν ὥτρυνε πάρος μεμαυῖαν ᾿4ϑήνην, 
βῆ δὲ κατ᾽ Οὐλύμποιο καρήνων ἀέξασα. 
οἷον δ᾽ ἀστέρα ἧκε Κρόνου παῖς ἀγκυλομήτεω, 75 
ἢ ναύτῃσι τέρας ἠὲ στρατῷ εὐρέι λαῶν, 
μπρόν' τοῦ δέ τὲ πολλοὶ ἀπὸ σπινϑῆρες ἵενται" 

τῷ εἴχυϊ' ἤιξεν ἐπὶ χϑόνα Παλλὰς Adam, 
καὸ δ᾽ ἔϑορ᾽ ἐς μέσσον. ϑάμβος δ᾽ ἔχεν εἰσορόωντας 
Τρῶας ϑ᾽ ἱπποδάμους καὶ ἐυκνήμιδας ““χαιούς. 80 
ὧδε δέ τις εἴπεσκεν ἰδὼν ἐς πλησίον ἄλλον. 
“ἡ δ᾽ αὖτις πόλεμός ve καχὸς καὶ φύλοπεις αἰνή 
ἔσσεται, ἢ φιλότητα μετ᾽ ἀμφοτέροισι τίϑησιν 
Ζεύς, ὅς τ ἀνθρώπων ταμίης πολέμοιο τέτυκται: 

ὡς ἄρα τις εἴπεσκεν χαιῶν τε Τρώων τε. 85 

— 62 f. ὑποείξομεν, geben wir einander nach, ursprünglich: weichen wir 
zurück vor einander. Das folgende σοὶ μὲν bis συ δ᾽ ἐμοί chiastisch. — 
ἕψονται, zustimmen werden wie μὲ 849. — 64. ϑᾶσσον “6 eher je 
lieber’, ocius, nicht für den Positiv. — “ϑηναίῃ, denn Here vermeidet die 
Berührung mit den Troern, durch die sie operiren möchte, und verwendet 
lieber Pallas als Agentin. — drrereila: steht imperativisch. — 66 f. υπερ- 
κύδαντας, nur hier und 71 » wohl ein Adjectiv vom Stamme xud wie von 
xau ἀκάμας, von das adauas, in der Bedeutung wohlberühmt. [80 
Düntzer. Nach anderer Erklärung Particip des schwachen Aorists von 
einem κύδω: jubelnd, frohlockend, nämlich über des Atreiden Sieg im 
Zweikampf.) — Zu πρότεροι I’ 299, auch 351. 

69. = B 109. — 70. Axasovs und Axauovs, zu 4 70. — 71---2. =66—1. 
73. μεμαυῖα will geneigt, πάρος, denn Pallas war nach 21 nicht i 

weniger beflissen als Hare, Pandaros zur schwarzen That des Eidbruchs 
anzufeuern. — 74. = B 167. — 75. Pallas als Feuerkugel (Sternschnuppe) 
und zwar als platzende nach 77, womit die Purpurwolke zu vergleichen, ın 
die sie ? 551 sich, sowie die goldene und flammensprühende, in die sie 
den Peleiden hüllt Σ᾽ 205 und 225 ff. — Κρόνου παῖς, dessen Werke alle 

sseren Naturereignisse am Himmel sind. — 76 f. τέρας, als welches 
jede auffallende mit irgend einem Unternehmen merkwürdig zusammen- 
treffende Erscheinung gilt, geschweige eine solche metereologische. Sonst 
heissen so Donner, Blitz, Regenbogen, Sirius [Nägelsbach-Autenrieth bom. 
Theologie 8. 168]. — ἀπὸ und ἕενται, gehen aus. σπινϑήρ (davon lat. das 
Deminutiv scintilla) ist ἅπαξ sie. — 79. κὰδ bis μέσσον, natürlich unge- 
sehen, bis sie 86 sich verwandelt. — 81. = B 271. — 82-8. = 15-6, 
auch ὦ 475 f. — 88. τέϑησιν, veranlasst, stiftet, zu 4 2. I' 821. — 88. 
ἀνθρώπων zu πολόμοιο ταμέης, nicht bloss zum erstere; wie Τ' 224. 
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ἢ δ᾽ ἀνδρὶ ἰκέλη Ἰρώων κατεδύσεϑ᾽ ὅμιλον, 
“αοδόκῳ Avysnvoglön, κρατερῷ αἰχμητῇ, 
Πάνδαρον ἀντίϑεον διξημένη εἴ mov ἐφεύροι. 
εὗρε “υκάονος υἱὸν ἀμυμονά TE κρατερόν TE 
ἑστεῶτ᾽" ἀμφὶ δέ μὲν κρατεραὶ στίχες ἀσπιστάων 90 
λαῶν, οἵ ol ἕποντο ἀπ᾿ Alonnowo ῥοάων. 
γγχοῦ δ᾽ ἱσταμένη ἔπεα πτερόεντα προσηύδα 
ἢ da νύ μοί τι πέϑοιο, ““υκαονος υἱὲ δαΐφρον; 
παίης χὲν ενελαῳ ἐπιπροέμεν ταχὺν ἰόν, 
πᾶσε δὲ κε Toweooı χάριν καὶ κῦδος ἄροιο, 96 
ἐκ πάντων δὲ μάλιστα “41λεξανδρῳ βασιλῆι. 
τοῦ χεν δὴ πάμπρωτα πάρ ἀγλαὰ δῶρα φέροιο, 
εἴ κεν ἴδῃ Μενέλαον ἀρήιον Arg£og υἱόν 
σῷ βέλει ὁμηϑέντα πυρῆς ἐπιβαντ᾽ ἀλεγεινῆς. 
ἀλλ ἀγ᾽ ölorevoov ενελάου κυδαλίμοιο, 100 
εὔχεο δ᾽ Arcollwvı λυκηγενέε κλυτοτόξῳ 
ἀρνῶν σερωτογόνων ῥέξειν κλειτὴν ἑκατόμβην 
oixade νοστήσας ἱερῆς εἰς ἄστυ Ζελείης: 

ὡς par Admvaln, τῷ δὲ φρένας ἄφρονι πεῖϑεν. 
ale ἐσύλα τόξον ξύξοον ἰξάλου αἰγός 106 

86---147. Athene reizt den Bogenschütsen Pandaros, treu- 
los einen Pfeil auf Menelaos abzuschiessen, den sie zugleich 
vor schwererer Verwundung schirmt. — 86 f. ἀνδρέ mit gelängtem 
, πεῖϊ ssudin. — Laodokos Antenors Sohn kommt sonst nicht vor, 
ermert aber an Laodike, Gattin des Antenoriden Helikaon 7’ 128. — 
89, Das wirkliche Finden dessen, den zu suchen Pallas ausgeschickt war, 
πῇ Asmdeton: Di. 59, 1, 3 und 4. — 98. Das erste Hemistichion wie 7 
48. 2 190. Die vorangestellte Frage involvirt den Vordersatz zu τλαέης 
bis ἐόν, weil "möchtest du mir wohl gehorchen’?’ affectvoll steht für ‘wenn 
da mir gehorchen wolltest” Eben so σ 228 ff. [und 7’ 48 4.2] — ἐπε- 
πρϑέμον, vorwärts (πρὸ auf Menelaos hin (ἐπῶ; ähnliches P 708. ο 299. 
— 75. τλαέης und κύδος ἄροιο wie K 307. πᾶσε Τρώεσσι, bei allen 
Troern wie ἡ γάρ κέν σφι μάλα μέγα κῦδος ἄροιο I 808, P 10 aber κλέος 
ἐσϑιὸν ἑνὲ Τρώεσσιν αρέσϑαι. [Nach Döderlein: Trosanorum iwudicio 
und so auch C. A. Μ. Axt commentationum phil. part. I (Giessen 1841) 
8, 3—-10.] — 97. τοῦ gehört zu πάρ᾽, wie Z 191 Ἡφαίστοιο πάρ᾽ οἰσέμεν 
Errsa. πάμπρρωτα, zu allererst, nur hier und P 568 wie πάμπρωτον nur 
im der Odyssee. — 99. ἐπεβαένειν hingelangen, wie wir: auf den 
Scheiterhaufen kommen. — 101. Auxnyerns wie 119 lichtgeboren, von 
Wurzel Avx, wovon λύχνος, λευκός, ἀμφιλύκη, ἴμα, luna und diluculum 
(‚nicht statt λυκεηγενής ‘aus Lykien geboren, wie noch Döderlein be- 
kauptet] Auf den Sonnengott, der vom Silberbogen goldne Sonnenstrahlen 
schiesst, ursprünglichen Bezug hat auch κλυτότοξος mit dem berühmten 
Bogen. Er, der starke Ferntreffer, der selber sieghaft täglich die näch- 
tigen Schatten niederpfeilt, verleiht dem Bogenschützen sicheres Ziel, da- 
ber man vor dem Schusse ihm Gelübde und Gebete weiht, vgl. 7’ 863 und 
872, auch Z 174 — 102. πρωτογόνων, von krühlämmern, Frühlingen, ε 
ZU πρϑγονοι genannt. — 103. οἴκαδε νοστήσας, zu 3 60. ἄστυ ohne 

vor Zeisins wie 121. B 824. 
106. ἐσύλα enthüllte, nahm aus dem Behälter γωρυτός φ 54, wie 

sach wir ‘das Schwert entblössen’ sagen. Im Futteral befindet sich die 
Waffe, weil jetzt Frieden ist, Uebrigens haben wir hier einen andern 
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üyolov, ὅν ῥά ποτ᾽ αὐτὸς ὑπὸ στέρνοιο τυχήσας 
πέτρης ἐκβαίνοντα, δεδεγμένος ἐν προδοκῇσιν, 
βεβλήκει πρὸς στῆϑος" ὁ δ᾽ ὕπτιος ἔμπεσε πέτρῃ. 
τοῦ κέρα ἐκ κεφαλῆς ἑκκαιδεκάδωρα πεφύκει" 
xal τὰ μὲν ἀσκήσας κεραοξόος ἤραρε τέκτων, 110 
πᾶν δ᾽ εὖ λειήνας χρυσέην ἐπέϑηκε κορώνην. 
καὶ τὸ μὲν εὖ χατέϑηκε τανυσσάμενος, ποτὶ γαίῃ 
ἀγκλίνας" πρόσϑεν δὲ σάκεα σχέϑον ἐσϑλοὶ ἐκαῖροι, 
μὴ πρὶν ἀναΐξειαν ἀρήιοι υἷες ““χαιῶν. 

΄ πρὶν βλῆσϑαι Μενέλαον ἀρήιον Ἀτρέος υἱόν. 115 
αὐτὰρ ὃ σύλα πῶμα φαρέτρης, ἔκ δ᾽ Eier ἰόν 
ἀβλῆτα πτερόεντα, μελαιφέων ἕρμ᾽ ὀδυνάων" 
αἶψα δ᾽ ἐπὶ νευρῇ κατεκόσμει πικχρὸν ὀιστόν, 

Bogen, als von welchem B 827 spricht, — αἰγός Stoffgenetiv zu τόξον wie 
ἀσκὸς βοός x 19, κώπη ἐλέφαντος φ 7, πόδιλα "εβρῶν Her. VI 75. ἰξα- 
λός, ein ἅπαξ eie., bezeichnet wohl mit αἴξ ἄγριος den heutzutag so rar ge- 
wordnen Steinbock, den low das ἄγριος αἴξ von E 50 [dessen Riesenhörner 
sich für den Prachtbogen des Pandaros eher eignen, als Gemsenhörner, 
an welche Düntzer denkt trotz der Maassangabe 109.] — 106. ὑπὸ στέρ- 
vos, unter dem Bauche, wie + 448, weil der Schütze in der Tiefe steht 
nach 107. — τυχήσας (stets im. Versschluss) und τυχών dienen zur näheren 
beinahe adverbialen Bestimmung, wobei der Accusativ aufs Hauptverb zu 
beziehen ist, und bezeichnen, dass die Handlung gelang, wie sie beabsichtigt 
war, also: gerade, recht, ordentlich, glücklich [J. La Roche hom. 
Studien 8. 157 ff. Auch das umgekehrte Verhältniss findet statt, die Haupt 
handlung im Particip, die nähere Bestimmung in der Form ἐτύχησε: 0 δ80. 
Ψ 4606. 5 384. τ 291]. — 107. προϑοκή ist ἅπαξ eig. --- 108. ὕπτιον, al 
der Bock sich rückwärts bäumte im Todesschmerz. — 109. ἐκ καιδεκάδωρα, 
ein ἅπαξ sie. von δῶρον ἃ. i. Palme, Handbreite, die Palme zu vier 
Fingern angenommen eine ziemliche Hyperbel. Hesiod #&. x. ἡ. 424 hat 
dexdömpos. — 110. ἀσκήσας, kunstvoll bearbeitend durch Abschnitzen der 
Knoten (Ringe) am Steinbockhorne, d.i. adverbialkunstreich, geschickt, 
wie £ 179. 240. y 488. ψ 198. κεραοξόος τόκτων ist der Horndrechsier 
als besonderer Professionist. — 111. κορώνην, den Ringknopf (Bogen- 
ring), der am Kopfende des Bogens als Sehnenhalter diente wie φ 18%, 
dort mit dem Epithet καλή. In diesen Bogenring wurde beim Besehnen 
der Waffe die gewöhnlich nur an dem &inen Bogenende (dem Fuss- 
ende) festgebundne Sehne mit Hilfe der an ihrem andern Einde ange- 
brachten Schlinge eingehängt; diese Operation erheischte Uebung und 
Kraftaufwand zugleich, weil das Zusammenkrümmen beider Bogenhälften 
aur mit Beihilfe der vollen Körperwucht (118 ποτὲ y. ἀγκλένας) zu be- 
wirken war. — 114. avaitsav, zum Angriff gegen ihn, sowie sie seine 
Schussbereitschaft merkten. — ae.und vlss Ax. wie A 800. IT 42. 2200. 7 
817. Φ 376. ψ 220, auch öfter ohne Epithet. ἀρήιοε, ἀρήιον, zu A 10. — 
117. ἀβλῆτα findet sich nur hier neben aßinros 584, ungeworfen ἃ. i. unge 
braucht, wie ἄπυρος von Kesseln steht. Der neue Pfeil, wie schon der 
schmucke Bogen, dem bedeutungsvollen Schuss zu Ehren. — swrapdus, 
gefiedert, durch die Federn oder Flügel, die am untern Pfeilschaft in den 
χἰνφίδες 122 stecken. — ἄραα, vielleicht: Halter oder Fessel schwarzer 
chmerzen, insofern diese an den Pfeil gebunden, mit dem Pfeil verkettet 

sind. Die Btymologie zu A 486. Aehnlich Schillers “Bringer bittrer 
Schmerzen’. Düntzer. Nach Döderlein hom. Gloss. ὃ und zur 
Btelle soviel als ἄργμα Werkzeug‘. Nach gewöhnlicher Erklärung "Träger 
oder 'Stütse schwarzer Schmerzen’: Buttmann im Leyil. I 8. 113.] — 
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ἐἴχετο δ᾽ ᾿“πόλλωνε λυκηγενέι κλυτοτόξ 
ἀργῶν πρωτογόνων ῥέξειν κλειτὴν ἑκατόμβην 120 
oizade νοστήσας ἱερῆς εἰς ἄστυ Ζελείης. 
ἕλχε δ᾽ nor γλυφίδας τε λαβὼν καὶ νεῦρα βόεια" 
γευρὴν μὲν μαζῷ πέλασεν, τόξῳ δὲ σίδηρον. 
αὑταρ ἐπεὶ δὴ κυκλοτερὲς μέγα τόξον ἔτεινεν, 
λίγξε βιός, νευρὴ δὲ μέγ᾽ ἔαχεν, ἄλτο δ᾽ ὀιστὸς 126 
ὀξυβελής, καϑ' ὅμιλον ἐπαιπενέσθαι μενεαένων. 

οὐδὲ σέϑεν, Πενέλαε, ϑεοὶ μάχαρες λελάϑοντο 
ἀϑάνατοι, πρώτῃ δὲ Διὸς ϑυγαάτηρ ἀγελεέη, 
j τοι πρόσϑε στᾶσα βέλος ἐχεπεευκὲς ἄμυνεν. 
ἢ δὲ τόσον μὲν ἔεργεν ἀπὸ χροός, ὡς ὅτε μήτηρ 180 
παιδὸς ἐέργῃ μυῖαν, ὅϑ' ἡδέε λέξεται ὕπνῳ᾽ 
αὐτὴ δ᾽ avı ἴϑυνεν ὅϑι ζωστῆρος ὀχῆες 

119—2]. = 101-3. --- 122. γλυρίδας, die in die Länge laufenden vier 
Kerben, Einschnitte am untern Theil des Pfeils, in welche die Flügel 
oder Federn (117) eingelassen waren. Die Accusative zu λαβών, weil die 
Sehne mit dem Zeige- und Mittelfinger angezogen wird, zwischen denen 
der Pfeil eingeklemmt liegt; &ss also absolut. — 123. σίδηρον, die 
Eisenspitze. Diese, die beim Auflegen ein grosses Stück des Bügels 
(τόξον) überragte, berührt jetzt diesen, sobald der Pfeil auf die Brust zu 
gezogen wird [,„vgl. H. Eickholt Zeitschrift ὁ ἃ, Gymnasialw. 1867 S. 
%7), Wörtlich überein stimmt Statius Theb. IX cornua contingit 
wwrone et pectora nervo. — Chiasmus wie gleich 68 und 145. — 124. 
zelerapss proleptisch, als er zur Ringgestalt gekrümmt hatte durch sein 
Samen. — 125. λέγξο ist ein ἅπαξ sie. — 126. ὀξυβελής, das ἅπαξ εἰρη- 
rw ist, scharfspitzig, das βέλος ausnahmsweise von dem Eisentheil 
ὡς Pfeils, der Spitze. [Nach Döderlein hom. Glossar ὃ. 311 "kräftig 
geschossen, ὀξέως βληϑείς. μενεαίνων, wie die nach Menschenblut 
gerenden Wurfgeschosse A 574. O 317. Φ 70. 168. [Vgl. über diese 
Personification unbeseelter und von Menschenhand bewegter Instrumente 
Gladstone-Schuster hom. Stud. 8. 127. Hense poetische Personification 
ἴῃ griech. Dichtungen (Parchim 1864) 8. XH.] 

127. σέϑεν, Mev. Die Apostrophe, des Dichters Anrede an die 
cprechende Person, zuweilen auch wie hier an die handelnde, in der 
dyssee nur bei Eumaios (dreizehnmal, aber stets im gleichen Verse), in 

der Iliade bei Verschiedenen, ist nichts weniger als Aeusserung der Theil- 
nahme Homers an Personen, die das Gemüth besonders ansprechen [ , wie 
Nitzsch, Ameis und Andere behaupten!, denn sonst träte sie beim Namen 
des ndysseus und Peleiden ein (‚nur 7 2 steht so Πηλέος vie], vielmehr 
lediglich bedingt durch das Versbedürfniss, vgl. beispielsweise Ο 365 mit 
? 152 und zur Apostrophe bei des Menelaos Namen 146. H 104. N 608. 
P 619. 702. # 600. Uebrigens kehrt wie hier beim Eingreifen der Athene, 
80 beim Eingreifen Sterblicher die Wendung wieder in ΔΙ 104. — 128. 
Aeorn, in erster Linie. Die Verwundung des Atreiden ist ihr nur Mittel 
zum grossen Zweck, daher lässt sie jene möglichst glimpflich ablaufen. — 
ἀγελείη, das noch sechsmal von Athene steht, Beutebringerin, Asiav 
ἄγουσα, K 460 eben so Anizıs. — 130. τόσον, soweit als eine Mutter 
legen abwehrt von ihrem Kind, wozu bei der am Lager sitzenden eine 

kurze Wedel- oder Handwendung genügt, also blosse Raumangabe, nicht 
Bezeichnung zärtlich achtsanıer, mütterlicher Abwehr. — 182 1. 59, ἀδ- 
hin wo, zu I’ 145, bis ϑώρηξ, 180 wo der Leib des Geschossenen am 
frefflichsten geschirmt war. Der ζωστήρ ist der lederne, mit Eisenblech 

Dias, 11 
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χρύσειοι σύνεχον καὶ διπελόος ἤντετο ϑώρηξ. 
ἂν δ᾽ ἔπεσε ζωστῆρι ἀρηρότι πικρὸς ὀιστὸς" 
διὰ μὲν ἂρ ζωστῆρος ἐλήλατο δαιδαλέοιο, 135 
xal διὰ ϑώρηχος πολυδαιδάλου ἠρήρειστο 
μέτρης F, ἣν ἐφόρει ἔρυμα χροός, ἕρκος ἀκόντων, 
n οἱ πλεῖστον ἔρυτο" διαπρὸ δὲ εἴσατο καὶ τῆς. 
ἀκρότατον δ᾽ “ἄρ᾽ διστὸς ἐπέγραψε χρόα φωτός, 
αὐτίκα δ᾽ ἔρρεεν αἷμα κελαινεφὲς ἐξ ὠτειλῆς. 140 

ὡς δ᾽ ὅτε τίς τ᾽ ἐλέφαντα γυνὴ φοίνικι μιήνῃ 
Mnovig ἠὲ Κάειρα, παρήιον ἔμμεναι ἵσετεων᾽ 
κεῖται δ᾽ ἐν ϑαλάμῳ, πολέες τέ μιν ἠρήσαντο 
ἱππῆες φορέειν" βασιλῆι δὲ κεῖται ἄγαλμα, 
ἀμφότερον, κόσμος F ἵππῳ ἐλατῆρέ τε κῦδος" 145 
tolol τοι, ἤἥενέλαε, μιάνϑην αἵματι μηροί 
εὐφυέες κνῆμαί τ᾽ ἠδὲ σφυρὰ καλ᾿ ὑπένερϑεν. 

ῥίγησεν δ᾽ üg ἔπειτα ἄναξ ἀνδρῶν ““γαμέμνων, 
ὡς εἶδεν μέλαν αἷμα καταρρέον ἐξ ὠτειλῆς" 
ῥίγησεν δὲ καὶ αὐτὸς ἀρηίφιλος Μενέλαος" 150 

belegte Panzergurt, der nach oben noch ein Stück den Cuirass (dw- 
&), nach unten das bis zu den Knieen reichende, theilweise mit 

Merau gepanzerte, aus Leder oder Filz rockähnlich hergestellte ζῶμα 
deckte (187 und 216), und genau an den Leib geschlossen ward durch 
metallne Schnallen oder Spangen, die ὀχῆες. — δίπλοος, weil ein Cuirass 
aus Brust- und Rückenstück. — 137. wiren die Leibbinde, die der 
Krieger unter seinem Panzer auf blossem Leibe trägt, aus schwarzem Erz 
verfertigt, aber selbstverständlich mit weichem Wollenstoff gefüttert. ἔρυμα 
ist ἅπαξ sig. — 139. ἐπέγραψε, Titzte, leicht verwundend, wie A 888. N 
558. χ 280, auch ἐπιγράβδην βάλε Φ 166 und ebengo das blosse γράφω P 5. 

141 ff. Breite Gassen Blutes strömen über die polirte Rüstung (Panzer- 
schurz und Beinschienen), wie sich Purpurarabesken heben von einem 
Untergrund aus Elfenbein. — γυνὴ Mnovis ἠὲ Kasıga wie auch γυνὴ 
©oivıooa ο 417 und oft γυνή bei Worten, die den Berut bezeichnen. Auch 
ἀνήρ findet sich bei Völkernamen. — waivew vom Bemalen, Färben wie 
ingquinare, maculure, auch violare bei Verg. Aen. XII 67 f. — napqıor, 
Backengeschmeide, Wangenschmuck, Verzierungen des Riemens, der 
sich von dem Gebisse aufwärts entlang die Backenknochen hinter den 
Ohren hin über den Kopf zog, wie an unsern Husarenzäumen die Muscheln, 
sogenannten Schlangenköpfe. — Der Singularis neben ἕππων, wie A 25. 
κάρη αἰξηῶν. — 143. ὁ» ϑαλάμῳ, in der Schatz- und Vorrathskammer. 
στοάλέες bis φορέειν, viele Wagenbesitzer wünschen jenen Pferdeputz zu 
haben, aber (144) nur den Marstall eines Königs ziert er. — 145. augo- 
τερον, zu I’ 179. κόσμος bis κῦδος mit Chiasmus, zu 63. 123. — ἐλατῆρι, 
dem königlichen Wagenführer, der gern Staat macht mit den von seinem 
Herrn zum Wettlauf gesandten Rossen. Denn darng steht bei Homer mur 
vom Wettrennen [: Grashof das Fuhrwerk u. s. w. 5. 17). — 146. τοῖοι, 
wir adverbial in solcher Weise. Ueber die Apostrophe s. oben. — 
μιάνϑην für μέανϑεν ἃ. 1. μιάνϑησαν. — 147 ὕπερϑεν tritt bei der voi 
oben nach unten ‚gehenden Beschreibung abschliessend und versinnlichend 
hinzu, wie denn die Hinzufügung der Begriffe ‘unten’ und ‘oben’ (ὑπερϑεν, 
ἐφύπερϑεν, καϑύπερϑεν, νέρϑεν, ἔνερϑεν, uneveodev) gern mit malerischer 
Ausführlichkeit veranschaulicht. j 

148— 219. Trauer und Bestürzung Agamemnons bei des 
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ὡς δὲ ἴδεν νεῦρόν τε καὶ ὄγκους ἐχτὸς ἐόντας, 
ἄψορρόν οἱ ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσιν ἀγέρϑη. 
τοῖς δὲ βαρὺ στεναχων μετέφη κρείων Ayaufuvwy, 
χειρὸς ἔχων Μενέλαον" ἐπεστενάχοντο δ᾽ ἑταῖροι" 
φίλε χασίγνητε, ϑανατόν νύ τοι ὅρχε ἔταμνον, 155 
οἷον προστήσας πρὸ ““χαιῶν Τρωσὶ μάχεσϑαι, 
ὥς σ᾽ ἔβαλον Τρῶες, κατὰ δ᾽ ὅρκιὰ πιστὰ πάτησαν. 
οὐ μήν πως ἅλμον πέλει ὅρκιον αἷμά τε ἀρνῶν 
σπονδαί τ ἄχρητοι καὶ δεξιαί, ἧς ἐπέπιϑμεν 
εἴ πτερ γάρ τὸ καὶ αὐτίχ Ὀλύμπιος οὐκ ἐτέλεσσεν, 160 
ix δὲ καὶ ὀψὲ τελεῖ, σύν τε μεγάλῳ ἀπέτισαν, 
σὺν σφῇσιν κεφαλῇσι γυναιξί τε καὶ τεκέεσσιν. 
εὖ γὰρ ἐγὼ τόδε οἶδα κατὰ φρένα καὶ κατὰ ϑυμόν" 
ἔσσεταε nuag ὅτ᾽ ἄν ποτ ὀλώλῃ Ἴλιος ἱρή 
χαὶ Πρίαμος καὶ λαὸς ἐυμμελίω Πριάμοιο. 165 
Ζεὺς δέ σφι Κρονίδης ὑψίζυγος, αἰϑέρι ναέων, 
αὐτὸς ἐπισσείησιν ἐρεμνὴν αἰγέδα πᾶσιν 

Bruders meuchlerischer wenn schon ungefährlicher Verwun- 
dung. Machaon herbeigeholt. ῥίγησεν δ᾽ und (150) ῥέγησεν de, zu 4 
τὸ. [Im Aorist ῥεγέω mit Incohativbedeutung: J. La Roche hom. Studien 
$. 196.] — 151. »εῦρον die "Sehne’ oder Schnur, mit der die Eisenspitze 
am Pfeilschaft hing. Hingegen ὄγκοι sind die Widerhaken an der ersteren, 
die beim Herausziehen nur die Wunde gefährlicher und grösser machen. 
In diesem Falle waren beide, Schnur und Widerhaken, ἐκτός nämlich 
ἀτειλῆς. — 152. ϑυμός der Muth nach 150. — 1593. τοῖς, denn schon 
waren mehr Achaier auf der Unglückstätte eingetroffen 154. — 155. φίλα 
ἸΏ der ersten Arsis wie E 359. & 308. [Zur Accentuation Bekker hom. 
Biäuter S. 117. 140.] — ϑάνατον, epexegetische Apposition zum ganzen 
Satz wie sonst z. B. πῆμα, χάρμα, dir zum Tode. — 156. προστήσας, 
sämlich σέ. Aufgefordert zwar und zum Zweikampf angespornt hatte 
Agamemnon seinen Bruder nicht, aber auch nicht abgerathen und zurück- 
gehalten. — 157. ὡς, wie, ἃ, i. ὅτε οὕτως, zur Begründung seiner Selbst- 
anklage. [Nach Düntzer, welcher hinter 156 Punctum setzt, vielmehr ein 
Ausruf der Entrüstung.] — 158. ὅρκεον der beschworene Vertrag, sonst 
ploralisch. — 159. = B 341. — 160. εἴ περ γάρ re ff., hat Zeus es augen- 
blicklich nicht vollendet (den Vertrag nicht erfüllt und vollzogen durch 
Bestrafung der Bundbrüchigen), so wird er es (zu A 128) später doch 
vollenden, die Verbindung von Vorder- und Nachsatz durch rs-re wie 4 
81. οὐκ, nicht μή, weil es &inen Begriff bildet mit ἐτέλεσσεν. — 161. σὺν 
μεγάλῳ, mit grossen Kosten, schwerem Nachtheil, hingegen Herod. VII 9, 
2 σὺν κακῷ μεγάλῳ ἀπαλλάσ σονται. Worin eine solche Busse zu be- 
stehen pflegt, führt 162 aus. Das Ganze ist bis 162 allgemein gehaltene 
Sentenz, die erst mit der pathetischen Versicherung in 168 auf den con- 
ereten Fall mit Troia angewendet wird; daher in Aoristen (gnomischen) 
und Praesens ausgedrückt. — 162. χεραλή hier nicht Umschreibung für 
Person’, sondern für das Leben selbst. — 166 vwitvyos, der hoch sitzt 
auf der Ruderbank, bezeichnet Zeus als Weltensteurer. [Wenn nicht viel- 
mehr synonym mit αἰϑέρι ναίων “hochsitzend auf Bergrücken sei es mit 
Bezug auf den Olympos oder hochgelegne Cultusorte, Bergaltäre u. dgl.] 
— 167. ἐρεμνός grässlich stammt von ἔρεβος wie σεμνὸς von Wurzel 
oeß. [Lobeck element. I 58. 248. Döderlein hom. Glossar $. 826. G. Cur- 
tius Grundzüge S. 421. Ueber die Aigide im Commentar zu B 448.) — 

- 11" 
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τῆσδ᾽ ἀπάτης χοτέων. τὰ μὲν ἔσσεται οὐκ ἀτέλεστα" 
αλλά μοι αἰνὸν ἄχος σέϑεν ἔσσεται, ὦ Mev£lae, 
εἴ χε ϑάνῃς καὶ πότμον ἀναπλήσης βιότοιο. 110 
xal κεν ἐλέγχιστος πολυδέψιον Apyos ἱχοίμην" 
αὐτίκα γὰρ μνήσονται Axaol πατρίδος αἴης, 
κὰδ δέ κεν εὐχωλὴν Πριάμῳ καὶ Τρωσὶ λέποιμεν 
"Jeyelnv Ἑλένην. σέο δ᾽ ὀστέα πύσει ἄρουρα 
κειμένου ἐν Τροίῃ ἀτελευτήτῳ ἐπεὶ ἔργῳ. 175 
καί χέ τις ὧδ᾽ ἐρέεει Τρώων ὑπερηνορεόντων 
τύμβῳ ἐπιϑρώσχων Mevelaov χυδαλύμοιο 
 εἴϑ' οὕτως ἐπὶ πᾶσι χόλον τελέσεϊί ᾿4γαμέμνων, 
ὡς καὶ νῦν ἅλιον στρατὸν ἤγαγεν ἐνθάδ᾽ Ayawv, 
καὶ δὴ ἔβη οἰκόνδε φίλην k πατρίδα γαῖαν 180 
σὺν κεινῇσιν νηυσί, λιπὼν ἀγαϑὸν Μενέλαον." 
ὡς ποτέ τις ἐρέει" τότε μοι χάνοι εὐρεῖα χϑών: 

168. Nochmals betont der fromme König sein Vertrauen auf die göttliche 
Gerechtigkeit, deren Walten sicherlich nicht ausbleibt; aber weil sich in 
Betreff der Zeit keine Vorschrift machen lässt, Zeus vielmehr in unbe- 
stimmter, vielleicht weit entlegner Zukunft straft, verfällt der leicht erreg- 
bare, gern schwarzsehende Atreide von 169 ab in kleinmüthige Verzweif- 
lung an seiner und der Seinen Kraft: mit Menelaos Tode wird für die 
Achaier jeder Grund zum Längerbleiben fallen (vgl. £ 666 f.); der gauze 
Feldzug nimmt ein Ende voller Schimpf und Schande. — 170. πότμον 
βιότοιο, υἱέας sortem, Lebensloos, wie auch ohne Genetiv 4 263. — 171. 
noAvdiyiov, ein ἅπαξ eie., ins vieldurstige, denn im Sommer versiechen 
alle Quellen, daher zu Argos die Sage von den funfzig Danaiden aufkam, 
Quellenjungfraun, die von den fuufzig Hundstagen als ungestümen Freiern 
bedrängt sich zwar der heissen Bewerber zu entledigen verstehen, dann 
aber doch in zerlöcherte Gefässe schöpfen d. h. das Land zu tränken 
vergebens sich bemühen. [Das Epithet stimmt in Wirklichkeit zur Boden- 
beschaffenheit der Ebene am Inachos: G. Curtius Peloponnes II S. 588, 
auch 340. Indess sprachlich nicht unmöglich wäre eine Herleitung des 
Worts von Wurzel ἐπ (irtouaı) in der Bedeutung βλαβερός: G. Curtius 
Grundzüge 8. 583, was dann als Prolepse zu verstehen wäre. Endlich 
Döderlein zur Stelle und Glossar $. 156 erklärt mit Aristarch “vielvermisst, 
langentbehrt’, δενὴ» in der bildlichen Bedeutung von ἐπεϑυμωεῖν gefasst.) 
— 178. = B 160. — 174. Apyeinv 'Elsvnv, zu B 161. — 175. ἐν Τροίῃ, 
in der Landschaft Troia. Die Asche der in Feindesland Gefallenen 
wird an Ort und Stelle beigesetzt: α 239. y 109. a 311. & 369. & 32. 76 ῇ. 
H 35 (anders aber in 334), 2 332. Ψ 245 [,‚alles dies in Bezug auf vor 
Troia Gebliebene: B. Giseke hom. Forschungen ὃ. 40 und 241]. — are 
λευτήτῳ ἐπὶ ἔργῳ, bei unerfülltem ἃ. 1. noch nicht vollbrachtem Werk, wie 
ἀνηνύστῳ ἐπὶ ἐργῳ in σε 111. — 176. ὕπερην., wie noch N 258 Deiphobos 
der Troer heisst. — 178. ἐπὲ naoı, bei allen seinen Unternehmungen, 
bei allem, überall. — 179. ἅλιον adverbial. — 180. καὶ δή, nd schon. 
oixovds bis πατρίδα γαῖαν, zu B 158. — 181. κδενός ἃ. i. κον)ος, WOTAUus 
auch xdvvos, ion. noch xeveos, att, κενός, beuteleer, ohne Helene und 

die geraubten Güter, wie sevsor ra νόέδασϑαι B 298. — 182. τότε μοε bis 
ϑών wie Θ 150 und wie auch Z 181. P 416 das Verschlungenwerden von 
er Erde, die in ihrem Schoosse den Aides birgt, Umschreibung für rasches, 

Sterben giebt. δύρεῖα, das stabile Epithet der Erde wie in der letzten 
Stelle μέλαενα. [Nach Andern Prädicat zu χάνοι: weit öffne sich die Erde.] 
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τὸν δ᾽ ἐπειϑαρσύνων προσέφη ξανϑὸς ενέλαος 
'ϑάρσει, μηδέ τέ πω δειδίσσεο λαὸν ᾿Αχαιῶν. 
οὔχ ἐν χαιρίῳ ὀξὺ πάγη βέλος, ἀλλὰ παάροιϑεν 18ὅ 
εἰρύσατο ζωστήρ τε παναίολος δ᾽ ὑπένερϑεν 
(una ze καὶ μέτρη;, τὴν χαλκῆες κάμον ἄνδρες: | 
,, τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη κρείων Ayausuvwv 
εἰ γὰρ δὴ οὕτως εἴη, φίλος ὦ Μενέλαε. 
ins δ᾽ ἰητὴρ ἐπιμάσσεται ἠδ᾽ ἐπιϑήσει | 190 
jaguay & κεν παΐσῃσι μελαινάων ὀδυνάων: 
? καὶ Ταλϑυβιον ϑεῖον κήρυκα προσηύδα 

Ταλϑυβὲ, ὅττε τάχιστα Maxaova δεῦρο κάλεσσον, 
φτ' ̓ Ισχλητειοῦ υἱὸν ἀμύμονος ἰητῆρος, | 
ὑφρα ἴδῃ ΠῆΊενέλαον Agnıov ἀρχὸν Axauir, | 195 
ἦν τις ὀισεεύσας ἔβαλεν, τόξων εὖ eldwg, 
Τρώων ἢ “υκίων, τῷ μὲν κλέος ἄμμι δὲ πένϑος: 

ὡς ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἄρα οἱ κῆρυξ ἀπίϑησεν ἀκούσας, 
βὴ δ᾽ ἰέναι κατὰ λαὸν Ayamwmv χαλκοχιτώνων 
παπταίνων ἥρωα αχάονα. τὸν δ᾽ ἐνόησεν 300 
ἐστεῶτ᾽- ἀμφὶ δέ uw κρατεραὶ στέχες ἀσπιστάων 
kaum, οἵ οἱ ἕποντο Τρίκης ἐξ ἱπποβότοιο. 
ὠχοῦ δ᾽ ἱστάμενος ἔπεα “ττερόεντα προσηΐδα. 
%0 Ασχλητειάδη. καλέει κρείων ᾿4γαμέμνων, 
ὕφρα ἴδῃς Μενέλαον Agnıov ἀρχὸν ᾿ἡχαιῶν, 205 
ὃν τις ὀἐσεεύσας ἔβαλεν, τόξων εὖ εἰδώς, j 
Toy ἢ “υκέων, τῷ μὲν κλέος ἄμμι δὲ πένϑος: 

18, ἐπεϑαρσύνων ἅπαξ εἰρ. --- 184. ϑάρσει, μηδὲ τι mit neuem Im- 
Frın, habe Muth und gar nicht, und durchaus nicht, wie K 383. 2 
1.8825. δειδίσσεο, setze in Furcht durch Uebertreibung der Gefahr. 
If. πάροιϑεν, von vorn zu εἰρύσατο, mit Bezug auf alle drei Sub- 
ide. — ζωστήρ, μέτρη, zu 132 fl. navalolos, ganz funkelnd, sehr 
schillernd , weil mit Metallblättern überzogen. ὑπόνερϑεν, bedeckt vom 
P Sosua ist der Rock von Leder oder Filz, der vom Unterleib 
his auf die Kniee geht, zu 133. Des ϑωώρηξ wird hier und 216. nicht 
tamentich gedacht, doch ist er zu ergänzen nach 133. — τήν, natürlich 
sur die Panzerung. ΄ 

88. —= B 369. — Das yvocativische φίλος aus metrischem Bedürfniss 
hänfig, aelbst wie hier bei οὖ, Dieses eingeschoben zwischen Adjectiv und 
Nubstantiv wie διοτρεφὲς ὦ Μενέλαε Καὶ 43. ὃ 26. 561, ἀγακλεὲς ὦ Μενέλ. 
ΡΊΒ, πότερ οὗ ξεῖνε ὃ. 408. σ 122. υ 199. Di. 45, 8, 4. — 190. ἐπιμάσσε- 
ται͵ wird untersuchen, was 217 dann geschieht, im knappen Herrscher- 
im soviel als soll untersuchen. — 191. παύσῃσε, (dich) erlöse wie 
aev0g uns erlöse ὃ 35, 

. 1% φῶτ᾽, ohne ein Epitheton und im eminenten Sion mit beigefügtem 
Nomen wie ® 546. φ 26, vgl. den Commentar zur erstern Stelle. Unten 
Ὁ 100 ἥρωα Μαχάονα. --- 197. Die Lykier offenbar als das bedeutendste 
der Hilfsvölker in Stellvertretung aller andern troischen &rixovgo:, wie 
of — χλέος und πένθος, Apposition zum ganzen voraufgegangnen Satze, 
:um Ruhme, zum Leide. 

198. Der Versschluss wie Θ 319. ο 98. — 199. κατὰ λαόν, durch das 
Heeryolk hin, ins Volk hinein. Er hatte also eine Strecke weit zu laufen. 
= 201-3. = 90---2. — 202. Toixmw, zu B 729, wo indessen Τρίκκη, wie 
"αὶ Trikkala — 206—7. = 195—7. 
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ὡς φάτο, τῷ δ᾽ ἄρα ϑυμὸν ἐνὶ στήϑεσσιν ὄρινεν, 
av δ᾽ ἱέναι καϑ᾽ ὅμιλον ἀνὰ στρατὸν εὐρὺν ᾿“χαιῶν. 

ἀλλ ὅτε δή ῥ᾽ ἵκανον ὅϑι ξανϑὸς ΙΠενέλαος 910 
βλήμενος ἥν, περὶ δ᾽ αὐτὸν ἀγηγέραϑ' ὅσσοι ἄριστοι 
κυχλόσ᾽, ὃ δ᾽ ἐν μέσσοισι παρίστατο ἰσόϑεος φώς; 
αὐτίκα δ' ἐκ ζωστῆρος ἀρηρότος ἕλκεν ὀιστόν" 
τοῦ δ᾽ ἐξελχομένοιο πάλιν ἄγεν ὀξέες ὄγχοι. 
λῦσε δέ ol ζωστῆρα παναίολον ἠδ᾽ ὑπένερϑεν 215 
ζῶμά τε καὶ „gi v, τὴν χαλκῆες κάμον ἄνδρες. 
αὐτὰρ ἐπεὶ ἴδεν ἕ x0g, 0° ἔμττεσε πικρὸς ÖLOTog, 
αἷμ ἐχμυζήσας ἐπὶ ἄρ᾽ ἤπια φάρμακα εἰδώς 
πάσσε, τὰ οἵ ποτε πατρὶ φίλα φρονέων πόρε Χείρων. 

ὄφρα τοὶ ἀμφεπένοντο βοὴν ἀγαϑὸν Ἰἤενέλαον, 220 
τόφρα δ᾽ ἐπὶ Τρώων στίχες ἤλυϑον ἀσπιστάων᾽ 
οἱ δ᾽ αὗτις κατὰ τεὐχε᾽ ἔδυν, μνήσαντο δὲ χάρμης. 

ἔνϑ᾽ οὐκ ἂν βρίζοντα ἴδοις ““γαμέμνονα δῖον, 
οὐδὲ κατατιτώσσοντ᾽, οὐδ᾽ οὐχ ἐϑέλοντα μάχεσϑαι, 
ἀλλὰ μάλα σπεύδοντα μάχην ἐς κυδιάνειραν. 225 
ἵππους μὲν γὰρ ἔασε καὶ ἅρματα ποικίλα χαλκῷ' 
καὶ τοὺς μὲν ϑεράπων ἀπαάνευϑ᾽ ἔχε φυσιόωντας 
Εὐρυμέδων, υἱὸς Πτολεμαίου Πειραΐδαο, 

208. = I 896. ὄρενεν ist hier erschreckte, anderwärts ‘erzürnte 
oder 'rührte. — 210 5% dahin wo, zu Ζ' 145. — 211. 7» nicht zu Bir- 
μενος gehörig, sich befand. Das folgende bis ἰσόϑ'. φώς in Parenthese. 
ἀγηγέραϑ waren versammelt, imperfectisch, wie 7° 13. A 888. ὦ 21. — 
212. κυκλόσε in die Runde, nachdem bereits περέ das kreisförmige 
Herum besagte. — 214. πάλιν zu ἐξεΐκομι., als dieser aber wieder heraus- 
ezogen wurde, wobei die ‘spitzen Widerhaken an dem Erz der Binde, 
es Schurzes und des Gurtes brechen. — 215. ζωστῆρα bis 216 —= 186 f. 

— 217. ἴδεν ἕλκος, das ἐπιμαίεσϑαι von 190. — 218. κμυξήσας, ein ἅπαξ 
εἰρημένον, mit dem Munde wie noch bei den Spätern Brauch war. — 219. 
os ihm im Sinne eines Possessivpronomen zu πατρί, seinem Vater wie 
z.B. Μ 884. P 195. 324. 8 50. ὃ 767. 771. Di. 48, 1 — φίλα φρονέων, 
freundschaftlich gesinnt wie Z£ 116. η 15. 42. --- Χείρων, der Kentaur 
auf dem Pelion, der auch den Peleiden in der Heilkunst unterrichtete A 
832. Denn den Kentauren als Waldmenschen und Gebirgsbewohnern konnte 
wohl die Kenntuiss aller heilenden Kräuter der Bergeshalden beigemessen 
werden. [Χεέρων als Name des ältesten Chirurgs und Arztes auf χείρ 
zurückgeführt von Döderlein Glossar ὃ. 772] _ 

220—250. Die Feindseligkeiten allgemein eröffnet. Aga- 
memnon, durch die Reihen wandelnd, regt die Kampflust an. 
[βοὴν aya$o».im Accusativ: J. La Roche hom. Studien S. 17. —] Die 

roer acceptiren den Bundesbruch des Pandaros, freilich nicht sowohl aus 
Missachtung beschworener Verträge, als vielmehr weil das Geschehene eben 
nicht rückgängig zu machen war. — 222, οἱ δ᾽, die Achaier. — μνήσαντο 
δὲ χάρμης wie Θ 252. 0 380, auch μνησώμεϑα χάρμης O 411. T 148. x 73, 
auch χάρμης μεμνήσκοντες N 721. , 

223. βρέζειν [,zu βρέϑω, βριαρός gehörig und verwandt mit βαρυς 
“schwer }, schwere Augen haben, einnicken, aber mit Metapher, ist ein 
ἅπαξ εἰρ. — 226 f.zaouara ποικίλα χ., bunt, schimmernd wie Ä 322. 
898, auch einfach ἅρματα ποικίλα. — φυσιόωντας, weil sie halten müssen. 
— 228. Evovusdov, der als Agamemnons Wagenlenker nicht wiederkehrt 
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τῷ μάλα πόλλ᾽ ἐπέτελλε παρισχέμεν ὅππότε EX μιν 
γυῖα λάβῃ κάματος. πολέας διὰ κοιραχέοντα᾽ 230 
αὐτὰρ Ὁ πεεζὸς ἐὼν ἐπετπεωλεῦτο. στέχας ἀνδρῶν. 
χαί , οὺὃς μὲν ἀπεύδοκεας ἴδοι Δαναῶκμ ταχυπώλων, 
τοὺς μάλα ϑαραύνδαχε παριατάμεγος͵ ἐπέεσσιν. 
Aoyeioı, un πεώ τε μεϑέετε ϑούριδωος ἀλκῆς" 
οὐ γὰρ ἐπὶ ψεύδεσσι πατὴρ Ζεὺς ἔασετ' ἀρωγός, 235 
ἀλλ οἵ περ πρότεροι ὑπὲρ ὅρχια δηλήσαντο, 
τῶν n τοι αὐτῶν τέρεκα χρόα γῦπες: ἔδονται, 
ἡμεῖς αὖτ᾽ ἀλόχους τὲ φίλας καὶ νήπιᾳ τέκνα 
ἄξομεν ἐν γήεσσιν, ἐττὴν τετολέεϑρον ἕλωμεν: 
οὺς τινας αὖ μεϑιέντας ἴδοι σευγεροῦ πολέμοιο, 240 
τοὺς μάλα νεικείεσχε xolwzoloın ἐπέεσσιν. 
“Ἀργεῖοι ἰόμωροι ἐλεγχέες, οὔ κυ αέβεαϑε; 
τίφϑ' οὕτως ἔστητε τεϑηπότες Hure veßgol, 
δὶ ἐπεὶ οὖν ano» ὑπῖζος πεδίοιο ϑέουσαι, 
ἱστᾶσ᾽, οὐδ᾽ ἄρα τίς σφι μετὰ φρεσὶ γίγνεται ἀλκή. 245 
ὡς ὑμεῖς ἕστητε τεϑηπότες, οὐδὲ μάχεσϑε. 
ἢ μένετε Τρώας σχεδὸν ἐλϑέμεν, ἔνϑα τε νῆες 
εἰρύατ' εὔτερυμνοι, πολεῆς ἐπὶ ϑενὶ ϑαλάσσης, 
ὄφρα ἴδητ᾽ εἴ x ὕμμιν ὑπέρσχῃ χεῖρα Κρονίων; 

(such 4 278 nicht, wo der Atraide auf seinen Wagen stei Hingegen 
heisst so Nestors Wagenlenker Θ 114, 4 620. — 220. u bei ἐπ έϊλω 
indet sich noch achtmal, meist durch μάλα noch verstärkt, wiederholt, 
ändringlich auftragen (J. La Roche hom. Studien 83. 52) παρισχέμεν, 
tulieh ἔπσεους oder ἅρματα. — 281. πεζὸς ἐών, zu Fuss, wie A 230. 
158 dort im zum Fahren auf der See. ἐπεπωλεῖτο, durchschritt 

eise, Sc dureh die Glieder hin, wie I’ 196. — 232. σπεύδον»- 
τας, eifrig, sich zu wappnen. — 294. ϑούριδος ἀλκῆς, stabiler Versschluss 
der Diade (einundzwanzigmal), aber &inmal nur der Odyssee [Ameis zu 
ὃ 521 — 235. φψεούδϑεσσι, dem Betruge, Bundbruche. [So nach 
Hermappias. Äristarch wevdsdoo:, Lägnern von γουδής, das ἅπαξ sionus- 
vor wäre.) — 236. ὑπὲρ ὅρκια, Aber den Bund, also wider den Bund 
wie ὑπὸρ ὅρκια πημήνειαν Γ' 299. — 257. τῶν gehört auch zu ἀλόχους fl., 
dem ἀπ chart entgegentritt, ohne ein Pendant zu αὖτε; charakteri- 
süsch für das Feuer, mit welchem Agamemnon spricht. — 240. ὅς τις mit 
dem Optativ in iterativem Sinn, zu B 188. usdssrras wie 851 soviel als 
Ἰϑήμονας ὄντας. — 242. idumpo:, auf Pfeilkampf sinnend, pfeilgierig, 

das Jota in ἰο- gekürzt aus mietrischem Bedürfniss wie in ioydaspa bei 
Pindar; zu B 692. Uebrigens vor ἐλεγχέες nicht ohne Ausdruck der 

ätzung wie A 885 τοξότα λωβητήρ verbunden sind, und vgl. & 
49, ἐλεγχής, mit Schimpf beladen, schandbar, hier in der Kraft des 
sonstigen ἐλέγχεα. σέβομαι nur hier, σεβάζξομαε in Z. σέβας kommt öfter 
vor. — 248. ἔστητε und τεϑηπότες wie 52 860 στῇ ταφών und 394 ἑσταότες 
ϑαυμάζομεν. Der gleiche Versausgang Φ 29. — 244. ἐπεὶ οὖν, nachdem 
einmal, zu I’ 4; ὅταμον mit ϑέουσα, dem Grunde des Ermattens, zu 4 
168. προδέοιο, auf der Ebene, bei Idaw wie X 23. 7 521, zu Β 785. — 
245, φρένες in der Thierseele, zu P 111. — 247. ἐλθέμεν bei μένετε sub- 

das in die Nähe kommen der Troer, wie α 411. 422. 5 38. &- 
ϑα re, dahin wo. — 248. εὔπρυμνος, ein ἅπαξ sig., geht entweder auf 
ἃς am Stenexende angebrachten Zierathe (die ἄφλαστα in O 717) oder auf 

Bau und die Einrichtung des Spiegels überhaupt. — 249. ὑπέρσχῃ 
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ws ὅ γε κοιρανέων ἐπεπωλεῖτο στίχας ἀνδρῶν. 260 
ἦλθε δ᾽ ἐπὶ Κρήτεσσι κεὼν ἀνὰ οὐλαμὸν ἀνδρῶν. 
οἱ δ᾽ ἀμφ᾽ Ἰδομενῆα δαΐφρονα ϑωρήσσοντο" 

Ἰδομενεὺς μὲν ἐνὶ προμάχοις, avi εἴκελος ἀλκήν, 
Μηριόνης δ᾽ ἄρα οἱ πυμάτας ὥτρυνε φάλαγγας. 
τοὺς δὲ ἰδὼν γήϑησεν ἄναξ ἀνδρῶν “41γαμέμνων, 255 
αὐτίκα δ᾽ Ἰδομενῆα προσηύδα μειλεχίοισιν. 
“Ιδομενεῦ,) περὶ μέν σε τέω Δαναῶν ταχυπώλων 
ἠμὲν ἐνὶ πτολέμῳ ἦδ᾽ ἀλλοίῳ ἐπὶ ἔργῳ 
δ᾽ ἐν δαίϑ', ὅτε πέρ τε γερούσιον αἴϑοπα οἶνον 
“Ἀργείων οἱ ἄριστοι Evi κρητῆρι κερῶνται. 260 
εἴ περ γάρ T ἄλλοι γε κάρη κομόωντες Axauol 
δαιτρὸν πίνωσιν, σὸν δὲ πλεῖον δέπας αἰεί 
ἕστηχ᾽ ὥς περ ἐμοί, πιέειν ὅτε ϑυμὸς ἀναγῇ. 
all: ὄρσευ πολεμόνδ᾽ οἷος πάρος εὔχεαε εἷναι: 

τὸν δ᾽ αὖτ᾽ Ἰδομενεὺς Κρητῶν ἀγὸς ἀντίον ηὔδα 265 
Argelön, μάλα μέν vor ἐγὼν ἐρίηρος ἑταῖρος 
ἔσσομαι, ὡς τὸ πρῶτον ὑπέστην καὶ κατένευσα" 
ἀλλ᾽ ἄλλους ὄτρυνε χάρη κομόωντας “ἡχαιούς, 
ὄφρα τάχιστα μαχώμεϑ', ἐπεὶ σύν γ᾽ δρχί ἔχευαν 

χεῖρα, schirmend und bewahrend wie δ 184 und 1 420, auch EZ 488. Da- 
mit geisselt der Atreide das faule Gottvertrauen, das den Segen von oben 
auch noch da erwartet, wo der Sterbliche die Hände in den Schooss legt. 

251—421. Agamemnons Heerschau verbunden mit Anspra- 
chen an die Führer verschiedner Heerescontingente. — 250 fi. 
ἐπεπωλεῖτο fl. wie 281. — 251. ουλαμιός, wie 209 das stammverwandte 
ὅμιλος in ähnlicher Verbindung. Dass beim Kretercontingent Idomeneus 
das Vordertreffen leitet, Meriones den Nachtrab führt, darüber zu B 
645. — 256 f. μεελεχέοεσιν substantivirt, zu A 539. — Schon die ersten 
Worte an Idomeneus sowie deren genaue Ausführung bis 263 bilden die 
Einleitung und Basis für die Mahnung im Schlussvers: stets hab ich dich 
als preiswerthen Helden hochgehalten, darum zeichne dich auch heute 
aus [, wesshalb J. Classen Beobachtungen I S. 8 nach 260 und 263 den 
vollen Punct in Colon gewandelt haben will]. — 259. γερούσιον οἷνον, der 
den Geronten dargereicht wurde, wenn sie beim Oberkönig behufs der 
Berathungen versammelt waren, wie » 8 und vgl. δήμεα πένειν P 250, 
auch 1 70. Ein γερουσία senatus findet sich bei Homer noch nicht. — 
260. κερῶνται, für sich‘, in ‘ihren Mischgefässen Wein mischen, wie das 
Medium auch v 253, sonst mit olvov y 332. 9 470. o 500 und jea Υ 
893. η 179. » 50. σ 428 steht. Streng genommen sinds des Oberfeldherrn 
Mundschenken, die das Mischen und Zutheilen des Gerontenweins be- 
sorgen. — 261. alloı x. x. Axasoi, soweit sie Geronten 260 sind. — 262. 
ϑαιτρόν ist ἅπαξ zig. πλεῖον, als das Durchschnittsquantum war, wie M 
811. Dies ward bewirkt durch fleissigeres Nachfüllen von Seiten der 
Mundschenken. [— 268. interpungiren Düntzer und Andere ἐμοέ, muss, 
ὅτε u. 8. w., πεέδεν als Infinitiv der Absicht aufgefasst.) — 264. οἷος bis 
εἶναι möge dein sonstiges Verhalten heut eine neue Bestätigung erfahren. 

i. 58, 1, 1 
268. Trage du nur für die Andern Sorge, dass wir möglichst rasch 

die Schlacht und unsre Rache haben. σύν 269 mit dem Begriff des 
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Τρῶες. τοῖσιν δ᾽ αὖ ϑάνατος. καὶ κήδε ὀτείσσω 410 
ἔσσετ', ἐπεὶ πρότεροι ὑπὲρ ὅρκια δηλήσαντον 
., ὡς ἔφατ᾽, Argelöng δὲ παρῴχετο γηθόσυνος κῆρ. 
ride δ᾽ ἐπ _Alavreooı χιὼν ἀνὰ οὐλαμὸν ἀνδρῶν" 
τῷ δὲ χορυσσέσϑην, ἅμα δὲ νέφος εἵπετο :τεζῶν. 
ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἀπὸ σκοπιῆς εἶδεν νέφος αἰπόλος ἀνήρ 276 
ἐρχόμενον κατὰ πόντον ὑπὸ Ζεφύροιο ἰωῆς" 
τῷ δέ τ ἄνευϑεν ἐόντι μελάντερον ἠύτε πίσσα 
φαίγετ᾽ ἰὸν κατὰ πόντον, ἄγει δέ τε λαίλαπτα πολλύν" 
ῥίγησέν τε ἰδών, ὑπό τε σπέος ἤλασε μῆλα" 
τοῖαι ἅμ᾽ Alavrsocı διοτρεφέων αἰζηῶν 280 
drıov ἐς πόλεμον πυκιναὶ κίνυντο φάλαγγες ) 
maveaı, σάκεσίν TE καὶ ἔγχεσι πεφρικυῖαι. 
zu τοὺς μὲν γήϑησεν ἰδὼν κρείων 141γαμέμνων, 
zei σφεας φωνήσας ἔπεα πτερόεντα προσηΐδα. 
ἴαντ' “Τργείων ἡγήτορε χαλκοχιτώνων, 285 
σφῶι μέν — οὐ γὰρ ἔοικ᾽ ὀτρυνέμεν — ob τι κελεύω" 
αἰτῶ γὰρ μάλα λαὸν ἀνώγετον ἶφι μάχεσϑαι. 
εἰ γάρ, Ζεῦ τε “τάτερ καὶ ᾿41ϑηναίη καὶ πολλον, 
τοῖος πᾶσιν ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσι γένοιτο" 
τῷ χε τάχ ἡμύσειε πόλις Πριάμοιο ἄνακτος, 290 
χερσὶν ὑφ ἡμετέρῃσιν ἁλοῦσα τε περϑομένη τε: 

ὡς einww τοὺς μὲν λέπεν αὐτοῦ, βῆ δὲ μετ᾽ ἄλλους. 

ürdeinander’, zu 2 868. κήδεα 270 vom Kummer um geliebte Todte, 
n28 — 271. = 236. 

218. == 251. — 2714. νέφος mit Metapher ist der Schwarm, weil 
ütser die Aussicht benimmt wie eine Wolke, daher zunächst νέφος ψα- 
0 und κολοεῶν P 755. Ψ 133, die einer fliegenden Wolke gleich den 
Horizont verfinstern, und erst nach Analogie dieses Bildes auch πεζῶν, 
Τρώων. — 276. ὑπὸ Ζεφ. ἰωῆς, herbeigeführt durch, unter dem Einfluss 
des Zephyros, wie Ζεφύρου ὕπο in 423. ἰωή, das i- Reduplicationssilbe, 
die Wurzel ἀ. @o 'hauche', hier wohl in ursprünglicher Bedeutung Wehen. 
- MT f. μελάντερον ἠύτε πίσσα (dies ein ἅπαξ sipnusvor), schwärzer 
wie Pech, in der allertiefsten Nüance des Schwarz: eine Verwechslung 
der parabolischen und der synkritischen Partikel, die unsre Muttersprache 
kennt und auch Classiker wie Lysias, selbst Platon wagen {, 5. die Stellen 
bri Bekker hom. Blätter 8. 312 δ, auch Buttmann im Lexil. II S. 229 11); 
ὧν κατὰ πόντον, wie sie über! Meer zieht, ein müssiges Zurückkommen 
auf ἐρχόὸμ. κατὰ πόντον in 276. ayes bringt. — 279. σπέος, der Geis- 
hirt nämlich steht auf einer Berghöhe nach 275. — 280. δεστρεφέων αἰζηῶν, 
zu B 660. — 281. dos feindlich, eigentlich “verzehrend, quälend zu 
Wurzel dar δαίω 'zünde an’. — 282. κυάνεαι, dunkele weil dichte, ‚vgl. 
vaveov Τρώων νέφος IT 66 und Schillers ‘'schwärzlichtes Gewimmel in 
den Kranichen des Ibykus; nachträgliche Erklärung des zoias in 280. πο- 
φρικυῖαι starrend, horrenies wie H 62 (dort gleichfalls neben ἔγχεσε auch 
auf ein ἀσπίσε und κορύϑεσσε bezogen). N 839 und von Aehrenspitzen 
7599. Der entsprechende Gebrauch von horrere schon bei Ennius. — 
26. κελεύω muntere ich auf mit Accusativus σφῶε statt das gewöhn- 
‚chen Dativas; ans dem Folgenden lässt sich μάχεσϑαι ergänzen. — 288---9]. 
- 1—4. 
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ἔνϑ᾽ ὅ γε N&osog ἔτετμε, λιγὺν Πυλέων ἀγορητήν, 
ovs Erapovs στέλλοντα καὶ ὀτρύνοντα μάχεσϑαιε, 
ἀμφὶ μέγαν Πελάγοντα Alcoroga τε Χρομίον τε 295 

uova ve xgelovra Βίαντα τε, ποιμένα λαῶν. 
ἱππῆας μὲν πρῶτα σὺν ἵπποισιν καὶ ὄχεσφιν, 
πεζοὺς δ᾽ ἐξότειϑε στῆσεν πολέας ve καὶ ἐσϑλους, 
ἕρχος ἔμεν πολέμοιο" καχοὺς δ᾽ ἐς μέσσον ἔλασσεν, 
ὄφρα καὶ οὐκ ἐϑέλων τις ἀναγκαίῃ πολεμίζοι. 800 
ἱππεῦσιν μὲν πρῶτ᾽ ἐπετέλλετο᾽ τοὺς γὰρ ἀνώγξδι 
σφοὺς ἵππους ἐχέμεν μηδὲ κλονέεσϑαι ὁμέλῳ. 
“μηδέ τις ἱπποσύνῃ τὸ καὶ ἠνορέηφι πδποιϑώς 
οἷος πρόσϑ᾽ ἄλλων μεμάτω Τρώεσσι μάχεσϑαι, 
nd’ ἀναχωρείτω" ἀλαπαδνότεροι γὰρ ἔσεσϑε" 305 

ὃς δέ x ἀνὴρ ἀπὸ ὧν ὀχέων ἕτερ᾽ &guad ἵκηται, 
ἔγχει ὀρεξάσϑω, ἐπεὶ ἦ πολὺ φέρτερον οὕτως. 
ὧδε καὶ ol πρότεροι πόλμας καὶ τείχε ἐπόρϑεον, 
τόνδε νόον καὶ ϑυμὸν ἐνὶ στήϑεσσιν ἔχοντες. 

΄ 

298. ἔνϑα, zeitlich: da, dann. --- 295. ἀμφὲ u. Πελάγοντα, den Pelagon, 
Alastor u. 8. w. selbst, die zu B 45, 7’ 146 besprochne Redeweise. 
Alle diese Führer fehlen im Katalogos und kehren, Alastor etwa ausge- 
nommen, überhaupt nicht wieder, ein Alastor und Chromios zusammen, 
wie hier unter den Prien so unter den Lykien Z 677. — 298. πολέας 
τὸ καὶ ἐσθλούς, wie 2 204. 520. ὦ 427. — 299. ἕρκος πολ., Schutzwehr 
im Kampfgetümmel wie 4 284. — 300. οὐκ θέλων im Sinne von snvius 
[, die Stellen bei Ameis zu o 280 Anhang], verstärkt durch avayxası, das 
substantivirte Feminin des Adjectivs. Sonst steht auch xesoi ἀναγκαίῃ, 
ἀνάγκῃ, avayxalnpı. Zur Sache aber vergleiche man die ἀναγκαῖοι πο- 
λεμεσταί, die durch die Noth gezwungnen, nothgedrungnen Kämpfer in » 
499 als enstück freiwilliger. — 801. avasyss, hiess er. — 302. ἐχέμεν, 
zurück- und festzuhalten die eignen Rosse, nämlich um nicht vorzubrechen 
aus der Linie. xAovdeo9a: 'sich in Verwirrung bringen zu lassen, iD 
Unordnung (nicht mehr in Schlachtreihen) sich zu tummeln. — 308. Ueber- 
gang aus der mdirecten Rede in directe und zwar, weil sachlich Fort- 
setzung der vorigen, durch μηδέ angeschlossen; ähnliche Verbindung 7 
866. — 304. οἷος πρόσϑ᾽ ἄλλων, herausfahrend aus der Reike auf Kosten 
der geschlossnen Aufstellung, das ἀποπρινϑέντε von E 12. — 306. αλα- 
παδνότεροι γὰρ #o., in beiden Fällen würdet ihr euch schwächen, weil 

it die Linie durchbrochen wäre und dem Feinde Blössen schlimmster 
Art gegeben würden. — 806. ano ὧν ὀχέων, wer von seinem Wagen 
einen andern (feindlichen) erreicht haben wird, der stosse d. h. sobald 
man beim gemeinschaftlichen Vorrücken in Linie Aussicht auf stoss- 
gerechtes Eirreiehen feindlicher Kamp! en, dann lege man sich mit dem 
Bpeere aus, etwa wie 'Turnierritter beim mittelalterlichen Tiostiren. [So 
nach Grashof das Fuhrwerk S. 24 Note 20, während Döderlein ‚hom. 
Glossar $. 2089 und zur Stelle ein Hyperbaton der Worte ano ὧν ὀχέων 
annimmt: wer einen Feindeswagen trıfft, der recke sich von seinem 
Wagen aus mit seinem Speere gegen ihn. — 807. ads, erläutert durch 
309 words νόον καὶ Jun. ὄχοντες in dieser ‘meiner Gesinn und iu 
diesem ‘meinem’ Streben, nämlich dass ein straffes Zusammenbalten aller 
Kräfte und gemeinschaftliches Handeln nach einheitlichem Plan gehand- 
habt werde. — οὗ πρότεροι, der Vorzeit Helden, wie mit avdemmo: E 
687. 7932, mit ἀνέρες ϑ' 223. A 680 und οἱ πρόσϑεν 1 524. — πόλιας 
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ὧς ὃ γέρων ὥτρυνε πάλαι πολέμων εὖ εἰδώς. 410 
χαὶ τὸν μὲν γήϑησεν ἰδὼν κρείων Ayautuvwy, 
xal μὲν φωνήσας ἔπεα πτερόεντα προσηύδα. 
᾿ὦ γέρον, IF ὡς ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσι φίλοισιν, 
ὡς τοι γούναϑ᾽ ἕποιτο, βίη δέ τοι ἔμτεεδος εἴη. 
alla σε ῆρας τείρει öuolıov‘ ὡς ὄφελέν τις 315 
ἀγδρῶν ἄλλος ἔχειν, σὺ δὲ κουροτέροισι μετεῖναι: 

τὸν δ᾽ nuelßer ἔπειτα γερήνιος ἱππότα Νέστωρ 
Argeiön, μάλα μέν xev ἐγὼν ἐϑέλοιμε καὶ αὐτός 
ὡς ἔμεν ὡς ὅτε δῖον Ἐρευϑαλίωνα κατέχταν. 
il οὔ σεως ἅμα πάντα ϑεοὶ δόσαν ἀνθρώποισιν" 820 
εἰ τότε κοῦρος ἔα, νῦν αὖτέ μὲ γῆρας ὀτϑζει. 
ἀλλὰ καὶ wc ἱππεῦσι μετέσσομαι ἠδὲ κελεύσω 
βουλῇ καὶ μύϑοισι" τὸ γὰρ γέρας ἐστὶ γερόντων. 
αἶχμας δ᾽ αἰχμάσσουσι νεώτεροι, οἵ περ ἐμεῖο 
ὁπλότεροε γεγάασι πεποέϑασίν ve βίηφεν: 325 

ὡς ἔφατ᾽, Argelöns δὲ παρῴχετο γηθόσυνος κῆρ. 
eig υἱὸν Πετεῶο ΪΜενεσϑῆα πλήξιππτον 

καὶ τείχα᾽, rasch haben sie die Kriege beendet mit Eroberung der Städte, 
en Hieb auf die langjährige Belagerung von Ilios, 

310. πάλαι, der schon lange und jetzt noch, dudum, kundig war, 
mit Lob gesagt [,unmöglich nach einer zweiten Deutung mit halbem 
Tadel: der ehemals, olım, kundig war, aber jetzt nicht mehr, wenigstens 
sucht in der Praxis. Denn mit sichtlichem Behagen giebt der Dichter 
ws dieses Bild von Nestors taktischer Befähigung, die auch aus dessen 
Bee B 860 bis 398 vorbricht} — 811. —= 288. — 812. = B 7. — 518. 
ὡς ϑυρὸς Evi στ. φίλοισιν wie 360. $ 178. A 566. v 9. 217. y 215," aber 
ϑυγρὸν ἐνὶ στ. φίλον als erstes Hemistichion Σ᾽ 113. T 66. Ueber φίλος, 
fir unser modernes Gefühl hier überflüssig, vgl. zu 3 261, zur Form 
des Wwnisches v 237. γούνατα 314 als Sitz der Lebenskraft. £rxeo9a: 
folgten, entsprächen, nicht zurückblieben hinter deinem guten Willen wie 
e 237. 9 202. — 315. Oudlıov, Verlängerung aus metrischem Bedürfniss 
nach dem Muster von yelodos : γελοῖος, allen bevorstehend, gemeinsam 
wie ϑάνατος und πόλεμος. [Oder in von ὁμοῖος verschiedener Bedeutung: 
ausgleichend, alle Unterschiede und Standesrücksichten nivellirend? So 
ausser Döderlein und Ameis auch G. Curtius Grundzüge S. 288 f.] — 316. 
ἔχειν, nämlich γῆρας wie ὦ 260 und sonst mit πένϑος, κότον, ἄχεα. xov- 
θοτέροισε wie 9 210. Comparativ von einem Substantiv: Di, 28, 5, 1. 

17. γερήνιος, zu B 336. — 319. ὡς im Sinne von τοεοῦτος, talis wie 
4 672. £ 643. Ereuthalion, edier Arkader, Therapon des Lykur 08, 
dessen Fall im Zweikampf H 132 bis 156 von Nestor selbst berichtet 
wird. — 320. ἅμα πάντα ,, eines schickt sich nicht für Alle, eme m N 
129-834 des weitern ausgeführte Gnome. — 321. νῦ» αὖτε, jetzt da- 
gegen wie 4 237. Χ 172, die Periodenform wie A 280. ὀπάξει vom 
γῆρας wie Θ 108 und auch sonst ἄπεισι», ὄτετμεν, ἱκάνει, ἔχει, der Zu- 
stand selbst als der handelnde, der Mensch als der leidende Theil gefasst; 
das umgekehrte oben in 316. — 328. βουλὴ καὶ μύϑοισε, durch Rath 
und Reden, Mittheilungen, wie » 298. 420. — 824. αἰχριὰς δ᾽ aiy- 
μάσσουσι (letzteres ist ἅπαξ eio.) werden Speere werfen, die figura _ 
efmologica, wo bei Prosaikern wenigstens der individualisirende Artikel 

e. 
‚826. = 272. — 327. εὗρ as ndetisch nach voraufgegangenem Be- 

griff des Gehens: Di. 59, 1, 3. Menestheus ist nur als persona muta 
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ἑστεῶτ᾽ - ἀμφὶ δ᾽ ᾿4ϑηναῖοι, μήστωρες ἀυτῆς. 
αὐτὰρ ὃ πλησίον ἕστηκδι πολύμητις Ὀδυσσεύς, 
ag δὲ Κεφαλλήνων ἀμφὶ σείχες οὐκ ἀλαπαδναί 330 
ἕστασαν" οὗ γὰρ πώ σφιν ἀκουετο λαὸς ἀυτῆς, 
ἀλλὰ νέον συνορινόμεναι κένυντο φάλαγγες 
Τρώων ἱπποδάμων καὶ ᾿χαιῶν" οἱ δέ μένοντες 
ἕστασαν, ὅτιτεότε πύργος ᾿Αχαιῶν ἄλλος ἐπελϑών 
Τρώων ögunosıs καὶ ἄρξειαν πολέμοιο. 885 
τοὺς δὲ ἰδὼν νείκεσσεν «ἄναξ ἀνδρῶν ᾿“1γαμέμνων, 
xal σῴεας φωνήσας ἔπεα πτερόεντα προσηύδα. 
“ὦ υἱὲ Πετεῶο διοτρεφέος βασιλῆος, 
καὶ σύ, κακοῖσι δόλοισι κεκασμένε, κερδαλεόφρον, 
τέπτε καταπτώσσοντες ἀφέστατε, μίμνετε δ᾽ ἄλλους; 840 
σφῶιν μέν τ᾽ ἐπέοικε μετὰ πρώτοισιν ἐόντας 
ἑστάμεν ἠδὲ μάχης καυστειρῆς ἀντιβολῆσαι" 
πρώτω yap καὶ δαιτὸς ἀκουαζεσϑον ἐμεῖο, 
önnöre δαῖτα γέρουσιν ἐφοπελέζωμεν Ayasotl. 
ἔνϑα φίλ᾽ ὀπταλέα κρέα ἔδμεναι ἠδὲ κύυπελλα. 345 
οἴνου πινέμεναε μελεηδέος, ὄφρ᾽ ἐϑέλητον᾽ 
νῦν δὲ φίλως X ὁρόῳτε καὶ εἰ δέκα πύργοι ᾿χαιῶν 
ὑμείων προπάροιϑε μαχοέατο νηλέι χαλκῷ. 

aufgeführt, auch unten giebt ihm, nachdem er von Odysseus in dessen 
Vertheidigung mit keinem Wort erwähnt ward, Agamemnon keine Satis- 
faction, und so tritt er auch soust beständig in den Hintergrund. — 328. 
μήστωρες Berather zu Wurzel „sd gehörig, wie auch singularisch μήστωρ 
όβοιο sich findet. — 330. οὐκ alanadvai, wie im Katalogos 681 die 
ephallenen μεγάϑυμοι benannt sind. — 331. opiv, auf Odysseus und 

Menestheus gehend, statt eines Genetivs αὐτῶν. [— 333 hebt im Vers 
ausgang ein neuer Gedanke an, wo der gewöhnliche Ton des Epos eher 
ein Epithet zu 4x. erwarten lässt: B. Giseke hom. Forschungen S. 83.] 
— 884, ὁππότε, auf den Zeitpunkt, dass. - 336. — 255. — 337. = 
284. — 339. δόλος mit dem Epithet xaxos (der antike Mensch kennt 
auch erlaubten, löblichen Betrug) ist Hinterlist im Gegensatze. ehrlicher 
Gewalt und Klugheit, κερδαλοεόφρον gewinnsüchtiger; im Gedanken 
liegt ein μόνον, so dass der Oberkönig einestheils des Odysseus Muth und 
Tapferkeit in Frage stellt, anderntbeils seine viel belobte Klugheit zum 
gemeinen Egoismus stempelt. — 840. agsorars bleibt ihr fern von der 
Schlacht. — 341. σφῶεν und ἐόντας nach dem beliebten, auch attischen 
Gebrauch, zu 4 541. — 342. xavorsıons wie M 316, das Bild genommen 
von der unermüdlichen, unwiderstehlichen Gewalt des Feuers wie in uae- 
νασϑαι δέμας πυρός, πυρὲ χεῖρας ἔοικεν, φλογὶ εἴκελος ἀλκήν und den 
analogen deutschen Wen ungen ‘die Schlacht entbrennt “ein hitziges Ge- 
fecht', ‘die Kriegsfackel lodert‘. — 848. axovafouaı, das als Frequentativum 
zu ἀκούω gilt, wie «7. » 9. ἐμεῖο und δαιτός, ihr höret allemal vom 
Mahl, die Einladung zur Mahlzeit, von mir her, allezeit werdet ihr von 
mir zur Tafel gezogen und folgt dem Rufe, ein malitiöses: ihr versteht 
beim Essen besser einzuhaun als in der Schlacht. [Dass die orthotonirte 
volle Form ἐμεῖο nicht possessiv gebraucht sein könne statt ἐμῆς, lehrt 
Apollon. Dysk. Synt. p. 160, 24, vgl. Bekker hom. Blätter 5. 293.) — 344. 
Axasoi, ich im Namen und auf Kosten der Achaier. — 847. φίλως, nur 
hier, [,indess von Ameis auch in τ 461 hergestellt], gern wie amice bei 
Horat. carm. ΠῚ 2, 1. 
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τὸν δ᾽ ἄρ ὑπόδρα ἰδὼν προσέφη πολύμητις Ὀδυσσεύς 
Argeidn, ποῖόν σε ἔπος φύγεν ἕρκος ὀδόντων. 860 
πῶς δὴ φὴς πολέμοιο μεϑιέμεν; δτεπότ᾽ ᾿4χαιοί 
Τρωσὶν Ep ἱσεποδάμοισιν ἐγείρομεν ὀξὺν Aona, 
ὄψεαι, 79 ἐϑέλησθα καὶ εἴ κέν τοι τὰ μεμήλῃ, 
Τηλεμάχοιο φίλον πατέρα προμάχοισι μιγέντα 
Τρώων ἱπεπτοδάμων. σὺ δὲ ταῦτ᾽ ἀνεμώλια βάζεις. 355 

τὸν δ᾽ ἐπιμειδήσας προσέφη κρείων ᾿4γαμέμνων, 
ὡς γνῶ χωομένοιο" πάλεν δ᾽ 5 e λάζετο μῦϑον. 
διογενὲς Aaegriadn, πολυμήχαν Ὀδυσσεῦ, 
οὔτε σε νειχείω περεώσιον οὔτε κελεύω" 
οἶδα γὰρ ὥς τοι ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσι φίλοισιν 360 
ἤπια δήνεα olde' τὰ γὰρ φρονέεις & τ᾿ ἐγώ περ. 
all ἴϑι, ταῦτα δ᾽ ὄπισϑεν ἀρεσσόμεϑ', εἴ τι κακὸν νῦν 
ἐἴρηται" τὰ δὲ πάντα ϑεοὶ μεταμώνια ϑεῖεν: 

ὡς εἰπεὼν τοὺς μὲν λίστεν αὐτοῦ, βῆ δὲ μετ ἄλλους. 
εἷρε δὲ Τυδέος υἱὸν ὑπέρϑυμον Διομήδεα 365 
ἑἱστεῶτ᾽ ἔν F ἵπποισι καὶ ἅρμασι κολλητοῖσιν" 
πὰρ δέ οἱ ἑστήκει Σϑένελος Καπτανήιος υἱός. 

349. ὑπόδρα, zu A 148. — 350. σέ und ἔρκος ὁδ., das Ganze und der 
vornehmlich betroffne Theil im gleichen Casus: Di. 46, 16, 1. ‘Der Zähne 
Gatter, Gitterzaun’ ist mit ähnlich sinnlicher Anschaulichkeit gesagt, wie 
uten λάζεσϑαι μῦϑον und das dazu besprochene [,‚vgl. Ameis zu « 64 
Atkang, wo auch die Stellensammlung zu vergleichen. — In 351 setzen 
erlein und Düntzer hinter αδϑιέμεν Komma, das Fragezeichen aber 

προς Apna 352) — 351. μεϑεέμεν, wozu ἡμᾶς sich leicht ergänzt, zu 
#0 - 353. Das erste Hemistichion wie Θ 471. ὦ 511, der ganze Vers 
u 1359; ähnlich ist v 233. — 354. Τηλεμάχοιο πατέρα, mit der nämlichen 
Emphase wie B 260. — 355. ἀνεμοόλεια 'windiges, in den Wind reden, 
von einem gleich ϑερμωλή gebildeten ἀνεμωλή. 

356 f. προσέφη, ohne dass die Anrede sofort im nächsten Verse folgt, 
wie N 215. 7'404. Φ 212. a 156. β 399. 9 474. — γιγνώσκω mit persön- 
lichen Genetiv noch 7 452, mit der Pronominalform ἀλλήλων in φ 36. y 
109. Di. 47, 10, 8. nal λάξετο μῦϑον, nahm zurück die Rede, eine 
sinnliche Bezeichnung vom Unterdrücken der schon gesprochnen Rede 
wie von der nur gedachten » 254, vergleichbar mit ἔρκος ὀδόντων in 350 
und dem ähnlich sinnlich aufgefassten διὰ στόμα ἄγεσϑαιε & 91. — 358. 
= B 173. — 359. περειώσιον, besonders, übermässig [,von πέρε abge- 
kitet gleich περισσός, wie ἑτώσιος von äros, βολώσια von βολῇ, nach 
Düntzer in der Note zu σε 203, anders (contra fas, von einem αὐσεορὶ 
Döderlein hom. Glossar $. 256 und zur Stelle], »axeiw und κελεύω, will 
ich schelten, will ich antreiben, das Ganze freilich eine eigne Art von 
Abbitte, wäre nicht das stillschweigende Hinnehmen alles des von Odysseus 
in nicht eben feinem Tone vorgebrachten auch ein Stück der Batisfaction. 
— 3800. φέλοισεν, zu B 261. — 362. all’ ἔϑε, nämlich ans Werk, in den 
Kampf; ταῦτα mit Bezug auf den collectiven Singular ei re: was etwa, das 
alles, apsaaöus?', werde ich gütlich beilegen, wieder gut zu machen suchen, 
wie Ζ 526, wo auch der Zusammenhang der gleiche ist. — 868. τὰ δὲ 
πάντα, meine herben Worte, das ταῦτα aus 362. 

364. — 292. — 366. κολλητός praegnant gut verpflockt durch Wirbel 
an den Axen, wohl auch überhaupt danerhaft gezimmert, wie A 1%. 7 
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καὶ τὸν μὲν νείκεσσεν ἰδὼν κρείων ““γαμέμνων, 
καί uw φωνήσας ἔπεα πεδρόεντα προσηύδα. 
“ὦ μοι, Τυδέος υἱὲ δαΐφρονος ἱπεοδάμοιο, 370 
τέ πτώσσεις, τέ δ᾽ ὀπιπείεις πολέμοιο γεφύρας; 
οὐ μὴν Τυδέι γ᾽ ὧδε φίλον πτωσκαξέμεν ἧεν, 
ἀλλὰ πολὺ πρὸ φίλων ἑτάρων δηέοισι μάχεσϑαι; 
ὡς φάσαν οἵ μιν ἴδοντο πονεύμενον" οὐ γὰρ ἐγώ γε 
ἤντησ᾽ οὐδὲ ἴδον" περὶ δ᾽ ἄλλων φασὶ γενέσϑαι. 375 
ἢ τοι μὲν γὰρ ἄτερ πολέμου εἰσῆλϑε Muxnvag - 
ξεῖνος au ἀντιϑέῳ Πολυνείκεϊ, λαὸν ἀγείρων, 
οἵ da τότ' ἐστρατόωνθ᾽ ἱερὰ πρὸς τείχεα Θήβης" 
καί ῥὰ μάλα λίσσοντο δόμεν κλειτοὺς ἐπικούρους. 
οἱ δ᾽ ἔϑελον δόμεναι καὶ ἐπήνεον ὡς ἐκέλευον" 880 
ἀλλὰ Ζεὺς ἔτρεψε παραίσια σήματα φαίνων. 
οἱ δ᾽ ἐπεὶ οὖν ᾧχοντ᾽ ἠδὲ πρὸ ὁδοῦ ἐγένοντο, 
“Ἀσωπὸν δ᾽ ἵκοντο βαϑύσχοινον λεχεποίην, 
ἔνϑ᾽ αὖτ᾽ ἀγγελίην ἐπὶ Τυδῇ στεῖλαν Ayasol. 
αὐτὰρ ὃ βῆ, πολέας δὲ κιχήσατο Καδμεΐωνας 385 
δαινυμένους κατὰ δῶμα βίης ’Ereoxinelng. 
ἔνϑ᾽ οὐδὲ ξεῖνός περ ἐὼν ἱππτηλάτα Τυδεὺς 
τάρβει, μοῦνος ἐὼν πολέσιν μετὰ Καὸσμείοισιν, 

286. o 117, δίφρος κολλητός Τ' 395. — 868. — 386. τόν, die Hauptperson 
Diomedes. — 8569. = 312. — 371. ὀὁπιπεύδις, was beäugelst du, zum 
Stamme ὁπ gehörig und reduplicirt mit Schwächung in der zweiten Silbe 
wie ὀνένημε; nicht ὀπεπτεύειν, was willkürlich gebildet scheint aus Ver- 
kennung des von Natur langen «. γεφύρας πολέμοιο, was lieb&ugelst du 
mit den Wegen zur Flucht, denn γέφυραε bedeutet mit πολέμ. in seiner 
eigentlichen die (sichern) Dämme und Dammwege auf der Weahlstatt. 
— 372. οὐ φίλον ἦεν, nicht war es Art des Tydeus, wie e 15. σπτωσκα- 
ζέμεν ist ein ana εἰρ. [‚statt dessen Düntzer als die richtigere Form πτω- 
καξέμεν schreibt.] — 374. πονεύμενον, die ihn im Kampfe sahen, wie 
auch πόνος von der Kriegsarbeit. — 375. ἥντησ᾽, traf ich mit ihm zu- 
sammen, habe ihn persönlich kennen lernen, wie d 201; Agamemnon war 
damals Kind gewesen und sein Ohm Thyestes König von Mykenai. περὶ 
δ᾽ ἄλλων yav., dass er die Andern überrage. idovro und ido» mit 
Wechsel des genus verbi ohne wesentlichen Sinnesunterschied, zu A 262. 
— 878. οἵ da, Tydeus und Polyneikes. — 379. »Asızovs bei ἐπεκούρους, ZU 
Γ' 461. — 880. οἱ δέ, die Bewohner von Mykenai. — 381. Zresws, nän- 
lich αὐτούς, so dass Mykenai schliesslich keine Bundestruppen stellte. — 
σαραέσια (ist ἅπαξ εἰρημένον) σήματα, die Statius Theb. 804—8. VII 
418 f. vielleicht aus alten Quellen anführt. — 882. οἱ ds, Tydeus und 
Polyneikes, πρὸ ὁδοὺ γένοντο, ihres Weges weiter d. i. weggezogen 
waren wie προγένοντο 2 525. ᾧχοντο, προγένοντο mit Reim, zu A TU. 
— 888. βαϑύσχοινος ist ἅπαξ eio., λεχοποίης stand B 697 von einer Stadt. 
Gemeint ist der Asopos in Boiotien. — 384. ἐπί gehört zu στεῖλαν, sandten 
‘zu’ ἀγγελίην als Botschafter, zu ergänzen ist: den Kadmeionen. |. 
Note zu T’ 206. ἀγγελέην ἔπε im Sinne von ἀγγελέης ἕνεκα geben jetzt 
noch Bekker, Düntzer, Bäumlein, metrische Bedenken gegen Imesis 
wendet ein C. A. J. Hoffmann qusestiones hom. I S. 9.) — 385. Die 
Kadmeionen gleichbedeutend den Kadmeiern in 388 und 391. — Piss 
Ereoxieins, zu A 395. Im Palaste des Eteokles das solenne Mahl des 
Königs mit seinen Edeln; natürlich erst nach dessen Beendigung (Tydeus 
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ἀλλ ὅ y ἀεϑλεύειν τεροχαλέζδτο, πάντα δ᾽ ivixa 
ῥηιδίως" τοίη οἱ ἐπέρροϑος εν “4ϑήνη. 890 
οἵ δὲ χολωσαμενοι Καόμεῖοι, κέντορες ἵππεων, 
ἂψ ἀναερχομένῳ πυκινὴν λόχον εἶσαν ἄγοντες, 
χούρους “εεντήκοντα᾽ δύω δ᾽ ἡγήτορες ἦσαν, 
αίων Aiuovidng ἐπιείκελος ἀϑανάτοισιν 
υἷός τ Αὐτοφόνοιο.- ueverstokeuog Πολυφόντης. 395 
Τυδεὺς μὲν καὶ τοῖσιν ἀεικέα πότμον ἐφῆκεν" 
πάντας ἔπεφν, ἕνα δ᾽ οἷον ἵει οἰκόνδε νέξσϑαι" 
Μαίον᾽ ἄρα προέηκε, ϑεῶν τεράεσσι σειϑήσας. 
τοῖος ἔην Τυδεὺς Alıwäuog' ἀλλὰ τὸν υἱόν 
γεένατα εἷο χέρηα μάχῃ, ἀγορῇ δέ τ᾽ ἀμείνω: 400 

ὡς φάτο, τὸν δ᾽ οὐ τι προσέφη κρατερὸς “Πομήδης, 
αἰδεσϑεὶς βασιλῆος ἐνιπὴν αἰδοίοιο. 
τὸν δ᾽ υἱὸς Καπανῆος ἀμείψατο κυδαλίμοιο 
“Ἀτρεΐδη, μὴ ψεύδε ἐπιστάμενος σάφα εἰπεῖν. 
ἡμεῖς zo πατέρων μέγ᾽ ἀμδίνονες εὐχόμεϑ᾽ εἶναι. 405 
“μεῖς καὶ Θήβης ἕδος εἵλομεν ἑπταπύλοιο, 

seibst ward jedenfalls zur Tafel mit gezogen) erlässt er seine Forderung. 
— 889. πάντα Accusativus der Beziehung, siegte “überall’ d. h. in jedem 
kampfe. νικᾶν Sieger sein, überlegen sein wie E 807. Σ 252. # 742. 
ἢ 121. A 512. 548. — 3%. τοίη fl. wie E 808. & 289, auch O 254. 2 182. 
ἐπίρροϑος, Helferin, in ursprünglicher Bedeutung wohl "zurauschend’ 
ποὺ übertragen auf die Vereinigung, Verbindung. Mit der Pallas Hilfe 
gt er, wie Mekisteus, sein Verwandter, auf dem nämlichen Terrain 2 
5. und wie auch der 'Tydeide Diomedes sich inrer speciellen Obhut 
ἴῃ τόπο hat. — 391. χολωσάμινοι, dass alle ihre Kämpfer überwunden 
waren. — κέντορες ἵππων, in E 102 Epithet der Troer, neben welchem 
sch die Stachelgerte κέντρον und das Compositum κεντρηνεκής je zwei- 
aal finden, einmal aber κένσαι. — 892. ἀναερχομένῳ mit Hiat wie dnw- 
vonas I 167. 8 294, καταΐσχεται ı 122 [. Andere geben ἂψ ἀνερχομένῳ 
mt Längung der füntletzten Silbe: Geppert Ursprung u..s. w. 11 δ. 5, 
vieder Andere mit Bentley ἄψ ἄρ᾽ ἀνερχομ.] --- 393. κούρους, edelgeborne 
Jünglinge. — Die Namen in 394 und 395 sind wohl willkürlich mit Be- 
zug auf das Mordgeschäft der Auflauernden gebildet und finden einen An- 
klang in dem Verzeichniss von Teukros überwundner Troer Θ 275 f. [Nur 

Haimon der bekannte Sohn des Kreon sein mag, den nach der 
alten Oidipodeia des Kinaithon von Sparta (schol. Eur. Phoin. 1760) schon 
vor des Oidipus Erscheinen in Theben die Sphinx verschlungen hatte und 
dessen Verhältniss zur Antigone erst Sophokles erfand.] — 396. καὶ τοῖ- 
σιν, wie er in Theben Alle mit Leichtigkeit besiegt hatte. — 398. ϑεῶν 
τεράεσσε πιϑήσας, gehorchend. ϑεοί ist häufig nur ein allgemeiner 
Ausdruck für die Gottheit überhaupt. Der eigentliche Sender des vor 
Maions Tödtung mahnenden Mirakels war wohl Zeus, in dessen Herrsch- 
gebiet der Luft die meisten τέρατα vorkommen. — 400. ysivaro χέρηα, 
'mschreibung für das einfache du bist geringer, vgl. EZ 800. N 777. « 

223. 5 25. xzeen« steht mit Comparativbedeutung wie πλέας B 129. μιάχῃ 
ohne ἐν, weil Localdativ, zu 4 521. ἀγορῇ δὲ = au., in diesem Zu- 
sammenhang nur ein zweifelhaftes Lob. 

405. ἡμεῖς, ich und Diomedes als Epigonen jener Sieben. καί gehört 
zu εἵλομεν, wir haben nicht allein gleich unsern Vätern Kapaneus und 
Tydeus Theben angegri en, sondern auch zerstört. πατέρων ausivovsc, 
das Horazische Tydıdes melior patre. — 406 f. Θήβης Edos, Thebes "Wohn- 
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παυρύτερον λαὸν ἀγαγόνϑ᾽ ὑπὸ τεῖχος ἄρειον, 
πειϑόμενοι τεράεσσι. ϑεῶν καὶ Ζηνὸς ἀρωγῇ᾽" 
κεῖνοι δὲ σφετέρῃσιν ἀτασϑαλέησιν ὄλοντο. 
τῷ μή μοι πατέρας ποϑ᾽ ὁμοίῃ ἔνϑεο τιμῇ: 410 

τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ὑπόδρα ἰδὼν προσέφη κρατερὸς Διομήδης 
“terra, σιωπῇ ἦσο, ἐμῷ δ᾽ ἐπιπείϑεο μύϑῳ. 
οὐ γὰρ ἐγὼ νεμεσῶ ““γαμέμνονι ποιμένι λαῶν 
ὀτρύνοντι μάχεσϑαι ἐυχνήμιδας ᾿Αχαιούς" 
τούτῳ μὲν γὰρ κῦδος ἅμ᾽ ἕψεται, εἴ κεν “Ἵχαιοί 41ὅ 
Τρῶας δῃωσωσιν ἕλωσί τε Ἴλιον ἱρήν, 
τούτῳ δ᾽ αὖ μέγα πένϑος ᾿Ιχαιῶν δηωϑέντων. 
ἀλλ᾽ ἄγε δὴ καὶ νῶι μεδώμεϑα ϑούριδος ἀλκῆς: 

ἢ da, καὶ ἐξ ὀχέων σὺν τεύχεσιν ἄλτο χαμᾶζε, 
δεινὸν δ᾽ ἔβραχε χαλκὸς ἐπὶ στήϑεσσιν ἄνακτος 420 
ὀρνυμένου" ὑπό κεν ταλασίφρονα περ δέος εἷλεν. 

ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἐν αἰγιαλῷ ᾽τολυηχέε κῦμα ϑαλάσσης 
ὄρνυτ ἐπασσύτερον Ζεφύρου ὕ7το κινήσαντος" 
πόντῳ μὲν τὰ πρῶτα χορύσσεται, αὐτὰρ ἔπειτα 
χέρσῳ ῥηγνύμενον μεγάλα βρέμει, ἀμφὶ δέ τ᾽ ἄκρας 425 
κυρτὸν ἰὸν κορυφοῦται, ἀποτιτύει δ᾽ ἁλὸς ἄχνην" 

Sitz’ d. i. Thebes Stadt, umschreibend nach Analogie von πόλις, ἄστυ 
und πτολίεϑρον, wie A 268, mit ᾿Ιθάκης und Οὐλύμποιο Ὡ 144. ν 34. — 
παυρότερον, weniger Volk als unsre Väter hatten. — τεῖχος ἄρειον wie 
0 736 der 'kriegerische’ d. i. starke Wall. — 408. Ζηνὸς ἀρωγῇ Instru- 
mentalis zu dem Hauptverb [, gewöhnlich mit πειϑόμενοε verbunden). 
ϑεὼν und Ζηνός wie sonst das formelhafte Zevs καὶ ἀϑάνατοι ϑεοὶ aAlos 
und seine Variationen. — 409. ogperse. ἀτασϑαλίῃσεν, Anspielung auf die 
Missachtung der Götterzeichen in 381, vielleicht auch auf das erst von 
Spätern erwähnte in den Wind schlagen der Prophezeihung von Amphiaraos 
und den Uebermuth des Kapaneus. — 410. μή mit aoristischem Imperativ 
wie Σ᾽ 134. π 301. ὦ 248. — ὁμοέῃ, mit uns Epigonen 

412. rerra, ἅπαξ εἰρημένον, Alter, Väterchen, zum gleichalterigen 
Sthenelos gesagt, wie das analoge und gleichbedeutende Sanskritwort ta- 
tas auch Anrede der Eltern an den Sohn ist [G. Curtius Grundzüge S. 
203). Diomedes, indem er würdevoll und masshaltend dem ruhmrednerischen 
Wesen des Sthenelos entgegentritt, entschuldigt fein des Agamemnon 
ungerechte Schelte mit der grossen Verantwortlichkeit eines Oberkönigs, 
fühlt sich also hinreichend gerechtfertigt durch das bereits von seinem 
Wagenlenker vorgebrachte Factum, — .414. ὀτρύνοντε ἃ. 1. ὅτι ὀτρύνει. 

421. ὑπὸ δέος (oder τρόμος) εἷλεν (oder nes), unten d. i. in den 
Knieen ergriffe wohl, nur in der Tmesis wie E 862. Θ 77. x 42. ὦ 450, 
vgl. A 117. Agamemnons ἐπεσώλησις nimmt hier ein Ende ohne eigent- 
lichen Schluss. Indess dass sie vom besten Erfolg gekrönt war, lehrt so- 
fort das folgende, und dass der Oberkönig nach vollbrachter Musterung 
zurück zu seinem Contingente ging, erhellt aus der Bemerkung in 418. 

422—456. Die Heere rücken an und treffen auf einander. 
aiyıalös das Uferland, daher ἐν statt du! am Strande. — 428. ὄρνυτ᾽ ist 
Indicativ. ὁπασσύτορον, haufenweise, massenhaft, zu 4 382. ὑπό mit 
Genetiv und Particip verbunden bezeichnet den Umstand, der das ὄρννσ- 
ϑαε hervorbringt: aus Anlass dessen, dass der Zephyr u. 8, w. — 424. 
πόντῳ, draussen auf der hohen See, dem tiefen Meer. — 426. κυρτόν 
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ὡς τότ᾽ ἐπασσύτεραι “αναῶν κίνυντο φάλαγγες 
γωλεμέως πολεμόνδε. κέλευε δὲ οἷσιν ἕκαστος 
ἡγεμόνων" οἱ δ᾽ ἄλλοι ἀκὴν ἴσαν --- οὐδέ κε φαίης 
τύσσον λαὸν ἕπεσϑαι ἔχοντ᾽ ἐν στήϑεσιν αὐδήν --- 480 
σιγῇ δειδιότες σημάντορας. ἀμφὶ δὲ πᾶσιν 
τεύχεα στοικέλ᾽ ἔλαμπε, τὰ εἷμένοι ἐστιχόωντο. 
Τρῶες δ᾽, ὥστ᾽ ὕὅεες πολυπάμονος ἀνδρὸς ἐν αὐλῇ 
μιρέαε ἐσεήκασιν ἀμελγόμεναι γάλα λευκόν, 
ἀξηχὲς μεμακυῖαι, ἀκούουσαι ὄπα ἀρνῶν, 485 
ὡς Τρώων ἁἀλαλητὸς ἀνὰ στρατὸν εὐρὺν ὀρώρει" 
οὐ γὰρ τεάντων ἦεν ὁμὸς ϑρόος οὐδ᾽ ἴα γῆρυς, 
ἀλλὰ γλῶσσ᾽ ἐμέμικτο, πτολύκλητοι δ᾽ ἔσαν ἄνδρες. 
ὡρσε δὲ τοὺς μὲν Aons, τοὺς δὲ γλαυκῶπις 41ϑήνη 
Jeinog τ᾽ ἠδὲ Φόβος καὶ Ἔρις ἄμοτον μεμαυῖα, 440 
ρεος ἀνδροφόνοιο κασιγνήτη ἑτάρη τε, 
; τ ὀλίγη μὲν πρῶτα κορύσσεται, αὑτὰρ ἔπειτα 
υἱραγῷ ἐστήριξε κάρη καὶ ἐπὶ χϑονὶ βαίνει. 
" σφιν καὶ τότε νεῖχος ὁμοίιον ἔμβαλε μέσσῳ 
ἐρχομένῃ καϑ' ὅμιλον, ὀφέλλουσα στόνον ἀνδρῶν. 445 

οἱ δ᾽ ὅτε δή δ᾽ ἐς χῶρον Eva ξυνιόντες ἵκοντο, 
σίν δ᾽ ἔβαλον ῥινοὺς σὺν δ᾽ ἔγχεα καὶ μένε ἀνδρῶν 
χαϊχεοϑώφ ήκων" ἀτὰρ ἀσπίδες ὀμφαλόεσσαι 
ἔπληντ᾽ ἀλλήλῃσι, πολὺς δ᾽ ὀρυμαγδὸς ὀρώρει. 

zckrammt, mit ἐόν bogenförmig sich 'bewegend, sich wölbend und nach der 
ἐδ Seite überhängend κορυφοῦταε thürmt sie sich, erreicht der 
Waserschwall seinen Höhepunct, worauf er am Gestade angekommen 
oter Schäumen (αποπτύδι ἄχνη») platzt. — 428. νωλεμέως unablässig 
[ron noch strittiger Etymologie; s. G. Curtius Grundzüge S. 291. Düntzer 
Lommentar zu d 288. Döderlein hom. Glossar 8. 476). — 429. ἀκὴν ἴσαν 
un σιγῇ wie mit gleicher Redefülle 7’ 35. Sachliches im Commentar zu 
Γ 8. — 431. δειδιότες onu., ein zweites Zeichen ihrer guten Disciplin. — 
433. Teoses mit Emphase an der Spitze der Vergleichung, aber nach dem 
dngeschobenen Vergleich 436 in neuer Wendung wieder aufgenommen. 
πολυπάμω» [besitzreich, nicht πολυπήμων, um nicht an πῆμα anzuklingen: 
lobeck Paral. S. 452] ist ἅπαξ sie. — 485. alııyds wie σ 8 ohne Zwischen- 
raum, ununterbrochen [Lobeck Path. S. 886. Anders Döderlein hom. 
Glossar ὃ. 890. Düntzer Commentar zu o 3] giebt mit μεμακυΐῖαε den 
Vergleichungspunct. ἀκούουσαι der Grund des langanhaltenden Geblöks. 
— 437. ὁμός ἃ. i. gleichartig; ἴα für ἡ αὐτή, zu I’ 288. ϑρόος Lärm, 
aber ynpus Sprache, letzteres ein ἅπαξ eie., doch enthalten in μελέγη- 
ous „187. — 438. γλῶσσ᾽ &ususxto, eine Sprachmischung fand statt (zu 
B 500) wie τ 175 αλλη δ᾽ ἄϊλων γλώσσα μεμιγμένη. -- 440. Deimos, 
Phobos, Eris als Schildknappen des den Iroern holden Ares wüthen 
selbstverständlichb unter den Achaiern, das ὀρνύειν dieser Schreckens- 
mächte ist also grundverschieden von d&m der Pallas und andrerseits des 
Ares. — 443. καὶ bis βαίνει, mit dem Haupt stösst Eris an den Himme 
während sie mit ihren Füssen auf der Erde schreitet. Nachahmung bei 
Verg. Aen. IHI 176. 177, wo Fama in gleich riesenhaften Verhältnissen 
geschildert wird. — 445. στόνον ἀνδρῶν wie Τ' 214. 

446. Beginn des eigentlichen Kampfs. — usve ἀνδρῶν wie μένος χεε- 
ρῶν οὶ ἐϑὺς φέρον in E 506. — 448. ὀμιραλόεις wohl weniger 'benabelt, 

Dias, 12 
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ἔνϑα δ᾽ u οἰμωγή τε καὶ δὐχωλὴ σπτέλεν “ἀνδρῶν 450 
ὀλλύντων TE καὶ ὀλλυμένων, δέε δ᾽ αἵματι γαῖα. 
ὡς δ᾽ ὅτε χείμαρροι ποταμοὶ κατ᾽ ὄρεσφι δέοντες 
ἐς μισγάγχειαν συμβάλλετοκ ὄβριμον ὕδωρ 
χρουνῶν ἔχ μεγάλων, χοίλης ἔντοσϑε χαραδρης" 
τῶν δέ τε τηλόσε δοῦπον ἐν οὔρεσιν ἔκλυε “τοι 465 
ws τῶν μισγομένων γένδτο ἰαχή TE πόνος Te. 

πρῶτος δ᾽ Ἀντίλοχος Τρώων ἕλεν ἄνδρα κορυστήν 
ἐσθλὸν ἐνὶ σπιρομάχοισι, Θαλυσιάδην Ἐχέσπεωλον" 
τόν ῥ᾽ ἔβαλε πρῶτος κόρυϑος φάλον ἱπποδασείης,' 
ἐν δὲ μετώπτῳ τῆξε, σπτέρησε δ᾽ ἄρ᾽ ὀστέον εἴσω 460 
αἰχμὴ χαλχείη" τὸν δὲ σκότος 000€ κάλυψεν, 
ἤρισεε δ᾽, ὡς ὅτε πύργος, ἐγὶ κρατερῇ ὑσμένῃ. 
τὺν δὲ πεσόντα ποδῶν ἔλαβε χρεέων Ἐλεφηνὼρ 
Χαλκωδοντιάδης, μεγαθύμων ἀρχὸς ᾿Αβαάντων, 
eine δ᾽ ὑπὲκ βελέων, λελιημένος ὄφρα τάχιστα 465 
τεύχεα συλήσειε. ulvuvda δέ οἱ γένεϑ᾽ ὁρμή" 
γεχρὴν γὰρ δ᾽ ἐρύοντα ἐἰδιὸν μεγάϑυμος Aynvwo 
πλευρά, τά οἱ κύψανει ag ἀστείδος ἐξεφάανϑη, 
οὔτησε ξυστῷ χαλκήρεϊ, λῦσε δὲ γυῖα., 

als 'bebuckelt' von den vielen knopf- oder nabelförmigen Verzierungen 
in Metall, wie sie z. B. Agamemnons Schild 4 34. 35 aufzuweisen hat. — 
450. εὐχωλή der Siegesjubel mit Grosssprecherei, das Siegprahlen, wie 
es häufig in den folgenden Gesängen vorkommt. — 451. ὀλλύντων καὶ 
ὀλλυμένων. wie Θ 65, zu A 7. — 452. χεέμαρροιε verkürzte Nebenform 
von χειμάρροος hier und E 88. — 458. moyayzsıa, ein ἅπαξ eio., Ort wo 
zwei Schluchten, 'Biegungen zusammentrefien, von μέσγεεν und ἄγκος: 
ovußalleror, die zwei aus deu beiden Seitenthälern kommenden Sturz- 
bäche, die gemeinsam an einer dritten Oefinung jenes ‘Doppelthals’ den 
Abfluss haben. — 455. re/öge, wir: in der Ferne, der Grieche mit Ver- 
tauschung les Terminus, weil das Getöse bis in die Ferne dringt [Auten- 
rieth zu Nägelsbachs Anmerkungen 8. 160]. — 456. μεσγομόνων, der Ver- 
gleichungspuuct also ist das 'l'osen oder Rauschen beim Zusammentreffen 
(oben συμβάλλετον, moyayxeıa). 

457—54. Eingzelkämpfe mut ungünstigem Erfolge für die 
Troer, sie weichen, bis Apollon ihnen von Pergamos herab er- 
muthigende Worte zuruft und so den Kampf von neuem an- 
facht. πρῶτος, wie überhaupt im ganzen Verlaufe des Gedichtes von 
sämmtlichen Achaiern Antilochös der erste ist, der einen Feind erlegt, 
daher 459 mit Nachdruck wiederholt. — 458. Ein zweiter Echepolos, 
aus Sikyon, in # 296. — 460. πῆξε, nämlich δόρυ oder ἔγχος wie Z 10. 
N 372. — 461. τὸν δέ bis κάλυψεν, zu IT 816. — 462. ὡς ὅτε πύργος, 
thurmgleich an Masse und an Wucht. [Zum formelhaften Gebrauch des 
ὡς öre ohne beigefügtes Verbum Ameis zu 4 368 Anhang.] — 465. ὑπὲκ 
βελέων, unter den Geschossen hervor, hingegen ἐκ βελέων in Z 130. Π 
122. 668. 2 152 “aus der Schussweite, ὄφρα nach Askınuevos wie E 6% 
und nach δοάσσατο κέρδιον εἶναε Π 663, ϑυμὸς ἐπέσσυτο Z 361. [Nach 
Döderlein ist Aslınasvos absolut gebraucht und ὄφρα hängt von Zixe ab.) 
— 466. μένυνϑα steht nur scheinbar adjectivisch für κενυνϑαδίη (in 418), 
denn γέγνεταε ist hier Begriffswort und mehr als blosse Copula. Eben 
so 4 416. — 467. Agenor des Antenor Sohn nach 4 59. — 468. ἐξεφα- 
ἄνϑη, sichtbar, also entblösst waren wie padrero in X 824. rag! ἀσ- 
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ὡς τὸν μὲν λίπε ϑυμός, ἐπὶ αὐτῷ δ᾽ ἔργον ἐτύχϑη 470 
ἀργαλέον Τρώων καὶ Ayamwy' οἱ δὲ λύκοι ὥς 
ἀλλήλοις ἐπόρουσαν, ἀνὴρ δ᾽ ἄνδρ᾽ ἐδνοπάλιζεν. 

ἔνϑ᾽ ἔβαλ Ayseuiwvos υἱὸν Τελαμώνιος “ἴας, 
"ίϑεον ϑαλερὸν Σιμοεέσιον, ὅν ποτε μήτηρ i 

" - 3.” ΄ 

Ἰόδηϑὲν κατιοῦσα παρ ὄχϑησεν Σιμόεντος 475 
‚var, ἐπεί δα τοκεῦσιν ἀμ ἕσπετο μῆλα ἐδέσϑαι. 
rowwexa μὲν κάλεον Σιμοείσιον᾽ οὐδὲ τοκεῦσιν 
ϑρέπτρα φίλοις ἀπέδωκε, μιγυνϑάδιος δέ οἱ αἰών 
ἔτλεϑ᾽ ὑτ Alavros μεγαθύμου δουρὶ δαμέντι. 
πρῶτον γάρ μὲν ἰόντα βάλε στῆϑος scaga μαξόν 480 
δεξιόν" ἀντιχρὺ δὲ δὲ ὥμου χάλκεον ἔγχος 
γάϑεν. ὃ δ᾽ ἐν κονίῃσι χαμαὶ πέσεν, αἴγειρος ὥς, 
) da © ἐν εἷαμενῇ ἕλεος μεγάλοιο πειύχῃ 
λείη, rag τέ ol ὄζοι ἐπ᾿ ἀκροτάτῃ πεφύασιν᾽ 
τὴν μέν ϑ᾽ ἁρματοπηγὸς ἀνὴρ αἴϑωνι σιδήρῳ 486 
ἐξέταμε, ὄφρα ἴτυν καμψῃ περικαλλέι δίφρῳ" 

zidos, dagegen IT 312. 400 στέρνον γυμνωθέντα παρ᾽ ἀσπίδα. --- 470. ἐπ᾽ 
αὐτῷ, ‘über ihm’ und selbstverständlich ‘über ihn‘, wie P 236. Die Par- 
tikel de an dritter Stelle, weil die vorhergehende Praeposition mit ihrem 
Casus eng zusammenschmilzt [, die Stellen bei Ameis zu $ 540 Anhang). 
&yor ἀργαλέον, nämlich πόνος wie sonst auch ἔργον μάχης und ἄργα. πο- 
ma — 472. Eövonalıkev, griff au, packte [, wohl von einem δνόπα- 
ἰὸς und dies von einer Wurzel dver, die zwar selbst nicht nachzuweisen 
ıt, aber wohl verwandte, 8. Düntzer in Kuhns Zeitschrift ΧΠΠ 8. 210 fi. 
und zu & 512, wo allein dies Verbum wiederkehrt]. 

474. Simoeisios weil am Simoeisfluss geboren, wie ein am Satuios 
zeborner Satnioeis heisst in ἢ 445. — 478. ϑρέπτρα wie P 302 ist der 
Pflegelohn, den das Kind nach seinem Mündigwerden für die genossene 
Erziehung den Eltern zu entrichten hat durch Pflege und jedwede Unter- 
tützung der alternden. — 379. Verbinde δαμέντε ὑπὸ δουρὶ μεγαϑύμου 
dievros, denn ὑπὸ δουρέ ist beim Passivum von dazaw stehend. — 480. 
πρῶτον ἐόντα, da er zu vorderst schritt als πρόμαχος. βάλε στῇϑος πα- 
en μαξόν wie © 121. 313. O 577. x 82, βεβλήκει κατὰ στῆϑος παρὰ μα- 
ζόν P 606. — 482. αἴγειρος die Silberpappel, eigentlich wohl 'Zitter- 
pappel’ ταὶ. po-pu-tus und πάλλω [G. Curtians Grundzüge S. 165]. Fallende 
Helden werden gern auch anderwärts mit Eschen oder Tannen, hohen, 
schlanken Bäumen in Vergleich gebracht mit Rücksicht auf ihr jähes 
\iederstürzen nach der ganzen Länge. — 482. ἐν siauern, in der Nie- 
derung, in den Marschen mit ἔλεος als Genetiv des Angchörens eines 
Wiesenlands. [siazuevn ἃ. i. ἐσ-α- μόνη, die sich ‘setzte’, 'senkte': G. 
Curtinus Grundzüge S. 389, wo Classens Deutung von ἔς, ἔννυμε “die be- 
kleidete’, fetter Boden, der das grüne, blumige Gewand der Wiesen 'an- 
gelegt‘ hat, als zu gesucht für das uralte Wort mit Recht verworfen wird.) 
— 484. λείη, im Gegensatz zum folgenden: sonst zwar glatt, aber oben 
sind daran (πεφύασιν) Zweige. — 485. ἁρματοπηγός der Wagner, weil 
durch Zusatz von ἀνήρ nach Analogie von ἀνὴρ βουληφόρος, βασιλεύς, ai- 
πόλος, βουκόλος, πρόμος, ἐητρός die Hantierung als wirkliche Profession 
der Wagnerei bezeichnet ist [und zwar in einem Gleichniss, wo der Dichter 
seine eigne Zeit im Auge haben und der älteren Heroenzeit vergessen 
darf: Grashof Fuhrwerk 8. 5. Ein ana εἰρημένον) — αἴϑωνι, mit 
brennendem’, blinkendem weil geschliffenem wie Η 473. 7? 372. a 184. 
- 486 f. ἐδέταμ᾽ fällt: ἐκ deutet das Aushauen des Baumes aus der 

12" 
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ἢ μέν τ᾽ ἀζομένη χεῖται ποταμοῖο παρ᾽ ὄχϑας. 
τοῖον ἄρ᾽ Avdeulönv Σιμοείσιον ἐξενάριξεν 
«Ἵἴας διογενής. τοῦ δ᾽ Ἄντιφος αἰολοϑώρηξ 
Πριαμίδης καϑ'᾽ ὅμιλον ἀκόντισεν ὀξέι δουρί. 490 
τοῦ μὲν ἅμαρϑ᾽, ὃ δὲ Asvxov Ὀδυσσέος ἐσϑλὸν ἑταῖρον 
βεβλήκει βουβῶνα, νέκυν ἑτέρωσ᾽ ἐρύοντα" 
ἤριπε δ᾽ ἀμφ᾽ αὑτῷ, νεκρὸς δέ οἱ ἔκπεσε χειρός. 
τοῦ δ᾽ Ὀδυσεὺς μάλα ϑυμὸν ἀποχταμένοιο χολώϑη, 
βῆ δὲ διὰ προμάχων κεχορυϑμένος αἴϑοπι χαλκῷ, 495 
στῇ δὲ μαλ᾽ ἐγγὺς ἰών, καὶ ἀκόντισε δουρὶ φαεινῷ 
ἀμφὶ € παπτήνας. ὑπὸ δὲ Τρῶες κεκάδοντο 
ἀνδρὸς ἀκοντίσσαντος. ὃ δ᾽ οὐχ ἅλιον βέλος ἧκεν, 
ἀλλ᾽ υἱὸν Πριάμοιο νόϑον βάλε Anuoxowvra, 
ὅς οἱ ᾿Αβυδόϑεν ἦλϑε, παρ΄ ἵππων ὠχειάων. 500 
τόν ῥ᾽ Ὀδυσεὺς Eragoıo χολωσάμενος βάλε δουρί 
κόρσην" ἣ δ᾽ ἑτέροιο διὰ κροτάφοιο πέρησεν 
αἰχμὴ χαλκείη" τὸν δὲ σκότος ὄσσε κάλυψεν, 
δούπησεν δὲ πεσών, ἀράβησε δὲ τεύχε ἐπὶ αὐτῷ. u 
ὥρησαν δ᾽ ὑπό τε πρόμαχοι καὶ φαίδιμος Ἕχτωρ᾽ 505 

Aoyeioı δὲ μέγα ἴαχον, ἐρύσαντο δὲ vexpovg, 
ἔϑυσαν δὲ πολὺ προτέρω. νεμέσησε δ᾽ “πόλλων 
Περγάμου ἐκκατιδών, Τρώεσσι δὲ κέκλετ᾽ ἀύσας 
“ὄρνυσϑ᾽, ἱππόδαμοι Τρῶες" μηδ᾽ εἴκετε χάρμης 
Aeyelows, ἐπεὶ οὔ σφι λέϑος χρὼς οὐδὲ σίδηρος 510 
χαλκὸν ἀνασχέσϑαι ταμεσίχροα βαλλομένοισεν. 
οὐ μὴν οὐδ᾽ ᾿Αχιλεὺς Θέτιδος παῖς ἠυκόμοιο 
μάρναται, ἀλλ᾽ ἐπὶ νηυσὶ χόλον ϑυμαλγέα πέσσει: 

Wurzel an, zu I’ 62. — ἴτυν, eine Radfelge, das Holzrund unterhalb der 
Radschiene, wozu freilich ein ‚Peppelartiges, an feuchter Stelle hoch auf- 
eschossenes, also schwerlich festes Holz sich wenig eignet [ , was Rumpf 

Beiträge zur hom. Worterklärung (Giessen 1850) S. 15 ff. und Faesi ver- 
anlasst hat, in irvs ein Synonynum von avıv& “Wagenkranz’ zu sehen. 
irvs nah verwandt mit irda ‘Weide, die sich leichter noch als Pappelholz 
biegen (κάμῳῃ) lässt, wenn auch mit verschiedner Quantität des «, vgl. 0. 
Curtius Grundzüge ὃ. 849]. — abousvn, ἅπαξ sie., weil der Wagner nicht 
das grüne Holz gebrauchen kann. Das am Boden liegen des schlanken 
Pappelstamms, der erst an seiner Spitze Laub und Aeste hat, giebt den 
Vergleichungspunct. — 488. Avdewönv statt Avdeumviönv, von einem 
“νϑεμος, welche Form dem Dichter mit “νϑεμέων in 473 völlig gleich 
egolten haben muss; zu B 566. — 489. aioloda ρηξ, mit einem ἢ den 
ulrass, wie αἰολομέτρης. — 492. εβουβών ist ἅπαξ εἰρ. — 494. τοῦ απο- 

κταμένοιο, über seinen Fall, um ihn den erlegten, wie 50]. --- 498. ἀνδρὸς 
axovr., noch nicht reiner absoluter Genetiv, sondern von ὑπό beeinflusst 
wichen vor dem Manne als er die Lanze schwang. — 500. “βυ- 
δόϑεν, wo Priamos wohl eine Art Gestüte hatte, über das sein illegitimer 
Sohn die Oberaufsicht führte. — 504. δούπησεν bis ἐπ᾽ αὐτῷ noch sechs- 
mal, ausserdem der Anfang vierzehnmal, der Ausgang dreimal. [Die 
Stellen sammelt Ameis zu ὦ 525 Anhang}. — 508. Apollon thut dies 
unverwandelt und zugleich unsichtbar von Troias Akropole aus, wo er 
seinen Tempel hat. — 509. eixsrs, mit Dativ der Person, welcher und 
Genetiv des Orts, von welchem gewichen wird wie noch x 91. — 513. 
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ὡς gar ἀπὸ πτόλιος δεινὸς ϑεός" αὐτὰρ ““χαιούς 
ὡρσε ““ιὸς ϑυγάτηρ κυδίσεη τρετογένεια, 515 
ἐρχομένη καϑ' ὅμιλον, ὅϑε μεϑιέντας ἴδοιτο. 

Ev} Auagvyxeidny Auspea μοῖρ᾽ ἐπέδησεν. 
χερμαδίῳ γὰρ βλῆτο παρὰ σφυρὸν ὀκριόεντι 
χγήμὴν δεξιτερήν᾽ βάλε δὲ Θρῃκῶν ἀγὸς ἀνδρῶν, 
Πείροος Ἰμβρασίδης, ὃς ἄρ᾽ “ἰἰνόϑεν εἰληλούϑει' 520 
ἀμφοτέρω δὲ τένοντε καὶ ὀστέα λᾶας ἀναιδής 
ἄχρις ἀπηλοέησεν᾽ ὃ δ᾽ ὕπτιος ἐν κονίῃσιν 
χάππεσεν, ἄμφω χεῖρε φίλοις ἑτάροισι πετάσσας, 
ϑιμὸν ἀποπνείων. ὃ δ᾽ ἐπέδραμεν ὅς δ᾽ ἔβαλέν περ, 
Πείροος, οὗτα δὲ δουρὶ παρ᾽ ὀμφαλόν" ἐκ δ᾽ ἄρα πᾶσαι 525 
χῦντο χαμαὶ χολάδες, τὸν δὲ σκότος ὄσσε κάλυψεν. 
τὸν δὲ Θόας Altwäoc ἐπεσσύμενον βάλε δουρί 
στέρνον ὑπὲρ μαζοῖο, πάγη δ᾽ ἐν πνεύμονι χαλκός. 
ἀγχίμολον δέ οἱ ἦλϑε Θόας, ἐκ δ᾽ ὄβριμον ἔγχος 
ἑσπασατο στέρνοιο, ἐρύσσατο δὲ ξίφος ὀξύ, 530 
τῷ ὅ γε γαστέρα τύψε μέσην, ἐκ δ᾽ αἴνυτο ϑυμόν. 
τευχεα δ᾽ οὐκ ἀπέδυσε" περίστησαν γὰρ ἑταῖροι 
θρήικες ἀκρόκομοι, δολέχ᾽ ἔγχεα χερσὶν ἔχοντες, 
NE μέγαν περ ἐόντα καὶ ἴφϑιμὸν καὶ ἀγαυόν 
ar ἀπὸ opelwv' ὃ δὲ χασσάμενος πελεμίχϑη. 585 
ὡς τώ y ἐν κονίῃσι mag ἀλλήλοισι τετάσϑην, 
ἢ τοι ὃ μὲν Θρῃκῶν ὃ δ᾽ Ἐπειῶν χαλκοχιτώνων 
tuoveg" σεολλοὲ δὲ περὶ κεείνοντο καὶ ἄλλοι. 

Φ 

πίσει 'verdaut, zehrt unablässig an ihm, unser ‘in sich fressen’; eben 
ἐὺ πὴ κήδεα 2 617. 639. — 515. τρειτογένδεα, wassergeborene, zu X 
18. — 516. ὅϑε wohl hier auch: dahin wo, zu I’ 145. 

617. Dioreus einer der Heerführer der Epeier nach B 622. ἐπέ- 
ἂν vom Fassen des tödtlichen Geschicks in einer Krise des Schicksals, 

was sonst auch ὥρσε, δάμασσε, ἔλλαβε, παρέστηκε bes — 518. χερμά- 
διον der ‘Handstein’, Schleuderstein, I 7135 des eren erklärt. — 
20. Peiroos, zu B 844. — 521. ἀμφοτέρω τένοντε dualisch, weil sich 
Homer wie Hesiod die Sehnen paarweis vorzustellen scheint; daher nie 
als Singular. ἀναιδής, arg, improbus (beim Dichter Seneca), der bar- 
berische Verletzungen herzlos zufügt [, doch vielleicht wie immanis, das 
unzweifelhaft Negation von altlat. manus bonus ist, ungeheuer: Düntzer 
Commentar zu ὦ 698) — 522. ἄχρις, völlig, gänzlich, verwandt mit 
ayyı nahe‘. ἀπαλοιάω (ἀπό zer-) ist ἅπαξ sie. Der Versschluss wie in 
N%8. Ο 434. II 289. σ 398. — 523. φίλοις ἑτάροισι, den Gefährten zu, 
Gestus des Hilfeflehenden [und letzten Abschied nehmenden?] nach μι 267. 
— 526 f. χύντο χαμαὶ yolades mit Alliteration wie Φ 181 und zu A 70. 
Sachliches zu 7° 418. — ἀπεσσύμενον, als er von der Leiche des Dioreus 
weg und zurück zu den Seinen sprang. — 529. Thoas, der hochgeehrte 
Konig zu Kalydon und Pleuron in Aitolien: B 638. [— ἀγχέμαλον δέ oi 
(und ds σφιν) ἦλϑε, 8. Ameis zu o 57 Anhang. Den Versschluss in 530 
an d zu & 496. — 533. ἀκρόκομοι ist ἅπαξ εἰρ., die ihr Haar 
tanz oben auf dem Scheitel binden, während die Achaier als κάρη 
“uoowrss, die Abanten als onudev κομόωντες erscheinen. — 535. πελε- 
kön, wurde erschüttert beim Zurückspringen, was wir adverbial 
fassen, als Hauptmoment gegeben, also: sprang rasselnd rückwärts, 
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ἔνϑα χεν οὐκέτε ἔργον ἀνὴρ 09000170 μετελϑών, 
ὥς τις ἔτ᾽ ἄβλητος κα ἀνούτατος ὑξέε χαλκῷ 540 
δινεύοι κατὰ μέσσον, ἄγοι δέ ἑ Παλλὰς Ann 
χειρὸς ἑλοῦσ᾽, αὐτὰρ βελέων ἀπερύχοι ἐρωήν᾽ 
πολλοὶ γὰρ Towwy καὶ Ayamııy ἤματι κείνῳ 
πρηνέες ἐν κονίῃσι παρ᾽ ἀλλήλοισι τέταντο. 

589. οὐκέτι, nieht mehr, so entsetzlich wüthete der Kampf. Früher 
freilich hätte man, und Autoritäten wie Agamemnon hatten es gethan, 
manches über die Lässigkeit der Streiter sagen können; jetzt hätte nie- 
mand das gethan. μετελθών tritt veranschaulichend hinzu wie öfter, stets 
am Versschluss. — 540. ἄβλητος von Verwundungen im Fernkampf, avov- 
τατος im Nahkampf, beides ἅπαξ εἰρημόνα. — 541. δινεύοε, sich be- 
wegte, als unbetheiligter Zuschauer, der neben dem Vollbesitze seiner 
Geisteskraft (540) auch Musse zum Beobachten besässe. — 541. ayos führte. 
Nur unter dem Geleite einer starken Gottheit, nur von Pallas selbst ge- 
feit könnte man den Gang über dieses Schlachtfeld wagen. 

Drack von Bar & Hermann in Leipzig. 
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TATAAOZ Ε. 

Διομήδους ἀριστεῖα. 

ἔνϑ᾽ αὖ Τυδεΐδῃ Ζιομήδει Παλλὰς ᾿4ϑήνη 
δῶχε μένος καὶ θάρσος, iv’ ἔχδηλος μετὰ πᾶσιν 
Aeyeloıcı γένοιτο ἰδὲ κλέος ἐσϑλὸν ἄροιτο. 
δαξέ οἱ ἐκ χόρυϑός τε καὶ ἀσπίδος ἀκάματον πῦρ, 
ἀσεέρ᾽ ὀπωρινῷ ἐναλίγχιον, ὅς τε μάλιστα 5 
λαμπρὸν παμφαίνῃσε λελουμένος Ἰὠκξανοῖο. 
τοῖόν οἱ πῦρ δαῖεν ἀπὸ κρατός τε καί ὦμων, 
ἀρσε δέ μὲν κατὰ μέσσον, ὅϑε πλεῖστοι κλονέοντο. 

ἣν δέ τις ἐν Τρώεσσι Aapns ἀφνειὸς ἀμύμων, 
ἱρεὺς Ἡφαίστοιο δύω δέ οἱ υἱέες ἤστην, 10 

.1-86. Pallas feit den Diomedes und ἐπ ξεν den Ares. 
1. αὖ anreihend: da nun. Pallas, die wie Hephaistos 28, Aphrodite 312, 
Apollon 844 plötzlich und ohne Angabe des woher? auf die Schlacht 

wit, hatte schon A 459 im Allgemeinen die Argeier in den Kampf ge- 
tieben. Auch den Vater Tydeus hatte ehmals sie beschirmt J 890. — 
2 μένος, vorwärts trachtender Muth, neben ϑάρσος wie α 821. --- ἔχδηλος 
it ἀπαξ εἰρ., wie denn δῆλος sich nur v 838, δέελος Καὶ 466 und der 
Name Δῆλος ζ 162 findet. — 4. deie, transitiv wie beim verwandten Flam- 
menwander Σ᾽ 206. Die Einführung des Wunders mit bedeutsamem Asyn- 
detod. — ἀχάματον πῦρ, stehender Versschluss mit Ausnahme von Ὁ 5698, 
wie 0 731. IT 122. Σ 226. & 18. 841. # 52. v 123. 9 181. — 5. ἀστέρ᾽ 
ὁπωρινῷ, dem Hundsstern oder Seirios ἃ. i. “Flammenden, Brennenden’ [von 
W. var: G. Curtius Grundzs S.484. 625] X 26—31, dort 26 ebenfalls nau- 
φαίρων genannt, mit dessen Aufgang die Opora, der Spätsommer, anhebt. — 

te mit dem Conjunctiv der Fallsetzung, weil der Hundsstern nicht zu jeder 
Zeit am heiisten scheint, sondern nur wenn er emportaucht aus dem Welt- 
srom, also: wann er am meisten Glanz verbreitet, (παμφαένησιε zu schreiben 
as Indicativform versuchen neuerdings noch Bäumlein, Doederlein. Allein 
Homer hat die ursprüngliche Endung μὲ der ersten so wie das aus τι ent- 
“andene σὲ der dritten Pers. im Sing. nur im Conjanctiv der Conjugation auf 
@, nicht im Indicativ.] λελουμένος S2x., wie λοετρῶν Qxeavoio € 275. Der 
pertitive Genetiv bei λούεσθαι wie (ποταμοῖο) Z 508. Ο 265. Φ 560. Di. 
47, 15, 4. Zum Ganzen zu vergleichen Verg. Aen. X 270—5. 
‚29. mw δέ τις, epischer Anfang einer Erzählung oder Schilderung, 

wie auch ἔσχε, ἦσαν, ἐστί: K 314. N 663. v 287. Zu B 81]. — ἀφνειὸς, 
vgl. den begüterten Apollonpriester Maron ı 197 ff. [Wohlhabenheit der Prie- 
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γεὺς Ἰδαῖός τε, μάχης εὖ εἰδότε πάσης. 
τώ ol ἀποχρινϑέντε ἐναντίω ὁρμηϑῆήτην, 
τὼ μὲν ἀφ᾽ ἵπποιιν, ὃ δ' ἀπὸ χϑονὸς ὠρνυτο πεζός. 
οἱ δ' ὅτε δὴ σχεδὸν ἦσαν ἐπ᾽ ἀλλήλοισιν ἰόντες, ' 
Φηγεύς δα πρότερος σεροΐει δολιχόσκιον ἔγχος’ 15 
Τυδεΐδεω δ᾽ ὑπεὲρ ὠμὸν ἀριστερὸν ἤλυϑ' ἀκωχή 
ἔγχεος, οὐδ᾽ ἔβαλ' αὐτόν. ὃ δ᾽ ὕστερος ὥρνυτο χαλκῷ 
Τυδεΐδης" τοῦ δ᾽ οὐχ ἅλιον βέλος ἔχφυγε χειρός, 
ἀλλ᾽ ἔβαλε στῆϑος μεταμάζιον, ὦσε δ' ἀφ' ἵππων. 
Ἰδαῖος δ᾽ ἀπόρουσε λιπὼν περικαλλέα' δίφρον, ο 20 
οὐδ᾽ ἔτλη περιβῆναι ἀδελφειοῦ κταμένοιο" 
οὐδὲ γὰρ οὐδέ κεν αὐτὸς ὑπέχφυγε κῆρα μέλαιναν, 
ἀλλ᾽ ἄχῥαιστος ἔρυτο, σάωσε δὲ νυκτὶ καλύψας, 
ὡς δή οἱ μὴ σπεάγχυ γέρων ἀκαχήμενος εἴη. 
ἵππους δ᾽ ἐξελάσας μεγαϑύμου Τυδέος υἱός 25 
δῶκεν Eralooıcıy κατάγειν κοίλας ἐπὶ νῆας. 
Τρῶες δὲ μεγάϑυμοι ἐπεὶ ἴδον υἷε Φάρητος 
τὸν μὲν ἀλευάμενον τὸν δὲ κτάμενον παρ᾽ ὄχεσφιν, 
πᾶσιν ὀρίνϑη ϑυμός. ἀτὰρ γλαυκῶπις 421ϑήνη 
εἰρὸς ἑλοῦσ᾽ ἐπέεσσι προσηύδα ϑοῦρον Aoma. 80 
Ages "Iges βροτολοιγέ, μιαιφόνε, τειχεσισπελῆτα, 

οὐχ ἄν δὴ Τρῶας μὲν ἐάσαιμεν καὶ ““χαιούς 
μάρνασϑ᾽, ὁπητοτέροισι πατὴρ Ζεὺς κῦδος ὀρέξῃ; 
γῶι δὲ χαζώμεσϑα, Διὸς δ᾽ ἀλεώμεϑα μῆνιν: 

ὧς εἰποῦσα μάχης ἐξήγαγε ϑοῦρον "Iona. 80 
τὸν μὲν ἔπειτα καϑεῖσεν ἐπ᾽ ἠιόεντε Σχαμανδρῳ, 

ster wohl in Folge des Mitgenusses der Tempeleinkünfte: Nägelsbach hom., 
Theol. S. 201. Ueber Hephaistos bei den Troern Gladstone-Schuster hom. Stud. 
8. 218 f. 865 f.] — 11. πάσης, ἃ. i. παντοίης wie B 823. Erläuterung giebt 
H 23841. — 12. ἀποχρινϑέντε, ein ἅπαξ elp., sich trennend von den 
Ihrigen durch Hervorfahren aus der Reihe, zu 4 304. — 13. ἀφ᾽ ἵπποιιν, 
vom Wagen herab, den Idaios lenkt nach der folgenden Erzählung. — 14 = 
T 15. — 19. uerauckıov ist ἅπαξ elo. — 21. οὐδ᾽ ἔτλη, Wirkung des Flem- 
menwunders. περειβῆναι, zu treten vor den Gefallenen, um ihn vor Plünderung 
zu schützen, mit dem Genetiv wie Π 497. ε 130. Zu 299. — 22. οὐδὲ γὰρ 
οὐδέ, Wiederholung derselben Negation zu grösserem Nachdruck des zu 
negirenden, wie B 703, unmittelbar vor dem Begriff, dem οὐδέ zunächst 
gilt, wie Z 130. ὃ 82. — Der Gott bewahrt in Kampfnoth die Söhne seines 
Priesters: O 521. — 24, ὡς δή, scilicet ut, zweifelsohne in der Absicht, in- 
dem δή die Angabe als eine ausgemachte, über jeden Zweifel erhabene dar- 
stellt: zu A 110. — 25. ἐξελάσας, aus der Troer Mitte, wie 824. — 80 
ϑοῦρον, mit ϑορεῖν (ϑόρνυμαι, ϑρώσκω) verwandt, vielleicht auch mit 
Jat. furere, den stürmenden, eilenden [G. Curtius Grundz. 9.231]. — sl. 
Ages mit nothgedrungener Längung wie ‘Apnog in B 767, neben Ages wie 
ὁΓά neben δία A 135, 186. — τεειχεσιπλήτης, nur hier und 455, Mauer- 
brecher |,zunächst von einer Wurzel eA, “stossen, schlagen, 6. Curtius 
Grundz. S. 260], — 82. οὐχ ἂν δή, wollen wir nicht lassen? d. i. lassen Wir. 
Das weitere in 34 direct auffordernd. Vor ὁπποτέροισι ergänzt sich unge 
zwungen ein abwartend’ aus ἐάσαιμεν. 
‚36. χαϑεῖσεν, liess sich niedersetzen, wie sie schon oben 84 Ares 
in ihrer Angst ob seines unbesonnenen Benehmens gegenüber Zeus zum Scheiß 
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Τρῶας δ᾽ ἔκλιναν Δαναοί. ἕλε δ᾽ ἄνδρα ἕχαστος 
ἡγεμόνων. πρῶτος δὲ ἄναξ ἀνδρῶν ᾿Ἰγαμέμνων 
ἀρχὸν ““λεζώνων, Ὀδίον μέγαν, ἔκβαλε δίφρου" 
πρώτῳ γὰρ στρεφϑέντι μεταφρένῳ ἐν δόρυ πῆξεν 40 
ὦμων μεσσηγύς, διὰ δὲ στήϑεσφιν ἔλασσεν. 
δούπησεν δὲ πεσών, ἀράβησε δὲ τεύχε᾽ ἐπ᾽ αὑτῷ. 
Ἰδομενεὺς δ᾽ ἄρα Φαῖστον ἐνήρατο, Ἰήονος υἱόν 

Βώρου, ὃς &x Τάρνης ἐριβώλακος εἰληλουϑειν. 
τὸν μὲν ἄρ᾽ Ἰδομενεὺς δουρικλυτὸς ἔγχεϊ μακρῷ 45 
γύξ' ἵπστων ἐπιβησόμενον, κατὰ δεξιὸν wuor 
ἤριπε δ' ἐξ ὀχέων, στυγερὸς δ᾽ ἄρα μιν σχότος εἶλεν. 

τὸν μὲν ἄρ᾽ Ἰδομενῆος ἐσύλευον ϑεράποντες, 
υἱὸν δὲ Σεροφίοιο Σχαμαάνδριον, αἵμονα ϑήρης, 
τρεΐδης ἸΪενέλαος Ei ἔγχεϊ ὀξυόεντι, 50 

bemuttert hatte. Das daktylische Mass malt die Geschäftigkeit der Pallas, — 
ηιόεις, ein ἅπαξ εἰρ., strandig, mit Seeufern versehen, da 71» durch- 
gängig nur das flache Sandgestade des Meers bezeichnet. Also führte sie ihn 
n die Nähe der Skamandrosmündung. [So nach A. Goebel de epithet. hom. 
is εἰς desinent. (Wien und Münster 1858) S. 21 ff. Freilich dass ἡεόεις statt 
9109-Oeıg stehen soll, ist nicht unbedenklich. Düntzer leitet es von einem 710», 
das Woge’ heisse, in der Bedeutung ‘wogig’ her, wohl mit Rücksicht auf die 
freilich zweifelhafte, weil auf ἠεχϑήτην folgende Glosse des Hesychios ἡ ἤεό- 
ἐντὶ " dppmdeı. Doederlein hom. Glossar. δ. 244 und in der Ausg. denkt 
ΠΡ an ale, “voll erdiger Theile, wie der Skamandros auch den Neben- 
umen in der Göttersprache Za»$og seiner schmutzigtrüben, dunkelgelben 
fabe danke. Hingegen Battmann Lexil. II Nr. 68 brachte es in der Bedeutung 
ig, auumgeben’ mit εἰαμένη und durch dieses mit einem ἦε» von ver- | 
πλέει Sinne in Beziehung. Anderes bei Schuster Zeitschr, für österr. Gymn. 
I 8, 21.] Die Kürze vor Σκαμάνδρφ: zuB46. --- 37-9. Aga- 
stunon, Menelaos, Meges un eriones tödten jeder Einen 
Iroer. Wunderthaten des Tydeiden. ἔχλιναν, nämlich ἐς φυγήν 
με. 68. — ἕλε, erlegte, wie δ76, 4 467. — Ο89. ἀρχὸν ᾿Αλιζώνων, 
n Β 8δ6. --- 40. πρώτῳ στρεφϑέντι, ihm, der zuerst zur Flucht sich 
vardıe, mit μεταφρένῳ das σχῆμα χαϑ' ὅλον χαὶ μέρος, wie © 95. 258. 
4 47. D 288. — 42. = 4A 504. 

45. Phaistos wird nur hier erwähnt, desgleichen Boros und Tarne 
4 [(Φαῖστος “Klar. Doederlein hom, Gloss. ἃ. 2194.] — 44. ὅς, Phaistos. — 

ἐπιβησόμενον, um zu fliehen, wie H 15. — 47. σχότος, das finstere 
Todtenreich, heisst στυγερός wie h 607, vgl. γαῖαν ὕπο στυγερὴν ἀφικοί- 
μὴν νυ 81. Zu IT 816. 

48. ϑεράποντες, während sonst die Plünderung des Erlegten eigenhändig 
von dem Siegenden besorgt wird. Auch die Mehrzahl der Theraponten zeich- 
tet den Idomeneus vor andern Fürsten aus, — 49. Skamandrios heisst auch 
des Hektor Sohn Ζ 402, ein Simoeisios findet sich A 474. 488, ein Satnios 
(genannt vom Flusse Satnioeis) 7443. — 49. aluova, ein ἅπαξ εἰρ., mit dem 
ἐπεὶ, ϑήρης den jagdkundigen, vielleicht aus Blue" kundig” entstanden 

wie die Wurzel 2x “gleich, ähnlich sein” aus dıx, durch die Stufen 2, dj, 
endlich Spiritus asper, vgl. G. Curtius Grundzüge S. 587 ff. Doederlein in der 
Ausg. und hom. Gloss. ἢ 2471. Nach Düntzer und Andern von Wurzel ἀς, 
ala höre, “vernehme, lat. aveo. Noch Andere wie G. Hermann deuten es 
von αἱμα “blutig’.) — 50. ὀξυόεις, scharfspitzig, von einem substantivir- 
ten ὀξὺ “Spitze ‚wie alle auf εἰς endenden Adjectiva von Substantiven stam- 

13 



4 5. L[AL41023 E. 

ἐσθλὸν ϑηρητῆρα᾽ δίδαξε γὰρ Ἄρτεμις αὐτή 
βάλλειν ἄγρια πάντα, τά τε τρέφει οὔρεσιν ὕλη. 
ἀλλ' οὔ οἱ τότε γε χραῖσμ’ “Ἄρτεμις ἐοχέαιρα, 
οὐδὲ ἑκηβολέαι, How τὸ πρίν Y ἐχέκαστο" 
ἀλλά μιν Aroeiöng dovgıxlersog Μενέλαος, δ5 
σερόσϑεν ϑεν φεύγοντα, μετάφρδνον οὔτασε δουρέ 
ὥμων μεσσηγύς, διὰ δὲ στήϑεσφιν ἔλασσεν. 
ἤριπες δὲ πρηνής, ἀράβησε δὲ τεύχε' ἐπ᾽ αὐτῷ. 

ἹΠηριόνης δὲ Φέρεκλον ἐνήρατο, Τέκετονος viov 
Aouovidew, ὃς χερσὶν ἐπίστατο δαίδαλα πάντα 60 
τεύχειν᾽ ἔξοχα γάρ uw ἐφίλατο Παλλὰς Adıvn“ 
ὃς καὶ ᾿ἡλεξανόρῳ τεχτήνατο vnag ἐίσας 
ἀρχεκάκους, οὗ πᾶσι κακὸν Τρώδσσι γένοντο 
ol τ᾽ αὑτῷ, ἐπεὶ οὔ τι ϑεῶν ἔκ ϑέσφατα ἤδη. 
τὸν μὲν ἹΠηριόνης ὅτε δὴ χατέμαρπετε διώκων, 65 
βεβλήκει γλουτὸν κατὰ δεξιόν" ἢ δὲ διατερό 
ἀντικρὺ χατὰ χύστιν ὑπ ὀστέον ἤλυϑ' ἀχωκή. 
γνὺξ δ᾽ ἔριπ᾽ οἰμώξας, ϑάνατος δέ μὲν ἀμφεκάλυψεν. 

» 

men, noch neunmal Epithet von ἔγχος, von δόρυ = 443. — 68. ἰοχέαιρα (lo-XEr- 
apa), die pfeilausgiessende, Pfeilschützin (als Jägerin uud Todesgöttin), 
wie fundere sagittas und βέλεα χέοντο Θ 159. O 590, ἐχχεύατ᾽ ὀιστοὺς x 3. 
ω 178. Zur Wendung vgl. Z 16. — 54. ἑχηβολίαι ist ἅπαξ εἰρ. — ὅθ. 
πρόσϑεν ὅϑεν, während ξο immer digammirt ist, — 57.=41. ἔλασσεν, 
nämlich δόρυ nach 40, 41. 

59. Die bedeutsam gewählten Namen Τέχτων “Zimmermann und Aguo- 
viöns “Fügers Sohn wie Φήμιος (Sänger) Τερπιάδης (des Terpis, des 
“Ergötzers‘, Sohn) x 330, vgl. auch H 220 σάκος, 8 οἱ Τυχίος (' Verfertiger') 
κάμε τεύχων. Ein zweiter Tekton 9 114. [Τέχτονος statt rextovog, was noch 
Bekker’giebt, mit Damm u. Grashof “über das Schiff bei Hom, u. Hesiod’ S.2f.) — 
60. ds geht auf Phereklos als Haupiperson, wie 44. — δαίδαλα, Kunstarbei- 
ten. — 61. ἐφέλατο, da φιλέω bei Homer sich im medialen Aorist mit gelängtem ı 
nach der E-Classe (der siebenten bei Curtius) bildet, dann stets von göttlicher 
Fürsorge gegen Sterbliche. — Pallas liebt den Meister als Vorsteherin und 
Lehrerin jeder Kunstfertigkeit (ἐργάνη), wie sie auch τεχτοσύνη verleiht in 
O 411 f. Sonst befinden sich ihre Schützlinge alle auf Seiten der Achaier; — 
62. xal, denn auch, zu A 249. — Dass Alexandros sich die Schiffe für 
sein Unternehmen erst muss bauen lassen, was als ein für Troia bedeutungs- 
volles Ereigniss hier dargestellt erscheint, spricht für den gänzlichen Mangel 
an Fahrzeugen bei den Troern trotz der für Erwerbung eiuer Seemacht ausser- 
ordentlich günstigen Lage ihres Landes, — 68. ἀρχεχάχους, ein ἅπαξ Ele, 
vgl. χαχοῦ ol πέλεν ἀρχή A 604, 7 ἔπλετο νείχεος ἀρχή X 116. Verg. 
Aen. Π| 169 «le dies primus leti primusqus malorum ΩΝ fust. Die 
Epexegese bringt das zu umschreibende Wort von nenem: I 1%. A 475. 
M 29. N 482. O 626. Π 143, 144. — 64. οἱ αὐτῷ, für ihn selbst, den 
Meister. — ϑεῶν ἔχ ϑέσφατα gehört eng zusammen, zu B 131. — 67. in 
ὀστέον, unter dem Knochen (dem Schambein) hin. — 68. γνύξ, nur bei 
ἐριπεῖν, "mit den Knieen. [Zu γόνν: G. Curtius Grundz, 8. ΤῊ Nach Kiss- 
ling in Kuhns Zeitschr. 1868 S. 215 “zusammenbrechend’ und mit dem d. 
‘knicken’, englisch knuckle, stammverwandi.] — ἀμφεκάλυψεν, was ἀμφ 
0008 χελαινὴ νὺξ ἐχάλυψεν 810. 4.866, ϑανάτου μέλαν νέφος ἀμφεχᾶ- 
λυψεν II 350, νεφέλη μὲν ἀμφεχάλυψεν χυανέη Y 417 f. veranschaulicht. 
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Πήδαιον δ᾽ ἄρ' ἔπεφνε Meyns, Avenvogos υἷόν, 
ὃς δα νόϑος μὲν ἔην, πύκα δ᾽ ἔτρεφε dia Θεανγώ, 70 
ἶσα φίλοισε τέχεσσι, χαριζομένη σεόσεξ ᾧ. 
τὸν μὲν Φυλεΐδης δουρικλυτὸς ἐγγύϑεν ἐλθών 
βεβλήκει κεφαλῆς κατὰ ἰνίον ὀξέι δουρέ" 
ἀγτιχρὺ δ᾽ ἀν’ ὀδόντας ὑπὸ γλῶσσαν τάμε χαλκός. 
ἤριστε δ᾽ ἐν κονίῃ, ψυχρὸν δ᾽ ἕλε χαλκὸν ὀδοῦσιν. 75 
Εὐρύπυλος δ᾽ Εὐαιμονέδης Ὑψήνορα δῖον, 

υἱὸν ὑπερϑύμου “ολοπίονος, ὅς δα Σχαμανδρου 
ἀρητὴρ ἐτέτυχτο, ϑεὸς δ' ὡς τίετο δήμῳ, 
τὸν μὲν ἄρ' Εὐρύπυλος Εὐαίμονος ἀγλαὸς υἷός, 
πρόσϑεν ἔϑεν φεύγοντα, μεταδρομάϑην ἔλασ᾽ ὦμον 80 
φασγάνῳ ἀΐξας, ἀπὸ 0’ ἔξεσε χεῖρα βαρεῖαν. 
αἱματόεσσα δὲ χεὶρ πεδίῳ πέσε" τὸν δὲ κατ᾽ ὄσσε 
ἔλλαβε πορφύρεος ϑάνατος καὶ μοῖρα κραταιή. 
ὡς 08 μὲν πονέοντο κατὰ κρατερὴν ὑσμίνην" 

Τυδεΐδην δ᾽ οὐχ ἂν γνοίης πτοτέροισι μετείη, 85 
ἠὲ μετα Τρώεσσιν ὁμιλέοε ἢ wer’ Axaroic. 

70. πύχα wohl’ und ἔτρεφε wie εὖ τρέφειν II 191, ἐνδυχέως "ge- 
üemend, wohl’ #90. Theano [d.i. "Alberat nach H. Ebeling hom. Schulwör- 
wrbuch; über des Pedaios Namen Gladstone-Schuster S. 60], des Thraker- 
königs Kisses Tochter, ist Pallaspriesterin nach Ζ 298 f. — 71. πόσεϊ ᾧ, 
der wie Telamon © 283 f. den νόϑος wie ein echtes Kind behandelt wissen 
ποις, Der στίχος ὁλοδάχτυλος malt das Unermüdliche der Pflege. — 73. 
triey mit Digamma, verwandt mit vis und Zpı. — 74. av ὀδόντας, durch 
die Zähne hin, bis vorn an die Schneidezähne. ὑπό ist Adverb, “durchschnitt 
unten die Zunge Vgl. zur Verwundung 291. Π 606. P 617 f. — 75. ψυχρόν, 
somit nach 333 nur die wirkliche Kälte des Metalls gemeint sein kann. 
Er beisst zu im Todeskampf: zu B 418, 

76. Εὐρύπυλος, der B 736 f. erwähnte. — 77. ὅς geht auf Dolopion, 
da ein Priester sich am Kampfe nicht betheiligt. Eben so in II 604. — 6& 
vor Σχαμάνδρου, zu B 4656. — 78. ἀρητήρ der ‘Beter, einer, der mit 
priesterlicher Fürbitte wie Theano Z 304 R für Einzelne oder das gemeine 
Wesen sich verwendet. Einen Priester aber hat der Xanthos wie der Fluss 
Spercheios τέμενος und Altar Ψ 144 ff. und wie ihm nach ᾧ 131 Rinder- 
und Rossopfer dargebracht werden. Zum Priester gemacht worden war Do- 
lopion wie Theano Z 800 vom Volke zur Pallaspriesterin, so dass Erblichkeit 
des Priesterthums nicht stattgefunden zu haben scheint [Gladstone-Schuster 
8. 390] — ϑεὸς bis δήμῳ heisst es noch von einem Priester ΠῚ 605. Hier 
deutet schon der Name des Hypsenor auf die hohe Stellung. — 80. uere- 
δρομάδην ist ὅπαξ εἰρ. — ἐλαύνειν vom Verwunden durch Schwert- und 
Beilhiebe. — 81. φασγάνῳ ἀίξας, mit dem Schwerte losstürmend, 
wie K 456. x 98. — βαρεῖαν, das stehende Epitheton der Männerhand. — 
82. πεδίῳ πέσε, "fiel der Erde zu‘. Di. 46, 2, 4. [Nägelsbach - Autenrieh zu 
48, Als Locative fasst dergleichen Dative der "Annäherung' C. Capelle dativi 
localis quae sit vis usw. (Hannover 1864) 3. 19 8.) — 88. πορφύρεος, der 
purpume‘, d. i. vom Tod gesagt der dankle und zwar in übertragener Be- 
deutung wie μέλας ϑάνατος, zu B 834, χῆρα μέλαιναν B 869, aber ϑα- 
verov μέλαν νέφος II 350 in ursprünglicher. 

85. Beginn der eigentlichen Aristie des Diomedes, — ποτέροισι μετείη, 
man vermochte nicht zu unterscheiden, ob Diomedes unter den Achaiern oder 
unter den Troern sich tummelte. Zur Wendung selbst vgl. J 223. Der Ver- 
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ϑῖνε γὰρ ἂμ πεδίον ποταμῷ πλήϑοντι ἐοικώς 
χειμάρρῳ, ὃς τ᾽ ὦκα δέων ἐκέδασσε γεφύρας" 
τὸν ὃ᾽ οὔτ᾽ ἂρ ve γέφυραι ἐεργμέναι ἰσχανόωσιν 
οὔτ᾽ ἄρα Epxea ἔσχει ἀλωάων ἐριϑηλέων, 90 
ἐλϑόντ' ἐξαπίνης, ὅτ᾽ ἐπιβρίσῃ Διὸς ὄμβρος" 
πολλὰ δ᾽ ὑπ᾽ αὐτοῦ ἔργα κατήριπεδ καλ' αἰζηῶν. 
ὧς ὑπὸ Τυδεΐδῃ τευκιναὶ κλονέοντο φάλαγγες 

€ Τρώων, οὐδ᾽ ἄρα μὲν uluvov πολέες περ ἐόντες. 

τὸν δ' ὡς οὖν ἐνόησε “υκάονος ἀγλαὸς υἷός 95 
ϑύνοντ ἂμ πεδίον, πρὸ ϑεν κλονέοντα φάλαγγας, 
αἷψ᾽ ἐπὶ Τυδεΐδῃ ἐτιταίνετο καμπύλα τόξα, 
xal βάλ᾽ ἐπαΐσσοντα, τυχὼν κατὰ δεξιὸν ὦμον, 
ϑώρηκος ζύαλον' διὰ δ᾽ ἔπτατο πικρὸς ὀιστός, | 
ἀντιχρὺ δὲ διέσχε, παλάσσετο δ' αἵματι ϑωρηξ. 100 
τῷ δ' ἐπὶ μακρὸν ἄυσε «“Τυκάονος ἀγλαὸς υἱὸς 
“ὄρνυσϑε,. Τρῶες μεγάϑυμοι, κέντορες ἵππτων" 
βέβληται γὰρ ἄριστος ᾿χαιῶν, οὐδέ ὃ φημί 
δήϑ' ἀνσχήσεσϑαι κρατερὸν βέλος, el ἐτεόν μὲ 
ὦρσεν ἄναξ Διὸς υἱὸς ἀπορνίμενον Avxindev. 105 

gleichungspunct 87 fi. liegt in der unaufhaltsamen, unwiderstehlichen Gewalt 
wie A 492 Β΄. und Verg, Aen. II 496 ff. — 88. χειμάρρῳ, zu A 452. — 
ἐχέδασσε, “er zerstreute,, zersprengte, nämlich das Balkenwerk der Brücken. 
[Zur Erleichterung von 0x zu blossem x (σχεδάννυμι, χεδάννυμι) G. Curtius 
Grundz. 8. 623. A. Nauck IIII Bull. de l’Acad. des sciences de St. Petersb. 
tome IX S. 834 vermuthet ἐχέασσε “er zertrümmerte nach e 132,] — 89. 
γέφυραι ἰσχανόωσιν, halten auf die Brücken, d, i. die Brücken wider- 
stehen seiner Strömung eben so wenig als die Seitendämme 90 ihn am Ue- 
bertreten hindern können. — ἐεργμέναε, umschlossene, prägnant wohl- 
verwahrte, vielleicht durch stromabwärts angebrachte Strebebalken wie bei 
Cäsars Brücke b, g. III 17, 9. [Doederlein hom, Glossar ὃ. 2443 und in der 
Ausg. vertheidigt das von den Scholien erwähnte ἐερμέναι, was ἀραρυῖαι, 
consertae heissen soll nach ὅρμος ἠλέχτροισιν ἑερμένος σ 290. — 90. 
ἕρχος und ἔσχω, eigentlich wohl 01-0€8-x@, sind nicht digammirt, also dop- 
pelter Hiatus. — 91. ὄμβρος mit Διός, weil Zeus der Regengott. — 92 
@lCnos hier geradezu für Mann, 

95—165. Diomedes, leicht von Pandaros verwundet, wird 
von Pallas neu ermuthigt und mit der Gabe, Götter zu er- 
kennen, ausgestattet. somedes in Berserkerwuth — 9. 
γύαλον, die Höhlung’, “Wölbung’, die gewölbte Panzerplatte, ob die der 
rust oder, falls Pandaros seitwärts gestanden, die des Rückens bleibt 

ungesagt,. Unten 113 ist der Harnisch des Tydeiden gar ein Ketten- oder 
Ringelpanzer. — 100. ἀντιχρὺ δὲ διέσχε, nämlich @uov ging durch, wie 
A 253. Y 416 und δι᾽ ὥμου ἔσχε N 620. = 451, vgl. ἀνέχειν vom “Heraus- 
kommen P 810. — 101. τῷ δ' ἐπί, über ihn, den Tydeiden als geschosse- 
nen, wie 288. Θ 160, mit τῷ δ' ἐπί unten 847. Vgl. τῷ ἐπεύξατο & 478 
und A 481. — 102. χέντορες ἵππων, zu 4.891. — 108. ἄριστος Ay. 
heisst der Tydeide noch 414. 889. — 106. ὥρσεν, zum Streit gegen die 
Achaier. Von Apolion erhielt er auch den Bogen B 827. Lyki& ‘Licht- 
stadt’ scheint die ältere Benennung für Zeleia, wie auch Ephyre "Wart- 
burg sich neben Korinthos ("Bergstadt’, “Homburg’) findet und neben Troia 

ἷοΒ. 
, 



5. LALA40S Ε. 7 

ὡς ἔφατ᾽ εὐχόμενος" τὸν δ' οὐ βέλος ὠκὺ δάμασσεν, 
ἀλλ᾿ ἀναχωρήσας πρόσϑ' ἵπποιεν καὶ ὄχεσφιν 
ἔστη, καὶ Σϑένελον προσέφη Karcavnıov υἱόν 
ὄρσο, seenov Καπανηιάδη. καταβήσεο δίφρου, 
ὄφρα μοε ἐξ wuoıo ἐρύσσῃς πικρὸν ὀιστόν; 110 
ὡς ἄρ᾽ ἔφη, Σϑένελος δὲ καϑ' ἵππτων ἄλτο χαμᾶζε, 

πὰρ δὲ στὰς βέλος ὠκὺ διαμπερὲς ἐξέρυσ᾽ ὥμου" 
αἷμα δ᾽ ἀνηκόντιζε διὰ στρεπτοῖο χιτῶνος. 
δὴ τότ᾽ ἔπειτ᾽ ἠρᾶτο βοὴν ἀγαθὸς 4ιομήδης 
χλῦϑέ μευ, αἰγιόχοιο Διὸς τέκος, ἀτρυτωνη. 115 
εἴ ποτέ μοι καὶ πατρὶ φίλα φρονέουσα παρέστης 
δηίῳ ἐν πολέμῳ, νῦν αὐτ' ἐμὲ φῖλαι, ᾿4ϑήνη, 
δὸς δέ τέ μὴ ἄνδρα ἑλεῖν, καὶ ἷ ὁρμὴν ἔγχεος ἐλϑεῖν, 
ὅς μ' ἔβαλε φϑάμενος καὶ ἐπεύχεται, οὐδὲ μέ φησιν 
δηρὸν Er’ ὄψεσθαι λαμπιρὸν φάος ἠελίοιο; 120 
ws ἔφατ᾽ εὐχόμενος" τοῦ δ᾽ ἔκλυε Παλλὰς ᾿4ϑήνη, | 

γυῖα δ' ἔϑηκεν ἐλαφρά, πόδας καὶ χεῖρας ὕπερϑεν, 
ἀγχοῦ δ᾽ ἱσταμένη ἔπεα πτερόεντα προσηΐδα. 
ϑαρσῶν νῦν, Διόμηδες, ἐπεὶ Τρώεσσι μαχεσϑαι' 
ἐν γάρ τοι στήϑεσσι μένος πατρώιον ἧχα 125 
ἄτ ομον, οἷον ἔχεσκε σακέσπαλος ἱππότα Τυδεύς. 
ἀχλὺν δ' αὖ τοι ἀπ’ ὀφϑαλμῶν ἕλον, ἣ πρὶν Escher, 
ὑφρ᾽ εὖ γιγνώσκῃς ἠμὲν ϑεὸν ἠδὲ καὶ ἄνδρα. 

107. πρόσϑ'᾽ ἵπποιεν, denn Sthenelos war dem Tydeiden nachgefahren 
we41. Καπανήιος, das Adjectiv, wo wir den Genetiv erwarten, zu B 20. — 
ἰῷ. χαταβήσεο nach ὥρσο mit Asyndeton wie I’ 250. A 204. & 170, 171, 
ach Μ 848. Zu B 164. 

112. διαμπερές, durch und durch, der ganze Pfeil wurde vorwärts 
darch die Wunde in der Schulter gezogen, nicht rückwärts, weil er Wider- 
haken hatte nach A 151. 214. L[Doederlein hom. Gloss. 8. 605 fasst hier 
διαμπερές als Adjectiv, wiewohl βέλος schon ein Attribut besitzt. Vgl. J. 
La Roche hom, Stud. S. 44.] — 118. ἀνηχόντιζε ist ἅπαξ elo. Ueber den 
στρεπτὸς χιτών zu 99. — 114. τότ᾽ ἔπειτα, da betete denn, wie sich bei 
der schlimmen Lage des Tydeiden erwarten liess. — 116. ἀτρυτώνη, un- 
schwächbare, unverwüstliche, zu B 157. — 116. φίλα φρονέουσα, 
freundlich gesinnt, zu 4 219. Von Pallas noch ἡ 15. 42. xai auch be- 
zieht sich auf 117 ἐμέ und das μοε bei πατρί ist halb possessiv, halb ethisch. 
Di. 48, 12, 2 f. 50, 8, 8, vgl. 47, 9, 8. Die Mahnung an den früher dem 
Vater des Betenden erwiesenen Gefallen wie K 285. Ueber die Structur der 
Periode zu A 87. — 117. φῖλαι, zu 61. — 118. δός, gewähre, da, zu 
T 39, — xal ἐς δρμὴν ἔγχ. ἐλϑεῖν, nämlich ἄνδρα, dass er mir zu 
Schusse komme, das Ganze ein Prothysteron, dessen Theile durch ein r&—xal 
verknüpft sind wie in ᾧ 537. — 119. φϑάμενος “früher” dient zur näheren, 
beinah adverbialen Bestimmung des Verbum finitum wie N 887. & 576. 
7779. τ 449. — 120. ὄψεσθαι λ. φάος ἠελ., ohne dass ζώει» vorher geht, 
zu 261 und A 88. Das Gegentheil ist λείπειν φάος ἤελ. in Σ 11. 

122. yvia wie immer Glieder, die einen Bug und ein Gelenk haben. 
χεῖρας mit ὑπερϑενὶ wie häußg in Ilias und Odyssee. — 128, = 4 92, 
124, ἐπί gegen bei μάχομαι statt des gewöhnlichen Dativs wie 244. Y 26, 
bei ἀγείρειν ἄρηα A 802. — 126. σακχέσπαλος ist ἅπαξ εἰρ. — 127. 
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τῷ νῦν, εἴ κε ϑεὸς πειρώμενος ἐνθαδ᾽ ἵκηται, 
μή τι σύ γ᾽ ἀϑανάτοισι ϑεοῖς ἀντικρὺ μάχεσϑαε 180 
τοῖς ἄλλοις ἀτὰρ εἴ κε Διὸς ϑυγάτηρ Apoodirn 
ἔλϑῃσ᾽ ἐς πόλεμον, τήν γ᾽ οὐτάμεν ὀξέε χαλκῷ: 
ἣ μὲν ἄρ᾽ ὧς εἰποῦσ᾽ ἀπέβη γλαυκῶπις ““ϑήνη, 

Τυδεΐδης δ᾽ ἐξαῦτις ἰὼν προμάχοισιν ἐμίχϑη; 
καὶ πρίν περ ϑυμῷ μεμαὼς Τρώεσσι μαχεσϑαι, 135 
δὴ τότε μὲν τρὶς τόσσον ἕλεν μένος, ὡς τε λέοντα 
ὅν ῥά ve ποιμὴν ἀγρῷ ἐπ᾽ εἰροπόκοις ὀέεσσιν 
χραύσῃ μέν τ᾽ αὐλῆς ὑπεράλμενον οὐδὲ δαμασσῃ' 
τοῦ μέν τὸ σϑένος ὦρσεν, ἔπειτα δέ τ᾽ οὐ προσαμύνει, 
ἀλλὰ κατὰ σταϑμοὺς δύεται, τὰ δ᾽ ἐρῆμα poßeiraı 140 
ad μέν τ᾽ ἀγχιστῖναι ἐπ ἀλλ iger χέχυνται, 
αὐτὰρ ὃ ἐμμεμαὼς βαϑέης ἐξα λεται αὐλῆς. 
ὡς μεμαὼς Τρώεσσι ulyn κρατερὸς 4ιομήδης. 

ἔνϑ'᾽ ἕλεν dorivoov καὶ Ὑπείρονα ποιμένα λαῶν, 
τὸν μὲν ὑπὲρ μαζοῖο βαλὼν χαλκήρεϊ δουρί, 145 
τὸν δ᾽ ἕτερον ξίφεϊ μεγάλῳ κληῖδα παρ᾽ ὦμον 
πλῆξ᾽, ἀπὸ δ' αὐχένος ὦμον ἐέργαϑεν ἠδ᾽ ἀπὸ νώτου. 

ἀχλύν, wie Y 821. ἡ 41, auch νέφος ἀχλύος “des Dunkels Gewölk O 668. 
Eigentlich ist nach homerischer Vorstellung die menschliche Sehkraft zu schwach, 
um die unverwandelte Gottbeit wider deren Willen zu erkennen nach x 573 f. 
Hier bewirkt die Hinwegnahme jenes ἀχλύς, der den Menschen die Unsterb- 
lichen verdeckt, eine Ausnahme. — 129, πειρώμενος, erprobend, nämlich 
σοῦ. Eben so absolut gesetzt, doch mit gleich ungezwungener Ergänzung der 
Beziehung, steht reıgwu. 590. φ 394, πειρητίζων ὦ 221. 

138. ἀπέβη, aus der Nähe des Tydeiden, wohl nicht zum Olymp zurück, 
was ἀπέβη sohst besagt: zu 42 188. — 136. δὴ τότε μιν fi., zu welcher 
Wendung des Satzes sich das lebhaft vorausgeschickte Particip nicht fügt, ᾿ 
wie Z 610 f. © 18 ff. Verg. Aen. I 284—7: certe pollicitus, quae te, geni- 
tor, sententia verit? — μένος, Kampfwuth. Das tertium compara- 
tionis ist: verwundet, aber nicht geschwächt. — 137. ἐπ᾽ εἰρ. ὀίεσσιν, bei 
den wollschürigen Schafen, die er.hütet. — 138. χραύω, ein ἅπαξ εἰρ., 
ritze, wohl nebst χραίνω, χρίμπτω “berühre' eine Weiterbildung aus der 
Wurzel xpı, χρίω “bestreiche” (6. Curtius Grundz. 5, 185]. — 139. οὐ προσα- 
μύνει, nämlich seinem Vieh. Jetzt, wo der Löwe rasend ist vor Schmerz 
und Wuth, denkt der Hirt nur an die Rettung der eigenen Person. — 140. 
κατὰ σταϑμούς, wahrscheinlich speciell in das Hirtenhaus, das einen Theil 
der σταϑμοί bildet, vgl. Σ᾽ 589. & 5.45, — Οτὰ mit Wechsel des Ge- 
schlechts, da die μῇλα hier nichts weiter sind als ὄεες. Eben so steht a? τ᾽ 
nach μῆλα ἢ 853. φοβεῖται, wird gescheucht vom Löwen, [Doederlein 
und Andere fassen nach einem Fingerzeig der Scholien ἐρῆμα als “offene, 
ungeschützte Oerter' mit Verweisung auf Thukyd. III 3 und φοβεῖται tran- 
sitiv "meidet er’, der Schafhir.] — 141. al μέν͵ die ὄιες, ἀγχιστῖναι χέ- 
χυνται, lagen (“waren ausgegossen’) dicht (gewürgt vom Löwen) ἐπ᾽ ἀλλ., 
neben und auf einander. — 142, ἐξάλλεται αὐλῆς, satt des Würgens springt 
er aus dem Vorhof, ohne sich den bedeckten Räumen der Hürden noch zu 
nähern. βαϑέης αὐλῆς wie ı 239. 888, aus dem tiefen Vorhof mit Bezug 
auf die hohe (2 185) Mauer (‚nach Andern. ‘tief? von der Länge der sich weit 
exstreckenden αὐλή]. 

144. Ein anderer Astynoos (auch Troer) in O 465. — 145. τὸν μέν, 
mit Particip, τὸν δ᾽ mit Indicativ wie Σ᾽ 178, 175. — uuLboto und 146 xir- 
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τοὺς μὲν ἔασ᾽, ὃ δ' Aßavra μετῴχετο καὶ Πολύιδον, 
‚vitag Εὐρυδάμαντος ὑνειροπεόλοιο γέροντος, 
τοῖς οὐχ ἐρχομένοις 6 γέρων ἐκρένατ᾽. ὀνείρους, . 160 
ἀλλά σφεας κρατερὸς Ζιομήδης ἐξενάριξεν. 
βῆ δὲ here Ξάνϑον τε Θόωνα τε Φαίνοπος υἷε, 
ἄμφω γέτω" ὃ δὲ τείρετο γήραϊ λυγρῷ, 
υἱὸν δ᾽ οὐ τέκετ᾽ ἄλλον ἐπὶ ατράτεσσι ὁ πεέσϑαι. 
ἔγϑ᾽ ὅ γε τοὺς ἔναριζε, φίλον δ᾽ ἐξαένυτο ϑυμόν 155 
ἀμφοτέρω, πατέρε δὲ γόον καὶ κήδεα λυγρὰ 
kein’, ἐπεὶ οὐ ζώοντε μάχης ἐκνοστήσαντε 
δέξατο᾽ χηρωσταὶ δὲ διὰ κτῆσιν δατέοντο. 

ἔνϑ᾽ υἷας Πριάμοιο δύω λάβε “Δαρδανίδαο, 
εἰν ἑνὶ δίφρῳ ἐόντας, Ἔχέμμονα τε Χρομίον τε. 160 
ὡς δὲ λέων jr βουσὶ ϑορὼν ἐξ αὐχένα ἄξῃ 
πόρτιος ἠὲ βοός, ξύλοχον κάτα βοσκομέναων, 
ὡς τοὺς ἀμφοτέρους ἐξ ἵππων Τυδέος υἷός 
βῆσε κακῶς ἀέκοντας, ἔσεειτα δὲ τεύχε᾽ ἐσύλα" 
ἵππους δ᾽ οἷς Erapoıcı δίδου μετὰ νῆας ἐλαύνειν. 165 
τὸν δ᾽ ἴδεν Alveiac ἀλαπτάζοντα στίχας ἀνδρῶν, 

βὴ δ᾽ ἔμεν ἄν τε μάχην καὶ ἀνὰ κλόνον ἐγχειάων 
Πάνδαρον ἀντίϑεον διζήμενος el που ἐφεύροι. 

ide, ob auf der rechten oder linken Seite bleibt ungesagt. — 148, Πολύιδον, 
‚\eleisser', “Weise, der bedeutsame Name eines Sehersohnes wie Εὐχήνωρ 
Brunn Δ 668, dessen Vater 665. 666 gleichfalls Polyidos heisst. Zu 
248. μετῴχετο, ging hin zu, ging los auf. Anders X 111. $ 7. — 150. 
ἐρομένοις, als sie von der Heimath schieden wie 198, οὐκ &xolvar’ Öv., 
late er nicht Träume ausgelegt, nämlich die er selbst geträumt als Traum- 
srakel, zu A 63. Bei den eignen Söhnen liess ihn seine Kunst im Stich. [Nach 
auderer Erklärung: als sie nicht zurückkehrten (ἔρχομαι wie P 741. « 408. 
3%. $ 290. x 267. ο 428), deutete er seine Träume} — 152. Zwei Troer 
gleiches Namens A 422 und M 140. N 545. Phainops ist zu trennen von 
d«m P 312. 583 angeführten, dessen Sohn mit Namen Phorkys nicht zu un- 
πῇ 154 stimmt. — 153. τηλυγέτω, blühend, zu Γ' 178. — 154. ἐπὶ χτεά- 
τεόσι λικέσθαι, zurückzubleiben (I 437. 5 485. γ 196)_bei der Habe, 
πῇ Besitze seiner Schätze bleiben. — 158. χηρωσταί, ein ἅπαξ eig., die 
Verweser, Erben, Seitenverwandte, die sich in die Habe der ausgestorbenen 
Familie “theilen’, was das Bestehen eines Erbrechts voraussetzt. Wohl verwandt 
nit heres, Stamm hered, 

159. λάβε, traf an, wie A 126. — 160. Ἐχέμμων mit Verdoppelung 
der Liquida: “Happe‘. [So Ebeling. Bekker schreibt Ἔχημονα mit dem Vin- 
dodbon. — In 162 vermuthete A, Nauck Bull. de l’Acad. usw. IX S. 335 an 
Stelle der Disjunctivpartikel ἠέ: δέ, wodurch der Vergleichungspunct, dass 
wei zugleich der Uebermacht eines einzigen erliegen, passend gewonnen 
würde] — 162. ξύλοχος, eigentlich “Holz habend’, der Holzenthalter, die 
Holzung als Schlupfwinkel räuberischer Thiere. — 164. ἐξ ἵππων βῆσε, 
sie βῆσεν dp’ ἵππων II 810. 

166—240. Pandaros in Verbindung mit Aineias gegen Dio- 
medes. — 167. βῇ δ᾽ ἴμεν, er schritt auszu gehen, machte sich eiligst auf, 
τὰ B 183. — ἂν μάχην und ἀνὰ χλόνον ἐγχ. wie sonst noch uaynY Eva, 
“ 

au πόνον, ἀν᾽ OuıAov, ἀνὰ οὐλαμόν, ἀνὰ δηιοτῆτα. — 168-9. = 
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εὗρε Avxaovog υἱὸν ἀμύμονά TE κρατερόν" τε, 
στή δὲ πρόσϑ' αὐτοῖο, ἔπος τέ uw ἀντίον ηὔδα. 110 
᾿Πάνδαρε, ποῦ τοι τόξον ἰδὲ πεερόεντες ὀιστοί 
καὶ κλέος; ῳ οὔ τίς τοι ἐρίζεταιε ἐνθάδε γ' ἀνήρ, 
οὐδέ τις ἐν “Ιυχέῃ σέο γ᾽ εὔχεται εἶναι ἀμείνων. 
ἀλλ' ἄγε τῷδ᾽ ἔφες ἀνδρὶ βέλος, All χεῖρας ἀνασχών, 
ὃς τις ὅδε χρατέει καὶ δὴ καχὰ πολλὰ ἔοργεν 118 
Τρῶας, ἐπεὶ πολλῶν τε xal ἐσθλῶν γούνατ᾽ ἔλυσεν" 
el μή τις ϑεός ἔστε κοτεσσάμενος Τρώεσσιν, 
ἱρῶν μηνίσας χαλεπεὴ δὲ ϑεοῦ ἔπι μῆνις: 

τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπτε “υκάονος ἀγλαὸς υἱός ᾿ 
“Αἰνεία Τρώων βουληφόρε χαλκοχιτώνων, 180 
Τυδεΐδῃ uw ἐγώ γε δαΐφρονι πάντα Eloxw, 
aarddı γιγνώσχων αὐλωπιδί τε τρυφαλείῃ, 
ἵππους T εἰσορόων" σάφα δ' οὐκ οἶδ᾽ εἰ ϑεός ἐστιν. 
εἰ δ᾽ ὅ γ' ἀνὴρ ὅν φημι, δαΐφρων Τυδέος υἷός, 
οὐχ ὅ J ἄνευϑε ϑεοῦ τάδε μαίνεται, ἀλλά τις aygı 18 
ἕστηκ᾽ ἀϑανάτων, νεφέλῃ εἰλυμένος ὦμους, 
ὃς τούτου βέλος ὠκὺ κιχήμενον ἔτρατεεν ἄλλῃ. 
ἤδη γάρ, οἱ ἐφῆκα βέλος, zal μὲν βάλον ὦμον 
€ 

3 4 [4 ’ 

ἰὸν, ἀντιχρὺ διὰ ϑώρηκος γυαλοιο, 

88—9. — 170. στῇ δὲ πρόσϑ' αὐτοῦ, er trat vor ihn, wie 1 198. η 2], 
mit πάροιϑε π 166. — 171. ποῦ τοι τόξον, wo blieben? wie ποῦ vv τοι 
lol χαὶ τόξον: O 440 f. Zu B. 339. πτερόεντες, beflederte, zu A 117. 
[Nach Düntzer zu jener Stelle “schnelle.] — 172. xal χλέος, und der Ruhm, 
den du durch jene hattest, ᾧ bezieht sich auf den Hauptbegriff, den Panda- 
rosbogen, zu 44. 77. Der Dativ bei ἐρέζομαι, "in Betreff dessen niemand 
mit dir wetteifert, wie in d 80. — 173. εὔχεται εἶναι, wie Ῥ 669 in der 
Versmitte, sonst formelhaft am Versschluss, und zwar, alle Formen eingerech- 
net, dreiunddreissigmal. — 174. Aıl χεῖρας ἀνασχών, zu Zeus betend 
vor dem Schusse, wie zu Apollon 4 101. — 175. ὅδε local: da wie Y 345. 
ὦ 321, eben so steht οὗτος K 341; zu I’ 391. — 176. ἱρῶν μηνίσας, der 
den Troern zürnt, weil er um eines Opfers willen grollt, nämlich um eines 
ihm nicht gebrachten, die res pro rei defectu genannte Structur: zu A 65. 

181. πάντα, omni ex parte, in allen Stücken, vollkommen. — 18. 
αὐλώπιδι τρυφαλείῃ, am hochröhrigen, geröhrten Helme, wie A 358. 
N 530. II 795. Dergleichen Helme zierte statt des Stirnschirms eine lange 
und gekrümmte Röhre aus Metall, zum Einstecken des Rosshaarbusches dienend 
(II 796). [Nach Hesychios ein Helm, der “mit Visirlöchern versehen’ die Ober- 
hälfte des Gesichtes deckt. Doch sind Helmvisire für Homer nicht zu erwei- 
sen] — 183. σάφα d’ οὐχ old’ usw., ich weiss aber nicht genau, ob es 
doch nicht eine Gottheit ist. — 184. ὅν φημι, den ich meine. Zum fol- 
genden ergänze ἐστίν. Pandaros ist ein Biedermann, aber wie er sich beim 
Kämpfen überhastet, so im Urtheil von einer ziemlichen Bonirtheit. — 185. 
ἄνευϑε ϑεοῦ, wie Aehnliches 8 872. ζ 240. ο 531. σ 363. ὦ 444 und Verg. 
Aen. II 777 non haec sine numine divum Eveniunt. — τάδε, d. i. ταύτας 
τὰς μανίας. [Bezielungsaccusativ mit Uebergang zum Inhaltsaceusativ: J. La 
Roche hom,. Stud. V ὃ. 43 S. 81.] — 186. εἰλυμένος ὥμους wie Ο 808. 
Y 150. Horat. carm. I 2, 31 nube candentes humeros amictus. — 1581. 
ἔτραπεν praegnant statt ἀπέτραπε wie Y 489, mit τούτου: von diesem 
‚abgelenkt hat. Zwar völlig abgelenkt war der Pfeil nicht worden, sondera 
nur von des Tydeiden Brust oder Haupt. xıynusvov, als er ihn erreicht 
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χαέ μιν ἐγώ γ᾽ ἐφάμην «4ιδωνῆι προϊάψειν, 190 
ἔμπης δ᾽ οὐκ ἐδάμασσα' ϑεός νύ τίς ἐστι χοτήεις. 
ἵπποι δ᾽ οὐ παρέασι καὶ ἅρματα, τῶν x ἐπιβαίην. 
ἀλλά που ἐν μεγάροισι “υκάογος Evdexa δίφροι 
χαλοὶ πρωτοπαγεῖς νεοτευχέες, ἀμφὶ δὲ πεέσελοι. 
πέπτανται παρὰ δέ σφιν ἑκάστῳ δίζυγες ἵπποι 195 
ἑστᾶσι, κρῖ λευκὸν ἐρεπτόμενοι καὶ Ökvgac. 
μήν μοι μάλα πολλὰ γέρων αἰχμητὰ “υκάων 

ρὑχομένῳ ἐπέτελλε δόμοις ἔνι ποιητοῖσιν' 
ἵπποισίν μ᾽ ἐκέλευε καὶ ἅρμασιν ἐμβεβαῶτα 
ἀρχεύειν Τρώεσσι κατὰ κρατερὰς ὑσμίνας 200 
ἀλλ᾿ ἐγὼ οὐ πιϑόμην — ἦ τ᾽ ἂν πολὺ κέρδιον ἦεν — 
ἵππων φειδόμενος, μή μοι δευοίατο φορβῆς 
ὥδρῶν εἰλομένων, εἰωϑότες ἔδμεναι ἄδδην. 
τ 3.3 \ Ν) ‘ 

ὡς λέπον, αὐτὰρ πεζὸς ἐς Ἴλιον εἰλήλουϑα, 
τύξοισιν πίσυνος τὰ δέ μ' οὐκ ἄρ᾽ ἔμελλον ὀνήσειν. 205 
167 γὰρ δοιοῖσιν ἀριστήεσσιν ἐφῆκα, 
Τυδεΐδῃ τὸ καὶ ““τρεΐδῃ, ἐκ δ᾽ ἀμφοτέροιιν 
ἀτρεχὲς αἷμ᾽ ἔσσευα βαλών, ἤγειρα δὲ μᾶλλον. 
τῷ ῥα Kg αἴσῃ ἀττὸ πασσάλου ἀγκύλα τόξα 
ἥματε τῷ ἑλόμην ὅτε Ἴλιον εἰς ἐρατεινήν 210 

kate, — 190. ᾿4ἐδωνῆε [Doederlein hom, Gloss. 8. 408] προϊάψειν, zu AB. — 
ϑι, νύ, denk ich, s. I’ 164. — χοτήεις, ein ἅπαξ εἰρ., mit Bezug auf 
nwsausvos Τρώεσσιν 177. — 194. πρωτοπαγεῖς, 'neugefugte'‘, neu- 
zeschte, wie der Wagner ἁρματοπηγός heisst. νεοτευχέες ist ἅπαξ elp. — 
ao, Decken, um die ausser Gebrauch befindlichen vor Staub zu schützen, 
vie 0441, auch B 777. — 195. ἑχάστῳ, neben dem Pluralis σφέν als distri- 
ὑπύτε Apposition, zu A 606. — δίζυγες, also eilf Gespanne. — 196. λευχόν, 
weisse ἃ, i, reife, ist stehendes Epitheton der Gerste (χρῖ, χριϑή), die wie 
kier mit ὄλυραε, “Host oder “Einkorn’, so mit ζειά “Dinkel, “Spell zusammen 
in 841 das Pferdefutter bildet. Als solches erscheinen sonst auch noch πυρός 
wd die Futterkräuter λωτός “Lotos-” oder “Steinklee’, σέλινον ‘Eppich‘, χύ- 
26909 “Galgant' oder “Cypergra®. — 197. πολλά, wiederholt, eindring- 
lieh, zu Δ 229. — 198. ποιητοῖσεν, praegnant: wohlbereitet, kunstreich 
gebaut, wie τυχεός, statt des gewöhnlichen πύχα ποιητός, während εὐποι- 
5705 sich nicht vom Hause finde, — 200. = B 845. Die “Troer’ hier und 
211 sind selbstverständlich die zu Troas gerechneten Bewohner von Zeleia, — 
28. εἰλομένων, nämlich in Troia als Folge der Cernirung, wie Σ 286 f. — 
addnv, sonst ἄδην (ἄ- δην») jambisch, verwandt mit lat. satur, satis [weshalb 
schl mit Aristarch &dnv statt ἄδην herzustellen ist: G. Curtius Grundz. 
5, 572), das zweite d durch das hinter dem ersten ursprünglich vorhandene 
Jod (ἀδ)ην) entstanden. — 204. λίπον, die Streitwagen und Gespanne, — 

. ἀτρεχές, in Wahrheit, ist Adverb wie π 248, nicht Attribut zu alua, 
und vertritt gewissermassen eine Parenthese: “ich lüge nicht, “ich täuschte 
nich nicht. ἔσσευα, "trieb hervor‘, liess spritzen, brachte beiden Blutver- 
lust bei, wie σύτο αἷμα ‘sprudelte hervor ᾧ 167. — ἤγειρα, nämlich αὖ- 
τοῖς, — p@hov, nur um so mehr, wie B 81. I 586, ἄλγιον um so 
shlimmer ὅ 292. — 209. χαχῇ αἴσῃ, Dativ der Bestimmung: zu einem 
schlimmen Loose, zu A 418. Dies bezieht sich auf sein Geschick, dem Ty- 
deiden nur eine leichte Fleischwunde beigebracht zu haben. — 210. ἐρατει- 
vo; vom landschaftlichen Reiz, weil llios auf einem hohen und zum Theil 
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ἡγεόμην Τρώεσσι, φέρων χάριν Ἕκτορι δίῳ. 
εἰ δέ χε νοστήσω χαὶ ἐσόψομαι ὀφϑαλμοῖσιν 
πατρίδ' ἐμὴν ἄλοχόν τε καὶ ὑψερεφὲς μέγα δῶμα, 
αὐτίχ᾽ ἔπειτ᾽ ἀπ’ ἐμεῖο κάρη τάμοι ἀλλότριος φώς, 
ei μὴ ἐγὼ τάδε τόξα φαεινῷ ἐν πυρὶ ϑείην 210 
χερσὶ διακλάσσας" ἀνεμώλια γάρ μοι ὀπηδεῖ: | 

τὸν δ' αὐτ᾽ Aivsias Τρώων ἀγὸς ἀντίον ηὔδα 
“un δὴ οὕτως ἀγόρευε' πάρος δ' οὐκ ἔσσεται ἄλλως 
σερίν γ᾽ ἐπὶ νὼ τῷδ᾽ ἀνδρὶ σὺν ἵπποισιν καὶ ὄχεσφιν 
ἀντιβίην ἐλϑόντε σὺν ἔντεσι πειρηϑῆναι. 220 
ἀλλ᾽ ἄγ᾽ ἐμῶν ὀχέων ἐπιβήσεο, ὄφρα ἴδηαι 
οἷοι Towioı ἵπποι, ἐπιστάμενοι πεδίοιο 
κραιπνὰ uah ἔνϑα καὶ ἔνϑα διωχέμεν ἠδὲ φέβεσϑαι 
τὼ καὶ νῶι πόλινδε σαώσετον, εἴ περ ἂν αὗτε 
Ζεὺς ἐπὶ Τυδεΐδῃ “Φιομήδεϊ κῦδος ὀρέξῃ. 220 
ἀλλ᾽ ἄγε νῦν μάστιγα καὶ ἡνία σιγαλόεντα 
δέξαι, ἐγὼ δ᾽ ἵππων ἐπιβήσομαι ὄφρα μαχωμαι' 

schroffen Boden am Fusse des Ida lag: zu Π 239. --- 211. Τρώεσσι, zu 200. 
[Nach anderer Erklärung dativus commodi “den Troern gen Ilios zu Hilfe zog .) 
— φέρων χάριν, wie auch ἦρα φέροντες E 132, d. i. χαριξόμενγος, einen 
Liebesdienst erweisend. — 213. ὑψερεφές, hoch eingedacht, wo das 
Dach hoch über dem Erdboden sich befindet, also überhaupt hoch, mit hohen 
Wänden und Räumen. Eben so ὑψόροφος. — 214. αὐτίκ' ἔπειτ᾽ bis φως, 
‘da wollte ich gleich des Todes sein’, wenn ich nicht ins Feuer würfe. Zu 
B 259. Die gleiche an eine Selbstverwünschung streifende Beiheuerung beim 
eigenen Leben in m 102. ἀλλότριος φώς, ein fremder, unbekannter Mann, 
von dessen Hand zu fallen durchaus ruhmlos wäre, vgl. unser: “da sollte mich 
der Henker holen’. [Düntzer zu x 102: “ein fremder Mann, ein Räuber, der 
mich überfäll!. Nach anderer Erklärung schlechtweg ein Feind, wie auch lat. 
hostis, goth. gasts, den Fremdling und den Feind bezeichnen.] — 215. ἐν 
πυρὶ ϑείην, ähnlich B 340. — 216. διαχλάσσας ist ἅπαξ εἰρ. ἀνεμὼῶώλια, 
begleitet mich als unnützer Ballast, ist mir ein nutzloser Begleiter, zu 4 355. 
[Nach Düntzer adverbial wie ἀγνεμώλιον.] . , 

217. = Δ 265. — 218. δὴ οὕτως mit Synizese, zu A 131. --- 70005 
δ᾽ οὐχ ἔσσεται ἄλλως, nicht eher wird es anders, nicht eher wird es sich 
(zum Bessern) ändern; ἄλλως in dieser Wendung bei Homer nur hier. - 
πάρος und die Bedingung mit πρίν γε νἱε πρίν, πρὶν γε A 97. Ο 14, πρόσϑεν, 
πρένγε in 0 9. --- ἐπί gehört zu τῷ δ' ἀνδρί und νώ schiebt sich zwischen 
Praeposition und Nomen ein [‚nach Andern ist vielmehr ἐπί mit dem freilich 
weit davon ‘stehenden 2A90vre zu verbinden). vw, das nur noch 0 475 
steht, gehört zu πειρηϑῆναι. — 220. σὺν ἔντεσι, gewaffnet, wie 
ἀντίβιον σὺν τεύχεσι neıp. A 386. X 381, vgl. auch das blosse ἀντιβίην 
πειρηϑῆναι ᾧ 225. — 222. Τρώιοι, die von denen des Tros stammenden 
nach 265 ff., wie @ 106. Ψ (291.) 378. Eben so Νηλήιαι ἵπποι von den 
Rossen des Neleus abstammende: A 597. — πεδίοιο, localer Genetivus Au 
der Ebene, bei dıwzeıv wie © 106. N 64, bei διώχεσϑθαι DB 602. — 
223. ἔνϑα χαὶ ἔνϑα, hin (beim δεώκχειν») und zurück (beim φέβεσϑαι) — 
224. εἴ περ ἂν αὖτε, gesetzt den Fall, dass wieder (wie er ihn erst hat ver- 
wunden lassen). Wie 232. — 226. σιγαλόεντα, die glänzenden, stehendes 
Beiwort der Zügel am Pferde- (828. @ 116. 137. A128. P 479) und Maul- 
thiergeschirr (& 81), von der dem Leder durch Einreiben von Oel oder, eine 

Art Lack gegebenen Politur, wohl verwandt mit σίαλος ἱ ει, “Schmalz. — 
287. ἡνία δέξαι, als Wagenlenker, ἡνίοχος. μάχομαι, als Wagenkämpfer, 
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ἠὲ σὺ τόνδε δέδεξο, μελήσουσιν δ' ἐμοὶ ἵπποι: 

τὸν δ᾽ αὖτε προσέειστε “υκάονος ἀγλαὸς vlög 
“Alvyeia, σὺ μὲν αὐτὸς ἔχ᾽ ἡνία καὶ τεὼ ἵππω: 230 
μᾶλλον ὑφ᾽ ἡνιόχῳ εἰωϑότι χκαμτεύλον ἅρμα 
οἴσετον, εἴ πεερ ἄν αὖτε φεβώμεϑα Τυδέος υἱόν' 
μὴ zw μὲν δείσαντε ματήσετον, οὐδ᾽ ἐϑέλητον 
ἐχφερέμεν τεολέμοιο, τεὸν φϑόγγον ποϑέοντε, 
γῶι δ᾽ ἐπαΐξας μεγαθύμου Τυδέος υἱός 235 
αὐτώ τε κτείνῃ καὶ ἐλάσσῃ μώνυχας ἵππους. 
ἀλλὰ σὺ γ᾽ αὐτὸς ἔλαυνε τέ ἅρματα καὶ τεὼ ἵππω, 
τόνδε δ᾽ ἐγὼν ἐπιόντα δεδέξομαε ὀξέε δουρί: 

ὡς ἄρα φωνήσαντες, ἐς ἅρματα ποικίλα βάντες, 
ἐμμεμαῶτ᾽ ἐπὶ Τυδεΐδῃ ἔχον ὠκέας ἵππους. 240 
τοὺς δὲ ἴδε Σϑένελος Καπανήιος ἀγλαὸς υἷός, 
αἶψα δὲ Τυδεΐδην ἔπεα πτερόεντα προσηύδα. 
“Τυδεΐδη Διόμηδες ἐμῷ xexapıoutve ϑυμῷ, 
ἀνδρ' ὁρόω κρατερὼ ἐπὶ σοὶ μεμαῶτε μάχεσϑαι, 
ἱγ' ἀπέλεϑρον ἔχοντας. ὃ μὲν τόξων εὖ εἰδώς, 245 
Πάνδαρος, υἱὸς δ᾽ αὖτε “υκάονος εὔχεται elvar 
Αἰνείας δ᾽ υἱὸς μὲν ἀμύμονος Ayxloao 

τῃιρειβάτης nach Ψ 132. [Aristarchs Lesart ἵππων ἀποβήσομαι, der zu 
ige Aineias zu Fuss kämpfen, den Wagen höchstens in der Nähe halten 
ka würde, streitet wider νώ 219 f., νῶι 224, wider den Gegensatz in 228 
"we gegen die ganze Situation] — 228. δέδεξο, “empfange ihn zum 
Ezmpe, bestehe ihn, wie 238, μελήσουσιν δ᾽ ἐμοὶ ἵπποι, wie K 481. 

.„ 9. —= 179. — 230. ἔχ᾽, handhabe und regiere die Zügel, ἡνία xal 
ἄχῳ statt des sonstigen ἵππων ἡνία ἔχειν © 121. Π 739. — ὑφ᾽ ἡνιόχῳ 
&adorı, unter einem gewohnten Wagenlenker, "unter seinem Einfluss, ἃ, i. 
τοῦ ibm gelenkt. ‘Gewohnt den Rossen war Aineias strenggenommen nicht 
ὃς Wagenlenker (er hatte seinen eigenen »Yioxog, der selbstverständlich 
jezi entlassen wird), nur als Wagenkämpfer. Doch auch so war seine 
Sümme ihnen wohlbekannt 284. — χαμπύλον geht auf die gekrümmte Form 
des Wagenrands, der ἄντυγες, wie Z 39. — 233. δείσαντε ματήσετον, 
Sich scheuend zaudern,, störrisch werden. — 236. μώνυχας, strebende Hufe 
kabend, strebehufig, nur von feurigen Kampf- und edlen Fürstenrossen, von 
Wurzel μα “streben —= μα-ωνυχας. 

, 239. ποικίλα, schimmernd von ehernen Verzierungen, zu A 226. φω- 
Mmoevres, βάντες, zeitlich auf einander folgende Umstände. Dagegen ἐμμα- 
Rear’ gehört unmittelbar zu ἔχον. — 240 ἐπὶ Τυδεΐδῃ ἔχον, trieben auf 
den Diomedes los wie ἐφέπει» ἵππους mit Dativ II 724. 732. — 241—296. 
Sthenelos räth dem Tydeiden zur Rückkehr in die Linie der 
Wagen. 'Dieser lehnt dies ab als feige Flucht. Pandaros 
fällt und Aineias wird verwundet. — Sthenelos war mit dem 
Wagen nachgefahren, 5, 107. — 241. Καπανήιος υἱός, zu 108. — 248. 
μῷ χεχαρισμένε ϑυμῷ,, formelhaft am Versende wie 826. K 234, mit 
τῷ diesem meinem Herzen A 608. d 71. Anders T 287, — 245. ἀπέ- 
λέϑρος von πέλεθρον, masslos, unermesslich. πέλεϑρον neben nAL- 
ὅρον Front zur Wurzel nia, πίμπλημι, πλέως, πλήρης, plenus. — 
%6. Πάνδαρος, nämlich ἐστί͵ ganz wie ε 477 ὃ μὲν φυλίης (nämlich 7»), 



14 5. LAI41023 Ε. 

εὔχεται ἐκγεγάμεν, μήτηρ δέ οἵ ἐστὶ ““φροϑδίτη. 
ἀλλ᾽ ἄγε δὴ χαζώμεϑ' Ep’ ἵππων, μηδέ μοι οὕτως 
ϑῦνε διὰ προμάχων, μή πως φίλον ἦτορ ὀλέσσης: 250 

τὸν δ' ἄρ’ ὑπόδρα ἰδὼν προσέφη κρατερὸς Διομήδης 
“μή τι φόβονδ᾽ ἀγόρευ᾽, ἐπτεὶ οὐδὲ σὲ πεισέμεν οἵω" 
οὐ γάρ μοι γενναῖον ἀλυσκάζοντι μάχεσϑαι 
οὐδὲ κατατιτώσσειν᾽ ἔτι μοι μένος ἔμτεεδόν ἔστιν». 

Σ ὦ ὀχνείω δ᾽ ἵππων ἐπιβαινέμεν, ἀλλὰ καὶ αὕτως - 255 
ἀντίον εἶμ᾽ αὐτῶν τρεῖν μ᾽ οὐχ ἐᾷ Παλλὰς AInvn. 
τούτω δ᾽ οὐ πάλιν Ei ἀποίσετον ὠκέες ἵπποι 
upw ἀφ᾽ ἡμείων, εἴ γ᾽ οὖν ἕτερός γε φύγῃσιν. 
ἄλζο δέ ὅροι ἐρέω, σὺ δ᾽ vl φρεσὶ ξάλζεο, τῇσιν. 
εἴ κεν μοε πολύβουλος ϑήνη κῦδος ὀρέξῃ 200 
ἀμφοτέρω χτεῖναι, σὺ δὲ τοὐσδὲ μὲν ὠκέας ἵππους 
αὐτοῦ ἐρυκακέειν, ἐξ ἄντυγος ἡνία τείνας, 
Aivelao δ' ἐπάϊξαι μεμνημένος ἵππων, 
ἐκ δ᾽ ἐλάσαι Τρώων μετ᾽ ξυκνήμιδας Ayxarovc. 
τῆς γάρ τοι γενεῆς ἧς Towi περ εὐρύοπα Ζεύς 265 
δῶχ' υἷος ποινὴν Γανυμήδεος, οὔνεκ᾽ ἄριστοι 

ὃ δ' ἐλαίης. --- 248. εὔχεται ἐχγεγάμεν, eine Nachahmung des beliebten 
εὔχεται ἴζναι wie Y 209. Der Genetiv gehört zum Verb ἐχγεγάμεν, υἱός 
als Sohn. — 249, χαζωμεϑ'᾽ ἐφ᾽ ἵππων, prägnant für “besteigen weichend 
wir den Wagen. Dieses Weichen bezieht sich nur auf die Rückkehr aus 
der Reihe der Vorkämpfenden in die Linie der andern Wagen, 

251. = ΖΔ 411. — 252. φόβονδε steht rein final bei ἀγόρευ), sprich 
mir nicht “auf die Flucht hin’, mich zum Fliehen zu bewegen, wie mit gleicher 
Sinnlichkeit ΠῚ 697 φύγαδε μνώοντο "waren bedacht auf die Flucht hin, auf 
die Flucht. Beim folgenden οὐδέ σε bis ὀέω ist der Objectsaccusativ ἐμέ "denn 
nicht dürftest du mich überreden’ zu ergänzen. — 253. γενναῖον, ein ἅπαξ 
εἰρ., wie sich auch weder y&»y noch γεννᾶν bei Homer finden, mir ist's 
nicht angeboren, nicht liegt es in meiner Art. Aehnliche Wendungen zur 
Bezeichnung einer sei es angebornen, sei es später erst entstandenen Charak- 
tereigenthümlichkeit Η 198 f.. N 777. & 126. α 228. & 25. [Nach Düntzer 
“edel, würdig‘.] — ἀλυσχάζοντι, weil schon das blosse Ausweichen einem 
Diomedes widerwärtig ist. — 255. χαὶ αὔτως, “auch so’, wie ich bin, gleich 
so, ohne jenen deinen Streitwagen, wie “gleich so, olıne Weaffenrüstung, 
Σ 198. — 256. ἐᾷ mit Synizese wie ἔα ψ 77, ἐῶμεν K 844 zweisilbig, 
ἐάσουσιν φ 233 dreisilbig. — 257. πάλιν αὖτις, wieder zurück, retro 
rursus, τούτω, die beiden Troer. — 258. ἕτερος, der eine von beiden, 
die eine der streitenden Parteien wie 288.- Das γέ zweimal in einem Saiz wie 
287 f. 288. 827. II 80 (dort wie hier bei οὗ»), X 266. — 259. = A 89. — 
260. πολύβουλος, listreich, heisst Athene nur noch 7 282. — 262. ἐ 
ἄντυγος ἡνία τείνας, die Zügel an einem auf dem obern Rande des Wagen- 
stuhls (zu 728) befindlichen Knopfe oder Haken anhängend oder um denselben 
schlingend mit straffer Spannung, um die sich selbst überlassnen Rosse am 
Davonlaufen zu hindern, vgl. 322. KH 475, wo das ἅπαξ elp. ἐπιδιφριᾶς 
synonym mit ἄντυξ steht. — 268. Αἰνείαο ἵππων gehört zu ἐπᾶϊξαι nach 
N 687 und μεμνημένος steht objectlos und adverbial wie T 153. α 343. 
ὃ 151 im Sinne von “geflissentlich", [Nach einer zweiten Deutung: £nälgeı 
(absolut wie 285 und in der Parallelstelle 823) μεμνημένος ἵππων Αἰνείαο). — 
264. ἐλάσαι, nämlich die Rosse des Aineiss. — 265. τῆς γενεῆς, nämlich 
εἰσίν. Eben so steht ἧς mit ausgelassenem ἐόντας wie 268. --- εὐρυοπα, 
der weithintönende d. i, weitdonnernde, zu A 498. — 266. υἷος ποινὴν 
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o a ἵππων ὅσσοι ἔασιν ὑπ᾽ ἠῶ τ’ ἠέλιόν τε. 
τῆς γενεῆς ἔκλεψεν ἄναξ ἀνδρὼν “4γχίσης, 
ıdon “«Ζαομέδοντος ὑποσχὼν ϑήλεας ἵππους. 

τῶν ol ἕξ ἐγένοντο Erl μεγάροισι γενέϑλη" 210 
τοὺς μὲν τέσσαρας αὐτὸς ἔχων ἀτίταλλ᾽ ἐπὶ φάτνῃ, 
τῷ δὲ δύ᾽ Alveig δῶκεν, μήστωρι φόβοιο. 
εἰ τούτω χε λάβοιμεν, ἀροίμεϑα κε κλέος ἐσϑλόν: 
ὡς οἱ μὲν τοιαῦτα πρὸς ἀλλήλους ἀγόρευον, 

τὼ δὲ Tax ἐγγύϑεν ἦλϑον, ἐλαύνοντ' ὠκέας ἵππους. 275 
τὸν πρότερος προσέειπε Avxaovog ἀγλαὸς υἱός | 
χαρτερόϑυμε δαΐφρον, ἀγαυοῦ Τυδέος vie, 
ἢ μάλα σ᾽ οὐ βέλος ὠκὺ δαμάσσατο, πεικρὸς ὀιστός" 
γῦν αὐτ' ἐγχείῃ πειρήσομαι εἴ κε τυχωμι: 
ἢ da χαὶ austerrakwv προΐει δολιχόσκιον ἔγχος 280 

καὶ βάλε Τυδεΐδαο κατ᾽ ἀσπίδα' τῆς δὲ διατερό 
αἰχμὴ χαλκείη πταμένη ϑώρηκι 7ιελάσϑη. 

> τῷ ὃ ἐπὶ μακρὸν ἄυσε ““υκάονος ἀγλαὺς υἱός 
βέβληαι κενεῶνα διαμπερές, οὐδέ σ΄ ὀίω 

ı "3 2 ’ \ 3 2» 3 δηρὸν ἔτ᾽ ἀνσχήσεσϑαι; ἐμοὶ δὲ μέγ᾽ εὖχος ἔδωκας: 285 

Ter., als Ersatz für den Sohn Ganymedes (“Freudenreich’), den er geraubt: 
Υ232--ὃὅ, — οὕνεχ᾽ ἄριστοι usw. der Grund, warum gerade diese Götter- 
ne als passender Ersatz für den schönen Ganymedes gelten konnten. — 
#7. ὑπό mit Accusativ bei einem Verb der Ruhe: unter etwas hin, ab- 
söchend von moderner Auffassung, da gemäss der griechischen an die Sonnen- 
kan in ihrer ganzen Ausdehnung gedacht wird, also: soweit die Eos und 
& Sonne die Erde beleuchten.! (J. La Roche “über den Gebrauch von ὑπό bei 
Inne (Wien 1861) S. 9 und Autenrieth zu A 463], ‚wobei ἠώς (Η 458) 
mdstAıog zusammen das Tageslicht bezeichnen. — 268. τῆς γενεῆς, nämlich 
aa; ἵππους, wie 265, von dieser Zucht Rosse. — ἔχλεψεν, ver- 

schaffte sich heimlich (ohne Wissen des Laomedon 269) und trügerischer 
heise, — ἄναξ ἀνδρῶν heisst nur hier Anchises und Aineias nur 811, wohl 
ἂν (Gebieter des alten Dardanerstamms, vielleicht als Führer einer Symma- 
die B 819 δ᾽, — 269. ὑἑποσχῶν, “darunter haltend’ ἃ. i. unterlegend unter 
die Hengste, von denen er sie begatten liess. — 280. γενέϑλη als Nach- 
kommenschaft nur hier [‚wesshalb Düntzer wieder auf die weniger ver- 
dürgte Lesart YEr&dAng “von dieser Race’ zurückgegangen ist). Evi μεγάρ. 
tier von Stallungen wie auch $ 80. — 271. αὐτὸς ἔχων, für sich behaltend 
vie φ 30. — In 278 heisst Aineias μήστωρ φόβοιο wie Θ 108. Zu A 328. 

274. Ein Formelvers, der achtmal in der Ilias, sechszehnmal sich in der 
Ndyssee findet, um nach Abschluss einer Unterredung den Uebergang zu et- 
"as Anderem zu bilden. Das Folgende schliesst dreiundzwanzigmal ein δέ an, 
aur ᾧ 516 ein αὐτάρ. — 275. τώ, Pandaros als παραιβάτης, Aineias als ἥνε- 
0106. — 276. = 229. τόν, den Diomedes. — 278. μάλα gehört zur Negation, 
durchaus nicht, wie 407. B 241. u 407, auch μάλα οὔ πως auf gar keine 
Weise ε 108, od πω 358. 

280. δολιχόσχιον, zu Γ' 346. [Eine dritte Deutung giebt Skierlo Zeit- 
shrfi für Gymnasialwesen 1868 S. 246, der an eine Zusammensetzung aus 
!olıyos und χίω denkt, eine “lange oder weitgehende, weittragende’ Lanze, 
hit Einschub des a aus metrischem Bedürfniss wie in HOYooTöxos, ϑυοσχόος. 
= 233. = 101. — 284. χενεών, die Weichen, eigentlich der leere Raum 
Tun zEVEOG, shrt. cünjas ‘leer. — διαμπερές, ganz und gar durch; dies- 
mal ist es keine leichte Streifwunde! — 285. ἀνσχήσεσϑαι, dich aufrecht 
halten wirst; anders 104. 

ο 
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τὸν δ᾽ οὐ ταρβήσας προσέφη χρατερὸς “ιομήδης 
“ἤμβροτες, οὐδ' ἔτυχες' ἀτὰρ οὐ μὲν σφῶε γ᾽ ὀίω 
πρίν γ᾽ ἀποπαύσεσϑαι τερέν γ᾽ ἢ ἕτερόν ya πεσόντα 
αἵματος σαι Ἄρηα ταλαύρινον πολεμιστήν: 

ὡς φάμενος προέηκε" βέλος δ᾽ ἔϑυνεν ᾿ἠϑήνη 290 
ῥῖνα παρ᾽ ὀφϑαλμόν, λευκοὺς δ' ἐπέρησεν ὀδόντας. 
τοῦ δ᾽ ἀπὸ μὲν γλῶσσαν πρυμνὴν τάμε χαλκὸς ἀτειρής, 
αἰχμὴ δ᾽ ἐξεσύϑη παρὰ νείατον ἀνϑερεῶνα. 
φιπὲ δ᾽ ἐξ ὀχέων, ἀράβησε δὲ τεύχε' ἐπ᾽ αὐτῷ 

αἰόλα sraupavöwvre, παρέτρεσσαν δέ οἱ ἵπποι 2% 
ὠχύποδες' τοῦ δ' αὖϑι λύϑη ψυχή τε μένος τε. 

«Αϊνείας δ᾽ ἀπόρουσε σὺν ἀσπίδι δουρί τε μακρῷ 
δείσας μή σεώς οὗ ἐρυσαίατο νεχρὸν ᾽4χαιοί. 
ἀμφὶ δ᾽ ae’ αὐτῷ βαῖνε λέων ὡς ἀλκὶ πεττοιϑῶως, 
σπρόσϑε δέ οἱ δόρυ τ᾽ ἔσχε καὶ ἀσπίδα πάντοσ᾽ ἐέσην, 800 
τὸν xrausvar μεμαὼς ὅς τις τοῦ γ᾽ ἀντίος ἔλϑοι, 

288. ἕτερον, zu 258. — οὐ πρίν γε, πρίν γε, zu 218. — 289. ταλαύ- 
ρθινος ἃ. i. ταλα-υρινος, indem den ersten Bestandiheil der Verbalstamm 
ταλα (wie in ταλα-εργός) in der Bedeutung “tragen, den zweiten zoivo 
bildet. Das Ganze also schildhaltend, von Ares wie Y 78. X 267, adver- 
bial ταλαύρινον H 289. [So nach Savelsberg, C. A. J. Hofffnann und G. 
Curtius Grundz. S. 497. Doederlein dagegen hom. Gloss. $. 2380 setzt als 
ersten Bestandtheil das Adjectivum zaAaog, entstanden aus ταλα-εός nach 
Analogie von χέρα ός = cervus, und enthält so die Bedeutung starkledern, 
was wie χάλχεος == χαλχοχορυστής den am ganzen Leib, mit Helm, Har- 
nisch und Beinschienen gepanzerten Ares bezeichnen soll und womit er Fall- 
staffs “steifleinene Kerls (Kön. Heinrich der Vierte II 4) vergleicht, während 
Düntzer und G. Kissling Kuhns Zeitschr. 1868 5. 225 ἢ, ansprechender von 
ausharrender, starker Haut übersetzen, obwohl der letztere auch an die 
Deutung mit starkem Schild (vgl. ταλα-χέρδιος, ταλά-φρων) denkt.) 

291. ῥῖνα, an die Nase, [Die Beispiele des “Accusativs für den Aditiv 
bei Bekker hom, Blätter S, 211.] Die Verwundung ähnelt der in 74. — 292. 
τοῦ, des Pandaros, γλῶσσαν πρυμνήν, Zunge an der Wurzel, den hin- 
teren Theil seiner Zunge. — 294. == 47 und 58. — 295. αἰόλα neben παμ- 
φανόωντα wie ἀπριάτην, ἀνάποινον A 99, πρωτοπαγεῖς, νεοτευχέες 
oben 194, πολυχτήμων, πολυλήεος unten 618. — παρέτρεσαν ist ἅπας 
elp. wie περιτρέω A 676. --- 296. αὖϑε steht selbständig für “da wo er 
war, an Ort und Stelle. Zu I’ 244. — ψυχή Leben, μένος Lebenskraft, 
das so auch neben ϑυμός "Leben’ steht I" 294. 

297—352. Diomedes dringt auf Aphrodite ein, die er ver 
wundet. — ἀπόρουσε, herab vom Wagen, mit dem seine Rosse eben durch- 
gingen, zur Stätte, wo der Leichnam log. — 299. ἀμφὶ αὐτῷ βαῖνε, trat 
vor oder neben den Gefallenen, um ihn nicht in Feindesbände kommen zu 
lassen, mit dem Dativ des zu vertheidigenden Gegenstandes (Dativ des Vor- 
theils): = 477. P 4. 359, wie auch περιβῆναι steht: P 6. 80. 187 (au ver- 
gleichen mit 132). 313. v 14, mit Genetivus oben 21, absolut Θ 331. 5 424; 
an ein Umkreisen oder Auf- und Abgehen ist nicht zu denken. — ἀλχὲ ne 
ποιϑώς, auf seine Stärke bauend, mit.der Geltung eines Attributs, daher 
ohne Komma an sein Nomen anzuschliessen, vom Löwen wie P 61. & 130, 
vom Eber N 471. P 728. Von Hektor Σ 168. — 801. τοῦ geht auf den 

Φ 
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σμερδαλέα ἰάχων. ὃ δὲ χερμάδιον λάβε χειρί 
Τυδεΐδης, μέγα ἔργον, ὃ οὐ δύο γ᾽ ἄνδρε φέροιεν, 
οἷοι νῦν βροτοί elo” ὃ δέ uw δέα alle καὶ οἷος. 
τῷ βάλεν Alvslao κατ᾽ ἰσχίον, ἔνϑα τε μηρὸς 8305 
ἰσχίῳ ἐνστρέφεται, κοτύλην δέ τέ uw καλέουσιν' 
ϑλάσσε δέ οἱ κοτύλην, πρὸς δ᾽ ἄμφω ῥῆξε Tevovre 
ὡσε δ᾽ ἀπὸ ῥινὸν τρηχὺς λέϑος. αὐτὰρ ὅ γ᾽ ἥρως 
ἔστη γνὺξ ἐριπεὼν καὶ ἐρείσατο χειρὶ παχείῃ 
γαίης ἀμφὶ δὲ ὄσσε κελαινὴ νὺξ ἐκάλυψεν. 810 
χαί vu χεν ἔνϑ'᾽ ἀπόλοιτο ἄναξ ἀνδρῶν Alvelas, 
εἰ un ag’ ὀξὺ νόησε Διὸς ϑυγάτηρ “φροδίτη, 
μήτηρ N ger ine’ Ayylon exe βουκολέοντι" 
ἀμφὶ δ᾽ &0v φέλον υἱὸν ἐχεύατο sınyes hevaw, 
πρῦόσϑε δέ οἱ τεέπλοιο φαεινοῦ τετυγμ'᾽ ἐκάλυψεν, 818 
ἔρχος ἔμεν βελέων, μή τις Δαναῶν ταχυτεώλων 

Todten. --- 802. σμερδαλέα, zu B 309, steht achtmal vor ἐάχων, stets von 
Helden im Kampf, einmal vor χτυπέω H 479. Sonst 'lautet die adverbiale 
Form σμερδαλέον, auch findet sich zweimal (bei βοᾶν) σμερδνόν. ἰάχω war 
ursprünglich digammirt. — 303. μέγα ἔργον, ein grosses Stück wie Y 286, 
bei Herodot I 36 χρῆμα. 8 bis φέροιεν mit epischer Hyperbolie, da ein sol- 
cher Stein statt bloss das Becken zu beschädigen und “beide Sehnen zu ver- 
*bieben eine Zerstörung in weit grösserer Fläche hätte bewirken müssen. — 
HL οἷοε νῦν βροτοί εἰσ', eine bewundernde Anerkennung der im Vergleich 
τὰ der homerischen Generation kraftvolleren Vorzeit, hervorgegangen aus der 
malen Zeiten und bei allen Völkern herrschenden Ansicht von einer steügen 
\rchlechterung der Welt; stets an Stellen der lliade, wo Helden centner- 
xisere Steine heben und mit Leichtigkeit auf den Feind werfen: M 383. 479. 
1387, einmal, ὃ. 222, mit ὅσσοι; ähnliches A 272. — 806. μηρός, nämlich 
der Kopf des Öberschenkelknochens. — 306. ἐνατρέφω ist ἅπαξ εἰρ. — 
χυτύλην, “Napf’, wie wir “ΠΡ ἴδπη ε᾽, --- 807. πρὸς δ᾽, dazu, obendrein. 
τένοντε, die beiden Sehnen, das Sehnenpaar. Zu A 521. — 809. γνὺξ "in 
die Knie’, zu 68. ἔστη, d. i. Aineias hielt sich aufrecht, so gut es ein in die 
Kiie gesunkener vermag, als Gegensatz des völligen Umsinkens. παχείῃ, ste- 
bendes Epithieton der Manneshand wie auch στιβαρός. Der Gegensatz ist 
“Bingen 337. — 310. γαίης, Genetivus (partitivus) bei ἐρείδεσθϑαι wie A 356. 
ze), νὺξ ἐχάλυψεν, hier von schwerer Ohnmacht wie A 356, ähnlich 489. 
X 466 f. von einer todesähnlichen λειποψυχία. — 811. xal vv χεν ἀπό- 
λοιτο, der Optativ statt des erwarteten Indicativ des Aorist ἀπώλετο nach 
Analogie von P 70. ἄναξ ἀνδρῶν nur hier vom Aineias, zu 268. — 812. 
= Γ 374. ὀξὺ νόησε nicht blos vom leiblichen Scharfsehen, sondern von 
scharfer (geistiger) Beobachtung, die den richtigen Moment erfasst. — 313. 
ὑπό mit Dativ bei Verben des Gebärens, zu B 714. — βουχολέοντι. Die 
Rinderherden des Anchises kehren wieder Y 91. Ueber diese ländliche Be- 
“häftigung des Prinzen aus dardanischem Geschlecht zu ® 38. Eine Nach- 
hildung des Ganzen giebt Z 444 ἢ — 314. πήχεε, beide Arme; nirgends 
"ei Homer pluralischh — 816. πτύγμα ist ein ἅπαξ εἰρ. — ἐχάλυψεν 
pragnant statt ἔσχε χαλύπτουσα, zog als Bedeckung über, wie 507. 
X 318. ® 891. — Der Aphrodite Macht erscheint hier auf ein ziemlich kleines 
Mass beschränkt. Denn weder ist sie vermögend, den Aineias wiederherzustellen 
wie Athene oben den Tydeiden, noch vermag sie ihn in eine Wolke einzu- 
hüllen, wie sonst Götter ihre Lieblinge, auch fährt sie unten 355 ff. auf dem 
geliehenen Gespann des Ares zum Olympos, nicht in Wolken eingehüllt wie 

Koch, Homers Tliade. 2 
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χαλκὸν Evi στήϑεσσι βαλὼν ἐκ ϑυμὸν ἕλοιτο. 
ὃ μὲν &09 φίλον υἱὸν ὑπεξέφερεν πολέμοιο" 

οὐδ᾽ υἱὸς Καπανῆος ἐλήϑετο συνϑεσιάων 
τάων ἃς ἐπέτελλε βοὴν ἀγαϑὸς “ιομήδης, 820 
ἀλλ᾽ ὅ γε τοὺς μὲν ἑοὺς ἡρύκακε μωνυχας ἵσεεους 
νόσφιν ἀπὸ φλοίσβου, ἐξ ἄντυγος ἡνία τείνας, 
Aivelao δ᾽ ἐπταΐξας καλλίτριχας ἵππους 
ἐξέλασε Τρώων μετ᾽ ἐυχνήμιδας Axauovg, 
δῶκε δὲ 4ηιπύλῳ ἕταρῳ φίλῳ, ὃν περὶ πάσης 325 
τῖεν ὁμηλεκέης ὅτι οἱ φρεσὶν ἄρτια ἤδη 
νηυσὶν ἐπι ἴ αφυρῇσιν ἐλαυνέμεν. αὐτὰρ ὅ γ᾽ ἥρως 
ὧν ἵππων ἐπιβὰς ἔλαβ᾽ ἡνία σιγαλόεντα, 
αἶψα δὲ Τυδείδην μέϑεττε κρατερώνυχας ἵσιπους 
ἐμμεμαώς. ὃ δὲ Κύπριν ἐπῴχετο νηλέι χαλκῷ, 330 
γιγνώσχων 6 τ' ἄναλκις ἔην ϑεός, οὐδὲ ϑεάων 
ταων αἵ τ' ἀνδρῶν πόλεμον κάτα κοιρανέουσιν, 
οὔτ᾽ ἂρ’ “1ϑηναίη οὔτε πτολίτετορϑος Ἐνυώ. 
ἀλλ᾽ ὅτε δή ῥ᾽ ἐχίχανε πολὺν καϑ' ὅμιλον ὀπάζων, 
Ev" ἐπορεξάμενος μεγαθύμου Τυδέος υἱός 335 

dieser. — 817. &x und ἕλοιτο. Steht ein zu ϑυμόν gehörender Genetiv 
vorher, so steht ἀπό statt &x, wie z. B. 673 und 691. 

820. τάων tritt dem Nomen nach, das es mit scharfer Kraft hervorheht, 
wie 882. 8 119, τῶν α 116. Di. 50, 2, 1 und 3. — 321. μώνυχας, zu 236. — 
322. φλοῖσβος, vom Stamme pAoıd wie ἀ-φλοισμός, φλοέω "strotze, das 
“Rauschen, Wogen, wogende Menschenmenge, Schlachtgetümmel. — 
ἐξ ἄντ. ἡνία τείνας, zu 262. — 323. ἐπαΐξας absolut, zu 263. — 324. = 
264. — 325. Deipylos (Walburg’) wird nur hier erwähnt. — 326. öunk- 
xln, "Altersgenossenschaft statt Altersgenossen, zu I’ 176. — ὅτι οἱ 
φρεσὶν ἄρτια ἤδη, weil er ihm passend, entsprechend gesinnt war, weil 
seine, des Deipylos, Denkart mit ibm harmonirte. [Nach anderer Erklä- 
rung: weil er rechten, verständigen Sinnes war, stets das geeignete tlat. 
Dass εἰδέναι mit dem Accusativ eines Wortes (namentlich eines Adjectivs im 
Neutrum des Plurals), in dem ein ethischer Begriff liegt, nicht ein blosses 
Wissen, sondern den sittlichen Zustand einer Person besagt, darüber vgl. 
Ameis Anhang zu ı 189.] Wie τ 248. In Ξ 92, $ 240 steht ähnlich ἐπίστα- 
σϑαι ἧσιν φρεσὶν ἄρτια βάζειν. — 327. νηυσὶν ἔπι, den Schiffen zu 
zu fahren, Zieldativ, wie Β 351. A 274. X 392. --- 828, ἡνία σιγαλόεντα, 
die glänzenden, zu 226. — 829, μέϑεπε, trieb oder leukte dem Ty- 
deiden die Rosse nach, mit doppeltem Accusativ nur hier. Anders bei 
ἐφέπω II 724. 732. — 330. Den Namen Kypris führt sie nur in diesem 
Buch 422. 458. 760. 883. Altar und Temenos der Aphrodite zu Paphos auf 
Kypros kennt die Odyssee # 362 f. — 331. ἄναλκις ϑεός, eine weibische, 
kraftlose Göttin; die Aphrodite erkennt er, dem die Nebelhülle von den 
Augen genommen ist, wie den Apollon 433, den Ares 604. 824 trotz der 
Verwandelung, natürlich auch Athene 815. ὁ τ᾽ im Sinn von ὅτι re, wie 
nach Verben des Sehens und Wissens Θ 251. P 623. v 833, vgl. 6 nach 
γιγνώσχων 488. — 332. τάων seinem Nomen nachgestellt, zu 320. ἀνδρῶν 
πτόλεμον wie ἀνδρῶν πτολέμους 28, μάχην ἀνδρῶν T'241, τα]. auch 484 
T 224. — 333. πτολίπορϑος ist auch Epitheton des Ares in Y 162. Enyo, die 

“ Mörderische', die “Walküre’, das weibliche Gegenstück des Ares, der ’Evvakıos 
der “mörderische ("Walmund’) heisst, als dessen Begleiterin sie auch 592 die 
Troer zum Kampfe führt, mit dem Kydoimos, dem Gott des Schlachtgetöses, 

- allür, — 384. ἐχίχανε, die Kypris. — 836. ἐπορεξάμενος, ein ἅπαξ εἰρ., 
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ἄχρην οὔτασε χεῖρα μετάλμενος öbkı δουρέ 
ἀβληχρήν: εἶϑαρ δὲ δόρυ χροὸς ἀντετόρησεν 
ἀμβροσίου διὰ πέπλου, ὅν οὗ χάριτες καμον αὐταί, 
πρυμνὸν ὕπερ ϑέναρος. ῥέε δ᾽ ἄμβροτον αἷμα ϑεοῖο, 
ἰχώρ, οἷός πέρ τὸ δέεε μακάρεσσι ϑεοῖσιν' 840 
οὐ γὰρ σῖτον ἔδουσ᾽, οὐ πίνουσ᾽ αἴϑοπα olvov 
τούὐγεχ' ἀναίμογνές εἶσε καὶ ἀϑάνατοι καλέονται. 
n δὲ μέγα ἰάχουσα ἀπὸ ἕο κάββαλεν υἱόν. 
xal τὸν μὲν μετὰ χερσὶν ἐρύσσατο Φοῖβος ““πόλλων 
χυαγέῃ νεφέλῃ, μή τις Δαναῶν ταχυπώλων ᾿ 840 
χαλκὸν Evi στήϑεσαι βαλὼν ἐκ ϑυμὸν ἕλοιτο" 
Mi δ᾽ ἐπὶ μακρὸν ἄυσε βοὴν ἀγαθὸς Διομήδης 
εἶκε, 4ιὸς ϑύγατερ, πολέμου καὶ δηεοτῆτος. 
ἡ οὐχ ἅλες ὅττι γυναῖκας ἀναλκιδὰς ἠπεροπεύεις; 
εἰ δὲ σὺ γ᾽ ἐς πόλεμον πωλήσεαι, ἦ τέ σ᾽ ὀέω 350 
dıynosıy πόλεμόν γε, καὶ εἴ xy ἑτέρωϑι πύίϑηαι 

sih auslegend d. i. angreifend mit der Lanze. --- 837. ἀβληχρήν, die 
sanfte, weiche, zarte, vom Stamme PAax == μαλ-αχ mit prothetischem « wie 
im verwandten ἀμαλός, Bei Pindar μαλαχὴ χείρ. Zu 309.—837. ἀντετόρη- 
δὲν mit dem Genetiv nur hier, überhaupt nur noch K 267. — 338. ἀμβρο- 
σίου, weil das Gewand der Göttin eigen ist und von Götterhänden stammt. 
Aehnlich vextapeos Γ' 886. — 339. πρυμνὸν ist hier substantivisch und 
ϑέναρ ἅπαξ eio. Dies, verwandt mit althochd. tenar “Asche Hand’ bezeich- 
st die Fleischpartie der innern Hand (nach Pollux II 143 unterhalb des 
kossen und des Zeigefingers). [Weiteres giebt G. Curtius Grundz. 8. 280.) — 
M ἰχώρ, der nur hier und 416 erwähnte Saft, der bei Unsterblichen die 
&elle des Menschenbluts vertritt und durch den Genuss von Nektar und Am- 
bresia gewonnen wird wie jenes durch den irdischer Substanzen. [Nach E. L, 
Rechholz “Gold, Milch und Blut’ in Pfeiffers Germania 1862 S. 394 fl. besteht 
dieser nach dem Glauben der indogermanischen Völker in den Adern der Un- 
serblichen rinnende weisse Saft aus Milch, Die auch von den Späteren fest- 
gehaltene Grundbedeutung ist Flüssigkeit, Fluidum, wie denn auch das Wort 
wohl auf die Sanskritwurzel sik’ “netzen zurückzuführen ist, vgl. ἰχμάς u. ἃ. 
ud W. Clemm in: G. Curtius Studien zur gr. und lat, Gramm. II 1 S. 45 
—54.] — 841. σῖτον ἔδουσ᾽ bis οἶνον, was ein charakteristisches Merkmal 
der Sterblichen, vgl. die Wendungen ot d οὐύρης καρπὸν ἔδουσιν, ἀρούρης 
χαρπὸν ἔδοντες, ὃς ἔδοι δημήτερος ἀχτήν, endlich den ἀνὴρ σιτοφά- 
γος (nicht aber die ἄνδρες ἀλφησταῖ) und ε 196 fi., wo sich Kalypso mit 
der Götterspeise nährt, Odysseus nur irdische Stoffe vorgesetzt erhält. — αἷ- 
ϑοπα, “brandrothen, flammenden, zu A 462. — 342. dvaluoveg ist ἅπαξ 
eig. χαλέονται, "heissen ἃ, i. sind. Zu A 293. — 848. μέγα ἰάχειν steht 
noch einmal vom Angstgeschrei des Weibs (der Kirke): x 328. ἀπό, wie oft, 
gelängt vor dem steis digammirten £0, stets an der gleichen Versstelle, —- 
34. ἐρύσσατο, schirmte mit den Händen, zu A 216. — 345. χυανέῳ ve- 
φέλῃῷ wohl Localdativ. — 845, un — 846. = 816—7. — 347. = 283 und 
820, — 349. ἡ οὐχ (mit Synizese) ὅλες mit ὅττε wie #670, mit ὡς P 460. 
β 312, Di. 69, 77, 9. — ἡπεροπεύεις, berückst, zu I’ 39. — 350. πωλήσεαι, 
wenn du trotz meiner Abmahnung und des erhaltenen Denkzettels eine regel- 
mässige Besucherin der Schlachten werden willst. — 351. ῥιγήσειν, 80 wirst 
du schon noch schaudern lernen vor dem Krieg, xal bis πύϑηαι, such wenn 
du anderswo d. i. von Andern, weit vom Schusse, davon hörst; schon der 
blosse Name ‘Krieg’ wird dir Herzweh machen. 

29 
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ὧς ἔφαϑ', ἢ δ᾽ ἀλύουσ᾽ ἀπεβήσετο, τείρετο δ' αἰνῶς. 
τὴν μὲν ἄρ᾽ Ἶρις ἑλοῦσα ποδήνεμος ἔξαγ' ὁμέλου 
ἀχϑομένην ὀδυνῃσί μελαένετο δὲ χρόα καλόν. 
εὗρεν ἔπειτα μάχης ἐπ᾽ ἀριστερὰ ϑοῦρον Aona 355 
ἥμενον" ἠέρι δ᾽ ἔγχος ἐκέκλιτο καὶ ταχέ' insew. 
n δὲ γνὺξ ἐριποῦσα κασιγνήτοιο φίλοιο, 
σεολλὰ λισσομένη, χρυσάμπτυκας ἤτεεν ἵππους. 

1λὲ κασίγνητε, κομισαί τέ με δός τέ μοι ἵππους, 
ὀφρ᾽ ἐς Ὄλυμπον ἵκωμαι, IV ἀϑανάτων ἕδος ἐστίν. 800 
λίην ἄχϑομαι ἕλκος, ὅ με βροτὸς οὕτασεν ἀνήρ, 
Τυδεΐδης, ὃς νῦν γε καὶ av Aıl πατρὶ μάχοιτο: 
ὡς φάτο, τῇ δ᾽ ἄρ᾽ Aons δῶκε χρυσάμστυχας ἵππους. 

ἣ δ' ἐς δίφρον ἔβαινεν ἀχη ἐμένη φίλον ἦτορ. 
πὰρ δέ οἱ Ἴρις ἔβαινε καὶ ἡνία λάζετο χερσίν, 365 
μάστιξεν δ᾽ ἐλάαν' τὼ δ᾽ οὐκ ἄκοντε πετέσϑην. 
αἶψα δ᾽ ἔπειϑ᾽ ἵκοντο ϑεῶν ἕδος, αἰτεὺν Ὄλυμπον». 
ἔνϑ᾽ ἵππους ἔστησε ποδήνεμος ὠκέα Ἶρις 

γ 

. λύσασ᾽ ἐξ ὀχέων, παρὰ δ᾽ ἀμβρόσιον βαλεν εἶδαρ' 

352. ἀλύουσ᾽, ausser sich, besinnungslos vor Schmerz, durch τεέρετο d’at- 
vos erläutert, Einen Versuch, sich Vergeltung zu verschaffen, macht sie nicht. — 
353—431. Von Iris aus der Schlacht geleitet fährt Aphrodite mit 
des Ares Rossen zum Olympos. Dione, ihre Mutter, heilt und 
tröstet, Pallas verhöhnt sie. — 358. Ἶρις, ohne dass der Name ihres Auf- 
traggebers angeführt wird, ganz wie in T’ 121. -— 354. μελαίνετο, 
Aphrodite, und zwar von dunklem (μέλας, χελαινόν, χελαινεφές) Blute, 
χρόα xaA0» hier von der Hand, von der Hautfarbe des Gesichts β 876. A 629. 
[Daher nach anderer Erklärung: sie wurde dunkelroth vor Zorn und Scham: Doe- 
derlein hom, Gloss. ὃ. 2152, oder mit den Scholien: sie wurde fahl und grau vor 
Schmerz und Aerger.] — 356. ἥμενον, an der Skamandrosmündung nach 36. — 
ἀέρι ἐχέκλιτο, die Lanze lehnte an der Nebelwolke, so dicht war diese, wozu ἵππω 
zeugmatisch tritt wie I’ 327 zu ποικίλα τεύχεα. Selbstverständlich befand sich 
Ares selbst gleichfalls in dem dicken, consistenten Wundernebel. [Nach der 
gewöhnlichen Erklärung: an den Nebel erstreckten sich, was bedeuten soll: 
im Nebel lagen Lanze und Wagen.] — 357. γνὺξ ἐριποῦσα, wie 309. — 
κασιγνήτοιο φίλ. gehört zu ἵππους [‚denn der Genetivus bei αἰξέω wäre 
unerhört. — 358. πολλά, oft, dringlich, vom Inständigen des Flehens, 
zu A 35. Das & selbst in der Thesis vor Alocoueı gedehnt wie ᾧ 368. X 91 
und δέ vor folgendem » ὦ 299. Zu 82 755. [Uebrigens vgl. über die zahl- 
reichen Stellen, wo das A von Alocouaı Position bewirkt, Bekker hoın. Blätter 
S. 321 f.] — χρυσάμπυχας, mit goldnem Stirnband, goldstirnige, aus- 
schliesslich Epithet von Götterpferden, von denen des Ares noch 363, von 
denen der Here 720. Θ 382. Die ἄμπυξ (die selbständig nur vom Stirnband 
um das Vorderhaar einer Frau in Χ' 469 steht), von ἀμπέχω, ἀμποχή, ist ein 
metallner Halbreif, der von der &inen Seite des J 142 erwälinten Riemens 
(des παρήεον) nach der andern sich vor der Stirn her zieht, — 359. φῖλε im Vers- 
eingange, zu 4 155. Das « überhaupt bei Homer von schwankender Quantität, Te- 
brigens ward dieses Wagens obeu 86,86 nicht gedacht. — κόμισαι, bringe mich 
fort, von der Walstatt. — 360. ἕν᾽ ἀϑανάτων ἕδος ἐστί, Anders 642 f. — 
361. EAxoc ist Beziehungsaccusativ, der sich 757. ξ 284 auch bei μεμεσίζειν, ve- 
μεσσᾶσϑαι findet. ὃ οἴτασεν prägnant wie οὐταμένη ὠτειλή 2518. P86. 

365. πὰρ δέ οἱ ἔβαινε, daneben bestieg ihr den Wugen Iris, wie 
I’ 262, vgl. A 612. 517. y 482. Iris, die sonst zu Fuss wandelnde, vertritt 
hier, der Wagenlenkung kundig, die Stelle des yvloxog. — 366. μάστιξεν mit 
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ἢ δ' ἐν ζούνασι inte Διώνης δῖ᾽ Agooölrn, 370 
μητρὸς Eng. ἢ δ᾽ ἀγκὰς ἐλάζετο ϑυγατέρα ἥν, 
ειρέ τέ μὲν κατέρεξε, ἔπος τ᾽ ἔφατ᾽ ἔχ τ᾽ ὀνόμαζεν. 
τίς νύ σε τοιάδ᾽ ἔρεξε, φίλον τέχος, Οὐρανιώνων 
μαψιδίως, ὡς εἴ τε κακὸν ῥέζουσαν ἐνωπῇ; 
, Τὴν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα φιλομμειδὴς Apgodien 375 
ovra μὲ Τυδέος υἱὸς ὑπέρϑυμος Διομήδης, 
over’ ἐγὼ φέλον υἱὸν ὑπεξέφερον πολέμοιο 
Aivelav, ὃς ἐμοὶ πάντων πολὺ φίλτατός ἐστιν. 
οὗ γὰρ ἔτει Τρώων χαὶ ᾿4χαιῶν φύλοπις αἰνή, 
ἀλλ᾽ ἤδη Δαναοί γε καὶ ἀϑανάτοισι μάχονται: 380 N 
τὴν δ' ἡμείβετ᾽ ἔπειτα Διώνη die ϑεάων 

τέτλαϑι, τέκνον ἐμόν, καὶ ἀνάσχεο κηδομένη 7ueg' 
πολλοὶ γὰρ δὴ τλῆμεν Ὀλύμπια δώματ᾽ ἔχοντες 
ἐξ ἀνδρῶν, χαλέτε᾽ ἄλγε᾽ ἐπὶ ἀλλήλοισι τιϑέντες. 
τλῆ μὲν Aons, ὅτε μιν Ὦτος χρατερός τ᾽’ Ἐφιάλτης, 385 
παῖδες Aktunog, δῆσαν χρατερῷ ἐνὶ δεσμῷ" 
χαλχέῳ δ᾽ ἐν κεράμῳ δέδετο τρισκαίδεκα μῆνας. 

dem Infinitiv ἐλ. zum Fahren. Di. 55, 3, 12. --- 869. εἶδαρ, von Wurzel 
ἐδ: "Speise, mit ἀμβρόσιον ist wie N 35 Ambrosia in Gestalt von Pferde- 
futter. Vgl. 777, wo ἀνέτειλε auf Gras zu deuten scheint, Auch die Krippen 
der Götterrosse sind ambrosisch © 434. — 370. Die bei Homer nicht wieder- 
kehrende Dione (skrt. divand), die "leuchtende, das Feminin zu Ζεύς, er- 
scheint hier (vgl. die directe Angabe 383) eben so gut dem olympischen 
(üttersystem eingereiht wie Themis O 87. Y 4 und Paieon unten 398 ff. 899. 
la Situation vgl. Φ 506. — 371. ἐλάζετο, zu B 418. — 372. = A 361. 
iz und ὀνόμαζεν "sprach den Namen aus’, rief aus, mit Bezug auf φίλον 
τέχος in 373. — 878. Οὐρανιώνων, der Himmelsbewohner, zu A 570. — 
δά, ἐνωπῇ, im Anblick Anderer, sichtbar, offenkundig, nur hier und 
Φ 510, also überwiesen der Missethat, Dativ von einem ἐνωπή. [Nicht ein 
aus ἐν und «rg zusammengewachsenes Adverb, was Doederlein behauptet 
um. Gloss. ὃ. 839.] 

375. φιλομμειδής, zu I’ 424. — 879. φύλοπις wohl aus Wurzel ὁπ, 
die im lat. op-ws sich erhalten hat, im Sinne von “Stammesarbeit, Schlacht- 
getümmel, zu A 15. 

381. δῖα ϑεάων, ein Titel, der sonst zweimal der Athene verliehen wird, 
aber doch auch secundären Gottheiten, wie der Kirke und Kalypso. — 382.—= 
A586. — 883. τλῆμεν, zu 370. — 884. ἄλγε᾽ ἐπὶ τιϑέντες wie ἐπιτιϑέναι 
ἄλγεα noch B 39, χαχὸν μόρον Z 357, auch μοῖραν und ϑωήν in der 
Odyssee, ‘indem wir, die Partei der Menschen nehmend, schwere Leiden ein- 
ander auflegen‘. Denn Dione weiss (405), dass hinter dem Tydeiden Pallas 
sieht, — 885. Otos’[‚nicht: der "Traubenkelterer’ oder ‘Stösser, Stampfer?” des 
Getreides von ὥϑω, ὠϑέω, da nimmermehr aus $ r entstehen kann,) und 
Ephialtes, der 'Daraufspringende [G. Curtius Grundz. S. 453], der “Trauben- 
kelterer', die Söhne des Aloeus d. i. "Tennemanns’ und der Iphimedeia nach 
ὁ 305, sind die Gestalten ähnlicher Natursymbolik wie die beiden Molionen 
Mahlmänner’ A 709 ff., und zwar, wie auch A 305 ff. erweist, wo das "spros- 
sende Kornfeld’ diese Riesenbrut gross gezogen hat, Sinnbilder des Dreschens, 
Tretens und Stampfens des Kornes und der Trauben. Als solche fesseln sie 
den Feind des Ackerbaus, den Ares, wie Sisyphos den Tod gefesselt hatte. — 
386. δῆσαν mit Evi, in starker Fessel, wie & 558, u 54. 161. 196. ο 232. 
444, — 387. χαλχ. ἐν χεράμφ, in ehernem “Fasse‘, in einem Fruchtbehälter, 
der bei den Aloeiden natürlich in ganz besonderem Grade massiv und gross 
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καί νύ κεν ἔνϑ'᾽ ἀπόλοιτο “Ἄρης Gros πολέμοιο, 
εἰ μὴ μητρυεὴ περικαλλὴς Ἠερίβοια 
Ἐρμέᾳ ἐξήγγειλεν; ὁ δ᾽ ἐξέκλεψεν Aona 800 
ἤδη τειρόμενον, χαλεπὸς δέ & δεσμὸς ἐδάμνα. ᾿ 
τλῆ δ' Ἥρη, ὅτε μιν κρατερὸς παῖς ““μφιτρύωνος 
δεξιτερὸν κατὰ μαζὸν διστῷ τριγλώχινι 
βεβλήκει" τότε καί μὲν ἀνήκεστον λαβὲν ἄλγος. 
τλῆ δ᾽ Alöns ἐν τοῖσι πελώριος ὠκὺν ὀιστον, 395 
εὖτέ uw ωὐτὸς ἀνήρ, υἱὸς Διὸς αἰγιόχοιο, 
ἐν Πύλῳ Ev νεκύεσσι βαλὼν ὀδύνῃσιν ἔδωκεν. 
αὐτὰρ ὃ βῆ πρὸς δῶμα Διὸς καὶ μακρὸν Ὄλυμπον 
χῆρ ἀχέων, ὀδύνῃσι ττετεταρμένος" αἰτὰρ ὀδιστός 
ὥμῳ ἔνι στιβαρῷ ἡλήλατο, κῆδε δὲ ϑυμόν. 400 

war, — τρισχαίδεχα μῆνας, ein volles Schaltjahr. — 888, ἀπόλοιτο, er 
wäre verschmachtet trotz seiner Göttlichkeit, wie überhaupt ein Verlust der 
Unsterblichkeit gerade bei Ares nicht für unmöglich gilt: 887. 889 f., vgl. 
auch Ο 117. — 889. ayzoven, das Motiv ihrer Handlungsweise scheint dem- 
nach Hass zu sein gegen ihre Sriefkinder, Heoißoıa wohl eine Umbildung aus 
ξφύβοια [‚Buttmann Lexil. I Nr. 87. Nach Doederlein hom. Gloss, $. 2268: 
βόας αἰρομένη, ἀειρομένη im Sinn von ἀλφεσίβοια)!. Auch dieser Name 
ist bedeutsam, — 390. Die Form ἙἝἭ,ρμέας (wie Alveac N 641) steht nur hier. 
ΓΕρμέῃ statt des überlieferten schreiben nach Barnes und Thiersch Spitzoer, 
Bekker u. A.] Eben so sind ἐξαγγέλλω und ἐχχλέπτω ἅπαξ εἰρημένα. 
Hermes rettet den gebundenen als der ewig gewandte, freundlich hilfreiche, 
geleitende, vermittelnde Gott, wie er mit Athene den Herakles aus dem Hades 
geleitete A 626. ἐξέχλεψεν, brachte heimlich aus den Banden, brachte 
heimlich weg. — 392. Wann und wo Here von dem löwenmüthigen (639) 
Zeussohn verwundet ward, bleibt ungesagt. Nach der gewöhnlichen Annahme 
in Pylos, als sie dem Neleus Beistand leistete wie Hades in 895. — Sohn 
des Amphitryon heisst Herakles hier und A 270 in derselben Weise wie 
Helene als Tochter des Tyndareos erscheint in I’ 140. — 894. ἀνήχεστον͵ 
unbeilbarer d. i. heilloser, verzweifelter Schmerz, vor allem wegen des dreikan- 
tigen Geschosses, dessen Wirkung durch χαΐ denn auch hervorgehoben 
wird. — 395. Ev τοῖσι, unter diesen, also: gleich diesen, nämlich den 
Olympischen, die von Sterblichen Schmach zu leiden hatten. — 396. οὗτός 
nur hier wie häufig ὥρεστος und ὥριστοι [Bekker hom., Blätter S. 173) — 
897. ἐν Πύλῳ, dem Neleischen, bei derselben Gelegenheit wie A 689 f. 
[Aristarch schrieb ἐν πύλῳ als Appellativum und Nebenform für πύλη. Der 
Sinn der Stelle würde damit ungemein gewinnen: Herakles, vom Eurystheus 
hinab in die Unterwelt gesandt, den Hund des Hades zu entführen © 367 f., 
verwundet den Aides “an der Pforte’ seines Reiches, als dieser sich seinem 
Beginnen widersetzen will. Die "Thore des Hades’ kehren wieder in 646. I 312. 
#71. ξ 156, freilich nur in der Form πύλαι, eben so "Audog εὐρυπυλὲς δῶ 
und πυλάρτης ‘Pförtner als Epithet des Gottes selbst. Auch VEXVEOOL 
βαλών erklärt sich ungezwungen dann vom Hinschleudern des Fürsten der 
Interwelt mitten unter seine Schatten.] — ἐν νεχίεσσι βαλών, ihn unter die 
Gefallenen hinwerfend, vgl. @ 156, den Todtengott für todt liegend lassend. — 
ὀδύνῃσιν ἔδωχεν͵ Schmerzen hingab, damit sie ihn foltern möchten, wie 
e 567. Eben so ἀχέεσσι τ 167. — 398. Zum Olympos begiebt er sich, weil 
er von rechtswegen zu den Olympiern gehört (404), wenn schon als sein fast 
ausschliesslicher Aufenthalt die Unterwelt erscheint. Der zu einem System ab- 
geschlossenen homerischen Götterwelt fügt sich auch der starke Zeus der 
Unterirdischen’ (I 457) ein. Vielleicht auch begiebt er sich zum Göttersitze, 
um neben Heilung durch Paieon von Zeus Genugthuung für den frechen Ue- 
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τῷ δ' ἐπὶ Παιήων ὀδυνήφατα φάρμακα πάσσων 
ἠκέσατ᾽ " οὐ μὴν γὰρ τι καταϑνητός γ᾽ ἐτέτυκτο. 
σχέτλιος, ὀβριμοεργός, ὃς οὐκ ὄϑετ' αἴσυλα δέξζων, 
ὃς τόξοισιν ἔχηδε ϑεοὺς οἱ Ὄλυμτπτοον ἔχουσιν. 
σοὶ δ' ἐπὶ τοῦτον ἀνῆκε ϑεὰ γλαυκῶπις Adnn. 405 
γήπιος, οὐδὲ τὸ οἷδε κατὰ φρένα Τυδέος υἱός, 
ὅττι μάλ᾽ οὐ δηναιὸς ὃς ἀϑανάτοισι μάχηται, 
οὐδέ τέ uw παῖδες ποτὶ γούνασι πατεπάζουσιν 
ἐλϑόντ᾽ ἐκ πολέμοιο καὶ αἰνῆς δηιοτῆτος. 
τῷ νῦν Τυδεΐδης, ei καὶ μάλα καρτερός ἔστιν, 410 
φραζέσθω um τίς ol ἀμείνων σεῖο μάχηται, 
μὴ δὴν ΑἸϊγεαάλεια περίφρων «“δρηστίνη 
ἐξ ὕπνου γοόωσα φίλους οἰκῆας ἐγείρῃ, 
χουρέδιον ποϑέουσα στόσιν, τὸν ἄριστον ““χαιῶν, 
ἰφϑίμη ἄλοχος Διομήδεος ircmodauoıno. 415 
ἡ ῥα, καὶ ἀμφοτέρησιν ar ἰχῶ χειρὸς Öuopyvv' 

bermuth des Gegners zu erhalten nach Analogie des Ares in 869 ff. — 401. 
Paicon, der Götterarzt, in der Ilias nur Wundarzt, überhaupt ausser in 899 
nur noch ὅ 231, hier und unten, wo er zur Ausübung seines Amts gerufen 
wird wie Jemand, der sich für gewöhnlich im Olympos aufhält, von entschie- 
den olympischem Charakter. Denn nur göttliche Personen sind fähig olym- 
pische Dienste zu übernehmen. — 403. σχέτλιος, ὀβριμοεργός [‚Aristarch: 
εἰσυλοεργός, was ἅπαξ εἰρημένον wäre und durch αἴσυλα ῥέζων erläutert 
würde wie das zu 194 besprochene], der entsetzliche, gewaltthätige, 
vie 406. X 41. 86, δύσμορος v 194: ein lediger Nominativ als Ausruf 
Iicht mittelst eines ἦν zu deuten]: zu A 231. — ὃς, (404) ὅς, ein zweiter 
Rearivsatz dem ersten asyndetisch beigeordnet, um die nähere Bestimmung 
ds αἴσυλα ῥέζειν beizufügen [‚Ameis im Anhang zu y 229, der im ganzen 
Sebenundzwanzig Beispiele gesammelt hat — 404. Exnde hier in ursprüng- 
licher Bedeutung verwundete, weil zu Skrt. khäd fressen‘, “zerbeissen’, 
kauen, vielleicht auch zu skhad “spalten” gehörig. [G. Curtius Grundz. S. 218. 
4. Fulda Untersuchungen über die Sprache der hom. Gedichte I S. 152 f.] — 
406, Die Begründung des Vorwurfs νήπιος durch οὐδέ wie auch nach γή- 
ut, νήπεοι, desgleichen nach vnrzvrıe. Sonst auch δέ oder Relativsatz, — 
407, δηναιὸς ist ἅπαξ ele. In gleichem Zusammenhange δὴν ἦν Z 131. 139. 
Zum Glauben, dass, wer frevelnd mit den Göttern anbindet, frühzeitig sterbe, 
τρί, noch B 595 fl. 8. 225 ff. und die Sage von den Himmelsstürmern Otos 
uod Ephialtes, — 408. παππάζουσιν ist ἅπαξ εἰρ. wie & 57 πάππα. ποτὶ 
yovvaoı, weil die Kleinen nicht höher reichen. — 410. τῷ, darum. — νῦν, 
auf dem Höhepuncte seines Glücks, wo er dem Fall am nächsten ist. — 411. 
τις, einer der Olympischen. — 412. δήν, lange Zeit. Der Jammer der 
Adrestostochter wiederholt sich. ’Adonotlvn wie Εὐηνίνη “Tochter des Eueno® 
1557, bei Hesiodos Wxeavlvn “Tochter des Okeanos’. Da Tydeus gleichfalls 
eine der Töchter desAdrestos zur Gemahlin hatte nach 5 121, so war mithin Dio 
medes der Schwager seines Vaters gleich dem Iphidamas A 226. — 413. φίλους. 
zu B261, steht für unser Gefühl überflüssig bei οἰχῆας Sklaven [‚wenn mau 
nicht οὐκῆας hier wie Z 366 im eigentlichen Sinn als “Hausgenossen’ fassen 
will, — ἐγείρῃ, wenn sie in Morgenträumen den Gatten todt oder gefährdet 
schaute. Aehnlich klagt nach dem Erwachen Penelope um den Gemahl 
v 58, wiewohl sie τ 608 auch weinend eingeschlafen war. — 414. τὸν ἄρι- 
στον ’Ay., zu 114. — 415. ἐφϑίμη, die stattliche, eigentlich die "hochge- 
ehrte', weil entstanden aus ἦφε und τιμή, von Heldenfrauen wie T 116. x 106. 
1287. u 462. o 364. π 332. ψ 92. Auch als Frauenname ὅ 797. 

416. ἀμφοτέρῃσιν ohne χερσίν, das anderwärts dabeisteht (£ 429), wie 
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ἄλϑετο χείρ, ὀδύναι δὲ κατηπιόωντο βαρεῖαι. 
ai δ᾽ avı εἰσορόωσαι ᾿4ϑηναίη τε καὶ Ἥρη 
κερτομίοις ἐπέεσσι Ala Κρονίδην ἐρέϑιζον. 
τοῖσι δὲ μύϑων ἦρχε ϑεὰ γλαυκῶπις “1ϑήνῃ. 420 
“Ζεῦ πάτερ, ἡ δά τί μοι κεχολώσεαι ὅττι κεν εἴπω; 
n μάλα δή τινα Κύπρις Ayauadwv ἀνιεῖσα 
Τρωσὶν ἅμα σπέσϑαι, τοὺς νῦν ἔχπεαγλ᾽ ἐφίλησεν, 
τῶν τινὰ καρρέζουσα Ayauadwv εὐπέπλων 
πρὸς χρυσέῃ περόνῃ καταμύξατο χεῖρα ἀραιήν. 425 
‚os φάτο, μείδησεν δὲ πατὴρ ἀνδρῶν τε ϑεῶν τε, 
xal ῥα καλεσσάμενος προσέφη χρυσέην ᾿ἀφροδίτην 
“οὔ τοι, τέκνον ἐμόν, δέδοται ποολεμήια ἔργα, 
ἀλλὰ σύ γ᾽ ἱμερόεντα μετέρχεο ἔργα γάμοιο" 
ταῦτα δ᾽ Agyı ϑοῷ καὶ ϑηνη παντὰα μελήσεΐ. 480 

ὧς οἱ μὲν τοιαῦτα πρὸς ἀλλήλους ἀγόρευον, 
Aivela δ᾽ ἐπῤρουσε βοὴν ἀγαϑὸς “Διομήδης, 2 
γιγνώσκων ὅ οἱ αὐτὸς ὑπείρεχε χεῖρας “Ἵπόλλων' 
ἀλλ᾽ ὅ γ᾽ ἄρ’ οὐδὲ ϑεὸν μέγαν ülsro, ἵετο δ᾽ αἰεί 
Alveiav χτεῖναι καὶ ἀπὸ κλυτὰ τεύχεα δῦσαι. 435 
τρὶς μὲν ἔπειτ᾽ ἐπόρουσε καταχτάμεναι μενεαίνων, 

x 264. A 594. ρ 866. σ 28, σχαιῇ, δεξιτερῷ A 501, auch unser “auf allen 
Vieren... — ἐχῶ, zu 340, metaplastisch aus ἐχό-α statt ἐχῶρ-α. — 417. ἄλϑετο, 
wurde heil, stammverwandt mit Skrt. ardh ‘fördern’, “gedeihen [G. Curtius 
Grundz. 8. 225] und χατηπιόωντο sind ἅπαξ εἰρημένα. Weil das Blut der 
Götter Ichor ist, heilen ihre Wunden mit grosser Schnelligkeit: 900—4. — 
419. χερτομίοις ἐπέεσσι, mit "einschneidenden’, mit quälenden Worten, 
zu 16. — Οἐρέϑιζον, in Erwiederung auf des Zeus Spottworte in 4 7 ἢ. 
Uebrigens vgl. zu 511. — 420. τοῖσι, Dativ des Interesses, zu B 433. — 
422. Κύπρις, zu 330. — 423. Τρωσὶν ἅμα σπέσϑαι͵ wie weiland Helene. — 
ἔχπαγλ᾽, ganz gewaltig, “fürchterlich”, bei φιλεῖν wie Γ 415. — 424. τῶν 
τινα, nachdrückliche Wiederholung der Malice. — χαρρέζω nur hier statt 
χαταρρέζω. Eben so ist χαταμύσσομαι 425 ἅπαξ εἶρ. [ἀ-μύσσω 'kratze 
vielleicht verwandt mit vioew “steche’: G. Curtius Grundz, 5. 480. 654.] Das 
Streicheln bezeichnet die betreffende ala Schoosskind der Liebesgöttin. — 
425. ἁραιήν, die dünne, schmale, wie die Männerhand παχεῖα und Pa- 
θεῖα heisst. Dies “zarte Händchen’ aber hatte sich soeben im wilden Wafen- 
tanz versucht, 

426. Da Pallas in beider Namen gesprochen (in 2] 22 haben wir den um- 
gekehrten Fall), schweigt Here. — 428. τέχνον ἐμόν, wie Zeus φέλον τέχος 
die Athene @ 39. X 188, die Artemis & 609 nennt. Die ἔργα γάμοιο 429 
beziehen sich mehr auf das äussere Beiwerk, die Hochzeitsfeier, wie denn 
ἑἱμερόεις auch Epithet des Reigens ist. 

481. = 274. — 432—460. Diomedes vergreift sich siege# 
trunken am Apollon. Dieser flüchtet den Asneias in ser" 
Heiligthum auf Pergamos, wo er ihn von Artemis und Leto 
pflegen lässt. Er äfft den Diomedes und gewinnt den Ares für 
den Kampf. — 433. ὑπείρεχε, schirmend und bewahrend, zu 4 249. 
Darüber, dass er den Apollon trotz der Nebelwolke 345 klar erkennt, zu 331. — 
434. οὐδὲ ϑεὸν ἄζετο, 80 zwar, dass er hingerissen von Siegestrunkenheit 
wider den vom Gott geschirmten Troer fürder ankämpft, den Angriä also 
nicht direct gegen den Apollon richtet, wie auch in der Parallele IT 698 ἢ. 
Patroklos zunächst gegen Troias Mauer, in zweiter Linie gegen den Apollon 
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τρὶς δέ ol ἐστυφέλεξε φαεινὴν ἀσπίδ' Anöllwr. 
ἀλλ: ὅτε δὴ τὸ τέταρτον ἐπέσσυτο δαίμονι ἧσος, 
δεινὰ δ᾽' ὁμοχλήσας προσέφη ἕκαεργος ᾿Ἵπόλλων 
φράζεο Τυδεΐδη καὶ χάζεο, μηδὲ ϑεοῖσιν 440 
Id ἔϑελε φρονέειν, ἐπεὶ οὔ ποτε φῦλον ὁμοῖον 
ἀϑαγάτων τε ϑεῶν χαμαὶ ἐρχομένων τ’ ἀνθρώπων: 
ὡς φάτο, Τυδεΐδης δ᾽ ἀνεχάζετο τυτϑὸν ὀπίσσω, 

μῆνιν ἀλευάμενος ἑκατηβόλου Arcohkwvog. 
divelav δ' ἀπάτερϑεν ὁμίλου ϑῆκχκεν πόλλων 445 
Περγάμῳ εἶν ἱερῇ, ὅϑι οἱ νηός γ᾽ ἐτέτυκτο. 
r τοι τὸν Antw τε καὶ Aoprsuıg ἰοχέαιρα 
ἐν μεγάλῳ ἀδύτῳ ἀκέοντό τε κύδαινόν Te 
αἰτὰρ ὃ εἴδωλον τεῦξ᾽ ἀργυρότοξος ““πόλλων 
αὐτῷ τ’ Alveia ἴκελον καὶ τεύχεσι τοῖον, 450 
ἀμφὶ δ᾽ ἄρ᾽ εἰδώλῳ Τρῶες καὶ δῖοι Ayauol 
δήουν ἀλλήλων ἀμφὶ στήϑεσσι βοείας, 
ἀσπίδας εὐκύχλους λαισηια TE πτερόεντα. 
dr τότε ϑοῦρον Aona τεροσηύδα Φοῖβος πόλλων 

ssürm, μέγαν ϑεόν wie II 531. Τ 410. — 437. ἐστυφέλιξε φαεινὴν 
εὐαἰ δ᾽ stiess weg, drängte rückwärts ihm den glänzenden Schild und mit 
iesem den Tydeiden selbst, wie I! 774, vgl. in der Parallelstelle 708. — 
38, daluovı ἶσος, von der übermenschlichen Schnelligkeit des Anlaufs, zehn- 
al in der Ilias [‚anders Nägelsbach hom. Theol. ὃ. 73: “einem Teufel 
zeich) — 489. ἑχάεργος parallel mit ἑχατηβόλος in 444, wie 9 323, 339. — 
MW. φράζεο, bedenke dich, überlege dir es; in der Parallele 707 χάζεο 
tür das Wortspiel dieser Stelle, μηδὲ ἔϑελε unterstehe dich nicht, masse 
ir che an, zu B 247. — 441. οὗ ποτε, nimmer, wie A 278. ὁμοῖον͵ 
πῆρε: ἀλλὰ μεῖζον, zu A 278. — 442. τέ an dritter Stelle, denn χαμαὲ 
ἐρχομένων bilden gewissermassen ἐΐη Compositum, zu B 136. 

46. Περγάμῳ εἰν ἱερῇ, wo Apollon auch A 508 verweilt und Η 20f. — 
τ, Leto und Artemis erscheinen hier im Tempel des Sohns und Bruders 
ünsend und wohl in ähnlich untergeordnetem Verhältuiss zu ihm wie Leto 
wsderum zur Artemis in Φ 496 bis 504. Die Heilung wie die an Hektor 
ausgeführte O 262 f. — 448. ἄδυτον nur hier und 512, von dvw: das (für 
e Gottheit selbst, falls sie den Tempel besuchte, bestimmte) Allerheiligste. 
Ζίδαινον, verschönten, verliehen Glanz, wie πὶ 212 vgl. mit 212 und wie 
Ares 9806 χύδεϊζ γαίων heisst, nachdem er geheilt, gebadet und mit glänzen- 
den Gewändern geschmückt is, — 449. Das Eidolon, das Achaier und 
Τίνες äffen soll, wird "geschaffen wie das der Iphthime d 796, dort freilich 
wur als Traumerscheinung. — 450. αὐτῷ als Gegensatz der Waffen wie 
Α 4. — 453. εὐχύχλους, mit schönen Reifen (κύχλοι) versehene, d. i. fest- 
zefügte, indem diese Parallelreifen des Schilds (A 33 u. δ.) das Gestell des- 
selben bildeten. [Nach anderer Erklärung: “wohlgerundet.] — Auısyıa, das 
sich nur hier und von den Lykiern in M 426 findet, von λάσιος, also: Ζοι- 
'lschilde' aus ungegerbter, raucher Thierhaut, im Gegensatz zur stattlicheren 
üwd schmuckeren ἀσπίς. Vgl. Herod. VII 91 Κίλικες λαισήια εἶχον ἀντ' 
κὐσπίδων wuoßoys πεποιημένα, auch Xenoph. An, III 7, 22 γέρρα da- 
δειῶν βοῶν ὠμοβόεια. — πτερόεντα, beflügelten Vögeln gleiche, feder- 
leichte, wie T 386 von Waffen τῷ δ᾽ εὖτε πτερὰ ylyver’ steht, leicht be- 
wegliche und handliche der schwerfälligen, aus vielen Lagen Leder und Me- 
tall gefügten- ἀσπίς gegenüber. [Nach anderer Erklärung Schilde, die mit 
tdernen “Fittigen’ versehen sind, da sich Schilde mit schurzähnlicher Verlän- 
gerung allerdings auf antiken Bildern finden.) — 454. Ueber Ares zu 866. — 
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‘Aoss Aoes βροτολοιγέ, μιαιφόνε, τειχεσιπλῆτα, 455 
οὐκ ἂν δὴ τόνδ᾽ ἄνδρα μάχης ἐρύσαιο μετελϑων, 
Τυδεΐδην, ὃς νῦν γε χαὶ ἀν Aıl πατρὶ μάχοιτο; 
Κύπριδα μὲν πρῶτα σχεδὸν οὔτασε χεῖρ᾽ ἐπὶ καρπῷ, 
αὐτὰρ ἔπειτ' αὐτῷ μοι ἐπέσσυτο δαίμονι ἶσος: 

ws εἰττὼν αὐτὸς μὲν ἐφέζετο Περγάμῳ ἄκρῃ, 400 
Τρῴας δὲ στίχας οὐλος “Ἄρης wrovve μετελϑῶων, 
εἰδόμενος κάμαντι ϑοῷ ἡγήτορι Θρῃχῶν. 
vlacı δὲ Πριάμοιο διοτρεφέεσσι κέλευεν 
“ὦ υἱεῖς Πριάμοιο διοτρεφέος βασιλῆος, 
ἐς τί ἔτι χτείνεσϑαι ἐάσετε λαὸν Ayauois; 465 
ἡ εἰς ὅ κεν ἀμφὶ πύλῃς εὐποιήτῃσι μάχωνται; 
χεῖται ἀνὴρ ὅν τ' ἶσον ἐτίομεν Ἕχτορι δίῳ, 
«Αἰνείας υἱὸς μεγαλήτορος Ayyloao. 
ἀλλ᾽ ἄγετ' ἐκ φλοίσβοιο σαώσομεν ἐσϑλὸν ἑταῖρον: 

ὧς εἰπτὼν ὥτρυνε μένος καὶ ϑυμὸν ἑκάστου. 410 
ἔνϑ᾽ av Σαρπηδὼν μάλα νείκεσεν Ἕχτορα δῖον. 
“Ἔχτορ, πῇ δή τοι μένος οἴχεται ὃ πρὶν ἔχεσκες; 
φῆς που ἄτερ λαῶν πόλιν ἐξέμεν nd ἐπικούρων 
οἷος, σὺν γαμβροῖσι κασιγνήτοισί τε σοῖσιν’ 
τῶν νῦν οὔ rw ἐγὼ ἰδέειν δύναμ᾽ οὐδὲ νοῆσαι, 419 
ἀλλὰ καταπτώσσουσι, κύνες ὡς ἀμφὶ λέοντα' 
ἡμεῖς δ᾽ αὖ μαχόμεσϑ᾽, οἵ περ τ᾽ ἐπίχουροι ἔνειμεν. 
καὶ γὰρ ἐγὼν ἐπίκουρος ἐὼν μάλα τηλόϑεν ἥκω" 

455.—= 31. --- 456. οὐχ ἂν δή, wie 82. Γ' ὅ2. --- 458. σχεδόν eigentlich 
“tenendo’ (ἔχω), daher nahe, hier: im Nahkampf wie αὐτοσχεδόν. --- 459. 
δαίμονι ἶσος, zu 438. ° 

460, ἐφέξετο Περγάμῳ, indem er sich nach seinem Heiligthum zurück- 
begab. Ares und das Trugbild des Aineias sollen jetzt statt seiner wirken. — 
461—518. Ares feuert in menschlicher Gestalt die Priamiden 
an. Sarpedon schilt den Hektor, der darauf die Flucht der 
Troer hemmt. Aineias kehrt zurück, mit Jubel aufgenommen. 
— 462. Des Akamas (zu B 844) Gestalt nimmt Ares an, weil er in dem krie- 
gerischen Thrakien daheim ist nach N 301. 8. 361. — 465. χτεένεσϑαι mit 
Dativ wie δαμῆναι sowohl mit blossem Dativ als auch mit ὑπό und Dativ 
verbunden wird. — 466. ἦ εἰς ὅ xev usw. wie A 247 ἡ μένετε Τρῶας 
σχεδὸν ἐλϑέμεν; ἦ εἰς nur hier Einsilbig durch Synizese. — 467. χεῖται 
ἀνήρ, ein Allarmruf wie χεῖται Σαρπηδών IT 541, χεῖται Πάτροκλος 
Σ 20. Dass Aineias geborgen, wussten die Priamiden mithin nicht. — 468. 
== 247. — 469. φλοίσβοιο, zu 822. 

470. Ein noch neunmal in der Ilias, in der Odyssee nur 9 15 ange- 
waudter Formelvers. Die folgende Scheltrede des Sarpedon klingt an die des 
Glaukos P 142—68 an. Sarpedon liebt Ergüsse dieser Art: M 310 ff. 409 fl. 
II 422 f., in denen er gern bei dem “fernen (479) Lykien verweilt. — 472. 
πῇ δή τοι μένος οἴχεται, zu B 339, — 478. ἑξέμεν, vielleicht ein Wort- 
spiel mit dem Namen Hektor “Schirmer wie 2 730, vgl. die Deutung von 
Astyanax Z 403. Die Imperfectform φῆς findet sich noch n 289. & 117. 
Hier bezieht es sich auf eine, vielleicht vor langer Zeit, gethane Aeusserung 
des Hektor, nicht auf ein Wähnen oder Hoffen. — 474. γαμβρός ist hier 
Schwager wie N 464, ursprünglich, weil verwandt mit γάμος, wohl schlecht- 
hin “Ehegatte. — 476. ἀμφὲ λέοντα, den sie gestellt haben, ohne dass sie 
ihn zu fassen den Muth hätten. — 477. ἔνειμεν, in Troia, — 478, ἥκω nur hier 
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τηλοῦ γὰρ “υκχίη, Ξάνϑῳ ἔπι δινήεντι, 
ἔνϑ' ἄλοχόν Te ri y ἕλεστον καὶ τήπειον υἷόν, 480 
χὰδ δὲ χτήματα πολλά, τά τ' ἔλδεται ὅς κ' ἐπιδευής. 
ἀλλὰ χαὶ ὡς Avxlovs ὀτρύνω καὶ μέμον᾽ αὐτός 
adpl μαχήσασϑαε' ἀτὰρ οὔ τί μοι ἔνϑαάδε τοῖον 
οἷόν χ ἠὲ φέροιεν Ayaol ἢ κεν ἄγοιεν. 
τύνη δ᾽ ἔστηκας, ἀτὰρ οὐδ' ἄλλοισι κελεύεις 485 
λαοῖσιν μενέμεν καὶ ἀμυνέμεναι ὥρεσσιν. 
μή πως, ὡς ἀἁψῖσι λίνου ἁλόντε σπτανάγρου, 
ἀνδράσι δυσμενέεσσιν ἕλωρ καὶ κύρμα γένησϑε' 
οἱ δὲ ταχ’ ἐκπέρσουσ᾽ εὖ ναιομένην πόλιν ὑμήν. 
σοὶ δὲ χρὴ τάδε πάντα μέλειν νύχτας τε xal ἦμαρ, 490 
ἄρχους λεσσομένῳ τηλεκλειτῶν ἐπικούρων 
γωλεμέως ἐχέμεν, κρατε ἣν δ᾽ ἀποϑέσϑαι ἐνιστήν: 

ὡς φάτο Σαρπηδών, βάχε δὲ φρένας Ἕχτορι μῦϑος. 

ud » 325, sonst steis nur ἵχω. Di. 53, 1, 3. Beidemal in der Bedeutung 
komme hierher. [Bekker schreibt. an beiden Stellen sämmtlichen Urkunden 
nigegen ἔχειν aus Conjectur.] Ueber Xanthos in 479 zu B 877. — 481. 
ποῦ δέ͵ als wäre voran ein Compositum (χατέλιπον) gegangen, nicht das 
serbum simplex, wie ἄν δέ nach ὥρνυτο Γ΄ 268 steht. — ἐπιδευής, näm- 
ich Κ wie A 547, vgl. οὐχ ἐπιδευεῖς, nämlich ἐσμέν I 225, auch = 376. 
16,82. — 482. xal wc, wiewohl ich meine Habe weit vom Kriegs- 
schauplatz entfernt weiss, als reicher Mann auch nicht der Beute halber Techte. — 
X ἀνδρί, mit einem Manne, mit bescheidenem Stolz. Das Folgende bringt 
ἔκ Ausführung des schon 47981 gegebenen Gedankens: am troischen 
Auibos habe ich nichts zu vertheidigen, nur am Iykischen. — 484. p£peıv 
om Leblosen (481), ἄγειν vom Lebendigen (480), das Vorbild zum späteren 
zur χαὶ φέρειν. — 485. ἀτάρ, hier nicht aber in adversativem Sinne und 
sicht Gegensatz zu ἕστηκας, sondern gleich δέ zur einfachen Fortsetzung der 
Rede. — 485. εὖρ neben ὄαρ steht nur hier. Das Wort (ursprünglich d-0«p) 
besteht aus copulativem ὁ und der Wurzel σερ, σειρά “Seil, sero, entspricht 
abo den Wörtern συνήορος und conjux. — 487. un, dass nur nicht, die 
Drohmg tritt selbständig auf: zu A 26. B 19%. ἐψῦδες, die Maschen des 
Netzes, und πάναγρος sind ἅπαξ εἰρημένα. — ἀἁλόντε mit gelängtem α, 
veil mit Verdoppelung der Liquida, zu sprechen wie A&vAov in Z 12 und 
Αἰόλου x 36. 60. [Indess hat Doederleim schon hom.: Gloss. 8, 480 ἐναλόντε 
vermuthet, Andere Alvoıo @Aovre.] Der Dual, weil von Hektor anf der €inen, 
von der Gruppe des Volkes auf der andern Seite (485), also σὺ χαὶ ol ἄλλοι 
λαοί (‚nach Andern ὑμεῖς xal αἱ γυναῖχες. Nägelsbach zu A 567 findet beide 
Deutungen bedenklich, da hier von unterschiedloser Allgemeinheit des drohen- 
den Verderbens die Rede sei. Dann müsste auch hier an pluralischen Gebrauch 
des Duals wie in A gedacht werden), — 490. τάδε πάντα wie z. B. I 442, 
gl. auch Z 441. N 632. νύχτας τε χαὶ ἦμαρ, der Begriff der Nacht nach 
onentalischer Gewohnheit voraufgeschickt, wie auch bei den Römern. — 491. ἀρ- 
χοὺς λισσομένῳ, die höfliche Bezeichnung, weil die Stellung der Hilfsvölker, 
ıaf welchen die Vertheidigung der Stadt beruht nach B 130 ff., eine ziemlich 
freie und das Interesse kein gemeinschaftliches ist. Eben so in X 118. M 49. 
τηλεχλειτός als Epithet der troischen Verbündeten, zu I’ 450. — 492. ἐχέ- 
μὲν sta ἀντέχειν wie M 438, Stand zu halten, noch von λεσσομένῳ 
abhängig, wogegen ἀποθέσϑαι ἐνιπήν zu χρή gehört wie oben μέλειν. 
Erwartet wird auch hier ἀποϑεμένῳ. Mit ἐνιπή wird angespielt auf Hektors 
schnöde Aeusserung 473 f. , „ 

498, daxe wie ϑυμοδαχὴς μῦϑος 9 185, auch ϑυμοβόρος ἔρις, und 
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αὐτίκα 0’ ἐξ ὀχέων σὺν τεύχεσιν ἄλτο χαμᾶζε, 
πάλλων δ' ὀξέα δοῦρε κατὰ στρατὸν ᾧχετο παντῇ; 495 
ὀτρύνων μαχέσασϑαι, ἔγειρε δὲ φύλοπιν αἰνήν. 
οἱ δ᾽ ἐλελίχϑησαν καὶ ἐναντίοι ἔσταν χαιῶν. 
Aoysioı δ' ὑπέμειναν ἀολλέες οὐδ᾽ ἐφόβηϑεν. 
ὡς δ᾽ ἄνεμος ἄχνας φορέει ἱερὰς κατ᾽ ἁλωάς 
ἀνδρῶν λικμώντων, ὅτε τε ξανϑὴ Δημήτηρ 500 
χρένῃ ἐπειγομένων ἀνέμων καρπόν TE καὶ ἄχνας, 
αἵ δ' ὑπολευχαίνονται ἀχυρμιαί, ὡς τότ' Ayarol 
λευκοὶ ὕπερϑε γένοντο κονισάλῳ, ὅν ba di αὐτῶν 
οὐρανὸν ἐς πολύχαλκον ἐπτέτεληγον πόδες ἵππων, 
ἂψ ἐπιμισγομένων' ὑπὸ δ' ἔστρεφον ἡνιοχῆες. 605 
οἱ δὲ μένος χειρῶν ἰϑὺς φέρον. ἀμφὶ δὲ νύχτα 
ϑοῦρος Aons ἐκάλυψε μάχῃ Τρώεσσιν ἀρήγων, 
πάντοσ᾽ ἐποιχόμενος" τοῦ δ᾽ ἐχραίαινεν ἐφετμας 
Φοίβου Arcohktuvog χρυσαόρου, ὅς μὲν ἀνώγειν" 
Τρωσὶν ϑυμὸν ἐγεῖραι, ἐπεὶ ἴδε Παλλάδ’ “ϑήνην 510 
οἰχομένην' 7 γάρ δα πέλεν Aavaoioıw ἀρηγῶν. 
αὐτὸς δ' Αἰνείαν μάλα πίονος ἐξ ἀδύτοιο 
ἧκε, καὶ ἐν στήϑεσσι μένος βάλε ποιμένι λαῶν. 

ἔδειν, καταδάπτειν vom Schmerze. — 494, = I’ 29, Gemeint ist Sarpedon. — 
495. δοῦρε [mit Bekker statt δοῦρα, was überliefert ist), nach Analogie. von 
T 18, Καὶ 76. A 48. 312 (‚wo Manche δοῦρα schreiben). M 298. 464 f. N 24]. 
® 145. (162.) α 256. με 228. x 101. 125 u. ὅ. — 496. φύλοπιν, zu 379. — 
497. oi δέ, die Troer, die auch 495 mit στρατόν gemeint sind. — 499. ἱερᾶς, 
weil der Demeter heilig wie ἀλφίτου ἱεροῦ ἀχτὴν A 631 und ἱερῆς ἐλαίης 
v 372 [‚nach anderer Erklärung auch in diesem Zusammenhange ‘kräfig, 
“mächiig’: zu A 366]. — 500. λιχμάω, wohl nebst Jiquere, Fiquidus zu Wur- 
zel An gehörig [G. Curtius Grundz, S. 406), ist ἅπαξ εἰρ. Blond heisst 
Demeter als Göttin des reifen, gelben Erntesegens wie bei Pindar φοιενιχόπεζα 
von der röthlichen Pracht des Kornfelds. Demeter gehört bei Homer nicht zu 
den Olympiern, auch wird sie selten nur erwähnt: zu B 696. — 501. ἀνέμων, 
bei deren Wehen nur geworfelt wird. — 502. ὑπολευχαίνονται (das Simplex 
u 172) und ἀχυρμιαί sind ἅπαξ εἰρημένα. Haufenweis bleiben die getrock- 
neten Fruchthülsen bei dem Getreideworfeln unten auf der Tenne liegen und 
dies enthält das tertium comparationis, — 503. διά mit Genetiv von der con 
tinuirlichen Ausdehnung durch etwas hin, hier in der Richtung von unten 
nach oben. — 504. πολύχαλχος, erzreich, erzumstrahlt wie y 2, weil die 
Himmelswölbung erzen oder eisern ist: χάλκεος P 425, σιϑήρεος ο 329. 
o 565. — 505. ὑπὸ δ' ἔστρεφον, nämlich ἵππους, wie es 581 wirklich steht. — 
606. οἱ δέ, gleichfalls die Troer, in diesem Falle selbstverständlich die παραι- 
βάται. μένος χειρῶν ἰϑὺς φέρον wie ohne χειρῶν Π 602, vgl. μένε" av- 
ὀρῶν 4 447, zu χειρ. auch unten 568. — νύχτα, die jedenfalls durch Nebel 
(P 269. 366 ff. 644) und Gewölk (P 594) herbeigeführt wird. ἐχάλυψε präg- 
nant, zu 315 und μάχῃ als Localdativ: Di. 48, 2, 10. — 509. χρυσαορος, 
mit goldnem Schwerte, von Apollon noch Ο᾽ 256 und bei Herod. VII 77 | 
in einem Orakelspruch von Artemis. Mit dem Schwert bewaffnet zeigen ihn 

zahlreiche Vasenbilder als Kämpfer gegen Tityos und in der Gigantomachie. 
[Nach anderer Erklärung von der Leier oder dem Schiesszeug des Apollon. 
Vgl. Bähr zu Herod. VII 77. — 511. οἰχομένην. Wann dies geschehen, 
ward nicht angegeben. Schon 418 weilt sie im Olympos, — 512, πίονος vom 
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Αἰνείας δ᾽ ἑτάροισι μεϑίστατο" vol δ᾽ ἐχάρησαν 
ὡς εἶδον Lwov TE καὶ ἀρτεμέα προσιόντα 515 
χαὶ μένος ἐσθλὸν ἔχοντα. μετάλλησάν γε μὲν οὔ τι’ 
οὐ γὰρ ἔα πόνος ἄλλος, ὃν ἀργυρότοξος ἔγειρεν 
Ans τε βροτολοιγὸς Ἔρις τ᾽ ἄμοτον μεμαυῖα. 
τοὺς δ᾽' Αἴαντε δύω καὶ Ὀδυσσεὺς καὶ Διομήδης 

ὄτρυνον Δαναοὺς στολεμιζέμεν' οἱ δὲ καὶ αὐτοί 520 
οὔτε βίας Τρώων ὑπεδείδισαν οὔτε lwxas, 
ἀλλ: ἔμενον νεφέλῃσιν ἐοικότες, ἅς τε Κρονίων 
γηγεμίης ἔστησεν pe ἀκροπόλοισιν ὄρεσσιν 
ἀτρέμας, ὄφρ᾽ εὕδῃσε μένος Βορέαο καὶ ἄλλων 
ζαχρηῶν ἀνέμων, οἵ τε νέφεα σχιόδντα 525 
mvomow λιγυρῇσι διασκχιδνᾶσιν ἀέντες. 
ὡς Δαναοὶ Τρῶας μένον ἔμπεδον οὐδ' ἐφέβοντο. 
Argeiöng δ᾽ av’ ὅμιλον ἐφοίτα πολλὰ κελεύων. 
‘w φίλοι, ἀνέρες ἔστε καὶ ἄλκιμον ἦτορ Eieode, 
ἀλλήλους τ᾽ αἰδεῖσθε κατὰ χρατερὰς ὑσμίνας. 530 
αἰδομένων δ᾽ ἀνδρῶν πλέονες 0001 ἠὲ πέφανται; 
φευγόντων δ' οὔτ᾽ ἂρ κλέος ὄρνυται οὔτε τις ἀλκή: 

ἢ, καὶ ἀκόντισε δουρὶ ϑοῶς, βάλε δὲ πρόμον ἄνδρα, 

αὐττον (zu 448) wie vom νηός Β 549. u 346. — 514. ἑτάροισι μεϑίστατο, 
trat (unerwartet) unter die Gefährten, — 516. μητάλλησαν, nämlich ad- 
τότ, über das stattgehabte Wunder. — 517. οὐχ ἔα, nicht liess (es) zu, 
nöjettlgs wie P 449. Σ 296. 7 41. x 291. v 273. — ἀργυρότοξος als Stell- 
το des Namens wie A 37. 

519—589. Die Achaier wanken und weichen nicht. Aineias 
eingeschüchtert durch Menelaos und Antilochos. Pylaime- 
nes und Mydon fallen. — 519. Während die Troer durch Apollon 
(dieser thut es nach 460 von der Akropole aus), Ares und Eris ange- 
fraert werden, finden in schönem Contrast dazu die Achaier in den Mahn- 
reden ihrer Edien hinreichende Ermunterung. — 521. βίαι hier von 
Äregsthaten, von den Frevelthaten der Freier in der Odyssee. ἑωχή, 
τε, ἰωχμός, ἕωξις in παλίωξις Schlachtgetümmel, mit Abfall des 
ὁ vom Stamm dımx, also ursprünglich die Verfolgung in der Schlacht 
‚5, Curtius Grundz. S. 587. 590. — 522. Κρονίων, als νεφεληγερέτα, 
τὺ B 146. Gemeint sind die an hohen Bergen unbeweglich hängenden 
Schmarotzerwolken. — 523. vnveuln (νη-[ἀγνεμίη) absolut steht nur hier, 
sonst ist stehende Verbindung γηνεμίη γαλήνη. Zum temporalen Gene- 
üv Di. 47, 2, 2. — 524. Der Boreas verjagt die Wolken wie #218. — 
535. ζαχρηῆς, stark stürmend, heftig andrängend, von Wurzel xpe, 
χράω, das ζα = διά. — σχιόεντα, schattenreiche, weil vom Wind zu- 
sımmengeballte, undurchsichtbare Wolkenmassen, wie A 63. M 157. 9 374. 
λ 592. — 528. πολλὰ χελεύων, multum, sehr, eindringlich, da, wer wieder- 
halt dasselbe anbefiehlt, eindringlich befiehl. Wie P 356. — 529. ητορ 
ἔλεσϑε, fasst euch ein Herz, steht nur hier wie ϑυμὸν λαμβάνειν nur 
z 46]. — 5350. ἀλλήλους αἰδεῖσϑε, scheut euch vor einander, vor 
berechtigtem gegenseitigen Tadel. — 531. 72 πέφανται, präsentisch: 
ıls getödtet werden, in Stellvertretung des gnomischen (typischen) Ao- 
ee 0563. — 532. ἀλχή, Macht, Obmacht, nämlich ἐστι» wie 
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Alvelw ἕταρον μεγαϑύμου Anınowyra 
Περγασίδην, ὃν Τρῶες ὁμῶς Πριάμοιο τέχεσσιν 635 
τῖον, ἐπεὶ ϑοὸς ἔσκε μετὰ πρώτοισι μάχεσϑαι. 
τόν ῥα κατ᾽ ἀσπίδα δουρὶ βάλε χρείων Ayauluvwr' 
ἢ δ᾽ οὐκ ἔγχος ἔρυτο, διαπερὸ δὲ εἴσατο χαλκός, 
γειαίρῃ δ᾽ ἐν γαστρὶ διὰ ζωστῆρος ἔλασσεν. 
δούττησεν δὲ πεσών, ἀράβησε δὲ τεύχε᾽ ἐπ᾽ αὐτῷ. 540 

ἔνϑ᾽ avı’ Aivelag Δαναῶν ἕλον ἄνδρας ἀρίστους, | 
υἷε Διοκλῆος Kondwva τε Ὀρσίλοχόν τε, 
τῶν ῥα πατὴρ μὲν ἔναιεν ξυχτιμένῃ Evi Φηρῇ 
ἀφνειὸς βιότοιο, γένος δ' ἦν ἐκ ποταμοῖο 
ἀλφειοῦ, ὅς τ᾽ εὑρὺ δέει Πυλίων διὰ γαίης, 545 
ὃς τέχετ' Ὀρσίλοχον πολέεσσ' ἄνδρεσσιν ἄνακτα' 
Ὀρσίλοχος δ᾽ ἄρ᾽ ἔτικτε “Ζιοκλῆα μεγάϑυμον, 
&x δὲ Ζιοκλῆος διδυμάονε παῖδε γενέσϑην 
Κρήϑων Ὀρσίλοχός τε, uayns εὖ εἰδότε πάσης. 
zw μὲν ἄρ᾽ ἡβήσαντε μελαινάων ἐπὶ νηῶν 550 
Ἴλιον εἰς εὔπωλον ἅμ᾽ Agyeloıcıw ἑπέσϑην, 
τιμὴν Argeiöns Ayauuvovı καὶ Πενελά 
ἀρνυμένω" τω δ' αὖϑι τέλος ϑανάτοιο κάλυψεν. 
οἵω τώ γε λέοντε δύῳ ὄρεος κορυφῇσιν 
ἐτραφέτην ὑπὸ μητρὶ βαϑείης τάρφεσιν ὕλης" 508 
tw μὲν ἄρ᾽ ἁρπάζοντε βόας καὶ ἴφια μῆλα 
σταϑμοὺς ἀνθρώπων κεραΐζετον, ὄφρα καὶ αὐτώ 
ἀνδρῶν ἐν παλάμῃσι κατέχταϑεν ὀξέι χαλχῷ" 
τοίω τὼ χείρεσσιν ὑπ᾽ Alveino δαμέντε 
χαππεσέτην, ἐλάτῃσιν ἐοικότες ὑψηλῇσιν. 660 

534. Deikoon, "Mordmann’. — 536. ϑοός von der behenden Gewandt- 
heit des sich tummelnden Kriegers, auch des Ares, mit Infinitiv: Di. 55, 8, 4, — 
538. = 4 138. — 539. νείαιρα, zu νέος gehörig mit der femininen Endung 
αιρὰ wie 2. B. ἐο-χέ-καιρα, infimus, mit γαστήρ wie 616. II 465. Ρ 519; 
vgl. νείατον ἐς κενεῶνα 857. — ἔλασσεν, nämlich ᾿γαμέμνων. --- 540. = 42. 

543. Φηρή, sonst Φηραί I 151. γ 488. o 156, bei Späteren Φεραί, 
Φαραί genannt, Stadt Messeniens, nicht weit vom Golf am Nedonfluss ge 
legen. — 545 f. ὅς τ᾽, ὅς, zwei asyndetisch coordinirte Relativsätze, zu 408. 
ἄναξ mit Dativ nach Analogie von ἀνάσσειν wie Y 230. Ueber den Wechsel 
des genus verbi (τέχετ᾽ und Erixre) ohne wesentlichen Bedeutungsunterschicd, 
zu A 262. — 552. τιμὴν Arpelögs ἀρνυμένω, Sühne den Atreiden 
erstrebend (von den Troern), wie A159 mit πρὸς Τρώων (160). — 558. 
τέλος Yavaroıo, des Todes Vollendung, zu I’ 309. — 554. ro γε im Gegen- 
satz zu der andern Seite der Vergleichung τοέω τοῦ 659 (als entgegensetzen- 
der Artikel), vgl. z. B. A 106, 107. 165, 167. N 278 [und H. Foerstemann 
Bemerkungen über den Gebrauch des Artikels bei Homer ‘Magdeburg, 1861) 
S. 32, der aber lieber τὼ οἵω re emendiren will wie Düntzer mit unschöner 
Synizese οἵω αἴϑωνε!. Ueber den Localdativ ὄρ. χορυφῷσιν zu Γ' 10. βαϑ. 
τάρφεσιν ὕλης 655 wie βαϑ. βένθεσιν ὕλης o 816. — 556. Die Zweizahl 
zum Raub vereinter Löwen wie N 198. & 579 ff. — 560. Dem ausführlichen 
Vergleiche folgt ein abgerissener, Wuchs und Grösse der beiden schildernder. 
Wie sie übrigens gefallen sind, ob vielleicht auf einem Wagen zusammen’, 
und wo, bleibt nach dem Stammbaum und der doppelten Vergleichung gleich- 
wohl ungesagt. 
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zw δὲ πεσόντ᾽ ἐλέησεν agmipılog Μενέλαος, 
βὴ δὲ διὰ προμάχων κεκορυϑμένος αἴϑοπι χαλκῷ, 
σείων Eyyeinv τοῦ δ᾽ ὥτρυνεν μένος Aons 
τὰ φρονέων, ἵνα χερσὶν ὑπ᾽ Αἰνείαο δαμείῃ. 
τὸν δ᾽ ἴδεν Avılkoxos μεγαϑύμου Νέστορος viog, 565 
37 δὲ διὰ προμάχων" περὶ γὰρ Öle ποιμένι λαῶν, 
μὴ τε πάϑοι, μέγα δέ σφας ἀποσφήλειε πόνοιο. 
τω μὲν δὴ χεῖρας τὲ καὶ ἔγχεα ὀξυόύεντα 
ἁγτίον ἀλλήλων ἐχέτην μεμαῶτε μάχεσϑαι, 
Ἀντίλοχος δὲ uch ἄγχε παρίστατο ποιμένι λαῶν. δ10 
Αἰνείας δ᾽ οὐ μεῖνε, ϑοός περ ἐὼν πολεμιστής, 
ὡς εἶδεν δύο φῶτε ag’ ἀλλήλοισι μένοντε. 
οἵ δ᾽ ἐπεὶ οὖν νεχροὺς ἔρυσαν μετὰ λαὸν ᾿ἡχαιῶν, 
u μὲν ἄρα δειλὼ βαλέτην ἐν χερσὶν ἑταίρων, 
αὐτὼ δὲ στρεφρϑέντε μετὰ πρώτοισι μαχέσϑην. 575 
ἔνϑα Πυλαιμένεα ἑλέτην ἀτάλαντον Aonı, 

ἀρχὸν Παφλαγόνων μεγαϑύμων ἀσπιστάων. 
τὸν μὲν ἄρ᾽ Aroeidng δουρικλειτὸς ενέλαος 
ἐστεῶτ᾽ ἔγχεϊ νυξε, κατὰ κληῖδα τυχήσας' 
ΑἸντίλοχος δὲ Μύδωνα βάλ’ ἡνίοχον ϑεράποντα, ὅ80 
ἐσθλὸν Arvurıadnv --- ὁ δ᾽ ὑπέστρεφε μώνυχας ἵππους —, 
χερμαδίῳ ἀγκῶνα τυχὼν μέσον' ἐκ δ᾽ ἄρα χειρῶν 
ἡγία λευχ’ ἐλέφαντι χαμαὶ πέσον ἐν κονίῃσιν. 

562, = A 495. — 563. Ares regt des Menelaos kriegerischen Geist auf 
ὯΔ derselben Arglist, mit der Zeus den Agamemnon B zu Anfang in den 

f treibt, indem er ihn besiegen lassen will, vgl. die verwandte Tücke der 
Pils X 226—99. — 665. μεγάϑυμος auch vom hochbetagten Nestor wie 
#541. 596. Ein inniges Verhältniss zwischen Menelaos und Antilochos 
rd Ὁ 568 bis 571 angedeutet. — 566. περὶ Öle, er war sehr besorgt, 
nit Dativ (des Antheils) wie A 557 und Verg. Aen. II 729 comitique oneri- 
que imenteım. — 567. un τι πάϑοι (oder πάϑῃσι) euphemistisch vom Tode, 
* quid ei accideret [:Ameis Anhang zu d 820]. — σφάς gekürzt und en- 
kltisch steht nur hier. ἀποσφήλειε (in der Ilias nur hier) πόνοιο, und er sie 
weit abirren liesse vom Kriege, den Zweck des Kriegs vereitele, insofern mit 
des Menelaos Tode für die Achaier jeder Grund zunı Längerbleiben fiel nach 
1 109. Der feurige Antilochos aber will Krieg um des Krieges willen. — 
8. τώ, Menelaos und Aineias,. — 573. οἱ δ᾽, Menelaus und Antilochos. — 
γεχρούς, den Krethon und Orsilochos, die 574 ganz objectiv δειλώ heissen 
als gestorbene wie P 670 (8). X 65 Pairoklos, andere Verstorbene X 76. ı 65. 

576. ἐλέτην, tödteten, zu 37, in directem Widerspruche mit N 658, 
wo der hier erlegte hinter der Leiche seines Sohns Harpalion einhergeht, ohne 
dass an eine Homonymie zu denken wäre, weil Pylaimenes an beiden Stellen 
als Fürst der Paphlagonen auftritt. Zu B 851. 1]υλαιμένεᾷ mit nothgedrun- 
gener Längung der letzten von drei Kürzen vor einem Vocal, aber in der 
Arsis einer Hauptcäsur. [Die Stellen bei Ameis zu s 366 Anhang.] — 579. 
ἑστεῶτ', wo? bleibt verschwiegen, desgleichen welches Schlüsselbein gemeint 
si? Zu 145. — 580. Ein zweiter Mydon (Troer) wird getödtet ᾧ 209; ein 
Lskier Atymnios gleichfalls von Antilochus II 317. ἡνίοχος steht adjecti- 
visch wie öfter bei ϑεράπων. — 581. ὃ δ ὑπέστρεφε, eben war er, ge- 
schreckt durch das Geschick seines παραιβάτης, im Begriff zu fliehen, als 
Ihn der Steinwurf traf. — Ueber Parenthesen dieser Art zu B 333. — 582. 
βαλε und τυχών, zu A 106. — 583. λεύχ᾽ ἐλέφαντι, indem die Zügel mit 
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“Ἀντίλοχος δ' ἄρ' ἐπαΐξας ξίφει ἤλασε xögonv 
αὑτὰρ ὃ y' ἀσϑμαίνων εὐεργέος ἔχπεσε δίφρου 585 
κύμβαχος ἐν κονίῃσιν ἐπὶ βρεχμόν τε καὶ ὥὦμους. 
δηϑὰ ad ἑστήκει (τύχε γάρ ῥ' ἀμάϑοιο Baselng), 

2 Cc ὄφρ᾽ ἵππω σελήξαντε χαμαὶ βαλον ἐν κονέῃσιν. 
τοὺς δ᾽ ἵμασ' Avriloyos, μετὰ δὲ στρατὸν ἤλασ᾽ ᾿4χαιῶν. 

τοὺς δ᾽ Ἕχτωρ ἐνόησε κατὰ στίχας, ὠρτο δ᾽ Er αὐτούς 
κεχληγώς" ἅμα δὲ Τρώων εἵσεοντο φάλαγγες 591 
καρτεραί. ἦρχε δ᾽ ἄρα σφιν Ζρης καὶ πότνι Ἐνυώ, 
ἢ μὲν ἔχουσα Κυδοιμιὸν ἀναιδέα δηιοτῆτος" 
Aons δ᾽ ἐν παλάμησι τεελώριον ἔγχος ἐνώμα, 
οἶτα δ᾽ ἄλλοτε μὲν πρόσϑ' Ἕχτορος ἄλλοτ᾽ ὄπισϑεν. 595 
τὸν δὲ ἰδὼν δίγησε βοὴν ἀγαϑὸς “ΠΙομήδης. 

ὡς δ' ὅτ' ἀνὴρ ἀπτάλαμνος, ἴων πτολέος πιεδίοιο, 
στήῃ ἐπ᾽ ὠκυρόῳ ποταμῷ ἅλαδε ττρορέοντι, 

2 

ἀφρῷ μορμύροντα ἰδών, ava τ’ ἔδραμ' ὀπίσσω, 

Plättchen weissen Elfenbeins benäht sind, vgl. 4 142. Uebrigens erwähnt Ho- 
mer wohl Elfenbein, aber nirgends Elephanten. — 586. χύμβαχος, im Bogen, 
nur hier, und substantivisch “Wölbung des Helms’ in Ὁ 536. — Οβρεχμός 
Vorderkopf, kaum verwandt mit angelsächs. bregen ‘Hirn’, ist ἅπαξ eig. 
Nachahmung bei Verg. Aen. XII 298. — 587. ἑστήκει, denn der im Boge 
aus dem Wagen zwischen diesen und die Pferde in den Staub geworfene kommt 
mit dem (verletzten) Vorderhaupt nebst Schultern in den tiefen Sand zu stehen, 
steht gewissermassen Kopf im Sande, indem die Füsse oben an dem Wagen 
lehnen oder hängen. Die Pferde stehen nach dem Sturze ihres Lenkers eine 
Weile unverrückt, bis sie erst (5689) Antilochos dem Lager der Achaier zı- 
treibt. Sobald sie sich bewegen, fällt natürlich Mydons Leichnam völlig (589), 
über den nun auch die Räder seines Wagens gehen. Uebrigens geschieht 90 
tiefen Sandes in der Ebene von Troia keine weitere Erwähnung. — 588. πλη- 
ξαντε, stampfend. [Andere ergänzen: Müdova, “anstossend an den Mydon, 
als sie wieder anzogen.] " 

590-626. Hektor in Begleitung des Ares und der Schlacht- 
daimonen naht. Diomedes weicht zurück. Thaten des Hektor 
und des Aias. — τοὺς δ᾽, die Sieger Menelaos und Antilochos, über deren 
ferneres Verhalten nichts gesagt wird. — 591. χεχληγώς, zu B 222. Zur Saclıe 
A 168. 344. M 125. N 755. II 378. 430 u. a. — 592. Enyo hier mit Ares 
zusammengestellt wie 333 mit der kriegerischen Pallas; 518 waren es Ares 
und Eris, welche die Troer in die Schlacht trieben. — In Σ᾽ 585 wandelt 
Kydoimos, der Daimon des Schlachtgetöses, neben der Ker und Eris, und hier 
führt sie ihn wohl an der Hand. [Andere wie Göttling gesammelte Abh. I 
S. 202 verstehen unter Kydoimos des Zeus Aigide.] Ares ist wie sein dämo- 
nisches Geleite unverwandelt nach 604, aber allen Andern unsichtbar ausser 
dem Tydeiden (127). Zu 331. 

596. ῥίγησε, weil er Ares, Enyo und Kydoimos sehend sich der Wort‘ 
der Athene 130 f. erinnert. — 597. ἀπάλαμνος, wohl aus a-nalau-ıror. 
“handlos, rath- und hilflos, ein ἅπαξ εἰρ., gehört zu στήῳ. Der Punct deı 
Vergleichung ist der Schrecken. [Andere beziehen ἀπάλαμνος auf ἀνήρ als 
einfältiger Mensch”. Düntzer vergleicht den Lalenburger bei Horat, ep. I 3, 
42—3, der am Flusse wartet, bis das Wasser sich verlaufen habe, und finde: 
eine Anspielung auf dergleichen alte Schnurren von einfältigen Bauersleuten. 

Aber was wäre dann das teriium comparationis?] — πολέος πεδέοιο, localer 
Genetiv. Zu Β 785 und A 244. — 599. ἀφρῷ mit Schaum, μορμύροντα 
wie 2408. Φ 325. μορμύρω ist reduplicirtes μύρειν und identisch mit mur- 
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is τότε Τυδεΐδης aveyalero, eine τε λαῷ 600 
ὦ φίλοι, οἷον δὴ Yavualouer Ἕχτορα δῖον 
αἰχμητήν τ᾽ ἔμεναι καὶ ϑαρσαλέον πολεμισεήν. 
τῷ δ' αἰεὶ naga εἷς γε ϑεῶν, ὃς λοιγὸν ἀμύνει' 
χαὶ γῦν οἱ πάρα κεῖνος “Ἄρης, βροτῷ ἀνδρὶ ἐοικώς. 
ἀλλὰ "τρὸς Τρῶας τετραμμένοι αἰὲν ὀπίσσω 605 
εἴχετε, μηδὲ ϑεοῖς μενεαινέμεν ἶφι μάχεσθαι: 
ὡς ἀρ’ ἔφη, Τρῶες δὲ μάλα σχεδὸν ἤλυϑον αὐτῶν. 

ἔγϑ᾿ Extwo δύο φῶτε κατέκτανεν εἰδότε χάρμης, 
εἰν ἑνὶ δίφρῳ ἐόντε, Μενέσϑην Ayylalov τε. 
zw δὲ πεσόντ᾽ ἐλέησε μέγας Τελαμώνιος Alas, 610 
στὴ δὲ ual ἐγγὺς ἰών, καὶ ἀκόντισε δουρὶ φαεινῷ, 
xal βαλεν Augpıoy Σελαγου υἱόν, ὅς ῥ᾽ ἐνὶ Παισῷ 
γαὶε πολυχτήμων πολυλήιος" ἀλλά ἑ μοῖρα 
1ıy ἐπικουρήσοντα μετὰ Πρίαμόν τε καὶ υἷας. 
τὸν ῥα χατὰ ζωστῆρα βάλεν Τελαμώνιος “ἴας, 615 
γειαίρῃ δ᾽ ἐν γασερὶ πάγη δολιχόσκιον ἔγχος, 
δούπησεν δὲ πεσών. ὃ δ᾽ ἐπέδραμε φαίδιμος Atas 
τεύχεα συλήσων᾽ Ἰρῶες δ᾽ ἐπὶ δούρατ᾽ ἔχευαν 
ὀξέα παμφανόωντα, σάκος δ' ἀνεδέξατο πολλά. 
αὐτὰρ ὃ λὰξ προσβὰς ἐκ νεχροῦ χάλκεον ἔγχος 620 
ἐσπάσατ᾽" οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἔτ᾽ ἄλλα δυνήσατο τεύχεα καλὰ 
ὦμοιεν ἀφελέσθϑαε ἐπείγετο γὰρ βελέεσσιν. 
ὀεῖσε δ' ὅ γ᾽ ἀμφίβασιν κρατερὴν Τρώων ἀγερώχων, 
Hi πολλοί τε καὶ ἐσϑλοὶ ἐφέστασαν ἔγχε᾽ ἔχοντες, 

"rare und unserm murmelu, alihochd. mur-mul-ön. — ἀνά τ' ἔδραμ᾽ 
si6cey, vor Erstaunen und Bestürzung. Aehnlich A 354. — 601. οἷον, wie, 
Sıram, ein verwundertes: was bewundern wir nur so den Hektor? —- 608. 
χέρα ἃ, i. πάρεστε (192). — εἷς γε ϑεῶν wie Z 108 τιν᾽ ddavazoru.s.w.— 
ΔῊ. zeivog local: dort, zu I’ 391. Der Tydeide, dessen Augen Götter wider 
deren Willen schauen können, zeigt den Seinen die Gegend, wo er Ares an 
der Seite Hektors sieht. — 606. πρὸς Τρῶας τετραμμένοι, mit dem Gesicht 
gesen die Troer gewendet, wie N 542 (wo 545 μεταστρεφϑείς der Gegen- 
si, P 327. Es soll ein Rückzug, keine Flucht sein. 

609. Mev&odng [‚Aristarch Μενεσθῆς wie ᾿Απελλῆς, Andere Ἀπενέστης 
üch Analogie von Ὀρέστης), nebst Μενέσϑιος und Μενεσθϑεύς von μένω 
nd σϑένος͵ — 610. Vgl. 561. — 611. = 4 496. — 612. Amphios ( Um- 
uf’), Sohn des Selagos aus Paisos, während B 828—B1 ein Amphios, 
Sohn des Merops, aus Apaisos auftritt; σὰ B 8928. Paisos lag bei Lamp- 
ao, — 613. πολυχτήμων und πολυλήιος sind ὅπαξ εἰρημένα. Eben so 
“chen umgekehrt I 125 f. ἀλήεος und ἀχτήμων parallel. Ueber die Häufun 

dr Synonyma zu 295. — 614. ἦγ', trieb, zu B 884. ἐπικουρέω ist ὅπα 
0. — 616. νεεαέρῳ, zu 589. — 617. δοέπησεν δὲ πεσών olne das zweite 
Hrmistichien des bekannten Formelverses, zu A 504. — 618. ἔχευαν, schüt- 
ren aus im Sinn von sehossen, zu 58. — 620. Zur Sache vgl. IT 868, 
nut προσβάς steht λὰξ Bas oder βαίνων Z 66. N 618, 5. auch N 509— 
1.8182. — 621. ἄλλα, ausserdem, noch weiter, bezeichnet keineswegs 
die Gleichartigkeit der τεύχεα καλά mit dem χάλκ. ἔγχος; τὰ B 191. — 
12. ἀμφίβασιν, ein ἅπαξ εἰρ., er fürchtete die Umgehung, Umsingelung 
derch die Troer, die ihn leicht von den Seinen hätten abschneiden können. 
'Andere erklären ἀμφίβασις als Schutz, das "Umstehen’ der Treer zum Be- 

Koch, Homers Ilinde. 8 
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οἵ & μέγαν περ ἐόντα καὶ ἴφϑιμον καὶ ἀγαυόν 625 
woav ἀπὸ opelwv ὃ δὲ χασσάμενος πελεμίχϑη. 

ὧς οἱ μὲν πονέοντο κατὰ χρατερὴν ὑσμένην" 
Ἰληπόλεμον δ' Ἡρακλεΐδην ἠύν ve μέγαν τε 
ὦρσεν ἐπ᾽ ἀντιϑέῳ Σαρπηδόνι μοῖρα κραταιή. 

᾿ οὗ δ᾽ ὅτε δὴ σχεδὸν ἦσαν ἐπ’ ἀλλήλοισιν ἰόντες, 630 
υἱός 3 υἱωνός ve Aus νεφεληγερέταο, 
τὸν καὶ Ἰληπόλεμος πρότερος χερὸς μῦϑον ἔξειστεν. 
“Σαρττῆδον “υκίων βουληφόρε, τίς τοι ἀνάγκη 
πτώσσειν ἐνθαδ' ἐόντε μάχης ἀδαήμονι φωτί; 
ψευδόμενοι δέ σέ φασι Jıos γόνον αἰγιόχοιο 635 
εἶναι, ἐπεὶ πολλὸν κείνων ἐπιδεύεαι ἀνδρῶν 
οἱ Διὸς ἐξεγένοντο Ent “πτροτέρων ἀνθρώπων. 
ἀλλοῖόν τινά φασι βίην Ἡρακληείην 
εἶναι, ἐμὸν πατέρα ϑρασυμέμνονα ϑυμολέοντα, 
ὃς ποτε δεῦρ᾽ ἐλθὼν ἕνεχ᾽ ἵπτων “ἀαομέδοντος 640 
ἐξ οἴἵης σὺν νηυσὶ καὶ ἀνδράσι παυροτέροισιν 
Ἰλίου ἐξαλάσταξε πόλιν, χήρωσε δ᾽ ἀγυιας. 
σοὶ δὲ καχὸς μὲν ϑυμός, ἀποφϑινύϑουσι δὲ λαοί. 

hufe der Vertheidigung des Leichnams; zu 299.] — ἀγερώχων, der ehrer 
haften, zu B 654. — 625-6. = A 584---ὅ. 

627—678. Zweikampf des Sarpedon und Tlepolemos. Der 
letztere erliegt. Odysseus tödtet sieben Lykier. 627.=8. — 
628. = B 653. υἱωνὸς Διός, Tlepolemos als Herakleide. — 632. χαί 
bringt die Wirkung oder Folge der Thätigkeit der Moira (629) bei; wie 
N 306. Zu 62. Ueber Tlepolemos zu B 653. — 634. πτώσσειν mit 
bitterster Malice: wer heisst, wer zwingt dich denn, dich hier zu ducken? statt: 
hier gegen uns zu streiten. — 686. ἐπεδεύεαι, inferior es, zurückstelst 
hinter. — 637. προτέρων ἀνθρώπων, zu A 308. — 638. ἀλλοῖόν τινα, 
ein ganz anderer soll gewesen sein, wie ἄλλως steht A 391. [So mit Ty- 
rannion, während Aristophanes und Aristarch ἀλλ᾽ οἷον lasen, was als Ausruf 
zu fassen wäre: aber welch ein anderer war Herakles!, Nikias und Parmenis- 
kos aber ἀλλ᾽ οἷον.) — βίην Ἡραχληείην, zu A 395 und A 386. Dazu 
ἀλλοῖον nach dem Sinne construirt wie A 91. — 639. εἶναι, gewesen sein, 
von der Vergangenheit zu fassen wie 8 181 ἔμμεναι. — ϑρασυμέμνονα 
ϑυμολέοντα, der kühnausharrende (starkmuthige) löwenbeherzte, 
such A 267 Epitheta des Herakles. ϑυμολέων ist streng genommen weniger 
“löwenbeherzt, Löwenherz‘, Asovr6$vuog, als vielmehr “an Muth ein Löwe, 
‘an Muth löwenhaft. — ἕνεχ᾽ ἵππων Acou., Laomedon, der König Troias, 
hatte von Poseidon eine Mauer um seine Burg sich thürmen lassen, später aber 
dem Gotte jeden Lohn verweigert. Dafür sandte dieser ein Meerungeheuer aus 
der Tiefe, das von Herakles getödtet wurde (Y 144 8), nachdem ilım Lao- 
medon die schnellen Rosse versprochen, die einst dem Tros, seinem Ahnherrn, 
von Zeus geschenkt worden waren. Als Laomedon auch dem Herakles sich 
wortbrüchig erwies, kehrte dieser nach Ilios zurück, um den hier erzählten, 
= 251 erwähnten Racheact zu üben. — 641. παυροτέροισιν, der Compara- 
tiv zur Bezeichnung des das gewöhnliche Mass überschreitenden. — 643. 
ἀποφϑινύϑουσι δὲ λαοί, als schlechter Führer führst du auch das Ver- 
derben deiner Leute herbei (das umgekehrte in IT 368), insofern in der He 
roenzeit beim Mangel aller Taktik die Fürsten als πρόμαχοι deu Schlachten 
ihre Wendungen geben als persönliche Mittelpuncte des Vordringens oder 
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οὐδέ τί σε Τρώεσσιν δέομαι ἄλκαρ ἔσεσϑαι 
ἐλϑόντ᾽ ἐχ “υκέης, οὐδ᾽ εἰ μάλα καρτερός ἔσσι, 645 
ἀλλ’ ὑπ ἐμοὶ ὁμηϑέντα πύλας Aldao περήσειν. 
τὸν δ' αὖ Σαρπηδὼν «Ἰυκίων ἀγὸς ἀντίον ηὔδα 

“Ἰληπόλεμ', ἦ τοι κεῖνος ἀπώλεσεν Ἴλιον ἱρήν 
ἀνέρος ἀφραθιῃσιν ἀγαυοῦ Acou£dovrog, 
ὅς ῥά μὲν εὖ ἔρξαντα χακῷ ἡνίπαπε μυϑῳ, 650 
οὐδ᾽ ἀπέδωχ᾽ ἵππους ὧν εἵνεκα τηλόϑεν ἦλϑεν. 
σοὶ δ' ἐγὼ ἐνϑαδε φημὶ φόνον καὶ κῆρα μέλαιναν 
ἐξ ἐμέϑεν τεύξεσθαι, ἐμῷ δ᾽ ὑπὸ δουρὶ δαμέντα 
εὖχος ἐμοὶ δώσειν, ψυχὴν δ᾽ Audı κλυτοπεώλῳ: 
ὡς φάτο Σαρπηδών, ὃ δ᾽ ἀνέσχετο μείλινον ἔγχος 655 

Τληπόλεμος. καὶ τῶν μὲν ἁμαρτῇ δούρατα μακρὰ 
ἐκ χειρῶν ἤιξαν. ὃ μὲν βάλεν αὐχένα μέσσον 
Σαρπηδών, αἰχμὴ δὲ διαμπερὲς ἦλϑ᾽ ἀλεγεινή, 
τὸν δὲ κατ᾽ ὀφθαλμῶν ἐρεβεννὴ νὺξ Enakvıper" 
Τληπόλεμος δ᾽ ἄρα μηρὸν ἀριστερὸν ἔγχεϊ μακρῷ 660 
βεβλήκειν, αἰχμὴ δὲ διέσσυτο μαιμώωσα, 
ὑστέῳ ἐγχριμφϑεῖσα᾽ πατὴρ δ᾽ ἔτι λοιγὸν ἄμυνεν. ᾿ 

oi μὲν ἀρ᾽ ἀντίϑεον Σαρπηδόνα δῖοι ἑταῖροι 
ἐξέφερον “τολέμοιο" βάρυνε δέ μιν δόρυ μακρόν 

Weichens. Vgl. auch A 344, --- 644. ἄλχαρ, nur hier und A 828, Abwehr, 
Hort, von W. aix, dex, ἀλχή, ἀλέξω, arceo. — 645. οὐδ᾽ εἰ μάλα χαρτ. 

σι, in directem Widerspruche zu dem Vorwurf in 643, der mithin, gar 
ücht ernst gemeint, nur reizen sollte. — πύλας ᾿Αἰδαο, zu 397. 

647. = 217. — 649. ἀνέρος, “eines Mannep, mit der Epexegese dyav- 
οἱ Δαομέδοντος wie A 788. (II 716.) η 22, vgl. auch σι 4 194, Sinn: 
bein Herakles siegte lediglich durch fremde Thorheit, nicht durch eigenes 
Verdienst. — 650. Das Adverb εὖ vereinzelt bei einem Verb des Anıhuns 
wie χαχῶς Ψ 56. Di. 46, 8, 1. — nvinane, zu B 245. Laomedon hatte 
Herakles, den Retter seiner Tochter, schnöde abgewiesen. — 653. Das Me- 
dialfuturum τεύξεσθαι nur hier im Sinne des Passivum: paratum iri. — 
δαμέντα, nämlich σέ. — 654. χλυτοπώλῳ, vom Aides wie A 445. II 625, 
mit den berühmten Rossen, weil Hades auf schnellem Wagen und mit 
dunkeln Pferden gleich den Walkyren der Germanen die Seelen der Ver- 
schiedenen hinabführt (und so auch die Persephone), wie denn auf antiken 
Abbildungen des Hadespalastes in der Unterwelt an den Wänden aufgehängte 
Räder öfter wiederkehren. [Vgl. Bellinger “Quae Homeri de Orei natura fuerit 
sententiia (Wiesbaden 1847) 5. 13—16.] 

655. ἀνέσχετο, erhob zum Wurf (und warf), wie ® 67. Eben so er- 
gänzı sich leicht Sarpedons Schuss, — 656. auapıy d. i. ἀμ-αρ-τη, von 
Wurzel ἀρ, dp-ap-ı0xs “fügte an’, gleichzeitig. [Ohne ἐ subseriptum Ari- 
starch.] Die beiden greifen einander im gleichen Augenblicke δὰ wie N 584. 
Für gewöhnlich vertheidigt sich der Angegriffene vorher, ehe er den Angriff 
einerseits erwiedert.. — 6569. £peß. νὺξ &xakvıpev, hier vom Tode, nicht 
von todesgleicher Ohnmacht, zu 310. — 661. δεέσσυτο, durch Haut und 
Fleisch, — μαιμώωσα, gierig von der Waffe wie Ὁ 542; zu 4 126. — 
662. πατήρ, Zeus, der den lebensgefährlichen Speerwurf mit plötzlichem Du- 
zwischengreifen hemmt, um so vor der Hand (£re) den schon getroffenen zu 
retten; vgl. M 402 gleichfalls vom Sarpedon. 

664. βάρυνε und δλχόμεγον, die Lanze schleppt, im Schenkel steckend, 
kach, wie Bapvve, gleichfalls bei einer Schenkelwunde, A 584, vgl. Y 480. — 

8. 
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ἑλχόμενον. τὸ μὲν οὔ τις ἐπεφράσατ᾽ οὐδ᾽ ἐνόησεν, 665 
μηροῦ ἐξερύσαι δόρυ μείλινον ὄφρ᾽ ἐπιβαίη;, 
στεευδόντων᾽" τοῖον γὰρ ἔχον τεόνον ἀμφιέτπτονξες. 
Τληπόλεμον δ' ἑτέρωθεν ἐυκνήμιδες Ayarot 
ἐξέφερον πολέμοιο. νόησε δὲ Ölos Ὀδυσσεύς 
τλήμονα ϑυμὸν ἔχων, μαίμησε δέ οἱ φίλον ἦτορ. 610 
μερμήριξε δ᾽ ἔπδιτα κατὰ φρένα καὶ κατὰ ϑυμόν 
ἢ προτέρω Διὸς υἱὸν ἐριγδούποιο διώχοι, 

ὅ γε τῶν πλεόνων “υκχίων ἀπτὸ ϑυμὸν ἕλοιτο. 
οὐδ᾽ ἄρ᾽ Ὀδυσσῆι μεγαλήτορι μόρσιμον ἧεν 
ἴφϑιμον Διὸς υἱὸν ἀποχτάμεν ὀξέι χαλκῷ" 675 
τῷ da κατὰ πληϑὺν Avalov τράπε ϑυμὸν .4ϑηνη. 
ἔνϑ'᾽ ὅ γε Κοέρανον εἷλεν “λαστορὰ τε Xooulov τὲ 
Akxovögov 8ϑ' “Ἁλιόν ve Noruova τε Πρύτανίν τε. 
καί νύ % ἔτι πλέονας “υχίων κτάνε δῖος Ὀδυσσεύς, 
εἰ μὴ ἄρ᾽ ὀξὺ νόησε μέγας κορυϑαίολος Ἕχτωρ. 680 
βῆ δὲ διὰ προμάχων κεκορυϑμένος aldorı χαλκῷ, 
δεῖμα φέρων Δαναοῖσι" χάρη δ᾽ ἄρα οἱ προσιόντι 

665. τὸ μέν, die Neutralform des Artikels durch den folgenden Infinitiv er- 
klärt: O 559. P 406. A 363. ν᾽ 220, wie auch τόδε, τοῦτο, τό γε den Infuui- 
tiv einleiten. Also: Daran dachte keiner, den Speer herauszuziehen. [Nach 
Andern ginge τό auf das Vorhergehende: Daran dachte keiner, dass der Speer 
ihm Schmerzen machte] — ἐνόησεν, liess sich in den Sinn kommen. Die 
Lanze wird erst 692—b in Musse herausgezogen. — 686. ὄφρ᾽ ἐπιβαίη, 
damit er auftreten, zu Fuss den Ort der Gefahr verlassen könnte, [Nicht von 
σπευδόντων abhängig: damit er seinen Wagen besteigen könne. Denn vom 
Wagen des Sarpedon war seit 494 nicht die Rede, auch widerspricht das 
Folgende.) — 667. σπευδόντων giebt den Grund, warum man dem Sarpedon 
die Schmerzen nicht ersparte. Diese grosse Eile bezieht sich theils auf die 
Hast, den Verwundeten zu bergen, theils auf die eigene drangvolle Lage den 
Verfolgen gegenüber. — ἀμφιέποντες, “um ihn beschäftigt d. i. adverbial 
geschäftig, emsig, zu B 525. — 669. νόησε, nämlich τοῦτο, dass man 
Tlepolemos als Leiche wegtrug. — 670. τλήμων, standhaft, kühn, vom 
Odysseus wie K 231. 498. — uelunos, stürmte heftig, tobte beim jammer- 
vollen Anblicke. Die Reduplication (mit Diphthong wie in παιπάλλω, δαί- 
δαλος) bezeichnet die stürmische, bald hierhin, bald dorthin gerichtete Bewe- 
wegung (μα) — 672. Διὸς υἱόν, als Mörder des Tlepolemos, — 678. τῶν 
πλεόνων bezeichnet dem Führer gegenüber den grossen Haufen, die Masse 
der Lykier, die πληθὺς Δυχίων in 676. Eben so steht πολλοί als G au 
zu den Vornehmeren B 483 und wie hier οὗ πλέονες K 506, welch auf- 
fälliger Artikel an beiden Stellen durch den Einfluss der disjumctiven Form des 
Satzes sich erklärt. — 674. οὐδ᾽ ἄρα μόρσιμον ἦεν wie οὐδ᾽ ἄρ᾽ αἴσιμον 
nev O 274. ᾧ 495. Pallas (676) verhindert hier im Interesse des Odysseus 
das ὑπέρμορον. — 677. Sechs von den sieben hier genannten Lykiern haben 
hellenische Namen: Koiranos ‘Herr’, Alastor “Teufel”, Alkandros 'Wehrmanv, 
Halios "Seemann, Noöämon ‘Sinner’, Prytanis ‘Fürst. Der Name Chromios kehrt 
häufig wieder, in Verbindung mit einem Alastor unter Nestors Leuten A 295, 
dort auch ein Pelagon (695). Vier Eigennamen in &inen Vers zusammenge- 
drängt finden sich noch © 185. M 20. $ 216. Σ᾿ 42.43. Φ 210. $ 112. 113. 
Uebrigens entlehnt Vers 678 Vergilius Aen. VIII 767. — 679-710. Hektor 
kommt. Vor ihm und Ares weschen die Achaier schritiwerse 
und mit dem Gesicht den Troern zugewandt zurück. — 682. 
προσιόντι, als er herankam. χαίρειν mit Dativ des Particips wie 2 706 
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Σαρπηδὼν Aug υἱός, Enog δ' ὀλοφυδνὸν Esınev. 
᾿Πριαμίδη, μὴ δή με ἕλωρ “αναοῖσιν ἐάσῃς 
χεῖσϑαι, ἀλλ᾽ ἐπάμυνον. ἔπειτά με καὶ λέποι αἰών 685 
ἐν πόλει ὑμεκέρῃ, ἐπεὶ οὐκ ἄρ᾽ ἔμελλον ἐγώ γε 
γοστήσας οἰκόνδε, φίλην ἐς πατρέδα γαῖαν, 
εὐφρανέειν ἄλοχόν τε φίλην καὶ νήπιον υἱόν: 

ὡς φάτο, τὸν δ᾽ οὔ τι περοσέφη “κορυϑαίολος Ἕχτωρ, 
ἀλλὰ παρήιξεν, λελιημένος ὄφρα τάχιστα 

x 

ὡσαιτ᾽ Aoyeloug, τπεολέων δ᾽ ἀπὸ ϑυμὸν ἕλοιτο. 
DA 2 οἱ μὲν ἂρ ἀντέϑεον Σαρπηδόνα dio ἑταῖροι 

εἶσαν ὑπ αἰγιόχοιο «“"ὸς περικαλλέι φηγῷ, 
ἐκ δ' ἄρα οἱ μηροῦ δόρυ μείλενον ὦσε ϑύραζε 
ἴφϑιμος Πελάγων, ὅς οἱ φίλος ἦεν ἑταῖρος" 695 
τὸν δ' ἔλισεε ψυχή, κατὰ δ' ὀφθαλμῶν nExur' ἀχλύς. 
αὑτις δ᾽ ἀμπνύνϑη, περὶ δὲ πνοιὴ Βορέαο 
ζώγρει ἐπιπνείουσα καχῶς κεκαφηότα ϑυμόν. 
“ργεῖοι δ᾽ ὑπ᾽ ἄρηι χαὶ Ἕκτορι χαλκοχορυστῇ 

οὔτε ποτὲ προτρέποντο μελαινάων ἐπὶ νηῶν 100 
οὔτε ποτ᾽ ἀντεφέροντο μάχῃ, ἀλλ᾽ αἰὲν ὀπίσσω 
χαζονϑ', ὡς ἐπύϑοντο μετὰ Τρώεσσιν Ζ4ρηα. 
ἔνϑα τένα πρῶτον τίνα δ᾽ ὕστατον ἐξενάριξαν 
Ἕχτωρ τε Πριάμοιο πάις καὶ χάλκεος Aong; 

und öfter in der Odyssee. Noch befand sich also der wunde Sarpedon in der Linie 
kr Vorkämpfer [trotz 664]. — 683. ὀλοφυδνός, von dem, freilich erst später nach- 
wisbaren, ὁλοφύζω "jammere [G. Curtius Grundz. S. 576. Geppert Ursprung der 
bom. Ges. II S. 102] — 684. un δή, nur nicht in die Gewalt der Feinde lass mich 
kommen; dann will ich gerne sterben. Aehnliches in P647 und ® 274. — 686. 
zel, um das λίποι αἰών als etwas Schlimmes, Trauriges hervorzuheben, sogar ἢ 
wie ἡ 224. — 687. οἰκόνδε, φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν, zu B 158. — 689. τὸν d 
οὔτι προσέφη, ohne dass directe Rede folgt, zu A 511. — 690. ὄφρα nach 
λελιημένος, zu A465. — 698. φηγός, wohl von φαγεῖν [‚wie ἄχυλος “Eiche? 
vielleicht verwandt mit skrt. ac essen: G. Curtius Grundz. S. 171}, die Eiche 
mit essbaren Früchten, die dem höchsten Gott des Himmels auch bei Itali- 
kern, Germanen, Kelten geweiht war, nirgends in so bedeutungsvoller Weise 
wie zu Dodona. Die hier gemeinte schöne Speiseiche des Zeus, unter die der 
Zeussohn gebettet wird, befindet sich auch nach H 60 ausserhalb der Stadt, 
während 2 237 ein Prothysteron statizufnden scheint, vgl. 1 354. A 170. — 
696. Πελάγων, zu 677. — 696. ἀχλύς hier von dem Schleier einer todes- 
gleichen Ohnmacht — 697. περί zu ἐπιπνείουσα. — 698. ζώγρει hier in 
der Bedeutung neu beleben, &w-yg&-w = ξζω-αγρέω [,nach Andern ζω- 
ayslow]. Boreas thut dies jedenfalls im Auftrage des Zeus, — 698. xexa- 
φηότα, hier und e 468, das (nach Lebenslufi) schnappende, keuchende 
Herz [:G. Curtius Grundz. 85. 131 und 448]. Die bedeutsame Alliteration χα- 
κῶς χεχαφ. wie zaxov χεκακωμένον ὃ 754 , , 

699. ὑπ’ Apnı χαὶ Ἕχτορι, wobei dem Dichter schon χάζοντο ὀπίσω 
vorschweb. — 700. Obschon die Worte ὑπ᾽ Ag. bis χαλχοχορυστῇ bloss 

ersten Gliede der Entgegenstellung angehören, ist οὔτε dennoch ihnen 
uachgesetzt wie N 284, 7 811. γ 217 u. ö. — 700. nporp£novro, das προ- 
τροπάδην φοβέοντο von Π 804. — 701. μάχῃ, Localdativ, zu 507. Es 
befolgten die Achaier pünktlich des Diomedes Anweisung 605 f. 

703. πρῶτον und ὕστατον sind Masculina.. Die Wendung kehrt wieder 
4299 1. 1 693 f — 704. χάλχεος, wegen seines erzenen Waffenschmuckes, 
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ἀντίϑεον Τεύϑραντ᾽, ἐπὶ δὲ πλήξιππον Ὀρέστην, τοῦ 
Τρῆχόν τ᾽ αἰχμητὴν Αἰτώλιον Οἰνόμαόν τε, 
Οἰνοπίδην ϑ' Ἕλενον, καὶ Ὀρέσβιον αἰολομέτρην, 

co > 

ὅς ῥ᾽ ἐν Ὕλῃ valeoxe μέγα πλούτοιο μεμηλώς," 
λέμνῃ κεχλιμένος Κηφισίδι" mag δέ οἱ ἄλλοι 
ναῖον Βοιωτοί, μάλα πίονα δῆμον ἔχοντες. 110 

τοὺς δ᾽ ὡς οὖν ἐνόησε ϑεὰ λευκώλενος Ἥρη 
Aoyelovs ὀλέχοντας ἐνὶ κρατερῇ voulvn, 
αὐτίκ᾽ ᾿1ϑηναίην ἔπεα πτερόεντα προσηύδα. 
ὦ πόσοι, αἰγιόχοιο Διὸς τέκος, ἀτρυτώνη, 
n δ᾽ ἅλιον τὸν μῖϑον ὑπέστημεν ενελάῳ, 715 
w 

Ἴλιον ἐχτεέρσαντ᾽ εὐτείχεον ἀπονέεσθαι, 
εἰ οὕτω μαίνεσϑαι ἐάσομεν οὖλον Aona. 
ἀλλ’ ἄγε δὴ καὶ νῶι μεδώμεϑα ϑούριδος ἀλκῆς: 

ὡς ἔφατ , οὐδ᾽ ἀπίϑησε ϑεὰ γλαυκῶπις ᾿19ήνη. 
ἢ μὲν ἐποιχομένη χρυσάμπυκας ἔντυεν ἵππους 120 
Ἥρη πρέσβα ϑεα, ϑυγάτηρ μεγάλοιο Κρόνοιο" 
Ἥβη δ᾽ ἀμφ' ὀχέεσσὶ ϑοώς βάλε καμπύλα κύκλα 
χάλκεα ὀχτάκνημα, σιδηρέῳ ἄξονι ἀμφίς. 

χαλχοχορυστής L,‚oder wegen seiner 'ehernen Unbezwinglichkeit?, wie man 
auch die χρυσέη ᾿Αφροδίτη theils auf ihren Goldschmuck, theils auf ihren 
strahlenden Liebreiz deutet] Wen Hektor tödtet und wer auf Rechnung des 
Ares kommt, bleibt ungesagt. — 705. Ein Orestes ("Bergmann’) und Öino- 
maos kommen verbunden auf troischer Seite vor M 139 f. Auch Helenos 
ist troischer Name und über Teuthras vgl. Z 13. — 707. αἰολομίτρης, 
ein ἅπαξ ele., mit schillerndem, weil mit Metallplatten belegtem, Leib- 
gurt. — 708. Hyle in Boiotien, zu B 500. — 709. λέμνῃ Κηφισίδι, der 
spätere Kopaissee, der ausser einer Menge anderer Flüsse und Bäche, die vom 
Parnass und Helikon lıerab in sein geschlossenes Becken strömen, auch den 
Kephisos aufnimmt. λίμνῃ χεχλιμένος wie πόντῳ χεχλιμ. O 740, Öny- 
μῖνι ϑαλάσσης x. II 68. Seine Güter reichten bis un das Seegestade. 

711-777, Here und Athene bemerken die Bedrängniss der 
Achaier. Sie schirren Heres Prachtwagen und greifen ein, 
nachdem sie auf der Höhe des Götterbergs von Zeus sich die 
Erlaubniss eingeholt, vor allem um des Ares Uebermuth zu 
strafen. — 711. τούς, Hektor und Ares, — 713. = 4 69. — 714. = 
B 157. — 716. = Β 288. ἐχπέρσαντ' ist ἐχπέρσαντα mit Bezug auf den 
Indnitiv, nicht ἐχπέρσαντι, zu B 113. Dieses Versprechens der Here gegen- 
über Menelaos wird eben so wenig anderwärts gedacht wie des 473 ἔ dem 
Hektor nachgesagten Prahlworts, vgl. zu 882. — 718. = 4 418. 

719. = B 166. — 720. χρυσάμπυχας, zu 358. — 721. πρέσβα, das 
nicht bloss auf Heres Alter, sondern vor allem auf Rang und Würde geht, 
immer in Verbindung mit ϑυγάτηρ μεγ. Κρόνοιο. Zu 459. — 722, Die 
Schenkin Hebe, nach dem allerdings obelisirten Vers A 604 der Here Toclh- 
ter, erscheint hier in dienendem Verhältniss wie auch 905 dem wunden Ares 
gegenüber. ἀμφ᾽ ὀχέεσσι βάλε, legte die Räder an an beiden Achsenenden, 
wahrscheinlich nur einfach durch einen vorgesteckten Pflock oder Spannnagel. 
Ausser dem Gebrauch war der Wagen auseinander genommen und in Decken 
eingeschlagen. — 723. χάλχεα, wie am Götterwagen alles aus Metall besteht. 
An Heroenwagen war das Rad mit Ausnahme des Reifen hölzen. — ὀχτά- 
xynua, ein ἧπαξ εἶρ. Diese acht Speichen, wohl je zwei zu &iner Felge, 
scheinen kein Charakteristicum des Götterwagens; auch sie waren jedenfalls 
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τῶν ἦ τοι χρυσέῃ ἴτυς ἄφϑιτος, αὐτὰρ ὕπερϑεν 
zalxe ἐπίσσωτρα προσαρηρότα, ϑαῦμα ἰδέσϑαι" 125 
πλῆμναι δ᾽ ἀργύρου εἰσὶ περίδρομοι ἀμφοτέρωϑεν. 
δίφρος δὲ χρυσέοισι καὶ ἀργυρέοισιν ἱμᾶσιν 
ἐγτέταται, δοιαὶ δὲ περίδρομοι ἂἄντυγές εἰσιν. 
τοῦ δ᾽ ἐξ ἀργύρεος δυμὸς πέλεν" αὐτὰρ ἐπ᾽ ἄχρῳ 
δῆσε χρύσειον καλὸν ζυγόν, ἐν δὲ λέπαδνα 130 
χαλ' ἔβαλε, χρύσει᾿. ὑπὸ δὲ ζυγὸν ἤγαγεν Ἥρη 
ἵππους ὠχύποδας, ueuavi ἔριδος καὶ ἀυτῆς. 
αὐτὰρ 4ϑηναίη, κούρη Διὸς αἰγιόχοιο, 
πέπλον ἐν κατέχευεν ἑανὸν πατρὸς ἐτε᾽ οὔδει, 
ποικίλον, ὅν 6 αὑτὴ ποιήσατο καὶ κάμε χερσίν, 135 
n δὲ χιτῶν᾽ ἐνδῦσα Διὸς νεφεληγερέταο 
τεύχεσιν ἐς πόλεμον ϑωρήσσετο δακρυόεντα. 
ἀμφὶ δ᾽ ao’ ὥμοισιν βαλετ' αἰγίδα ϑυσσανόεσσαν 
δεινήν, ἣν πέρι μὲν πάντῃ Φόβος ἐστεφάνωται, 

metallen. — σεδηρέῳ, vgl. die erzene Achse an Poseidons Wagen in N 80, 
während die am Wagen der Heroen hölzern ist: 838. σιδ. ἄξονι ἀμφίς ist 
Epexegese zu 722 ἀμφ᾽ ὀχέεσσι. --- 724. ἴτυς, zu A486. ἄφϑιτος, als Götter- 
egenthum. — 725. προσαρηρώς ist ὅπαξ εἰρ. — ἰδέσϑαι Bezugsinfinitiv bei 
$etux unserm Influitiv mit ‘zu’ entsprechend und dem lateinischen Supin 
auf u. — 726. πλήμνη die Radnabe, in der die Speichen stecken, von W. 
zia, πίμπλημι, also “Füllung’, “das Volle des Rads. — περίδρομοι aup., 
kerumlaufend um die beiden Achsenenden, — εἰσί, denn wie seine irvg 724 

der Götterwagen ἄφϑιτος; — 728. ἐντέταται, war inwendig fest mit 
"elen Riemen, die mit Schuppen aus Gold- und Silberblech bedeckt waren, 
bezogen ἃ, i. viele Riemen waren hineingeflochten, wie X 268, nämlich in 
de neben einander herumstehenden (später xyjuaı genannten) Stäbe der 
Wagenbrüstung. [Nach einer zweiten Deutung: der Wagenstuhl hing in Rie- 
meu oder war mit diesen an die Achse angebunden.) Hier beim Götter- 
wagen und A 535. D 38 ist die ἄντυξ doppelt, d. i. der um den oberen 
Wagenrand sich herumziehende (häufig allein die Wagenwand bildende), bis 
zur offenen Rückseite des Wagens hinabgekrümmte Stab, der als Lehne, Griff 
ü.l zum Befestigen der Zügel diente, läuft einem zweiten parallel. — περί- 
ὅρομοι, so jedorh, dass auf der Rückseite der Wagen zum Einsteigen offen 
bie, — 729. Die Deichsel, sonst von Holz und "wohlgehobelt (2 271), 
streckte sich” d. i. ragte (τοῦ δ᾽ ἐξ πέλεν) vom δίφρος "aus, unbeweglich 
an diesem befestigt um das Ueberschlagen des zweirädrigen Wagens nach 
hinten oder vorn zu verhindern. — ἐπ᾽ ἄχρῳ, nämlich ῥυμῷ, wie ἐν πρώ- 
τῳ ῥυμῷ II 371. Ganz vorn an der Deichselspitze, wo ein metallener Be- 
schlag, die πέζα, aufsitzt, mit einem Pflocke ἕστωρ, wird der Jochbalken, 
an Heroenwagen ein ganz gerades, quer gelegtes Holz (χρύσεος hier wohl 
aur von goldenem Beschläge) mit Hilfe eines Jochringes χρέίχος und ver- 
mittelst eines Jochbands ζυγόδεσμον festgeknüpft: zu 2 272. — λέπαδνα, 
breite Lederriemen oder Leder-Platten, die, zwei für jedes Pferd, und zwar 
an dem Joch befestigt unter dem Hals der Thiere zusammengenommen und 
verbunden werden. — 731. χρύσει", zu 728. — 734. χατέχενεν, liess herab- 
fallen, warf ab ihren Peplos, indem sie die Spangen löste. Warum sie diee 
ım Palaste ihres Vaters that und nicht im eigenen, erhellt aus 736 fl. — 735. 
x&ug von mühsamer Kunstarbeit, zu A 187. — 736. Διός gehört zu χιτῶνα 
Pauzerrock, nicht zu τεύχεσιν. Zur Sache vgl, Θ 375 1. — 738. ϑυσα- 
γόεσσαν, die “troddelreiche‘, quastenumbordete, geht auf den Feuersaum der 
Sturm- und Donnerwolke, deren Bild die Aigis ist; zu B 448. — 739. ἐστε- 
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ἐν δ᾽ Ἔρις, ἐν δ᾽ λκή, ἐν δὲ κρυόεσσα Ἰωκὴή, 140 
ἐν δέ ve Γοργείη κεφαλὴ δεινοῖο πεδλώρου 
δεινή Te σμερδνη τε, Jos τέρας αἰγιόχοιο. 
χρατὶ δ᾽ ἐπ᾽ ἀμφίφαλον κυνέην ϑέτο τετραφάληρον 
χρυσείην, ἑκατὸν πολέων πρυλέεασ' ἀραρυῖαν. 
ἐς δ᾽ ὄχεα φλόγεα ποσὶ βήσετο, λάζετο δ' ἔγχος 145 
βριϑὺ μέγα στιβαρόν, τῷ δάμνησι στίχας ἀνδρῶν 
ἡρώων τοῖσίν τε κοτέσσεται ößgınonaren. 
Ἥρη δὲ μάστιγι ϑοῶς ἐπεμαίετ᾽ ἄρ᾽ ἵππους" 
αὐτόμαται δὲ rule μύχον οὐρανοῦ, ἃς ἔχον Ὧραι, 
τῇς ἐπιτέτραπεται μέγας οὐρανὸς Οὔλυμπός τε, 750 
ἡμὲν ἀνακλῖναι πυκινὸν νέφος ἠδ᾽ ἐπιϑεῖναι. 

φάνωται, sich schlingt gleich einem Kranz, wie (wenn schon mit anderer 
Nüance) vom Bild der Gorgo A 36. Wie das Bild des Phobos den Schildrand, 
so füllen die anderer Dämonen das Innere und die Schildmitte wie A 36 das 
Gorgonenhaupt. — Ἰωχή, zu 521. — 741. δεινοῖο πελώρου als Apposition 
zu einem in Γοργείη liegenden Ποργοῦς, zu B 54. Aehnlich im lat. meus 
ipsius. — 742. σμερδνός, verwandt mit σμερδαλέος, zu B 309. τέρας, 
wie die Aigis selbst in A 4. Das Haupt der Gorgo, der Unholdin des Dun- 
kels, ist wohl auch hier schlanzenumwunden gedacht, als das von züngelnden 
Blitzen umgebene Bild des schreckenden Gewitterdunkels. — 743. ἀμφίφαλος, 
nur hier und A 41, “auf beiden Seiten’, über jedem Auge, zum Schutz mit 
einem Knauf versehen’ [nach Hoffmann hom. Unters. S. 4, nach Audern ‘rings 
um mit Buckeln oder Knöpfen verziert]. τετραφάληρον, nur noch A 41, eine 
Fortbildung des τετράφαλος in M 884. X 315, "mit vier Schirmen’ (nämlich 
Stirn-, Nacken- und zwei Backenschirmen) versehen’, also Deckung nach allen 
Seiten hin gewährend, vierschirmig. — 744. ἑχατὸν πολέων πρυλέεσσ' 
ἀραρυῖαν, passend für die Streiter von hundert Städten, also gruss 
genug, dass die Krieger von hundert Städten sich sämmtlich unter ihm hätten 
bergen können, womit die masslose Grösse des Ares & 407 zu vergleichen ist 
(auch 860. = 148. 285), sowie die kolossale Schwere der Troddeln an der 
Aigie, die Athene schwingt B 448 ἢ, wogegen freilich unten 837 die Göttin 

einem Wagen mit Diomedes fährt und neben ihrer Wucht, unter welcher 
freilich der Wagen knackt, auch die Schwere des Helden nennenswerth er- 
scheint 888. [G. Hermann opusc. III S. 291 aber und nach ihm Andere 
denken an einen mit den Bildern der Kämpfer von hundert Städten gezierten 
Helm (ἀραρυῖαν wie Z 181: Ameis zu ζ 70), die nach Doederlein hom. Gloss. 
8. 446 den Kampf eines ganzen Städtebundes gegen einen anderen darstellen, 
nach G. Hermann sogar eine Anspielung auf die kretische ἑχατόμσολες ent- 
halten.] — 745. ὄχεα φλόγεα, auf den von Metallen funkelnden, wie Θ᾽ 589, 
wo wie hier acht kurze Silben auf einander folgen. — ποσί bei βήσετο wie 
χερσί bei ἑλών, ὀφθαλμοῖσι bei ὁρᾶν, οὔασι bei ἀχούειν. Here ist hier 
Wagenlenkerin wie © 389 und überhaupt der mit des Zeus Kriegsrüstung aus- 
gestatteten Athene gegenüber die untergeordnetere Gestalt der Gruppe — 
747. τοῖσίν τε χοτέσσεται denen etwa zürnt, weil der Conjunctiv beim 
Relativ auch -ohne ἄν und x&» den vorausgesetzten Eintritt oder die voraus- 
geseizie Existenz einer Sache noch bedingt: wie @ 391. α 101. — ὀβρεμο- 
πάτρη, zu I 357. — 749. πύλαι οὐρανοῦ, nach 751 die Wolken, welche 
darch die Himmelspförtnerinnen bald vom Götterberg hinweggeschoben, bald 
wieder um ihn versammelt (vorgeschoben) werden, wie @ 393 ff. Das Wort 
θα stammverwandt mit zend. yäre, unserm Jahr [,G. Curtius Grundz. 8. 319} 

Zu ® 450. — ἔχον, “hatten’ uls etwas ihnen zugetheiltes, hatten unter sich 
besorgten, wie häufig in der Odyssee. — 750. οὐρανὸς Obivunds τε, wei 
des Olympos Kuppe in den Uranos hineinragt, zu A 497. — 751. nvxıvov 
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τῇ da δι’ αὐτάων κεντρηνεκέας ἔχον ἵππους. 
εὗρον δὲ Κρονέωνα ϑεῶν ἄτερ ἥμενον ἄλλων 
ἀχροτάτῃ κορυφῇ πολυδειράδος Οὐλύμποιο. 
ἔνϑ' ἵππους στήσασα ϑεὰ λευκώλενος Ἥρη 155 
Ζῆν᾽ ὕπατον Κρονίδην ἐξείρετο καὶ προσέειπεν 
'Ζεῦ πάτερ, οὗ νεμεσίζῃ “ρει trade καρτερὰ ἔργα, 
ὑσσάτιόν τε καὶ οἷον ἀπώλεσε λαὸν Ayaıwv 
um), ἀτὰρ οὐ κατὰ κόσμον, ἐμοὶ 'δ᾽ ἄχος, οἱ δὲ ἕκηλοι 
τέρπονται Κύπρις ve καὶ ἀργυρότοξος “2“πόλλων, 100 
ἄφρονα τοῦτον ἀνέντες, ὃς οὔ τινα οἷδε ϑέμιστα; 
Ζεῦ πάτερ, ἦ δά τί μοι κεχολώσεαι εἴ κεν “4ρηα 
λυγρῶς πετεληγυῖα μάχης ἐξαποδίωμαι; 
, τὴν δ' ἀπαμειβόμενος προσέφη νεφεληγερέτα Ζεύς 
ἄγρει μάν οἱ ἔπορσον Admvalnv ἀγελείην, 165 
7 & μαλιστ' εἴωϑε κακῇς ὀδύνῃσι πελάζειν. 
ὡς ἔφατ', οὐδ᾽ ἀπίϑησε ϑεὰ λευκώλενος Ἥρη, 

μάστιξεν δ᾽ ἵππους" τῶ δ᾽ οὐκ ἄκοντε πετέσϑην 
μεσσηγὺς γαίης τε καὶ οὐρανοῦ ἀστερόεντος. 
ὕσσον δ' ἠεροειδὲς ἀνὴρ ἴδεν ὀφθαλμοῖσιν 110 
ἥμενος ἐν oxomın, λεύσσων ἐπὶ οἴνοπα πόντον, 

γέφος dient hier als Himmelsschrauke wie ἀήρ 356 als Lanzenhalter. — 
52. χεντρηνεχέας, nur noch 9396, die mit dem Stachel getriebenen, 
gebildet wie ποδ-ηνεχής von Wurzel &yex, ἠνέχϑην [,G. Curtius Grundz. 
δ. 277, nach Doederlein zur Stelle und, Glossar 8. 2093 eine kühne' Bildung 
von ἀνήχω — εἰς οὺς τὸ χέντρον» ἀνήκει). Zu A 391. — 759-4. — 
4 498—9. Kronion musste bald erreicht sein, da dieselbe höchste Kuppe 
des Olympos, wo er sitzend angetroffen wird, seinen Palast trägt, in dem sich 
eben Pallas rüstete. Dass Here und Pallas hier vom Wunderwagen absteigen 
und auch die letztere zum Zeus tritt, bleibt ungesagt. — 757. Ζεῦ πάτερ im 
Mund der Here wie gleich 762 und T 121 (im Munde des Poseidon H 446) 
als stehende Ehrenbenennung ihres Gatten. — χαρτερά, diese kecken, 
dreisten, mit ἔργα umschreibend statt “diese Dreistigkeit. νεμεσίζεσϑαι 
mit Beziehun sativ wie νεμεσσᾶσϑαι ξ 284. — 758. ὁσσάτιον, eine 
Bildung wie ὑστάτιος, isı ἅπαξ εἰρ. — 759. μάψ, toller Weise, und ἀτάρ 
wie δέ zur blosseu Fortseizung der Rede, zu B 214. — ἐμοὶ δ' ἄχος, Ac- 
cusativ der Apposition, zu I’ 50. [Andere ergänzen ἐστίν wie Y 293.) Trotz 
der losen grammatischen Verbindung reicht die Kraft der Frage bis 761 [:J. 
Classsen Beobachtungen über den hom. Sprachgebrauch S. 27, während mau 
gewöhnlich schon das Fragezeichen 759 hinter κόσμον oder höchstens hinter 

ἄχος setzil — 760. Κύπρις, zu 330. Diese, insofern sie damit sympathisirte, 
während Apollon in der That 455—9 den Ares gegen Diomedes aufgeregt 
hatte, — τέρπονται ἀνέντες, haben ihre Lust daran, dass sie: zu A 474. — 
762. Ζεῦ πάτερ, zu 767. 7 δα bis χεχολ. wie 421. — 768. ἐξαποδίωμαι 
[Andere μάχης Ἐξ ἀποδίωμαι.) isı ἅπαξ εἰρ. 

764. = A 560. — 765. ἄγρει von ἀγρέω, das verwandt mil ἄγω ist, 
‘greif zu’, frisch auf, fordert wie ἄγε zu energischem Handeln auf. ἔπορ- 
σον mit Asyndeton, zu B 164. — Οἀγελείην, die Bentebringerin, zu 
JS 128. — 766. χαχῇς ὀδύνῃσι πελάζειν, wie 397 ὀδύνῃσι διδόναι u. ὃ. 
Davon, dass Ares einer solchen Controle der Pallas unterworfen war, erfahren 
wir sonst nichts. 

167. = 719. — 768. = 366. — 770. ἡεροειδές steht hier substantivirt 
statt des sonstigen πόντος ἠεροειδής, so weit der Späher Meer (Meerdun- 
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τόσσον ἐτειϑρώσχουσι ϑεῶν ὑψηχέες ἵπποι. 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ Τροίην ἷξον ποταμω τε δέοντε, 
nxı ῥοας Σιμόεις συμβαλλετον 70 Σχαμανδρος, 
ἐνϑ᾽ ἵππους ἔστησε ϑεὰ λευκώλενος Ἥρη 775 
λύσασ᾽ ἐξ ὀχέων, περὶ δ᾽ ἠέρα πουλὺν ἔχευεν" 
τοῖσιν δ' ἀμβροσίην Σιμόεις ἀνέτειλε νέμεσϑαι. 
ai δὲ βάτην, τρήρωσι πελειάσιν ϑμαϑ' ὁμοῖαι, 
ἀνδράσιν Aoyeloıcıw ἀλεξέμεναι μεμαυῖαι. 
ἀλλ᾽ ὅτε δή ῥ' ἵκανον ὅϑι πυλεῖστοι καὶ ἄριστοι 180 
ἕστασαν, ἀμφὶ βίην Διομήδεος ἱππτοδάμοιο 
εἰλόμενοι, λείουσιν ἐοικότες ὠμοφαγοισιν 
ἢ συσὶ κάπροισιν, τῶν τε σϑένος οὐκ ἀλαπαδνόν, 2 
ἔνϑα στᾶσ' vos ϑεὰ λευκώλενος Ἥρη, 
Στέντορι εἰσαμένη μεγαλήτορι χαλκεοφώνῳ, ‚185 

2 ὃς τόσον αὐδησασχ᾽ ὅσον ἄλλοι πεντήκοντα. 
“αἰδώς, Aopyeioı, κακ' ἐλέγχεα, εἶδος ἀγητοί. 
ὄφρα μὲν ἐς πόλεμον πιωωλέσκετο δῖος Axıkheus, 

kel’) sieht, wenn er von der Warte in die hohe See schaut, indem die 
Aussicht auf die hohe, unbegrenzte See (bei hellem Wetter) für die weiteste 
menschenmögliche Fernsicht gelten soll. [Nach einer zweiten Deutung: 80 weit 
der Blick des Spähers auf der Warte in die neblige Ferne schaut‘, was in 
die nebelnde Ferne reicht bedeuten soll.] — 772. ἐπιϑρώσχουσι, satzweise 
legen sie dies erwähnte ungeheure Muss zurück, vgl. Poseidons Auffartlı ia 
N 29f. — ὑψηχέες, die hoch in die Luft wiehernden mit gehobenem 
Haupte wie %# 27, ein Zeichen ihres Feuers. Verg. Aen. XI 496 arrectis 
frementes cervicibus alte Luxurians. [Andere: laut wiehernd.] — 774. 
συμβάλλετον dualisch zwischen den singularischen Subjecten nach dem so- 
genunnten Schema Alcmanicum, wie (pluralisch) Y 138. x 513. £ 216. ἠδὲ vor 
"χάμανδρος umgelängt, zu B 465. — 776. ἠέρα πουλὺν ἔχευεν wie 356 

Ares um seinen Wagen und seine Lanze. — 777. ἀνέτειλε, ein ἅπαξ Eip., 
liess aufschiessen, was wohl Ambrosia in Gestalt von Halmen (als Gras) 
andeutet, Der Flussgott Simoeis hat die Götterspeise gleich zur Hand wie 
Thetis T 353. Zum plötzlichen Emporspriessen vgl. übrigens in © 347 das 
zauberrasche Emporblühn eines Blumenlagers für Zeus und Here und oben zu 
869. — 778-863. Here und Pallas auf dem Schlachtfeld. Die 
erstere in Gestalt des Stentor ermuthrigt die Achaier. Die letr- 
tere als Woagengenossin des Tydeiden treibt diesen zum 
Kampfe gegen Ares. Der Gott wird verwundet. — 778. τρήρωσι 
πελειᾶσιν ὁμ., nämlich im leichten, schwebenden, über den Boden hinstrei- 
fenden Gange. τρήτρ,ων flüchtig wie τρη-ρός von Wurzel τρες, τρέω 
“fliehe, nicht “bebend. ἔϑμαϑ᾽, d. i. ἔϑματα, ein ἅπαξ elp. [l-I-ua von 
ἰ, εἶμι: G. Curtius Grundz. S. 359.] — 780. ixavov 69, dahin wo vom 
Ziele des Weges, zu I’ 145. — 781. βίην Διομήδεος, zu A 8396. — 788. 
vol χάπροισι wie auch σῦς χάπριος, die Species zum Genus als epexe- 
getische Apposition, zu Z& 216. Das zweite Hemistichion noch HM 257. σ 373, 
nur von Thieren. Anders Θ 463. — 785. Stentor, vielleicht “Dröhner’, “Don- 
nerer', vgl. skrt, stan “donnern, wird nur hier erwähnt und wohl nicht als 
Herold wie bei Späteren, sondern als im Schlachtruf starker Führer gedacht, 
χαλχεόφωνος (ein ἅπαξ εἰρ.), wie ὅπα χάλχεον Αἰαχίδαο Σ 222 und 
ferrea vox bei Verg. Aen. VI 626. Uebrigens vgl. zu N 46. --- 787. αἰδώς, 
eine Schande ist’s, der sogenannte epiphonematische Nominativ wie Θ 228. 
N 95. O 502. Π 422, dagegen αἰδὼς nde P 336. Di. 45, 1,3. — xax 
ἐλέγχεα als Concretum, zu B 235. Körperschönheit ein Vorwurf, zu I’ 39. — 
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οὐδέ ποτε Τρῶες πρὸ πυλάων Δαρδανιάων 
οἴχνεσχον" χείνου γὰρ ἐδείδισαν ὄβριμον ἔγχος" 190 
γῦν δὲ ἑκὰς πόλεος κοίλῃς ἐττὶ νηυσὲ μαχονται: 
ὡς εἰποῦσ' ὥτρυνε μένος καὶ ϑυμὸν ἑχάστου. 

Τυδεΐδῃ δ᾽ ἐπόρουσε ϑεὰ γλαυκῶπις Adam. 
evge δὲ τὸν γε ἄνακτα παρ᾽ ἵπποισιν καὶ ὄχεσφιν 
ἕλχος ἀναψύχοντα τό μιν βάλε Πάνδαρος ἰῷ. 195 
ἱδρὼς γάρ μιν ἔτειρεν ὑπὸ πλατέος τελαμῶνος 
ἀσπέδος δὐκύκλου" τῷ τείρετο, κάμνε δὲ χεῖρα, 
ἂν δ' ἴσχων τελαμῶνα χελαινεφὲς αἷμ᾽ ἀπομόργνυ. 
ἱππείου δὲ ϑεὰ ζυγοῦ ἥψατο, φώνησέν τε 
(vr) - > , ’ 
ἢ ὀλίγον οἷ παῖδα ἐοικότα γείνατο Τυδεύς. 800. 
Τυδεὺς τοι μικρὸς μὲν ἔην δέμας, ἀλλὰ μαχητής, 
χαί ῥ᾽ ὅτε πέρ uw ἐγὼ πολεμίζειν οὐκ εἴασκον 
οὐδ᾽ ἐχπαιφασσειν, ὅτε τ᾿ ἤλυϑε νόσφιν ᾿Αχαιῶν 
ἄγγελος ἐς Θήβας, πολέας μετὰ Καδμεΐωνας. 
δαίνυσϑαί μιν ἄνωγον ἐνὶ μεγάροισιν ἕκηλον" 805 
αὐτὰρ ὃ ϑυμὸν ἔχων ὃν καρτερόν, ὡς τὸ πάρος περ, 
χούρους Καδμείων προκαλέξετο, σπεάντα δ᾽ ἐνίκα 
ἰῥηιδίως" τοέη οἱ ἐγὼν ἐπιτάρροϑος na). 
σοὶ δ' ἡ τοι μὲν ἐγὼ παρά ϑ' ἵσταμαι ἠδὲ φυλάσσω, 

793, πρὸ πυλάων Δαρδ., “dardanische Thore’ d. i. Thore der Dardanerstadt 
Troia, von denen übrigens Homer namentlich nur &ines, das Skaiische, er- 
wähnt, wie X 194. 418. Zu B 809. — 791. χοίλῃς ἐπὶ νηυσί ist hier starke 
Uebertreibung der scheltenden. Anders in N 107. 

792. = 470, — 793. = 432. Τυδεΐδῃ, indem sie oben 781 nur bis in 
seine Nähe gekommen war. ἐπόρουσε, hier in freundlicher Absicht. — 798, 
Diomedes hatte sich eine Zeit lang aus dem Kampfe ganz zurückgezogen, weil 
jedenfalls die zauberrasche Stärkung von 121—2 mittlerweile nachgelassen 
hatte, Er kühlt die Wunde, indem er den Schildgurt lüftet, der auf derselben 
lasstete, und dies Halten des Schilds und Schildgehenkes ermüdet ihm die 
Hand. — 797. εὐχύχλον, zu 453. — Οχεῖρα neben χάμνε Accusativus der 
Beziehung, zu B 389 und vgl. auch ᾧ 26. — 799. Pallas, die hier wie ein 
guter Kamerad dem Diomedes gegenüber sich benimmt (wenn sie sich aufs 
Joch stätzi, um bequemer mit dem nach 837 auf dem Wagen sitzenden sich 
τὰ besprechen), erscheint verwandelt in menschlicher Gestalt, weın schon 
dies nirgends deutlich ausgesprochen wird. Zu 815. — 800. παῖδα γείνατο 
statt des einfachen: der Sohn des Tydeus ist, zu 4 400. — 801. μεχρός, 
in den Augen der Heroenzeit ein schlimmer Fehler. μαχητής, prägnant: aber 
ein Kampfheld wie Π 186. y 112. ὃ 202, ähnlich πολεμιστής II 492, 
alyunıns A 290. — 802. οὐχ εἴασχον, wehrte, untersagte, wie B 832. — 
803. ἐχπαιφάσσειν, ein ἅπαξ elo., zu B 450. ἐχπαιφ. scheint das Los- 
platzen mit hitzigen, bösen Worten zu besagen, das προχαλίζεσθαι 807, 
wie πολεμίζειν die thätlichen Beleidigungen. Im £x liegt ein "sich auslassen’, 
Sich äussern. — ᾿Αχαιῶν, die Sieben gegen Theben. Ueber diese Sendung 
gl. A 384—90. — 805. δαένυσϑαι, im königlichen Hause der Buioter 
nach 4 386. ἕχηλον, ruhig und friedlich. — 807-8. = 4 389—%. 
πάντα, in jeder Art der Wettspiele. [Indess 808 ist hier auf jeden Fall ein 
wnbrauchbares Einschiebsel aus A, weil ja Athene, wenn sie dem Diomedes 
seines Vaters Muth vorrücken will, den Tydeus gerade desshalb am besten 
rähmt, weil er sogar gegen ihren Rath und über ihre Vorsicht hinaus den 
Feinden die Spitze bot. Eben so wenig passt der Vers zum Folgenden.] — 
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καί σε προφρονέως κέλομαι Toweocı μαχεσϑαι' 810 
ἀλλά σευ ἢ κάματος πολυᾶιξ γυῖα δέδυκεϑν, 
ἢ vu σέ που δέος ἔσχει ἀκήριον. οὐ σὺ γ' ἔπειτα 
Τυδέος ἔχγονός ἐσσι δαΐφρονος Oiveidao. 
τὴν δ' ἀπαμειβόμενος προσέφη χρατερὸς “ιομήδης 

“γιγνώσκω σε, ϑεὰ ϑύυγατερ “τὸς αἰγιόχοιο" 810 
τῷ τοι προφρονέως ἐρέω ἔπος οὐδ᾽ ἐπικεύσω. 
οὔτε τί με δέος ἴσχει ἀκήριον οὔτε τιρ ὄκνος, 
ἀλλ᾽ Erı σέων μέμνημαι ἐφετμέων, ὡς ἐπέτειλας. 
οὔ u εἴας μακάρεσσι ϑεοῖς ἀντικρὺ μάχεσϑαι 
τοῖς ἄλλοις, ἀτὰρ εἴ κε “ιὸς ϑυγατὴρ Apoodirn 820 
ἔλϑῃσ' ἐς πόλεμον, τὴν γ' οὐτάμεν ὀξέι χαλκῷ. 
τούνεκα γῦν αὐτός τ᾽ ἀναχάζομαι ἠδὲ καὶ ἄλλους 
Aoyelovg ἐκέλευσα ἀλήμεναι ἐνθαδε πάντας" 
γιγνώσχω γὰρ Aona μάχην ἀνὰ κοιρανέοντα: 

τὸν δ' ἠμείβετ᾽ ἔπειτα ϑεὰ γλαυκῶπις ᾿4ϑήνη 820 
“Τυδεΐδη “ιόμηδες ἐμῷ κεχαρισμένε ϑυμῷ, 
μήτε σύ γ' “Ἴρηα τό γε δείδιϑι μήτε τιν' ἄλλον 
ἀϑανάτων'᾽ τοίη τοι ἐγὼν ἐπιτάρροϑός εἰμι. 
ἀλλ᾽ ἄγ᾽ ἐπ᾽ Aonı πρώτῳ ἔχε μώνυχας ἵππους, 
τύψον δὲ σχεδίην, μηδ᾽ ἄζεο ϑοῦρον Agna 880 
τοῦτον μαινόμενον, TUXTOV καχόν, ἀλλοπρόσαλλον, 
ὃς πρώην μὲν ἐμοί τε καὶ Ἥρῃ στεῦτ' ἀγορεύων 
Τρωσὶ μαχήσεσϑαι, ἀτὰρ ᾿Αργείοισιν ἀρήξειν, 

810. προφρονέως, ernstlich, zu χέλομαι: nicht täuschen will ich dich mit 
einem trügerischen Auftrag, wie wohl tückische Gottheiten thun. — 811. πο- 
Aväıs, von ἀίσσω, der viel stürmende, bewegte Krieg, sonst Epithet von πό- 
Aguog: entweder durchdrang der Krieg deine Glieder und du bist ermüdet. 
Ueber 7 nach oev, das doch bereits dem ersteu Gliede der Entgegenstellung 
angehört, zu 700. — 812. ἔπειτα, so bist du denn oder dann, in beiden 
Fällen. Denn dein Vater Tydeus erlag weder jemals der Ermüdung noch der 
Feigheit, 

815. Das ausdrückliche γεγνώσχω σε beweist, dass Pallas verwandelt war, 
zu 799. Denn unverwandelt wird sie vom Tydeiden 123 ff. sofort erkannt in Folge 
der seinem Auge verliehenen Wunderkraft. — 817. öxvog Trägheit in Folge 
der Ermüdung, als Antwort auf 811. öx-vog, ursprünglich x0x-vog, verwandt 
mit cunctars, das Frequentativum von einer Wurzel cunc ist [G. Curtius Grundz. 
5. 638]. — 818. σῶν ἐφετμέων, vgl. 127—82. — 822—4. Vgl. 604—6. 

826. = 243. — 827. τό γε, Beziehungsaccusativ, fürchte darum den 
Ares nich. — 828. Vgl. 808. — 829. μώνυχας, zu 236. — 830. σχεδίην 
ursprünglicher weiblicher Accusativ des Adjectivum mit Ellipse des dem Ver- 
bum synonymen Objects des Inhalts (τυπήν, πληγήν), wie auch αὐτοσχεδίην 
bei πλήσσειν, βάλλειν, οὐτάζειν steht, während andere Bildungen dieser 
Art schon ganz den adverbialen Charakter an sich tragen [G. Curtius Grundz, 
S. 571]. Ein ἅπαξ εἰρ. — 831. τυχτόν, das “wohlgemachte’, erlesene, das 
Uebel ersten Ranges. — ἀλλοπρόσαλλον, nur hier und 889, den wetterwen- 
dischen, den Ueberläufer zur troischen Partei, als welcher er auch & 412 mit 
den “Erinyen der Mutter. Here bedroht wird. [Andere fassen es allgemeiner 
wie ὁμοίεος als Epithet des wechselreichen Kriegs.] — 832. στεῦτο, zu B 597. 
Die Dative zu ἀγορεύων. Auch dieses Gelöbnisses des Ares wird nur bier 
gedacht, zu 715, doch deuten auf den Wortbruch die “Erinyen’ in ®. 
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iv δὲ μετὰ Τρώεσσιν ὁμιλεῖ, τῶν δὲ λέλασται! 
ὥς φαμένη Σϑένελον μὲν ἀφ᾽ ἵππων woe χαμᾶζε, 835 

χειρὶ πάλιν ἐρύσασ᾽ "ὃ δ᾽ ἄρ' ἐμμαπέως ἀστόρουσεν" 
Υ δ᾽ ἐς δίφρον ἔβαινε παραὶ Διομήδεα δῖον 
ἐμμεμαυτα ϑεά. μέγα δ' ἔβραχε φήγινος ἄξων 
βριϑοσύνῃ" δεινὴν γὰρ ἄγεν ϑεὸν ἄνδρα τ᾽ ἄριστον. 
λαξετο δὲ μάστιγα καὶ ἡνία Παλλὰς 4ϑήνη᾽ 840 
αὐτέχ᾽ ἐπ᾽ Apnı πρώτῳ ἔχε μώνυχας ἵππους. 
n τοι ὃ μὲν Περίφαντα πελώριον ἐξενάριζεν, ' 
Αἰτωλῶν ὄχ᾽ ἄριστον, Ὀχησίου ἀγλαὸν vior. 
τὸν μὲν Aons ἔναριζε μιαιφόνος" αὐτὰρ 43ϑήνη 
dev’ Audog κυνέην, un μὲν ἴδοι ὄβριμος “4ρης. 845 
ὡς δὲ ἴδε βροτολοιγὸς Apns 4ιομηδεα δῖον, 
ἥ τοι ὃ μὲν Περίφαντα πελώριον αὐτόϑ' ἔασεν 
χεῖσϑαι; ὅϑι πρῶτον χτείνων ἐξαίνυτο ϑυμόν, 
αὐτὰρ ὃ βῆ 6 1 Ζιομήδεος inmodauoıo. 
οἵ δ᾽ ὅτε δὴ σχεδὸν ἦσαν ἐπ ἀλλήλοισιν ἰόντες, 850 
πρόσϑεν Aons ὠρέξαϑ᾽ ὑττὲρ ζυγὸν ἡνία 9 ἵππων 
ἐγχεῖ χαλκείῳ, μεμαὼς ἀπὸ ϑυμὸν ἑλέσϑαι" 
χαὶ τὸ γε χειρὶ λαβοῦσα ϑεὰ γλαυκῶπις Adıvn 
ὡσεν ὑπὲκ δίφροιο ἐτώσιον ἀιχϑῆναι. 
δεύτερος αὖϑ' ὡρμᾶτο βοὴν ἀγαϑὸς Διομήδης 855 
ἔγχεῖ χαλκείῳ᾽ ἐπέρεισε δὲ Παλλὰς AInm 
γείατον ἐς κενεῶνα, ὅϑι ζωγνύσκετο μίτρην. 
τῇ ῥά μὲν οὗτα τυχών, διὰ δὲ χρόα καλὸν ἔδαψεν, 

835.ΎἩ. ὦσε, was wiederum auf die Verwandelung der Pallas schliessen 
is — 836. πάλεν, d.i. εἰς τοὐπίσω. — ἐμμαπόως 'ταρ ἐπὶ, “rapide, 
sammverwandt mit μάψ, μαψιδίως. — 838. φήγενος, ein ὅπαξ elp., aus 
Speiseichenholz. Ueber die Sache zu 7:3 und 744, vgl. auch Verg. Aen. 
Ἧ 418, wo der Kahn des Charon unter der Last des Heldenleibs zu “seufzen’ 
anfängt, gemuit. — 841. — 829. αὐτίχα mit bedeutsamem Asyndeton, zu 
A589 und B 442. — 842. Periphas (‘der Umsagende', mit Περιφήτης 
gleichbedeutend). heisst auch P 323 ein Herold der Troer. — ἐξενάριζεν͵ 
das Imperfect, weil er eben mit der Plünderung beschäftigt war, auch nach 
847, Eben so A 368. — 845. "Aıdog χυνέην, den ‘Helm’ des Aides, die selbst 
Göttern gegenüber Unsichtbarkeit bewirkende (oder nur unkenntlich machende?) 
Tarakappe des “unsichtbaren” Fürsten der unsichtbaren Unterwelt, die der 
\ehelkappe oder Tarnhaut der germanischen Mythologie entspricht und daher 
mehr als ein poetisches Bild etwa nach Art des Adıwov ἔσσο χιτῶνα Τ' 67 
st Diese seine Nebelhülle verleiht Aides bei Späteren auch an Hermes und 
an die Heroen Perseus und Herakles, wie Zeus seine Aigis ausleiht und Aphro- 
dite ihren Gürtel. Mithin hatte Athene die Hadeskappe, die sie 80 urplötzlich 
bei der Hand hat, ähnlich wie die Aigis für alle Fälle mitgenommen. — 
850, = 630. — 851 ff. ὑπὲρ ζύγον ἡνία 9' ἵππ., jedenfalls also schoss der 
zu Fuss gegen den auf dem Wagen stehenden T,deiden und "über dessen 
Joch und Zügel weg kämpfende von unten nach oben. Gleichwohl fliegt der 
Speer, als ihn Athene fortdrückt, statt über vielmehr unter dem Wagenstuhle 
weg, so mächtig parirte ihn die Göttin. — 855. δεύτερος adr’ wie I’ 191. 
Η 288, τὸ τρίτον αὖτ᾽ T’226. — 867. μίτρην bei ζωγνύσκετο wie Z 181. 
Ῥ 190 (‚während Aristarchos μεέτρῃ gab nach Anslogie von K 77]. Die 
μέρη lag auf dem blessen Leibe oberhalb der Hüften, während man di. 
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ἐκ δὲ δόρυ σπάσεν αὖτις. ὃ δ' Eßoaxe χάλκεος "Ἄρης, 
ὅσσον 7’ ἐννεάχιλοι ἐπίαχον ἢ δεκαχιλοι 860 
ἀνέρες ἐν πολέμῳ, ἔριδα ξυνάγοντες “Ἄρηος. 
τοὺς δ᾽ ἄρ᾽ ὑπὸ τρόμος εἶλεν ᾿Αχαιούς τε Τρῶας te _ 
δείσαντας" τόσον ἔβραχ' Aons Gros πολέμοιο. 

οἵη δ' ἐκ νεφέων ἐρεβεννὴ φαίνεται ἀήρ 
καύματος ἔξ ἀνέμοιο δυσαέος ὀρνυμένοιο, 865 
τοῖος Τυδεΐδῃ Ζιομήδεϊῖ χάλκεος Ἄρης 
φαίνεϑ' ὁμοῦ νεφέεσσιν ἰὼν εἰς οὐρανὸν εὐρύν. 
καρσταλίμως δ᾽ ἵκανε ϑεῶν ἕδος, αἰπὺν Ὄλυμτστον, 
zag δὲ Al Κρονίωνι καϑέζετο ϑυμὸν ἀχεύων, 
δεῖξεν δ᾽ ἄμβροτον αἷμα καταρρέον ἐξ ὠτειλῆς, 870 
καί ῥ᾽ ὀλοφυρόμενος ἔπεα πτερόεντα προσηῦδα. 
“Ζεῦ πάτερ, οὐ νεμεσίζῃ δρῶν τάδε καρτερὰ ἔργα; 
αἰεί τοι δίγιστα ϑεοὶ τετληότες εἰμέν 
ἀλλήλων ἰότητι, χάριν δ' ἄνδρεσσι φέροντες. 
σοὶ πάντες μαχόμεσϑα᾽ σὺ γὰρ τέχες ἄφρονα κούρην 875 
οὐλομένην, ἢ τ᾽ αἰὲν ἀήσυλα ἔργα μέμηλεν. 
ἄλλοι μὲν γὰρ πάντες, ὅσοι ϑεοί ein ἐν Ὀλύμπῳ, 
σοί τ’ ἐπιπείϑονται καὶ δεδμήμεσϑα ἕκαστος" 
ταύτην δ᾽ οὔτ' ἔπεϊ προτιβάλλεαι οὔτε τι ἔργῳ, 
ἀλλ᾽ ἀνίεις, ἐπτεὶ αὐτὸς ἐγείναο παῖδ᾽ alönkov' 880 

sonstigen Panzerstücke über der Kleidung trug: zu A 137. --- 859. χάλκεος, 
zu 704. — 860. ἐπίαχον, hier vom Kriegsruf wie £ 148, wo in gleich kolos- 
saler Weise Poseidon schreit, während von Athenes Schreckruf & 217 nichts 
ausserordentliches dieser Art berichtet wird. — 861. ἔριδα ξυνάγοντες Ἄρηος, 
zu B 381. 862. ὑπό, uuten, d.i. in den Knieen εἷλε ergriff, zu 4421. 

864-909. Der wunde Ares schwingt sich zum Olymp empor, 
um sich bei Zeus über seine Gegner zu beschweren. Auch hier 
übel empfangen erhält er Schelte wegen seiner schlecht ange- 
brachten Tapferkeit. Seine Heilung durch Paieon, den Götter- 
arzt. Auch Here und Athene verlassen die Walstatt und kehren 
sum Olymp. zurück. — ἐκ νεφέων, aus Wolken, die vereinzelt schon am 
Himmel standen und die sich nun zur Wetterwolke sammeln. — 865. χαύματος 
ἕξ, hier das &x in ursächlicher Bedeutung: in Folge schwüler Hitze. [Nach Andern 
zeitlich: nach schwüler Hitze.] χαῦμα ist ἅπαξ elo. — 866. τοῖος, in Gestalt einer 
solchen schwarzen Wolke, die der Gewittersturm mit sich führt, schwaug sich Ares 
zum Olymp empor. Die weniger verletzte Aphrodite vermochte dies 85b—67 nur 
mit Hilfe seines Wagens. — χάλχεος, zu 704. — 869. ϑυμὸν ἀχεύων, betrübt 
im Herzen, immer am Versende: 2 461. # 566. φ 318, sonst auch (fünf- 
mal) ὀδυρόμενος χαὶ ἀχεύων und je einmal πυχενόν περ ἀχεύων und 
μέγ᾽ ἀχεύων, stets als Versausgang. --- 870. ἄμβροτον αἷμα, den Ichor, zu 
840. — 872. = 767. — 873. Das Particip τετληότες wie v 28 und in re- 
TAnorı ϑυμῷ. Die Verse 873—4 erinnern an 888--4. — 875. σοὶ πάντες 
μαχόμεσϑα, mit dir hadern wir alle, gegen dein Verfahren lehnen wir uns 
alle auf, wie Z 829, denn schliesslich geht das Unwesen von dir aus. — 
876. οὐλομένην, die verfluchte, unselige, zu Α 2. — ἀήσυλα, wie das 
spätere ἀήσυρος wohl von ἄησις 'windige, nichtige, unbesonnene, ist 
ἅπαξ εἰρ. — 877 fi. Denn sie ist deine erklärte Goldtochter, die sich alles 
mögliche herausnehmen darf; du hast sie verzogen. — 878. τέ gehörte eigent- 
lich nach ἐπιπείϑονται, über welche freiere Stellung der Partikel zu B 136. 
&xaorog neben dem Plural als distributive Apposition, zu A 606. — 880. 
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7 viv Τυδέος υἱὸν ὑπερφίαλον Aioundea 
μαργαίνειν av&nxev ἐπ᾽ ἀϑανάτοισι ϑεοῖσιν. 
Κύπριδα μὲν πρῶτον σχεδὸν οὔτασε χεῖρ᾽ El καρπῷ, 
αὐτὰρ ἔπειτ’ αὐτῷ μοι ἐπέσσυτο δαίμονι ἶσος. 
ἀλλα u’ ὑπήνεικαν ταχέες πόδες" ἢ τέ κε δηρόν 880 
αὐτοῦ πτήματ᾽ ἔπασχον ἐν αἰνῆσιν νεκάδεσσιν, 
ἤ xe ζὼς ἀμενηνὸς ἔα χαλκοῖο τυπῇσιν. 

τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ὑπόδρα ἰδὼν τιροσέφη νεφεληγερέτα Ζεύς 
“un τί un, ἀλλοπρόσαλλε, παρεζόμενος μενύριζε. 
ἔχϑιστος δέ uol ἐσσι ϑεῶν οἱ Ὄλυμπον ἔχουσιν᾽ 890 
αἰεὶ γάρ τοι ἔρις ve φίλῃ πόλεμοί ve μάχαι τε. 
ἀητρός τοι μένος ἐστὶν ἀάσχετον, οὐκ ἐπιεικτόν, 

ons’ τὴν μὲν ἐγὼ σπουδῇ δαμνημ' ἐπέεσσιν. 
τῷ σ᾽ ὀέω κείνης τάδε πάσχειν ἐννεσίῃσιν. 
ἀλλ οὐ μὰν σ᾽ ἔτι δηρὸν ἀνέξομαι ἄλγε᾽ ἔχοντα" 800 
ἐκ γὰρ ἐμεῦ γένος ἐσσί, ἐμοὶ δέ σε γείνατο μήτηρ. 
εἰ δέ τευ ἐξ ἄλλου γε ϑεῶν γένευ ὧδ' alönkog, 
χαί κεν δὴ πάλαι ἦσϑα ἐνέρτερος Οὐρανιώνων: 

ἰἀνίεις, nicht ἀνεεῖς: zu B 762. —] ἀέδηλον, zu B 455. Dass nach σὺ τέ- 
zels u. 8. w. 875 hier nochmals das αὐτὸς Eyelvao hervorgehoben wird, 
scheint anzuspielen auf die sonst nirgends bei Homer erwähnte Geburt der 
Athene aus dem Haupte des Zeus, — 882. μαργαίνειν ist ἅπαξ εἰρ. — 
848-4( —= 458-9. — 885. ὑπήνειχαν, mich trugen davon, mich 
reiteten. Der negative Vordersatz zum folgenden ist unterdrückt: wahrlich, 
wenn ich nicht geflohen wäre. — 886. πήματ᾽, Todesqualen. ἐν alv. vexa- 
ὄεσσιν (ein ἅπαξ εἰρ.) wie von demselben Ares O 118 χεῖσϑαι ὁμοῖ ve- 
χύεσσι. Zu 388. — 887. ζώς nur hier und im Accusativus II 445. ἀμενηνός, 
in der Ilias nur hier, d. i. ἀ-μεν-ηνο-ς von μένω gebildet wie &-avd-g "um- 
küllend’, von Wurzel &g unstät, zerfliessend, wesenlos, sonst von Geistern 
und Träumen [,‚nach Andern von μένος: “ohne Lebenskraft], Ares meint: 
wenn auch als Unsterblicher noch lebend wäre ich bis zur todten- oder schat- 
tenhafıen Wesenlosigkeit kraftlos geworden. — τυπή ist ἅπαξ eig. 

889. ἀλλοπρόσαλλε, zu 838]. — παρεζόμενος deutet auf einen län- 
geren, umständlicheren Vortrag des Beschwerde führenden, wie δ 738. » 411. 
0 521. v 334. μενυρίξζειν, verwandt mit lat. minuo, μίνυνϑα, μινυρός, 
kteinlaut sein, winseln. — 890 f. Vgl. A 176 f. — 892. μητρὸς μένος, 
malris ingenium, nämlich ihre Streitlust, ihre Neigung zu Intriguen und zum 
Ungehorsam. [Nach Andern: der Mutter Trotz.] — 894. ἐννεσίη ist ἅπαξ 
εἰς. — 895. Nachdem der scheltende seinen Haupttrumpf ausgespielt: deiner 
Mutter hast du diese Wunde zu verdanken, lenkt er milder werdend ein. — 
896. γένος ist Accusativus des Bezugs. [Die Stellen bei Ameis zu ξ 199 An- 
hang.] — 898. ἐνέρτερος Οὐρανεώνων, tiefer als die Uranionen, wor- 
miter hier nicht wie sonst bei Homer das appellativum coelites, die Himmels- 
bewohner, zu verstehen, sondern als nomen gentile die Söhne des Uranos, 
die in den Tartaros verstossenen Titanen, die Τιτῆνες Tnorapragıoı von 
Ξ 279, ol περ ἐνέρτεροί εἰσι ϑεοί͵ Κρόνον ἀμφὶς ἐόντες Ο 225. Vgl. 
9 13. 479—81. Dass also der Rebell tiefer als die in der tiefsten Tiefe 
hausenden Uranionen in den Tartaros geschleudert werden soll, ist starke Ueber- 
treibung. [Nägelsbach hom. Theol. S. 78 f. versteht das Wort als Ap- 
pellativ, weil er dem Uranos bei Homer durchaus keine Persönlichkeit zuge- 
steh. Er erklärt: wärest du nicht mein Sohn, du würdest längst tiefer unten 
als die Himmelsbewohner d. i. wie die andern unteren Götter, also ein aus 
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ὡς φάτο, καὶ Παιήον᾽ ἀνώγειν ἰήσασϑαι. 
τῷ δ᾽ ἐπὶ Παιήων ὀδυνήφατα φάρμακα πάσσων 900 
ἠκέσατ'" οὐ μὴν γάρ τι καταϑνητὸς γ᾽ ἐτέτυχτο. 
ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ὀπὸς γάλα λευκὸν ἐπειγόμενος συνέτεηξεν 
ὑγρὸν ἐόν, μάλα δ' ὦκα περιτρέφεται κυκόωντι, 
ὡς ἄρα καρπαλίμως ἰήσατο ϑοῦρον Apna. 
τὸν δ᾽ Ἥβη λοῦσεν, χαρίεντα δὲ εἵματα ἕσσεν" 905 
πὰρ δὲ νὰ Κρονίωνι καϑέξετο κυδεῖ γαίων. 

ai δ᾽ αὗτις πρὸς δῶμα Διὸς μεγάλοιο νέοντο, 
Ἥρη τ' Aoyeln καὶ ““λαλκομενηὶς ᾿4ϑήνη, 
παύσασαι βροτολοιγὸν Aonv ἀνδροχτασιάαων. 

dem Olympos verstossener Gott sein, deiner Stellung als Olympier (Uranione) 
müsstest du verlustig gehen.) , 

899. Ueber Paieon zu 401. --- 900--ἰ. = 401—2. — 902. ὀπός͵ 
verwandt mit lat. sucus, unserm ‘Saft, das Feigenlab, ist ἅπαξ εἰρ. wie 
auch συμπήγνυμι. — ἐπειγόμενος adverbial in der Bedeutung eilig, ei- 
lends, wie 2 519. Ψ 119. λ 339. — 908. περιτρέφεται, gerinnt sie dem 
rührenden, eigentlich “wird sie genährt, dick gemacht. — 904. χαρπαλίμως 
den zweiten Versfuss bildend wie & 312. η 194. μ 166. Zu A 485. — Hebe 
sorgt für die Körperpflege der Olympier, wie sie ihnen Nektar reicht, als die 
nende Person; zu 722. Das Bad bereitet sie wie die Chariten der Aphrodite 
9 864 δ΄, und bei Sierblichen unvermählte Königstöchter, Sklavinnen und einmal 
(aus besonderem Motiv) ὅ 252 die vermählte Helene. — 908. = 4 8. 
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Ἕκτορος καὶ ᾿Ανδρομάχης ὁμελέα. 

Τρώων δ' οἰώϑη καὶ ᾿Αχαιῶν φύλοπις αἰνή" 
πολλὰ δ᾽ ἄρ᾽ ἔνϑα καὶ ἔνϑ᾽ ἤϑυσε μάχη πεδίοιο, 
ἀλλήλων ἰϑυνομένων χαλκήρεα δοῦρα, 
μεσσηγὺς Σιμόεντος ἰδὲ Ξανϑοιο ῥοάων. 
τις δὲ πρῶτος Τελαμώνιος, ἕρκος ᾿χαιῶν, θ 

Τρώων ῥῆξε φάλαγγα, φόως δ' ἑτάροισιν ἔϑηκεν, 
ἄνδρα βαλὼν ὃς ἄριστος ἐνὶ Θρήκεσσι τέτυχτο, 
υἱὸν Ἐυσσώρου Axauavı' ἣὐύν τε μέγαν τε. 
τόν 6 ἔβαλε πρῶτος κόρυϑος φάλον ἱπποδασείης, 
ἐν δὲ μετώπῳ sende, πέρησε δ' ἄρ᾽ ὀστέον εἴσω 10 
αἰχμὴ χαλκείη" τὸν δὲ σχότος ὄσσε κάλυψεν. 

AEv).ov δ᾽ ἀρ’ ἔπεφνε βοὴν ἀγαϑὸς “4ιομήδης 
1ευϑρανίδην, ὃς ἔναιεν ἐυκτιμένῃ ἐν Aeloßn 
ἀφνειὸς βιότοιο, φίλος δ᾽ ἦν ἀνθρώποισιν" 
πάντας γὰρ φιλέεσκεν ὁδῷ ἔπι οἰκία ναίων. . 15 

1—72. Der Kampf wird schwächer. Doch wendet sich im 
Allgemeinen das Glück wieder auf die Seite der Achaier. — 
οἰώϑη, war verlassen, nämlich von den Göttern, nachdem Aphrodite, Ares, 
Bere, Pallas in den Olympos zurückgekehrt waren, Apollon sich auf die 
Akropolis von Troia begeben hatte. Mit Ares waren wohl auch die Daimonen 
des Kriegs Deimos, Phobos, Eris (4 440) aus der Schlacht geschieden. — 
2. πολλά auch hier wohl in der Bedeutung “oft, ‘häufig’ [,‚J. La Roche hom, 
Studien S. 52. Andere: “gewaltig’]. πεδίοιο, auf der Ebene, localer Gene- 
tiv (‚Andere verbinden red. mit ἔνϑα καὶ ἔνϑα wie auch Θ 106.] — 3. dA- 
λήλων hängt von ἐϑυνομένων ab, als sie, Troer und Achaier, auf einander 
richteten, wie N 498 τιτυσχομένων χαϑ' ὅμιλον ἀλλήλων. --- 4. Σιμό- 
ἔντος gehürt wegen der Cäsur und Θ 560 zu μεσσηγύς, nicht zu ῥοάων. --- 
5. πρῶτος, nämlich nach der Entfernung der Olympier. — E&pxog ᾿Αχαιῶν, 
zu T' 229, Im gleichen Sinne steht auch ἕρμα. — 6. φάλαγξ singularisch 
nur hier. φόως, Heil, Rettung, mit τεϑέναι bringen, schaffen, wie II 9. 
Y 95 und φάος τεύχειν & 538, gewöhnlich φόως τινὶ γενέσϑαι, auch ἔρ- 
120%. — 8. Akamas “Unruh,, derselbe, in dessen Gestalt Ares aufgetreten 
in Ε 462. — ἠύν te μέγαν re, zu B653. — 9—11. = 4459-61. — 
13. Arisbe, Stadt in Troas nahe bei Abydos: B 836. — 15. πάντας φιλέ- 

Koch, Homers Iliade. 2. Heft. , 4 
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ἀλλά οἱ οὔ τις τῶν γε τότ᾽ ἤρχεσε λυγρὸν ὄλεϑρον 
σιρόσϑεν ὑπαντιάσας, ἀλλ' ἄμφω ϑυμὸν ἀπηύρα, 
αὐτὸν καὶ ϑεράποντα Καλήσιον, ὅς δα τόϑ᾽ ἵππων 
ἔσκεν ὑφηνέοχος" το δ᾽ ἄμφω γαῖαν ἐδύτην. 

4Δρῆσον δ᾽ Εὐρύαλος καὶ Ὀφέλτιον ἐξεναριξεν" 20 
βῆ δὲ μετ᾽ dionnsov καὶ Πήδασον, οὕς ποτε νύμφη 
vnis ᾿Αβαρβαρέη τέχ᾽ ἀμύμονι Βουκολίέωνι. 
ΜΒουκολέων δ' ἦν υἱὸς ἀγαυοῦ “Ταομέδοντος 
πρεσβύτατος γενεῇ, σκότιον δέ ἕ γείνατο μήτηρ" ᾿ 
στοιμαίνων δ' ἐπ’ 68001 μίγη φιλότητι καὶ εὐνῇ, 20 
ἢ δ᾽ ὑποκυσαμένη διδυμάονε γείνατο παῖδε. 
καὶ μὴν τῶν ὑπέλυσε μένος καὶ φαίδιμα γυῖα 
ἹΜηκιστηιάδης καὶ ἀπ᾽ ὥμων τεύχε᾽ ἐσύλα" 
Acrvakov δ' ag’ ἔπεφνε μενεπτόλεμος Πολυποίτης, 
Πιδύτην δ᾽ Ὀδυσεὺς Περχώσιον ἐξενάριξεν 
ἔγχεϊ χαλκείῳ, Τεῦκρος δ᾽ Apsraove δῖον. 
Avriloxos δ' ᾿άἄβληρον ἐνήρατο δουρὶ φαεινῷ 
Νεστορίδης, Ἔλατον δὲ ἄναξ ἀνδρῶν “γαμέμνων" 
γαῖε δὲ Σατνιόεντος ἐυρρεέταο πταρ᾽ ὄχϑας 
Πήδασον -αἰπεεινήν. (ΦΦύλακον δ᾽ ἕλε Anıros ἥρως 3 
φεύγοντ'" Εὐρύπυλος δὲ Melavduov ἐξενάριξεν. 

eoxev, als ein mustergiltiger φιλόξεινος. — 16. ἀλλά οἱ οἴ τις u. 8. W., 
vgl. E 53 und die Nachahmung des Valer. Flacc, III 178 ἴ. — 17. ὑπαντια- 
σας, ein ἅπαξ εἰρ., sich entgegenstellend, nämlich Διομήδει, ἃ. i. der 
vor ihm (πρόσϑεν) dem Diomedes entgegengetreten wäre. Das ὑπό mit der- 
selben Kraft wie in ὑπομένω. — ἀπηύρα, nämlich Diomedes, — 19. Tpr- 
vloxos, ein ἅπαξ elo., der unter dem Wagenkämpfer stehende Wagenlenker, 
sonst ϑεράπων oder ἡνίοχος genannt, wie auch in ὑποόμως ὃ 386, ὑπὸο- 
δρηστὴρ ο 330 und dem spätern ὑπασπιστής, ὑπηρετῆς das ὑπό die unter 
geordnete, abhängige Stellung angiebt, — γαῖαν ἐδύτην vom Sterben wie 
d. χϑόνα 411, Eva ὑπὸ γαῖαν Σ 388, γάζαν ὑπὸ στυγερὴν ἀφιεχέσϑαι 
νυ 81. 

20. Euryalos heisst ein Unteranführer des Tydeiden im Katalogos 
(B 565). — 21. Aisepos sonst Fluss- und Pedasos sonst Stadt-, auch 
Pferdename. — 22, Bukolion bedeutsam gewählter Name nach 25, wie auch 
445 eine Nymphe einen BovxoA&wv’ liebt. Uebrigens gehören alle Fälle, wo Nym- 
phen Umgang mit Hirten oder andern Menschen haben, dem vorderen auch sonst 
als Lieblingsaufenthalt der Nymphen bezeichneten Theile Asiens, Troas, Mysien 
und Lydien an, vgl. noch Y 384. — 24. σχότιος ist ἅπαξ elo. — 26. μίγη, 
ergänze νύμφῃ. --- 27. ὑπέλυσε, löste unten. — 29. Astyalos "Seeburg 
wie Pidytes 30 ‘Quell’, Ueber den Lapithen Polypoites, der hier ohne 
den Leonteus auftritt, zu B 740. — 31ff. Aretaon “Wacker, Ableros 
‘Starktreffer [nach Düntzer, Andere: “Weichling’] und Elatos "Stösser [‚nach 
Andern ‘Fichte’ 1 sind nur hier vorkommende, nach augenblicklichem Bedürf- 
niss gebildete Troernamen. — 34. Der Satnioeis war ein in der Nähe des 
Vorgebirges Lekton vom Ida stürzender Waldbach, Pedasos eine nach & 86 fl. 
vom Peleiden zerstörte Stadt der Leleger. — 35. eineıynv, wahl gleichbeden- 
tend mit & 87 Πήδασος αἰπήεσσα, von der hügeligen Lage. [Anders A. 
Goebel de epith. in εἰς desinent. 85. 11, der bei αἰπεινός an die Manerhöhe 
denkt.] — Phylakos “Wächter und Melanthios sind gleichfalls nur hier 
gebrauchte Troernamen, Ueber den boiotischen Heerführer Leitos vgl. 8 494. 
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Adonorov δ' ἄρ᾽ ἔπειτα βοὴν ἀγαϑὸς ἸΠενέλαος 
ζωὸν ΤΩ ἕππω γάρ οἱ ἀτυζομένω πεδίοιο, 
ὄζῳ Erı βλαφϑέντε μυρικένῳ, ἀγκύλον ὥρμα 
ἄξαντ᾽ Ev πρώτῳ ῥυμῷ αὐτὼ μὲν ἐβήτην 40 
πρὸς πόλεν, 7 περ οἱ ἄλλοι ἀτυζόμενοι φοβέοντο, 
αὐτὸς δ᾽ ἐκ ὀίφροιο παρὰ τροχὸν ἐξεκυλίσ - 
πρηνὴς ἐν κονίῃσιν ἐπὶ στόμά. πὰρ δέ οἱ ἔστη 
Ἀτρεΐδης Μενέλαος ἔχων δολιχόσκιον ἔγχος. 
Ἄδρηστος δ᾽ ἄῤ᾽ ἔπειτα λαβὼν ἐλλίσσετο γούνων. 45 
ζώγρει, Aro£og viß, σὺ δ᾽ ἄξια δέξαι ἄποινα" 
πολλὰ δ᾽ ἐν ἀφνειοῦ πατρὸς κειμήλεα κεῖται; 
χαλχός τε χρυσός Te πολυχμητός τε σίδηρος, 
τῶν κέν τοι χαρίσαιτο πατὴρ ἀπερείσι ἄποινα, 
εἴ χεν ἐμὲ ζωὸν πετευϑοιτ᾽ ἐπὶ νηυσὶν Ayamıy. 50 
ὡς φάτο, τῷ δ᾽ ἄρα ϑυμὸν ἐνὶ στήϑεσσιν ὄρενεν. 

καὶ" δή μὲν τάχ᾽ ἔμελλε ϑοὰς ἐπὶ νῆας ᾿Αχαιῶν 
δώσειν ᾧ ϑεράποντι καταξέμεν" ad Ayautuvwv 
arsiog ἦλϑε ϑέων, καὶ ὁμοκλήσας ἔπος ηὗδα. 
ὦ πέπον, ὦ ἹΜΠενέλαε, τί ἦ δὲ σὺ κήδεαι οὕτως 55 
ἀνδρῶν; N σοὶ ἄριστα πεποίηται κατὰ οἶκον 
πρὸς Τρώων. τῶν μή τις ὑπεχφύγοι αἰπὺν ὄλεθρον 
χεῖράς 8᾽ ἡμετέρας" und’ ὅν τινα γαστέρε μήτηρ 
χοῖρον ἐόντα φέροι, und’ ὃς φύγοι, ἀλλ᾽ ἅμα πάντες 

Adrestos ist verschieden von dem aus Adresteia Β 880. --- 88. ἀτυζομένω 
scheu eilend, mit dem localen Genetiv πεδίοιο auf der Ebene wie (von 
Menschen) Σ᾽ 7. — 39. βλαφϑέντε, gehemmt, wodurch das Zerbrechen des 
Wagens 40 veranlasst wurde. — μυρέκχινος, ein ἅπαξ εἰρ., mit langer Pen- 
ltima wie μυρίχη PD 350, dagegen μυρὶ χη in K 466. 467. Φ 18. — 40. 
ἐν πρώτῳ ῥυμῷ, vorn an der Deichsel wie I7371 und ἐπ᾽ ἀχρῷ (ῥυμῷ) 
E 729, wo sie besonders dünn gewesen sein muss, da sie an .dieser Stelle 
auch in ΠῚ bricht, vermuthlich kurz hinter dem Jochbalken, so dass die Pferde 
och durch das Joch mit Hilfe der λέπαδνα verbunden weiterlaufen. [Andere 
verstehen unter ze. 6. die dem Wagenstuhle nächste Partie der Deichsel, wo 
indessen diese gerade ihre grösste Stärke haben musste,] — αὐτώ bereitet 
den Gegensatz in 42 vor. — 42, παρὰ τροχὸν &&ex., anders also als Mydon 
n E588. — 48. στόμα, vgl. os, das ganze Gesicht, wie Π 410. — 48. 
joivoy zu ἐλλίσσετο. Zu λαβών ergänze Μενέλαον. Di. 47, 12, 5. — 47. 
αφνειοῦ πατρός mit der beliebten Ellipse von δόμῳ (in der Wiederholung 
4131 ἐν ᾿Αντιμάχοιο δόμοις). Zu 378. — 48. = K 379. A 188. φ 10, 
auch & 324 und B 229, wo die ἄποινα aus Gold bestehen, 
 ÖL.= 4208. ὄρενεν hier: rührte. — 52. τάχ᾽ ἔμελλε, er war schon 
in Begriff. Di. 53, 8, 5. — 54. ϑέων dient zur näheren fast adverbialen 

immung des Hauptverbs (schleunig, schnell) wie © 331. M 343. N 420. 
0 (49. P 707. γ 288. x 106. — 55. ὦ πέπον mit folgender Anrede als 
teichen grössen Eifers wie P 238. — 56. ἄριστα mit Ironie: wahrlich, schön 
halen auch an dir in deinem Hause (an Helene und deiner Habe) diese Troer 
gehandelt; ἀνδρῶν mit absichtlicher Uebertreibung statt ἀνδρός. [— Die In- 
rrpunction mit Kolon nach ἡμετέρας in 58 so, dass und’ ὃς φύγοι den 
Nachsatz bildet, macht die Verwünschung weit ausdrucksvoller, als (mit Bekker) 
Komma hinter ἡμετέρας und Kolon hinter φέροι: J. Classen Beobachtungen 
über d, hom. Sprachgebrauch 5. 36 ἢ] — 359. χοῦρον bezeichnet den zu- 

. 45 



52 6. LAIAAOZZ. 

Ἰλέου ἐξαπολοίατ᾽ ἀκήδεστοι καὶ ἄφαντοι: 60 
ως εἰπὼν παρέπεισεν ἀδελφειοῦ φρένας ἥρως, 

αἴσιμα παρδιστων" ὃ δ᾽ ἀπὸ ϑεν ὥσατο χειρί 
cr Bi} 

now Ἄδρηστον. τὸν δὲ κρείων Ayautuvuv 
ara Kar λαπάρην" ὃ δ' ἀνεεράνε, Aroeiöns δέ 
λὰξ ἐν στήϑεσι βὰς ἐξέσπασε μείλενον ἔγχος. 65 
Νέστωρ δ᾽ Aoyeloıcıv ἐκέκλετο μακρὸν ἀύσας 

“ὦ φίλοι ἥρωες Aavaol, ϑεράποντες “ρηος, 
μή τις νῦν ἐνάρων ἐπιβαλλόμενος μετόπισϑεν 
μιμνέτω, ὥς κεν πλεῖστα φέρων ἐπὶ νῆας ἵκηται, 
ἀλλ᾽ ἄνδρας χτείνωμεν. ἔπειτα δὲ καὶ τὰ ἕκηλοι 10 
γεχροὺς ἂμ πεδίον συλήσετε τεϑνηῶτας. 

ὡς εἰπὼν ὥτρυνε μένος καὶ ϑυμὸν ἑχάστου. 
ἔνϑα κεν αὖτε Τρῶες ἀρηιφίλων ὑπ᾽ ᾿Αχαιῶν 
Ἴλιον εἰσανέβησαν, ἀναλκξδίησι δαμέντες, 
εἰ μὴ ἂρ’ Alveia τε nal Ἕχτορι eine τταραστᾶς "9 
Πριαμίδης Ἕλενος, οἰωνοπόλων ὄχ' ἄριστος, 
“Aivcla τε καὶ Ἕχτορ, ἐπεὶ πόνος ὕμμε μάλιστα 

künftigen Edelherrn im Gegensatz zum v69oc und Sklavensohn, wie dominus 
den Herrensohn bezeichnet in Tacit. Germ. 20. dial. de orat. 28. Juven. 14, 168. 
[Doederlein hom. Glossar ὃ, 757. Andere verstehen unter χοῦρον die Bezeich- 
nung des Geschlechts mit Vergleichung von Horat. carm. III 6, 18.] — aua 
πάντες. Was Ein Troer an Menelaos einst gefrevelt hat, soll nur durch deu 
Untergang des ganzen Volks gesühnt sein. 

61. παρέπεισεν, ἃ. i. ἔπεισε παρὰ τὴν βουλὴν λέγων, wie H 120. 
Ν 788. [So mit dem Venetus statt ἔτρεψεν. --- 62. αἴσιμα παρειπών, wie 
H 121. Ein billigendes Urtheil des Dichters liegt hierin nicht, — 64. we 
τράπετ᾽, in Folge des Stosses, nachdem er bisher vor den Atreiden gekniet. — 
65. λὰξ ἐν στηϑ. Bas, zu E 620. [Der Vers unschön, weil ein einsilbiges 
Wort nach einem mehrsilbigen in der Caesur steht: B, Giseke hom. For- 
schungen 5. 174.] 

67.= B 110. — 68. ἐπιβαλλόμενος mit Genetiv: sich auf die Beute 
werfend, über die B. herfallend d. i. trachtend nach Beute. Den gleichen 
Rath, sich nicht mit Beutemachen aufzuhalten, giebt, wenn schon in anderm 
Tone, Hektor in O 317. — 70. χαὶ τά, nämlich ἔναρα, denn συλᾶν steht 
hier mit doppeltem Accusativ wie öfter. Das Futur potenzial. — 71. vexoot: 
τεϑνηῶτας, todte Leichen wie Σ᾽ 173. 540. u 30 und νέχυς κατατε- 
ϑνηώς Η 409. K 843. II 526. 565. χ 530. A 37. 541. 564. x 448, wie auch 
γνεχύεσσι χαταφϑιμένοισιν A491, μετὰ χταμένοισι νέχυσσιν χ 40]. ψ 48, 
eine Wortfülle wie νῆσος ἀμφιρύτη und Aehnliches, 

72.—= E 792. — 73—118. Hektor stellt auf des Helenos Rath 
den Kampf wieder her und eilt zur Stadt, um Hekabe und die 
andern Troerinnen zur Darbringung eines schönen Peplos 
als Weihgeschenk der Pallas, zu Gebeten und zu Gelübden von 
einer Hekatombe aufzufordern. — ὑπ᾽ ᾿Αχαιῶν, wären nach Illios 
zurückgeschlagen worden durch die Achaier; ὑπό von dem die Handlung 
erwirkenden. — 74. Ἴλιον εἰσαναβαίνειν wird in der Ilias gesagt vom Zu- 
rückgehen aus der Ebene in die höher gelegene Stadt: P 820. 337 und Πέρ- 
yauov εἰσαναβᾶσα 2 700, — 75. eine παραστάς, wie vom gleichen Hele- 
nos in H 46 στῆ δὲ παρ' Ἕχτορ' ἰών. — 76. οἰωνοπόλων. Krieger und 
Seher zugleich ist Helenos wie Ennomos, Führer der Mysier, zu B 858. — 
77. πόνος Kampf wie z. Β. M 348 und auch πονεύμενος von der Kriegs- 
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Τρώων καὶ Avxluv ἐγκέκλιται, oüvex’ ἄριστοι 
πᾶσαν ἐπ᾽ ἰϑύν ἔστε μαχεσϑαέ ve φρονέειν τε, 
στῆτ᾽ avsor, καὶ λαὸν ἐρυκάκετε πρὸ πυλάων 80 
πάντῃ ἐποιχόμενοι, πρὶν αὖτ᾽ ἐν χερσὶ γυναικῶν 
φεύγοντας πεσέειν, δηέοισι δὲ χάρμα γενέσϑαι. 
αὐτὰρ ἐπεί κα φάλαγγας ἐποτρύνητον ἁπάσας, 
ἡμεῖς μὲν davaoioı μαχησόμεϑ' αὖϑι μένοντες, 
χαὶ μαλα τειρόμενοί τεδρ᾽ ἀναγχκαίη γὰρ ἐπείγει" 85 
Exrop, ἀτὰρ σὺ πόλενδε μετέρχεο, eins δ᾽ ἔπειτα 
μητέρι σῇ καὶ ἐμῇ" ἢ δὲ ξυνάαγουσα γεραιάς 
ὃν “ϑηναίης γλαυκώπιδος ἐν πόλει ἄκρῃ, 

οἴξασα κληῖδε ϑύρας ἱεροῖο δόμοιο, 
πέπλον, ὅ ol δοκέει χαριέστατος ἠδὲ μέγιστος 90 
εἶναι ἐνὲ μεγάρῳ καί ol πολὺ φίλτατος αὐτῇ, 
ϑεῖναι ϑηναίης ἐπεὶ γούνασιν ἠυκόμοιο, 
χαί οἱ ὑποσχέσϑαι δυοκαίδεκα βοῦς ἐνὲ νηῷ 
ἦνις ἠκέστας ἱερευσέμεν, εἴ κ' ἐλεήσῃ 
ἄστυ τε καὶ Τρώων ἀλόχους xal νήπια τέκνα, .95 
εἴ xev Τυδέος υἱὸν ἀπόσχῃ Ἰλίου long, 
ἄγριον αἰχμητήν, κρατερὸν μήστωρα φόβοιο, 

arbeit 4374. — 78. Die Lykier als das bedeutendste der Hilfsvölker neben den 
Iroern für die Hilfsvölker überhaupt, für alle übrigen ἐπέίχουροι: Zu A197. — 
ἐγχέχλιται ist ἅπαξ εἰρ. — 80. στῆτ᾽ αὐτοῦ, “bleibt stehen‘, hemmt die 
Flucht — 81. πάντῃ ἐποιχόμενοι, wofür οἰχόμενοι ἐπὶ πάντας 5381. — 
ἐν χερσὶ γυναεχῶν, in die Arme der Weiber fallen, wie etwa Paris nach 
dem Zweikampf mit Menelaos. — 82. χάρμα γενέσϑαι, unser "zur Freude ge- 
richen. Eben so H 193. P 636 und πῇμα γενέσθαι X 421. 0 597; in 
gleicher Weise prädicativ nebst andern Substantiven auch bei εἶναι. — 84. 
ἡμεῖς μέν, wir andern, wie ich (Helenos) und Aineias, im Gegensatz zu 86. — 
%. ἀτάρ nach einem emphatischen Vocativ, der einen ganzen Satz vertritt, 
wie 429, X 331. ὃ 286, auch ἀλλά und häufig dd. — 86. εἰπέ. Das Object 
st das selbständig auftretende Geheiss 87 bis 97. — 87. ξυνάγουσα, welches 
zusammt hinführen d. i. versammeln der Matronen (ἀολίσσασα 270) der 
Haupthandlung des ϑεῖναι 92 voraufgeht. Der Mangel der Präposition εἰς 
vie inxexAnazo βουλήν K 195 (Zielaccusativ). — 88. ἐν πόλει ἄχρῳ, auf 
der Akropole Pergamos wie 257. 297. 317. H 345. X 888, sonst πῤλις 
ἐχροτάτη Y 52 und ἀχρόπολις 9 494. 504 genannt. — 92. ᾿Αϑηναίης 
al γούνασι, das einzige direcie Zeugniss bei Homer für die Existenz von 
Götterstatuen in der Heroenzeit, vgl. 271 f. 808. Das Bild der sitzenden 
Athene, jedenfalls ein mit dem Peplos zu bekleidendes Holzbild (ξόανον), ist 
als in der Cella des Tempels befindlich anzunehmen, die weder so viel Be- 
sucherinnen fassen kann, als hier Matronen kommen, noch auch wohl von 
jemand anderm als der Priesterin betreten werden durfie, daher auch 302 ff. 
Theano allein den Peplos darbringt. — ἠυχόμοιο von Pallas wie ἐυπλόκα- 
μος ἴῃ ἡ 4]. — 93, dvoxaldexa βοῦς, unten 115 eine Hekatombe genannt, — 

mvız, glänzende, Schillers “glatte breitgestirnte Schaaren’, von Wurzel 
ἀν. [Nach A. Goebel Homerica (Münster 1861) 8. 12, nach der antiken Er- 
klärung “einjährig’ von ἔρος, nach Anderen “vollkommen” von äveıy wie TE- 
1206, τελήξις, mit gelängtem Anlaut wie ἦλεός.] ἤχεστος :nur noch 275. 
. — 9. εἴ χ' ἐλεήσῃ, ob sie Mitleid habe, wobei εἴ χε, wie δὲ in 
gleichem Sinne, für uns ein verbum experiundi (πειρώμενος) vorausseizt. — 
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ὃν δὴ ἐγὼ κάρτιστον ’Ixaıy nut γενέσϑαι. 
οὐδ' Ayılma ποϑ' ὧδέ γ᾽ ἐδεί ı1ev, ὄρχαμον ἀνδρῶν, 
ὅν περ φασὶ ϑεᾶς ἐξέμμεναι" ἀλλ᾽ ὅδε λίην 100 
μαίνεται, οὐδέ τίς οἱ δύναται μένος ἀντιφερίζειν: 

ὡς ἔφαϑ', Ἕχτωρ δ᾽ οὔ τι κασιγνήτῳ ἀπίϑησεν. 
αὐτίκα δ' ἐξ ὀχέων σὺν τεύχεσιν ἄλτο χαμᾶζε, 
στάλλων δ᾽ ὀξέα δοῦρα κατὰ στρατὸν ᾧχετο cavın, 
ὀτρύνων μαχέσασϑαι, ἔγειρε δὲ φύλοτειν αἰνήν. 10ῦ 
οἕ δ᾽ ἐλελίχϑησαν καὶ ἐναντίοι ἔσταν ““χαιῶν' 
Aoyeloı δ᾽ ὑπεχώρησαν, λῆξαν δὲ φόνοιο, 
φὰν δέ zw’ ἀϑανάτων ἐξ οὐρανοῦ ἀστερόεντος 
Τρωσὶν ἀλεξήσοντα. κατελϑέμεν" ὡς ἐλέλιχϑεν. 
Ἕχτωρ δὲ Τρώεσσιν ἐκέκλετο μαχρὸν ἀύσας 110 
Τρῶες ὑπέρϑυμοι τηλεκλειτοί τ᾽ ἐπέκουροι, 
ἀνέρες ἔστε, φίλοι, μνήσασϑε δὲ ϑούριδος ἀλκῆς, 
ὄφρ᾽ ἂν ἐγὼ βείω προτὶ Ἴλιον ἠδὲ γέρουσιν 
εἴπτω βουλευτῇσι καὶ ἡμετέρῃς ἁλόχοισιν 
δαίμοσιν ἀρήσασϑαι, ὑποσχέσϑαι δ᾽ ἑκατόμβας: 115 

ὡς ἄρα φωνήσας ἀπέβη κορυϑαίολος Ἕχεωρ᾽" 
ἀμφὶ δέ uw σφυρὰ Türe καὶ αὐχένα δέρμα κελαινόν, 
ἂἄντυξ ἢ πυμάτη ϑέεν ἀσπίδος ὀμφαλοέσσης. 

Γλαῦκος δ' Ἱππολόχοιο πάις καὶ Τυδέος υἷός 
ἐς μέσον ἀμφοτέρων συνέτην μεμαῶτε μάχεσϑαι. 180 

99, ὄρχαμος ἀνδρῶν steht sonst von geringeren Führern, vom Peleiden und 
anderen Heerführern anderwärts ὄρχ. λαῶν. — 100. ὅν περ φασί, von dem 
sie “doch” sagen, vgl. B 286. H 114. v 46. [— 101. ἀντεφερίζεεν statt des 
ziemlich gleichbedeutenden ἐσοφαρίζειν des Digamma wegen mit Bekker wie 
in Φ 411.] 

108-6. = Ε 494--7. — 106. οἱ δέ, in 104 στρατός. — 108. τιν 
ἀϑανάτων, so schnell war die Wandelung der Lage, dass sie nur durch ein 
Dazwischentreten der Unsterblichen erklärlich schien. — 109. ὡς ἐλέλιχϑεν, 
so plötzlich und unerwartet wendeten sie sich. [Andere: χατελθϑέμεν, ὡς, das 
ὡς im Sinn von ὅτε οὕτως wie A 157 und οἷον oft statt ὅτε τοῖον.) — 
111. τηλεχλειτοί als Epitliet troischer Verbündeter, zu ΤΠ 451. — 114. Bovier- 
τῷσι ist ἅπαξ Ele. Dieser Geronten wird unten bei Ausführung des hier vor- 
genommenen (237 ff. 269 ff.) nicht wieder gedacht, — 115. &xaroußas, zu 93. 

117. ἀμφί, Adverb, ringsherum an der Peripherie des Schilds, wo das 
Fell als ein Besatz oder Futier angebracht war, vgl. Y 276, um beim Gehen, wenn 
der Schild über dem Rücken lag, das Reiben oben am Hals und unten an den 
Knöcheln minder fühlbar zu machen. — 118. ἄντυξ 7, die “attractio inversa 
oder ungekehrte Assimilation, vgl. Verg. Aen. I 573 urbem quam statuo 
vestra est und 396. Καὶ 416. £ 75. 871. Σ 192 (2). X 841. ὃ 74. φ 18. Di. 
51, 9, 2. Die πυμάτη ἄντυξ, der äusserste der concentrisch um einander ge 
legten Schildreifen (vgl. noch & 608), gleichbedeutend mit der (von aussen 
her gezählten) πρώτη ἄντυξ in Y 275. 

119—236. Glaukos und Diomedes, die auf einander losge- 
fahren kommen, erkennen sich als Gastfreunde von den Gross 
vätern her und besiegeln die althergebrachie Freundschaft 
ihrer Geschlechter mitten auf der Walstatt durch den Um- 
tausch ihrer Rüstungen. — 120. ἐς μέσον ἀμφοτέρων, in das 'Μει- 
aichmion’, die Mitte zwischen beiden Heeren, wie Y 159, !vgl. P 814. — 
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οἵ δ᾽ ὅτε δὴ σχεδὸν ἦσαν Er’ ἀλλήλοισιν ἰόντες, 
τὸν πρότερος προσέειπε βοὴν ἀγαθὸς “Διομήδης 
“τίς δὲ σύ ἐσσι, φέριστε, καταϑνητῶν ἀνϑρωπτων; 
οὗ μὴν γάρ ποτ᾽ ὄπωπα μάχῃ ἔνι κυδιανείρῃ 
τὸ πρίν" ἀτὰρ μὴν νῦν 78 πολὺ προβέβηκας ἁπάντων 125 
σῷ ϑάρσει, ὅτ᾽ ἐμὸν δολιχόσκιον ἔγχος ἔμεινας. 
δυστήνων δέ ve παῖδες ἐμῷ μένει ἀντιόωσιν. 
εἰ δέ τις ἀϑανάτων ye κατ' οὐρανοῦ εἰλήλουθας, 
οὐκ ἄν ἐγώ γε ϑεοῖσιν ἐπουρανίοισι μαχοίμην. 
οὐδὲ γὰρ οὐδὲ δρύαντος υἱὸς κρατερὸς “υχκόοργος 180 
δὴν ἣν, ὅς ῥα ϑεοῖσιν ἐπουρανίοισιν ἔριζεν, 
ὕς ποτε μαινομένοιο Διωνύσοιο τιϑήνας 
σεῦε κατ᾿ ἠἡγάϑεον Νυσήιον' αἵ δ᾽ ἅμα τεᾶσαι 

σινίτην, und zwar zu Wagen naclı 232. — 123, δέ im Anfang einer Frage 
(tig, τίπτε, τί ἡ) sehr beliebt [:Nägelsbach zu A 540) φέριστε ein ehren- 
des mein Bester. Während Diomedes auf Glaukos noch nie aufmerksam 
geworden war, kennt ihn dieser 146. — 125. τὸ πρίν" ἀτὰρ μὴν νῦν γε, 
die abstechenden Begriffe hart an einander wie H 30 u. ὅ. σήμερον " ὕστερον 
erze, I 638 δεύτερ᾽" ἀτὰρ τὰ πρῶτα. — 127. δυστήνων παῖδες, die 
Kinder der Unglücklichen sind wiederum unglücklich: & 161. Dass du trotz- 
dem dich mir stellst, ehrt dich in hohem Grade. — 129. ϑεοὶ ἐπουράνιοι 
ur noch 131. 527. ρ 484 statt des sonstigen ϑεοὶ Οὐρανίωνες, ϑεοὶ τοὶ 
οἱρανὸν εὐρὺν ἔχουσιν, Ὀλύμπια δώματ' ἔχοντες, Ὀλύμπιοι, ϑεοὶ ol 
Ὄλυμπον ἔχουσιν. Dass Diomedes plötzlich hier beim Anblick des in Gold- 
waffen prangenden Glaukos die gleiche Furcht äussert wie die anderu Achaier 
103 und sich wieder als Mensch einer etwaigen Gottheit gegenüber fühlt, sowie 
dass sein Unterscheidungsvermögen zwischen Göttern und Sterblichen erloschen 
ist, lässt sich nur als Folge der Rückkehr seiner Ratronin nach dem Olympos 
denken (E 907). [Indess wie dieser Diomedes, der mit frommer Schen von 
dem verwegenen Kampfe gegen Götter spricht und der des Buches E, der Aphro- 
dite und Ares Wunden schlägt, sind wohl auch die Verfasser beider Schil- 
derungen grundverschieden.] — 130. Ein Beispiel, wie traurig Sterbliche es 
büssen müssen, dass sie den Kampf mit Göttern wagten: der Thraker Ly- 
koorgos“Wolfhardt, Sohn des Dryas “Eichmann’, scheucht die Ammen des 
begeisterten Dionysos auf dem Nysaberge auseinander, den Gott selbst ins 
Meer, und wird desshalb von Zeus geblendet, ein Mythos, der ursprünglich 
wohl das Unterliegen des Winters und seiner grimmen Stürme (ein Thraker 
ist Lyk. wie Ares und Boreas) schildern soll, wie denn auch im deutschen 
Volkslied, das den Streit des Winters und Sommers schildert, der erstere mit 
Stöcken geschlagen und geblendet (139) wird. — οὐδέ wiederholt vor dem . 
Begriff, dem es zunächst gilt: zu Ε 32, — 181. Mit den Göttern streiten 
bringt frühen Tod: E 407 (wo δηναιός statt δή»). ἦν ist hier Begrifiswort, 
vgl. 139. H 424. I 561, also δήν nicht rein adjectivischh — ϑεοῖσιν 
ἐπουρ., unter die demnach Dionysos eben so gut gehört als ε 125 nach 119 
Demeter unter die ϑεαί, wesshalb auch Zeus selbst die ihm angethane Unbill 
räch, — 132. μαινομένοιο, des tobenden, schwärmenden, Anspielung auf 
seinen ekstatischen, mystischen Cult, — τιϑήνας, die Nymphen des quellen- 
reichen Waldgebirges Nysa, wo nach den Spätern das Bacchoskind in kühler 
Berggrotte heranwuchs. — ὅς, dc, zwei asyndetisch coordinirte Relativsätze, 
zu E 404. — 188. ἠγάϑεος, herrlich, zu A 252. Nyseion oder Nysa ein 
geweihter Berg Thrakiens, nach dessen Muster es andere gleiches Namens in 
Makedonien, Thessalien, auf Euboia, in Boiotien, auf Naxos, in Arabien, Ai- 
tliopien, endlich verschiedene in Kleinasien gab} [,‚wie im Mittelalter beinahe 
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ϑύσϑλα χαμαὶ κατέχευαν, ὑπ᾽ ἀνδροφόνοιο Avxoveyov 
ϑεινόμεναι βουπλῆγι. ΖΔιώνυσος δὲ φοβηϑείς 135 
δύσεϑ'᾽ ἁλὸς κατὰ κῦμα, Θέτις δ᾽ ὑπεδέξατο κόλπῳ 
δειδιότα" κρατερὸς γὰρ ἔχε τρόμος ἀνδρὸς ὁμοκλῇ. 
τῷ μὲν ἔπειτ' ὀδίσαντο ϑεοὶ ῥεῖα ζώοντες, 
καί μιν τυφλὸν ἔϑηκε Κρόνου ταῖς" οὐδ᾽ Ag’ ἔτι δήν 
ἦν, ἐπτεὶ ἀϑανάτοισιν ἀπτήχϑετο πᾶσι ϑεοῖσιν. 140 
οὐδ᾽ ἄν ἐγὼ μακάρεσσι ϑεοῖς ἐϑέλοιμε μάχεσϑαι. 
εἰ δέ τίς ἐσσι βροτῶν ol ἀρούρης καρπὸν ἔδουσιν, 
ἄσσον ἴϑ᾽, ὥς κεν ϑᾶσσον ὀλέϑρου πείραϑ᾽ ἵκηαι: 

τὸν δ᾽ αὖϑ' Ἱππολόχοιο προσηύδα φαίδιμος viög 
“Τυδεΐδη μεγάϑυμε, τέ ἦ γενεὴν ἐρδείνεις; 145 
οἵη περ φύλλων γενεή, τοίη δὲ καὶ ἀνδρῶν. 
φύλλα τὰ μέν τ᾽’ ἄνεμος χαμάδις χέει, ἄλλα δέ I ὕλη 
τηλεϑόωσα φύει, ἔαρος δ᾽ ἐπιγίγνεται ὥρη" 

jede deutsche Gegend ihren Bloxberg hatte. Eine Deutung des Namens bei 
Preller gr. Mythol. I 8. 628]. — 184. ϑύσϑλα, ein ὅπαξ εἰρ., die "Lärm- 
stäbe d. i. Thyrsosstäbe, von W. ϑυ, ϑύω “brause', eben so wie Yvıdc 
“Bacchantin’, bei den Spätern wenigstens Rohrstäbe mit aufgesetztem Pinieu- 
zapfen oder einer Umschlingung von Epheu, Weinlaub und geweihten Binden 
[Nach Doederlein hom. Glossar $. 2474 das zum Opfer bestimmte “Räucherwerk 
oder auch Früchte, Opferkuchen u. dergl., kurz, Gegenstände, die beim Laufen 
“verschüttet werden (χατέχ.) konnten.) — χατέχευαν, als sie sich in grösste 
Angst zerstreuten. — 135. βουπλήξ, ein ἅπαξ eio. der Treibstock der 
Rinderhirten. — 136. Wie den aus dem Himmel geschleuderten Hephaistos 
Σ 399 nimmt Thetis auch den verfolgten Dionysos mit einer Art von mütter- 
licher Sorge auf (ὑποδέξατο χόλπῳ᾽, mit welchem freundlichen Empfange 
die Notiz ὦ 74 im Einklang steht, dass die Urne, die Thetis den Achaiern 
gab, um darin die Asche des Achilleus aufzubewahren, ein Geschenk des Di- 
onysos war. [x0Arog als “Meerschwall' aufgefasst bei Doederlein hom. Gloss. 
ὃ. 2111, als “Meerbucht von Düntzer.] — 188. ἔπειτ᾽ ursächlich mit Rück- 
weisung auf das vorher gesagte, wo wir ‘denn’, “demnach” gebrauchen, wie 
894, 399. — ῥεῖα ζώοντες wie nur noch in der Odyssee 805. ε 122, die 
selig und leichthin lebenden, von aller Pein sterblichen Eleuds befreiten. — 
189. τυφλός ist ἅπαξ elp. Mit Blindheit geschlagen vor seinem frühzeitigen 
Tode wird der frevelnde Lykurgos wie der thrakische Sänger Thamyris B 599, 
der im Gesange den Musen obsiegen zu wollen sich vermass. Dass Dionysos 
sich zuvor an Zeus gewandt wie in E Ares und Aphrodite, wird in diesem 

. Falle nicht bemerkt, — 142. οὗ ἀρούρης χαρπὸν &d., zu E 841. — 148. 
ϑᾶσσον im Absichissatze: octus, zu B 440. Ueber den Gleichklang in ἄσσον, 
ϑᾶσσον zu A 70. Die Umschreibung πεέρατ' ὀλέϑρου das Ziel oder die 
Vollendung des Verderbens [‚nach Andern die Seile, Schlingen des Ver- 
derbens] wie Y 429, πεῖραρ ὀιζυός ε 289. 

145. τί ἢ γενεὴν ἐρεείνεις, mit Bezug auf 123. Der freundliche, sich 
ern in frühere Zeiten verlierende Bericht beginnt mit der schwermüthigen 
eirachtung: kaum der Mühe verlohnt es sich, den Einzelnen nach Namen und 

Geschlecht zu fragen. Den Blättern der Bäume gleichen sie usw. — 146. Ue- 
ber das oppositive δέ des Nachsatzes (‘ein solches ist hinwiederum auch 
das der Menschen ) zu A 137 Zur Sache vgl. zu B 468, auch zu 5 464. — 
148. ἔαρος δ᾽ ἐπιγίγνεται ὥρη, wird mit δέ angehängt als voller Satz, wäh- 
rend man in Prosa ἔαρος ἐπιγιγνομένου zu erwarten hätte, wiewohl zugleich 
eine Begründung des ἄλλα bis φύει in dem Satz mit δέ enthalten ist, — 
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ws ἀνδρῶν γενεὴ ἢ μὲν φύει ἣ δ᾽ ἀπολήγει. 
εἰ δ' ἐθέλεις καὶ ταῦτα δαήμεναι, ὄφρ᾽ ev εἰδῆς 150 
ἡμετέρην γενεήν" πολλοὶ δέ μιν ἄνδρες ἴσασιν" - 
ἔστι πόλις Ἐφύρη μυχῷ .4ργεος ἱπποβότοιο, 
ἔνϑα δὲ Σίσυφος ἔσχεν, ὃ κέρδιστος γένετ᾽ ἀνδρῶν, 
Σίσυφος «Αἰολίδης" ὃ δ᾽ ἄρα Γλαῦκον τέχκεϑ᾽ υἱόν, 
αὐτὰρ Γλαῦκος ἔτικτεν ἀμύμονα Βελλεροφόντη». 155 
τῷ δὲ ϑεοὶ κάλλος ve καὶ ἠνορέην ἐρατεινήν 
ὥπασαν, αὐτὰρ οἱ Προῖτος καχὰ μήσατο ϑυμῷ, 
ὅς ῥ᾽ ἐκ δήμου ἔλασσεν, ἔπιεὶ πολὺ φέρτερος ἦεν; 
Ἀργείων, Ζεὺς γὰρ ol ὑπὸ σκήπτρῳ ἐδάμασσεν. 

149. Nach φύει 148 “erzeugt steht hier ein Intransitives φύει “entsteht, wie 
sonst nur φύεσϑαι, φῦναι, πεφυχέναι, πεφύασιν. --- 150. χαὶ ταῦτα, anch 
dieses, das zu wissen kaum verlohnt. Der Nachsatz liegt in ἔστι πόλις 152, 
vor dem sich ein ‘so wisse, so höre, so will ich dir es sagen leicht ergänzt 
wie 7213 £., vgl. #487 f. Di. 65, 5, 4. In die, anspruchslose Fassung des 
Ganzen schiebt sich wie unbewusst das stolze Wort ein, dass sein Geschlecht 
im Munde vieler Leute sei. — 152. Ἐφύρη “Wartburg’ von W. +0 wie 210, 
sonst Κόρινθος genannt, zu B 570. — μυχῷ Ἄργεος, im Innern von 
Argos d. i. des Peloponnes, im innersten Theile des korinthischen Golfs wie 
y 263 umgekehrt von der argolischen Bai. — 153. Σίσυφος reduplicirt aus 
σόφος mit aiolischem v —= 0 (wie Tirveog) ‘List’, der sogar die Herrscherin 
im Reiche der Todten mit bestrickenden Reden überlistete, daher χέρδιστος 
(nur bier) ἀνδρῶν genannt, wie denn auch der Name seines Vaters oder Ahns 
Aiolos dahin zu zielen scheint. Ursprünglich freilich war Sisyphos wahr- 
scheinlich das Bild des seine Wogen unablässig an dem klippigen Gestade hinauf- 
treibenden und doch nie die Höhen des Ufers erreichenden Meeres (vgl. seine 
Arbeit in dem Tartaros), wie auch sein Sohn Glaukos Meergott ist (der 
Name bezeichnet das Meer in seiner Ruhe, in seinem blauen ‘Glanz). — 
d. i. ὅς wie α 254. 300. y 198. 308. φ 416. Di. 15, 1, 2. — 154. Σίσυφος 
Αἰολίδης, Epanalepsis (Palillogie) d. i. Wiederholung desselben Begriffe mit 
einem Zusatze, zu B 672. r&xe# und ἔτιχτε, zu I’ 811. — 155. Bellero- 
phontes nach den Alten wegen des unfreiwilligen Mordes seines Bruders 
oder eines korinthischen Edeln Namens Belleros der "Bellerostödter, ursprüng- 
licb aber nach Analogie von Apysipövrng der "Glanzzeigende, der das Wol- 
kenross, den Pegasos, reitende, nach der antiken Darstellung mit der Strahlen- 
krone des Sonnengottes geschmückte Lichtgott, der gegen die unheimlichen 
Daimonen des Dunkels ankämpft [‚daher gewöhnlich mit Indra, dem Gott des 
hellen Himmels, der den finstern Veretra tödtet, d. i. den Einhüller, der den 
Bimmel in dunkle Wolken birgt, identifleirt, da βελλδροὸ lantlich dem 
Namen jenes Unholds der Arja entspricht, während Max Müller mit Hin- 
weisung auf villosus an ein zotliges Ungeheuer denkt. Wie Indra als 
der Vritratödter (der vritahän der Inder, der Veretraghna der Iranier) so galt 
auch Bellerophontes den Späteren als Bezwinger des bösen Princips ("Bösen- 
mord)} — 156. ἠνορέη, “Mannhafügkeit, männliche Kraft, liebreizende 
Männlichkeit; das Ganze als Vorbereitung auf die folgende Erzählung. — 
157. Proitos “Fürst, verwandt mit πρύτανις. ἐπεὶ πολὺ φ. ἦεν, Bellero- 
phoates, Zu diesem Motiv zur Verjagung des Heldenjünglings trat dann noch 
die Verleumdung der Anteia. — 159. doyeiuv ist nachträgliche Erläuterung 
zu ἐχ δήμου; zu ἐδάμασσεν ergänze μὲν, ol geht auf Proitos: Zeus hatie 
iha, Bellerophontes, seinem, des Proitos, Scepter unterworfen, das Scepter als 
Zeichen der Herrschaft aufgefasst, wie B 101 ff. das Scepter, welches Aga- 
memnon führt; auf des Zeus unmittelbare Schenknng zurückgeführt wird. 
[Gewöhnlich imterpungirt man nicht mit Komma nach Ἀργείων und erklärt: 
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τῷ δὲ γυνὴ Προίτου ἐπεμήνατο, di Avreıa, 100 
χρυπταδίῃ φιλότητι μιγήμεναι" ἀλλὰ τὸν οὔ τι ." 
σεδῖϑ᾽ ἀγαθὰ φρονέοντα, δαΐφρονα Βελλεροφόντην». 
ἢ δὲ ψευσαμένη Προῖτον βασιλῆα προσηύδα 
᾿τεϑναίης ὦ Προῖτ', ἢ κάχτανε Βελλεροφόντην, 
ὅς μ᾽ ἔϑελεν φιλότητι μιγήμεναι οὐκ ἐθελούσῃ: 165 
ὡς φάτο, τὸν δὲ ἄναχτα χόλος λάβεν οἷον ἄκουσεν. 
χτεῖναι μέν ῥ' ἀλέεινε (σεβάσσατο γὰρ τό γε ϑυμῷ,, 
πέμπε δέ uw «Τυκίηνδε, πόρεν δ᾽ ὅ γε σήματα. λυγρά, 
γράψας ἐν πένακι πτυχτῷ ϑυμοφϑόρα πολλά, 
δεῖξαι δ᾽ ἠνώγειν ᾧ πενϑερῷ, ὄφρ᾽, ἀπόλοιτο. 110 
αὐτὰρ ὃ βῆ “υκίηνδε ϑεῶν ὑπ᾽ ἀμύμονι πτομπτῇ. 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ Avuinv ἷξε Ἐάνϑον τε δέοντα, 
προφρονέως μιν τῖεν ἄναξ «Τυχίης εὐρείης" 
ἐννῆμαρ ξείνισσε καὶ ἐννέα βοῦς ἱέρευσεν. 
all, ὅτε δὴ δεκάτη ἐφάνη ῥοδοδάκτυλος Ἠώς, 175 
καὶ τότε μὲν ἐρέεινε καὶ ἤτεε σῆμα ἰδέσϑαι, 
ὅττι da οἱ γαμβροῖο πάρα Προίτοιο φέροιτο. 

‘weil er, Proitos, stärker war als die Argeier, wie man auch das folgende 
gleichfalls vom Proitos fasst: “denn Zeus hatte seinem Scepter unterworfen 
näml. das Volk der Argeier, δῆμον ᾿Αργείων. — 160. die, die herrliche, 
edle mit Bezug auf den Geburisadel des Herrenstandes, heisst die schuldi 
Anteia eben so wie γ 266 Kiytaimnestra: zu B 740. Anteia “Widerhol, 
bei den attischen Tragikern Stheneboia “Rinderreich’ genannt, — 162. ἀγαϑα 
φρονέοντα, den "wohlmeinenden, gutgesinnten’, d. i. hier in sittlichem Sinne: 
den rechtschaffen denkenden; anders ἃ 43 und εἰς ἀγαϑὰ φρονέων 
2 3056. — 164. τεϑναέης, mögest du sterben, weil du, wenn du nicht 
Bellerophontes tödtest, selbst den Tod verdienst. [Nach anderer Erklärung wäre 
tedvaing Potentialis an Stelle des Futurs: falls du nicht den B. tödtest, wirst 
du sterben, weil er dich aus dem Wege räumen wird um in den Besitz mei- 
ner Hand zu gelangen.] — 165. μ᾽ für μοε wie I 673. Καὶ 544. N 481.- P 100. 
% 579. ὃ 867. y 21. Di. 12, 4, 6. — 166. οἷον mit begründender Kraft: 
tale erat quod audivit. — 167. σεβάσσατο γὰρ τό γε 9., d. i. das verbot 
ihm sein Gewissen, wie 417 und σέβας & 178. Vielmehr soll der König 
Lykiens (lobates bei den Späteren) den Verführungsversuch in seiner Eigen- 
schaft als Vater der Anteia ahnden. — 168. πέμπε, welche Sendung mit dem 
Uriasbriefe eben so des Bellerophontes Heldenlaufbahn einleitet, wie des Poly- 
dektes Sendung die des Perseus, der Dienst beim Eufystheus die des Herakles. — 
σήματα λυγρά, nach den alten Grammatikern Bilder (εἴδωλα) nach Art der 
aigyptischen Hieroglypheu oder skythischen Runen, vgl. H 175, die in ein 
dünnes Bretchen oder Täfelchen (niva&), das sich zusammenklappen und ver- 
schliessen liess (πτυχτός, ein ἅπαξ elp.), geritzt einer früheren Verabredung 
der beiden correspondirenden gemäss verschiedenes (hier den Befehl zur Töd- 
tung des Ueberbringers) zu verstehen geben konnten. — 171. ὑπ᾽ ἀμύμονι 
πομπῇ, unter dem (nicht gerade persönlich zu denkenden) Geleite wie ἡ 1%, 
ὑπό den begleitenden Umstand bezeichnend. An persönliches Geleite ist eben 
so wenig zu denken wie & 30. A 332, ἀμύμων gesegnet, weil von Göttern 
ausgehend wie # 261 von dem Eiland des Sonnengottes. — 174. ἐννῆμαρ 
mit nachfolgendem δεχάτη als beliebte runde Zahlenangabe, zu 453. Die 
Frage nach Stand, Namen, Geschäft oder Anliegen des Gastes darf erst danu 
erfolgen, wenn alle Gebühr an ibm erfüllt worden. Vgl. γ᾽ 69. — ἐννέα βοῦς 
ἱέρευσεν, täglich €in Rind bei den zu Ehren des Gastes gegebenen Fest- 
mahlen. — 177. ὅττι ῥά ol, Versaufang wie N 675. Ξ 407. Ρ 668. X 292. 
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αὐτὰρ ἐπεεὶ δὴ σῆμα κακὸν παρεδέξατο γαμβροῦ, . 
πρῶτον μέν ba Χίμαιραν ἀμαιμακέτην ἐκέλευσεν 
πεφνέμεν. 7 δ᾽ ἄρ’ ἔην ϑεῖον γένος, οὐδ᾽ ἀνθρώπων, 180 
πρόσϑε λέων, ὄπιϑεν δὲ δράκων, μέσση δὲ χίμαιρα, 
δεινὸν ἀπτοτεγείουσα πυρὸς μένος αἰϑομένοιο. 
καὶ τὴν μὲν κατέπεφνε ϑεῶν τδράεσσι πιϑήσας, 
δεύτερον αὖ Σολύμοισι μαχήσατο κυδαλίμοισιν" 
χαρτίστην δὴ τήν γε μάχην φάτο δύμεναι ἀνδρῶν. 18ῦ 
τὸ τρέτον αὖ κατέπεφνεν ““μαζόνας ἀντιανείρας. 
τῷ δ᾽ ἄρ᾽ ἀνερχομένῳ πυκινὸν δόλον ἄλλον ὕφαινεν" 

ένας ἐκ Avxins εὑρείης φῶτας ἀρίστους 
εἶσε λόχον. τοὶ δ᾽ οὔ τι πάλεν οἰκόνδε γνέοντο" 
πάντας yag κατέπεφνεν ἀμύμων Βελλεροφόντης. 190 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ γίγνωσχε ϑεοῦ γόνον ἠὺν ἐόντα, 
αὐτοῦ jur κατέρυχε, δίδου δ' ὅ γε ϑυγατέρα ἥν, 
δῶκε δέ οἱ τιμῆς βασιληέδος ἥμισυ πάσης" 

φ 415 und dreimal im zweiten Fusse. — 178. παραδέχομαι ist απαξ εἰρ. --- 
179, Die Chimaira ist die an Stelle des Belleros, nachdem dessen Bedeutung 
den Helleneu verblasst war, getretene Personification des Wolkendunkels, deutet 
aber, falls das Wort wirklich mit χεῖμα, χειμών, χίμαρος “torrens’ zusammen- 
hängt, auf ein nebeliges, winterliches Wesen, gegen das nunmehr der Sonnen- 
held zu fechten hat, — duasuextrn auch II 329 Beiwort der Chimaira, wohl 
mit Rücksicht auf die Flammen, die sie schnaubt, da bei Hesiod due. 
Epithet des Feuers. [Die Etymologie noch stritiig. Von μαιμάσσω (μαιμάω, 
μάω) gebildet mit. dem a privativum wäre es: “unwiderstehlich, unbezwinglich, 
gegen das sich nicht ankämpfen lässt’; mit intensivem «: “sehr rasend, heftig’; 
nach Düntzer zu £ 311 von demselben Stamme wie μαχρός, uax-Edvög "ge- 
waltig’, gleichfalls mit & intensivum; endlich von den Alten wurde es auf 
μάχομαε zurückgeführt.] — 180. ϑεῶ» γένος, ein Sprössling, eine Brut der 
Götter, zu 1 538. Näch Hesiod stammt sie vom Typhon und der Echidna. 
Vom Fiügelrosse Pegasos, auf welchem schwebend Bellerophontes bei den 
Späteren das Ungethüm erlegt, weiss der Dichter nichs,. — 181. Der Löwe 
scheint das glühend Verzehrende, die Schlange das Giftiige und Mörderische, 
die Ziege (wilde Bergziege) das stürmisch Wilde und Unbändige in der Natur 
des Ungeheuers auszudrücken [L. Preller Gr. Mythol. II S. 83) — 188. ϑεῶν 
τεράεσσι πιϑήσας wie A 398. 408. M 256. — 184. Die Solymer, deren 
Name im Phoinikischen “Bergbewohner’ bedeuten soll, ‚eine mythische Völker- 
schaft in Vorderasien, die von den Späteren dem semitischen Stamme (als 
Phoiniker oder Juden) zugewiesen wurde. — 185. χαρτίστην μάχην δύμεναι, 
der allerheftigste Kampf sei es gewesen, den er unternommen, wie ähnlich 
H 155. A 421. u 258. — 186. χατέπεφνεν ᾿Αμαζόνας, nach Pindar auch 
dies aus der Höhe, getragen von seinem Flügelrosse. Die Amazonen, reisige 
Frauen, die bei Späteren als Umgebung der Mondkönigin einherstürmen, er- 
scheinen hauptsächlich im Zusammenhange mit Bellerophontes als eine Art 
wilden Heers am Himmel, als Wolken, die Apollon-Bellerophontes zu bekäm- 
pfen hat, — 187. ὕφαινεν, der König Lykiens. ὑφαίνειν δόλον, Truglist 
anzetteln, wie & 856. δόλους χαὶ μῆτιν ı 422, Einmal auch, τ 137, δόλους 
τολυπεύειν. πυχινός͵ fest d. i. tüchtig, unser ‘solid’, wie vom klugen 
Anschlag öfter. — 191. ἀλλ᾽ ὅτε usw., als er sah, dass er es mit dem hoch- 
gebornen Sohne ϑεοῦ d.i. jedenfalls des Zeus zu thun hatte, was er aus dem 
lücke des Beller. erkannte. — 192. δίδου und δῶκχε ohne sichtlichen Be- 
deutuugsunterschied, zu ZT’ 811. — 198. τιμὴ (φασιληίς (ein ἅπαξ εἰρ.) die 
königliche Amtswürde, die ausser der Herrschaft selbst besonders im Genusse 
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καὶ μήν ol Avxıoı τέμενος τάμον ἔξοχον ἄλλων 
καλὸν φυταλεῆς καὶ ἀρούρης, ὄφρα νέμοιτο. 1% 
ἢ δ᾽ Erexe τρία τέκνα δαΐφρονι Βελλεροφόντῃ, 
᾿Ισανδρόν τε καὶ Ἱππόλοχον καὶ “Ταοδάμειαν. 
«Μαοδαμείῃ μὲν παρελέξατο μητιέτα Ζεύς, 
nd ἔτεχ' ἀντίϑεον Σαρπεηδόνα χαλκοκορυστήν. 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ καὶ κεῖνος ἀπήχϑετο πᾶσι ϑεοῖσιν, 200 
ἦ τοι ὃ aan πεδίον τὸ Ἵληιον οἷος ἀλᾶτο, 
ὃν ϑυμὸν κατέδων, πάτον ἀνθρώτεων ἀλεείνων, 
Ἰσανόρον δέ οἱ υἷον Χάρης arog πολέμοιο 
μαρνάμενον Σολύμοισι κατέχτανξ κυδαλέμοισιν, 
τὴν δὲ χολωσαμένη χρυσήγιος Agreuıs ἔχτα. 205 
Ἱππόλοχος δ' ἐμὲ τίκτε, καὶ ἐκ τοῦ φημὶ γενέσϑαι' 
πέμτιε δέ μ᾽ ἐς Τροίην, καί μοε μάλα πολλ᾽ ἐπέτελλεν 
αἰὲν ἀριστεύειν καὶ ὑπείροχον ἔμμεναι ἄλλων, 
μηδὲ γένος πατέρων αἰσχυνέμεν, οἱ μέγ᾽ ἄριστοι 

4 

ἔν τ᾽ Epvon ἐγένοντο καὶ ἐν Avxin εὑρείῃ. 210 
ταύτης τοι γενεῆς τὸ καὶ αἵματος εὔχομαι εἶναι: 

ὡς φάτο, γήϑησεν δὲ βοὴν ἀγαϑὸς Διομήδης. 

des Kronguts (τέμενος) besteht. Er nimmt den Eidam zum Mitregenten an 
mit der Aussicht auf Succession, also nicht nur Erlass der Zedve, sondern 
auch eine Art Mitgabe, wie sie nur ausnahmsweise die Väter selbstgewählten 
Schwiegersöhnen gewährten. — 194. τέμενος rauov, die etymologische Fi 
wie Y 184. — 195. φυταλιῆς χαὶ ἀρούρης von τέμενος abhängig, “ein 
Gut für Baumzucht und für Ackerbau. — 198. μετεέτα, der planreiche 
Denker, zu A 175. — 200. xal χεῖνος, wie Lykourgos 140. ἀπήχϑετο, weil 
die Götter ein Uebermass oder eine lange Fortdauer des Glückes auch tugend- 
hafter Menschen mit einer Art Neid beobachten; und Bellerophontes hatte jetzt 
im Besitze eines Königreichs und als Vater blühender Kinder den Gipfel der 
Ehre und des Glücks erreicht. — 201. πεδίον τὸ ᾿Αλήιον, das “Irrfeld’, er- 
innert an ‘die gleichartigen Verstörungen des (Sonnengottes) Herakles und hat 
ohne Frage denselben Bezug wie diese, nämlich den auf die scheinbaren Stö- 
rungen der Sonnenbahn, Die spätere Mythographie suchte übrigens dies Feld 
der Irren bald in Lykien bald in Kilikien, vgl. Herod. VI 95. — Ἀλήιον, 
ἀλᾶτο, ἀλεείνων, zu A 70. — 202. ὃν ϑυμὸν χατέδων sein Herz ver- 
zehrend, wie sonst ϑυμὸν ἔδειν ı 75. χ 148. 379 und ἔδεαι χραδίην 
2 129, auch χαταδάπτειν ἦτορ π 92 und ϑυμοδαχής, ϑυμοβόρος vom 
innern Harme, der am Herzen zehr. — 204. Σολύμοισι, zu 184. — 206. 
χρυσήνιος, mit goldenen ἃ, i. mit Goldplatten belegten Zügeln, weil sie, 
die Göttin des Mondlichts, gleich Apollon auf goldenem Wagen fährt, wie sie 
denn auch gleich ihrem Bruder den Bogen trägt und “pfeilausschüttend’ heisst; 
$ 285 Epithet des Ares, [Nach Göbel Homerica 8. 18 “goldglänzend’ von 
ἦνις. |} Dass hier Artemis nicht wie sonst sanften und schmerzlosen Tod ent- 
sendet, zeigt χολωσαμένη. Welchen Anlass Laodameie dazu gegeben, lässt 
sich. nicht ersehen. — 207. μάλα πόλλ᾽ bei ἐπιτέλλω "wiederholt, eindring- 
lich, zu 4 229. [— δ᾽ ἐμὲ tiere statt δ' ἔμ᾽ ἔτιχτε schreibt Bekker hom. 
Blätter 8, 322 hier und N 452. τ 181, damit die Orthotonirung des Pronomens 
nicht nur gesehen, sondern auch gehört werde] — 208. Mit dem gleichen 
Gemeinplatz entlässt auch Peleus seinen Sohn A 784. — 210. ἐν ’Eyvey, 
zu 152. 
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ἔγχος μὲν κατέπηξεν Evi χϑονὶ πουλυβοτείρῃ; 
αὐτὰρ ὃ μειλιχίοισι προσηύδα ποιμένα λαῶν. | 
“ἡ da νύ μοι ξεῖνος πατρώιός ἐσσι παλαιός" 218 
Οἰνεὺς γάρ ποτε δῖος ἀμύμονα Βελλεροφόντην 
ξείνισ' FR μεγάροισιν ἐείκοσιν ἤματ᾽ ἔρύξας. 
οἱ δὲ καὶ ἀλλήλοισι πόρον ξεινηια καλά" 
Οἰνεὺς μὲν ζωστῆρα δίδου φοίγνικε φαεινόν, 
Βελλεροφόντης δὲ χρύσεον δέπας ἀμφικύπελλον, 220 
χαέ uw ἐγὼ κατέλειπτον ἰὼν ἐν δωμασ᾽ ἐμοῖσιν. 
Τυδέα δ᾽ οὐ μέμνημαι, ἐτεεί u’ ἔτι τυτϑὸν ἐόντα 
καλλιφ᾽ ὅτ' ἐν Θήβησιν ἀπώλετο λαὸς ᾿Αχαιῶν. 
τῷ νῦν σοὶ μὲν ἔγω ξεῖνος φίλος Apyei μέσσῳ 
εἰμέ, σὺ δ᾽ ἕν Avuln, ὅτε κεν τῶν δῆμον ἵκωμαι. 225 
ἔγχεα δ' ἀλλήλων ἀλεώμεϑα καὶ δι’ ὁμίλου" 
πολλοὶ μὲν γὰρ ἐμοὶ Τρῶες κλειτοί τ᾽ ἐπίκουροι 
xreivew, ὅν χε ϑεός γε πόρῃ καὶ ποσσὶ κιχείω, 
πολλοὶ δ' αὖ σοὶ Ayauol, ἐναιρέμεν ὅν κε δύνηαι. 
τεύχεα δ᾽ ἀλλήλοις ἐπαμείψομεν, ὄφρα καὶ οἵδε 280 
γνῶσιν ὅτε ξεῖνοι τεατρώιοι εὐχόμεϑ᾽ εἶναι: 

ὡς ἄρα φωνήσαντε, καϑ' ἵππων ἀΐξαντε, 
[4 χεῖρας τ’ ἀλλήλων λαβέτην καὶ πιστώσαντο. 

ἔνϑ'᾽ αὖτε Γλαύκῳ Κρονίδης φρένας ἐξέλετο Ζεύς, 

218, ἐνί bei χατέπηξεν wie H 441. A 378. [Andere ἐπί.) — 214, μει- 
λιχίοισε, substantivirtes Neutrum eines Adjectivs, zu A 539. — 219. ζω- 
στῆρα, einen Leib- oder Panzergurt, zu A 132. Der Purpurschmuck wie H 305. 
[— 220. δέ in dritter Arsis nach einem fünfsilbigen Worte bewirkt einen un- 

‘ gewöhnlich harten Vers: B, Giseke hom. Forschungen S. 95.] — 221. μεν, 
dieses Gastgeschenk. ἐών, als ich gen Troia zog, wie iens bei Verg. Aen. 
ΧΙ 46. — 222. Τυδέα δ' μέμνημαι, nämlich ξεῖνον Βελλεροφόντου γεγε- 
γῆσϑαι,͵ wie es mit Tydeus in Betreff der Gastfreundschaft stand, habe ich 
nicht im Gedächtniss; μέμν. mit dem bestimmten Begriff der festgehaltenen 
Erinnerung wie es auch mit Accusativ der Sache steht 1 527. Di. 47, 11, 4. 
(Andere: Des Tydeus entsinne ich mich nicht mehr.] Der Grossvater Oineus hatte 
den Vater Tydeus natürlich überlebt. — 223. ἐν Θήβῳσιν, bei Theben. — 224. 
4oyet Localdativ wie = 119. ὅ 174. — 225. τῶν, nämlich “υχέων. — 226. 
χαὶ δι᾽ ὁμίλου, wir wollen den Kampf mit einander meiden auch im Getünmel, 
wo Massen gegen Massen kämpfen und der Gegner weniger beachtet wird. — 
227. χλειτοί von troischen Bundesgenossen, zu I’ 451. — 228. xreivem, 
ΟΡ χε, mir bleiben viele Troer und Bundesgenossen zu tödten, wen immer mir 
ein Gott gewähren wird und ich mit den Füssen erreiche [,während Andere 
nach ἐπίχουροι Komma setzen und so den schiefen Sion gewinnen: Für mich 
giebt es viele Troer und Bundesgenossen, wenn mir einen ein Golt zu tödten 
verleihen wird und ich ihn mit den Füssen erreiche, vgl. ὅδ. La Roche hom. 
Sndidn S. 144]. Der Krieger tödtet, wen ihm ein Gott in die Hand giebt: 

47. 103. 
233. πιστώσαντο, “versprachen es’, gelobten sich also treue Freundschaft. 

Anders ᾧ 286. Mit der naiven Aeusserung 234 φρένας ἐξέλετο Ζεύς, die 
der Dichter in eben dem Momente thut, wo er seine Helden die höchste Stufe 
siltlicher Grösse erreichen liess, vgl. 2 592—5, auch 4359. — Der ertauschten 
Goldrüstung des Tydeiden wird fürder nicht gedacht, zu Θ 195. Jedenfalls 
hat dieselbe bei Glaukos (‘Brand’), dem Enkel des Sonnenhelden Bellerophontes, 
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ὃς πρὸς Tudeidnv “Διομήδεα τεύχε᾽ ἄμειβεν 235 
χρύσεα χαλκεέίων, Exaroußor ἐννεαβοίων. 
Ἕχτωρ δ᾽ ὡς Σκαιᾶς τε πύλας καὶ φηγὸν ἵκανεν, 

ἀμφ᾽ ἄρα uw Τρώων ἄλοχοι ϑέον ἠδὲ ϑύγατρες 
εἰρόμεναι παῖδας τε κασιγνήτους τε ἔτας Te 
καὶ πόσιας. ὃ δ' ἔπειτα ϑεὸῖς εὔχεσϑαι ἀνώγειν 240 
πάσας ἑξείης" πολλῇσι δὲ ande’ ἐφῆπετο. 

ἀλλ᾽ ὅτε δὴ Πριάμοιο δόμον περικαλλέ ἵκανεν, 
ξεστῆς αἰϑούσῃσι τετυγμένον --- αὐτὰρ ἐν αὐτῷ 
σεδντήχοντ᾽ ἔνεσαν ϑάλαμιοι ξεστοῖο λέίϑοιο, 
πλησίοι ἀλλήλων δεδμημένοι" ἔνϑα δὲ ταῖδες 245 
κοιμῶντο Πριάμοιο παρὰ μνηστῆῇς ἀλόχοισιν. 
χουράων δ' ἑτέρωθεν ἐναντίοι ἔνδοϑεν αὐλῆς 
δωδεχ᾽ ἔσαν τέγεοι ϑάλαμοι ξεστοῖο λέϑοιο, 
πλησίοι ἀλλήλων δεδμημένοι" ἔνϑα δὲ γαμβροί 
χοιμῶντο Πριάμοιο σταρ᾽ αἰδοίης ἀλόχοισιν. 250 
ἔνϑα οἱ ἠπιόδωρος ἐναντίη ἤλυϑε μήτηρ 
Aooöixnv ἐσάγουσα, ϑυγατρῶν εἶδος ἀρέστην, 
ἔν τ' ἄρα οἱ φῦ χειρί, ἔπος τ’ ἔφατ᾽ Ex 7 ὀνόμαξεν. 

mythologische Bedeutung.’ — 236. ἑχατόμβοι᾽ ἐννεαβοίων (das letztere ein 
ἅπαξ elo.), Rinder zur Preisbestimmung in Ermangelung gemünzten Metalls: 
zu B 449. Uebrigens vergleiche mau mit diesem Bruchverhältnisse von 100:9 
die Anordnung bei dem Fest zu Pylos γ 7. 8, wo jede Abtheilung von fünf- 
hundert Personen mit neun Ochsen versorgt wird [Gladstone-Schuster hom. 
Studien S. 453]. 

237—311. Hektors Ankunft in der Stadt und Zusammen- 
treffen mit der Hekabe auf der Akropolis. Die Mutter bringt 
zufolge seines Auftrags der Pallas eınen Peplos dar. — Σχαιάς 
τε πύλας καὶ φηγόν, d. i. an der Speiseiche vorüber zum Skaiischen Thor, 
zu E 693. — 239. εἰρόμεναι mit Accusativ des Gegenstands der Frage, 
“fragend nach ihren Söhnen, Brüdern’ usw., wie Ὁ 390. Hektor verweist die 
ängstlich forschenden zum Gebet, natürlich nachdem er ihnen Auskunft gegeben, 
was auch aus 241 πολλῇσι χκήδε᾽ ἐφ. erhellt. Eraı, “Verwandte, Angehörige, 
wahrscheinlich verwandt mit ἕτ-αρος, ἑταῖρος und nebst diesem mit dem 
Pronominalstamm &, se (für are). 

242. δόμον, allgemeine Bezeichnung des Palastes im Ganzen wie d 48. 
Die “geglätteten’ Hallen des δόμος in 243 deuten auf glattbehauene, glänzend 
polirte Marniorquadern. ξεστῶς und ξεστοῖο, zu A 70. — 243. ἐν αὐτῷ, 
in dem mit δόμος bezeichneten Complexe von Gebäuden, 247 näher bezeich- 
net durch ἔνδοϑεν αὐλῆς. Im gleichen Hofraum mit dem eigentlichen Königs- 
sitze standen auf der einen Seite der Hofmauer die fünfzig ϑάλαμοι der 
Prinzen, auf der entgegengeseizten die (geräumigeren ὃ) zwölf der Prinzessinnen, 
beziehentlich der Schwiegersöhne, beide als gesonderte Parterrewohnungen zu 
denken. — 245. πλησίοι ἀλλήλων δεδμημένοι, wie & 18 f. von Schweine- 
kofen ἔντοσϑεν αὐλῆς πλησίον ἀλλήλων. — 248. τέγεοι, ein ἅπαξ εἰρ., 
“bedachte d. i. prägnant wohlbedachte, ein neuer Vorzug der Gebäude 
dieser Hofseite. — 251. ἠπιόδωρος, ein ἅπαξ elo., die milde Gaben spen- 
dende, 'welche Eigenschaft 258 sofort von ihr bethätigt wird. — 252, = Π 194. 
[Das beziehungslose ἐσάγουσα, das überliefert is, hat man entweder durch 
ἔτ᾽ ἄγουσα “noch mit sich führend’ (Düntzer) zu bessern gesucht oder man 
hat (Bentley) Aaodixnvd’ ἐσάγουσα zu schreiben vorgeschlagen wie Πηλεεω- 
vad’ 2 338.] — 268. ἔν τ᾽ ἄρα οἱ φῦ χειρί, "sie wuchs ihm hinein in die 
Hand’, wird noch zehnmal von dem gesagt, der bei Begrüssung mit kräftigem 
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'ἵτέχγον, vinte λιπτὼν τόλεμον θρασὺν εἰλήλουϑας; 
ἢ μάλα δὴ τείρουσι δυσώνυμοι υἷες ᾿“χαιῶν 255 
μαρνάμενοι περὲ ἄστυ, σὲ δ᾽ ἐνϑαδε ϑυμὸς ἀνῆκεν 
ἐλϑόντ᾽ ἐξ ἄκρης πόλιος Hu χεῖρας ἀνασχεῖν. 
ἀλλὰ μέν ὄφρα κέ τοι μελιηδέα οἶνον ἐνείκω, 
ὡς oreiong Ai πατρὶ καὶ ἄλλοις ἀϑανάτοισιν 
πρῶτον, ἔπειτα δὲ καὐτὸς ὀνήσεαι, εἴ κε πίῃσϑα. 200 
ἀνδρὶ δὲ κεκμηῶτι μένος μέγα οἶνος ἀέξει, 
ὡς τύνη κέχμηχας ἀμύνων σοῖσιν Ernoww. 

τὴν δ᾽ ἠμείβετ’ ἔπειτα μέγας κορυϑαίολος Ἕχτωρ 
un μοι οἶνον ἄειρε μελέφρονα, πότνια μῆτερ, 
μὴ w ἀπογυιώσῃς, μένεος δ᾽ ἀλχῆς τε λάϑωμαι. 265 
χερσὶ δ᾽ ἀνίπτοισιν il λείβειν αἴϑοπα οἶνον 
ἀζομαι" οὐδέ πῃ ἔστι κελαινεφέι Κρονίωνι 
αἵματε xal λύϑρῳ πεπταλαγμένον εὐχετάασϑαι. 
αλλὰ σὺ μὲν τιρὸς νηὸν ᾿ϑηναίης ἀγελείης 
ἔρχεο σὺν ϑυέεσσιν, ἀολλίσσασα γεραιάς" 210 

Druck des Andern Hand erfasst, so dass die seine gewissermassen &ins mit 
ibr zu werden scheint, Nachahmung bei Verg. Aen. VII 124. Zu A 013. 
‚Bekker hom. Blätter 5. 188 f. fasst den Dativ χειρί instrumental: “mit der 
Hand, vermittelst der Hand wuchs sie (er) in den Andern hinein’ mit Beru- 
fung auf ὦ 410, gegen welche Auffassung indess x 397 spricht, wo χερσὶν 
zweifelsohne Dativus, nicht Instrumentalis ist.] — 254. tinte εἰλήλουϑεις, 
die beliebte Begrüssungsformel ankommenden Personen gegenüber, zu A 202. — 
255. Sie beantwortet sich die Frage selbst: Arg drängen euch gewiss die 
Feinde, da du dich zu Gebet und zu Gelübden anschickst. [Andere wie Doe- 
derlein seızen hinter ἄστν Komma, hinter ἀνασχεῖν Fragezeichen: "Bedrängt 
der Feind so sehr die Stadt, dass du an Menschenhilfe verzweifelnd den 
Kampf verliesses® usw.?’] — δυσώνυμοι υἷες ’Ay. wie Καχοΐλιος οὐχ ἐνο- 
μαστή τ 260. Selbst für die Feinde hat die milde kein eigentlich beleidigen- 
des Wort. — 257. ἐξ ἄχρης πόλιος, von der Akropole aus d. i. auf der 
Akropole; zu 88. — 260. ἔπειτα bis ὀνήσεαιν hängt von ὡς noch ab. xei- 
τὸς mit Krasis statt χαὶ αὐτός wie N 734. y 255. 582 und χήμεῖς statt 
zul ἡμεῖς Β 238. — 261. μένος μέγα ἀέξει ἃ, i. αὔξεε mit Prolepsis wie 
μέγα πένϑος ἀέξειν P 139. A 195. ρ 489. Zur Sache vgl. I 706. T 161, 
mit welchen Stellen freilich Hektors Aeusserung 265 in schreiendem Wider- 
sprache steh. — 262, ὡς τύνη χέχμηχας tritt erläuternd zu dvdel χεχμη- 
τι. Hier sind die ἔται Angehörige im weitesten Sinne, Blutsverwandte, Ver- 
chwägerte und Mitbürger; zu 299. . 

264. ἄειρε, 'hebe auf” von seinem Aufbewahrungsort, d. i. bringe, hole 
mir nicht Wein, wie 293, — 265. ἀπογυιόω, ein ἅπαξ elo., lähme gänz- 
lich, stärker als γυεόω © 402. 416, hier natürlich bildlich von der Lähmung 
durch Ermüdung zu verstehen. μένος und ἀλχή, Muth und Kraft, verbunden 
wie 1706. T 161. X 282. χ 226. — 267. ἀνίπτοις (ἅπαξ εἰρ.) χερσί, denn 
Waschungen sind nöthig vor jedem feierlichen Gebet, vgl. 1171. Π 280. 2303. 
8.261, u 336. ρ 48. — 267. οὐδέ πῷ, und keineswegs, und auf keine Weise 
wie 271, οὔ ry ε 140. ἔστι wie sonst bei πώς -- ἔξεστι, im Ganzen sechs- 
schnmal (;die Stellen bei Ameis zu & 103 im Anhang]. Aus dem Infinitiv 
ergänzt sich ein τενά wie of. — 268. λύϑρον, Schmutz, Besudelung, ver- 
wandt unter anderm mit Avualv-ouae und pol-lus, ad-luv-ies. [G. Curtins 
Grmdzüge S, 331.] — 269. ἀγελείης, der Beutebringerin, zu 4 128. — 
270. σὺὲν ϑνέεσσιν, mit Räucherwerk, sonst im Sinne von "Rauchopfer’ 
(‚in welchem .es auch hier von Andern verstanden wird, dann wohl ein Rauch- 
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πέτπελον δ᾽, ὅς τίς τοι χαριέστατος ἠδὲ μέγιστος 
ἔστιν ἐνὶ μεγάρῳ καί τοι πολὺ φέλτατος αὐτῇ, 
τὸν ϑὲς 4“9ϑηναίης ἐπὶ γούνασιν ἠυκόμοιο, 
καί ol ὑποσχέσϑαι δυοκαίδεκα βοῦς Eri νηῷ 
nvıs ἠκέστας ἱερευσέμεν, εἴ x ἐλεήσῃ 275 
ἄστυ τε nal Ἰρώων ἀλόχους καὶ νήπια τέκνα, 
ei κεν Τυδέος υἱὸν ἀπόσχῃ Ἰλίου ἱρῆς, 
ἄγριον αἰχμητήν, κρατερὸν μήστωρα φόβοιο. 
ἀλλὰ σὺ μὲν πρὸς νηὸν “ϑηναίης ἀγελείης 
ἔρχευ" ἐγὼ δὲ Πάριν μετελεύσομαι ὄφρα χαλέσσω, 280 
ei x ἐϑέλῃσ᾽ εἰπόντος ἀκουέμεν. ὡς κέ οἱ αὖϑι 
γαῖα yavoı“ μέγα γὰρ uw Ὀλύμπιος ἔτρεφε πῆμα 
Τρωσί τε καὶ Πριάμῳ μεγαλίτορι τοῖό τε παισίν. 
εἰ κεῖνόν γε Lou κατελϑόντ' Χάιδος εἴσω, 
φαίην κε φρέν᾽ ἁτέρπου ὀιζύος ἐκλελαϑέσϑαι: 285 

ws ἔφαϑ', ἢ δὲ μολοῦσα ποτὶ μέγαρ᾽ ἀμφιπόλοισιν 
χέχλετο" ταὶ ϑ ἄρ᾽ ἀόλλισσαν κατὰ ἄστυ γεραιαάς. 
αὐτὴ δ᾽ ἐς ϑάλαμον κατεβήσετο κηώεντα, 
ἔνϑ᾽ ἔσαν ol πέσελοιε πταμποίέκιλοι, ἔργα γυναιχῶν 
Σιδονίων, τὰς αὐτὸς AltEavdgos ϑεοειδής 200 
ἤγαγε Σιδονίηϑεν, ἐπιπλὼς εὑρέα πόντον, 
τὴν ὁδὸν ἣν Ἑλένην περ ἀνήγαγεν εὐττατέρειαν. 

opfer von geweihter Gerste]. ἀολλίσασα, zu 87. — 271---8. = 90---. -- 
279. == 269, was hier besonders hart. — 281. αὖϑι, da wo er ist, an On 
und Stelle, d, i. in seinem Palaste. Ueber das Verschlungenwerden von der 
Erde, dem Sitze des Aldes, zu 4 182. Das wünschende ὡς mit Opsetiv hier 
vereinzelt mit x&: Di. 54, 8, 5. Die Verwünschung drängt sich gleichsam un- 
willkürlich in die Rede wie H 390; im Folgenden malt sich dann der Redende 
die Wonne aus, die er fühlen würde, falls die Verwünschung in Erfüllung 
gehen sollte. — 285. φαίην χε, ich würde meinen. — ἄτερπος uner- 
freulich’, schrecklich, nur hier statt ἀτερπής [,eine anomale Furm, deren 
halber Bekker mit Zenodotos φίλον Top διξύος ἐχλελαϑέσϑαι schreibt, A. 
Nauck krit. Bemerk, IV. Bull, de l’Acad. des sciences de St, Petersb. IX 8. 335 
ger ἄφαρ που ὀιξύος ἐκλελ. vermuthet) — φροέν᾽ Beziehungsaccusativ, aber 
κλάϑετο φρεσὶ σιν x 557. . 

286. ποτὶ μέγαρ᾽, ganz allgemein: zur Wohnung. Bisher hatten sie im 
Hofe, der αὐλή, gestanden. — 288. ἐς ϑάλαμον κατεβήσετο χηώεντα = 
2 191, auch 0 99, ϑάλαμος, hier speciell der Aufbewahrungsort der Kleider 
und Kleinodien (2 192), ein verschlossenes und wenig zugängliches Gemach 
im hintern Theil des Erdgeschosses, zu dem wahrscheinlich wie in einen Keller 
Stufen abwärts führten, daher χατεβήσετο wie noch β 337. Dieses Vor- 
rathszimmer im Palast des Priamos war nach 2 192 χέδρινος, aus Cedern- 
holz, dem im Orient beliebten Baumaterial voll Wohlgeruch, und aus diesem 
Grunde wenigstens in 2 χηώεις (xar, καίω) “wohlduftreich”, hier indessen 
und I’ 282. ο 99 duftend von dem überhaupt in fürstlichen Gemächern herrschen- 
den Parfüm. Zu Γ᾿ 282. — 289. ἔνϑ'᾽ ἔσαν οἱ, wo ihr waren d.i. wo sie hatte, 
wie 0 105. [Nach Andern wäre an beiden Stellen οὗ Ärtikel: sie, die Ge- 
wänder] παμποίχιλοι [Bekker mit Bentley πέπλοι, naunolxıla Eoya), 
sehr bunte durch kunstvolle Stickerei, 5. 294. πᾶν verstärkend wie in nau- 
μέλας, παμφανόων, πάναιϑος, παναίολος, πανάργνυρος. — 291. Sidonie 
Landschaft in Phoinikien wie ν 285. Zudovıoı oder Σέδονες nennt Homer 
auch sonst, in # 743 neben den Phoinikern, aber zu ihnen gerechnet » 272, 
285. o 415, 425. — 292. τὴν ὁδόν, auf jener Reise, ἣν, auf welcher. 



6. L[AIAA0Z Ζ. 65 

τῶν ἕν' ἀειραμένη Exaßı φέρε δῶρον ᾿41ϑήνῃ, 
ὃς κάλλεστος ἔην ποικίλμασιν ἠδὲ μέγιστος, 
ἀσεὴρ δ᾽ ὡς ἀπέλαμπεν, ἔκειτο δὲ νείατος ἄλλων. 295 
βὴ δ᾽ ἰέναι, πολλαὶ δὲ μετεσσεύοντο γεραιαί. 

αἱ δ᾽ ὅτε νηὸν inavov 4ϑήνης ἐν πόλει ἄκρῃ; 
τῇσι ϑύρας ὠιξε Θεανὼ καλλιπά ῃος 
Κισσηίς, ἄλοχος ντήνορος ἱπποδαμοιο' 
τὴν γὰφ Τρῶες ἔϑηχαν “1ϑηναίης ἱέρειαν. 300 

6 ὀλολυγῇ πᾶσαι AInyn χεῖρας ἀνέσχον. 
ἢ 0° ἄρα πέπλον ἑλοῦσα Θεανὼ καλλιπάρῃος 
ϑῆχεν ϑηναίης ἐπὶ γούνασιν ἠυκόμοιο, 
εὐχομένη δ᾽ ἠρᾶτο Διὸς κούρῃ μεγάλοιο. 
πόντι 4ϑηναίη, δυσίπτολει, dia ϑεάω», 305 
ἄξον δὴ ἔγχος Διομήδεος, ἠδὲ καὶ αὐτόν ! 
πρηνέα δος πεσέειν Σκαιῶν προπάροιϑε πυλάων 
ὄφρα τοι αὐτίχα νῦν δυοκαίδεκα βοῦς ἐνὶ νηῷ 
jvıs ἠκέστας ἱερεύσομεν, εἴ κ' ἐλεήσῃς 
ἄστυ τὲ καὶ Τρώων ἀλόχους καὶ νήπια τέχνα: 810 
ὡς ἔφατ᾽ εὐχομένῃ, ἀνένευε δὲ Παλλὰς 41ϑήνη. 

ὡς al μέν ῥ᾽ εὔχοντο Διὸς κούρῃ μεγάλοιο, 

ἀνήγαγεν wie N 627 ἀναγόντες, über die hohe See, führte; vgl. auch zu 
Γ 48, — Οεὐπατέρεια, “hochedelgeboren, nur hier und in der Odyssee als 
Epithet der Tyro. Natürlich hatte Alexandros die Phoinikerinnen auf der Heim- 
farıh für Helene mitgenommen. — 298---ὅ, wiederholt in ὁ 106-8. — 294. 
ποιχίλμασιν, durch Kunstarbeiten, nur noch einmal in der Parallelstelle.. — 
295. ἀστὴρ wc, sideris instar, wie noch T 381. — νείατος ἄλλων, der 
Genetiv von der vergleichenden Beziehung, “das unterste in Bezug auf die 
übrigen. Zu unterst, also in sicherstem Verwahr, lag es aber seiner Grösse 
und Schönheit wegen, auch weil es noch nicht im Gebrauch gewesen, 

297. al, die Procession der Königin und der mittlerweile angekommenen 
Matrohen. — χαλλιπάρῃος noch zweimal, 302. A 224, Beiwort der Theano, 
sonst das jugendlicher Frauen. — 299. Kıconlc, Tochter des Kisses A 233 f. 
Sie ist die Gattin eines troischen Demogeron, zu I’ 148. — 300. ἔϑηχαν 
ἱέρειαν, "hatten bestelli’ als Priesterin durch Wahl, zu E 78. — 301. d4o- 
λυγῷ, ein ἅπαξ εἰρ., mit einem Aufschrei. Dieses ὀλολύζειν, ululare, 
steht bei Homer nur von weiblichen Stimmen und meist bei gottesdienstlichen 
Veranlassungen, bei einem der Athene dargebrachten Opfer noch d 767, wo 
wie hier in Folge eines traurigen Ereignisses. Gleiches meldet von den Libyeriı 
Herodotos ΠΠ 189. — 303. = 273. — 304. εὐχομένη 6’ ἠρᾶτο, das Gebet 
hier als priesterliche Fürbitte, zu A 450. Dass Theano allein den Peplos über- 
bringt, hat seinen Grund wohl darin, dass die Cella des Tempels nur von der 
Priesterin betreten werden durfte, jedenfalls nicht so viele Besucherinnen 
fassen konnte. — 305. ῥυσίπτολι ist ἅπαξ εἰρ., vgl. 1 396 χοῦροι ἀρι- 
στηων, ol τε πτολέεϑρα ῥύονται. [Gewöhnlich &pvalntorı.] — 807, δός 
ım Gebet: gewähre, da, zu 1' 822. — 308—10. = 274—6. Das Gebet 
dringt zugleich das Gelöbniss eines Opfers wie K 292. — 311. ἀνένευε, als 
beharrliche Gegnerin der Troer. Die Angabe der Erfolglosigkeit des Gebets 
mit derselben energischen Kürze wie B 419. Π 302. 

312 —368. Hektor rügt des Paris unzeitiges Verschwinden 
aus der Schlacht und beredet_den bereits zum Kampf sich 
rustenden zur Rückkehr. — ὡς nach wg 311 (das erste am Ende, 
das zweite am Anfang eines Abschnitts) wie P 424 (dort sogar dreimal ὡς). 

Koch, Homers Tliade. 2. Heft. 5 
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Extwe δὲ πρὸς δωματ' Aiskavdpoıo βεβήκει 
καλά, τά ῥ᾽ αὐτὸς ἔτευξε σὺν ἀνδράσιν οἱ τότ᾽ ἄριστοι 
ἦσαν ἐνὶ Τροίῃ ἐριβώλακι τέκτονες ἄνδρες, 315 
οἵ ol ἐποίησαν ϑάλαμον καὶ δῶμα καὶ αὐλήν 
ἐγγύϑι τε Πριάμοιο καὶ Ἕχτορος, ἐν πόλει ἄκρῃ. 
ἔνϑ' “ἝἝχτωρ εἰσῆλθε διέφιλος, ἐν δ' ἄρα χειρί 
ἔγχος ἔχ᾽ ἑνδεκαστηχυ" πάροιϑε δὲ λάμπετο δουρύς 
αἶχ 7 χαλκείη, περὶ δὲ χρύσεος ϑέε πόρχης. 920 

€ ἕποντα, τὸν δ᾽ εὗρ᾽ ἐν ϑαλάμῳ περικαλλέα τεύ 
ἀσπίδα καὶ ϑώρηκα, καὶ ayxula τόξ' ἀφόωντα" 
Aoyein δ᾽ Ἑλένη μετ᾽ ἄρα δμωῇσι γυναιξίν 
ἧστο, καὶ ἀμφιπόλοισι περικλυτὰ ἔργα κέλευεν. 
τὸν δ᾽ Ἕχτωρ velxeooev ἰδὼν αἰσχροῖς ἐπέεσσιν. 320 
“δαιμόνι᾽, οὗ μὴν καλὰ χόλον τόνδ᾽ ἔνϑεο ϑυμῷ. 
λαοὶ μὲν φϑινυϑουσι περὶ πτόλιν αἰπύ τε τεῖχος 
μαρνάμενοι, σέο δ᾽ εἵνεκ᾽ ἀντή τε πτόλεμός τε 
ἄστυ τόδ᾽ ἀμφιδέδηξ᾽ σὺ δ' ἄν μαχέσαιο καὶ ἄλλῳ, 
ἦν τινὰ που μεϑιέντα ἴδοις στυγεροῦ πολέμοιο. 390 
ἀλλ᾽ ἄνα, μὴ τάχα ἄστυ πυρὸς δηίοιο ϑέρηται: 

ΨῚ, ν 186. — 818. πρὸς δώματ' ᾿Αλεξάνδροιο, denn Paris hatte seinen 
eigenen Palast (wenn schon in der Nähe der Königsburg 817), eine Auszeich- 
nung, die er von allen Söhnen des Königs nur mit Hektor theilt 870. Zu 243. — 
316. ϑάλαμον, δῶμα, αὐλήν, die drei Haupttheile des Hauses, die x 49 
durch μέγαρον, δῶμα αὐλή bezeichnet sind, wobei μέγ. und ϑαλ. die 
Frauenwohnung, δώμα den Männersaal bezeichnen. — 317. Das τέ verseizt 
für Πριάμοιό Te, zu B 136 und E 878. — 819, ἐνδεχάπηχυ nur noch in 
der Wiederholung @ 494. Eine doppelt so lange “Stange in Ὁ 678. — 820, 
ϑέε, da wo die Eisenspitze in den Holzschaft eingetrieben war. — zöpxns, 
nur noch Θ 495, vielleicht von W. rAex, πλέκω “flechte, vgl. διὰ. felga, 
die Zwinge von Metall, welche das Aufreissen des Holzes und das Ausfallen 
der Lanzenspitze verhüten soll. — 321. ἐν ϑαλάμῳ, im Frauengemache ebener 
Erde, im hintern Theil des ganzen Hauses, charakteristisch für Alexandros. 
Zu 1 424. περικαλλέα τεύχε" wie ὦ 165 [περὶ χάλλιμα Bekker aus Con- 
jectur wegen O 555 περὶ reige’ ἕπουσιν]. — ἕποντα, wie er die schönen 
Waffen “verfolgte, wie er dem Waffenputzen nachging, wie u 209. Zu 
τεύχεα tritt als erklärende Apposition ἀσπίδα καὶ ϑώρηκα, und ihnen gegen- 
über τόξα. — 822. ἁφόωντα, ein ἅπαξ εἰρ., und den Bogen betastete 
befühlend untersuchte, vgl. ἁφή, ἅπτω. Er prüfte die Geschmeidigkeit und 
Tüchtigkeit des Bogens, dachte also schon von selbst an Rückkehr in die 
Schlacht. [Antike Varianten sind τόξα φόωντα und τόξ᾽ ἀφόωντα, “wie er 
die Waffen putzte’, wobei natürlich das von Doederlein und Classen wieder- 
eingeführte Komma hinter ϑώρηκχα zu streichen wäre.] — 324. ᾿Αργείῃ, ste- 
hendes Beiwort der Helene als Peloponnesierin, zu B 161. — 824. περικλυτὰ 
ἔργα, Webereien. χέλευεν, trug auf. Anders construirt in 491. — 825. = 

88. αἰσχροῖς ἐπέεσσιν von Scheltworten noch N 768. 22. 288 und eben 
so αἰσχρῶς Ψ 478. — 826. χόλον τόνδ᾽, weil Hektor, der von Aphrodites 
Eingreifen T’ 880—2 keine Ahnung haben kann, den Rückzug des Alexandros 
sich als Folge eines gegen die Troer gefassten Grolls erklärt, die sich so kühl 
in I’ gegen ihn benommen hatten (284 ff.). ἔνϑεο, "legst du dir in den Sinn, 
“nimmst an d. i. fassest. — 829. ἀμφιδέδηε, ist um die Stadt herum ent- 
brannt, wie M 85. μάχεσθαι vom Anklagen, Beschuldigen, wie E 875. — 
380. —= 4 240. — 391. δηίοιο, zu B 415. — ϑέρεσθαι mit dem Genetiv 
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τὸν δ᾽ αὖτε προσέεισεεν ᾿4λέξανδρος ϑερειδής 
Ἕχτορ, ἔπεέ μὲ κατ᾽ αἶσαν ἐνείκεσας οὐδ᾽ ὑπὲρ αἶσαν, 
τούγεκα τοι ἐρέω" σὺ δὲ σύνϑεο καί μευ ἄκουσον. 
οὔ τοι ἐγὼ Τρώων τόσσον χόλῳ οὐδὲ νεμέσθι 335 
ἥμην ἐν ϑαλάμῳ, ἔϑελον δ᾽ ἄχεϊ προτραπέσϑαι. 
γὺν δέ us παρειπεοῦσ᾽ ἄλοχος μαλακοῖς ἐπέεσσιν 
ὥρμησ᾽ ἐς πόλεμον, δοκέει δέ μοι ὧδε καὶ αὐτῷ 
λωιον ἔσσεσθαι" νέκη δ᾽ ἐπαμείβεται ἄνδρας. 
all ἂγε νῦν ἐπίμεινον, ana τεύχεα δύω" 340 
ἢ 19, ἐγὼ δὲ μέτειμι, κιχήσεσϑαι δέ σ᾽ ὀίω: 
ὡς φάτο, τὸν δ᾽ οὔ τε προσέφη κορυϑαίολος Ἕχτωρ. 

τὸν δ᾽ Ἔλένη μύϑοισι προσηύδα {διλιχίοισιν. 
'δᾶερ ἐμεῖο κυνὸς χακομηχάνου χρυοέσσης, 
ὥς μ᾽ ὄφελ᾽ ἤματι τῷ, (Te us πρῶτον τέχε μήτηρ, 5840 
οἴχεσϑαι περοφέρουσα κακὴ ἀνέμοιο ϑύελλα 
εἰς ὄρος ἢ εἰς κῦμα πολυφλοίσβοιο ϑαλάσσης, 
ἔνϑα μὲ κῦμ᾽ ἀπόερσε πάρος τάδε ἔργα γενέσϑαι. 
αὑτὰρ ἐπεὶ τάδε γ᾽ ὧδε ϑεοὶ κακὰ τεχμήραντο, 

πιρὸς wie A 667, zu B Alb. [Da ϑέρομαι “sich wärmen ist, so findet 
erlein hom. Gloss. $. 1029 in diesen Stellen dieselbe Ironie wie in der 

Aeusserung des Antonins vor dem Brande von Cremona Tac. hist, III 32 
tom futurum ut incalescerent.) 

42-8. = 158-9. — 884, --- 4.76. — 335. χόλῳ οὐδὲ νεμέσσι, 
wie.6 407 οὔ τι τόσον νεμεσίζομαι οὐδὲ χολοῦμαι. — 886. ἔϑελον 
δ' αχεῖ προεραπέσϑαι, ich wollte nur dem Schmerz nachhängen (darüber, 
dass ich dem Menelaos unterlag). Eigentlich erwartet man ein dem τόσσον 
836 entsprechendes ὅσον ἤϑελον ἄχ. προτρ. oder ὅσον ἥμην ἐν ϑαλ. ἐϑέ- 
λων ἄχ. zooro. Eben so in ὦ 275; vgl. Θ 428. -- 889, νίκη δ᾽ ἐπαμ. 
ἄνδρας, ein anke, mit dem sich Alexandros auch I’ 489 f. Beruhigung 
verschafft. — 340. δύω, der Conjunctiv des Aorist, der stets am Versausgange 
sieht: H 198. I 604. P 186. > 192. X 99. Der Conjunctiv nach ἄγε “ich 
will anlegen wie z. B. X 130. 450. # 71. y 18. 

942. = E 689. Hektor schweigt, da er auf die anwesende Helene Rück- 
sicht nimmt, wie er denn schon oben dem feigen Bruder nicht Muthlosigkeit 
vorgeworfen, sondern Groll gegen die Troer als Motiv seines Fernbleibens 
vom Kampfe untergeschoben hatte, — 844. δᾶερ ἐμεῖο: Di. 47,9, 3, 1, b, α. 
Mit dem Hunde, dem homerischen Symbol der Frechheit, vergleicht sich die 
senevolle Helene besonders gern wegen ihrer frechen und schamlosen Ver- 
gangenheit [‚nach Anderen, weil sie nach ihrem Fehltritt und Verrath noch 
Andern unter die Augen zu treten den Muth besitzt], Zu I’ 180. — ὀχρυο- 
{song von W. χρυ, κρύος ‘Furcht’ mit Prothese wie in ὄτρηρός, ὀτρύνω, 
ὀτραλέος. [Möglicher Weise ist indess ὀχρυόεις durch ein Missverständniss 
in den Text gekommen, da es an den beiden Stellen, wo es sich findet (hier 
ud 7 64) ursprünglich gelautet haben kann χαχομηχάνοο χρυόεντος, ἐπι- 
dnuloo χρυόεντος: G. Curtius Grundzüge 8, 148.) _Es bezieht sich auf die 
durch sie verursachten Leiden wie T 825 ῥιγεδανῆς Ἑλένης. — 846. ἤματι 
τῷ, ὅτε τέχε μήτηρ. In I’ 173 wünscht sie sich den Tod in jener Zeit, wo 
sie dem Alexandros folgte, in 52 764 den Tod vor jener Zeit, Das Entrafit- 
werden von der Windsbraut auf ein Gebirge oder in die Meeresfluthen gleich 
sach der Geburt bezieht sich auf die alte Sitte des Aussetzens und Ertränkens 
Nengeborener. — 348. ἔνϑα us κῦμ' ἀπόερσε ohne ἄν, wo die Woge 
mich weggespült hätte: Di. 58, 2,5. — 349. χαχὰ τεχμήραντο, vgl. 

δ 
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ἀνδρὸς ἔπειτ᾽ ὥφελλον ἀμείνονος εἶναι ἄκοιτις, 350 
ὃς ἤδη νέμεσίν τὸ καὶ αἴσχεα πόλλ' ἀνθρώπων. 
τούτῳ δ᾽ οὔτ᾽ ἀρ νῦν φρένες ἔμπεδοι οὔτ᾽ ἄρ᾽ ὀπίσσω 
ἔσσονται" τῷ καί μὲν ἐπαυρήσεσϑαι ὀίω. 
ἀλλ᾽ ἄγε νῦν εἴσελϑε καὶ ἕζεο τῷδ᾽ ἐπὶ δίφρῳ, | 
δᾶερ, Ervel σὲ μάλιστα πόνος φρένας ἀμφιβέβηχεν 355 
εἵνεχ᾽ ἐμεῖο κυγὸς xal 4λεξανὄρου Ever’ ἄτης, 
οἷσιν ἐπὶ Ζεὺς ϑῆκε κακὸν μόρον, ὡς καὶ ὀπίσσω 
ἀνθρώποισι πελώμεϑ' ἀοίδιμοι ἐσσομένοισιν. 

τὴν δ' ἡμείβετ' ἔπειτα μέγας κορυϑαίολος Ἕκτωρ 
μή μὲ καϑιζ', Ἑλένη, φιλέουσά περ' οὐδέ μὲ πείσεις" 360 
ἤδη γὰρ μοι ϑυμὸς ἐπέσσυται ὄφρ᾽ ἐπαμύνω 
Τρώεσσ᾽, οἱ μέγ᾽ ἐμεῖο ποϑὴν ἀπεόντος ἔχουσιν. 
ἀλλὰ σύ γ' ὄρνυϑι τοῦτον, ἐπειγέσϑω δὲ καὶ αὐτός, 
ὥς κεν Eu’ ἔντοσθεν στόλιος καταμάρψῃ ἐόντα. 
χαὶ γὰρ ἐγὼν οἰκόνδ᾽ ἐσελεύσομαι, ὄφρα ἴδωμαι 369 
οἰκῆας ἄλοχόν τε φίλην καὶ νήπιον υἱόν" 
οὗ yag τ᾽ old ἢ ἔτι σφιν ὑπότροπος ἵξομαι αὖτις 
ἢ ἤδη u ὑπὸ χερσὶ ϑεοὶ δαμόωσιν ᾿“χαιῶν: 

ς 

H Τὸ ἀλλὰ χαχὰ φρονέων τεχμαίρεται. Helene beklagt ihren Lebensgang 
als ein Verhängniss der Götter wie auch Telemaehos e 118 von ihr sagt: ἧς 
elvexa πολλὰ ᾿Αργεῖοι Τρῶές τε ϑεῶν ἰότητι μόγησαν. — 350. ἀνδρὸς 
ἔπειτ᾽ ὥφελλον usw., "weil es mir nun aber einmal so gehen sollte, so hätte 
ich doch wenigstens eines bessern Mannes Gemahlin werden sollen, (351) eines, 
der Gefühl hat für die Last der öffentlichen Schande, welche jeden drückt, 
der dem Volksgewissen Aergerniss gegeben. Zu veu. xal αἴσχεα rn. dv- 
ϑρώπων, das tadelnde und verwerfende Urtheil der Menge, vgl. die νέμεσις 
ἐξ ἀνθρώπων ß 136, die αἰδὼς ἄλλων ἀνθρώπων Ο 661 und das mit 
etwas anderer Beziehung verbundene αἰδὼς xal νέμεσις N 122. — 852. 
φρένες Eunedor wie σ 215 mit der Negation bezeichnet dasselbe was ἄφρων 
und dvonuwv, das Gegentheil von σαόφρων und χερδαλεόφρων: “der aber 
hat weder jetzt noch künftig gesunden Menschenverstand. — 853. ἐπαῦρὴη- 
σασϑαι, nämlich φρενῶν οὐχ ἐμπέδων, sarkastisch, zu A 410. — 351. 
δίφρος ein Sessel ohne Lehne, ein Tabouret, zu I’ 424. — 355. πόνος, die 
Kampfesarbeit ἀμφιβέβηχεν, umfangen hat, umfängt, gleichfalls mit dop- 
peltem Accusativ, aber vom ἄχος, $ 541. Wegen der Wortstellung in 356 
zu I’ 100; wegen χυνός zu 844. — 357. ἐπὶ ϑῆχε μόρον, auferlegte, 
zu B 39 und E 384. Anders τ 592. — 358. ἀοίδιμος ist ἅπαξ elo. Alles 
Grosse und Gewaltige, wie hier Helenes Verschuldung so der Achaier Auszug, 
Troias Untergang, der Penelope Treue und Leid, ist von den Unsterblichen 
nur darum herbeigeführt, dass die Menschen Stoff hätten zu Gesang: γ 204. 
$ 580. ὦ 197. 200. Zu πέληται vgt. I’ 287. $ 580. 

359. = 268. Auf die Selbstbeschuldigungen der reuevollen erwidert 
Hektor edelmüthig nichts, — 361. ἐπέσσυται mit ὄφρα, dass, zu 1 465. — 
868. τοῦτον. Er umgeht verächtlich die Nennung seines Namens. — 365. Das 
Suffix de mit ἐς verbunden, so dass οἰχόνδ᾽ ἐσέρχεσϑαι unserem “ins Haus 
hineingehen entspricht, wie α 88. x 351. e 52 und ἐς mit ἐς ὁ 802. — 
865. Das Verbum ἔδωμαε nicht am Ende des Satzes, weil das volle Gewicht 
auf die Objecte fallen soll. 
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ὡς ἄρα φωνήσας ἀπέβη κορυϑαίολος "Exrrwo. 
αἶψα δ᾽ ἔπειϑ᾽ ἵχανε oe ε γαιϊξταάοντας, ° 370 
οὐδ᾽ eig Avdoouaynv λευκώλενον ἐν μεγάροισιν; 
ἀλλ᾽ ἢ γε ξὺν παιδὶ καὶ ἀμφιπόλῳ εὐπέπλῳ 
πύργῳ ἐφεστήκει γοόωσά TE μυρομέψη τε. 
Errug δ' ὡς οὐκ ἔνδον ἀμύμονα τέτμεν ἄκοιτιν, 

3 , , \ u [2 

tom in’ οὐδὸν ἰών, μετὰ δὲ ὁμωῇσιν ἔειπεν 375 
᾿εἰ δ᾽' ἄγε μοι, δμωαί, νημερτέα μυϑήσασϑε. 
πῇ ἔβη Avögouayn λευκώλενος ἐκ μεγάροιο; 
γέ πῃ ἐς γαλόων ἢ εἰνατέρων εὐπέπλων 
ἢ ἐς 41ϑηναίης ἐξοίχεται, ἔνϑα 7τξρ ἄλλαι 
Τρωαὶ ἐυπλόχαμοε δεινὴν ϑεὸν ἱλασκονταιΐ 880 
τὸν δ᾽ αὖτ᾽ ὁτ nen ταμίη πρὸς μῦϑον ἔειπεν. 

“Ἕχτορ, ἐπεὶ uch ἄνωγας ἀληϑέα μυϑήσασϑαι, 
οὔτε πῃ ἐς γαλόων οὔτ' εἰνατέρων εὐπέπλων " 
οὔτ᾽ ἐς Adnvalng ἐξοίχεται, ἔνϑα περ ἄλλαι | 
Towal ξυπλόκομοι δεινὴν ϑεὸν ἱλάσκονται, 385 
ἀλλ᾽ ἐπὶ πύργον ἔβη μέγαν Ἰλίου, οὕνεκ᾽ ἄκουσεν 
τείρεσϑαι Τρῶας, μέγα δὲ κράτος εἶναι ᾿Τχαιῶν. 
r μὲν δὴ πρὸς τεῖχος ἐπειγομένη ἀφικάνει, 
μαινομένῃ εἰκυῖα᾽ φέρει δ᾽ ἅμα παῖδα τιϑήνη: 
ἦ da γυνὴ ταμίη, ὃ δ᾽ ἀπέσσυτο δώματος Ἕχτωρ 590 

τὴν αὑτὴν ὁδὸν αὑτις ἐυχτιμένας κατ᾽ ἀγυιάς. 

369-502. Hektor, der vergebens seine Gattin in der Woh- 
nung suchte, trifft sie nebst seinem Kind, als er nach dem 
Skalischen T’hore eilt, und nimmt gerührten Abschied von den 
Seinen — 869. - 116. — 878. πύργῳ ἐφεστήκει, stand auf dem 
Thurme wie die Geronten I’ 153 nvr’ ἐπὶ πύργῳ. — 374. ἔνδον, ἃ. i. 
zunächst im Megaron (877). — 8116. ἐπ’ οὐδόν, nämlich auf die Schwelle 
des Zimmers, wo die Zofen arbeiteten. — 376. εἰ δ᾽ ἄγε mit der Ellipse von 
βούλει, sig, zu erklären: zu A 302. — νημερτέα substantivirt die Wahr- 
heit, vgl. in der Autwort ἀληθέα 882. — 978. ἐς mit derselben wohl der 
Sprache des gewöhnlichen Lebens angehörigen Ellipse wie 42 482. β 195, 
auch oben 47, unten 379. 384. ὃ 681 und, was von Einigen $ 55. η 301. 
Ὁ 534 gelesen wird, εἰς ἡμετέρου. γάλοως, lat. glös, wohl eigentlich die 
heitere', ‘schöne’, wie Schmeichelnamen der angeheiratheten Verwandten (belle 
soeur, chöre möre) nicht unerhört sind; εἰνάτερες janitr-ic-es [G. Curtius 
Grundzüge 5. 159 und 276]. — 879. ἐς Adnvalns, ad Minervae. — 880. 
δεινή, die mächtige, gewaltige, heisst Athene auch 885. E 889. ἡ 41, 
freilich auch Thetis in der llias, Kirke. und Kalypso in der Odyssee. Hektor 
denkt mit &inem Mal an die von ihm selbst ins Werk gesetzte Procession zum 
Pallastempel, — 388—4. = 37980. Als Nachsatz zu ἐπεί bis μυϑήσασϑαι 
etgänzt sich ungezwungen ein ‘so wisse, — 386. πύργον μέγαν Ἰλίου, wo- 
mit nach 398 der Festungsthurm des skaiischen Tliors gemeint ist, vgl. 
T 153, — 887. μέγα δὲ xo. εἶναι, dass stark die Obmacht sei, dass der 
Sieg sei auf Seiten der Achaier. — 389. μαινομένῃ eixvia, wie gleichfalls 
vun Andromache X 460 μαινάδι εἰκυῖα. 

, 890, ἡ da (ἡ-μέ das lat. ajo) mit Nennung des oder der Redenden wie 
4 77.7337. 4 292. — 891. τὴν αὐτὴν ὁδόν, localer Accusativ, diesen 
selben Weg, nämlich den er gekommen, von der Umgebung des königlichen 
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εὖτε πύλας ἵκανε διερχόμενος μέγα ἄστυ 
Sxaras (τῇ γὰρ ἔμελλε διεξίμεναι sredlovde), 
ἔνϑ' ἄλοχος πολύδωρος ἐναντίη ἦλϑε ϑέουσα 
Avögouayn, ϑυγάτηρ μεγαλήτορος Ἠετίωνος, 395 
> 2 Ἠετίων ὃς ἔναιεν ὑπὸ Πλάκῳ ὑληέσσῃ, 
Θήβῃ ὑποτελακέῃ, Κιλέκεσσ᾽ ἄνδρεσσιν ἀνάσσων" 
τοῦ περ δὴ ϑυγάτηρ ἔχεϑ' Ἕχτορι χαλκοκορυστῇ. 
7 οἱ ἔπειτ᾽ ἤντησ᾽, ἅμα δ' ἀμφέπολος κίεν αὐτῇ 
παῖδ᾽ ἐπεὶ κόλπτῳ ἔχουσ᾽ ἀταλάφρονα, νήπιον αὕτως, 400 
Ἑχτορίδην ἀγαπητόν, ἀλίγκιον ἀστέρι καλῷ, 
τόν 6 Ἕχτωῤ καλέεσκε Σχαμάνδριον, αὐτὰρ οἱ ἄλλοι 
Asorvavarı’‘ οἷος γὰρ ἔρύετο Ἴλιον Ἕχτωρ. 
7 τοι ὃ μὲν μείδησεν ἰδὼν ἐς παῖδα σιωπῇ" 
Avdgouagn δέ ol ἄγχε παρίστατο δάκρυ χέουσα, 405 
ἔν 7’ ἄρα .οἷ φῦ χειρί, ἔπος τ᾽ ἔφατ' Eu τ᾽ ὀνόμαζεν. 
“δαιμόνιε, φϑίσει σε τὸ σὸν μένος, οὐδ᾽ ἐλεαίρεις 
παῖδα τε νηπίαχον καὶ ἔμ᾽ ἄμμορον, ἣ τάχα χήρη 

Palastes bis zum Skaiischen Thore. — 892. μέγα, stehendes Epitheton von 
Troia, zu B 3832. — 894. πολύδωρος, vielbeschenkt, brautschatzreich, von 
Andromache noch X 88, von Penelope ὦ 294 und als Eigenname Πολυ- 
δώρη II 175, 178. Es bezieht sich dies auf die der Braut ausser den ἔεδνα 
gereichten Geschenke, δῶρα, vgl. o 18. 125. a 279 und π 391. Uebrigens 
waren bei Andromache auch die ersteren stattlich nach X 472. — ἐναντίη, 
das Adjectiv, wo wir das Adverb erwarten: Di. 57, 5, 2. — 396. ’Herior, 
statt des erwarteten Ἠετίωνος, ist vom nachfolgenden Relativum attrahirt. 
Zu 118. [Vgl. auch Bekker hom. Blätter S. 314 f. Vielmehr epiphonematisch, 
wird der Nominativ gefasst von Krüger Di. 45, 1, 4.] Ueber die Epanalepse 
selbst zu B 672. — 397. Θήβη ὑποπλαχίη (dies ἅπαξ elo.) ist das adra- 
myttenische: zu A 366. Die Kiliker ἃ, i. “Wanderer wohnen zu Homers 
Zeiten noch in Grossphrygien. — 398. Eyero, war dem Hektor vermählt, 
nach Analogie des activen ἔχειν “in der Ehe haben‘. — 399, 7 knüpft wieder 
an 395 an; vgl. 7 18. — 400. ἀταλάφρων kindlich ist ἅπαξ εἰρ. ἀταλὰ 
φρονέων mehr in der Bedeutung heitern Sinne Σ᾽ 567. — αὕτως "nur 
80, bloss so’, neben νήπιος wie X 484. 2 726. — 401. Das Simplex ἀλίγ- 
xıos kommt nur noch 9 174 vor. Der Vergleich wie bei Horat. car. Ill 
9, 21 sidere pgulchrior. — 402. Ueber die Benennung nach Troias Haupt- 
flusse zu A 474 und E49. — 403. ᾿στυάναχτ', “Stadtbeherrscher” [Ebeling: 
‘Waldenburg’ ], während Ἕχτωρ (ἔχων eher “Stadtbeschirmer ist, zu E 473. 
Dass Hektor das Hauptbollwerk des Reiches war, wird mit beinah gleichen 
Worten auch X 507. 2 499 hervorgehoben. Kinder werden dem Charakter 
oder der Persönlichkeit der Eltern angemessen genannt oder umgetauft wie 
Megapenthes “Schmerzenreich d 11, Sohn des über Helenes Entführung sich 
härmenden Menelaos, Mantios ὁ 242 Sohn eines Sehers, Alkyone I 562 als 
Tochter einer gleich dem Meeresvogel klagenden u. a. Zu E 148, [Andere 
finden in der vorliegenden Doppelbenennung eine Anspielung auf Hektors Aus- 
sicht auf die Thronfolge, vgl. 478, wo Astyanax im Munde Hektors als eine 
Art Kronprinz erscheint.] — 406. = 253. — 407. δαιμόνιε, ein im Tone 
zärtlichen Vorwurfs gehaltenes Arger oder böser Mann wie y 166 in der 
Rede des Odysseus δαιμονίη von Penelope. φϑίσει σε τὸ σὸν μένος wie 
ἀγηνορίη δὲ uw ἔχτα M 46, ξή τέ μιν ὥλεσεν ἀλκή Π 769. — 408. 
ἄμμορος “untheilhafig’ geht in die Bedeutung “unglücklich (δύσμορος) 
gerade so über wie &noruog. Denn μοῖρα hat oft die Bedeutung des dem 
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σεῦ ἔσομαι" τάχα γάρ qe καταχταγέουσιν Ayauol 
πάντες ἐφορμταϑένεες. ἐμοὶ δέ χε κέρδιον An 
σεῦ ἀφαμαρτούσῃ χϑόνα δύμεναι" οὗ γὰρ ἔτ᾽ ἄλλη 
ἔσται ϑαλπτωρή, ἐπεὶ ἂν σὺ γε πότμον ἐτείσπῃς, 
ἀλλ᾽ ἄχε'. οὐδέ μοέ ἐστι πατὴρ καὶ πότνια μήτηρ. 
Ἶ τοι γὰρ πατέρ᾽ ἁμὸν ἀπέκτανε δῖος Axılkaus, 

δὲ πόλιν πέρσεν Κιλίκων εὖ ναιετάωσαν, 415 
Θήβην ὑψίσευλον᾽ κατὰ δ᾽ ἔχτανεν Ἠετέωνα, 
οὐδέ μιν ἐξενάριξε (σεβάσσατο γὰρ τό γε ϑυμῷ), 
ἀλλ᾽ ἄρα μὲν κατέχηξ σὺν ἔντεσι δαιδαλέοισιν 
ηδ' ἐπὶ σῆμ’ ἔχεεν' περὶ δὲ πτελέας ἐφύτευσαν 
γύμφαι ὃρεστιάδες, κοῦραι Διὸς αἰγιόχοιο. 420 
οἱ δέ μοι ἑπτὰ κασίγνητοι ἔσαν Ev μεγάροισιν, 
οἱ μὲν πάντες ἰῷ κίον ἤματι Audog εἰσω" 
πάντας γὰρ κατέπεφνε ποδάρχης δῖος “ἀχιλλεύς 
βουσὶν ἐπ᾽ εἰλεπόδεσσε καὶ ἀργεννῇς ὀίεσσιν. 
μητέρα δ᾽, ἢ βασίλευεν ὑπὸ Πλάκῳ ὑληέσσῃ, 425 
τὴν ἐπεὶ ἂρ δεῦρ᾽ ἤγαγ᾽ ἅμ’ ἄλλοισι κτεάτεσσιν, 
ἄψ ὅ γε τὴν ἀπέλυσε λαβὼν ἀπερείσι' ἄποινα, 
πατρὸς δ᾽ ἐν μεγάροισι βαλ' “ἄρτεμις ἰοχέαιρα. 
“Ἕχτορ, ἀτὰρ σύ μοί ἔσσι πατὴρ καὶ πότνια μήτηρ 
ῃδὲ χασίγνητος, σὺ δέ μοι θαλερὸς παρακοίτης. 480 
ἀλλ᾽ ἄγε νῦν ἐλέαιρε καὶ αὐτοῦ μίμν᾽ ἐπὶ πύργῳ, 

410 

Leben beschiedenen Guten, daher auch ἀμμορίη die des Unglücks, [Doeder- 
lein zur Stelle und Glossar ἃ. 578 ergänzt σεῦ aus 409 und übersetzt: deiner 
beraubt, ] — 411. χϑόνα δύμεναι vom Sterben, zu 19. — 414. auor, das 
unser der Familiensprache im Munde der Kinder, wie auch ἡμέτερος. — 
417. ἐξενάριξε hier im eigentlichen Sinn. σεβάσσατο γὰρ τό γε 9., denn "ἢ 
das verbot ihm sein Gewissen, zu 167. Er ehrte im erschlagenen Eetion den 
König. — 418. χκατέχηε, er erwies ihm die letzte Ehre durch regelrechte Ver- 
brennung des Leichnams sammt den χτέρεα. — 420. νύμφαι ὀρεστιάδες 
(dies ἅπαξ ele.), indem vier Arten der Nymphenwelt unterschieden werden, 
Berg-, Hain-, Quell- und .Wiesennymphen nach Y 8. ζ 123 f. x 860 f. » 104. 
0 240. Als gütige, den Menschen wohlgesinnte Gottheiten erscheinen Nymphen 
och in ı 154. — 421. οὗ δέ μοι — οἱ μέν, eine Wendung wie die in 
T 132—4. Di. 47, 28, 3. — 422. ἐῷ in der Geltung von τῷ αὐτῷ, zu Γ' 238 
und 4 437. — 424. βουσὶν ἐπ᾽ eli., wo sie als Hirten weilten, zu E 318. 
εἰλίπους “beindrehend’ oder “fusswindend’, schleppfüssig, weil die Rinder 
in Folge ihrer schlaffen Sprunggelenke nicht gleich den Tunoı ἀερσίποδες 
die Füsse in gerader Linie vorwärts setzen, sondern sich mit der bekannten 
Beindrehung bedächtig weiter schleppen. — 425. 7 βασίλενεν, welche des 
Königs Gemahlin war, wie A 286. ὑπὸ Πλάχῳ, am Fusse des Plakos, 
wie 396. — 426. ἅμ᾽ ἄλλοισι κτεάτεσσιν, nebst Schätzen ausserdem, zu 
B 191, wenn hier nicht vielmehr auch die erbeuteten Frauen unter die χτέ- 
ατὰ gerechnet werden. — 428. Bar’ Ἄρτεμις, als Todesgöttin, wie auch 
Apollon Männern unerwartet schnellen und schmerzlosen Tod sendet. ἐν ue- 
γάῤῳ zu Hause wie ἢ 65, wo freilich von einem Mann im Gegensatz zum 
Tode auf der Wahlstatt; vgl. aber ferner 9 227 und vor allem A 198. — 
ἰοχέαιρα, die Pfeilschützin, zu E 53. — ‚429. ἀτάρ nach dem Vocativ, 
weil der emphatische Ausruf einen ganzen Satz vertritt: zu A 282. Den 
Hauptgedanken enthält sodanu die Bitte in 431. — 481. αὐτοῦ, ipso, eodem 
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un παῖδ᾽ ὀρφανικὸν ϑήῃς χήρην τε yuvalxa. 
ον δὲ στῆσον ae ἴνϑα μάλιστα 
ἀμβατός ἔστι scölıs καὶ ἐπίδρομον ἔπλετο τεῖχος. 
τρὶς γὰρ τῇ γ᾽ ἐλϑόντες ἐπειρήσανθϑ᾽ οἱ ἄριστοι 435 
ἀμφ᾽ Aiavre δύω καὶ ayaxkvrov Ἰδομενῆα 
ηδ᾽ ἀμφ᾽ Aroeidag καὶ Τυδέος ἄλκιμον υἱόν" 
πού τίς σφιν Evione ϑεοπροπέων εὖ εἰδώς, 

n νυ καὶ αὑτῶν ϑυμὸς ἐποτρύνει καὶ ἀνώγει: 
τὴν δ᾽ αὗτε προσέειπτδ μέγας κορυϑαίολος Ἕζτωρ 440 

“ἦ καὶ ἐμοὶ τάδε πάντα μέλει, γύναι" ἀλλὰ μάλ᾽ αἰνῶς 
αἰδέομαι Τρῶας καὶ Τρωάδας ἑλκεσισπτέσελους, 
εἴ κε καχὸς ὡς νόσφιν ἁλυσκάζω πολέμοιο. 
οὐδέ με ϑυμὸς ἄνωγεν, ἐπεὶ μάϑον ἔμμεναι ἐσϑλός 
αἰεὶ καὶ πρώτοισι μετὰ Τρώεσσι μάχεσϑαι, 
ἀρνύμενος πατρός τε μέγα κλέος ἠδ᾽ ἐμὸν αὐτοῦ. 
εὖ γὰρ ἐγὰ τόδε olda κατὰ φρένα καὶ κατὰ Fvuov' 
ἔσσεται ἦμαρ dr’ ἄν ποτ᾽ ὀλώλῃ Ἴλιος ion 
καὶ Πρίαμος καὶ λαὸς ἐυμιιελίω Πριάμοιο. 

loco, hier wie oft mit folgender Epexegese, zu B 237. Vom Thorthurm aus 
soll Hektor commandiren. — 488. παρ᾽ ἐρινεόν, der sich demnach in der 
Nähe der Stadtmauer befanden haben muss. Erwähnt wird dieser Feigenbaum 
[‚nach Andern ein Feigengebüsch], noch A 167 und X 145, an der letztern 
Stelle mit demselben Beiwort wie sonst llios: ἠἡνεμόεες "sturmumweht. Davon, 
dass die Stadt am Feigenbaume am leichtesten zu erklimmen war sowie von 
dem dreimaligen Versuch des Stürmens spricht die Ilias an keiner zweiten 
Stelle. [Aber desshalb die ganze Partie 483—9 mit alten und modernen Uni- 
tariern zu verwerfen wäre ungerecht, denn wahrhaft rührend klingt es, wenn 

, die angstgefolterte Andromache bis zu strategischen Rathschlägen sich ver- 
steigt und auch die Anschauung von dem Beruf des Sehers 438 stimmt mit 
den sonstigen homerischen Anschauungen auf das beste überein, vgl. über 
diesen letzten Punct Nägelsbach-Autenrieth hom. Theol. 5. 187.] Uebrigens 
suchten die Späteren, wie Pindaros Olymp. VII 41—b8 den Umstand, dass 
am Feigenbaume die Mauer Troias am schwächsten war, dadurch zu erklären, 
dass beim Mauerbau des Poseidon und Apollon gerade an dieser Stelle Ais- 
kos, ein Sterblicher, geholfen habe. — 484. ἐπίδρομος isı ἅπαξ εἰρ. Zu 
B 812. --- 486. ἀμφ' Αἴαντε δύω usw., d.i. die beiden Aias usw. und ihre 
Leute, zu B 445. Die folgenden Namen hätten auch unabhängig im Nominativ 
stehen können wie’ I’ 146 fl. — 488, ϑεοπροπίων εὖ εἰδ ς, ἃ, i ein kun- 
diger Seher wie A 385, der sich gut auf Prophezeiungen versteht. Ein Seher 
hat Wissenschaft auch von Vergangenheit und Gegenwart nach A 70 und 
kann mithin recht gut wissen, wo eine Mauer am schwächsten und angreif- 
barsten ist. — 439. ἐποτρύνει καὶ ἀνώγει, trieb und hiess, das Praesens 
hier wohl nur der Formel zu Liebe, die am Versende K 130. Ο 48. 148. 
725. € 139. x 689 wiederkehrt. Der Gegensatz zwischen innerem Antrieb (des 
ϑυμός, auch νόος) und äusserer (göttlicher) Beeinflussung wie 1 708. d 712 
n 263. ı 339. π 866. 

441. τάδε πάντα, zu E 490, hier ohne Frage auf 482 zurückweisend. — 
443. ἀλυσχάζω, so bald ich deinem Rathe (481) folgend auf dem’ Thor- 
thurm bleibe. — 444. ϑυμος, wir: mein innerster Charakter, meine ganze 
Art zu denken. Ueber μανϑάγειν zu N 228 und P 671. — 446. πατρὸς 
χλέος nd’ ἐμὸν αὐτοῦ, der in jedem Gefechte aufs neue gefährdet war. — 
447—9. = 4 163—5. Rührend ist es, dass gerade Hektor, der Hort und 
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ἀλλ᾽ οὔ μοε Τρώων τόσσον μέλει ἄλγος ὀπέσσω, 450 
οὔτ᾽ αὐτῆς Ἕκαβης οὔτε Πριάμοιο ἄνακτος 
οὔτε κασιγνήτων, οἵ κεν πολέες τὲ καὶ ἐσθλοί 
ἐν χονέῃσι τεέσοιεν ὑπ᾽ ἀνδράσι δυσιιενέεσσιν, 
ὅσσον σεῦ, ὅτε κέν τις χαιῶν χαλκοχιτώνων 
ὑαχρυόεσσαν ἄγηται, ἐλεύϑερον ἦμαρ ἀπούρας. 455 
xai κεν ἐν Agyeı ἐοῦσα πρὸς ἄλλης ἱστὸν vpalvoıs, 
χαί xev ὕδωρ φορέοις ἹΜεσσηίδος ἢ Ὑπερείης 
πόλλ᾽ ἀεκαζομένη, κρατερὴ δ᾽ ἐπτικείσετ᾽ ἀνάγκη. 
καί ποτέ τις εἴπῃσιν ἰδὼν κατὰ δάχρυ χέουσαν 
“Ἕχτορος ἥδε γυνή, ὃς ἀριστεύεσκε μάχεσϑαι 460 
Τρώων ἱπποδάμων, ὅτε Ἴλιον aupeuaxovro. 
ὡς ποτέ τις ἐρέει, σοὶ δ᾽ αὖ νέον ἔσσεται ἄλγος 
ἤτεῖ τοιοῦδ᾽ ἀνδρός, ἀμύνειν δούλιον ἦμαρ. 
ἀλλὰ μὲ τεϑνηῶτα χυτὴ κατὰ γαῖα καλύπτοι 
πρέν γ᾽ ἔτι σῆς τε βοῆς σοῦ ϑ' ἑλκηϑμοῖο πυϑέσϑαι 465 

ὡς εἰπὼν οὗ παιδὸς ὀρέξατο φαίδιμος Ἕχτωρ. 
ἂψ δ' ὁ πάις πρὸς κόλπον ἐυζώνοιο τιϑήνης 
ἐκλένϑη ἰάχων, πατρὸς φίλου ὄψιν ἀτυχϑείς, 
ταρβήσας χαλχόν τε ἰδὲ λόφον ἱππιοχαίτην, 
δεινὸν ἀπ᾽ ἀκροτάτης κόρυϑος νεύοντα νοήσας. 410 

‘Schirmer’ Troias, diese Ahnung ausspricht, — - 452. οἵ χεν πέσοιεν. die 
wohl fallen werden. — 455. ἐλεύϑερον ἦμαρ d.i. ἐλευϑερία wie I] 881. 
Y 198, wie auch αἴσιμον, νηλεές, μόρσιμον, ὀλέϑριον, κακόν͵ δούλιον, 
ἀναγχαῖον, ὀρφανιχόν͵ νόστιμον ἥμαρ. --- 456. ἐν Ἄργει, in Griechen- 
land, schon wegen 457. — πρὸς ἄλλης, auf Befehl einer andern, wie 
πρὸς Διός im Auftrag des Zeus, zu A 288. [Andere: bei einer andern.] — 
457. Meoonlc bei Therapne in Lakonika nach Pausan. III 20, 1, Ὑπερεί 
bei Pherai in Thessalien, zu B 784 [‚wohin Andere auch den ersteren (ne 
versızen) — 458. ἀεχαζομένη, wie ν 277 concessiv. ἀνάγχη, wie die 
Sklaven ὁμῶες ἀναγχαῖοι ὦ 210 heissen, vgl. & 272 von Kriegsgefangenen 
σφίσιν ἐργάζεσθαι ἀνάγχῃ und ἦμαρ ἀναγχαῖον, Tag der Knechtschaft, 

886. — 469. εἴπῃσιν, der Conjunctiv mit oder ohne ἄν im Sinne des 
Futur, wo die Attiker den Optativ mit ἄν gebrauchen würden: Di. 54, 2, 6. 7. 8. 
Eben so 479. H 87, auch « 396. Bestimmt ὥς ποτέ τις ἐρέει in 462. — 
460. ἀριστεύεσχε μάχεσϑαι wie II 292. 551. P 351. — 461. ἀμφεμάχοντο, 
als man Mlios feindlich umlagerte. — 468. ἀμύνειν ist Folgeinfinitiv zu τοῖς 
οὔδ' ἀνδρός im Sinne von ὃς ἂν ἀμύνοι. [Belegstellen bei J. La Roche 
Zeitschr. für österr. Gymnas. 1868 S. 126.] — δούλιον ἦμαρ, d. i. δουλεία 
wie & 840. ρ 828. Zu 455. — 464. χατά und χαλύπτοι, zu B 699, auch 
τὰ 4 182. — 466. ἔτε gehört zu zelv. [Dionysios Sid., Alexion, Herakleon: 
γέτι ‘bevor ich etwas höre von, und dies vertheidigt Doederlein.] — &ixr- 
ϑμός, ein ἅὅπαξ εἰρ., das “Ziehen in die Gefangenschaft, das Schleifen bei den 
Haaren, vgl. X 62. 65, auch A 580. Das ‘Geschrei’ isı das beim ἑλχηϑμός 
ausgestossene, 

468. ἀτίζομαι mit dem Accusativ nur hier: “vor dem Aussehen des 
Vaters sich entsetzend, erschreckend’, Dies ἀτυχϑείς giebt den Grund zu 
ἐχλίνϑη ἰάχων, ἀτυχϑεῖς wieder wird durch ταρβήσας, das Allgemeinere 
von dem Besonderen, bestimmt und νοήσας giebt schliesslich noch eine Be- 
gründung des ταρβήσας. --- 469. ἱππιοχαίτης ist ἅπαξ εἰρ. — 470. δεινόν 
adverbial zu verovra« nach Analogie von I’ 337. A 42. 0 481. Π 138. 
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ἐκ δ᾽ ἐγέλασσε πατήρ ve φίλος καὶ πότνια μήτηρ. 
αὐτέκ᾽ ἀπὸ κρατὸς κόρυϑ' εἵλετο φαίδιμος Ἕκτωρ, 
καὶ τὴν μὲν κατέϑηκεν ἐπὶ χϑονὶ παμφανόωσαν, 
αὐτὰρ ὅ γ᾽ ὃν φίλον υἱὸν ἐπεὶ κύσε πῆλε TE χερσίν, 
εἶχσεν ἐπευξάμενος Διί τ’ ἄλλοισίν τὸ ϑεοῖσιν 475 
“Ζεῦ ἄλλοι τε ϑεοί, δότε δὴ καὶ τόνδε γενέσϑαι 
said ἐμόν, ὡς καὶ ἐγώ πτερ, ἀριτερεπέα Τρώεσσιν, 
ὧδε βίην 7’ ἀγαϑόν, καὶ Ἰλίου ἶφι ἀνάσσειν. 
καί ποτέ τις εἴπῃσι ἱπατρὸς δ᾽ ὅ γε πολλὸν ἀμείνων 
ἐκ πολέμου ἀνιόντα" φέροι δ᾽ ἔναρα βροτόεντα 480 
χτείνας δήιον ἄνδρα, χαρδίη δὲ φρένα μήτηρ: 

ὡς eisıwv ἀλόχοιο φέλης ἐν χερσὶν ἔϑηκεν 
aid ἐόν" ἢ δ᾽ ἄρα μὲν amwöei δέξατο κόλπῳ 
δακρυόεν γελάσασα. πόσις δ᾽ ἐλέησε νοήσας, 
eipl τέ μεν κατέρεξεν, ἔπος τ᾽ ἔφατ᾽ ἔκ τ᾿ ὀνόμαζεν. 485 
δαιμονέη, μή μοί τι λίην ἀκαχίζεο ϑυμῷ᾽ 
οὐ γάρ τίς μ' ὑπὲρ αἶσαν ἀνὴρ Audı προϊάψει; 
μοῖραν δ᾽ οὐ τινὰ φημι πεφυγμένον ἔμμεναι ἀνδρῶν, 
οὗ κακόν, οὐδὲ μὲν ἐσϑλόν, ἐπτὴν τὰ πρῶτα γένηται. 

χ 124. — 471. ἐκ δ᾽ ἐγέλασσε, brach in ein Gelächter aus wie x 864. σ 88. --- 
472. αὐτίχα mit Asyndeton, zu A 539. — 474. πῆλε, auf und nieder, 
bin und her geschwenkt hatte. — 477. ὡς xal ἐγώ περ, der Nominativ 
wie K 556 [und nach der einen Breslauer Handschrift auch Y 252: Bekker 
hom. Blätter S. 265 fl,] Ueber den Dativ bei ἀριπρεπής (Dativ der Menge, 
unter welcher Jemand hervorragt) zu B 488. — 478. Ἰλίου ἀνάσσειν, zu 
402. — 479. xal bis εἴπῃσι, zu 459. [Düntzer nimmt die Variante elmos in 
den Text, weil πατρός für gewöhlich & hat. Im Folgenden klingt δ᾽ ὅ γε 
im Mund des Hektor wahrscheinlicher als das Aristarchische πατρός γ᾽ ὅδε, 
das die Tapferkeit des Redenden allzusehr schmälern würde.] — 480. ἀνεόν- 
τα, statt des erwarteten ἀνιόντος, gehört zu εἴπῃσι: von ihm, wenn er 
zurückkehrt; sonst hat εἰπεῖν im Accusativus bei sich nur die Person, zu der 
man spricht: zu P 287 und Di. 46, 8, 1. 

482. ἐν χερσί, in die Arme, wie bei Homer οἷν die ‘Hand’ die Stelle 
unsers “Arms’ vertritt, — 483. χηώδης von W. xav, xus, καίω, duftreich 
vom Parfüm des Gewandes, ist ἧπαξ εἰρ. [Doederlein hom. Gloss. ὃ. 2099 
erklärt auch dies (vgl. zu I’ 882) “nach dem Kleiderschranke duftend', der 
aus wohlriechendem Cedernholz bestanden habe. Düntzer aber zu d 121 fasst 
es allgemein als lieblich, reizend, ‘so dass hier vom Geruche die Be- 
zeichnung hergenommen wäre, wie in ἡδύς vom Geschmacke. ] — 484. δα- 
κρυόεν γελάσασα, unter Thränen lächelud, wie auch bei Homer δι, ἁπαλόν, 
ἀχρεῖον γελᾶν gesagt wird. — 484, ἐλέησε, wurde gerührt, wurde von 
Mitleid ergriffen. — 485. = E 872. — 486. daıuovin, hier: armes Weib, 
“von einem Unglücksdämon verfolgte. — μή Tı getrennt durch ein Wort 
wie (meist durch Personalia) A 234. X 358. (a 315.) v 229. — 487. ὑπὲρ 
αἶσαν, so dass ein ὑπέρμορον einträte, zu B 155. — Ἄ δι προϊάψει, wird 
zum Hades entsenden, wie A 8. A 55 und Verg. Aen, II 398 m Da- 
naum demittimis Orco. Die Persönlichkeit des Hades auch in dieser 
Redensart ergiebt sich aus E 190 und 654, wo χλυτοπώλῳ Attribut, — 488. 
πεφυγμένον mit Accusativ wie X 219. ı 455, aber & 18 auch mit Genetiv. 
Ueber die umschreibende Form Di. 56, 1—3, 6. — 489. οὐ x. οὐδὲ (noch 
auch, nec vero) μὲν (= μήν, wahrlich) ἐσϑλόν veranschaulicht das οὔ 
τινὰ durch Nebenanderstellen der Gegensätze wie x 416. Ψ 66, auch v 86. 
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ἀλλ᾽ εἰς οἶκον' ἰσῦσα τὰ σ᾽ αὐτῆς ἔργα κόμιζε 490 
στόν τ᾽ ἠλακάτην τε, καὶ ἀμφιπόλοισι κέλευε 
ἔργον ἐποίχεσθαι. πόλεμος δ᾽ ἄνδρεσσι μελήσει 
πᾶσιν, ἐμοὶ δὲ μάλιστα, τοὶ Ἰλίῳ γγεγάασεν, 

τ „ [4 3 a o ὡς ἄρα φωνήσας κορυϑ' εἵλετο φαίδιμος Exrwp 
ἵππουριν" ἄλοχος δὲ φέλη οἰκόνδε βεβήκει ᾿ 495 
ἐντροπαλεζομένη ϑαλερὸν κατὰ δάχρυ χέουσα. 
αἶψα δ᾽ ἔπειϑ'᾽ ἵχανε δόμους εὖ ναιετάοντας 
Ἕκτορος ἀνδροφόνοιο, κιχήσατο δ' ἔνδοϑι πολλάς 
ἀμφεπόλους, τῇσιν δὲ γόον πάσῃσιν ἐνῶρσεν. 
ai μὲν ἔτι Lwov γόον χτορα ᾧ ἐνὶ οἴχῳ᾽ 500 
οὗ γάρ μεν ἔτ᾽ ἔφαντο ὑπότροπον ἐκ πολέμοιο 
ἵξεσθαι, περοφυγόντα μένος καὶ χεῖρας ᾿““χαιῷν. 

οὐδὲ Πάρις δήϑυνεν ἐν ὑψηλοῖσι δόμοισιν, 
ἀλλ᾽ ὅ γ᾽ ἐπεὶ κατέδυ κλυτὰ τεύχεα, ποικίλα χαλκῷ, 
σεύατ᾽ ἔπεειτ᾽ ἀνὰ ἄστυ, ποσὶ κραιπνοῖσι πεδποιϑώς. 505 
ὡς δ᾽ ὅτε τις στατὸς ἵππος, ἀκοστήσας ἐπὶ φάτνῃ, 
δεσμὸν ἀπορρήξας ϑείῃ πεδίοιο κροαέίνων, 
εἰωϑὼς ἀούδαϑαι ἐυρρεῖος ποταμοῖο, 
κυδιόων" ὑψοῦ δὲ χάρη ἔχει, ἀμφὶ δὲ χαῖται 
ὥμοις ἀίϊσσονται" ὃ δ᾽ ἀγλαΐηφι πεποιϑώς, 510 
ῥίμφα & γοῦνα φέρει μετά 7 ἤϑεα καὶ νομὸν ἵππων' 

[Denn das homerische Gegenstück zum χαχός ist der ἐσθλός: Ameis zu τ 384 
Anhang.) — τὰ πρῶτα, auch τὸ πρῶτον, einmal, zu A6. — 490. τὰ σ᾽ 
αὐτῆς ἔργα, deine Geschäfte. Eben so verwies nachmals Brutus seine 
bange Porcia mit Hektors Worten auf ihre häusliche Beschäftigung Plutarch. 
Brut. 23. — 492. ἐποίχεσθαι, weil die Webende hin und her zu gehen hatte, 
sa ABl. — 493. ἐγγεγάασιν͵ die in Ilios eingeboren sind, wie P 145. 
.v 233. 

494. εἵλετο, indem er ihn selbstverständlich wieder aufsetzte. — 496. 
ἐντροπαλιζομένη bis χέουσα, “indem sie unter immer wieder vorbrechenden 
Thränen wieder und wieder sich umwandte‘. [Das in den Ausgaben die Par- 
teipien trennende Komma ist zu tilgen: J. Classen Beobachtungen usw. 
8. 181.) — 497. = 870. — 500. γόον d. i. &-yo-0-v, nicht Verkürzung von 
γόων (yoaov). Zum Einstimmen der Sklavinnen in die Klage ihrer Herrin 
vgl. Σ 29 und T 801---2. 

503-529. Alexandros erreicht den Hektor, noch ehe dieser 
die Stadt verlassen hat. Sein Versuch, den Bruder durch Ent- 
schuldigungen geretiger gu stimmen. — 505. σεύατ'᾽, eilte, ποσὶ 
κραιπνοῖσι πεποιθώς, zu B 792. Dieses rasche Hineilen erläutert der fol- 
gi prachtvolle Vergleich vom Stallrosse, der wörtlich und minder glück- 

ich O 263-—8 auf Hektor angewendet wird. — 506. στατὸς ἵππος, ein erst 
kürslich von der Weide geholtes und “eingestellte, mithin seiner Freiheit 
soch nicht entwöhntes junges Ross. — ἀχοστήσας, nebst στατός und κρο- 
alvev nur noch in der Parallele, wohlgenährt, unser “vom Hafer gestochen’ 
(Bottmann Lexil. U no. 98). — 507. πεδίοιο bei ϑέω wie noch X 28 und 
πολέος πεδέοιο öfter, zu A 244. Di. 46, 1, 2 [‚von Andern mit χροαένων 
verbunden campum quatiens wegen Oppian. Kyn. I 279 πόδεσσι xpo- 
αίνοντες πεδίοιο.) — 508. ἐυρρεῖος ποταμοῖο, der beliebte partitive e- 
vetiv bei Aoveodeaı, zu E6. — 509. dupl, weil zu weit von wuoıg 
getrennt, als dass es Präposition sein könnte, ist Adverb, ®uorg Locativ 
wie häufig. — 511. ῥίμφα & γοῦνα φέρει mit plötzlichem Constructions- 
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ὡς υἱὸς Πριάμοιο Πάρις κατὰ Περγάμου ἄχρης, 
τεύχεσι παμφαίνων ὥς τ᾽ ἠλέχτωρ, ἐβεβήκει 
καγχαλόων, ταχέες δὲ πόδες φέρον. αἶψα δ' ἔπειτα 
Ἕχτορα δῖον Ereruev ἀδελφεόν, εὖτ᾽ ἄρ᾽ ἔμελλεν 516 
στρέψεσϑ' ἐκ χώρης ὅϑι ἧ ὀάριζε γυναικί. 
τὸν πρότερος προσέεισεεν «λέξανδρος ϑεοειδῆς 
‘nel, ἦ μάλα δή σε καὶ ἐσσύμενον κατερύχω 
δηϑύνων, οὐδ᾽ ἦλθον ἐναίσιμον ὡς ἐκέλευες: 

τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος τεροσέφη κορυϑαίολος Ἕκτωρ 520 
“δαιμόνι᾽, οὐκ ἄν τίς τοι ἀνήρ, ὃς ἐναίσιμος εἴη, 
ἔργον ἀτιμήσειξ μάχης, ἐπεὶ ἄλκιμός ἐσσι. 
ἀλλὰ ἑχὼν μεϑίεις Te καὶ οὐκ ἐϑέλεις" τὸ δ' ἐμὸν κῇρ 
ἄχνυται ἐν ϑυμῶ, 89° ὑπὲρ σέϑεν αἴσχε᾽ ἀκούω 
πρὸς Τρώων, οἱ ἔχουσι πολὺν πόνον εἵνεκα σεῖο. 525 
ἀλλ᾽ ἴομεν" τὰ δ᾽ ὄπισϑεν ἀρεσσόμεϑ', εἴ κέ ποϑι Zeig 

wechsel statt ῥίμφα γούνασι φέρεται, τὰ E 186, wo sich gleichfalls das 
voraufgeschickte Particip dem folgenden nicht fügt. Und wie der Satzbau 
plötzlich eine neue Wendung nimmt, so auch der Rhytlımus, um den feurigen 
und leichten Lauf des Renners über das Blachfeld hin zu schildern [, wo jeder 
Daktylos einen Sprung des Pferdes malt’: Gladstone bei Schuster hom, Studien 
5. 444. — ἤϑεα, Ställe. [G. Curtius Grundzüge 5. 226. Eigentlich das 
‘eigene, gewohnte Haus. In diesem Sinne als “gewöhnlicher Aufenthaltsorf 
oder mit νόμον ἵππων zusammen als “die gewohnte Weide wird es hier 
und in Ὁ von Anderen gefasst.] — 518. Zum Schlusse des prachtvoll durch- 
gefülrten Gleichnisses folgt nech 513 ein flüchtiger Vergleich mit der Sonne, 
um als nebensächlichen Zug den Waffenglanz des zierlich aufgeputzien zu 
versinnlichen. ἡλέχτωρ (vgl. Ἠλέχτρα und ἤλεχτρον "Bernstein’) steht nur 
noch T 398 und zwar dort in der Bedeutung “strahlend’ als Epithet zu Ὑπε:- 
ρίων und als Gleichniss des Peleiden. — 516. στρέψεσϑ'᾽ ἐκ χώρης, von 
dem Platze aus, wo wie π 852, — 518. 79el’, trauter, vom Stamme 
(ase$), ἔϑος, 7905 ‘Sitte, “Gewohnheit und verwandt mit soda-lis, stets 
(fünfmal und zwar in der Ilias) ausser ᾧ 143 als directie Anrede gleich dem 
wohl kaum stammverwandten sodes. [G. Curtius Grundzüge S. 226. Doederlein 
hom, Glossar ἃ. 990, Lobeck Elem. I S. 67.] — 519. &valcıuov adverbial 
ἐν αἴσῃ, “gelegen, schicklich wie z. B. ἐνύπνιον in B ὅθ. Eben so β 122. 
n 299, ἐναίσιμα ρ 821(?). — ὡς ἐχέλευες, nämlich 3868—4. In seinem 
Eifer thut Alexandros sich selber Unrecht, denn weder hatte er selbst unnöthig 
gezaudert noch Hektor aufgehalten. [Doederlein hat übrigens, da Paris durch 
diese übertriebene Selbstanklage eine ihm günstige Antwort Hektors provo- 
ciren wolle, hiuter ἐχέλευες mit Fragezeichen interpungirt.] 

521. δαιμόνι,, Thörichter in mild strafendem Sinne wie in des Odys- 
seus Rede an die vorschnell den Schiffen zu trachtenden Fürsten in B 190. — 
522. ἔργον μάχης, dein Wirken in der Schlacht. — 528. οὐχ ἐϑέλεες, 
du willst nicht d. i. dir fehlt jede Willenskrafi. τό, darüber betrübt sich 
mein Herz. Der Zusatz ἐν ϑυμῷ nach Analogie von Θ 418 ἐνὲ φρεσὲ nroe 
und σ 344 χῇῆρ φρεσὶν σι [,aber immerhin seltsam genug, da x7g von 
allen Wörtern, welche “Herz bedeuten, gerade .das am meisten sinnliche 
geblieben ist, wesshalb A. Fulda Untersuchungen usw. 5. 179 eine Verstüm- 
melung dieser an sich zu einem alten Lied gehörigen Stelle angenommen 
hat.] — 524. αἴσχεα, wie 861. — 526. τὰ δ᾽, was ich etwa zu hart gegen 
dich gesprochen, ἀρεσσόμεϑ᾽, werde ich gütlich beilegen, gut zu machen 
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δώῃ ἐπουρανίοισι ϑεοῖς αἰειγενέτῃσιν 
χρητῆρα στήσασϑαι ἐλεύϑερον ἐν μεγαροίσιν, 

Τροίης ἐλάσαντας ξυχνήμιδας ᾿4γχαιούς: 

suchen, wie A 362 in gleichem Zusammenhang. — 527. ἀειγενέτῃσιν im 
Versende, “den ewig erzeugten ἃ. i. ewig seienden und waltenden, zu B 400. — 
68. χρητῆρα ἐλεύϑερον, den “Mischkrug’ d. i. Becher [Ameis Anhang zu 
0 113] der Freiheit, d. i. den für die Befreiung von dem Joche der Knecht- 
schaft dargebrachten [‚eine für die Einfachheit homerischer Sprache allzuglän- 
sende Wendung] Hektor also hofft noch wie in 476 δ, — 529. ἐλάσαντας, 
der beliebte Uebergang in den Aceusativ, zu A 541, hier besonders unge- 
iwungen, da in στήσασϑαι ein ἡμέας liegt. 
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Ἕκτορος χαὶ Αἴαντος μονομαχέα. νεχρῶν ἀναίρεσεξι 

ὡς εἰπὼν πυλέων ἐξέσσυτο φαίδιμος Ἕχτωρ, 
τῷ δ᾽ ἅμ᾽ “λέξανδρος xl ἀδελφεῦς" ἐν δ᾽ ἄρα ϑυμῷ 
ἀμφότεροι μέμασαν πολεμέζειν ἠδὲ μάχεσϑαι. 
ὡς δὲ ϑεὸς ναύτῃσιν ἐελδομένοισιν ἔδωκεν 
οὖρον, ἐπεδξέ κε κάμωσιν ξυξέστῃς ἐλάτῃσιν 6 
σεόντον ἐλαύνοντες, καμάτῳ δ᾽ ὑπὸ γυῖα λέλυνται, 
ὧς ἄρα τὼ Τρώεσσιν ἐελδομένοισι φανήτην. 
Ev ἑλέτην ὃ μὲν υἱὸν «ρηιϑόοιο ἄνακτος, 

“ρνῃ ναιδτάοντα ενέσϑιον, ὃν κορυνήτης 
χείνατ' AgniFoog καὶ Φυλομέδουσα βοῶπις" 10 

χτωρ δ᾽ Ἤιονῆα βάλ’ ἔγχεϊ ὀξυόεντι 
αὐχέν' ὑπὸ στεφάνης εὔχαλκου, λῦσε δὲ γυῖα. 
Γλαῦκος δ᾽ Ἱππολόχοιο πάις, Avaluv ἀγὸς ἀνδρῶν, 
Ἰφίνοον βάλε δουρὶ κατὰ κρατερὴν ὑσμένην 

1--16. Durch des Hektor und Alexzandros Wiedererschei« 
nen mit neuem Muth erfüllt erneuern die Troer den Kampf 
und dringen siegend vor. — ὡς εἰπών fi., Nachahmung bei Verg. 
Aen. XI 441. — 8. ἀμφότεροι, auch Alexandros ist, seinem Temperament 
gemäss, voll der besten Vorsätze. — 4. ἐελδομένοισι adverbialnach Wunsch 
wie 7. ἃ 409. u 488. 9 209. ὦ 400. In diesem "nach Wunsch’ liegt der 
Vergleichungspunct, vgl. € 394 fi. — 5b. ἐπεί χε χάμωσιε wie ἐπεί χε χάμω 
A 168, ἐπεί χε xauyoı P 658; vgl. ı 126. — ἐύξεστος vom Ruder wie 
ξεστός u 172, vgl. 5 269. — 6. ἐλαύνοντες, prädicatives Particip bei χάμφνω, 
zu A 168. πόντον ἐλαύνειν wie γαλήνην ἐλαύνειν ἡ 319, andrerseits auch 
νῇα ἐλ. Auf hoher See zu ruderu ermüdet ganz besonders. — 6. ὑπό, 
unten, hier kühn gesagt von Ruderern. 

8. 899° ἑλέτην wie E 576. — Areithoos wird nur noch ein Mal er 
wähnt und zwar 137, sein Sohn Menesthios nicht wieder. — 10. βοώπις, 
zu A b5l, von einer Sterblichen, zu I’ 144. — 11. Ein zweiter Eioneus, 
des Rhesos Vater, in Καὶ 4856. — 12. στεφάνη, wir “Helmkrans‘. Eine 
Rückenwunde erhält nach den Scholien unter den Achaiern nur noch Deiochos 



1. LALAI0Z Ἡ. 19 

4εξιάδην, ἵππεων ἐπιάλμενον ὠκειάων, 16 
ὦμον" ὃ δ᾽ ἐξ ἵππων χαμάδις πέσε, λύντο δὲ γυῖα. 

τοὺς δ᾽ ὡς οὖν ἐνόησε ϑεὰ γλαυκῶπις Any 
Apyeiovg ὀλέκοντας ἕνὶ κρατερῇ ὑσμίνῃ, 
βῆ de κατ᾿ Οὐλύμποιο καρήνων ἀίξασα 

v εἰς ἱερήν. τῇ δ' ἀντίος ὥρνυτ' “πόλλων - 20 
Περγάμου ἐκκατιδων, Τρώεσσι δὲ βούλετο νίκην. | 
ἀλληλοισε δὲ τώ γε συναντέσϑην παρὰ φηγῷ. 
τὴν πρότερος προσέειπεν ἄναξ Διὸς υἱὸς (πόλλων 
τίπτε σὺ δὴ αὖ μεμαυῖα, Διὸς ϑύγατερ μεγάλοιο, 
ἤλϑες ἀπ᾽ Οὐλύμποιο, μέγας δέ σε ϑυμὸς ἀνῆκεν; 25 

ἵγα δὴ Δαναοῖσι μάχης ἑτεραλκέα vlanv 
ni ἐπεὶ οὔ τε Τρῶας ἀστολλυμένους ἐλεαίρεις. 

ἀλλ᾽ εἴ μοί τι πίϑοιο, τό κεν πολὺ κέρδιον εἴη. 
γὺν μὲν παύσωμεν πόλεμον καὶ δηιοτῦτα, 
σήμερον" ὕστερον αὖτε μαχήσοντ᾽, εἷς ὅ xe τέχμωρ 80 
Ἰλίου εὕρωσιν, ἐπεὶ ὡς φίλον ἔπλετο ϑυμῷ 
ὑμῖν ἀϑανάτῃσι, διαπραϑέειν τόδε ἄσευ: 

τὸν δ᾽ αὖτε προσέξιπε ϑεὰ γλαυκῶπις ᾿4ϑήν 
"ὧδ᾽ ἔστω, ἑκάεργε" τὰ γὰρ φρονέουσα καὶ αὐτή 

0 841. — 15. ἵπποι der Wagen, 8. 16, trotz des Beiworts ὠχειάων, wie 
P 504 troiz χαλλέτριχε, Σ᾽ 582 troiz ἀερσιπόδων͵ σ 362 trotz ὠχυπόδων. --- 
Natürlich werden nur die allerwichtigsten unter den Gefallenen genannt, 

7—53. Athene, die den Achaiern drohende Gefahr bemer- 
kend, begiebt sich auf das Schlachtfeld und beschliesst in 
Vebereinkunft mit Apollon, dass die Heere ruhen und ein Ein- 
eikampf mit Hektor beginnen solle Der Wahrsager Helenos 
verkündet dies dem letzteren. — 17—8.— E711—2. — 19. = 4 74. — 
2. Ilios ist hier mehr als die Stadt, es ist Stadt und Gebiet, wie z. B. 
41%, Τρώων πόλις © 52, Πριάμοιο πόλις N 14. — 21. Ueber Apollon 
nm Pergamos zu E 446, auch zu A 508. — Τρώεσσι βούλετο νίκην͵ wie 
8204. N 847. IT 121. P 331. Ψ 682. — 24. τίπτε σύ und ἦλϑες, Be- 
grüssongsformel an die angekommene Person, zu A 202; mit ἦ.λϑες (ἤλυϑες) 
noch N 250. 8810. A 98. δὴ αὖ mit Synizese, wie A540. «116. Zu A131. — 
25. δέ fügt den Grund bei, — 26. ἦ ἵνα, gewiss damit, eine etwas bos- 
hafte Selbstbeantwortung der eben aufgeworfenen Frage, wie 9» 418. — μάχης 
ἑτεραλχέα νίχην wie Θ 171. H 862. P 627, ohne μάχης x 236, stets im 
Versausgange. ἑτεραλχής, das sich ausserdem nur noch O 788 findet und 
zwar stets im Accusativ, ist: “die Uebermacht der einen Seite gebend’, d. i. 
entscheidend, den Ausschlag gebend. [Nach einer zweiten Deutung: den 

part d.i. die Feinde abwehrend, τοὺς ἑτέρους ἀλέξουσα, vgl. Doeder- 
lein hom. Glossar ἃ. 2075. Allein die Bedeutung von ἕτερος als schlechthin 
feindlich” lässt sich nicht erweisen.]] — 28. τό xev ist Nachsatz. Eben so 
Ὁ 881. [Andere fassen es als Parenthese, indem sie hinter δἴῃ Komma setzen 
und τό relativisch fassen, wie denn auch 27 Manche hinter dag mit Frage- 
zeichen interpungiren.] — 80. σήμερον steht (wie stets) im ersten Versfuss, 
gehört indess grammatisch zum vorhergehenden Vers und zwar mit folgendem 
ὕστερον wie 291. © 142. Y 127 und ohne dies Y 211. — 31. ὡς, dass 
lies vernichtet werde (30), was aber auch im Folgenden Epexegese findet. — 
82. ὑμῖν ἀϑανάτρσι, dir und der Here. 

88. --ὦ- A 206. — 84. Athene adoptirt begierig den Vorschlag des Apol- 
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ἦλϑον ἀπο Οὐλύμποιο μετὰ Τρῶας καὶ ᾿ζχαιούς. 85 
ἀλλ᾽ ἂγε, πῶς μέμονας πόλεμον καταπαυσέμεν ἀνδρῶν! 
τὴν δ᾽ αὖτε προσέειπεν ἄναξ Διὸς υἱὸς ᾿4πόλλων 
“Ἕχτορος ὄρσωμεν κρατερὸν μένος ἱπποδάμοιο, 
ἤν τινά που Ζαναῶν προκαλέσσεται οἰόϑεν οἷος 
ἀντίβιον μαχέσασϑαι ἐν αἰνῇ δηιοτῆτι, 40 
οἱ δέ χ' ἀγασσάμενοι χαλχοχνήμιδες “41χαιοί 
οἷον ἐπόρσειαν πολεμίζειν Ἕκτορι δίῳ: 

ὧς ἔφατ', οὐδ᾽ ἀπίϑησε ϑεὰ γλαυκῶτεις “1ϑήνη. 
τῶν δ' Ἕλενος Πριάμοιο φίλος παῖς σύνϑετο ϑυμῷ 
βουλήν, ἥ δα ϑεοῖσιν ἐφήνδανε μητιόωσιν. 45 
στῆ δὲ παρ’ Ἕχτορ᾽ ἰών, καί uw πρὸς μῦϑον Eeımev. 
“Ἔχτορ υἱὲ Πριάμοιο, Al μῆτιν ἀτάλαντε, 
ἦ da νύ μοί τι πίέϑοιο; κασίγνητος δέ τοί εἰμι. 
ἄλλους μὲν κάϑισον Τρῶας καὶ πάντας ᾿Αχαιούς, 
αὐτὸς δὲ προκάλεσσαι ““χαιῶν ὅς τις ἄριστος 50 
ἀντίβιον μαχέσασϑαι ἐν αἰνῇ δηιοτῆτι" 
οὗ γάρ πώ τοι μοῖρα ϑανεῖν καὶ πότμον ἐπισπεῖν. 
ὧς γὰρ ἐγὼν Dr ἄκουσα ϑεῶν aleıyeverawv. 
ὧς ἔφαϑ', Ἕχτωρ δ' αὖτ' ἐχάρη μέγα μῦϑον ἀκούσας, 

καί ῥ᾽ ἐς μέσσον ἰὼν Τρώων ἀνέεργε φάλαγγας, 
μέσσου δουρὸς ἑλών" τοὶ δ' ἱδρύνϑησαν ἅπαντες. 

lon, der dem Gemetzel unter den Achaiern Einhalt gebieten wird. --- 36. μεέ- 
μονα mit dem Futurinfinitiv wie noch neunmal. [Die Stellen bei Ameis zu 
o 522 Anhang.] — 39. οἰόϑεν οἷος wie nur noch 226 und αἰνόϑεν αἰνῶς 
97 (also dergleichen Verbindungen nur in dieser Rhapsodie), "von allein her 
allein d. i. gänzlich allein [,wie die späteren Ausdrücke δοῦλος ἐκ dor- 
λου, πονηροὶ ἐκ πονηρῶν (Aristophanes von den Demagogen), ὅνοε ἐξ 
ὄνων γενόμενοι (Lukianos von den Reichen), μέος ἐχ νέου (derselbe von 
der stetigen und ewig frischen Jugend) die naturwüchsige Echtheit und Ge; 
diegenheit bezeichnen sollen: Bekker hom. Blätter S. 297 £.} — 40, = IT 2%. 
μαχέσασϑαι, nämlich αὐτῷ. — 41. Ein selbständiger Satz, ἀγασσάμενοι, 
denn es handelt sich hier lediglich um einen durch das Ehrgefühl vermittelten 
Zweikampf, nicht wie beim Zweikampf zwischen Menelaos und Alexandros 
um eine rechtliche Entscheidung für den Krieg und eine solche Ausforderung 
konnte ohne den Vorwurf der Feigheit nicht abgewiesen werden. Iu Betreff 
der Achaier äussert sich der mit troischen Verhältnissen vertrautere Apollon 
nur vermuthungsweise. — χαλχοχνήμιδες ist ὅπαξ εἰρ. — 42. οἷον, näm- 
ltch τινά, wie I 355 μὲ zu ergänzen ist, 

48. = E 719. — 44. τῶν gehört zu βουλήν. Das Hören und Verstehen 
des Wötterwillens von Seiten des Selhers scheint hier als ein äusserliches und 
sinnliches aufgefasst zu sein, nicht als ein iunerlicher Act der Inspiration. — 
46. Vgl. Ζ 75. — 47. Διὶ μῆτιν ἀτάλαντε von Hektor wie A 200. — 48. 
Ueber die nahe Verwandtschaft des erklärenden δέ mit γάρ zu A 282. — 
9.=T68. — 51.=40. — 52. ϑανεῖν χαὶ πότμον ἐπισπεῖν wie noch 
siebenmal in der Odyssee, eben so ϑάνατον χαὶ πότμον ἐπισπεῖν dreimal 
in der Ilias, einmal in der Odyssee. — 53. ὡς on’ ἄχουσα, d. i. τοίην ὄπ' 
κουσα. 

54—93. Hoektor fordert einen der Achaier zum Zweikampf 
auf, ohne dass suvörderst sich ein Gegner findet. — 54-6. τα 
ΙΓ 76—8. ἀχούσας ist die Ursache des χαίρει». — μέσσου δουρὸς ἑλών, 
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χὰδ δ' ̓ 4γαμέμνων εἶσεν ἐυκνήμιδας “Ἀχαιούς. 
nad δ᾽ ἀρ’ “41ϑηναίη τε καὶ ἀργυρότοξος ᾿“πόλλων 
ἐζέσϑην, ὄρνισιν ἐοικότες αἰγυπιοῖσιν, 
φηγῷ ἐφ᾽ ὑψηλῇ πατρὸς “ιὸς αἰγιόχοιο, 60 
ἀνδράσι τερπόμενοι" τῶν δὲ στίχες εἵατο πυχναί, 
ἀσπίσι καὶ κορύϑεσσι καὶ ἔγχεσι πεεφρικυῖαι. 
οἵη δὲ Ζεφύροιο ἐχεύατο πόντον ἔπι φρίξ 
ὀρνυμένοιο νέον, μελάγει δέ τε πόντος ὑπ᾽ αὑτῆς, 
τοῖαι ἄρα στίχες elar’ ᾿Αχαιῶν ve Tgwwv τε 65 
ἐν πεδίῳ. Ἕχτωρ δὲ μετ’ ἀμφοτέροισιν ἔξιστεν 
᾿'χέχλυτέ μευ, Τρῶες καὶ ἐυκνήμιδες ᾿Αχαιοί, 
ὄφρ᾽ εἴπω ra με ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσι κελεύει. 
ὕρχια μὲν Κρονίδης ὑψίζυγος οὐκ ἐτέλεσσεν, 
ἀλλὰ κακὰ φρονέων τεκμαίρεται ἀμφοτέροισιν, 70 

zu I’ 78. Vielleicht war dies zugleich ein Zeichen, dass man mit dem Feind 
verhandeln wolle, wie gesenkt gehaltene Pfeile bei wilden Völkern aller 
Zonen. — 59. ὄρνισιν εἰγυπιοῖσιν, die Species als epexegetische Apposition ᾿ 
hinter dem Genus, “Lämmergeiervögel, zu B 481. Ob Apollon und Athene 
sich in wirklicher Geiergestalt auf der $peiseeiche niederliessen oder nur nach 
Art von Geiern, lässt der Wortlaut dunkel. Im letztern Falle würde der Ver- 
gleichungspunct im Sitzen auf dem Baume und in dem Fernhinschauen liegen, 
[Allerdings spricht diese Stelle und noch mehr x 240 für die Möglichkeit einer 
wirklichen Metamorphose, für die sich auch W. Wackernagel Ἔπεα πτερό- 
tyra (Basel 1860) S. 84 und W. Sonne in Kuhns Zeitschr. XV (1865) S. 87 
entschieden haben. Indess hat Platz ‘die Götterverwandlungen (Karlsruhe 1857) 
aus sachlichen und sprachlichen Gründen die Annahme leibhaftiger Thierge- 
stalten in solchen Fällen sehr problematisch gemacht, so dass diese Frage bis 
heute unentschieden ist.] — 61. ἀνδράσι τερπόμενοι, d. i. sie freuten sich an 
dem Treiben der Kämpfenden gleich dem Zeus in Y 28, wie sie sich denn 
bereits behaglich um guten Ueberblick zu haben auf der vor der Stadt be- 
findlichen Speiseeiche niedergelassen hatten, selbstverständlich, falls gie unver- 
wandelt waren, unsichtbar. — 62. πεφρικυῖαι, starrend, horrenties, geht 
zunächst also auf die ἔγχεα, zu A282. — 63. ἐχεύατο, sich ergiesst, einer 
der selteneren Fälle bei Homer, wo das Medium den Accusativ des Reflexiv- 
pronomens in gich schliesst, Ζεφύροιο φρίξ, das “von’ Zephyros "erregte 
Meergekräusel, wie Βορέω φρίξ Ῥ 692. [Andere verbinden Ζεφύροιο γέον 
ὀρνυμένοιο als absoluten Genetiv.] — 64. ueAdveı, ἅπαξ εἰρ., eine Bildung 
wie οἰδάνειν und χυδάνειν, es schWärzt sich, dunkelt unter dem Meer- 
gekräusel, zu B 267, vgl. u 406. ξ 304 ἤχλυσε δὲ πόντος ὑπ' αὐτῆς (ve- 
φέλης) [Andere geben das Aristarchische weAdreı (transitiv “es macht 
dunkeP) δέ re πόντον Un’ αὐτῷ, nämlich Zephyros, 8. Spitzner Excurs. XIII, 
wieder Andere geben mit Schneider ein Purum μελανεῖ, das. sich bei Apoll. 
Rh. III 1574. Arat. 886 Andet.] — 67. = I’ 804. — 68. Ein formelhafter, 
die Aufmerksamkeit auf die folgende Rede lenkender Vers, der sich noch 
349. 369. 8 6. T 102 ἡ 187. 9 27. ρ 469. σ 352. φ 276 findet und zwar 
stets nach voraufgegangenem χέχλυτέ uev oder χέχλυτε und so dass jedesmal 
das Folgende (das unächte @ 276 ausgenommen) asyndetisch angeschlossen 
ist, τά ist dabei von einem aus εὔπω zu ergänzenden εἰπεῖν abhängig. — 
69. ὑψέζυγος, zu A 166. Hektor schiebt nicht ohne eine gewisse naive Drei- 
süigkeit den von den Troern in des Pandaros Person begangenen Vertragsbruch 
auf das Walten des Zeus, der den Kampf um Ilios noch zu verlängeru trachte 
(71. 72). — χακὰ φρονέων, unhold, feindlich, übel gesinnt, böses vorhabend 
wie noch fünfmal und X 864 χαχὰ φρονεῖν. Doch gehört xaxa zugleich 

Koch, Homers Iliade. 2. Heft, 6 
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eis ὅ κεν ἢ ὑμεῖς Τροίην εὔπτυργον ἕλητε 
ἢ αὐτοὶ παρὰ νηυσὶ δαμήετε ποντοπόροισιν. 
ὑμῖν δ᾽ ἐν γὰρ ἔασιν ἀριστῆες Παναχαιῶν" 
τῶν νῦν ὅν τινα ϑυμὸς ἐμοὶ μαχέσασθαι ἀνώγει, 
δεῦρ᾽ ἴτω ἐκ πάντων πρόμος ἔμμεναι Ἕχτορι δίῳ. 15 
ὧδε δὲ μυϑέομαι, Ζεὺς δ' ἄμμ' ἐπιμάρτυρος ἔστω. 
εἰ μέν κεν ἐμὲ κεῖνος ἕλῃ ταναήχεϊ χαλκῷ, 
τεύχεα συλήσας δρέτω κοίλας ἐπὶ νῆας, 
σῶμα δὲ οἴκαδ᾽ ἐμὸν δόμεναι πάλιν, ὄφρα πυρός με 
Τρῶες καὶ Τρώων ἄλοχοι λελάχωσι ϑανόντα. δ0 
εἰ δέ x ἐγὼ τὸν ἕλω, δώῃ δέ μοι εὖχος πόλλων, 
τεύχεα συλήσας οἴσω προτὶ Ἴλιον ἱρήν 
καὶ χρεμόω προτὶ νηὸν Arcolltwvog Exaroıo, 
τὸν δὲ νέχυν ἐπὶ νῆας ξυσσέλμους ἀτεοδώσω, 
ὄφρα E ταρχύσωσι κάρη κομόωντες Ayauol, 85 
σῆμά τέ οἱ xevwow ἐπεὶ ττλατεῖ Ἑλλησπόντῳ. 
καί ποτέ τις εἴπῃσι καὶ ὀψιγόνων ἀνθρώπων, 
γηὶ πολυκληιδὲ τελέων ἐπὶ οἴνοπα πόντον, 

«ls Object zu τεχμαέρεται, zu’ Ζ 849. — 71. 'εὔπυργος ist ἅπαξ εἰρ. — 
«3. Eigentlich erwartet man an dieser Stelle Vers 74 mit δέ, während υμεῖν 
ἐν γάρ usw. als Begründung folgen müsste. [So mit Aristarch. Um diese Saız- 
verschlingung zu heben interpungirt Doederlein: ὑμῖν δ᾽ — ἐν γὰρ... "Ex- 
τορε δίῳ — ὧδὲ δὲ μυϑέομαι, so dass eine lange Periode das kurze Bätz- 
chen ὑμῖν μυϑέομαιε in seltsamer Weise unterbräche. Andere lesen ὑμῖν μὲν 
γάρ.] — 75. πρόμος, verwandt mit Primus und goth. furisto, unserm “Fürst, 
bezeichnet hier den vor die Linie zum Zweikampf tretenden, “βχτορι dio statt 
ἐμοί, in welcher Weise auch Nestor und Polydamas A 761. Z 454 in hohem 
Selbstgefühle von sich sprechen und Achilleus von sich ἐύς gebraucht A 398 
(vgl. A 244), vgl. ε 19. 20 und Verg. Aen. I 878 f, sum pius Acneas fama 
super aethera notus. — 76. ἐπιμάρτυρος, "Zeuge darüber, von dem, der 
als Zeuge etwas überwacht. [Bekker schreibt an den beiden Stellen, wo sich 
Er, findet (hier und α 273) ἐπὶ μάρτυρος nach Vorschrift des Ptolemaios 
von Askalon.] — 77. ταναήχης “langschneidig’, hier vom Schwert, [Falsch 
Doederlein hom. Glossar ὃ. 181: lang und scharf.) — 79. σῶμα wie immer 
von der Leiche, Der befehlende Infinitiv parallel mit dem Imperativ wie I’ 459, 
sonst auch mit dem ÖOptativ und befehlenden Conjunctiv. Di. 55, 1,2f. — 
λαγχάνειν τινά τινος “einen einer Sache theilhafiig machen’ findet sich nur 
in der reduplicirten Form des Aoristconjunctivs und immer mit dem Genetiv 
πυρός: O 350. X 842. Ψ 76. — 88. χρεμόω wie ἀναχρεμάννυμι bei 
Herod. V 95, wo gleichfalls πρός, und ἀνάπτειν γ 274. Im Tempel seines 
Schutzgottes hängte der Sieger die Waffen des erlegten Feindes auf. — 84. 
τὸν δὲ vexvv, deiktischer Artikel wie P 127. — 86. ταρχύειν, τάρχος 
Leiche‘, verwandt mit τάρ-:-χος “Pökelfleisch und von Wurzel reg0 twrock- 
nen [G. Curtius Grundzüge S. 668). — 86. σῆμα usw., wobei der Dichter 
dieser Stelle jedenfalls das später am Hellespontos auf einem weit vorsprin- 
genden Cap gezeigte Grabmal des Aias vor Augen hat, wiewohl der letztere 
bei einer viel späteren Gelegenheit sein Ende fand. Das Gedächtuiss der Ver- 
storbenen bei der Nachwelt beruht vorzüglich auf dem Grabhügel: ἃ 76. — 
πλατεῖ Ἑλλησπόντῳ, weil der Hellesponios für Homer wohl mindestens noch 
das Marmara-Meer umfasst. Darüber, dass die Asche der in Feindeshand 
fallenen an Ort und Stelle beigesetzt wurde, zu 4 175. — 87. χαί ποτέ τις 
elnyoı, zu Z 459. — 88. ἐπὶ οἴνοπα πόντον, über das weinfarbene Meer 
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“ἀνδρὸς μὴν τόδε σῆμα πάλαι κατατεϑνηῶτος, 
ὅν ποτ᾽ ἀριστεύοντα κατέχτανξ φαίδιμος Ἕχτωρ:" 0 
ὡς ποτέ τις ἐρέει, τὸ δ᾽ ἐμὸν κλέος οὔ nor’ ὀλεῖται: 
ὡς ἔφαϑ', οἵ δ᾽ ἄρα παντες ἀκὴν ἐγένοντο σιωπῆῇ᾽ 

αἴδεσϑεν μὲν ἀνήνασϑαι, δεῖσαν ὅ ὑποδέχϑαι. 
ὀψὲ δὲ δὴ ενέλαος ἀνίστατο καὶ μετέξιπτεν 
γείχει ὀνειδίζων, μέγα δὲ στεναχίζετο ϑυμῷ, 95 
᾿ὦ μοι, ἀπειλητῆρες, Ayasldes, οὐκέτ᾽ Ayarol. 
ἢ μὴν δὴ λώβη τάδε γ᾽ ἔσσεται αἰνόϑεν αἰνῶς, 
εἰ μή τις Δαναῶν νῦν Ἕχτορος ἀντίος εἶσιν». 

. ἀλλ ὑμεῖς μὲν πάντες ὕδωρ καὶ γαῖα γένόισϑε, 
ἥμενοι αὖϑι ἕκαστοι ἀκήριοι, ἀκλεὲς αὕτως" 100 
τῷδε δ' ἐγὼν αὐτὸς ϑωρήξομαι" αὐτὰρ ὕπερϑεν 
γίχης πείρατ᾽ ἔχονται ἐν ἀϑανάτοισι ϑεοῖσιν᾽ 

ὡς ἄρα φωνήσας κατεδύσετο τεύχεα καλα. 
ἔγϑα χέ τοι Ἰἤενέλαε φάνη βιότοιο τελευτή 
Ἕχτορος ἐν παλάμησιν, ἐπεὶ πολὺ φέρτερος ἦεν, 105 
ei un ἀναΐξαντες ἕλον βασιλῆες Ayawv. 
αὐτός τ᾽ Aroslöns εὐρὺ κρείων Ayauturwv 
δεξιτερὴν Eile χεῖρα, ἔπος τ᾽ ἔφατ' ἔκ τ᾽ ὀνόμαζεν. 

hin, ἐπέ zur Bezeichnung des sich Erstreckens über den Raum hin: Di. 46, 
7,5. {— 91. Doederlein giebt aus Conjectur: rd δ᾽ ἐὸν χλέος, was allerdings 
in Munde des die Achaier zum Zweikampf reizenden Hektor diplomatischer . 
πῆγε.) 

92. -- Γ 96. --- 9--170. Bei dem Widerstreben der Achaier- 
fürsten gegen einen Zweikampf will sich Menelaos selbst dem 
Hektor stellen. Nestors Scheltrede. Neun achaiische Heroen 
melden sich. — 9. νείχει ὀνειδίζων, sie mit Schmähung scheltend. 
Des Menelaos μεῖχος freilich ist nichts als gerechter Zorn. — 96. ἀπειλη- 
τῆρες, ein ana εἰρ., vom Grosssprecher, denn aus der Drohung geht mit 
Leichügkeit die Ruhmredigkeit hervor, wie ἀπειλάων ἀχόρητοι (3 479. Ue- 
ber das höhnende Wortspiel Ayauldes, οὐχέτ᾽ ᾿Αχαιοί zu B 235, wo es sich 
im Munde des Thersites findet. — 97. Ueber den Kraftausdruck αὐνόϑεν αἱ- 
γῶς zu 39. αἰνόϑεν ist ἅπαξ εἰρ. --- 99. ὕδωρ xal γαῖα γένοισϑε, möchtet 
ihr euch auflösen in die Grundstoffe alles Irdischen, wie denn das spätere kos- 
mogonische System in dem Wasser das Urprincip aller Dinge sah: πᾶντες 
γὰρ γαίης τε καὶ ὕδατος ἐχγενόμεσϑα' Ex γῆς γὰρ πάντ᾽ ἔστι xal ἐς 
γῆν πάντα τελευτᾷ (Kenophanes); ein starker Fluch, wie er sich ähnlich in 
manchem modernen Märchen wiederfindet. Uebrigens vgl. zu γαῖα 2 54. — 
100. ἀχήριοι, “ohne Herz’ und Muth. [Statt des Neutrum ἀχλεές läse Doeder- 
lein lieber ἀχλέες --- ἀχλεέες, ἀχλεεῖς. Indess vgl. Buttmann im Lexil. 
14, 8.] — 101. ὕπερϑεν, droben, wie ξ 893 {πὸ freilich Andere ὄπεσϑεν 
sen — 102. νίχης πείρατ', “des Siegs Leitseile‘, die “Stricke’, an denen 
die Götterhände von oben her den Sieg halten oder leüken, vgl. unser “am 
Schnürchen haben” und N 359 πολέμοιο πεῖραρ ἐπαλλάξαντες En’ dupo- 
τέροισι τάνυσσαν, ausserdem vielleicht ὀλέϑρου πείρατα, πεῖραρ ὀιξύος 
ud μάχην ἐτάνυσσε Κρογίων A 336. — ἔχονται, ‘werden gehalten’. 

104. Apostrophe beim Namen des Menelaos, zu A 127. — βιότοιο τε- 
λευτή͵ der Endpunct der Lebensdauer wie ΠῚ 787. [Düntzer nimınt die Vari- 
ante ϑανάτοιο τελευτή in den Text, was nach Analogie von τέλος ϑανάτοιο 
gesagt wäre.] — 106. ἕλον, nämlich σέ oder μέν, hätten dich (ihn) nicht 

6°' 
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᾿ἀφραίνεις, Mev&lue διοτρεφές, οὐδέ τί σε χρή 
ταύτης ἀφροσύνης. ἀνὰ δ' ἴσχεο κηδόμενός περ, 110 
nd’ ἔϑελ' ἐξ ἔριδος σεῦ ἀμείνονε φωτὶ μάχεσϑαι, 

Ἔχτορι Πριαμίδῃ, τόν τε στυγέουσι καὶ ἄλλοι. 
καὶ δ᾽ χιλευς τούτῳ γε μάχῃ ἔνι κυδιανείρῃ 
ἔρριγ᾽ ἀντιβολῆσαι, 5 zcep σέο πολλὸν ἀμείνων. 
ἄλλα σὺ μὲν νῦν ἵζευ ἰὼν μετὰ ἔϑνος ἑταίρων, 115 
τούτῳ δὲ πρόμον ἄλλον ἀναστήσουσιν ᾿Αχαιοί. 
εἴ περ ἀδειής τ᾽ ἐστὶ καὶ ei μόϑου ἔστ᾽ ἀκόρητος, 

μέ μιν ἀσπασίως γόνυ κάμψειν, εἴ κε φύγῃσιν 
ηίου ἐκ πτολέμοιο καὶ αἰνῆς δηιοτῆτος: 
ὧς εἰπὼν παρέπεισεν ἀδελφειοῦ φρένας ἥρως, 120 

αἴσιμα παρειπων' ὃ δ᾽ ἐπεέίϑετο. τοῦ μὲν ἔξειτα 
γηθϑόσυνοι θεράποντες ἀπ᾽ ὦμων τεύχε ἕλοντο" 
Νέστωρ δ᾽ Aoysloıcıy ἀνίστατο καὶ μετέεισεεν 
“ὦ πόποι, ἡ μέγα πένϑος Axaulda γαῖαν ἱκάνει. 
ἢ κε μέγ᾽ οἰμώξειε γέρων ἱππηλάτα Πηλεύς, 125 
ἐσϑλὸς Μυρμιδόνων βουληφόρος ἢδ᾽ ἀγορητής, 
ὅς ποτέ u εἰρόμενος μέγ᾽ ἐγήϑεεν ᾧ ἐνὶ οἴκῳ, 
πάντων “Ἀργείων ἐρέων γενεὴν TE τόχον τε. 

mit Gewalt zurückgehalten. — 109. ἀφραίνεις, du rasest, welche Hyperbel 
dem freundschaftlichen Tadel das Kränkende benimmt, — 110. ἀνὰ d’ ἔσχεο 
xnd. περ, zu A 586. — 111. und’ ἔϑελ᾽, cave inducas in animum, zu 
A277. — ἐξ ἔριδος, “vom Wettstreit her, wegen des (angebotenen) 
Wettkampfes wie y 135. 6 343. — 112. τόν re στυγέουσι καὶ ἄλλοι, 
vor dem doch auch Andere als du Scheu haben, eine treuherzige Aeus- 
serung des für Menelaos bangenden Bruders. Eben so O 167. 183 und mit 
toousovoı P 2038. — 118. Wiederum Anspielung auf Kämpfe, die vor der 
Handlung der Iliade stattgefunden haben. — 114. ἔρρεγ᾽, das Perfect präsen- 
üsch ist mit Schauder erfüllt, weil auf die Dauer durch den ganzen Krieg 
sich beziehend. Natürlich ist dies alles hyperbolisch wie in 109. — 117. εἴ περ 
ἀδειής (nur hier statt ddeng, das & bemerkenswerth) τ΄ ἐστί, Hektar, wenn 
er auch noch so furchtlos ist, wird froh sein, wenn er aus dem Zweikampf 
mit heiler Haut hervorgeht, mit einem solchen Gegner soll er es zu ihun haben, 
— u09os Getümmel, skt, manthas [G. Curtius Grundzüge 8. 801). — 118. 
ἀσπασίως, zu seiner Freude, ἃ, i. nur gar zu gern. γόνυ χάμψειν, sich 
niederlassen, um sich von der gewaltigen Anstrengung und dem gehabten 
Schrecken zu erholen, wie T 72. — dnlov und δηιοτῆτος wie 174, zu A 70. 
Aehnlich 2 772 σῷ r’ ἀγανοφροσύνῃ xal σοῖς ἀγανοῖς ἐπέεσσιν. 

120—21 παρειπών = Z 61—2. τοῦ gehört zu wuw» wie in Ο 125. 
Π 668. T 412. — 122. ἕλοντο. Das Medium in dieser Stelle sonderbar. 
Sonst steht es im gleichen Versschluss von dem Abziehen erbeuteter Waffen- 
stücke. Theraponten entkleiden ihren Herrn der Rüstung: P 698. — 128. 
ἀνίστατο. Schon also hatten die Achaierfürsten sich gelagert, — 124. — 
A 254. — 125. ἱππηλάτα vom Peleus wie I 488. A 772. Σ 881, ἱππότα 
II 33. Ψ 89. — 127. ᾧ ἐνὶ olxw, damals nämlich, als Nestor und Odysseus 
die Theilnahme des jungen Peleiden am Kriege persönlich in seinem Vater- 
haus forderten A 769 δ΄ — 128. πάντων geht natürlich nur auf die, welche 
damals sich zum Zuge EN en Troia sammelten. ἐρέων nit seinen Objecten 
ist Epexegese zu u’ εἰρόμενος. γενεὴν τε τόχον Te, Abstammung und 
Nachkommenschaft, d. i. sämmtliche Angehörige in auf- und absteigender 
Iinie, formelhaft verbunden wie Ο 14]. ο 175 [,‚nach Andern aber synonym: 
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τοὺς νῦν el πτώσσοντας bp’ Ἕχτορι πάντας ἀχούσαι, 
πολλά κεν ἀϑανάτοισι φίλας ἀνὰ χεῖρας ἀείραι" 180 
ϑυμὸν ἀπὸ μελέων δῦναι δόμον “Ἄιδος εἴσω. 
εἴ γάρ, Ζεῦ τε πάτερ καὶ ᾿41ϑηναίη καὶ “Ἵπολλον, 
Bau ὡς ὅτ' ἐπ᾽ ὠκυρόῳ Κελάδοντι μάχοντο 
ἀγρόμενοι Πύλιοί ve καὶ Apxades ἐγχεσίμωροι, 
Φειὰς πὰρ τεέχεσσιν, Ἰαρδάνου ἀμφὶ ῥέεϑρα. 135 
τοῖσι δ' Ἐρευϑαλίων πρόμος ἵστατο, ἰσόϑεος φώς, 
τεύχε ἔχων ὥμοισιν ““ρηιϑόοιο ἄνακτος, 
δίου Aonı$oov, τὸν ἐπίκλησιν κορυνήτην 
ἄνδρες χίχλησχον καλλίζωνοέ τε γυναῖχες, 
οὕνεχ᾽ ἄρ᾽ οὐ τόξοισι μαχέσχετο δουρί τε μαχρῷ, 140 
ἀλλὰ σιδηρείῃ κορύνῃ ῥηγνυσχε φάλαγγας. 
τὸν “υκόοργος ἔπεφνε δόλῳ, οὔ τι κρατεΐ γε, 

Geschlecht und Abkunfıl Anders Y 203. — 129. τούς, die damals ihm so 
boch gepriesenen Achaierhelden, nebst νῦν mit Nachdruck vor dem εἰ wie 
sonst Ein kurzes Wort: P 154. 22 366. ὅ 388. A 110. π 254. E 228, ein 
längeres mit δέ auch βὶ 138, und nicht minder vor εἴ περ. -- πτώσσοντας, 
der Accusativ des ‚Particips bei ἀχούω steht nur hier, bei πεύϑεσθαι nur 
ὁ 732. Di. 56, 7, 1. — 180, πολλά auch hier: häufig, oft. Das ἀνὰ xeıp. 
ἀείρειν ist hier so viel als εὔχεσθαι. — 131. Dass der ϑυμός hier in den 
Bades wandert, an allen andern Stellen aber die ψυχή, beweist die Wesens- 
einheit beider und zwar ist für Homer ϑυμός die mit dem Leib verbundene 
und darum lebenskräftige, ψυχή die abgeschiedene, kraftlos fortvegetirende 
Seele. Sinn: um seinen Tod würde Peleus die Unsterblichen anfleben, nur um 
den achaiischen Namen nicht mit solcher Schande bedeckt sehen zu müssen. — 
132. — A 288. Ueber die Verbindung der drei Götter bei feierlichem und em- 
hatischem Wunsche zu B 371. Die Wiederaufnahme dieses Wunschsatzes 
olgt erst in 157. — 183. εἰ ἡβῷμι, eine stehende Wendung Nestors: 167. 
4 670. Ψ 629. — Keladon “Rauschbach” (χελάδων ist & 576 Attribut von 
ποταμός, D 16 von 660g), auch durch sein Attribut ὠχύροος als ein Giess- 
bach charakterisirt, der wohl in den Jardanos münden soll, weil die Schlacht 
zugleich an beiden Flüssen geschlagen wurde. [Andere fassen in dieser kri- 
tisch zweifelhaften und geographisch dunkeln Stelle Keladon als Nebennamen 
des Jardanos nach Analogie von Xanthos-Skamander. Nach einer Notiz des 
Pausan. V 5, 8 ist lardanos ein alter Name des Akidon, Nebenflusses des 
Anigros, der freilich erst mehre Meilen südlich von Pheia fliesst, wie denn 
nach Strabon VIII 3, 21 an unserer Stelle auch ‘Axldovrı statt Κελάδοντι 
und Χάας (Sıadı am Anigros) statt Φειᾶς gelesen wurde, Um das Mass der 
Verwirrung za häufen spricht Strabon vom Jardanos (λειμὼν χαὶ τάφος 
Ἰαρδάνου) nicht als einem Flusse, vielmehr als einem Heros] — 134. &y- 
χεσίμωροι, die speergierigen, zu B 692. In B 604 sind dieselben Arka- 
der dyxıueyntal "nahekämpfende d. i. Kämpfer mit der Klinge und der 
Streitaxt. — 135. Pheia, Hafen und Vorgebirge im Südwesten von Elis, in 
ὁ 297 Deal genannt, wie Homer auch ρῆται neben Κρήτη, άλειαι neben 
Μάλεια, ᾿Αϑῆναι neben ᾿4ϑήνη braucht. — 186. Ereuthalion (Rothe), 
den Nestor selbst erlegte: A 319. — πρόμος, zu 75. — 137. ὥμοισιν, zu 
A 45. — ’Apnı90oıo, ᾿Αρηιϑόου͵ Epanalepsis oder Epanaphora (Palillogie), 
zu B 673. — 138. τινὰ ἐπίχλησιν χαλεῖν, einen mit dem Beinamen 
(eigentlich “dem Beinamen nach’) nennen, wie 2 487. X 29. 506. ε 273. — 
140. οὕνεχ᾽ ἄρ᾽, weil ja ("wie sich schon aus dem Namen selbst ergiebt ) 
wie ὅτε da A 56. — 141. σιδηρείῃ χορύνῃ, wie Herod. VII 63 (von As- 
syriern)‘donala ξύλων τετυλωμένα σιδήρῳ, mit einem Morgensterne. 
— 142. Lykoorgos ist nicht der in Z 130 erwähnte Sohn des Dryas, son- 
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στεινωπῷ ἐν ὁδῷ, ὅϑ᾽ üg’ οὐ κορύγνη οἱ ὄλεϑρον 
χραῖσμε σιδηρείη" πρὶν γὰρ Avxöogyog ὑποφϑάς 
δουρὶ μέσον περόνησεν, ὃ δ᾽ ὕπτιος οὔδει ἐρείσϑη. 145 
τεύχεα δ᾽ ἐξενάριξε, va ol πόρε χάλκεος "Ἄρης. 
xal τὰ μὲν αὐτὸς ἔπειτ᾽ ἐφόρει μετὰ μῶλον Aopnoc' 
αὐτὰρ ἐπεὶ «Ἰυκόοργος ἐνὶ μεγάροισιν ἐγήρα, 
δῶκε δ' Ἐρευϑαλέωνι φίλῳ ϑεράποντι φορῆναι. 
τοῦ ὅ γε τεύχε᾽ ἔχων προκαλίζετο πάντας ἀρίστου" 150 

φ οἱ δὲ μάλ᾽ ἐτρόμεον καὶ ἐδείδισαν, οὐδέ τις ἔτλη. 
ἀλλ᾽ ἐμὲ ϑυμὸς ἀνῆκε πολυτλήμων πολεμέξειν 
ϑάρσεϊ ᾧ" γενεῇ δὲ νεώτατος ἔσκον ἁπάντων. 
καὶ uaxounv οἱ ἐγώ, δῶκεν δέ μοι εὖχος ᾿4ϑήνη. 
τὸν δὴ μήκιστον χαὶ κάρτιστον χτάνον ἄνδρα" 155 
πολλὸς γάρ τις ἔκειτο παρήορος ἔνϑα καὶ ἔνϑα. 
εἴϑ᾽ ὡς ἡβώοιμι, βίη δέ μοι ἔμπεδος εἴη" 
τῷ κε τάχ᾽ ἀντήσειδ μάχης κορυϑαίολος Ἔχτωρ. 
ὑμέων δ᾽ οἵ περ ἔασιν ἀριστῆες Παναχαιῶν, 
οὐδ᾽ οἱ προφρονέως μέμαϑ᾽ Ἕχτορος ἀντίον ἐλϑεῖν’ 160 

ὧς νείκεσσ᾽ ὃ γέρων, οἱ δ᾽ ἐννέα πάντες ἀνέσταν. 
ὦρτο πολὺ πρῶτος μὲν ἄναξ ἀνδρῶν “4γαμέμνων, 
τῷ δ᾽ ἐπὶ Τυδεΐδης ὦρτο κρατερὸς Διομήδης, 

dern Fürst von Arkadien, nach Pausanias Sohn des Aleos und Bruder des 
Atgonauten Kepheus. — 144. χραῖσμε prägnant frommte gegen‘, hielt ab 
das Verderben, wie A 120. Y 2%. Zu A 567. — ὑποφϑᾶς unvermerkt 
(‘unvermerkt zuvorkommend’), als nähere, heinahe adverbiale Besimmung des 
Hauptverbs gleich dem fast gleichbedeutenden φϑάμενος, wie ὑποφϑάμενος 
ὃ 547. o 171. Uebrigens erscheint, diese Eine Stelle ausgenommen, von 
φϑάνω und dessen Compositis das Particip nur in der so versgerechten me- 
dialen Form (“sich beeilend zuvorzukommen’ oder im eigenen Interesse zuvor- 
kommend’). — 145. οὔδει und ἐρείσϑη : Di. 46, 2,4. — 147. μῶλος “Mühe” 
d. i. Kampf wie πόνος, nicht verwandt mit möles, zu B 401. — 149, δέ 
im Nachsatze zu ἐπεί wie A 58. Di. 65, 9, 2. Zu A 193. — 151. οὐδέ τις 
ἔτλη, und keiner vermochte, brachte es über sich, nämlich noAewmiLev; sta- 
biler Versschluss, zu A 584. — 153. ϑάρσεϊ ᾧ, mein wagender Muth in 
seiner Verwegenheit, denn Nestor betont das Wagehalsige seines Unter- 
nehmens, um die zagen Fürsten möglichst zu beschämen. — γενεῷ νεώτατος 
natu minimus. — 155. τὸν δὴ μήκιστον bis ἄνδρα, "diesen als den grössten” 
d. 1, der allergrösste war es, den ich je: Di. 50, 2, 14. Zu Z 185. — 156, 
πολλὸς γάρ τις, denn riesenhaft, über vielen’ Raum hin, vgl. #245. [Ueber 
tig bei πολλός Ameis zu Σ᾽ 382 Anhang.] παρήορος daneben hinge- 
streckt (von delew) ἔνϑα xal ἔνϑα d. i. nach Länge und Breite, stets von 
zwei Richtungen; eben so * 517. Nachahmung bei Aisch, Prom. 365 vom 
Riesen Typhon und Claudius in seinem Riesen Goliath: “da fiel der 
Esel hin, so lang und dick er war. — 157. Nestor kommt auf seine Lieb- 
lingsformel zurück. — 159. = 78. Der rasche Uebergang zur zweiten Person 
in 160 ist höchst energisch. 

161. ἐννέα πάντες ἀνέσταν, wie $ 268 neun Ordner des Reigens sich 
erheben. οὗ δ' ἐννέα πάντες, diese (deren) im Gauzen neun, neun in 
allem, nicht weniger, indem πάντες hier wie in andern ähnlichen Verbindun- 

᾿ gen die Zahl als eine bedeutende, Bewunderung erregende hervorhebt. Vgl. 
560(?). & 878, 470. T 247. Ψ' 882 (3). 232. € 244. 9 258. ε 204. 
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τοῖσι 0’ ἐπ᾽ Αἴαντες ϑοῦριν ἐπιειμένοι ἀλκήν, 
τοῖσι δ' ἐπ Ἰδομενεὺς καὶ ὀπάων Ἰδομενῆος 165 
Μηριόνης, ἀτάλαντος Ἐνυαλέῳ ἀνδρεϊφόντῃ, 
τοῖσι δ᾽ ἐπ᾽ Εὐρύπυλος Εὐαίμονος ἀγλαὸς υἱός, 
ἄν δὲ Θόας Avydpasuovlöng καὶ Ölos Ὀδυσσεύς. 
πάντες ἄρ᾽ οἵ γ᾽ ἔϑελον πολεμίζειν Ἕχτορι δέ" 
τοῖς δ᾽ αὗτις μετέξισεε γερήνεος ἱππότα Νέστωρ 170 
'χλήρῳ νῦν πεπάλαχϑε διαμπερές, ὕς xe λάχῃσιν" 
οὗτος γὰρ δὴ ὀνήσει ἐυχνήμιδας Ayauovg, 
καὶ δ᾽ αὐτὸς ὃν ϑυμὸν ὀνήσεται, εἴ κε φύγῃσιν 
δηίου ἐκ πολέμοιο καὶ αἰνῆς δηιοτῆτος. 
ὡς ἔφαϑ᾽, οἱ δὲ κλῆρον ἐσημήναντο ἕχαστος, 175 

ἐν δ᾽ ἔβαλον κυνέῃ Ayauduvovos Arpeidao. 
λαοὶ δ᾽ ἠρήσαντο, ϑεοῖσι δὲ χεῖρας ἀνέσχον. 
ὧδε δέ τις εἴπεσκεν ἰδὼν εἰς οὐρανὸν εὑρύν. 

u 89. ξ 108. π 2581 (2). σ 298. τ 574. 578. v 107. x 424. w 60. Di. 50, 
2,16. — 164. ἐπεειμένοι, angethan, gepanzert mit wie © 262, & 157. 
ı 214. 01]4, φρεσὶν εἱμένος ἀλχήν Y 381, ἀναιδείην ἐπιειμένος A 149. 
I 372, auch μένος ἀμφιβαλόντες ‘Stürke umwerfend’ Ρ 742, δίεσϑαι ἀλ- 
χήν ‘Stärke anziehen I 231. T 36, δύναμιν περιϑεῖναι “Kraft umlegen’ 
7 25. Noch im modemen -Kirchenlied (als Nachahmung von Jesaias δύ, 17. 
Ephes. 6, 14) "du aber ziehst mit Kraft mich an. — 165. ὀπάων, verwandt 
mit ὀπάζω ugd ὀπαδός “Begleiter und von W, ὁπ stammend [G. Curtius 
Grundzüge 8. 676], der “Trabant, ist identisch mit ϑεράπων nach Θ᾽ 268. 
K 58. P 258, wo Meriones ὀπάων des Idomeneus, und N 246. # 113. 124. 
528, 860. 888, wo Meriones ϑεράπων des Idomeneus benannt wird. Wie 
sich der Trabant hier unter den neun ersten Achaierfürsten mit erhebt, so 
führte er in A 2514 selbständig den Naclıtrab der Kreter, Idomeneus den 
Vortrab. — 166. B 651. — 167. Eurypylos (Weithaus‘), nach dem 
Kasalogos ( 735) Befehlshaber des Contingentes von Ormenion in Thessalien, 
gilt auch anderwärts in der Iliade als ein berühmter Held. — 168. Thoas in 
Verbindung mit Odysseus, zu B 688. — 169. ἄρ᾽, recapitulireud. — 170. 
= Β 336. — 171-206. Man loost auf Nestors Rath und zur all- 
gemeinen Freude entscheidet sich das Loos für Αἴας, den 
Telamonier. Das Volk fleht zu Zeus um Sieg. — πεπάλαχϑε und 
ı 831 πεπαλάχϑαι von einem mit πάλος “Loos zusammenhängenden ra- 
1200@ [,‚während Aristarch, desgleichen die neuesten Herausgeber ausser 
Düntzer an beiden Stellen πεπάλασϑε und πεπαλάσϑαι geben zur Unter- 
scheidung von παλάσσειν “beschmutzen’, also von einem Verb παλάζω]. Das 
Passiv, wie auch wir von Rekruten: “er ist gezogen. — διαμπερὲς, ganz 
hindorch’, ihr alle neun. Das folgende ds χε λάχψσιν steht brachylogisch 
für: um zu sehen oder: damit sich ergebe, wen das (herausspringende) Loos 
treffe. [Doederlein interpungirt: διαμπερές" ὃς χε λάχῳσιν —, was als 
Anapodoton bedeuten soll: “wen immer das Loos trifft, er freue sich. Denn. ] — 
173. ὃν θυμὸν ὀνήσεται ist wörtlich “wird laben, wird sättigen sein Herz 
[:A. Fulda Untersuchungen usw. 8. 94—8. Gewöhnlich übersetzt man “wird 
sich gütlich thun’, “erfreut sein’ und fasst ϑυμόν als Beziehungsaceusativ] — 
εἰ xe—174. = 118—9. 

175. ἐσημήναντο, durch Einkritzen oder Zeichnen, zu Z 168. ἕχαστος 
neben dem Plural als distributive Apposition, zu A 606. — 176. ἐν δ᾽ Eßa- 
λον, die mit Gebeimzeichen versehenen κλῆροι, vgl. Ψ 882. — 177. = 
T 818. — 178. ὧδε δέ τις εἴπεσχεν, zu P 414. Mit dem gleichen Schluss 
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“Ζεῦ πάτερ, ἢ Αἴαντα λαχεῖν ἢ Τυδέος viov 
ἢ αὑτὸν βασιλῆα πολυχρύσοιο ἸΠυκήνης: 180 
ὡς ἄρ᾽ ἔφαν, πάλλεν δὲ γερήνιος ἱππότα Νέστωρ, 

ἐκ δ᾽ ἔϑορε κλῆρος κυνέης ὃν ἄρ᾽ ἤϑελον αὐτοί, 
Aiavros. κῆρυξ δὲ φέρων ἀν' ὅμιλον ἁπάντῃ 

(4 

δεῖξ' ἐνδέξια πᾶσιν ἀριστήεσσιν ᾿χαιῶν" 
οἱ δ᾽ οὐ γιγνώσκοντες ἀπηνήναντο ἕκαστος. 185 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ τὸν ἵκανε φέρων ἀν᾽ ὕμελον ἁπάντῃ 
ὅς uw ἐπιγράψας κυνέῃ βάλε, φαίδιμος Alas, 
ἢ τοι ὑπέσχεϑε χεῖρ᾽, Ὁ δ᾽ ἄρ᾽ ἔμβαλεν ἄγχι παραστάς, 
γνῶ δὲ κλήρου σῆμα ἰδών, γήϑησε δὲ ϑυμῷ. 
τὸν μὲν πὰρ nöd δὸν χαμάδις βάλε, φώνησέν τε 190 
“ὦ φίλοι, ἦ τοι κλῆρος ἐμός, χαίρω δὲ καὶ αὐτός 
ϑυμῷ, ἐπεὶ δοκέω νικησέμεν Ἕχτορα δῖον. 
ἀλλ᾽ ἄγετ', ὄφρ᾽ ἂν ἐγὼ πολεμήια τεύχεα δύω, 
τόφρ' ὑμεῖς εὔχεσϑε Ζιὶ Κρονίωνι ἄνακτι 
σιγῇ ἐφ᾽ ὑμείων, ἵνα μὴ Τρῶές γε πύϑωνται, 195 
ἠὲ καὶ ἀμφαδίην, ἐπεὶ οὔ τινα δείδιμεν ἔμπης" 
οὐ γάρ τίς ue βίῃ γε ἑκὼν ἀέχοντα δίηται, 

wie hier noch 201. Uebrigens vgl. zu ΠῚ 232. — 179. Αἴαντα λαχεῖν usw., 
energisch wünschender Infinitiv mit Accusativ ohue dass ein δός zu ergänzen 
wäre: zu B 413. — 180. πολύχρυσος ᾿ goldreich’ heisst Mykene wie A 46. 
γ 304 und von griechischen Ortschaften nur noch die Minyerstadt Orchomenos 
in Boiotien. An beiden Orten finden sich Schatzhäuser noch jetzt in Trüm- 
mern vor. 

181.—= T 824, — 182. &x δ᾽ ἔϑορε wie x 207, ἐκ δὲ χλῆρος ϑόρε 
Ψ 363. Man schüttelte so Ἔν bis die erforderliche Anzahl Loose heraus- 
gesprungen war. — ὃν ἄρ᾽ ἤϑελον αὐτοί (vgl. ὦ 279), denn gerade den 
Aias hatten sie an erster Stelle sich gewünscht. — 184. ἐνδέξια, rechts 
herum, wie es die Mundschenken machten, zu A 597. — 185. ἀἁἀπηνήναντο 
ἕχαστος, zu 175. — 187. xur&y βάλε, der Localdativ zur Bezeichnung der 
Richtung: Di, 46, 2, 4. — 188. ὑπέσχεϑε χεῖρ᾽, hielt er die Hand unter, 
indem er sein Loos schon von fern erkannte. — ὃ δ᾽ ἄρ᾽, der Herold. — 
ἄγχι παραστάς im Versschlusse wie immer: IT 114. P 338. Ψ 304. ε 345. 
πὶ 338. v 190. — 189. γνῶ δέ, nämlich Aias. — 190. βάλε, liess fallen, 
weil das Loos nunmehr seinen Dienst gethan hatte. Er hat von nun an nur 
noch Gedanken für den Kampf. — 191. ἦ τοι κλῆρος ἐμός, nämlich ἐστί, --- 
καὶ αἰτός, nicht minder als ihr euch freut (179. 182). — 19. δύω. zu 
Z 340. — 19%. ἐφ᾽ Öuelwv, für oder bei euch selbst, wie ähnlich Τὶ 9255 
ἐπ᾽ αὐτόφιν (für sich) elaro σιγῷ. Aus gleicher Rücksicht auf die Feinde 
beten wohl auch Chryses A 35 und Telemachos #8 261, indem sie “abseits 
gehen’. — 196. aupadinv, eines der vielen zu Substantiven gewordenen Ad- 
jectiven im Feminin, adverbial gebraucht wie N 356. ε 120, offenkundig, 
so dass es die Troer hören. Der riesenstarke Aias zeigt in seiner Rede wie 
oben beim Wegwerfen des entscheidenden Looses ein siegsgewisses Phlegma. — 
196. ἐπεὶ bis ἔμπης, da wir gleichwohl, bei alle dem, Niemand fürchten, 
wie β 199. [Andere fassen ἔμπης als “auf alle Fälle’ und verbinden es mit 
οὐ im Sinne von ganz und gar nicht] — 197. ἀέχοντα dient neben Bly 
zur Hervorhebung des Gewaltsamen: zu A 430. Vgl. ausser dem dort ange- 
führten noch N 572. ἑχών steht ziemlich müssig [,‚wesshalb auch Aristarch 
ἑλών empfahl], ist aber ein homerisches Vorspiel jener in der späteren grie- 
chischen, auch römischen Poesie bis zum Uebermass augewandten contrastirenden 
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οὐδέ τι ἰδρείῃ, ἐπεὶ οὐδ' ἐμὲ νήιδά γ᾽ οὕτως 
ἔλπομαι ἐν Σαλαμῖνι γενέσϑαι τε τραφέμεν τε. 
ὡς ἔφαϑ᾽, οἱ δ᾽ εὔχοντο Au Κρονίωνι ἄναχει. 200 

ὧδε δέ τις εἴπεσκεν ἰδὼν εἰς οὐρανὸν δὐρύν. 
'Ζεῦ πάτερ Ἴδηϑεν μεδέων, κύδιστε μέγιστε, 
δὸς νίκην Alavrı καὶ ἀγλαὸν εὖχος ἀρέσϑαι. 
εἰ δὲ καὶ Ἕκτορα περ φιλέεις καὶ κήδεαι αὐτοῦ, 
ἴσην ἀμφοτέροισι βίην καὶ κῦδος ὄπασσον: 205 
ὡς ἄρ᾽ ἔφαν, Αἴας δὲ κορύσσετο νώροπε χαλκῷ, 

αὐτὰρ ἐπεὶ δὴ πάντα πεερὶ χροὶ ἕσσατο τεύχη, 
oevar' ἔπεευϑ᾽ οἷός τε πελώριος ἔρχεται “Ἄρης, 
ὅς τ᾽ εἶσιν πολεμόνδε μετ᾽ ἀνέρας, οὕς re Κρονίων 
ϑυμοβόρου ἔριδος μένεϊ Evvenxe μάχεσϑαι. 210 
τοῖος ἄρ Αἴας ὥρτο πελώριος, ἕρχος ᾿Αχαιῶν, 
μειδιόων βλοσυροῖσι περοσώπεασι" νέρϑε δὲ ποσσίν 
ne μακρὰ βιβάς, κραδάων δολιχόσκιον ἔγχος. 
τὸν δὲ καὶ Apyeioı μὲν ἐγήϑεον εἰσορόωντες, 
Τρῶας δὲ τρόμος αἰνὸς ὑπήλυϑε γυῖα ἕκαστον, 215 
Ἕχτορί 7 αὐτῷ ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσι τιάτασσεν" 
ἀλλ' οὔ πως ἔτι εἶχεν ὑποτρέσαι οὐδ᾽ ἀναδῦναι 

Zusammenstellungen. Vgl. οὐχ ἐθέλων ἐθελούσῃ ε 156. --- 198. ἐδρείῳ, 
nämlich πολέμον wie II 869 ἰδρείῳ πολέμοιο. Der mit οὕτως so sehr 
eingeleitete Gedauke steht hier zu dem Vorhergehenden in dem Verhältniss 
der Ursache zur Folge. — 199. γενέσϑαι, zu E 253. γεν. τε τραφέμεν 
te in regelrechter Wortfolge, zu A 251. 

201. = 178. — 202. = IT 320. — 208. ἀρέσϑαι steht parallel mit νέχην 
wie A 258 (5. dort) βουλήν mit μάχεσθαι. [Andere stellen v/xy» und 
£vyog parallel und fassen ἀρέσθαι im Sinne von ὥστε αὐτὰ ἀρ.] — 204. 
φιλέεις zal χήδεαι, zu A 1%. 

207—312. Aias und Hektor im Zweikampf. Beide kämpfen 
in mehreren Gängen mit gleicher Tapferkeit, nur dass Hektor 
leicht verwundet und zu Fall gebracht wird. Beim Eindruch 
der Nacht trennen Herolde die kampferhitzten, die sich-gegen- 
seitig ehrend Geschenke wechseln und zu den Ihrigen zurück- 
gehn. — 208. Das tertium comparationis ist neAwgeog. Der Vergleich mit 
Ares ist einer der allerhäufgsten. Eine ausgeführte Vergleichung findet sich 
noch N 298 ff. — 209. Κρονίων, als Lenker und Urheber des Geschicks der 
Völker und Staaten. — 210. ϑυμοβόρος “herzfressend’ ist einzig und allein 
Beiwort von ἔρες (fünfmal). ἔριδος μένεϊ nur hier, wie sonst ἔρεδιε, zu A 8. — 
211. τἬ 7229. — 212. βλοσυρός nur hier und O 608 nebst βλοσυρῶπις 
486, nach antiker Deutung furchtbar, wild. [Die Versuche, das dunkle Wort 
zu etymologisiren, bei Doederlein hom. Gloss. 8. 319 und zu Ὁ 608.] προσώ- 
πασι metaplastisch wie προσώπατα σ 192 zu πρόσωπον. — 2:3. μαχρὰ 
βιβάς, mit grossen Schritten, weil mutherfüllt, zu I’ 22, — δολεχό- 
σχιον, τὰ I’ 346. — 214. χαί bringt die Wirkung des eben geschilderten 
Siegsgewissen Auftretens: zu A 249. [Nach Doederlein und Düntzer vielmehr: 
Aias lächelte (212) und so auch die sich an diesem Manne weidenden Achaier.] 
Das Particip bei γηϑέω wie K 190. — 215. Τρῶας ist Accusativ des Ganzen, 
γυῖα des Theils, ἔχαστον (neben dem Plural: zu 175) nachträgliche Appo- 
sition zum erstern: Zittern fahr den Troern unten in die Kniee, wie Y 44. — 
216. ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσι πάτασσεν, hingegen ἐν στέρνοισι χραδίη Ν 282 
und bloss ϑυμός Y 870. — 217. οὔ πως εἶχεν, er konnte es, versuchte 
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ἄψ λαῶν ἐς ὅμιλον, ἐπεὶ προκαλέσσατο xapum- 
“ἴας δ᾽ ἐγγύϑεν ἦλϑε φέρων σάκος ἠύτε πύργον, 
χάλκεον ἑπταβόειον, ὅ οἱ Τυχίος κάμε τεύχων, 220 
σκυτοτόμων ὄχ' ἄριστος, Ὕλῃ ἔνε οἰχέα ναίων, 
ὅς οὗ ἐποίησεν σάχος αἰόλον ἑπταβόειον 
ταΐρων ζατρεφέων, ἐπὲὶ δ᾽ ὄγδοον ἤλασε χαλκόν. 
τὸ πρόσϑε στέρνοιο φέρων Ἰδλαμώνιος Atlas 
στῇ ba μάλ᾽ Ἕκτορος ἐγγύς, ἀπειλήσας δὲ προσηύδα 225 
“Ἕχτορ, νῦν μὲν δὴ σάφα εἴσεαι οἰόϑεν. οἷος 
οἷοι καὶ Aavaoioıy ἀριστῆες μετέασιν, 
καὶ μετ᾽ Ayıllma ῥηξήνορα ϑυμολέοντα. 
ἀλλ᾽ ὃ μὲν ἐν νήεσσι κορωνίσι ποντοπόροισιν 
xeir’ ἀπομηνίσας Ayautuvor ποιμένι λαῶν, 230 
ἡμεῖς δ᾽ εἰμὲν τοῖοι ol ἂν σέϑεν ἀντιάσαιμεν, 
χαὶ πολέες. ἀλλ᾽ ἄρχε μάχης ἠδὲ πτολέμοιο. 

τὸν δ' αὖτε προσέειτεε μέγας κορυϑαίολος Ἕχεωρ 
‘diav διογενὲς Tekauwvıs, κοέρανε λαῶν, 
μή τί μευ ἠύτε παιδὸς ἀφαυροῦ πειρήτιξε 235 
ἠὲ γυναιχός, ἢ οὐκ oldev πολεμήεα ἔργα. 
αὐτὰρ ἐγὼν ev οἶδα μάχας 7’ ἀνδροκτασίας τε. 
old’ ἐπὶ δεξιά, οἶδ᾽ ἐπ᾽ ἀριστερὰ νωμῆσαι βῶν 
ἀζαλέην, τό μοί ἔστι ταλαύρινον πολεμέζειν" 

es nicht mehr in Rücksicht auf sein Ehrgefühll. — 218 Stellung des ἄψ 
im Verseingange, zu I’ 306. xapug, zum Kampf, Dativ der Bestimmung 
wie 85 — 219. ἠύτε πύργον, so ragend, wie A 485. P 128. Eben so 
heisst Aias selbst A 556. Dieser Schild erweist sich später gross genug, um 
neben seinem Besitzer noch einen zweiten hinter sich zu bergen. — . 
ἑπταβόειον. Wie durch seine Grösse, so war er einzig durch dıe Anzahl 
seiner Schichten, deren selbst des Peleiden Wunderschild Σ᾽ 481 nur fünf 
besitzt. — Τυχίος neben τεύχων bedeutsam, zu E 60. ὅ hängt von τεύχων 
ab, zu B 101. — 221. σχυτοτόμος ist ἅπαξ εἰρ. Ueber Hyle zu B 500. 
Die Boioter mögen schon frühzeitig als Kürschner und Riemer bekannt ge- 
wesen sein. — 222, αἰόλον, funkelnd und vom gleichen Schilde φαεενός 
251, denn die oberste Schicht war metallen 223. 246. — 228. ὄγδοον, ἃ, i. 
als achte Lage. — 226. οἰόϑεν οἷος, zu 39, sagt Aias mit einer Art Be- 
dauern, dass nicht auch die andern Troer diese Lection erhalten sollen. — 
227. xal, auch unter uns Danaern wie unter euch Troern, und 228 χαὶ er’ 
᾿Αχιλλῆα, auch nach Achilleus d. i. selbst vom Peleiden abgesehen. — ϑυ- 
μολέων, Löwenherz, zu BE 639. — 22980. = B 771—2. — 232. χαὶ πο- 
λέες, mit Nachdruck und Beziehung auf die neun Loosenden. — Auch ἄρχε 
μάχης ist ein Nadelstich. Denn dass der Aeltere und Stärkere für gewöhnlich 
dem Jüngeren und Schwächeren den Beginn des Einzelkampfes überliess, er- 
giebt sich erstens aus Hektors gereizter Antwort, sodann aus © 439, Beim 
‚ersten Zweikampf hatte I’ 816 f. das Loos entschieden. 

283. = Ζ 440. — 230. un Tu, "nicht irgendwie, nicht etwa. ἀφαυρός 
nur hier im Positiv. — 236. ἣ οὐχ oldev πολ. ἔργα wie dppadin πολέ- 
μοιο B 368 von feiger Schwäche. oldev, οἶδα, old’, old, οἶδα, οἶδα, zu 
AT. — 238. ἐπὶ δεξιά, ἐπ᾿ ἀριστερὰ vou, βῶν von der künstlichen 
Beschirmung mit dem Schilde, wenn der rings umzingelte und von allen 
Seiten beschossene die Pfeile und Wurfgeschosse mit Gewandtheit auflängt. 
Bo, dorisch statt βοῦν, nicht aus Bo&nv, Bon» oontrabirt, die Stierhaut als 
child. [Aristophanes las βοῦν, Herodian Bo d. i. βόα.) — 239. ἀζαλέην 
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οἶδα δ᾽ ἐπάϊξαι μόϑον ἵππων ὠχειάων, 240 
olda δ' ἐνὶ σταδίῃ δηέῳ μέλπεσϑαι Aenı. 
ἀλλ᾽ οὗ γάρ σ᾽ ἐθέλω βαλέειν τοιοῦτον ἐόντα 
laden ὑπιστεύσας, ἀλλ᾽ ἀμφαδόν, εἴ κε τὐχωμι: 
n ῥα, καὶ ἀμπεπαλὼν προΐει δολιχόσκιον ἔγχος, 

καὶ βάλεν Αἴαντος δεινὸν σάκος ἑπτταβόειον 245 
ἀχρότατον κατὰ χαλκόν, ὃς ὄγδοος ἦεν ἐπ᾽ αὐτῷ. 
ἐξ δὲ διὰ τοεύχας ἦλϑε δαΐζων χαλχὸς ἀτειρής, 
ἐν τῇ δ' ἑβδομάτῃ bwin σχέτο. δεύτερος αὑτε \ 
Atlas διογενὴς προΐξδι δολεχόσκιον ἔγχος; 
χαὶ βάλε Πριαμέδαο κατ᾽ ἀσπίδα παντοσ᾽ ἐίσην. 250 
διὰ μὲν ἀσπίδος ἦλϑε φαεινῆς ὄβριμον ἔγχος, 
καὶ διὰ ϑώρηκος πολυδαιδάλου ἠρήρειστο" 
ἀγειχρὺ δὲ παραὶ λαπάρην διάμησε χιτῶνα 
ἔγχος" ὃ δ' ἐκλίνϑη καὶ ἀλεύατο κῆρα μέλαιναν. 
su δ᾽ ἐκσπασσαμένω δολέχ᾽ ἔγχεα χερσὶν ἅμ᾽ ἄμφω 255 
σὺν ῥ᾽ ἔπεσον, λείουσιν ἐοικότες ὠμοφαγοισιν 
ἢ συσὶ κάπροισιν, τῶν τε σϑένος οὐκ ἀλαπαδνόν. 
Πριαμίδης μὲν ἔπειτα μέσον σάκος οὔτασε δουρί, 

wie M 187. P 4938. --- τό, “in dieser Beziehung’, darum, zu I’ 176; wol 
ἐστι bis πολεμίζειν, kann ich “schildtragend’ kämpfen, d. i. wie ein rechter 
ταλαύρινος πολεμιστής. Zu Ε 289. [Das Adverb ταλαύρενον ist freilich 
kühn gesagt, daher es von Einigen wie J. La Roche hom. Stud. 8. 75 f. als 
standhaft, mit Ausdauer gedeutet wird: zu Εἰ 289. Andere, wie Damm, Doe- 
derlein hom. Gloss. 8. 2380 und zur Stelle, Düntzer, Kiessling in Kuhns 
Zeitschr. 1868 S. 225 f. fassen τό mit Aristarch relativ und πρὸς τὸ σημαι- 
νόμενον auf βῶν bezogen, als habe dem Dichter σάκος vorgeschwebt, mit 
Berufung auf μ 75, wo indessen τό auf den n Gedanken, nicht auf 
γεφέλη geht. Dann wird das Adjectiv ταλαύρενον erklärt “der mir aus 
danerhaftem Rindsleder besteht zum kämpfen’ (Doederlein), oder das Adverb: 
den ich habe, um muthig (ausdauernd) zu kämpfen’, vgl. aber J. La Roche 
ἃ. ἃ. 01] — 240. Das “Wagengetümmel (μόϑος ἵππων) in Gegensatz zum 
Fusskampf’, der σταδίη. Statt ἐπᾶϊξαε μόϑον steht Σ 159 ἐπαΐξασχε 
za μόϑον. -- 241. μέλπεσθαι ἌἌρηι bezeichnet das Kämpfen in der 
Schlacht als einen Waffentanz zu Ehren des Ares, ein bei Späteren nicht selt- 
tes Bild; denn μέλπειν und μολπή werden bei Homer durchgängig nur da 
angewendet, wo von Gesang und Tanz die Rede ist, — 242. ἀλλὰ γάρ, aber 
denn doch, obwohl ich Garantie habe, dich zu treffen, verschmähe ich ( aber 
ich verschmähe nämlich’) einen heimtückischen Wurf auf dich, meinen grossen 
Gegner. Vgl x 202. λ 898. £ 356. τ 691. [Andere nehmen an, dass ἀλλά 
einen Satz vertrete: “aber rüste dich’ oder “doch ich will beginnen’ .] — 
93. ὀπιπεύσας, zu A 871. 

244. --- T 865. — 246. δεινόν gewaltig vom Schild wie öfter, auch 
von ἄορ und ὅπλα. — 246. ἀχρότατον, das zu oberst oder äusserst die 
sieben Schie bten deckte. — 248. δέ nimmt die dritte Stelle im Satze ein, zu 
4470. — σχέτο, “hielt sich‘, ἃ, i. machte Halt, wie Y 272. ν 151 und 
χατέσχετο γ 284. — δεύτερος, ohne dass ein πρόσϑεν voraufging, wie 2. B. 
gleich wieder 268. — 2504. = T 3856-60. — 255. χερσὶν &u’ ἄμφω 
beide zugleich mit den Händen gehört natürlich zu ἐχσπασσαμένω wie 
Ψ βθ6 χερσΐ στιβαρᾷῇσιν ἅμ᾽ ἄμφω ἀνασχομένω. Wie auf Commando zogen 
beide die nufgefangenen Geschosse aus den Schilden um nun den Nahkampf 
m beginnen. — 256. λεέουσιν — 257. —= E 782—3. Ueber die Vergleichung 
τὰ P19. — 268. οὔτασε σάχος wie N 192. 552. 561. 607. 646. Ο 528. — 
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οὐδ' ἔρρηξεν χαλκός, aveyvau δέ οἱ αἰχμή" 
“Αἴας er de γύξεν ἘΥλμδν ἢ δὲ δια ερό 200 
ἤλυϑεν ἐγχείη, στυφέλιξε δέ μὲν μεμαῶτα, 
τμήδην δ' αὐχέν' ἐπτῆλϑε, μέλαν δ᾽ ἀνεκήχιεν αἷμα. 
ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ὧς ἀπτέληγε μάχης κορυϑαίολος Ἕχτωρ, 
all ἀναχασσάμενος λέϑον εἵλετο χειρὶ παχείῃ 
κείμενον ἐν πεδίῳ, μέλανα, τρηχύν Te μέγαν τε’ , 265 
τῷ βάλεν “Αἴαντος δεινὸν σάκος ἑπταβόειον 
μέσσον ἐπομφάλιον, περιήχησεν δ᾽ ἄρα᾽ χαλκός. 
δεύτερος αὐτ᾽ Alas πολὺ μείζονα λᾶαν ἀείρας 
x’ ἐπιδινήσας, ἐπέρεισε δὲ ἵν᾿ ἀπέλεϑρον, 
εἴσω δ᾽ ἀσπίδ᾽ Fake βαλὼν μυλοειδέε πέτρῳ, 210 
βλάψε δέ οἱ φίλα γούναϑ'" ὃ δ᾽ ὕπτιος ἐξετανύσϑη 
ἀσπίδ' ἐνιχριμφϑείς" τὸν δ᾽ ah ὥρϑωσεν Arollwv. 
xal νύ κε δὴ ξιφέεσσ᾽ αὐτοσχεδὸν ovraLovro, 
el μὴ κήρυκες, Διὸς ἄγγελοι ἠδὲ καὶ ἀνδρῶν, 
ἦλθον, Ὁ μὲν Τρώων ὁ δ᾽ ᾿4χαιῶν χαλχοχιτώνων, 210 
Ταλϑυβιός τε καὶ Ἰδαῖος, πεπνυμένω ἄμφω. 
μέσσῳ δ' ἀμφοτέρων σχῆπτρα σχέϑον, εἶπέ τε μῦϑον 
κῆρυξ Ἰδαῖος, πεπνυμένα μήδεα εἰδώς. 

259. = I’ 848. οὐδ᾽ ἔρρηξεν χαλκχός, nämlich τὴν ἀσπίδα, wie I’ 848. 
P 44. (So Aristarch. Andere χαλχόν, nämlich σάχεος, wie 223.] Wie hier 
Πριαμίδης und χαλχός, nämlich τοῦ δόρατος, so wechseln unten 260, 261 
Αἴας und ἐγχείη, vgl. Γ 346, 348 und 855, 867. — 262. τμήδην ἐπῆλϑε͵ 
fuhr “einschneidend’ längs des Halses hin, streifte den Hals. τμήδην ist 
ἅπαξ elo. — 964. λίϑον, den er auf der Erde fand. — 265. ὠέλανα ohne 
τέ, das beim ersten Gliede häufig fehlı. — 266. = 245. — 267. ἐπομφάλεον͵ 
ein ἅπαξ elo., auf den Nabel, wie 7 248 ἐφέστιον ἤγαγε an ihren Heerd’, 
o 51 ϑώρα ἐπιδίφρια ϑείρ, auf die Bretterlage des Wageustuhls®. Auch 
περιηχέω ist ὅπαξ εἰρ. — 268. δεύτερος αὖτ', zu E 855 und oben zu 
248. — 269. ἐπιδινήσας umschwingend, wie sonst auch περιστρέψας. 
Eben so I’ 878. T 268 und im gleichen, auf den Steinwurf des Kyklopen 
angewandten Vers ı 688. — Lv’ ἀπέλεθρον, die unermessliche Kraft 
(Spannkraft), nervos, vigorem immensum. — 270. εἴσω, drinnen, weil der 
Feldstein auf den Nabel aufgetroffen war. [Nach Andern “einwärts.] — 270. 
μυλοειδής mühlsteinähnlich ist ἅπαξ εἰρ. — 271. βλάψε, “schwächte', 
ἃ. i. machte wanken, raubte den Knieen die Krafi. — 272. ἀσπίδ' ἐνεχρεμι- 
ϑείς, “an den Schild gedrängt, den Schild fest an sich oder sich fest an den 

Schild drückend, den er selbst jetzt nicht lassen wollte nach der spätern Spar- 
tiatensitte. — Apollon hatte von seinem Beobachtungsplatz auf der Speis- 
eiche aus Hektors Noth gesehen. — 273. αὐτοσχεδόν, im Nahkampf, mit 
der Epexegese ξιφέεσσ' wie P 530, mit ἔγχεσιν ἀμφιγύοις Ο 386; vgl. 
3,298. — 274. Διὸς eAoı, die Agenten des Zeus, zu A 334, — 275. 
ρώων, ᾿Αχαιῶν, Ταλθύβιος, Ἰδαῖος mit Chiasmus. — 276. πεπνυμένω 

von BHerolden, die vor allen Andern gewandte, besonnene, khiger Rathıschläge 
kundige Männer sein mussten, wie 1 689 und πεπνυμένα μήδεα εἰ Ξοἧὺς 278. 
β 38, πεπνυμένα εἰδώς ὃ 696. 711. x 861. ὦ 442. Die geheiligten Herolde, 
welche als Organe der Vermittlung des Rechtes der Gesandten theilhaftig sind, 
erinnern mit ihrer Friedensmahnung (vor allem spricht der troische mit hoher 
Zartheit und edler, unparteiischer Milde) an das Verfahren moderner Secun- 

, danten. — 277. μέσσῳ δ' ἀμφοτέρων, in dem später sogenannten ueraly- 
A:ov, wie I’ 416. Der Stab in den Händen des Herolds als aligemeines 
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'μηχέτι, παῖδε φίλω, πολεμίζετε μηδὲ μάχεσϑον" 
ἀμφοτέρω γὰρ σφῶι φιλεῖ »εφεληγερέτα Ζεύς, 280 
ἄμφω δ' αἰχμητα, τό γε δὴ καὶ ἰὄμεν ἅπαντες. 
γυξ δ᾽ ἤδη τελέϑει" ἀγαθὸν καὶ νυχτὶ πιθέσθαι: 
, τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη Τελαμώνιος «ἴας 
Dat’, Ἕχτορα ταῦτα κελεύετε μυϑήσασϑαι" 
αὐτὸς γὰρ χάρμῃ προκαλέσσατο πάντας ἀρίστους. 285 
ἀρχέτω" αὐτὰρ ἐγὼ μάλα πείσομαι 7 περ ἄν οὗτος: 
. τὸν δ' αὖτε προσέειπε μέγας κορυϑαίολος Ἕχτωρ 
Alav, ἔπεί τοι δῶχε ϑεὸς μέγεϑός τε βίην τε 
χαὶ πινυτήν, περὶ δ᾽ ἔγχει ᾿Αχαιῶν φέρτατός ἐσσι, 
γὺν μὲν παυσώμεσϑα μάχης καὶ δηιοτῆτος, 290 
σήμερον" ὕστερον αὖὗτε μαχησόμεϑ᾽, εἰς ὅ κε δαίμων 
ἄμμε διακρίνῃ, δώῃ δ᾽ ἑτέροισί γε νίχην. 
vos δ᾽ ἤδη τελέϑει' ἀγαϑὸν καὶ νυκτὶ πιϑέσϑαι, 
ὡς σύ τ᾽ ἐυφρήνῃς πάντας παρὰ νηυσὶν Ayauovs, 
σοὺς τε μάλιστα ἔτας καὶ ἑταίρους, οἵ τοι ἔασιν" 295 
αὐτὰρ ἐγὼ κατὰ ἄστυ μέγα Πριάμοιο ἄνακτος 
Τρῶας υφρανέω καὶ Towadag ἑλκεσιπέπλους, 
αἵ τέ μοι εὐχόμεναι ϑεῖον δύσονται ἀγῶνα. 
δῶρα δ᾽ ἄγ᾽ ἀλλήλοισι περικλυτὰ δώομεν ἄμφω, 
ὄφρα τις ὡς εἴπῃσιν ᾿4χαιῶν τε Τρώων re 300 
ἡμὲν ἐμαρνάσϑην ἔριδος πέρι ϑυμοβόροιο, 

Zeichen der öffentlichen Handlung. σχέϑον, hielten fortwährend. — 
τέ nach εἶπε, weil Idaios schon Subject zu σχέϑον war. — 279. παῖδε, denn 
Idaios war bei weitem älter als die Angeredeten. — 281. τό γε δὴ καὶ 
ἰόμεν ἅπ., wie wir auch ja recht wohl wissen 8116, — καὶ νυχτί 
such der Nacht, abgesehen von unsern Friedensmahnungen. πεέθεσϑαι γυχτί 
der Nacht “gehorchen’ oder ‘folgen’, ihrer eingedenk sein, wie 298. © 502. 
16. u 291., vgl. Ψ 48. 

284, Idaios als der Sprecher der Herolde wird zunächst von Aias ange- 
prochen, dann aber beide (xeAevere), weil auch des Talthybios Verfahren in . 
277 seine Uebereinsiimmung mit dem troischen Collegen darthat. — 285. χάρμῷ, 
di. εἰς χάρμην, zum Kampf, wie 218. Als der Geforderte kann Aias nicht 
merst der Friedensmahnung Folge leisten. — 286. ἀρχέτω, nämlich ταῦτα 
βιϑήσασϑαι (μηχέτι no εμίξειν und νυχτὲ πιϑέσϑαι nach 279. 282). — 
ὕὑ πὲρ ἂν οὗτος, nämlich dp&y (μυϑήσασϑαι). Das Zeitwort zu ἄν (xEv) 
ausgelassen (hier beim Relativ) wie häufig: Di. 69, 8, 2. 

287. = 233. — 289. πινυτήν, Klugheit, feiner Verstand, von Wurzel 
Tt, πνέω "hauche’, also πινυτὸς --- πεπνυμένος, wobei der Hauch wie im 
lat animus Symbol des geistigen Lebens ist, Das eingedrungene ı wie in 
P-t-tu-sta (πτύ-ω). [G. Curtius Grundzüge S. 252 und über den stützenden 
Vocal S. 659. πεινυτή findet sich nur noch in v (71. 228).] — 291. σήμερον' 
Lotepov, zu 30. — 292. ἑτέροεσε, den Achaiern oder Troern, vlxnv, in Folge 
unsers Zweikampfs. — 293. = 282. — 295. οἵ τοι ἔασιν steht parallel dem 
σοὺς bei Erag, vgl. übrigens das Göthe’sche “gieb sie dem Kanzler, den du 
ast. — 298. εὐχόμεναι vom Dankgebete für Hektors Rettung. ϑεῖος 
ἄγων, ia Σ 876 die Versammlung der Olympischen im Zeuspalaste, steht hier 
wohl in verblasster Bedeutung als 'götllicher Platz’ vom Heiligthum, vgl. das 
üfter wiederkehrende νηῶν ἀγών und ἀγ. in der Bedeutung 'Kampfraum 
92600, ö. [Andere denken an den Platz vor dem Tempel, wo sich das Volk zum 
Geber sammelt, oder, der sehr kühnen antiken Deutung folgend, an das Innere der 
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ἠδ' αὖτ᾽ ἐν φιλότητι διέτμαγεν apdungarıd. 
ὡς ἄρα φωνήσας δῶκε ξίφος ἀργυρόηλον, 

ξὺν κολεῷ τε φέρων καὶ ἐυτμήτῳ τελαμῶντ' 
Alias δὲ ζωστῆρα δίδου φοίνικι φαεινόν. 305 
τὼ δὲ διαχρινϑέντε ὃ μὲν μετὰ λαὸν ᾿χαιῶν 
ἤν ὃ δ᾽ ἐς Τρώων ὅμαδον xle. τοὶ δ᾽ ἐχάρησαν 
ὡς εἶδον ζωόν τε καὶ ἀρτεμέα προσιόντα, 
«Αἴαντος προφυγόντα μένος καὶ χεῖρας ἀάπτους" 
χαί ῥ᾽ ἢγον προτὶ ἄστυ, ἀεξλσττέοντες σόον εἶναι. 310 
Alavı' αὖϑ' ἑτέρωϑεν ἐυχνήμιδες Ayauol 
εἰς ᾿ἐγαμέμνονα δῖον ἄγον, κεχαρηότα νίκῃ. 

οἱ δ᾽ ὅτε δὴ κλισίῃσιν ἐν ᾿{τρεΐδαο γένοντο, 
τοῖσι δὲ βοῦν ἱέρευσεν ἄναξ ἀνθρῶν Ayauturwv 
ἄρσενα πενταέτηρον ὑπερμενέι Κρονίωνι. 315 
τὸν δέρον ἀμφί 3 ἕπον, καί μὲν διέχευαν ἅπαντα, 
μίστυλλόν τ᾽ ἄρ' ἐπισταμένως, πεῖραν τ᾽ ὀβελοῖσιν, 
ἄπτησαν ve περιφραδέως, ἐρύσαντό τὸ πάντα. 
αὐτὰρ ἐπεὶ παύσαντο πόνου τετύχοντό τε δαῖτα, 
δαένυντ', οὐδέ τε ϑυμὸς ἐδεύετο δαιτὸς ἐίσης. 820 
νώτοισιν δ᾽ Alavra διηνεκέεσσι γέραιρεν 

Tempel, worin dieGötterbilder gleichsam bei einander“ versammelt sind (2λ]---- 302. 
ἀρϑμέω, nebst ἀρϑμός zu Wurzel ἀρ, ἀράρισκχε" fügte an’ gehörig, ist Ana εἰρ. 

304. σὺν χολεῷ, dagegen αὐτῷ γωρυτῷ "sammt dem Behälter @ 54. 
Ueber den Purpurschmuck des Gürtels in 805 zu Z 219. — 306. τὼ δὲ ὃ 
μὲν ὃ δέ, das Ganze und die Theilbegriffe in gleichem Casus: Di. 47,28, 2. — 
308. = E 516. προσιόντα, προφυγόντα, adventantem postquam effugit. 
Die Troer freuen sich über Hektors sichere Heimkehr, nicht so die Achaier 
über die des Aias 811 ἢ, weil sie für ihren Helden nicht gefürchtet hatten. — 
810. ἀελπτέοντες (viersilbig) ist ἅπαξ εἰρ. — 311. ᾿Αχαιοί, zunächst deren 
Fürsten. — 312. εἰς ἀγαμέμνονα, zu Agamemnon, d. i. in die Zeltbütte 
Agamemnons [,wie nach Einigen in Ä 423 ἐς Ὠχεανόν “in die Wohnung des 
Flussgottes]. Aehnlich Σ᾽ 69 ἀμφ᾽ ᾿Αχιλῆα “beim Zelte des Achilleus. — 
χεχαρηότα νίχῃ geht auf Aias, der auch in Agamemnons Lagerzeite als 
Sieger gilt, weil sein Wurf den Gegner verwundet niederstreckte. 

313—343. Beim Opferschmaus beschliessen dse Achaier auf 
Nestors Rath, für einstweilen dem Kampf ein Ende zu machen 
und am folgenden Morgen die Todten zu sammeln und zw be- 
statten, sugleich aber Mauer und Graben um ihr Schiffslager 
aufzuführen. — κλισίαε statt xAıaln wie häufig. ylyveodaı mit ἐν oder 

und dem Dativ des erreichten Zieles steht für kommen. — 814--ὅ. = 
B 402-3. — 316. δέρον, sie häuteten das Rind ἀμφί 9° ἕπον und 
waren um dasselbe beschäftigt, wie ἀμφὶ βοὸς ἕπετον χρέα A 776, 
statt des erwarteten ἀμφιέποντες. διέχευαν, zerlegten es durch Ausein- 
anderhauen, vom Rinde noclı γ 456. τ 421, vom Schwein & 427. Das folgende 
μιστύλλειεν bezieht sich auf das Zerlegen in die kleinsten Theile. — 317—20. 
== B 4238-90. — 821. νῶτα Rückenstücke, grosse Stücke. aus dem 
Rindsrücken, der jedenfalls als das beste Stück des ganzen Thieres galt, als 
Ehrenportionen für den Helden, vgl. Θ 162. M 811 und darüber, dass man 
mit Rückenstücken am liebsten Gäste ehrt, d 65. ® 475. ξ 487, auch Herod. 
VI 56 über die den spartanischen Königen beim Beginn des Feldzugs ver- 
ehrten νῶτα der Opferstücke. — dınvex£eaor, mit vollständigen, die ganze 
Länge des Rückens umfassenden, wie & 487. Nachahmung bei Verg. Aen. 
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ἥρως Ἀτρεΐδης εὐρὺ κρείων Ayautuvwv. 
ro ἐπεὶ πἤσιος Ko ἐδητύος ἐξ ἔρον ἕντο, 
τοῖς 6 γέρων πάμπρωτος ὑφαίνειν ἤρχετο μῆτιν 
Νέστωρ, οὗ καὶ πρόσϑεν ἀρίστη φαίνετο βουλύ" 890 
ὅ σφιν ἐὺ φρονέων ἀγορήσατο καὶ μετέεισεεν 
« 
“Ἀτρεΐδη τε καὶ ἄλλοι ἀριστῆες Παναχαιῶν, 
πολλοὶ γὰρ τεϑνᾶσι κάρη͵ κομόωντες Ayauol, 
τῶν νῦν αἷμα κελαινὸν ἔυρροον ἀμφὶ Σχάμανδρον 
ἐσχέδασ᾽ ὀξὺς Aons, ψυχαὶ δ' ᾿Αιδόσδε κατῆλϑον" 330 
τῷ σε χρὴ πόλεμον μὲν ἅμ᾽ ἠοῖ παῦσαι ᾿Αχαιῶν, 
᾿αὑτοὶ δ᾽ ἀγρόμενοι κυκλήσομεν ἐνθάδε νεκροὺς 
βουσὶ καὶ ἡμιόνοισεν" ἀτὰρ κατακήομεν αὐτούς 
τυτϑὸν ἀποπρὸ νβῶν, ὥς χ' ὀστέα παισὶν ἕκαστος 
οἴχαδ᾽ ἄγῃ, ὅτ᾽ ἂν αὖτε νεώμεϑα πατρίδα γαῖαν. 335 
τύμβον δ' ἀμφὶ πυρὴν Eva χεύομεν ἐξαγαγόντες 
ἄχριτον ἐκ πεδίου ποτὶ δ᾽ αὑτὸν δείμομεν κα 
πύργους ὑψηλούς, εἶλαρ νηῶν τε καὶ αὐτῶν. 

VIII 188 perpetus tergo bovis. --- 822, = A 102. — 828, -- B 482. — 
324. πάμπρωτος ἤρχετο wie auch wir sagen zuerst anfangen wie 198: 
Nestor zuerst ging vom Schmausen zum Berathen und Reden über. — ὑφαί- 
γειν μῆτιν, wie i 93. 6 678. 739. ı 422. ν 808. 886; zu Γ 212. — 826. — 
B 288. — 827. ἀριστῆες Παναχαιῶν d, i. βασιλῆες, zu B 404. — 828. 
yag leiter alles folgende als Begründung der emphatischen Anrede ein. [Naclı 
einer zweiten Deutung bringt hier γάρ ‘ja den Grund des zu äussernden 
Hauptgedankens voraus, der dann mit τῷ 331 nachfolge wie N 290.) — 
329. ἀμφί mit Σ΄ vor Σχάμανδρον, zu B 465. — 380. Ardoode χατῆλϑον͵ 
was von den Seelen Unbegrabener auch A 8 gesagt ist. — 331. τῷ σὲ xen 
im Versanfang wie 1 100. e 417. — 382. χυχλήσομεν, nämlieh auf Last- 
wagen nach 426, wo freilich nur von Troern die Rede ist. zuxido ist ἅπαξ 
εἰρ. — 833. Von den drei Hauptstücken der Todtenbestattung in der Heroen- 
zeit, der Verbrennung des Leichnams (unter Weinspenden) ᾧ 220. 221, der 
Errichtaong des Grabhügels (sammt der στήλη) jr 467. Δ 75 und dem Ab- 
schneiden des Haupthaars werden hier die beiden ersten erwähnt. Während 
aber sonst in diesem Hügel die Gebeine des verbrannten Leichnams beigesetzt 
werden in goldner Schale mit kostbaren Tüchern überdeckt # 91. 268, über- 
hanpt aber es feststehende Sitte ist, die Todten an der Stelle, wo sie gestorben, 
zu begraben (zu A 175), macht hier Nestor den wundersamen Vorschlag, man 
solle die Leichname der Gefallenen verbrennen und ihre Gebeine in gemein- 
samem Grabhügel bis zur Heimkehr aufbewahren, um dieselben dereinst nach 
Griechenland überzuführen. Wie aber sollten dann die Gebeine der Einzelnen 
herauszufinden sein, was schon bei einem Scheiterhaufen seine Schwierigkeiten 
hatte 7° 240° Und wozu dann überhaupt ein zuußog, wenn die Asche erst 
in der Heimath feierlich beigesetzt ward? [Zwar ein provisorischer Grabhüge! 
findet sich auch #843 ff. Aber auch unten 481 f., wo die Ausführung dieser Mass- 
regel geschildert wird, steht nichts von der Aufsammlung der Knochen. Ari- 
starch athetirte 834—5. Aber diese ganze νεχρῶν ἀναίρεσις 813—482 ist 
eins der schwächsten und spätesten Stücke der ganzen Hias.] — 834. ὀστέα 
bis ἄγῃ, ein merkwürdig unbestimmter Ausdruck. — 886. ἐξαγαγόντες 
gehört zu ἐκ πεδίου, aus dem Gefilde in die Höhe führend, errichtend, wie 
485 f. [Andere fassen ἐξάγειν intransitiv als "ausrücken, ἐχπορευϑέντες.] — 
837. &xoırov, masslos gs zu B 246. [Andere “ohne Unterschied’, Allen 
gemeinsam.] — ποτὲ δ' αὐτόν, bei ihm, Diese Ortsbestimmung ist eine 
lange, die ganze Schiffsreihe deckende Mauer ziemlich unbestimmt. — 3888. 
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ἐν δ᾽ αὐτοῖσι πύλας ποιήσομεν εὖ ἀραρυίας, 
ὄφρα δι’ αὐτάων ἱπτεηλασίη ὁδὸς εἴη. 340 
ἔκτοσθεν δὲ βαϑεῖαν ὀρύξομεν ἐγγύϑι τάφρον, 
N X ἵππους καὶ λαὸν ἐρυκάκοι ἀμφὶς ἐοῦσα, 
un or ἐπιβοίσῃ πόλεμος Τρώων ἀγερώχων: 

ὡς ἔφαϑ᾽, οἱ δ᾽ ἄρα παάντὲς ἐπήνησαν βασιλῆες. 
Τρώων av’ ἀγορὴ γένετ᾽ Ἰλέου ἐν πόλδε ἄκρῃ, 345 
δεινὴ τετρηχυῖα, παρὰ Πριάμοιο ϑύρῃσιν. 
τοῖσιν δ᾽ Ἀντήνωρ πτεπονυμένος ἦρχ᾽ ἀγορεύειν. 
᾿κέκλυτέ μευ, Τρῶες καὶ Δάρδανοι ἠδ᾽ ἐπέκουροι, 
ὄφρ᾽ εἴπω ra μὲ ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσι κελεύει. " 
devr’ ἂγετ', Apyelnv Ἑλένην καὶ χτήμαϑ᾽ ἅμ᾽ αὐτῇ 800 
δώομεν Arosicnan ἄγειν. νῦν δ᾽ ὅρκια πιστά 
ψευσάμενοι μαχόμεσϑα" τῷ οὔ νύ τι κέρδιον ἡμῖν 
[ἔλπομαι ἐκτελέεσθαι, ἵνα μὴ ῥέξομεν ὧδε); 

ἡ τοι ὅ γ᾽ ὡς εἰπὼν κατ᾽ ἀρ᾽ ἕζετο, τοῖσι δ᾽ ἀνέστη 
δῖος ᾿4λέξανδρος, Ἑλένης πόσις ἠυκόμοιο, 355 
ὅς μὲν ἀμειβόμενος ἔπεα πτερόεντα προσηΐδα. 
“᾿Φγτήνορ, σὺ μὲν οὐκέτ᾽ ἐμοὶ φίλα ταῦτ᾽ ἀγορεύεις" 

πύργους, eine gethürmte Mauer wie 487. Ο 787, auch @ 218, 5 262. --- εὗλαρ, 
“Umhegung’, Schutzwehr, von Wurzel sei, εἴλω “schliesse ein’. --- 339. πύλας 
hier und 438 wohl von mehreren Thoren, wiewohl πύλη singularisch überhaupt 
nicht homerisch ist. εὖ ἀραρυίας oder πυχινῶς ἀρ., wohl eingefugte, 
ein stabiles Beiwort. — 842. λαός als Gegensatz von ἵπποι wie I 708. 
Σ 153. — ἀμφίς, zwischen den Lagerbewohnern und dem Feinde. — 343. 

< > 

ἐπιβρίσῃ, uns einst auflaste, andränge an uns Achaier. — ἀγερώχων, 
beliebtes Epithet der Troer, zu B 654. . 

344378. In gleichzeitiger Versammlung der. Troer trägt 
Antenor darauf an die Helene sammt dem geraubten Gut 

‚zurückzugeben, während Paris nur das letztere surückerstatten 
will. Endlich siegt der Vorschlag des Priamos, von den Achai- 
ern einen Waffenstillstand zu erbitten, um gleichfalls die Ge- 
fallenen zu bestatien, dabei auch dem Feind die Rückgabe der 
Schätse anzubieten. — 345. ἐν πόλει &xpy, auf der Akropole, zu Ζ 88. --- 
846. δεινή, eine schreckliche, wohl mit Rücksicht auf die Stimmung der 
Oppositionspartei, deren Haupt Antenor war: Horat, ep, 1 2, 9. Liv. [1 ; TE 
τρηχυῖα verworrene wie B 95 τετρήχει δ' ἀγορή. — παρὰ Πρεάμοιο 
ϑύρῳσιν, zu Β 788, wo mit ἐπί gleichfalls von der Agora der Troer. — 
348. — I’ 466. — 349. — 68. — 350. Ἀργείην Ἑλένην, zu αὶ 161. Weber 
die zugleich geraubten Schätze zu I’ 70, --- 351. ψεύδεσθαι mit ὅρκια 
πιστά hier transitiv rumpere, fallere fidem [‚uach Andern Accusativus der 
Beziehung “treulos sein in Beziehung auf die Schwüre’‘. Vgl. aber J. La Roche 
hom, Studien S. 21) — 852. τῷ οὔ νύ τι χέρδιον ἡμῖν, nämlich ἔσται: 
eidvergangen, wie wir sind, werden wir auch nichts (durch den Kampf) ge- 
winnen,. [— 853 ein mit Recht von den Alexandrinern athetirter Vers, der, da 
ἕνα statt ἐάν unmöglich wäre, nur den matten Sinn geben könnte: “darum 
glaube ich nicht, dass der Kampf zu einem guten Ende führen kann, so dass 
wir desshalb, weil etwas zu hoffen wäre, nicht so zu handela (4, i. die Helene 
nicht herauszugeben) brauchten’.] 

854. = B 76. χατ' ἄρ᾽ ἕζετο, weil er, wie sich von selbst versteht, bei 
347 wie jeder Sprecher aufgestanden war. Zu B 55. — 355. = I’ 829. — 
8657. οὐχέτ᾽, nicht mehr, wenn ich auch bisher dein Auftreten erträglich 
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οἶσϑα καὶ ἄλλον μῦϑον ἀμείνονα τοῦδε νοῆσαι. 
εἰ δ' ἑποὸν δὴ τοῦτον ἀπὸ σπουδῆς ἀγορεύεις, 
ἐξ ἄρα δή τοι ἔπειτα ϑεοὶ φρένας ὥλδσαν αὐτοί. 860 
αὐτὰρ ἐγὼ Τρώεσσι use ἱπποδάμοις ἀγορεύσω. 
ἀγτιχρὺ δ' ἀπόφημι, γυναῖκα μὲν οὐκ ἀποδώσω, 
χτήματα δ᾽ ὅσσ' ἀγόμην ἐξ Ἄργεος ἡμέτερον δῶ, 
nr ἐϑέλω δόμεναι καὶ ἔτ' οἴκοϑεν ἄλλ᾽ ἐπιϑεῖναι: 
ἦ τοι ὅ γ᾽ ὡς εἰπὼν κατ᾽ ἄρ᾽ ἕζετο, τοῖσε δ' ἀνέστη 365 

Δαρδανίδης Πρίαμος, ϑεόφεν μήσεωρ ἀτάλαντος, 
ὅ σφιν ἐὺ φρονέων ἀγορήσατο καὶ μετέδιστεν 
᾿χέχλυτέ μευ, Τρῶες καὶ Δάρδανοι ἠδ᾽ ἐπείκουροι, 
ὄφρ᾽ εἴπω τά με ϑυμὸς ἐνὲ στήϑεσσι κελεύει. 
γυν μὲν δόρπον ἕλεσθε κατὰ σττόλιν ὡς τὸ πάρος 77ER, 
καὶ φυλακῆς μνήσασϑε καὶ ἐγρήγορϑε ἕκαστος" 811 
ἠῶϑεν δ᾽ Ἰδαῖος irw κοίλας νῆας 
εἰπέμεν Argeiöns Ayautuvovi καὶ Μενελάῳ 
μῦϑον Alebavdgoıo, τοῦ εἵνεκα νεῖχος ὄρωρεν; 
χαὶ δὲ τόδ᾽ εἰπεέμεναι πυκινὸν ἔστος, εἴ κ' ἐϑέλωσιν 375 
παύσασϑαι πολέμοιο δυσηχέος εἰς ὃ κα νεκρούς 
χήομεν. ὕστερον αὖτε μαχησόμεϑ', εἰς ὅ κε δαίμεον 
ἄμμε διακρίνῃ, δώῃ δ' ἑτέροισί γε νέκην: 

ὡς ἔφαϑ', ol δ' ἄρα τοῦ μάλα: μὲν κλύον ἠδ' ἐπέϑοντο, 
[δόρπον ἔπειϑ' εἵλοντο κατὰ στρατὸν ἐν τελέεσσιν ] 880 

gefunden habe. Eben so M 231. Auf diesen glimpflichen Eingang folgt die 
grobe Alternative in 860: entweder du bist böswillig oder du bist geistes- 
schwach. — 860. ϑεοὲ αὐτοί, niemand geringeres als die Götter. — 862. 
πόφημι, sage gerade, unverholen heraus, im Gegensatz des schüchter- 

nen Geständnisses. [Nach Andern ‘ich versage es.] — 363. χτήματα, zu 
PT”. — ἡμέτερον δῶ, Accusativ des Ziels, bei ἄγειν wie bei ξυνάγω 
Ζ 88. — 364. οἴχοϑεν, von mir, von meinem Eigenthum wie 391. # 558 
und ἐξ οἴχου _ 45b, für eine Zeit, die kein gemünztes Geld kannte, dasselbe 
was unser "aus meiner Tasche. 

365. == 354. — 867. = 826. — 368-9. = 348—9. — 871. ἐγρήγορϑε, 
bleibt wach wie Σ᾽ 299 [,‚wo indess das Wachen “Alle? um vieles besser 
Gans ale hier, wo eine solche Besorgniss durch nichts gerechtfertigt erscheint), 
χαστοὸς neben dem Plural distributive Apposition, zu A 606. — 374. = 
Γ 87. — 375. πυχινόν, folgenden klugen, verständigen Vorschlag. — 
376. παύσασϑαι πολέμοιο anders als I’ 112, wo es von der Beendigung 
des ganzen Krieges steht. δυσηχής, schmerzensreich, kummervoll, zu 
B 686, wo gleichfalls-bei πόλεμος. Eben so 395. A 524.590. N 635. Σ 807. — 
577. ὕστερον ---- 879. = 291—2. 

379,420. Mit dem Morgengrauen macht sich Idaios auf den 
Weg. Die Annahme der geraubten Güter ohne Helene wird auf 
des Diomedes Antrag verworfen, der Waffenstillstand ange- 
nommen. Leichen und Brennholz werden beiderseits gesam- 
ΒΕ, — μάλα μὲν χλύον nd’ ἐπίϑοντο, deun die Volksversammlung, die 
entlassen wird, ehe sie sich selbst irgend geäussert hat: zu Σ᾽ 310, gehorcht 
und that dies-gern wie I 79, eine Machtfülle des troischen Königthums und 
Abhängigkeit: des Volkes von des Königs Willen, die schon dem Herodot 
Il 120 höchst unglaubwürdig vorkommt. — 380. ἐν τελέεσσιν, in ihren 
Abtheilungen, rotienweis, wie A 730. Z 298. [Der Vers fehlt im Venetus 

Koch, Homers Iliade. 2, Heft. 7 
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ἠῶϑεν δ᾽ Ἰδαῖος ἔβη κοίλας ἔπὲὶ νῆας. 
τοὺς δ᾽ Evo’ εἶν ἀγορῇ Δαναούς, ϑεράποντας ᾿ἄρηος, 
γηὶ πάρα πρυμνῇ “Αγαμέμνονος" αὐτὰρ ὃ τοῖσιν 
στὰς ἔν μέσσοισιν μετεφώνεεν ἧπύτα κήρυξ 
"Argeiön τε καὶ ἄλλοι ἀριστῆες Παναχαιῶν, 880 

 ἡνώγει Πρίαμός τε καὶ ἄλλοι Τρῶες ἀγαυοί 
εἰπεῖν, εἴ κέ στερ ὕμμι φέλον καὶ ἡδὺ γένοιτο, 
μῦϑον ᾿Αλεξαάνδροιο, τοῦ εἵνεκα νεῖκος ὄρωρεν. 
χτήματα μὲν ὅσ. ᾿4λέξανδρος κοίλῃς ἐνὶ νηυσίν 
ἤγαγετο Τροίηνδ᾽ --- ὡς oliv ὠφελλ᾽ ἀπολέσϑαι —, 890 
πάντ' ἐϑέλει δόμεναι, καὶ Er’ οἴκοϑεν ἄλλ᾽ ἐπιϑεῖναι" 
χουριδίην δ᾽ ἄλοχον ενελαου κυδαλίμοιο 
οὔ φησιν δώσειν᾽ ἦ μὴν Τρῶές γε κέλονται. 
καὶ δὲ τόδ᾽ ἤνωγειν εἰπεῖν ἔπος, εἴ κ’ ἐθέλητε 
παύσασϑαι πολέμοιο δυσηχέος eig ὅ κε νεχρούὺς 995 
χήομεν. ὕστερον αὖτε μαχησόμεϑ' eis ὅ κε δαίμων 
ἄμμε διακρίνῃ, δώῃ δ᾽ ἑτέροισί γε νίκην. 

ὡς ἔφαϑ', οἱ δ᾽' ἄρα πάντες ἀκὴν ἐγένοντο σιωπῇ. 
ὀψὲ δὲ δὴ μετέεισεε βοὴν ἀγαϑὸς Φιομήδης 
“und ἄρ τις νῦν χτήματ ᾿4λεξανδροιὸ δεχέσϑω 400 
und’ Ἑλένην" γνωτὸν δέ, καὶ ὃς μάλα νήπιός ἔστιν, 
ὡς ἤδη Τρώεσσιν ὀλέϑρου πείρατ' ἐφῆπται. 
ὡς ἔφαϑ᾽, οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἐπίαχον υἷες ᾿ἠχαιῶν, 

μῦϑον ἀγασσάμενοι Διομήδεος ἱπποδάμοιο. 
καὶ τότ᾽ &g’ Ἰδαῖον προσέφη κρείων ““γαμέμνων 405 

und scheint aus den genannten Stellen hierher versetzt, da er mit χατὰ πτὸ- 
λιν 370 nieht in Einklang steht] — 881. = 372. — 382. εἰν ἀγορῷ, die 
jedenfalls berufen war, um den in der βουλή gemachten Vorschlag zu be- 
stätigen. — 383. νηὶ παρὰ πρύμνῳ Ay., welche Ortsbestimmung der Agore 
nur hier sich findet; zu A 806 ἢ. — 384. ἠἡπύτα ist ἅπαξ εἰρ. Aehnlich 
heissen sonst Herolde ἠερόφωνοι, βοῶντες, ἀστυβοῶται, καλήτορες und 
οὗ λεγύφϑογγοι. In P 324 ist der Herold Periphas ein Hnvridng. — 386. 
—= 327. — 887. Die Gedanken Anderer in der oratio obliqua werden häufig 
so berichtet, dass die Nebensätze in dem Optativ gegeben sind, wie gleich 
415. — 888. = 374. — 389 f. Vgl. 363 f. — 390. ὡς πρὲν ὠφελλ᾽ ἀπο- 
λέσϑαι, ein Ausruf als selbständiger Wunsch in hochpathetischer Rede, wie 
X 481. 2764. £68. Gleichsam unwillkürlich drängt sich die Verwünschung 
in des Herolds Rede, zu Z 281, der von diplomatischer Schlauheit weit ent- 
fernt sich auch statt an die Atreiden (373) vielmehr vor allem Volke an die 
Fürsten mit seinem Antrag wendet. — 39]. — 364. — 398. ἡ μήν, "fürwahr', 
auch ausserhalb der Schwurformel wie B 291. 1 57, steht hier, wo wir ein 
‘wiewohl erwarten würden, wie sonst auch 7 und 7 ou. — 34—7. — 
375—8. 

898. = 92. — 399. Diomedes, der dem allgemeinen Gefülile nach langer 
Pause Ausdruck giebt, ist auch hier wie stets der Held der Kampflust, — 
400. ᾿λεξάνδροιο gehört zu δεχέσϑω: von Alexandros; zu A 596. — 
401. γνωτὸν δέ, χαὶ ὅς ἃ. i. χαὶ ἐχείνῳ ὅς, die beliebte Ellipse vor dem 
Relativ: Di. 5l, 11. — 402. ὀλέϑρου πείρατ' ἐφῆπται, die Leitseile des 
Verderbens angeknüpft sind, wie M 79. x 33. Zu 102, 

403. ἐπίαχον, welche Acclamation der Agore ihr Votwwm zu sein 
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at’, n τοι μῦϑον Ayaıwv αὐτὸς ἀκούεις, 
ὡς τοι ὑποκρίνονται' ἐμοὶ δ᾽ ἐπιανδάνει οὕτως. 
ἀμφὶ δὲ νεχροῖσιν κατακαιέμεν οὔ τι μεγαίρω" 
οὐ γὰρ τις φειδὼ νεκύων κατατεϑνηώτων 
γίγνετ᾽, ἐπεί κε ϑάνωσι, πυρὸς μειλισσέμεν ὦκα. 410 
ὕρχια δὲ Ζεὺς ἴστω, ἐρίγδουπος πόσις Ἥρης: 

ὡς εἰπὼν τὸ σκῆπτρον ἀνέσχεϑε πᾶσι ϑεοῖσιν, 
ἄψορρον δ' Ἰδαῖος ἔβη προτὶ ᾿Ἴλεον ἱρήν. 
οἱ δ᾽ ἕατ᾽ εἶν ἀγορῇ Τρῶες καὶ “Ζαρδανέωνες, 
πάντες ὁμηγερέες, ποτιδέγμενοι ὅτετεύτ᾽ ἀρ’ ἔλϑοι 415 
Ἰδαῖος" ὃ δ΄ ἄρ’ ἦλϑε καὶ ἀγγελίην ἀπέειτεεν 
στὰς ἐν μέσσοισιν. τοὶ δ᾽ ὠπλίζοντο μάλ᾽ ὦχα, 
ἀμφότερον, νέχυάς τ’ ἀγέμεν, ἕτεροι δὲ μεϑ' ὕλην. 
Aoyeioı δ᾽ ἑτέρωϑεν ξυσσέλμων arıo νηῶν 
ὠτρύνοντο νέχυς τ᾽ ἀγέμεν, ἕτεροι δὲ μεϑ' ὕλην. 420 

ἠέλεος μὲν ἔπειτα νέον προσέβαλλεν ἀρούρας, 
ἐξ ἀκαλαρρεέταο βαϑυρρόου Ὥκεανοῖο ᾿ 
οὐρανὸν εἰσανεών" οἱ δ᾽ ἤντεον ἀλλήλοισιν. 

scheint. — 406. μῦϑον ᾿Αχαιῶν, insofern Diomedes als Organ der öffentlichen 
Meinung sprach, — 407. ἐμοὶ δ' ἐπιανδάνει οὕτως, auch mir ist es genehm. — 
408. ἀμφί hier fast in der Bedeutung “was anbelangt. — χαταχαιέμεν, 
namlich αὐτούς. — μεγαίρω, missgönne, versage ich. — 409. φειδὼ ve- 
χίων xar. wie X 243 δούρων ἔστω φειδωλή, mit Leichen ist kein 
Sparen, kein Kargen und Vorenthalten gestattet. [Nach Düntzer ist dies 
Sparen = Aufbewahren. Nach Lucas philol. Bemerkungen usw. (Emmerich 
1:43) 8. 14: “mit Leichen ist nicht viel Aufhebens zu machen’, d. ἢ, man 
beerdigt und verbrennt sie schnell.] Ueber νεχύων χατατεϑνηώτων zu Z71.— 
110. μειλισσέμεν steht gleich einem Accusativus des Bezugs: zu A 107, und 
Avpog ist partitiver Genetiv wie das sinnverwandie χαρίζεσθαι mit παρε- 
ὄντων, ἀλλοτρίων verbunden ist. Also: durch Geben erfreuen. [Andere ver- 
binden πυρός mit φειδώ: “denn den Todten vorenthält man nicht das Feuer 
(des Scheiterhaufens). Noch anders Dorderlein zur Stelle.] — 411. ἔστω Ζεύς, 
ıls Hort des Eides, wenuschon sein Beiname ὅρχιεος noch nicht homerisch ist. 

412. Der Schwur beim Skeptron, dem Symbol der Macht, wie 4 234. 
K 321. 328. Uebrigens wird stehend (T 175) und mit gen Himmel gewen- 
deten Augen (T 257) geschworen. .— 414. Δαρδανίωνες, hier und © 154 
satt des sonstigen Δάρδανοι und Aagdavıoı. — - 4158. ποτιδέγμενοι, er- 
wartend ὁππότε, wie δέγμενος ὁππότε B 794. I 191. Vgl, 4 884. — 416. 
n2teıngy, sagte ‘ab’ d. i. vollständig, richtete aus, wie 1.809. 481. α 373. π 840 
und ἀγγελίην ἀπόφημι 1 422. 649. — 418. ἀμφότερον, beides, zu 
1119. μεϑ' ὕλην, nach Holz. — 420. ὠτρίύνοντο, beeilten sich, mi 
dem Infinitiv wie = 369. x 425. ρ 183. 

421-464. Am nächsten Morgen erfolgt auf beiden Seiten 
die Bestattung der Gefallenen; am zweiten Tage bei den Achai- 
erndie Aufführung des Grabhügels, der Mauer und des Gra- 
brne. Poserdon, dem man nicht geopfert, zürnt. — νέον, d. i. 
ἔρτι, so eben wie τ 483. — προσέβαλλεν, nämlich dxricıw “traf mit 
»inen Strahlen’ wie mit Geschossen nach Analogie von ε 479. τ 441 ἀχτῖσιν 
ἔβαλλεν, — 422. ἀχαλαρρείταο, des ruhig fliessenden, wie τ 484, 
‚Libeck ad Phryn. p. 691) — Aus dem Okeanosflusse, der die Erdscheibe 
umfliesst, erhebt sich Helios noch τ 488 f., auch γ 1, wie er sich nach vielen 
Stellen in denselben senkt und nach μ 3 f. sammt der Eos dort seine Woh- 
zung hat. — 423. εἰσανιών» ist anaf'elo. Bloss ἐὼν εἰς οὐρανόν μ 380. — 

7* 
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ἔνϑα διαγνῶναι χαλεπῶς ἦν ἄνδρα ἕκαστον" 
ἀλλ᾽ ὕδατι νίξοντες ἄπο βρότον αἱματόεντα, 425 
δάκρυα ϑερμὰ χέοντες, auabawv ἐπαειραν. 
οὐδ᾽ εἴα κλαίειν Πρίαμος μέγας" οἱ δὲ σιωτεῇ 
γεχροὺς πυρκαϊῆς ἐπενήνεον ἀχνύμενοι κῆρ, 
ἐν δὲ πυρὶ πρήσαντες ἔβαν προτὶ Ἴλιον ἱρήν. 
ως δ᾽ αὕτως ἐπέρωϑεν ξυκνήμιδες ᾿ἄχαιοί 480 
νεχροὶς πυρκαϊῆῇς ἐπενήνεον ἀχνύμενοι κῆρ, 
ἐν δὲ πυρὶ πρήσαντες ἔβαν κοίλας ἐπὶ νῆας. 

ἦμος δ' οὔτ᾽ ἂρ πω ἧως, ἔτι δ᾽ ἀμφιλύκη νύξ, 
τῆμος ἄρ' ἀμφὶ πυρὴν κριτὸς ἔγρετο λαὶς ᾿Αχαιῶν, 
τύμβον δ᾽ ἀμφ' αὐτὴν ἕνα ποίεον ἐξαγαγόντες 435 
ἄκριτον ἐκ πεδίου, ποτὶ δ᾽ αὐτὸν τεῖχος ἔδειμαν 
πύργους 9 ὑψηλούς, εἶλαρ νηῶν τε καὶ αὐτῶν. 
ἐν δ᾽ αὐτοῖσι πύλας ἐνεποίεον εὖ ἀραρυίας, 
ὄφρα δι’ αὐτάων ἱπεπεηλασίη ὁδὸς εἴη. 

οἵ δ', Troer und Achsier. --- ἥγντεον, zunächst auf dem Schlachtfelde.. — 
424. εἶναι gleich ἔχειν mit Adverb verbunden wie 1 551 χαχῶς nv, ναὶ. 
ὡς ἔμεν x 416, wobei εἶναι Begriffswort ist, wie sich denn ein rein adjec- 
tivischer Gebrauch des’Adverbs kaum für Homer erweisen lässt. — ἄνδρα 
ἔχαστον, nämlich von den Leichen, die von Blut und Staub entstellt waren. — 
425. ἀλλ᾽, aber sie unterliessen nichts, um sie erkennbarer zu machen. — 
Beorov αἱματόεντα, den Blutstrom, den blutigen Ausfluss der Wunde, 
als Versschluss wie 27. Σ 846. 741. [Doederlein hom. Glossar $. 86. Kaum 
tautologisch: das blutige “Blut.] — 426. χέοντες gehört zu ἐπάειραν. — 
427. μέγας von Priamos noch 2 477. οὐ εἴα χλαίειν, um die Bestattung 
nicht zu verzögern. — 428. ἐπενήνεον, nur noch 431, und παρενήνεον 
α 147. r 51, sind Imperfecta von vn-v&-w, dem Intensivum von v&w, häufe.. 
[Bekker schreibt an allen Stellen aus Conjectur ἐπενήεον und παρενήεον, 
Formen des von v&w abgeleiteten vn-£-w.) Hier bezieht es sich auf das 
kunstvolle Verschränken der Hölzer am Scheiterhaufen, vgl. γνέω 'spiunne. — 
450. ὡς δ' αὕτως, so auf diese Weise, zu I’ 889. — 481. — 428. 

433. ἠώς, ohne Frage die des folgenden Tages, weil der 421 beginneude 
über der Unterhandlung und dem Holzholen, Sammeln, Säubern und Verbren- 
nen der Leichname vergangen sein musste. Freilich pflegt sonst regelmässig 
beim Beginn des neuen Tages angeführt zu werden, dass der vorige zu Ende 
ging. Aber dass der Mauerbau mit dem neuen Tage seinen Anfang und sein 
Ende nimmt nach 465, ist das wunderlichste der wunderlichen Partie, mag nun 
die Mauer von Holz oder Stein gebaut worden sein (was ungesagt bleibt, 
während des Materials für den Scheiterhaufen ausdrückliche Erwähnung ge- 
schah). — ἀμφιλύχη, Zwielicht, stammverwandt mit Avx-vog “Leuchte, 
λευχός, lux, ist ἅπαξ elo. Die Erklärung giebt Apoll. Rh. 1 669 ff. — 
Ueber die Ellipse des Imperfectum ἦν zu B 803. — 434. dupl πυρὴν 
ἔγρετο, erwachte das zum Aufwerfen des Grabhügels und zum Bau der 
Mauer auserwählte Volk um den Scheiterhaufen herum, um den es also 
geschlafen hatte trotz 432 [‚wesshalb man ἤγρετο (von ἀγείρω, vgl. ἀγρό- 
μενος) zu lesen vorgeschlagen hat, s. Düntzer zu 2 789]. — 43540 sind 
mit nothgedrungenen Veränderungen aus 336—41 wiederholt. Dabei ist nicht 
nur anstössig, dass aus dem Stegreif und in wenig Stunden der Mauerbau 
vollendet wird, sondern auch dass Stoff, Masse und Form des riesenhaften 
Werkes mit Stillschweigen übergangen werden. — 488, ἐν δ᾽ αὐτοῖσι, in der 
gethürmten Mauer, zu 338, daher 440 En’ αὐτῷ, nämlich relyeı. ἐν bei &ve- 
ποίεον zeugt von der bedeutend geschwächten Lebendigkeit der Praeposition 
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ἔχτοσϑεν δὲ βαϑεῖαν ἐπ᾽ αὐτῷ τάφρον ὄρυξαν 440 
εὑρεῖαν μεγάλην, ἐν δὲ σκόλοπας κατέπηξαν. 
ὡς οἱ μὲν πονέοντο χάρη κομόωντες “χαιοί᾽ 

οἱ δὲ ϑεοὶ πὰρ Ζηνὶ καϑήμενοι ἀστεροπεητῇ 
ϑηεῦντο μέγα ἔργον ᾿“χαιτῶν χαλκοχιτώνων. 
τοῖσι δὲ μύϑων ἤρχε Ποσειδάων ἐνοσίχϑων. 445 
"Zei πάτερ, ἦ ba τίς ἔστι βροτῶν ἐπ ἀπείρονα γαῖαν 
ὕς τις ἔτ᾽ ἀϑανάτοισι νόον καὶ μῆτιν ἐνέψει; 
οὐχ ὁράᾳς ὅτι δὴ αὖτε κάρη κομόωντες Ayarol 
τεῖχος ἐτειχίσσαντο νεῶν ὕπερ, ἀμφὶ δὲ τάφρον 
ἤλασαν, οὐδὲ ϑεοῖσι δόσαν χλειτὰς ἑκατόμβας; 400 
τοῦ δ᾽ ἦ τοι κλέος ἔσται ὕσον τ᾽ ἐπεὶ κίδναται ἡώς" 
τοῦ δ᾽ ἐπιλήσονται τὸ ἐγὼ καὶ Φοῖβος ᾿πόλλων 
new Acousdovrı τοολέσσαμεν ἀϑλήσαντες. u 

τὸν δὲ μέγ᾽ ὀχϑι,'σὰς προσέφη νεφεληγερέτα Ζεὺς 
“ὦ πόποι, εἰνοσίγαι’ εὐρυσϑενές, οἷον ἔειπτες. 455 
ἄλλος κέν τις τοῦτο ϑεῶν δείσειξ νόημα, 
ὃς σέο πολλὸν ἀφαυρότερος χεῖρας re μένος τε" 

” 

innerhalb des Compositum, vgl. die ähnlichen Verdoppelungen in ζ 77. τ 10. 
v 260. — 440. ἔχτοσϑεν δέ fi., was zeitlich das erste war. 

443. οἱ δὲ θεοὶ πὰρ Ζηνί, keine feierliche Versammlung der Olym- 
pischen, sondern das gewöhnliche Gelage im Sale des Zeus. Ausnahmsweise 
ist Poseidon in ihrer Mitte um wie » 125 ff. bei Zeus Beschwerde zu führen, 
wie dort über die Phaiaken, deren Glück zur See ihn neidisch macht, 80 hier 
über den sein Werk in Schatten stellenden Mauerbau der Griechen. Dass er 
dies thut trotz der von jeher ihm einwohnenden Liebe zur achalischen Partei, 
giebt die beste Illustration zu Herodots berühmtem φϑονερὸν τὸ ϑεῖον. Zu 

71. — 445. ἦρχε, zu B 488. — 446. Ζεῦ πάτερ sagt Poseidon zum 
Bruder Zeus wie in gleicher Situation » 128, zu E 757. — 447. νόος und 
μῆτις verbunden wie Ä 226. O 509. #590. τ 826. ἐνέώψει, der noch den 
Unsterblichen Vorhaben und Entschluss “ansage’, mittheile, nämlich im Gebet 
als einem Acte der Anerkennung eigener Bedürfigkeit, indem män durch eine 
solche Mittheilung gleichsam des eigenen Rathschlusses an die Götter sich 
deren Genehmigung erholt. ἐνέψω wie β 137. A 148, vgl. ἐνισπήσω ε 98. --- 
448. δὴ αὖτε nunmehr wieder, ubermals, als neue Probe sterblicher Keck- 
heit, mit Synizese, zu A 840. — 449. τεῖχος ἐτειχίσσαντο, nur bier (τει- 
χίζω ἅπαξ elo.), das τεῖχος ohne Attribut, wo in Prosa der individualisirende 
Artikel stehen würde. — νεῶν ὕπερ, jenseit des Schiffslagers.. Di. 68, 28. 
[Andere: für die Schiffe] — οὐδὲ δόσαν, bei der eiligen Errichtung der 
Befestigung. — 451. ὅσον bis ἠώς kommt ausser 458 sonst nicht wieder 
vor. — 452. ἐπιλήσονται, man wird in der Folgezeit vergessen. ἐγὼ xal 
Φοῖβος ’Anc., daher πύργοι ϑεόδμητοι © 519. Aber diese Nachricht, dass 
Apollon (vgl. auch M 17) Antheil an dem Mauerbau gehabt habe (im Dienste 
des Laomedon, zu ® 447), steht in directem Widerspruch mit ᾧ 448 ff., wo 
aur Poseidon baut, Apollon Hirtendienste tlıut. — 458. now, wie $ 483, statt 
00: [,wie mit Verkürzung des & (8. & 808) A. Nauck gelesen haben will: 
Bullet. de PAcad. de Saint-Petereb. VI 1 8. 27 ‚ da die daualogen Formen τοῦ 
ἥρω, τὸν ἥρων, οἱ ἥρως, τοὺς ἥρως sich bei Homer nicht finden]. — 
ϑλήσαντε fast adverbiale Bestimmung des Hauptverbums: mühevoll. 

454.== 4 80. — 455. Eben so spricht Zeus ν 140 in gleicher Situatioti, 
Zeus verwirft damit die Möglichkeit des von Poseidon am Eingang seiner Rede 
in Aussicht gestellten. — 486. τοῦτο νόημα, solche (frevelhafte) Sinnesweise 
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σὸν δ' ἦ τοι κλέος ἔσται ὅσον τ᾽ ἐπὶ κίδναται ἠώς. 
ἄγρει μᾶν, ὅτ᾽ ἄν αὖτε κάρη κομόωντες ᾿ἄχαιοί 
οἴχωνται σὺν νηυσὶ φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν, 460 
τεῖχος avapendag τὸ μὲν εἰς ἅλα πᾶν καταχεῦαι, 
αὗτις δ᾽ ἠιόνα μεγάλην ψαμάϑοισι καλύψαι, 
ὥς χέν τοι μέγα τεῖχος ἁμαλδύνηται ᾿Τχαιῶν. 

ὧς οἵ μὲν τοιαῦτα πρὸς ἀλλήλους ἀγόρευον, 
δύσετο δ᾽ ἠέλιος, τετέλεστο δὲ ἔργον ᾿Αχαιῶν, 465 
βουφόνεον δὲ κατὰ κλισίας καὶ δόρστον ἕλοντο. 
γῆες δ' ἐκ Anuvom παρέστασαν οἶνον ἄγουσαι 
πολλαί, τὰς προέηκεν Ἰησονίδης Εὔνηος, 
τόν ῥ᾽ Erey Ὑψιπύλη dm’ Ἰήσονι ποιμένι λαῶν. 
χωρὶς δ᾽ «Ἀτρεΐδης ᾿“γαμέμνονι καὶ Μενελάῳ 410 
δῶχεν Ἰησονίδης ἀγέμεν μέϑυ, χίλεα μέτρα. 
ἔνϑεν ἄρ᾽ οἰνίζοντο κάρη κομόωντες Ayauot, 
ἄλλοι μὲν χαλχῷ, ἄλλοι δ᾽ αἴϑωνε σιδήρῳ, 
ἄλλοι δὲ δινοῖς, ἄλλοι δ᾽ αὐτῇσι βόεσσιν, 
ἄλλοι δ' ἀνδραπόδεσσι᾽ τέϑεντο δὲ δαῖτα ϑαλειαν. ᾿4τῦ 
σεαγνύχιοι μὲν ἔπειτα κάρη κομόωντες “1χαιοί 
δαίνυντο, Τρῶες δὲ κατὰ πτόλιν ἠδ᾽ ἐπίκουροι" 
παννύχιος δέ σφιν κακὰ μήδετο μητιέτα Ζεύς 
σμερδαλέα κτυπέων. τοὺς δὲ χλωρὸν δέος ἥρει, 

nämlich der Sterblichen. (Andere: könnte fürchtend diesen Gedanken hegen.] — 
458. ---451. ἡώς vertritt hier wie öfter das Tageslicht. — 461 ff. Vgl. M 18---338. 
τὸ μέν, die Mauer als Gegensatz zum ἠεών. αὖτις 462 wie Θ 31. — 463. ἀμαλ- 
δύνω, zerstöre durch Auflösung (ἀμαλός), ist ἅπαξ Ele. — 464. = E 431. 

465482. Nächtliches Tafeln der Achaier, bis diese des Zeus 
Donner schreckt. — 466. βουφόνεον ist ἅπαξ elo. — 467. &x Δήμνοιο, wo 
die Achaier auf der Herfahrt gelandet waren und bei König Euneos (d.i. der gute 
Schiffer, “Schiefner ) gastliche Aufnahme gefunden hatten, wesshalb während des 
Krieges zwischen Lemnos und dem Lager ein regelmässiger Handels- und Tausch- 
verkehr begründet wurde. — παρέστασαν, lagen da auf der Rhede, waren 
angelangt. — οἶνον ἄγουσαι, bringend, "führend. — 469. Erey’ mit ὑπό 
und persönlichem Dativ, zu B 714. l&son hatte den Euenos mit der Tochter 
des Königs Thoas (= 230) auf der Fahrt nach Kolchis gezeugt [,‚also eine 
Spur der Argonautensage auch in diesem freilich späten Stücke der Ilias]. Vgl. 
® 41. #747. — 470. Ueber des Menelaos Auszeichnung neben seinem 
Bruder zu B 408. Auf ungeheure Vorräthe Weines, die Agamemuon auf- 
häufte, spielt auch Nestor an in 1 71, wo er indess nur Thrakerwein erwähnt. — 
471. dy μεν, nänlich ταῖς ναυσί. Diesen besondern Vorrath für die Atrei- 
den übersendet er als Geschenk. [Dogederlein ergänzt ταῖς ναυσί vielmehr zu 
δῶχε und zieht ’Arpeldys zu ἀγέμεν.) — μέτρον ein uns unbekanntes 
Mass. — 473. χαλκῷ, um Erz, weil οἰνίζεσθϑαι hier: Wein kaufen. αἴϑων, 
blinkend, blank, weil bearbeitetes Metall, zu A 485. — 474. αὐτῇσι Po- 
800: , d. i. um lebende Rinder als Gegensatz der Felle. — 475. ἀνδράπο- 
ὅον “ Mannsfuss ist ἅπαξ elo., soust, doch beinah nur in der Odyssee, duws, 
ὑποόδμώς, δούλη, ἀμφίπολος, olxeic, δρηστήρ, ὑποδρηστ 0: [Daher der 
Vers als unhomerisch athetirt wird. Aristarch schreibt, um den Metaplasmus zu 
vermeiden, ἀνδραπόδοισι.)] Uebrigens vgl. zu Σ᾽ 28. — 478. opiv, den 
Achaiern χαχὰ μήδετο unt. Ζεύς wie & 243. — 479. σμερδαλέα χτυπέων, 
denn Donner ist,! gewöhnlich in Gesellschaft von Schnee und Hagel, ein böses 
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οἶνον δ᾽ ἐκ δεττάων χαμάδις χέον, οὐδέ τις Erin 480 
πρὶν πιέειν πρὶν λεῖψαι ὑπερμενέι Κρονίωνι. 
χοιμήσαντ᾽ ἄρ᾽ ἔπειτα καὶ ὕπνου δῶρον ἕλοντο. 

Zeichen: © 75. 138. K 5, 8. --- χλωρὸν δέος ὥρει, fasste und hielt fest 
Versschluss wie Θ 77. P 67. λ 48. 683. x 42. ὦ 450. 533. — 480. οὐδ 
τις Erin, und keiner vermochte, wagte vor Schreck. Zu A 534. — 482. 
twov δῶρον wie I 713. π 481. τ 427, das Ovidische placidi carpebant 
munera somni Fast. III 185. Der Schlaf selber nämlich ist die von den Un- 
sterblichen gewährte “Gabe’ und darauf geht vielleicht sein Epithet ἀμβρόσιος. 
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“όλος μάχη. 

ἠὼς μὲν κροκόπετπελος ἐκίδνατο πᾶσαν ἐπ᾽ αἷαν, 
Ζεὺς δὲ ϑεῶν ἀγορὴν ποιήσατο τερπικέραυνος 
ἀχροτάτῃ κορυφῇ πολυδειράδος Οὐλύμττθιο, 
αὐτὸς δέ σφ᾽ ἀγόρευε, ϑεοὶ δ' ὑπτὸ mavıes ἄχουον. 
ἱχέχλυτέ μευ, πάντες τε ϑεοὶ πᾶσαί τε ϑέαιναι, 5 
ὄφρ᾽ εἴπω τά με ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσι κελεύει. 
μήτε τις οὐν ϑήλεια ϑεὸς τό γε μήτε τις ἄρσην 
σπειράτω διακέρσαι ἐμὸν ἔπος, ἀλλ᾽ ἅμα πάντες 
αἰνεῖτ᾽, ὄφρα τάχιστα τελευτήσω τάδε ἔργα. 
ὃν δ' ἂν ἐγὼν ἀπάνευϑε ϑεῶν ἐϑέλοντα νοήσω 10 

1—52. Vor Sonnenaufgang Götterversammlung im Palaste 
des Zeus, der sämmtlichen Unsterblichen nunmehr jede Ein- 
mischung in die Schlachten aufs strengste untersagt. Nur der 
Pallas wird verstattet, den Achaiern heslsame Rathschläge zu 
ertheilen. Fahrt des Zeus auf das Gargaron, um dem Kriegs- 
theater nahe zu sein. — ἠώς hier, trotz des safrangelben Peplos, ohne 
Persönlichkeit, weil &x/dvero “verbreitete sich’ auf die Strahlen geht, Uebri- 
gens scheint χροκόπεπλος einen früheren Moment des Morgenroths zu meinen 
als ῥοδοδάκτυλος. — 2. ϑεῶν ἀγορὴν ποιήσατο, was er Y 4 Κ, durch 
die Ladungen der Themis thut. — 8. — E 754. ἀχροτάτῳῃ χορυφῷ, in seiner 
Wohnung auf der Höhe des Olympos. — 4. ὑπό und ἄχουον, gaben Gehör, 
hörten darauf. — 5. Die Verbindung πάντες ϑεοὶ πᾶσαί re ϑέαιναι kommt 
noch einmal (20) in diesem Buche vor, ausserdem T 101_und ohne πάνξες 
9 841, ϑέαινα sonst nirgends. — 6. = Η 369. — 7. οὖν im ersten Gliede 
einer negativen Partition, zu P 19, — ro ye leitet wie öfter den folgenden 
Infinitiv ein. — 8. διαχέρσαι ist ἅπαξ εἰρ. — 9. alveit, ‘billigt und voll- 
zieht mit mir mein Vorhaben, τάδε ἔργα, das übrigens nicht namentlich be- 
zeichnet, sondern nur in der Drohung und Strafankündigung 10. 11 angedeutet 
wird. — 10. τὸ B 891. ἀπάνευϑε ϑεῶν ἐλϑόντ᾽, sich sondernd von dem 
(in dieser Agore zu fassenden) Rathschluss der Götter, zu A 549. — ἐθέ- 
Aovre, Willens, entschlossen, ist unmittelbar mit 89 zu verbinden und beides 
Objeotsaccusativ zu νοήσω, ἐλϑόντ᾽ aber Prädicativbestimmung zu dem von 
ἐθέλοντα abhängigen Infinitiv ἀρηγέμεν [,J. Classen Beobachtungen usw. 
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ἐλϑόντ᾽ ἢ Τρώεσσιν ἀρηγέμεν ἢ Δαναοῖσιν, 
πληγεὶς οὐ κατὰ κόσμον ἐλεύσοταε Οὐλυμτπιόνδε, 
ἤ μιν ἑλὼν δίψω ἐς Τάρταρον ἠερόεντα, 
τῆλε μάλ᾽, ἧχι βάϑιστον ὑπὸ χϑονός ἐστι βέρεϑρον, 
ἔνϑα σιδήρειαί τε ruhe καὶ χάλκδος οὐδὸς 15 
00007 ἔνερϑ᾽ Aldew ὅσον οὐρανός EdT’ ἀπὸ γαίης. 
γνωσετ᾽ ἔπειϑ᾽ ὅσον εἰμὲ ϑεῶν καρτιότος ἁπάντων. 
εἰ δ' ἂγε πειρήσα ϑεοί, ἵνα εἴδετε 7εαντες. 
σειρὴν χρυσεέην ἐξ οὐρανόϑεν κρεμάσαντες 
πάντες τ᾽ ἐξάπεεσϑε ϑεοὶ svacal ve ϑέαιναι" 20 
all’ οὐκ ἄν ἐρύσαιτ᾽ ἐξ οὐρανόϑεν zcedtorde 
Ζῆν' ὕπατον unorwp', οὐδ᾽ εἰ μάλα πολλὰ κάμουτε. 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ καὶ ἐγὼ πρόφρων ἐθέλοιμι ἐρύσσαι, 
αὐτῇ κεν γαίῃ ἐρυσαιμ᾽ αὐτῇ ve Ja . 

4 

σειρὴν μέν κεν ἔπειτα περὶ δίον Οὐλύμποιο 25 

5, 148] — 12. πληγεὶς οὗ χατὰ χόσμον, wie sonst ἀδιχέσσι πληγῷσι, 
von wirklichen Ruthenstreichen zu verstehen, nicht von Blitzschlägen (455), 
zu B 264. — 14. βάϑιστος ner hier. — 15. πύλαι, wie Hades πνυλάρτης 
und sein Haus εὐρυπυλής heisst und “Pforten des Hades’ öfter erwähnt wer- 
den. — Vers 16 kehrt wieder bei Hesiodos Th. 720, wie denn 13-—6 über- 
haupt hesiodeischen Charakter haben. Auch bei den Spätern ist der Tartaros 
die unterste Tiefe und der finsterste Abgrund der (selbst schon in der Erd- 
tiefe gedachten) Unterwelt, wohin die Verdammten gestossen werden und wo 
auch die abgesetzten, überwältigten Götter einer frühern Weltordming hausen 
wie im Olymp die herrschenden: 478 ff. Vielleicht schwebte dem Dichter 
dieser Stelle die Anschauung jener unterirdischen Verliesse vor, wie sie noch 
später sich als βάραϑρον zu Athen uud ähnlich zu Rom und Sparta finden. — 
18, εἰ δ' ἄγε, stehende Formel der Aufforderung, zu A 802. ‘Nikanor tilgt 
die Interpunction nach πάντες und verbindet 19 mit 18, worm ihm neuer- 
dings Verschiedene gefolgt sind. Allein vgl. 2. Classen Beobachtungen usw. 
5.140] — 19. σειρήν usw., das gewöhnliche Asyndeton in der Ankündi- 
gmg. Nach dem halbselbständigen Particip χρεμάσαντες setzt mit πάντες δέ 
von neuem und mit Nachdruck die Aufforderung ein. — σεερή ‘Seil’ wird 
erst durch das metallene Epitheton zur Kette [,für deren symbolische Bedeutung 
Parallelen E. L. Rochholz beibringt: “Gold, Milch und Blut’ in Pfeiffers Germania 
1862 8. 387]. — ἐξ (wir: am) οὐρανόϑεν wie 21. P 548, auch ἀπ᾽ οὐρα- 
γοϑεν, — 20. ϑέαιναι͵ zu 5. — Olympos und Uranos sind in dieser 
Stelle identisch wie auch anderwärts. Die Götter, die am andern Kettenende 
ziehen, stehen auf der Erde (nedlovde 1), und nicht nur die Ziehenden, nein 
auch Erde und Meer mit ihnen will er bis zu seinem Standpunct, dem Uranos- 
Olympos, heben und dort, um die höchste Zacke des Olympos die Kette 
schlingend, in der Schwebe halten. [Dass Erde und Meer den gezogenen 
Olympiern folgen mfissen, so wie dass die Erde an dem erst in ihr wurzelu- 
den Olympos hängen soll, sind kühne Züge dieses alten Märchens., Desshalb 
tehhmen Andere Zeus als auf dem ehernen und festen Uranosgewölbe stehend 
an, die Götier aber als auf den Olympos ziehend, der dann und nebst ihm die 
übrige Erde mit dem untern Seilende umwickelt vom Uranos aus in der 
Schwebe hängen soll. Indess vgl. über die Unmöglichkeiten, die diese Deutung 
bietet, K. H. W. Völcker hom. Geographie S. 14. 15.] — 22. Ζῆν᾽" mit stol- 
ı-m Selbstbewusstsein statt ἐμέ, — 23. πρόφρων, serio, im Ernst, d. i. mit 
voller Kraftentfaltung. — 24. αὐτῷ yaly, αὐτῷ ϑαλάσσῳ, mit sammt der 

, mit sammt dem Meer, ohne das anderwärts hinzugefügte στ», wie 290. 
1542, 4699. Y482. 9186. & 77. v 219. 954. Di. 48, 15, 16. Zu 2498. — 
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δησαίμην, τὰ δέ κ' αὖτε μετήορα πάντα γένοιτο. 
τύσσον ἐγὼ περί 7 εἰμὶ ϑεῶν περί τ' εἴμ’ ἀνθρώπων: 

ws ἔφαϑ᾽, οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἀκὴν ἐγένοντο σιωπῇ 
μῦϑον ἀγασσάμενοι: μάλα γὰρ κρατερῶς ἀγόρευσεν. 

& δὲ δὴ μετέειπε ϑεὰ γλαυκῶώτεις 4ϑήνη . 30 
ὦ πάτερ ἡμέτερε Κρογίδη, ὕπατε κρειόντων, 
εὖ νυ καὶ ἡμεῖς ἴδμεν ὕ τοι σϑένος οὐκ ἐπιειχτόν" 
ἀλλ᾽ ἔμπης Δαναῶν ὀλοφυρόμεϑ᾽ αἰχμητάων, 
οἵ κεν δὴ κακὸν οἶτον avanınoavsss ὄλωνται. 
ἀλλ' ἦ τοι πολέμου μὲν ἀφεξόμεϑ' ὡς σὺ κελεύεις, 35 
βουλὴν δ᾽ Aeyeloıs ὑποϑυησόμεϑ', ἥ τις ὀνήσει, 
ὡς un πάντες ὄλωνται ὀδυσσαμένοιο TEolo. 

τὴν δ' ἐπιμειδήσας προσέφη νεφεληγερέτα Ζεύς 
᾿ϑάρσει, τριτογένεξια, φέλον τέχος" οὔ vu τι ϑυμῷ 
πρόφρονι μυϑέομαι, ἐθέλω δέ τοι ἤπιος εἶναι. 40 

ς ὡς εἰπων UT ὄχεσφι τιτύσκετο χαλκόποδ' ἵππω 
ὠκυπεέτα, χρυσέῃσιν ἐϑείρῃσιν κομόωντε, 
χρυσὸν δ᾽ αὐτὸς ἔδυνε τεερὶ χροΐ, γέντο δ᾽ ἱμάσϑλην 
χρυσείην εὔτυκτον, ἑοῦ δ᾽ ἐπεβήσετο δίφρου, 
μαστιξεν δ᾽ ἐλάαν" τὼ δ᾽ οὖκ ἄκοντε τεετέσϑην 45 
μεσσηγὺς γαίης TE καὶ οὐρανοῦ ἀστερόεντος. : 

26, τὰ δέ, die Kette und was daran hängt, die Olympier mit Meer und Erde, — 
27. τόσσον, in dem Masse. ϑεῶν und ἀνϑρώπων, ἃ. i. in dem Masse 
stehe ich “über aller Well, zu A 839. Ueber den Geneiiv zu A 287. 

28. = Η 598. — 82. οὐχ ἐπιεικτόν, passiv unbezwinglich, unbe- 
siegbar. [Nach Andern activ "unnachgiebig’. Es steht noch von μέρος E 892. 
τ 493, bei ἔργα 8. 307, endlich unten 463 (bei σϑένος) als Variante für 
οὐχ ἀλαπαδνόν, was auch hier Bekker in den Text genommen hat.] 6, ἃ. i. 
ὅτι. — ἀναπλήσ. χαχὸν οἶτον, zu I’ 417. — 36. βουλὴν ὑποϑησόμεϑ᾽, 
einen Rath wollen wir ertheilen, eigentlich “unter” d.i. in den Sinn ‘legeu’, 
wie 467. Im Futur ὀνήσει steckt ein Sollen, profuturum consilium ἃ, i. con- 
silium quod prosit. — 37. τεοῖο als Personale steht nur hier und 468, 

. während es doch Genetiv des Possessivum ist. [Als solches sucht es. Doeder- 
_ lein zu fassen mit Vergleichung von τοὐμόν, τὸ σόν statt ἐγώ, σύ, während 

Bekker reelo in den Text genommen hat,] 
39. ϑάρσει mit Asyndeton im Folgenden wie Ὁ 254. Σ 468. X 188. 

v 362. π 486. τ 546. ὦ 867. — φίλον τέχος, zu Ε 428. — 40. πρόφρονι, 
nicht mit freudigem Herzen, mit innerem Widerstreben. Mit den näm- 
lichen Versen antwortet Zeus der Pallas X 183—4. [Dort jedoch in passen- 
derer Weise als hier, wo die Pallas als πολύβουλος zwar die Achaier mit 
ihrem Rathe unterstützen kann, da es mit der That nicht geschehen darf, Zeus 
aber, wenn er nach seinem in donnernder Rede gegebenen peremptorischen 
Befehl seinem Schooskind gegenüber bei dem geringsten Zeichen ihrer ver- 
söhnlichen Stimmung nachgiebt, den Erfolg seiner Drohung kläglich zerstört. 
Daher werden 28—40 als Interpolation mit Recht schon von den Kritikern des 
Alterihums verworfen, zumal da Zeus später auf seinem Willen mit aller 
Strenge verharrt.] 

42. xaAxonod’, “erzfüssige ἃ. i. starkhufige, Rosse, deren Hufe als 
wären sie von Erz nie ermüden, nur noch N 28. — χρυσέῃσι dreisilbig wie 
noch öfter. — 48. χρυσόν, natürlich in Gestalt eines Rockes oder eiues Har- 
nisches, Etwas anders, vom Goldschmuck, steht χρυσός in B 872. — 45—6. 
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Ἴδην δ' ἵκανεν πολυπίδακα, μητέρα ϑηρῶν, 
Γάργαρον, ἔνϑα τέ ol τέμενος βωμός TE ϑυήεις. 
ἔνϑ' ἵππους ἔστησε πατὴρ ἀνδρῶν Te ϑεῶν τε 
λυσας ἐξ ὀχέων, κατὰ δ᾽ ἠέρα πουλὺν ἔχευεν, 50 
αὐτὸς δ᾽ ἐν κορυφῇσι καϑέζετο xudei γαίων, 
εἰσορόων Τρώων τε πόλιν καὶ νῆας ᾿Αχαιῶν. 

οἵ δ' ἄρα deinvov ἕλοντο κάρη κομόωντες Ayauol 
ῥίμφα κατὰ κλισίας, ἀπὸ δ᾽ αὐτοῦ ϑωρήσσοντο. 
Τρῶες δ' αὖϑ᾽ ἑτέρωϑεν ἀνὰ πτόλιν ὠπελέζοντο, δῦ 
παυρότεροι᾽ μέμασαν δὲ καὶ ὡς ὑσμῖνι μάχεσϑαι, 
χρειοῖ ἀναγκαίῃ, πρό τὸ πταίδων καὶ πρὸ γυναικῶν. 
πᾶσαι δ᾽ ὠίέγνυντο πύλαι, ἐκ δ᾽ ἔσσυτο λαός, 
πεζοί 9 ἱππῆές τε" πολὺς δ᾽ ὀρυμαγδὸς ὀρώρει. 

οἱ δ᾽ ὅτε δη ῥ᾽ ἐς χῶρον ἕνα ξυνιόντες ἵκοντο, 60 
σὺν δ' ἔβαλον ῥινούς, σὺν δ᾽ ἔγχεα καὶ μένε᾽ ἀνδρῶν 
γαλχεοϑωρ ἡκων" ἀτὰρ ἀσπίδες ὀμφαλόεσσαι 
ἔπληντ᾽ ἀλλήλῃσι, τεολὺς δ᾽ ὀρυμαγδὸς ὀρώρει. 
ἔγϑα δ᾽ ἅμ᾽ οἰμωγή τε καὶ εὐχωλὴ σπτέλεν ἀνδρῶν 
ὀλλύντων τε καὶ ὀλλυμένων, ῥέε δ΄ αἵματι γαῖα. 65 
ὄφρα μὲν ἠὼς ἦν καὶ ἀέξετο ἱερὸν ἦμαρ, 

τύφρα uch ἀμφοτέρων βέλε᾽ ἥπτετο, τεῖτοτε δὲ λαός. 

Ξε Εὶ 768-9. — 47. Ἴδην und (48) Γάργαρον, das Ganze und der vor- 
nehmlich betroffene Theil im gleichen Casus wie z. B. Idnv.. Δεχτόν 5283, 
ύρεα.. ἀχροτάτας χορυφάς Z 227, Φοινιχίην.. Σιδονίους ὅ 83, Πριά- 
μῳ χαὶ Τρωσί Β 160. Denn Gargaron [‚augeblich “der Gurgler‘, "Schlucker', 
wie im Harz die “Schnarcher } ist die Südspitze des Ida. [— ἔνϑα re in 48 
statt des überlieferten ἔνϑα δέ ist eine Besserung G. Hermanns zum Aphro- 
ditehymnos 59, vgl. das ganz ähnliche $ 368.] — 48. τέμενος, ein um- 
grenztes, gottgeweihtes Grundstück. — ϑυήεις, sacrificiis refertus, opfer- 
reich von τὸ ϑύος “Rauchopfer, d. i. duftig, wie Ψ 148. 9 363. Von 
diesem τέμενος und Altar her heisst Zeus Ἰδαῖος und Ἴδηϑεν μεδέων, zu 
T 276, sein Priester auf dem Ida war Onetor nach II 604. — 49-50. = 
BE 1776-6. E79’ nach ἔνϑα re wie 8 364. — 52. εἰσορόων. Dies geschah 
natürlich erst, nachdem er 8888. — Τρώων πόλιν, ἃ. i. Troia und Umgebung. 
Denn er überschaut den Kampfplatz, 

53-79. Neuer hitiiger Kampf und kein Erfolg bis Mittag. 
Dann zeigt die Wage des Zeus die Niederlage der Achaier an, 
dieer auch durch seine Wetter schreckt. — δεῖπνον ἕλοντο, zu 
B 381. — 54. ἀπὸ δ᾽ αὐτοῦ, unmittelbar nach dem Mahle, was T 352 mit 
αὐτίχα ausgedrückt wird. — bb. ἀνὰ πτόλιν, in der ganzen Stadt, Haus für 
Haus. — 56. ὑσμῖνε Localdativ: im Kampfe. — 57. χρειοῖ dvayzxaly, inso- 
fen ihnen die geheiligten Verbindungen, in denen sie als Bürger, Gatten, 
Söhne usw. standen, moralische Nöthigung auflegten. Zu A 300. — 58-9. — 
B 809—10. πᾶσαι πύλαι auch hier: alle Thore, nicht: das ganze 
Skajische. 

60-5. = 4 446—51. [ÜUngeschickt ist die Wiederkehr des Hemistichion 
πολὺς δ'ὁρ. ὀρώρει.) 

66. ἠώς hier der ganze erste Theil des Tags nach homerischer Ein- 
teilung, Morgen und Vormittag. — ἱερόν, der kräftige, bei ἀέξετο mit 
Prolepsis. — 67. ἀμφοτέρων gehört zu βέλε' und ἥπτετο steht absolut wie 
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ἦμος δ᾽ ἠέλιος μέσον οὐρανὸν ἀμφιβεβήκει, 
καὶ τότε δὴ χρύσεια πατὴρ ἐτίταινε τάλαντα, 
ἐν δ᾽ ἐτίϑει δύο ange τανηλεγέος ϑανάτοιο, τ 
Τρώων ϑ' ἱπποδάμων καὶ Ayawv χαλχοχιτώγων, 
ἕλχε δὲ μέσσα λαβών' Gere δ᾽ αἴσιμον ἦμαρ ᾿Ἡχαιῶν. 
[αἱ μὲν ᾿Αχαιῶν κῆρες ἐπὶ χϑονὶ πουλυβοτείρῃ 
ἐζέσϑην, Τρώων δὲ πρὸς οὐρανὸν εὐρὺν ἄερϑεν.) 
αὐτὸς δ᾽ ἐξ Ἴδης μεγαλ᾽ ἔκτυπε, δαιόμενον δέ 75 
ἧκε σέλας μετὰ λαὸν Ayarwv. οἱ δὲ ἰδόντες 
ϑάμβησαν, καὶ πάντας υτεὸ χλωρὸν δέος εἷλεν. 

ἔνϑ' οὔτ᾽ ᾿Ιδομενεὺς τλῇ μίμνειν οὔτ᾽ Ayanduvwy, 
οὔτε δυ Alavregs μενέτην, ϑεράποντες Aonog. 
Νέστωρ οἷος ἔμιμνε γερήνιος, οὖρος ᾿Αχαιῶν, 80 

Ρ 681. — 68. μέσον οὐρανόν, d. i. den Zenith, da die Hervenzeit den 
Mittelpunct des Alls im griechischen Lande fand. Der Vers kehrt wieder 
II 177. ὃ 400. — 69. χρύσεια τάλαντα, in II 658 ἱρά die “gewaltige ge- 
nannt. Diese Wage nimmt Zeus nur dann zur Hand, wenn er in Kämpfen 
Einzelner wie in Ä 209 ff. oder ganzer Heere wie hier eine endgiltiige Ent- 
scheidung herbeiführen will. Zu A 210 [‚wo indess das Wägen der Todes- 
loose (70) weit besser passt als hier, wo keins der beiden Heere dem Tode 
geweiht werden soll Welches dabei des Zeus Vorkenntniss vom Laufe der 
Dinge sei, lässt der Dichter völlig dunkel. — 70. τανηλεγής sowie das ziem- 
lich gleichbedeutende δυσηλεγής stammen von ἄλγος, ἀλγεῖν, mit epischer 
Dehnung und eingeschobenem e, das auch ἀλεγεινός (d. i. ἀλγεινός) aufzu- 
weisen hat, starkleidig, herb quälend. [Doederlein zur Stelle und hom. 
Glossar ὃ 112. Düntzer zu 3 100 und in Kuhns Zeitschr. XII 5, 8. Ameis im 
Anhang zu χ 325 nimmt δυσηλεγής als “schwer bekümmert, arg gescheut‘, 
von dvg und ἀλέγω und eben so τανηλεγής “langhin bekümmert, von der 
langgestreckten Lage des Todten entlehn’. Ganz unmöglich ist die herkömm- 
liche Zusammenstellung mit λέγειν als "langhinstreckend’, da ‚die Bedeutung 
“legen, betten zur Wurzel Aez, nicht Aey gehört.] — 71.=T25l. — 7 
Eixe, nämlich die Wage, die er in die Höhe zieht damit die Schalen frei 
schweben und die Entscheidung bringen können. — 73. ai ᾿Αχαιῶν χῆρες 
und 74 Τρώων δέ scheinen die Todesloose der einzelnen Achaier und Troer 
bezeichnen zu sollen, während schon bei ὁζέσθην wieder die Zweizahl der 
den Völkern geltenden χῆρες vorschwebt. [Daher hat man &&£o9nv plura- 
lisch statt ὁζέσϑησαν gesagt gefasst nach Analogie von μιάγνϑην A 146. 
Allein die beiden das energische ῥέπε δ᾽ αἴσ. nuap ᾿Αχ. so abschwächendeu 
Verse bieten so viel des Anstössigen, dass sie jedenfalls mit Aristarch zu 
athetiren sind.] — Ueber das Sinken der Schale als Symbol der Niederlage 
zu = 99. Eben so Verg. Aen. ΧΙ 725—8. [Dagegen huldigt der moderuen 
Anschauung Gleim, wenn er von der Schlacht bei Rossbach singt “Gow aber 
wog bei Sternenklang Der beiden Heere Krieg; Er wog und Preussens Schale 
sank Und Oestreichs Schale stieg’. — 75. μεγάλ᾽ Extune, wie H 479 σμερ- 
δαλέα χτυπέων und vgl. unten 138. — δαιόμενον σέλας, d. i. χεραυνόν, 
fulmen subsequente tonitru. --- 77. υπό und εἷλεν, unten d. i, in den Knieen 
ergriff, zu 4 421. Ν : 

80---172, Sämmtliche Achaier fliehen ausser Nestor. Diesem 
wird von Paris das &ine Ross verwundet und Diomedes muss 
den bedrängten auf seinen Wagen nehmen. Τά, als schon alles 
verloren scheint, giebt der Tydeide durch einen kühnen Ax- 
griff auf Hektor der Sache eine neue Wendung und wird nur 
durch einen von Zeus vor seinen Rossen niedergeschleuderteh 
Blitzstrahl und wiederholten Donner zum Weichen vermocht. — 
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οἴ τι ἔχων, ἀλλ᾽ ἵππος ἐτεέρετο, τὸν βάλεν ἰῷ 
δῖος ᾿4λέξανδρος, Ἑλένης πόσις ἠυκόμοιο, 
ἄχρην κὰκ κορυφήν, ὅϑε τὸ πρῶται τρίχες ἵππων 
χρανίῳ ἐμπεφύασι, μάλεστα δὲ καίριόν ἐστιν. 
ἀλγήσας δ᾽ ἀνέπαλτο, βέλος δ᾽ εἰς ἐγκέφαλον δῦ, 85 
σὺν δ᾽ ἵππους ἐτάραξε κυλινδόμενος περὶ χαλκῷ. 
ὄφρ᾽ ὃ γέρων ἵπποιο παρηορίας ἀπέταμνεν 
ασγάνῳ ἀίσσων, τόφρ᾽ Ἕχτορος ὠκέες ἵπποι 

ἤλθον av’ ἰωχμόν, ϑρασὺν ἡνίοχον φορέοντες 
Ἕχτορα. καί vu κεν E93 ὁ γέρων ἀπὸ ϑυμὸν ὄλεσσεν, 90 
εἰ μὴ ἀρ' ὀξὺ νόησε βοὴν ἀγαϑὸς “ιομήδης. 
σμερδαλέον δ' ἐβόησεν ἐποτρύνων Ὀδυσῆα 
“διογενὲς “αερτιάδη, πολυμῆχαν᾽ Ὀδυσσεῦ, 
πὴ φεύγεις μετὰ νῶτα βαλων, κακὸς ὡς ἐν ὁμίλῳ; 
μὴ τίς τοι φεύγοντε μεταφρένῳ ἐν δόρυ πήξῃ. 95 
ἀλλὰ μέν᾽, ὄφρα γέροντος arıwoousv ἄγριον ἀνδραν 

ovpog ᾿Αχαιῶν, der “Aufseher’ d. i. Wahrer, Hüter, Wächter der Achaier, 
von Wurzel de κορ, von der auch ὁράω, heisst nur (A 840. Ο 370. 669. 
y 411) der wachsame, kluge Nestor, weil keiner ausser ihm ausschliesslich 
nur mit Wort und Rath den Griechen half. — 81. ἐτείρετο, litt, in Folge 
seiner Verwundung. Gemeint ist, wie 87 zeigt, das auf der Wildbahn gehende 
dritte. Uebrigens findet sich ein Dreigespann nur noch am Wagen des Pe- 
leiden Π 152. 467 und d 590, wo Menelaos dem Telemachos ein solches zum 
Geschenk anbietet. Hier wird das Beipferd vom klugen Nestor wohl für den 
Fall mitgenommen, dass Eines der Jochpferde flele, während bei dem unsterb- 
lichen Gespann in IT an eiu solches Reservepferd nicht zu denkeu ist. — 
82. = H 355. — 88. τρίχες ἵππων, der den Gattungsbegriff im Allgemeinen 
bezeichnende Plural statt des Adjectivs innelp, vgl. A 142 παρήιον ἵππων 
and K 259 χάρη αἰζηῶν. πρῶται, der sogenannte “Schopf” der Mähne. — 
84. χρανίον ist ἅπαξ εἰρ. — 86. σύν mit dem Begriff des “durcheinander‘, 
eonturbare, zu A579. [Nach anderer Erklärung ist σὺν δέ und zugleich.) — 
ἱππους, die beiden Jochpferde. — χυλενδόμενος περὲ δουρί, sich windend, 
wälzend ‘um’ das Erz, um das verwundende Geschoss. Es sucht sich des 
Pfeiles durch Wälzen und Reiben zu entledigen. Zu περὶ χαλχῷ vgl. N 441. 
570. ᾧ 577. A 424 und ἀμφί in ähnlichem Gebrauch ξ 231. u 395. — 87. 
παρηορίέας pluralisch wie ü 152, nicht weil mehrere Riemen zur Befestigung 
des Beipferdes verwendet wurden, welcher Auffassung ἐνίημε II 152 wider- 
sprechen würde, sondern weil darunter die ganze Vorrichtung zur Verbindung 
verstanden ist, namentlich das Zaumzeug, in das der Kopf des Beipferdes be- 
festigt wurde [Grashof über das Fuhrwerk bei Hom. und Hes. S. 8) — 87. 
φασγάνῳ ἀίσσων, wie II 474 ἀΐξας ἀπέχοψε παρήορον, Dabei hatte 
\iestor jedenfalls den Wagen verlassen müssen. — 89. lwxuög, Schlachige- 
tümmel, ἑωχή, steht nur hier und 158. 7»loxog steht hier wie T 401 in 
weiterem Sinne, insofern auch der παραιβάτης durch sein Commando den 
Wagen lenkt. Der wirkliche ἡνίοχος ist Eniopeus 120. — 91. εἰ bis νόησε, 
σὰ E 312. — ΡΔιομήδης, dessen zunächst folgender Versuch, gemeinsam mit 
Odysseus Nestor zu unterstützen, freilich scheitert, — 92. = 4 868. — 94. 
γῶτα für νῶτον, zu B 308. — χαχὸς ὥς ἐν ὁμίλῳ, wie ein Feigling aus 
dem grossen Haufen. — 95. τοί und μεταφρένῳ, das σχῆμα καϑ' ὅλον 
za) μέρος, zu Ε 40. — 96. ἄγριον ἄνδρα, wie auch der Peleide ᾧ 814 
nnd Po Zphemos ı 215. 494, vgl. 4 19, heissen, Diomedes aber ἄγριος αἰχ- 
μητῆς 2 9. 
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ws ἔφατ', οὐδ' ἐσάκουσε πολύτλας δῖος Ὀδυσσεύς, 
ἀλλὰ παρήιξεν κοέλας ἐπεὶ νῆας ᾿Αχαιῶν. 
Τυδεΐδης δ᾽ αὐτός περ ἐὼν προμάχοισιν ἐμέχϑη, 
στῇ δὲ πρόσϑ' ἵππων Νηληιάδαο γέροντος, 100 
xal μιν φωνήσας ἔπεα πτερόδντα προσηΐδα. 
“ὦ γέρον, ἧ μάλα δή σε νέοι τεέρουσε μαχηταί, 
σὴ δὲ βίη λέλνται, χαλεπὸν δέ σε γῆρας ὀπάζει, 
ἡχεεδανὸς δέ vu τοι ϑεράπων, βραδέες δέ τοῦ ἵσττοι. 
ἀλλ᾽ ἂγ᾽ ἐμῶν ὀχέων ἐπιβήσεο, ὄφρα ἴδηαι 105 
oloı Τρώιοι ἵπποι, ἐπιστάμενοι τεεδίοιο 
χραιπνὰ μαλ' ἔνϑα καὶ ἔνϑα διωκέμεν ἠδὲ φέβεσϑαι, 
οὕς ποτ᾽ ἀπ᾽ Alvelav ἑλόμην, μήστωρα φόβοιο. 
τούτω μὲν ϑεράποντε χομείτων, τὠδεὲ δὲ νῶι 
Τρωσὶν ἐφ᾽ ἱπποδάμοις ἰϑύνομεν, ὄφρα καὶ Ἕχτωρ 110 
εἴσεται ἢ καὶ ἐμὸν δόρν μαίνεται ἐν παλάμῃσιν: 

ὧς ἔφατ', οὐδ᾽ ἀπέϑησε γερήνιος ἱππότα Νέστωρ. 
Νεστορέας μὲν ἔπειϑ᾽ ἵππους ϑεράτστοντε κομείτην 
ἴφϑιμοι, Σϑένελός τε καὶ Εὐρυμέδων ἀγαπτήνωρ᾽" 
zw δ᾽ εἰς ἀμφνυτέρω “Ζιομήδεος ἅρματα βήτην. 118 
Νέστωρ δ᾽ ἐν χείρεσσι λαβ' ἡνία σιγαλόεντα, 
μάστιξεν δ᾽ ἵπεους" τάχα δ᾽ Ἕχτορος ἄγχι γένοντο. 
τοῦ δ᾽ ἰϑὺς μεμαῶτος axovrıwe Τυδέος υἱός. 
καὶ τοῦ μέν ῥ᾽ ἀφάμαρτεν, ὃ δ᾽ ἡνίοχον ϑεράποντα, 
υἱὸν ὑπερϑύμου Θηβαίου Ἠνιοπτῆα, 120 
'ππων ἡνέ ἔχοντα βάλε στῆϑος παρὰ μαζόν. 

97. οὐδ᾽ ἐσάχουσε, es hörte nicht “hin, gab kein Gehör; ein ὅπαξ εἰρ. 
Selbst ein Odysseus lässt den bedrängten Greis im Stich. — 98. παρήιξεν 
wie παρήιεξαν A 615. — 99. = E 184. αὐτός im Sinne von μόνος oder 
οἷος wie N 729. ξ 8. ὁ 311.371: — προμάχοισιν ἐμίχϑη. Wenn sich 
Diomedes auch nicht unter den Fliehenden befunden hatte, so befand er sich 
doch auch bisher nicht in den Reihen der Vorkämpfer. Nach 80 war vielmehr 
Nestor der einzige, der den Troern gegenüberstand.. — 101. = 4 869. — 
103. ὀπάζεε, ‘begleitet mit dem Nebenbegriffe des Lästigen, bedrängt, vom 
Greisenalter: zu 4 321. — 104. βραδέες δέ τοι ἵπποι, auch dies vielleicht 
ein Grund, warum eiu Beipferd nöthig war. παραιβάτης, ἡνίοχος und 6.- 
spann waren gleich sehr vom Alter mitgenommen. — 105---7, = E 221—3. — 
108. μήστωρα φόβοιο vom Aineias, zu ZH 272. nor’ bezieht sich auf das 
E 323 berichtete. Eben so steht es von der allernächsten Vergangenheit in 
= 46. — 109. τούτω, die zwei heilen Rosse Nestors. ϑεράποντε, mein und 
dein Wagenlenker. — 111. ἢ im indirecten Fragesatze statt des gewöhnlichen 
εἰ wie v 415. π 138. τ 325. Di. 69, 29, 3. 

114. Ueber Eurymedon zu 4 228. — 115. ἀμφοτέρω schiebt sich 
zwischen Praeposition und Nomen ein wie vo in E 219, ἄρματα hängt nicht 
allein von εἰς ab, sondern von εἰς und βήτην nach IT’ 262. — 116. σεγαλό- 
evra, die glänzenden, stehendes Beiwort der Zügel, zu E 226. — 118. 
τοῦ zu ἀχόντισε, das häufig mit Genetiv verbunden wird. ἐθύς gehört zn 
μεμαῶτος. — 119. ἡνίοχον Hepanovra, das Genus als attributive Apposi- 
tion zur Species wie in ταύροιο βοός P 389, ὁμώων ἀνδρῶν π 305, βασι- 
λῆι ἄναχτι v 194. Ueber den umgekehrten Fall zu Βὶ 481. — 121. nrr 
ἔχοντα, der die Zügel handhabte, regierte, zu E 230. — βάλε στῇϑος 
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ἤριπε δ' ἐξ ὀχέων, ὑπερώησαν δέ οἱ ἵπποι 
ὠκύποδες" τοῦ δ᾽ αὖϑι λύϑη ψυχή τε μένος τε. 
Ἕχτορα δ' αἰνὸν ἄχος τεύχασε φρένας ἡνιόχοιο. 
τὸν μὲν ἔσεειτ᾽ εἴασε, καὶ ἀχνύμενός reg ἑταίρου, 125 
χεῖσϑαι, ὃ δ᾽ ἡνίοχον μέϑεπτε ϑρασύν. οὐδ᾽ ἄρ᾽ Erı δήν 
ἵππω δευέσϑην σημάντορος" αἶψα γὰρ εὗρεν 
Ἰφιτίδην 4 Yereröheuor ϑρασίν, ὅν da τόϑ'᾽ ἵππων 

[4 ὠχυπόδων ἐπέβησε, δίδου δέ οἱ ἡνία χερσίν. 
ἔνϑα κε λοιγὸς ἔην καὶ ἀμήχανα ἔργα γένοντο, 180 

χαί vu ne σήχασϑεν κατὰ Ἴλιον ἤὐτε ἄρνες, 
εἰ μὴ ἄρ᾽ ὀξὺ νόησε πατὴρ ἀνδρῶν τε ϑεῶν τε. 
ροντήσας δ᾽ ἄρα δεινὸν ἀφῆκ' ἀργῆτα κεραυνόν, 
χα δὲ πρόσϑ'᾽ ἵππων Διομήδεος ἧχε χαμᾶζε" 
δεινὴ δὲ φλὸξ ὦρτο ϑεείου καιομένοιο, 135 
τῷ δ' ἵππω δείσαντε xaranınıny vr’ ὄχεσφιν. 
Νέστορα δ᾽ ἔκ χειρῶν φύγον ἡνία σιγαλόεντα" 
δεῖσε δ᾽ ὅ Y ἐν ϑυμῷ, Houiidea δὲ προσέειστεν 
“Τυδεΐδη, ἂγε δὴ αὖτε φόβονδ᾽ ἔχε μώνυχας ἵσεπους. 

παρὰ μαζόν, zu 4 480. --- 122. ὑπερώησαν, zurückscheuten die Rosse, 
wie Ψ 433 αἱ δ᾽ ἠρώησαν ὀπίσσω. — δέ οἱ ---128, = E 29ῦ--Θ. — 198, 
avdı, da wo er war, an Ort und Stelle. — ἀ.ἀἼὐϑη, weil die Seele als etwas 
gleichsam im Leib verschlossenes, von ihm abgesondertes gedacht wird, das 
beim Tode durch den Mund oder die Wunde entweicht. — 134. 7916010 
gehört zu ἄχος (Genetiv .des Grundes), wie 316. A 169. N 417. & 458. 486. 
1581. P 639. T 367. X 425. δ 108. ο 358. Eben so χόλος, z. B. υἷος 
u 138, πένϑος, τ. B. παιδὸς ἀποφϑιμένοιο Z 89. Die Formel αἰνὸν ἄχος 
πύχασε φρένας, ἃ. i. wörtlich “eine furchtbare Zuschnürung’ (ἄχος verwandt 
mit ango, angustus, eng) “zog die φρένες zusammen, wie 186. P 88. — 
125. τὸν μὲν εἴασε χεῖσϑαι, wie τοῦτον μὲν ἐάσομεν ἀχνύμενοί περ 
χεῖσϑαι Τ' 8, --- 126. μέϑεπε, ging aus nach, ging suchen. — 128, ἵππων 
vom Wagen trotz ὠχνυπόδων, zu H 16. --- οἱ und χερσίν, das σχῆμα καϑ' 
ὑλον χαὶ μέρος. . 

190. ἀμήχανα ἔργα, unabwendbare, heillose Thaten, bei denen un Ab- 
sehr nicht zu denken war. — 131. σήχασϑεν, ein ἅπαξ elp., von σηχός 
Hürde’, sie wären zusammengepfercht worden, nämlich die Troer. zar& 
ἔλιον, durch Ilios hin, ausführlicher in ὦ 295 χατὰ Ἰλιόφι κλυτὰ τείχεα 
λαὸν ἐέλσαι Towıxöv. — 133. ἀργῆτα χεραυνόν, woher Zeus selber apyı- 
χεραννός heisst. — 185. ϑεεῖο χαιομένοιο, von dem brennenden Schwefel, 
hier vom Blitze selbst gesagt, der Schwefelgeruch verbreitet, vgl. Plinius n. h. 
ΧΧΧΝ 15 fulmina quo ue sulfuris odorem habent ac lux eorum ipsa sul- 
furea est und Vergils Nachahmung Aen. II 698 et late circum loca sulfure 
fumant. — 136. χαταπτήτην von Wurzel ra, während πτήσσω, Entaxov 
yon der erweiterten Wurzel nräx, duckten sich scheuend ὑπ᾿ ὄχεσφι 
unter den Wagen’, d, i. sie krochen vor Entsetzen dicht an der Wagenwand 
zusammen. — 137. φύγον, absichtlich der stärkste Ausdruck, ΠῚ 404 steht im 
gleichen Falle &x χειρῶν ἠίχϑησαν: — σιγαλόεντα, zu E 226. — 189. δὴ 
αὐτε mit Synizese. — αὐτε, weil Diomedes halb und halb schon vorher auf 
der Flucht gewesen war. Zu 99. — φόβονδ᾽, auf die Flucht hin, um zu flie- 
hen, zu E 252. Dass Diomedes jetzt die Zügel hält, ist ungesagt geblieben. 
Selbst der hart vor seinen Rossen niederfallende Donnerkeil hatte diesen nicht 
aus der Fassung zu bringen vermocht. Uebrigens ist dieser Blitzstrahl dem- 
engen vergleichbar, der ὦ 589 vor Pallas niederfahrend die Göttin bestimmt, 
dem Kampfe zwischen Odysseus und den Ithakesiern ein Ende zu machen, — 
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ἢ οὐ γιγνώσκεις ὅ vor ἐκ “Διὸς οὐχ Ener ἀλκή; 140 
γῦν μὲν γὰρ τούτῳ «Κρονίδης Ζεὺς κῦδος Omalet, 
σήμερον" ὕστερον αὑτε καὶ ἡμῖν, εἴ κ' ἐϑέλῃσιν, 
δωσει. ἀνὴρ δέ κεν οὔ τι Διὸς νόον εἐρύσσαιτο, 
οὐδὲ μάλ' ἴφϑιμος, ἐπεὶ ἦ πολὺ φέρτερός ἐστιν’ 

τὸν δ' ἠμείβετ' ἔπειτα βοὴν ἀγαϑὸς Nounöns 145 
“γαὶ δὴ ταῦτα γε πάντα, γέρον, κατὰ μοῖραν ἔξισεξς. 
ἀλλὰ Tod αἰνὸν ἄχος κραδίην καὶ ϑυμὸν ἱκάνει" 
ἍἝχκχτωρ γάρ ποτε. φήσδε ἐνὲ Τρώεσσ᾽ ἀγορδύων 
ηΤυδεΐδης ὑπ’ ἐμεῖο φοβεύμενος ἵκετο vrag“ 
ὡς ποτ' ἀπειλήσει" τότε. μοε χάφρι εὑρεῖα Km. 150 

τὸν δ᾽ ἡμείβετ᾽ ἔπειτα γερήνιος ἱππότα Νέστωρ 
“ὦ μοι, Τυδέος υἱὲ δαΐφρονος, οἷον ἔεεσεες. 
εἴ περ γάρ σ᾽ Ἕχτωρ γε. κακὸν καὶ ἀνάλκιδα φήσει, 
ἀλλ᾽ οὐ πείσονται Τρῶες καὶ Δαρβδανέωμες 
καὶ Τρώων ἄλοχοι μεγαϑύμων ἀσπισεάων, 165 
τάων ἐν κονίῃσι βάλες ϑαλεροὺς παρακοίτας: 

ὧς ἄρα φωνήσας φύγαδ' ἔτραπε μώνυχας ἵππους 
αὖτις ἀν’ ἰωχμόν" ἐπὶ δὲ Τρῶές τε καὶ Ἕκτωρ 
ἠχῇ ϑεσπεσίῃ βέλεα στονόεντα χέοντο. 
τῷ δ᾽ ἐπὶ μαχρὸν ἄυσε μέγας κορυϑαίολος Ἕχτωρ 160 
“Τυδεΐδη, περὶ μέν σὲ τίον “αναοὶ ταχύπωλοι 
ἕδρῃ τε κρέασίν 1’ ἠδὲ πλείοις δεπάεσσιν" 
γῦν δέ σ᾽ ἀτιμήσουσι" γυναικὸς ἄρ᾽ ἀντὶ τέτυξο. 
ἔρρε, κακὴ γλήνη, ἐπεὶ οὐκ εἴξαντος ἐμεῖο 

140. 7 οὐ γιγνώσχεις, siehst du in der That nicht ein? — ἀλκή, Bei- 
stand. — 142. σήμερον᾽ ὕστερον wie H 80. 290. Y 127. Zu Z 125. — 
143. ἀνὴρ bis εἰρύσσαιτο, ein Mann vermag nie des Zeus Rathschluss zu 
hindern, zu verwehren. Anders & 230. 

146. = A 286. — 147. τόδε bezieht sich auf das Folgende, das hier mit 
γάρ sich anschliesst, nach dem gleichen Verse 0 275 aber asyndetisch und 
O0 209. Π 58 mit ὁππότε. — 150. = 4A 182. ἀπειλήσει, wird rühmend 
versichern, 

151. = 4 817. — 158. εἴ περ γὰρ φήσει, denn gesetzt auch, dass 
Hektor dich feig und schwach (χαχὸς καὶ ἄναλχις wie y 375) nennen 
wird (was erst abzuwarten ist), (154) die Troer dagegen (ἀλλά in compen- 
sirendem, aufwägendem Sinne wie at nach si, zu A 82) werden sich nicht 
überreden lassen. γέ in 158 markirt den Gegensatz zwischen "Exrtwe und 
Τρῶες gerade so wie in A 81 zwischen χόλον und χότον. — 156. ἐν xo- ' 
viyoı βαλες, zu E 397. 

157. φύγαδ᾽ ἔτραπε, Nestor hat demnach wieder die Zügelführung über- 
nommen. — 158. ἐωχμόν, zu 89. — 159. βέλεα στονόεντα, "seufzer- 
reiche’, wie O 590. P 374. ὦ 180. χέοντο “schütteten aus’ d. i. sendeten, 
zu E 53. — 160. τῷ δ᾽ ἐπί, persönlich: über ihn wie Εἰ 101. Plötzlich isı 
wieder der Tydeide gemeint. — 162. ἕδρῃ, durch den Ehrensitz zu oberst an 
der Tafel, χρέασε, durch grössere Fleischportionen; zu H 821. — 168. γυ- 
γναιχκὸς ἄρ' ἀντὶ τέτυξο, so warst du denn (wie ich jetzt sehe, bisher aber 
nicht wusste), vgl. M 164 ἡ da vv καὶ σὺ φιλοψευδὴς ἐτέτνξρ und zu 
T' 188. Ueber das Ganze zu f; 2356. — 164. ἔρφε, trolle dich, ohne Ver- 
wünschung wie das spätere ἔρρ᾽ ἐς χόρακχας. — γλήνη Augenstern, Pupille, 
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πύργων ἡμετέρων ἐπιβήσεαι, οὐδὲ γυναῖκας 165 
ἄξεις ,γήεσσι" πάρος τοι δαίμονα dwow. 

ὡς φάτο, Τυδεΐδης δὲ διάνδιχα μερμήριξεν, 
ἵππους τε σερέψαι καὶ ἐναντίβιον μαχέσασϑαι. 
τρὶς μὲν μερμήριξε κατὰ φρένα καὶ κατὰ ϑυμόν, 

» τρὶς δ' ἀρ᾽ ἀπ΄ Ἰδαίων ὀρέων κτύπε μητιέτα Ζεύς 170 
σῆμα τιϑεὶς Τρώεσσι μάχης ἑτεραλκέα νίκην. 
Ἕχτωρ δὲ Τρώεσσιν ἐκέκλετο μακρὸν ἀύσας 
“Τρῶες καὶ Avxıoı καὶ Aapdavoı ἀγχιμαχηταί, 
ἀνέρες ἔστε, φίλοι, μνήσασϑε δὲ ϑουριδος ἀλκῆς. 
γιγνώσκω δ᾽ ὅτε μοε πρόφρων κατένευσε Κρονίων 175 
γίχην καὶ μέγα κῦδος, ἀτὰρ Δαναοῖσέ γε ττῆμα. 
γήπιοι, οἱ ἄρα δὴ τὰἀδε τείχεα μηχανόωντο 
ἀβλήχρ᾽ οὐδενόσωρα᾽ τὰ δ᾽ οὐ μένος ἀμὸν ἐρύξει, 
ἵπποι δὲ δέα τάφρον ὑπερϑορέονται ὀρυκχτῆὴν. 
ἀλλ᾽ ὅτε κεν δὴ νηυσὶν ἔπιε γλαφυρῇσι γένωμαι, 180 
μνημοσύνη τις ἔπειτα πυρὸς δηίοιο γενέσθω, 

der eigentlich “glänzende (Wurz. γαλ) Theil des Auges, ein Schmeichelwort 
wie pupilla und ocellus, wahrscheinlich aber nur Mädchen gegenüber ange- 
wandt, daher hier Scheltwort wie γυνή in 163. — εἴξαντος ἐμεῖο, so dass ich 
wiche. — 166. πάρος hier fast ein ‘statt dessen vielmehr’ wie noch öfter. — 
δαίμονα hier geradezu für den Begriff von Tod oder Verderben; die 
seltsame Wendung ‘ich werde dein böses Geschick dir nahe bringen’ erinnert 
an παιδὶ δόμεν ϑάνατον 1671. [7enodotos gab das mattere πότμον ἐφήσω.] 

167. διάνδιχα μερμήριξεν mit Infinitiv wie x 161. 488. ὦ 235. Das 
zweite Glied der zweifelnden Erwägung ἢ ἔτε φυγεῖν ist ausgelassen, vgl. 
x 151 f. — 169. = E 671. — 171. σῆμα τιϑεὶς νίκην. d. i. den Sieg νεῖ-- 
kündend, Di. 46, 18, 1 [‚wogegen, wenn man Komına hinter Τρώεσσι setzt, 
γίχην appositiv gefasst werden muss) Ueber das zweite Hemistichion zu 
H 26. — 172.=Z 110. — 173—211. Siegessicher ruft Hektor die 
Seinen auf, dann sucht er durch Zuspruch seine Rosse anzu- 
feuern; denn noch immer ist ihm der ydeide furchtbar. Here, 
die nicht müssig dem wachsenden Schaden der Achaier zu- 
sehen kann, sucht vergebens den Poseidon zum Beistand zu 
ewinnen. — 173. Die Lykier werden auch hier offenbar wegen ilırer 
ervorragenden Stellung als Gesamminame für die troischen Hilfstruppen über- 

haupt gebraucht, zu A 197. Denn die ἐπέχουροι bilden nach den Troeru und 
Dardanern die dritte Haupimasse des Heeres, 8. 497. — ἀγχιμαχηταί, nahe- 
kämpfende, d. i. mit Schwert und Sıreitaxt, zu B 604. — 174. = Ζ 112. — 
175, γεγνώσκω,, indem er alle Umstände bei diesem Vorgang combinirt, — 
πρόφρων, benigne, benevole. — 176. χατένευσε, "herabwinkte', passt auch 
zu πῆμα. — 177. νήπιοι nach Aavaoice ist epiphonematischer Nominativ, 
wie Ἠετίων nach Ἠετίωνος Z 396 (?), λευχότεροε χιόνος nach ἵππους 
K 437. — 178. οὐδενόσωρα, ein kühn gebildetes ἅπαξ εἰρημένον, nicht 
beachtenswertl — 179. ἁμόν, stolz statt ἐμόν. — 180. γέγνεσϑαι mit 
ἐπί oder ἐν und dem Dativ des erreichten Ziels im Sinne von kommen, 
5. Β 340. — 181. μνημοσύνη gleichfalls ἅπαξ εἰρ. Das τις giebt dem 
Saıze den Anstrich eines Commando: dann gedeuke man brennenden Feuers, 
vgl. τὸς μνησάσϑω P 670. — 182. xtelvw δὲ χαὶ αὐτούς (᾿Αχαιούς, was 
in ganz ähnlichem Zusammenhange 1 242 dabeisteht) wie 2 47. [— Vers 188 
fehlt in „2 und wird auch hier in den besseren Minuscripten vermisst. Derselbe 
ist offenbar eine, vielleicht nach 1 242 gebildete, spätere Erläuterung zu αὖ- 
τούς und wurde desshalb schon von den Alten atheiirt.] 

Koch, Homers Iliade. 2. Heft. 8 
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ὡς 7τυρὶ νῆας dvırconow, κτείνω δὲ καὶ αὐτούς 
IAeyelovs, παρὰ νηυσίν, ἀτυζομένους ὑπὸ κατενοῦ]» 
ws εἰπὼν ἵπποισιν ἐκέκλετο φωγησέν TE | 

Ξανϑε τε καὶ σὺ Πόδαργε καὶ Aidwv “ίαμπε τε δῖε, 185 
νῦν μοι τὴν κομιδὴν ἀποτίνετον, ἣν μάλα πολλήν 
Ἀνδρομάχη, ϑυγάτηρ μεγαλήτορος Ἠετίωνος, 
ὑμῖν πὰρ προτέροισι μελέφρονα πυρὸν ἔϑηκεν 
[οἷνόν 7’ ἐγκεράσασα πιεῖν, ὅτε ϑυμὸς avwyoı,] 
ἢ ἐμοί, ὅς πεέρ οἱ ϑαλερὸς πόσις εὔχομαι εἶναι. 190 
ἀλ} ἐφομαρτεῖτον καὶ σπεύδετον, ὄφρα λάβωμεν 
ἀσπίδα Νεστορέην, τῆς νῦν κλέος οὐρανὸν ἵκει, 
πᾶσαν χρυσείην ἔμεναι, κανόνας TE καὶ αὐτήν, 
αὐτὰρ ἀπ᾽ ὠμοιιν “Διομήδεος ἱπποδάμοιο 
δαιδαλεον ϑώρηκα, τὸν Ἥφαιστος xaue τεύχων. 195 

185. Vier Eigennamen in einen Vers zusammengedrängt, zu E 677. [In- 
dess ward der Vers bereits von Aristarch mit Recht verworfen, da Homer 
sonst nirgends ein Viergespann vor einem Streit- oder Rüstwagen kennt, Denn 
A 69% sind mit τέσσαρες ἀϑλοφόροι ἵπποι Rennpferde gemeint und die 
vier zusammengekoppelten Hengste ν 81 sind Kunstreiterpferde. Zudem sind 
sämmtliche vier Namen andeın Stellen entlehnt: Xanthos d. i. Falbe’, “Isa- 
belle heisst auch ein Pferd des Peleiden I] 149. T 400. 406, Podargos 
“Weissfuss’ (sonst also Rappe?) eines des Menelaos Ψ 295, Aithon “Brand- 
fuch® ist gebildet nach dem Namen einer Stute Agamemnons 7 295. 409. 
525, endlich ein Lampos “Schimmel” kommt als Ross der Eos Ψ 246 vor. 
Der an und für sich ganz geschickten Nebeneinanderstellung der vier Haupt- 
arten des Pferds widerspricht sodann auch der Dual im Folgenden, den \Ver- 
theidiger des Verses entweder auf die beiden Pferdekoppeln oder nur auf die 
zwei Jochpferde (so dass die beiden andern Beipferde wären) beziehen wollen.) — 
die von einem Pferde edler Race wie # 346. — 187. = Z 395. — 188. 
Ednxev. Das zu ἣν μάλα πολλήν erwartete παρέχουσα wird kühn genug 
uusgelassen. — Zu ὑμῖν προτέροισι gehört ἢ @uol, nämlich σῖτον. [Oder 
ist auch hier Object πυρόν “Weizenbrot nach v 109, vgl, nupvor?] πυρός 
als Pferdefutter wie X 569. ὅ 604. [— Vers 189 wnterbricht so störend die 
Construction, dass er nur Einschiebsel von ungeschickter Hand sein kann, die 
dem “Weizen” noch das nöthige Getränk hinzufügen wollte (wie 506. 546. 
E 341 u. ö.). Auch der Zusatz ὅτε ϑυμὸς ἀνώγει von Pferden gesagt ist 
albern so wie die Sache selbst anstössig, wenn schon in Arabien und Afrika 
nicht selten den Pferden Wein gereicht wird und Columella der.r. V130 den 
Gebrauch desselben für magere und schwächliche Rosse anempfiehlt.] — ἐγ- 
xepavvvuı findet sich sonst nur in Tmesis: v 252, — 192. ἀσπίδα Nearo- 
o&nv. Von diesem goldnen Prachtstück, das sich nur mit des Glaukos Gold- 
harnisch vergleichen lässt, ist nirgends sonst die Rede; in = 11 vielmehr 
überlässt Nestor dem Sohne Thrasymedes seinen Schild ohne irgend ein Be- 
denken. — τῆς, Anticipation des zum Infinitiv gehörigen Begriffs wie & 100. 
Krüger Sprachl. 61, 6, 8. Di. 53, 8, 6. — Was hier νῦν soll, ist völlig dun- 
kel. — οὐρανὸν Txeı von der denkbar weitesten Verbreitung. — 193. xu&ro- 
νας, Querstege von Metall oder Leder an der Innenseite des Schilds, durch 
deren einen man den linken Arm steckte, um mit der Hand den andern zu 
ergreifen und so den Schild zu regieren [‚nach einer anderu Deutuug die 
Hölzer oder Metallstreifen, die mit Leder überzogen das Gerüste des Schildes 
bilden, aber gleich hier beim goldnen Schilde überflüssig sein würden. — 
195. τόν gehört zu τεύχων, zu B 101. Von des Hephaistos Hand war 
dieser Harnisch des Tydeiden wie die Waffen des Achilleus und Agamemnons 
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εἰ τούτω κε λάβοιμεν, ἐελποίμην κεν Ayaovs 
αὐτονυχὶ νηῶν ἐπιβησέμεν ὠχειάων: 
ὧς ἔφατ' εὐχόμενος, νεμέσησε δὲ πότνια Ἥρη, 

σείσατο δ᾽ eivi ϑρόνῳ, ἐλέλεξε δὲ μαχρὸν Ὄλυμπον, 
χαί da Ποσειδάωνα μέγαν ϑεὸν ἀντίον ηὔδα 200 
“ὦ πόποι, ἐννοσίγαι' εὐρυσϑενές, οὐδέ νυ σοί περ 
ὀλλυμένων Δαναῶν ὀλοφύρεται ἐν φρεσὶ ϑυμός. 
οἱ δέ τοι εἰς Ἑλέκην τε καὶ Alyas δῶρ᾽ ἀνάγουσιν 
πολλά τε καὶ χαρίεντα. σὺ δέ σφισι βούλεο νέχην. 
εἴ πὲρ γάρ x ἐϑέλοιμεν, ὅσοι “αναοῖσιν ἀρωγοέ, 205 
Τρῶας ἀπεώσασϑαι καὶ ἐρυκέμεν εὐρύοπα Ζῆν, 
αὐτοῦ x Ev ἀκάχοιτο καϑήμενος οἷος ἐν Ἴδῃ. 

τὴν δὲ μέγ᾽ ὀχϑήσας προσέφη κρείων ἐνοσίχϑων 
“Ἥρη ἁπτοετεές, ποῖον τὸν μῦϑον ἔξειστες. 

Skepiron B 101; demnach kann unmöglich der an Glaukos verschenkte ge- 
meint sein, der nach Z 236 aus schlichtem Erz gefertigt und neun Rinder 
werth war; aber auch nicht der ertauschte goldne des Glaukos, denn das mög- 
liche Wiedergewinnen einer eben erst verschenkten Troerwafle hätte Hektor 
gewiss nicht unberührt gelassen. — 196. el τούτω χε λάβοεμεν, denn erst 
waren Nestor und Diomedes zu erlegen. — 197. αὐτονυχί, ein ἁπαξ εἰρ., ge- 
bildet wie 2. B. τριστοιχῖ, μεταστοιχζῖ. 

198. Ἥρη, der kein Wort der sieghoffenden Rede entgangen war. — 
19. σείσατο ἐνὲ ϑρόνῳ, sie warf sich heftig im Armsessel umher, aus 
Unmuth, — eivi stets an der gleichen Versstelle: 0150. «417. x 310. u 256. 
Di. 68, 12. — ἐλέλιξε μαχρὸν ’OA., was Zeus in A schon mit dem Zwinkem 
der Angenbraue vermocht hatte. — 200. μέγαν ϑεόν, zu E 484. — ἀντίον 
αὐδᾶν, coram alloqui, steht mit dem Accusativus eines Eigennamens nur noch 
2200. ε 28, sonst stets nur mit dem stellvertretenden Demonstrativ τόν und 
τήν. Di. 46, 8, 1. — 201. οὐδέ vv σοί περ usw. ist ganz so vorwurfsvoll 
gesagt wie & 59 οὐδέ νυ σοί περ ἐντρέπεται φίλον ἦτορ, Ὀλύμπιε. περ: 
gerade dir, eben dir. — 208. Helike (Ν εἰάδ᾽}) und Aigai sind beides 
Städte Achaias an der Nordküste des Peloponnes, berühmte Cultusstätten des 
ionischen Poseidon in Fulge der gerade dort gewaltigen Brandung (Alyal ver- 
wand: mit αἶγ-ες Wellen’, ἐπ-είγ-ω ‘dränge) und der wiederholten Erder- 
schütterungen, die auch später Helike ins Meer gesenkt haben. — 204. σὺ δέ 
ὕφισι βούλεο νίχην, günne ihnen den Sieg. — 205. εἴ περ γάρ x’ ἐϑέ- 
λοιμεν, wie B 123, denn wenn wir, falls es möglich wäre, den Entschluss 
fassen wollten. — 206. evprona, den weit donnernden, zu A 498. [Da 
der folgende Vers stets nach dem schliessenden εὐρ. Ζῇ» mit Vocal beginnt 
und die Accusativform Ζῇ» sich sonst nicht erweisen lässt, so wird (noch 
jetzt von Düntzer) auch Z7»’ geschrieben, obwohl ein Apostrophiren vor dem 
Anfangsvocal des nächsten Verses beim griechischen Hezameter unerhört wäre, 
Die Frage wird entschieden durch die analoge Sanskritform djäa-m, Accus. 
zu djä; die Form Ζῇ» verhält sich übrigens zum Stamme Zev wie dor. βῶν 
zum Stamme βου: G. Curtius Grundz, 8. 548.] — 207. αὐτοῦ ἔνϑ᾽, gerade 
dort, wie ἐνθάδε avdı hier selbst Ψ 674. e 208 und Herodots αὐτοῦ 
ταύτῃ. Vereinssmt auf dem Ida sitzend müsse er sich ärgern; denn gerade 
vom Ida aus würde er am schönsten sehen, wie nunmehr seine Troer zuge- 
richtet würden. [Andere verstehen αὐτοῦ ἔνϑα zeitlich. Düntzer schlägt αὖ- 
τῶς zu schreiben vor.] 5 

208. = H 454. — 209. ἁπτοεπές, ein ἅπαξ εἰρ., schmähsüchtige, 
χαϑαπτομένη ἔπεσι oder λέγουσα ἃ χαϑάπτεται, [Aristarch: ἀπτοεπές, 
was πῃ erklärt: im Reden verwegene, ἀπτόητα λέγουσα, von πτόα “Furcht 

8" 
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οὐκ ἄν ἐγώ y ἐϑέλοιμι Al Κρονίωνε μαχεσϑαι 210 
ἡμέας τοὺς ἄλλους, ἐπεὶ ἦ πολὺ φέρτερός ἐστιν: 

ws οἱ μὲν τοιαῦτα πρὸς ἀλλήλους ἀγόρευον" 
τῶν δ', ὅσον ἐκ νηῶν ἀπὸ πύργου τάφρος ἕεργεν, 
πλῆϑεν ὁμῶς ἵππων τε καὶ ἀνδρῶν ἀσπιστάων 
εἰλομένων᾽ εἴλει δὲ ϑοῷ ἀτάλαντος Aonı 215 
Ἕχτωρ Πριαμίδης, ὅτε οἱ Ζεὺς κῦδος ἔδωκεν. 
καί vu x’ ἐνέπρησεν πυρὶ κηλέῳ νῆας ἐίσας, 
ei μὴ ἐπὶ φρεσὶ ϑῆκχ' ᾿γαμέμνονι πότνια Ἥρη 
αὐτῷ ποιπνύσαντι ϑοῶς ὀτρῦναι Ayaovc. 
βῆ δ᾽ ἱέναι παρά τε κλισίας καὶ νῆας ᾿Αχαιῶν, 290 
πορφύρεον μέγα φᾶρος ἔχων ἐν χειρὶ παχείῃ, 
στῇ δ' ἐπ᾽ Ὀδυσσῆος μεγακήτεϊ νηὶ μελαίνῃ, 

und gebildet wie ἀμετροεπής.) ποῖον τὸν μῦϑον ἔειπες, ein Ausdruck zor- 
niger Verwunderung, zu A 552. 

212—252. ere giebt Agamemnon den Gedanken ein, flam- 
mende Worte an dıe Seinsgen zu richten um ihren Muth zu 
heben und den Zeus wenigstens um Rettung ihrer Personen 
anzuflehen, der denn auch ein glückverheissendes Zeichen 
schickt. — 212. = H 464. — 213. τῶν (Ἀχαιῶν), näher bestimmt durch 
die appositiven Genetive ἵππων τε xal ἀνδρῶν, zu Y 156. Der Genetiv 
hängt ab von πλῆϑεν, Subject zu diesem aber ist ὅσον bis ἔεργεν, der ganze 
Raum, den einerseits von den (am Meer stehenden) Schiffen aus, andrerseits 
von der Mauer her (über πύργος zu H 838) der Graben nbgrenzt, eine un- 
geschickte Bezeichnung des durch den Graben aus der Ebene geschnittenen 
Halbkreises, an dessen innerer Peripherie sich zunächst (nicht unmittelbar) die 
Mauer anschliesst; eben so steht Σ᾽ 256 παρὰ vnvolv im Gegensatz zu Tei- 
χος (= πύργος). — 215. εἴλω und εἰλέω neben einander ohne jeden Be- 
deutungsunterschied: die Achaier werden in den genannten Raum gedrängt 
und der sie drängende ist Hektor. Natürlich steht derselbe noch diesseit des 
Grabens. ϑοός von der raschen Gewandthieit im Kriege. — 216. ὅτε, quando 
--- quandoquidem, vgl. & 357 [ὑπὸ aber auch ὅ re gelesen wird. — 217. 
πυρὶ κηλέῳ, sonst stets im Versschluss: 286. X 874. 512 und mit ἐν Σ᾽ 346. 
$ 486. ı 328, wohl: mit glühendem, flammendem Feuer, das χήλεος 
verwandt mit χαέω und gesagt wie ὑγρὸν ὕδωρ. [Anders Doederlein hom., 
Gloss. ὃ. 2115, der es von x7A0» ableitet als “Feuer aus Brennholz, “Holz- 
feuer.) — 218. ἐπὶ φρεσὶ 97x’, es ans Herz legte, nämlich das ὀτρῦναι 
᾿Αχαιούς, wie σ 158. τ 188. @ 1, während ε 427 statt des Infinitivs ein 
selbständiger Satz folgt; anderwärts, wie A 5b, steht es absolut. — Abwe- 
send verrichtet Here dies, 5. O 668. — 219. αὐτῷ ποιπνύσαντι, selbst sich 
tummelnd die Achaier zu ermuntern, d. i. sich selbst aufzuraffen (denn er be- 
durfte selber eines Sporus nach 78) und dann auch seine Leute zu ermuntern, 
[Butimann Lexil. 45, 3. Andere: et ıpsi properänts, der schon von selbst auf 
Rettung eifrig sann, wie μὲ σπεύδοντα καὶ αὐτόν 298 u. 5.] — 220. παρά 
τε χλισίας, die ein jeder Führer bei seinen Schiffen, doch durch einen breiten 
Weg davon geschieden, angelegt hatte, — 221. ἔχων ἐν χειρέ, um damit 
die Aufmerksamkeit der fliehenden Armee zu erregen, da seine Stimme den 
Lärm zu durchdringen nicht im Stande war. Ein solches Signalgeben mit dem 
Mantel stelıt übrigens durchaus vereinzelt da [wesshalb mau auch an ein Tra- 
gen oder Emporlialten des Purpurruckes mit der Hand gedacht hat, womit 
Agamemnon seinen Lauf habe fördern wollen], φᾶρος ist ein weites Ober- 
wewand ohne Aermel für Männer wie für Frauen, das spätere luazıor. — 
222. μεγαχήτης “mit grosser Höhlung’, geräumig, da χῆτος für καχτος 
(vgl. cavus) eigentlich “Höhlung’, “Bauch”, also nur ein etwas stärkerer Aus- 
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7 0 ἐν μεσσάτῳ ἔσκε, γεγωνέμεν ἀμφοτέρωσε" 
[ἡμὲν ἐπ «Αἴαντος κλισίας Τελαμωνιάδαο 
ἠδ᾽ ἐπ᾽ Ἀχιλλῆος, τοί δ᾽ ἔσχατα νῆας ἐίσας 220 
εἴρυσαν ἠνορέῃ πέσυνοι καὶ καρτεῖ χειρῶν.) 
ἤυσεν δὲ διαπρύσιον Aavaoioı γεγωνώς, 
“αἰδώς, Aeyeloı, κάἀκ' ἐλέγχεα, εἶδος ἀγητοί. 
πῇ ἔβαν εὐχωλαί, ὅτε δὴ φάμεν εἶναι apıoroı, 
ἅς, ὁπότ᾽ ἐν “ήμνῳ, κενεαυχέες ἡγοράασϑε, 230 
ἔσϑοντες χρέα πολλὰ βοῶν ὀρϑοχραιράων, 
πένοντες κρητῆρας ἐπιστεφέας οἴνοιο, 
Τρώων av ἕχατόν τε διηκοσίων τε ἕκαστος 
στήσεσϑ᾽ ἐν πολέμῳ" νῦν δ᾽ οὐδ᾽ ἑνὸς ἄξιοί εἶμεν 
[ΓΈχτορος, ὃς τάχα νῆας ἐνιπρήσει πυρὶ κηλέῳ]. 280 
Ζεὺ πάτερ, ἦ δά τιν᾽ ἤδη ὑπερμενέων βασιλήων 
70 ἄτῃ ἄασας καί uw μέγα κῦδος ἀπηύρας; 

οὐ μὴν δή ποτέ φημι τεὸν περικαλλέα βωμόν 
m πολυκλήιδιε παρελϑέμεν ἐνϑαδὲ ἔρρων, 

druck für χοίλη. So heisst des Odysseus Admiralschiff noch A 5, auch das 
des Peleiden A 600, von dem wir nach I] 170 wissen, dass es nur die ge- 
wohnte Zahl von fünfzig Ruderern besass. — μέλας heisst das Schiff des 
Odysseus noch A 5. x 95. u 276. — 223. ἐν μεσσάτῳ, ganz in der 
Mitte. — γεγωνέμεν hängt von στῇ ab wie A 322 ἀγέμεν von ἔρχεσϑαι. 
[— Die Verse 224—6, die (wie die beiden vorhergehenden aus A 56) aus 
47-9 entnommen sind, fehlen in den besten Handschrifien und werden auch 
von den Scholien nicht berücksichtigt, während Eustathios sie hat.] — 224. 
χλισίας von Einer χλισίη. — 226. ἠνορέῃ πίσυνοι καὶ χάρτεϊ χειρῶν, 
auf Muth und Kraft, wie ausser A 9 noch P 329. — 227. γεγωνώς, ein zum 

ewordenes Perfect, führt stets ia der Wendung ἤυσε δὲ διαπρύ- 
σιον Τρώεσσι oder Δαναοῖσι 78Ὲ7. die eindringlich vernehnbare Anrede 
ein: A 276. 586. M 439. N 149. P 247. denn διαπρύσιον (πείρειν, dıau- 
περές) heisst “durchdringend’ und γέγωνα wird ausschliesslich von dem ge- 
braucht, der sich weithin vernehmbar macht, — 228. = E 787. — 229. πᾷ 
ἦβαν εὐχωλαΐί, wohin sind gekommen, was ist aus ihnen geworden, zu 

839. — φάμεν. Der Redende schliesst sich mit ein, um das persönlich ver- 
letzende zu meiden, ein Kunstgriff, dessen sich z, B. auch Demosthenes gern 
bedient. — 230. ὅπότ᾽ ἐν Anuvw, nämlich ἦμεν, wie Homer sich ziemlich 
«ἢ die Ellipse des Imperfectum von εἰμέ gestattet. Zu B 308. [Faesi setzt 
omma erst hinter ἠγοράασϑε, lässt also vielmehr das Verbum zum Relati- 

vum ἅς ausfallen (λέγετε, ἠγοράασϑελ.} In Lemnos waren die Achaier 
auf ihrer Herfahrt besonders gastlich aufgenommen worden: zu H 467. — 
291, Die asyndetische Verbindung von ἔσϑοντες und πένοντες sowie die 
breite Schilderung der Tafelfreuden zu Lemnos nicht ohne beabsichtigte Ko- 
nik. — ὀρθοχραιράων mit geraden Hörnern im Gegensatz gewundener 
[‚nach Doederlein vielmehr verkrüppelter, nach Andern im Gegensatz zu Hirsch- 
geweihen]. — 232. ἐπιατεφέας ist ὅπαξ elo., “vollgestopfie’ ἃ. 1. bis zum 
Rand gefüllte, zu A 470. — 288. Τρώων ἀνϑ' ἑχατὸν στήσεσϑ᾽, gegen 
hundert Troer zu stehen d. h. es mit hundert oder zweihundert Troern aufzu- 
nehmen, Ueber &xaorog neben dem Plural zu A 606. — 235. πυρὲ χηλέῳ, 
zı 217. [Aristarch verwarf diesen Vers, der, indem er das ἑνός zu erklären 
sucht, allerdings die vorhergehenden Worte abschwächt.] — 286. Dass Rede 
in Gebet übergeht, findet sich auch P 645. — 237. τῷδ᾽ ary ἄασας, zu 
B 111. ἄτῃ ἄασας ist mit Synizese viersilbig zu lesen. — 238. τεὸν περι- 
χκαλλέα βωμόν, einen Altar von dir, einen deiner Altäre zu A 183. — 289. 
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ἀλλ᾽ ἐπὶ πᾶσι βοῶν δημὸν καὶ μηρί᾽ Exna, 240 
ἱέμενος Τροίην εὐτείχεον ἐξαλαπεαξαι. 
ἀλλὰ Ζεῦ τόδε ττέρ μοι ἐπικρήηνον ἐέλδωρ. 
αὐτοὺς δή περ ἔασον ὑπεχφυγέειν καὶ ἀλύξαι, 
und οὕτω Τρώεσσιν ἔα δάμνασϑαι Ayauoız. 

WG φάτο, τὸν δὲ πατὴρ ὀλοφύρατο δάκρυ χέοντα, 245 
vevoe δέ οἱ λαὸν σῶν ἔμμεναι οὐδ᾽ ἀπολέσϑαι. 
αὐτίκα δ' αἰετὸν Ins, τελειότατον πετεηνῶν, 
νεβρὸν ἔχοντ᾽ ὀνύχεσσι, τέχος ἐλάφοιο ταχείης" 
sap δὲ Διὸς βωμῷ πιερικαλλέι καββαλὲε νεβρόν, 
ἔνϑα πανομφαίῳ Ζηνὶ δέζεσχον Axasoı. 250 
old’ ὡς οὖν εἴδονϑ᾽ ὅ τ' ἄρ’ ἐκ Διὸς ἤλυϑεν ὄρνις, 
μᾶλλον ἐπὶ Τρώεσσι ϑόρον, μνήσαντο δὲ χάρμης. 
Ev οὔ τις πρότερος Δαναῶν, πολλῶν περ ἐόντων, 

εὔξατο Τυδεΐδαο πάρος σχέμεν ὠκέας ἵσεους 
τάφρου τ᾽ ἐξελάσαι καὶ ἐναντίβιον μαχέσασϑαι, 255 
ἀλλὰ πολὺ πρῶτος Τρώων ἕλεν ἄνδρα κορυστήν, 

παρελϑέμεν, ich bin an deinen Altären nicht “vorbeigegangen’ (hier eigent- 
lich: vorbeigefahren), habe sie nicht vernachlässigt, übersehen. — ἔν- 
ϑάδε ἔρρων, wie I 864, statt des gewöhnlichen ἐών, χεών. Eine schlimme 
Nebenbedeutung wie “zum Unglück hierher ziehend’ hat es hier wohl kaum. — 
240. βοῶν, das Lieblingsopfer der Könige: B 402. H 814. A 778. ν 24. — 
243. αὐτούς, unsre Personen wenigstens relte, auf Sieg verzichten wir. 
ὑπεχφεύγω absolut wie Y 191. w 320. 

247. Das Gebet wird vorläug nur durch ein glückverheissendes σῆμα 
erhört wie O 377. Das Günstige des Zeichens übrigens liegt nicht im Vogel 
selbst, ach nicht im Hirschkalbe, sondern im Fallenlassen desselben (so wird 
auch Hektor von den Achaiern lassen müssen) und dem Orte, wo das Nieder- 
werfen geschieht. — τελεεότατον, den wirksamsten, erfüllungsreichsten, 
weil seine direct von Zeus stammenden Weissagungen die sichersten sind, 
wie 2 315. [Nach Andern ists: der völlig makellose, vollkommenste oder 
edelste, weil er dem Göttervater eiguet,] — 249. πὰρ δὲ Διὸς βωμῷ, der 
auf der ἀγορή des Lagers stand nach A 808, wie auch die ἀγοραί der 
Städte Altäre hatten, vgl. & 266 mit » 187. — 250. πανομφαῖος, eiu ὅπαξ 
ele., der gewaltige Orakelgott; das παν- intensiv wie in πάναιϑος. Ueber 
ὀμφή "Gottesoffenbarung’ zu B 41. — ῥέζεσκον, eigentlich fuoiebant, ohne 
näheres Object, zu B 400. — 251. 6 τὶ steht wie auch ὅ statt ὅτε nach 
Verben des Sehens und Wissens, zu E 331. — 2x Διός, denn Urheber der 
τέρατα (σήματα) ist nur derjenige Gott, in dessen eigentlichem Herrschge- 
biet die meisten Zeichen vorkommen, ἃ. ἢ, Zeus. — 252. μᾶλλον noch mehr 
als vorher, trotzdem sie bisher durchaus unthätig gewesen waren, also bloss 
ein starkes sehr, gar sehr, wie α 89. ε 284. — μνήσαντο δὲ χάρμης, 
zu 4 222, 

253—334. Der Vortheil ist wieder für kurze Zeit auf Seiten 
der Achasier. Durch Agamemnons Beispiel werden Diomedes 
und die ersten Achaierhelden zu neuem Kampfe gestählt. Dio- 
medes setet zuerst wieder über den Lagergraben. Teukros 
erlegt viele Gegner mit Pfeilschüssen, bis er durch einen 
Steinwurf Hektors verwundet hinsinkt. — ἔνϑ' οὔ τις, empha- 
tisch, daher ohne Copula, wie # 682. y 120. « 146. — 264, εὔξατο, wir: 
konnte sich rühmen. πάρος Τυδεΐδαο, die nähere Bestimmung des πρότερος. 
πάρος nur hier als Praeposition, — σχέμεν ἵππους, vgl. I 708 ἐχέμεν ἵπ- 
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Φραδμονίδην Aytiaov. ὃ μὲν φύγαδ᾽ ἔτραπεν ἵππους" 
τῷ δὲ μετασερεφϑέντι μεταφρένῳ ἐν δόρυ πῆξεν 
ὥμων μεσσηγύς, διὰ δὲ στήϑεσφιν ἔλασσεν. 
ἤριπε δ᾽ ἐξ ὀχέων, ἀράβησε δὲ τεύχε᾽ ἐπ᾽ αὐτῷ. 260 
τὸν δὲ μετ᾽ Aroeidaı Ayautuvwv καὶ Μενέλαος, 

τοῖσι δ᾽ ἐπ Αἴαντες ϑοῦριν ἐπιειμένοι ἀλκήν, 
τοῖσι δ᾽ ἐπ᾽ Ἰδομενεὺς καὶ ὀπάων Ἰδομενῆος 
Μηριόνης, ἀτάλαντος Ἐνυαλέῳ ἀνδρεϊφόντῃ, 
τοῖσι δ᾽ ἐπ᾽ Εὐρύπυλος Εὐαίμονος ἀγλαὸς υἷός. 265 
Τεῦχρος δ᾽ εἴνατος ἦλϑε, παλίντονα τόξα τιταίνων, 
στῇ δ᾽ ἄρ᾽ ὑπ’ «Αἴαντος σάκεὶ Τελαμωνιάδαο. ᾿᾿ 
ἔνϑ' Αἴας μὲν ὑπεξέφερεν σάκος" αὐτὰρ ὅ γ᾽ ἥρως 
παπτήνας, ἐπεὶ ἄρ τιν’ ὀιστεύσας ἐν ὁμίλ 
βεβλήκοι, ὃ μὲν αὖϑι πεδὼν ἀπὸ ϑυμὸν ὄλεσχεν, 210 
αὐτὰρ ὃ αὖτις ἰών, παῖς ὥς ὑπὸ μηξέρα, δύσκεν 
εἰς ἴανϑ'" ὃ δέ μὲν σάκεϊ κρύπτασκε φαεινῷ. 

ἔνϑα τίνα πρῶτον Ἰρώων ἕλε Tevxpog ἀμύμων; 
Ὀρσίλοχον μὲν πρῶτα καὶ Ὄρμενον nd Ὀφελέστην 
Jalrooa ve Χρομίον τε καὶ ἀντέϑεον “υκοφόντην 275 
καὶ Πολυαιμονέδην Auonaova καὶ ελανιτεπον 
ὕπαντας ἐπασσυτέρους πέλασε χϑονὶ πουλυβοτείρη. 

πους, die Rosse gelenkt zu haben, natürlich dem Feind entgegen. — 258—9. 
= καὶ 40-1. — 260. = E 294. ᾿ 

262---ὅ. --- H 164—7. — 266. παλίντονα τόξα, den zurückgeschweif- 
ten Bogen, wie τόξον παλέντονον O 443. Y 11. Eben so waren die sky- 
thischen Bogen in der Mitte einwärts, an beiden Enden aufwärts gebogen. 
[Andere erklären es: rückwärts gespannt, also nach beiden Seiten beliebig 
spannbar, wieder Andere: zurückschnellend.] — 268. ὑπεξέφερε, nämlich 
αὐτοῦ, ποῦ den Schild unten von ihm weg, er hob ihn nämlich von unten 
seitwärts in die Höhe, so oft Teukros schiessen wollte. [Vielleicht hat ὑπό 
in dieser Zusammensetzung die Kraft unseres ent-, sicher nicht die eines 
heimlich oder etwas.] Der Riesenschild des Aias ist H 219—24 auslührlich 
geschildert und P 192 sagt der Peleide, er wäre der einzige, der ihm passen 
würde. — αὐτὰρ ὅ γ᾽ ἥρως, Teukros, wobei dem Dichter als Verbum bereits 
δύσχεν εἰς Alav9’ vorschwebt. Allein schon 270 drängt sich in Form eines 
Haupisatzes (0 μόν, der getroffene Gegner) ein Gedanke vor, der eigentlich 
in einem Nebensatze hätte Platz finden sollen, ganz wie in A 182 ff., auch 
K 484 f. — 269. παπτήνας, nachdeın er sich bereits ein Opfer für den näch- 
sten Schuss erlesen hatte, um dann in Musse hinter dem grossen Schilde zu 
spannen. — 270. αὖϑι, da wo er war, an Ort und Stelle. — 271. αὐτὰρ ὃ 
αὗτις ἰών, Teukros, womit das obige Subject αὐτὰρ ὅ γ᾽ ἥρως wieder auf- 
genommen wird. Beim Zielen hatte er sich ein Stück vom Aias entfernt, — 
ὑπὸ μητέρα, wie ein Kind sich “unter” die Mutter versteckt. — 272. εἰς Al- 
ev$’, zog sich hinter. den Aias, hinter dessen deckenden Schild, zurück. — 
χρύπτασχε ist ἅπαξ Ele. 

274. Alles nach augenblicklichem Bedürfniss erfundene Namen, zu A 394. 
Ein (Achaier) Orsilochos fällt E 541 f., ein Ormenos (Troer) M 187, ein 
Ophelestes (Paioner) ᾧ 210. Ein Daitor (Wirth), Lykophontes und 
Amopaon ('Gesell’) kehrt zwar nicht wieder, wohl aber wiederholt ein Chro- 
mios und Melanippos. [— Vers 277, der sich auch M 194. IT 418 findet, 
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τὸν δὲ ἰδὼν γήϑησεν ἄναξ ἀνδρῶν “1γαμέμνων, 
τόξου ἄπο κρατεροῦ Τρώων ὀλέκοντα φάλαγγας" 
στῇ δὲ παρ᾽ αὐτὸν ἰὼν καί μὲν πρὸς μῦϑον ἔειπτεν. 280 
“Τεῦχρε, φίλῃ χεφαλή, Τελαμώνιε, κοίρανε λαῶν, 
βαλλ᾽ οὕτως, εἴ κέν τε φόως 4ΔΙαναοῖσι γένηαι 
πατρί τε σῷ Τελαμῶνι, ὅ σ᾽ ἔτρεφε τυτϑὸν ἐόντα 
καί σε νόϑον περ ἐόντα κομίσσατο ᾧ ἐνὶ οἴκῳ" 
τὸν χαὶ τηλόϑ᾽ ἐόντα ἐυκλείης ἐπίβησον. 285 

᾿σοὶ δ᾽ ἐγὼ ἐξερέω ὡς καὶ τετελεσμένον ἔσται. 
εἴ κέν μοε δώῃ Ζεύς τ᾽ αἰγίοχος καὶ “4ϑήνη 
Ἰλίου ἔξαλαπόξαι ἐυκτίμενον τετολέεϑρον. 
ζερώτῳ τοι μετ᾽ ἐμὲ πρεσβήιον ἐν χερὶ ϑήσω, 
ἢ τρίποδ' ἠὲ δύω ἵππους αὐτοῖσιν ὄχεσφιν 290 
ἠὲ γυναῖχ᾽, ἥ κέν τοι ὅμὸν λέχος εἰσαναβαίνοι. 

τὸν δ' ἀπαμειβόμδξνος προσεφώνεε Τεῦχρος ἀμύμων 
Argeiön κύδιστε, τέ μὲ σπεύδοντα καὶ αὐτόν 
ὄτρυνεις; οὐ μήν τοι, ὅση δύναμίς γε πάρεστιν, 
παύομαι, ἀλλ᾽ ἐξ οὗ προτὶ Ἴλιον ὠσάμεϑ' αὐτούς, 295 
ἐκ τοῦ δὴ τόξοισι δεδεγμένος ἄνδρας ἐναίρω. 
ὀχτὼ δὴ προέηκα τανυγλώχινας ὀιστοῦύς, 
πάντες δ' ἐν χροὶ πῆχϑεν ἀρηιϑόων αἴξη ὧν" 
τοῦτον δ' οὐ δίναμαι βαλέειν κύνα λυσσητῆρα: 

fehlt in guten Handschriften und ist völlig zu entbehren.] — 278. = A 258. — 
279. τόξου ἄπο χρατεροῦ, ‘von dem Bogen her d. i. mit dem Bogen, 
wie 2 605 τοὺς ᾿ἀπόλλων πέφνεν ἀπ' ἀργυρέοιο βιοῖο u. ὃ. — 280. = 
H 46. — 281. φίλη κεφαλή, das lateinische carum caput, wir: liebe Seele, 
wie #94. — 282. BEA οὕτως, fahre fort so zu schiessen. βάλλειν hier 
absolut wie von dem Pestpfeile sendenden Apollon A 52. — φόως auf δαναοῖσε 
bezogen Heil, Rettung, zu Z 6, auf πατρί bezogen Ruhm (nach 285). — 
284. νόϑον, weil seine Mutter Hesione, Tochter des Laomedon von Troia (daher 
der Name Teukros), nicht χουρεδίη ἄλοχος des Telamon gewesen war, son- 
dern eine vom Herakles ihm überlassene αἰχμαλωτίς: Soph. Aias 1228. Vgl. 
M 371. Darüber, dass unechte Kinder den ehelichen gleich gehalten werden, 
zu E 71. — 285. ἐόντα nach zweimaligem ἐόντα, zu A 70. — Ueber das 
Causativum ἐπιβῆσαι zu B 284 und vgl. y 13 σαοφροσύνης ἐπέβησαν, 
“lass ihn betreten Ruhm’ wie einen Ort, d. i. führe ihn zum Ruhm. — 286. 
In der Mitte dieses Formelverses steht ὡς xal nur hier. Das gewöhnliche ist 
τὸ δὲ xal; τὸ δέ χεν steht 454, χαὶ μήν π 440. — 288. = 4 88. — 289 
μετ᾽ vom Range nach mir. --- πρεσβήιον, ein Geschenk, wie es die Ael- 
testen, die Mitglieder des Fürstenraths, die πρέσβεις oder γέροντες, erhielten, 
ist ἅπαξ εἰρ. — 2%. αὐτοῖσιν ὄχεσφιν, mitsammt dem Wagen ohne das 
anderwärts hinzugefügte σύν, zu 24, — 291. τοί gehört zu ὁμόν, ein mit 
dir gemeinschaftliches, wie sonst ἦσος ἐμοί, σοί, auch μοὶ ula T 288. — 
eloavaßalvoı, welche besteigen kann; wir: soll. Wie H 342. Zum ἀνά in 
εἰσαναβ. vgl. εἰς εὐνὴν ἀν ἐσαιμιε & 209. 

295. προτὶ Ἵλιον ὠσάμεϑ' αὐτούς. Dieses kolossalen Fortschrities der 
achaiischen Waffen geschieht nur nebenbei Erwähnung. — 298. ὀχτώ, von 
denen also jeder seinen Mann erlegt hatte, denn nach 273—7 hatten des Teu- 
kros Bogenschüsse acht getödtet, — τανυγλώχιν ist ὅπαξ εἰρ. --- 299. 
τοῦτον χύνα λυσσητῆρα (ein ὅπαξ εἰρ.), diesen wüthenden Hund, wie 
ὅ y’ ὁ λυσσώδης N 63. Hektor wüthet demnach noch immer unter den 
Achaiern. 
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ἢ da, καὶ ἄλλον ὀιστὸν ἀπὸ νευρῆφιν Valley 800 
Ἕχτορος ἀντιχρύ, βαλέειν δέ & ἵετο δρυμός. 
καὶ τοῦ μέν ῥ' ἀφάμαρϑ᾽, ὃ δ᾽ ἀμύμονα Γοργυϑίωνα, 
υἱὸν ἐὺν Πριάμοιο, κατὰ στῆϑος βάλεν ἰῷ, 
τόν ῥ' ἐξ Alovundev ὀπυιομένη τέκε μήτηρ, 
καλὴ Καστιάνειρα, δέμας εἰκυῖα ϑεῆσιν. 305 
μήχων δ' ὡς ἑτέρωσε κάρη βάλεν, ἥ τ᾿ ἐνὶ κήπῳ 
καρπῷ βριϑομένη νοτίῃσί τε εἰαρινῇσιν' 
ὡς ἑτέρωσ᾽ ἤμυσε κάρη σπήληκε βαρυνϑ έν. 

Τεῦχρος δ᾽ ἄλλον ὀιστὸν ἀπὸ νευρῆφιν ἴαλλεν 
Exzogos ἀντιχρύ, βαλέειν δέ & ἵετο ϑυμός. 810 
all. ὅ γε καὶ τόϑ' ἅμαρτε᾽ παρέσφηλεν γὰρ ᾿Ἵπόλλων᾽ 
ἀλλ᾿ Ἀρχεπτόλεμον, ϑρασὺν Ἕχτορος Nvıoxja, 
ἱέμενον πολεμόνδε βαλε στῆϑος παρὰ μαζόν. 
ἤριπτε δ᾽ ἐξ ὀχέων, ὑπερώησαν δέ οἱ ἵσεττοι 
ὠχύποδες" τοῦ δ᾽ αὖϑι λύϑη ψυχή τε μένος τε. 315 
Ἕχτορα δ' αἰνὸν ἄχος πύκασε φρένας ἡνιόχοιο. 
τὸν μὲν ἔπειτ᾽ εἴασε xal ἀχνύμενός περ ἑταίρου, 
Κεβριόνην δ' ἐχέλευσεν ἀδελφεὸν ἐγγὺς ἐόντα 
ἵππων ἡνῖ ἑλεῖν" ὃ δ' ἄρ᾽ οὐκ ἀσιίϑησεν ἀκούσας. 
αὐτὸς δ᾽ ἐκ δίφροιο χαμαὶ ϑόρε παμφανόωντος 820 
σμερδαλέα ἰάχων’ ὃ δὲ χερμάδιον λαβὲ χειρί, 
An δ' ἰϑὺς Τεύκρου, βαλέειν δέ ἑ ϑυμὸς ἀνώγει. 

302. ὃ δ᾽ ἀμύμονα ΓΟΡγ., er aber, der nämliche, der jenen gefehlt, 
waf dafür. — 808, Gorgythion ‘Zürner war trotz ὀπυιομένη in 804 ein 
νόϑος, — 806. Kastianeira wohl die ältere Form statt Kassandre, — 
μήχων, dorisch μάχων, althochdeutsch mägo, Mohn, ist ἅπαξ εἰρ. [,‚nach 
6, Cartius Grundzüge 5. 148 vielleicht seiner langen Stengel wegen benannt 
und mit μῆχος "Länge, μαχρός verwandt) ἑτέρωσε χάρη βάλεν, das 
Haupt zur Seite neigt, wie # 697. Das an beiden Stellen absolut ge- 
brauchte ὁτέρωσε ist eigentlich: “anderswohin’ als bisher. 7 τ᾿, nämlich χάρη 
βάλλει, wie die Ellipse des vorhergehenden Verbum in entsprechender Form 
sich auch sonst nach Relativen findet, vgl. A 414 und II 407. — 807. χαρ- 
πός sind hier die Mohnkörner im reifen Mohnhaupt. — vorin, ein ἅπαξ eig., 
nit εἰαρ. Frühlingsregen [‚nach Andern Frühlingsthau]. Wie aber ver- 
trägt sich dies mit dem reifenden Mohn? Ein ähnlicher Vergleich mit dem 
Mohakopf = 499. — 308. Das Erwähnen des Helmes (wenn schon au und 
für sich der mit dem Helm beschwerte Kopf dem fruchtschweren Mohnkopf 
passend gegenüber stände) ist hier störend, da hier der Pfeilschuss Veran- 
Isssung des Sinkens ist, Eine Nachahmung, ja fast wortgeireue Uebertragung 
des Vergleichs giebt Vergil Aen. IX 434 (von Euryalus) inque humeros_cer- 
vr collapsa recumbit: Purpureus veluti cum flos succısus aratro Lan- 
guescit moriens, lassove papavera 'collo Demisere caput, pluvia cum forte 

avantur. 
309. ἄλλον---810. = 800--1. — 811. παρέσφηλεν ist ἅπαξ εἰρ. — 

812. Ueber Archeptolemos vgl. 128. Der Name bedeutsam wegen l&uevor 
(strebend, trachtend) πολεμόνδε. — 818. βαλε---817. = 121—5. — 818. 
Kebriones, Hektors Wagenlenker, ist gleichfalls νόϑος des Priamos nach 
I 738, ohne dass un beiden Stellen Erwähnung der Mutter geschieht, was 
bei sehr vielen Kindern des Priamos der Fall ist, — 819. Ueber den Vers- 
schluss zu A 198. — 321. = E 802. — 325. αὐερύοντα, als er zurück- 
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ἡ τοι ὃ μὲν φαρέτρης ἐξείλετο πικρὸν ὀιστόν , 
ϑῆκε δ᾽ ἐπὶ νευρῇ" τὸν δ' αὖ κορυϑαίολος Ἕχτωρ 
αὐερύοντα παρ᾽ ὦμον, ὅϑι κληὶς ἀποέργει 325 
αὐχένα τε 017905 τε, μάλιστα δὲ καίριον ἔστιν, 
τῇ 6 ἐπὶ οἷ μεμαῶτα βάλεν λέϑῳ ὀκριόεντι, 
δηξε δέ οἱ νευρὴν᾿ νάρχησε δὲ χεὶρ ἐπεὶ καρπῷ, 
στῇ δὲ γνὺξ ἐριπών, τόξον δέ οἱ ἔχπεσε χειρός. 
AJiag δ᾽ οὐκ ἀμέλησε κασιγνήτοιο σπτεσόντος, 330 
ἀλλὰ ϑέων περίβη καί οἱ σάκος ἀμφεκάλυψεν. 
τὸν μὲν ἔπειϑ' ὑποδύντε δύω ἐρίηρες ἑταῖροι, 
Mnxıorevg Ἐχίοιο πάις καὶ δῖος “Ἵλάστωρ, 
γῆας ἔπι γλαφυρὰς φερέτην βαρέα στενάχοντα. 
ἂψ δ' αὖτις Τρώεσσιν Ὀλύμπιος ἐν μένος ὠρσεν. 335 

- οὗ δ' ἰϑὶς τάφροιο βαϑείης woav Ayauovs, 
Ἕχτωρ δ᾽ ἐν πρώτοισι κέε σϑένεϊ βλεμεαίνων. 
ὡς δ᾽ ὅτε τίς τε κύων σνὸς ἀγρίου ἠὲ λέοντος 
ἅπτηται κατόπισϑε, ποσὶν ταχέεσσι διώκων, 

zug, nämlich τὴν τοῦ τόξου νευρήν, und zwar an die Brust nach 4 128. 
παρ᾽ ὦμον aber gehört zu βάλεν und wird durch τῷ 6’ in 327 wieder auf- 
genommen. — 327. ἐπὶ ol μεμαῶτι, als er gerade gegen ihu anstrebte, d. i. 
den Pfeil auf ihn richtete. — 328. vevonv, die Bogensehue, wie denn Teu- 
kros selbst in O 469 dies Factum so erzählt: νευρὴν δ' ἐξέρρηξε vedarpo- 
φον (ὃ δαίμων) und vgl. die Nachahmung des Statius Theb. IX 865 ff. 
Die Rechte des Teukros hatte ebeu die Bogeusehne an die Brust zurückge- 
zogen, als der eine Wurf Sehne, Hand und (rechtes) Schulterblatt verletzte. 
[Nach alledem lässt sich veven unmöglich als Körpersehne, als Flechse des 
Oberarms erklären, Uebrigens steht Teukros schon am nächsten Morgen M 387 ff. 
frisch und gelenk wieder im Gefecht und gebraucht seineu Bogen wie zuvor.) — 
ναρχάω ist ἅπαξ εἰρ. — 830. οὐχ ἀμέλησε, liess nicht unbeachtet 
wie P9. — 331. ϑέων, für uns adverbial: schleunig, schnell, zu Z 54. — 
περίβη, um ihn zu schützen, zu E 299. — οἱ σάχος ἀμφεχάλνψεν, zu 
E 818. — 332. ὑποδίω mit persönlichem Accusativ von der Aufnahme 
eines Verwundeten oder Todten um ihn fortzutragen. Uebrigens tragen die 
zwei gleichen Männer Mekisteus und Alastor ( Teufel?) in den gleichlau- 
tenden Versen N 419—23 einen Verwundeten aus dem Gefecht. In O 339 
hingegen erscheint Echios (‘Natter') nur als Kriegsgefährte, nicht als Vater 
des Mekisteus. — 334. βαρέα στενάχοντα, wie N 423. 538. & 432. x 76, 
in der Ilias nur von Verwundeten. — 335—396. Mit des Teukros Ver- 
wundung wendet sich das Glück wieder von den Achasern. 
Hektor dringt zum Graben vor. Die Achaier in grosser Noth. 
Here und Athene hierdurch erregt wagen den Versuch, zw 
Wagen in die Schlacht zurückzukehren. — 337. βλεμεαίνων glü- 
hend, mit o9&vei vor Kraft wie 1237. M 42. Y 36 und περὲ σϑένεϊ PA. 
in der gleichen Bedeutung P 22. 135. [Die Etymologie ist völlig streitig. 
Gewöhnlich denkt man an βρέμω und übersetzt ‘strotzen, trotzen’, während es 
Andere von φλέω, φλέψ herleiten, Doedeilein hom. Gloss. ὃ. 317 und zur 
Stelle sugar an βλέμμα denkt im Sinn von "muthig blicken.) — 338. τέ gehört zu 
ὥς, von dem es häufig dem Vers zu Liebe weggedrängt erscheint, zu I’ 38. 
tig wie öfter im Vergleich, σῦς ἄγριος wie 1 539, das spälere σύαγρος, 
und ἀγρότερος σῦς (ein wildlebendes) A 293. M 146. A 811. — 839. Von 
ἅπτομαι hängt hier ausnahmsweise ein Accusativ (ἐἰσχέα te γλουτούς re) 
ab, während es mit doppeltem Genetiv sich dreimal, mit einem Genetiy sich 
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ἰσχία τε γλουτούς τε, ἑλεισσόμενόν τε δοκεύει, 840 
ὡς Ἕχτωρ Wreale κάρη κομόωντας Ἀχαιούς, 
αἰὲν ἀποχτείνων τὸν Önlorarov οἵ δ᾽ ἐφέβοντο. 
αὐτὰρ ἐπεὶ διά re σχόλοπας καὶ τάφρον ἔβησαν 
φεΐγοντες, πολλοὶ δὲ δάμεν Τρώων ὑπὲ χερσίν, 
οἵ μὲν δὴ παρὰ νηυσὶν ἐρητύοντο μένοντες, 845 
ἀλλήλοισί τε κεκλόμενοι, καὶ πᾶσι ϑεοῖσιν 
χεῖρας ἀνέσχοντες μεγάλ᾽ εὐχετόωντο ἕκαστος" 
xzwg δ᾽ ἀμφιπεριστρώφα καλλίτριχας ἵππους, 

Γοργοῦς οἴματ᾽ ἔχων ἠὲ βροτολοιγοῦ Aonos. 
τοὺς δὲ ἰδοῦσ᾽ ἐλέησε ϑεὰ λευκώλενος Hon, 350 

αἶψα δ᾽ ““9ηναίην ἔπεα πτερόεντα προσηύδα. 
“ὦ πόποι, αἰγιόχοιο Διὸς τέχος, οὐκέτι νῶι 
δλλυμένων Δαναῶν κεκαδησόμεϑ᾽ ὑστάτιόν περ; 
οἵ xev δὴ κακὸν οἶτον avarınoavres ὄλωνται 
ἀνδρὸς ἑνὸς dien" ὃ δὲ μαίνεται οὐχέτ᾽ ἀνεχτῶς 355 
Exrwg Πριαμίδης, καὶ δὴ κακὰ πολλὰ Eopyerv. 

τὴν δ᾽ αὖτε προσέειττε ϑεὰ γλαυκῶπις AI 
'καὶ λίην οὗτός γε μένος ϑυμόν τ’ ὀλέσειεν, 
χερσὶν ὑπ᾽ ᾿Αργείων φϑίμενος ἐν πατρίδι γαίῃ; 

siebenundzwanzigmal findet: wie ein Hund von hinten eines Wildschweins 
oder Löwen Hüften und Hinterbacken packt. [Die unerhörte Construction und 
die weite Trennung des σνός von ἐσχέα τε γλουτοὺς τ habeıı allerdings 
ihr bedenkliches. Daher verbinden Manche die Accusative mit δοχεύει "beob- 
achte’, Andere fassen sie als Accusative der Beziehung, wieder Andere als 
epexegetische Bestimmung zu ὅπτηται κατόπισϑε. Uebrigens ist der Wechsel 
des Modus (äntnrgı, δοχεύει), wo nicht ein δέ den Conjunctivus und Indi- 
cativus trennt, sondern ein τέ verbindet, gleichfalls ungewöhnlich, — 340. 
λισσόμενον achtei auf den sich wendenden, wie P 283 gleichfalls vom Eber 
ἑλιξάμενος und von ebendemselben M 47 ταρφέα στρέφεται στίχας ἀνδρῶν 
πειρητίζων. — 842, ἀποχτείνων τὸν ὀπίστατον, er tödtet die hintersten 
des fliehenden Trupps, wie der Hvud den Gegner an dem Hintertlieile packt; 
αἰέν, also mit derselben Unermüdlichkeit, mit welcher der Hund bei aller Vor- 
sicht, so oft das Wild sich wendet, gleichwohl das flieheude nicht aus den 
Augen lässt. — 844, Der Genetiv vor ὑπὸ χερσίν wie O 2. Π 699. T 62. 
.156. ὦ 97. — 346. ἀλλήλοισι χεκλόμενοι, um sich zum Kämpfen anzu- 
treiben, wie O 668. ὁμόχλεον ἀλλήλοισιν, Uebrigens sollte man wegen der 
Verbindung mit r& xal Gleichartigkeit der Formen, also das Verbum finitum 
χέχλοντο statt des Particips, erwarten. — 847. ἕκαστος distributiv neben 
dem Plural, zu A 606. — 348. ἀμφιπεριστρώφα, ein ἅπαξ εἰρ. Dass Hek- 
tr seinen Wagen wiederum bestiegen, bleibt ungesagt. — Ποργοῦς oluer”, 
der Gorgo Raserei, wie αἰετοῦ oluar’ ἔχων μέλανος. Hektor raste in seinem 
Wagen diesseit der Pallisaden und des Grabens, um noch einzelne Versprengte 
abzufangen. [οἴματ' Bekker mit Aristarch. Gewöhnlich liest man ὄμματ᾽ und 
denkt an den versteinerndeu Gorgonenblick.] 

351. = E 242. — 353. χεχαδησόμεϑ', reduplicirtes Futur zu χήδομαε 
: Wurzel zad). -- ὑστάτιόν περ, jetzt, nachdem Alles schon verloren ist. — 
4 = 34. — 855. δέ dient der Begründung wie ε 860 im gleichen Hemi- 
stichion. ἀνεχτῶς nur an beiden Stellen [‚ist aber von Düntzer Ä 118. A 610 
statt des überlieferten &vexröc in den Text genommen worden). 

867. - H 88, — 868. χαὶ λίην, das noch zehnmal im Verseingange 
steht (und zwar gern, wie hier, im Beginn der Rede), ja freilich, ja für- 
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ἀλλὰ πατὴρ οὑμὸς φρεσὶ μαίνεται οὐκ ἀγαϑῇσιν, 860 
σχέτλιος, αἰὲν ἀλιτρός, ἐμῶν μενέων ἀπερωεὺύς. 
οὐδέ τε τῶν μέμνηται, ὅ οἱ μάλα πολλάκις υἱόν 
τειρόμενον σώεσχον ὑπ' Εὐρυσϑῆος ἀέϑλων. 
ἡ τοι ὃ μὲν xlalsoxe πρὸς οὐρανόν, αὐτὰρ ἐμὲ Ζεύς 
τῷ ἐπαλεξήσουσαν ἀπ᾽ οὐρανόϑεν προΐαλλεν. 365 
ei γὰρ ἐγὼ rade ἤδε᾽ ἐνὶ φρεσὶ πευχαλέμῃσιν, 
εὖτέ μιν εἰς Aldao πυλάρταο προύπεμψεν 
ἐξ ἐρέβευς ἄξοντα xuva στυγεροῦ Aldao, 
οὐκ ἂν ὑπεξέφυγε Στυγὸς ὕδατος αἰπὰ ῥέεϑρα. 
yiv δ᾽ ἐμὲ μὲν στυγέει, Θέτιδος δ' ἐξήνυσε βουλάς, 310 
ἵ οἱ yovvar' ἔχυσσε καὶ ἔλλαβε χειρὶ γενείου 
ισσομένη τιμῆσαι Axıllma πτολέπορϑον. 

ἔσται μὰν ὅτ᾽ ἂν αὖτε φίλην γλαυκώτειδα εἴττῃ. 
ἀλλὰ σὺ μὲν νῦν νῶιν FR μώνυχας ἵππους, 
ὄφρ᾽ ἂν 5 w καταδῦσα Aıog δόμον alyıayoıo 375 
τεύχεσιν ἐς πόλεμον ϑωρήξομαι, ὄφρα ἴδωμαι 

wahr, wie z. B. ρ 812. — 860. οὗμός nur hier, vgl. τῷ ἐμῷ mit Synizese 
I 654. — φρεσὶ οὐκ ἀγαϑῇσιν, sonst φρεσὶ χέχρητ'᾽ ἀγαϑῷσιεν y 266. 
ξ 421. π 398 und ἀγαϑαὶ φρένες ὦ 194. In diesem ἀγ. φρένες liegt nicht 
sowohl ein Lob sittlıcher Güte, als vielmehr des gesunden, klaren Deukens. — 
861. ἀπερωεύς, ein ἅπαξ εἰρ., der Vereitler meiner Anschläge, Bestrebun- 
gen, das ἀπ wie in ἐρωησαιτ' ἀπὸ νηῶν N 67. -— 362. τῶν, nicht τοῦ, 

„weil vor einer iterativen Anführung (μάλα πολλάκις). Wie P 207. — 3683. 
τειρόμενον, in T 133 ἔργον ἀεικὲς: ἔχοντα, worauf dort wie hier folgt: 
in’ Εὐρυσϑῆος ἀέϑλων, durch, unter dem Einfluss von usw. [Andere ver- 
binden ὑπ’ oe. ἀέϑλων mit σώεσχον wie ἐρύεσθαι ὑπὸ Τρώων der- 
μαγδοῦ I 248.] Von diesen Heraklesarbeiten wird übrigens bei Homer nur 
das Heraufholen des Hadeshundes angeführt. — 364. Er weinte "zum Himmel 
empor, weil dort das Herrschgebiet des Vaters war. — 367. προύπεμψεν, 
nämlich Eurystheus, Es war aber der Gang nach der Unterwelt (A 623 ἢ. 
auch E 397) die schwierigste unter den Unternehmungen des Herakles, — 

. πυλάρτης, der Thorwart, eigentlich der “Thürfüger', der die (eisernen: 15) 
Flügelthüren fest ineinander fügt; in N 415. A 277 wit dem Attribut χρατε- 
ρύς; στυγερός vom Hades kehrt nicht wieder, vgl. aber γαῖαν ὕπο στι- 
γερὴν ἀφιχοίμην v 81. — 368. χύνα ’Aldao wie A 628. Kerberos wird er 
erst von Hesiod genannt. — 369. Στυγός hängt ab von ὕδατος wie Β 758. 
x bl4 nach Z 271. Ο 37. e 185. Die Styx ist nicht sowohl als das Todten- 
reich einhegend zu denken, vielmehr als Repräsentantin desselben. ale, tief 
stürzende, weil die Styx, τὸ χατειβόμενον Στυγὸς ὕδωρ ε 185, aus der 
Oberwelt in die Unterwelt hinabfält. — 370. ἐξήνυσε, der Aorist, obwahl 
Zeus noch mitten in der Ausführung ist. — 871. yoivor’ ἔχυσσε wie ξ 279 
und wie “ὁ 478 Priamos in gleicher Situation die Hände des Peleiden küsst, 
zu A 50. — ἔλλαβε χειρὶ γενείου, wie A 501 Un’ ἀνϑερεῶνος ἑλοῦσα, 
nämlich Ala. — 872. πτολίπορϑος vom Peleiden, der dreiundzwanzig Städte 
erobert hatte, wie Ο 77. ® 550. 2 108; zu B 278. — 373. ἔσται udv usw., 
die Zeit wird schon wieder kommen, dass er wieder φίλῃ γλαυχῶπις sagi; 
denn sie weiss, wessen sie sich zu ihrem Vater zu versehen hat. [Andere: 
Lasst nur die Zeit kommen, dass er usw. Dann soll er mich kennen lernen.) 
γλαυχῶπις steht hier, im vertraulichen Ton gesagt, ohne Zusatz, “Strahlen- 
auge‘, wie 406. 420. » 889. Zu εἴπῃ ist nicht ἐμέ zu ergänzen: dass er 
mich wieder sein liebes Glanzäuglein nennt, — 376. τεύχεσεν͵ nämlich Διὸς 
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ἢ νῶι Πριάμοιο πάις κορυϑαίολος Ἕχτωρ 
γηϑήσε, προφανείσα ἀνὰ πτολέμοιο γεφύρας, 

τις χαὶ Τρώων κορέξε κύνας ἢδ᾽ οἰωνούς 
μῷ καὶ σάρκεσσι, πεσὼν ἐπὶ νηυσὶν ᾿χαιῶν. ᾿ 380 
ὡς ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἀπίϑησε Isa λευκώλενος Ἥρη. 

ἣ μὲν ἐποιχομένη χρυσάμπυκας Evrvev ἵππους 
Ἥρη πρέσβα ϑεα, ϑυγάτηρ μεγάλοιο Κρόνοιο" 
αὐτὰρ “4ϑηναίη, κούρη Διὸς αἰγιόχοιο, 
πέπλον μὲν κατέχευεν ἑανὸν πατρὸς ἐπ᾽ οὔδει, . 980 
ποιχέλον, ὅν δ᾽ αὑτὴ ποιήσατο καὶ κάμε χερσίν, 
n δὲ χιτῶν᾽ ἐνδῦσα Διὸς νεφεληγερέταο 
τεύχεσιν ἐς πόλεμον ϑωρήσσετο δακρυόεντα. 
ἐς 0’ ὄχεα φλόγεα ποσὶ βήσετο, λάζετο δ᾽ ἔγχος 
βριϑὺ μέγα στιβαρόν, τῷ δάμνησι στίχας ἀνδρῶν 390 
ἡρώων τοῖσίν τε κοτέσσεται ὀβριμοπάτρη. 

“ δὲ μάστιγι ϑοῶς ἐπεμαίετ᾽ ἀρ᾽ ἵππους" 
αὐτόμαται δὲ πύλαι μύκον οὐρανοῦ, ἃς ἔχον Ὧραι, 
τῆς ἐπιτέτραπται μέγας οὐρανὸς Οὐλυμστός τε, 
ἡμὲν ἀνακλῖναι ττυκενὸν νέφος ἠδ' ἐπιϑεῖναι. 395 
τῇ ba δί αὐτάων χεντρηνεχέας ἔχον ἵππους. 
„ Ζεὺς δὲ πατὴρ Ἴδηϑεν ἐπεὶ ἴδε, χώσατ᾽ ἄρ᾽ αἰνῶς, 
Igıw δ᾽ ὥτρυνε χρυσόπτερον ἀγγελέουσαν. 
᾿βασχ᾽ ἴϑι, Ἶρι ταχεῖα, πάλιν τρέπε und ἔα ἄντην 
ἔρχεσϑ'" οὐ γὰρ καλὰ συνοισόμεϑα πτολεμόνδε. 400 

nach E 786 f., wo freilich nur vom Panzer des Zeus. — 378. yn9nosı mit 
Participialsatz im Accusativ (προφανείσα ist Accus. des Femininum im Dual) 
wie ἤχϑετο δαμναμένους nämlich Ἀχαιούς N 352, wie denn γηϑέω auch 
mit einfachem Accusativ verbunden wird / 77; also: ob Hektor sich freuen 
wird, wenn wir erscheinen, oder: über unser Erscheinen. [προφανείσα mit 
Aristareh, der auch, wahrscheinlich in zweiter Recension, προφανέντε gab, das 
von den Göttinnen wie πληγέντι 455 stehen würde. Ausserdem schrieben He- 
todian προφανεῖσας, Zeundot sehr abweichend προφανεῖσας ἐδὼν ἐς δοῦ- 
πὸν ἀχόντων uud derselbe νῶι». --- πολέμοιο γεφύρας, d. i. die Zwischen- 
räume zwischen den einzelnen Phalangen, zu d 371. — 8379. xal Τρώων, 
oder οὐ, wie bisher die Achaier in Massen fielen, so auch von den Troern 
üsw., ganz wie ἡ τινὰ xal Δαναῶν P 181. 

381. = Ε 767.*— 882—3. — E 721—2. — 384—8. = E 7383—7. — 
38996. = E 745—52. Die Lanze in 389 ist die der Pallas, nicht zu den 
Waffen des Zeus gehörig, weil die Erwähnung des Wagens dazwischentritt, 
auch nicht eine Lanze des Zeus in E erwähnt wird. 

397—437. Zeus bemerkt vom Gargaron herab die Ausfahrt 
der Göttinnen und schreckt sie durch eine von Iris über- 
brachte furchtbar ernste Drohung zurück. Eingeschüchtert 
kehren Here und Athene gerade am Thore des Olympos um. — 
Iön9ev, nach 47. 75. — ἴδε, nämlich die beiden ausfahrenden. — 398. χρυ- 
σόπτερος wie A 185, mit goldnen, bei Späteren rothschimmernden, Fittigen, 
wie sie, der weibliche Hermes, sonst auch “windschnell’ heisst (ποδήνεμος, 
ποδας ὠχέα, ἀελλόπος). — ἀγγελέουσαν, um zu verkündigen. — 399. 
βασχ' ἴϑι, vade age, τὰ Β 8. — πάλιν τρέπε, nämlich die unbotmässige 
Here und Athene. — ἄντην, mir entgegen. Denn mittelbar war das Verfahreu 
der Göltinnen gegen Zeus selbst gerichtet. — 400. οὐ χαλά (dies statt xa- 



196 8. [A1AAI02 Ο. 

T 4 x N » 
ὧδε γὰρ ἐξερέω, τὸ δὲ καὶ τετελεσμένον ἔσται" 
γυιώσω μέν σφωεν ὑφ᾽ ἅρμασιν ὠκέας ἵππους, 
αὐτὰς δ᾽ ἐκ δίφρου βαλέω, κατὰ ϑ' ἅρματα ἄξω, 
οὐδέ κεν ἐς δεχάτους τεριτελλομένους ἐνιαυτούς 
ἕλχε᾽ ἀπαλϑήσεσθον & χεν μάρπτῃησι κεραυνός, 405 
2 ’ - “- av N T , 

ὄφρ᾽ εἰδῇ γλαυκῶπις ὅτ᾽ ἄν ᾧ πατρὶ μάχηται. 
Ἥρη δ᾽ οὔ τι τόσον νεμεσίζομαι οὐδὲ χολοῦμαι" 
αἰεὶ γάρ μοι ἔωϑεν ἐνικλᾶν ὅττι κεν εἴπω: 

ὡς Epar', wero δὲ Ἶρις ἀελλόπος ἀγγελέουσα, 
βῆ δὲ κατ' Ἰδαίων ὁρέων ἐς μακρὸν Ὄλυμπον. 410 
πρώτῃσιν δὲ πτύλῃσι πολυτετύχου OvAvuscoo 
ἀντομένῃη κατέρυκε, “ιὸς δέ σφ᾽ ἔννεττε μῦϑον. 
“zen μέματον; τί σφῶιν ἐνὶ φρεσὶ μαίνεται ἤτορ; 
οὐκ ἐάᾳ Κρονίδης ἐπαμυνέμεν Aoyelaıoır. 
ὧδε γὰρ ἠνεεέλησε Κρόνου mais, 7 τελέει πεερ, 415 
γυεώσειν μὲν σφρῶιν ὑφ' ἅρμασιν ὠκέας ἵππους, 
αὐτὰς δ᾽ ἐκ δίφρου βαλέειν, κατά 9 ἅρματα ἄξειν. 
οὐδέ κεν ἐς δεκατοὺς περιτελλομένους ἐνιαυτοὺς 
ξλκε᾽ ἀπαλθήσεσθϑον ἅ κεν μάρπτῃσι χεραυνός 
ὔφρ᾽ εἰδῆς, γλαυκῶπσει, ὅτ᾽ ἂν σῷ πατρὶ μάχηαι. 420 

λῶς wie 2. Β. αἰνά A 414 statt αἰνῶς), schrecklich, δεενόν; συνοισύ- 
μεϑα, werden (d. i. würden) wir einander begegnen, zusammentrefien, 
mit πτολεμόνδε wie z. B. 139 φόβονδ' ἔχε μώνυχας ἵππους. Das Futur 
mit absichtlicher Bestimmtheit, zu I’ 412. γάρ fügt mehrere Sätze nach ein- 
ander einfach an wie X 56—9. β 163. o 16 f. 9 91 ff. — 401. = A 212. — 
402. ὑφ᾽ ἅρμασιν steht, wo die Rosse noch vor den Wagen angespannt “unter 
dem Joche sich befinden, wie & 244. (ὁ 14. y 478, hingegen wo sie abge- 
schirrt sind, παρ᾽ ἅρμασιν. γυεόω nur hier und 416. — 403. χατά 9’ ἅρ- 
ματα ἄξω, werde ich zusammenbrechen. — 404. ἐς δεχάτους ἐνιαυτούς, 
eine anakoluthische Mischung von zwei verschiednen Rechnungen, ἐς δέχα 
ἐνιαυτούς und ἐς δέχατον ἐνιαυτόν, wie bei Aischyl. Theb. 125 ἐν &360- 
μαις πύλαις statt ἐν ἑπτὰ πύλαις. Ueber περετελλομένους zu B ὅδ]. — 
406. ἀπάλθομαι nur hier und 419. — 406. γλαυχῶπις absolut gebraucht, 
zu 373. ὅτε nach olda wie Z 71. 72. π 424. Zu A 397. Dies “auf dass εἰν 
erfahre, dass sie wider ihren Vater kämpft’ steht brachylogisch für “dass sie 
wisse, was es auf sich hat, wider seinen Vater anzukämpfen. [Bekker hom. 
Blätter 5. 161. Andere ergänzen ein "was dann erfolgt’, τέ γενήσεται, vor 
ὅτε "wann.] — 407. νεμεσίζομαι οὐδὲ χολοῦμαι, wie Z 335 χόλῳ οὐδὲ 
γνεμέσσι verbunden ist, — 408. ἐνεχλάω mache zu nichte, infringo, nur 
hier und 422. — 410. ἐς μαχρὸν Ὄλυμπον, weil die Göttinnen auf ihrer 
Ausfahrt erst bis “aussen an das Thor’ (πρώτῃσι πύλῃσι) gekommen waren. — 
411. πολύπτυχος, “schluchtenreich’” und in Fulge dessen vielgipfelig, vom 
Olympos noch Y 5, wie denn der πεύχες Ovirunoıo in A 77. Y 22 ge- 
dacht wird, — 412. dvrouevn, nämlich ταῖς ϑεαῖς, κατέρυχε, nämlich τὰς 
ϑεάς. — 418. ἐνὶ φρεσὶ und 7Toe, wie Π 242. P 111. T 169. » 320. μαί- 
νεσϑαι, das ursprünglich ein äusserliches Rasen, ein wüstes Vorwärtsstürmen 
im Kampfe zu besagen scheint, wird durch diesen Zusatz als ein ausschliess- 
lich geistiges bezeichnet. — 415. y und περ in der seltenen Bedeutung wir 
(ὡς) stehen noch 7 310, desgleichen τῷ περ΄ wie gerade ϑ 510 und ἢχε. [Die 
Variante εἰ τελέξε nep wenn anders ers zu Ende führt ist im Munde der dro- 
henden ein Unding.] — 416—22. = 402—8. [— In 420 hat γλαυχῶπε, nicht 
γλαυχῶπις, der Venetus und die übrigen besten Handschriften. Die beiden 
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Ἥρῃ δ᾽ οὔ τι τόσον νεμεσίζεται οὐδὲ χολοῦται" 
αἰεὶ γὰρ ol ἔωϑεν ἐνικλᾶν ὅττι κεν εἴπτῃ. 
ἀλλὰ σύ γ᾽ αἰνοτάτη, κύον ἀδεές, εἰ ἔτεον γε 
τολμήσεις Διὸς ἄντα πελώριον ἔγχος ἀεῖραι)])» 
ἣ μὲν ἄρ᾽ ὡς elnove’ ἀπέβη πόδας ὠκέα Ἶρις, 425 

αὐτὰρ ᾿4ϑηναίην Ἥρη πρὸς μῦϑον ἔειπεν. 
“ὦ πόποι, αἰγιόχοιο Ζιὸς τέκος, οὐχέτ᾽ ἐγώ γε 
γῶι ἐῶ Διὸς ἄντα βροτῶν ἕνεκα σττολεμέζειν. 
τῶν ἄλλος μὲν ἀποφϑίσθω ἄλλος δὲ βιωτω, 
ὕς κε τύχῃ" κεῖνος δὲ τὰ ἃ φρονέων Evi ϑυμῷ 480 
Τρωσί τε καὶ Aavaoioı δικαξέτω, ὡς ἐτπειεικές: 
ὡς ἄρα φωνήσασα πάλιν τρέσπτε μώνυχας ἵππους. 

τῇσιν δ᾽ Ὧραι μὲν λῦσαν καλλίτριχας ἵππους, 
καὶ τοὺς μὲν κατέδησαν ἐπ᾽ ἀμβροσέῃσε κάπηησιν, 
ἅρματα δ᾽ ἔχλειναν πρὸς ἐνώπια ταμφανόωντα" 435 
αὐταὶ δὲ χρυσέοισιν ἐπὶ κλισμοῖσι καϑῖζον 
μίγδ᾽ ἄλλοισε ϑεοῖσι, φέλον τετιημέναι ἤτορ. 

Verse 423—4, die Iris unberufen den Here entschuldigenden Worten des 
Götterraters anfügt, wurden ihrer Grobheit wegen schon von den alten Kriti- 
kern verdammt und mit ihnen natürlich auch 420—2. Freilich räth sie auch 
dem Poseidon aus freien Stücken im Sinne ihrer Botschaft O 201 ff., aber 
dort weit diplomatischer.] — 423. ἀλλὰ σὺ γ' alvorarn, nämlich εἷς. [Ge- 
wöhnlich schreibt man ἀλλὰ σύ γ᾽, alvorarn und ergänzi dann νεμεσητὴ 
eis, "verdienst des Zeus ganzen Unwillen.] — χύον ἀδεές, schamlose Hün- 
din (weil du keine Scheu und keinen (rehursam kennst), wie ᾧ 481. τ 91, 
das ἀδεές mit einem δ᾽ des doppelten Anlauts von δέος (d. i. djeog) wegen. 

425, ἀπέβη, ins Innere des Olympos. — 426. = B 156. — 427. = 
362. — 428. οὐχέτ᾽ ἐγώ γε ἐῶ, ich "lasse nicht zu’ d. i. ich rathe nicht 
weiter usw. Ueber den Gedanken: die Sterblichen sind gar nicht werth, dass 
sich ihretwegen Himmlische befehden, zu A 574 und Φ 468. — 430. ὅς χε 
τύχῃ, wozu sich die Participien (ἀποφϑίμενος und βιούς) leicht ergänzen, 
Di. 66, 16. — τὰ ἃ φρονέων διχαξζέτω wie A 542 χρυπτάδια φρονέοντα 
διχαζέμεν, seinem Kopfe folgend möge er entscheiden ὡς ἐπεεεκές, 
wie es angemessen ist. Trotz dieses Nachgebens schmollt aber Here noch 
444 und 461 ff. 

432. πάλιν τρέπε, ohne auf eine Antwort der Athene zu warten. Aehn- 
lich in Y 259. Ψ 725. — 433. Das Ausspannen der Rosse an dem Götter- 
wagen scheint nicht zum Amt der Himmelspförtnerinnen zu gehören und be- 
weist die freundliche Unterwürfigkeit, mit welcher bei Homer die niederen 
Gottheiten den höheren sich unterordnen. — 434. ἐπ’ ἀμβροσίφσι χάπῳᾳσιν, 
die sich selbstverständlich im Stalle befanden, dessen Eingang sich an einer 
der Seitenwände (&swruıa) befand, wie ὃ 40. Die letzteren sind schim- 
mernde, bellleuchtende im olympischen Palaste wegen des Metallschmucks, 
in irdischen Häusern nnd Lagerhütten wegen der hellen Kalktünche (N 261. 
ὁ 42, y 121), beziehentlich wegen der an den Wänden aufgehängten Waffen 
und Beutestücke. Der Wagen wird hier an die eine Wand gelehnt mit auf- 
erichteter Deichsel wie d 42. — 436. χαϑῖζον, im Versammlungssale der 
Iympischen. Die χλεσμοί sind bequeme Lehnstühle mit Rückenlehne, der 
θρόνος, auf den sich Zeus 442 setzt, ein Armsessel mit Armstützen, Leline 

und hohen Beinen, der desshalb einen, dort nicht erwähnten, Fussauftritt 
(ϑρῆνυς) nöthig macht. — χρυσέοισιν dreisilbig. — 437. ulyd’ d. i. μιγδά 
wie 2 77. Ueber die Betonung zu Σ' 168. — φίλον τετιημέναι ἦτορ wie 
α 114. β 298. ὃ 804. η 287. ϑ 308. σ 153, ohne φίλον A 656. 



Ζεὺς δὲ πατὴρ Ἴδηϑεν ἐύτροχον ἅρμα καὶ ἵππους 
Οὐλυμπόνδε δίωκε, ϑεῶν δ᾽ ἐξίκετο ϑώκους. 
τῷ δὲ καὶ ἵππους μὲν λῦσε κλυτὸς ἐννοσίγαιος, 440 
ἅρματα δ' au βωμοῖσι τέϑει, κατὰ λῖτα πετάσσας; 
αὑτὸς δὲ χρύσειον ἐπὶ ϑρόνον εὐρύοπα Ζεύς 
ἕζετο, τῷ ὃ᾽ ὑπὸ ποσσὶ μέγας τεελεμέζετ᾽ Ὄλυμπος. 
ai δ᾽ οἷαι “ιὸς ἀμφὶς ᾿ϑηναίη τε καὶ Ἥρη 
ἥσϑην, οὐδέ τί μιν προσεφώνεον οὐδ᾽ ἐρέοντο. 445 
αὐτὰρ ὃ ἔγνω Now Evi φρεσὶ φώνησέν τε 
Tip οὕτω τετίησϑον, ᾿41ϑηναίη τε χαὶ Ἥρη; 
οὐ μήν ϑὴην καμέτην γε μάχῃ ἔνι κυδιανείρῃ 
ὀλλῦσαι Τρῶας, τοῖσιν κότον αἰνὸν ἔϑεσϑε. 
σαάντως, οἷον ἐμόν γε μένος xal χεῖρες ἄαπτοι, 450 
οὐκ &v μὲ τρέψειαν ὅσοι ϑεοί εἰσ ἐν Ὀλύμπῳ. 
σφῶιν δὲ πρίν περ τρόμος ἔλλαβε φαίδιμα γυῖα 
πρὶν πόλεμον τ' ἰδέειν πολέμοιό τε μέρμερα ἔργα. 

438—483. Auch Zeus kehrt zurück ın den Olympos, ver- 
höhnt die unbotmässigen wegen ihrer Ohnmacht und eröffnet 
der grollenden Gemahlin, dass er am nächsten Tag über die 
Achaier noch Schlimmeres verhängen und dass Hektor nicht 
eher von diesen ablassen werde, bis der Peleide wieder zur 
Theilnahme am Kampf gewonnen sei. — ἐύτροχον, den schön- 
räderigen, entweder von der schönen Arbeit oder dem raschen Lauf der 
Räder. — 489. δίωχε, trieb rasch. — ϑώχους, sonst ϑῶχος, zur Ver- 
sammlung. Es ist aber hier keine förmliclie und feierliche, sondern das ge- 
wöhnliche Beisammensitzen der Olympier. — 440. χαΐί, wie oben die Himmels- 
pförtnerinnen. ἐννοσίγαιος, der, obwohl des Zeus Bruder, doch sich willig 
unterwirft und dienstbar zeigt. Er thut dies aber als der rossebändigende Gott 
und als Schöpfer und Vorsteher des Rosses und Erfinder des Wagens. — 
441. ἂμ βωμοῖσι, auf das Postament, das auf der rechten oder linken Seite 
im Innern des Hausflurs sich befand. λῖτα, Accusativus vom Stamme Air (Da- 
tivus Ari), der mit Alvov, goth. lein, lat. linum im Zusammenhang zu stehen 
scheint [,G. Curtius Grundz. 5. 329, wogegen Andere Air« als neutrum plu- 
ralis des substantivirten Adjectivs λές "glatt fassen], ein einfaches leineues 
Einschlagetuch für Wagen, die in der Remise stehen, zu B 777 und E 194. — 
443. ὑπὸ ποσσί, unter seinen Füssen und dnrch dieselben, zu B 784. — 
μέγας Ὄλυμπος, zu A 530. — 444. Διὸς ἀμφίς, getrennt von Zeus, wo- 
durch sie recht geflissentlich ihr Schmollen zu erkennen geben, da sie bis zu 
des Zeus Eintritt mitten unter den andern Göttern (437) gesessen hatten. — 
445. = A 882. ἐρέοντο, fragten. — 446, = A 333. Auch hier steht ἔγνω 
z0w ἐνὶ φρεσίν objectlos, nämlich “es”, dass sie schmollten. — 447. teri- 
ησϑον von dumpfem Missmuth über das Misslingen eines Vorhabens, zu P 664. — 
448. οὐ μήν ϑην usw., ironisch: wahrlich wenigstens nicht abgemüht habt 
ihr euch in der Schlacht (weun ihr euch auch Sorgen genug darum gemacht 
habt). Er höhnt sie, weil auf die Trotzrede der Here 200 ff. keine That ge- 
folgt sei. — κάμνω mit Particip, zu 4 244. — 450. πάντως gehört zu οὐδ’ 
ἄν με τρέψειαν. — οἷον ἐμὸν γε μένος, quae est mea vis invicha. --- 
451. τρέπω mit persönlichem Accusativ ganz wie bei den Spätern von der 
Siunesänderung, wie I 601. — ὅσοι bis ἐν Ὀλύμπῳ wie A 566. E 877. — 
452. σφῶιεν ein seltener Dativ für den sonstigen Accusativus der Person, weil 
der Nachdruck auf φαίδιμα yvia liegen soll, die desshalb zum directen Ob- 
ject geworden sind. Eben so in 0 88. — 453. μέρμερα ἔργα, denkwürdige 
Thaten, φροντίδος ἄξια (nach Hesychios), von Wursel μερ, μαρ, von der 
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ὧδε ag ἐξερέω, τὸ δέ κεν τετελεσμένον Nerv’ 
οὐκ ἂν ἐφ᾽ ὑμετέρων ὀχέων, πληγέντε κεραυνῷ, 4hd 
a ἐς "Olurcor ἵχεσϑον, ἵν᾽ ἀϑανάτων ἕδος ἐστίν: 

ὡς ἔφαϑ', αἵ δ' ἐπέμυξαν ᾿4ϑηναίη τε καὶ Ἥρη" 
“ελησίαι αἵ y ἤσϑην, κακὰ δὲ Τρώεσσι μεδέσϑην. 
ἦ τοι ᾿1ϑηναίη ἀκέων ἦν οὐδέ τι εἶπεν, 
σκυζομένη Aıl πατρί, χόλος δέ μὲν ἄγριος ἥρει" 400 
Ἥρη δ' οὐκ ἔχαδε στῆϑος χόλον, ἀλλὰ προσηΐδα 
“αἰνότατε Κρονίδη, ποῖον τὸν μῦϑον ἔειπες" 
εὺ νυ καὶ ἡμεῖς ἴόμεν ὅ τοι σϑένος οὐχ ἀλαπαδνόν" 
ἀλλ᾽ ἔμπης “Ζαναῶν ὀλοφυρόμεϑ' αἰχμητάων, 
οἵ χεν δὴ καχὸν οἶτον ἀναπλήσαντες ὅλωνται. 468 
[ἀλλ᾽ ἦ τοι πολέμου μὲν ἀφεξόμεϑ᾽, εἰ σὺ κελεύεις" 
βουλὴν 6’ Apyeloıs ὑποϑησόμεϑ', ἥ τις ὀνήσει, 
ὡς un πάντες ὄλωνται ὀδυσσαμένοιο τεοῖο.}" 

τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη νεφεληγερέτα Ζεύς 
“ἠοῦς δὴ καὶ μᾶλλον ὑπερμενέα Κρονίωνα 410 
ὄψεαι, εἴ x’ ἐϑέλῃσθα, βοῶπις πότνια Ἥρη, 
ὀλλύντ᾽ Aoyeluy πουλὺν στρατὸν αἰχμητάων" 
οὐ γὰρ περὶν πτολέμου ἀποπαύσεται ὄβριμος Ἕχτωρ 
πρὶν ὄρϑαι παρὰ ναῦφι ποδώκεα Πηλεΐωνα. 
[ἤματι τῷ ὅτ᾽ ἂν οἱ μὲν ἐπὶ πρύμνῃσι μάχωνται, 475 
στείνει ἐν alvorarp, περὶ Πατρόκλοιο ϑαγόντος. 

auch memorare stammt und ahd.. πιᾶγὶ Μᾶτε. — 454. ὧδε γὰρ ἐξερέω, 
nämlich yer&odu, ἄν, τὸ δέ xev rer. ἦεν, und also (wie das Folgende es 
schildert) wäre es vollendet worden, nämlich wenn ihr mit eurer Schilderhebung 
Ernst gemscht hättel. — 455. πληγέντε, die masculine Form des Duals der 
dritten Declination für die Feminine: Di. 44, 2, 2. 

457—62. = A 20—5. Das nahe beisammen sitzen in 458 ist Demonstra- 
tion gegen Zeus, von dem sie sich seit seinem Eintreten entfernt gehalten 
hatten. — 468—8. = 32—7. [So gut hier die drei ersten Verse passen (ohne 
Frage besser als in 82. 33. 34), so zwecklos sind dagegen die drei letzten; 
da nun auch Zeus in seiner Gegenrede auf dieselben keine Rücksicht nimmt 
und sie in den besten Mannscripten (im Ven,, Lips., Τό]. und Vrat.) felılen, ᾿" 
so erfahren sie mit Recht jetzt allgemeine Athetese.] 

469. = E 764. — 470. ἠοῦς wie 525, womit beidemal der Morgen des 
nächsten Tags verstanden wird, morgen früh. Natürlich soll das Unheil 
nicht mit dem blossen Morgen abgethan sein, 5. 473 ἢ — xail mit steigern- 
der Kraft neben μᾶλλον noch (viel) mehr, weit mehr, eine beliebte Ver- 
bindung, 5. N 638. T 200. X 286. β 334. ὃ 819. ἡ 213, 9 154. 0.198. 
o 22. 216 und vgl. zu # 386. — 471. βοῶπις πότνια Ἥρη wie O 92. 
Σ 367. Ueber das erste Hemistichion zu A 858. — 472. ᾿Αργείων στρατὸν 
αἰχμητάων, wie ὦ 81. — 475. ἤματι τῷ steht nur hier und X 359 von der 
Zukunfi, während es sich siebzehnmal auf die Vergangenheit und viermal auf 
den gegenwärtigen Tag bezieht, — return päaroxytonirt ist substantivisches 
Feminin des Adjectivs πρυμνός, zu A 409. — 476. στείνει bildlich ‘in der 
Bedrängnise’, dem Gedränge, Getümmel, wie μάχης ἐν orelvei 0426; 
denu um des Patroklos Leiche schlägt man sich im freien Felde. [Auch die 
beiden Verse 475. 476 werden mit gutem Bechte athetirt, da sie dem Vorlıer- 
gchenden eine an sich unnöthige nähere Bestimmung hinzufügen, die ganz 

Koch, Homers lliade. 2. Heft. 9 



130 8. [AIAA0Z 0. 

ὧς γὰρ ϑέσφατόν ἔστι. σέϑεν δ᾽ ἐγὼ οὐκ ἀλεγίζω 
χωομένης, οὐδ᾽ εἴ κε τὰ velara πείραϑ' ἵκηαι 
γαίης καὶ πόντοιο ἵν᾽ Ἰαπετός τὸ Κρόνος τε 
ἥμενοι οὔτ᾽ αὐγῇς Ὑπερίονος Ἠελίοιο 480 
τέρστοντ᾽ οὔτ᾽ ἀνέμοισι, βαϑὺς δέ τε Τάρταρος ἀμφίς. 
οὐδ' ἢν ἔνϑ' ἀφίκηαι ἁλωμένη, οὐ σεῦ ἐγώ 7 
σκυζομένης ἀλέγω, ἐπεὶ οὐ σέο κύντερον ἄλλο: 
ὧς φάτο, τὸν δ' οὔ τι προσέφη λευκώλενος Ἥρη. 

ἐν δ᾽ ἔπεσ᾽ Ὠχεανῷ λαμπερὸν φάος ἠδλίοιο, 485 
ἕλχον νύχτα μέλαιναν ἐπὶ ζείδωρον ἄρουραν. 
Τρωσὶν μέν ῥ᾽ ἀέχουσιν ἔδυ φάος, αὐτὰρ ᾿Ἄχαιοῖς 
ἀσπασίη τρίλλιστος ἔπήλυϑε νὺξ ἐρεβεννή. 

Τρώων αὗτ' ἀγορὴν ποιήσατο φαίδιμος Ἕχτωρ, 
γόσφι νεῶν ἀγαγών, ποταμῷ ἔπι δινήεντι, 490 

nach einer späteren Eindichtung schmeckt.] — 477. ὧς γὰρ ϑέσφατόν ἔστι, 
die Begründung der Drohung, dass er den Achaiern noch viel Leid durch 
Hektor zufügen werde. ϑέσφατον “Gölterspruch” muss hier von einem unwider- 
ruflichen Schicksalsbeschluss verstanden werden, wie d 561. x 473 υ. ὅ. --- 
478. οὐδ᾽ εἴ χε usw., und wenn du noch weiter von mir weg rücktest, als 
du jetzt thust, wäre es auch bis an die Grenze der Erde und des Pontos. — 
velera, die "äussersten d. i. hier die untersten, denn Erde und Meer 
schweben über dem Abgrund des Tartaros auch nach Hesiodos Th. 727—8, 
der gleichfalls von “Enden der Erde (πελώρης ἔσχατα γαίης) spricht. Dort 
im Tartaros sitzen die von den L.ichtgötteru, den Olympiern, entthronten Geister 
der Finsterniss, die Titanen, von denen Homer nur die beiden nennt, welche 
nach dem allgemeinen Zeugniss sich im Kampfe gegen Zeus am meisten 
hervorgethan hatten, also auch am meisten gezüchtigt werden mussten, Kro- 
nos und Iapetos (der "Schleuderer‘, “Treffer, "Schädiger von ἐάπτω), wäh- 
rend Hesiod bereits uns eine ausgebildete Gruppe von zwölf Titanen, sechs 
männlichen und sechs weiblichen, giebt, wohl ein willkürlich ausgeführtes 
Gegenstück zu den zwölf Olympiern. Sonst nennt Homer als unter die Titanen 
gehörig nur noch Rheia. — 481. οὔτ᾽ ἀνέμοισι, kein erfrischender Wind- 
hauch dringt dahin, wie moderne Dichter das Land der Todten als einen Ort 
bezeichnen, wohin kein Peitschenknall, kein Hahnenschrei, kein Glockenklang 
usw. dringe. — 482. οὐδέ wird nach einem Zwischengliede durch οὗ mit 
Nachdruck wieder aufgenommen und daun das schon 477 f. gesagte ziemlich 
unverändert wiederholt. 

484—542. Here führt gu Gunsten der Achaier einen be- 
schleunigten Sonnenuntergang herbei. Hektor macht den Vor- 
schlag an der Aussenseite der achailischen Mauer zu bivoua- 
kiren, um eine Flucht der Feinde zu vereiteln, und verspricht 
für den nächsten Morgen Sieg. Sein Vorschlag findet An- 
nahme. — τὸν δ᾽ οὔ τι προσέφη, ohne dass directe Rede folgt, zu 
A 51l. — 485. Dieser Sonnenuntergang, der so plötzlich (Ereo’) uud den 
Troern viel zu früh stattfindet, ist wohl ein Werk der Here, die auch Σ᾽ 289 
--42, um die Schlacht zu enden, die Sonne vor der Zeit untergehen lässt, 
während w 248 Odysseus und Penelope zu Liebe durch ein Wunder der 
Athene die Nacht verlängert wird. — 487. Der Dativus bei ἐπήλυθε wie 1 474. 
Y 91. & 472. A 200. u 811. — 488. τρίλλιστος ist ἅπαξ εἰρ.; vgl. πολύλ- 
λιστος und zum τρεσ- Theokrits τρεφίλατος. 

489. ἀγορήν. Es ist dies eine militärische Agore, ulıne voraufgegangene 
βουλή, da ein Theil der Geronten nach 517—9 gewiss in der Stadt verblieben 
war. — 490. ἀγαγών, nämlich αὐτούς. — Der ποταμὸς δινήεις ist der 
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ἐν χαϑαρῷ, ὅϑι δὴ νεκύων διεφαίνετο χῶρος. 
ἐξ ἵππων δ᾽ ἀποβάντες ἐπὶ χϑόνα μῦϑον ἄκουον, 
τόν δ᾽ ἝἜχτωρ ἀγόρευε διέφιλος" ἐν δ᾽ ἄρα χειρί 
ἔγχος ἔχ᾽ ἑνδεκαπηχυ" πάροιϑε δὲ λάιιστετο δουρός 
αἰχμὴ χαλκείη, περὶ δὲ χρύσεος ϑέε πόρκης. ἀθῆ 
τῷ ὅ y ἐρεισάμενος ἔπεα Tou &0oı μετηύδα. 
'χέχλυτέ μευ, Τρῶες καὶ Δάρδανοι ἡδ᾽ ἵπιίκουροι. 
γῦν ἐφάμην νῆάς = ὀλέσας καὶ πάντας ᾿Ἵχαιούς 
ἄψ ἀπονοστήσειν προτὶ Ἴλιον ἠνεμόεσσαν" 
ἀλλὰ πρὶν κνέφας ἦλϑε, τὸ νῦν ἐσάωσε μάλιστα 500 
Agyelous καὶ νῆας ἐπὶ ῥηγμῖνι ϑαλάσσης. 
ἀλλ᾽ ἦ τοι νῦν μὲν πειϑώμεϑα νυκτὶ μελαίν 
δόρπα τ᾽ ἐφοτελισόμεσθα᾽ ἀτὰρ καλλίτριχας ἵππους 
λυσαϑ' ὑπτὲξ ὀχέων, apa δέ σφισι βάλλετ' ἐδωδὴν. 
ἐχ πόλιος δ᾽ ἄξεσϑε βόας καὶ ἴφια μῆλα 505 
χαρπαλέμως, οἶνον δὲ μελίφρονα οἰνέζεσϑε 
σῖτόν τ᾽ ἐκ μεγάρων, ἐπὶ δὲ ξύλα πολλὰ λέγεσϑε, 
ὥς κεν παννύχιοι μέσφ᾽ ἠοῦς ἠριγενείης 
χαίωμεν πυρὰ πτολλά, σέλας δ᾽ εἰς οὐρανὸν ἵχῃ, 
μή πως καὶ διὰ νύκτα κάρη κομόωντες ““χαιοί 510 
φεύγειν ὁρμήσωνται ἐπ᾽ εὑρέα νῶτα ϑαλάσσης. 
μ ‚par ἀσπουδί γε νεῶν ἐπιβαῖεν ἔχηλοι, 
α 

a ΄ 
ὥς τις τούτων γε βέλος καὶ οἴκοϑι πέσσῃ, 

Xanthos. Dieselbe unbestimmte Ortsbezeichnung findet sich 560: μεσηγὺ νεῶν 
δὲ Ξάνϑοιο ῥοάων, dagegen ἐγγύϑε νεῶν in I 76 und ἐγγὲς νεῶν καὶ 
τείχεος in 1 232, was unserm νόσφι νηῶν widerstreitet. Genauere Angaben 
über Hektors und der Troer Standort bieten K 160 ἐπὲὸὲ ϑρωσμῷ πεδίοιο 
und X 415 ϑείου παρὰ σήματι Ἴλου. --- 491. ἐν χαϑαρῷ, auf einem frei- 
gelegnen Puncte wie K 199. Ψ 61 und περεφαινομένῳ ε 476. νεκύων 
hängt ab von διεφαίνετο, zwischen den Leichen sichtbar wurde. — 498 ---ὅ. = 
2318-20. — 496. = B 109. — 497. — H 368. — 498. νῦν ἐφάμην ἃ, 
heut hoff’ ich nicht nach Nlios zurückzukehren, ohne die Schiffe und alle 
Achaier vernichtet zu haben; der Hauptbegriff liegt in dem Particip, zu B 113, — 
199. ἂψ ἀπονοστήσειν wie stets im Versanfange, zu A 60. — ἠνεμόεσσαν, 
windig, weil hochgelegen, zu I’ 305. — 501. ἐπὶ ῥηγμῖνι ϑαλάσσης, zu 
A 437. — 502. neıdwusde νυχτὶ μελαίνῃ, lasst uns der Nacht folgen, 
der Nacht gedenken, zu H 282, — 508. Die Angaben über Zubereitung des 
Mahls unterbricht die echt soldatische Fürsorge für die Pferde. — 505. ἄξεσϑε, 
Aofistimperativ, vgl. ἄξοντο 545. — 506. οἶνον οἰνίζεσθαε nur noch in 
6, οἶνον οἰνοχοεῖν y 474. Da olvov und σῖτον, essen und trinken, unter 
einen Gesammtbegriff gehören, so genügt das eine Verbum οἰνίζεσϑαι, vgl. 
" 312 οἴνοιο πινομένοιο χαὶ σίτου. — 507. λέγεσϑε, bringt zusam- 
men. — 508. μέσφα, vielleicht verwandt mit μέσσος, eher aber wohl mit μετα, 
νι ἅπαξ eig. — 509. εἰς οὐρανὸν ἵχει zur Bezeichnung unermesslicher 
Verbreitung, zu A 817. — 510. διὰ νύχτα, zeitlich: “durch .hin’, während 
der Nacht wie K 101. ο 8. τ 66. — 512. un μὰν donovöl γε, aber doch 
wenigstens nicht ohne Mühe (Kampfesarbeit). Hektor konnte von seiner Stelle 
Aus die Flucht der Feinde controliren, da er sich nach Ä 160 ἐπὶ ϑρωσμῷ 
πεδίοιο befand. — 518. ἀλλ᾽ ὡς, sondern so dass. Der Conjunctiv bei 
vs; nach einem Wunsche steht nur hier, sonst meist nach Imperativen oder 
ähnlichen Wendungen [Doederlein schreibt desshalb 78000: mit Aristophanes. ] 

9* 
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βλήμενος ἢ ἰῷ ἢ ἔγχεϊ ὀξυόεντι 
γηὸς ἐπιϑρώσχων, ἵνα τις στυγέῃσι καὶ ἄλλος 515 
Τρωσὶν ἐφ’ ἱπποδάμοισι φέρειν πολύδακρυν Jona. 
κήρυκες δ᾽ ἀνὰ ἄστυ διέφιλοι ἀγγελλόντων 
scaldas πρωϑήβας πολιοχροτάφους τε γέροντας 
λέξασϑαι περὶ ἄστυ ϑεοδμήτων ἐπὶ τεύργων" 
ϑηλύτεραι δὲ γυναῖκες ἐνὶ μεγάροισιν ἑχάστη 520 
zvp μέγα καιόντων᾽ φυλακὴ δέ τις ἔμπεδος ἔστω, 
μὴ λόχος εἰσέλϑῃσι πόλεν Ti» ἀτεεόντων. 
3 ἔστω, Τρῶες μεγαλήτορες, ὡς ἀγορεύω" 
μῦϑος δ᾽ ὃς μὲν νῦν ὑγιής, εἰρημένος ἔστω, 
τὸν δ᾽ ἠοῦς Τρώεσσι μεϑ' ἱπποδάμοις ἀγορεύσω. 525 
εὔχομαι ἐλπόμενος Au τ᾽ alkoıclv ve ϑεοῖσιν 
ἐξελάαν ἐνϑένδε κίνας κηρεσσιφορήτους 
[νοὺς κῆρες φορέουσι μελαινάων ἐπὶ νηῶν]; 
ἀλλ᾽ ἦ τοι ἐπὶ νυκτὶ φυλάξομεν ἡμέας αὐτούς, 

πέσσειν steht spöttisch für geniessen, ähnlich wie γεύεσθαι, zu Β 237. --- 
515. νηὸς ἐπιϑρώσχων als der Moment, wo es Schusswunden geben wird. — 
516. Τρωσὶν ἐφ᾽ Inn. φέρειν Ἄρηα, wie noch bei Herod. Ν 81 ἐπιφέρειν 
πόλεμον. — 517. χήρυκες διίφιλοι,͵ weil sie als unmittelbare Diener des 
Königthums an dessen göttlichem Rechte participiren: zu A 834. - 518. πο- 
λιοκροτάφους ist ἅπαξ εἰρ. --- 519. λέξασϑαι. Di. ὅθ, 7, 9. — ϑεοδμήτων, 
ein ὅπαξ εἰρ.. weil von Götterhand (H 452 f.) errichtet, daher auch ϑεέον 
ἐπὶ πύργου ᾧ 526, — 520. ϑηλύτεραι, nur hier in der Ilies, aber fünfmal 
in der Odyssee: A 486. 434. ο 422. ψ 166. w 202 bei γυναῖχες, mit ϑῆλυς 
gleichbedeutend wie ἀγρότερος mit ἄγριος, weibliche Frauen, die gleiche 
Wortfülle also wie in νεχύων» χατατεϑνηώτων. [Doederlein hom. Glossar 
δ. 2353. Ameis Anhang zu A 386. Von Wurzel ϑα, 97 die 'Säugende'. Nach 
Audern von τέϑηλα ϑάλλω "blühend’, also mit γυναῖχες das zarte, schöne 
Geschlecht.] — ἑχάστη distributive Apposition zu 974. γυναῖχες, zu A606. — 
522. λόχος. Hektor zeigt bei allem Siegesjubel volle Besonnenheit, Auch trifft 
er diese ziemlich genauen Vorsichtsmassregeln um jede Furcht für die Stadı 
und ihre Bewohner bei den Bivouakirenden zu verscheuchen. — 524. ὑγεής, 
ein ἅπαξ ele., ‘gesund’ für “heilsam’, vgl. sanus. Die Redensart im Siune 
eines “das war es, was ich jetzt zu rathen für gut fand’, erinnert an Schluss- 
formeln Herodots wie Νείλου μὲν νῦν περὲ τοιαῦτα εἰρήσϑω oder λε- 
λέχϑω. — 525. ἠοῦς, am nächsten Morgen, morgen früh, zu 470. τὸν ὁ", 
nls Gegensatz zum μῦϑος ὃς μὲν νῦν ὑγιής, einen andern (gleichfalls und 
zwar für morgen) heilsamen Vorschlag. — 526. εὔχομαι ἑλπόμενος stati 
des erwarteten [und von Zenodot gegebenen] ἔλπομαι εὐχόμενος, charak- 
teristisch für Hekiors felsenfestes Gottvertrauen. Das Asyndeion, weil der 
Redende ein Resultat giebt, die Summe seiner Hoffnungen zusammenfasst. — 
Die Dative hängen ab von εὔχομαι, ἐξελάαν von ἑλπόμενος. --- 528. χηρεσ- 
σιφορήτους, ein ἅπαξ &lo., proleptisch zu fassen: ὥστε κήρεσσι φορεῖσϑαι, 
da nach B 302 die Keren ihre Beute “schleppen (ἔβαν φέρουσαι), allgemein 
oder Savarov τέλοσδε. [So mit Doederlein Glossar 8. 593 und zur Stelle. 
Nach der gewöhnlichen Erklärung: die von den Keren zum Verderben Troias 
herbeigesandten. — Vers 528 giebt eine so fade etymologische Verdeutlichung 
des kühnen Wortgebildes χηρεσσιφόρητος, dass schon die alten Kritiker 
ihn athetirten. An und für sich sind übrigens dergleichen Verdeutlichungen 
bei Homer nicht selten: zu O 526.] — 529. ἐπὶ vuxri, während oder in der 
Nacht, steht ohne jede Analogie, φυλάξομεν ἡμέας αὐτούς, also nicht wie 
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πρῶι δ' ὑπηοῖοε σὺν τεύχεσι ϑωρηχϑέντες 530 
volv ἔπε γλαφυρῇσιν ἐγείρομεν ὀξὺν Aona. 

εἴσομαι ἢ κέ ji ὁ Τυδεΐδης κρατερὸς “ιομήδης 
πὰρ νηῶν πρὸς τεῖχος ἀπεώσεται, ἡ κεν ἐγὼ τόν 
χαλκῷ δῃώσας ἔναρα βροτόεντα φέρωμαι. 
αὔριον ἣν ἀρετὴν διαείσεται, εἴ x ἐμὸν ἔγχος 535 
μείνῃ ἐπερχόμενον. ἀλλ᾽ ἐν σερώτοισιν, ὀέω, 
κείσεται οὐτηϑείς, πολέες δ᾽ ἀμφ᾽ αὐτὸν ἑταῖροι, 
ἠελέου ἀνιόντος ἐς αὔριον. εἰ γὰρ ἐγὼν ὡς 
εἴην ἀϑάνατος καὶ ἀγήρως ἤματα πάντα, 
τιοίμην δ᾽ ὡς τίετ᾽ 41ϑηναίη καὶ πόλλων, 540 
ὡς νῦν ἡμέρη ἥδε κακὸν φέρει Aoyeloıcıy. 
ws Ἕκτωρ ἀγόρευ', ἐπὶ δὲ Τρῶες κελάδησαν. 

οἱ δ᾽ ἵπτππους μὲν λῦσαν ὑτεὸ ζυγοῦ ἱδρώοντας, 
δῆσαν δ᾽ ἱμάντεσσι παρ᾽ ἅρμασιν οἷσιν ἕκαστος" 
ἐχ πόλεος δ᾽ ἄξοντο ὅας καὶ ἴφια μῆλα 545 
χαρστεαλέμως, οἶνον δὲ μελίφρονα οἰνίξοντο 
σῖτον 7’ ἐκ μεγάρων, ἐπὶ δὲ ξύλα πολλὰ λέγοντο. 
[ἔρδον δ᾽ ἀϑανάτοισι τεληέσσας ἑκατόμβας.) 
arionv δ᾽ ἐκ πεδίου ἄνεμοι φέρον οὐρανὸν εἴσω 

in andern Nächten Weib und Kind. — 580. ὑπηοῖοι, während der Mor- 
genröthe, sub diluculo, primo diluculo, wie 2 277. 803. ὃ 656. ρ 25. — 
σὺν τεύχεσε gehört zu ϑωρηχϑέντες, vgl. z.B. 1 80. A 49. 725. M ΤΊ. 
Σ 277. 93 und τεύχεσι ϑωρήσσεσϑαι 376. 388. Ε 737. [Daher nicht mit 
ἐγείρομεν zu verbinden, wie Faesi thut.] — 532. εἴσομαι mit Asyndelon 
wie X 130 εἴδομεν. ὁ Τυδείδης χρατερὸς Διομήδης, jener Tydeide (den 
als Haupthbelden der Achaier Hektor schon in 194 ff. angesehen hatte) wie 
A 660. IT 25 und τὸν Τηλεφίδην jew’ Εὐρύπυλον. — 634. ἔναρα βρο- 
toeva, die blutige Waffenbeute. — 535. διαείσεται, wird er “durch- 
sehen lassen’, ἃ. i. zeigen seine Heldenkraft. — 536. ἐπερχόμενον von der 
Lanze steht nur hier. — ὀέω am Versende wie πὶ 309. ψ 261, beidemal wie 
hier parenthetisch, vgl. noch N 153 und ὀέομαι x 140, ἕλπομαι 2194 und 
das oluaı der Attiker. Im Versanfange steht ἀλλ᾽ ὀέω mit veränderter Quan- 
titäl — 588, ἐς αὔριον wie A 351 und αὔριον ἔς ἡ 818. --- εἰ γὰρ ἐγὼν 
ὡς εἴην ἀϑάνατος,͵ ὡς, wie N 825 εἰ γὰρ ἐγὼν οὕτω Διὸς πάις εἴην, 
ähnlich X 8346 f. ı 523 fi. E 201 ff., Stellen, an denen allen ein als 
schwer oder nie erreichbar dargestellter Wunsch zur Bekräftigung der Ver- 
sicherung dienen soll. — 539. ἀϑάνατος καὶ ἀγήρως, zu B 447 und P444.— 
540. τειοίμην —’AnoAAwv, wie N 827, erinnert an die nur in achaiischem 
Munde vorkommende Formel εἰ γάρ, Ζεῦ re πάτερ χαὶ ᾿Αϑηναίῃ xal "AnoA- 
409, womit die Erscheinung zusammenzuhalten ist, dass von Tempeln in Troia 
nur die des Apollon und der Pallas vorkommen. — 541. ἡμέρη ἥδε ist hier 
der folgende Tag, von dem allein bisher die Rede war. 

542. ἐπὶ δὲ Τρῶες κελάδησαν = Σ 310. ἐπικελαδεῖν bezeichnet schon 
mehr ein tumultuarisches Geräusch, wogegen es von dem Beifallszeichen der 
Achaier ἐπίαχον H 408 heisst. — 543—565. Opfermahl und Nacht- 
lager der Troer. — ὑπὸ ζυγοῦ gehört zu ἔλυσαν wie ὃ 39. — 544. 
ἱμάς mit langem ı wie K 475. Ψ' 868. φ 46. y 201, während es gewöhnlich 
kurzes ı hat. An Fussfesseln wie in N 86 ist hier nicht zu denken, vielmehr 
an Halftern, wie Rhesos KH 475 seine Pferde an die ἐπεδεφρεάς bindet 
mit Riemen, die nachher 499 Odysseus zum Zusammenbinden derselben 
braucht. — 545-7. = 505-7. [— 548 und 550—2 sind erst von Barnes 
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[ἡδεῖαν. τῆς δ᾽ οὔ τι ϑεοὶ μάκαρες δατέοντο, 560 
δ᾽ ἔϑελον' μάλα γάρ σφιν ἀπήχϑετο Ἴλιος ἱρή 

xal Πρίαμος καὶ λαὸς ἐυμμελέω Πριάμοιο)" 
oi δὲ μέγα φρονέοντες ἐστὶ πτολέμοιο γεφύρας 
elato παννύχιοι, πυρὰ δέ σφισι καίετο πολλά. 
ὡς δ' ὅτ᾽ ἐν οὐρανῷ ἄστρα φαεινὴν ἀμφὶ σελήνην 555 
galver’ ἀριπρεπέα, ὅτε τ᾽ ἔπλετο νήνεμος αἰϑήρ᾽ 
[ἔχ 7’ ἔφανεν πᾶσαι σκοτπειιαὶ καὶ πρώονες ἄκροι 
καὶ γάσαι" οὐρανόϑεν δ᾽ ἄρ᾽ ὑπερράγῃ ἄσπετος αἰϑήρ,] 
πάντα δέ τ᾽ εἴδεται ἄστρα, γέγηθε δέ τὸ φρένα ποιμὴν" 
τόσσα μεσηγὺ νεῶν ἠδὲ Ξάνϑοιο ῥοάων ὅ60 
Τρώων καιόντων scuga φαίνετο Ἰλιόϑιε πρό. 
χίλι ἄρ᾽ ἐν πεδίῳ πυρὰ καίετο, sap δὲ ἑκάστῳ 
εἵατο πεντήκοντα σέλαι πυρὸς αἰϑομένοιο. 
ἵσποι δὲ κρῖ λευκὸν ἐρεπτόμενοι καὶ ὀλύρας, 
ἑστεῶτες παρ᾽ ὄχεσφιν, ἐύϑρονον Ἠῶ μίμνον. 565 

aus Platons zweitem Alkibiades p. 249 d hier, wo sie in den Manuscripten 
fehlen, eingeschoben worden, weil sie dort zugleich mit 549 gelesen werden 
und nirgends sonst sich bei Homer finden. Allein mit Recht wurden die vier 
Verse wohl schon von den Alexandrinern ausgeschieden, da den Göttern des 
Lichts, den Olympiern, sonst nie bei Nacht geopfert wird, auch die mit star- 
ken Farben aufgetragene Ungunst der Himmlischen hier wenig an der Stelle 
ist. Der echte Vers 549 also bezieht sich gar nicht auf den Opferdampf, son- 
dern auf Bivouakrauch und Bratenqualm.] — 550. δατέοντο, hier "genossen', 
und dem gemäss mit dem Genetiv der Sache construirt, — 552. = 4 47. — 
553. μέγα φρονέοντες͵ forti animo, steis im Particip. — En! πτολέμοιο 
γεφύρας εἴατο, ἃ. i. die geschlossenen Haufen traten auseinander und be- 
nutzten die offenen Gänge nnd Zwischenräume zwischen den einzelnen Pha- 
langen zu ihren Ruheplätzen. — 555. φαεινήν und yalver’, zu A 70. Der 
Vergleichungspunct liegt in der Unzahl. — 556. νήνεμος ist ἅπαξ ele. 
ἀριπρεπεά mit Dehnung der letzten von drei Kürzen vor einem Vocal, zu 
A 45 und E 576. [-- Die beiden Verse 557, 558 haben sich aus ΠῚ 2%, 
300 höchst ungeschickt in diese Schilderung der stillen wolkenlosen Mondnacht 
eingedrängt und wurden desshalb von den Alten athetirt.] — 557. πρώονες, 
Vorsprünge, Caps, νάπη und ὑπορρήγνυμι nur hier und Π 300. — 569. 
γέγηϑε bis ποιμήν, weil er eo die Herde trefllich hüten kann, ein Nebenzug 
des Gleichnisses, der nur zur weiteren Ausschmückung desselben dienen soll, 
ganz wie N 493. & 847. 5106, auch Ο 627; der Hirte im Vergleichı 
wie A 275 ff. 455. — 561. ’IAı09ı πρό, bei Ilios vorn ἃ, i. vor llios, wie 
K 12. N 349. $ 581. Zu Γ᾽ 8. — 563. πεντήχοντα, woraus sich die Zahl 
50000 für die Troer und ihre Verbündeten ergiebt, wovon nach B 123—8 
12000 auf die Troer selbst, 38000 also auf die ἐπέχουροι kommen. — σέλαι 
wie 9 246, nach Analogie von γήραι, δέπαι, χέραι. Di. 18, 7, 1. — 564. = 
E 196. — 565. ἐύϑρονον Ἠῶ wie noch fünfmal in der Odyssee und χρυσό- 
ϑρονος zehnmal, gleichfalls in der Odyssee. 

aa “- 
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πρεσβεία πρὸς ᾿Αχιλλέα. Aral. 

ὡς ol μὲν Τρῶες φυλακὰς ἔχον" αὐτὰρ Axarovg 
ϑεσπεαίη ἔχε φύζα, φόβου κρυόεντος ἑταίρη, 
πένϑει $ ἀτλήτῳ βεβολήατο πάντες ἄριστοι. 
ὡς δ᾽ ἄνεμοι δύο πόντον ὀρένετον ἰχϑυόεντα, 
Βορέης καὶ Ζέφυρος, τώ τε Θρήχκηϑεν ἄητον, ὄ 
ἐλϑόντ᾽ ἐξαπείνης" ἄμυδις δέ τε κῦμα κελαινόν 

1—88. In der Nacht nach der abgebrochenen Schlacht be- 
ruft der Oberkönig die noch immer eingeschüchterten Achaier 
ur Versammlung, um sievonneuem zur Rückkehr in die Hei- 
aath aufzufordern. Diomedes, auch jetzt noch der kampf- 
lustige, wesgert sich entschieden und erntet damit reichen 
Beifall. Nestor spielt auf die Nothwendigkeit einer Aussöh- 
rung mit dem Peleiden an und verlangt die Aufstellung von 
Posten am Graben ausserhalb der neuerbauten Mauer. Sofort 
beziehen sieben Führer mit je hundert Mann die Wache. — 
2 yıla für φυδ-ιια aus pvy-ı@ wie z. B. auch μᾶζα (μάγ-ειρος) mit Er- 
weichung des Guttural aus μαγεα gebildet ist. φύζα ist hier Schrecken, 
Bestürzung, nicht ‘Flucht’, da es ausdrücklich von φόβος ‘Flucht’ ge- 
schieden ist als deren Ge . - ϑεσπεσίη wie ϑεσπέσιος φόβος P 118, 
Etaioy wie die Laute des Mahls Gefährtin heisst p 271 un φόρμιγξ 
ἡ δαιτὶ συνήορός ἐστι 9.99. --- 3. βεβολήατο ohne 7roe, das 9, und χῇρ, 
das x 247 dabeisteht. βεβολῆσϑαι nach Aristarchs Doctrin von de. 
müthsverletzungen gebraucht (etwa unser betreffen), βεβλῆσϑαι von 
körperlichen. — 4. ἰἐχϑυόεις noch zwölfmal bei πόντος, je &inmal bei 
χέλενϑα (nämlich des Meers), bei “Ἑλλήσποντος und Ὕλλος, ausser beim 
Hylios wohl von den Raubfischen des Meeres, da die Heroenzeit für 
essbare Fische wenig Interesse hatte, vgl. die Horazischen Nachahmungen 
‘catens beluis pontus carm. ΠῚ 27, 26 und beluosus Oceanus carm. 
IM 14, 47. — 5. Βορέης zweisilbig im ersten Fuss des Verses wie 
Βορέῃ Ψ 195, während Z 895. Ψ 692 Βορέω dreisilbig gelesen werden 
ann. — Θρύχηϑεν, wo der Sitz des Boreas und Zephyros sich befand nach 
7229-30 und woher ‚sie kommen, sie mögen wehen wie sie wollen. Ein 
Standpunct des Verfassers an der kleinasiatischen Küste ist aus diesen Wor- 
ten also nicht zu erweisen. —. 6, ἄμυδις verwandt mit ἅμα, simul, wie 
u-asa (ἅμα und αξων») neben ὥμαξα [‚ein Spiritus lenis, der bei Homer 
als Alolismus aufzufassen ist: G. Curtius Grundzüge S. 482. Ueber die 
Endung -dı5 ebenda 8, 573. Auch das v ist aiolisch], sogleich. — 

Ilias. -IIJ. Heft. ΄ 1 



2 . 9. 2“41490Σ 1. 

χορϑύεται, πολλὸν δὲ παρὲξ ἅλα φῦκος ἔχευεν" 
ws ἐδαΐζετο ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσιν ᾿χαιῶν. 

Argeiöng δ᾽ ἄχεϊ μεγάλῳ βεβολημένος ἧτορ 
φοίτα κηρύκεσσι λεγυφϑόογγοισι κελεύων 10 
κλήδην εἰς ἀγορὴν κικλησχέμεν ἄνδρα ἕχαστον, 
μηδὲ βοᾶν" αὐτὸς δὲ μετὰ πρώτοισι πονεῖτο. 
ζον δ᾽ εἶν ἀγορῇ τετιηότες" ἂν δ᾽ Ayauduvwv 
ἵστατο δάχρυ χέων ὥς TE χρήνη μελανυδρος, 
ἥ τε κατ᾽ αἰγίλιπεος πέτρης ὀνοφερὸν χέει ὕδωρ. 15 
ἐς ὃ βαρὺ στενάχων ἔπε Agyeloıcı μετηύδα. 
“ὦ φίλοι Aeyelwy ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες, 
Ζεύς ue μέγα Κρονίδης ἄτῃ ἐνέδησε βαρείῃ, 
σχέτλιος, ὃς τότε μέν μοι ὑπέσχετο χαὶ κατένευσεν 
ἴλιον ἐχπέρσαντ᾽ εὐτείχεον ἀπονέεσϑαι, 20 
γῦν δὲ κακὴν ἀπάτην βουλδύσατο, καί μὲ κελεύει 
δυσκλέα Apyos ἱχέσθϑαι, ἐπεὶ πολὺν ὥλεσα λαόν. 
οὕτω που A μέλλει ὑπερμενέι φίλον εἶναι, 
ὃς δὴ πολλάων πολέων χατέλυσε κάρηνα 
70° ἔτι χαὶ λύσει" τοῦ γὰρ κράτος ἐστὶ μέγιστον. 25 
ἀλλ᾽ ἂἄγεϑ'᾽, ὡς ἂν ἐγὼν εἴπω, πειϑώμεϑα πάντες. 
φεύγωμεν σὺν νηυσὶ φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν" 

7. κορϑύεται͵ ein ἅπαξ εἰρ., „gipfelt sich’ d. i. thürmt sich, nebst χό- 
vs und κορυφή eine Weiterbildung des Stammes xap, χάρα. — παρὲξ 
λα, neben dem Meere (Küstenmeere) hin, wo wir eher sagen würden: 

ans Land. — φῦχος, fucus, ist ἅπαξ elo. Auch dieses ans Land werfen 
des Seegrases ist keine charakteristische Eigenthümlichkeit der ionischen 
Seeküste, sondern eine an allen Küsten des aigaiischen Meeres sich fin- 
dende Erscheinung. πολλὸν bis ἔχευεν giebt nur einen nebensächlichen 
Zug der Vergleichung, — 8. ἐδαΐζετο, dilacerabatur, von den quälen- 
den Sorgen der gescheuchten und entmuthigten. Die Erregung ist das 
tertium comparationis ganz wie 3 16—21. 

11. χλήδην, ein ἅπαξ εἰρ., durch namentliche Einladung von Zelt zu 
Zelt. Seine Herolde sollen übrigens Fürsten und Nichtfürsten einberufen, 
da μετὰ πρώτοισι 12 nur vor Allen heissen kann. Ueber xAndnr xı- 
κλήσχειν zu A 70. — 14. ὥς τε χρήνη μελάνυδρος, ἃ. i. eine wasser- 
reiche, so dass man nicht bis auf den (rund sehen kann, wie denn auch 
der dem Quell entströmende Bach 15 ὀνοφερὸν ὕδωρ zeigt, weil er 
als stromähnlicher Wasserfall undurchsichtig in Folge seines Wasserreich- 
thums vom Felsen stürzt. Der Vergleichungspunct liegt also in der Fülle. 
Die Verse kehren wieder vom Weinen des Patroklos IT 8—4. — 16. βαρὺ 
στενάχων statt des eigentlich erwarteten δάχρυ χέων [‚wie schon eine 
antike Variante lautete, die Düntzer in den Text genommen hat]. 

17. = B 79. Trotz dieser Anrede an die Achaierfürsten sind doch offen- 
bar sämmtliche Achaier gegenwärtig: 11. 30. 50, besonders 68. — 18—25. 

B 111 —8. In B macht der Atreide die Zumuthung, nach der Hei- 
math umzukehren, in der Absicht, dass sie verworfen werde, und zwar 
nach vorhergehender Mittheilung seines Planes an den Fürstenrath, hier 
ohne dieselbe und in vollem Ernste. — 19. τότε μέν in dem Β 12 fl. und 
66 ff. erzählten Traumgesichte. — 21. χαχὴν ἀπάτην, denn die Sieges- 
verheissung hatte sich durch die Niederlagen der Achaier als trügerisch 
herausgestellt. [—23—5 wurden von den Alten athetirt, da diese 
Andeutung hier dem Zwecke des Redenden schnurstracks zuwiderläuft.] 
— χράτος ἐστὶ μέγιστον, zu B 118. — 26—8. = B 1899—4l. 
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οὐ γὰρ ἔτι Τροίην αἱρήσομεν εὐρυαγυιαν: 
ὡς ἔφαϑ', οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἀκὴν ἐγένοντο σιωπῇ. 

δὴν δ᾽ ἄνεω ἦσαν τετιηότες υἷες Ἀχαιῶν" 80 
ὀψὲ δὲ δὴ μετέειπτε βοὴν ἀγαϑὸς Διομήδης 
᾿Ατρεΐδη, σοὶ πρῶτα μαχήσομαι apgadeors, ὁ 
ἢ ϑέμις ἐστίν, ἄναξ, ἀγορῇ" σὺ δὲ μή τι χολωϑῆς. 
ἄλχὴν μέν μοι πρῶτον ὀνείδισας ἐν Javaoiaıy, 
φὰς ἔμεν ἀπτόλεμον καὶ avalxıda' ταῦτα δὲ πάντα 35 
ἰσασ᾽ “Ἀργείων ἠμὲν νέοι ἠδὲ γέροντες. 
σοὶ δὲ διάνδιχα δῶκε Κρόνου παῖς ἀγκυλομήτεω" 
σκήπτρῳ μέν τοι δῶχε τετιμῆσϑαι περὶ πάντων, 
ἀλκὴν δ᾽ οὔ τοι δῶκεν, ὅ TE κρατος ἐστὶ μέγιστον. 
δαιμόνι᾽, οὕτω που μάλα ἔλπεαι υἷας ᾿Ἰχαιῶν 40 
ἀπτολέμους τ᾽ ἔμεναι καὶ ἀνάλχιδας ὡς ἀγορεύεις; 
εἰ δὲ σοὶ αὐτῷ ϑυμὸς ἐπέσσυται ὥς τε νέεσϑαι, 
ἔρχεο" πεάρ τοι ὁδὸς, νῆες δέ Tor ἄγχι ϑαλάσσης 
στασ᾽, αἵ τοι ἕποντο ἥὕιυνκήνηϑεν μάλα πολλαΐί!. 
all. ἄλλοι μενέουσι κάρη χομόωντες Ayauot, 45 
εἰς 0 χέ περ Τροίην διαπέρσομεν. εἰ δὲ καὶ αὐτοί, 

29. = Θ 28. Durch das Schweigen, mit welchem Agamemnons Vor- 
schlag von der Versammlung aufgenommen wird, giebt das Heer seine Ab- 
geneigtheit, mindestens seinen Zweifel kund. Des Redners Worte haben 
also nicht nur den entgtgengeaetzien Endzweck als in B, sondern auch 
den entgegengesetzten Erfolg. — 30. &vew, zu B 323. — 31. = H 399. 
ve, well ihn Entrüstung und gerechter Zorn eine Zeit lang verstummen 
nichen. Auch in der folgenden Rede bleibt Diomedes seiner eisenfesten 

art getreu. Zuerst giebt er den vom Atreiden .1370—400 ihm gemachten 
Vorwurf der Saumseligkeit zurück und geisselt des Oberkönigs kleinmü- 

Benehmen, dann ermahnt er zum Ausharren und Bleiben, ja spricht 
selbst den Entschluss aus, falls Alles fliehen würde, den Kampf allein 
fortzusetzen mit seinem Sthenelos. — 32.7 ϑέμιες ἐστὶν (wie es erlaubt 
ist) ἀγορῷ, Redefreiheit und Widerspruch ein den Edeln zustehendes 
Recht, vgl. 100. — 34. ἀλχήν bei ὀνείδισας die res pro rei defectu und 
von den griechischen Grammatikern τὸ λεῖπον τῆς ὑποϑέσεως genannte 
Praegnanz, aber wie ᾧ 457 mit nachträglicher Erläuterung: zu A 65. — 
ὀνειδίζω,͵ vielleicht verwandt mit skr. nid (nindämsi "tadele‘) ist vor- 
werfen, vorrücken; πρῶτον͵ d. i. πρότερος, bezieht sich auf 4 370. 
811, ταῦτα πάντα, wie es mit meinem Mannesmuthe sich verhält. Die 
Wendung erinnert an die Worte Fiesko’s bei Schiller: “Die Blinden in 
Genua kennen meinen Schritt? — 37. διάνδιχα, getheilt, getrennt, 
von zweien nur @ins, nicht ἀλχὴν und σχῆπτρον zusammen, sondern nur 

letztere. — In 38. 39 malt der Rhythmus die Entrüstung des spre- 
chenden {:C. A. J. Hoffmann quaest. hom. L S. 40]. — 39. 8 re χράτος 
ἐστὶ μέγιστον, zu B 118. — 40. δαιμόνι᾽, hier: Thor, eigentlich: Be- 
sessener, zu A 561. — 41. ὡς ἀγορεύεις, ‘wie du redest, andeutest in 
deinem unköniglichen Vorschlag, zweimal noch in der Dias (P 180. 2 373), 
schtmal in der Odyssee (ὃ 157. ν 147. & 116. o 155. τ 217. w 86. 62. 
ὦ 122) als Versausgang. — 42. ὥς re ‚mit Infinitiv steht bei Homer nur 

et und e 21, sonst heisst es wie in der Vergleichung. Di. 55, 3, 6. — 
48, πάρ, ἃ, i. πάρεστε, offen steht dir der Weg. — 44. Mvxnvndev, das 
freilich nicht am Meer gelegen war; aber der Herrschersitz steht statt 
(es ganzen Landes. — 46. εἰ δὲ χαὶ αὐτοί, nämlich χάρη κομόωντες 
Ἀχαιοί, εἰ δέ steht elliptisch als Gegensatz zum Voraufgegangenen, da 

1* 
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φευγόντων σὺν νηυσὶ φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν" 
vor δ᾽, ἐγὼ Σϑένελός τε, μαχησόμεϑ᾽, εἰς ὅ κε τέχμωρ 
Ἰλίου εὕρωμεν" σὺν γὰρ ϑεῷ εἰλήλουθμεν. 

ὡς ἔφαϑ᾽, οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἐπίαχον υἷες Ayauıy, 50 
᾿ μῦϑον ἀγασσάμενοι Διομήδεος inmodauoıo. 
τοῖσι δ᾽ ἀνιστάμενος μετεφώνεεν ἱππτότα Νέστωρ 
“Τυδεΐδη, περὶ μὲν πολέμῳ ἔνι καρτερός ἔσσι, 
καὶ βουλῇ μετὰ πάντας ὅμήλικας ἔπελευ ἄριστος. 
οὔ τίς τοι τὸν μῦϑον ὀνόσσεται, 60001 Ayasot, 55 
οὐδὲ πάλιν ἐρέει" ἀτὰρ οὐ τέλος ἵκεο μυϑων. 

μὴν καὶ νέος ἐσσί, ἐμὸς δέ κε καὶ παις εἴης 
ὅὁχελότατος. yevenpıy' ἁτὰρ σεεπνυμένα βάζεις 
[4ργείων βασιλήας, ἐπεὶ κατὰ μοῖραν ἔειπες! 
ἀλλ᾽ Ay Eywv, ὃς σεῖο γεραίτερος εὔχομαι εἶναι, 60 
ἐξείπω καὶ πάντα διέξομαι' οὐδέ χέ τίς μοι | 
μῦϑον ἀτιμήσει᾽, οὐδὲ χρείων Ayaufuvwr. 
ἀφρήτωρ ἀϑέμιστος ἀνέστιός ἐστιν ἐκεῖνος 
ὃς πολέμου ἔραται ἐπιδημέου ὀχρυόεντος. 

das Verbum (φεύξονται oder ἐθέλουσι) aus der Nähe sich ergänzen lässt: 
‘wenn aber auch sie (fliehen wollen), so mögen sie fliehen’, wie 262. — 
4.=27. — 48. νῶι δ᾽, ἐγὼ Σϑένελός Te, erinnert au Caesars quod 
si praeterea nemo sequatur, tamen se cum sola decima legione 
tturum. 

50—1.=H 4093—4. Nachdem so des Diomedes Gegenvorschlag mit Bei- 
fallsruf begrüsst worden, ist die Versammlung nunmehr für den Vor- 
schlag des alten Nestor reif. — 54. μετὰ πάντας ὁμήλικας, unter deinen 
Altersgenossen, während man den Dativ erwarten sollte, zu B 143. Das- 
selbe Lob der Tüchtigkeit in μάχη und ἀγορή, den beiden Hauptgebieten 
männlicher Wirksamkeit in der Heroenzait. wird Thoas Ο 282 ἢ, und 
Periphetes O 642 gespendet. — 56. οὐ τέλος ἵχεο μύϑων, "noch kamst du 
nicht zum Ende deiner Rede’, ἃ. i. noch hast du nicht alles gesagt, was 
zu sagen war, eine Vorbereitung auf Nestors Sühnungsvorschlag. — 57. ἡ 
μήν, fürwahr,, was hier entschuldigend gemeint ist: du bist freilich auch 
noch jung. — ἐμὸς δέ χε χαὶ πάις εἴης, denn Nestor hatte drei Men- 
schenalter gesehen, war also etwa achtzig- bis neunzigjährig. — 58. πεπνυ- 
μένα βαζεις Δργείων βασιλῆας, du sprichst vernünftig zu den Königen 
der Argeier (dies mit rühmender Verallgemeinerung statt: zu Agamemnon), 
wie sich ausser προσαυδᾶν und προσειπεῖν auch αὐδᾶν E 170, ἀγορεύ- 
εἰν [‚wo indess jetzt ἐρεείνεις gelesen wird,] d 465 mit doppeltem Accusa- 
tivus finden. Zu ἔειπες lässt sich Ἀργείων βασιλῆας nicht ergänzen, da 
ἐπεὶ χατὰ μοῖραν ἔειπες ganz formelhaft für sich steht [:J. La Roche 
hom. Studien S. 247. Doch wird Vers 59 mit Recht von mehrern Neueren als 
schleppend athetirt]). — 61. dıl&ouaı im Sinne von τέλος μύϑων ἰχνεῖσϑαι 
56, vgl. T 186 dılxeo xal χατέλεξας. — 63. ἀφρήτωρ und ἀνέστιος sind 
ἅπαξ εἰρημένα, ἀφρήτωρ, ἀϑέμιστος, ἀνέστιος in bedeutsamer Stellung 
besagen: aus der Geschlechtsgenossenschaft und dem hierdurch bedingten 
Rechtsverbande, ja selbst aus der Herd- d. i. Familiengemeinschaft ist 
auszuschliessen, wer ... [Andere erklären: nicht die Vereinigung der 
φρῆτραι, nicht den Schutz des Gesetzes, nicht den Herd achtend ist, 
wer ...] — 64. ἐπιδημίου, den Krieg im eigenen Volke. In diesen 
Versen liegt die erste Hindeutung auf das Zweckmässige eines Ausgleichs 
mit Achilleus, die aber für den weitausholenden Eingang der Rede ziem- 
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ἀλλ᾽ ἢ τοι νῦν μὲν πειϑώμεϑα νυκτὶ μελαίνῃ 65 
δόρττα τ᾽ ἐφοπλισόμεσϑα, φυλαχτῆρες δὲ ἕκαστοι 
λεξάσϑων παρὰ τάρρον ὀρυκτὴν τείχεος ἐκτός. 
χούροεσιν μὲν ταῦτ᾽ ἐπιτέλλομαι' αὐτὰρ ἔπειτα, 
Argeiön, σὺ μὲν ἄρχε᾽ σὺ γὰρ βασιλεύτατός ἐσσι. 
δαένυ δαῖτα γέρουσιν" ἔοικέ τοι, οὔ τοι ἀεικές. 70 
πλεῖαέ τοι οἴνου κλισίαι, τὸν νῆες Ayawv 
ἡμάτεαε Θρήκηϑεν ἐπ᾽ εἰρέα πόντον ἄγουσιν" 
πᾶσά τοί E09 ὑποδεξίη, πολέεσσι δ᾽ ἀνάσσεις. 
πολλῶν δ᾽ ἀγρομένων τῷ πείσεαι ὅς κεν ἀρίστην 
δουλὴν βουλεύσῃ. μάλα δὲ χρεὼ πάντας ᾿4χαιούς 78 
ἐσθλῆς καὶ πυκινῆς, ὅτι δηιοι ἐγγύϑι νηῶν 
καίουσεν πυρὰ πολλά" τίς ἂν τάδε ηϑησειεν; 
γνὺξ δ᾽ ἥδ᾽ ἠὲ διαρραίσει στρατὸν ὴΐ σαώσει.; 

ws ἔφαϑ᾽, οἱ δ᾽ ἄρα τοῦ μάλα μὲν κλύον ἠδ᾽ ἐπίϑοντο, 
ἐχ δὲ φυλακτῆρες σὺν τεύχεσιν ἐσσεύοντο 80 
aupi τε Νεστορίδην Θρασυμήδεα, ποιμένα λαῶν, 
18° ἀμφ᾽ σχάλαφον καὶ Ἰάλμενον υἷας “Ἄρηος, 
ἀμφί τὲ ηριόνην ΑΙ φαρῆα ve 4ηΐίπυρόν τε, 

lich dürftig ausfällt. — 65 — 66 ἐφοπλισόμεσϑα = Θ δ02 ---ὅ. Bein 
τοι νῦν ist das zweite Glied unterdrückt wie A 211. 4 376. — 
66. φυλαχτῆρες ἕχαστοι, die aus jeder Abtbeilung, jedem τέλος, schon im 
oraus bestimmten, die wohl aus den Jüngeren bestehende χεχριμένη 
φιλαχή von K 416 f. [Aristarch und Bentley: φυλαχτῆρας] — 67. λεξά- 
ser, sollen sich lagern. --- 68. χούροισιν, den Nicht-Geronten. — 
Ὁ, σὺ μὲν ἄρχε, gehe voran, um, wie das Folgende zeigt, die Geronten 
im Königszelte zu bewirthen. [ἄρχε wird von Anderen gefasst als: ἄρχε 
daitn;, wofür aber sicher nicht der Here Worte an die dienende Themis 
2095 ἀλλὰ σύ γ᾽ ἄρχε ϑεοῖσι δόμοις Evı δαιτὸς ἐΐσης angezogen 
werden dürfen.) --- σὺ γὰρ βασιλεύτατος (der Superlativ nur hier) giebt 
an, warum er den Vortritt haben soll. — 70. daivv δαῖτα, die etymolo- 
gische Figur, die sonst nur (sechsmal) beim Medium sich findet; das δαῖτα 
ohne nähere Bestimmung, wo in Prosa der individualisirende Artikel ste- 
hen müsste, wie δαίτην bei δαίνυσθαι ἡ 50. Ueber das (appositionelle 
oder explicative) Asyndeton zwischen den Imperativen zu A 335. Ueber 
die Sache zu A 259. — 72. Θρῴύχηϑεν, wie Homer auch Kunde von diony- 
tischen Orgien auf dem heiligen Nysaberg in Thrakien hat in Z 132. 
Vgl ı 196—211. Ueber Lemnerwein im Besitze des Atreiden zu H 467. — 
73. ὑποδεξίη ist ἅπαξ εἰρ. — 75. βουλὴν nur hier singularisch bei βου- 
λεύειν wegen des bestimmten Beiworts, sonst überall βουλὰς βουλεύειν 
(K 147. 327. 415. Ψ 78. 2 652. 5 61). — 76. ἐσϑλῆς χαὶ πυχινῆς, näm- 
lich βουλῆς. — 77. πυρὰ πολλά, nach Θ 6560— 3. Ueber die Bezeich- 
nung der troischen Stellung als ἐγγύϑι νηῶν zu Θ 490. — τάδε γηϑή- 
ὅξιεν, wer möchte sich darüber freuen? — 78. διαρραίσει, wird zer- 
chmettern, sprengen, vgl. ῥαιστήρ Hammer. 

79.= H 379. Mit diesem Votum der Versammlung ist die Meinun 
des Oberkönigs verworfen und die des Nestor angenommen. — 81. aup 
ἐστορίδην ἃ. i. der Nestoride Thrasymedes nebst Umgebung, hier ohne 

den Artikel οἱ, zu B 445. — 82. Die Aressöhne Askalaphos (‘Eule’) 
und Ialmenos ( Werfer) wie B 512. Im Folgenden wird Meriones 
anter den Befehlshabern der Nachtwache genannt, der einzige Hervorra- 
gende unter diesen Helden untergeordneten Ranges, ohne dass sich für 
ihn irgend ein Vorzug vor den übrigen ergäbe. — 84. Lykomedes, 
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ἠδ᾽ ἀμφὶ Koelovrog υἱόν, Avnoundea δῖον. 
ἔπτ᾽ ἔσαν ἡγεμόνες φυλάκων, ἑκατὸν δὲ ἑκάστῳ 85 
κοῦροι ἅμα στεῖχον, δολέχ᾽ ἔγχεα χερσὶν ἔχοντες. 
κὰδ δὲ μέσον τάφρου καὶ τείχεος ILo» ἰόντες" 
ἔνϑα δὲ πῦρ κήαντο, τίϑεντο δὲ δόρπα ἕχαστος. 

Artoeiöng δὲ γέροντας ἀριστέας ἦγεν ᾿Ιχαιῶν 
ἐς κλεσίην, πταρὰ δέ σφι τίϑει μενοεικέα δαῖτα" 90 
oi δ᾽ ἐπ᾽ ὀνείαϑ' ἑτοῖμα προκείμενα χεῖρας ἴαλλον. 
αὐτὰρ ἐπεὶ πόσιος καὶ ἐδητύος ἐξ ἔρον ἕντο, 
τοῖς ὃ γέρων πάμπρωτος ὑφαένειν ἤρχετο μῆτιν 
Νέστωρ, οὗ καὶ πρόσϑεν ἀρίστη φαίνετο βουλή" 
ö σφιν ἐὺ φρονέων ἀγορήσατο καὶ μετέειπεν 95 
Aroeidn κύδιστε, ἄναξ ἀνδρῶν Ayapeuvor, 
ἐν σοὶ μὲν λήξω σέο δ᾽ ἄρξομαι, οὕνεκα πολλῶν 
λαῶν ἐσσὶ ἄναξ χαί τοι Ζεὺς ἐγγυάλιξεν 
σκῆπτρόν τ᾽ ἠδὲ ϑέμιστας, ἵνα σφίσι βουλεύῃσϑα. 
τῷ σὲ χρὴ πέρι μὲν φάσϑαι ἔπος ἠδ᾽ ἐπακοῦσαι, 100 
χρηῆναι δὲ καὶ ἄλλῳ, ὅτ᾽ ἂν τινα ϑυμὸς ἀνώγῃ 
εἰπεῖν εἰς ἀγαθόν" σέο δ᾽ ἕξεται ὅττε κεν ὄρχῃ. 

Kreions Sohn (Κρειοντιάδης in T 240 genannt) ist wohl identisch mit dem 
M 366. P 345 erwähnten. — 87. μέσον τάφρου καὶ τείχεος, vgl. Καὶ 194. 
— 88. τίϑεντο, bereiteten für sich, zu B 882. ἕχαστος neben dem 
Plural, zu A 606. 

89—181. Beim Mahle in des Oberkönigs Zelte räth Nestor 
nachdrücklich an, den Peleiden durch Bitten und Geschenke zu 
versöhnen. Agamemnon, densein Schuldbewusstsein drückt, bie- 
tet ausser der Briseis reiche Gaben zur Sühne an, noch grössere 
für die Zukunft in Aussicht stellend. Nestor wählt sofort 
den Phoinix, Odysseus und Aias den Telamonier zu Gesandter 
aus und diese machen sich, nachdem man den Olympiern ge 
spendet, im Geleite zweier Herolde zum Peleiden auf den 

e 8: — 91. Ein noch zweimal in der Ilias, eilfmal (darunter achtmal 
in Verbindung mit Vers 92) in der Odyssee wiederkehrender Formel- 
vers. ὀνείατα Labsale, Erquickungen, von ὀνένημε, also bei der Mall- 
zeit in erster Linie Fleisch und Brot. — 92—5. = Η 323—6. — %.=B 
484. — 97. ἐν σοὶ μὲν λήξω σέο δ᾽ ἄρξομαι, Anfang und Ende meiner 
Rede d. i. Alles, was ich zu sagen habe, wird nur dich betreffen; vgl. 
Hesiods ἀρχόμενοι δὲ Λίνον χαὶ λήγοντες καλέουσεν und das Ver- 
ilsche a te principium, tibi desinet oder das Horazische prima 
icte mihi, summa dicende camoena. {Andere beziehen λήξω auf 

die voraufgegangene Rede Nestors zurück und lassen das Tempus von 
ἄρξομαι attrahirt sein: wie ich soeben (75) mit dir die erste Rede geendet 
habe, so werde ich mit dir die zweite beginnen; eine unerhörte Con- 
struction.] — 99. = B 206. ἵνα σφίσι βουλεύῃσθα, damit du jene be- 
rathest. — 100. τῷ oe χρή im Versemgange, zu H 831. — πέρι μέν, vor 
allen Uebrigen zwar; der Nachdruck liegt mehr auf dem φάσθαι als dem 
ἐπαχοῖσαι wegen des Gegensatzes, den χρηῆναι bildet. — 102. εἰπεῖν 
εἰς ἀγαϑόν wie εἰς ἀγαθὸν σημαίνειν A 789, opportune, vgl. Platons 
und Xenophons εἰς ἀγαϑὸν ἥκειν Symp. p. 174 e. Auab. 7, 8, Aehn- 
lich εἰς ἀγαθὰ φρονέων Ψ 305. — σέο δ᾽ ἕξεται, von dir wird be- 
stimmt werden, eigentlich gehalten werden ,-d ττί xev ἄρχῃ, worin der 

ie Rathgebende vorangeht; ἃ, i. dir wird schliesslich immerhin dıe Ehre und 
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αὐτὰρ ἐγὼν ἐρέω ws μοι δοκεῖ εἶναι ἄριστα. 
οὐ yap τις νόον ἄλλος ἀμείνονα τοῦδε νοήσει, 
οἷον ἐγὼ νοέω, ἡμὲν πάλαι ἠδ᾽ ἔτι καὶ νὺν, 105 
ἐξ ἔτι τοῦ ὅτε, διογενές, Βρισηέδα κούρην 
χωομένου Ayılmos ἔβης κλισίηϑεν ἀπούρας 
οὔ τι καϑ᾽ ἡμέτερόν γε νόον" μάλα γάρ τοι ἐγώ γε 
πόλλ᾽ ἀπεμυϑεόμην. σὺ δὲ σῷ μεγαλήτορι ϑυμῷ 
εἴξας ἄνδρα φέριστον, ὃν ἀϑανατοί see ἔτισαν, 110 
ἡτίμησας" ἑλὼν γὰρ ἔχεις γέρας. ἀλλ᾽ ἔτει καὶ νῦν 
φθαζώμεσδ᾽ ὥς κέν μιν ἀρεσσάμενοι πεπέϑωμεν 
ὡροισίν τ᾽ ἀγανοῖσιν ἔπεσσέ τε μειλιχίοισιν: 
τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπτεν ἄναξ ἀνδρῶν ““γαμέμνων 

“ὦ γέρον, οὔ τι ψεῦδος ἐμὰς ἄτας κατέλεξας. 115 
ἀασάμην, οὐδ᾽ αὐτὸς avalvouaı. avıl νυ πολλῶν 
λαῶν ἐστὶν ἀνὴρ ὅν τε Ζεὺς κῆρι φιλήσῃ, 
ὡς γῦν τοῦτον ἔτισε, δάμασσε δὲ λαὸν Ayawr. 
ἀλλ᾽ ἐπεὶ ἀασάμην φρεσὶ λευγαλέῃσι πιϑήσας, 
ἂψ ἐϑέλω ἀρέσαι, δόμεναέ τ᾽ ἀπερείσι ἄποινα. 120 

der Ruhm der Ausführung zu Theil. Der diplomatische Greis macht 
hierdurch seinen bevorstehenden Vorschlag dem Oberkönig annehmbarer. 
Statt zu ἄρχῃ ein βουλεύειν oder εἰς ἀγαϑὸν εἰπεῖν zu ergänzen, fassen 
es Einige intransitiv als "Herr werden‘, siegen wie &nıxoateiv 2 98 und 
erklären das Ganze als: welche Ansicht auch im Rathe obsiegen wird.] 
--ξ 108. ὥς uoı δοχεῖ εἶναι ἄριστα, eine 314. M 215. N 735. ψ 180, 
such » 154 wiederkehrende Formel, in welcher ἄριστα nicht adverbial, 
wie sonst Adverbien bei εἶναι, sondern als substantivirtes Neutrum steht. 
Di. 4, 3, 8. — 104. νόον bei νοεῖν nur hier. — 106. ἐξ ἔτι τοῦ giebt zu 
zecicı die genauere Bestimmung. Das zwischen Praeposition und Casus 
tretende ἔτε wie 9 245 ἐξ ἔτι πατρῶν. Di. 68, 5, 3. — διογενές in der 
Anrede ohne weiteren Beisatz wie x 443 und ὁ διογενής Φ 17, gleich 
dorpegng ein titelartiger Ausdruck. — 107. ᾿Αχιλῆος hängt von xAucin- 
ϑὲν ab, nicht von ἀποῦρας. --- 108. οὔ τι χαϑ' ἡμέτερόν γε νόον, nicht 
nach unserem Sinn (Di. 68, 25, 2), vgl. zur Sache oben 105 und A 
2775-9. — 109. ἀπομυϑέομαι, ein ἅπαξ εἰρ. im Sinne von ‚abrathen. — 
σῷ μεγ. ϑυμῷ εἴξας wie sonst εἴχειν ὄχνῳ χαὶ ἀφραδίῃσι oder βίῳ καὶ 
zaprei oder αἰδοῖ χαὶ πενίῳ oder ὕβρει; μεγαλήτορι ist im Munde des 
klugen, schonenden Nestor hier wohl beabsichtigtes Compliment, nicht 
blosses stabiles Beiwort. — 112. Das reduplicirte πεπιϑεῖν heisst hier 
und 4 100 versöhnen, begütigen. — 113. ἀγανός, von γάνυμαι, ist 
hier im eigentlichen Sinn: erfreuend. 
‚115. οὔ τι ψεῦδος, nicht "als Lüge, nicht unwahr, statt ψευδῶς. 
ἐμᾶς ἄτας, meine “Verblendungen, ἃ, h. mein ungerechtes Benehmen, 
wie er auch T 87. 95 sein damaliges Verfahren als ἄτη bezeichnet. — 
116, ἀντέ von der Gleichgeltung, zu & 75. — 117. Blosses χῇρι bei φιλεῖν 
statt des sonst (N 480. ὁ 245) gebräuchlichen περὲ κῆρε "ringsum im Her- 
zen d. i. von Herzen, zu A 46. (Thiersch Gramm. p. 188, 16 und Nitzsch 
zu € 36 suchten auch hier die stehende Formel herzustellen, indem sie 
ὃν Ζεὺς περὲ (Thiersch πέρι) χῆρε φιλήσῃ schrieben.) — 118. ἔτεσε, δά- 
μασσε δέ, statt ἔτισε δαμάσας. --- 119. λευγαλέος, von Wurzel Avy, 
λυγρός, verderblich, wie denn auch ὀλοεῦσι φρεσί A 842 steht. πιϑήσας 
nachgebend meinem verderblichen Sinne ἃ. i. aus Nachgiebigkeit gegen 
sw, zu X 107. Die Daktylen in diesem und dem folgenden Verse malen 
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ὑμῖν δ᾽ ἐν πάντεσσι περικλυτὰ δῶρ᾽ ὀνομήνω, 
ἔστ᾽ ἀπύρους τρίποδας, δέκα δὲ χρυσοῖο τάλαντα, 
αἴϑωνας δὲ λέβητας ἐείκοσι, δώδεκα δ᾽ ἵππους 
πηγοὺς ἀϑλοφόρους, οἱ ἀέϑλια ποσσὶν ἄροντο. 
οὔ κεν ἁλήιος εἴη ἀνὴρ ᾧ τόσσα. γένοιτο, 125 
οὐδέ κεν ἀχτήμων ἐριτίμοιο χρυσοῖο, 
ὅσσα μοι ἠνείχαντο ἀέϑμα μώνυχες ἵπποι. 
δώσω δ᾽ ἑπτὰ γυναῖχας ἀμύμονα ἔργα ἰδυίας, 
Asoßlöas, ἅς, ὅτε “έσβον ἐυκτιμένην ἕλεν αὐτός, 
ἐξελόμην, αἱ κάλλει ἐνίκων φῦλα γυναικῶν. 130 
τὰς μέν ol δώσω, μετὰ δ᾽ ἔσσεται ἣν τότ᾽ ἀπηύρων, 
κούρη Βρισῆος" ἐπὶ δὲ μέγαν ὄρκον ὀμοῦμαι 
μή ποτε τῆς εὐνῆς ἐπιβήμεναι ἠδὲ μιγῆναι 
n ϑέμις ἀνθρώπων πέλει, ἀνδρῶν ἠδὲ γυναικῶν. 
ταῦτα μὲν αὐτίκα πάντα παρέσσεται" εἰ δέ κεν αὖτε 135 
ἄστυ μέγα Πριάμοιο ϑεοὶ δωωσ᾽ ἀλαπάξαι, 
γῆα ἅλις χρυσοῦ καὶ χαλχοῦ νηησάσϑω 
εἰσελϑών, ὅτε κεν δατεώμεϑα ληίΐδ᾽ ᾿4χαιοί, 

die Bereitwilligkeit des Redenden, wie T 188. — 121. ἐν πάντεσσι, co- 
ram omnibus, in Gegenwart von euch allen. — 122. ἀπύρους, vom 
Feuer unberührte, wie auch ἀπύρωτος. Dreifüsse und Siedekessel ver- 
bunden wie ν 13. — Das Talanton ein Gewicht, dessen Werth sich bei 
Homer nicht bestimmen lässt, jedenfalls vielmal kleiner als das spätere 
Talent. — 124. πηγός von Wurzel ney, πήγνυμι fest, stark’, kräftig, 
verwandt mit παχύς und pinguis. — ἀϑλοφόρους, οὗ ἄροντο, die Er- 
klärung durch Wiederholung desselben Worts (und hier noch obendrein 
Wiederholung beider Worttheile in der Erklärung) wie E 63. A 475. 
M 295. N 482. α 300. — ποσσίν, ἃ. i. durch ihre Schnelligkeit, wie öfter. — 
125. ἀλήιος und 126 ἀχτήμων wie 267 f. und πολυχτήμων πολυλήιος E 
613. — Vers 126 schiebt sich zwischen das Zusammengehörende ᾧ τόσσα 
γένοιτο ὅσσα. — 128. ἀμύμονα ἔργα ἐδυίας zur Bezeichnung weiblicher 

unstfertigkeit wie 270. T 245. % 268. ὦ 278. In A 213 war dem Pe- 
leiden von Athene nur dreifacher Ersatz versprochen worden. — 129. αὐτός, 
Achilleus, dessen Namen er sichtlich zu umgehen sucht, 8. 118 τοῦτον. 
[Doederlein interpungirt: ἕλεν, αὐτὸς Ἐξελόμην, “die ich selbst für mich 
damals auserlesen’.] Ueber des Peleiden Beutezug nach Lesbos vgl. 664. 
— 130. Das Imperfect ἐνίχων giebt den damals entscheidenden Vorzug 
an wie 272. — φῦλα γυναιχῶν, die übrigen damals erbeuteten Les- 
bierinnen. — 131. μετὰ δ᾽ ἔσσεται, dabei, unter ihrer Zahl soll sein. 
Briseis war nach B 689 — 91 aus Lyrnessos in Troas (Mysien) gebürtig. — 
133. τῆς, ἃ. i. ταύτης, von εὐνῆς abhängig, das Lager dieser, vgl. 275. 
T 176 und β 206, wo τῆς von ἀρετῆς abhängt. Di. 50, 2, 10. [— Zu dem 
in zwei gleiche Hälften zerschnittenen Vers 134 vgl. A 154. A 266 und 
Bekker hom. Blätter S. 142.] — 135. παρέσσεται, wie auch Pallas von 
dem gleichen Gegenstande A 213 sagt: καί ποτέ τοι τρὶς τόσσα παρέσσε- 
ται ἀγλαὰ δῶρα. --- 136. ἄστυ μέγα Πριάμοιο, zu B 882. --- 137. Die 
Genetive hängen ab von νηησάσϑο. — 138. εἰσελθών, eindringend, ein- 
gedrungen in die erstürmte Nlios, wie 4 34, bezeichnet den Grund, warum 
er so reich begabt werden soll. [Sehr matt übersetzen Andere: einge- 
stiegen ing Schiff, statt ἐσβάς, 8. Bekker hom. Blätter S. 217, der viel- 
mehr Komma nach νηησάσϑω setzen und εἰσελθών mit ὅτε verbinden 
will: "hereingekommen wann wir vertheilen ἃ, i. nachdem er Sitz und 
Stimme gehabt in dem Rath der Aeltesten, der über die Vertheilung der 
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Τρωιάδας δὲ γυναῖχας ἐείχοσιν αὐτὸς ἑλέσϑω, 
αἵ ne μετ᾽ ᾿Ζργείην Ἕλένην κάλλεσται ἔωσιν. 140 
εἰ δέ κεν ζργος ἱκοίμεϑ᾽ Ayaunov, οὖϑαρ ἀρούρης, 
γαμβρός κέν μοι ἔοι" τίσω δέ μιν ἶσον Ὀρέστῃ, 
ὃς μοι τηλύγετος τρέφεται ϑαλίῃ ἔνι πολλῇ... 
τρεῖς δέ μοέ εἰσι ϑύγατρες ἐνὲ μεγάρῳ εὐπήκτῳ, 
Χρυσόϑεμις καὶ “Ταοδίκη καὶ Ἰφιανασσα" 146 
τάων ἣν x ἐθέλῃσι, φίλην avaedvov ἀγέσϑω 
πρὸς οἶκον Πηλῆος" ἐγὼ δ᾽ ἐπὶ μείλια δώσω 
πολλὰ μάλ᾽, ὅσσ᾽ οὔ πώ τις En ἐπέδωκε ϑυγατρί. 
ἑπτὰ δέ οἱ δώσω εὖ ναιόμενα πτολίεϑρα, 
Καρδαμύλην Ἐνόπην τε καὶ Tony ποιήεσσαν 150 
Φηράς τε ζαϑέας ἠδ᾽ Aydeıav βαϑύλειμον 
χα 

s 2 \ ’ ) [d ἣν τ Αἴπειαν καὶ Πήδασον ἀμπελόεσσαν. 
- 2 x [4 ’ 2 φ 

πᾶσαι δ᾽ ἐγγὺς αλός, νέαται Πύλου ἡμαϑόεντος" 

Beute zu bestimmen hat.] --- 140. Aoyein Ἑλένη, zu B 161. --- 141. εἰ 
δέ xev ἑχοίμεϑ᾽, der Optativ von der entfernten Möglichkeit: und sollten 
wir zurück nach Argos kommen. Axauxdv im Gegensatz zum Πελασγι- 
x0v in Thessalien. — οὔϑαρ ἀρούρης wie 283 und Vers. Aen. III 164 
uber glaebae, VI 262 dıvitis uber agri, vgl Ge. 234 und das 
Land, wo Milch und Honig fleusst! — 144. τρεῖς. Von den hier genann- 
ten Töchtern Agamemnons ist den Tragikern nur Chrysothemis bekannt, 
an Stelle der Laodike und Iphianassa aber erscheinen bei ihnen Elektra 
und I higeneia. Von der Opferung der letzteren, die nach den Kyprien 
der Oberkönig auf des Kalchas Geheiss vollzog, findet sich keine Spur 
bei Homer, überhaupt keine weitere Erwähnung der drei Töchter als in 
ἐν Wiederholung 287. In den Kyprien und andern späteren Gedichten 
τοὺ Achilleus mit der Iphigeneia in Verbindung 'gebracht. — 146. dvasd- 
ro», ohne dass ich Brautgeschenke, ἔεδνα, verlange, auf die nur reiche 
Täter wie Priamos N 366 und Alkinoos 7 811—6 verzichteten, vgl. Z 
192 ἢ, und zwar meist, wo wie hier der Vater seine Tochter anbietet. 
— ἀγέσϑω, führe er für sich heim als Frau, zu B 659. — 147. ἐπὶ 
und δώσω, werde noch dazu geben, μείλεα (μειλίχιος, μειλίσσω, goth. 
milds), "Liebesgaben‘, Sühngeschenk, also keine eigentliche Mitgift, 
we sie Z 193 in Gestalt des halben Königreichs und ἡ 814 in Gestalt 
eines οἶχος χαὶ χτήματα sich findet. — 160. Kardamyle, noch jetzt 
\ mula, bei Leuktra in Lakonien an der messenischen Bai. Enope, 
Schaumburg’, angeblich das spätere Gerenia (nach Paus. III 26, 8), gleich- 
falls wie alle übrigen Städte in Messenien. Ire, ‘Heiligenstadt’, angeblich 
das spätere Abia am oben genannten Golf (nach Paus. III 30, 1); über 
die Beibehaltung des ursprünglichen Accents zu B 592. — 151. Pherai 
am Nedonflusse, zu E 548. — Antheia (Blumenau’), angeblich das nach- 
herige Thuria (Strabon VII 4, 5). — 152. Aipeia “Hochstädt, angeblich 

spätere Thuria oder Methone oder Korone, wie auch Pedasos für 
Methone, auch Korone gehalten wurde. Alle diese Städte, von denen 
aur die erste und vierte sich nachweisen lassen, sind nach 153 an der 
messenischen Bai der Grenze von Pylos (νέαται Πύλου zuäusserst an 

los’ d. 1, zunächst der pylischen Grenze) nah gelegen, also ziemlich fern 
von dem Centrum der Atreidenmacht, wie sie denn auch im Katalogos 
unerwähnt geblieben sind (Agamemnons Heeresmacht vor Troia ist nur 
stinen mykenischen Besitzungen entnommen) und eben so wenig Achilleus 
Δ seiner Antwort der ihm angebotenen Herrschaft gedenkt. Es sind wohl 
Perioikenstädte, die der Oberkönig gleichsam als Beutestücke besitzt. 
[K. F, Hermann gr. Staatsalt. ὃ 8, 9 Zur Schenkung ganger Städte vgl. 
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ἐν δ᾽ ἄνδρες ναίουσι πολύρρηνες πολυβοῦται, 
οἵ κέ ἑ δωτένῃσι ϑεὸν ὡς τιμήσουσιν 155 
χαί οἱ ὑπὸ σκήπτρῳ λιπαρὰς τελέουσι ϑέμιστας. 
ταῦτα χέ οἱ τελέσαιμε μεταλλήξαντι χόλοιο. 
ὁμηϑήτω ---Αἰδης τοι ἀμείλιχος ἠδ᾽ ἀδάμαστος" 
τούνεχα καί τε βροτοῖσι ϑεῶν ἔχϑιστος ἁπάντων --- 
καί μοι ὑποστήτω, 80009 βασιλεύτερός εἰμι 160 
nd ὅσσον γενεῇ προγενέστερος εὔχομαι εἷναι 

:, τὸν δ᾽ ἠμείβετ, ἔπειτα γερήνιος ἱππότα Νέστωρ 
Argeidn κύδιστε, ἄναξ ἀνδρῶν Ayausuvor, 
ὥρα ἕν οὐκέτ᾽ ὀνοστὰ διδοῖς Ayıknı ἄναχτι' 

ἀλλ᾽ ἄγετε, κλητοὺς ὀτρύνομεν, οἵ κε τάχιστα 165 
ἔλϑωσ᾽ ἐς κλισίην Πηληιάδεω Axılmog. 
εἰ δ᾽ ἄγε, τοὺς ἂν ἐγὼν ἐπιόψομαι, οἱ δὲ πιϑέσϑων. 
Φοῖνιξ μὲν πρώτιστα διέφιλος ἡγησάσϑω, 
αὐτὰρ ἔπειτ᾽ “Αἴας τε μέγας καὶ δῖος Ὀδυσσεύς" 

ὃ 174. — 164. πολύρρηνες πολυβοῦται nur noch 296, wie εὔβοτος εὔμη- 
λος ο 406. — 155. δωτῖναι ausserordentliche und freiwillige Geschenke, 
im Gegensatze dazu ϑέμιστες die Gebühren, festgesetzten Gaben für 
den Herrscher [‚nach Anderen Geschenke oder Sporteln für Richtersprüchel 
— 156. ὑπὸ σχήπτρῳ "unter seiner Herrschaft‘, zur Bezeichnung der Ab- 
hängigkeit von ihm; vgl. Z 159. — 158. ἀδάμαστος (indomita mors 
bei Horat. carm. Π 14, 4) ist ἅπαξ εἰρ. — 189. ϑεῶν ἔχϑιστος ἁπάντων, 
weil das Leben der Güter höchstes ist, 8. 401. — 160. καί uo. ὑποστήτω, 
und möge er sich mir unterordnen, eine mildernde Ausführung des 
dunsntw. Das Ganze also: "möge er sich beugen lassen — nur der Aides 
ist unbeugsam und desshalb auch der verhassteste der Götter —; und 
möge er sich mir fügen’ [So mit J. Classen Beobachtungen über den 
hom. Sprachgebrauch 5. 14 f. Gewöhnlich interpungirt man mit Kolon 
nach δμηϑήτω und ἀδάμαστος, mit Punct nach ἁπάντων] — 160. Bası- 
λεύτερός εἰμι, dasselbe, was Nestor anerkennt A 281. — 161. Als zweiter 
Grund der vom Peleiden gegen den Oberkönig zu fordernden Versöhnlich- 
keit werden nicht unpassend die Jahre geltend gemacht, die dieser vor 
jenem voraus hat; denn das Alter hat seine Eihre von den Göttern: #788. 

162. ---Θ 151. — 163.—= 96. — 164. οὐκέτ᾽ ὀνοστά (dies ein ἅπαξ 
εἶρ.), wohl nichts anders als: untadelige, ehrenwerthe, würdige. [Andre: 
an denen nichts mehr auszusetzen ist, während dein bisheriges Benehmen 
zu Tadel Anlass gab.] — διδοῖς, wie διδοῖ 519. — 165. χλητούς, Be- 
rufene, ἃ. i. Abgeordnete, die auch sonst gewählt zu werden pflegen, nur 
hier substantivirt, adjectivisch 0 886. — 166. ἔλϑωσ᾽, Conjunctiv mit χέ, 
um die auf Entscheidung harrende Erwartung, nicht die zuversichtliche 
Voraussetzung auszudrücken, vgl. d 29. τ 408. — 167. τοὺς ἂν ἐγὼν 
ἐπιόψομαι, oder ich allein will bestimmen, mir allein soll die Auswahl 
überlassen und dieser auch Folge gegeben werden. [Die Interpunction mit 
Komma hinter ἐπεόψομαι statt des gewöhnlich gesetzten Kolon mit 
J. Ciassen Beobachtungen usw. S. 34 1] Ueber den Hiat in ἐπιόψομαι 
zu A 392 und vgl. β' 294, wo es gleichfalls "besehen um auszuwählen’, aus- 
lesen, auswählen ist, die Praeposition also einen wesentlichen Theil 
des Begriffs bildet und volltönend bleiben will. — 168. Der greise Phoi- 
nix, Erzieher und Freund des Peleiden, wird hier unter den Geronten, 
die mit Agamemnon wegen der Gesandtschaft an jenen sich berathen, 
erwähnt, weil er sich bei dem Zwiespalt mit dem Oberkönig auf die Seite 
dieses gestellt hatte: 614—6. — πρώτιστα, zu allererst, dem im Fol- 
genden ein αὐτὰρ ἔπειτα entspricht, zu B 405. — 169. Aias als der 
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κηρύκων δ᾽ Ὀδίος τε καὶ Εὐρυβάτης ἅμ᾽ ἑπέσϑθων. 170 
φέρτε δὲ χερσὶν ὕδωρ, εὐφημῆσαί τε κέλεσϑε, 
ὕφρα Διὶ Κρονέδῃ ἀρησόμεϑ᾽, εἴ x’ ἐλεήσῃ. 

ὡς φάτο, τοῖσι δὲ πᾶσιν ἑαδότα μῦϑον ἔειπεν. 
αὐτίκα κήρυκες μὲν ὕδωρ El χεῖρας ἔχευαν, 
χοῦροι δὲ κρητῆρας ἐπεστέψαντο ποτοῖο, 175 
yuunoav δ᾽ ἄρα πᾶσιν ἐπαρξάμενοι Ödercasooı. 
αὐτὰρ ἐπεὶ σπεῖσαν τ᾽ ἔπιόν ϑ᾽ ὅσον ἤϑελε ϑυμός, 
ὠὡρμῶντ᾽ ἐκ κλισίης Ayausuvovog Arpeidao. 
τοῖσι δὲ πόλλ᾽ ἐπέτελλε γερήνιος ἱππότα Νέστωρ, 
δενδίλλων ἐς ἕκαστον, Ὀδυσῆι δὲ μάλιστα, 180 
πειρᾶν ὡς πεπέϑοιεν ἀμύμονα Πηλεΐωνα. 

τὼ δὲ βάτην παρὰ ϑῖνα πολυφλοίσβοιο ϑαλάσσης, 
πολλὰ μάλ᾽ εὐχομένω yamoyp εἰνοσιγαίῳ 
ῥηιδίως πεπιϑεῖν μεγαλας φρένας «Αἱακέδαο. 
“Μυρμιδόνων δ᾽ ἐπί τε κλισίας καὶ νῆας ἱκέσϑην, 185 
τὸν δ᾽ εὗρον φρένα τερπόμενον φόρμιγγι λιγείῃ 
καλῇ δαιδαλέῃ, ἐπεὶ δ᾽ ἀργύρεον ζυγὸν nev' 
τὴν ἄρετ᾽ ἐξ ἐνάρων, πόλιν Ἠετίωνος ὀλέσσας" 
τῇ ὃ γε ϑυμὸν ἔτερπεν, ἄειδε δ᾽ ἄρα κλέα ἀνδρῶν. 

beste Krieger und Odysseus als der beste Redner unter den Achaiern. 
Der letztere wird überhaupt zu wichtigen Sendungen stehend verwandt: 
A 311 T’ 205 und so auch bei den Späteren. — 170. Ein Herold Odios 
sar bier erwähnt. Der hier gemeinte Eurybates ist jedenfalls Herold 
des Odysseus (B 184. τ 247), nicht der A 320 neben Talthybios genannte 
Herold des Oberkönigs, weil dieser, der seiner Zeit Briseis dem Peleiden 
geaommen hatte, sich wenig zu dieser Sendung geeignet hätte. — 
I, εὐφημέω ist ἅπαξ εἰρ. 

178. ἑαδότα wie σ 422, ein 'gefallendes’, Beifall findendes Wort. 
Das Ganze statt: Beifall aber fand das Wort, das er gesprochen. — 
114 --- 7. τ Υ 888 ---40, 42. φ 270 --- 8. — 15 —6. = A 40—1. — 
180. δενδίλλων, ein ὅπαξ ele., sich drehend und wendend, indem 
der feuereifrige Alte jedem Mitgliede der Gesandtschaft noch eine beson- 
dere Instruction zu geben hatte, eine zu doveiv "sich hin und her bewe- 
gen und δόναξ “Rohr zu stellende reduplicirte Form [Doederlein hom. 
lossar $. 2421]. 

182—224. Freundliche Aufnahme und Bewirthung der Ge- 
sandtschaft von Seiten des Peleiden. — 182.= A 84. Der Dusalis 
hier und 186. 192. 196. 197. 198, weil die beiden Hauptpersonen der Ge- 
sandtschaft, Aias und Odysseus, massgebend sind, Phoinix nur als be- 
freundete Nebenperson gilt, vgl. den ähnlichen, Schiffscapitän und Steuer- 
mann bezeichnenden Dual in 8 48. — 188. γαιηόχῳ εἰνοσιγαίῳ, denn 
die zufällige Nähe seines Elements weist sie unwillkürlich auf diesen hin, 
vgl. € 450, wie die zufällige Nähe am Heiligthum einer Gottheit Gebete 
an diese veranlasst: & 824. » 856. — 185. = A 328. — 186. Die Phorminx 
ein harfenartiges, mit geringem Schallboden versehenes viersaitiges Instru- 
ment. Der hier erwähnte 8 teg verband die beiden Lautenarme und zu- 
gleich liefen über ihn die Schafsaiten, die durch Wirbel χόλοπες gestimmt 
warden. — 188. πόλιν Ἠετίωνος, Thebe, die Stadt der Kiliker am Fuss 
des Plakos, zu A 366. Die Laute war ein Beutestück und nicht etwa aus 
der Heimath mitgenommen. Immerhin bleibt bezeichnend, dass der 
idealen Gestalt des Peleiden auch nicht die Kunst des Singens fehlen darf. — 
189. ϑυμὸν ἔτερπεν, um sich den Unmuth zu vertreiben. — χλέα ἀνδρῶν, 
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Πάτροκλος δέ οἱ οἷος ἐναντίος ἧστο σιωπῇ, 190 
δέγμενος «Αἰακίδην, ὁπότε λήξειεν ἀείδων. 
tw δὲ βάτην σεροτέρω, ἡγεῖτο δὲ ὅῖος Ὀδυσσεύς, 
στὰν δὲ πρόσϑ᾽ αὐτοῖο. ταφὼν δ᾽ ἀνόρουσεν ᾿Ἄχιλλεύς 
αὐτῇ σὺν φόρμιγγι, λιτεὼν ἕδος ἔνϑα ϑάασσεν. 
ὡς δ᾽ αὕτως Πάτροκλος, ἐπεὶ ide φῶτας, ἀνέστη. 195 
τοὺ καὶ δειχνύμενγνος προσέφη πόδας ὠχὺς ᾿Αχιλλεύς, 
“χαίρετον" ἦ φίλοι ἄνδρες ἱκάνετον — ἦ τι μάλα χρεώ — 
οἵ μοι σκυζομένῳ περ ᾿Αχαιῶν φίλτατοί ἐστον. 

ὡς ἄρα φωνήσας προτέρω ἂγε δῖος ᾿ΑἽχιλλεύς, 
εἷσεν δ᾽ ἐν κλισμοῖσι ταπησί TE πορφυρέοισιν. 200 
αἶψα δὲ Πάτροκλον προσεφώνεεν ἐγγὺς ἐόντα 
“μείζονα δὴ κρητῆρα, Μενοιτίου υἱέ, καϑίστα, 
ζωρότερον δὲ κέραιε, δέπας δ᾽ Erruvov ἑχάστῳ. 
οἱ γὰρ φίλτατοι ἄνδρες ἐμῷ ὑπέασι μελάϑρῳ. 

ὡς φάτο, Πάτροκλος δὲ φίλῳ ἐπεπείϑεϑ᾽ ἑταίρῳ: 205 
αὐτὰρ ὅ γε κρεῖον μέγα κάββαλεν ἐν ττυρὸς αὐγῇ, 

die ruhmvollen Thaten, laudes, wie 524. $ 78. Auch jetzt noch 
erfüllen Heldenthaten seine Phantasie. — 191. δέγμενος Alaxldnv, ὁπότε 
λήξειεν, ἃ, i. δέγμενος, ὁπότε Alaxidng Angeıev. Das önöre bei deyue- 
vos exspectans dum wie B 794, vgl. A 333 f. ὁπότε mit gelängtem € 
vor einer Liquida wie ὅτε $ 87. P 468. Di. 7, 6, 1. — 192. προτέρω, 
nämlich in der Zelthütte. — 193. ταφών, in Staunen gesetzt, bei un- 
erwarteten und plötzlich eintretenden Ereignissen, wie es hier die An- 
kunft aller dieser Männer für den Peleiden sein muss: A 777. Π 806. Ψ 101. 
2 360. π 12. — 194. αὐτῷ σὺν φόρμιγγε, mitsammt der Phorminx, 
die er vor Ueberraschung nicht erst aus den Händen legt. Das σὲ» ist 
dem Dativus von αὐτός noch beigefügt wie 7 112. Z 498. » 118, während 
gewöhnlich der blosse Dativus steht: Di. 48, 15, 16. — 195. ὡς δ᾽ αὕτως, 
so auf dieselbe Weise. Ueber ἕδος zu A 534. — 197. Der freund- 
liche Achilleus bewillkommnet die Abgeordneten ohne abzuwarten, bis er 
selber angeredet wird. — ἦ τι μάλα χρεώ, gewiss drängt die Noth 
sehr, nämlich dass man gerade euch, meine liebsten Freunde, sendet, 
vgl., was Hekabe zum Hektor sagt Z 255. [Hingegen Doederlein zur 
Stelle, vgl. hom. Glossar $. 779, möchte mit Komma hinter ixaverov und 
χρεὼ interpungiren und beidemal ἢ schreiben im Sinne von: “willkommen, 
sei es dass ihr als lieben Freunde (bloss aus Freundschaft) kommt, sei es 
dass euch ein dringendes Bedürfniss zum Kommen zwingt, ihr die ihr mir 
auch in meinem Groll die liebsten Achaier seid’. Düntzer aber interpun- 
girt mit Punct hinter ἱχάνετον und mit Komma hinter χρεώ im Sinne 
von: “es bedurfte wohl solcher, die ihr mir usw.) 

199. προτέρω, noch weiter, denn die Abgesandten sind wohl noch 
nicht frei von Schüchternheit. — 200. τάπησι, die über die κλεσμοί ge- 
spreitet waren nach v 150. — 203. ζωρότερον, ein ἅπαξ εἰρ., von 

urzel Ges ζέω 'siede, sprudie’, Ahd. Jes-an, ger-ja-n "gären herzu- 
leiten ist. [Doederlein hom. Gloss. ὃ 2450. G. Curtius Grundzüge S. 339], 
proleptisch: mische den Wein so dass er feuriger (als gewöhnlich) wird, 
also mit weniger Wasser [‚nach anderer Krklärung: mische einen feuri- 
eren Wein, ἃ. i. eine feurigere Sorte]. Vgl. Herod. VI 84 [mit der Note 
. C. F. Baehrs} Alles dies zur grösseren Ehre und Erquickung der 

lieben Gäste, — χεραίω ist ἅπαξ εἰρ. 
205.= A 345. — 206. 6 γε, Achilleus, da Patroklos mit Weinmischen 

beschäftigt war, vgl. auch 209. — 206. χρεῖον͵ ein ἅπαξ elp., die Fleisch- 
bank, auf welcher das Fleisch zerlegt wurde, um es sodann an die Brat- 
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ἐν δ᾽ ἄρα νῶτον ἔϑηκ᾽ ὄιος καὶ πίονος αἰγός, 
ἐν δὲ συὸς σιάλοιο day τεϑαλυῖαν ἀλοιφῇ. 
τῷ δ᾽ ἔχεν Αὐτομέδων, τάμνεν δ᾽ ἄρα δῖος ᾿Αχιλλεύς. 
χαὶ τὰ μὲν εὖ μίστυλλε καὶ ἀμφ᾽ ὀβελοῖσιν ἔπειρεν, 210 
πὺρ δὲ Mevorriaöng δαῖεν μέγα, ἰσόϑεος φως. 
αὐτὰρ ἐπεὶ κατὰ πῦρ Exam καὶ φλὸξ ἐμαραάνϑη, 
ανϑρακιὴν στορέσας ὀβελοὺς ἐφύπερϑε τανυσσεν, 
τάσσε δ᾽ ἁλὸς ϑείοιο, κρατευτάων ἀπαείρας. 
αὐτὰρ ἐπεί δ᾽ ὥπτησε καὶ εἰν ἐλεοῖσιν ἔχευεν, 215 
Πάτροκλος μὲν σῖτον ἑλὼν ἐπένειμδ τραπέζῃ 
χαλοῖς ἐν κανέοισιν, ἀτὰρ κρέα νεῖμεν χιλλεύς. 
αἰτὸς δ᾽ ἀντίον ἷζεν Ὀδυσσῆος ϑείοιο 
τοίχου τοῦ ἑτέροιο, ϑεοῖσι δὲ ϑῦσαι ἀνώγει 
Πάτροκλον ὃν ἑταῖρον᾽ ὃ δ᾽ ἐν πυρὶ βάλλε ϑυηλας. 220 
οἱ δ᾽ ἐπε ὀνείαϑ᾽ ἑτοῖμα προκείμενα χεῖρας ἴαλλην. 
αἰτὰρ ἐπεὶ τεόσιος καὶ ἐδητύος ἐξ ἔρον ἕντο, 
γεῦσ Aias Φοίνικι. νόησε δὲ δῖος Ὀδυσσεύς, 

spiesse zu bringen. — ἐν πυρὸς αὐγῇ, im Glanze des Herdfeuers, wie 
x 305. ψ 89. — 207. ἐν δέ nach χάββαλεν: Li. 68, 50, 9. — Die Speise- 
kammer des Peleiden zeigt sich hier wohlgefüllter als in 2 621 fi. — 
ῥάχις ist ἅπαξ εἰρ. --- 209. τῷ, natürlich ᾿Αχελλεῖ, dessen Name im Vers- 
ende nur im Gegensatze zu Αὐτομέδων statt des erwarteten αὐτός steht. 
— ἔχεν, nämlich τὰ χρέα. Automedon, Sohn des Diores, war der 
Wagenlenker des Peleiden. Ihn hatte wohb Patroklos herzugerufen,. — 
311, Mevortiadng, zu A 807. Patroklos hatte inzwischen die Weinmischung 
beendet. — 213. ἀνϑραχιήν, ein απαξ elo., die Kohlenmenge, den Gluth- 
kohlenhaufen [να]. über die Endung -ı« bei Collectiven G. Curtius 
Gnndzüge 8. 537). — 214. πάσσε, nämlich τὰ χρέα. ϑεῖος, göttlich, 
heisst das Salz als unentbehrliche und besonders wohlthätige Göttergabe. 
(ebrigens kennt Homer wohl nur Seesalz. — Die χρατευταί, gleichfalls 
ὅπαξ εἰρ., sind eiserne “Halter oder Stützen, von einem mit χράτος ver- 
wandten χρατεύω [‚nach Doederlein Gloss. ἃ. 749 und zur Stelle vielmehr 
on χερατείω, "bin gehörnt‘, also “Feuerböcke’ oder Bratspiessknechte in 
Gestalt zweier eiserner Andreaskreuze, deren obere Spitzen wie Hörner 
emporragten. Endlich nach Aristarch Steine, worauf die Bratspiesse ge- 
egt wurden]. — ἀπαείρας, er salzte mithin erst nach dem Rösten. [So 
mit Aristarch. Die gewöhnliche Lesart ἐπαείρας würde das Salzen wäh- 
rend des Röstens stattfinden lassen.) — 215. ἐλεός ist der Küchentisch, 
die Anrichte, auf welcher das Gebratene in Portionen für die Gäste 
zerschnitten wird; wie ᾧ 432. — 219. τοίχου τοῦ ἑτέρου wie 2 598. Ψ 
ander andern Wand der Zelthütte, als Wirth dem Gaste gegenüber; 
loealer Genetiv. Di. 46, 1, 1. Auch die beiden andern, Aias und Phoinix, 
3assen wohl am gleichen Tische, was bei mehreren Personen nur noch 
«1 028, für zwei 2 625. o 98 wiederkehrt. Für gewöhnlich scheint jeder 
Gast seinen besonderen Tisch vorgesetzt erhalten zu haben. — 220. ϑυη- 
λᾶς, ein ἅπαξ εἰρ., Opfergaben, ἀπαρχαὶ τῶν βρωμάτων, die als An- 
ie nung, dass es göttliche Gaben sind, die man geniesst, vor dem Essen 
wie ein Tribut an die Unsterblichen, diesen zur Speise, entrichtet werden 
Müssen und so unserm Tischgebet entsprechen. [Nach Anderen, z. B, 
Doederlein hom. Glossar ἃ. 2474 sind die ϑυηλαί nicht Theile des Bratens, 
sondern Räucherwerk, vgl. Nägelsbach-Autenrieth hom. Theol. S. 208.] 
Tngewöhnlich ist, dass der Peleide die Opferhandlung dem dienenden 
preunde Patroklos überlässt. — 221—2. = 91—2. — 223. Aias winkt dem 
hoinix zu, weil er hofft, dass dieser, der Freund und Erzieher des Pe- 
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πλησάμενος δ᾽ οἴνοιο δέπας δείδεκτ᾽ Ayılya. 
χαῖρ᾽ ᾿Αχιλεῦ. δαιτὸς μὲν ἐέσης οὐκ ἐπιδευεῖς 325 
ἠμὲν ἐνὶ κλισίῃ Ayausuvovos Argeidao 
ἠδὲ καὶ ἔνϑαδε νῦν' πάρα γὰρ μενοεικέα πολλὰ 
᾿αίνυσϑ᾽. ἀλλ᾽ οὐ δαιτὸς ἐπήρατα ἔργα μέμηλεν, 
ἀλλὰ λέην μέγα πῆμα, διοτρεφές, εἰσορόωντες 
δείδιμεν" ἐν Ζοιῇ δὲ σόας ἔμεν ἢ ἀπολέσϑαι 230 
vrag ἐυσσέλμους, εἰ μὴ σύ γε δυσεαι ἀλκήν. 
ἐγγὺς γὰρ νηῶν καὶ τείχεος αὖλιν ἔϑεντο 
Τρῶες ὑπέρϑυμοι τηλεκλειτοί τ᾿ ἐπέκουροι, 
κηάμενοι πυρὰ τεολλὰ κατὰ στρατόν, οὐδ᾽ ἔτι φασίν 
σχήσεσϑ᾽ ἀλλ᾽ ἐν νηυσὶ μελαίνῃσιν πεσέεσθαι. 235 

leiden, das meiste ausrichten könne. Odysseus aber, der zuerst auf den 
Verstand des Achilleus einwirken will und erst dann, wenn dies nichts 
fruchtete, auf sein Gemüth, kommt dem zuvor durch seine wohlüberlegte 
und wohldurchdachte Rede. — 224. Wie hier der Gast dem Wirthe beim 
Beginn des Zwiegespräches zutrinkt, so überreicht auch der scheidende 
Gast dem Wirthe oder der Wirthin den Becher zum Abschiedstrunk: » 57. 
— 225—306. Odysseus entfaltet die ganze Pracht seiner Be- 
redsamkeit. Nachdem er im Eingang seiner Bede dem Achil- 
leus die Leiden der Achaier vorgetragen, mahnt er ihn an die 
Worte seines Vaters, der ihm bei seinem Abschiede von Phthia 
Friedfertigkeit ans Herz gelegt habe, zeigt ihm die Vortheile, 
die ihm entgehen werden, wenn er sich nicht zur rechten Zeit 
der Achaier annimmt, bıttet ihn sodann, wenn ıhm die Gaben 
des Agamemnon widerständen, wenigstens mit dem gesamm- 
ten Volke Mitleid zu empfinden und schildert ihm die Aus- 
sicht als nah bevorstehend, durch Hektors Erlegung ewigen 
Ruhm sich zu erwerben. — οὐχ ἐπιδευεῖς, nämlich ἐσμέν, zu E 431. 
[Doederlein zur Stelle und Glossar $. 152, um den Gedanken wir haben 
zu Hause zu essen’ als blossen Nebengedanken erscheinen zu lassen und 
die Ellipse des ἐσμέν zu vermeiden, meint, dass dem Redner ein ἀλλὰ 
δειδιότες πάρεσμεν oder ἤχομεν vorschwebe, das in Folge der Paren- 
these παρὰ γὰρ --- μέμηλεν dann zu δείδιμεν zusammenschrumpfe.] — 
228. ἔργα μέμηλεν, wie ϑαλάσσια E. u. B 614. ε 67, ἀήσυλα ἔ, [π Εἰ 816, πο- 
λεμήια E. u. u 116, auch ἱμερόεντα ἔ. γάμοιο E 429. [ἐπήρατα mit 
Bentley, statt des gewöhnlichen ἐπηράτου, gegen welches schon das Di- 
gamma in ἔργα zeugt.) — 229. διοτρεφές in der Anrede ohne weiteren Bei- 
satz wie & 75. # 594. 22 653. 635. — εἰσορόωντες, indem wir es bereits 
im Anzug sehen. — 230. ἐν do:y (ein anas εἰρ.), nämlich ἐστι, lautlich 
und sachlich das lat. in dubio esse. Das δέ wie oft an Stelle eines 
argumentirenden indem. [ooac ἔμεν (vgl. Θ 246. O 502) ist die glänzende 
Verbesserung Bekkers statt des überlieferten σαωσέμεν, das einen jähen 
Wechsel der Construction erfordern würde, so dass νῆας zu σαωσέμεν Ob- 
ject, zu ἀπολέσϑαι Subject wäre] — 281. δύσεαι ἀλχήν, beliebte Meta- 
pher, zu H 164. — 288. = Z 111. — 285. σχήσεσϑ᾽, sie meinen, dass sie 
sich nicht mehr zurückhalten ἃ. i. zaudern dürften, sondern dass sie 
sich auf die Schiffe stürzen würden, wie M 106 f. p. 639 f. [Andere fassen 
es passiv wie Doederlein, oder activ: dass wir aushalten würden, wie 
Düntzer, in welchem Falle πεσέεσϑαι im Sinne des Fliehens genommen 
werden müsste, was hier sein Bedenkliches hat.] ἐν γηνσὶ neh. πε- 
σέεσϑαι wie hier von den verfolgenden Troera M 107. N 742. P 689, 
von den flüchtigen Achaiern M 126. A 311. 824. Ο 63, vgl. B 175. — 
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Ζεὺς δέ σφι Κρονίδης ἐνδέξια σήματα φαίνων 
ἀστράπτει. Ἕκτωρ δὲ μέγα σϑένεϊ βλεμεαίνων 
μαίνεται ἐχπτάγλως, πίσυνος Au, οὐδέ τι τίει 
ἀγέρας οὐδὲ ϑεούς" κρατερὴ δέ E λύσσα δέδυχεν. 
ἀρᾶται δὲ τάχιστα φανήμεναι Ἠῶ δῖαν" 240 
στεῦται γὰρ νηῶν ἀποχόψειν ἄχρα xogvuße 
αὐτᾶς τ᾿ ἐμπρήσειν μαλεροῦ πυρός, αὐτὰρ Ayaovg 
ὁῃγώσειν πταρὰ τῇσιν ὀρινομένους ὑπὸ καπνοῦ. 
ταῦτ᾽ αἰνῶς δείδοικα κατὰ φρένα, μή οἱ ἀπειλὰς 
ἐχτελέσωσι ϑεοί, ἡμῖν δὲ δὴ αἴσιμον εἴη 245 
φϑίσϑαι ἐνὶ Τροίῃ, ἑκὰς Agyeos ἱπποβότοιο. 
ἀλλ᾽ ἄνα, εἰ μέμονας Ye καὶ ὀψέ περ υἷας ᾿Αχαιῶν 
τειρομένους ἐρύεσϑαι ὑπὸ Τρώων ὀρυμαγδοῦ. 
αὐτῷ σοὶ μετόπισϑ'᾽ ἄχος ἔσσεται, οὐδέ τι μῆχος 
ῥεχϑέντος κακοῦ ἔστ᾽ ἄκος εὑρεῖν. ἀλλὰ πολυ πρίν 250 
φράζευ ὅπως Aavaoicıyv ἀλεξήσεις κακὸν ἦμαρ. 
ὦ πέπον, ἦ μὴν σοί γε πατὴρ ἐπετέλλετο Πηλεύς, 
ἤματι τῷ ὅτε σ᾽ ἐκ Φϑίης ᾿Αγαμέμνονι πέμπεν, 
'τέχνον ἐμόν, κάρτος μὲν Adnvaln τε καὶ “Ἤρη 
dwoovo’, εἴ κ᾿ ἐϑέλωσι, σὺ δὲ μεγαλήτορα ϑυμόν 255 
ἴσχειν ἐν στήϑεσσι" φιλοφροσύνη γὰρ ἀμεένων. 

2%. ἐνδέξεα σήματα φαίνων, zu B 353. — 237. σϑένεϊ βλεμεαίνων, 
glühend vor Kraft, zu Θ 337. — 238. οὐδέ τι τίει ἀνέρας οὐδὲ ϑεούς, 
m Vertrauen auf die &ine Gottheit achtet er die übrigen gleichberechtig- 
ta nicht, vgl. N 54 “Ἔχτωρ, ὃς Διὸς εὔχετ᾽ ἐρισϑενέος πάις εἶναι. — 
40, ἀρᾶται usw. Dies fügt Odysseus natürlich nur aus eigener Erfindung 
bei vie er denn überhaupt die Kriegswuth Hektors absichtlich übertreibt. 
—- 41. στεῦται, zu B 597. — χόρυμβα, ein ἅπαξ εἰρ., das scharfge- 
bogene Schiffshintertheil, nebst χόρυμβος verwandt mit χορυφή "Gipfel’ und 
Heichbedeutend mit ἄφλαστον 0717. Die aufs Trockene gezogenen Schiffe 
ehrten ihre Steuerenden dem Lande zu. — 242. ἐμπρήσειν mit dem par- 

titiven Genetiv πυρός, zu B 415. — 243. ὀρινομένους, nachdem er sie 
ausgeräuchert (wie Wespen, sagen die Scholien) will er sie im ehrlichen 
Kanpfe neben den Schiffen bewältigen. [Das schlechter verbürgte 
ἀτυζομένους (nach Z 41. © 183) wäre Hektors Charakter minder ange- 
messen, dessen Tapferkeit herabzusetzen hier nicht im Interesse des Re- 
denden liegen kann.) — 245. αἴσιμον εἴη, der Optativ neben dem Con- 
Junctiv von dem als möglich gedachten: uns aber (falls die Götter ihm seine 
Drohungen erfüllten) verhängt wäre. — 246. ἐνὶ Τροίῃ, ἑκὰς Ἄργεος wie 
ω 37, vgl. T 329 — 30. — 248. ὑπὸ "unten hervor wie N 198. Ueber 
ὑρυμαγδός zu B 810. — 249. οὐδέ τι μῆχος (Hilfsmittel, Hilfe), zu B 
342; eigentlich: und kein Hilfsmittel giebt es für ein vollbrachtes Uebel 
ein Heilmittel (ἄχος) zu finden. — 251. xaxdv ἡμαρ bezeichnet hier den 
Tod. — 235. ἐχ Φϑίης. Davon, dass Achilleus aus Skyros für die Fahrt 
nach Troia abgeholt wurde, weiss der Dichter nichts. Zu H 127. Odysseus 
berührt jetzt den Peleiden von einer Seite, an die sich in 2 auch Pria- 
mos wendet. — 254. Athene und Here waren schon in früher Jugend 
des Peleiden Freundinnen, wie vor Troia seine Schirmerinnen. —- 256. 
μεγαλήτορα ϑυμὸν ἴσχειν, ἃ. i. verfolge nicht bloss dein persönliches 
tteresse, erkenne neben und ausser dir noch andere Interessen an. Mit 
emem andern Gemeinplatz entlässt Peleus den Sohn nach Nestors Bericht 
4784. — φιλοφροσύνη, ein ἅπαξ ele., liebreicher Sinn, Versöhnlichkeit. 
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ληγέμεναι δ᾽ ἔριδος xaxounyavov, ὄφρα σε μᾶλλον 
τίωσ᾽ Agyelwy ἡμὲν νέοι ἡδὲ γέροντες." 
ὧς ἐπτέτελλ᾽ ὁ γέρων, σὺ δὲ λήϑεαι. ἀλλ᾽ ἔτι καὶ νῦν 
care‘, ἔα δὲ χόλον ϑυμαλγέα. σοὶ δ᾽ ᾿γαμέμνων 260 
ἄξια δῶρα δίδωσι μεταλλήξαντι χόλοιο. 
εἰ δέ, σὺ μέν μευ ἄκουσον, ἐγὼ δέ κέ τοι καταλέξω 
ὄσσα τοι ἐν χλισίῃσιν ὑπέσχετο δῶρ᾽ :41γαμέμνων, 
ἕπτ᾽ ἀπύρους τρίποδας, δέκα δὲ χρυσοῖο τάλαντα, 
αἴϑωνας δὲ λέβητας ἐείχοσι, δώδεχα δ᾽ ἵππους 265 
πηγοὺς ἀϑλοφόρους, οἱ ἀέϑλεα ποσσὶν ἄροντο. 
ob κεν ἀλήιος εἴη ἀνὴρ ᾧ τόσσα γένοιτο, 
οὐδέ xev ἀχτήμων ἐριτίμοιο χρυσοῖο, 
ὅσσ᾽ Ayausuvovog ἵπττοει ἀέϑλμιαα ποσσὶν ἄροντο. 
δώσει δ᾽ ἑχετὰ γυναῖχας ἀμύμονα ἔργα ἰδυίας, 270 
“Ζεσβίδας, ἅς, ὅτε “έσβον ἐυχτιμένην ἕλες αὐτός, 
ἐξέλεϑ᾽, αἱ τότε κάλλει ἐνίκων φῦλα γυναικῶν. 
τὰς μέν τοι δώσει, μετὰ δ᾽ ἔσσεται ἣν τότ᾽ ἀπηύρα, 
κούρη Βρισῆος" ἐπὶ δὲ μέγαν ὅρχον ὀμεῖται 
μή ποτε τῆς εὐνῆς ἐτειβήμεναι ἠδὲ μιγῆναι 275 
ἢ ϑέμις ἐστίν, ἄναξ, n τ᾽ ἀνδρῶν ἤ τε γυναικῶν. 
ταῦτα μὲν αὐτίχα πάντα παρέσσεται" εἰ δέ κεν αὗτε 
ἄστυ ((ιέγα Πριάμοιο ϑεοὶ δωωσ᾽ alamasaı, 
γῆα ἅλες χρυσοῦ xal χαλχοῦ νηήσασϑαι 
εἰσελϑών, ὅτε κεν δατεώμεϑα Anld’ Ayauol, 280 
Τρωιάδας δὲ γυναῖκας ἐείκοσιν αὑτὸς ἐλέσϑαι, 
αἵ χε μετ᾽ Aoyelnv Ἑλένην κάλλισται ἔωσιν. 
εἰ δέ κεν χΖργος ἱκοίμεϑ᾽ Ayauıxov, οὖϑαρ ἀρούρης, 
γαμβρός κέν οἱ ἔοις" τίσει δέ σε ἶσον Ὀρέστῃ; 
ὃς οἱ τηλύγετος τρέφεται ϑαλέῃ ἔνι πολλῇ. 285 
τρεῖς δὲ οἵ εἰσι ϑύγατρες Evi μεγάρῳ εὐττήκτῳ, 
Χρυσόϑεμις καὶ Acodlen καὶ Ἰφιανασσα" 
τάων ἣν κ᾽ ἐϑέλῃσϑα, φίλην ἀναεδνον ἄγεσϑαι 
πρὸς olxov Πηλῆος" ὃ δ᾽ αὐτ᾽ Ei μείλια δώσει 
πολλὰ μάλ᾽, ὅσσ᾽ οὔ πώ τις En ἐπέδωκε ϑυγατρί. 290 
ἑπτὰ δέ τοι δώσει εὖ ναιόμενα πτολίεϑρα, 
Καρδαμύλην ’Evoseny τὲ καὶ Ἱρὴν ποιήεσσαν 
Dnoas ve ζαϑέας ἠδ᾽ άνϑειαν βαϑύλειμον 
καλήν τ᾿ ΑἌἴπειαν καὶ Πήδασον ἀμτεελόεσσαν. 
πᾶσαι δ᾽ ἐγγὺς ἁλός, vearaı Πύλου ἠμαϑόεντος" 295 

— 257. ληγέμεναι δ᾽ ἔριδος. Peleus also kennt bereits das Aufbrausende 
im Wesen seines Sohnes. [Doederlein setzt die Worte φιλοφροσύνη bis 
xuxoungavov in Parenthese, so dass ληγέμεναι Subject wird neben φε- 
λοφροσύνη, und lässt ὄφρα bis γέροντες von ϑυμὸν ἴσχειν abhängen.] — 
259. ἔτι xal νῦν, auch jetzt noch, in derselben Wortstellung wie A 
455. A 7%. Π 238. τ 66. v 178. — 260. ἔα, lass fahren, gieb auf. — 
262. εἰ δὲ statt des gewöhnlichen εἰ δ᾽ ἄγε, wie dieses wohl mit der 
Ellipse βούλει zu erklären; zu A 302. — 264 — 99. -- 122 — 57, mit den 
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ἐν δ᾽ ἄνδρες ναίουσι πολύρρημδς πολυβοῦται, 
οἵ κέ σε δωτίνῃσι ϑεὸν ὡς πιμήσουσεν 
xal τοι ὑπὸ σκήπτρῳ ἃς τελέουσι ϑέμιστας. 
ταῦτα κέ τοι τελέσειε μδεαλλήξαντε χόλοιο. 
εἰ δέ τοι "Irgeiöng μὲν ἀπήχϑετο κηρόϑε μᾶλλον, 800 
αὐτὸς καὶ τοῦ δώρα, σὺ δ᾽ ἄλλους περ Παναχαιούς 
τειρυμένους ἐλέαιρε κατὰ στρατόν, οἵ σε ϑεὸν ὥς 
τίσουσ᾽ " ἦ γάρ κέ σφι μᾶλα μέγα κῦδος ἄροιο. 
γῦγ γάρ x Ἑχτορ᾽ ἕλοις, ἐπεὶ ἂν μάλα τοι σχεδὸν ἔλϑοι 
λύσσαν ἔχων ὀλοήν, ἐπτδὴὶ οὔ τινά φησιν ὁμοῖον 305 
ol ἔμεναι Δαναῶν ous ἔνϑαδε νῆες Eveınar.' 

τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσίφῃ πόδας ὠκὺς ᾿Αχμλλεύς 
'διογενὲς “Ταερτιάδη, πολυμήχαν Ὀδυσσεῦ, 

ἡ μὲν δὴ τὸν μῦϑον ἀπηλεγέως ἀποειστεῖν, 
ἢ πὲρ δὴ φρονέω τε καὶ ὡς τετελεσμένον ἔσται, 810 
ὡς μή μοε τρύζητε παρήμδνοι ἄλλοϑεν ἄλλος. 

allernothwendigsten Abänderungen, vorzüglich in 269. 272. 276. --- 800. 
χηρόϑε erscheint nur in Verbindung mit μᾶλλον im Herzen mehr, als 
früher, und zwar stets im Versausgang PD 136. ε 284. ı 480. A 208. o 870. 
0 468. 0 387. χ 224. — 803. τἰσουσ᾽, 80 bald du dich ihrer annimmst. — 
gl, bei ihnen, zu A 95. — 304. ἐπεὶ bis ἔλϑοι, da er dir gar nahe 
kommen würde, nämlich: wenn du zum Kampfe auszögst. — 308. ἔχων, 
in sich habend, wie mit γῆρας ὦ 249 "an sich. Zu λύσσα vgl. 239. und 
das gleichfalls von Hektor gesagte χύνα λυσσητῆρα Θ 299. — 306. οἱ mit 
Euphase im Verseingange wie I] 47. 

802---429. Achslleus beginnt seine aus kaltem Stols und 
heisser Leidenschaft wundervoll gemischte Antwort mit dem 
indirecten Vorwurf gegen des Vorredners Rhetorik, dass es 
für beide Parteien das beste sei, seine Meinung ungeschminkt 
und offen auszusprechen (bis 814. Dann entischiedene Wei- 
gerung, zu Agamemnons Gunsten sichfürder noch Kriegsmühen 
unterziehen zu wollen (bis 347). Möge der feige und egoistische 
Oberkönig zusehen, wie er sich seiner Haut wehre gegen den 
fürchterlichen Hektor (bis 355). Er selbstwerdeam nächsten Mor- 
gen nach Phihia heimkehren. Die Faben Agamemnons ver- 
schmähe er; das Leben sei ihm nicht käuflich und könne durch 
alle Güter der Welt nicht aufgewogen werden (bis 416. Zur 
weitern Motsvirung seines unabänderlichen Entschlusses fügt 
er hinzu, dass ihm seine Mutter ja auch vorhergesagt habe, 
Wenn er längere Zeit vor Troia bliebe, würde er nicht wieder 
heimkehren, hingegen noch lange glücklich über Phthia herr- 
schen, wenn er es bei Zeiten über sich gewänne nach Hause zu- 
rückzugehen. Aus diesem Grunde räth er auch dem Aias und 
Odysseus sich nach Salamis und Ithaka zurücksuwenden 
us 420) Vor der Hand aber sollen sıe seine Weigerung den 
Achaiern überbringen, nur Phoinix möge zurückbleiben, um 
ihn morgen zu begleiten auf der Heimfahrt nach Thessalien. — 
07. = A 215.— 308. == Θ 98.—809. ἀπηλεγέως unverholen bei ἀποειπεῖν 
eraussagen (zu H 416) wie α 373. — 310. 5 περ, wie, zu Θ 415. — 

311, τρύζητε, ein ἅπαξ elp., damit ihr nicht schwatzet. Achilleus, dem 
die Aussicht auf die bevorstehenden Bestürmungen der Abgesandten un- 
aügenehm igt, sucht alles weitere Zusprechen unnützes Gerede abzu- 
schaeiden. Doch entschuldigt er sofort 312 diese Unhöflichkeit mit seiner 
Unfähigkeit zu jeder Art Verstellung. — ἄλλοθεν ἄλλος, von verschiedenen, 

Homers Diade. 3. Heft. 2 



18 9, [AI4403 I. 

ἐχϑρὸς γάρ μοι χεῖνος ὁμῶς ᾿4ἰδαο πύλῃσιν 
ὅς x ἕτερον μὲν κεύϑῃ ἐνὶ φρεσίν, ἄλλο δὲ εἴπῃ. 
αὐτὰρ ἐγὼν ἐρέω ὥς μοι δοκεῖ εἶναι ἄριστα. 
οὔτ᾽ ἐμέ γ᾽ Argeiönv ᾿“γαμέμνονα πεισέμεν οἵω 315 
οὔτ᾽ ἄλλους Aavaovs, ἐπεὶ οὐκ ἄρα τις χάρις ἦεν 
μάρνασϑαι δηίοισιν ἐπ᾽ ἀνδράσι νωλεμὲς αἰεί. 
ion μοῖρα μένοντι, καὶ εἶ μάλα τις πολεμίζοι" 
[ἐν δὲ ἰῇ τιμῇ ἡμὲν χαχὸς ἠδὲ καὶ ἐσϑλός. 
xardav’ ὁμῶς ὃ τ᾽ ἀεργὸς ἀνὴρ ὅ ve πολλὰ ἐοργώς.ΘἩ 320 
οὐδέ τί μοι περέκειται, ἐπεὶ πᾶάϑον ἄλγεα ϑυμῷ, 
αἰὲν &umv ψυχὴν παραβαλλόμενος πολεμέζειν. 
ὡς δ᾽ ὄρνις ἀπτῆσι νεοσσοῖσι προφέρῃσιν 
μάσταχ᾽, ἐπεί κε λάβησι, κακῶς δ᾽ ἄρα οἷ πέλει αὐτῇ, 
ὡς καὶ ἐγὼ πολλὰς μὲν ἀύπνους νύχτας ἴαυον, 325 
ἤματα δ᾽ αἱματόεντα διέπρησσον πολεμέζων, 
ἀνδράσι μαρνάμενος δάρων ἕνεχα σφετεράων. 
δώδεκα δὴ σὺν νηυσὶ πόλες ἀλάπαξ᾽ ἀνθρώπων, 
πεζὸς δ᾽ ἕνδεκα φημι κατὰ Τροίην ἐρίβωλον" 

von allen Seiten. — 312. ὁμῶς ’Aldao πύλῃσιν bezeichnet den höchsten 
Grad des Hassens, zu Π 454. Wir sagen: verhasst wie der Tod. Der 
gleiche Vers in & 156 mit dem Verb yl/vera: in 157. — 314. ἄριστα steht 
substantivirt, zu 108. — 315. ‘Ayautuvova und ἄλλους Δαναούς sind die 
Subjectsaccusative. — 316. ἐπεὶ, οὐχ ἄρα τις χάρις “εν, es war kein 
Dank dafür, es war eine undankbare Sache. ei μάρνασϑαι denkt der 
Peleide natürlich sich selber als Subject. — 317. νωλεμὲς (ohne auf- 
zuhören) «le im Versschlusse verbunden wie stets: P 148. 385. Τὶ 232. 
π 191. x 228. — 318. ἔση μοῖρα, den gleichen Lohn hat, μένοντι, näm- 
lich ὄπισϑε nach 332 oder ἀπὸ πτολέμοιο nach & 64. Der Satz καὶ εἰ 
u. τ. πολ. vertritt das erwartete Particip πολεμέζοντε. xal el μάλα wie 
noch O 6]. x 13, sonst εἰ χαὶ μάλα. --- 319. χαχός der homerische Gegen- 
satz von &o9Aog, zu B 866. [—Der trotz seiner Tautologie in den Zu- 
sammenhang nicht passende Vers, der ἐξ τιμῷ in durchaus falscher Weise 
ausführt, verdient die Athetese, die übrigens Bekker auch über 818 und 
320 verhängt hat.] — 322. παραβαλλόμενος, obiciens, mein Leben ein- 
setzend, aufs Spiel setzend, wie ψυχὰς παρϑέμενοι y 74. ı 255 und 
σφὰς παρϑέμενοι χεφαλάς β 237. πολεμίζειν, ἃ. ii. ὥς τε πολεμίοις 
πολεμίζειν. — 323. ὄρνις mit :, zu 2 219. --- ἀπτῆσι ist ἅπαξ Ele. 
dessgleichen 324 μάσταξ, eigentlich das ‘Maul’, der innere Mund mit 
seinen Schneide- oder Mähwerkzeugen, hier passiv die zu kauende Speis® 
wie im lateinischen sorbitio das “Schlürfen und das zu schlürfende, die 
‘Brühe’, ist. Der eigentliche Vergleichungspunct, dass der sich für Andere 
mühende selbst die Pflege nöthig hat (χαχώς bis «ury), tritt frei hervor. 
— 325. πολλὰς ἀύπνους νύχτας, Inhaltsaccusativ bei ἕαυον wie dunvovs 
νύχτας ἴαυον τ 340. ἑἰαύειν “im Bett liegen’ wie εὕδειν 0 5, καϑεύδω 
A 611. — 327. ἀνδράσι, im Interesse der Ehemänner, worunter er den 
Menelaog begreift wie unter ὀάρων die Helene. Der Zweck des Krieges 
stand von Haus aus in keinem Verhältniss zu den aufzuwendenden Kriegs- 
mühen. Ueber ἀνήρ "Ehemann vgl. T 291. 295. [Dieses abschätzi 
Urtheil über den Ehemann Menelaos und seine Helene ist passender, 
wenn man unter ἀνδράσι troische Männer wie Hektor versteht, gegen die 
er um Helene zu kämpfen hatte, oder gar unter ἀνδράσι Troer, unter 
ὀάρων σφετεράων Troerinnen. Freilich bezeichnet der Dativ bei μάρνασδε. 
sonst stets den Gegner. — πόλις in 328 statt πόλεις giebt Bekker 888 
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τάων ἐκ πασέων κειμήλια πολλὰ καὶ ἐσϑλά 880 
ἐξελόμην, καὶ πάντα φέρων Ayayskuvovı δόσκον 
Srgeiön‘ ὃ δ᾽ ὄπισϑε μένων παρὰ νηυσὶ ϑοῆσιν 
δεξάμενος διὰ παῦρα δασάσκετο, πολλὰ δ᾽ ἔχεσκεν. 
ἅσσα δ᾽ ἀριστήεσσι δίδου γέρα καὶ βασιλεῦσιν, 
τοῖσι μὲν ἔμπεδα κεῖται, ἐμεῦ δ᾽ ἀπὸ μούνου χαιν 335 
εἵλετ᾽, ἔχει δ᾽ ἄλοχον ϑυμαρέα᾽ τῇ παριαύων 
τερπέσϑω. τί δὲ δεῖ πολεμιξέμεναι Τρώεσσιν 
Aeyslovs; τέ δὲ λαὸν ἀνήγαγεν ἐνθάδ᾽ ἀγείρας 
Ἀτρεΐδης; ἦ οὐχ Ἑλένης ἕνεκ᾽ ἠυκόμοιο; 
ἦ μοῦνοι φιλέουσ᾽ ἀλόχους μερόπων ἀνθρώπων 840 
Argeidaı; ἐπεὶ ὅς τις ἀνὴρ ἀγαϑὸς καὶ ἐχέφρων, 
τὴν αὐτοῦ φιλέει καὶ κήδεται, ὡς καὶ ἐγὼ τὴν 
ἐκ ϑυμοῦ φίλεον δουρικτητήν πτερ ἐοῦσαν. 
γὺν δ᾽ ἐπεὶ ἐκ χειρῶν γέρας εἵλετο καί μ᾽ ἀπάτησεν, 
μή μεὺ πειράτω εὖ εἰδότος" οὐδέ μὲ πείσει. 84ὅ 
ἀλλ᾽ Ὀδυσεῦ σὺν σοέ τε καὶ ἄλλοισιν βασιλεῦσιν 
φραζέσϑω νήεσσιν ἀλεξέμεναι δήιον πῦρ. 
ἢ μὲν δὴ μάλα πολλὰ πονήσατο νόσφιν ἐμεῖο, 
καὶ δὴ τεῖχος ἔδειμε, καὶ ἤλασε τάφρον ἐπ᾽ αὐτῷ 

Conjectur: zu B 648.] — 830. ἐσθλά, köstliche, wie häufig. — 333. ἔχε- 
oxtv, behielt er zurück. Die willkürliche Art des Oberkönigs, über 
die gemachte Beute zu verfügen, erscheint dem Peleiden als ein Zeichen 
der gemeinsten Habsucht. — 334. ὅσσα, wie 367. [Hier die treffliche 
Verbesserung Bekkers (im Text von 1858 und hom. Blätter S. 181 £.) 
satt des ungefügen ἄλλα, das zu den zweierlei Verwendungen der Kriegs- 
bete, wie sie Vers 338 schildert, noch eine dritte, die den Einzelnen 
pesönlich zugetheilten Ehrengaben, bringt.] — Ueber den Gegensatz 
zwischen den βασιλῆες und den ἀριστῆες zu B 188. — 336. εἵλετ, näm- 
ich γέρας. — ϑυμαρής, dem Sinn gefallend, erwünscht, von ἄλοχος 
aoch » 232, vgl. placens uxor Horat. carm. II 14, 2. Briseis scheint 
Wirklich, so sehr auch Achilleus hier alles zum Nachtheil des Atreiden 
zu wenden weiss, mehr als gewöhnliche παλλαχὶς gewesen zu sein, zu T 
254, — τέρπομαι mit Particip, zu A 474. — 337. dei unpersönlich steht 
sur hier statt des gewöhnlichen χρή, χρεώ ἐστιν, denn Σ 100 heisst 
ἔδησεν “er ermangelte'. Uebrigens figert der Peleide so: die Atreiden 
unternehmen diesen Krieg, weil der eine von ihnen seine Gattin über 
alles liebt; ich betheilige mich an diesem Kriege, um ihm die geliebte 
wieder zu gewinnen; und dieselben Atreiden nehmen mir meine heissge- 
hebte Gattin. Dann folgt 340 der beissende Sarkasmus: oder haben etwa 
die Atreiden ein Monopol für, die Gattenliebe? — 340. μερόπων ἀνϑρ., 
uster allen Sterblichen. — 341. ἐχέφρων (nur hier in der Ilias), “ver- 
ständig’ ἃ, i. sittlich. — 342. τὴν αὐτοῦ: Di. 47, 9, 4, 3 und δ], 4, 1. 
Das Reflexiv αὑτοῦ ist nachhomerisch. — χήδεται frei angefügt, da hierzu 
ein αὐτῆς zu ergänzen: zu A 196. — 343. ἐκ ϑυμοῦ φίλεον, dem lat. 
ez unimi sententia entsprechend, nur noch 486. — δουριχκτητήν ist 
ἅπαξ elp., vgl. II 57 δουρὶ χτεάτισσα. --- 344. χαί μ᾽ ἀπάτησεν, ἴμ8ο- 
fern Agamemnon vor dem Streit sich die Miene eines von den Troern 
gekränkten Ehrenmannes zu geben wusste, um danıf unter dieser Maske 
einen Ehrenmann zu kränken. — 345. εὖ εἰδότος, da ich gewitzigt bin. — 
48. πολλά steht wohl nicht adverbial. Natürlich ist auch dies ironisch, 
wie die Ausführung im Folgenden beweist. — 849. xal δή, und schon, 

9% 
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ἀρεῖαν μεγάλην, ἐν δὲ σχόλοπας κακέσεηξεκ' 860 
ἀν» οὐδ᾽ ὧς φύκαται σϑένος Ἕκτορος ἀν όγνοιο 
ἴσχειν. ὄφρα δ᾽ ἐγὼ μετ᾽ Aymoisın πολέμιξον, 
οὐκ ἐϑέλεσκε μάχην ἀπτὸ τείχεος ὀρνῦμεν Ἔχεωρ, 
ἀλλ ὅσον ἐς Σεαιάς ze πύλας καὶ φηγὸν ἵκανεν" 
ἔνϑα ποτ᾽ οἷαν ἔμιμνε, μόχις δέ μευ ἔκφυγεμ ὅρμήν. 355 
γῦν δ᾽, ἐπεὶ οὐκ ἐϑέλω πολεμιζέμεν Ἕχεορε δίῳ, 
αὔριον ἱρὰ dıl δέξας καὶ πᾶσι ϑεοῖσιν, 
γηῆσας εὖ νῆας, ἐπὴν ὅλαδε προερύσαω, 
ὄψεαι, ἢν ἐθέλῃσθα καὶ εἴ κέν vor τὰ μεμήλῃ, 
ἦρε uch Ἑλλήσσοντον ἐσ ἰχϑυόεντα πλεούσας 860 
γῆας ἐμᾶς, ἐν δ' ἄνδρας ἐρδασέμεναι μεμαῶτας. 
εἰ δέ κεν εὐπλοέην δώῃ κλυτὸς εἰνοσίγαιος, 
ἤματί xe τριτάτῳ Φϑέην ἐρέβωλον ἱκοίμην. 
ἔστι δέ μοι μάλα πολλὰ τὰ κάλλιπον ἐνθάδε ἔρρων" 
ἄλλον ὃ ἐνθένδε χρυσὸν καὶ χαλχὸν ἐρυϑρόν . 365 
ἠδὲ γυναῖχας ἐυζωνους “τολεόν τε σίδηρον 
ἄξομαι, ἅσσ᾽ ἔλαχόν ye' γέρας δέ μοι, ὅς περ ἔδωκεν, 
αὖτις ἐφυβρίζων ἕλετο κρείων ᾿γαμέμνων 
“Ἀτρεΐδης. τῷ τεάντ᾽ ἀγορευέμεν ὡς ἐπιτέλλω, 
ἀμφαδόν, ὄφρα καὶ ἄλλοι ἐπισκύζωνται Ayauol, 810 
εἴ τινὰ που 4αναῶν ἔτι ἔλπεται ἐξαπατήσειν 
αἰὲν ἀναιδείην ἐπιιειμένος. οὐδ᾽ ἂν ἐμοέ γε 
τεσλαίη κύνεός περ ἐὼν εἰς ὦπα ἰδέσϑαι. 
οὐδέ τί οὗ βουλὰς συμφράσσομαι, οὐδὲ μὲν ἔργον" 
ἐκ γὰρ δή μ᾽ ἀπάτησε καὶ ἤλιτεν. οὐδ᾽ ἂν ἔτ᾽ αὗτες 375 

zu A 161. — 860. == H 441. — 358. οὐχ ἐθέλεσχε, "mochte nicht‘, weil 
er sich nicht im Stande fühlte, ἃ. i. vermochte nicht, hier sarkastisch, 
vgl. Φ 808. γ 121. — ἀπό im Sinne von "entfernt von, zu A 562. — 
384, = Ζ 287. — 365. οἷον adverbial für ἅπαξ, so dass με zu ergänzen 
ist, [Andere, wie schon Eustathios, fassen οἷον als Adjectiv und zwar im 
Sinne von οἷος οἷον, im Einzelkampfe.] — μευ getrennt von seinem Sab- 
stantiv dawcha Verb: Di. 47, 9, 8, 1. — 357. ῥέξας und νηήσας ver 
eigentlich im Folgenden πλευσοῦμαι σὺν νηυσὶν ἐμαῖς χαὶ ἀνδράσι. Aber 
das sich vordräugende ὄψεαι verändert eben 80 die Construction wie 
ὀέομαι in. A 888.— 6. — 359. = 4 868. — 360. Der Hellespont ist hier 
mehr. als die. hlosse Meeresstrasse, zu H 86. — iydvöera, zu 4. — 
362. εὐπλοίην,, ein ἅπαξ εἰρ., gute Fahrt. — 368, ἤματε τριτάτῳ, wie 
auch Diomedes. γ 180 am vierten. Tage nach der A von ‚Kleinasien 
auf.der Ostseite des Peloponnes (in Argos) landet. — 364. ἐνθάδε Eppwr, 
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ἐξαπάφοιτ᾽ ἐπέεσσιν" ἅλες δέ ol. ἀλλὰ ἕκηλος 
ἐρρέτω" ἐκ γὰρ εὖ φρένας εἵλετο μητιέτα Ζεύς. 
ἐχϑρὰ δέ μοι τοῦ δῶρα, τίω δέ μὲν ἐν καρὸς αἴσῃ. 
οὐδ᾽ εἴ μοι δεχάκες τε 'αὶ εἰχοσάκις τόσα δοίη 
ὕσσα τέ οἱ νῦν ἔστι, καὶ εἴ ποϑεν ἄλλα γένσιτο, 880 
Σ9) ὦ ὅσ᾽ ἐς Ὀρχομενὸν ποτινέσσεται, οὐδ᾽ ὅσα Θήβας 

“Αἰγυπτίας, ὅϑι πλεῖστα δόμοις ἐν χτήματα κεῖται, 
αἵ 9° ἑχατόμπυλοί εἶσι, διηκόσιοι δ᾽ av’ ἑκάσνην 
ἀνέρες ἐξοιχνεῦσι σὺν ἵὕσχποισιν καὶ ὄχεσφιν᾽ 
οὐδ᾽ εἴ μοι τόσα δοίη ὅσα ψαμαϑός τε κόνις Te, 885 
οὐδέ κεν we ἔτι ϑυμὸν ἐμὸν πείσει᾽ Ayauıdıvor, 
πρίν γ᾽ ἀπὸ πᾶσαν ἐμοὶ δόμεναι ϑυμαλγέα λώβην. 

με. --- 376. ἅλις δέ ol, nämlich ἔσνω: begnäge er sich damit, mich &in- 
mal hintergangen zu haben. — ἕχηλος ig, d. i. von mir ungehindert, 
ungestört. — 377. μητιέτα, der planreiche Denker, zu A 175. — 878. τέω 
δέ μιν ἐν χαρὸς αἴσῃ, wobei μίν wohl auf δῶρα zu beziehen ist, nicht 
auf Agamemnon, vgl. x 212. ρ 268, an welchen Stellen wiv auf δωματα 
geht. ἐν αἴσῃ “im Masse’ eines xde, mit dem Masse der Achtung, die 
einem χάρ gebührt. Was dieses dunkle ἅπαξ 'elp. selbst anbetrifft, so ist 
es wohl (zu I’ 454) zu der in χορεῖν “fegen,, χόρος Besen, dem hd. 
eherian, cherran, unserm ‘kehren’, vielleicht auch in σχώρ “Koth’ lie- 

nden Wurzel skar zu stellen, 80 dass selbständig im Griechischen wie 
ın den germanischen Sprachen Abfall des s vor k stattgefunden hat [‚über 
weichen R. Hildebrand im Grimm’schen Wörterbach unter kehren und 
für das Griechische G. Curtius Grundzüge S. 632 f. zu vergleichen. Früher 
übersetzte man gewöhnlich nach dem Vorgange des Aristarch und Aristo- 
hanes: ich achte ihn (Agomemnon) gleich dem Tode, er ist mir in den 
od verhasst; aber die Verkürzung von χηρός in χαρύς spottet aller 

Analogie. Daher zog man lieber (so schon Clarke und Herne), μίν auf 
döpe deutend, xap zu χείρω in der Bedeutung Haar mit Berufung auf 
die Glossen des Hesychios χαριμοίρους, τοὺς ἐν οὐδεμιᾷ μοέρᾳ und τὸ 
ἀχαρές, τὸ βραχύ, ὃ οὐδὲ κεῖραι οἷόντε und mit Vergleichung des Ist. 
ne pili quidem facere, vgl. Οἷς. Att. V 20 e Cappadocia ne pilum 
usdem, nämlich sumsi. Noch andere Deutungen bei Doederlein hom. 
losgar ἐ. 698 1 — 879. Der geringschätzigen Bezeichnung der Geschenke 

folgt eine erneuerte Bethenerung seiner Ablehnung durch die kräftig- 
sten Hyperbein. — 881. Orchomenos ist das boiotische, dessen ur- 
alte Bauwerke noch jetzt den Umfang seiner Mittel in unverächtlichem 
Lichte erscheinen lassen, χὰ B 51l. Ueber Thebai, die reiche und 
grosse Königsstadt des später nach ihm Thebais benannten Ὁ ten, 
vgl δ 126 f. — Ueber die in ποτινίσσεταε liegende Andeutung von Binnen- 
verkehr zu Lande zu 2 290. — 382. Αἰγυπτί ας dreisilbig, zu B 587. — 
383. ἑχατόμπυλοι und 884 ἐξοιχνεῦσι sind ἅπαξ εἰρημένα. --- ἀν᾽ ἑχάστας, 
nämlich πύλας, das aus ἔχατόμπυλοι zu nehmen ist: zu B 879. Homer 
sagt von einem Thor stets πύλαι. — 884. διηχόσιοι, nämlich Wagen- 
kämpfer und wwagenlenker, also im Ganzen 10000 Streitwagen mit 20000 
Rossen. — 385. ὅσα mit Rücksicht auf die unzäblbare Menge der Band- 
körner im Meere (ψάμαϑος) und der Staubtheilchen auf dem Lande (χόνεφ). 
[Dimtzer hat, um die Attraction zu wahren, ὅση in den Text genommen] 
— 386. nel$eıw durch Zureden Jemanden begütigen, gewinnen zur Aus- 
söhnung, wie A 100. [πείσει᾽ ist zu lesen mit den Handschriften, nicht 
πείσει, wie Spitzner vorschlug, da das εἰ des Praesens und Futurum sich 
ım fünften Fusse vor Vocaten nie verkürzt: C. A. J. Hoffmann quaest. 
hom. 18. 68.] — 887. δόμεναι, zu ergänzen ist αὐτόν, vgl. A 98. ἀποδι- 
δόναι ist hier büssen. Eine bloss äussere, wie hier durch Mittelsper- 
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κούρην δ᾽ οὐ γαμέω "Iyauduvovos Argeidao, 
οὐδ᾽ ὯΙ χρυσείῃ Upgodien κάλλος ἐρίζοι, 
ἔργα δ᾽ “1ϑηναίῃ γλαυχωπιδι ἰσοφαρίζοι" 390 
οὐδέ uw ὡς αμέω" ὃ δ᾽ ̓ χαιῶν ἄλλον ἐλέσϑω, 
ὅς τις οἷ τ ἐχέρικε χαὶ oc βασιλεύτερός ἐστιν. 
nv γὰρ δή με σόωσι ϑεοὶ καὶ οἴκαδ᾽ ἵκωμαι, 
Πηλεὺς ϑήν μοι ἔπειτα γυναῖχα γαμέσσεται αὐτός. - 
πολλαὶ χαιίδες εἰσὶν ἀν᾽ Ἑλλάδα τε Φϑίην τε, 395 
χοῦραι ἀριστήων οἵ τε πτολίεϑρα ῥύονται" 
τάων ἣν x’ ἐϑέλωμι, φίλην ποιήσομ᾽ ἄκοιτιν. 
ἔνϑα δὲ μοι μάλα πολλὸν ἐπέσσυτο ϑυμὸς ἀγήνωρ 
γήμαντι μνηστὴν ἄλοχον, einvlav ἄκοιτιν, 
χτήμασι τέρπεσϑαι τὰ γέρων ἔχτήσατο Πηλεὺῦς. 400 
οὗ γὰρ ἐμοὶ ψυχῆς ἀντάξιον οὐδ᾽ ὅσα φασίν 

‘ 

Ἴλιον ἐχτῆσϑαι εὖ ναιόμενον πτολέεϑρον, 
τὸ πρὶν ἐπε εἰρήνης, πρὶν ἐλϑεῖν υἷας Again, 
οὐδ᾽ ὅσα λάινος οὐδὸς ἀφήτορος ἐντὸς ἐέργει, 
Φοίβου ᾿ἐπόλλωνος, Πυϑοῖ ἔνι πετρη ἐσσῃ. 405 
Anıorol μὲν γὰρ τε βόες καὶ ἴφια μῆλα, | 

sonen angebotene Busse verschmäht der Peleide; volle Busse wird ihm 
erst dann, wenn Agamemnon den Kelch des Missgeschicks bis auf die 
Hefe geleert hat. — 889. χάλλος, den Vorrang an Schönheit streitig 
machte, vgl. ε 213. — 3%. Athene die Vorsteherin und Lehrerin jeder 
Kunstfertigkeit: zu E 61. — 392. βασιλεύτερος, ironische Anspielung auf 
die Beanspruchung eines höheren königlichen Ranges von Seiten der Pe- 
lopiden, 8. 160. — 394. γαμέσσεται nur hier als Causativ: wird als 
Braut zuführen, zur Heirath besorgen. [Bekker und Faesi haben 
Aristarchs Lesart γυναῖχά γε μάσσεται in den Text genommen, das ua00. 
als ein Intensivum von welouar "suche: um eine Frau wenigstens (γε) 
würde ich dann nicht besorgt sein; diese würde mir mein Vater suchen] 
Die Wahl der Frau überlassen die Söhne ihren Vätern: ὁ 10. — 
395. Ἑλλάς die zum Reiche des Peleus gehörige Landschaft, mit 29ın 
verbunden wie B 688. λ 496. — 396. ῥύονται, "beschützen‘, beherrschen, 
vgl. ῥυσίπτολις Z 806. Dass diese ἀριστῆες hier im Lande des Peleus 
als eine Art souverainer Fürsten auftreten, ist auffallend. Doch vgl zu 
484. — 398. ἔνϑα δέ gehört zu γήμαντι χτήμασι τέρπεσϑαι. --- ἐπέσσυτο 
ϑυμός, war von je mein Wunsch. — 399. μνηστήν, eine gefreite, durch 
Brautgeschenke förmlich vom ‚Vater erlangte. — εἰκυῖαν, gleichbedeutend 
mit ϑυμαρής 836 oder μενοειχής. --- 401, ἀντάξιον substantivirt: kein 
Ersatz mein Leben sind mir. — 402. Ἴλεον mit appositivem εἰ 
ναιόμ. πτολίεθρον statt des gewöhnlichen Ἰλίον εὖ ». πτ. — 408. ἐκ 
εἰρήνης, zur Friedenszeit, zu B 797. Seitdem waren Troias Schätze 
durch den zehnjährigen Kampf gemindert worden. — 404. λάινος ovdos 
von der wirklichen Steinschwelle des delphischen Heiligthums wie 9 80 [,nach 
anderer Deutung hier ein unterirdischer Behälter für die delphischen 
Schätze], vgl. # 202. Nach dieser Stelle hat also schon zu Zeiten des 
Verfassers dieser Stelle ein Tempel auf der Terrasse von Delphoi g®- 
standen, der bereits einen ausgebreiteten Einfluss auf Griechenland hatte 
und daher reich an Schätzen war. — ἀφήτωρ, ein ὅπαξ εἰρ., ‘der Treffer, 
Schütze, wie ἥεος. — 406. Anıorol, ein ana zip. wie χτητοί 407, 
Asiorn 408 und ἐλετή 409. Achilleus unterscheidet die Erwerbgarten nach 
den Gegenständen: Rinder und Kleinvieb kann man sich erbeuten 
(Anıorol), Dreifüsse und Rosse sonst gewinnen (xryrol), etwa bei Wett- 
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ol δὲ τρίποδές τε καὶ ἵππων ξανϑὰ κάρηνα" 
ἀνδρὸς δὲ ψυχὴ πάλιν ἐλϑεῖν οὔτε λεϊστή 
οὔϑ᾽ ἑλετή, ἐπεὶ ἄρ κεν ἀμείψεται ἕρκος ὀδόντων. 
μήτηρ γάρ τέ μέ φησι Hea, Θέτις ἀργυρόπεζα, 410 
διχϑαδίας κῆρας φερέμεν ϑανάτοιο τέλοσδε. 
ei μέν κ᾽ αὖϑι μένων Towwy πόλεν ἀμφιμάχωμαι, 
ὥλετο μέν μοι νόστος, ἀτὰρ κλέος ἄφϑιτον ἔσται" 
εἰ δέ κεν οἴκαδ᾽ ἵκωμε φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν, 
ὥλετό μοι κλέος ἐσθλόν, ἐπὶ δηρὸν δέ μοι αἰών 415 
ἔσσεται, οὐδέ κέ μ᾽ ὦκα τέλος ϑανάτοιο xıyeln). 
καὶ δ᾽ ἄν τοῖς ἄλλοισιν ἐγὼ παραμυϑησαίμην 
οἴχαδ᾽ ἀποτελεέειν, ἐπτεὶ οὐχέτι Önere τέχμω 
IMov αἰπεινῆς" μάλα γάρ ἐθεν εὐρύοπα Zeus 
χεῖρα δὴν ὑπερέσχε, τεϑαρσήκασε δὲ λαοί. 420 
ἀλλ᾽ ὑμεῖς μὲν ἰόντες ἀριστήεσσιν ᾿Ιχαιῶν 
ἀγγελέην ἀπόφασϑε (τὸ γὰρ γέρας ἐστὶ γερόντων), 
ὄφρ᾽ ἄλλην φράζωνται ἐνὶ φρεσὶ μῆτιν ἀμείνω, 
ἥ χέ σφεν νῆας τε σόῳ καὶ λαὸν χαιῶν 
γηυσὶν Ercı γλαφυρῆς, ἐπεὶ οἵ σφισιν ἥδε γ᾽ ἑτοίμη, 426 
ἣν voy ἐφράσσαντο, ἐμεῦ ἀπομηγίσαντος" 
Φοῖνιξ δ΄ αὖϑι παρ᾽ ἄμμε μένων κατακοιμηϑήτω, 
ὄφρα μοε ἐν νήεσσι φίλην ἐς πατρίδ᾽ ἕπηται 9 

spielen oder als Ehrengaben der Gastfreunde. — 407. χάρηνα umschrei- 
bend von Thieren wie Ψ 260. — 408. πάλιν ἐλθεῖν Infinitiv der Folge 
zu λεϊστή und ἑλετή: so dass sie wiederkehre. — 409. ἕρχος ὀδόντων, 
das Gitter der Zähne, zu A 350, mit ἀμείβεσθαι wie x 828, nur freilich 
dort vom verlassen haben durch Hineingehen, hier durch Hinausgehen. 
Bei Vergundeten entflieht das Leben durch die Wunde, sonst durch den 
Mund, worauf schon das Aushauchen Sterbender führen musste. — 
410. Ueber das Doppelschicksal des Achilleus zu A 418. Eben so ist 
die Wahl zwischen zwei Keren (langer Krankheit oder Schlachtentod) dem 
Sehersohn Euchenor N 665 ff. gestattet. — 411. φερέμεν hat zum Object 
μέ in 410. Ueber das φέρειν oder ἄγειν der Keren zu B 302. 884. © 527. 
— ϑανάτοιο τέλοσδε, zu Γ' 309. — 412. ἀμφιμάχωμαι, zu Z 461. — 
413. ὥλετο μέν μοι νόστος, ἃ, i. ὥλετό μοι νόστιμον ἥμαρ nach α 168. 
— 415. ἐπὶ δηρόν, auf lange Zeit, nur hier statt des sonstigen δηρόν, 
öfters bei Apoll. Rh. und Quintus Sm. Es ist gebildet wie πολλὸν ἐπὶ 
χρόνον, ἐπί vor δηρόν mit gedehnter Endsilbe wie « 203, weil δηρόν 
ursprünglich = drnpo» [G. Curtius Grundzüge 8. 501]; an sieben Stellen 
der Ilias und Odyssee findet eine solche Längung nicht statt. — αἰών 
ist das Leben Lebenszeit. [—Den matten Vers 416 verwarfen schon 
die alten Kritiker, er erinnert an e 476.] — 417. τοῖς ἄλλοισιν, wozu 
auch die Abgesandten gehören, daher 418 Uebergang in die zweite Person 
der Mehrz παραμυϑεῖσϑαι ist ὅπαξ εἰρ. — 420. χεῖρα ὑπερέσχε, 
schirmend und bewahrend, zu A 249. — 492, ἀγγελίην ἀπόφασϑε, zu 
H 416. — τὸ γὰρ bis ερόντων, zu Ψ 9. Wie die Geronten dem Könige 
m allen öffentlichen Geschäften zur Seite stehen, so sind sie auch aus- 
schliesslich die öffentlichen Botschafter. — 424. σόῳ ist zerdehnter Optativ 
(Potentialis). — 425. &rolun, verwirklicht, in Erfüllung gehend, vgl. 
3 58. 8 384. — 426. ἐμεῦ ἀπομηνίσαντος, causal. Ueber ἀπο- zu 
B 772. — 427. αὖϑι παρ᾽ ἄμμι, hier bei uns, in meiner Zeltwohnung. 
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αὔριον, ἢν ἐϑέλῃσιν' ἀνάγκῃ δ᾽ οὔ τί μιν ἄξω. 
ὡς ἔφαϑ᾽, οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἀκὴν ἐγένοντο σιωπῇ 430 

. μῦϑον ἀγασσάμενοι" μάλα γὰρ κρατερῶς ἀπέεισπεν. 
ὄψὲ δὲ δὴ μετέεισεε γέρων ἱππηλάτα Φοῖνιξ 
δάχρυ ἀναπρήσας" περὶ γὰρ die νηυσὶν χαιῶν" 
“ei μὲν δὴ νόστον γε μετὰ φρεσί, φαίδιμ᾽ “ἐχιλλεῦ, 
βάλλεαι, οὐδέ τε πάμπαν ἀμύνειν νηυσὶ ϑοῆσιν 485 
vg ἐϑέλεις ἀέδηλον, ἐσεεὶ χόλος ἔμπεσε ϑυμῷ, 
cs ἂν ἔπειτ᾽ ἀπὸ σεῖο, φίλον τέκος, αὖϑι Aurcolunv 
οἷος; σοὶ δέ μ᾽ ἔπεμτεξ γέρων ἱππηλάτα Πηλεύς 
ἤματι τῷ ὅτε σ᾽ ἐκ Φϑίης ᾿γαμέμνονι πέμπεν 
γήπιον, οὔ πω εἰδόϑ᾽ ὁμοιέου πολέμοιο 440 
οὐδ᾽ ἀγορέων, ἵνα τ΄ ἄνδρες ἀριπρεπέες τελέϑουσιν. 
τοὐνεχά μὲ προέηκε, διδασκέμεναι trade πάντα, 
μύϑων ve ῥητῆρ᾽ ἔμεναι πρηχτῆρα ve ἔργων. 
ὡς ἄν ἔπειτ᾽ ἀπὸ σεῖο, φέλον τέκος, οὐκ ἐϑέλοιμι 
λείπεσϑ᾽, οὐδ᾽ εἴ κέν μοι ὑποσταίη ϑεὸς αὐτός, 
γῆρας ἀποξύσας, ϑήσειν νέον ἡβώοντα, 

4390--606. Phoinix in der längsten Rede der Rhapspdie lässt, 
rhetorigehe Mittel verschmähend, seine warme und unergen- 
nützsg@®®Liebe zum Peleiden sich frei ergiessen. Weinend er- 
klärt er, dass er ihm freilich nach der Heimath folgen müsse 
als sein einstmaliger Erzieher (bis 495); er möge aber doch die 
Bitten der Reue nicht sostarr und herb zurückweisen, da er sich 
sonst frevelnd verschulde und dafür büssen werde. Zum Schluss 
führt er die Sage vom Meleagros nach Art einer Parabel vor, 
um den Peleiden zu warnen und su witerigen. — 490.=239. — 
431.= Θ 29. Ueber ἀπέειπεν zu H 416. — 433. δάχρυ ἀναπρήσας, wie 
nur noch β 81, indem er Thränen (daxpv coHlectiv) hervorquellen, 
strömen liess, vgl. das Simplex αἷμα πρῆσε χανών IT 349 [:Buttmann 
Lexil. 1 8. 105. G. Curtius Grundzüge S. 255]. — 486. ἀΐδηλος vom Feuer 
“vertilgen@, verderblich, zu B 455. — ἔμπεσε ϑυμῷ, dir aufs Herz 
fiel, in den Gedanken kam, wie Z 207. 306. Π 206. P 626. u 266. — 
437. πῶς wie denn in verwundernder oder unwilliger Frage wie K 268. 
α 65. ἔπειτα dann. — ἀπό entfernt von, getrennt von, zu 858. — 
Aınolunv, sollte ich zurückbleiben, zu E 154. — 439. nuerı τῷ usw., 
wie A 766. Freilich ist nach A 782 ff. der Peleide, ohne dass dort des 
Phomix Erwähnung geschieht, unmittelbar aus Phthia in den Krieg gekom- 
men. — 440. νήπιος unerfahren, vgl. ὃ 818. — ὁμοιίον πολέμοιο als 
Versschluss wie N 358. 685. Ο 670. & 242. ᾧ 294. ὦ 548, des gemein- 
samen, Alles nivellirenden, da er Alle, Jünglinge wie Greise, den gemeinen 
Mann wie den mächtigsten Fürsten, gleicherweise hinw ‚ sonst noch 
Epithet von velxog, γῆρας, ϑάνατος. --- 441. ἵνα τε (d. 1. ἐν οἷς, ἐν πο- 
λέμῳ χαὶ ἐν ἀγοραῖς) wie Y 478. X 826. ὃ 85. x 407. ὦ 570. — 442. τάδε 
παντα, zu E 490. — 448. ῥητῆρα ist ἅπαξ εἰρ. und πρηκτήρ, hier der 
ausführende, handelnde Held im Gegensatz des Redners, kehrt nur 9 162 
in der Bedeutung "Kaufmann wieder. Ausbildung zum prompten Redner 
und zum tapfern Krieger das Ziel der Erziehung in der Hervenzeit, wie 
die Arena der Volksversammlung und das Schlachtfeld die zwei Gebiete 
sind, wo der homerische Held sich Ruhm erwerben kann. Cic. de orat. 
DI 15, 57 übersetzt oratorem verborum actoremque rerum. — 
444. ὡς relativ folgernd: "wesshalb ich demnach nicht möchte. — 
446. γῆρας ἀποξύσας, nachdem er das Alter abgeschabt, durch Schaben 



9. LAIAAOZ 1. 2b 

οἷον ὅτε πρῶτον λίπον Ἑλλάδα καλλιγύναικα, 
εὐγων velnen “τατρὸς μύντορος Ὀρμενίδαο, 
ἕ, μοι παλλακέδος περιχώσατο καλλιχόμοιο, 
τὴν αὐτὸς φιλέεσχεν, ἀτιμάζεσχε δ᾽ ἄκοετιν, 450 
μητέρ᾽ ἐμήν. ἢ δ᾽ αἰὲν ἐμὲ λεσσέσκετο γούνων 
παλλακέδι πιρομιγῆναι, ἵν ἐχϑήρειε γέροντα. 
τῇ πιϑόμην καὶ ἔρεξα. πατὴρ > ἐμὸς αὐτίκ᾽ δισϑείς 
πολλὰ κατηρᾶτο, στυγερὰς δ᾽ ἐπεκέκλετ᾽ ἐρενῦς, 
μή ποτὲ γούνασιν οἷσιν ἐφέσσεσθαι φίλον vioy 455 
ἐξ ἐμέϑεν γεγαῶτα" ϑεοὶ δ᾽ ἐτέλειον dnrapas, 
Ζείς τε καταχϑόγιος καὶ ἐπαινὴ Περσεφόνεια. 
τὸν μὲν ἐγὼ βούλευσα καταχτάμεν ὀξέι χαλκῷ" 

gleich einer entstellenden Haut oder Farbe 'entfernt, wie spätere Zeiten 
von Jungbädern und Jungmühlen sprachen. — νέον substantivisch J üng- 
ling wie π 198 ὅτε un ϑεὸς ϑείη νέον ἠὲ γέροντα. [Nach Andern ad- 
verbial zum Particip = νεωστί wie d 112 νέον γεγαῶτα, τ 519 ἕαρος 
γέον ἱσταμένοιο.) --- 447. οἷον ὅτε, ‘wie als, wie damals (ich in Jugend- 
biüthe stand) als, indem sich bei dem Beispiele aus der Vergangenheit 
einführenden οἷον ὁτὲ stets das Verb aus dem unmittelbar voraufgehenden 
ergänzt: Z 996. x 462. ν 388. x 227 (οἵη ὅτε). — χαλλιγύναικα͵ frauen- 
prangend, zu B 683. Hellas bezeichnet hier mehr als die blosse Land- 
schaft, da Amyntor, Sohn des Ormenos, nach Α 266 Eleon in Boiotien 
bewohnte und 478 -- 80 Phoinix sagt, dass er “durch das breite offene 
Hellas geflohen und in das fruchtbare Phthia zum König Peleus gekommen 
wei. — 448. νείχεα πατρός, den Zwist mit dem Vater. — 450. ἀτιμάζεσχε, 
beschimpfte durch ernachlässigung. — 451. λισσέσχετο mit γούνων 
p t statt des sonstigen λαβών, ἑλών, ἁψάμενος γούνων͵ wie x 481. 
χ und γουνάζομαι γούνων X 345. --- 452. προμίγνυμι ist ὅπαξ εἰρ. 
— ἐχϑήρειε, nämlich ἡ παλλαχίς, die über den Sohn den Vater vergessen 
solte. — 454. ἐπιχέλομαι ist ἅπας εἰρ., mit μή ποτε ἐφέσσεσϑαι ver- 
bunden als stünde ὥμοσε μὴ ἐφέσσεσϑαι, vgl. T 268. ε 187. — Die 
Erinyen (ἐρενύς ἃ, i. ἐρεν)ύς, δρεινύς ist identisch mit dem altindischen 
saranjü-s eilend’) sind executive Gewalten im Dienste der unterirdischen 
Gottheiten, des Ζοὺς χαταχϑόνιος ἃ, i. Aides und der Persephone wie sie 
bei Späteren für die Kinder beider gelten; gleichwohl bringen sie die Ver- 
wünschungen schon in diesem Leben in Erfüllung und haben im vorlie- 
genden Falle, wo der Verfluchende durch eignen Fehltritt den Anlass zu 

gegen ihn verübten Unrecht gab, wenigstens den Ineest des Sohnes 
Phomix zu bestrafen. — 455. ἐφέσσεσϑαι transitiv wie & 295. π 448, nie 
möge er setzen. Zur Sache vgl. ausser π 443 unten 488. τ 401, auch 
& 506 und zur Verfluchung selbst die gleich heftige Verwünschung in 
T 40. — 456. ἐπαρή ist ἅπαξ εἰρ. — 457. καταχϑόνιος ist ἅπαξ Ele. 
Aides ist im Reiche der, Todten mit Persephone ganz was Zeus mit Here 
im Olympos ist. ἐπαινή die schreckliche, die saera Proserpina 
des Horatius carm. I 28, 20; so heisst sie da, wo sie mit Aides zu- 
sammengenannt in ihrem officiellen Charakter (zu I’ 278) auftritt: 569. 
z 491. 534. 564. ἃ 47. [Das Beziehungslose des ἐπι- hat theils die schon 
antike, jetzt noch von Faesi festgehaltene Deutung gepriesen, theils 
\Buttmann Lexil. II n. 83, Doederlein) die getrennte Schreibung ἐπ᾽ αἰνή 
“dazu die schreckliche’ veranlasst, die mit N 800 αὐτὰρ ἐπ᾽ ἄλλοι ver- 
theidigt wird.] — 458. τὸν μὲν ἐγὼ βούλευσα == ı 299. [Die vier Verse 
458 —61 sind einzig und allein von Plutarch de audiend. poetis p. 26 f 
aufbew und zuerst von Barnes und Bergler, vom letzteren hinter 468, 
in den Text genommen worden. Piutarch berichtet, dass Aristarch sie 
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ἀλλά τις ἀϑανάτων παῦσεν χόλον, ὅς δ᾽ ἐνὲ ϑυμῷ 
δήμου ϑῆκε φάτιν καὶ ὀνείδεα πόλλ᾽ ἀνϑρώπων, 460 
ὡς μὴ πατροφόνος μετ᾽ Ayaoloıw καλεοίμην. 
vs Ἵμοὶ οὐχέτε πάμπαν ἐρητύετ᾽ ἐν φρεσὶ ϑυμός 
πατρὸς χωομένοιο κατὰ μέγαρα στρωφᾶσϑαι. 
τ y 2 2 , 
ἡ μὴν πολλὰ ἔταε καὶ ἀνεψιοὶ ἀμφὶς ἐόντες 

[4 

αὐτοῦ λισσόμενοι κατερήτυον ἐν μεγάροισιν, 465 
πολλὰ δὲ ἴφια μῆλα καὶ εἰλίποδας ἕλικας βοῦς 
ἔσφαζον, πολλοὶ δὲ σύες ϑαλέϑοντες ἀλοιφῇ 
εὑὐόμενοι τανύοντο διὰ φλογὸς Ἡφαίστοιο, 
πολλὸν δ᾽ ἐκ κεράμων μέϑυ πένετο τοῖο γέροντος. 
εἴνανγυχες δέ μοι ἀμφ᾽ αὑτῷ παρὰ νύχτας ἴαυον 410 
οἱ μὲν ἀμειβόμενοι φυλακὰς ἔχον, οὐδέ or’ ἔσβη 
cup, ἕτερον μὲν ὑπὸ αἰϑούσῃ εὑερκέος αὐλῆς, 
ἄλλο δ᾽ ἐνὶ προδόμῳ, πρόσϑεν ϑαλάμοιο ϑυράων. 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ δεκάτη μοι ἐπήλυϑε νὺξ ἐρεβεννή, 

ausgestossen habe vermuthlich weil sie einen so verbrecherischen Plan 
enthielten, in Wirklichkeit geschah es wohl, weil sie in der That störend 
sind und wenig mit der in Raserei ausartenden Zerknirschung des Phoinix 
harmoniren.) — 459. &vl ϑυμῷ ϑῆκχε, mir zu Gemüthe führte, mich erwä- 
gen liess. — 460. δήμου φάτις, sonst auch δήμου φῆμις. Die Scheu vor 
übler Nachrede ist die grösste moralische Macht, welche die homerische 
Menschenwelt anerkennt [und in so fern hätte die Stelle nichts anstössiges] 
— 461. πατροφόνος ist ἅπαξ εἰρ. — 463. πατρὸς χωομένοιο gehört 
streng genommen zu μέγαρα, ist aber doch schon eine Art absoluter Ge- 
netiv: mit dem erzürnten Vater zugleich im Hause zu verkehren. Des 
Vaters andauerndes Grollen also trieb ihn in erster Linie aus der Hei- 
math. — στρωφᾶσϑαι d. i. στέφεσϑαι, versari. — 464. ἡ μήν uBW.: 
freilich wohl suchten mich Freunde und Verwandte durch Äringendes 
Flehen zum Bleiben zu bewegen. — 465. αὐτοῦ, ipso, eodem loco, zu 
Z 431. — 467. ϑαλέϑοντες ἀλοιφῷ wie 208 συὸς σιάλοιο ῥάχιν τεϑαλυῖαν 
ἀλοιφῷ. --- 468. εὑόμενοι, so dass also die Borsten über dem Feuer abge- 
sengt wurden, während sie bei uns durch siedendes Wasser beseitigt wer- 
den. — διὰ φλογός, “durch” die Flamme ‘hin, wie διὰ μήλων “durch 
die Schafe hin’ ε 298. Hephaistos als Personification seines Elements wie 
B 426. P 88. ὦ 71; zu B 426. — 469. τοῖο γέροντος, dieses Alten, wie 
öfter, und ähnlich τοῖο ἄναχτος, τοῖο ϑεοῖο. Die Schmausereien und 
Trinkgelage werden zur Aufheiterung des Gemüthskranken gegeben und 
zwar mit Bewilligung des nunmehr besorgten Vaters. — 470. εἰνάνυχες, 
ein ἅπαξ εἰρ., ist wohl Adjectiv (‚nach Andern Adverb wie εἰνάετες]. 
elvay. und νύχτας, zu A 70. — μοι ἀμφ᾽ αὐτῷ, neben mir, damit ich 
nicht entwischte. [Nach Andern ἀμφὶ Adverb und μοι zu παρὰ und 
ἴανον gehörig.) — 472. ὑπ᾽ al$ovoy αὐλῆς, unter der äusseren Säulen- 
halle an dem auf die Strasse führenden Hofthor. — 473. ἐνὲ προδόμῳ, 
in dem vorderen Theile des Hauses, worunter alles das begriffen ist, was 
zwischen dem Männersaale μέγαρον nebst den übrigen Zimmern δόμοις 
und dem Hofe αὐλή war, die innere αἴϑουσα mit eingeschlossen, in der 
hier wohl das zweite Feuer brannte, so dass der Thalamos des Phoinix 
in der rechten oder linken Ecke, welche die innere αἰϑουσα mit der αὐλή 
bildet, zu denken ist. Jedenfalls war dem Phoinix wie die Flucht nach 
der Strasse zu so auch die in die hintersten Partieen des Palastes ver- 
legt. Desshalb springt er, nachdem er aus seinem Thalamos gebrochen, 
über die Umfriedigung der αὐλὴ natürlich an einer der äusseren wie 
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xal τότ᾽ ἐγὼ ϑαλάμοιο ϑύρας πυκινῶς ἀραρυίας 475 
dies ἐξῇλϑον, καὶ ὑπέρϑορον ἑρχίον αὐλῆς 
εἴα, λαϑὼν φύλαχάς τ᾽ ἂν gas ade TE γυναῖχας. 

φεῦγον ἔπειτ᾽ ἀπάνευϑε di’ Ἑλλάδος εὐρυχόροιο, 
Φϑίην δ᾽ ἐξικόμην ἐριβώλακα, μητέρα μήλων, 
ἐς Πηλῆα ἄναχϑ'. ὃ δέ με πρόφρων ὑπέδεκτο, 480 
χαέ μὲ φίλησ᾽ ὡς ei ve πατὴρ ὃν παῖδα φιλήσῃ 
μοῖνον τηλύυγετον πολλοῖσιν Esch κτεάτεσσι, 
xal μ᾽ ἀφνειὸν ἔϑηκε, πολὺν δέ μοε ὥπασε λαόν" 
γαῖον δ᾽ ἐσχατιὴν Φϑίης, 4ολόπεσσιν ἀνάσσων. 
xal σε τοσοῦτον ἔϑηκα, ϑεοῖς ἐπιείκελ᾽ ᾿Αχιλλεῦ, 485 
ἐκ ϑυμοῦ φιλέων, ἐπεὶ οὐκ ἐϑέλεσκες ἅμ᾽ ἄλλῳ 
οὔτ᾽ ἐς δαῖτ᾽ ἰέναι οὔτ᾽ ἐν μεγάροισι πασασϑαι, 
πρέν γ᾽ ὅτε δή σ᾽ ἐπ᾽ ἐμοῖσιν ἐγὼ γούνεσσι καϑίσσας 
ὄψου τ᾽ ἄσαιμει προταμὼν καὶ οἶνον ἐπισχών». 
πολλάκι μοι κατέδευσας ἐπὶ στήϑεσσι χιτῶνα 490 
οἴνου ἀποβλύζων ἐν νηπιέῃ ἀλεγεινῇ. 
ὧς ἐπὶ σοὶ μάλα πόλλ᾽ ἔπαϑον καὶ πόλλ᾽ ἐμόγησα, 
τὰ φρονέων, ὅ μοι οὔ τι ϑεοὶ γόνον ἐξετέλειον 
ἐξ ἕο: ἀλλὰ σὲ παῖδα, ϑεοῖς ἐπιείχελ᾽ Ayıkkev, 
ποιεύμην, ἵνα μοί ποτ᾽ ἀεικέα λοιγὸν ἀμύνῃς. 495 
ἀλλ᾽ Ayıkev δαμασον ϑυμὸν μέγαν, οὐδέ τί σε χρή 
νηλεὲς ἦτορ ἔχειν" στρεπτοὶ δέ τε καὶ ϑεοὶ αὐτοί, 

inneren αἴθουσα möglichst entlegenen Stelle. — 475. πυχινῶς ἀραρυίας, 
die fest eingefugte (denn ϑύραε von &iner Thür wie häufig), stabiles 
Beiwort von θύραι und σανίδες. --- 477. ῥεῖα, ohne Schwierigkeit. 
Was so schwierig schien, die Wachsamkeit aller Hüter zu hintergehen, 
wird ihm leicht, — ἄνδρας duwag τε γυναῖχας, die in später Abendstunde 
dort beschäftigten, vgl. v 110. — 478. δι᾿ Ἑλλάδος, zu 447. — 479. un- 
τέρα μήλων, wie auch Thrake A 222, Iton B 696, Pylos o 226 genannt 
sind. — 480. πρόφρων, benevole, libenter. — Der Thetis wird nicht 
gedacht, da diese den Peleus bereits verlassen hatte. — Aus ὡς πατήρ 
481 erhellt, dass Phoinix ein gut Theil jünger war als Peleus. — 482. πολ- 
λοῖσιν En} χτεάτεσσιν, bei grossen Schätzen, im Besitze grossen 
Reichthums vel E 154. « 218. — 484. Das nur hier erwähnte thessalische 
Volk der Do oper ist sonst unter den Bewohnern Phthias mit einbe- 
griffen. Dass des Peleus Thron ein Thron über Throne war, erhellt auch 
aus 8396. — 486. ἐχ ϑυμοῦ φιλέων, zu 848. — ἐπεί usw., der Grund, 
warum des Phoinix Liebe eine so innige geworden: der junge Peleussohn 
erwiederte sie aufs zärtlichste. — 488. γούνεσσε wie P 451. 569. Di. 21. 
—489. οἶνον ἐπισχών wie X 494 χοτύλην τις τυτϑὸν ἐπέσχεν. Man er- 
wartet οἴνου wegen ὄψου. --- 4%. χαταδεύω ist ἅπαξ elo., dessgleichen 
491 ἀποβλύζω. — 491. ἀλεγεινῇ, in lästiger, für den Erzieher müh- 
samer Kinderei. [Nach Andern: im kläglichen Ungeschick der Kindheit.) 
— 492. ἐπὶ σοί, um dich wie um einen köstlichen Preis wie A 548 νικᾶν 
(siegreich kämpfen) τοιῷ δ᾽ En’ ἀέϑλῳ. — 493. τὰ φρονέων, 8 d. i. ὅτι 
dass, wie 8 116, während τὰ φρονέων, ὅπως K 491, τὰ φρονέων, ὅτι 
545, τὰ φρονέων, ἵνα E 564 steht. — 495. σὲ παῖδ᾽ ποιεύμην, gewann 
dich als Sohn. Bei Herodot steht ποιήσασϑαι ϑυγατέρα und bei den 
Reänern ποιήσασϑαι υἱόν vom Adoptiren. — ἵνα bis duvvys, weil der 
mündige Sohn dem greisen Vater Schutz schuldete. — 497. στρεπτοί, 
versöhnbar. Dass das Beispiel der Götter als Motiv, die Sünde zu 
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τῶν περ καὶ μείζων ügern τιμή τὲ βίη τε. 
καὶ μὴν τοὶς ϑυέεσσι καὶ εὐχωλῇς ἀγανῇσεν 
λοιβῇ τὲ κνίσῃ τε παρατερωπῶσ᾽ ἄνϑρωσοι 500 
λισσόμενοι, ὅτε κέν τις ὑπερβήῃ καὶ ἁμάρτῃ. 
καὶ γάρ τὲ Aral εἶσι Διὸς κουραε μεγάλοιο, 
χωλαί τε δυσαί τε παραβλῶπές τ᾽ ὀφϑαλμω, 
αἵ δὰ τε καὶ μετόπισϑ᾽ της ἀλέγουσι κιοῦσαι. 
ἡ δ' τη σϑεναρή τε καὶ ἀρτίπος, οὕνεκα πασὰς 505 
πολλὸν ὑπεκπροϑέει, φϑάνει δέ ve πᾶσαν ἐπ᾽ αἷαν 
λάπτουσ᾽ ἀνθρώπους" ai δ᾽ ἐξακέονται ὀπίσσω. 

ὃς μέν τ' αἰδέσεται κούρας Διὸς ἄσσον ἰούσας, 
τὸν δὲ μέγ᾽ ὥνησαν καί τ᾽ ἔκλυον εὐχομένοιο" 
ὃς δέ x’ ἀνήνηται καί τὸ στερεῶς ἀποείστῃ, δ10 
λίσσονται 6’ ̓ δρα tal γε 4ία Κρονίωνα κιοῦσαι 
τῷ ἄτην ἅμ᾽ ἔπεσϑαι, ἵνα βλαφϑεὶς ἀποτίσῃ. 

meiden, angeführt wird, ist ein Anklang an das biblische “Ihr sollt heili 
sein, denn ich bin heilig” — 498. τῶν περ, deren Persönlichkeit do 
unendlich mehr berechtigt ist, eine Beleidi hoch anzuschlagen. — 
499. ϑυέεσσι, mit Rauchopfern von geweihter Gerste. — Zu den sühn- 
kräftigen Leistungen des Menschen gehört auch das Gebet, weil es mit 
jeder feierlichen Opferhandlung verbunden ist. — 500, ταρατρῶώπαω ist 
ἅπαξ elp. — 502. Die Litai sind Personification der Bitten ἃ, i. des Ge- 
bets der Reue und der Busse, die das, was die rasch voraneilende Be- 
thörung, die Ate, Böses gestiftet hat, hinterher wieder gut zu machen 
suchen 80 viel sie können. — Διὸς χοῦραι gleich der Ate: T 91. Uebri- 
gens ist dies die ausgeführteste homerische Allegorie. — 503. χωλαί, weil 
man ungern und zögernd Abbitte zu leisten _pflegt, vgl. die Poens claudo 
pede bei Horat. carm. III 2, 82. ῥυσαί, ein ὅπαξ εἰρ., mit finsterer Stirn, 
aus Reue und Verdruss. — παραβλῶπες, gleichfalls ἅπαξ εἰρ., bei Seite 
schauend, mit befangenem, unfreiem Blick, aus Scham vor dem Beleidigten. 
— 504. ἀλέγουσε κιοῦσαι, sichs angelegen sein lassen, hinter der Ate 
her zu gehen d. i. angelegentlich der Ate auf dem Fusse folgen, die be- 
kannte adverbiale Verbindung des Particips mit seinem Hauptverb 0 
ἀλέγω absolut wie A 389. π 807. ρ 390. τ 154. — 505. σϑεναρή, em 
ἅπαξ elp., dessgleichen ἀρτίπος, starkfüssig, wie auch T 92 i kraf- 
tige (ἁπαλοῖ) Füsse zugeschrieben werden, denn die Ate schreitet starken 
Schrittes wie die Leidenschaft, aus der sie stammt. — πάσας, allen Reabitten 
[oder allen Worten der Reubitte]). — 506. ὑπεχϑορέει wie ᾧ 604. $ 125, 
läuft weit voraus, entläuft (brrex®&eı) ihnen voraus (προ). — φϑάνει mit & 
wie & 262. φϑάνει mit βλάπτουσ᾽, bringt den Menschen vorher (ehe die 
Litai kommen) über die ganze Erde hin Schaden. φϑάνω als Verbum 
finitum mit angeschlossenem Particip des eigentlichen Hauptverbs wie 
K 868. A 51. 451. N 815. IT 814. 322. 861. Ψ 444. 805. m 888. x 9l- 
ὦ 437, sonst als Particip dem andern Verbum angeschlossen. — 508. 9% 
μέν hat seinen Gegensatz in 510. — 509. τὸν δὲ μέγ᾽ ὥνησαν, dem haben 
sie immer sehr genützt, εὐξαμένοιο, nämlich: ihm auch ihrerseits huld- 
voll zu sein, wenn er selbst einmal Beleidigungen abzubitten hat. — 
610. dnoeiny, “ab- ἃ. i. versagt, zu A 515. — 5ll. Δία Κρονίωνα, der 
als Gott der Barmherzigkeit den reuig abbittenden Beleidiger als eimen 
ἑχέτης schirmt, — 512. τῷ ἄτην ἅμ᾽ ἔπεσϑαι, dass die Ate, welche früher 
den Beleidiger bethört hat, nunmehr zu ihm, dem unversöbnlichen Be- 
leidigten, übergehe, um von nun an ihn in Leiden zu versenken. — ᾿ς 
βλαφϑεὶς ἀποτίσῃ, nämlich: es, damit er durch Bethörung (zur Bünde 
und somit, wenn dieselbe geahndet wird, durch Unglück) es büsse. ““ 
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ἀλλ᾽ Αχιλεῦ πόρε καὶ σὺ Διὸς κούρῃσιν ἕπεσθαι 
τιμήν, n τ᾽ ἄλλων περ ἐπιγνάμπτει νόον ἐσϑλῶ»ν. 
εἰ μὲν γὰρ μὴ δῶρα φέροι, τὰ δ᾽ ὄπισϑ᾽ ὀνομάζοι 515 
Arpeiöng, ἀλλ᾽ αἰὲν ἐπιιζαφέλως χαλεπαένοι, 
οὐκ ἂν ἐγώ γέ σε μῆνιν ἀπορρέψαντα κελοέμην 
“Ἀργείοισιν ἀμυνέμεναι, χατέουσί περ Eurung‘ 
γῦν δ᾽ ἅμα τ᾽ αὐτίκα πολλὰ διδοῖ, τὰ δ᾽ ὕπισϑεν ὑπέστη. 
ἄνδρας δὲ λίσσεσϑαι ἐτειπροέηκεν ἀρίστους 520 
χρινάμενος κατὰ λαὸν Axatıxov, οἵ Te σοὶ αὐτῷ 
φίλτατοι Aoyeluv' τῶν μὴ σύ γε μῦϑον ἐλέγξῃς 
μηδὲ πόδας. zuglv δ᾽ οὔ τε νεμεσσητὸν κεχολῶσϑαι. 
οὕτω καὶ τῶν πρόσϑεν ἐπευϑόμεϑα κλέα ἀνδρῶν 
ε 

ἡρώων, ὅτε κέν τεν᾽ ἐπιζάφελος χόλος ἵκχοι" 525 
ὡρητοί ve πέλοντο παράρρητοί τ᾽ ἐπέεσσιν. 
μέμνημαι τόδε ἔργον ἐγὼ πάλαι, οὔ τε νέον γε, 
ὡς ἦν' ἐν δ᾽ ὑμῖν ἐρέω πάντεσσι φίλοισιν. 
Κουρῆτές τ΄ ἐμάχοντο καὶ Altwiol μενεχάρμαι 
ἀμφὶ πόλεν Καλυδῶνα, καὶ ἀλλήλους ἔναριζον, ᾿ 530 
Αἰτωλοὶ μὲν ἀμυνόμενοι Καλυδῶνος ἐραννῆς, 
Κουρῆτες δὲ διαπραϑέειν μεμαῶτες Agnı. 
χαὶ γὰρ τοῖσι καχὸν χρυσόϑρονος "Ἄρτεμις ὦρσεν, 
χωσαμένη ὅ οἱ οὔ τι ϑαλύσια γουνῷ ἀλωῆς 

513. πόρε καὶ σύ, gewähre auch du es den Liten, ἕπεσθαι τιμήν, 
dass (dir) Sühne werde; denn dass τιμή nur 'Sühne’ bedeuten und des 
Oberkönigs reiche Geschenke und das Anerbieten glänzender Verschwä- 
rung bedeuten kann, lehrt der Relativsatz (‘die auch andern Edeln den 
arten Sinn erweicht‘) und überhaupt das Folgende. — 515. δῶρα, τὰ δέ 

mit nicht ausgeführter Disjunction, wie auch in 519, wo eigentlich statt 
τὰ δ᾽ ὄπισϑεν (nämlich δωσει») stehen müsste: ἅμα τ᾿ ὄπισϑε πολλα. --- 
518, ἔμπης verstärkend neben πέρ und zwar nur im Versausgang und 
hinter einem Particip: = 1. 98. Ο 899. P 229. o 361. σ 165. τ 356. — 
521. χατὰ λαὸν ’Ay., im Volke, eigentlich “im Volke hin’. — 622. σὺ γε, 
eben du, dem die abgesandten Männer so lieb sind, ἐλέγξῃς, entehre, 
setze dem Schimpfe aus. — 623. μηδὲ πόδας, ihren Gang, als wenn oben 
Mund’ stände. — οὔ τε νεμεσαητόν, nämlich 7v. Auch die Heroen der 
Vorzeit waren Geschenken und der Kraft der Deberredung zugänglich, 
die Pflicht der Versöhnlichkeit anerkennend. Als Beispiel folgt die Le- 
gende vom Meleagros. — 524. χλέα ἀνδρῶν, zu 189. τῶν πρόσϑεν, wie 
sonst οἱ πρότεροε von den Helden der Vorzeit. — 526, δωρητοί ist 
ἀπαξ εἰρ. — παράρρητοι, der Zusprache offen, versöhnlich, nur noch 
in N 726, dort aber in der Bedeutung ‘zusprechend’. — 527. μέμνημαι, 
ich habe in der Erinnerung, zu Z 222. — ἔργον, wie res und unser 
vulgärer Ausdruck "die Geschichte‘. — 529. Die Kureten sind das Volk 
von Pleuron, die Aitoler das von Kalydon. — 530. πόλεν Καλυδῶνα, 
zu A 129. — 581. ἐραννή, amoenus, von Kalydon noch 577 und von 
der Phaiakenstadt in η 18, bezieht sich auf die reizende Lage, hier auf die 
schönen gesegneten Abhänge Kalydons. Die Veranlassung zu diesem 
Kriege bringt 533 ff., wie denn dieser ganzen Erzählung von Meleagros 
manches zur Verständlichkeit abgeht und Momente ausgelassen oder als 
bekannt vorausgesetzt sind, die der Hörer errathen und zugleich mit der 
vorliegenden Sachlage vergleichen soll. — 583. xaxov, das erst 539 ge- 
nannte Unthier. — 634. ϑαλύσια, ein ἅπαξ εἰρ., das Erntefest, in 
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Οἰνεὺς ῥδέξ᾽ - ἄλλοι δὲ ϑεοὶ δαίνυνϑ᾽ ἑκατόμβας, 535 
οἴη ὁ οὐκ ἔρρεξε “Διὸς κούρῃ μεγάλοιο. 
ἢ Auer’ ἢ οὐκ ἐνόησεν' ἀάσατο δὲ μέγα ϑυμῷ. 
ἣ δὲ χολωσαμένη, δῖον γένος, ἰοχέαιρα 
ὠρσεν ἔπε χλούνην σῦν ἄγριον ἀργιόδοντα, 
ὃς καχὰ πόλλ᾽ ἔρδεσχεν ἔϑων Οἰνῆος ἀλωήν' 540 
πολλὰ δ᾽ ὅ γε προϑέλυμνα χαμαὶ βαλε δένδρεα μακρὰ 
αὐτῇσιν δίζησι καὶ αὐτοῖς ἄνϑεσι μήλων. 
τὸν δ᾽ υἱὸς Οἰνῆος ἀπέκτεινεν Μελέαγρος, 
πολλέων ἐκ πολίων ϑηρήτορας ἄνδρας ἀγείρας. 
καὶ κύνας" οὐ μὴν γάρ κ᾿ ἐδάμη παύροισι βροτοῖσιν" 545 
τόσσος ἔην, πολλοὺς δὲ πυρῆς ἐπέβησ᾽ ἀλεγεινῆς. 
ἢ δ᾽ ἀμφ᾽ αὑτῷ ϑῆκε πολὺν κέλαδον καὶ urn, 
ἀμφὶ συὸς κεφαλῇ καὶ δέρματι λαχνήεντι, 
Κουρήτων τε μεσηγὺ καὶ Αἰτωλῶν μεγαϑύμων. 
ὄφρα μὲν οὖν Μελέαγρος ἀρηέίφιλος πολέμιζεν, ὅδ0 

dessen Lust Oineus (der “Weinbauer‘) die Artemis gleich den andern 
Göttern zu laden vergessen hatte. — γουνῷ ἀλωῆς wie & 67. 438. An- 
höhen waren die beliebtesten Opferstätten. yov»og Bühel, Hügel gehört 
wohl zu ger ‘Knie’ als Biegung des Bodens. — 535. ῥέξ᾽, opferte ohne 
näheres Object, zu Β 400. — δαίνυνϑ᾽ ἑχατόμβας, zu A 48. — 597. ἢ 
λάϑετ᾽, absolut: sei es dass er eg ausser Acht liess, vergass, was er 
früher sich vorgenommen hatte, 7 οὐκ (&insilbig mit Synizesis wie oft) 
ἐνόησεν, sei es dass er überhaupt nicht daran gedacht hatte. — ἀάσατο 
δὲ μέγα ϑυμῷ, war sehr verblendet in der Seele, wie A 340, statt des 
sonstigen μέγ᾽ ἀάσϑη und πολλὸν ἀάσϑη. --- 638. δῖον γένος zur Be- 
zeichnung der erlauchten Abstammung (von Zeus), während in Ζ 180 
γένος θεῶν. ζένος wie genus etwa Spross. [Andere beziehen es auf 
den gottgesandten Eber; aber δῖος kann dies nicht besagen. Desshalb 
vermuthet Düntzer ϑεῖον, dass er gleichfalls auf das Thier bezieht] — 
539. ὦρσεν ἔπι, erregte “dazu, wie y 161. 176. ε 366. — χλούνην, ein 
ἅπαξ eip., wohl ein Substantiv [und zwar nach Doederlein der Schäumer 
von xeAoveıw' βήσσειν Hesych. mit „ergleichung von Verg. Aen. I 825 
spumans aper, Martial. Ep. XV 221. Sen. Hipp. 346 spumeus aper, 
Lucret. V 983 spumiger sus. Aber die Synkope des ε ist sehr be 
lich. — Bei Eustathios ist hinter ἄγρεον mit Verdrängung von dpyıödovra 
eingeschoben: οὐδὲ ἐῴχει Inpi γε oıtopgayp ἀλλὰ ῥίῳ DAnevrı, was 
aus « 190 --- 1 genommen ist]. — 540. ἔϑων, adverbial nach Gewohn- 
heit, swo more, wie II 260. ἀλωή ist hier trotz des Zusammenkanges 
des Oineus mit dem Weinbau kein Wein-, sondern ein Baumgarten wie 
® 36 ff. — 641. προϑέλυμνα von Grund aus, so dass der ‘Grund’ ‘her- 
vor tritt (ϑέλυμνα, ϑέλεμνον Hesych.), wie X 15 adjectivisch, vgl. πρόρριξοι 
in A 157. — 542. αὐτῷσιν öltyoıw, mit sammt den Wurzeln, zu © 24. 
μῆλα hier von allen Obstsorten, und ἄνϑεα umschreibend wie « 449. 
"Nach Andern "die Baumblüthe’.] — 543. πελέαγρος, gewöhnlich von μέλω 
und ἄγρα abgeleitet, ist der Repraesentant des Waidwerks, daher er 
später als Sohn des Ares galt. — 544. ϑηρήτωρ ist ἅπαξ elp., sonst 
Ing τήρ. — 546. ἐπέβησ᾽, nämlich der Eber, der noch Manches Tod 
auf der Jagd veranlasste. — 547. ἡ δ᾽, die noch unversöhnte Artemis. — 
κελαδὸν χαὶ ἀντήν͵ Lärm und Geschrei (des Gezänkes). — 548. ἀμφί mit 
Dativ ‘um’ hat hier schon Nei zur causalen Bedeutung “wegen’, ‘um. 
Haupt und Fell waren der Ehrenpreis der Jagd. Diesen hatte Melea- 

os nach der späteren Sage der Atalante zuertheilt und dadurch den 
Grimm seiner Oheime mütterlicher Seits erregt. — 550. ἀρηίφελος, eigent- 

= 
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τόφρα δὲ Κουρήτεσσι κακῶς ἦν, οὐδ᾽ ἐδύναντο 
τείχεος ἔκτοσϑεν μέμνειν πολέες τεδρ ἐόντες" 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ Μελέαγρον ἔδυ χύλος, ὅς τε καὶ ἄλλων 
οἰδάνει ἐν στήϑεσσι νόον πύκα περ φρονεόντων, 
ἦ τοι ὃ μητρὶ φίλῃ “4λϑαίῃ χωόμενος κῆρ 555 
χεῖτο παρὰ μνηστῇ ἀλόχῳ, καλῇ Κλεοπατρῇῃ;, 
χούρῃ Maprıjoons καλλισφύρου Εὐηνίνης 
Ἴδεω 9, ὃς κάρτιστος ἐπιχϑονίων γένετ᾽ ἀνδρῶν 
τῶν τότε, καί δα ἄνακτος ἐναντίον εἵλετο τόξον 
Φοίβου “πόλλωνος καλλισφύρου εἵνεκα νύμφης. 560 
τὴν δὲ τότ᾽ ἐν μεγάροισι πατὴρ καὶ πότνια μήτηρ 
᾿λκυόνην καλέεσχον ἐπώνυμον, οὕνεκ᾽ ἄρ᾽ αὐτῆς 
μήτηρ ἀλκυόνος πολυπεενϑέος οἶτον ἔχουσα 
xlai', ὅτε μὲν ἑκάεργος ἀνήρττασε Φοῖβος ““πόλλων. 
τῇ ὅ γε παρκατέλεκτο χόλον ϑυμαλγέα πέσσων, 565 
2 

ἐξ ἀρέων μητρὸς κεχολωμένος, ἥ δα ϑεοῖσιν 
πόλλ᾽ ἀχέουσ᾽ ἠρᾶτο κασιγνήτοιο φόνοιο, 

lich das stabile Beiwort des Menelaos, zu B 778. — Ueber μὲν οὖν Di. 
69, 62, 2. — 551. ἡ» es verhielt sich, stand, 'zu H 424. — 552. τείχεος 
ἔχτοσθϑεν μίμνειν, sie konnten sich nicht vor der belagerten Stadt der 
Aitoler halten, mussten auf Kalydons Belagerung verzichten. [Andere: 
sie konnten sich. belagert, nur innerhalb der Mauern Pleurons halten.] — 
588. ὅς re xal ἄλλων usw., vgl. Σ 108 χόλος, ὅς τ᾽ ἐφέηχε πολύφρονά 
περ χαλεπῆναι und & 464 (οἶνος) ἡλεός, ὅς τ᾽ ἐφέηχε πολύφρονα περ 
μάλ᾽ ἀεῖσαι. Hier zugleich ein gelinder Seitenhieb auf den Peleiden. — 
554. πύχα φρονεῖν, sehr klug sein, vgl. πυχινὰ φρονεῖν “Verständiges 
denicen’, kluge Gedanken haben, ı 445. — 556. ff. In die Episode von Melea- 
gros wird die Sage von Apollon und Marpessa eingeschoben, die voll- 
ständig bei Späteren also lautet: Marpessa, Tochter des aitolischen Königs 
oder Flusses Euenos (Friedreich’) wird von Apollon geliebt und geraubt, 
aber von Idas dem Messenier aus seinem Tempel entführt. Ja der kühne 
Held hebt (wie $ 225 Eurytos, dort freilich nur im Wettkampf) seinen 
Bogen wider den Gott, als dieser ihm in den Weg tritt. Aber des Zeus 
Dazwischentreten überlässt die Wahl zwischen dem göttlichen und dem 
sterblichen Freier der Marpessa, die den letzteren bevorzugt und aus 
beider Ehe stammt die schöne Kleopatre. Nach dem Verfasser dieser 
Stelle aber wird Marpessa als junge Gattin (γυμφη 560) und Mutter von 
dem Gott geraubt, weil das Töchterchen “Eisvogel' getauft wurde wie des 
Menelaos Sohn nach der Entführung seiner Mutter Megapenthes "Schmerzen- 
reich. — 557. Eönvlvn, “Tochter des Euenos’, eine Bildung wie ’Adonorivn 
E 412. — 561. τὴν δέ, die Kleopatre. — τότ΄, nach der glücklichen Heim- 
kehr der Ehegatten. — 562. ’Alxvovnv. Weil der Meereisvogel seine Jun- 
gen um die Zeit des kürzesten Tages am Gestade ausbrütet und seine 
ταὶ leicht in den Stürmen und Wogen dieser Jahreszeit verliert, ist er 

früh zum Bilde einer ängstlichen Sorge und Klage um die Kinder oder, 
da das vom Männchen getrennte Weibchen gleich rührende Klagetöne 
ausstossen soll, zu dem einer treuen und zärtlichen Liebe geworden. Den 
Mythos von den in diese Meervögel verwandelten Ehegatten Keyx und 
Ikyone kennt der Verfasser nicht. [Lat. alc&do, ahd. alacra. Ueber 

die Schreibung mit Spiritus lenis G. Curtius Grundzüge S. 123; der Spi- 
Titus asper ist erst attisch und durch verkehrte Etymologie (wegen des 
Anklanges an &Ac) entstanden.) — 565. παραχαταλέγομαι nur hier und 
664. — 566. ἐξ, "in Folge von’. — 567. χασιγνήτοιο, während bei Späteren 
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πολλὰ δὲ καὶ γαῖαν πολυφόρβην χερσὶν ἀλοία 
χεικλήσχουσ᾽ Alönv καὶ ἔπαινὴην Περσεφόνειαν, 
πρόχνυ καϑεζομένη, dsvovro δὲ δάχρυσε κόλσεοι, 570 
παιδὶ δόμεν ϑάνατον' τῆς δ᾽ ἠεροφοῖεις Ἔρενύς 
ἔχλυεν ἐξ ἐρέβεσ ıv, ἀμξίλεχον nrog ἔχουσα. 
τῶν δὲ ray’ ἀμφὶ σεύλας ὅμαδος καὶ δοῦπος ὃρώρει 
σεύργων βαλλομένων. τὸν δὲ λίσσοντο γέρονεες 
«Αἰτωλῶν, πέμπον δὲ ϑεῶν ἱερῆας ἀρίστους, 575 
ἐξελϑεῖν καὶ ἀμῦναι, ὑποσχόμενοι μέγα δῶρον. 
önnosı πιότατον πεδίον Καλυδῶνος ἐρανγνῆς, 
ἔγϑα μιν ἤνωγον τέμενος περικαλλὲς ἐλέσϑαι 
σπεντηχοντόγυον, τὸ μὲν ἥμισυ οἰνοπέδοιο, 
ἥμισυ δὲ ψιλὴν ἄροσιν πεδίοιο ταμέσϑαι, 580 
πολλὰ δέ μιν Mraveve γέρων ἱππηλάτα Oiveus, 
οὐδοῦ ἐπεμβεβαὼς ὑψηρεφέος ϑαλάμοιο, 
σείων κολλητὰς σανέδας, yovvovusvog υἱόν 
πολλὰ δὲ τόν γε κασίγνηται καὶ πότνια μή 

ὰ ὁ ἱξεαῖροι, ἐλλίσσονϑ᾽ " ὃ δὲ μᾶλλον ἀναένετο. πολλ 585 

Meleagros mehrere seiner Obeime erschlägt. — 568. πολλά, wiederholt. 
ἀλοία, ἅπαξ εἰρ., pochte auf den Boden, wie bei Anrufung chthonischer 
Gottheiten geschah, vgl. was Here thut = 272. — 569, ἐπαινήν, zu 457. 

v, vorn aufs Knie, knielings, von πρό und γόνυ. [Von 
Kissling (zu E 68) auf einen Stamm γνυγ, knicken zurückgeführt. In- 
dess vgl. G. Curtius Grundzüge S. 164. 276. 456.) — 571. παιδὲ δόμεν 

thale aufhält, gebt aus dem Epithet ἠεροφ. hervor. — 578. Der Fluch 
der Mutter wirkt. — ὅμαδος geht auf die Stimme, δοῦπος auf die Tritte, 
wie Ψ 234. x 556. — 674. πύργων βαλλομένων, vom Beschiessen mit 
Steinen wie M 36 dovpara πύργων βαλλόμεν᾽. --- Geronten der Aitoler, 
vgl. φ 21. Da die Priester nirgends bei Homer eine geschlossene Co 
ration bilden, so erscheint selbst hier nicht ein gesammtes Priestercolle- 
ium, sondern nur die durch ihre Persönlichkeit angesehensten begleiten 
ie Geronten. — 577. ἐραννῆς zu 531. — 578. Ein Krongut (τέμενος) 

gleich einem Könige soll er ben, wie auch sonst Verdiente aus ediem 
Iut. — 579. πεντηχοντόγυον ist ἅπαξ εἰρ., vgl. τετράγυος ἡ 113 und 

das substantivische rergayvov σ 374. — 580. ψιλὴν ἄροσιν, unbe- 
pflanztes Ackerland im Gegensatz des Weingartens; &poas» in con- 
cretem Sinne wie εἐ 134 ἄροσιν λείη. ταμέσϑαι ἃ. i. ὡς τε ταμέσϑαι- 
er solle sich an der besten Stelle der Flur von Kalydon funfzig Morgen 
Landes wählen, so dass er die Hälfte zu Frucht-, die Hälfte zu Saatseld 
absondere. — 581. ἱππηλάτα vom Oineus wie innar« = 117. — 
682, ἐπεμβαίνω ist ὅπαξ εἶρ. — 588. Dass Oineus die verschlossene Thür 
durch sein Rüttela sprengte und ins Gemach des Sohnes drang, lehrt 
schon γουνούμενος. --- κολλητάς bei σανίδες wie φ 137. y 194 und sonst 
ἐζευγμέναι, εὖ oder πυχινῶς ἀραρυῖαι. — 585. μᾶλλον, nur um Bo mehr, 
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οἵ οἱ xedvöraroı καὶ φίλτατοι ἦσαν ἁπάντων᾽ 
ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ὡς τοῦ ϑυμὸν ἐνὶ στήϑεσσιν ἔπειϑον, 
πρίν γ᾽ ὅτε δὴ ϑάλαμος πύκα βάλλετο, τοὶ δ᾽ ἐπὶ 7εύργων 
βαῖνον Κουρῆτες καὶ ἐνέπρηϑον μέγα ἄστυ. 
χαὶ τότε δὴ ελέαγρον ἐύζωνος παράκοιτις 590 
λίσσετ᾽ ὀδυρομένη, καί ol κατέλεξεν ἅπαντα 
κήδε, ὅσ᾽ ἀνθρώποισι πέλει τῶν ἄστυ alu‘ 
ἄνδρας μὲν κτείνουσι, πόλιν δέ τε πῦρ ἀμαϑύνει, 
τέκνα δέ τ᾿ ἄλλοι ἄγουσι βαϑυζώνους τε γυναῖκας. 
τοῦ δ᾽ ὠρίνετο ϑυμὸς ἀκούοντος κακὰ ἔργα, 595 
βῆ δ᾽ ἰέναι, χροὶ δ᾽ ἔντε᾽ ἐδύσετο παμφανόωντα. 
ὡς ὃ μὲν ΑἸἰτωλοῖσιν ἀπήμυνεν κακὸν ἦμαρ 
εἴξας ᾧ ϑυμῷ" τῷ δ᾽ οὐκέτι δῶρ᾽ ἐτέλεσσαν 
πολλὰ τε καὶ χαρίεντα, κακὸν δ᾽ ἤμυνε καὶ αὕτως. 
ἀλλὰ σὺ μή μοι ταῦτα νόει φρεσί, μηδέ σε δαίμων 600 
ἐνταῦϑα τρέψειε, φίλος" κάκιον δέ κεν εἴ 
νηυσὴὲν καιομένῃσιν ἀμυνέμεν. ἀλλ᾽ ἐπὶ δώρων 
ἔρχεο" ἔσον γάρ σε ϑεῷ τἰίσουσιν ᾿Αχαιοί. 
εἰ δέ x ἄτερ δώρων πόλεμον φϑισήνορα δύης, 
οὐκέϑ᾽ ὁμῶς τιμῇς ἔσεαι, πόλεμόν περ ahalxum. 605 

τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πόδας ὠκὺς Ayıkdevg 

wie B 81 und öfter. Vgi. zu 300. — 588. πύχα βάλλετο, bevor nicht 
sein doch wohl im Palaste des Vaters, jedenfalls der Stadtmauer nah ge- 
Irgener Thalamos beschossen wurde und der Kriegssturm an die eigene 

üre pochte. — 593. Der plötzliche Uebergang aus der abhängigen in 
die directe Rede wie 4 808. X 855. « 40. 276. 374. e 527. — ἀμαϑύνω 
ist ἅπαξ εἰρ. — 594. ἄλλοι wie T' 301 ἄλοχοι ἄλλοισι δαμεῖεν. --- 
595. ὠρίνετο, wurde aufgeregt, empört wie v 9. --- χαχὰ ἔργα, ἃ. i. 

Verbum simplex des “Anziehens statt des üblichen περὲ χροΐ, das sech- 
zehnmal sic 

{Andere erklären: nachdem er zuvor seinem Zorne nachgegeben, gö- 
Oll- 

K 304, um, für Geschenke, was im Munde des Phoinix ungleich un- 
elenker klingen würde als die Aristarchische Lesart.] — 604. δύῳς im 
fersausgang, zu Z 340; φϑισήνορα nur im Accusativ als stabiles Epithet 
zu πόλεμον. — 605. ὁμῶς “wie im andern Falle’ — τιμῆς und τιμῆντα 
Σ 475, τεχνῆσσαι ἡ 110 bei Homer die einzigen zusammengezogenen 
Formen von Adjectiven auf εἰς. Di. 22, 7, 1. . 

606-642. Auch den Bitten des Phoinix gegenüber blerbt 
der Peleide hart. Zum Schlusse redet Asias; etwas plump 

Homers Ilisde. 3, Heft. 8 
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“Φοῖνιξ ἄττα, γεραιὲ διοτρεφές, οὔ τέ με ταύτης 
χρεὼ τιμῆς --- φρονέω δὲ τετιμῆσϑαι Διὸς αἴσῃ —, 
ἥ μ᾽ ἕξει παρὰ νηυσὶ κορωνίσιν εἰς ὅ χ᾽ ἀυτμὴ 
ν στήϑεσσι μένῃ καί μοι φίλα γούνατ᾽ ὁρώρῃ. 610 

ἄλλο δέ τοι ἐρέῳ, σὺ δ᾽ ἐνὶ φρεσὶ βάλλεο σῇσιν. - 
μή μοι σύγχει ϑυμὸν ὀδυρόμενος καὶ ἀχεύων, 
Argeidn ἥρωε φέρων χάριν" οὐδέ τί σὲ χρή 
τὸν φιλέειν, ἵνα μή μοι ἀπέχϑηαι λέοντι. 
καλόν τοι σὺν ἐμοὶ τὸν κήδειν ὅς x ἐμὲ κήδῃ. 615 
ἶσον ἐμοὶ βασίλευε, καὶ ἥμισυ uelgeo τιμῆς. 
οὗτοι δ᾽ ἀγγελέουσι, σὺ ὃ αὐτόϑι λέξεο μίμνων 
εὐνῇ ἔνε μαλακῇ" ἅμα δ᾽ ἠοῖ φαινομένηφιν 
φρασσόμεϑ᾽ n κε νεώμεϑ᾽ ἐφ ἡμέτερ᾽ ἢ κε μένωμεν.᾽ 

ἢ, καὶ Πατρόκλῳ ὅ γ᾽ ἐπ᾽ ὀφρύσι νεῦσε σιωπῇ 620 
Φοίνικι στορέσαι πυκινὸν λέχος, ὄφρα τάχιστα 

zwar, aber bündig und mit edler Entrüstung hält er ıhm 
dreierlei vor, die Pflicht der Versöhnlichkeit, Agamemnons 
Busse und die den Personen der Abgeordneten schuldige 
Bücksicht. Auch er schliesst mit der Mahnung nachzugeben. 
— 606. = 307. — 607. ἄττα mit γεραιέ wie P 561, ohne ein Beiwort in 
der Odyssee. Das διοτρεφές hier wohl nur eine Schmeichelei; in P 561 
steht passender παλαιγενές. --- ταύτης τιμῆς, dieser menschlichen; eine 
viel erquicklichere Befriedigung finde ich in der göttlichen Genugthuung, 
in dem von Zeus über die Achaier verhängten Unglück. — 609. #7, näm- 
lich: die menschliche Genugthuung. 7 μ᾽ ἕξει statt ἥν ἕξω wie P 143 

. ἡ σ᾽ αὕτως χλέος ἐσθλὸν ἔχει und α 95 ἵνα μὲν χλέος ἐσϑλὸν ἔχῳῃσιν. 
Achilleus meint: mit dem Beispiel des Meleagros machst du mich nicht 
bange. Eure Sühne bleibt mir sicher, so lange ich auch bei den Schiffen 
bleiben werde. Dass er zu dem letzteren entschlossen sei, ist damit noch 
nicht gesagt, s. 357 ff. und 618 f. [Gewöhnlich interpungirt man mit Ko- 
lon nach τιμῆς, mit Komma hinter «loy, so dass ἢ auf Διὸς αἴσῃ ginge und 
plötzlich von Seiten des Redenden an ein längeres Bleiben bei den Schiffen 
gedacht würde, zumal da Einige ξξειτεχαϑέξει fassen wollen.) — 610. yor- 
vera als Sitz der Lebenskraft, mit ὀρώρῳ als Versschluss wie A 90. 
A 477. X 388. σ 133. — 611. —= E. 259. — 612. σύγχει, verstöre nicht. 
— ὀδυρόμενος χαὶ ἀχεύων formelhaft verbunden wie 2 128. 8 24. ὅ 100. 
& 40. — 614. Achilleus dringt jetzt seinen Hass dem Phoinix auf, worauf 
er ihn, wie Peleus einst ein Volk mit Herrschergewalt geschenkt hatte, 
als dankbarer Zögling einlädt sein Königreich mit ihm zu theilen. — 
616. μεέρεσϑαι zum Antheil erhalten findet sich nur hier im Praesens 
und verbunden mit dem Genetiv, während es sonst den Accusativ regiert. 
Adverbial lässt sich ἥμισυ nicht fassen. [Der Vers mit einem plötzlichen 
Anerbieten eines halben Königreichs wird übrigens von Heyne, Jacobs, 
Bekker als Einschiebsel verworfen. Ist der Vers echt, so ergiebt sich 
aus ihm, dass der Peleide vor Troia mehr als ein blosser Bevollmächtigter 
seines Vaters war.] — 618. εὐνῇ ἔνε μαλαχῇ, auf weichem Bettwerk, 
im Verseingange wie K_75. X 504. x 196. ψ 349, vgl. v 58. Die Dehnung 
vor ualaxos wie in Ä 76. X 504. — 619. Dieses plötzliche Schwanken 
des Peleiden, ob er doch nicht bleiben solle, steht hier ganz vereinzelt. 
u 609. 

620. ἐπ᾿ gehört zu νεῦσε. Stillschweigend thut es der Peleide 
aus Rücksicht auf die Gäste, die darin einen gar zu deutlichen Wink 
zum Aufbruch hätten finden können. — 621. πυχινόν, ein festes 
Bett, ἃ. i. eine starke Bettstelle, wie 659. n 340. ῳ 177. 179. 291]. — 
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ἐκ χλισίης νόστοιο μεδοίατο. τοῖσι δ᾽ ἄρ᾽ Alias 
ἀντέϑεος Τελαμωνιαδὴς μετὰ μῦϑον Eeıncev. 
“διογενὲς “αερτιάδη, πολυμήχαν᾽ Ὀδυσσεῦ, 
ἔομεν" oT γάρ μοι ϑρκέει μύϑοιο τελευτή 625 
τῇδέ y ὁδῷ χρανέεσθϑαι" ἀπαγγεῖλαι δὲ rayıora 
χρὴ μῦϑον Δαναοῖσι, καὶ οὐκ ἀγαϑόν περ ἑόντα, 
οἵ που νῦν ἕαται ποτιδέγμενοι. αὐτὰρ Ayılkevg 
ἄγριον ἐν στήϑεσσι ϑέτο μεγαλήτορα ϑυμόν 
σχέτλιος, οὐδὲ μδετατρέπεται φιλότητος ἑταίρων 630 
τῆς 7 uw παρὰ νηυσὶν ἐτέομεν ἔξοχον ἄλλων, 
mins. καὶ μήν τίς TE κασιγνήτοιο φονῆος 
ποιγὴν ἢ οὗ παιδὸς ἐδέξατο τεϑνηῶτορ᾽ 
xal € ὃ μὲν ἐν δήμῳ μένει avrov τεόλλ᾽ ἀποτίσας, 
τοῦ δέ τ᾽ ἐρητύεται χραδίη καὶ ϑυμὸς ἀγήνωρ . 635 
ποινὴν δεξαμένου. σοὶ δ᾽ ἄλληκτόν TE καχόν τε 
ϑυμὸν ἐνὶ στήϑεσσι ϑεοὶ ϑέσαν εἵνεκα κούρης 
οἴης. νῦν δέ τοι ἑπτὰ παρίσχομεν ἔξοχ᾽ ἀρίστας 
ἄλλα τε πόλλ᾽ ἐπὶ τῆσι. σὺ δ᾽ ἵλαον ἔνϑεο ϑυμόν, 
αἴδεσσαι δὲ μέλαϑρον" ὑπωρόφιοι δέ τοί εἰμεν 640 
πληϑύος Ex AJavawy, μέμαμεν δέ τοι ἔξοχον ἄλλων 

623. Die Aufinasungsart der ganzen Angelegenheit in der folgenden Rede 
des kernhaften Helden ist überaus charakteristisch. Aias war mitgesendet 
mehr um durch seine Erscheinung, als durch seine Ueberredungskunst zu 
wirken, indess lässt sein guter Wille ihn sein möglichstes versuchen, 
Dabei beurtheilt er den Fall nach der Art, wie er sich etwa selbst dabei 
benommen hätte, ohne Verständniss des feinen, reizbaren Ehrgefühls des 
Peleiden, so sehr dies auch in der ganzen Debatte hervorgetreten war. 

Aias, hätte es genügt, wenn der Oberkönig sein Unrecht einsah, das 
Streitobject zurückerstattete und ausserdem noch eine Busse leistete. 
— 624.= 308. — 625. Aias will nicht die Zeit vergeudet wissen und die 
Antwort, so schlecht sie auch sei, dem Oberkönig überbringen. — εὐϑοιο 
τελευτή, unserer Rede Vollendung, unseres Auftrags Verwirklichung. 
— 629. ἄγριον Hero, hat ‘verwildert, hat verbittert. — 681. τῆς y. Di. 
50, 2, 3. — 682. νηλής parallel mit σχέτλιος. --- 632. Und hat er auch 
Grand den Unversöhnlichen zu spielen?! Entsagt nicht gegen eine Busse 
der Vater der Blutrache für den erschlagenen Sohn, der Bruder für den 
erschlagenen Bruder und kann der Mörder nicht ruhig im Lande weilen?! 
— 632. φονῆος zu ἐδέξατο, zu A 5%. — 633. ποινή Blutgeld, zahl- 
barer Schadenersatz, zu 3 498. — τεϑνηῶτος von dem durch Mord oder 
Todtschlag gefallenen, wie sonst von den in der Schlacht erlegten. — 
634. 0 μέν, der Mörder oder Todtschläger. — ἐν δήμῳ μένει, nachdem 
er von der Flucht, die auf alle Fälle hin der Mörder zu ergreifen pflegte, 
zurückgekehrt. — 635. τοῦ δέ, des Vaters oder Bruders des Erschlagenen, 
ἐρητύεται, hält sich zurück. — 637. Yeol ϑέσαν, zu 600. — 638. ἀρέ- 
στας, sieben, noch dazu vom besten Schlage. —' 639. 7A&ov wie T 178, 
zu A 583. — 640. Um des Gastrechts willen erweiche deinen harten Sinn. 
μέλαϑρον der Hauptbalken, der die Zimmerdecke und das ganze Dach 
trägt, als Mittelpunct der Repräsentant des ganzen Hauses ist. Ein sol- 
cher Hauptbalken befand sich also auch in des Peleiden Lagerhütte. Das 
Weilen unter demselben aber ist eben so gut Bezeichnung für den Gast- 
freund als das Schreiten über den βηλός und das Sitzen an der ἑστία. 
— ὑπωρόφιοι, ein ἅπαξ εἰρ., wir sind “dir unter dem Dache befindliche’, 
ἃ. i. deine Gäste. — 641. πληθύος dx Δαναῶν, als deren Ausschuss und 

8: 
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κήδιστοί τ᾽ ἔμεναι καὶ φέλτατοι, ὅσσοι Ayauol. 
τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πόδας ὠκὺς Ἡχιλλεὺς 

"Alav διογενὲς Τελαμώνιε, κοίρανε λαῶν, 
πάντα τί μοι κατὰ ϑυμὸν ἐείσαο μυϑήσασϑαι" 645 
ἀλλά μοι oldaveraı κραδίη χόλῳ, Onreor’ ἐκείνων 
μνήσομαι, ὥς μ᾽ ἀσύφηλον ἐν Aoyeloıcıy ἔρεξεν 
Argeiöns, ὡς εἴ τιν᾽ ἀτίμητον μετανάστην. 
ἀλλ᾽ ὑμεῖς ἔρχεσϑε καὶ ἀγγελέην ἀπόφασϑε"' 
οὗ γὰρ rel πολέμοιο μεδήσομαι αἱματόεντος 650 
σερέν γ᾽ υἱὸν Πριάμοιο δαΐφρονος, Ἕχτορα δῖον, 
Μυρμιδόνων ἐπί τε κλισίας καὶ νῆας ἱκέσθαι 
χτείνοντ᾽ Apyslovs, κατά τε σμῦξαι πυρὶ νῆας. 
ἀμφὶ δέ vor τῇ ἐμῇ κλισίῃ καὶ νηὶ μελαίνῃ 
Ἕκτορα καὶ μεμαῶτα μάχης σχήσεσϑαι ὀίω." 655 

ὡς ἔφαϑ᾽, οἱ δὲ ἕχαστος ἑλὼν δέπας ἀμφικύπελλον 

Vertreter. — 642. χήδιστοι χαὶ φίλτατοι. Aias weiss, dass er persone 
grata bei Achilleus ist. 
643 — 655. Der geraden Rede des Telamoniers setst der 

Peleide den Zorn entgegen, von dem sein Herz schwelle, so 
oft er der ihm widerfahrenen Beleidigung gedenke. Schliess- 
lich entlässt er die Gesandten mit der Erklärung, sich nicht 
eher wieder am Kampfe zu betheiligen, als bis Hektor bis zu 
den Schiffen und Lagerhütten der Myrmidonen vorgedrungen 
sei und sre in Brand gesteckt habe. — 643. = 606.—644. 
— 645. πάντα τι, Alles ich weiss nicht wie. — xar& ϑυμόν, nach mei- 
nem Herzen, wie A 136. Der Hebel der biedern Rede hat bei Achilleus 
noch am ersten wieder eine Neigung zur Nachgiebigkeit bewirkt. — 
646. ἐχείνων pluralisch, weil die Beleidigungen des Oberkönigs zahlreich 
sind. — 647. u’ ἀσύφηλον ἔρεξεν, er mir Schnödes angethan, mich 
schnöde behandelt hat. Das dunkle Wort hängt vielleicht mit σιφλός, 
σιφλοῦν zusammen, das ἃ also intensiv [‚nach antiker Deutung mit σοφος, 
also aiolisch = ἄσοφος]. — 648. ὡς el rw’ "wie wenn er schnöde be- 
handelte d. i. so wie ἀτέμητομ μετανάστην einen rechtlosen (noch 
nicht gingehürgerten und daher Gewaltthätigkeiten preisgegebenen) 'Ein- 
gewanderten‘, Einsassen, wie II 59. — 649. ἀπόφασϑε, saget ‘ab’, d. i. 
vollständig, wie 422. — 652.— 185. — 653. χατὰ und σμύξαι mit πυρέ wie 
blosses σμὕχειν πυρί von der Ἴλιος ὀφρυόεσσα in X 411, "mit Schmauchfeuer 
vernichten. [Nach Düntzer in Kuhns Zeitschr. XII S. 14 liegt der Begriff 
des Brennens nur in πυρί und bedeutet σμύχειν, das zu σμυγερός, 
ἐπισμυγερῶς zu stellen, vielmehr verderben, zu Grunde richten.) — 
654. ἀμφὲ mit Dativ local: bei, in der Nähe von, um, hat schon Neigung 
zur causalen Bedeutung wie 548, falls man es zu μάχης bezieht. — τῷ 
ἐμῷ einsilbig durch Synizese. — νηὶ μελαίνῃ, nämlich τῷ ἐμῷ. --- 655. ue- 
μαῶτα, nämlich μάχεσθαι, das sich aus μάχης leicht ergänzt. μάχης 
σχήσεσθαι wie σχήσω ἀμυνέμεναι P 182. Dies die Antwort auf des 
Odysseus schrecklichen Bericht über Hektors Pläne 235. 249. Eine Ge- 
neigtheit, länger vor Troia zu verweilen, liegt darin eben so wenig als 
in 609. 610. Daher erwähnt auch im Folgenden Odysseus bei seinem 
Berichte mit keiner Silbe eine auch nur theilweis erfolgte Nachgiebigkeit 
dieser Art, sondern berichtet einfach, der Peleide habe gedroht, fortzu- 
segeln. 

666-718. Rückkehr und Berichterstattung der Gesandten. 
Diomedes allein ungebeugt. Er räth den Achaiern ruhig zu 
essen, schlafen zu gehn und sich auf den Morgen sum Kampfe 

“» 
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σπείσαντες παρὰ νῆας ἴσαν πάλεν᾽ ἦρχε δ᾽ Ὀδυσσεύς. 
Πάτροκλος δ᾽ ἕτάροισιν ἰδὲ duwnoı κέλευσεν 
Φοένικι στορέσαι πυκινὸν λέχος ὅττι ταχιστα" 
αἵ δ᾽ ἐπιπειϑόμεναι στόρεσαν λέχος ὡς ἐκέλευσεν, 660 
xwea τὲ ῥῆγός ve λένοιό ve λεπτὸν ἄωτον. 
ἔνϑ' ὁ γέρων κατέλεκτο καὶ Ho δῖαν ἔμεμνεν. 
αὐτὰρ Ayıllevg εὖδε μυχῷ κλισίης εὐπηχτου" 
τῷ δ᾽ ἄρα παρκατέλεχτο γυνή, τὴν “Τεσβόϑεν ἦγεν, 
Φόρβαντος ϑυγάτηρ ὝΛΗΙ χαλλικάρηος. 665 
Πάτροκλος δ᾽ ἑτέρωθεν ἐλέξατο' ag δ᾽ ἄρα καὶ τῷ 
Ἶφις ἐύζωνος, τήν οἱ πόρε δῖος ᾿ἀχιλλεύς 
Σχῦρον ἑλὼν αἰπεῖαν, Evunog πτολέεϑρον. 

οὗ δ᾽ ὅτε δὴ κλισίῃσιν ἐγ᾽ Arpeidao γένοντο, 
τοὺς μὲν ἄρα χρυσέοισι κυπτέλλοις υἷες ἀχαιῶν 610 
δειδέχατ᾽ ἄλλοθεν ἄλλος ἀνασταδόν, ἔκ τ΄ ἐρέοντο" 
πρῶτος δ᾽ ἐδερόεινεν ἄναξ ἀνδρῶν ““γαμέμνων 
ein’ ἄγε μ᾽, ὦ πολύαιν᾽ Οδυσεῦ, μέγα κῦδος ᾿ἀχαιῶν, 
n δ᾽ ἐθέλει νήεσσιν ἀλεξέμεναι δήιον zwüg, 
n ἀπέεισεε, χόλος δ᾽ ἔτ᾽ ἔχει μεγαλήτορα ϑυμόν. 675 

τὸν δ᾽ αὗτε προσέειπτε πολύτλας δῖος Ὀδυσσεύς 
“Ἀτρεΐδη κύδιστε, ἄναξ ἀνδρῶν Ayausuvor, 

vor dem Schiffsla er bereit zu halten. Dies geschieht. — 
ἕχαστος neben dem Plural distributive Apposition, zu A 606. Hier ist 
ἑλών vom Singularis attrahirt. — 657. παρὰ νῆας. Des Peleiden Schiffe 
lagen an dem e€inen Ende der halbmondfö ἢ Aufstellung. — ρχε 
δ᾽ Ὀδυσσεύς, als Mittelpunct der Gesandtsc — 658. ἑτάροισιν, die 
aber nur durch Fackelhalten halfen nach 660. — 659. = 621. — 661. ῥῆγος, 
ein Polster oder Kissen mit schönen gefärbten oder weissen und zwar 
waschbaren Ueberzügen. — λίνον ein Leintuch, das hier, wo keine 
λαῖνα genannt ist, zum Zudecken zu dienen scheint. dwzog, floccus, 
locke, steht vom Leinen nur hier zur Bezeichn seiner Feinheit. — 

662. Schlafend das Morgenroth erwarten: ı 151. τ δύ. 842. — 668. μυχῷ 
ἁλισίης, wie sonst die Herren im untern Theile des Hinterhauses schlafen; 
vgl. von der Lagerhütte noch 2 675. — 665. Phorbas ‘Nährer [‘Nehring 
nach Ebeling] verschieden von dem & 490 erwähnten. — 666. xal, 
wie Diomedes bei Achilleus. — 667. Iphis ‘Starke, vgl. Ἰφεύς in 
ἢ 417 und Ovids Bemerkung Metam. IX 708, 793. — 668. Skyros 
kann hier nur eine der vom Peleiden 329 eroberten eilf Städte Kleinphry- 
giens sein. Von einer Eroberung der Insel und der auf dieser liegenden 
gleichnamigen Stadt weiss die lliade nichts. — Enyeus, jede ver- 
wandt mit Ἐνυώ und Ἐνυάλιος, also “Walram', ist wohl der Vater jener 
Iphis. — 670. υἷες 'Ayaıav, nämlich nur die βασιλῆες 710. — 671. δει- 
δέχατ᾽, begrüssten durch Zutrinken, — ἀνασταδον, aufrecht stehend, 
aufstellend. gebildet wie ἐπισταδόν und παρασταδόν. — ἔχ τ᾽ ἐρέοντο 
vom Conatus. — 678. με΄ ist wol, zu Z 166. Denn ein’ ἄγε μοε ist stabile 
Redeform. — πολύαεν" vielgepriesener, multum laudate, wie K 544. 
4 430. u 184. — μέγα χῦδος ᾿Αχαιῶν, grosser Stolz der Achaier, d. i., wie 
aus N 676. X 435 erhellt, auf den die Achaier stolz sind, wie von Odysseus 
noch K 544. μ 184. — 675. ἀπέειπε, "sagte er ab, d. i. versagte, zu 
A 515. — 677.=-168. — 678. Der kurz zusammenfassende Bericht er- 
schöpft vollkommen die Sache und ist in seiner Art’ein kleines Meister- 
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κεῖνός γ᾽ οὐκ ἐϑέλει σβέσσαι χόλον, ἀλλ᾽ ἔτι μᾶλλον 
πιμπλανεται μένεος, σὲ δ᾽ ἀναέίνεται ἠδὲ σὰ δῶρα. 
αὐτὸν σὲ φράζεσϑαι ἐν Apyeloıcıy ἄνωγεν 680 
Önnws κεν νῆάς τε σόφς καὶ λαὸν Ayxawv" 
αὑτὸς δ᾽ ἠπείλησεν ἅ 701 φαινομένηφιν 
γῆας ἐυσσέλμους ὅἅλαδ᾽ ἑλκέμεν ἀμφιελίσσας. 
χαὶ δ᾽ ἂν τοῖς ἄλλοισιν ἔφη παραμυϑήσασϑαι 

[4 

οἴκαδ᾽ ἀποπλείειν, ἐπεὶ οὐκέτι Önere τέχμω 685 
Ἰλίου αἰπεινῆς" μάλα γάρ ϑεν εὐρύοπα Zeus 
χεῖρα ἑὴν ὑπερέσχε, τεϑαρσήχασι δὲ λαοί. 
ὡς ἔφατ᾽" εἰσὶ καὶ οἵδε rad εἰπέμεν, οἵ μοι ἕποντο, 
Alias καὶ κήρυχε δύω, πεπνυμένω ἄμφω. 
Φοῖνιξ δ᾽ αὖϑ᾽ ὁ γέρων κατελέξατο' ὡς γὰρ ἀνώγει, 690 
ὄφρα ol ἐν νήεσσι φίλην ἐς πατρίδ᾽ ἕπηται 
αὔριον, ἢν ἐθέλῃσιν" ἀνάγκῃ δ᾽ οὔ τί μιν ἄξει. 

ws ἔφαϑ᾽, οἵ δ᾽ ἄρα σεάντες ἀκὴν ἐγένοντο σιωπῇ 
ῦϑον ayacoausvor μάλα γὰρ κρατερῶς ἀγόρευσενϊ. 
mv δ᾽ ἄνεω ἦσαν τετιηότες υἷες ̓ἀχαιῶν' 695 

ὀψὲ δὲ δὴ uerkeine βοὴν ἀγαϑὸς -Ioundng 
“4ερεΐδη κυδιστε, ἄναξ ἀνδρῶν ᾿4γάμεμνον, 
μη ὄφελες λέσσεσϑαι ἀμύμονα Πηλεΐωνα, 
μυρία δῶρα διδούς" ὃ δ᾽ ἀγήνωρ ἐστὶ καὶ ἄλλως" 
γῦν αὖ μιν πολὺ μᾶλλον ἀγηνορίῃσιν ἐνῆκας. 100 
ἀλλ᾽ ἦ τοι κεῖνον μὲν ἐάσομεν, ἢ κεν ἴῃσιν 

stück. — 678. ἔτε μᾶλλον, nur noch mehr, wie 300. — 679. πεμιπλάνεται ist 
ἅπαξ eip. — dvalveraı, dich verwirft er, ἃ. i. deine Freundschaft. — 
680. Die Redensart σὲ φράξεσϑαι ἄνωγεν, die immer eine zweifelhafte 
oder bedenkliche Sache der Ueberlegung des Angeredeten anheimgielt, 
steht nur hier indirect. Odysseus hat 428 f. im Auge. — 683. ἐυσσέλ- 
ovg, die gut bedeckten, wohlgebordeten, weil Transportschiffe für die 

Veberfahrt, zu B 170. — 684—7. = 417—20. In 685 beginnt directe Rede, 
wie auch zuletzt Worte des Peleiden direct herüber genommen werden. — 
688. εἰσὶ καὶ οἵδε, ἃ. i. οἷοί τ᾽ εἰσί, vgl. 2489. 610. β 272. — 689. πε- 
πνυμένω ἄμφω wie I’ 148. H 276. 665. Zu H 276. -- 691 ---2. = 428.--9. 

698-4. = 480—1. [Aber Vers 694 ist hier so unpassend als möglich 
und desshalb schon von den alten Kritikern verworfen.] — 695—6.=30—1. 
— 697. = 677. Der ritterliche Diomedes wird der Wortführer einer Stim- 
mung, die jetzt, wo alle Brücken hinter den Achaiern abgebrochen waren, 
nahe genug lag. Dies Gefühl der Entehrung, das Niemand in dem Grade 
empfunden zu haben scheint, selbst Agamemnon nicht, spricht er übrigens 
in eben so entschiedener als ergreifender Weise aus. — 699. ἀγήνωρ, 
‘männlich’, hier im bösen Sinne stolz, frevelmüthig, — xal ἄλλως, ohne- 
hin. — 700. πολὺ μᾶλλον, noch viel mehr, vgl. ἔτι χαὶ πολὺ μᾶλλον 
Y 886. 429 und sonst χαὶ μᾶλλον. — ἀγηνορίῃσιν. übermäthige Gedan- 
ken, die einzelnen Aeusserungen der ἀγηνορίη. Ein solcher Plural ist 
also concreter, sinnlicher als der Singuls . — ἐνῆχας mit ἀγηνορίῃσιν 
wie 0 198 χαὶ μᾶλλον ὁμοφροσύνῃσιν ἐμήσει und 11 518 ὀξείῃς ὀδύνῳσιν 
ἐλήλαται, da nun hast du ihn nur noch viel mehr zu übermüthiger Ge- 
sinnung geführt, ihn nur noch übermüthiger gemacht, weil nämlich Selbst- 
sucht sich nur steigert, wenn sie mit sich selbst. genährt und ihr durch 
Nachgeben und Schfheicheln Vorschub geleistet wird. — 701. iyoı», fort- 
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ἦ κὲ μένῃ" τότε δ᾽ αὖτε μαχήσεται ὅππότε κέν μιν. 
ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσιν ἀνωγῃ καὶ ϑεὸς ὄρσῃ. 
ἀλλ᾽ ἄγεϑ᾽, ὡς ἄν ἐγὼν εἴπτω, πειϑώμεϑα “πάντες. 
γῦν μὲν κοιμήσασϑε τεταρπόμενγοι φέλον ἦτορ 705 
σίτου καὶ οἴνοιο" τὸ γὰρ μένος ἐστὶ καὶ ἀλχή" 
αὐτὰρ ἐπεί κε φανῇ καλὴ ῥοδοδιικτυλος Hu, 
χαρπταλέμως πρὸ νεῶν ἐχέμεν λαόν τὲ καὶ ἵππους 
ὀτρύνων, καὶ ὃ αὑτὸς ἐνὶ πρώτοισι μάχεσϑαι: 

ὡς ἔφαϑ᾽, οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἐπήνησαν βασιλῆες, 7110 
μῦϑον ἀγασσάμενοι “ιομήδεος ἱπποδάμοιο. 
χαὶ τότε δὴ σπείσαντες ἔβαν κλισίηνδε ἕκαστος, 
ἔνϑα δὲ κοιμήσαντο καὶ ὕπνου δῶρον ἕλοντο. 

geht. --- 704. = 26. --- 706. τὸ γάρ bezieht sich mehr auf Brod und Wein 
tunser "Essen und Trinken hält Leib und Seele zusammen’), als auf den 
Schlaf. μένος Lebenskraft, verbunden mit ἀλχή Stärke wie (im 
gleichen Verse) T 161; vgl. ε 9. $ 111 und zu Z 265. — ΤΟΥ. xaAn nur 
ier Epithet der Eos. — 708. λαός als Gegensatz von ἵπποι, zu H 342. 

Die Rede schliesst mit einer Wendung an den Oberkönig, wie sie mit einer 
solchen begonnen hatte. 

710.= H 344. — 711.=5l. — 712. ἕχαστος neben dem Plural, zu 
A 606. — Wem hier libirt wird, bleibt ungesagt. Gewöhnlich libirte man 
vor der Nachtruhe dem Gotte, dessen Gunst zu gewinnen gerade den 
Spendenden am Herzen lag. — 718. -- H 482. 

-ἊἌὌοαι πὶ ως, 



JIAIAIOZK. 

Δδολώνεεα. 

ἄλλοι μὲν σταρὰ νηυσὶν ἀριστῆες Παναχαιῶν 
εὗδον παννύχιοι, μαλακῷ δεδμημένοι ὕπνῳ" 
ἀλλ᾽ οὐκ Argeidnv Ayausuvova ποιμένα ἱαῶν 
ὕπνος ἔχε γλυκερός, πολλὰ φρεσὶν ögualvovre. 
ὡς δ᾽ ὅτ᾽ av ἀστράπτῃ πόσις Ἥρης ἠυχόμοιο, 5 
τεύχων ἢ πολὺν ὄμβρον ἀϑέσφατον ἠὲ χάλαζαν 
ἢ νιφετόν, ὅτε πέρ τε χιὼν ἐπάλυνεν ἀρούρας, 
ne ποϑι πτολέμοιο μέγα στόμα πευκεδανοῖο, 

Nach den alten Kritikern (Eustathios: φασὶν οἱ παλαιοῦ war die 
Doloneia ein selbständiges Gedicht und hatte erst durch den Peisistratos 
eine Stelle in der Ilias erhalten. Zweifelsohne kann Buch X ohne Ver- 
letzung des Zusammenhangs herausgenommen werden, da der Schluss von 
I die achaiischen Könige zur Ruhe gebracht hat und 4A seinen Anfang 
mit dem Aufgang der Morgenröthe nimmt, wo übrigens sofort auch der 
I 705—9 ertheilte Rath des Tydeiden in Erfüllung geht. Weder Achaier 
noch Troer erwähnen übrigens mit &inem Worte der hier berichteten Er- 
eignisse im übrigen Verlauf der Dias, — 1—24. In derselben Nacht 
erhebt sich der Oberkönig, von verzweifeinder Unruhe vom 
Lager aufgetrieben, in der Absicht Nestor aufzusuchen, ob 
vielleicht dieser ihm Rath spenden könne. Das Buch beginnt mit 
einer Nachahmung der Anfangsworte in Buch B und in 2 677—8, vgl. 
ο 6 fi., kehren ebenfalls bei dieselben Worte wieder. Das παννύχιοι 
in 2 ist hier übrigens verkehrt, da ein guter Theil der ἀριστῆες, wie sich 
aus dem Verlauf des Buchs ergiebt, gleichwohl auf den Beinen war. — 
4. ἔχε, hielt umfangen, ‘hatte im Besitz, zu B 2. — 5. Der Ver- 
leichungspunct liegt in der dichten Aufeinanderfolge, hier der dem 

ern des Oberkönigs entquellenden Seufzer, dort der elektrischen Er- 
scheinungen, 8. πυχίν᾽ in 9 [‚nach Doederlein vielmehr in der bänglichen 
Erwartung bevorstehenden Uebels) — 6. ἀϑέσφατον, Steigerung des πολῖν, 
vgl. ἀϑέσφατον ὄμβρον Γ' 4. — 7. Schnee ist im südlichen Winter eine 
solche Seltenheit, dass er wohl durch dichte Blitze als τέρας angekündigt 
werden kann. — 8. πτολέμοιο στόμα, den Rachen, den Schlund, des 
Krieges wie T 818 und doulvng στόμα Y 359; vgl. Cic. Arch. 9, 21 
(Cyzvcum) totius belli ore et faucibus ereptam. [Andere verstehen 
es als erste Linie, als Vordertreffen, Fronte des Heeres, wie lat. acies.) 
— πευχεδανός, ein ἅπαξ εἰρ., von "Wurzel πιχ, πικρός bitter, scharf, 
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ὡς πυκίν᾽ ἐν στήϑεσσιν ἀνεστενάχιζ Ayautuvwv 
γειόϑεν ἐκ κραδίης, τρομέοντο δέ οἷ φρένες ἐντός. 10 
n τοι ὅτ᾽ ἐς πεδίον τὸ Τρωικὸν ἀϑρήσειεν, 
ϑαύμαζεν πυρὰ πολλὰ τὰ καίετο Ἰλιόϑι τερό, 
αὐλῶν συρέγγων τ᾽ ἐνοτεὴν ὅμαδόν τ᾽ ἀνθρώπων. 
αὐτὰρ ὅτ᾽ ἐς νῆάς τε ἴδοι καὶ λαὸν ᾿Ιχαιῶν, 
πολλὰς ἐκ κεφαλῆς προϑελύμνους ἕλχετο χαίτας 15 
ὑψόϑ᾽ ἐόντι “Διί, μέγα δ᾽ ἔστενε κυδάλιμον κῆρ. 
ἥδε δέ ol κατὰ ϑυμὸν ἀρίστη φαίνετο βουλή, 
Νέστορ᾽ ἔπι πρῶτον Νηλήιον ἐχϑέμεν ἀνδρῶν, 
εἴ τινὰ οἱ σὺν μῆτιν ἀμύμονα τεχτήναιτο, 
ἢ τις ἀλεξίχακος πᾶσιν Δαναοῖσι γένοιτο. 20 
ὀρϑωϑεὶς δ᾽ ἔνδυνε περὶ στήϑεσσι χιτῶνα, 
ποσσὶ δ᾽ ὑπὸ λιπαροῖσιν ἐδήσατο καλὰ πέδιλα, 
aupl δ᾽ ἔπειτα δαφοινὸν ἑέσσατο δέρμα λέοντος 
αἴϑωνος μεγάλοιο ποδηνεκές, εἵλετο δ᾽ ἔγχος. 

vgl. πευκάλιμος, ἐχεπενχής. --- 10. νειόϑεν "aus der Tiefe’, mit ἐχ χρα- 
δίης tief aus dem Herzen, ist wie veıddı “in der Tiefe ᾧ 317 ἅπαξ 
εἰρ. — 11. Wie konnte der Ätreide, der wie aus 21 ersichtlich, ausge- 
streckt auf seinem Lager in der xA:cln liegt, alle die folgenden Dinge 
sehen, da ihn seine Lage, die Wände der Hütte so wie auch die weite 
Entfernung der Bivouaks der Troer hindern müssen? — 12. IAı09ı πρό, 
bei Ilios vorn d. i. vor Ilios, zu Θ 561. — 13. abAol, hautboisartige 
Blasinstrumente, zu ἄω “hauche wie das ital. flauta zu flare, nur noch 
(auf dem Schilde des Achilleus) Σ᾽ 495, wo gleichfalls bei heiterer Veran- 
lassung meben der φόρμιγξ genannt, wie hier neben der mehr barbarischen 
Pfeife σῦριγξ, die ebenfalls in & (626) wiederkehrt. Es ist hier nicht 
kriegerische, sondern lustige Tafelmusik der siegsgewissen Troer zu ver: 
stehen. — 15. προϑελύμνους, so dass ihr “"Grund‘, ihre Wurzeln “hervor 
und an den Tag kamen, mit den Wurzeln, zu I 541. — 16. ὑψόϑ᾽ 
ἐόντι Aıl, denn es war kein gewöhnliches Haarzerraufen des Schmerzes, 
sondern das gewöhnliche Emporhalten der Hände steigert sich hier im 
Moment der äussersten Bedrängniss bis zum Emporziehen und Ausreissen 
der Haare, ist also eine zum Gebet zu rechnende Geberde, mit welcher 
zusammenzuhalten ist, was X 77 f. der seinen Sohn anflehende Priamos 
thut. — χυδάλεμον κῇρ Beziehungsaccusativ bei στένω wie & 33. φ 247. 
— 17.=B 5. Dieser Formelvers mit folgendem Infinitiv: zuBb5b — 
19. σὺν und τεχτήναιτο wie συμμητιάασϑαι oder συμφράζεσϑαι. — 
20. ἀλεξίχαχος, ein ἅπαξ εἰρ., vgl. ἀλεξάνεμος und ὃ χρατὸς aAdixy- 
σιν χαχὸν nuap x 288. — 21. ὀρθωϑείς, weil das Ankleiden, wenigstens 
mit dem Leibrock, auf dem Lager in sitzender Stellung zu geschehen 
pflegte, zu B 42. — 22.— B 44. — 23. day. δέρμα λέοντος, zur Sicherung 
gegen den nächtlichen Frost oder Thau, während Nestor statt der Thier- 

t 133 eine χλαῖνα umwirft. Uebrigens hat der Verfasser der Doloneia 
eine besondere Vorliebe für Pelzwerk, da auch Diomedes 177 in einer 
Löwenhaut erscheint, Menelaos 29 in einer Leopardenhaut, Dolon 334 in 
einer Wolfshaut. Die unschöne Häufung und Durchkreuzung der Adjectiva 
wiederholt sich 178. Auch dass die Farbe des Thiers und seiner Haut 
berichtet wird, ist seltsam. — 24. nodnvexns bis zu den Füssen rei- 
chend, von Wurzel &vex, ἠνέχϑην. 

25—71. Ehe aber Agamemnon noch sein Zelt verlassen hat, 
kommt der von gleichen Sorgen gefolterte Menelaos zu ihm. 
Beide einigen sich dahin, eine Gerontensitzung an den Stand- 
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wc δ᾽ αὔτως ἸΜενέλαον ἔχε τρόμος" οὐδὲ γὰρ αὐτῷ 25 
ὕπνος ἐπὶ βλεφάροισιν Epllave, μή τι πάϑοιεν 
Aeyeloı, τοὶ δὴ ϑεν εἵνεκα πουλὺν ἐφ᾽ ὑγρήν 
ἤλυϑον ἐς Τροίην πόλεμον ϑρασὺν ὁρμαίνοντες. 
παρδαλέῃ μὲν πρῶτα μετάφρενον eugv κάλυψεν 
ποικέλῃ, αὐτὰρ ἐπὶ στεφάνην κεφαλῆφιν ἀείρας 80 
ϑήκατο χαλκείην, δόρυ δ᾽ εἵλετο χειρὶ παχείῃ. 
βὴ δ᾽ ἴμεν ἀνστήσων ὃν ἀδελφεόν, ὃς μέγα mayıwy 
Aeoyelwy ἤνασσε, ϑεὸς δ᾽ ὡς τίετο δήμῳ. 
τὸν δ᾽ eve ἀμφ᾽ ὥὦμοισι τιϑήμενον ἔντεα καλά 
γηὶ πάρα πρυμνῇ" τῷ δ᾽ ἀσπάσιος γένετ᾽ ἐλϑών. 89 
τὸν πρότερος προσέειπε βοὴν ἀγαϑὸς Μενέλαος 
“τίφϑ᾽ οὕτως ἠϑεῖε κορύσσεαι; ἢ τιν᾽ ἑταίρων 
ὀτρυνέεις Τρώεσσιν ἔπι σχοπόν; ἀλλὰ μαλ᾽ αἰνῶς 
δείδω μὴ οὗ τίς τοι ὑπόσχηται τόδε ἔργον, 
ἄνδρας δυσμενέας σκοπιαζέμεν οἷος ἐπελϑών 40 
νύχτα δι᾿ ἀμβροσίην. μάλα τις ϑρασυχάρδιος ἔσται. 

τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη κρείων ᾿4γαμέμνων 
“χρεὼ βουλῆς ἐμὲ καὶ σέ, διοτρεφὲς ὦ ΙΠενέλαε, 
χερδαλέης, ἡ τίς κεν ἐρύσσεται ἠδὲ σαώσει, 
᾿Αργείους καὶ νῆας, ἐττεὶ Διὸς ἐτράσεετο φρήν. #6 
Ἑχτορέοις ἄρα μᾶλλον ἐπὶ φρένα ϑῆχ᾽ ἱεροῖσιν" 

ort der Nachtposten vor dem Athaierlager zu berufen und 
Menelaos weckt auf des Bruders Verlangen Aias und Ido- 
meneus. — 25. ὡς δ᾽ αὕτως, 80 auf diese Weise, zu I’ 339. — 
26. ἐφίζανε vom Schlaf wie ἱζάνει 91. — Vor un τε πάϑοιεν er sich 
ungezwungen ein deıdıdrı, wie oft vor εἰ ein πειρώμενος. [. Classen 
Beob. üb. den hom. Sprachgebrauch 8. 15. 16 interpungirt: ἔχε τρόμος — 
οὐδὲ γὰρ. . ἐφίζανε — un τι nad. und lässt μή τί von ἔχε τρόμος 
abhängig sein; aber dass diese Wendung ein «7 der Besorgniss über eine 
Parentbese hinaus regieren soll, hat sein Bedenkliches, 8. Eickholt in Ζ. 
f. Gymnasialw. 1868 S. 369 £.] — 27. ὅϑεν mit εἵνεχα orthotonirt, zu 
Γ 128. — πουλὺν ἐφ᾽ ὑγρήν, über die weite Wasserbahn hin wie 
6 709. Ueber novAv» Di. 22, 6, 2. ὑγρή die‘ Feuchte” ist gubstantivirtes 
Feminin des Adjectivs, — 29. παρδαλέη, vgl. IT’ 17, wo auch Paris die 
Haut eines Panthers oder Leoparden trägt. — 30. ἐπέ zu Inxaro, wovon 
κεφαλῆφιν abhängt. — στεφάνη, die Krempe, hat hier die Bedeutung 
des Helmes selbst. — 82. βῆ δ᾽ ἴμεν, zu B 183. — μέγα πάντων ᾿Αρ- 
γείων nvaooe, denn er ist βασιλεύτερος als die andern Führer: 239. — 
34. τεϑήμενον, wie τιϑήμεναι Ψ 88. 247. — 35. ἀσπάσιος, willkommen, 
gratus et acceptus. — 36.=Z 122. — 37. ἠϑεῖε, trauter, zu Z 618. 
— 88. μάλ᾽ αἰνῶς wie Z 441. T 23. X 454. τ 324. [ἔπι σχοπόν mit Ni- 
kias statt des gewöhnlichen Enloxonov wie auch 342 νήεσσιν ἔπι σχοπός 
statt ἐπίσχοπος. Denn σχοπός bezeichnet den Späher wie 342. 526. 
561, ἐπίσχοπος aber an allen sonstigen Stellen den ‘Obwalter‘, 'Beschützer‘, 
Aufseher'.) — 40. σχοπιάζω nur hier mit Accusativ [‚den Andere zu 
ἐπελϑών ziehen wollen wie x 81] — 41. νύχτα δι᾽ ἀμβροσίην im Vers- 
anfang wie 142. 2 868. ı 404. 0 8. Zu B 67. — ϑρασυκάρϑιος ist ὅπαξ ele. 

42. —= A 188. — 48. ὦ zwischen Adjectiv und Substantiv, zu 4 189. 
Auf des Bruders Frage giebt er keine Antwort. — 46. μᾶλλον ἐπὶ φρένα 
97x’, hat seinen Sinn mehr gerichtet. Die frommen Opfer Hektors und 
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οὗ γάρ πω ἰδόμην, οὐδ᾽ ἔκλυον αὐδήσαντος, 
ἄνδρ᾽ ἕνα τοσσαδε μέρμερ᾽ ἐπ᾽ ἤματι μητίσασϑαι 
ὅσσ᾽ Ἕχτωρ ἔρρεξε διίφιλος υἷας Ayawy, 
αὕτως, οὔτε ϑεᾶς υἱὸς φίλος οὔτε ϑεοῖο. 50 
[ἔργα δ᾽ ἔρεξ᾽ ὅσα φημ μελησέμεν Agyeloıcıy 
δηϑά τε καὶ δολειχόν" τόσα γὰρ κακὰ μήσατ᾽ ᾿4χαιους.) 
ἀλλ᾽ ἴϑι νῦν, Alavra καὶ Ἰδομενῆα κάλεσσον 
ῥίμφα ϑέων παρὰ νῆας" ἐγὼ δ᾽ ἐπὶ Νέστορα δῖον 
lu, καὶ ὀτρυνέω ἀνστήμεναι, εἴ x ἐϑέλῃσιν δὅ 
ἐλϑεῖν ἐς φυλάκων ἱερὸν τέλος ἡδ᾽ ἐπιτεῖλαι. 
χείνῳ γὰρ χε μάλιστα πιϑοίατο" τοῖο γάρ υἱός 
σημαένει φυλάκεσσι, καὶ Ἰδομενῆος ὄὅπάων 
"Μηριόνης" τοῖσιν γὰρ ἐπετράπομέν γε μάλιστα: 

τὸν δ᾽ ἡμείβετ᾽ ἔπειτα βοὴν ἀγαθὸς Μενέλαος 60 
"as γάρ μοι μύϑῳ ἐπιτέλλεαε ἠδὲ κελεύεις; 
αἶϑε μένω μετὰ τοῖσι, δεδεγμένος εἰς ὅ κεν ἔλϑης, 
ne ϑέω μετὰ σ᾽ αὖτις, ἐπὴν εὖ τοῖς ἐπιτείλω; 

τὸν δ᾽ αὔτε προσέειστεν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿4γαμέινων 

der Troer werden gern hervorgehoben. — 47. οὐ γὰρ ἰδόμην οὐδ᾽ ἔχλυον, 
wie γ 98 εἴ που ὅπωπας ὀφϑαλμοῖσιν τεοῖσιν ἤ Mov μῦϑον ἄχουσας. 
— 48. ἐπ᾿ ἤματι, an einem Tage ἃ, i. an einem Tage wie T 229. β 284. 
Di. 68, 41, 5. Sonst "tagtäglich und “bei Tage‘. Derselbe praegnante 
Gebrauch bei Soph. Trach. 149 ἐν γυχτί in einer Nacht. — 50. αὔτως 
d. 1, αὐτὸς ἀφ αὐτοῦ, ϑμαρίε ipse vi. [Nach einer andern Deutung 
setzte αὕτως hier das Gewöhnliche, Alltägliche dem Ungewöhnlichen, dem 
Grossen und Uebernatürlichen entgegen oder wäre 68: sic temere, ohna 
eine besondere Berechtigung als blosser Mensch.] — οὔτε ϑεᾶς υἱὸς φίλος. 
Denn wenn es N 54 heisst, dass Hektor sich einen Sohn des Zeus ge- 
nannt, so ist dies nicht eigentlich zu verstehen. — 52. δολεχόν bei Hektor 
nur dies &ine Mal adverbial. μήδομαι mit doppeltem Accusativ wie X 396. 
Y 24 [‚auch ὦ 426 vor Bekkers Ἀχαιοῖς). Di. 46, 13, 1. [Die beiden 
Verse 51. 52 bringen nur Weitschweifigkeit und Tautologie in Agamemnons 
Rede und wurden desshalb schon von den alten Kritikern verworfen.) — 
53. ἀλλ᾽ 191, χάλεσσον, das stabile Asyndeton zwischen zwei Imperativen: 
zu I’ 432. — Alias und Idomeneus hatten benachbarte Quartiere nach 
112 δ΄, an der Spitze des linken Flügels. — 56. ἱερὸν τέλος, die rührige, 
rüstige Schaar, wie ἱεροὶ πυλαωροί in S 681 und von der gesammten 
Heeresmacht der vor Troia liegenden Achaier Apyelov ἱερὸς στρατὸς 
αἰχμητάων in ὦ 81. [Nach der früheren Erklärung die ‘heilige’ Schaar, 
weil die Wächter in besonderem Bunde mit den Göttern und unter deren 
besonderem Schutze stehen, oder weil sie den Schlafenden gleich Göttern 
Sicherheit gewähren, oder weil sie geweihte Personen sind, an denen die 
Ihrigen sich nicht vergreifen dürfen.] — ἐπετεῖλαι steht imperativisch wie 
4 64. — 57. γάρ fügt drei Sätze nach einander an: zu Θ᾽ 400. — τοῖο 
γὰρ υἱός, Thrasymedes (81). — 58. Ἰδομενῆος ὀπάων, zu B 661. — 
60. ἐπετράπομεν, nämlich τὸ φυλάσσειν, was sich aus φυλάχεσσι ergänzt: 
denn diesen vertrauten wir es vorzüglich. 

61. Menelaos hat seinen Bruder nicht verstanden und fragt ihn ob 
er ihn erst (in Begleitung der zu ladenden) αὖθι μετὰ τοῖσι, dort unter 
diesen, nämlich den Wächtern, am Orte der Berathung sollte treffen 
oder ob er nach Ausrichtung des Auftrags bei Aias und Idomeneus ihm 
nachzukommen versuchen solle. — 68. μετά steht in X gern in der Be. 
deutung ‘hinter, nach’, vgl. 73. 149. 516. 
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᾿αὖϑι μένειν, μή πως ἀβροτάξομεν ἀλλήλοιιν 65 
ἐρχομένω" πολλαὶ γὰρ ἀνὰ στρατόν εἰσι κέλευϑοι. 
φϑέγγεο δ᾽ ἦ κεν ἴῃσϑα, καὶ Eyonyoadar ἄνωχϑι, 
στατρόϑεν ἐκ γενεῆς ὀνομάζων ἄνόρα ἕκαστον, 
πάντας χυδαίνων᾽ μηδὲ μεγαλέζεο ϑυμῷ, 
ἀλλὰ καὶ αὑτοί περ πονεώμεϑα. ὧδέ που ἄμμιν 70 
Ζεὺς ἐπὶ γινομένοισιν ἴδε καχότητα βαρεῖαν. 
06 εἰπὼν ἀπεέπεμτπεεν ἀδελφεόν, δὺ ἐπετεέλας, 
αὐτὰρ ὃ βῆ δ᾽ ἰέναι μετὰ Νέστορα ποιμένα λαῶν. 
τὸν δ' εὗρεν παρά τε κλισίῃ καὶ νηὶ μελαίνῃ 
εὐνῇ ἔνε μαλακῇ" παρὰ δ᾽ ἔντεα ποικέλ᾽ ἔχειτο, 18 
ἀσπὶς καὶ δύο ϑοῦρε φαεινή ve τρυφαλεια. 
rag δὲ ζωστὴρ κεῖτο παναίολος, ᾧ ῥ᾽ ὃ γεραιός 
ζώννυθϑ᾽ ὅτ᾽ ἐς πόλεμον φϑισήνορα ϑωρήσσοιτο 
λαὸν ἄγων, ἐπεὶ οὐ μὲν ἐπέτρεπε γήραϊ λυγρῷ. 
ὀρϑωϑθεὶς δ᾽ Ag’ ἐπ΄ ἀγκῶνος, πεφαϊὴν ἐπαείρας, 80 
Argeidnv προσέειπε καὶ ἐξερεείνετο μύϑῳ 

65. ἀβροτάξω ἃ, i. ἤμβροτον ist wohl wie dieses aus privativem av 
und Wurzel μερ, μείρομαι erhalte Antheil’ erstanden [:G. Curtius Grund- 
züge 5. 619. 620, Es ist ἅπαξ εἰρ. — Das αὖϑε μένειν, für welches sich 
der Oberkönig entscheidet, ist wie «vdı μετὰ τοῖσι 62 zu verstehen. Da- 
her begeben sich später die geweckten Helden nebst Menelaos ohne wei- 
teres ins Feld hinaus. — 67. ἐνρήγορϑαι ἄνωχϑι, natürlich nur die 
Wachen, wo er auf solche tri Denn die Schlafenden nach einem 
heissen Schlachttage, auf den ein noch mübevollerer folgen sollte, zu er- 
wecken wäre eine sonderliche Anordnung. Dass aber Menelaos (69) sich 
nichts auf seinen Stand einbilden soll, diese Mahnung ist in der That 
gerade bei dieses Helden rühmlicher Leutseligkeit an unrechter Stelle. 
— 68. πατρόϑεν und ἐκ γενεῆς ziemlich tautologisch. Die Anrede mit 
dem väterlichen Namen, wohl durch das Patronymikon, galt als besonders 
ehrenvoll und schmeichelhaft, weil so an den Ruhm der Geschlechter er- 
innert wird, vgl. P 252 und was Nikias bei Thuk. VII 69 thut: τῶν 
τριηράρχων Eva ἕχαστον ἀνεχάλει πατρόϑεν ἐπονομάζων χαὶ αὐτοὺς 
ὀνομαστὶ χαὶ φυλήν. --- 69. μεγαλίζεο, "mache dich nicht gross‘, sei 
nicht stolz; ohne ϑυμῷ in w 174. — 70. ἄμμεν, d. i. ἐμοί, — 71. gu 
γνομένοισι, bei der Geburt. [Andere fassen au» wörtlich und 
Ganze als allgemeine, Resignation athmende Sentenz: alle Leiden, die uns 
Zeus bei unserer Geburt beschied, müssen wir ertragen. Endlich wäre 
nach Doederlein ἄμμε = αὶ ἐμοί und ὧδε γινομένοισι = μεγαλιξομένοις 
ein warmendes Vorhalten des eigenen Beispiels, um Höfllichkeit und 
Milde seinem Bruder zu empfehlen.] 

72—136. Wie der Oberkönig den Nestor weckt. — 75. euwf 
ἔνι μαλαχῷ, auf weichem Bettwerk, zu 1 618, wo auf solchem der 
gleichfalls greise Phoinix lagern soll. Nach 79 gab übrigens Nestor in 
nichts seinem Alter nach. Warum aber der Greis vor seiner Lagerhütte 
lag, ist schwer zu erfinden, vgl. 151. — ἔντεα hauptsächlich: Schutzwaffen. 
— 76. δύο δοῦρε, zu E 495. — ΤΊ. ζωστήρ, der Panzergurt, zu 4 112. 
Tworne, ᾧ ζώννυϑ᾽ wie = 181 ξζώσατο δὲ ζώνην. --- 78. φϑισηνορα nur 
im Accusativ: zu 1 604. — 79. οὐ μὲν ἐπέτρεπε γήραϊ λυγρῷ, nämlich ἑαντον, 
weil er dem Alter keine Macht über sich verstattete. Anders & 473 
Ποσειδάωνι δὲ νίχην πᾶσαν ἐπέτρεψας. --- 80. ὀρϑωϑεὶς δ᾽ En’ ἀγχώ- 
vos, auf den Ellenbogen sich stützend, das Haupt aber frei hebend, 
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“τίς δ᾽ οὗτος κατὰ νῆας ἀνὰ στρατὸν ἔρχεαι οἷος 
γύχτα δι᾿ ὀρφναίην, ὅτε ϑ᾽ εὕδουσι βροτοὶ ἄλλοι; 
ἣέ τιν᾽ οὐρήων διζήμενος ἢ τιν᾽ ἑταίρων; 
φϑέγγεο, μηδ᾽ ἀχέων En’ ἔμ᾽ ἔρχεο" τίπτε δέ σε χρεώ; 85 

, τὸν ὃ ἡμείβετ᾽ ἔπειτα ἄναξ ἀνδρῶν Ayauluywv 
“ὦ Νέστορ Νηληιάδη, μέγα κῦδος Ayauw, 
γνώσεαι Arpeidnv Ayautuvova, τὸν περὲ πάντων 
Ζεὺς ἐνέηχε πόνοισι διαμπερές, εἰς ὅ x ἀυτμή 
ἐν στήϑεσσι μένῃ καί uor φίλα γούνατ᾽ ὀρώρῃ. 90 
πλάζομαι ὧδ᾽, ἐπεὶ οὔ μοι ἐπ᾿ ὄμμασι νήδυμος ὕπνος 
ἵζάνει, ἀλλὰ μέλει πόλεμος καὶ ande ᾿Τχαιῶν. 
αἰνῶς γὰρ Δαναῶν περιδείδια, οὐδέ μοι ἦτορ 
ἔμπεδον, ἀλλ᾽ ἀλαλύχτημαι, κραδίη δέ μοι ἔξω 
στηϑέων ἐκϑρώσχει, τρομέει δ' ὑπὸ φαίδιμα γυῖα. 9ὅ 
ἀλλ᾽ εἴ τι δραίνεις, ἐπεὶ οὐδὲ σέ γ᾽ ὕπενος ἱκανει, 
δεῦρ᾽ ἐς τοὺς φύλακας καταβείομεν, ὄφρα ἴδωμεν, 
μὴ τοὶ μὲν καμάτῳ ἀδηκότες ἠδὲ καὶ ὕπνῳ 
χοιμήσωνται, ἁτὰρ φυλακῆς ἐπὶ πάγχυ λαϑωνται. 
δυσμενέες δ᾽ ἄνδρες σχεδὸν εἵἴαται" οὐδέ τε ἰὄμεν, 100 

während 494 der Ellenbogen das Haupt stützt. — 82. τίς δ᾽ οὗτος 
ἔρχεαι ἃ. i. τίς εἰ οὗτος ὃς ἔρχεαι; wer bist du da (οὗτος), der du bei 
den Schiffen durch das Heer hin gehst? — 84. ἠέ τιν᾽ οὐρήων διζήμενος 
einen der Wächter suchend. οὐρεύς ist ἅπαξ elo. und gleichbedeuten 
mit dem viermal gebrauchten οὖρος. Sonst ist οὐρεύς “Maulesel’ [und 
wird in diiesem Sinne auch hier vom Vielen aufgefasst, das Ganze also als 
gemüthlicher Scherz Nestors. Aber dann e eher ἀνδρῶν statt ἑταί- 
00» zu erwarten sein wie F 111 οὐρῆας δ᾽ wrovve χαὶ ἀνέρας und wa- 
rum sollte der in nachtschlafender Τρεῖς aus dem Schlummer gerissene 
mit einem Scherz beginnen? — ἐπ᾽ Eu’ ἔρχεο, denn der herumschwei- 
fende kommt jetzt näher. 

86. = A 172. — 87. μέγα χῦδος ᾿Αχαιῶν, grosser Stolz der 
Achaier, zu 1 673; von Nestor noch 555. A 5ll. & 42. γ 79. 202. — 
88. γνώσεαι bescheidener als der Imperativ, agnosces, nämlich: sobald 
ich meinen Mund öffnen werde. — 89. εἰς 6 x’ — %.=I 60910. dıau- 
περές mit εἰς ὅ χε wie O 70. — Das Ganze ist: für immer, Zeit meines 
e ns. — 91. πλάζομαι ich schweife umher ὧδε 80, wie du 

siehst, wie P 75 ‘so’ wie ich sehe. — 92. ἱζάνει, wie 26 ὕπνος ἐπὶ 
βλεφάροισιν ἐφίζανε. — 98. Δαναῶν um der Danaer willen; der Ge- 
netiv bei περιδείδια wie P 240 statt des gewöhnlichen Dativ — 
94. ἔμπεδον, fest, gefasst, als Gegensatz zu ἔξω στηϑέων ἐχϑρώσχει. 
ἀλαλύχτημαι ist ἅπαξ elo., bin in Betrübniss gesetzt. Herodot hat 
dafür ἀλυχτάζειν. Zu dem Kraftausdrucke ἔξω or. ἐχϑρ. vgl. X 452 
ἐν δ᾽ ἐμοὶ αὐτῇ στήϑεσσι πάλλεται ἤτορ ἀνὰ στόμα, nämlich um heraus- 

ringen. Wir einfacher: ‘das Herz will mir zerspringen. — 96. δραί- 
γεις ist ἅπαξ εἰφ. — οὐδὲ σέ γ᾽, ut non me, sic ne te quidem. — 
97. δεῦρο mit imperativischem donjunetiy wie P 120. # 485. 9 292, wie 
dieser sonst bei δεῦτε, δεῦτ᾽ ἄγετε, ἀλλ᾽ ἄγε δεῦρο steht. — τοὺς φύλακας, 
deiktischer Artikel, weil das Ausstellen der Wächter allgemein bekannt 
sein musste als in der Volksversammlung beschlossene Massregel. — χα- 
ταβείομεν͵ lasst uns hingehen. — 98. un das indirect fragende ob 
sicht, zugleich aber Ausdruck der Besprgniss wie auch μή πως 101. — 
καμάτῳ ἀδηχότες ἠδὲ χαὶ ὕπνῳ, der (aus der Anstrengung beim Wachen 
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μή πως καὶ διὰ νύχτα μενοινήσωσι μάχεσϑαι.᾽ 
τὸν δ᾽ ἠμείβετ, ἔπειτα γερήνιος ἱππότα Νέστωρ 

“τρεΐδη κύδιστε, ἄναξ ἀνδρῶν Ayaneuvor, 
οὔ ϑὴν Ἕκτορι πάντα νοήματα μητιέτα Ζεύς 
ἐχεελέει, ὅσα ποὺ νυν ἐξέλπεται: ἀλλὰ μιν οἴω 105 
κήδεσι μοχϑήσειν καὶ πλείοσιν, εἴ κεν Ayıllevg 
ἐκ χόλου ἀργαλέοιο μεταστρέψῃ φίλον ἦτορ. 
σοὶ δὲ ual ἕψομ᾽ ἐγώ" ποτὶ > αὖ καὶ ἐγείρομεν ἄλλους, 
ἠμὲν Τυδεΐδην δουρικλυτὸν ἠδ᾽ Ὀδυσῆα 
δ᾽ Alavra ταχὺν καὶ Φυλέος ἄλκιμον vior. 110 

ἀλλ᾽ εἴ τις καὶ τούσδε μετοιχόμενος καλέσειεν, 
ἀντίϑεόν τ᾿ Αἴαντα καὶ Ἰδομενῆα ἄνακτα" 
τῶν γὰρ νῆες ἔασιν ἑκαστάτω, οὐδὲ μαλ᾽ ἐγγύς. 
ἀλλὰ φίλον πτερ ἐόντα καὶ αἰδοῖον ἹΠενέλαον 
γεικέσω, εἴ Ep μοι νεμεσήσεαι, οὐδ᾽ ἐπικεύσω, 115 
ὡς εὕδει, σοὶ δ᾽ οἵῳ ἐπέτρεψεν πονέεσϑαι. 
γῦν ὄφελεν κατὰ πάντας ἀριστῆας πονέεσϑαι 
λισσόμενος" χρειὼ γὰρ ἱχάνεται οὐχέτ᾽ ἀνεχτῶς." 

τὸν δ᾽ αὑτε προσέειπτεν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿4γαμέμνων 
ετ 2» 2 , " 
ὦ γέρον, ἄλλοτε μέν σε καὶ αἰτιαασϑαι ἄνωγα" 120 
πολλάχι γὰρ μεϑίει τε καὶ οὐκ ἐϑέλει πονέεσϑαι, 
οὔτ᾽ ὄχνῳ εἴκων οὔτ᾽ ἀφραδίησι νόοιο, 

hervorgegangenen) Ermattung satt und der Schläfrigkeit (der 
Schlaflust oder des Schlafbedürfnisses), gesättigt mit usw., wie μ 281. 
Derselbe praegnante Gebrauch von ὕπνος findet sich in 5 2 ὕπνῳ xal χα- 
μάτῳ ἀρημένος, ‘gebeugt’ von Schlafbedürfniss und Ermattung, vgl. Horat. 
car. DI 4, 11 Zudo fatigatumgque somno. — 101. un πως, zu 98. 
διὰ νύχτα, zeitlich während der Nacht, zu @ 510. 

102.=® 151. — 103.=I 697. — 106. μοχϑέω ist ὅπαξ elo., zu B 723. 
— xal πλείοσιν, als je vorher. Der nun folgende Trostgrund könnte 
nicht schlechter angebracht sein, da erst vor wenig Stunden die Gesandt- 
schaft vom Peleiden mit der Nachricht zurückgekehrt war, jener werde 
seinen Sinn nicht ändern, vielmehr am nächsten Tage nach Phthia ab- 
fahren. — 108. uala mit praegnanter Kraft: allerdings, gar sehr. — 
110. Alavra ταχῦν, also den Sohn des Oileus, der stehend dieses Beiwort 
hat. Der Sohn des Phyleus ist Meges, Führer der Dulichier, nach 
ΒΒ 627 fi. — 111. ἀλλ᾽ εἴ τις, vom Wunsche, wenn doch Jemand, wie 
2 74. Di. 65, 5, 4. — τούσδε, die folgenden. — 113. ἑχαστάτω steht 
nur hier. äxaor.’, οὐδὲ μάλ᾽ ἐγγύς, Parallelismus des Gegensatzes, zu 
4A 416. Gemeint ist die äusserste Linke der Schiffe, vom Schiffslager aus 
betrachtet. — 115. εἴ πέρ μοι νεμεσήσεαι, wenn auch meinetwegen du 
mir es verargen solltest. Menelaos verdient den hier ausgesprochenen 
Verdacht, da er sich selten rasch zur That entschlossen zeigt, sondern 
mehr mit seinen Gefühlen und Erinnerungen beschäftigt gar zu gern sich 
diesen hingiebt. — 117. χατὰ πάντας ἀριστῆας, sich bemühen unter allen 
Helden flehend, d. i. zu den Tapfersten sich begebend um sie anzuflehen. 
— 118. λισσόμενος, zu E 491. [— ἀνεχτῶς statt ἀνεχτὸς schreibt Düntzer 
und schon Doederlein vermuthet so. Zu © 355.) ι ; 
«„ 119.64. — 121. μεϑέει, zu B 752. — 122. &xvog stets: Zögern, 
Zaudern’, "Bedenken [G. Curtius Grundzüge 8. 688]. εἔχων, nachgel end, 
aus Nachgiebigkeit gegen, d. i. in Folge von, meistens bei üblen Trieben 
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ἀλλ᾽ ἐμέ τ᾽ εἰσορόων καὶ ἐμὴν ποτιδέγμενος δρμήν. 
νῦν δ᾽ ἐμέο πρότερος μαλ᾽ ἐπέγρετο καί μοι ἐπέστη. 
τὸν μὲν ἐγὼ προέηκα καλήμεναε οὺς σὺ μεταλλᾷς. 125 
ἀλλ᾽ ἴομεν᾽ κείνους δὲ κιχησόμεϑα πρὸ πυλάων 
ἐν φυλάκεσσ᾽" ἵνα γάρ σφιν ἐπέφραδον ἠγερέϑεσθαι: 

τὸν δ᾽ ἡμείβετ᾽ ἔπειτα γερήνιος ἱππότα Νέστωρ 
“οὕτως οὔ τις οἱ νεμεσήσεται οὐδ᾽ ἀπιϑήσει 
᾿ἐργείων, ὅτε κέν τιν᾽ ἑποτρύνῃ καὶ ἀνώγῃ: 130 

ὧς eirwv ἔνδυνε περὶ στήϑεσσι χιτῶνα, 
ποσσὶ δ᾽ ὑπὸ λιπαροῖσιν ἐδήσατο καλὰ πέδιλα, 
ἀμφὶ δ᾽ ἄρα χλαῖναν περονήσατο φοινιχόεσσαν 
διπλῆν ἐκταδίην, οὔλη δ᾽ ἐπενήνοϑε λάχνη. 
εἵλετο δ᾽ ἄλκιμον ἔγχος, ἀχαχμένον ὀξέι χαλκῷ, 135 
βῆ δ᾽ ἐέναι κατὰ νῆας Ayamwy χαλχοχιτώνων. 
πρῶτον ἔπειτ᾽ Ὀδυσῆα Au μῆτιν ἀτάλαντον 
ἐξ ὕπνου ἀνέγειρε γερήνιος ἱππότα Νέστωρ 
φϑεγξάμιενος. τὸν δ᾽ αἶψα περὶ φρένας ἤλυϑ᾽ ἰωή, 
ἔχ δ᾽' ἢλϑε κλισίης, καί σφεας πρὸς μῦϑον ἔειπεν. 140 

oder Leidenschaften wie 238. N 220, ν 143. & 157. σ 139. x 228. -- 
123. ὁρμήν, meinen Antrieb; in den gleichen Worten β 403 “Aufbruch'. 
— 124. μάλα gehört zu πρότερος, wie z. B. πάντα μάλα ı 238, vol. 
ß 306, steht. — wo: ἐπέστη, trat zu mir, an mich heran. — 125. οὖς 
σὺ μεταλλᾶς, natürlich aber nur nach 53 Aias und Idomeneus. — 127. ἵνα 
bedeutet in dieser einzigen Stelle demonstrativ: dahin [‚wesshalb Bekker 
hom. Blätter 5. 268 ἕνα τ᾿ ἄρ zu schreiben empfohlen und Düntzer dies 
in den Text genommen hat, Veber ἵνα τε zu I 441. — ἡγερέϑεσϑαι ist 
die Aristarchische Lesart statt des aller Analogie baren ἡγερέεσϑαι) 

128. = 102. — 129. οὕτως, wenn Menelaos so viel Eifer entfaltet. — 
130. ἐποτρύνῃ χαὶ ἀνώγῃ im Versausgang verbunden, wie Z 439. — 
131. ἔνδυνε — 182. --- 21—2. — 133. Die Chlaina war gleich dem spä- 
teren ἑμάτεον ein grosses viereckig geschnittenes Stück grobes, zottiges 
Tuch, das wohl wie jenes zuerst über die linke Schulter geworfen, mit 
dem Arme festgehalten, dann im Rücken nach rechts über oder unter den 
rechten Arm gezogen und dann wieder über die linke Schulter geworfen 
wurde. An verschiedenen Stellen rechts und links wurde dieses Oberge- 
wand durch Nadeln oder Haken festgehalten, wie der Peplos, das weib- 
liche Obergewand, in σ 293 durch zwölf περόναι. Dass dies beim Peplos χατὰ 
στῆϑος geschah, darüber vgl. zu = 180. — Bei φοινιχόεσσαν bleibt es 
unentschieden, ob ı kurz oder oe einsilbig durch Synizese auszusprechen 
sei, wie noch 7 717. ξ 500. φ 118. — 134. διπλῆν von der Chlaina wie 
z 226 und δίπτυχος ν 224 von der Awrn, einen Doppelmantel, von 
der doppelten Lage des Tuches, wie bei den Römern Supler yannus 
und amictus und im Gegensatz zur χλαῖνα ἁπλοῖς 42 230. ὦ 276, dem 
nur einfach um’ den Leib geschlagenen Mantel. — ἐχτάδιος, ein ἅπαξ 
eip., ausgedehnt, weit, von ἐχεείνω, von der Breite des Stoffes wie 
ποδηγεχῆς von der Länge. — 135. Ein & 12. O 482. « 99. ὁ 551. v 127 
wiederkehrender Formelvers. — 136—179. Wie Nestor den Odysseus 
und Diomedes weckt und dieser den jüngeren Alias und den 
Meges. — 139. περὶ φρένας ἤἥλυϑ᾽ ἰωή wie ı 362 Κύχλωπα περὶ φρέ- 
va; ἤλυθεν οἶνος und A 89 περὶ φρένας ἵμερος ἵχει. Vgl. auch ο 261 
περὶ δέ σφεας ἤλυϑ᾽ ἰωη. Hier: schnell “umringte der Ruf die (einge- 
schlafenen) φρένες, drang in sie, wodurch die augenblickliche, erweckende 
Wirkung desselben angedeutet wird. Freilich nach der gewöhnlichen An- 

Homers sind die Augen und die Augenlider Sıtz des Schlafes; 
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“τίφϑ᾽ οὕτω κατὰ νῆας ἀνὰ στρατὸν οἷοι ἀλᾶσϑε 
γύχτα de ἀμβροσίην; ὅ τε δὴ χρειὼ τόσον ἵχει; 

τὸν δ᾽ nusißer’ ἔπειτα γερήνιος ἱππότα Νέστωρ 
" διογενὲς “Δαερτιάδη, πολυμηχαν᾽ Ὀδυσσεῦ, 
μὴ γεμέσα᾽ τοῖον γὰρ ἄχος βεβίηκεν Ayarovc. 145 
ἀλλ᾽ Errev, ὄφρα καὶ ἄλλον ἐγεέρομεν, ὃν τ᾽ ἐπέοικεν 
βουλὰς βουλεύειν, ἢ φευγέμεν ἠὲ μάχεσϑαι. 

ὡς φαϑ᾽, ὃ δὲ κλισίηνδε κιὼν πολύμητις Ὀδυσσεύς 
σοικέλον ἀμφ᾽ ὥμοισι σάκος ϑέτο, βῆ δὲ μετ᾽ αὐτούς. 
βὰν δ᾽ ἐπὶ Τυδεΐδην Φιομήδεα. τὸν δ᾽ ἐκίχανον 180 
ἐχτὸς ἀπὸ κλισίης σὺν τεύχεσιν" ἀμφὶ δ᾽ ἑταῖροι 
εὗδον, ὑπὸ κρασὶν δ᾽ ἔχον ἀσπίδας" ἔγχεα δέ σφιν 
003’ ἐπὶ σαυρωτῆρας ἐλήλατο, τῆλε δὲ χαλκός 
λάμφ᾽ ὥς τε στεροπτὴ πατρὸς Aws. αὐτὰρ ὅ γ᾽ ἥρως 
εὐδ᾽, ὑπὸ δ᾽ ἔστρωτο δινὸν βοὸς ἀγραύλοιο, 155 
αὑταρ ὑπὸ χράτεσφι τάπης τετάνυστο φαξεινός. 
τὸν παρστὰς ἀνέγειρε γερήνιος ἱππότα. Νέστωρ, 
λὰξ τοδὶ κινήσας, ὦτρυνέ τε, νείκεσέ τ᾽ ἄντην. 
᾿“ἔγρεο, Τυδέος υἱέ. τί πάννυχον ὕτενον ἀωτεῖς; 
οὐκ ἀίεις ὡς Τρῶες ἐπὶ ϑρωσμῷ πεδίοιο 160 

dass aber auch innere Organe als vom Schlaf afficirt gedacht werden, 
diese Anschauung macht sich noch Z 164—5 geltend [:A. Fulda Unter- 
suchungen über den hom. Sprachgebrauch S. 146]. — 142. ὅ τι δή bis 
ἕχει, ein Uebergang von der directen Frage in die indirecte, da ὅς τις 
unmöglich als directes Fragewort gebraucht sein könnte: Di. 51, 15, 2 
Zu ergänzen ist ein regierendes Verb wie etwa. εἴπατε. [Andere erklären 
ö=dtı oder schreiben, wie Doederlein, ὅτε statt ὅ τι.] 

148. = 128, — 144. — 1 624. — 146. ἀλλ᾽ Enev, ὄφρα wie N 381. 
w 52. — 147. βουλὰς βουλεύειν, zu I 65, ohne den individualisirenden 
Artikel der attischen Prosa. Hier bilden übrigens die Infinitive ἢ φεῦγ. 
ἠὲ μάχ. eine nähere Bestimmung. 

148. χλισέηνδε χιών. Ohne dass der Besonnene in unnützen Worten 
Zeit verschwendet, geht er energisch gleich ans Werk. Bezeichnend ist 
auch, dass Nestor den Odysseus mit der Nachricht weckt, dass sie zu- 
sammen rathschlagen wollen, den Tydeiden mit der Drohung, dass die 
Gefahr nahe sei. — 151. ἐχτὸς ἀπό, ausserhalb, entfernt von der 
Zelthütte, wie auch Nestor 74. Durch diesen Zug soll des Diomedes Muth 
und sein reges Interesse an Allem, was etwa die Achaier in nachtschla- 
fender Zeit betreffen könnte, angedeutet werden. Damit freilich harmonirt 
wenig der 156 erwähnte Luxus seines Lagers. — 153. σαυρωτῆρας, ein 
ἅπαξ eie., die Eisenschuhe der Lanze, sonst οὐρίαχος, die untere Schaft- 
spitze, mit der man beim Ruhen die Lanze in dıe Erde stiess. [Nach 
Düntzer zur Stelle und Kuhns Zeitschrift XII S. 20 f. eigentlich Bezeich- 
nung der ganzen Lanze als der ‘dahinstürmenden’ von einer Wurzel 
σαυπεσυ.) — ἐλήλατο, waren (in den Boden) eingestossen. — αὐτάρ 
ὁ χαλχός, das Metall der Spitzen. — 155. βοὸς ἀγραύλοιο, eines Rindes 
“aus ländlichem Hofe. — 158. λὰξ ποδὲ χινήσας, theils aus Bequemlich- 
keit, weil der Greis das Bücken scheute, theils aus Ungeduld, wie denn 
auch seine Ansprache im Folgenden ziemlich ungeduldig lautet. Ganz 
und gar nicht an der Stelle ist die Wiederholung des Verses ὁ 45. — 
160 ἐπὶ ϑρωσμῷ πεδίοιο, welcher "Hügel in der Ebene’ hier zum ersten 
Mal und überhaupt nur noch A 90. Y 3 erwähnt wird und zwar ohne 
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εἵαται ἄγχι νεῶν, ὀλίγος δ᾽ ἔτι χῶρος ἐρύχει;ἢ 
ὡς φάϑ᾽, ὃ δ᾽ ἐξ ὕπνοιο μάλα κραιπνῶς ἀνόρουσδεν, 

xal μὲν φωνήσας ἔπεα πεερόεντα προσηύδα. 
᾿σχέτλιός ἔσσι, γεραιέ" σὺ μὲν πόνου οὔ score λήγεις. 
ov νυ καὶ ἄλλοι ἔασι νεώτεροι υἷες ᾿χαιῶν, 16ὅ 
οἵ κεν ἔπειτα ἕκαστον ἐγείῥειαν βασιλήων 
παντῃ ἐποιχόμενοι; σὺ δ᾽ ἀμήχανός ἔσσι, γεραιέ. 

τὸν δ᾽ avre προσέειπε γερήνιος ἱππότα Νέστωρ 
“var δὴ ταῦτα γε πάντα, φίλος, κατὰ μοῖραν ἔεισεες. 
εἰσὶν μέν μοι παῖδες ἀμύμονες, εἰσὶ δὲ λαοί 110 
χαὶ πολέες, τῶν κέν τις ἐποιχόμενος καλέσειεν. 
ἀλλὰ μάλα μεγάλη χρειὼ βεβίηκεν Ayauovs' 
γῦν γὰρ δὴ πάντεσσιν ἐπὶ ξυροῦ ἵσταται ἀκμῆς 
ἢ μαλα λυγρὸς ὄλεϑρος ᾿4χαιοῖς ἠὲ βιῶναι. 
αλλ ἔϑι νῦν “ἴαντα ταχὺν καὶ Φυλέος υἱόν 175 
ἄνστησον (σὺ γάρ ἐσσι νεώτερος), εἴ μ᾽ ἐλεαίρεις: 

ὡς φαϑ᾽, ὃ δ᾽ ἀμφ᾽ ὥμοισιν ἑέσσατο δέρμα λέοντος 
αἴϑωνος μεγάλοιο ποδηνεχές, εἵλετο δ᾽ ἔγχος. 
βὴ δ᾽ ἰέναι, τοὺς δ᾽ ἔνϑεν ἀναστήσας ἄγεν ἥρως. 

οἱ δ᾽ ὅτε δὴ φυλάκεσσιν ἐν ἀγρομένοισιν ἔμιχϑεν, 180 

Zusatz und wie eine ganz bekannte Sache, als wäre nur der &ine Hügel in 
der Ebene gewesen, wie auch an den beiden andern Stellen jede weitere 
Bezeichnung unterlassen wird. Zu Θ 512. — 161. ἐρύχει, scheidet sie, 
nämlich von den Schiffen. Der Mauer und des Grabens wird hier nicht 

163. = Θ 101. — 164. σχέτλιος, gewaltig, unbeugsam bist du, der 
du nicht einmal des Nachts dir Kuhe gönnst. — 166. ἐγείρειαν, das 
Können, wo für uns das Sollen und die Absicht näher stände. ἔπειτα, 
demnach, auf das eben angekündigte zurückweisend. Vgl. ο 185. — 
167. duixewos, unbändig, unbezwinglich, den keine Mühe niederdrückt, 
wie O 14. 

169. — Θ 146. — 171. καλέσειεν, nämlich ἕχαστον βασιλήων nach 166. 
[Anders Doederlein: “τῶν scil, τινά, ut μ 64. — 173. νῦν δή, nunmehr. 
— ξυρόν und ἀχμή sind ἅπαξ εἰρημένα, das “auf der Schärfe des 
Scheermessers stehen aber bezeichnet wie ἐν δοιῇ I 230 den Punct der 
Entscheidung, weil das, was auf einer so schmalen Fläche, wie der Schärfe 
eineg Scheermessers, balancirt, rasch nach &iner der beiden Seiten um- 
sc n muss. πάντεσσι gehört zu ᾿Αχαιοῖς. Eigentlich erwartet man, 
das Leben (βιῶναι) der Achaier schaukele auf der Schneide der Ent- 
scheidung; aber ähnlich sagt Herodotos VI 11 ἐπὶ ξυροῦ γὰρ ἀχμῆς 
ἔχεται ἡμῖν τὰ πρήγματα, ἢ εἶναι ἐλευϑέροισι ἢ δούλοισι. — 175. ἴϑι 
νῦν und &vornoov, das beliebte Asyndeton zwischen zwei Imperativen. — 
Αἴαντα rayvv,-d. i. Ὀιλῆος ταχὺν υἱόν. — 176. σὺ γάρ ἐσσι νεώτερος, 
als Antwort anf 165 f. 

177. &&soato—178. —= 23—4. Ein Dativ bei Evvuuu nebst dem Adverb 
ἀμφί wie Y 150; zu T 233. — Sein Schwert hat er seltsam genug ver- 

ssen, wie aus dem Folgenden (256) klar wird. — 179. βῆ δ᾽ ἱέναι, näm- 
ich ἥρως. — ἔνϑεν͵ “von da’, wo sie ihre Schlafstätten hatten, von dem 
Ziele seines Ganges. 

180-202. Zur Wache vor der Mauer gekommen fordern sie 
die Anführer derselben, Meriones und Thrasymedes, auf, an 
der Berathung Theil zu nehmen. Diese findet auf einem freien 
Platse statt. — φυλάχεσσιν ἐν ἀγρομένοισιν͵ unter die versammelten, 

Homers Iliade. 8, Heft, 4 
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οὐδὲ μὲν εὔδοντας φυλάχων ἡγήτορας εὗρον, 
ἀλλ᾽ ἐγρηγορτὶ σὺν τεύχεσιν εἴατο πάντες. 
ὡς δὲ κύνες περὶ μῆλα δυσωρήσωσιν ἐν αὐλῇ 
ϑηρὸς ἀκούσαντες χρατερόφρονος, ὕς τε καϑ' ὕλην 
ἔρχηται δι’ ὄρεσφι" πολὺς δ᾽ ὀρυμαγδὸς ἐπ᾽ αὐτῷ 185 
ἀνδρῶν ἠδὲ κυνών, ἀπό τέ σφισιν ὕπνος δὅλωλεν' 
ὧς τῶν νήδυμος ὕπνος ἀπὸ βλεφάροιιν ὀλώλει 

[4 

γύκτα φυλασσομένοισι κακήν" zuedlovde γὰρ αἰεί 
τετραφαϑ', ὑππότ᾽ ἐπὶ Τρώων ἀίοιεν ἰόντων. 
τοὺς δ᾽ δ᾽ γέρων γήϑησεν ἰδών, ϑάρσυνέ ve μύϑῳ. 190 
καί σφεας φωνήσας ἔπεα πτερόεντα προσηύδα! 
οὕτω νῦν, φίλα τέκνα, φυλάσσετε' μηδέ τιν᾽ ὕπνος 
αἱρείτω, μὴ χάρμα γενώμεϑα δυσμενέεσσιν: 

(4 ὡς εἰπὼν τάφροιο διέσσυτο" τοὶ δ᾽ ἅμ᾽ ἕποντο 
“Αργείων βασιλῆες, ὅσοε κεκλήατο βουλήν. 19ὅ 

wie I’ 209. σ 879. — 181. φυλάχων ἡγήτορας, die I 80—4 erwähnten 
sieben. — 182. ἐγρηγορτί, ein ἅπαξ εἰρ., gebildet aus dem Perfectstamm 
von ἐγερΊω. — 188, δυσωρήσωσιν, ein ἅπαξ εἰρ., beschwerliche 
Aufsicht führen, schwere Sorge haben, vgl. ἀωρεῖν, εὐωρεῖν, ὀλιγω- 
eeiv. Von ὥρα, ὠρος, οὖρος. Hingegen von ὥρα leitet es ab Doeder- 
lein zur Stelle und hom. Glossar ὃ. 2277 in der Bedeutung: "schlimme 
Zeit oder Stunden haben’, ohne Rücksicht auf Wacht und Wachen. 
Uebrigens ist δυσωρησωσιν die Lesart des Apollonios Soph. statt des 
handschriftlich überlieferten δυσωρήσονται, wofür mindestens mit Barnes 
δυσωρήσωνται zu schreiben wäre] — 184. ϑηρός, einen Löwen. Das 
tertium comparationis ist natürlich das mühsame, ängstliche Wachen, dort 
der aufgeregten Hunde beim Wittern des Löwen, hier der die herum- 
schweifenden Troer beobachtenden Achaierwächter. — 185. ἐπ᾿ αὐτῷ, 
um den Löwen, um des Löwen Ankunft. — 186. ὄλωλεν und 187 ὀλώλει 
vom Schlummer wie sonst avıdvaı τινά und βλεφάρων ἐχσεύεσϑαι. — 
188. φυλασσομένοισι ein selbständig zum Verb gesetzter Dativ wie Z141 
δερχομένῳ nach ᾿Αχιλλῆος, Ψ 206 dvayvovoy nach τῆς und der Dativ 
nach einem Accusativ in _ 555. Di. 48, 6, 1. Uebrigens hat der Dativ 
hier nicht sowohl ethischen Charakter, als er vielmehr durch die Analo- 
gie verwandter Wendungen herbeigeführt zu sein scheint, wie da sind τοῖσι 
δὲ τερπομένοισε μέλας ἐπὶ ἕσπερος ἤλϑεν, χαί νύ x’ οδυρομένοισιν ἔδυ 
φάος ἠελίοιο oder χαί νυ x’ dd. φάνη ῥοδοδάχτυλος ἠώς [,J. Classen 
eobachtungen 83. 159). Der Dual βλεφάροιν aber (187) steht distributiv 

nach den Pluralen τῶν und φυλασσομένοισι. — χαχήν, die böse, als 
stehendes Epitheton der Nacht, die keines Menschen Freund ist, wie 
ξ 457 und dAon A 19, nicht von dieser bestimmten unglücklichen oder 
unfreundlichen. — 189. ὁππότε interrogativ. ἐπί zu ἰόντων. ἀέω mit par- 
ticipialem Genetiv wie A 463. — 1%. γηϑέω mit Particip, zu H 214.—191. 
τες 4 337. [Indess fehlt der Vers und wohl mit Recht im Venetus, wie 
denn ähnliche Verse häufig eingeschoben sind, vgl. N 480. P 585.) — 
193. χάρμα γενώμεϑα, "zur Freude gereichen‘, zu Z 82. 

194. τάφροιο, weil die Wachen zwischen Wall und Graben standen: 167. 
87. διέσσυτο, so zwar, dass er eilig sich hinunterliess und behend die andere 
Seite hinaufstieg, vgl. 198. — 195. βουλήν statt εἰς βουλήν oder BovAnvde 
(wofür indessen nur ἀγορήνδε steht), ein Zielaccusativ wie A 322. Ζ 88. 
[Anders Krüger Di. 46, 7, 1, der es für einen Accusativ des Inhalts nimmt 
= χαλεῖσϑαι κλῆσιν βουλευτικήν und Aristoph. Wespen 1441 χαλεῖν 
dixnv vergleicht. Uebrigens existirt auch die (in den Scholien erwähnte) 
Variante βουλῇ.) — 196. Meriones und Thrasymedes werden aufge- 
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τοῖς δ᾽ ἅμα Mnguöyns καὶ Νέστορος ἀγλαὸς υἱός 
ἤισαν" αὐτοὶ γὰρ κάλεον συμμητιάασϑαι. 
τάφρον δ᾽ ἐκδιαβάντες ὀρυκτὴν ἑδριόωντο 
ἐν χαϑαρῷ, ὅϑι δὴ νεκύων διεφαίνετο χῶρος 
πιπτόντων' ὅϑεν αὖτις ἀπετραάετ᾽ ὄβριμος Ἕχτωρ 200 
ὀλλὺς Aoyelovs, ὅτε δὴ πεερὶ νὺξ ἐκάλυψεν. 
ἔνϑα καϑεζόμενοι ἔπε᾽ ἀλλήλοισι πίφαυσκον. 
τοῖσι δὲ μύϑων ἦρχε γερήνιος ἱππότα Νέστωρ. 
w φέλοι, οὐκ ἄν δή τις ἀνὴρ πεπίϑοιϑ᾽ δῷ αὐτοῦ 
ϑυμῷ τολμήεντι μετὰ Τρῶας μεγαϑύμους 205 
ἐλϑεῖν; εἰ τινά που δηίων ἕλοι ἐσχατόωντα, 
ἢ τινὰ που καὶ φῆμιν ἐνὶ Towegor πύϑοιτο, 
ἅσσα τε μητιόωσι μετὰ σφίσιν, ἢ μεμάασιν 
αὖϑι μένειν παρὰ νηυσὶν ἀπότεροϑεν, ἦε πόλινδε 
ἂψ ἀναχωρήσουσιν, ἐπεὶ δαμάσαντό γ᾽ Ayaovc. 210 
ταῦτα χε παᾶντα πίϑοιτο, καὶ ἂψ εἰς ἡμέας ἔλϑοι 
ἀσχηϑής. μέγα κέν οἱ ὑπουράνιον κλέος εἴη 
πάντας ἐπ ἀνθρώπους, καί οἱ δόσις ἔσσεται ἐσϑλή᾽ 

fordert als die vornehmsten der sieben Obersten der Beiwacht. — 197. αὐτοί, 
d. i. die βασιλῆες. --- συμμητιάασϑαι ist ἅπαξ εἰρ. — 198. Exdıaßavrec, 
ein ἅπαξ εἰρ., nachdem sie den Graben von den Schiffen aus in der Rich- 
tung nach der Ebene hin überschritten, wie zur Bezeichnung der ent- 
gegengesetzten Richtung, von der Ebene nach den Schiffen zu, διαβαίνω 
ın M 50 steht. — 199. --- Θ 491. Dieser ‘freigelegene Punct’ liegt in der 
Nähe des Grabens, aber warum die Berathung ausserhalb des Walles und 
des Grabens an so gefährdeter Stelle statthat, lässt sich nicht ersehen. — 
200. πιπτόντων kann hier nicht Particip der dauernden Handlung, so- 

tes Participium imperfecti sein, wie z. B. ὀλλύς 201, da vor der 
dem Morden Einhalt geboten ist. Also — πεπτεώτων, wie sonst 

Iynoxsıw perfectisch steht. — ὅϑεν ἀπετράπετ᾽, nach © 490. — 202. πί- 
avoxov, offenbarten, zeigten deutlich an, zur Bezeichnung der nach- 
rucksvollen und wichtigen Mittheilung, mit ἔπος nur noch x 131. 247. — 

203—273. Nestors Auffoderung, dass einer der Achaier als 
Kundschafter ins feindliche Lager gehe. Diomedes erklärt 
sich dazu bereit und wünscht nur einen Begleiter für den ge- 
fährischen Gang. Viele bieten sich auf dies Verlangen hin 
freiwillig an und Diomedes erwählt sich den Odysseus. Es 
ist berests Morgen und Beginn der dritten Nachtwache — 
208. — B 438. — 204. πεπίϑοιϑ᾽ ἑῷ αὐτοῦ ϑυμῷ, eine captatio bene- 
volentiae Nestors, der bei seinen Zuhörern einen innern Drang nach 
Wagestücken und Abenteuern voraussetzt: “sollte nicht einer seinem kühnen 
Muthe folgen?’ — 205. τολμήεις nur noch ρ 284, wo gleichfalls Epi- 
theton von ϑυμός. — 206. εἴ τινα που, ἃ, i. πειρώμενος εἴ τινὰ NovV.— 
207. φῆμιν, ein Gerücht, Gerede, das unter der Menge hin- oder von 
Mund zu Mund fortgeht, im Gegensatz der sichern Nachricht, daher xai 
auch nur’. — 209. anongoser, nämlich τῆς πόλεως. — 212. [Andere 
interpungiren mit Komma hinter ἀσχηϑής und ergänzen δἰ vor ταῦτα in 
211.) μέγα ist Praedicat zu ὑπουράνιον χλέος, der Ruhm unter dem 
Himmel der sich unter dem Himmel hin erstreckende), d. i. auf der 
ganzen 6, wie ı 264, wo μέγιστον das Praedicat. — 218. πάντας ἐπ 
ἀνθρώπους, über alle Menschen hin, gleichfalls Bezeichnung der denk- 
bar weitesten Ausbreitung, wie 22 535. « 299. τ 834. ὦ 94, vgl. “ὁ 202. 

4* 
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ὅσσοι γὰρ νήεσσιν ἐπικρατέουσιν ἄριστοι, 
τῶν πάντων οἱ ἕκαστος ὄὃιν δώσουσι μέλαιναν 215 
ϑήλυν ὑπόρρηνον. τῇ μὲν κτέρας οὐδὲν ὁμοῖον, 
αἰεὶ δ᾽ ἐν δαίτησι καὶ δἰλαπένῃσι παρέσται: 

ws ἔφαϑ᾽, οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἀκὴν ἐγένοντο σιωπῆς: 
τοῖσι δὲ καὶ μετέεξιχεε βοὴν ἀγαϑὸς Διομήδης 
“Νέστορ, ἔμ᾽ ὀτρύνει κραδίη καὶ ϑυμὸς ἀγήνωρ, 220 
ἀνδρῶν δυσμενέων δῦναι στρατὸν ἐγγὺς ἐόντα, 
Towwv. ἀλλ᾽ εἴ τίς μοι ἀνὴρ ἅμ᾽ ἔζοιτο nal ἄλλος, 
μᾶλλον ϑαλπωρὴ καὶ ϑαρσαλεώτερον ἔσται. 
σύν τε δύ᾽ ἐρχομένω καί τε πρὸ ὃ τοῦ ἐνόησεν 
ὅππως κέρδος ἔῃ" μοῦνος δ᾽ εἴ πέρ τὸ νοήσῃ, 228 
ἀλλά τέ οἱ βράσσων te γόος λεπτὴ δέ τε μῆτις: 

ὧς ἔφαϑ', οἱ δ᾽ ἔϑελον Hioundei πολλοὶ ἕπεσθαι. 
ἠϑελέτην “ἴαντε δύω, ϑεράποντες Aonos, 
ἤϑελε Μηριόνης, μάλα δ᾽ ἤϑελε Νέστορος υἷός, 

ξ 408. Ψ 126. ὦ 901. --- 214. ὅσοι bis ἄριστοι wie α 245. π 122. τ 180, 
nur dass in der Odyssee passend νήσοισι, hier seltsam νήεσσιν steht. — 
215. ἕχαστος mit dem Genetiv eines Demonstrativum wie 8. 392, vgl. 
4 428. E 87. — 216. ϑῆλυν als Feminin wie siebenmal. — ὑπόρρηνον, 
ein ἅπαξ elo., unten ein Lamm habend, vgl. e 245. 309. 342. — τῇ 
μὲν bis ὁμοῖον, dem kein Besitzthum zu vergleichen ist, eben so übertrie- 
ben gesagt wie das ganze Versprechen schwarzer Mutterschafe mit ihren 
Lämmern zu Dutzenden übertrieben ist. Uebrigens folgt hier die dritte 
Person Pluralis statt der erwarteten Anrede wie umgekehrt die Anrede 
statt der erwarteten dritten Person des Singular in 9 393. — 217. δαίΐτη 
einfach ‘Portion’, ‘Mahl’, während εἰλαπένη den Festschmaus, das prächtige 
Gelage bezeichnet. Der hier erwähnten Auszeichnung, die nach 4) 259 Ge- 
ronten bei besonderer Veranlassung genossen, waren sicher die vor- 
nehmsten der hier genannten schon lange theilhaftig, aber für Leute wie 
Meges, Thrasymedes, Meriones mochte sie schon ihren Reiz haben. 

218. = 1 698. — 219. xal, auch, wie Nestor. — 224. σύν τε δύ᾽ ἐρ- 
χομένω, kein Nominativus absolutus, sondern wie I’ 221 eine nicht durch- 
geführte appositio, distributiva, da eigentlich wohl σὺν δὲ δύ᾽ ἐρχομένω ὃ 
τε πρὸ τοῦ χαὶ ὃ πρὸ τοῦ ἐνόησε. πρό ist getrennt von seinem Casus 
durch die verschränkte Stellung des Demonstrativs: der eine bemerkt es 
vor dem andern. — 225. μοῦνος mit Emphase dem εἴ nee vorangesetzt 
wie A 116. IT 268. 847. X 191. ὃ 408. A 113. μ 140. » 148. ρ 14. Dem 
εἴ πέρ re entspricht das folgende τέ, indem die Periode eigentlich auf 
Einigung der Glieder angelegt war und erst im zweiten Theil der Gegen- 
satz sich geltend macht; anders II 263. Das folgende ἀλλα ist ein com- 
ensirendes dafür, dagegen, wie im lat. at nach ss. — 226. βράσσων, 
urzsichtiger, wie häufig bei den Späteren, ein ἅπαξ elo., Comparati- 

vus von βραχύς, wozu der entsprechende Superlativ βραάχιστος bei Pindar 
vorkommt 'und dessen ursprüngliche Form βραχ-ίων sich vielleicht in 
βφαχίων Oberarm’ erhalten hat. [So schon die voralexandrinischen Ge- 
ehrten. Aristarch trat dieser Ableitung desshalb entgegen, weil Homer 
das Wort βραχύς sonst nicht gebraucht; nach ihm wäre βράσσων ein Par- 
ticip von βράσσω 'siede. Gewöhnlich gilt es als Comparativus von βρᾶ- 
δύς, "stumpfsinnig’, ‘träg, vgl. aber G. Curtius Grundzüge 5. 263. 600.J— 
γόος und μῇτις verbunden, zu H 447. 

227. ἐϑέλον, ἠϑελέτην und vierfaches ἤϑελε wie vierfaches ἐκ δέ 
A 436—9. — 228. Menelaos und der eine Aias werden mit einem Mal 
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ἤϑελε δ᾽ Argeldng δουρικλειτὸς Μενέλαος, 280 
ἤϑελε δ᾽ ὃ τλήμων Ὀδυσεὺς καταδῦναι ὅμελον 
Τρώων" αἰεὶ γάρ οἱ ἐνὶ φρεσὶ ϑυμὸς ἐτόλμα. 
τοῖσι δὲ καὶ μετέειτεεν ἀναξ ἀνδρῶν Ayautuvwv 
᾿ Τυδεΐδη “ιόμηδες ἐμῷ κεχαρισμένε ϑυμῷ, 
τὸν μὲν δὴ ἕταρόν γ᾽ αἱρήσεαι ὅν x ἐθέλῃσθα, 235 
φαινομένων τὸν ἄριστον, Errel μεμαασί γε πολλοί. 
μηδὲ σύ γ᾽ αἰδόμενος σῇσε φρεσὶ τὸν μὲν ἀρείω 
χαλλείπειν, σὺ δὲ χείρον ὀὁπάσσεαι αἰδοῖ εἴκων, 
ἐς γενεὴν ὁρόων, und εἰ βασιλεύτερός ἐστιν." 

ws ἔφατ᾽, ἔδεισεν δὲ περὶ ξανϑῷ Meveiaw. 240 
τοῖς δ᾽ αὕτις μετέεισπτε βοὴν ἀγαϑὸς Διομήδης 
“εἰ μὲν δὴ ἕταρόν γε κελεύετέ μ᾽ αὐτὸν ἑλέσϑαι, 
πῶς ἂν ἔπειτ᾽ Ὀδυσῆος ἐγὼ ϑείοιο λαϑοίμην, 
οὗ περὶ μὲν πρόφρων κραδίη καὶ ϑυμὸς ἀγήνωρ 
ἐν πάντεσσι πόνοισι, φιλεῖ δέ ἑ Παλλὰς Inn. 245 
τούτου γ᾽ ἑσπομένοιο καὶ ἐκ πυρὸς αἰϑομένοιο 
ἄμφω νοστήσαιμεν, ἐστεὶ πιερίοιδε νοῆσαι: 

genannt, ohne dass ihrer Ankunft Erwähnung geschehen ist. — 231. τλή- 
μων, der standhafte, kühne, zu E 670. Der tolgende Vers giebt die 
Etymologie dazu. Zum ὃ vgl. ὁ πτολίπορϑος Ὀδυσσεύς 868. B 278, ὁ 
τλήμων Ὀδυσεύς 498, ὁ χλυτὸς ᾿Αχιλλεὺς Υ 320 und ὁ χρατερὸς Διο- 
μήδης unten 536. — 232. ἐνὲ φρεσὶ ϑυμὸς ἐτόλμα wie Ρ 68 ϑυμὸς ἐνὶ 
στήϑεσσιν ἐτόλμα. --- Idomeneus und Nestor sind selbstverständlich wegen 
ihres Alters ausgeschlossen. Warum sich aber Meges nicht erbietet, bleibt 
unklar. — 233. 219 und 64. — 234. — E 826. — 286. ἕταρον, als oder 
zum Genossen, vgl. ἑταρέσσαιτο N 456. — 286. φαινομένων τὸν ἄρι- 
cıov, von denen, die vorgetreten sind; vgl. das lat. apparere. 
[Da das so nackt hingestellte φαινομένων Anstoss erregt, hat man ent- 
weder (Doederlein) φαινόμενον τὸν ἀρ. (aus diesen wähle dir den 
zum Gefährten, der dir der beste scheint) oder φαινόμενόν Tor ἄρ. 
(Paecht) geschrieben.] — 237. aldoua: mit dem Zusatz φρεσί steht nur 
hier, songt dreizehnmal ohne Zusatz, vgl. aber O 561. 661 αἰδῶ 9208’ 
iv! ϑυμῷ und N 121 ἐνὶ φρεσὶ YEode ἕχαστος αἰδῶ xal νέμεσιν. --- 
238. σὺ δὲ χείρον᾽, ἃ. i. χείρονα δέ, denn σύ steht nur (für uns pleo- 
nastisch) als Recapitulation des schon genannten Subjects vor dem neuen 
Praedicat, χείρων hier in Bezug auf Tapferkeit, nicht wie sonst auch in 
Bezug auf Herkunft. — ὀπάσσεαι, wähle zum Begleiter, wie T 288. 
x 59. — αἰδοῖ eixwv, aus Scheu, zu 122. Der zärtlich um seinen Bru- 
der Menelaos besorgte kann nicht stark genug das Verwerfliche solcher 
Rücksichtsnahme auf königliche Abstammung hervorheben. — 289. ἐς ye- 
γεὴν ὁρόων, verecundia victus, ut qui respicias ad genus — 
βασιλεύτερος, deutlicher Hinweis auf den Pelopidenstamm und Menelaos; 
zu B 408. Zu dieser Bruderliebe des Oberkönigs vgl. seine Trauer um 
die meuchlerische Verwundung des Menelaos A 1485. und H 109 ff. 

240. ἔδεισεν δέ bringt den @rund der roraufgehenden Aeusserung, 
also == ἔδεισεν γάρ. ἔδεισεν mit gedehntem Anlaut, weil ursprünglic 
ξό)εισεν, zu A 83. — 94. πῶς ἂν ἔπειτ᾽ bis λαϑοίμην kehrt α 65 wieder, wo 
indess das ἔπειτα minder passend steht als hier: dann, in diesem Falle. 
πῶς ausrufend, daher ohne Fragezeichen. — 244. περί, nämlich ἐστί. --- 
πρόφρων wie immer im adverbialen Sinne, seriso, strenue. — χραδίη 
als Sitz der Intelligenz wie ᾧ 441. — 246. Das ἄν beim Optativus fehlt, 
wo das Urtheil durch γέ auf ein einzelnes Wort gestellt ist, wie y 231. 
— ἑσκομένοιο wie M 395. N 570 und μ 849 ἕσπωνται, τ 579. φ 77. 
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, v0 δ᾽ αὖτε προσέειπε πολύτλας δῖος Ὀδυσσεύς 
Τυδεΐδη, μήτ᾽ ἄρ μὲ μάλ᾽ αἴνεε μήτε τε νείκει" 

εἰδόσε γὰρ τοι ταῦτα μετ᾽ Aoyeloıs ἀγορεύεις. 250 
ἀλλ᾽ ἴομεν" μάλα γὰρ νὺξ ἄνεται, ἐγγύϑι δ᾽ ἠώς, 
ἄστρα δὲ δὴ προβέβηκε, παρῴχηχεν δὲ τελέων νύξ, 
τῶν δύο μοιράων, τριτάτη δ᾽ ἔτι μοῖρα λέλεισται:ἢ 

ὡς εἰπτόνϑ᾽ ὅπλοισιν ἔνε δεινοῖσιν ἐδυτην. 
Τυδεΐδῃ μὲν δῶκε μενεπτόλεμος Θρασυμήδης 255 
φάσγανον ἄμφηκες (τὸ δ᾽ ἑὸν παρὰ νηὶ λέλξιτετο) 
χαὶ σάκος" ἀμφὶ δέ οἱ κυνέην κεφαλῆφιν ἔϑηκεν 
ταυρείην, ἄφαλόν τε καὶ ἄλλοφον, 7 τε καταῖτυξ 
κέκληται, ῥύεται δὲ χάρη ϑαλερῶν αἰζηῶν. ; 
Μηριόνης δ᾽ Ὀδυσῆι δίδου βιὸν ἡδὲ φαρέτρην 260 
καὶ ξίφος, ἀμφὶ δέ ol κυνέην nepalnpır ἔϑηκεν 
δινοῦ ποιητήγν᾽ πολέσιν δ᾽ ἔντοσϑεν ἱμᾶσιν 
γτέτατο στερεῶς" ἔχτοσϑε δὲ λευκοὶ ὀδόντες 
ἀργιόδοντος vos ϑαμέες ἔχον ἔνϑα καὶ ἔνϑα 
ev καὶ ἐπισταμένως, μέσση δ᾽ ἐνὶ πῖλος ἀρήρει. 265 

ἑσποίμην, ἑσπέσϑω M 350. 868. — 247. περίοιδε, “sehr vor Andern', 
mehr als Andere versteht. 

248. — I 676. — 249. αἴνεε und νείχει, rühme mich nicht über- 
trieben und parallel dazutretend als zweites Glied “noch tadle mich, 
ἃ, i. schweige; es bedarf weder des Lobes noch des Tadels: eine Aeusserung 
vornehmen Selbstbewusstseins. — 250. εἰδόσι absolut wie A 865. % 787. 
— 252. npoßeßnxe, sind vorangegangen, vgl. μετὰ δ᾽ ἄστρα βεβήκει 
u 312, ἡέλεος μετενίσσετο βουλυτόνδε ı 58. — πλέων νύξ, der grössere 
Theil der Nacht, die grosse Hälfte, erklärt durch τῶν δύο μοιράων 
ἃ, i. seltsam genug (aber eben so verschränkt schreibt Herodot V 101 
τῶν τις στρατιωτέων) = δύο τῶν μοιράων. Die Nacht in drei Theile 
etheilt, so dass das letzte Drittheil der Frühmorgen ist: # 312. & 483. 

(Der wunderliche Vers ist leicht zu missen und wird daher von Bekker 
und einem Theil der alten Kritiker athetirt. Andere verbinden τῶν δύο 
μοιρ., das δύο indeclinabel genommen, mit πλέων νύξ: “der grössere Theil 
der Nacht, der der zwei ersten Drittel’ oder: “der grössere Theil der 
Nacht als die zwei ersten Drittel’.] 

‚ 2364. ἐν und Dativ bei δύνω wie 272. & 377. # 181. ὦ 496, sonst 
δύνειν͵ ἔνδύνειν mit Accusativ. — Ueber die Län des ἔνι vor δεινός 
zu I’ 172. — 256. Gegensätzliche Parenthese mit δέ, zu B 333. Das 
Vergessen seiner Waffen sieht dem Diomedes eben so unähnlich wie das 
Lager mit glänzenden Teppichen 156. — 258. ἄφαλον, ein ἕπαξ εἶρ., ohne 
den vom Nacken bis zur Stirn laufenden Bügel oder Kamm, in den der 
Helmbusch eingesenkt ward, daher auch ἄλλοφος, gleichfalls In. εἰρ. 
Der sich durch nichts auszeichnende Heim soll den Späher so wenig als 
möglich bemerkbar machen. — χαταῖτυξ, ein räthselhaftes ὅπαξ elp., das 
die Sturmhaube bedeuten und worin xar« das ‘von oben herab’ 
schützende besagen soll. — 259. χέχληται, heisst, zu A 293. — Der Singular 
χάρη neben dem Plural αἰζηῶν wie παρήιον ἵππων A 142, vgl. auch zu 
Θ 83. — 260. Unklar bleibt, was Odysseus mit Bogen und Köcher an- 
fangen soll in der dunklen Nacht, wo er nicht einmal den Reiher über 
sich zu sehen im Stande ist 275. — 268. &vreraro, war inwendig fest mit 
vielen Riemen bezogen, statt: viele Riemen waren hineingezogen, ἐντέ- 
ravro ἱμάντες, zu E 728. — λευχοὶ ὀδόντες hart neben ἀργιόδοντος. 
— 2604. ἔχον seltsam statt ἐξεῖχον. — 265. εὖ χαὶ ἐπισταμένως wie sonst 
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τήν da ποτ᾽ ἐξ Ἐλεῶνος Auvvrogog Ὀρμενίδαο 
ἐξέλετ᾽ ΑἸὐτόλυκος πυκινὸν δόμον ἀντιτορήσας, 
Σχάνδειαν δ᾽ ἄρα δῶκε Κυϑηρίῳ Aupidauavrı' 
Augıdauas δὲ ἸΠόλῳ δῶκε δεινήιον εἶγαι, 
αὐτὰρ ὃ ηριόνῃ δῶκεν ᾧ παιδὶ φορῆναι. 270 
δὴ τότ᾽ Ὀδυσσῆος στύκασεν κάρη ἀμφιτεϑοῖσα. 

τὼ δ᾽ ἐπεὶ οὖν ὅπλοισιν ἔνι δεινοῖσιν ἐδύτην, 
Bav δ᾽ ἰέναι, λιπέτην δὲ καταυτόϑι πάντας ἀρίστους. 
τοῖσι δὲ δεξιὸν ἧκεν ἐρωδιὸν ἐγγὺς ὅδοῖο 
Παλλὰς ᾿ϑηναίη" τοὶ δ᾽ οὐκ ἴδον ὀφϑαλμοῖσιν 275 
γύχτα δι᾿ ὀρφναίην, ἀλλὰ κλάγξαντος ἄκουσαν. 
χαῖρε δὲ τῷ ὄρνιϑ᾽ Ὀδυσεύς, ἠρᾶτο δ᾽ 4ϑήν; 
κλυϑέ μευ, αἰγιόχοιο Διὸς τέκος, ἦ τέ μοι αἴεί 

nur in der Odyssee: ν 161. Ψ 197. --- μέσσῃ, am Kopfwirbel, wo die 
Kappe auf dem Haupte aufsitzt, um die Wucht etwaiger Hiebe zu mindern. 
[Nach anderer Erklärung: zwischen den Riemen und dem äusseren Leder 
war eine Lage Filz.] — πῖλος, ein ἅπαξ elo.,— pileus, ahd. fil-z. — 
266. ᾿Αμύντορος gehört zu δόμον [‚nicht zu Ἐλεῶνος oder ἐξέλετ᾽: 
J. La Roche hom. Studien 3. 285]. — Eleon “Moorungen in Boiotien, 
zu I 448. — 267. Αὐτόλυχος, "leibhafter Wolf’, Vater der Antikleia, Gross- 
vater des Odysseus, nach r 394 am Parnass heimisch, das Prototyp aller 
Diebe, daher als Sohn des diebischen Hermes geltend. — ἀντιτορήσας, 
nachdem er quer durchbohrt, nur noch (und mit Genetiv verbunden) 
in E 337. — 268. Σχάνδειαν, Hafenstadt im Süden Kytheres. Σχάνδειαν 
= Σχανδειάνδε, ein Accusativ wie z. B. Φ 40 τότε μιν Δῆμνον ἐπέρασσεν 
Amphidamas erhielt den Helm als Gastgeschenk bei einem Besuche des 
Autolykos und nahm ihn nach Skandeia mit. — 269. Molos, Vater des 
Meriones aus Kreta N 249. — 270. nuxaoe, bedeckte, in dieser Bedeu- 
tung nur hier. Diese weitläuftige Nachricht von dem Helme, den Odysseus 
aufsetzt, erinnert auf frappante Art an B 102—8, die Schilderung des Pelo- 
idenscepters, nur mit dem Unterschiede, dass dieser an Odysseus nur ge- 
iehene Helm eben so unbedeutend ist wie die Personen, durch deren Hände er 
gegangen, auch bei der Expedition keine Gelegenheit sich zu bewähren findet. 

273. χαταυτόϑι, gleichbedeutend mit χαταῦϑι, wie D 201. φ 90 [und 
als Lesart Wolfs und Anderer ᾧ 344. Auch hier lesen Andere χατ᾽ 
αὐτόϑι, wobei xar’ zu λιπέτην gehören würde) — 274—298. Als beide 
eben aufgebrochen sind, sendet ihnen Pallas einen Reiher zur 
Rechten als gutes Zeichen. Beide flehen zur Göttin und setzen 
ihren Ausflug fort. — δεξιόν, rechts, als günstige Vorbedeutung, wie 
M 239. N 821. 2 312. 3%. β 154. ο 160. 525. ὦ 812. Denn die Griechen 
kehrten bei der Vogelschau das Angesicht nach Norden, der Himmels- 
seite, die allen Völkern des indogermanischen Stammes besonders heili 
war. So war Osten, die glückverheissende Sonnenseite, zur rechten Hand, 
der Westen, wo die Sonne uns verlässt, zur linken. [Hingegen bei den 
römischen Augnrien galt die umgekehrte Deutung: Cic. de divin. II 89. 
Näheres bei Hermann gottesdienstliche Alt. δ. 38, 9 f. und besonders bei 
Grimm Gesch. der deutschen Sprache II S. 980 ff.] — ἐρωδιός, lat. ardea, 
ist ἅπαξ εἰρ. Dass Athene nach dieser Stelle die Macht hat Zeichen zu 
senden, weicht von den sonstigen Vorstellungen ab. — 276. χλάγξαντος 
vom Vogelschrei wie M 207. II 429. P 756. — 277. χαῖρε τῷ ὄρνιϑ 
ἃ i. ὄρνιθι, weil er aus Zeit und Ort auf die Bedeutsamkeit des Reihers 
schloss [vielleicht auch weil der Reiber schon als solcher bei kriegeri- 
schem Vorhaben ein günstigen σῆμα ist, da wenigstens im Altindischen 
skandha "Reiher und ‘Krieg’ bedeutet]. — 278. In diesem Gebete findet 
sich fast kein Gedanke, den man nicht sonst schon bei Homer gelesen 
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ἐν πάντεσσι πόνοισι παρίστασαι, οὐδέ σε λήϑω 
κεινύμενος. νῦν αὖτε μάλιστά με φῖλαι, ᾿4ϑήνη, 480 
δὸς δὲ πάλεν Ent νῆας ἐυκλεῖας ἀφικέσϑαι, 
ῥέξαντας μέγα ἔργον, ὅ κε Τρώεσσι μελήσει: 
, «δεύτερος αὖτ ἠρᾶτο βοὴν ἀγαϑὸς Διομήδης 
κέκλυϑιε νῦν χαὶ ἐμεῖο, Διὸς τέχος, ἀτρυτωνη. 
σπεῖό μοι ὡς ὅτε πατρὶ ἅμ᾽ ἕσπεο Τυδέι δίῳ 285 
ἐς Θηβας, ὅτε ve πρὸ ᾿Αχαιῶν ἄγγελος ἤει. 
τοὺς δ᾽ ἄρ᾽ ἐπ᾽ ᾿᾿σωπῷ λέπε χαλκοχέτωνας "Ixauovg, 
αὐτὰρ ὃ μειλέχεον μῦϑον φέρε Καὸδμείοισιν 
κεῖσ" ἀτὰρ ἂψ ἀπιὼν βαλα μέρμερα μήσατο ἔργα 
σὺν σοί, dla ϑεά, ὅτε οἱ πρρόφρασσα παρέστης. 290: 
ὡς γῦν μοε ἐϑέλουσα παρίσταο καί με φύλασσε. 
σοὶ δ᾽ αὖ ἐγὼ ῥέξω βοῦν ἤνιν εὐρυμέτωπον 
ἀδμήτην, ἣν οὔ πω ὑπὸ ζυγὸν ἤγαγεν ἀνήρ" 
τήν τοι ἐγὼ ῥέξω, χρυσὸν χέρασιν περιχευας: 

ὡς ἔφαν εὐχόμενοι, τῶν δ᾽ ἔκλυε Παλλὰς 4ϑήνη. 295 
ol δ᾽ ἐπεὶ ἠρήσαντο Διὸς κούρη μεγάλοιο, 

hätte; denn 278 --- E 115, 279 =» 301. 302 (Παλλάδ᾽ ᾿Αϑηναίην, 7 τέ τοι 
αἰεὶ Ἐν πάντεσσι πόνοισι παρίσταμαι ἠδὲ φυλάσσω), 280, 281 = E 117, 
118. Dass die Gottheit an früher, hier dem Bittenden selbst, gewährten 
Beistand gemahnt wird, darüber zu E 115. — 279. λήϑω mit dem Parti- 
cip wie P 1. 616. Y 112. X 191. & 13. 331. 477. ὃ 527. μ 17. 182. 220. 
v 270. π 156. τ 88. 91. χ 198 und λανϑάνρω N 721. 9 93. 532. — 280. δός, 
ewähre, da. — 281. ἐυχλεῖας, nämlich ἡμᾶς. — 282. 6 χε μελήσει, 

1. j. woran gewiss, wenn 68 gelungen ist, die Troer denken werden. 
285. σπεῖο folge ἃ. i. begleite mich als Helferin. Es ist dies An- 

spielung auf 4 382—98 und die dort erwähnte dem Tydeus übertragene 
Botschaft an die Kadmeier, wozu hier Specialien gegeben werden. Merk- 
würdiger Weise aber erscheint hier diese Episode in ein Gebet einge- 
flochten. — 286. πρό gehört zu ᾿Αχαιῶν wie z. B. A 156. [Andere ziehen 
es zu ζει, ᾿᾿χαιῶν zu Yyehos. — 287. ᾿Ασωπῷ, in Boiotien. — 289. χεῖσ᾽. 
Das nachstehende Adverb belastet den schon vollendeten Gedanken mehr 
als dass es ihn weiter ausführt [B. Giseke hom. Forschungen ὃ. 10] — 
μέρμερα ἔργα, denkwürdige Thaten, wie Θ 453. Ob Tydeus der an- 
egriffene war oder nicht, bleibt hier esagt, vgl. aber 4 391 ff. — 

290. δῖα ϑεά wie δῖον γένος von Artemis 7 588. — πρόφρασσα, bereit- 
willig, propenso ansımo, vom Dichter selbst durch ἐϑέλουσα erklärt. 
— 291. poi (enklitisch) ἐθέλουσα wie uor ἔριδος D 860, uor οὐρεῦσι 
2 716 [Hoffmann quaest, hom. 5. ΧΧΧΥῚ — 292. ῥέζειν wie facere 
vom Opfern. — zvı», ein glänzendes Rind, vgl. 7voy, mit εὐρυμέτωπον 
Vorbild zu Schillers “breitgestirnte glatte Schaaren‘. [Nach der antiken 
Deutung ‚einjährig ‚ weil ἧς dorisch statt εἷς. Düntzer zu y 382 und An- 

νειν und fassen es als vollkommen im Sinne von τέ- 
λειος, τελήεις, die Längung wie in 705, ἡλάσχω. Die Accentui ἤνιν 

it Tprannion, während man gewöhnlich im Widerspruch mit der langen 
Endsilbe ἦνεν schreibt.] Das Gebet zugleich ein Gelöbniss von Opfern: 
Z 805. — 298. ἀδμήτην, ungebändigt d. i. (wie sonst nxeorog, noch 
nicht vom Stachel des Treibers berührt) noch zu keiner Feldarbeit ver- 
wendet und dadurch zu einem Opfer, zu dem sich nur makellose Opfer- 
thiere eigneten, untauglich gemacht, wie γ 383. Der Relativgatz bringt 
hierzu die Epexegese wie in γ. — 294. χρυσὸν περιχεύυας, ἃ. i. nachdem 
ich habe um des Rindes Hörner Goldblech legen lassen, nach γ 432—8. 
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Bav ῥ᾽ ἵμεν ὥς τὸ λέοντε δύω διὰ νύκτα μέλαιναν, 
ἂμ φόνον, ἄν νέκυας, διά τ᾽ ἔντεα καὶ μέλαν αἷμα. 

οὐδὲ μὲν οὐδὲ Τρῶας ἀγήνορας εἴασ᾽ Ἕχτωρ 
εὕδειν, ἀλλ᾽ ἄμυδις κικλήσχκετο πάντας ἀρίστους, 800 
ὅσσοι ἔσαν Τρώων ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες. 
ποὺς ὅ γε συγκαλέσας πυκινὴν. ἠρτύνετο βουλήν. 
“τίς κέν μοε τόδε ἔργον ὑποσχόμενος τελέσειεν 
δώρῳ ἔπε μεγάλῳ; μισϑὸς δέ οἱ ἄρκιος ἔσται" 
δώσω γὰρ δίφρον τε δύω τ᾽ ἐριαύχενας ἵππους, 806 
οἵ κεν ἄριστοι ἔωσι ϑοῇς ἐπὶ νηυσὶν ᾿ἠχαιῶν, 
ὅς τίς ne τλαίη, ol τ᾽ αὐτῷ κῦδος ἄροιτο, 
νηῶν ὠκυπόρων σχεδὸν ἐλϑέμεν, ἔκ τε πυϑέσϑαι 
NE φυλάσσονται νῆες ϑοαὶ ὡς τὸ πάρος περ, 
ἡ ἤδη χείρεσσιν ὑφ᾽ ἡμετέρῃσι δαμέντες 310° 
φύξιν βουλεύουσι μετὰ σφίσιν, οὐδ᾽ ἐϑέλουσιν 
νύχτα φυλασσέμεγαι, καμάτῳ ἀδηχότες αἰνῷ. 

ws ἔφαϑ᾽, οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἀκὴν ἐγένοντο σιωπῇ. 
nv δέ τις ἐν Τρώεσσι “όλων Εὐμήδεος υἱός, 
κήρυκος ϑείοιο, πολύχρυσος πολυχαῖκος" 815 
ὃς δή τοι εἶδος μὲν ἔην κακός, ἀλλὰ ποδώκης" 
αὐτὰρ ὃ μοῦνος ἔην μετὰ πέντε χασιγνήτῃσιν». 
ὅς ba τότε Towolv re καὶ Ἕχτορι μῦϑον Eeisev. 
“Ἔχτεορ, ἔμ᾽ ὀτρύνει χραδίη καὶ ϑυμὸς ἀγήνωρ 

295. == E 121. — 298, φόνος Blut, Mordblut, als Folge oder als Sym- 
bol des Mordes wie caedes bei Vergilius und Ovidius. διά τ᾽ ἔντεα xal 
μέλαν αἷμα wie Ψ 806. Zur Häufung ziemlich synonymer Begriffe vgl. 
I 214 φόνος τε χαὶ αἷμα xal ἀργαλέος στόνος ἀνδρῶν. 

299—337. Auch Hektor beruft einen Rath der Edeln und 
verleitet Dolon durch das Versprechen, ihm zur Belohnung 
die Rosse des Peleiden zu verleihen, zu einem Gange nach dem 
Schiffslager, um zu erkunden, ob die Feinde zu ftiehen beab- 
sichtigen. — οὐδὲ μὲν οὐδέ, zu B 703. Auch hier wird der Standpunct 
Hektors nicht näher angegeben. — 802. = B 55. — 808. τίς χέν μοι 
ὑποσχόμενος τελέσειεν, wer möchte mir wohl nach abgelegtem 
Versprechen in Erfüllung bringen, dem (erst abzulegenden) Ver- 
sprechen gemäss ausführen, eine Wortfülle wie N 377. o 195. 203, vgl. 
ὑποστὰς ἐξετέλεσσαν γ 99. — 304. δώρῳ ἔπι μεχάλῳ, um ein Geschenk, 
für ein Geschenk, zu 1 602, vgl. τοιῷ δ᾽ ἐπ᾽ ἀέϑλῳ A 548, μισϑῷ ἔπι 
ῥητῷ Φ 445. — ἄρχιος ἔσται, wird sicher sein, zu B 398. (Nach 
Andern: wird hinreichend sein, ἃ, i. du wirst gewiss damit zufrieden 
sein.] Wie σ 358. — 307. ὅς τίς χε τλαίη steht statt eines τερνὲ ὃς τλαίη. 
[Andere: ὅς τίς τε} τλαίη und χῦδος ἄροιτο wie A 96. Hier aber sind 
die Worte ol τ᾿ αὐτῷ x. ἄροιτο parenthetisch eingeschoben zwischen 
τλαίη und seine Infinitive. — 309. ὡς τὸ πάρος nep als Versschluss, zu 
E 806. — 311. φύξις nur hier und 398. 447. 
818. = 218. — 314. ἦν δέ τις als Anfang einer Erzählung, zu E 9. 

Dolon d. i. ‘List, Sohn des Eumedes ἃ, i. Weise‘. — 315. πολύχρυσος 
πολύχαλχος von Personen noch Σ᾽ 289. — 216. ὃς demonstrativ wie X 12. 
Ὁ 731. v 289. 291, ausser der letzteren Stelle mit folgendem δή τοι. — 
317. μοῦνος μετὰ πέντε χασιγνήτῃσιν, also wohl etwas verzogen und in 
Folge davon prunksüchtig und grosssprecherisch. — 319. 220. — 320.308. 
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»ηῶν ὠκυπόρων σχεδὸν ἐλϑέμεν ἔχ τε πυϑέσϑαι. 330 
ἀλλ᾽ ἄγε μοι τὸ σχῆπτρον ἀνάσχεο, καί μοι ὕμοσσον 
Ἶ μὴν τοὺς ἵππους τε καὶ ἅρματα ποικίλα χαλκῷ 
ωὡσέμεν οἱ φορέουσιν ἀμύμόνα Πηλεΐωνα. 

σοὶ d ἐγὼ οὐχ ἅλιος σχοπὸς ἔσσομαι, οὐδ' ἀπὸ δόξης" 
τόφ a γὰρ ἐς στρατὸν εἶμι διαμπερὲς ὄφρ᾽ ἄν ἵκωμαι 325 
vn ᾿4γαμεμνονέην, ὅϑι που μέλλουσιν ἄριστοι 
βουλὰς βουλεύειν, ἢ φευγέμεν ἦε μάχεσϑαι: 

ὡς pas’, ὃ δ᾽ ἐν χερσὶ σκῆπερον λάβε καί οἱ ὄμοσσεν. 
“ἔστω νῦν Ζεὺς αὐτός, olydovrcos πόσις Ἥρης, 
μὴ μὴν τοῖς ἵπποισιν ἀνὴρ ἐποχήσεται ἄλλος 330 
Τρώων, alla σέ φημι διαμπερὲς aylalelodaı. 

ὥς φάτο καί 6 ἐπίορχον ἐπώμοσε, τὸν δ᾽ ὀρόϑυνεν. 
αὐτίκα δ' ἀμφ᾽ ὦμοισιν ἐβάλλετο καμπύλα τόξα, 
ἕσσατο δ᾽ ἔχτοσθϑεν ῥινὸν πολιοῖο λύχοιο, 
χρατὶ δ᾽ ἐπὶ κτιδέην χυνέην, ἕλε δ᾽ ὀξὺν ἄχοντα, 335 
βῆ δ' ἰέναι προτὶ νῆας ἀπὸ στρατοῦ. οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἔμελλεν 
ἐλϑὼν ἐκ νηῶν ἂψ Ἕκτορι μῦϑον ἀποίσειν. 
ἀλλ᾽ ὅτε δή δ᾽ ἵππων τε καὶ ἀνδρῶν καλλιφ᾽ ὅμιλον, 
βῆ δ᾽ ἀν᾽ ὁδὸν μεμαώς" τὸν δὲ φράσατο προσιόντα 
διογενὴς Ὀδυσεὺς, «Ἰιομήδεα δὲ προσέειτσεεν 340 

— 821. Ueber den Schwur beim emporgehobenen Skeptron als dem Sym- 
bol der Macht zu H 412. τὸ oxijntoov, dieses Skeptron, das er 
Sprecher in der Hand hat, 8. 828. — 322. τούς, deiktisch, die allberühm- 
ten, unsterblichen. — ἅρματα ποικίλα χαλκῷ, den bunten, schimmern- 
den, zu 4 226. χαλχῷ deutet auf Erzverzierungen. — 324. οὐδ᾽ ἀπὸ 
δόξης, noch “fern von’ deinen Erwartungen, ἃ, i. hinter deinen Erwartun- 
gen zurückbleibend, bestimmt hier ἅλιος näher wie A 344 ἀπὸ σχοποῦ. 
— 825. διαμπερές, durch und durch, eine alberne Poltronerie. — 
327. = 147. 

329. ἔστω νῦν, stabiler Eingang bei Schwurformeln: O 36. Τ 258. 
ε 184. & 158. 9 155. τ 303. ν 230, gewöhnlich bei Anrufung von drei 
Eideszeugen. l. auch 4 411. — 330. μή im Schwur mit dem Indica- 
tiv, als hätte der Infinitiv folgen sollen, wie O 41 £. Di. 67, 1, 1.— 331. &yAai- 
εἴσϑαι (ein ἅπαξ εἰρ.), nämlich τοῖς ἕπποις. 

332. ἐπίορχον ἐπώμοσε, ἃ. i. invitus ac nescius beschwor er et- 
was, dessen Erfüllung nicht in seiner Macht liegen sollte. Das ἐπί in 
ἐπίορχον hat dieselbe Kraft wie im späteren ἐπιτιμᾶν “tadeln’. [Andere 
schreiben ἀπώμοσε “leistete ab’, “schwur vollständig’.] — 333. ἀμφί ist 
Adverbium, ὥμοισιν Localdativ. Ueber das Wolfsfell Dolons in 334 zu 
23. — 334. ἔχτοσϑεν, wie umgekehrt ἐντός im Gegensatze zu den ange- 
legten Waffen P 211. — 335. χτιδέην χυνέην, eine Sturmhaube aus 
Frettchenfell wie 458. [Ueber den Abfall des anlautenden (aber wohl nur 
vorgeschlagenen) ı in xrıd. G. Curtius Grundzüge S. 651. 652.] — Das 
ἕσσατο 334 zeugmatisch, da zu χυνέην ein ϑέτο oder ϑήχατο erwartet 
wird. — 337. ἐχ νηῶν, ἃ. i. aus der Nähe der Schiffe. — 338—468. Do- 
lon kommt den beiden achatiischen Kundschaftern entgegen, 
die ihm in die Enge treiben. Odysseus ermuthigt ihn und sagt 
ihm, er solle nicht an den Tod denken, sondernihnen auf ihre 
Fragen antworten. Nachdem Dolon über die Verhältnisse 
des Troerlagers und insbesondere über die Stellung der unter 
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“οὗτός τις, Διόμηδες, ἀπὸ στρατοῦ ἔρχεται ἀνήρ, 
οὐκ old’ ἢ νήεσσιν ἔπε σκοττὸς ἡμετέρῃσιν 

τινα συλήσων νεκύων χατατεϑνηώτων. 
ἀλλ᾽ ἐῶμέν uw πρῶτα παρεξελϑεῖν πεδίοιο 
τυτϑόν᾽ ἔπειτα δέ x’ αὐτὸν ἑπαΐξαντες ἕλοιμεν 846 
χαρπαλέμως. εἰ δ᾽ ἄμμε παραφϑήῃσι πόδεσσιν, 
αἰεί μὲν προτὶ νῆας ἀπὸ στρατόφι προτιειλεῖν, 
ἔγχει ἐπαΐσσων, μή πως προτὶ ἄστυ ἁλύξῃ." 

ὡς ἄρα φωνήσαντε παρὲξ ὁδοῦ ἐν νεχύεσσιν 
χλιυγϑήτην" ὃ δ᾽ ἄρ᾽ ὦκα παρέδραμεν ἀφραδίῃσιν. 850 
all’ ὅτε δή ῥ᾽ ἀπέην ὅσσον τ᾽ ἐπὶ οὖρα πέλονται 
ἡμιόνων (αἵ γάρ re βοῶν προφερέστεραί εἶσιν 
ἑλχέμεναε νειοῖο βαϑείης πηκτὸν ἄροτρον), 
τῷ μὲν ἐπεδραμέτην, ὃ δ᾽ ἄρ᾽ ἔστη δοῦπον ἀκούσας" 

König Rhesos zuletzt angekommenen Thraker den gewünsch- 
ien Aufschluss gegeben, ist Diomedes so unedel, das indirecte 
Versprechen des Üdysseus in Betreff des Pardons zu brechen 
und den wehrlosen, der seine Kniee umklammert, zu ermorden. 
Die erbeuteten affen weiht Odysseus der Beutebringerin 
Athene. — ὅμιλος hier von der Menschenmenge. — 341. οὗτος, local 
da, zu E 175. — 342. νήεσσιν ἔπι oxonos, zu 38. — 343. συλάω mit 
blossem persönlichen Accusativ in der Bedeutung spoliare wie nur noch 
887. — νεκύων χατατεϑνηώτων, todter Leichen, zu Ζ 71. — 344. ἐώ- 
μὲν zweisilbig mit Synizese, zu E 256. — πεδίοιο ist Localgenetiv durch 
die Ebene. Als nachträgliche Bestimmung im nächsten Verseingange 
folgt rur&0v wie N 185. P 306. ı 540. Odysseus will dass so dem Späher 
der Rückzug in sein Lager verlegt werde. — 345. αὐτόν ohne allen Nach- 
druck. [— 346. napap9nyoı aus Conjectur statt des überlieferten παρα- 
ῥϑαίῃσι oder παραφϑαίησι, weil die Endung σε in der dritten singu- 
larischen Person des Optativus unerhört ist. — In 347 schreibt statt des 
natürlicheren nor! oder προτί Aristarch ἐπί.) — 347. στρατόφι, ἃ. i. vom 
Troerlager weg wie 364 λαοῦ dnorungavre. προτιειλεῖν (ein ἅπαξ eig.) 
Imperativischer Infinitiv. 

349. φωνήσαντε, obwohl der Tydeide gar nicht gesprochen hat, wie 
® 298 τὼ μὲν ἄρ᾽ ὡς elnövre, obwohl nur Poseidon geredet, Pallas ge- 
schwiegen hatte. Aber in beiden Fällen hat der €ine mit der vollen 
Beistimmung und im Namen des anderen gesprochen. — 351. ὅσσον τ᾽ 
ἐπί, d.i. ἐφ᾽ ὅσσον τ᾽, zu Γ 12. — οὖρον von Wurzel oe, ὄρνυμι, ὀρίνω 
ist eigentlich der Raum, ‘die Strecke der Maulthiere’, d. i. die Strecke, 
welche ein Maulthiergespann auf &inmal beim Pflügen fertig zu bringen 
pflegt, zur Bezeichnung eines gewissen, nicht näher bestimmbaren Längen- 
masses; vgl. 9 124. Die folgende Parenthese aber, welche die Notiz 
bringt, dass die ἡμιόνων οὖρα grösser wären als die βοῶν οὖρα, soll die 
Entfernung Dolons als eine nicht unerhebliche markiren. — προφερέστεραι, 
vorzüglicher, weil stärker und ausdauernder. — 353. veıolo Local- 
genetiv, bei ἕλχεν nur hier: Di. 46, 1, 2. βαϑείη tief’ von dem weithin 
gedehnten Brachfeld, zu E 142. — πηχτόν, stehendes Epithet des Pfluges, 
np tem Sinn für eönnxros, den festgezimmerten, wie N 708. 
ν 32. Der homerische Pflug, der übrigens nirgends beschrieben wird, war 
demnach aus mehreren Theilen künstlich zusammengesetzt, das Gegen- 
theil des Hesiodeischen (ἔ. καὶ ἡ. 433) ἄροτρον αὐτόγνιον. --- 354. Ene- 
ὀραμέτην, zunächst in den Weg zurück (349) und dann dem nächtlichen 

andrer nach. — δοῦπος wie öfter vom Dröhnen der Fusstritte. — 
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ἔλστετο γὰρ κατὰ ϑυμὸν ἀποσερέψοντας ἑταίρους 355 
ἐκ Τρώων ἱέναι, πάλιν Ἕκτορος ὀτρύναντος. 
ἀλλ᾽ ὅτε δή δ᾽ ἄπεσαν δουρηνεχὲς ἢ καὶ ἔλασσον, 
γνῶ ῥ᾽ ἄνδρας δηίονο λαιψηρὰ δὲ γούνατ᾽ ἐνώμα 
φευγέμεναι" τοὶ δ' αἶψα διώκειν ὁρμήϑησαν. 
ὡς δ᾽ ὅτε καρχαρόδοντε δύω κύνε, εἰδότε ϑήρης, 360 
ἢ χεμάδ᾽ ἠὲ λαγωὸν ἐπείγετον ἐμμενὲς αἰεί 
χῶρον ἀν᾽ ὑλήενϑ᾽, ὃ δέ Te προϑέῃσι μεμηκώς, 
ὡς τὸν Τυδεΐδης ἠδὲ πτολίπορϑος Ὀδυσσεύς 
λαοῦ ἀποτμήξαντε διώκετον ἐμμενὲς αἰεί. : 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ τάχ᾽ ἔμελλε μιγήσεσϑαι φυλάκεσσιν . 865 
φεύγων ἐς νῆας, τότε δὴ μένος Ἐμβαλ᾽ ᾿4ϑήνη 
Τυδεΐδῃ, ἵνα μή τις ᾿Αχαιῶν χαλκοχιτώνων 
φϑαίη ἐπευξάμενος βαλέειν, ὃ δὲ δεύτερος ἔλϑοι. 
ουρὶ δ' ἐπαΐσσων προσέφη κρατερὸς “ιομήδης 

“ἠὲ μέν᾽ ἠέ σε δουρὶ κιχήσομαι, οὐδέ σέ φημι 810 
δηρὸν ἐμῆς ἀπὸ χειρὸς ἀλύξειν αἰπὺν ὄλεϑρον. 

ἦ δα, καὶ ἔγχος ἀφῆκεν, ἑκὼν δ᾽ ἡμάρτανε φωτός, 
δεξιτερὸν δ᾽ ὑπὲρ ὦμον ἔύξου δουρὸς ἀκωχή 
ἐν γαίῃ ἐπάγη. ὃ ἄφ᾽ Eory τάρβησέν τε 
ϑαμβαίνων, ἄραβος δὲ διὰ στόμα γίγνετ᾽ ὀδόντων, 375 

charakteristisch wäre]. 
ονεῖν, indem Hektor 

1 ὀτρύναντος. -- 

[Die gewi /or! #-# verbundenen Begrifien würde sein: ἢ xendd’ ἐμμενὲς αἰὲν ἐπείγετον ἠὲ λαγωόν: 
B. Giseke hom. Forschungen 9. 5.) — 862. χῶρον ἀν’ ὑλήενϑ᾽, eine 
hölzreiche Gegend, hinauf wie $ 2, — ὃ δέ geht isch auf den 

en. — βεμηχώς, quiekend oder, quäkend, vom Angstschrei des 
Hasen (den bei uns der Volksmund als ig’ deutet) wie sonst von dem 
des Hirschen 10, des, Ebers (τ 454), des ferdes iu 409. „Der Yen 
gleichungspunct liegt in dem unausgesetzten, aufmer] en mühe- 
Yollen Verfolgen. > 868, ὁ πτολίπορθος Ὀδυσσεύς, zu 231. — 364. λαοῦ, 
von dem troischen, das den Dolon ausgesendet hat. — διώκετον mtatt des 
gewöhnlichen διωχέτην dem Vers zu Liebe, wie N 346 τὼ δ᾽ ἀμφὶς 

‚tovre δύω Κρόνον vie κραταιὼ ἐτεύχετον, Σ 583 τὼ μὲν dvag- 
vre βοὸς μεγάλοιο͵ βοείην ἔγχατα καὶ αἷμα λαφύσσετον N 848. 
Ὁ, 1,1. — 866. τάχ᾽, bald. ἔμελλε, im Begriff war. — 368. φϑαίη 

mit Partieip, zu I 606, dass keiner vorher d. i. vor ibm, dem Diom« 
sich rühmen könne, ᾿ἐχαιῶν, natürlich τῶν φυλάκων nach 865. — ὃ δὲν 
er aber, der, Tydeide. — δεύτερος ἔλϑοι, zu spät komme wie X 207 

Σ 329 ὕστερος ἐλϑών) Herod. 123. — 371. ἐμῆς ἀπὸ ἀποός gehört 
900», das von meiner Hand :hende, herkommende. 

372. ἑκών, absichtlich, mit t, weil er ihm das Leben fristen 
will, bis er von ihm die erwünschten Aussagen über die troischen Ver- 
hältnisse erpresst hat. — 375. βαμβαίνων, ein ἅπαξ elp., stammelnd, 

— 
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χλωρὸς ὑπαὶ delovs. τὼ δ᾽ ἀσϑμαένοντε κιχήτην, 
εἰρῶν δ᾽ ἁψάσϑην. ὃ δὲ δακρύσας ἔπος ηὔδα. 
ζωγρεῖτ᾽, αὐτὰρ ἐγὼν ἐμὲ λύσομαι' ἔστι yap ἔνδον 
χαλκός TE χρυσύς τὸ πολύκμητός τε σίδηρος, 
τῶν x ὕμμιν χαρίσαιτο πατὴρ ἀπερείσι᾽ ἄποινα, 380 
εἴ χεν ἐμὲ ζωὸν πετπείϑοιτ᾽ ἐπὶ γηυσὶν Ayanuv. : 

τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πολύμητις Ὀδυσσεύς 
᾿ϑάρσει, μηδέ τί τοι ϑάνατος καταϑύμιος ἔστω. 
ἀλλ᾿ ἄγε μοι τόδε εἰπὲ καὶ ἀτρεχέως κατάλεξον" 
πῇ δὴ οὕτως ἐπὶ νῆας ἀπὸ στρατοῦ ἔρχεαι οἷος 385 
γυχτα δι᾽ ὀρφναίην, ὅτε 3° εὕδουσι βροτοὶ ἄλλοι; 
7 τινα συλήσων νεχύων κατατεϑνηώτων; 
ἢ σ᾽ Ἕχτωρ προέηχε διασκοπιᾶσϑαι ἕκαστα 
γῆας ἔπε γλαφυράς; n σ᾽ αὐτὸν ϑυμὸς ἀνῆκον; 

τὸν δ᾽ ἡμείβετ᾽ ἔπειτα 4όλων" ὑπὸ δ᾽ ἔτρεμε γυῖα" .390 
᾿πολλῇσίν μ΄ ἄτῃσι παρὲχ νόον ἤγαγεν Ἕχτωρ, 
ὕς μοε Πηλεΐωνος ἀγαυοῦ μώνυχας ἵππους 
ὀωσέμεναι κατένευσε καὶ ἅρματα ποικίλα χαλκῷ, 
ἡγώγεε δέ μ᾽ ἰόντα ϑοὴν διὰ νύχτα μέλαιναν 
αγδρῶν δυσμενέων σχεδὸν ἐλϑέμεν, ἔχ τε πυϑέσϑαι 395 

reden wollend und nicht recht könnend, vgl. βαμβαλύξω, βομβαίνω, den 
Eigennamen Βαμβαλίων und lat. bambalso Οἷς. Phil. ‚16. Auf 
den ersten Anruf seines Gegners macht Dolon bloss den Versuch zu reden, 
stammelt irgend etwas, dann, als er sich erreicht sieht, spricht er, 
schon mehr resignirt, articulirte Worte 377: δαχρύσας ἔπος ηὔὖδα. — 
ἄραβος, das Klappern, ein blosses Schallwort, ist ἅπαξ εἶρ. --- ylyver’, 

statt, erfolgte, zu A 49. — 376. χλωρος, grünlich, gelblich, von 
der Angst aber bleich, blass; mit ὑπαὲ delovs, prae timore, wie 
0 4. — 376. dosualvovra, den keuchenden, die Folge seines Laufens. — 
377. χειρῶν, indem jeder nach der Einen seiner Hände griff. (Doederlein 
vermuthet aber nicht mit Unrecht χειροῖν als Instrumentalis, da man 
einen Verfolgen an Arm und Schulter, nicht an der Hand packe.] 
3279-81. 2 4850. 
᾿ 888. χαταϑύμιος, im Sinne liegend, d. i. der Tod komme dir nicht 
in den Sinn, denke nicht an den Tod. Wie P 302. — ϑάρσει, μηδέ τι, 
mit nenem Imperativ, habe Muth und mit nichten, zu A 184. — 
384, Ein noch sechzehnmal wiederkehrender Formeivers, der sich aber 
m der Niade nur in K und 2, zwei späten Büchern, (viermal) findet. 
Eine Frage folgt auf diesen Vers wie 406. 2 657. α 170. 225. A 171. 
© 257. 288. — 385. πῇ δὴ οὕτως mit Synizese, zu A 131. — 386. — 88. 
— 387. —= 348. [Der hier völlig lahme Vers ward mit Recht schon im 
Alterthum verworfen.] — 388. διασχοπιᾶσϑαι, zu erspähen, wie nur 
noch P 252. 

391. πολλῷσιν ἄτρσιν, mit vielen Versuchungen, bethörenden Ver- 
ungen [‚während Andere wie Lehrs Azyoıv persönlich fassen: mehr 

&ine Ate musste gleichsam dem Hektor helfen]. — παρέχ zu ἤγαγεν, d. i. 
παρεξήγαγεν und νόος ist der ‘gesunde Sinn’, μέ und νόον das σχῆμα 
χαϑ᾽ ὅλον χαὶ μέρος. Anders παρὲχ νόον 'unverständig’ in Y 188. 
Der Sinn also: Hektor war mein Versucher und mein Unglück. — 
38. ἄρματα ποικίλα χαλχῷ, zu 322. — 394. ϑοὴν διὰ νύχτα μέλαιναν 
verbunden wie 488. 2 366. 653, ausserdem noch ϑοή Epithet der Nacht: 
M 463. Z 261. u 284. — 3959. — 308—12. [Doch verwarf Aristophanes 
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ἠὲ φυλάσσονται νῆες Focal ὡς TO πάρος πέρ, 
n ἤδη χείρεσσιν vp ἡμετέρῃσι δαμέντες 
φύξιν βουλεύουσι μετὰ σφίσιν, οὐδ᾽ ἐθέλουσιν 
γύκτα φυλασσέμεναι, καμάτῳ ἀδηκότες αἰνῷ." 

τὸν δ᾽ ἐπιμειδήσας προσέφη πολύμητις Ὀδυσσεύς 400 
“ἡ ῥά νύ τοι μεγάλων δώρων ἑπεμαίετο ϑυμός, 
innwy Alanldao δαΐφρονος" οἱ δ᾽ ἀλεγεενοί 
ἀνδράσι γε ϑνητοῖσι δαμήμεναι ἠδ᾽ ὀχέεσϑαι, 
ἄλλῳ γ᾽ ἢ ᾿Αχιλῆι, τὸν ἀϑανάτη τέχε μήτηρ. 
ἀλλ᾽ ἔνε μοι τόδε εἰπὲ καὶ ἀτρεκέως αατάλεξον" 405 
ποῦ νῦν δεῦρο κιὼν Ares Ἕχτορα ποιμένα λαῶν; 
ποῦ δέ οἱ ἔντεα κεῖται, ἀρήια, ποῦ δέ οἱ ἵπποι; 
sus δ᾽ αἱ τῶν ἄλλων Τρώων φυλακαί τε καὶ eival; 
[&00@ τε μητιόωσι μετὰ σφίσιν, ἢ μεμάασιν 
αὖϑι μένειν παρὰ νηυσὶν ἀπόπροϑεν, ne πόλενδε 410 
Gy ἀναχωρήσουσιν, ἐπεὶ δαμάσαντό γ᾽ ̓ Αχαιούς.} 

τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπτε Δόλων Εὐμήδεος υἱός 

397—9, Aristarch 398—9, welche Verse in der That ziemlich zwecklos 
wiederholt sind, aber sich grammatisch doch nicht entbehren lassen, zu- 
mal nachdem man durch Aufnahme der Lesart βουλεύουσι und ἐϑέλουσι 
398 statt βουλεύοιτε und ἐθέλοιτε den anstössigen Gebrauch von σφίσιν 
für die zweite Person (ὑμῖ») beseitigt hat.] — 398. βουλεύουσι, ἐϑέλον- 
σιν. Subject sind die ἄνδρες δυσμενεῖς 395. — 3%. χαμάτῳ ἀδηκότες, 
zu 98. 

400. ἐπιμειδήσας, über das kindische Gelüsten nach des Peleiden 
Gespann. — 401. ἐπιμαίομαε mit Genetiv und in der Bedeutung ‘nach et- 
was streben’ in der Ilias nur hier, da es sonst in dieser den Accusativ 
in der Bedeutung "betasten hat. In der Odyssee findet sich ein solcher 
Genetiv (Zielgenetiv) noch & 344. u 220. Für ἡ ῥά νυ vgl. I’ 183. 23%. 
T 315. φ 398. — 402. ἀλεγεινοί, die sogenannte persönliche Construction, 
zu A 589: hier mit dem Passiv wie P 77 und mit Activum und Passivum 
zugleich Y 265. — 406. -Ξ- 884. — 406. Ueber die Frage nach dem For- 
melvers 405 zu 385. — 407. ἀρήια bei ἔντεα wie ı 368. χεῖται bei ἵπποι 
mit Zeugma wie I’ 327 nxı &xaoro ἵπποι ἀερσίποδες χαὶ ποικίλα τεύχε᾽ 
Exeıro. — 408. πῶς, nämlich εἰσίν, so dass eigentlich ποῖαι zu erwarten 
wäre, vgl. A 336 πῶς ὄὕμμιν ἀνὴρ ὅδε φαίνεται εἶναι. Aber εἶναι ist 
dann ‘sich verhalten’: Di. 62, 2, 2, wie Adverbien auch bei πέλειν, 
πέλεσϑαι und γίνεσϑαι gebräuchlich sind. — αἱ τῶν ist das einzige ho- 
merische Beispiel der in der späteren Sprache so häufigen Verbindung 
von zwei Artikeln, die zu verschiedenen Worten gehören. Di. 50, 8, 4. 
[Und charakteristisch für die Dolonie. Desshalb bedarf es nicht der 
Aristarchischen Besserung dai denn, was Einige auch α 225. ὦ 299 her- 
gestellt haben, obwohl del nur bei Attikern und auch bei diesen fast nur 
in der Einleitungsformel τί δαί vorkommt, also bei Homer, selbst in K, 
kaum zulässig ist. — Die folgenden drei Verse 409—11 werden athetirt, 
weil zwecklos aus 208—10 genommen. Denn Odysseus und Diomedes waren 
nunmehr nahe genug, um sich mit &igenen Augen zu überzenge wiewohl 
die Erforschung der Absicht der Troer der eigentliche Grun der nächt- 
lichen Expedition ist. Uebrigens antwortet Dolon auf diese Frage nicht, 
giebt vielmehr die Stellung des ganzen Heeres, besonders 'das Lager des 

esos an, auch berichten die beiden Späher nach ihrer Rückkehr über 
diesen Punct bei den Achaiern nichts.] — Τρώων wie 433 von den Troern 
und ihren sämmtlichen Verbündeten. 
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“τοιγὰρ ἐγώ τοι ταῦτα μαλ᾽ ἀτρεκέως καταλέξω. 
Ἕχτωρ μὲν μετὰ τοῖσιν, ὅσοι βουληφόροι εἰσίν, 
βουλὰς βουλεύει ϑείου παρὰ σήματι Ἴλου, 415 
νόσφιν ἀπὸ φλοίσβου" φυλακὰς δ᾽ ἂς εἴρεαι, ἥρως, 
οὔ τις κεχριμένη ῥύεται στρατὸν οὐδὲ φυλάσσει. 
ὅσσαι μὲν Ἰρώων πυρὸς ἔσχαραι, οἷσιν ἀνάγκη, 
οἱ δ᾽ ἐγρηγόφϑασι φυλασσέμεναέ ve κέλονται 
ἀλλήλοις, ἀτὰρ αὖτε πολύκλητοι ἐπίκουροι 420 
εὕδουσι" Τρωσὶν γὰρ ἐπιτραπτέουσε φυλασσειν" 

--» οἱ γάρ σφιν παῖδες σχεδὸν εἵαται οὐδὲ γυναῖκες: 
τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πολύμητις Ὀδυσσεύς 

“πῶς γὰρ νῦν, Τρώεσσι μεμιγμένοι ἱπποδάμοισιν 
εὕδουσ᾽ ἡ ἀπανευϑε; δίεισπεέ μοι, ὄφρα δαείω. 425 

τὸν δ᾽ nuelßer’ ἔπειτα Aölwy Εὐμήδεος viog 
“τοιγὰρ ἐγὼ καὶ ταῦτα ual ἀτρεκέως καταλέξω. 
χερὸς μὲν ἁλὸς Κᾶρες καὶ Παίονες ἀγκυλότοξοι 

413. Ein nur noch in K (427), aber achtmal in der Odyssee (α 179. 
214. ὃ 383. 399. ξ 192. o 266. 352. π 113) und eben da mit Variationen 
sechsmal (y 254. π 61. 226. ρ 108. x 420. ὦ 803) vorkommender F'ormel- 
vers. — 414. Die Antwort auf des Odysseus Frage nach Hektors Stand- 
quartier 406. — 414. ὅσοι βουληφόροι εἰσίν. Doch handelt es sich hier 
nur um einen von Hektor berufenen Kriegsrath, keine eigentliche βουλή, 
die bei den Troern nirgends vorkommt. Denn dieser Rath wird im Felde, 
fern von der Stadt und ohne die dort zurückgelassenen Geronten abge- 
halten. — 415. βουλὰς βουλεύει, zu I 75. Ueber diese Angabe des Stand- 
punctes der Troer und Hektors zu Θ 490. Der Grabhügel des Ilos 
(A 166. 871 f. 2 349) lag etwa in der Mitte zwischen der Stadt (dem 
skaiischen Thor) und dem Schiffslager. Ilos, der Gründer der Stadt, war 
Sohn des Tros: Y 232. — 416. φυλαχὰς δ᾽ ἃς εἴρεαι, die "attractio in- 
vers® oder umgekehrte Assimilation, gleich dem Vergilschen urbem 
gquam statuo vestra est statt uam urbem, zu Z 118. Zum Folgenden 
ist φυλαχή aus φυλαχάς zu entnehmen. — ἥρως ohne weiteren Beisatz 
in der Anrede wie noch Y 104, während ἥρως statt des Namens und noch 
mehr ὁ γ᾽ ἥρως verbreiteter sind. — 417. χεχριμένη, wie es bei den 
Achaiern gewöhnlich war nach 1 66. — ῥύεταε und φυλάσσει, beschützt 
und bewahrt wie (aber in der umgekehrten Folge) & 107. o 36. — 
418. πυρὸς ἐσχάραι, Feuerstellen, hier vom Bivouak, sonst (stets in 
der Odyssee) vom Hausherd. — οἷσι» ἀνάγκη, ‘denen es Noth ist’, näm- 
lich Beiwacht zu halten wegen Weib und Kind, nach 422. — 419. οἱ δέ 
nach dem Relativsatz, zu B 718. Die Troer als der Hauptbegriff ver- 
drängen den Begriff ἐσχάραι. — χέλονται mit Dativ: treiben einander 
an, ermahnen einander. — 420. πολύχλητοε von den troischen Verbün- 
deten (vgl. A 438), die sonst xAsırol, ἀγακλειτοί, τηλεκλειτοί benannt 
sind. — 421. ἐπιτραπέουσι ist ἅπαξ εἰρ. [Düntzer nimmt ἐπιτροπέουσε 
in den Text, was Doederlein hom, Glossar $. 664 vorgeschlagen hat.} — 
φυλάσσειν intransitiv = φυλαχὴν ἔχειν. 

423. --- 882. --- 424. Odysseus forscht weiter nach den troischen Ver- 
bündeten in der Hoffnung, gegen diese eher einen Handstreich ausführen 
zu können. — 425. δίειπε, “durchsprich’, sage vollständig, wie d 215. Als 
Subject gemeint sind selbstverständlich die ἐπέχουροι aus 420. 

426. = 390 und 314. — 427. --- 418. Dass Dolon beidemale seine Rede 
mit diesem Formelvers beginnt, ist für den erschrockenen ganz bezeichnend. 
— 428. πρὸς ἁλός, also nach Westen, da Thymbre, das 430 die ent- 
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xal Alleyes καὶ Καύκωνες diol τε Πελασγοί, . 
πρὸς Θύμβρης δ᾽ ἔλαχον «Δ“ὑχιοι Mvool τ᾽ ἀγέρωχοι 430 
καὶ Φρύγες ἱππόμαχοι καὶ ἥήονες ἱπποκχορυσταί. 
ἀλλὰ τί ἡ ἐμὲ ταῦτα διεξερέεσϑε ἕκαστα; 
el γὰρ δὴ μέματον Τρώων καταδῦναι ὅμιλον, 
Θρήικες οἵδ᾽ ἀπάνευϑε νεήλυδες, ἔσχατοι ἄλλων, 
ἐν δὲ σφιν Ῥῆσος βασιλείς, πάις Ἠιονῆος, 435 
τοῦ δὴ καλλίστους ἵππους ἴδον ἠδὲ μεγίστους" 
λευκότεροι χιόνος, ϑείειν δ᾽ ἀνέμοισιν ὁμοῖοι. 
ἅρμα δέ οἱ χρυσῷ τε καὶ ἀργύρῳ εὖ ἤσκηται. 
τεύχεα δὲ χρύσεια πελώρια, ϑαῦμα ἰδέσϑαι, 
ἤλυϑ᾽ ἔχων" τὰ μὲν οὔ τι καταϑνητοῖσιν ἔοικεν 440 

ὄρεσσιν φορέειν, ἀλλ᾽ ἀϑανάτοισι ϑεοῖσιν. 
ἀλλ᾽ ἐμὲ μὲν νῦν νηυσὶ πελάσσετον ὠχυπόροισιν, 
€ μὲ δήσαντες λίπετ᾽ αὐτόϑε νηλέι δεσμῷ, 
ὄφρα κεν ἔλθητον καὶ πειρηϑῆτον ἐμεῖο 

gegengesetzte Richtung bezeichnet, ostwärts lag (am Flusse Thymbrios). 
πρός in der Bedeutung nach — zu: Di. 68, 37, 2. Die folgenden Völker- 
namen stammen, mit Ausnahme der Leleger und Kaukonen, die aber 
anderwärts erwähnt sind: Y 96. 829. ὦ 86, aus dem Katalogos, wo die 
Karer 867, die Paioner 848 (und zwar mit dem gleichen Beiwort dyxv- 
Adro&oı) die Pelasger 840 (das Beiwort δῖοι aus τ 177), die Lykier 
876, die Myser 858, die Phryger 862, die Meoner 864. 866, die Thra- 
ker 844 vorkommen. — 430. ἀγέρωχοι, wohl ehrenhafte, zu B 69%. 
— 431. Φρύγες χαὶ Myovss verbunden wie Φρυγίη ἢ Myovin T 401. 
Σ 991. — ἱππόμαχοι, ein ἅπαξ elo. [Bo Bekker mit Äristerch statt des 
handschriftlich überlieferten innödauo:.] Als Eigenname, gleichfalls von 
einem Asiaten, M 189. Natürlich bezieht sich_dies "zu Rosse kämpfen 
auf den Wagenkampf. — 482. διεξερέομαι ist ἅπαξ εἰρ. — 433. Τρώων 
vom Gesammtheere mit Einschluss der Verbündeten, zu 408. — Nachdem 
Dolon die Stellung des ganzen Heeres angegeben, verräth er unaufgefor- 
dert um nun durch solchen Eifer Gnade vor den Augen der Feinde zu 
finden speciell die der Thraker und des Rhesos. — 434. Θρήιχες, die Ein 
Contingent schon im Katalogos (B 844) gestellt hatten, so dass hier wohl 
mehr an entfernter wohnende, mehr der griechischen Örenze benachbarte 
Stämme gedacht werden soll. — οἵδ᾽, ein deiktisches dort. — νέηλυς 
aur hier und 558, umschrieben N 364 durch ὅς da νέον πολέμοιο μετὰ 
χλέος εἰληλούϑει, vgl. zur Sache N 794, wo ἠοῖ τῷ προτέρῃ Streiter vor 
Jlios erscheinen. — 435. Rhesos ist ursprünglich Wassergottheit, daher 
bei den Spätern Sohn des Flusses Strymon, des “Strömers. Eioneus, 
verschieden von dem H 11 erwähnten, der “Strander’, deutet ebenfalls 
auf Wasser, desgleichen des Rhesos Rosse. Fin Fluss Ῥῆσος im Ida in 
M 20. — 437. λευχότεροι χιόνος, nämlich εἰσίν οἱ, epiphonematischer 
Nominativ, indem sich Dolon lebhaft selber in die Rede fällt, zu Θ 177, 
und zwar mit affectvollem Asyndeton wie 547 und A 607. — ὁμοῖος mit 
Infinitiv der Beziehung an Stelle des sonstigen Accusativ, zu B 553. 
Nachahmung bei Verg. Aen. XII 84 equos, qui candore nives an- 
teirent, cursibus auras. — 438. Ueber die Metallverzierungen des 
Wagens zu # 508. — εὖ ἤσχηται im Versausgange wie # 743. — 
440. ἔχων, um sich habend, wie εἵματα ἔχειν und Achnliches 2 538. 
0 24. 578. τ 225 und vgl. 7 140. — τὰ μέν Demonstrativ, nicht Relativ. 
— 441. φορέειν nachträglich bestimmend zu ἔοιχεν. — 443. μὲ ohne je- 
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ἠὲ κατ᾽ αἶσαν ἔειπον ἐν ὑμῖν ne καὶ oval. 445 
τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ὑπόδρα ἰδὼν προσέφη κρατερὸς Διομήδης 

“um δή μοι φύξιν γε, “όλων, ἐμβάλλεο ϑυμῷ, 
ἐσθλά περ ἀγγείλας, ἐπεὶ ἵκεο χεῖρας ἐς ἀμας. 
εἰ μὲν γάρ κέ σὲ νῦν ἀπολύσομεν ἠὲ μεϑῶμεν, 
ἢ τε καὶ ὕστερον εἶσϑα ϑοὰς ἐπὶ νῆας ᾿χαιῶν 450 
re διοτοτεύσων ἢ ἐναντίβιον σπτολεμέξων" 
εἰ δέ x dung ὑπὸ χερσὶ δαμεὶς ἀπὸ ϑυμὸν ὀλέσσῃς, 
οὐκέτ᾽ ἔπειτα σὺ πῆμα ποτ᾽ ἔσσεαι Apyeloıcıy.’ 

ἦ, καὶ ὃ μέν μιν ἔμελλε γενείου χειρὶ παχείῃ 
ἁψάμενος λέσσεσϑαι, ὃ δ᾽ αὐχένα μέσσον ἔλασσεν 455 
φασγάνῳ ἀίξας, ao δ᾽ ἄμφω κέρσε τένοντε" 
φϑεγγομένου δ᾽ ἄρα τοῦ γε κάρη κονίῃσιν ἐμίχϑη. 
τοῦ δ᾽ ἀπὸ μὲν κτιδέην κυνέην κεφαλῆφιν ἕλοντο 
χαὶ λυκέην καὶ τόξα παλέντονα καὶ δόρυ μακρόν" 
καὶ τά γ᾽ ̓ ϑηναίῃ ληίτιδε dios Ὀδυσσεὺς 460 
ὑψόσ᾽ ἀνέσχεϑε χειρί, καὶ εὐχόμενος ἔπος ηὔδα. 
"yaloe ϑεὰ Tolodeooı σὲ γὰρ πρώτην ἐν Ὀλύμπῳ 
πάντων ἀϑανάτων ἐπιδωσόμεϑ᾽. ἀλλὰ καὶ αὖτις 
πέμψον ἐπὶ Θρῃκῶν ἀνδρῶν ἵππους τε καὶ εὐνάς: 

ὡς ἄρ᾽ ἐφωνησεν, καὶ ἀπὸ ἔϑεν ὑψόσ᾽ ἀείρας 465 

den Nachdruck im zweiten Gliede, wogegen ἐμέ 442 den Gegensatz zu 
Rhesos macht, ganz wie v 79, 80. — 445. ἐν ὑμῖν, coram vobis. 

446.— E 251. — 447. Dies unedle Benehmen des Tydeiden, der den 
indirect in des Odysseus Reden enthaltenen Pardon so durchaus miss- 
achtet, ist ein zu dem Charakter desselben wenig passender Zug. Auf- 
fallend ist auch, dass Diomedes hier und Odysseus 478 den Namen ihres 
Gefangenen kennen, ohne ihn zuvor erfahren zu haben. — un δή mit 
Imperativ nur nicht, doch nicht. μοί und ϑυμῷ ist nicht das σχῆμα 
χαϑ᾽ ὅλον χαὶ μέρος, sondern μοί Dativus ethicus. — 449. μεϑῶμεν, " 
dich loslassen, laufen lassen, ohne das 378—81 versprochene Lösegeld. 
— 451. διοπτείω ist ἅπαξ εἰρ. --- 452.— A 433. M 260. IT 861, 

454. ἡ χαί mit Subjectswechsel wie A 446. ᾧ 233. Denn ὁ μέν ist 
Dolon und erst ὃ δ᾽ 455 Diomedes. — Die Berührung des Kinns als Geste 
des Flehenden bedeutet wohl die Beschwörung des Andern bei seinem 
Leben, nämlich bei seinem Haupte als dem Sitze des Lebens. — 455. αὖ- 
χένα μέσσον ELacoev— ΞΞ 497. Y 455. x 328. Hysterologisch tritt dann 
das ἀπὸ δ᾽ ἄμφω χέρσε τένοντε hinzu wie 5 466. — Ab6. φασγάνῳ 
ἀΐξας, mit dem Schwerte losstürmend, zu E 81. — 457. φϑεγγο- 
μένου δ᾽ ἄρα τοῦ γε, wie er noch oder während er noch redete, 
wurde sein Haupt mit dem Staub vermischt, sank sein Haupt in den Staub 
hin, so rasch und kräftig war der Schwertstreich, wie x 329; ein mehr 
absoluter, als abhängiger Genetiv. Vgl. Verg. X 554 tum caput oran- 
tis nequiquam et multa parantis Dicere deturbat terrae. — 
468. χειδέην, zu 355. — 459. λυχέην ist ἅπαξ εἰρ. — 460. ληίτεδι, ein 
ἅπαξ do. der Beutemacherin, Synonym mit ἀγελείη "Beutebringerin'. 
Die zufällig gemachte Beute bringt ihn auf den Gedanken, das erbeutete 
der Kriegsgöttin zu weihen. Zu I 183. — 463. ἐπιδωσόμεϑ᾽, werden 
wir begaben, mit Gaben ehren, [‚wobei freilich das Medium befremdend 
is. Doch verdient diese (Aristarchische) Lesart jedenfalls den Vorzug 
vor dem verblassten gewöhnlich hier gelesenen ἐπιβωσόμεϑα]. — καὶ 
avtız, auch hinwiederum, wie du uns bis zu diesem Punct geleitet. — 

Homers Iliade. 3. Heft. ὅ 
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ϑῆκεν ἀνὰ μυρίκην᾽ δέελον δ᾽ ἐπὶ σῆμά τ᾽ ἔϑηκεν, 
συμμάρψας δόνακας μυρέκης τ᾽ ἐριϑηλέας ὄζους, 
un λάϑοι αὗτις ἰόντε ϑοὴν διὰ νύκτα μέλαιναν. 
zw δὲ βάτην προτέρω διὰ τ᾽ ἔντεα καὶ μέλαν αἷμα, 
αἶψα δ᾽ ἐπὶ Θρῃκῶν ἀνδρῶν τέλος ἧξον ἰόντες. 470 
οἱ δ᾽ εὗδον καμάτῳ ἀδηκότες, ἔντεα δέ σφιν 
καλὰ παρ᾽ αὐτοῖσι χϑονὶ κέκλετο, εὖ κατὰ κόσμον, 
τριστοιχί᾽ παρὰ δέ σφιν ἑκάστῳ δίζυγες ἵστποι. 
Ῥῆσος δ᾽ ἐν μέσῳ εὗδε, παρ᾽ αὐτῷ δ᾽ ὠκέες ἵπποι 
ἐξ ἐπιδιφριάδος πυμάτης ἱμᾶσι δέδεντο. 475 
τὸν δ᾽ Ὀδυσεὺς προπάροιϑεν ἰδὼν Διομήδεϊ δεῖξεν, 
“οὗτός τοι Awöundes ἀνήρ, οὗτοι δέ τοι ἵπστοι, 
oug νῶιν ττίφαυσκε Δόλων, ὃν ἐπέφνομεν ἡμεῖς. 
ἀλλ᾽ ἂγε δή, πρόφερε κρατερὸν μένος" οὐδέ τί σὲ χρή 
ἑστάμεναι μέλεον σὺν τεύχεσιν, ἀλλὰ Av’ ἵππους. 480 
ἠὲ σύ γ᾽ ἄνδρας ἔναιρε, μελήσουσιν δ᾽ ἐμοὶ ἵπποι. 

ὧς φάτο, τῷ δ᾽ ἔμπνευσε μένος γλαυκῶπις ᾿4ϑήνη, 
χτεῖνε δ᾽ ἐπιστροφάδην" τῶν δὲ στόνος ὥρνυτ᾽ ἀεικὴς 
ἄορι ϑεινομένων, ἐρυϑαίνετο δ᾽ αἵματι γαῖα. 

466. μυρίχη mit kurzem ı, zu Z 39. -- δέελον (ein ἅπας εἰρ.)) δ᾽ ἐπὶ 
σῆμά τ᾽ ἔϑηκεν, er legte ein Reisbündel als Zeichen darauf, 
δέελος von Wurzel de oder des binden’, also eigentlich δέσελος, nach 
des Hesychios Zeugniss: δέελος" δεσμός, ἅμμα. [So schon nach den 
Schol. Aristarchos. Ueber die gewöhnliche Auffassung des Worts als 
δῆλος zu E 21 — 467. συμμάρψας, erfassend, zusammenknickend. 
Von Schilf und Rohr auf dem Wege zwischen dem Ächaierlager und dem 
Troerlager ist nur hier die Rede. — 468. μὴ Aa9oı, nämlich: dies alles. 
— 469 — 514. Wie Diomedes und Odysseus den Rhesos nebst 
zwölf andern Thrakern tödten. Die Leichen von Odysseus 
seitwärts aufgeschichtet, um des Rhesos Rosse ungehindert 
entführen zu können. Auf der Pallas Mahnung hin, es nun 
genug sein zu lassen, enteilen sie, gerade als Apollon die 
roer weckt. — 470. τέλος, Contingent. — 471. χαμάτῳ dönxorzs, zu 

98. — 473. τριστοιχί, ein anaE εἶρ., wie μεταστοιχί Ψ 868 und vgl. τρί- 
στοιχος f 91. — ἐχάστῳ distributiv neben dem Plural, zu A 606. — 
475. ἐξ ἐπεδιφριάδος, an den Wagenrand, bei δέω wie X 398. Ψ 853. 
x 96. Das ἅπαξ εἰρημένον ἐπιδιφριάς synonym mit ἄντυξ, zu E 282. 
[Nach Andern Wagenwand, an deren letzte Stäbe, oder Wagentritt, 
ἐπίβασις τοῦ δίφρου, an dessen äussersten Theil die Rosse gebunden 
waren.] — Ueber diese Halfter, die hier wohl um einen Knopf an der 
£nıdıpoıdg geschlungen zu denken sind, und über das lange : in ἱμᾶσι 
zu © 544. — 476. προπάροιϑε “vorher’, zuerst, von der Zeit wie 
A 734. X 197. A 488. — 478. πίφαυσχε mit : wie 502. Σ᾽ 500, dort aber 
in der Arsis; dagegen etwa zwanzigmal mit dem kurzen « der I/-Reduplica- 
tion. — Δόλων, zu 447. — 479. πρόφερε κρατερὸν μένος, prome, pro- 
fer in medium, bringe zum Vorschein. — 480. μέλεον wie I] 886-εριε- 
λέως, ματαίως, vergebens, gebildet wie ἅλεον. — 481. μελήσουσιν»ν 

᾿ ἐμοὶ ἵπποι, zu E 228. 
482. τῷ ὃ ἔμπνευσε μένος, nicht ein magisches An- oder Einhauchen 

aus unmittelbarer Nähe, sondern eine innere Beeinflussung; vgl. O 262. 
P 456. Y 110. Ω 442. ı 381. ὦ 520. — 483. ἐπιστροφάδην in der Ilias 
nur noch ᾧ 20, sonst in der Odyssee. — Dass das grosse Gestöhn Nie- 
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ws δὲ λέων μήλοισιν ἀσημάντοισιν ἐπελϑῶν, 485 
αἴγεσιν ἢ ὀέεσσι, κακὰ φρονέων ἐνορούσῃ, , 
ὡς μὲν Θρήικας ἄνδρας ἐπῴχετο Τυδέος υἱός, 
ὄφρα δυώδεκ᾽ ἔπεφνεν. ἀταρ πολύμητις Ὀδυσσεύς, 
ὃν rıva Τυδεΐδης ἄορε πλήξειε παραστάς, 
τὸν δ᾽ Ὀδυσεὺς μετόπισϑε λαβὼν ποδὸς ἐξερύσασκεν, 490 
τὰ φρονέων κατὰ ϑυμόν, ὕπως καλλέτριχες ἵπποι 
δεῖα διέλϑοιεν, μηδὲ τρομεοίατο ϑυμῷ 
γεχροῖς ἀμβαίνοντες" ἀήϑεσσον γὰρ ἔτ᾽ αὐτῶν. 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ βασιλῆα κιχήσατο Τυδέος υἷός, 
τὸν τρισκαιδέκατον μελιηδέα ϑυμὸν ἀπηύρα 495 
ἀσθμαίνοντα κακὸν γὰρ ὄναρ κεφαλῆφιν ἐπέστη 
ἱγὴν νύκτ᾽, Οἰνεΐδαο πάις, διὰ μῆτιν Admyns). 
τόφρα δ᾽ ἄρ᾽ ὃ τλήμων Ὀδυσεὺς λύε μώνυχας ἵππους, 
σὺν δ᾽ ἤειρεν ἱμᾶσι, καὶ ἐξήλαυνεν ὁμίλου 
τόξῳ ἐπιπλήσσων, ἐπεὶ οὗ μάστιγα φαεινήν 600 
ποιχίλου ἐκ δίφροιο νοήσατο χερσὶν ἑλέσϑαι. 
ῥοίζησεν δ᾽ ἄρα πιφαύσχων “ιομήδεϊ δίῳ. 

mand aufweckt, ist auffällig. — 486. ἀσημάντοισι ist ἅπαξ εἰρ. und findet 
seine Erklärung in σημάντορος οὐ παρεόντος Ο 325, was im gleichen 
Zusammenbange steht. Die seltsame Bildung bedeutet: was zufällig und 
in diesem Augenblicke nicht bewacht ist. — μῆλα Kleinvieh findet hier 
wie s 184 im Folgenden Epexegese. Das tertium comparationis ist die 
Mordgier. — 489. ὅς τίς mit dem Optativ in iterativem Sinn neben &£e- 
εύσασχε im Hauptsatz. — 490. Ὀδυσεύς wiederholt mit Rücksicht auf 
ie Deutlichkeit wegen Τυδεΐδης in 489. — ποδός gehört zu λαβών. “--- 

491. Odysseus macht eine offene Bahn für des Rhesos Rosse, damit diese 
nicht scheuen, wenn sie auf Leichname treten müssen: vgl. E 295. — 
τὰ φρονέων mit ὅπως wie mit ὅτε #545, zu I 493. — 493. ἀήϑεσσον, 
ein ἅπαξ εἰρ., das kühn von ἀηϑής gebildet ist. Da die Thraker eben 
erst gekommen waren (434. 558) und am Kampfe noch nicht Theil ge- 
nommen hatten, waren ihre Rosse nicht gewohnt, über Leichname hinweg- 
zuschreiten. — 496. Ein böser Alp quälte ihn. — χεφαλῆφιν ἐπέστη, wie 
die Traumerscheinungen sonst ὑπὲρ χεφαλῆς stehen: zu B%. Denn 
die Traumbilder sind fertige, ausserhalb der Menschen vorhandene, in 
einen Scheinkörper gekleidete Gestalten, die zum Träumenden kommen. 
ἐπέστη οἱ ὄνειρο» hat auch Herodot öfter und VII 17 ὑπερστὰν τοῦ 
Apraßavov (ὄνειρον). [- Vers 497 wird von den alten Kritikern ver- 
worfen und mit Recht, denn durch den plötzlich in eine Traumgestalt 
verwandelten Tydeiden wird die ganze Erzählung gestört.] — 498. ὁ τλη- 
μων, standhaft, kühn, vom Odysseus: zu E 670. Ueber das ὁ zu 231. 
— 499. ἤτειρε von εἴρω knüpfe, binde, Wurzel oep, &p, ἐρ, σειρά 
Sei’. Die ἱμάντες sind die 475 erwähnten Halftern. — 500. Der Bogen 
als Geissel angewandt wie 514. — φαεενήν, die strahlende, das stehende 
Beiwort der Peitsche zur Bezeichnung der dem Leder gegebenen Politur, 
wie von den Zügeln σιγαλόεις, 8. Τ 395. Ψ 384. 5 316. — 501. ποι- 
χίλου ἐκ δίφροιο, weil die Peitsche in des Rhesos Wagenstuhl eingesteckt 
war. χερσὶν ἐλέσϑαι als Versschluss nur in der Odyssee: 9 68. π 296. 
228. — 502. ῥοίζησεν, ein ἅπαξ εἰρ., zischte oder pfiff, um dem 

nossen das Signal zu geben, dass er mit den Rossen im Reinen sei. 
[Nach Andern: schnarchte, gleichfalls als Signal, um die, welche zu- 
Bllig aufwachten, zu täuschen] — πιφαύσχων mit 1: zu 478. — 503. Orı 

δ᾽ 
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αὐτὰρ ὃ μερμήριζε μένων ὅτι κύντατον ἔρδοι, 
ἢ ὅ γε δίφρον ἑλών, ὅϑι ποικίλα τεύχε᾽ ἔχειτο, 
ῥυμοῖ ἐξερύοι ἢ ἐκφέροι ὑψόσ᾽ ἀείρας, 505 

ἔτι τῶν πλεόνων Θρῃκῶν ἀπὸ ϑυμὸν ἕλοιτο. 
εἶος ὃ ταῦϑ᾽ ὥρμαινε κατὰ φρένα, τόφρα δ᾽ 4ϑήνη 
ἐγγύθεν ἱσταμένη προσέφη houmdsa δῖον 
“νόστου δὴ μνῆσαι, μεγαϑύμου Τυδέος υἱέ, 
γῆας ἔπι γλαφυράς, μὴ καὶ πεφοβημένος ἔλϑῃς" 510 
un πού τις καὶ Τρῶας ἐγείρῃσιν ϑεὸς ἄλλος: 

ws φαάϑ᾽, ὃ δὲ ξυνέηκε ϑεᾶς ὄπα φωνησάσης, 
χκαρτταλέμως δ᾽ ἵππων ἐπεβήσετο. κόπττε δ᾽ Ὀδυσσεύς 
τόξῳ" τοὶ δ᾽ ἐπέτοντο ϑοὰς ἐπὶ νῆας ᾿““χαιῶν. 

οὐδ᾽ ἁλαοσχοπίην εἶχ᾽ ἀργυρότοξος πόλλων, 515 
᾿ AImvainv μετὰ Τυδέος υἱὸν ἕπουσαν'" ᾿ [4 ς 

ως ἴ 

κύντατον ἔρδοι, was er als das schamloseste d. i. keckste thun könnte, 
d. i. was das verwegenste wäre, was er thun könnte Er will das 
Wagniss mit einem ganz besonders kecken Abenteuer krönen. χύντα- 
τος nur hier, öfter χύντερος. — 504. ὅ γε recapitulirt für uns pleo- 
nastisch das Subject ὁ d. i. der Tydeide. In der Doppelfrage zerfällt 
das erste Hauptglied in zwei Unterglieder wie e 235, wo aber das zweite 
Hauptglied ausgelassen ist. Die Unterabtheilungen des ersten Gliedes 
drücken hier den gemeinschaftlichen Gedanken aus: ob er am Wa- 
en seine Bravour zeigen solle. — 505. 7 ἐχφέροι ὑψόσ᾽ ἀείρας, WAS 
umelos nothgedrungen thut # 588. --- ὅ06. --Ξ- E 673. ‚Auch hier steht 

wohl wie dort τῶν πλεόνων von der Masse der Thraker im Gegen- 
satz zu dem zuletzt niedergemachten Thrakerfürsten. [Nach Andern 
--- πλεόνων ἢ τῶν τρισχαίδεχα, die bisher getödtet waren.] — 507.—=A 193. 
Das δέ im Nachsatz nach eloc mit τόφρα verbunden wie A 412. O 540. 
P 107. Uebrigens ist das Asyndeton bei εἷος stehend. — 508. ἐγγύϑεν 
ἱσταμένη, weil sie nur ihm sichtbar erscheinen will. So erscheint Pallas 
dem T deiden auch & 123. Ψ 390. — 510. χαί, noch, während ihr jetzt 
unangefochten davonkommt. πεφοβημένος, in die Fiucht getrieben 
— 611. un πού τις in warnender Drohung wie N 293. Z 130. [Anders 
v 123, wo von Aristarch μή πω gelesen wird. Andere interpungiren mit 
Komma vor un, aber das Wecken der Gottheit würde doch der Verfol- 
gung durch die Troer voraufgehen müssen.] — xal Τρῶας, wie ich mich 
einer annehme. 

512. —= B 182. — 513. Den Transport des Wagens unterlässt na- 
türlich nunmehr Diomedes. Er besteigt nothgedrungen das &ine der (49) 
zusammen gekoppelten Rosse, daher ἵππων ἐπεβήσετο, indem sie als 
ein Ganzes betrachtet .sind. Das andere hatte dysseus bestiegen, was 
hier zwar ungesagt bleibt, aber aus der Sachlage und aus 541 sich 
ergiebt. [Ein eigentliches, wenn auch nothgedrungenes, Reiten wird nur 
hier erwähnt, während nirgends bei den Kämpfen vor Troia Reissige 
oder auf Reisen Berittene sich finden. Aber dies ist bei dem unhome- 
rischen Charakter des Buches X nicht befremdend und bedarf es der von 
Damm nnd Doederlein gemachten Versuche, auch hier ἵσπων ἐπεβήσετο 
vom Wagen aufzufassen, nicht.) — 514. τόξῳ, zu 500. — ἐπέτοντο, bild- 
lich von jeder Art schneller Bewegung, besonders gern von Pferden gesagt. 

515—81. Glücklich kommen beide Späher mit der Beute ım 
Achaierlager an, nachdem sie auf dem Rückweg Dolons der 
Athene angelobte Waffen mitgenommen haben. — οὐδ᾽ ἀλαοσχο- 
πίην εἶχ᾽, und keine “Blindwacht hielt, und kein blinder Wächter 
war, d. i. und nicht blieb dies unbemerkt dem Apollon, ein Formelvers 
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τῇ κοτέων Τρώων κατεδύσετο πουλὺν ὅμιλον, 
ὦρσεν δὲ Θρῃκῶν βουληφόρον Ἱπποκόωντα, 
Ῥήσου ἀνεψιὸν ἐσϑλόν. 6 δ᾽ ἐξ ὕπνου ἀνορούσας, 
ὡς ἴδε χῶρον ἐρῆμον ὅϑ᾽ ἕστασαν ὠκέες ἵστποι, 520 
ἄνδρας τ᾽ ἀσπαίροντας ἐν ἀργαλέῃσι φονῇσιν, 
ᾧμωξέν τ᾽ ἄρ᾽ ἔπειτα, φίλον τ᾿ ὀνόμηνεν ἑταῖρον. 
Τρώων δὲ χλαγγή τε καὶ ἄσπετος ὥρτο κυδοιμός 
ϑυνόνεων ἄμυδις" ϑηεῦντο δὲ μέρμερα ἔργα, 
ὅσσ᾽ ἄνδρες δέξαντες ἔβαν κοίλας ἐτεὶ νῆας. 525 

ot δ᾽ ὅτε δή δ᾽ ἵκανον ὅϑι σκοπὸν Ἕκτορος ἔκταν, 
ἔνϑ᾽ Ὀδυσεὺς ul ἔρυξε διέφιλος ὠκέας ἵστοους, 
Τυδεΐδης δὲ χαμᾶζε ϑορὼν ἔναρα βροτόεντα 
ἐν χείρεσσ᾽ Ὀδυσῆι τίϑει, ἐπεβήσετο δ᾽ ἵππων. 
μαστιξεν δ᾽ ἵππους, τὼ δ᾽ οὐκ ἄκοντε πετέσϑην 530 
νῆας ἔπιε γλαφυράς" τῇ γὰρ φίλον ἔπλετο ϑυμῷ!. 
Νέστωρ δὲ πιρῶτος κτύπον ἄιε, φώνησέν τε 
“ὦ φίλοι ᾿“ργείων ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες, 
ψεύσομαε ἡ ἔτυμον ἐρέω; κέλεται δέ μὲ ϑυμός. 
ἵππων μ᾽ ὠχυπόδων ἀμφὶ χεύπος οὔατα βαλλει. 535 
εἰ γὰ δὴ Ὀδυσεύς τε καὶ ὃ κρατερὸς “ιομήδης 
ὧδ᾽ ἄφαρ ἐκ Towwv ἐλασαίατο μώνυχας ἵππους. 

vom Einschreiten einer Gottheit, der N 10. ,Ξ΄ 135. 9 285 wiederkehrt. — 
517. τῷ χοτέων, weil er Pallas durchschaute. — 518. Dieser Hippokoon 
ἃ, i. Pferdekenner (vgl. das zu 435 über die Rosse des Wassergottes 
Rhesos gesagte) findet sich sonst eben so wenig wie sein Verwandter 
Rhesos. — 520. ὡς ide im Verseingang wie N 495. T 288. 9 286. ὦ 371. 
— 521. φονή kommt nur noch &inmal, und zwar wiederum pluralisch, 
vor Ὁ 633 und ist identisch mit φόνος, also Mord, Tod. [Nach Doe- 
derlein hom. Glossar ὃ. 2209 Todeswunden, nach Andern Blut (zu 298), 
nach einer antiken Deutung: die Mordstätte.] — 522. φίλον τ᾽ ὁνό- 
unvev ἑταῖρον, "nannte ἃ, 1. rief beim Namen. Der "theure Gefährte’ 
ist natürlich Rhesos. 

526. {xavov 09:, "dahin wo’, vom Ziel des Weges, zu IT’ 145. — 
5238. ἔναρα βροτόεντα, die des Dolon. — ἐν χείρεσσ’ Ὀδυσῆε ride, 
enn er konnte nicht mit den Waffen in der Hand wieder aufsteigen. — 
ἦν. τα Θ 45. μάστιξεν, nämlich Odysseus, nachdem er die Waffen dem 
Tydeiden zurückgegeben hatte. Schon oben hatte Odysseus 499 und 513 
seinen Bogen als Peitsche angewandt. [Uebrigens lautet eine Variante 
μάστιξεν δ᾽ Ὀδυσεύς.) — 531. τῷ γάρ, nämlich πέτεσϑαι. [Aber der 
Vers fehlt im Venetus, und ist, aus A 520 entnommen, hier von den frem- 
den Thrakerrossen vollkommen ungereimt.] — 532 — 579. Die Heim- 
kehrenden von den bänglich ihrer harrenden Heerführern 
mit Jubel aufgenommen. Dann gehen sie ans Meer um sich 
zu reinigen, darnach in die Badewanne, setzen sich sodann 
im Zelte des Tydeiden zum Mahle nieder und libiren der 
Athene. — xrunov, den Hufschlag. — &ıs, vernahm, vom unmittelbaren 
Hören. — 534. ψεύσομαι, werde ich Irriges sagen (werde ich mich 
irren) oder Treffendes? wie ὃ 140 und wie ψεῦδος (y 20) nicht bloss 
die wissentliche Unwahrheit, sondern auch die Täuschung besagen kann. 
Die Conjunction fehlt im ersten Glied der Do pelfrage wie öfter in der 
Odyssee. — 535. ἀμφὶ χεύπος οὔατα βάλλει, das lateinische impellere, 
Pereutere, ferire aures. Zu ἀμφί vgl. A 466. a 352. & 122. m 6. 
Tal. — 536. ὃ xoarepös Διομήδης, zu 231. — 537. ὠδ᾽ ἄφαρ, 3 
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οὔ πω πᾶν εἴρητο ἔπος ὅτ᾽ ἄρ᾽ ἤλυϑον αὐτοί. 540 

όππως τουσό᾽ ἵππους λάβετον' καταδύντες ὅμιλον 545 

ἀλλ᾽ οὔ πω τοίους ἵππους ἴδον οὐδ᾽ ἐνόησα. 550 

ἀμφοτέρω γὰρ σφῶι φιλεῖ νεφεληγερέτα Ζεύς 
χούρη τ᾽ αἰγιόχοιο Aws, γλαυκῶτεις as 

τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πολύμητις Ὀδυσσεὺς 
“ὦ Νέστορ Νηληιάδη, μέγα κῦδος ᾿“χαιῶν, 6555 
bein ϑεός γ᾽ Fey καὶ ἀμείνονας ἠέ περ οἵδε 
ἵππους δωρήσαιτ᾽, ἐπεὶ ἦ πολὺ φέρτεροί εἰσιν. 
ἵσισεοε δ᾽ οἵδε γεραιὲ verjkudes, ovg £oeelveus, 
Opnixıoı τὸν δέ σφιν ἄνακτ᾽ ἀγαϑὸς Διομήδης 
ἔχτανε, rap δ᾽ ἑτάρους δυοκαίδεκα πάντας ἀρίστους. 560 
τὸν τρισκαιδέκατον σχοτεὸν εἵλομεν ἐγγύϑε νηῶν, 
τόν δα διοπτῆρα στρατοῦ ἔμμεναι ἡμετέροιο 

“ flugs, 80 (wie die Herangallopirenden) auf einmal. — 688, --- 1 244. — 
ct 539. ὥριστοι ἃ, i. οἵ ἄριστοι wie würög d. i. ὁ αὐτός E 396 L[:Bekker 

hom. Blätter S. 173]. — ὀρυμαγδός, zu ὠρύω “heule‘, "brülle gehörig, 
das Geräusch, hier von tumultuöser feindlicher Verfolgung. 

540. Eine ziemlich modern klingende Uebergangsformel, die sonst 
nur die Odyssee hat: π 11. 351. — 544. = I 673. — 546. ἀντιβολήσας 
hier von freundlicher Absicht: hilfreich entgegenkommen, 38#C- 
currere, wie u 88, vgl. ἀντιάσαντα unten bbl. — 547. αἰνῶς, eEr- 
staunlich, wie I’ 158 und fünfmal in der Odyssee: « 208. 264. βὶ 3927. 
ὃ 597. ı 353. — ἐοιχότες, ein epiphonematischer Nominativ, zu 437, wo 
ebenfalls begeistertes Lob der unvergleichlichen Rosse diese Ausdrucks 
weise veranlasst hat [,so dass weder ein εἰσίν zum Particip noch ein 
2olxac’ oder das ἐοιχότας des Vrat. erforderlich ist], — 548. ἐπεμίσγο- 
ucı vom handgemeinwerden. — 549. μιμνάζειν, das Intensiv von μένω, 
hier im üblen Sinn. — 553. @ 384. . 

554. — 428. — δδῦ. = 87. — 566. ῥεῖα, weil Götter alles, was sie 
thun, mühelos, ῥηιδίως thun. — ἠέ nee οἵδε im Nominativ, zu Z 477. 
Aber der in die Construction verwobene casus obliquus ist bei Homer 
vorherrschend. — 557. δωρήσαιτ᾽. Der Optativ ohne x&v oder ἄν in di- 

‘recter Rede wie z. B. y 231. Bei dem nicht auf bestimmte Verhältnisse 
angewandten, sondern allgemein ausgesprochenen Urtheil tritt stark der 
Begriff der Möglichkeit hervor. Di. δά, 8, 9. — πολὺ φέρτεροί εἶσιν, 
nämlich die Götter, nicht die Rosse. — 558. venAvdes, zu 484. — 
560. dvoxaldexa πάντας ἀρίστους, zwölf im Ganzen, zusammenge- 
nommen. Zu H 161. — 561. τὸν τρισχαιδέχατον, praedicativisch zu 
oxonov. Eigentlich ward der Spion zuerst erlegt. — 562. διοπτήρ, vgl. 
διοπτεύσων 461, ist ἅπαξ εἰρ. 



10. LALAIOE Κ. 1 

Ἕχτωρ τε προέηχε καὶ ἄλλοι Τρῶες ἀγαυοί: 
ὡς εἰπὼν τάφροιο διήλασε μώνυχας ἵσιπους 

χαγχαλόων" ἅμα δ᾽ ἄλλοι ἴσαν χαίροντες Ayauoi. 565 
οἵ δ᾽ ὅτε Tudeidew κλισίην εὔτυκτον ἵκοντο, 
ἵππους μὲν κατέδησαν ἐυτμήτοισιν ἱμᾶσιν 
arın ἐφ᾽ ἱππείέῃ, ὅϑι περ Διομήδεος ἵπποι 

ἕστασαν ὠχύποδες μελιηδέα πυρὸν ἔδοντες, 
γηὶ δ᾽ ἐνὶ πρυμνῇ ἔναρα βροτόεντα “όλωνος 570 
312’ Ὀδυσεύς, ὄφρ᾽ ἱρὸν ἑτοιμασσαίατ᾽ AInm- 
αὐτοὶ δ᾽ ἱδρῶ πολλὸν ἀπενίζοντο ϑαλάσσῃ 
ἐσβάντες, κνήμας τ᾽ ἠδὲ λόφον ἀμφί TE μηρούς. 
αὐτὰρ ἐπεί σφιν κῦμα ϑαλάσσης ἱδρῶ πολλόν 
γίψεν ἀπὸ χρωτὸς καὶ ἀνέψυχϑεν φέλον ἦτορ, 575 
ἔς 6 ἀσαμένϑους βάντες ἐυξέστας Aovoavro. 
τὼ δὲ λοεσσαμένω καὶ ἀλειψαμένω Are’ ἐλαίῳ 
δείπνῳ ἐφιεζανέτην, ἀπὸ δὲ χρητῆρος ᾿41ϑήνῃ 
πλείου ἀφυσσόμενοι λεῖβον μείιηδέα οἶνον. 

566. Τυδεΐδεω χλισίην, da der Tydeide gewissermassen der Führer 
des nächtlichen Unternehmens gewesen war, wenn schon oben 544 bei 
der Heimkehr Odysseus in der Ansprache bevorzugt wurde. Den Be- 
richt über der Troer Vorhaben, den Nestor 208 ff. gewünscht hatte, 
statten sie eben so wenig ab als der versprochenen Geschenke Erwäh- 
nung geschieht oder später einer Erfüllung der Gelübde. — 568. 09: 
περ, woselbst, wie 3 263. ὁ 627. ξ 532. e 169, immer an der gleichen 
Versstelle. — 569. μελιηδέα πυρὸν wie μελίφρονα πυρὸν © 188. — 
270. νηὶ δ᾽ ἐνὶ πρυμνῇῷ, denn das Hinterdeck war das grösste und der 
von demselben bedeckte Raum der gesichertste, so dass es auch als 
bester Aufbewahrungsort für Vorräthe und Waaren galt: o 206. — 
571. ὄφρ᾽ ἱρὸν ἑτοιμασσαίατ᾽ ᾿Αϑήνῃ, um sie (später bei dem Dank- 
opfer für die glücklich bestandene Gefahr) als Weihgeschenk der 
Athene darzubringen. [Andere denken an ein Authängen der Waffen- 
beute am Verdeck zu Ehren der Athene.] — 572. ἀπενίζοντο ϑαλάσσῃ, 
um hier sich am ganzen Körper zu säubern. Dann setzen sie sich noc 
576 in das (warme) Fussbad. — 573. λόφος ist nach den Alten Bezeich- 
nung des Nackens und der starken Nackensehnen, also des äussersten 
Hinterkopfes. — Das adverbiale ἀμφί ringsum gehört zu allen drei 
Accusativen wie ß 153. — 576. ἀσαμίνϑους ἐυξέστας wie im gleichen 
Verse ὅ 48. ρ 87. ἀσάμινϑος, die Badewanne, nur hier in der Ilias. 
[Nach Benfey zu ounyeır "abwaschen’, “abreiben” gehörig.) — 577. λίπα, 
fett, glänzend, Adverbium wie σφόδρα, τάχα. ἐλαίῳ, mit Olivenöl. 
— 578. δείπνῳ ἐφιζανέτην, das dritte Mal seit Sonnenuntergang, dass 
Odysseus tafelt: zuerst beim Oberkönig 7 90 dann beim Peleiden 1 221. 
— 879. ἀφυσσόμενοι, indem sie sich schöpften mit der πρόχοος. 
πλείου, denn nur aus gefüllten, bez. wiedergefüllten Mischkrügen ward 
Wein zum Weihetrunk gegeben und zu jeder Libation neu gemisch 
ἡ 163 f. 179—83. 
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᾿Αγαμέμνονος ἀρεστεία. 

Hug δ᾽ ἐκ λεχέων παρ᾽ ἀγαυοῦ Τιϑωνοῖο 
ὥρνυϑ᾽, ἵν᾽ ἀϑανάτοισι φόως φέροι ἠδὲ βροτοῖσιν" 
Ζεὺς δ᾽ Ἔριδα προΐαλλε ϑοὰς ἐπὶ νῆας Ayawv 
ἀργαλέην, πολέμοιο τέρας μετὰ χερσὶν ἔχουσαν. 
στῇ δ᾽ ἐπ᾽ Ὀδυσσῆος μεγακήτεϊ νηὶ μελαίνῃ, 5 
ἢ ξ ἐν μεσσάτῳ ἔσκε γεγωνέμεν ἀμφοτέρωσε, 
ἡμὲν ἐπ᾿ “ἴαντος κλισίας Τελαμωνιάδαο 
ηδ᾽ ἐπ᾽ ᾿Ἵχιλλῆος, τοί 6 ἔσχατα νῆας ἐίσας 
εἴρυσαν, ἠνορέῃ πίσυνοι καὶ xaprei χειρῶν. 
ἔνϑα στᾶσ᾽ ἤνυσε ϑεὰ μέγα TE δεινόν TE 10 
ὄρϑι᾽, ᾿χαιοῖσιν δὲ μέγα σϑένος Eudal’ ἑκάστῳ 

1—66. Eris, von Zeus ausgesandt, flösst mit Beginn der 
Morgenröthe in der Mitte des Achaierlagers schrerend den 
Achaiern Zuversicht und frische Kampflust ein. Alle rüsten 
sich, voran der Oberkönig, den der Donner der Pallas und 
der Here begleitet. Dann rücken die Achaier aus, zuletzt die 
Wagenkämpfer. Auf der Höhe der Ebene stehen die Troer 
kampfbereit unter Hektor, Pulydamas und drei Antenoriden. 
— Hier wie e 1 erhebt sich Eos von dem Lager des Tithonos, während 
sie anderwärts den Fluthen des östlichen Okeanos entsteigt. Erlaucht, 
ἀγαυός, ist dieser entweder als ehemaliger Troerprinz (Y 237) oder als 
der durch die Hand einer Göttin geehrte Sterbliche. Nachahmung bei 
Verg. Ge. I 447. — 2. ἀϑανάτοισι φόως φέροι, denn es fallen der Eos 
Strahlen auch auf die Spitze des Götterbergs. — 4. πολέμοιο τέρας, wohl 
die Aigis, weil diese mit dem Gorgonenhaupt versehen ist, welches selbst 
wieder E 742 Διὸς τέρας αἰγιόχοιο heisst. [Hier hat man auch an den 
Regenbogen denken wollen, der allerdings der Herdenzeit ein Schrecken 
einjagendes Phänomen war: 28 und P 547 ἠύτε πορφυρέην ἧἷριν ϑνη- 
τοῖσι τανύσσῃ Ζεὺς ἐξ οὐρανόϑεν τέρας ἔμμεναι ἢ πολέμοιρ ἢ καὶ 
ειμῶνος.] — 5—9.=9 222 — 6. Auch hier steht χλεσίαι von Einer 
agerhütte. — 10. Dies Schreien, hier die Hauptthätigkeit der Eris, be- 

sorgt Y 48 ff. die dort neben der Eris wirkende Athene nebst Ares. — 
Ueber die Längung des ze vor δεινόν zu Γ 172. — 11. ὄρϑια, ein ἅπαξ εἰρ.» 
hoch, hochstimmig, von der Höhe, der bei der äussersten Anstrengung 
die Stimme fähig ist. — ἑκάστῳ nach ᾿Αχαιοῖσι distributiv, zu A 606. — 
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χαρδίῃ, ἄλληκεον πολεμίζειν ἠδὲ μάχεσϑαι. 
ἱτοῖσι δ᾽ ἄφας πόλεμος γλυκίων γένετ᾽ ἠὲ νέεσϑαι 
ἐν γηυσὶ γλαφυρῇσι φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν. 

Argeiöns δ᾽ ἐβόησεν ἰδὲ ξζώννυσθαι ἄνωγεν 15 
Ἀργείους" ἐν δ᾽ αὐτὸς ἐδύσετο νώροπα χαλκὸν. 
χρημῖδας μὲν πρῶτα περὶ κνήμῃσιν ἔϑηκχεν, 
καλάς, ἀργυρέοισιν ἐπισφυρίοις ἀραρυίας" 
δεύτερον αὖ ϑώρηκα περὶ στήϑεσσιν ἔδυνεν 
τόν ποτέ οἱ Κινύρης δῶκε ξεινήιον εἶναι. 20 
πεύϑετο γὰρ Κύπρονδε μέγα κλέος, οὕνεκ᾽ Axauol 
ἐς Τροίην νήεσσιν ἀναπλευσεσϑαι ἔμελλον" 
τοὐνεχὰ οἱ τὸν δῶκε, χαριζόμενος βασιλῆι. 
τοῦ δ᾽ ἦ τοι δέκα οἶμοι ἔσαν μέλανος κυάνοιο, 

12. καρδίῃ homerische Apposition des Theils zum Ganzen, zu B 452. — 
13—4. —= B 453 —4 [,wo diese Verse indess ungleich passender stehen als 
an dieser Stelle, die der Heimkehr mit keinem Wort Erwähnung that. 
Daher werden sie von Zenodot, Aristophanes und Aristarch verworfen.] 

15. Argeiöng δ᾽ ἐβόησεν. Dieser Weg, das Achaierheer zu ver- 
sammeln, findet sich nur noch T 40, während sonst Herolde ausgesendet 
werden, die das Heeresvolk zusammenrufen. — ζώννυσθαι, sich zu 
gürten vom Anlegen der (ganzen) Rüstung wie das häufigere ϑωρήσσεσϑαι. 
Ygl. # 130. Das Folgende giebt bis 45 eine Schilderung der oberkönig. 
lichen Rüstung mit der detaillirtesten Genauigkeit (zum Theil mit Ent- 
lebnung aus I‘, der Wappnung des Alexandros), wie eine solche stehend 
ist (vgl. ausser IT’ 330—8 noch ΠῚ 131—9. T 369 8.) an Stellen, wo sich 
die Aristie eines Helden vorbereitet. Dann ist auch die Zahl und Reihen- 
folge der einzelnen Stücke der Bewaffnung stehend: Beinschienen, Kürass, 
Schwert, Schild, Helm und Spiess. — 17—9. —= I’ 330—2. — 20. Kinyres, 
d. i. vielleicht phoinikisch ‘Harfe’, schenkt das Prachtstück als &eırnıo», 
als er erfahren hatte, dass die Achaier gegen Tlios zu Felde zögen, ἃ, i. 
als die Achaier in der Nähe seiner Insel vorüberzuziehen im Begriffe 
waren, bot er dem Führer derselben Gastfreundschaft an durch ein über- 
sandtes Gastgeschenk. Uebrigens wird ein Zusammenhang der Atreiden 
mit Kypros sonst nicht erwähnt [und hat Kinyres sicher nicht den Kürass 
übersendet, um sich dadurch von der Verpflichtung zur persönlichen 
Theilnahme am Heereszuge freizukaufen, wie der Anchisiade Echepolos 
in Sikyon % 295, so dass Kinyres zu Agamemnon im Vasallitätsverhält- 
niss gestanden hätte, Kypros eine der 108 erwähnten πολλαὶ νῆσοι 
gewesen wäre, wie dies Gladstone ‘hom. Studien’ S. 28 bei Schuster an- 
aimmt.] Uebrigens war der hier erwähnte Panzer wohl ein auf der 
kupferreichen Insel von phoinikischen Händen gefertigtes Kunstwerk. — 
21. πεύϑετο, nämlich Κινύρης, es vernahm nämlich laute Kunde bis 
Kypros hin, das Κύπρονδε wie τῶν τηλόσε δοῦπον ἐν οὔρεσιν ἔχλυε 
ποιμήν A 455 und δύνασαι δὲ σὺ πάντοσ’ ἀχούειν I 515. — οὕνεχ᾽, 
wasmassen, beinah gleichbedeuteud mit ὅ, ὅτε oder in Stellvertretung 
des Accusativ und Infinitiv, wie & 216. n 300. » 309. o 42. π 330. 379 
Lnach Andern von dwxe abhängig in der gewöhnlichen Bedeutung]. — 
2. ἐς Τροίην ἀναπλεύσεσϑαι, wie sonst häufig ἀναβαίνειν (vgl. ἀνάγειν 
Ζ 292) steht, wo vom Wege der Achaier nach Troia die Rede ist. — 
ἑμελλον mit deutlichem Zeitbegriff: im Begriffe waren. — 23. χαρι- 
‚nevos, eine Freude bereitend. — 24. oluoı, ein ἅπαξ εἰρ., von Wurzel 
! ο᾽ d. i. Streifen, wie auch wir sagen: Blaustahl, Gold, Zinn 
gehen’ als Zierrath über das Panzerhemd. Diese zweiundvierzig Streifen 
oder Bänder hat man sich sehr dünn gezogen und fein gearbeitet zu 

ἣ 
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δώδεκα δὲ χρυσοῖο καὶ εἴκοσι κασσιτέροιο" 25 
xvaveoı δὲ δράκοντες ὀρωρέχατο προτὶ δειρήν 
τρεῖς ἑκάτερϑ᾽, ἴρισσιν ἐοικότες ἅς ve Κρονίων 
ἐν νέφεϊ στήριξε τέρας μερόπων ἀνϑρώτεων. 
ἀμφὶ δ᾽ ἄρ᾽ ὥμοισιν βάλετο ξίρος" ἐν δέ οἱ ἧλοι 
χρύσειοι πάμφαινον, ἀτὰρ περὶ κουλεὸν ἦεν 80 
ἀργύρεον, χρυσέοισιν ἀορτήρεσσιν ἀρηρός. 
ἂν δ᾽ ἕλετί ἀμφιβρότην πολυδαίδαλον ἀσπίδα ϑοῦρεν; 
καλήν, ἣν πέρι μὲν κύκλοι δέχα χύλκεοι ἦσαν, 
ἐν δέ οἱ ὀμφαλοὶ ἦσαν ἐείκοσι κασσιτέροιο 
λευκοί, ἐν δὲ μέσοισιν ἔην μέλανος χυάνοιο. 35 
τῇ δ᾽ ἐπὶ μὲν Γοργὼ βλοσυρώπις ἐστεφάνωτο 
δεινὸν δερχομένη, περὶ δὲ Aeluos τε Φόβος τε. 
τῆς δ᾽ ἐξ ἀργύρεος τελαμὼν ἣν" αὐτὰρ Er’ αὐτοῦ 

denken, wie die phoinikischen (sidonischen) Metallarbeiter dies verstanden 
haben mögen, und gleich den Farben des Regenbogens unter einander 
gemischt und mit einander parallel laufend. — μέλανος χυάνοιο, χρυσοῖο, 
χασσιτέροιο sind materiale Genetive: Di. 47, 8, 1. — 26. Die sechs, 
(gleichfalls aus regenbogenartig zusammengestellten Bändern gefertigten) 
Schlangen, drei zur Rechten, drei zur Linken, bilden, sich windend und 
bäumend, eine Art von Halsberge. Für die Erfindung war hier bei Be- 
schreibung des Kürasses ein weites Feld eröffnet, da Homer nie einen 
solchen ausführlicher beschreibt. Denn für gewöhnlich waren die Brust- 
panzer einfach genug und kam es nur darauf an, dass sie sich den Bie- 
gungen des Körpers möglichst anschlossen. — χασσίτερος ist Zinn, das 
lumbum candidum des Plinius. — 27. ἔρεσσιν ἐοικότες, zu 26. [Andere 

Henken an regenbogenartige Krümmungen der Schlangen.] — 28. τέρας, 
zu 4. — 29.=B 45. βάλετο, weil das Schwert am ἀορτήρ .- 
ἧλοι, nämlich am Hefte, wie in anderen Stellen an der Scheide. In B 
45 sind die Nägel am Schwertgefässe Agamemnons silberne, so dass 
der Oberkönig wohl zwei Schwerter besessen und hier am Tage seiner 
Aristie das kostbarere gebraucht hat. — 81. Der Plural ἀορτήρεσσι, wei 
das Wehrgehenk an der Scheide wenigstens als zweitheilig sich darstellt. 
ρυσέοισιν, ἃ. i. mit goldnen Schuppen belegt [‚nach Andern aus goldnen 

Fingen gefertigt]. — denoos, wohl versehen. — 32. ἂν δ᾽ Eier’ au- 
yıßo., nahm auf, ergriff, vgl. & 580. — ϑοῦριν vom Schild wie Y 162 
und von der Aigide Ὁ 308. Vier Adjectiva bei einem Substantivum: 
E 743—4. Σ 370—1. — 33. χύχλοι, offenbar nicht alle zehn ganz am 
äussersten Rande dicht aneinander liegend, sondern concentrisch über 
die ganze Schildwölbung vertheilt. Von der Masse, aus der eigentlich 
der Schild bestand, e man bei aller Detailbeschreibung nichts. Vgl. 
Y 275 mit 280. — 34. ὀμφαλοί͵ knopf- oder nabelförmige Verzierungen, 
zu 4 448, die über den ganzen Schild vertheilt waren. — κασσιτέροιο, 
μέλ. κυάνοιο, Stoffgenetive, zu 24. — 85. ἐν δὲ μέσοισιν, nämlich χύχλοις, 
ἔην, nämlich ἀσπίς, in der Mitte aller Paralleikreise, also in der Schild- 
mitte. — 36. βλοσυρώπις, ein ἅπαξ elo., mit gelängter Endsilbe [und 
trotzdem gewöhnlich βλοσυρῶπις geschrieben wie ἥμιν: zu K 292], 
furchtbar oder wild blickend, zu Η 212, daher die Wendung T'oe- 
γοῦς ὄμματ' ἔχων in der Variante © 349. Der nächste Vers giett dazu 
die Erklärung. — Das Gorgonenhaupt nimmt also auf des Oberkönigs 
Schilde dieselbe Stelle ein wie auf der Aigis E 741. — &orepdvwro hier 
anders als in E 739: war rundum darauf, nahm die Rundung des 
Schildes ein. — 87. Deimos und Phobos des Ares Diener, zu 4 440. 
— 88. τῆς δ᾽ ἐξ, davon aber wie 2 480, ἀργύρεος rei. ἦν war ein 
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xvaveog ἐλέλικτο ὄράχων, κεφαλαὶ δέ οἱ ἦσαν 
τρεῖς ἀμφιστρεφέες, ἑνὸς αὐχένος ἐχπεφυυζῖαι. 40 
χρατὶ δ᾽ ἐπὶ ἀμφίφαλον κυνέην ϑέτο τετραφάληρον 
ἵπεπουριν" δεινὸν δὲ λόφος καϑύπερϑεν Evever. 
εἵλετο δ᾽ ἄλκιμα δοῦρε δύω, κοκορυϑμένα χαλχῷ, 
ὀξέα" τῆλε δὲ χαλκὸς ἀπ᾽ αὐτόφιν οὐρανὸν εἴσω 
λάμπ’. ἐπὶ δ᾽ ἐγδούπησαν ᾿4ϑηναίη ve καὶ Ἥρη, 45 
τιμῶσαι βασιλῆα πολυχρύσοιο ῆυκήνης. 

ἡνιόχῳ μὲν ἔπειτα ἑῷ ἐπέτελλεν ἕκαστος 
ἵσσπους εὖ κατὰ κόσμον ἐρυκέμεν au) ἐπὶ τάφρῳ, 
αὐτοὶ δὲ πρυλέες σὶν τεύχεσι ϑωρηχϑέντες 
ῥδώοντ᾽ ἄσβεστος δὲ βοὴ γένετ᾽ ἠῶϑι πρό. 50 
φϑὰν δὲ μέγ᾽’ ἱππήων ἐπὶ τάφρῳ κοσμηϑέντες, 

silberner d. i. mit Silberschuppen belegter (Σ᾽ 480) Tragriemen. --- 
ἐπ᾽ αὐτοῦ, nämlich τοῦ τελαμῶνος. Die dreihäuptige Schlange windet 
sich den Riemen entlang wie A 610—2 eine ganze Jagd und Schlachtscenen 
auf einem ἀορτὴρ geögeos τελαμών dargestellt waren. — ἐλέλιχτο, rin- 
elte sich, vgl. B 316. — 40. ἀμφιστρεφέεις, ein ὅπαξ elo., nach 
eiden Seiten gewendet, ἀμφοτέρωσε ἐστραμμέναι, indem nämlich 

zwei von den drei Häuptern sich rechts und links reckten, das dritte, 
was als minder auffällig weggelassen wird, „gradane sich richtet. [Andere 
ἀμφιστεφέες.1 -- ἐχπεφυνῖαι, aus, einem Halse herausgewachsen, ist 
ἅπαξ εἰρ., doch vgl. ε 477. — 4l.= Ε 748. — 42.=T 337. Ueber 
δεινὸν zu Z 470. — 43. δοῦρε, zu E 496. — 45. ἐγδούπησαν, weil dov- 
πέω = ydovn&w und mit χτύπος verwandt. Dass Pallas sammt der Here 
donnert, ist, wenn auch nur hier vorkommend, kein Eingriff in die 
atmosphärischen Vorrechte des Zeus, sondern findet in der physischen 
Seite ihres Wesens seine Erklärung, wie denn auch Pallas in E 780. 
Θ 387 die Waffen des Donnerers trägt. Vgl. Vergils Nachahmungen 
Aen. 142 ipsa (Pallas) Jovis rapidum iaculata e nubibus ignem. 
ὙΠ 523—5. — 46. τεμῶσαι βασιλῆα, ihm ihre Achtung zu erweisen beim 
Beginne seiner Aristie. Ein gleiches Ehren bedeutet Π 459 der blutige 
Thau, mit welchem Zeus den Fall seines Sohnes Sarpedon bezeichnet, 
vgl. v 100 fi. φ 413 fi. — Ueber das goldreiche’ Mykene zu H 180. 

47. Exaorog, natürlich nachdem sie erst zum Lagergraben gefahren 
waren. — 49. πρυλέες ist ein Theil des Praedicats ῥώοντ᾽ wie M 77, 
wo gleichfalls die abgestiegenen ‚Wagenkämpfer, wie bei uns gegebenen 
Falls Cavallerie absitzt, als πρόμοι, πρόμαχοι fechten sollen. — σὺν 
τεύχεσι gehört wie stets zu ϑωρηχϑέντες, zu Θ 530, in oder mit den 
Waffen gerüstet, wiewohl sich auch τεύχεσιν ἐρρώσαντο findet w 69. 
— 50. ἄσβεστος ist Attribut zu βοή, “geschah”, entstand, zu A 49 und 
vgl. noch II 508: Ψ 688. — ἠῶϑε πρό wie ε 469. & 36 am Morgen 
vorn d. i. vor dem Morgen wie Ἰλιόϑι πρό und οὐρανόϑι πρό, zur Be- 
zeichnung der nächsten Zeit vor dem Morgenlichte. [Nach Andern ist. 
πρό blosse nähere Bestimmung des ἡῶϑι, also: frühzeitig, wenn die Eos 
eben kommt.] — 51. 99a» δὲ μέγ᾽ ἱππήων, ein Genetiv bei φϑάνω, weil 
in diesem der Begriff des Comparativs enthalten ist, waren eher ge- 
rüstet als die Wagenführer, standen (obwohl sie abgestiegen waren, 
dank ihrem Feuereifer) viel eher gerüstet da als die Wagenlenker, die 
sonst ἡνέοχοι heissen. μέγα ist Maasaccusativ zu diesem Comparativ- 
begriff, hingegen ὀλίγον 52 ist rein local: die ἡνέοχοε folgten eine kurze 
Strecke hinten nach. Ueber φϑάγνω mit Particip zu I 506. — Ueber die 
drei Versausgänge mit Spondeen in unmittelbarer Aufeinanderfolge 49—51 
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ἱσιπῆες δ᾽ ὀλίγον uerexladov. ἐν δὲ κυδοιμόν 
ὦρσε χακὸν Κρονίδης, κατὰ δ᾽ ὑψόϑεν ἧκεν ἐέρσας 
αἵματι μυδαλέας ἐξ αἰϑέρος,; οὕνεκ᾽ ἔμελλεν 
πολλὰς ἰφϑίμους κεφαλὰς Audı προΐαψειν. δῦ 

Τρῶες δ᾽ aus ἑτέρωθεν ἐπὶ ϑρωσμῷ πεεδίοιο, 
Ἕχτορα τ᾽ ἀμφὶ μέγαν καὶ ἀμύμονα Πουλυδάμαντα 
Αἰνείαν ϑ᾽, ὃς Τρωσὶ ϑεὸς ὡς τίετο δήμῳ, 
τρεῖς τ᾿ ᾿ΑΑντηνορίδας, Πόλυβον καὶ Ayıvoga δῖον 
ἠίϑεόν τ᾽ καμαντ᾽, ἐπιείκελον ἀϑανατοισιν. 60 
ἍἝχτωρ δ᾽ ἐν πρώτοισι φέρ᾽ ἀσπίδα πάντοσ᾽ ἐίσην. 
οἷος δ᾽ ἐκ νεφέων avapalvera obA1og ἀστήρ 
παμφαίνων, τοτὲ δ᾽ αὗτις ἔδυ νέφεα σκιόεντα, 
ws Ἕχτωρ ὅτὲ μέν τε μετὰ πρώτοισι φάνεσκεν 

zu Β 717. — 52. ἐν δέ, unter den vor dem Graben geordneten Achaiern, 
die sich durch ihre Hast, Fussgänger und Wagen sich überstürzend, in 
ähnlicher Weise Schaden zuziehen wie die durch des Peleiden Erscheinung 
erschütterten Troer Σ᾽ 218, wo die gleichen Worte. Dass die Ordnun 
des Achaierheeres an dieser Stelle nicht die beste ist, ergiebt sich auc 
aus der βοή in 50 vgl. mit 4 429 fl. — 54. μυδαλέος, feucht, von Wur- 
zel uvd μῦδος “Nässe’, "Fäulniss, ist ein ἅπαξ εἰρ. Wie hier blutbe- 
sprengten Thau, um die Ereignisse der zweiten grossen Schlacht schrecken- 
voll im voraus anzudeuten, so sendet Zeus ἢ 459 — 61 einen Blutregen 
als ein seinen gefallenen Sohn und Liebling ehrendes Prodigium, vgl. das 
von den Römern häufig beobachtete und fleissig verzeichnete sanguine 
pluere. — bb. ἰφϑίμους χεφαλάς von Helden wie 72. τοίην γὰρ χεφαλὴν 
Αἴαντα A 549, auch τοίην γὰρ χεφαλὴν ποϑέω μεμνημένη αἰεί α 343 
und öfter χάρηνα, nämlich Τρώων 158, νεχύων x 521 und sogar βοῶν 
ἔφϑιμα χάρηνα 7260. Vgl. Soph. Antig. 1 Ἰσμήνης zapa. — Audı προϊά- 
veıw, dem Aides hin, zum Aides hin entsenden, zu A 8. Z 487. 

56. ἐπὶ ϑρωσμῷ πεδίοιο, zu K 160. — Zu Τρῶες fehlt das Zeitwort 
ἐχοσμήϑησαν, das sich aus χοσμηϑέντες 51 ergänzt. Dieser Fall übri- 
gens, dass ein Satz von fünf Versen ohne Verbum finitum bleibt, kehrt 
wohl kaum wieder. — 58. ὃς Τρωσὶ ϑεὸς ὡς τίετο δήμῳ, vielleicht eine 
Anspielung auf das gespannte Verhältniss zwischen Ainelas und Priamos 
(N 460. Y 306—8). Uebrigens kommt niemand im troischen Heere ausser 
Hektor an Rang dem Aineias gleich: N 463 ff. P 486. Y 88. Die Wendung 
ϑεὸς ὡς τίετο dnu. kehrt in einem Relativsatze nur noch ᾧ 205 wieder. 
— 59. Polybos ἃ, i. Πολύβιος [‚nach Andern vielmehr Πολύβοιος,] der 
Antenoride kehrt nicht wieder, wohl aber finden sich in der Odyssee vier 
verschiedene dieses Namens. Agenor findet sich in neun verschiedenen 
Büchern der Ilias und Akamas in vier, ausserdem im Katalog. — 62. ἐχ 
νεφέων, die dem Gestirn als dunkle Folie dienen und somit seinen Glanz 
noch heben, Der Vergleichungspunct ist das Strahlen (Hektors Waffen- 
glanz, das unheimliche Licht des Seirios), denn τοτὲ δ᾽ αὗτες ff. 63 ist 
streng genommen mehr als Ausführung des Gleichnisses und ein neues 
tertium comparationis (der Stern kommt und verschwindet, Hektor zeigt 
sich bald hier bald dort). — οὔλιος ein ἅπαξ εἰρ., von ὀλέσϑαι (vgl. οὐλο- 
μένην A 2) stammend und von οὐλος nicht zu trennen. Der Hundsstern 
(Seirios) ist mörderisch als Vorbote hitziger Fieber nach X 81, in A 30 
σῆμα χαχόν genannt und bei Horat. sat. 1 7, 26 invisum agricolis 
sidus. Zu X 30. — 63. τοτὲ δ᾽ unvollständig ohne vorhergehendes τοτὲ 
μέν wie ὁτὲ δέ ohne ὁτὲ μέν in P 178. — νέφεα σκιόεντα, die schatten- 
reichen, weil dicht zusammen geballten, zu E 525. — 64. φάνεσχεν 
Iterativform von einem intransitiven ἔφανον, sonst nur in der Odyssee. 
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αλλοτε δ᾽ ἐν πυμαάτοισι nelevwv' πᾶς δ᾽ ἄρα χαλκῷ 65 
Aaup ὥς τε στεροτεὴ πατρὸς Διὸς αἰγιόχοιο. 

οἱ δ᾽, ὥς τ᾽ ἀμητῆρες ἐναντίοι ἀλλήλοισιν 
ὄγμον ἐλαύνωσιν ἀνδρὸς μάκαρος κατ᾽ ἄρουραν 
συρῶν ἢ κριϑέων" τὰ δὲ δράγματα ταρφέα πτέπτει" 
ὡς Τρῶες καὶ “΄χαιοὶ ἐπ᾿ ἀλλήλοισε ϑορόντες 70 
δήουν, οὐδ᾽ ἕτεροι μνώοντ᾽ ὁλοοῖο φόβοιο. 
ἴσας δ᾽ ὑσμένη κεφαλὰς ἔχεν, οἱ δὲ λύκοι ὥς 
ϑῦνον. Ἔρις δ᾽ ἄρ᾽ ἔχαιρε πολύστονος εἰσορόωσα" 
οἴη γάρ δα ϑεῶν παρετύγχανξ μαρναμένοισιν, 
οἱ δ᾽ ἄλλοι οὔ σφιν πάρεσαν ϑεοί, ἀλλὰ ἕχηλοι 75 
σφοῖσιν vi μεγάροισι καϑείατο, ἧχε ἑκάστῳ 
δώματα καλὰ τέτυχτο κατὰ πτύχας Οὐλύμποιο. 
ἵπαντες δ᾽ ἢτιόωντο κελαινεφέα Κρονίωνα, 
οὕνεχ᾽ ἄρα Τρώεσσιν ἐβούλετο κῦδος ὀρέξαι. 
τῶν μὲν ἄρ᾽ οὐκ ἀλέγιζε πατήρ᾽ ὃ δὲ νόσφι λιασϑείς 80 

67—180. Beginn der Schlacht. Bis gegen Mittag kämpfen 
heide Theile mit unentschiedenem Erfolg und gleicher Tapfer- 
keit. Von da neigt sich der Vortheil auf die Seite der Achaier 
und Agamemnon, immer den Hintersten tödtend, treibt die 
Troer bis zur Eiche und dem Skasiischen Thor. — Der Ver- 
gleichungspunct ist die Emsigkeit und Unermüdlichkeit, weil die von den 
entgegengesetzten Enden der Saatflur sich entgegenarbeitenden Mäher- 
schaaren mit einander um die Wette schneiden. — ἀμητήρ ist ἅπαξ εἰρ. 
— 68. ὄγμος, von Wurzel ἀγ, ἄγω, ist die Zeile, die die Schnitter 
durchs Getreide d. i. Schwad oder die der Pflüger durch das Feld zieht 
d. i. Furche. Solche Schwaden entstehen aber dadurch, dass die Schnitter 
die δράγματα je in einer Linie die Breite des Feldes hindurch fallen 
lassen. — μάχαρ Epithet des reichen Mannes, wie α 217. — 69. δρά- 
γματα von δράξ, δραχός Hand‘, “"Handvoll’, Büschel, so viel der Mäher 
mit einem Handgriff der Linken fassen kann, wie Σ᾽ 552. — 72. ἴσας δ᾽ 
ὑσμίνη χεφαλὰς ἔχεν͵ gleichviel “Köpfe” hatte die Schlacht, zu 55, auf 
beiden Seiten hatte sie die gleiche Anzahl Kämpfer aufzuweisen, wie das 
auf zwei Seiten in Angriff genommene schnittreife Feld hüben und drüben 
die gleiche Anzahl von Schnittern. [Andere: gleich d. i. in gleicher Linie 
hielt die Schlacht die Köpfe (der Fechtenden) so dass Keiner wich, in 
welchem Sinne man auch früher las: ἴσας δ᾽ ὑσμίνῃ χεφαλὰς ἔχον. — 
λύχοι ὥς, mit solcher Wuth, wie 4 471. II 156 ff. 352, hier ein rascher 
Sprung von einem Vergleich zu einem Bilde. — 74. oin. Was allen an- 
deren verwehrt war, ist ihr allein gestattet. — 76. ἐνὲ μεγάροισι, während 
sonst die Olympischen den Tag über nur im Saale des Zeuspalastes zu 
finden sind. Ueber ihre einzeln stehenden, metallnen, auf dem Scheitel 
und noch innerhalb der Thore des Olympos erbauten Wohnungen zu 
A 608, über die πτύχες Οὐλύμποιο zu Θ 411. Nach dieser Stelle also be- 
fanden sich Here und Athene oben 45 und unten 437 fern vom Kampf- 
platz. — 78. πάντες ist eine offenbare Ungenauigkeit, denn des Zeus Be- 
nehmen konnte doch nur bei den Freunden der Achaier Tadel finden, 
während Apollon, Ares, Artemis und die senstigen Freunde der Troer 
sich darüber nicht beklagen konnten. [Daher und wegen anderer An- 
stössigkeiten werden 78—83 mit Recht schon von den Alten athetirt.] — 
80. νόσφι λιασϑείς, procul digressus wie A 349. Dies klingt, 818 
wenn die Olympischen im Saale des Zeus versammelt wären, während sie 
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τῶν ἄλλων ἀπάνευϑε καϑέζετο κυδεὶῖ γαίων, 
εἰσορόων Τρώων τε πόλεν καὶ νῆας ᾿“χαιῶν 
χαλκοῦ τε στεροτεήν, ὀλλύντας τ᾽ ὀλλυμένους re.) 

ὄφρα μὲν ἠὼς ἦν καὶ ἀέξετο ἱερὸν ἦμαρ, 
τόφρα μάλ᾽ ἀμφοτέρων βέλε᾽ ἥπτετο, mine δὲ λαός 85 
ἦμος δὲ δρυτόμος περ ἀνὴρ ὠπλίσσατο deinvov 
οὔρεος ἐν βήσσῃσιν, ἐπεί τ΄ ἐκορέσσατο χεῖρας 
τάμνων δένδρεα μακρά, ἄδος τέ uw ἵκετο ϑυμόν, 
σίτου τε γλυκεροῖο περὶ φρένας ἵμερος αἱρεῖ, 

᾿ τῆμος σφῇ ἀρετ'͵ Aavaoı ῥδήξαντο φάλαγγας, 90 
κεκλόμενοι Erapoıcı κατὰ στίχας. ἐν δ᾽ Ayauturwv 
πρῶτος 50000’, ἕλε δ᾽ ἄνδρα Βιήνορα ποιμένα λαῶν, 
αὐτόν, ἔπειτα δ᾽ ἑταῖρον ᾿Οιλῆα πλήξιπστον. 
n τοι ὅ γ᾽ ἐξ ἵππων κατεπάλμενος ἀντίος ἔστη" 
τὸν δ᾽ ἰϑὺς μεμαῶτα μετώπιον ὀξέι δουρί 95 
γύξ᾽, οὐδὲ στεφάνη δόρυ ol σχέϑε χαλκοβάρεια, 
ἀλλὰ δι᾽ αὐτῆς ἦλϑε καὶ ὀστέου, ἐγκέφαλος δέ 
ἔνδον ἅπας τεπτάλαχτο δάμασσε δέ uw μεμαῶτα. 

nach 75—7 in ihren Palästen sassen. — 81. χαϑέζετο — 82. = Θ Ὁ] ---2. 
Auch dies klingt verwunderlich, dass Zeus hier vom Olympos aus den 
Kampfplatz überschaut, während er doch 182 f. es für nöthig erachtet, 
sich nach dem Ida zu dem Behufe zu begeben und während dies ander- 
wärts stets vom Ida und Gargaron aus statthat. 

84---ὅ. - Θ 66—7. — 86, ἦμος, gerade zu der Zeit, wann, wie 
u 439. Das πέρ gehört zu ἦμος. — δεῖπνον auch hier das Mittags- 
mahl, so sehr auch auffallen muss, dass so bald nach Beginn des Kampfes 
schon die Mittagszeit angekündigt wird, die Nachmittagszeit aber bis 
II 779 reicht [;denn δεῖπνον allgemein gefasst als "Mahl gäbe hier bei 
der festen Zeitbestimmung keinen Sinn]. — ὠπλίσσατο, zu rüsten pflegt, 
jedes Mal bereitet, daher auch 89 das Praesens αἱρεῖ. Vgl. u 439. — 
87. χορέννυσϑαι mit Particip wie Σ 287. X 427. ὃ 541. x 499. Aechnlich 
das Particip bei χάμνω. — Wie hier der Mittag durch die Mahlzeit des 
Holzfällers bezeichnet wird, so durch βουλυτὸς der frühe Abend, wo die 
Arbeit ruht. — 88. ἄδος ‘Sättigung’, nämlich Ueberdruss am Holzfällen; 
der Holzfäller im Gebirge fängt an Unlust zu fühlen. — 89. φρένας, denn 
das sinnliche Begehren, der Appetit, hat in den φρένες 80 gut als im 
Yvuog, auch dem 770g, seinen Sitz, vgl. φρένες von der Sättigung durch's 
Sehen 7 19 und über ϑυμός: χεύϑετε ϑυμῷ βρωτύν σ 406, ἤραρε Ir- 
μὸν ἐδωδῇ ε 95. ξ 111, δαιτὸς χεχορήμεϑα ϑυμόν, πλησάμενος ϑυμὸν 
ἐδητύος u. ἅ. --- 91. χεχλόμενοι, indem man sich zum Kampfe aufrief 
in der Schlacht, vgl. O 303. 868. I 147. — 92. Biönor ‘Hartmann’ findet 
sich nur hier. Agamemnon tödtet drei Paare, zwei Freunde, zwei Pria- 
miden, zwei Antimachiden. — 93. αὐτὸν überleitend zum Namen des Ge- 
nossen wie Z 18. Der hier genannte Oileus ἃ. i. "Schaarenführer’ kehrt 
gleichfalls nirgends wieder. — 94. χατεπάλμενος ist ἅπαξ εἰρ. — Der 
mstand, dass Oileus den Wagen verlässt, scheint anzudeuten, dass Biönor 

vom Wagen gestürzt war nach der tödtenden Verwundung; jetzt nun 
sucht Otlleus einerseits seinen Leichnam zu decken, andrerseits für ihn 
Rache zu nehmen (ἐϑὺς μεμαώς 95. 98). — 95. μετώπιον ist Nebenform 
von μέτωπον wie II 739. — 96. στεφάνη die Helmkrempe. — 98. ἅπας 
πεπάλαχτο, das Gehirn ward besudelt drinnen nämlich in der Schädel- 
höhle und zwar αἵματι, das auch M 186. Y 400 zu ergänzen ist, während 
cs E 100 steht, vgl. Z 268 und P 297 ἐγχέφαλος δ᾽ ἀνέδραμεν αἱματοεις. 
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χαὶ τοὺς μὲν λίπεν αὖϑι ἄναξ ἀνδρῶν Ayauduvwy, 
στήϑεσι παμφαίνοντας, ἐπεὶ περέδυσε χιτῶνας" 100 
αὐτὰρ ὃ βῆ ὁ’ Ἶσόν τε καὶ ντιφον ἐξεναρίξων, 
υἷε δύω Πριάμοιο, νόϑον καὶ γνήσιον, ἄμφω 
εἶν ἑνὶ δίφρῳ ἐόντας. ὃ μὲν νόϑος ἡνιόχευεν, 
Avııpos αὖ παρέβασκχε περικλυτός" ὥ ποτ᾽ ᾿Ἀχιλλεύς 
Ἴδης ἐν χνημοῖσι δίδη μόσχοισε λύγοισιν, 105 
σοιμαένοντ᾽ ἐπ᾽ 08001 λαβων, καὶ ἔλυσεν ἀποίνω». 
δὴ τότε γ᾽ Argeiöng εὐρὺ κρείων ““γαμέμνων 
τὸν μὲν ὑπὲρ μαζοῖο κατὰ στῆϑος βάλε δουρί, 
"Avyrupov αὖ παρὰ οὖς ἔλασε ξίφει, ἐκ δ᾽ ἔβαλ᾽ ἵππων. 
σπερχόμενος δ ἀπὸ τοῖιν ἐσύλα τεύχεα καλά, 110 
γιγνωσχων" καὶ γάρ σῴφε πάρος παρὰ νηυσὶ ϑοῇσιν 
εἶδεν, ὅτ᾽ ἐξ Ἴδης ἄγαγεν πόδας ὠκὺς "Ἀχιλλεύς. 
ὡς δὲ λέων ἐλάφοιο ταχείης νήπια τέκνα 

Vielleicht gilt dabei das Austreten des Blutes ins Gehirn als hauptsäch- 
lich letal. — μὲν μεμαῶτα, zu 94. — 100. στήϑεσε παμφαίνοντας, ein 
beabsichtigter Gegensatz zu dem beliebten λάσιον χῇρ, um die zarte Ju- 
gend oder die unmännliche Weichlichkeit der Erlegten zu bezeichnen. — 
περιδύω ist ἅπαξ elp. und kann nur besagen, dass Agamemnon die Klei- 
dung der Gemordeten [wie ein Kosak: Geppert über den Ursprung der 
hom. Ges. IS. 155] sofort sich anlegte, vgl. 110; später natürlich muss er die 
sich häufende Waffenbeute in der d davontragen: 247. [Unmöglich kann 
es im Sinne von "ausziehen stehen. Darum hat man ein von δύω “ziehe 
an grundrerschiedenes Verbum darin sehen wollen (Düntzer) oder schon 
im Ältertbum nach P 125 xAvr& τεύχε᾽ ἀπηύρα zu schreiben vorge- 
schlagen.] — 101. Ueber den Priamiden Antiphos zu B 864. Isos fin- 
det sich nur hier. — 103. ὃ μὲν νόϑος ἡνιόχευεν, denn die Bastardkinder, 
wie sie überhaupt minderer Ehre als die ächten Söhne genossen, sind im 
Kampfe die Wagenlenker ihrer Halbbrüder: ΠΟ 738. — 104. παρέβασχε 
ein ἅπαξ eip., "stieg daneben’ (neben dem Wagenführer) zum Kampfe auf, 
vgl. das gleichfalls nur einmal gebrauchte παραιβάτης Wagenkämpfer 
Ψ' 132. — 106. δέδημι nur noch μι 54, μόσχος ein ἅπαξ εἰρ. λύγος, Vver- 
wandt mit λυγόω, λυγίζω “Ὀϊοχο᾽, lat. ligare, sogenanntes Keusch- 
lamm oder Müllen mit sehr biegsamen Zweigen wie unsere Weiden 
und mit zarten lanzettförmigen Blättern, hier mit μόσχοις Keuschlamm- 
ruthen, indem das zweite speciellere Substantiv den Werth einer adjec- 
tivischen Bestimmung hat wie in dapıorus πάρφασις = 216, γαληνὴ νη- 
veuln u 168 ἴρηξ κίρχος ν 86 u. ἅ. [Düntzer fasst μόσχος als ächtes 
Adjectiv in der Bedeutung frisch, jung und als identisch mit μόσχος 
“Kalb: mit frischen Keuschlammruthen. Doch sind beide μόσχος wohl 
nur Homonymen: G. Curtius Grundzüge 5. 523. 524.] — 106. En’ ὄεσσι 
λαβών. Ueber die ländlichen Beschäftigungen der jungen Fürsten des 
dardanischen Hauses zu ᾧ 38. — anolvwv, für Lösung, ἀντ᾽ anolvwy, 
wie Z 255. — 110. σπερχόμενος. eilig wie häufig, ähnlich auch ἐσσύμε- 
vos, ἐπειγόμενος. — 111. γιγνώσχων, da er sie erkannte, nämlich 
als Priamiden, und nunmehr auf die zugleich werth- und ruhmvolle Beute 
doppelt erpicht war. — 113. Das folgende Gleichniss ist eine Umkehrung 
des ὁ 336—40 gegebenen, wo die Hinde in das Lager des Löwen kommt 
und nicht jener in das der Hinde. Uebrigens haben wir hier zweifelsohne 
einen zweitheiligen Vergleich: keiner der Troer wagt den Tod und die 
Beraubung der beiden Priamiden zu hindern wie die Hirschkuh nicht ihre 
Kälber zu retten vermag, und: sie fliehen vielmehr selbst, wie die Hirsch- 
kuh ängstlich das Weite sucht. Seltsam dabei ist es, dass mit dem Lö- 
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ῥηιδίως συνέαξε λαβὼν κρατεροῖσιν ὁδοῦσιν», 
λϑὼν εἰς εὐνήν, ἁπαλόν τέ σφ᾽ ἦτορ ἀτπτηύρα" 115 
ἢ δ᾽ εἴ πέρ ve τύχῃσι μάλα σχεδόν, οὐ δύναταί σφιν 
χραισμεῖν" αὐτὴν γὰρ μὲν ὑπὸ τρόμος αἰνὸς ἱκάνει" 
χαρπαλίμως δ᾽ ἤιξε διὰ δρυμὰ πυκνὰ καὶ ὕλην 
σπεύδουσ᾽ ἱδρώουσα κραταιοῦ ϑηρὸς ὑφ᾽ ὁρμῆς" 
ὡς ἄρα τοῖς οὔ τις δύνατο χραισμῆσαι ὄλεϑρον 190 
Τρώων, ἀλλὰ καὶ αὐτοὶ vre’ Apyeloıcı φέβοντο. 

αὐτὰρ ὃ Πείσανδρόν τε καὶ Ἱππόλοχον μενεχαρμῆν, 
υἱέας Avyrıuayoıo δαΐφρονος, ὅς δα μάλιστα 
χρυσὸν ᾿4λεξανδροιο δεδεγμένος, ἀγλαὰ δῶρα, 
οὐκ εἴασχ᾽ Ελένην δόμεναι ξανϑῷ Mevelap" 126 
τοῦ περ δὴ δύο παῖδε λάβε κρείων “γαμέμνων 
εἶν ἑνὶ δίφρῳ ἐόντας, ὁμοῦ δ᾽ ἔχον ὠχέας ἵπστους" 
ἐκ γάρ σφεας χειρῶν φύγον ἡνία σιγαλόεντα, 
τὼ δὲ κυχκηϑήτην. ὃ δ᾽ ἐναντίον ὦρτο λέων ὥς 
Areeiöng' τὼ δ᾽ αὖτ᾽ ἐκ δίφρου γουναζέσϑην. 130 

wen nicht der Oberkönig, sondern die Gesammtheit der Achaier (121), 
mit der Hinde die Gesammtheit der Troer verglichen wird. Dafür wird 
der Vergleich Agamemnons mit dem König der Thiere 129 und 239 nach- 
zeholt. — 115. ἅπαλόν, weil es schon kräftigere Junge sind. Denn äna- 
λός ist nah verwandt mit &ßoos “üppig. ἡτορ vom Leben wie Π 660 
βεβλαμμένος ἥτορ und E 280 un πως φίλον top ὀλέσσῃς. --- 116. 7 
δ᾽ dem εἴ nee "wenn sie noch so sehr’ mit Emphase vorgesetzt, zu 
K 225. — τύχῃσι gerade ist. — 117. ὑπό und ixaveı, unten d. i. in 
den Knieen befällt sie ein Zittern, zu 4 421 [‚wiewohl hier auch ὑπό sich 
mit ἰχάνει, subit, verbinden lässt]. — 118. διὰ dovua, durch Gebüsch, 
Unterholz, hindurch. Dieses zweite Hemistichion auch x 150. 197. — 
119. σπεύδουσ᾽ ἱδρώουσα, derselbe wuchtige Rhythmos wie im Verse von 
des Sisyphos Steinwälzen A 594. — ϑηρὸς ὑφ᾽ ὁρμῆς, ἃ. i. ὑπὸ ϑηρὸς 
ὁρμῶντος. — 120. χραισμῆσαι, praegnant "frommen gegen, abhalten, 
zu H 144. — ὄλεθρος bezieht sich wohl nicht blos auf die Plünderung 
der Leichen, sondern der Vergleich veranschaulicht überhaupt den Unter- 
gang der beiden Priamiden. 

122. Πείσανδρον. Ein zweiter Troer dieses Namens N 601, ein Myr- 
midone II 198. Das Verbum fehlt. — 124. δεδεγμένος steht nur hier 
in eigentlicher und perfectischer Bedeutung, sonst stets erwartend. 
Ueber den Genetiv bei δέχομαι zu A 596, über ἀγλαὰ δῶρα zu A 213. 
— Paris hatte in Troia eine Partei für sich, gegen welche hauptsächlich 
Antenor opponirte. — 126. λάβε, traf an, reprehendit, wie E 159. 
Der Gegensatz zwischen δύο und εἐν ἑνὶ δίφρῳ ist beliebt: 102 f. E 169 f. 
— 127. ἔχον, “hielten, lenkten d. i. suchten zu lenken, vielleicht indem 
sie sich der Peitsche und der Lanze wie eines Stachelstockes bedienten, 
seitdem die Zügel ihnen entglitten waren. — 128. σιγαλόεντα, die glän- 
zenden von Oel oder Politur, zu E 226. Wer von ibnen eigentlich za- 
ραιβάτης und wer ἡνίοχος war, bleibt ungesagt. — 129. τὼ δέ, die 
Rosse. — 130. Durch die Trennung in Ἀτρεΐδης hört der Vers auf ein 
ὁλοσπόνδειος oder δωβεχασύλλαβος zu Sein, doch malen die übrigen 
Spondeen noch hinreichend die verzweifelte Lage der beiden Jünglinge. 
— yorvab£o$nv hier vom flehentlichen Bitten, da sie auf dem Wagen 
nicht niederknieen konnten. — 131—5.—=Z 46-50, wo des Agamemnon 
Benehmen gegen den Adrastos das gleiche ist wie hier gegen die Anti- 
machiden. 
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Twyosı, "Ττρέος υἱέ, σὺ δ᾽ ἄξια δέξαι ἄποινα" 
mode δ᾽ ἐν Αντιμάχοιο δόμοις κειμήλια κεῖται, 
χαλκός τε χρυσός τε πολυχμητός τε σίδηρος, 
τῶν κέν τοι χαρίσαιτο πατὴρ ἀπερείσι ἄποινα, 
εἰ νῶι ζωοὺς πεεπεύϑοιτ᾽ ἐπὶ νηυσὶν ᾿χαιῶν: 185 

ὧς τώ γε κλαίοντε προσαυδήτην βασιλῆα 
PL 

ειλιχίοις ἐπέεσσιν" ἀμείλιχτον δ᾽ On ἄκουσαν. 
εἰ μὲν δὴ Avrıuayoıo δαΐφρονος υἱέες ἐστόν, 
ös ποτ᾽ Ev) Τρώων ἀγορῇ ἥενέλαον ἄνωγεν, 
ἀγγελέην ἐλϑόντα σὺν ἀντιϑέῳ Ὀδυσῆι, 140 
αὖϑι καταχτεῖναι μηδ᾽ ἐξέμεν ἂψ ἐς “Αχαιούς, 
γῦν μὲν δὴ τοῦ πατρὸς ἀεικέα τίσετε λώβην. 

n, καὶ Πείσανδρον μὲν ἀφ᾽ ἵσεττων ὧσε χαμᾶζε, 
δουρὶ βαλὼν πρὸς στῆϑος" ὃ δ᾽ ὕπτιος οὔδει ἐρείσϑη᾽" 
Ἱππόλοχος δ᾽ ἀπόρουσε. τὸν ἀὖ χαμαὶ ἐξενάριξεν, 145 
χεῖρας ἀττὸ ξίφεϊ τμήξας ἀπό τ᾽ αὐχένα κόψας, 
ὅλμον δ᾽ ὡς ἔσσευε κυλίνδεσϑαι δι’ ὁμίλου. 
τοὺς μὲν ξασ᾽, ὃ δ᾽, ὅϑι πλεῖσται κλονέοντο φάλαγγες, 
τῇ δ᾽ ἐνόρουσ᾽, ἅμα δ᾽ ἄλλοι ἐυκνήμιδες Iyauol. 
πεζοὶ μὲν πεζοὺς ὄλεκον φεύγοντας ἀναάγκῇῃ; 150 

‚inrenes δ᾽ ἱπηῆας — ὑπὸ σφίσε δ᾽ ὦρτο xovin 
ἐχ πεδίου, τὴν ὥρσαν ἐρίγδουποι πόδες ἵππων — 
χαλκῷ δηιόωντες. ἀτὰρ κρείων Ayautuvwv 
αἰὲν arroxrelvwv Enter’, Apyeloıcı κελεύων. 

138. δὴ ᾿Αντιμάχοιο mit Synizese. Zu dieser Form der Rede, die 
den Gegner mit seiner eignen Waffe schlägt und auf den Bittenden seinen 
eimmen Antrag zurückwirft, vgl. des Odysseus Antwort ζ 321—5. Das 
schändliche Verfahren des Antimachos fällt in die Zeit, da Menelaos und 
Odysseus in friedlicher Sendung vor der förmlichen Kriegserklärung nach 
Troia gingen, um Genugthuung für den Raub der Helene zu fordern. 
Vgl. Γ' 206 fi. — 139. ἐνὶ Τρώων ἀγορῇ, in der wegen der gütlichen 
Ausgleichung nden Versammlung. — 140. ἀγγελίην Accusativ eines 
Masculins ἀγγελίης, das verstärkte Form von ἄγγελος: zu I’ 206. Uebri- 
gens vgl. B 786 ἄγγελος ἦλϑε. [Bei der gewöhnlichen Auffassung des 
ἀγγελίην als Femininum “Botschaft wäre der Accusativ zu fassen wie 
ἐξεσίην ἐλθόντι 2 235 und ἐξεσίην πολλὴν ὁδὸν ἦλθεν φ 20. Di. 46, 
1,2] --- 141. ἐξέμεν wie ἐξέμεναι, Variante in A 581, "herauszulassen'. 
— 142. τοῦ πατρός, dieses eures Vaters, wie T 322. β 134. π 149. 

145. ἀπόρουσε, um zu Fuss zu entkommen. Seine Pferde scheuten je- 
denfalls noch immer. — 146. Diese Art der Verstümmelung kehrt sonst 
nicht wieder, nur ein paarmal noch das Kopfabhauen (N 202. P 39). — 
147. ὅλμος. ein ἅπαξ elo., von W. sei, εἰλύω "wälze', die Walze, ein 
steinerner Cylinder, um den Boden zu ebenen, lat. valgıum, valgio- 
lum. Wie hier (durch, einen Fusstritt\ der Rumpf einer Walze gleich, 
80 wird der Kopf σφαιρηδά geschleudert N 204, vgl. = 413 orgoußo» 
δ᾽ ὡς ἔσσενε βαλών. Verg. Aen. X 555 truncumque tepentem pro- 
tolvens. — 148. ἔασ᾽, ohne sie auszuziehen. Diesmal hatte er nur einen 
Racheact üben wollen. — 150. πεζοὶ πεζούς, ἱππῆες ἱππῆας, zu A 70. 
[In 151 hat Lehrs quaest. epicae 83. 242 die homerische Form hergestellt 
statt des überlieferten ἱππεῖς δ᾽ ἱππῆας, ὑπὸ δέ σφισιν] — 151. ἱππῆες, 
so dass mithin zum Theil die abgestiegenen Achaier wieder ihrer Wagen 
sich bedienten. — 152. ἐρίγδουποι von Rosshufen nur hier. — 154. Ener’, 

Homers Iliade. 8. Heft. 6 



Φ 

82 11. 111.,.50Σ A. 

ὡς δ᾽ ὅτε τεῦρ ἀέδηλον ἐν ἀξύλῳ ἐμπέσῃ ὑλῃ; 155 
πάντῃ τ᾽ εἰλυφόων ἄνεμος φέρει, οἱ δέ τε ϑάμνοι 
πρόρριζοι πίπτουσιν ἐπειγόμενοι πυρὸς δρμῇ" 
ὡς ἄρ᾽ ὑπ᾽ ᾿Ατρεΐδῃ ᾿4γαμέμνονι πῖπτε καρηνα 
Τρώων φευγόντων, πολλοὶ δ᾽ ἐριαύχενες ἵσεπτοι 
κείν ὄχεα κροτάλιζον ἀνὰ πτολέμοιο γεφύρας, 160 
ἡνιόχους ποϑέοντες ἀμύμονας. οἱ δ᾽ ἐπὶ γαίῃ 
χείατο, γύπεσσιν πολὺ φίλτεροι ἢ ἀλόχοισιν. 
Ἕχτορα δ᾽ ἐκ βελέων ὕπαγε Ζεὺς ἔχ τε κονίης 
ἔχ τ΄ ἀνδροχτασίης Ex 9᾽ αἵματος ἔκ τε κυδοιμοῦ" 
Aroeiöns δ᾽ ἕπετο σφεδανὸν Aavaoicı κελείων. 165 
οἱ δὲ παρ᾽ Ἴλου σῆμα παλαιοῦ “αρδανίδαο, 
μέσσον xarc πεδίον, παρ᾽ ἐρινεὸν ἐσσεύοντο 
ἱέμενοι τεόλιος" ὃ δὲ κεκληγὼς ἕπετ᾽ αἰεί 
᾿Ζερεΐδης, λύϑρῳ δὲ παλάσσετο χεῖρας ἀάπτους. 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ Σκαιάς τε σεύλας καὶ φηγὸν ἵκοντο, 110 
ἔνϑ᾽ ἄρα δὴ ἵσταντο καὶ ἀλλήλους ἀνέμιμνον. 

den flüchtigen Troern. --- ἀποχτείνων uud χελεύων sind nicht coordinirte 
Participien, sondern xeA. ist Apposition zu dem αἰὲν dnoxr. Ener’ zu- 
sammengenommen. Wie I’345. Ueber den Versbau zu I 133. — 155. Zum 
Waldbrand im Gleichniss vgl. B 455. Z 396. Y 490. Vergleichungspund! 
ist die Zerstörungswuth. — ἀΐδηλον, verderblich, zu B 455. — ἄξυλος, 
holzreich, ist ἅπαξ eie. — 156. εἰλύφάω, gleichfalls ἅπαξ εἰρ., neben 
εἰλυφάζω Υ 492, reissend daherwälzen. — φέρει. Der zweite Theil 
der Vergleichung tritt als Nebenzug und unterstützt vom Subjectswechsel 
frei hervor im Indicativ. — 157. πρόρριζοι, zu I 541, von Grund aus, 
aus der Wurzel, wie auch προϑέλυμνος. --- 158. χάρηνα, zu b5. — 160. xeir', 
der Lenker und Kämpfer beraubte. — χροτάλιζον, ein ἅπαξ ele., praegnant 
statt χροταλίζοντες ἐρύοντο wie χροτέοντες statt μετὰ χρότον ἐρύοντες 
(auch dort von χείν᾽ ὄχεα) O 453, liessen klappern, weil die leeren 
Wagen springen und schleudern. — πτολέμοιο γεφύρας, die Zwischen- 
räume zwischen den einzelnen Phalangen, zu A 371. Das daktylische 
Metrum unterstüzt die Schilderung der Schnelligkeit der Rosse. — 161. οἱ 
δέ, die παραιβάται und ἡνίοχοι. — 162. πολὺ φίλτεροι ἢ ἀλόχοισιν, weil 
diese um sie jammern müssen, eine bittere, fast schadenfrohe Aeusserung 
und offenkundige Parteinahme des Dichters für die Sache der Achaier. — 
163. Die Entfernung Hektors aus dem Schlachtgetümmel auf so lange, als 
Agamemnon tobt, wird zuerst durch unmittelbare Einwirkung des Zeus her- 
beigeführt, dann 185—210 durch Iris. — &x, ἔχ τε, ἔχ τ᾽, Ex 9’, ἔχ τε, 
zu A 70. Die lebhafte und treffende Schilderung des mörderischen Ge 
tümmels durch blosse Zusammenstellung einzelner Begriffe preist schon 
Gellius N. A. ΧΙΠ 2. — ὕπαγε, “führte darunter weg, subduzit. — 
165. σφεδανόν, von W. oyad σφαδάξζω ‘zucke‘, “bin ungeduldig , eifrig. 
ungestüm, mit σφοδρός verwandt, findet sich nur in der Ilias und nur 
adverbial. — 166. οἱ δέ, die gescheuchten Troer. Ueber den Grabhügeldes 
1108, der etwa in der Mitte zwischen Schiffen und Stadt zu denken ist 
und den der Stadtmauer näheren Feigenbaum 167 zu A 416 und 
2 433. Es ist der Hauptweg über die Ebene, auf dem sie Agamemnon 
scheucht. [Eine mythologische Deutung der Stelle giebt W. Sonne in 
Kuhns Zeitschrift XV 8. 106.] — 168. ἱέμενοι mit Genetiv verbunden wie 
Y 371. x 529. 0 69. — χεχληγως, zu B 222. — 170. = Z 237. + 171. ἵσταντο, 
der eine Theil der Troer, der am weitesten der Stadt sich genähert hatte. 
Das folgende Gleichniss wendet sich schliesslich anders, als sein Eingang 

2 μῃμθσδιαιδααασεσθαοαακδυασασπδευ πον ἢ. „u 
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οἱ δ᾽ Erı κὰμ μέσσον πεδίον φοβέοντο, βόες ὥς. 
ἃς τε λέων ἐφόβησε μολὼν ἐν νυχτὸς ἀμολγῷ 
πάσας" τῇ δέ τ΄ In ἀναφαίνεται αἰπὺς ὕλεϑρος" 
τῆς δ᾽ ἐξ αὐχέν᾽ ἔαξε λαβὼν κρατεροῖσιν ὀδοῦσιν 175 
πρῶτον, ἔπειτα δέ ϑ᾽ αἷμα καὶ ἔγκατα πάντα λαφύσσει. 
us τοὺς Argsiöng Epere κρείων ᾿4γαμέμνων, 
αἰὲν ἀποκτείνων τὸν ὀπίστατον᾽ οἵ δ᾽ ἐφέβοντο, 
πολλοὶ δὲ πρηνεῖς τε καὶ ὕπτιοι ἔχπεσον ἵππων 
Argeidew ὑπὸ χερσί" περιπερὸ γὰρ ἔγχεϊ ϑῦεν. 180 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ τάχ᾽ ἔμελλον ὑπὸ πτόλιν αἰπύ ve τεῖχος 
ἕξεσϑαι, τότε δή δα πατὴρ ἀνδρῶν τε ϑεῶν τε 
Ἴδης ἐν κορυφῇσι καϑέζετο πιδηέσσης 
οὐρανόϑεν καταβάς" ἔχε δ᾽ ἀστεροττὴν μετὰ yegalv' 
ἴριν δ᾽ ὥτρυνε χρυσόπτερον ἀγγελέουσαν. 185 
᾿βάσκ᾽ ἔϑι, Igı ταχεῖα, τὸν Ἕχτορι μῦϑον ἐνίσπες. 
090’ ἂν μέν κεν ὁρᾷ ““Ἴγαμέμνονα ποιμένα λαῶν 

es vermuthen liess, veranlasst durch das Hervortreten eines im Laufe des 
Vergleichs stark hervorgehobenen Theils, so dass 177 statt des von vorn 
herein erwarteten ὡς Τρῶες φοβέοντο ein dem λέων ἐφόβησε 173 ent- 
sprechendes ὡς Ἀτρεΐδης Eyene folgt, also ein Doppelgleichniss wie in 
113 ff. — 173. ἐν νυχτὸς ἀμολγῷ, im Dunkel der acht, ein stets im 
Versende, aber ohne ἐν, Ο 824. X 28. 317. ὃ 841 wiederkehrender Aus- 
druck, dessen Etymologie noch dunkel ist [‚mit ἀμέλγειν "melken’ aber 
nichts gemein hat: G. Gurtius Grundzüge 8. 168]. — 174. ἀναφαίνεται 
αἰπὺς ὄλεϑρος, erscheint er (der Löwe) als Verderben. — 176. αἷμα xai 
ἔγχατα πάντα λαφύσσει ἃ. i. λάπτει, mit diesem von Wurzel Aarz, von 
em auch /ambo stammt und unser Lefze, Lippe. Ebenso P 64. 3 588. 

Wie alle Katzen kaut der Löwe seine Nahrung kaum, sondern zerstückelt 
sie nur und verschlingt sie mit grosser Hast. — 178. — Θ 342. — 170. πρη- 
yeis, wie die Meisten fallen. Doch auch ὕπτεοι fallen Getödtete ziemlic 
häufig bei Homer. — ἔχπεσον ἵππων, so dass die Zahl der χείν᾽ ὄχεα 
in 160 noch vermehrt wird. — 180. zegınoö, herum und vorwärts, 
also eine breite Bahn in die Fliehenden reissend. [Doch tilgten die Alexan- 
driner diese beiden Verse 179—80 als nach II 379. 699 gebildet.) — 
181—217. Als Agamemnon sich der troischen Mauer naht, be- 
giebt sich Zeus, den Blitz in der Hand, vom Himmel auf den 
Ida hinab, um dem Schauplatz der Begebenheiten näher zu 
sein Dem Hektor entbietet er durch Irıs, so lange dem Ober- 
könig auszuweichen, bis dieser verwundet sei; dann werde er 
ihm neue Kraft verlershen und ihn bis zu den Schiffen vor- 
dringen lassen. Jetzt solle er die Troer zu neuem Kampfe 
sammeln. Hektor thut dies. — ἔμελλεν ἵξεσθαι, venturuserat, wie 
ὁ 514. x 275. — ὑπὸ πτόλιν, an die hochgelegene Stadtmauer, oder mit 
Bezug auf die bergige Lage von Ilios. — 183. πιδήεις, ein, ὅπαξ εἰρ., 
statt des gewöhnlichen noAvridas. — 184. οὐρανόϑεν χαταβας, ἃ. 1. vom 
Olympos, wie P 545. ξ 281. v 31. Vgl. A 195. — Dass Zeus den Blitz 
in der Hand mitnimmt, um ihn nöthigen Falls gleich bereit zu haben, 
findet sich nur hier [und auch die Auffassung, dass der Blitz nur als 
Attribut des Donnerers hier gelten solle, hat bei dem Mangel solcher Attribute 
im Homer ihr Bedenkliches]. — 185—6. —= 0 398—9. τὸν μῦϑον, der ad- 
jectivische Artikel wie zuweilen der substantivische durch den nachfolgen- 
den Hauptsatz bestimmt im Sinn von folgend, ganz wie τ 535. [Der 
Ergänzung eines ὃν ἐρῶ bedarf es mithin nicht, die Krüger vorschlägt 
Di 50, 2, 4.] — 187. ἄν und χέν parallel in einem Satztheil zur Steigerung 

6* 
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ϑύνοντ᾽ ἐν προμάχοισι, ἐναίφοντα στίχας ἀνδρῶν, 
τόφρ᾽ ἀναχωρείτω, τὸν δ᾽ ἄλλον λαὸν ἀνώχϑω 
μάρνασϑαι δηίοισι κατὰ κρατερὴν ὑσμίνην. 190 
αὐτὰρ ἐπεί x ἢ δουρὶ τυπεὶς ἢ βλήμενος ἰῷ 
εἰς ἵππους ἅλεται, τότε οὗ χράτος ἐγγυαλίξω, 
χτείνειν εἷς ὅ κε νῆας ξυσσέλμους ἀφίκηται 
δύῃ τ᾽ ἠέλιος καὶ ἐπὶ κνέφας ἱερὸν ἔλϑῃ." 

ws ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἀπίϑησε ποδήνεμος ὠκέα Ἶρις, 195 
βῆ δὲ κατ᾽ Ἰδαίων ὀρέων εἰς Ἴλιον ἱρήν. 
εὑρ᾽ υἱὸν Πριάμοιο δαΐφρονος, Ἕχτορα δῖον, 
ἑστεῶτ᾽ ἔν ϑ᾽ ἵπποισι καὶ ἅρμασι κολλητοῖσιν. 
ἀγχοῦ δ᾽ ἱσταμένη προσέφη πόδας ὠκέα Ἶρις 
“Exrog υἱὲ Πριάμοιο, “ὦ μῆτιν arakavre, 200 
Ζεύς μὲ πατὴρ προέηχε τεῖν τάδε μυϑήσασϑαι. 
ὄφρ᾽ ἂν μέν κεν ὁρᾷς ᾿γαμέμνονα ποιμένα λαῶν 
ϑύνοντ᾽ ἐν προμάχοισιν, ἐναίροντα στίχας ἀνδρῶν, 
τόφρ᾽ ἱπόεικε μάχης, τὸν δ᾽ ἄλλον λαὸν ἄνωχϑι 
μάρνασϑαι δηίοισι κατὰ κρατερὴν ὑσμίνην. 205 
αὐτὰρ ἐπεί x ἢ δουρὶ τυπεὶς ἢ βλήμενος ἰῷ 
εἰς ἵππους ἅλεται, τότε τοι χράτος ἐγγυαλέξει, 
χτείνδιν εἰς ὅ κε νῆας ἐυσσέλμους ἀφίέκηαι 
δύῃ τ᾽ ἠέλιος καὶ ἐπὶ κνέφας ἱερὸν ἔλϑῃ. 

ἢ μὲν ἄρ᾽ ὡς εἰποῦσ᾽ ἀπέβη πόδας ὠκέα Ἶρις, 210 
Ἕχτωρ δ᾽ ἐξ ὀχέων σὺν τεύχεσιν ἄλτο χαμᾶζε, 
πάλλων δ᾽ ὀξέα δοῦρα κατὰ στρατὸν ᾧχετο ττάντῃ, 
ὀτρύνων μαχέσασϑαι, ἔγειρε δὲ φύλοπιν αἰνήν. 
οἱ δ᾽ ἐλελίχϑησαν καὶ ἐναντίοι ἔσταν Ayaıwv. 
Aoyeloı δ᾽ ἑτέρωϑεν ἐκαρτύναντο φάλαγγας. 215 
ἀρτύνϑη δὲ μάχη, στὰν δ᾽ ἀντίοι. ἐν δ᾽ ᾿“γαμέμνων 
πρῶτος ὄρουσ᾽, ἔϑελεν δὲ πολὺ προμάχεσϑαι anavıwv. 

ἔσπετε νῦν μοι, μοῦσαι Ὀλύμπια δώματ᾽ ἔχουσαι, 

des Begriffs wie öfter Di. 69, 8, 3. — 189. ἀναχωρείτω nicht vom Zu- 
rückweichen um jeden Preis, sondern vom Ausweichen dem Agamemnon 
gegenüber, nach dem unmittelbar folgenden und 211 ff. — 191. τύπτειν 
von der Stosswunde (δουρὶ τυπεὶς noch fünfmal), βάλλειν von der Ver- 
wundung durch Wurfwaffen. — 192. ἅλεται statt ἄληται. --- 194. ἐπί und 
ἔλϑῃ, zu B 413. — ἱερόν, das ‘kräftige’, ‘rege’, ἃ, i. rasch einbrechende, 
neben χρέφας noch 209. P 455. 
19. = Θ 381. — 1%. Ἴλιον, Stadt und Gebiet, zu H 2. — 

197. --- 1651. Ueber das Asyndeton bei εὗρεν zu B 168. — 198. — 4 366. — 
199. — T 129. — 200. -- Η 47. — 202-9. = 187---94. 

210. ἀπέβη, zum Olympos. — 211—4. = Z 103—6. — 215. ἐχαρτύ- 
vayro φάλαγγας, bildeten starke Reihen, schlossen wieder ihre Glie- 
der, das lateinische firmare praesidia, aciem. — 216. ἀρτύνϑη δὲ 
μάχη, wie ὑσμίνην ἤρτυνον d. i. ποιεῖσϑαι ἄρτιον O 303 vom Ordnen 
des Kampfes. 

218 --- 283. Agamemnon erlegt den Iphidamas und Koon, 
nachdem er von diesem am Unterarme verwundet worden. 
Auch nach seiner Verwundung kämpft der Oberkönig weiter, 
bis er vor Schmerz es nicht aushalten kann und zurückzu- 
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ὅς τις δὴ πρῶτος Ayaufuvovos ἀντίος ἠλϑεν 
ἢ αὐτῶν Τρώων ἠὲ κλειτῶν ἐπικούρων. 220 
Ἰφιδάμας Avınvoplöng ἠύς τε μέγας τε, 
ὃς τράφη ἐν Θρήχῃ ἐριβώλακι, μητέρι μήλων. 
Κισσῆς τὸν γ᾽ ἔϑρεψε δόμοις ἔνι τυτϑὸν ἐόντα 
μητροπάτωρ, ὃς τίκτε Θεανω καλλιπάρῃον" 
αὐτὰρ ἐπεί δ᾽ ἥβης ἐρικυδέος ἵκετο μέτρον, 225 
αὐτοῦ μιν κατέρυκε, δίδου δ᾽ ὅ γε ϑυγατέρα ἥν᾽ 
γήμας δ᾽ ἐκ ϑαλάμοιο μετὰ κλέος ἵκετ᾽ ᾿Αχαιῶν 
σὺν δυοκαίδεκα νηυσὶ κορωνίσιν, αἵ οἱ ἕποντο. 
τὰς μὲν ἔπειτ᾽ ἐν Περκωτῃ λίπε νῆας ἐίσας, 
αὐτὰρ ὃ πεζὸς ἐὼν εἰς Ἴλιον εἰληλούϑει" 280 
ς ge τότ᾽ Arpeiösw Ayautuvovos ἀντίος ἦλϑεν. 
oi δ᾽ ὅτε δὴ σχεδὸν ἦσαν ἐπ᾽ ἀλλήλοισιν ἰόντες, 
‚Argelöns μὲν Guapre, παραὶ δέ οἷ ἐτράπετ᾽ ἔγχος, 
Ἰφιδώμας δὲ κατὰ ξώνην, ϑώρηκος ἔνερϑεν, 
γυξ᾽, ἐπὶ δ᾽ αὐεὸς ἔρεισε, βαρείῃ χειρὶ πιϑήσας" 235 

fahren gezwungen ist. — 218. —= Β 484. Nachdem die grössten Thaten 
Agamemnons schon vollführt sind, ist diese Berufung der Musen, zu 
sagen, wer ihm nun zuerst begegnet wäre, nachdem die Troer aufs neue 
Stand hielten, ziemlich seltsam, zumal da dieser erste nicht einmal der 
ist, der die verhängnissvolle Verwundung herbeiführt, Auch hier werden 
natürlich die Musen angerufen, damit das zu berichtende mit möglichster 
Treue gegeben werden könne. — 220. χλειτῶν als Epithet troischer 
Verbündeter, zu T 450. — 221. nuc re μέγας τε, zu B 653. — 222. ἐν 
Goyxy, μητέρι μήλων, zu I 479. — 228. Κισσῆς ἃ. i. wohl aus Κισσέης 
contrahirt (‚nach Andern aus Κισσέας). Seine Tochter heisst Κισσηΐς 
Z 299, wie von einem Kloang (Xovoni; von Χρύσης). Bei Späteren 
heisst er Κισσεύς, für welche Form Βρισηίς von Βρισεύς spräche [und 
die man früher auch hier gelesen hat] — 224. μητροπάτωρ ist ἅπαξ eig. 
— xaAkınapyov von Theano, zu Z 297. — 225. ἥβης ἵχετο μέτρον, an 
das “Ziel der Jugend, an den Punct, wo das Maass der Jugend vollendet 
war, also: an den rechten Punct, die Reife der Jugend, wie A 317. 
6 217. τ 632. — 226. — Z 192. ϑυγατέρα ἥν, so dass der junge Iphida- 
mas seiner eignen Mutter Schwester heirathete, zu E 412. — 227. μετὰ 
z4Los ἵχετ᾽ ᾿Αχαιῶν, ging er ‘der Kunde vom Zuge der Achaier ‘nach, 
ging er auf die Kunde vom Zuge der Achaier, wie N 364 πολέμοιο 
μετὰ χλέος εἰληλούϑει. [Nach anderer Erklärung von dem Ziele: nach 
der lorreichen pedition der Achaier, natürlich um diese zu befehden, 
mit Vergleichung von ὅ 701 ἔβη μετὰ πατρὸς dxovnv, wie auch πλεῖν 
μετὰ χαλχόν 'nach Erz’ und ähnliches häufig steht.] ἐκ θαλάμοιο hier 
von der Hochzeitskammer, also ging er unmittelbar nach der Vermählung. — 
229. Perkote, “Schwarzbach’, auf der Südseite des Hellesponts gelegen, 
zu B 835. Dort liess er die Schiffe zurück, weil er mit diesen nicht in 
den von den Achaiern besetzten Busen zwischen Rhoiteion und Sigeion 
einfahren konnte. Seine Leute nahm er selbstverständlich mit. — 230. πε- 
ξζὸς ἐών, zu Fuss, hier im Gegensatz zum Fahren auf der See, also: 
zu Lande, zu 4 231. — 282. —=Z 121. — 233. παραὶ δέ ol ἐτράπετ᾽ 
ἔγχος, nebenweg. seitwärts wandte sich, ging die Lanze. — 234. ζώνη, 
er Gurt unterhalb des Panzers, bereits in 235 ζωστήρ genannt. [An- 

Sere denken hier nach dem Vorgang von B 479 an ζώνη als “Taille, 
Hüften, wodurch allerdings der gleichbedeutende Gebrauch von ζώνη 
und ζωστήρ vermieden würde.] — 285. αὐτός, er selbst mit der ganzen 
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οὐδ᾽ Eroge ζωστῆρα παναίολον, ἀλλὰ πολὺ πρίν 
ἀργύρῳ ἀντομένη, μόλεβος ὥς, Ergarer αἰχμή. 
καὶ τὸ γε χειρὶ λαβὼν εὐρὺ κρείων “γαμέμνων 
Ein’ ἐπὶ οἷ μεμαὼς ὥς τε λίς, ἐκ δ᾽ ἄρα χειρός 
σπάσσατο" τὸν δ᾽ ἄορι πλῆξ᾽ αὐχένα, λῦσε δὲ γυῖα. 240 
ws ὃ μὲν αὖϑι πεσὼν κοιμήσατο χάλκεον ὕπνον 
οἰκτρὸς, ἀπὸ μνηστῆς ἀλόχου, ἀστοῖσιν ἀρήγων, 
κουριδίης, ἧς οἴ τι χάριν ἴδε, πολλὰ δ᾽ ἔδωκεν" 
πρῶϑ'᾽ ἑκατὸν βοῦς δῶκεν, ἔπειτα δὲ χίλι ὑπέστη, 
αἶγας ὁμοῦ καὶ ὄις; τά ol ἄσπετα ποιμαίνοντο. 245 

Wucht seines Armes und dem Nachdruck seines eigenen Leibes, wie 
P 40. — πιϑήσας, ἃ. i. πίσυνος, vertrauend. Papeiy χειρί statt des 
gewöhnlichen παχείῃ χειρί, wogegen der Accusativ χεῖρα βαρεῖαν stehend 
ist. — 236. Erope ist anaf εἶρ. Zum Accusativ vgl. πυχινὸν δόμον ἀν- 
τιτορήσας K 267. — πολὺ πρὶν, ehe die Spitze so weit kam. — 237. ἀρ- 
yvow ἀντομένη, auf Silber treffend, weil der im Innern weich ge- 
fütterte Gurt mit Metallplatten belegt zu denken ist, die hier, wohl nur 
zum Theil, von Silber sind. Ein Stoss dieser Art. hatte selbst den Ares 
E 856 ff. kampfunfähig gemacht, weil er die empfindlichste Stelle trifft; 
hier auf dem Silber des Kriegsgurts auftreffend legt sith die Lanzenspitze 
(αἰχμή) um wie Blei. — μόλιβος ist ἅπαξ εἰρ. — 238. τό γε, nämlich 
ἔγχος, auf das weiter oben genannte Ganze (233) zu beziehen oder auf 
ein aus alyun zu ergänzendes ἔγχος oder δόρυ, weil Agamemnon nicht 
die zunächst erwähnte αἰχμή ἃ, 1. die Lanzenspitze, sondern die ganze 
Lanze fasst,’ wie umgekehrt ὦ 167 fi. 7 δὲ λιλαιομένη auf ein zu δέρυ 
zu denkendes αἰχμή weist: Di. 59, 4, 1. — 239. &x’ ἐπὶ ol, sich zu, 
nicht: zu sich. — ὥς re λές, ein nochmaliger Vergleich des Oberkönigs 
mit dem Löwen, zu 118. Der y ereleichungspunct ist hier wohl die Farie 
des Verwundeten; vgl. Verg. Aen. XII 7. Die Längung vor Alc in der 
vierten Arsis wie P 109. & 318, vor λείουσι in der zweiten Arsi3 Ὁ 59. 
Mit solcher Wucht reisst Agamemnon den Spiess aus den Schuppenglie- 
dern seines Gurts, dass der nach seiner Waffe greifende Iphidamas sie 
wieder fahren lassen muss und nunmehr, nah genug gekommen, von dem 
rasenden mit dem Schwert erlegt werden kann. Die Verwundung im 
Nacken, weil Iphidamas, um den Spiess an sich zu ziehen, sich vorwärts 
beugte. — 241. χοιμήσατο χάλχεον ὕπνον, Inhaltsaccusativ des sinnver- 
wandten Objects, vgl. πάννυχον ὕπνον ἀωτεῖς Καὶ 159, dwreite γλυκχὶν 
ὕπνον x 458, edöyada γλυχὺν ὕπνον $ 445. Zum “ehernen Schlaf” vgl. 
= 482 Πρόμαχος δεδμημένος εὕδει ἔγχει ἐμῷ und Vergils Nachahmung 
Aen. X 745 olli dura quies oculos et ferreus urget Somnus, in 
aeternam clauduntur lumina noctem. — 242. ἀπό, entfernt von, 
als Begründung des οἰχτρός. Die Trenn des χουριδέης von ἀλόχου 
wird durch die Stellung des ersteren im Verseingange besonders hart. 
— 948. οὔ zu χάριν ide, deren Liebeshuld er nicht genoss. [An- 
dere: “deren Reize er nicht sah’ oder mit Bezug auf den Schluss des 
Verses πολλὰ δ᾽ ἔδωχεν: “deren Dank und Wiedervergeltung für die 
vielen Brautgaben er nicht erfuhr’] Der sympathisirende Bericht über 
den Tod des jungen Gatten (zu B 671) contrastirt seltsam mit dem scha- 
denfrohen Ton in 162. — 244. &xarov βοῦς, weil die ἔεδνα hauptsächlich 
in Vieh bestehen, das die Freier von zu Hause mitbringen der Familie 
des Mädchens zum Schmause (σ 287), daher die Töchter παρϑένοι ἀλφε- 
σίβοιαι “Rinder einbringend’ heissen. Dazu kommen dann noch δῶρα 
für die Braut. — χίλι᾽, tausend Stück, ohne dass ein μῇλα zu ergän- 
zen ist, das z. B. in 697 ἀγέλην τε βοῶν xal πῶυ μέγ᾽ οἱῶν εἵλετο, 
κρινάμενος τριηκόσι᾽ ἠδὲ νομῆας fehlt, während es in der Wiederholung 
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δὴ τότε γ᾽ ̓ 4τρεΐδης Ayausuvwv ἐξενάριξεν, 
Br δὲ φέρων ἀν᾽ ὅμιλον ““χαιῶν τεύχεα καλά. 

τὸν δ᾽ ὡς οὖν ἐνόησε Κόων ἀριδείκετος ἀνδρῶν, 
πρεσβυγενὴς Avımvoolöns, κρατερόν δά ἕ πένϑος : 
ὑφϑαλμοὶς ἐκάλυψε κασιγνήτοιο πεσόντος. 250 
στῇ δ᾽ εὑρὰξ σὺν δουρί, λαϑὼν Ayautuvova δῖον, 
γύξε δέ μιν κατὰ χεῖρα μέσην, ἀγκῶνος ἔνερϑεν, 
avsıngı δὲ διέσχε φαεινοῦ δουρὸς ἀκωχή. | 
ῥίγησέν τ᾽ ἄρ᾽ ἔπειτα ἄναξ ἀνδρῶν ““γαμέμνων" 
ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ὡς ἀπέληγε μάχης ἠδὲ πτολέμοιο, 255 
ἀλλ᾽ ἐπόρουσε Κόωνι ἔχων ἀνεμοτρεφὲς ἔγχος. 
r τοι ὃ ̓ Ιφιδάμαντα κασίγνητον καὶ ὄπατρον 
ἑλχε ποδὸς μεμαώς, καὶ ἀύτει τεάντας ἀρίστους" 
τὸν δ᾽ ἕλκοντ᾽ ἀν᾽ ὅμιλον ὑπ ἀσπίδος ὀμφαλοέσσης 
οἰτησε ξυστῷ χαλκήρεϊ, λῦσε δὲ γυῖα" 260 
τοῖο δ᾽ ἐπε Ipidauarrı χάρη ἀπεέχοψε παραστας. 
ἐνϑ᾽ Ἀντήνορος υἷες ὑπο Aroeidn βασιλῆι 
πότμον ἀνατελήσαντες ἔδυν δόμον Audog εἴσω. 

αὐτὰρ ὃ τῶν ἄλλων ἐπετεωλεῖτο στίχας ἀνδρῶν 

g 19 steht. — 947. φέρων, zu 100. Er t die Beute zu seinem ϑερά- 
πον, damit dieser sie aus der Schlacht in Sicherheit bringe. 

248. ἀριδείχετος, ausgezeichnet, von δείχνυμε im eminenten Sinn 
des ἔοικε, mit Genetiv, den wir mit unter übersetzen, wie häufig. Di. 47, 
8, 7. — 249. πρεσβυγενής ist ἅπαξ εἰρ. — 250. Die Verdunkelung des 
Auges vor Kummer wie in dem wiederholten ἄχεος νεφέλη τὸν ἐχάλυψε. 
Der Genetiv wie z. B. αἰνὸν ἄχος ἡνιόχοιο Θ 316. — 251. εὐράξ, seit- 
wärts, eigentlich ‘breitwärts’, von εὖρος, mit στῇ wie O 541. — σὺν 
δουρί, ἃ. i. ausholend mit der Lanze. — 252. χείρ ist hier der ganze 
Arm, nicht die Hand, wie häufig. — 253. —= E 100. — 284. -Ξ Δ 148. — 
256. ἀνεμοτρεφές, ἃ. 1. aus hartem, festem Holz, von einer Esche oder 
Buche, die auf dem windigen Berge nicht minder wohl gedeiht wie die 
Pap el (ὑδατοτρεφής) o 208 in feuchten Niederungen, vgl. P 55 f. τὸ δέ 
τε (ἔρνος ἐλαίης) πνοιαὶ δονέουσιν παντοίων ἀνέμων xal τε βρύει ἂν- 
Hei λευχῷ. [Senec. Provid. 4 f non est arbor solida atque fortis 
nis? in quam frequens ventus incursat; ipsa enim vexatione 
constringstur et radsıces certius figit; fragiles sunt quae in 
aprica valle crescunt. Beim modernen Dichter ruft der alte Baum 
dem Winde zu: “Und schwing mir die Buben und schwing sie mir stark’.) 
Auch die Pelische Lanze des Peleiden stammte von dem Holze einer 
Bergesche. — 257. In önaroog ist das d-. das bekannte Präfix &- oder ἀ-. 
also: “von demselben Vater, während χασίγνητος “von derselben Mutter’ 
bezeichnet. — 258. ἀυτέω mit Accusativ nur hier, während ἀύω mit dem- 
wilben öfter steht: 461. N 477. ı 65. — 259. τὸν δ᾽, den Koon. — ὑπ᾽ 
ἀσπίδος gehört zu οὔτησε, 8. 424. Koon gab sich beim Schleppen der 
geliebten Leiche eine Blösse, die sein Gegner rasch benutzt. — 
%0. = 4 469. — 261. En’ Ἰφιδάμαντι, über oder auf der Leiche des 
Iphidamas, so dass er höhnend des &inen Bruders Leiche als Block beim 
Enthaupten des andern gebraucht. — 263. πότμον ἀναπλήσαντες, das 
Lebensloos, dagegen πότμον βιότοιο in A 170. — ἔδυν δόμον "Audos 
εἰσω, obwohl sie noch nicht beerdigt waren, also schlechthin vom Sterben, 
vgl. Z 422 πάντες ἰῷ κίον ἤματι Ἄιδος εἴσω. 

204. --- 4 260. Das ἐπιπωλεῖσϑαι “begehen‘, ‘durchgehen’, um anzu- 
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ἔγχεϊ τ΄ ἄορί τε μεγάλοισί τε χερμαδίοισιν, 265 
ὄφρα οἱ αἷμ᾽ ἔτι ϑερμὸν ἀνήνοϑεν ἐξ ὠτειλῆς. 
αὐτὰρ ἐπεὶ τὸ μὲν ἕλκος ἐτέρσετο, παύσατο δ᾽ αἷμα, 
ὀξεῖαι δ᾽ ὀδύναι δῦνον μένος Argeidao. 
ως 

δῶ )ῈἍ 2 

ὅτ᾽ av ὠδίνουσαν ἔχῃ βέλος ὀξὺ γυναῖκα, 
δριμύ, τό τε προϊεῖσι μογοστόχοι Εἰλείϑυιαι, 270 
Hons ϑυγατέρες πικρας ὠδῖνας ἔχουσαι, 
ὡς ὀξεῖ ὀδύναι δῦνον μένος Argeiöao. 
ἐς δίφρον δ᾽ ἀνόρουσε, καὶ ἡνιόχῳ ἐπέτελλεν 
νηυσὶν ἔπι γλαφυρῇσιν ἐλαυνέμεν" ἤχϑετο γὰρ κῆρ. 
ἤυσεν δὲ διατερύσιον Ζαναοῖσι γεγωνγώς. 275 
“ὦ φίλοι Aoyelov ἡγήτορες ἡδὲ μέδοντες, 
ὑμεῖς μὲν νῦν νηυσὶν QUUVETE “τοντοπόροισιν 
φύλοπιν ἀργαλέην, Emei οὐκ ἐμὲ μητιέτα Ζεύς 
εἴασε Τρώεσσι πανημέριον πολεμίζειν. 

ws ἔφαϑ᾽, ἡνίοχος δ᾽ ἵμασεν καλλίτριχας ἵππους 280 
νῆας ἔπι γλαφυρας" τὼ δ᾽ οὐκ ἄκοντε τεετέσϑην. 

ifen, wie 540. --- 266. ἀνήνοϑεν von einer Wurzel ἀνοϑ-:-άνϑ ἄνϑος 
eim, hier von dem aus der Wunde, ehe sie verharscht, noch sanft 

herausdringenden Blute. — 268. ὀδύναι δῦνον keine beabsichtigte Ety- 
mologie, denn δῦνον ist “drangen ein’ und ὀδύνη gehört zu Wearzel 
ἐδ (curae edaces). μένος ᾿Ατρεΐδαο hier und 272 wohl umschreibend 
statt βίη, wie auch 1 239 χρατερὴ δέ & λύσσα δέδυχεν die Person ge- 
nannt ist, nicht erst ein durch die Wuth afficirtes Organ. — 269. Das 
tertium comparationis ist das Schneidende des Schmerzes. — ἔχῃ statt 
κατέχῃ wie 271 ἔχουσαι statt παρέχουσαι. Die Eileithyien verwunden 
mit Pfeilen wie Apollon und Artemis, wenn sie Schlagfluss senden. — 
270. Die Eileithyien erscheinen hier in der Mehrzahl wie Τ' 119, €ine 
Eileithyie Π 187 T 103. τ 188. Doch braucht man auch aus unserer Stelle 
nicht zu folgern, dass mehrere auf einmal bei der Geburt beschäftigt waren, 
da hier ganz allgemein nur von Schmerzen die Rede ist, wie sie die 
Göttinnen der Wehen zu verursachen pflegen. — 271. Töchter der Here 
sind sie und zwar in dienender Eigenschaft, weil diese den Geburten vor- 
steht T 119 (Juno Lucina) als Ehegöttin. — 272. Öse!’ statt ὀξεῖαι, der 
einzige Fall, wo das αὐ eines Nomen apostrophirt wird, wie auch die 
Elision der Verbalendung va: in © 322 vereinzelt dasteht. [Spitzner Ex- 
curs. XIII. Bentley wollte daher ὀδύνη δῦνεν schreiben, Buttmann ein 
mit Synaloiphe zu lesendes ὀξέαι.] — 272. = 268. — 273. ἀνόρουσε, 
"stürmte auf, stieg eilend auf. — Wie der Wagenlenker des Atreiden 
hiess (Eurymedon nach 4 228), wird nicht gesagt. — 274. vnvolv ἔνι 
ylapvogow, den Schiffen zu, zu E 327. — ἤχϑετο ze von dem am 
Arm verwundeten Atreiden wie noch 400 von dem am Fuss verletzten 
Diomedes, nicht als ob die Schmerzen an diesen Gliedern im χῇρ als dem 
Centralorgan zur Empfindung kämen, sondern nur weil die Schmerzen an 
den Extremitäten so arge sind, dass die geistigen Functionen dadurch 
gelähmt werden [A. Fulda Untersuchungen usw. δ. 65]. — 275. = © 227. 
— 276.= KH 533. — 277. ποντοπόροισιν von den Schiffen, mit denen die 
Achaier nach Troia fuhren, wie H 72 und oft, weil πόντος die "hohe See 
bezeichnet. — 278. ἀργαλέη Epithet der φύλοπις statt des stebenden 
αἰνή oder des mehrmals gebrauchten χρατερή. Der jetzt erst, wo die 
Armwunde verharscht, von Schmerz gefolterte denkt gleich an das 
Schlimmste, an den Sturm der Troer auf das Schiffslager, den freilich 
schon 315 auch Andere für möglich halten. 
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ἄφρεον δὲ στήϑεα, balvovro δὲ νέρϑε κονίῃ, 
τειβόμενην βασιλῆα μάχῃς ἀπάνευϑε φέροντες. 

Ἕκτωρ δ᾽ ὡς ἐνόησ᾽ Ayautuvova νόσφι κιόντα, 
Τρωσί τε καὶ Avxloıwıy ἐκέχλετο μακρὸν ἀύσας 285 
“Τρῶες καὶ Avxıoı καὶ “άρδανοι ἀγχιμαχηταί, 
ἀνέρες ἔστε, φίλοι, μνήσασϑε δὲ ϑούριδος ἀλκῆς. 
οἴχετ᾽ ἀνὴρ ὥριστος, ἐμοὶ δὲ μέγ᾽ εὖχος ἔδωκεν 
Ζεὶς Κρονίδης. ἀλλ᾽ ἰϑὺς ἐλαύνετε μώνυχας ἵσπους 
ἰφϑίμων “Ζαναῶν, ἵν᾽ ὑπέρτερον εὖχος ἄρησϑε.᾽ 290 

ὡς εἰπὼν ὥτρυνε μένος καὶ ϑυμὸν ἑκάστου. 
ὡς δ᾽ ὅτε πού τις ϑηρητὴρ κύνας ἀργιόδοντας 
σεύῃ Er’ ἀγροτέρῳ avi καπρίῳ ἠὲ λέοντι, 
ὡς ἐπ᾽ Ayaroioıw σεῦε Τρῶας μεγαϑύμους 
Ἕχτωρ Πριαμίδης, βροτολοιγῷ ἧσος Aonı. 295 
αὐτὸς δ᾽ ἦν πρωτοισι μέγα φρονέων ἐβεβήκει, 
ἐν δ᾽ ἔπεσ᾽ ὑσμίνῃ ὑπεραέι ἶσος ἀέλλῃ, 
a 

ἢ re καϑαλλομένη ἰοειδέα πόντον ὀρίνει. 
ἔνϑα τίνα πρῶτον τίνα δ᾽ ὕστατον ἐξενάριξεν 

Ἕχτωρ Πριαμίδης, ὅτε ol Ζεὺς κῦδος ἔδωκεν; 800 
σαῖον μὲν πρῶτα καὶ «Αὐτόνοον καὶ Ὀπίτην 

282. ἄφρεον, zweisilbig durch Synizese, waren voll Schaum an der 
Brust; ein ἅπαξ elo. — ῥαίνοντο, wurden "besprengt', " beworfen‘, nur hier 
von einem trocknen Gegenstande gebraucht. νέρϑε, an Bauch und Beinen. 

284—400. Hektor erhält vom neuen das Uebergewicht im 
Kampfe und bedrängt gewaltig die Achaier. Doch Diomedes 
und Odysseus stellen sich ihm entgegen und des ersteren 
Speer erschüttert sogar den schrecklichen Hektor, so lange 
noch Zeus vom Ida herab den kämpfenden Parteien gleichen 
ne zumisst. Dann aber trifft des Alezandros Pfeil den 
Tydeiden in das rechte Fussblatt, so dass dieser gleichfalls 
die Walstatt verlassen muss. — 285. ἐχέχλετο --- 287. = Θ 172—4. 
Auch hier werden die Lykier als das bedeutendste der Hilfsvölker zur 
Bezeichnung der letzteren genannt. — 288. οἴχετ᾽, es entkommt, ‘geht 
dahin” — ὥριστος mit Krasis = 6 ἄριστος, wie noch siebenmal in der 
Ilias, &inmal (ρ 416) in der Odyssee. Das zwischentretende ὁ wie z. B. 
in ἄναχτες οἱ νέοι δ 61, παῖδα τὸν ἄριστον 2 242. ἄριστος heisst der 
Oberkönig noch B 82. 580. In Ζεὺς ἔδωχε liegt wohl ein Bezug auf 
die Worte des Zeus durch den Mund der Götterbotin in 206—8. 

291. -- Ζ 72. — 293. ἀγροτέρῳ συΐ, zu Θ 338. κάπριος ist Neben- 
form von χάπρος, also σῦς χάπριος das Genus in Verbindung mit der 
Species, zu H 59. — 297. ἐν δ᾽ Seo’ vom eiligen Hingelangen an einen 

wie ἔμπεσε πόντῳ ε 50. — ὑπεραέι, ein ἅπαξ εἰρ., übermächtig 
wehend wie ἀχραής ‘stark wehend’. [Nach Andern von oben her, ὕπερ- 
dev, wehend.] Das Gleichniss geht auf die ungeheure Gewalt des Heraus- 
stürzens. — 298. losıdng violett, weil in der bis dahin stillen See sich 
der blaue Himmel spiegelte. In der Ilias steht es nur hier. 

299. -- E 703. Verg. Aen. XI 664 quem telo primum, quem po- 
siremum, aspera virgo, Deicis aut quot humi morientia cor- 
ora fundis? — 300. = Θ 216. — 301. Die folgenden Achaiernamen 
ehren nirgends wieder und sind willkürlich gewählt. Ausdrücklich sind 

die neun ἡγεμόνες bezeichnet und erst dann fährt Hektor unter die 
eos, die Gemeinen; sie sind wohl aus der Classe der untergeordneten 
Oficiere, wie deren öfter in B erwähnt werden. Autonoos ist in 1694 
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xal 4όλοπα Κλυτίδην καὶ ᾿Οφέλτιον ἠδ᾽ Ayelaov 
Aiovuvov τ᾽ Ὧρόν τε καὶ Ἱππόνοον μενεχαρμήν. 
τοὺς ἄρ᾽ ὅ γ' ἡγεμόνας Δαναῶν ἕλεν, αὐτὰρ ἔπειτα 
πληϑύν, ὡς ὅποτε νέφεα Ζέφυρος στυφελίξῃ 305 
Goyeorao Νότοιο, βαϑείῃ λαίλαπι τὐτετων᾽ 
scoAA0v δὲ τρόφι κῦμα κυλίνδεται, ὑψόσε δ᾽ ἄχνη 
σχίδναται ἐξ ἀνέμοιο πολυτελάγχτοιο ἰωῆς" 
ὥς ἄρα πυκνὰ καρήαϑ᾽ ὑφ᾽ Ἕκτορι δάμνατο λαῶν. 

ἔνϑα κε λοιγὸς ἔην καὶ ἀμήχανα ἔργα γένοντο, 310 
καί νύ κεν ἐν νήεσσι πέσον φεύγοντες Ayauol, 
εἰ μὴ Τυδεΐδῃ hıoundei κέκλετ᾽ Ὀδυσσεὺς 
Τυδεΐδη, τέ παϑόντε λελάσμεϑα ϑούριδος ἀλκῆς; 
ἀλλ᾽ ἄγε δεῦρο, πέπον, παρ᾽ ἔμ᾽ ἵστασο" δὴ γὰρ ἔλεγχος 
ἔσσεται, εἴ κεν νῆας ἕλῃ κορυϑαίολος Ἕχτωρ. 315 

τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη κρατερὸς Διομήδης 
“ἦ τοι ἐγὼ μενέω καὶ τλήσομαι" ἀλλὰ μένυνϑα 

der Name eines Troers, desgleichen Dolops in Ο 525, Opheltios in 
Ζ 20, Agelaos in Θ 257. Auch ein KAvrlog (Κλυτίδης "Rühling’) findet 
sich auf troischer Seite. Zur Form der Aufzählung (πρῶτα μὲν und αὖ- 
τὰρ ἔπειτα) ναὶ. M 191—3. IT 694—6. — 808. Ἱππόνοος ist mit Ἱππό- 
ϑοος in P 217 der einzige mit ἵππος zusammengesetzte Name, dem wir 
auf achaiischer Seite begegnen, während wir bei den Troern einem Ἵἵππο- 
δάμας, Ἱππόδαμος, Innoxdwv, ᾿ἱππόμαχος, Ἱπποτίων, Μελάνιππος, Bei- 
διππος und Εὔιππος, auch einem ᾿Εχέπωλος, bei den Lykiern einem 
Ἱππόλοχος begegnen. — 805. νέφεα Νότοιο, die vom Südwind zusammen- 
geballten Wolken, über welche Kraft des Genetivs zu B 396, auch Di. 
47, 5, 1. — Zu πληϑύν ergänzt sich ungezwungen ein ἐστυφέλιξε. Der 
Vergleich bezieht sich auf das massenhafte Niederwerfen: Hektor wälzt 
unter den Gemeinen Leichen über Leichen, wie der Zephyr Wolken über 
Wolken, Wogen über Wogen wälzt. — 806. ἀργεστῆς, mit ἀργός ver- 
wandt, reissend, vom Notos wie ᾧ 334. [Nach einer zweiten, schon 
antiken Deutung von dem Herbeiführen von Himmelbläue und heiterm 
Wetter, daher Asvxovorog und albus Notus Horat. carm. 17, 15.) — 
padeig, wie wenn der Sturmwind eine Materie wäre, voll, unerschöpf- 
ich. — 807. πολλὸν δὲ τρόφι (ein ἅπαξ εἰρ.) κῦμα χυλίνδεται, weit- 
hin wälzt sich. [Andere nehmen πολλόν nicht adverbial, sondern prse- 
dicativisch zu χυλίνδεται: mächtig, gewaltig wälzt sich] τρόφι, von 
Wurzel roep, wohlgenährt, wie χύματα τροφόεντα “gut genährte, 
anschwellende, O 621. γ 290. — 307. ὑψόσε δ᾽ ἄχνη σχίδναται ist nur 
ein Nebenzug, kein Vergleich mit dem aufspritzenden Blute der gemor- 
deten Gemeinen. — 308. ἐωη verbunden mit ἀνέμοιο wohl in der ur- 
sprünglichen Bedeutung des “Wehens‘, “Hauchens‘, zu 4 270. πολύπλαγχτοξ 
nur hier in der Ilias. 

810. --- Θ 180. — 311. ἐν νήεσσι πέσον, vom stürmischen Einbrechen 
der flüchtenden Achaier, zu 1 235. — 312. Mit diesem Vers beginnt eine 
kleine Aristie des Odysseus. Den eigentlichen Vorkampf nach Agamem- 
nons Verwundung übernimmt Diomedes, bis er selbst durch eine Wunde 
kampfunfähig wird. — 313. τέ παϑόντε nur hier und ὦ 106 und zwar im 
vollen, eigentlichen Sinn, nicht in der verallgemeinerten und schwächeren 
Bedeutung der Späteren. Doch liegt hier schon eine Missbilligung des Frs- 
genden über das Geschehene darin. — 314, πέπον, Trauter. παρ᾽ ἔμ 
ἥστασο wie P 179. x 238. ᾿ 

816. -α E 814. — 317. τλήσομαι, perferam εἰ obdurem. τλῆναι 
und μένειν werden gern verbunden: B 299. ε 862. --- μένυνϑα auf kurze 
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Ἁ 

Τρωσὶν δὴ βόλεται δοῦναι χράτος ἠέ περ ἡμῖν. 
3 > Pe «(' - 
ἢ, καὶ Θυμβραῖον μὲν ἀφ᾽ ἵππων WOE χαμᾶζε, 320 

δουρὶ βαλὼν κατὰ μαζὸν ἀριστερόν, αὐτὰρ Ὀδυσσεύς 
ἀγτίϑεον ϑεράποντα Moklova τοῖο ἄνακτος. 
τοὺς μὲν ἔπειτ᾽ εἴασαν, ἐτεεὶ πολέμου ἀπέπαυσαν" 
τὼ δ᾽ av’ ὅμιλον ἰόντε χκυδοίμεον, ὡς ὅτε κάπρω 
ἐν χυσὶ ϑηρευτῇσι μέγα φρονέοντε Ζστέσητον" 325 
ws ὕλεκον Τρῶας παλινορμένω. αὑτὰρ “Ἵχαιοί 
ἀσπασίως φεύγοντες averıveov Ἕχτορα δῖον. 

ἔνϑ᾽ ἑλέτην δίφρον τε καὶ ἀνέρε δήμου ἀρίστω, 
vie δύω ἸΙΜέροτεος Περκωσίου, ὃς τεερὶ πάντων 
ἤδεε μαντοσύνας, οὐδὲ οὺς παῖδας ἔασκεν 880 
στείχειν ἐς πόλεμον φϑισήνορα. τὼ δέ οἱ οὔ τι 
πειϑέσϑην᾽ κῆρες γὰρ ἄγον μέλανος ϑανάτοιο. 
τοὺς μὲν Τυδεΐδης δουρικλειτὸς “Πομήδης 
ϑυμοῦ καὶ ψυχῆς κεχκαδὼν χλυτὰ τεύχε᾽ ἀπηύρα, 
Ἱππόδαμον δ᾽ ᾿Οδυσεὺς καὶ Ὑπείροχον ἐξεναριξεν. 335 

ἔνϑα σφιν κατὰ ἶσα μάχην ἐτάνυσσε Κρονίων 

ΚΕ" BU 3 > \ ΄ ἡμέων ἔσσεται ἦδος, ἐπεεὶ νεφεληγερέτα Ζεύς 

Zeit. εἶναι ist Begriffswort: “wird bestehen’, ἡμέων ἦδος, Vortheil 
von uns, Freude über uns. — 319. βόλεται ist alterthümliche Form statt 
ούλεται wie x 234 EBoAovro, π 387 βόλεσϑε. Ueber βούλομαι in der 
edeutung ‘ich will lieber mit nachfolgendem 7 zu A 112. 

320—1. = 143-4. Thymbraios und sein Therapon Molion sind nur 
hier erwähnt. — 322. τοῖο ἄνακτος, dieses seines Gebieters, am Schlusse 
des Verses wie y 388. φ 62, eben so fünfmal τοῖο γέροντος und τοῖο 
92060 p 258. Zur ungewöhnlichen Trennung des Genetivs von seinem 
Substantiv vgl. β 886 Φρονίοιο Nonuova φαίδιμον viov und # 612. 
416. ὦ 834. — 825. Das μέγα φρονέοντε enthält den Vergleichungs- 
punct. — 326. παλινορμένω, ein ἅπαξ εἰρ., gebildet wie παλίνορσος in 
T 33. [πάλιν ὀρμένω schreiben Bekker, Düntzer, Doederlein mit Billigung 
J. Classens Beobachtungen über den hom. Sprachgebrauch S. 72 f.] — 
327. ἀσπασίως gehört zu ἀνέπνεον, zu ihrer Freude ἃ. i. freudig, mit 
Freuden athmeten sie wieder auf, nicht zu φεύγοντες wie x 131. φεύ- 
yovres “Ἕχτορα δῖον, auf der Flucht vor Hektor. 

328. ἑλέτην verbunden mit δίφρον und ἀνέρε zeugmatisch: erfassten 
den Wägen und tödteten die Männer, da unter δίφρος nach homerischem 
Gebrauch der Wagen mit den vorgespannten Pferden nicht verstanden 
werden kann. — δήμου ἀρίστω wie M 447, wo es Männer bezeichnet, 
die unter dem gemeinen Volk sich hervorthun, während hier nach B 830 
Anführer zu verstehen sind. — 329—32. = B 831—4, wo 880 die hier 
seltsamer Weise nicht genannten Meropiden Adrestos und Amphios heissen. 
— 383. Τιδεΐδης, während in 328 der Dual ἐλέτην den Odysseus mit- 
wirken lässt beim Erliegen der Meropiden; hier tödtet er zwei andere, 
ganz obscure Troer 335. — 334. χεχαδών, beraubend, von Wurzel xad, 
χηδομαι ‘bin bekämmert’, wie das Futurum xexadnosı Y 153. 171 mit 
ϑυμοῦ χαὶ ψυχῆς verbunden, wobei $vuos das geistige Leben ist, wel- 
ches den Körper durchwallt, und ψυχή tautologisch gleichfalls Leben, 
BL ψυχή ve μένος τε E 296 und ψυχή τε χαὶ αἰών Π 453. 

880. χατὰ ἶσα μάχην ἐτάνυσσε wie M 486 ἐπὶ ἶσα μάχη τέτατο πτό- 
λεμός τε, breitete gleichmässig aus, so dass beide Parteien verhältniss- 
mäsgig gleich viel Terrain inne hatten und mit gleichem Erfolge, aequo 
marte, fochten, stellte das Gleichgewicht im Kampfe her; also keine 
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ἐξ Ἴδης καϑορῶν, τοὶ δ᾽ ἀλλήλους ἐνάριζον. 
ἢ τοι Τυδέος υἱὸς Ayaoroopov οὕτασε δουρί 
Παιονίδην ἥρωα κατ᾿ ἰσχίον. οὐδέ οἱ ἵπποι 
ἐγγὺς ἔσαν προφυγεῖν, ἀάσατο δὲ μέγα ϑυμῷᾷ. 340 
τοὺς μὲν γὰρ ϑεράπων ἀπάνευϑ᾽ ἔχεν, αὐτὰρ ὃ scelög 
ϑῦνε διὰ προμάχων, εἵως φίλον ὥλεσε ϑυμόν. 
“Ἔχτωρ δ᾽ ὀξὺ νόησε κατὰ στίχας, ὦρτο δ᾽ ἐπ᾽ αὐτούς 
χεχληγως" ἅμα δὲ Τρώων εἵποντο φάλαγγες. 
τὸν ὃ ἰδὼν ῥίγησε βοὴν ἀγαϑὸς “Πιομήδης, 345 
alıya δ᾽ Ὀδυσσῆα προσεφωνεεν ἐγγὺς Envra 
“γῶιν δὴ τόδε πῆμα κυλίνδεται, ὄβριμος Ἕχτωρ. 
ἀλλ᾽ ἄγε δὴ στέωμεν καὶ ἀλεξώμεσϑα μένοντες: 

ἡ ῥα, καὶ ἀμπεπαλὼν προΐει δολιχόσκιον ἔγχος, 
χαὶ βάλεν, οὐδ᾽ ἀφάμαρτε, τιτυσχόμενος κεφαλῆφιν, 350 
ἄχρην κὰκ κόρυϑα. πλάγχϑη δ᾽ ἀπὸ χαλκόφι χαλκός, 
οὐδ᾽ ἵκετο χρόα καλόν" ἐρύκακε γὰρ τρυφάλεια 
τρέπττυχος αὐλῶπις, τήν ol πόρε Φοῖβος “πόλλων. 
ἍἝχτωρ δ᾽ wx’ ἀπέλεθϑρον ἀνέδραμε, μῖκτο δ᾽ ὁμίλῳ, 
στῇ δὲ γνὺξ ἐριπών, καὶ ἐρείσατο χειρὶ srayeln 355 
γαίης" ἀμφὶ δὲ ὄσσε κελαινὴ νὺξ ἐκάλυψεν. 

Verkürz des Bildes von den Leitseilen, an denen die Götter von oben 
her den Sieg halten. — 337. ἀλλήλους, eine Folge des hergestellten 
Gleichgewichts. Denn bis dahin hatte jedesmal nur der siegende Theil 
die Gegner erlegt; jetzt war das Morden ein allgemeines und gegenseitiges. 
— 340. ἀάσατο δὲ μέγα ϑυμῷ, indem seine Selbstüberhebung ihm den 
einzigen Rettungsweg genommen hatte. Wie und von wessen Hand er 
umgekommen, wird nicht gesagt. — προφεύγειν steht intransitiv nur hier. 
— 848--4. = E 590-1. Bei νόησε ist τοῦτο zu ergänzen, nämlich das 
Treiben des Tydeiden und Odysseus. — 3845.—= E 596. — 346. = I 201. 
— 847. τόδε, ein deiktisches dort. — χῆμα χυλίνδεται, wälzt sich 
heran, naht, bildlich von einem herannahenden Unglück gebraucht wie 
ß 163 τοῖσι μέγα πῆμα χυλίνδεται,͵, $ 81 τότε χυλίνδετο πήματος ἀρχῇ, 
P 99 τάχα οἱ μέγα πῆ α χυλίσϑη, auch P 688 πῆμα ϑεὸς Δαναοῖσι χυ- 
λίνδει. Zum Gebrauch des πῆμα vom Hektor vgl. 418, Soph. 0. T. 8:9 
Κρέων δέ σοι πῆμ᾽ οὐδέν und das von ebendemselben Hektor ange- 
wandte νέφος πολέμοιο Ρ 243. “ 

᾿ς 849,-- "3 244. --- 860. οὐδ᾽ ἀφάμαρτε schiebt sich selbständig in die 
Erzählung ein: ohne zu fehlen, wie N 160. II 822, οὐδ᾽ ὑπεχώρειν 
N 476, οὐδ᾽ ἀπέλειπεν ı 292, auch ein längeres Zwischenglied unten 376. 
[Andere verbinden τιτυσχόμενος χεφαλῆφεν noch mit οὐδ᾽ ἀφάμαρτε.] — 
351. ἄχρην κὰχ χόρυϑα zu βάλεν wie βάλλετο χὰπ φάλαρ᾽ εὐποίηϑ 
Il 106, βάλεν xar’ ἀσπίδα πάντοσ᾽ ἐΐσην N 160. Ueber die Neben- 
einanderstellung der entsprechenden Begriffe χαλχόφι χαλχός zu A 70.— 
358. τρίπτυχος, ein ἅπαξ elo., ein Helm aus drei über einander gelegten 
Panzerplatten, dergleichen Lagen sonst nur Schilde haben; dafür aber 
war der Helm auch die Gabe eines Olympiers. — αὐλῶπις, hochröhrig, 
geröhrt, zu E 182. — τήν οἱ πόρε Φοῖβος ᾿Απόλλων͵ wie dieser δὺς 
einem Schützen den Bogen verliehen hat als Zeichen hoher Gunst Ο 44]. 
— 354. ἀνέδραμε, prallte, taumelte zurück, so schrecklich war der Lan- 
zenstoss, während dies in Ε 599 eine Folge der Bestürzung ist. ὁμίλῳ, 

‚nämlich er stürzte zurück in die Reiben der Seinen, und dort erst ergreift 
den gewaltigen der Schwindel. — 355—6. = E 309—10. Auch hier geht 
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ὄφρα δὲ Τυδεΐδης μετὰ δούρατος ᾧχετ᾽ ἐρωὴν 
τῆλε διὰ προμάχων, ὅϑι οἱ καταείσατο γαίης, 
τοφρ᾽ Ἕχτωρ ἄμπνυτο, καὶ ἄψ ἐς δίφρον ὀρούσας 
ἐξέλασ᾽ ἐς πληϑύν, καὶ ἀλεύατο κῆρα μέλαιναν. 860 
δουρὶ δ' ἐπαΐσσων προσέφη κρατερὸς Διομήδης 
“ἐξ αὖ νῦν ἔφυγες ϑάνατον, κύον. ἦ τέ τοι ἄγχι 
ἦλθε κακόν" νῦν αὖτέ σ᾽ ἐρύσσατο Φοῖβος ᾿Ἵπόλλων, 
ᾧ μέλλεις εὔχεσθαι ἰὼν ἐς δοῦπον ἀκόντων. 
n ϑήν σ᾽ ἐξανύω γε καὶ ὕστερον ἀντιβολήσας, 365 
εἴ ποῦ τις καὶ ἐμοί γε ϑεῶν ἃ πιτάρροϑός ἐστιν. 
γῦν αὖ τοὺς ἄλλους ἐπιείσομαι, ὅν κε κιχείω 

ἦ, καὶ Παιονίδην δουρικλυτὸν ἐξενάριζεν. 
αὐτὰρ “4λέξανδρος, Ἑλένης πόσις ἠυκόμοιο, 
Ἰυδεΐδῃ ἔπι τόξα τιταίνετο, ποιμένι λαῶν, 810 
στήλῃ κεκλιμένος ἀνδροχμήτῳ ἐπὶ τύμβῳ 
Ἴλου Δαρδανίδαο, παλαιοῦ δημογέροντος. 
ἢ τοι ὃ μὲν ϑώρηκα Ayaoroopov ἰφϑίμοιο 
αἴνυτ᾽ ἀπτὸ στήϑεσφι παναίολον ἀσπίδα τ᾽ ὦμων 
καὶ χόρυϑα βριαρήν᾽ ὃ δὲ τόξου πῆχυν ἄνελκεν 375 

die Formel ἀμφὲ δὲ οσσε---ἐχάλυψε auf schwere Ohnmacht. — 357. uer& 
δούρατος ᾧχετ᾽ ἐρωήν, ging dem Speerschwunge nach, hinter dem 
Speerschwunge her, nämlich nach dem Orte hin, wo der Speer in die 
Erde gefahren war, um ihn wiederzuholen. — 358. χαταείσατο γαίης wie 
χατὰ γαίης ᾧχετο N 504. Der Genetiv hängt hier nicht von 53: ab 
wie α 425. — 359. ἐς δίφρον ὀρούσας, wie ἐς δίφρον ἀνόρουσε 273. — 
861. --- K 369. — 362. Die Verse 362 bis 867 werden Y 449 bis 454 wie- 
derholt, dort gleichfalls Worte voller Zorns über das Verschwinden Hektors. 
— 364. ᾧ μέλλεις εὔχεσθαι, zu dem da wohl flehen wirst oder magst, 
vgl. x 322, höhnend wie dort, da Hektors Frömmigkeit bekannt war. — 
806. ἡ ϑήν, wahrlich doch, wie O 288, σ᾽ ἐξανύω mache ich dir den. 
Garaus d. i. werde ich dir den Garaus machen, praegnant mit dem Accu- 
sativ der Person wie Y 452, auch ὦ 71. — 366. Er knüpft die Zuversicht, 
dass er den ihm jetzt entrissnen schon noch erlegen werde, an die Be- 
dingung, dass auch ihm ein Gott, wie etwa früher Pallas, beistehen werde, 
vgl. N 154. — 367. ἐπιείσομαι, vom Angriff. Zur Form vgl. Y 454. 

44. o 504. — ν χε, der Singular nach dem Plural distributiv ge- 
sagt: Di. 58, 4, 4. 

368. Παιονίδην, den Agastrophos ("Rückert’), dessen Plünderung 
durch Hektors Dazwischentreten verhindert worden war. Auch jetzt wurde 
er darin gestört, wie das Imperfect ἐξενάριζεν beweist; diesmal nach- 
haltiger. — 371. στήλῃ χεχλιμένος, hinter den Stein geschmiegt, ganz 
charakteristisch für Alexandros. Die Stele auf dem Grabhügel, den sie 
ala solchen bezeichnete, war ein viereckiger Leichenstein (cippus), keine 
Säule. Vgl. über die ganze Sitte IT 457. 675. Ρ 434. μ 14. — ἀνδρο- 
zunto ist ἅπαξ elo., von Menschen kunst- und mühevoll gefertigt, 
von Menschen gearbeitet, im Gegensatz natürlicher Bodenerhebungen. — 
312. Da die δημογέροντες, die Landesältesten, Prinzen und Hoch- 
adelige waren nac 84, zu Γ 149, so hatte 1108 als Prinz diesen Titel 
hren können. — 373. ὃ μέν, der Tydeide. — 375. ὃ δέ, Alexandros. — 

τόξου πῆχυν, den Bug des Bogens, wo die beiden Hörner des letzteren 
vermittelst eines Metallbeschlags verbunden sind, ein bequemer Griff für 
die &ine Hand beim Bogenspannen, mit ἀνέλχεν verbunden wie N 583,. 
weil bei einer starken Spannung sich auch der Bug, der gleichfalls elastisch. 
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καὶ βάλεν, οὐδ᾽ ἄρα uw ἅλιον βέλος ἔχφυγε χειρός, 
ταρσὸν δεξιτεροῖο ποδός" διὰ δ᾽ ἀμπερὲς ἰός 
ἐν yaln κατέπηχτο. ὃ δὲ μάλα ἡδὺ γελάσσας 
ἐκ λόχου ἀμπτήδησε, καὶ εὐχόμενος ἔπος ηὔδα. 
“βέβληαι, οὐδ᾽ ἅλιον βέλος ἔκφυγεν. ὡς ὄφελόν τοι 380 
νείατον ἐς xevewva βαλὼν ἐκ ϑυμὸν ἑλέσϑαι. 
οὕτω κεν καὶ Τρῶες ἀνέγενευσαν κακότητος, 
οἵ τέ σε πεφρίκασι λέονθ᾽ ὡς μηκάδες αἶγες: 

τὸν δ᾽ οὐ ταρβήσας προσέφη κρατερὸς Toundng 
᾿τοξότα λωβητήρ, κέραι ἀγλαέ, πεαρϑενοτεῖττα, 
εἰ μὲν δὴ ἀντίβιον σὺν τεύχεσι πειρηϑείης, 
οὐκ ἄν τοι χραίσμῃσι βιὸς καὶ ταρφέες lot‘ 
γῦν δέ μ᾽ ἐπιγραψας ταρσὸν ποδὸς εὔχεαι αὕτως. 

sein muss, etwas biegt. Ueber die Verflechtung der Worte in 376 zu 
350. — 377. ταρσός, nur hier und 388, der mittlere Theil des Fusses, 
zwischen Zehen und Knöcheln, so dass der Pfeil unterhalb des Schien- 
beins eindrang und durch die Fusssohle in den Boden fuhr und so der 
Fuss gespiesst ward. — διὰ δ᾽ ἀμπερές, ἃ. i. διαμπερὲς δ᾽, durch und 
durch, wie P 809. φ 422, während in der Regel die Tmesis nur beim 
Verb sich findet: Di. 68, 46, 4. — 378. ἐν yalg χατέπηχτο, zu Z 213. 
-- job γελάσσας, in ein süsses’, ihm wohlthuendes, herzliches Gelächter 
ausbrechend, wie o 111. v 358, und mit ἐχγελάσας π 354; vgl. B 210. 
— 880. βέβλ αι mit οὐδ᾽ trotz der Interpunction durch Synizesis ver- 
bunden, vgl. p 89. ὦ 247. Anders ᾧ 442. Das βέβληαι mit Ausfall des 
co wie E 284. N 251, vgl. die analogen Bildungen μέμνηαι ᾧ 442 und 
δίζηαι A 100. — 882. χαί, auch die Troer hätten etwas davon gehabt, 
nämlich Erleichterung ihrer Lage, wie ich den Siegesruhm. — 383. ne- 
φρίχασι, Perfect mit Praesensbedeutung wie bei Horatius perhorrut. 
[— Das vergleichende αἷς, wenn es nachtritt, bleibt nach der Lehre der 
Alten hinter dem Apostroph unbetont.] 

384. E 286. οὐ ταρβήσας, ohne verlegen geworden zu sein. — 388. To- 
ξότα mit verächtlichem Nebenbegriff, da der Kämpfer, der sich aus 
schliesslich des Bogens bedient, hinsichtlich der Bewaffnung und Kampfart 
nur eine untergeordnete Geltung und viel weniger Anspruch auf den X\a- 
men eines echten Kriegers hat als der mit Schwert und Lanze Kämpfende; 
zu 4 242. λωβητήρ von dem, der Schimpfliches begeht, Schandbube. 
κέραι ἀγλαέ, abschätzige Ausführung des τοξότα, denn χέρας ist der 
Bogen, eigentlich die Bogenflügel (‘Hörner’), die so nach ihrer Gestalt 
oder nach ihrem Stoffe heissen. [Doederlein hom. Glossar 8. 746 denkt 
vielmehr an die schön geglätteten und glänzenden, ihm wie Elfenbein zum 
Schmuck dienenden Horntheile des Bogens, so dass χέρας im Gegensatz 
zur Sehne stände und das Ganze besagte: du bist nicht einmal ein rechter 
Bogenschütz und verstehst mehr mit einem verzierten Bogen zu pran- 
gen, als einen starken gut zu handhaben.] Ueber χέραιΞτεχέρᾳ zu 0 563. 
— παρϑενοπῖπα, Mädchenbegucker, ist ὅπαξ εἰρ. Vgl. T' 39. — 
386. δὴ ἀντίβιον, eine Synizese wie 138. — σὺ» τεύχεσι πειρηϑείης, 
bewaffnet, nämlich in voller, schwerer Rüstung; zu E 220. — 387. ypai- 
ouyoı nach πειρηϑείης führt die Vorstellung aus dem Gebiete der blossen 
Möglichkeit mit raschem Sprunge in die Sphäre einer der Verwirklichung 
entgegensehenden Erwartung, zu I' 54. [Auch hier erwartet man statt 
χραίσμῃσι den Optativ und erscheint die Abweichung der Modi in Haupt- 
und Nebensatz hier noch auffälliger als in 111 — Der Versschluss wie 
ζ 246. — 388. ἐπιγράψας, es war nur ein Streifschuss. Diomedes ver- 
eugnet seine ernste Verwundung, weil er sich ihrer dem triumphirenden 
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οὐχ ἀλέγω, ὡς εἴ με γυνὴ βάλοι ἢ πάις ἄφρων" 
.χωφὸν γὰρ βέλος ἀνδρὸς ἀνάλκιδος οὐτιδανοῖο. 390 
ἢ τ᾽ ἄλλως ὑπ᾽ ἐμεῖο, καὶ εἴ κ᾽ ὀλίγον περ ἐπαύρῃ, 
ὀξὺ βέλος πέλεται, καὶ ἀκήριον αἶψα τίϑησιν" 
τοῦ δὲ γυναικὸς μέν τ᾽ ἀμφίδρυφοί εἰσι παρειαί, 
παῖδες δ᾽ ὀρφανικοί' ὃ δέ ϑ᾽ αἵματι γαῖαν ἐρεύϑων 
πίϑεται, οἰωνοὶ δὲ περὶ ττλέες ἠὲ γυναῖχες: 395 

ὥς φάτο. τοῦ δ᾽ Ὀδυσεὺς δουρικλυτὸς ἐγγύϑεν ἐλϑών 
ἔστη πρόσϑ᾽" ὃ δ᾽ ὄπισϑε καϑεζόμενος βέλος ὠχύ 
ἐχ ποδὸς ἕλχ᾽, ὀδύνη δὲ διὰ χροὸς ἠλϑ᾽ ἀλεγεινή. 
ἐς δίφρον δ᾽ ἀνόρουσε, καὶ ἡνιόχῳ ἐπέτελλεν 
γηυσὶν Ercı γλαφυρῇσιν ἐλαυνέμεν" ἤχϑετο γὰρ κῆρ. 400 

οἰώϑη δ᾽ Ὀδυσεὺς δουρικλυτός, οὐδέ τις αὐτῷ 
Apyeluv παρέμεινεν, ἐπεὶ φόβος ἔλλαβε πάντας. 
ὀχϑήσας δ᾽ ἄρα εἶπε πρὸς ὃν μεγαλήτορα ϑυμόν 
“ὦ μοι ἐγώ, τί πάϑω; μέγα μὲν καχόν, εἴ κε φέβωμαι 
πληϑὺν ταρβήσας, τὸ δὲ ῥίγιον, εἴ κεν ἁλώω 
μοῦνος" τοὺς δ᾽ ἄλλους Δαναοὺς ἐφόβησε Κρονίων. 

Feinde gegenüber schämt. --- 389. οὐχ᾽ ἀλέγω, nämlich: dass du mich 
eschossen. — 391. ἢ τ᾽ ἄλλως, führwahr mein Geschoss wirkt anders. 
jeber ἄλλως zu E 638. ὑπό von dem die Handlung erwirkenden: ein 

von mir geworfenes. — χαὶ εἰ bis ἐπαύρῳ, nämlich zıya [‚wie denn Aristarch 
in 392 ανὄρα statt elıy« las], auch wenn es einen nur ein wenig streift. 
— 392. ἀχήριον, todt d. i. einer, der kein χῇρ ἃ. h. kein ἦτορ oder 
was identisch ist keinen ϑυμός, kein geistiges Bewusstsein hat, vgl. 
ἀφραδέες von den gedankenlosen Psychen A 476. — 393. τοῦ δέ, des von 
meinem Speer erlegten. — ἀμφίδρυφος ist ἅπαξ eloe. Zu B 700 und 
vgl. über diesen Theil der Todtenklage Verg. Aen. UI 673 unguibus 
ora soror foedans et pectora pugnis. XII 606. — 394. ἐρεύϑειν 
hier mit αἵματι, Σ 329 absolut. Es stammt von W. ἐρυϑ wie ἐρυϑρος. 
— 395. ἠὲ γυναῖχες, als die Klageweiber; anders als 162 γύπεσσιν πολὺ 
φίλτεροε ἢ ἀλόχοισιν, wo gleichfalls den Erschlagenen die Beerdigung 
versagt ist. 

396. τοῦ δ᾽ gehört zu πρόσϑ᾽. — 397. ὄπισϑε, ἃ. i. hinter Odysseus, 
der ihm bei der Operation als Schutzwehr dienen sollte. Ueber das Heraus- 
ziehen des Pfeiles, dessen Spitze hier in den Boden gedrungen war, vgl. 
E 112. — 399—400. = 273—4. 

401—497. Der allein gelassene Odysseus wird von der Ueber- 
macht der Troer arg bedrängt, wiewohler Wunder der Tapfer- 
keit verrichtet, bis auch er durch des Sokos Speerstoss verwun- 
detwird. Den Sokos tödtet er, wird aber von den andrängenden 
Troern umzingelt. Da eilen auf seinen Ruf der grössere Aias 
und Menelaos zu Hilfe. Dieser führt den verwundeten aus dem 
Getümmel, während Aias sich mit Bravour gegen die Troer 
wendet. — 402. φόβος, Flucht, mit ἔλλαβε wie N 470 οὐκ Ἰδομενῆα 
φόβος λάβε. --- 403. Dieser Formelvers zur Einführung eines bekümmerten.. 
Selbstgesprächs findet sich sonst nur (sechsmal) im zweiten Theil der Ilias 
und in der Odyssee. — 404. ὦ μοι ἐγώ wie öfter, verbunden mit τί πάϑω, 
was werde ich ‘leiden’, was soll mir widerfahren, in e 465. Di. 54, 2, 4. 
— 405. ἁλώω vom getödtet werden wie mit oder ohne ϑανάτῳ öfter. 
μοῦνος erinnert an Schillers Ibykus: “So muss ich hier verlassen ster- 

D,.. wo auch kein Rächer mir erscheint” — 407. Ein P 97. ®& 562. 
X 122. 385 wiederkehrender Formelvers, der immer die Missbilligung 



96 11. LAILAA0Z A. 

ἀλλὰ τέ ἡ μοι ταῦτα φίλος διελέξατο ϑυμός; 
olda γὰρ ὅττι xaxol μὲν ἀποίχονται ττολέμοιο, . 
ὃς δέ κ᾽ ἀριστεύῃσι μάχῃ ἔνι, τὸν δὲ μάλα χρεώ 
ἑστάμεναι κρατερῶς, ἤ T Eine ἢ τ᾽ ἔβαλ᾽ ἄλλον: 410 

εἶος ὁ ταῦϑ' ὥρμαινε κατὰ φρένα καὶ κατὰ ϑυμόν, 
τόφρα δ᾽ ἐπὶ Τρώων στίχες ἤλυϑον ἀσπιστάων, 
ἔλσαν δ᾽ ἐν μέσσοισι, μετὰ σφίσι πῆμα τιϑέντες. 
ὡς δ᾽ ὅτε καπριον ἀμφὶ κύνες ϑαλεροί τ᾽ αἰζηοί 
σεύωνται" ὃ δέ τ᾽ εἷσι βαϑείης ἐκ ξυλόχοιο 415 
ϑήγων λευκὴν ὀδόντα μετὰ yvauscrnar γένυσσιν, 
ἀμφὶ δέ τ᾽ ἀίσσονται, ὑπαὶ δέ τε κόμπος ὀδόντων 
γίγνεται" οὗ δὲ μένουσιν ἄφαρ δεινόν περ ἐόντα" 
ὡς δα τότ᾽ ἀμφ᾽ Ὀδυσῆα διέφιλον ἐσσεύοντο 
Towes. ὃ δὲ πρῶτον μὲν ἀμύμονα 4Δηιοπίέτην 420 
οὕτασεν ὦμον ὕπερϑεν ἐπτάλμενος ὀξέι dovel, 
αὐτὰρ ἔπειτα Θόωνα καὶ Ἔννομον ἐξεναριξεν. 

einer vorher ausgesprochenen Bedenklichkeit und Unschlüssigkeit, über- 
haupt der Hinneigung zu etwas Verkehrtem ausdrückt. διαλέγομαι (er- 
wägen) nur in diesem Verse. — 409. ὃς δέ χ᾽ ἀριστεύφσι, wer aber 
dauernd, für gewöhnlich Vorkämpfer ist in der Schlacht, wer zu den Ersten 
in der Schlacht gehört. — 410. 7 τ᾽ ἔβλητ᾽ ἢ τ᾽ ἔβαλ᾽ ἄλλον, mag er 
entweder verwundet werden oder verwunden, aut jede Gefahr hin. [Eine 
bittere Anspielung auf den Tydeiden, der verwundet die Walstatt ver- 
lassen hatte, liegt darin nicht.] 

411.=K 607. Ueber χατὰ φρένα χαὶ χατὰ ϑυμόν, im Sinn und 
Gemüthe, in Verbindung mit ὁρμαίνω zu A 192. Zum Asyndeton bei 
εἷος Di. 59, 1, 3, zum δὲ anodorıxov Di. 65, 9, 2 und zu K 507. — 
412. — Δ 221. — 413. πῆμα, den Odysseus (zu 347), ihr eigenes Ver- 
derben und Unheil zwischen sich nehmend, da es weit besser 
für die Troer gewesen wäre, den Odysseus zu scheuchen, als ihn zu um- 
zingeln und festzubannen. Denn im Folgenden hält er auch allein den 
Feinden Stand und tödtet hinter einander deren sechs. [A. Nauck Me&- 
langes Graeco-Romains im Bull. de l’acad. de St. Petersb. 1869 ΠΙ 1 8.16 f. 
setzt mit Nikanor Komma hinter σφίσε und schreibt ἔλσαν δὲ μέσσοισι. 
Das πῆμα τιϑέναι bezieht sich dann auf das dem Odyssens zugefügte 
Unheil.) — 414. χάπριον, zu 293. — 416. ϑήγων λευχὸν ὀδόντα, weil der 
wüthende Eber nur den einen wetzt, während N 474 im gleichen Zu- 
sammenhange die Mehrzahl steht. Das γναμπτῷσι γένυσσιν ist gleich- 
bedeutend mit dem vom Löwen N 200. IT 489 und vom Ross T 394 ge- 
brauchten γαμφηλαί. Nachahmung bei Verg. X 714 tlle (aper) autem 
impavidus partes cunctatur ın omnes Dentibus infrendens. — 
417. xounos vom Klappern der Hauzähne des Ebers wie M 149. — 
418. γίγνεται, findet statt, erfolgt, zu A 49. — ἄφαρ, machen sofort 
Halt, wenn er aus dem Forste ausbricht. Die Troer, die den Odysseus 
verfolgen und, sobald er wieder Stand hält, sofort gleichfalls Halt machen, 
werden mit den Jägern und Rüden verglichen, die einen Eber scheuchen 
und mitten in dessen Verfolgung sofort, wenn er die Hauer fegend aus 
dem Gehölz kommt, stille stehn um ihn zu erwarten. Die Verfolgung 
also ist das tertium comparationis, das Standhalten des Verfolgten nur 
ein Nebenzug, wesshalb auch in der weiteren Erzählung nur das Verfol- 
gen (ἐσσεύοντο 419) erwähnt, das Standhalten nur in οὕτασεν 421 ange- 
eutet wird. — 420. Deiopites der brennend’ oder ‘schrecklich blickende’. 

— 421. ὕπερϑεν gehört zu οὔτασεν. ---- 422. Thoon ist der Name von 
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Χερσιδάμαντα δ᾽ ἔπειτα, xa$ ἵππων alkavıa, 
δουρὶ κατὰ πρότμησιν ὑπ᾽ ἀσπίδος ὀμφαλοέσσης 
γύξεν" ὃ δ᾽ ἐν χονίησι πεσὼν ἕλε γαῖαν ἀγοστῷ. 425 
τοὺς μὲν ἔασ᾽, ὃ δ' ἄρ᾽ Ἱππασίδην Χάροπ᾽ οὕτασε δουρί, 
αὐτοκασέγνητον εὐηφενέος Σώχοιο. 
τῷ δ᾽ ἐπαλεξήσων Σῶκος κίεν, ἰσόϑεος φώς, 
στῇ δὲ μάλ᾽ ἐγγὺς ἰὼν καί μιν πρὸς μῦϑον ἔειπεν. 
᾿ὦ Ὀδυσεῦ πολύαινε, δόλων ar’ ἠδὲ πόνοιο, 480 
σήμερον ἢ δοιοῖσιν ἐπεύξεαι Ἱππασίδησιν, 
τοιώδ᾽ ἄνδρε καταχτείνας καὶ τεύχε᾽ ἀπούρας, 
ἢ κεν ἐμῷ ὑπὸ δουρὶ τυπεὶς ἀπὸ ϑυμὸν ὀλέσσῃς: 

ὡς εἰπὼν οὕτησε κατ᾽ ἀσπίδα πάντοσ᾽ ἔίσην. 
διὰ μὲν ἀσπίδος ἦλϑε φαεινῆς ὄβριμον ἔγχος, 435 
καὶ διὰ ϑώρηκος πολυδαιδάλου ἡἠρήρειστο, 
πάντα δ᾽ ἀπὸ πλευρῶν χρόα ἔργαϑεν" οὐδέ τ᾽ ἔασεν 
Παλλὰς 41ϑηναίη μιχϑήμεναι ἔγκασι «φρῶτός. 
γνῶ δ᾽ Ὀδυσεὺς ὅ οἱ οὔ τι τέλος κατακαέριον ἦλϑεν, 

zwei oder drei andern Troern E 152. M 140. N 545. Ein zweiter Enno- 
mos in B 858. P 218, ein Chersidamas nur hier. — 424. πρότμησις, 
ein ana& εἐἰρ., der Nabel [διὰ πρῶτον αὐτὸν τέμνεσϑαι, τὸν τεχϑέντα 
παῖδα, Nach anderer Erkl der “Einschnitt über den Hüften, die 
Taille, wobei das προ- ganz bedeutungslos sein würde, nach Doederlein 
Glossar ὃ. 2177 und zur Stelle gar gleichbedeutend mit dem mgoro 7 
der Späteren, also Stirn oder Gesicht, wobei ὑπ᾽ ἀσπίδος vom Schilde 
des Odysseus, unter welchem hervor dieser stäche, verstanden werden 
501} — 425. ξλε γαῖαν ἀγοστῷ, fasste mit der gekrümmten Hand 
die Erde im letzten Todesschmerz, zu B 418. — 426, Ein Troer Cha: 
rops nur hier, ein Charopos, König von Syme, B 672. Andere Hippa- 
siden, ἃ i. Söhne eines Hippasos “Horsmann im N 411 und P 348. — 
427, εὐηφενής, sehr begütert, sehr reich, von ἄφενος, wie Ψ' 81. 
[50 haben an beiden Stellen Bekker und Düntzer in den Text genommen 
m Anschlass an A. Nauck de Aristoph. S. 50 an Stelle der unmöglichen 
Bildung εὐηγενής, die freilich Theokritos Idyll. XXVII 42 braucht, aber 
jedenf durch die falsche Lesart bei Homer verleitet. Ein Eigenname 
ἔνηφένης findet sich auf einer thasischen Inschrift: G. Curtius Grund- 
züge 8. 448.} — 430. πολύαινε, multum laudate, preisvoller, zu 
Κ 44. δόλων ἅτ᾽ ἠδὲ πόνοιο, wie denn wirklich List und ausdauernder 
Muth die beiden charakteristischen Eigenschaften des Odysseus sind; es 
ist dies eine offene Anerkennung feindlicher Vorzüge, frei von Ironie und 
Heuchelei; zu A 122. — 431. ἐπεύχομαι mit Dativ der Person, über die 
frohloekt wird: zu E 101. — 433... Κ 452. Der Conjunctiw mit χέν steht 
dem Futur parallel und soll die zweite, dem Selbstgefühl des Redenden 
am meisten entsprechende Möglichkeit mindestens mit gleicher Zuversicht- 
ichkeit wie die erste geben. 
434. χατ᾽ -- 486. --- H 250—2. — 487. ἔργαϑεν, nämlich τὸ ἔγχος, 

riss, trennte ab; die kraftvolle Intensivform wie E 147. --- 438. Pallas 
Athene, allzeit zum Schutze ihres Lieblings bereit, greift vom Olympos 
herab schirmend und dem drohenden Unheil wehren \ ein. — 439. γνῶ 
mit ὅ ἃ 1, ὅτε wie y 166. μ 295 und ὅ τ᾽ 9 299, mit ὡς φ 209. — τέλος 
χαταχαίριον ein ὅπαξ elo., die tödtende Vollendung, wie sonst τέ- 
405 ϑανάτοιο und ϑανάτοιο τελευτή. [Nach einer andern Deu ist 
τέλος καταχαίριον Zielaccusativ und ἔγχος das Subject. Statt der Les- 
art Aristarchs τέλος hat Doederlein Zenodots βέλος χατὰ zalpıov in den 

Homers Iliade. 3. Heft. 7 
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ἂψ δ᾽ ἀναχωρήσας Σῶκον πρὸς μῦϑον ἔειπεν. 440 
“ἁ δείλ᾽, ἦ μάλα δή 08 κιχάνεται αἰπὺς ὄλεϑρος. 
n τοι μήν 6 ἔμ᾽ ἔπαυσας ἐπὶ Τρώεσσι μαχεσϑαι' 
σοὶ δ᾽ ἐγὼ ἔνϑάδε φημὶ φόνον καὶ κῆρα μέλαιναν 
ἤματι τῷδ᾽ ἔσσεσϑαι, ἐμῷ δ᾽ ὑπὸ δουρὶ δαμέντα 
εὖχος ἐμοὶ δώσειν, ψυχὴν δ᾽ Audı χλυτοπώλ .᾽ 445 

ἦν καὶ ὃ μὲν φύγαδ᾽ αὖτις ὑποστρέψας ἐβεβήκει, 
τῷ δὲ μεταστρεφϑέντι μεταφρένῳ ἐν δόρυ πῆξεν 
ὥμων μεσσηγὺς, διὰ δὲ στήϑεσφιν ἔλασσεν. 
δούπησεν δὲ πεσών" ὃ δ᾽ ἐπεύξατο δῖος Ὀδυσσεὺς 
“ὦ Σῶχ᾽ Ἱππάσου υἱὲ δαΐφρονος ἱπποδάμοιο, ὁ 400 
φϑῆ σε τέλος θανάτοιο χιχήμενον, οὐδ᾽ ὑπάλυξας. 
ἃ dell’, οὐ μὴν σοί γε πατὴρ καὶ πότνια μήτηρ 
ὄσσε καϑαιρήσουσι ϑανόντε 7180, ἀλλ᾽ οἰωνοί 
ὠμησταὶ ἔρύουσι, περὶ πτερὰ πυκνὰ βαλόντες" 
αὐτὰρ Eu’, εἴ κε ϑάνω, κτεριοῦσί γε δῖοι Ayauoi. 455 

ws einwyv Σώκοιο δαΐφρονος ὄβριμον ἔγχος 
ἔξω τε χροὺς ἕλκε καὶ ἀσπίδος ὀμφαλοέσσης" 
αἷμα δέ ol σπασϑέντος ἀνέσσυτο, ande δὲ ϑυμόν. 
Τρῶες δὲ μεγάϑυμοι ὅπως ἴδον alu Ὀδυσῆος, , 
κεχλόμενοι χαϑ᾽ ὕμιλον ἐπ᾽ αὐτῷ πάντες ἔβησαν. 460 
αὐτὰρ 5 γ᾽ ἐξοπίσω ἀνεχάζετο, αὖε δ᾽ ἑταίρους. 
τρὶς μὲν ἔπειτ᾽ ἤυσεν, ὅσον κεφαλὴ Xade φωτός, 

Text genommen, obwohl βέλος beim Lanzenstoss unmöglich stehen kann.] 
— 444. ἤματι τῷδ᾽, wie Ο 252. ᾧ 584. v 116, dagegen mehr als zwanzig" 
mal ἤματι τῷ. Di. 48, 2, 8. Vielleicht liegt hier darin eine triumphirende 
Zurückweisung auf des Sokos σήμερον 431. — ἐμῷ --- 445. = E 653 —4. 

446. ἡ zai mit Subjectswechsel, zu K 454. — 447 .---8. --- 6 258—9. — 
450. Ueber Hippasos zu 426. — 451. 997, zuvor, eher als mich. 
Ueber φϑάνω mit Particip zu 1 506. — 453. ὄσσε χαϑαιρήσουσι, werden 
herunterziehen, niederziehen, zydrücken wie A 426. ὦ 296. Dieselbe 
Sitte (premere, conprimere oculos) bei Verg. Aen. IX 489, auch Iw- 
mina condere Ovid. Her. I 113 und I Buch Mos. 46, 4. — 454. ὠμησταί 
von Aasvögeln wie von Raubfischen (£x$ves) und Hunden, auch ὠμόφα- 
γος vom Löwen, Wolf und Schakal. — &pvova: Futur wie Ο 351. & 588. 
X 67. Di. 29, 2, 4. — πυχνὰ βαλόντες, dicht hinter einander die 
Schwingen schlagend, wie # 879. β 151. e 53, indem die Aasvögel be- 
ständig über den Leichen kreisen. [Nach der gewöhnlichen Erklärun 
ist πυχνά Adjectiv: die federdichten, dichtbefiederten, wiewo 
die Fittige beim Vogel am allerwenigsten auf das Praedicat des “Feder- 
dichten’ Anspruch machen können.] — 457. ἔξω χροός, weil auch Haut 
und Fleisch verletzt waren nach 435—7. — 458. σπασϑέντος, nämlich 
ἔγχεος, als der Spiess herausgezogen ward. — χῆδε, es, der Umstand, 
dass das Blut so stark hervorquoll. . — 461. χεκλόμενοι χαϑ᾽ ὅμιλον, iD- 
dem sie sich gegenseitig zuriefen, den getroffenen zu verfolgen, wie 9]. 
— 462. τρὶς μὲν ἔπειτ᾽, demnach, mit unmittelbarer Beziehung auf das 
eben 461 angegebene. — ὅσον χεφαλὴ χάδε φωτός, so viel das Haupt 
eines Mannes fasst, als wenn die Stimme etwas materielles wäre; wie 
Π ΤΊ und vgl. unser “aus vollem Halse schreien’ und das französische 
crier ἃ pleine töte. Die Situation erinnert an den in der letzten Noth 
in sein Horn Olifant aus Leibeskräften (dass ihm die Schläfe bersten) 
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τρὶς δ᾽ ἄιεν ἰάχοντος ἀρηίφιλος ΙΠενέλαος. 
alıya δ᾽ ἄρ᾽ Alavıa προσεφώνεεν ἐγγὺς ἐόντα 
“Alav διογενὲς Τελαμώνιε, κοίρανε λαῶν, 465 
ἀμφέ μ᾽ ᾿Οδυσσῆος ταλασίφρονος ἵκετ᾽ ἀυτή, 
τῷ ἰκέλη ὡς εἴ & βιῴατο μοῦνον ἐόντα 
Τρῶες ἀποτμήξαντες ἐνὶ χρατερῇ ὑσμένῃ. 
ἀλλ᾽ ἴομεν καϑ' ὅμιλον" ἀλεξέμεναι γὰρ ἄμεινον. 
δείδω μή τι πάϑησιν ἐνὶ Τρώεσσι μονωϑείς, 470 
809105 ἐών, μεγάλη δὲ ποϑὴ Aavaoicı γένηται. 

ὡς εἰπὼν ὁ μὲν ἦρχ᾽, ὃ δ᾽ ἅμ᾽ ἕσπετο ἰσόϑεος φώς. 
εἰρον ἔπειτ᾽ Ὀδυσῆα διέφελον, ἀμφὶ δ᾽ ἄρ᾽ αὐτόν 
Τρῶες ἕπονθϑ᾽ ὡς εἴ τε δαφοινοὶ ϑῶες ὄρεσφιν 
ἀμφ᾽ ἔλαφον κεραὸν βεβλημένον, ὅν τ᾿ ἔβαλ᾽ ἀνήρ 475. 
ἰῷ ἀπὸ νευρῆς" τὸν μέν τ΄ ἤλυξε πόδεσσιν 
φεύγων, ὄφρ᾽ αἷμα λιαρὸν καὶ γούνατ᾽ ὀρώρῃ᾽" 
αὐτὰρ ἐπεὶ δὴ τόν γε δαμάσσεται ὠχὺς ὀιστός, 
ὠμοφάγοι μὲν ϑῶες ἐν οὔρεσι δαρδάπτουσιν 
ἐν vEuei σχιερῷ" ἐπί τε λὶν ἤγαγε δαίμων 480 
σίντην᾽ ϑῶες μέν τε διέτρεσαν, αὐτὰρ ὃ ὄδάπτει. 

dreimal stossenden Roland. — 468. ἀέω mit participialem Genetiv wie 
K 189. — 464. = 346. — 465. = I 644. Der mildthätige und mitleidi 
Sinn des Menelaos zeigt sich auch hier, wo er dem Odysseus freundliche 
Hilfe schafft, so bald er ihn im Gedränge sieht. — 466. ἀμφί u’ ἵχετ᾽ 
ἀντή wie & 122 ἀμφήλυϑε ϑῆλυς ἀντή. --- 467. τῷ ist Neutralform und 
wird durch einen Satz mit ὡς el bestimmt wie X 410 und sonst mit ὡς, 
ὃ, ὅτε, εἴ χε. [Andere fassen hier und X 410 das τῷ als Masculinform 
auf statt: τῷ αὐτῷ τούτου, so dass ὡς el die Stelle eines ὅν verträte.] — 
#9. ἄμεινον, als hier noch länger zu zaudern. 

473. εὗρον mit dem stehenden Asyndeton, zu B 169. — 474. ὡς εἴ 
te ohne beigefügtes Verbum wie T 366. # 698. ξ 254. ρ 111 und häufig 
auch ὡς el. Es ist dies ein doppelseitiges Gleichniss: Schakale werfen 
sich anf einen todten Hirsch, den ein Jäger angeschossen hatte, um ihn 
im Waldversteck, wohin sich das Thier in seiner Todesangst geflüchtet, 
aufzufressen (bis 480). Da erscheint ein Löwe und das feige Gesindel 
der Schakale überlässt ihm ohne weiteres den Raub. In diesem reichen 
Gleichniss wird der zweite Theil nur flüchtig angedeutet, während in der 
Darstellung der Ereignisse beides, die Verfolgung der Troer und das 
Dazwischentreten des Heldenpaares, gleiche Berücksichtigung findet. — 
475, βεβλημένον, ὅν τ᾽ ἔβαλ᾽ ἀνήρ, eine Epexegese, die das zu um- 
schreibende Wort von neuem bringt: zu E 68. — 476. ἐῷ ἀπὸ vevons 
wie 664 und ἀπὸ νευρῇφιν ὀιστῷ N 585. Φ 118. — τὸν μέν, nämlich 
ἄνδρα͵ ἤλυξε, nämlich ἔλαφος. Das πόδεσσιν zur Veranschaulichung des 
Fliehens wie εἴξειε πόδεσσιν ξ 221. — 477. ὄφρ᾽ αἷμα λιαρόν, nämlich 
y, so lange das Blut noch warm ist. — γούνατ᾽ ὀρωώρῃ als Versschluss, 
zu 1 610. — 478. daucodera«, ἃ. i. δαμάσσηται. — 479. ὠμοφάγοι, zu 
454, — δαρδάπτουσιν sonst nur in der Odyssee und überhaupt nur hier 
im eigentlichen Sinne: zerreissen, verschlingen. — 480. νέμος ist ἅπαξ 
eig. — Der Versschluss wie ἡ 248. ξ 386. ὦ 149. datum», eine Gott- 
heis, natürlich eine böse, wie denn ὦ 149 χαχὸς δαίμων steht. Av 
as Accusativ von λές ist die Lesart des Herodian. Da λέων zu λεία 
Raub’ gehört, 80 ist σίνεης ‘Räuber’, wie auch der Wolf heisst, ursprüng- 
lich tautologisch. — 481. διέτρεφαν, fliehen aus einander wie 486 

7° 
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T , 3. > >)» - 3» ’ ὡς ῥα Tor aup Οδυσῆα dei ποικιλομήτην 
Τρῶες ἕπον πολλοί ve καὶ ἀζκεμοι, αὐτὰρ 7 γ᾽ ἥρως 
ἀίσσων ᾧ ἔγχει ἀμύνετο νηλεὲς ἦμαρ" 
Alias δ᾽ ἐγ͵όϑεν ἦλθε φέρων λάλος dire ργον, 48ὅ. 
στῇ δὲ παρέξ, Τρῶες δὲ δεέτρεσαν ἄλλυδις ἄλλος. 
ἡ τοι τὸν Μενέλαος ἀρήωος ἔξαγ᾽ ὁμέλου 
χειρὸς ἔχων, εἵως ϑεράπων σχεδὸν ἤλασεν ὕστους. 

Aias δὲ Τρώεσσιν &maluevog elle “όρνκλον 
Πριαμίδην, νόϑον υἱόν, ἔπειτα δὲ Πάνδοκον οὗτα,᾽ 490 
ovra δὲ Auoavögov καὶ Πύρασον ἠδὲ Πυδλάρτην. 
ὡς δ᾽ ὁπότε πλήϑων ποταμὰς πεδέονδε κάτεισιν 
χειμάρρους κατ᾽ ὄρεσφιν, ὀπαζόμενος Aıös ὄμβρῳ, 
πολλὰς δὲ δρῦς ἀζαλέας πο δέ τε πεύκας 
ἐσφέρεται, πολλὸν δέ τ᾽ ἀφυσγδτὸν εἰς ἅλα βάλλει, 495. 
ὡς ἔφεπτε κλονέων πεδίον τότε φαίδεμος “ας, 
δαΐζων ἵπστους τε καὶ ἀνέρας. οὐδέ πω Ἕχεωὼρ 
πεύϑετ᾽, ἐπεί ba μάχης ἐπ᾽ ἀριστερὰ μαρνάτο πάσης, 

und διὰ . ἔτρεσαν P 729. — 482. ϑαίφρων kundig' von Odysseus we- 
en seiner stets bewährten Klugheit, mit ποιχιλομήτης, "buntes aus- 
denkend', verbunden wie y 163. 7 168. x 115. 202. 281, stets im Vers- 
ausgang und nur von seus, immer lobend. — 484. νηλεὲς ἥμαρ, di 
den Todestag, wie häufig. — 488. .--- Η 218. — 486, παρέξ, stellte sich 
dem Odysseus zur Seite, so zwar, dass er durch seine tellung den be- 

n vor seinen Verfolgern sch .— διέτφεσαν, zu 482. --- ἄλλυ- 
dıs αλλος, zu A 70. — 488. Menelaos leitet den Odysseus aus dem Treffen, 
bis sein, des Menelaoß, Wagen herankommt und den verwundeten zu seinem 
Zelte führt. — 489. Der Priamide Doryklos “Germar findet sich nur 
hier. — 4%. νόϑον υἱόν, nämlich Πριάμου, das aus Πριαμίδην zu ent- 
nehmen ist. — Auch die folgenden Troernamen kehren nicht wieder mit 
Ausnahme von Pylartes, vgl. I7 696. Seltsamer Weise sind alle diese 
Namen Epitheta des Todesgottes: Pandokos der "Allaufnehmende’, Ly- 
sandros der ‘Männer tödtende', Pyrasos und Pylartos “Thorwart. 
οὗτα wird wiederbolt zur lebhafteren Veranschaulithung. — 492. Der Ver- 
gleichungspunct liegt in der unaufhaltsamen, unwiderstehlichen Gewalt, 
zu E 85. — 483. ὀπαζόμενος, gedrängt, als wenn der Regen den Giess- 
bach verfolge und ihm nachsetze. [Da man aber eher den “ 
schwellt erwartet, so vermuthet A. Nauck Bulletin de ]" . imp. des 
sciences de St. Pätersbourg VI 1 8. 27. 28 ἀεξάμενος mit Verweisung 
auf Qu. Smyra. IX 45, ΧΙΠΙ 648.) — 494. ἀξαλέας klingt fast, als hätten 
die Eichbäume, sehon früher entwurzelt oder von Menschenhand gefällt, 
am Rand des Bachs gelegen. Vgl. Y 491. — 490. ἐσφέρεται, nämlich 
hinein in seine Strömung, rollt daher. [Andere ergänzen πεδίονδε.) — 
ἀφνυσγετός, ein ἅπαξ εἶρ., Schlamm. Auch das Fortwälzen vielen 
Schlammes verdeutlicht die Gewalt des angeschwollenen Waldstroms. — 
49%. πεδίον hängt von ἔφεπε, durcheilte, ab wie X 188, nicht von xAo- 
νέων, das nur die stürmische, ungestüme Verfol bezeichnet. — 
497 — 590. Auf dem, linken Flügel kämpft Hektor mit hoher 
Tapferkeit, doch vermag er nicht die Achaser zum Weichen 
zu bringen und der Kampf steht. Da verwundet des Alexzan- 
dros Pfeil den Arst Machaon, der als unersetslich sofort yon 
Nestor in dessen eigenes Zelt gefahren wird. — 498. μάχης ἐπ᾽ 
ἀριστερά, wie P 116. 682. Natürlich ist dies von der 
Stellung der Achaier aus gedacht. In 524 sagt Kebriones nur ἐσχατεῦ 
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ὄχϑας πὰρ ποταμοῖο Σκαμάνδρου, τῇ ῥα μάλιστα 
ἀγδρῶν inte κώρημα, βοὴ δ᾽ ἄσβεσεος ὄριάρδε 500 
Νέστορα τ᾽ ἀμφὶ μέγαν καὶ ἀρήμον Ἰδομενῆα. 
Ἕκτωρ μὲν μϑεὰ τοῖσιν ὁμίλει μέρμερα ῥέζων 
ἐγχεῖ 9° ἱπποαύνῃ τε, μέων δ᾽ ἀλατταζε φάλαγγας" 
οὐδ᾽ ἂν πω χάζοντο κελείϑου δῖοε Ayaros, 
εἰ μὴ ̓ 4λέξανδρος, Ἑλένης πόσες ἠυκόμσιο, δ0ὅ 
παῦσεν ἀριστεύοντα ἴαχαονα “τοιμένα λαῶν, 
ἰῷ τριγλώχενε βαλὼν κατὰ δεξιὸν ὦμον. 
τῷ ῥα περέδεισαν μένδα πνείοντες Ayo, 
um πώς μιν πολέμοιθ μεταπλενϑέντος Skoser. 
ausixa δ᾽ Ἰδομενεὺς πτροσδφώνδε Νέστορα don 510 
“a Νέστορ Νηληιάδῃ, μέγα κῦδος ᾿“χαιῶν, 
ἄγρει, σῶν ὀχέων ἐπιβήσευ, mag δὲ Μαχάων 
βαινέτω, ἐς νῆας δὲ τάχιστ᾽ ἔχε μώνυχας ἵστητους" 
ἰητρὸς γὰρ ἀνὴρ πολλῶν ἀντάξιος ἄλλων 
[ἰοὺς τ᾽ ἐχεάμνϑδιν ἐπέ τ᾽ ἔσεια φάθμακα πάσσει»}" 516 

ὡς ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἀπέϑησε γερήνιος ἱπετότα Νέστωρ. 
αὐτίκα δ᾽ ὧν ὀχέων ἐτεεβήσετο, πὰρ δὲ αχάων 
Baiv’, Τσκληπιοῦ υἱὸς ἀμύμονος ἰητῆρος. 

πολόμοεο. --- 409, πουαμοῖο mit ὕὅ vor Σ᾽ χαμάνδρου, zu B 466. -- τῷ 
da μάλιστα bis χάρηνα, d.i. wo der Kampf am schlimmsten wüthete. 
In 628 sagt freilich Kebriones, dass um Aias der heisseste Kampf war. — 
500. Bon δ᾽ ἄσβεστος ὀρώρει als Versschluss wie 590. N 169. 540. I1 267, 
ve. ὦ 48. — 508. ἱπποσύνῃ, da sich Hektor seit 360 wieder zu en 
unter die Vorkämpfenden begeben hatte, — νέων, junger und ia Folge 

em unbedentender Leute, deren Namen daher nicht berichtet werden. 
— 504. οὐδ᾽ ἄν πω χάζοντο χελεύϑου, withen von der Stelle, eigentlich 
von ihrem Pfade, ihrer Bahn, womit I’ 406 zu vergleichen ist. — 
507, vgl. ä 398. Hatte der Pfeil die rechte Schulter getroffen, so lag 
der Gedanke nahe, dass der reehte Arm des grossen Arztes gelähmt wäre 
und die Achaier so seine höchst unentbehrliche ärztliche e missen 
würden. Statt solcher Befürchtungen wegen etwaiger Folgen der Ver- 
wund eststeht vielmehr bei den Achaiern die htang, er möchte, 
da die Schlacht sich zu ihren Ungunsten gewendet, in die Hände der Troer 
fallen, was allerdings bei der Erschb des Verwundeten nicht unwahr- 
scheinlich war. — 508. τῷ ist Dativ des Antheils bei περέδεισαν, zu E 566. 
— μένεα πρνείοντες. Kensserungen ‚des μένος, Heklenthaten, Muth 
schnaubend, praegnant wie unser Wuth schnauben, zu B 536. — 
8. πολέμοιῦ μευακλινϑέντος (ἀπαξ εἰρ.), wenn das Gefecht sich (un- 
günstig) gewendet [‚aach Andern: wenn Gefecht sich auf die andere 

gewendet, pugna incelinata in alteram partem). — 511.==K 555. 
— 512. πὰρ δὲ Μ. βαινέτω, daneben pesteige Machaon den Wagen, 
zu B 365. Ueber das Asyndeton zwischen zwei Imperativen zu B_164. 
— 514. Ein oft von den Alten zum Lob der Aerzte angewandter Vers, 
ein allgemeiner Spruch, anders als ὃ 231. [-— Vers 818, eines der ınoti- 
vanniien, erklärenden j iebgel, entbält eine unnöthige Ausführung des 
vorhergehenden Verses, daher er schon von den Alexandrinern verworfen 
wurde.} . 

618. --- Θ 112. — 517. ὧν ὀχέων, indem er so des Idumeneus Geheiss 
(612) erfüllte. Auch Machaon hatte jedenfalls einen Wagen, der nur nicht 
ın Nähe war. — πὰρ δὲ βαῖν᾽, zu 512. Ueber den Wechsel von 
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γῆας ἔπι γλαφυράς" τῇ γὰρ φίλον ἔπλετο ϑυμῷ. 520 

Τρῶες ὀρίνονται ἐπιμίξ, ἵσεποι τε χαὶ αὐτοί. 525 
Atos δὲ κλονέει Τελαμώνιος. ev δέ uw ἔγνων" 

ἀλλήλους ὀλέκουσι, βοὴ δ᾽ ἄσβεσεος ὄρωρεν. . 530 

ἐπεβήσετο und βαῖνε vgl. I’ 311—2. — 519---20. — Καὶ 530—1. — τῇ γάρ 
dorthin φίλον ἔπλετο ϑυμῷ, nämlich ἕπποις, zu eilen war ihnen selbst 
erwünscht, wegen der Aussicht auf Ruhe und Futter. 

521—548. Kebriones, der des Aias Wüthen sicht, weist den 
Hektor auf den andern Theil der Schlacht hin und fährt ihn 
in die Nähe des Telamoniers. Hektor springt ab und beginnt 
den Kamp, aber bindet nicht mit Aias an. — Kebriones ist 
Bruder und Wagenlenker Hektors nach Θ 318. — ὀρινομένους, in Auf- 
regung', verwirrt, durch Aias. — 522. Ἕχτορι παρβεβαώς, nahe bei Hektor 
stehend als sein ἡνέοχος wie mit μάλα N 708. — 528. ὁμελεῖν vom 
Kampfe wie auch μέγνυσθαι und ὀαριστύς. — 524, δυσηχής, schmer- 
zensreich, kummervoll, zu H 376. — οἱ δὲ δὴ ἄλλοι am Versaus- 
gange verbunden wie Π 768. T 345. Y 23. « 26. ξ 24. Ueber die Be- 
zeichnung ἐσχατιῇ παλέμοιο δυσ. zu 498. — 525. ἐπεμέξ, gemengt, 
von durch einander gemischten Streitwagen und Fusskämpfern, wie ᾧ 16. 
242. — 529. χαχὴν ἔριδα προβαλόντες, nachdem sie angehoben, er- 
regt, wie auch προφέρεσϑαι. Vgl. Γ 7. — 530. Bon δ᾽ ἄσβεστος ορω- 
ρεν, zu 500. 

532. Aıyvon von der Geissel wie sonst yasıyy, auch or "rasch be- 
wegt’ P 430. Das Epithet deutet an, dass er weniger dig Rosse schlug, 
als vielmehr mit der Geissel klatschte, wie Verg. Aen. V 579 insonust 
flagello. — πληγῆς ἀίοντες, als sie den Peitschenschlag fühlten, das 

en mit der Peitsche merkten. — 535. ἄντυγες im Plural von &inem 
Wagen wie ® 38, auch E 728, weil dem eigentlichen Wagenkranz noch 
ein zweiter parallel lief. „[Nach Andern stände hier und & 88 der Plural 
von der Einh eit, wie in ἄρματα, τόξα, δόμοι usw.) — 536. dp’ ἱππείων 
ὁπλέων, von den Rosshufen her, nämlich kommend, gehört zum Nomen 
wie häufig, wo im Attischen der Artikel erforderlich sein würde. — ἔβαλ- 
λον, ‘warfen (ἃ. i. trafen im Schwunge, flogen oder spritzten an wie Y 501, 
502. — 537. αἵ τ᾿, obwohl es im Voraufgehenden nicht hiess αἵ re 
and τῶν innelwv ὅπλέων. [Doederlein emp ehlt αὐ δ᾽ zu schreiben, 50 
dass al μέν zu ergänzen wäre nach X 157.) — ὃ δέ, nämlich Hektor. — 
ὅμιλον ἀνδρόμεον bezeichnet den grossen Haufen im Gegensatze zu 
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rxe καχὸν Javaoicı, μένυνϑα δὲ χαζετο δουρός. 
αὐτὰρ ὃ τῶν ἄλλων ἐπεπωλεῖτο στίχας ἀνδρῶν 840 
ἔγχεϊ τ᾽ ἄορί τε μεγαλοισί τε χερμαδίοισιν, 
Αἴαντος δ᾽ ἀλέεινε μάχην Τελαμωνιάδαο 
Zeig γὰρ οἱ νεμεσᾶϑ᾽, ὅτ᾽ ἀμείνονι φωτὶ μάχοιτο). 

Ζεὺς δὲ πατὴρ “Ἵἴανϑ᾽ ὑψίζυγος ἐν φόβον ὦρσεν. 
στῇ δὲ ταφών, ὄπιϑεν δὲ σάχος βάλεν ἑπταβόειον, 545 
τρέσσε δὲ παπτήνας ἐφ᾽ ὁμέλου, ϑηρὶ ἐοικως, 
ἐντροπαλιζόμενος, ὀλίγον γόνυ γουνὸς ἀμείβων. 
ὡς δ᾽ αἴϑωνα λέοντα βοῶν ἀπὸ μεσσαύλοιο 
ἐσσεύαντο κύνες τε καὶ ἀνέρες ἀγροιῶται, 
οἵ τέ μὲν οὐκ εἰῶσι βοῶν ἐκ πῖαρ ἑλέσϑαι 550 
πάννυχοι ἐγρήσσοντες" ὃ δὲ χρειῶν ἐρατίζων 

den Haupthelden, hauptsächlich zu Aias, vor dem Hektor Respect hat; 
gl. innwv χαὶ ἀνδρῶν ὅμιλον K 388 und πληϑύς oben in 360. — 
539. μένυνϑα δὲ χάζετο dovpog, eine kleine Weile rastete er mit dem 
Speere, während seiner eiligen Fahrt. — 540— 1. = 264—5. Das an den 
Reihen hinschreiten auch hier in feindlicher Absicht. [— Vers 543 hat 
sich einzig und allein bei Aristoteles Rhet. II 9 und Plutarch II p. 24 c 
und 36 a, auch Hom. vita 27 erhalten, zum Theil in Verbindung mit 542, 
bei jenem mit der Variante νεμέσασχ᾽. Er ist mit Recht von den alten 
Kritikern getilgt worden, da er, zumal wenn οἱ auf Hektor bezogen wird, 
vollig ehörig ist. Auf Aias aber kann er nicht gehen wegen des Fol- 
genden, dann sehr tautologisch stehen würde.) 
544 — 574. Alias, von Zeus gescheucht, zieht sich zurück, 

doch kämpft er auch noch während er zurückweicht. — ὑψίζυ- 
γος, zu A 166. — ἐν φόβον ὠρσεν, jagte Flucht ein d. i. trieb zur Flucht 
wie das mehrmalige φύζαν ἐνῶρσεν [‚nach der gewöhnlichen Erklärung 
hätte φόβος hier ausnahmsweise die Bedeutung Furcht gegen die aus- 
drückliche Bestimmung Aristarchs) — 545. ὄπιϑεν βάλεν, schwenkte den 
Schild (vermittelst des Riemens, an dem er hing) rückwärts, aber doch 
nicht ganz auf den Rücken, weil er ja immer noch halb gewendet ficht, 
um den Rückzug seiner Landsleute zu schirmen. — ἑπταβόειον, zu H 220. 
— 546. τρέσσε δέ, wandte sich zu eiliger Flucht παπτήνας ängstlich 
iugend nach den Troern, um im Nothfall sich und die Achaier gegen 
Schüsse und Würfe mit dem Schild zu decken ἐφ᾽ ὁμίλου, nach dem 
Gewähle, der Seinen nämlich, nachdem er bislang als Aussenposten der- 
selben Stand gehalten hatte. — ϑηρὲὶ 2oıxws, einem Löwen gleich, 
wie IT’ 449. 586, hier nicht sowohl an wildem Blick und wüthender 
Kraft, als vielmehr in der Art, wie der Rückzug veranstaltet wird. — 
547. ἐντροπαλιζόμενος, gedreit, noch immer von halber Wendung. — 
ὀλίγον γόνυ γουνὸς ἀμείβων, Knie mit Knie vertauschend, also langsam 
zurückschreitend. Di. 47, 17, 1. Dass der Löwe nur mit stolzem Zögern 
weicht, wussten schon die Alten: Aristot. hist. anim. IX 31, 1 ἀλλ᾽ ἐὰν 
καὶ διὰ πλῦϑος ἀναγχασϑῇ τῶν ϑηρευόντων ὑπαγαγεῖν βάδην ὑποχω- 
θεῖ χαὶ χατὰ σχέλος χαὶ χατὰ βραχὺ ἐπιστρεφόμενος. Plin ἢ. h. V 19 
τ. ὅ, — 548. βοῶν gehört zu μεσσαύλοιο. Das hier gebrauchte Gleichniss 
>48— 57 kehrt mit geringen Modificationen am Anfang und Ende in P 
657—66 wieder, dort von Menelaos. Charakteristischer als dieses Gleich- 
nıss ist sicher das folgende vom Esel [und desshalb wurden 548—57 von 
Zenodot verworfen und sind wohl auch ans anderen Gründen als Ein- 
schiebsel aus P zu betrachten, vgl. A. Fulda Untersuchungen usw. 8. 271. 
212}. — 550. οὐχ εἰῶσι, gestatten nicht, verwehren. Nach dem “Fette 
der Rinder’ giert der Löwe auch P 659, wie er die beste, fetteste Kuh 
aus der Heerde raubt P 62. — 551. ἐρατίζω nur hier und in der Wie- 
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ἰϑίει, ἀλλ᾽ οὔ τε πρήσσει" Iauseg γὰρ ἄκοντες 
ἀντίον ἀΐσσουσει ϑρασειάων ἀπὸ χειρῶν, 
χαιόμεναί τε δεταί, τὰς τε τρεῖ ἔξρουμενός 7πτξρ᾽ | 
ἠῶϑεν δ᾽ ἀπονόσφιν ἔβη τετιηότε ϑυμῷ᾽ δ 
ὡς Alas τότ᾽ ἀπὸ Τρώων τετιημέγος ἤτορ | 
ἤιε, πόλλ᾽ ἀέκων' περὶ γὰρ Öle νηυσὶν Ayau. 
ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ὄνος παρ᾽ ἄρουραν ἰὼν ἐβιήσατο παῖδας 
νωϑής, ᾧ δὴ πολλὰ περὶ ῥόπαλ᾽ ἀμφὶς ἐαγη, 
χείρει τ᾽ εἰσελθὼν βαϑὺυ λήιον" οἱ δέ τε παῖδες 560 
τύπτουσιν ῥοπάλοισι, βίη δέ τε νηπίῃ αὐτῶν" 
σπουδῇ τ᾽ ἐξήλασσαν ἐπεί τ᾽ ἐχορέσσατο φροβῆς" 
ὧς τότ᾽ ἔπειτ᾽ Αἴαντα μέγαν, Τελαμώνιον υἱἷόν, 
Τρῶες ὑπέρϑυμοι τηλεκλειτοί τ᾽ ἐπίκουροι 
γύσσοντες ξυστοῖσι μέσον σάκος αἰὲν ἕποντο. 665 
Alias δ᾽ ἄλλοτε μὲν μνησάσκετο ϑούριδος ἀλκῆς 
αὖτις ὑποστρεφϑείς, καὶ ἐρητύσασκε φαλαγγὰς 
Τρώων ἱπποδάμων, ὁτὲ δὲ τρωπάσχζετο φεύγει». 
πάντας δὲ προέεργε ϑοὰς ἐπὶ νῆας ὁδεύειν, 
αὐτὸς δὲ Τρώων καὶ ᾿“χαιῶν ϑῦνε μεσηγύ 510 

derholung Ρ 666, dessgleichen δεταί nur noch P 668. — δδᾷ. οὗ τι 
πρήσσει, richtet nichts aus. — 554. δεταί von Wurzel δέ dam binde, 
Bündel von Kienreisern. rest mit Accusativ wie P 663. Ueber das 
Verscheuchen. des Löwen durch Feuerbrände sprechen Aristoteles hist. 
anim. IX 34, 2 und Plinius nat. hist. VIII 16. — 555. τετεηότε ϑυμῷ wie 
P 664. 2 283. Dagegen steht das folgende τετεημένος ἤτορ ohne varher- 
gehendes φίλον nur hier, zu Θ 437. — 567. πολλα bei ἀέχων in ver- 
stärkender Bedeutung sehr unwillig wie P 666, bei ἀεχαζόμενος 2 458. 
v 277, auch hei οὐκ ἐθέλουσα 3 434. περὶ die, war sehr besorgt, 
mit dem Dativ des Antheils, zu E 566. Dass Aıas für die Schiffe der 
Achaier fürchtet, klingt als hätten sie denselben schon ziemlich nah gestan- 
den. Der folgende Vergleich schildert mit unüberfrefflieher Anschaulich- 
keit die zähe Tapferkeit des Telamonierg: die Troer bemühen sich eben 
so ohnmächtig den Aias zu schnellerer Flucht zu hringen, wie schwache 
Knaben einen Esel, der ein Saatfeld niedertritt und abzehrt, zu, verscheu- 
chen suchen. — 558. ἐβιήσατο παῖδας, Knaben zwingt, nämlich ihn in 
die Saat zu lassen, — ὄνος ist ἅπαξ εἰρ. — 559. νωϑής, ein ἅπαξ εἰρ.: 
träg. [Nach Doederlein hom. Gloss. $. 232, und zur Stelle vom vn und 
ὄϑεσϑαι gleichgültig’ selbst gegen Schläge, indolent‘, wie νωλεμάός, νω- 
χελῆς gebildet.] — ἀμφές steht hier für entzwei wie sonst diya, von 
den seither ihm ertheilten Hieben, die ihn prügelfaul gemacht haben [‚nicht 
“umher', von allen Seiten, mit Bezug auf die ihm von den Knabep in die- 
sem Falle beigebrachten Schläge]. ἐαγη mit langem « neben ἄγη I 361, 
ἄγεν 4 214 mit kurzem. — 560. βάϑυ Anıov, die ‘tiefe’ Saat, wir: die 
hohe, zu B 147. — 562. σπουδῇ, mit Noth, kaum. — 564. — I 233. 
[Aristarch las hier statt τηλεχλειτοί, des stehenden Epitpeis der troigeben 
Verbündeten, πολυηγερέες.) — 565. νύσσοντες als Hauptbeguiff regiert 
den Accusativ in 563, nicht ἕποντο. Der siebenhäutige Schild erwies sich 
von ähnlicher Härte Schlägen und Stössen gegenüber als im Vergleich 
die Eselhaut, — 569. πάντας, nämlich Τρῶας. — προέδργε, ein ἅπας 
ip. wie ὁδεύω. Das προ- ist hier beziehungslos, da man beim Hemmen 
nicht vorwärts sondern rückwärts drängt [‚wesshalb Doederlein πρὸ ἔεργε 
schreiben wollte, das πρό auf ὁδεύειν bezogen, obwohl sich προοδεύειν 
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ἱστάμενος. ra δὲ δοῦρα ϑρασειάων ἀπὸ χειρῶν 
ἄλλα μὲν ἐν σάκεϊ μεγάλῳ παγεν ὄρμενα πρόσσω, 
πολλὰ δὲ καὶ μεσσηγὺ, πάρος χρόα λευκὸν ἐπαυρεῖν, 
ἐν γαίῃ ἵσταντο, ἐόμενα χροὸς ἄσαι. 

τὸν δ᾽ ὡς οὖν ἐνόησ᾽ Εὐαέμονος ἀγλαὸς υἱός 575 
Εὐρύπυλος πυκινοῖσι βιαζόμενον βελέεσσιν, 
στῇ da παρ᾽ αὐτὸν ἰών, καὶ ἀκόντισε δουρὶ φαεινῷ, 
χαὶ βάλε Φαυσιάδην Anıcaova, ποιμένα λαῶν, 
ἧπαρ ὑπὸ πραπείδων, εἶϑαρ δ᾽ ὑπὸ γούνατ᾽ ἔλυσεν. 
Εὐρύπυλος δ᾽ ἐπόρουσε καὶ αἴνυτο τεύχε an’ ὥμων. 580 
τὸν d’ ὡς οὖν ἐνόησεν ᾿4λέξανδρος ϑεοειδής 
τεύχε, ἀεμερύμενον «πισάίονος, αὐείκα τόξον 
Einer’ ἐπε υτεύλῳ, καί μὲν βάλε μηρὸν ὄιστ . 
δεξιόν" ἐκλάσθη δὲ ϑόναξ, ἐβάρυνε δὲ "un οὖν. " 
ἄψ δ᾽ ἑτάρων εἰς ἔϑνος ἐχάζετο ang’ ἀλεείνων. 585 
ἤυσεν δὲ διατπερύσιον Δαναοῖσι γεγωνώς, 
᾿ὦ φίλοι Agyeluy ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες, 
σεῖτ᾽ ἐλελιχϑέντες καὶ ἀμύνετε νηλεὲς ἦμαρ 

ἰανϑ᾽, ὃς βελέεσσι βιάζεται" οὐδέ ἕ φημι 
φεύξεσθ᾽ ἐκ πολέμοιο δυσηχέος. ἀλλὰ μαλ᾽ ἄντην 590 

erst hei Lukianos findet Hermot. 78] — 571. δοῦρα ϑρασειάων ἀπὸ χει- 
ρῶν, die von den Händen (der Troer) her, nämlich: kommenden, zu 536. 
— 572. ὄρμενα πρόσσω, ἃ. i. die eigentlich noch weiter geflogen sein 
würden wenn gie nicht im Riesenschild Aias haften geblieben wären, als 
Gegensatz zu den ungeschickt geschleuderten und zwischen jenem und 
des Troern niedersinkenden. — 573. πάρος χρόα λευκὸν ἐπαυρεῖν, wie 
N 649 μή τις χρόα χαλινῷ ἐπαύρῃ. — 574. λιλαιόμενα χροὸς dacı, wie 
Φ 10 Beods « im Sian von χορεαϑῆναι, eine O 317. 542. Φ 168 
wiederkehrende Yormel. Selbst die Geschosse gieren nach dem Blut des 
I Dam a chosnen Leben und Absicht zugeschrieben wird, darüber 
vg, zu 
‚878. In der nın folgenden. kriegerischen Scene findet sich bis 596 
in einundzwanzig Versen nicht weniger als dreizehn Mal die männliche 
Caesus. S7o—b06. Jetet apringt Kurynylos dem Alias bei, wird 
aber ebenfalls vom Pfeile des feigen Alezandros getroffen. 
So sum Rückzug gezwungen ruft er dio Achaser auf, dem Aras 
zw Hilfe au eilen, der schliesslich sich glücklich zu den Seinen 
zw retten im Stande ist. — βιαζόμεμον, passiv bedrängt wie z. B. 
58a Ο 727. — 677. ταῦ EB 611. — 578. Ein zweiter Apisaon, Hippaside, 
kehrt in P 348 wieder. — 579, Ein N 412. P 349 wiederkehrender For- 
melvers. Verwundungen der Leber gelten für absolut tödtlich, vgl. noch 
Y 46972. — ὑπὸ γούνατ᾽ ἔλυσεν, unten die Kniee, eine N 412. Ο 291. 
P 349. Φ 488. £& 69. 236 und öfter varürt angewandte Formel. — 
581.— F 30, — 589. ἀπαίνυμαι wie O 695. P 86, sonst ἀποαίνυμαι. — 
584. dovas nur hier der rohrene Pfeilschaft, — 585. —= I’ 32. dyukero, 
Bämlich der feige Alexandros, der sich nach seinem Schuss in Sicher- 
beit zu bringen sucht. Zu ἤνυσεν 386 ist natürlich der verwundete Eury- 
pylog Subject, [Andere beziehen Vers 685 bereits auf Eurypylos und in- 
terpungiren hinter ἀλεεένων mit Komma.) Ueber die Schenkelwunde, die 
ἄρχον den schleppenden Pfeil erschwert wird (die Spitze der Waffe, die 
sich in der Wunde gebogen hat, vermehrt, sich bewegend, den Schmerz), 
vgl zu E 664. — 586-7. = 276-6. — 588. ἐλελιχϑέντες, gegen den 
eind gewendet. — 689, βιάζεταε, zu 576. — 590. dvonıns, schmerzens- 



106 11. 17.1.54.,.5.05Σ 1. 

ἱστασϑ᾽ ἀμφ᾽ Aiavsa μέγαν, Τελαμώνιον υἷόν.᾽ 
ὧς ἔφατ᾽ Εἰρύπυλος βεβλημένος" οἱ δὲ παρ᾽ αὐτόν 

“πλησίοι ἔστησαν, σάκε᾽ ὥμοισι κλέναντες, 
δούρατ᾽ ἀνασχόμενοι. τῶν δ᾽ ἀντίος ἤλυϑεν “ας, 
στῇ δὲ μεταστρεφϑείς, ἐπεὶ ixero ἔϑνος ἑταίρων. 595 

ὧς οἱ μὲν μάρναντο δέμας πυρὸς αἰϑομένοιο᾽ 
Νέστορα δ᾽ ἐκ πολέμοιο φέρον Νηλήιαι ἵπποι 
ἱδρῶσαι, ἦγον δὲ Mayaova ποιμένα λαῶν. 
τὸν δὲ ἰδὼν ἐνόησε ποδάρκης δῖος ᾿4χιλλεύς" 
ἑστήκει γὰρ ἐπὶ πρυμνῇ “μεγακήτεϊ νηί, 600 
εἰσορόων πόνον αἰπὺν ἰῶκα τε δακρυόεσσαν. 
αἶψα δ᾽ ἑταῖρον ἐὸν Πατροκλῆα προσέξισεν, 
φϑεγξάμενος παρὰ νηός" ὁ δὲ κλισίηϑεν ἀκούσας 
ἔχμολεν ἶσος Apnı, κακοῦ δ᾽ ἄρα οἱ πέλεν ἀρχή" 
τὸν πρότερος προσέειπε Mevoırlov ἄλκιμος υἱὸς 605 
“τίπτε μὲ κικλήσχεις Ayıkev; τί δέ σε χρεὼ ἐμεῖο; 

reich, kummervoll, zu H 876. Der wackere Eurypylos, der schmerzhaft 
verwundet an nichts als an das Heil der Achaier denkt, steht in schönem 
Gegensatz zu dem feigen Benehmen des Alexandros. _ 

592. παρ᾽ αὐτόν, nämlich Εὐρύπυλον. — 593. σάχε᾽ ὦμοισι xAlvav- 
τες, so dass die schräg gehaltnen Schilde ein Schutzdach für sie and den 
Verwundeten bildeten. — 594. δούρατ᾽ ἀνασχόμενοι, gegen die Troer. — 
τῶν δ᾽ ἀντίος, wie vielleicht & 589 Τρώων ἀντίος. 

596—617. Achilleus, der vom Hintergrunde seines Schiffes 
aus sufällig den Nestor mit einem Verwundeten nach seiner 
Zeithütte fahren steht, sendet den Patroklos aus um bei Nestor 
nach der Person des Verwundeten, den dieser aus dem Treffer 
flüchtete, und seiner Stellung inder Armee sich zu erkundigen. 
— δέμας πυρος αἰϑομένοιο als Schluss eines Schlachtgemäldes wie N 673. 
P 866. Σ 1; zum Vergleich mit .der unwiderstehlichen, unermüdlichen 
Kraft des Feuers zu 4 342. δέμας ist Beziehungsaccusativ, instar, nach 
Art f‚nach Doederlein hom. Glossar $. 353 Nominativ und das Wort in 
der Bedeutung von specses, sie kämpften ein Bild des Feuers) — 
697. Νηλήιαι ἵπποι, ἃ. i. die von des Nelens Rossen abstammten, wie 
Τρώιοι die von des Tros Rossen abstammten, zu E 222. Neleus und 
Nestor sind als Sohn und Enkel des Poseidon berühmte Rossezüchter 
und Rosselenker. — 599. ἐνόησε bemerkte [‚nach Andern hier und ὅ 116 
erkannte) Ganz war er seiner Sache nicht sicher nach 618---ὅ. — 
600. ἐπὲ πρυμινῇ vni, weil die Schiffe mit den Hintertheilen landeinwärts 
stehen. Ueber ueyaxnrei zu Θ 222. — 601. πόνον, die Kriegsarbeit, ἐῶχα, 
metaplastischer Accusativ wie von einem ἰωξ (nur hier) ‘die erfolgung. -- 
603. παρὰ νηός, von dessen Verdeck aus wie von einer Warte er lugte. 
χλισίηϑεν, von der (durch einen Zwischenraum wie alle Lagerhütten von 
den Jchiflen getrennten) Hütte ans, in der er zufällig verweilte. 
Standpunct dessen, welcher hört, steht der terminus a quo: zu 7 572. — 
604. ἔχμολεν ist ἅπαξ εἰρ. — χακοῦ δ᾽ ἄρα οἱ πέλεν ἀρ )}ῇ, zu E 68. 
Die Botschaft an Nestor nämlich hat zur Folge, dass dieser den Patroklos 
beredet, vom Peleiden dies eine wenigstens zu erflehen, dass er in dessen 
Rüstung den Achaiern zu Hilfe kommen dürfe. Die Erfüllung dieser Bitte 
aber veranlasste des Patroklos Tod. Uebrigens geleitet das hier sich 
eltend machende Mitgefühl des Dichters den Patroklos bei fast jedem 
schritt auf der verderblichen, zum Tode führenden Bahn, die er wandelt, 
so II 46-7. 249—52. 686—8. — 606. τί δέ σε χρεώ, nämlich ἐστι, warum 



11. LAL4A40Z 1. 101 

τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πόδας ὠκὺς Ayıkkevg 
“die ἹΜενοιτιάδη, τῷ ἐμῷ κεχαρισμένε ϑυμῷ, 
γῦν δέω περὶ γούνατ᾽ ἐμὰ στήσεσϑαι “χαιούς 
λισσομένους" χρειὼ γὰρ ἱκάνεται οὐκέτ᾽ ἀνεχτός. 610 
ἀλλ᾽ ἔϑι νῦν, Πάτροκλε διέφιλε, Νέστορ᾽ ἔρειο 
ὅν τινα τοῦτον ἄγει βεβλημένον ἐκ πολέμοιο. 
ἢ τοι μὲν va γ᾽ ὄπισϑε Mayaoyı πάντα ἔοικεν 
τῷ Yoxdmuddr ‚ ἀτὰρ οὔχ ἴδον ὄμματα φωτός" 
ἵπποι γάρ μὲ παρήιξαν πρόσσω μεμαυῖαι: 615 

ὡς φάτο, Πάτροκλος δὲ φίλῳ ἐπεπείϑεϑ᾽ ἑταίρῳ, ᾿ 
βῆ δὲ ϑέειν παρά τε κλισίας καὶ νῆας ᾿“χαιῶν. 

οἱ δ᾽ ὅτε δὴ κλισίην Νηληιάδεω ἀφίκοντο, 
αὐτοὶ μέν δ᾽ ἀπέβησαν ἐπὶ χϑόνα πουλυβότειραν, 
ἵππους δ᾽ Εὐρυμέδων ϑεράπων λύε τοῖο γέροντος 620 
ἐξ ὀχέων. τοὶ δ᾽ ἱδρῶ ἀπεψύχοντο χιτώνων, 
στάντε ποτὶ πνοιὴν παρὰ ϑῖν᾽ ἁλός" αὐτὰρ ἔπειτα 
ἐς κλισίην ἐλϑόντες ἐπὶ κλμιεσμοῖσι καϑίῖζον. 
τοῖσι δὲ τεῦχε κυκειῶ ἐυτελόκαμος Ἑκαμήδη, 
τὴν ἄρετ᾽ ἐκ Τενέδοιο γέρων ὅτε πέρσεν ᾿Ἵχιλλείς, 625 
ϑυγατέρ᾽ Agoıwöov μεγαλήτορος, ἥν οἱ εἶχαιοί 
ἔξελον οὕνεκα βουλῇ ἀριστεύεσκεν «ἁπάντων. 
7 σφωιν πρῶτον μὲν ἐπιπροΐξηλδ' τράπτεζαν 

bedarfst du meiner? Abgebrochene, aus &inem Vers bestehende Re- 
den wie diese Frage des Patroklos werden im ersten Drittheil der Diade 
har nicht, im zweiten nur noch N 212, um so häufiger in den letzten 
üchern angetroffen Σ᾽ 182. 392. Y 429. ὦ 509. Ψ 707. 758. 770. 2 88. 

— 608. τῷ ἐμῷ κεχαρισμένε ϑυμῷ,, diesem meinem Herzen, zu E 248. 
— Μενοιτιάδη, zu A 307. — 609. περὶ yorvar’ ἐμὰ στήσεσϑαι, “vor 
oder ‘zu’ meinen Knieen ‘stehen’, seltsam statt des erwarteten ‘liegen’. — 
610.= Καὶ 118. — 611. ἀλλ᾽ ἴϑι νῦν, Niorop’ ἔρειο, das stehende Asyn- 
deton zwischen zwei Imperativen. — 612. ὄν zıwa τοῦτον ἄγει, welch 
einen Verwundeten dort er fährt. [Andere: ὅστις οὗτός ἐστιν ὃν Ayeı.] 
— 613. τά γ᾽ ὄπισϑε, von hinten, ist Beziehungsaccusativ: Di. 50, 5, 8. 
Desgleichen πάντα im Sinn von πάντως. — 615. ve παρήιξαν, eilten 
an mir vorüber, wie Θ 98, ehe ich ihn zu erkennen im Stande war. 

616. = 1 206. 
618—643. Mittlerweile sind Nestor und Machaon im Lager- 

zelt des ersteren eingetroffen und Hekamede, Nestors Sklavin, 
bereitet beiden einen Kühltrank. — οἱ δέ, Nestor, Eurymedon, sein 
Wagenlenker, und Machaon. — 620. Θ 114, dort gleichfalls von Nestors 
Wagenlenker. ‘ Ein anderer gleichnamiger Wagenlenker, der des Ober- 
königs, in d 228. — 621. ἑδρῶ ἀπεψύχοντο χιτώνων, kühlten oder trock- 
neten sich den Kampfschweiss von den Gewändern ab, indem sie diese 
lüfteten und sich gegen den Windzug stellten, vgl. X 2 ἱδρῶ ἀπεψύχοντο, 
wie der Nibelungenrecke (bei Lachmann Strophe 1876) an den Wind eilt, 
dass die Lüfte en den sturmmüden Mann. — 624. χυχεεῶ, einen 
Misch- oder Rührtrank, der zu allen Zeiten den Griechen als besonderes 
Labsal galt, nicht als hitziger Trank zu fassen, dessen Wirkung bei einem 
Verwundeten nur hätte schädlich sein können. — 626. ϑυγατέρα, Attraction 
zum Relativsatz wie gewöhnlich. — 627. ἔξελον, als γέρας ἐξαίρετον, vgl. 
B 690. — 628. ἐπιπροΐηλε, ein ἅπαξ εἰρ. Die Tische wurden beim Essen 
vorgeschoben, vgl. “ὁ 476. Darüber, dass mehrere an &inem Tische essen, 
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χαλὴν xvavorselav ἔύξοον, αὐτὰρ ἐπ᾽ αὐτῆς 
ἄλκειον κάνεον, ἐπὶ δὲ χρόμυον ποτῷ ὄψον 630 

ἠδὲ μέλε χλωράν, παρὰ δ᾽ ἀλφίτου ἱεροῦ ἀκτήν, 
σεὰρ δὲ δέπας πτερεκαλλές, ὃ οἴκοϑεν nv ὁ γϑθραιός 
χρυσείοις ἥλοισι πεπαρμένον" οὔατα δ᾽ αὐτοῦ 
τέσσαρ᾽ ἔσαν, δοιαὶ δὲ πελειάδες ἀμφὶς ἕκαστον 
χρύσειαι νεμέϑοντο, δύω δ᾽ ὑπτὸ πυϑμένες ἦσαν. „63 
ὅλος μὲν μογέων ἀποκινήσασκε τρὰπέζης 
scheiov ἐόν, Νέστωρ δ᾽ ὃ γέρων ἀμογηεὶ ἄξιρεν. 
ἐν τῷ δὰ σφε κύχησε γυνὴ εἰκυῖα ϑεῆσιν 

während in der Regel jeder Gast einen besonderen vorgesetrt erhält, vgl. 
zu I 216. — 629. χυανόπεζα ist ἅπαξ εἰρ. [Die A ung so vieler 
Merkmale giebt dem Verse etwas weichliches: B. Giseke ham. Forschun- 
gen S. 40. 41.] — 630. χρόμυον, Zwiebel, Gartenlauch, kehrt noch @inmal, 
τ 238, wieder. ἐπὶ δέ, nämlich in dem Korbe, ποτῷ ὄψον, als Imbiss 
zum Tranke, um es zum Rührtrank zu essen. — 681. dApirov ἱεροῦ ax- 
τήν, die Frucht der kräftigen Gerste, Gerstenbrod oder -kuchen. 
[Nach der früheren Erklärung wäre hier ἱερός heilig, mit Beziehung - 
auf die Güte und Macht der Götter.] — 632. δέπας, von Wurzel den, 
den, δάπτω zertheile‘, mithin eigentlich ein Maass’, hier ein so grosser 
Pocal, dass er zu Bereitung des Mischtranks dienen konnte. — 683. χρουσεί- 
015 ἥλοισι πεπαρμένον, beschlagen’, wie A 246. Wenn die Nägel- 
köpfe golden waren, so bestand der Pocal selber wohl, was esagt 
bleibt, aus Silber. [Nach Andern war er aus Holz geschnitzt, während 
Doederlein annimmt, dass die ‘Nägel’ nur nagelko liche Erhöhungen 
in der Ciselirung waren, das ganze Kunstwerk also aus Gold bestand.] 
— οὔατα, ‘Ohren’ d. i. Henkel. Für gewöhnlich hatten solche Pocale 
nur deren zwei; hier aber sind entweder oben vier Henkel, an jeder Beite 
Einer, oder es sind zwei Henkel zu denken, wovon jeder aus zwei Armen 
bestebt. — δοιαὶ δὲ πελειάδες ἀμφὶς ἕχαστον, im Ganzer mithin acht. 
— 635. νεμέϑοντο, frassen, pickten, ein ὅπαξ εἰρ. [In x 63 sind es 
Tauben, die dem Zeus Ambrosia bringen. Desshalb fasst W. Sonne die- 
sen Wunderpocal Nestor-Poseidens als Ambrosiabecher.] — ὑπό unten. 
πυϑμένες, waren zwei (natürlich verhältnissmässig breite) Füsse, da 
πυϑ-μήν eigentlich nur Ende’, “Aeusserstes‘ bedeutet. [Aristarch und 
Alexion schrieben nach Herodian ὑποπυϑμένες, was als Epithet zu fassen 
wäre. Gewöhnlich denkt man mit Lehrs Aristarch S. 199 f. an einen δέ- 
πας ἀμφικύπελλον, an einen Doppelbecher, der auf beiden Seiten zu ge- 
brauchen war, je nachdem man ihn stellte. Dann würde zuduny im 
eigentlichen Sinne “Boden’ heissen. Nur begreift man nicht, wozu dann 
ein doppelter Boden nöthig ist und wie ὑπό ‘unten’ von dem in der Mitte 
des gewaltigen Pocals befindlichen Boden stehen kann. An Füsse’ denkt 
übrigens auch Atbenaios p. 489 Ὁ, wo ein in Capua befindlicher, vordem 
ange lich dem Nestor geh riger Becher mit zwei silbernen Walzen (60- 
πάλεα δίο nieyın) als Fussgestell geschildert wird.] — 686. ἄλλος, wie 
in älmliehem Zusammenhange (vom Peleiden) 2 456 οἱ ἄλλοι, ein An- 
derer. In Nestors Körperkraft verleugnet sich noch immer nicht der 
Held, der es in jungen Jahren mit den Besten aufgenommen hatte. Vgl. 
noch über die hevorragende Stärke des &inen vor allen Andern M 447. 
— μογέων, zur näheren, beinah adverbisalen Bestimmung des Hauptverbs, 
mit Mühe und Noth, mühsam, kaum, wie M 99. — ἀποχινήσασχε 
im Gegensatz zu &sıpev scheint anzudeuten, dass ein Anderer sich nur 
ınit Mühe an einem Stück öfters versuchte, welches Nestor ohne Mühe 
ausführte. — 697. ἀμογητί ist ἕπαξ εἰρ. — 688. ἐν τῷ δα, eben in 
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οἴνῳ Πραμνείῳ, ἐπὶ δ᾽ αἴγειον κνῇ τυρόν 
χνήστι ΑΝ ἐπὶ δ᾽ ἄλφιτα λευϊὰ πάλυνεν, 640 
πινέμεναι δ᾽ ἐκέλευσεν, insel δ᾽ ὥπλεσσε κυχϑιῶ. 
τὼ δ᾽ ἐπεὶ οὖν πίνοντ᾽ ἁ y πολυκαγκέα δένψαν, 
μύϑοισιν τέρποντο πρὸς ἀλλήλους ἐνέποντες, 
Πάτροκλος δὲ ϑύρῃσιν ἐφίστατο, ἰσόϑεος φώς. 
τὸν δὲ ἰδὼν 6 γεραιὸς ἀπὸ ϑρόνου ὦρτο φαεινοῦ, 645 
ἐς δ᾽ ἂἀγε χειρὸς Thom, κατὰ δ᾽ ἑδριάασϑαι ἄνωγεν. 
Πάτροκλος δ᾽ ἑτέρωθεν avalvero, εἶσχτέ τε μῦϑον. 
“οὐχ ἕδος ἐστί, γεραιὲ διοτρεφές, οὐδέ μὲ πείσεις. 
αἰδοῖος νεμεσητὸς 6 μὲ προέηκε πυϑέσϑαι 
ὅν τινα τοῦτον ἄγεις βεβλημένον. ἀλλὰ καὶ αὐτός 650 
γιγνώσκω, ὁρόω δὲ Maxaova ποιμένα λαῶν. 
γῦν δὲ ἔπος ἐρέων πάλεν ἄγγελος εἶμ᾽ ᾿Αχιλῆι. 
εὖ δὲ σὺ οἶσϑα, γεραιὲ διοτρεφές, οἷος ἐκεῖνος 

diesem χύκησε mischte, nämlich ὕδωρ. — 639. οἴνῳ Πραμνείφ, nur 
hier und x 285, ein herber, starker Rothwein, angeblich von einem Felsen 
Pramnos (Pramne) auf der Insel Ikaria benannt. Vgl. Plin. XIII 4, 6. 
[Andere wie Düntzer zu x 280 schreiben npauveip und fassen es in der 
Bedeu ‘herb’, was sich freilich etymologisch nicht begründen lässt.] 
— xvij [Eustathios las xv&e], verwandt mit zorıg, cinis, χνοῦς "Staub', 
'Schaum', schabte, rieb, ein ἅπαξ εἰρ. Es war trockner Käse, Schab- 
käse. — 640. νήστε, gleichfalls ἅπαξ sie, mit i und im ersten Versfuss 
wie 5, B. μήτι # 316. Ueber χνῇ κχνήστι zu A 70. — 642. πολυχαγχής 
et ἅπαξ εἰρ. — ἀφέτην δίψαν wie das beliebte ἐξ ἔρον ϑντο, aus sich 
hinaus gesandt, gestillt, befriedigt hatten. — 643. In y 301 lautet 
dieser Vers also: τερπέσϑην μύϑοισε, πρὸς ἀλλήλους ἐνέπκοντε, wo die 
folgenden Verse das Object zu ἐνέπω bringen. Ueber τέρπομαε mit Par- 
dep zu A 474. — 644-805. Patroklos, der nunmehr die Zeithütte 
des Nestor betritt, zeigt anfänglich grosse Eile, hört aber 
gleschwohl, aus herzlicher Theiinahme an der schlimmen Lage 
der Achaier, Nestors lange Rede an, der, seiner Gewohnheit 
emäss Iurlebnisse aus seiner Jugendseit einmischend,. beweg- 
sch dem Patroklos die ungemeine Noth der Achater, .die Ver- 
wundung ihrer Besten zu Hersen führt und ihn dringend 
mahnt, alles daran zu setzen, um den Peleiden versöhnlicher 
zu stimmen, oder im schlimmsten Falle selber mit jenes Waffen 
angethan und an der Spitze der Myrmidonen aussusichen, 
um die T'roer durch seinen Anblick zu verwirren. Schmers- 
lich ergriffen von den Eindrücken, die er bei Nestor empfan- 
en, macht sich Patroklos auf den Rüc key: — ϑυρῦσιν» ἐφ. στατο, 
lieb vor oder an der Schwelle stehen, wie Iris # 201. — 648. οὐχ ἕδος 

ἐστί, ant statt οὐχ ἔστιν ἔδους χαιρὸς oder χαιρός μοι τοῦ καϑέ- 
ζεσϑαε, wie blosses οὐχ ὅδος Φ 2056. — 649. νεμεσητός von einer Per- 
son nur hier, zu scheuen. — 650. ἄγεις, das Praesens, weil so 612 der 
Auftrag des Peleiden gelautet hatte. [M. Axt und Doederlein schlagen 
vor, ἄγες zu lesen.] — ἀλλὰ χαὶ αὐτὸς yıyyaozo, schon hat sich mein 
Auftrag erledigt und bedarf es weiterer Erkundigungen nicht. Das fol- 
gende δέ übersetzen wir mit denn, wie gleich 653. — 652. ἔπος, die 
erkundete Sache, wie öfter (A 146) ἔπος, μῦϑος, λόγος, ὄνομα für res 
stehn oder mit dies zu übersetzen sind. — 653. εὖ δὲ σὺ οἶσθα, wie auch, 
emphatischer, das blosse οἶὖσϑα, zu A 865. [— Hinter ἐχεῖνος interpun- 
gut Doederlem’ mit Komma, indem er das Folgende gleichsam als Ant- 
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δεινὸς ἀνήρ᾽ τάχα κἂν καὶ ἀναίτιον alrıowro. 
τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα ζερήνιος ἱππότα Νέστωρ 655 

“τίπτε τ᾿ ἄρ᾽ ὧδ᾽ Ἀχιλεὺς ὁ οφύρεται υἷας ᾿ἠχαιῶν, 
ὅσσοι δὴ βέλεσιν βεβλήαται; οὐδέ τι oldev 
σεένϑεος ὅσσον ὄρωρε κατὰ στρατόν᾽ οἱ γὰρ ἄριστοι 
ἐν νηυσὶν κέαται βεβλημένοι οὐταμενοί τε. 
βέβληται μὲν ὁ Τυδεΐδης κρατερὸς “ιομήδης, 660 
οἤτασται δ' Ὀδυσεὺς δουρικλυτὸς ἠδ᾽ Ayaufurwr' 
[βέβληται δὲ καὶ Ἐὐρύσευλος κατὰ μηρὸν ὀιστῷ! 
τοῦτον δ᾽ ἄλλον ἐγὼ νέον ἤγαγον ἐκ πολέμοιο 
ἰῷ ἀπὸ νευρῆς βεβλημένον. αὐτὰρ Ἀχιλλεύς . 
ἐσθλὸς ἐὼν Aavawvy οὐ κήδεται οὐδ᾽ ἐλεαίέρει. 665 
ἦ μένει εἰς ὅ κε δὴ νῆες ϑοαὶ ἄγχε ϑαλάσσης, 
““ργείων ἀέκητι, πυρὸς δηίοιο ϑέρωνται, “ 
αὐτοί τὸ κτεινώμεϑ᾽ ἐπισχερώ; οὐ γὰρ ἐμὴ ig 

wort auf die Frage οἷος fasst, und eben so O 94. Φ 108.] — 654. δεινός, 
schrecklich, hier vom Jähzorn des Peleiden, — avalrıov αἰτιόφτο, 
Versschluss wie v 135. Unschuidig (entschuldigt) würde sich Patroklos 
vorkommen, auch wenn er über Gebühr lange ausbliebe, theils in Hinsicht 
auf Nestors gastfreundliches Gebahren, theils wegen der eignen herz- 
lichen Theilnahme an den Geschicken der Achaier. 

655. = K 148. — 656. τίπτε τ᾽ ἄρ᾽ wie ν 417. Wenn Nestor hier 
in bitterer Weise sich darüber wundert, dass der Peleide noch Mitleid 
mit den Achaiern empfinde, 665 aber sich beschwert, dass er mit ihnen 
kein Erbarmen habe, so ist hier von dem Mitleid mit den Verwundeten 
die Rede, vom blossen Mitgefühl, 665 aber von einem Mitleid mit den 
Achaiern im Ganzen und von der aus dem Mitgefühl fliessenden That. 
— 657. βέλεσεν βεβλήαται, die etymologische Figur wie in χληῖσαι 
κληῖδε φ 241]. — 658. Der Genetiv gehört zu oldev wie M 229. O 412 
(‚nicht zu ὅσσον: “wie viel Leid’. — 659. ἐν vnvolv, ἃ. i. in den Zelt- 
hütten bei den Schiffen wie 826. — βεβλημένοι und οὐτάμενοι unter- 
schieden, wie 826. Z 424. Φ 576. λ 53656. — 660. ὁ Τυδεΐδης χρατερὸς 
dıoundns, zu © 632. [— Vers 662 steht höchst unpassend aus ΠῚ 27 ent- 
aommen in diesem Zusammenhange, da Nestor von der Verwundung des 
Eurypylos, die erst nachdem er die Schlacht verlassen stattgefunden 
hatte, nichts wissen konnte. Dazu kommt, dass Eurypylos an Bedeutung 
weit hinter den sonst hier mit feiner Steigerung genannten zurücksteht, 
trotzdem aber gerade bei ihm auch Ort und Art der Wunde angegeben 
wird.] — 668. τοῦτον ἄλλον, ausserdem, den Machaon. — 664. id ἀπὸ 
vevons, zu 476. — 665. ἐσϑλὸς ἐών, ohne das erwartete πέρ, der doch 
sonst wacker ist. — Zu ἐλεαέρει ist aus dem zu χήδεται gehörigen Ac- 
γαῶν der Accusativ zu entnehmen, zu B 27. [Von αὐτὰρ ᾿Αχιλλεύς an 
bis zu den gleichen Worten an gleicher Versstelle in 762 reicht die nach 
dem Muster von H 1382—27 abgefasste Eindichtung von dem Streite der 
Eleier mit den Pyliern, eine Reminiscenz, die hier, wo Niemand von Nestor 
verlangt, dass seine Tapferkeit die Griechen rette, und wo Patroklos, 
der die grösste Eile hat, so wie so schon ungebührlich lange aufgehalten 
wird, ganz und gar nicht an ihrer Stelle ist. Dass aber Interpolationen 
oft von gleichen Wendungen zu gleichen gehen, darüber vgl. z. B. ε 426, 
436. 289, 299.) — 667. Apyelov ἀέχητι, hier mit der stärksten Kraft 
des a privativum: zum Jammer. — πυρὸς bei ϑέρωνται, zu B Al5 und 
Ζ 331. — 668. ἐπισχερώ, wie ἐφεξῆς der Reihe nach, deinceps. 
Gerade das reiheweis Hinschlachten der Achaier wird ihm Wonne bereiten. 
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ἔσϑ᾽ οἵη πάρος Eaxev ἐνὶ γναμπτοῖσι μέλεσσιν. 
εἴϑ᾽ ὡς ἡβάοιμι, βίη δέ μοι ἔμπεδος εἴη, 670 
ὡς ὁπότ᾽ Ἠλείοισι καὶ ἡμῖν νεῖχος ἐτύχϑη 
ἀμφὶ βοηλασίῃ, ὅτ᾽ ἐγὼ κτάνον Ἰτυμονῆα 
ἐσθλὸν Ὑπειροχίδην, ὃς ἐν Ἤλιδι ναιετάασχεν, 
σε’ ἐλαυνόμενος. ὃ δ᾽ ἀμύνων ἧσι βόεσσιν 

ἐβλητ᾽ ἔν πρώτοισιν ἐμῆς ἀπὸ χειρὸς ἄκοντι, 675 
χὰδ δ᾽ ἔπεσεν, λαοὶ δὲ περέτρεσαν ἀγροιῶται, 
ληίδα δ᾽ ἐκ πεδίον συνελάσσαμεν ἤλιϑα πολλήν, 
πεντήχοντα βοῶν ἀγέλας, τόσα πεώδα οἰῶν, 
τόσσα συῶν συβύσια, 700’ αἰπόλια πλαᾳατέ᾽ αἰγῶν, 
ἵπτεους δὲ ξανϑὰς ἑκατὸν καὶ τεεντγκποντα, 680 
πάσας ϑηλείας, πολλῇσε δὲ πῶλοι ὑτεῖ σαν. 
χαὶ τὰ μὲν ἡλασάμεσϑα Πύλον Νηλήιον εἴσω 
ἐνγύχιοι προτὶ ἄστυ, γεγήϑει δὲ φρένα Νηλεύς 
οὕνεχά μοι τῦὔχε πολλὰ νέῳ πολεμόνδε κιόντι" 

— 669. Ein A 394. φ 288 wiederkehrender Vers. Er! γναμπτοῖσι μέλεσιν, 
in den krümmbaren’, biegsamen Gliedern, ein allgemein-gemeintes Epi- 
theton [‚während es Doederlein, der nach ἔσχεν Komma setzt, in der Be- 
deutung gekrümmt’ auf den jetzigen Zustand Nestors bezieht) — 
670.—= Η 157, eine stehende Floscel Nestors. Die nun anhebende, gewiss 
aus alten Liedern hervorgegangene, im Ganzen ungefüge Erzählung aus 
Nestors Jugend enthält olgende Hauptmomente: als Jüngling kämpft 
Nestor den peiern viele Herden ab (671—89), indem er Repressalien übt 
für ähnliche Verletzungen (690705). In tiefer Nacht bringt er die er- 
beuteten Thiere mit seinem Pylierhaufen in die Heimath (681—2.) Aber 
die Epeier lassen dies nicht ungeahndet hingehn und nach drei Tagen 
kommt bei Nacht die Nachricht in die Landschaft Pylos, dass jene die 
Grenzstadt 'Thryonessa belagern (711 ff. 732 fi.) Jetzt versammeln sich . 
auch die Pylier ihrerseits, erwarten bei Arene am Flusse Minyeios das 
Morgenlicht, gelangen dann bis zum Alpheios, wo sie opfern, die Nacht- 
kost nehmen und in Waffen nächtigen. Am andern Tage die Entschei- 
dungsschlacht. Die Epeier fliehen. Bis Buprasion und weiter geht die 
Vertolgung, dann kehren die Sieger nach Pylos heim. — 671. Eleier 
(später der herrschende Name) heissen nur hier die sonst (688. 694. 732. 
737. 744) Epeier genannten. — χαὶ ἡμῖν, uns Pyliern. — 672. ἀμφὲ Bon- 
λασίῃ (ein ἅπαξ eip.) um Rinderraubs willen. der erst 674 erzählt wir 
aber selbst erst wieder Rache war für die zurückbehaltenen vier Renn- 
rosge. — Itymoneus, wenn mit ἴτης, ἰταμός zusammenhängend, “Keck’. 
— 674. ÖVor (ὅπαξ elo.) ἐλαυνόμενος, „wegtreibend', durch welche ῥύσεα 
der Verlust des Geschädigten ersetzt werden sollte, geht auf Nestor. — 
675. ἐν πρώτοισι, indem er sich am meisten hervorwagte. — 676. Aaol 
ἀγροιῶται, sonst ἀνέρες ἀγροιῶται; in P 890 steht λαοί von den Ge- 
sellen eines Gerbermeisters. — περίτρεσαν ist ὅπαξ εἰρ. wie παρέτρεσαν 
E 295. — 677. Das mit ἅλις verwandte ἤλιϑα nur hier in der Ilias, vier- 
mal in der Odyssee (ec 488. ε 330. ξ 215. τ 443), immer mit πολλή im 
Versschluss. — 678. ἀγέλας wie immer: Herden Grossvieh, armenta. — 
679. συῶν avßöcıa wie ξ 101. συβ. nur an diesen Stellen, beidemal mit 
gelängter Penultima. — πλατέ᾽, weit auseinander, zerstreut weidend, 
vie es Gewohnheit der Ziegen ist. Ueber die Wortfülle αἰπόλια αἰγῶν 
zu B 474. — 681. πῶλοι ὑπῆσαν, vgl. das Adjectiv ὑπόρρηνος K 216. 
und die späteren ὑπόπωλος, ὑπόπορτις. — 682. Πύλον, die Landschaft, 
— 683. ἐρνύχιοι beim Dunkel der Nacht, hier von dem auf den Tag 
folgenden Theil der Nacht. — 684. tige, contigerant. — πολλά, grosse 
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κήρυκες δ᾽ ἐλέγαινον ἅμ᾽ ἠοῖ φαινομένηφιν 685 
τοὺς ἔμεν οἷσι χρεῖος ὀφείλετ᾽ ἐν al 
οἱ δὲ ovvaygöusvor Πυλέων ἡγήτορες ἄνδρες 
δαίτρευον" πολέσιν γὰρ Ἑπειοὶ χρεῖος ὄφειλον, 
ὡς ἡμεῖς παῦροι κεκαχωμένοι ἐν Πύλῳ ἦμεν. 
ἐλϑὼν γάρ ῥ᾽ ἐκάκωσε βίη Ἡρακληείη 690 
τῶν προτέρων ἐτέων, κατὰ δ᾽ ἔχταϑεν ὅσσοι ἄριστοι 
δώδεκα γὰρ Νηλῆος ἀμύμονος υἷέες ἦμεν" 
τῶν οἷος λιπόμην, οἱ δ᾽ ἄλλοι πάντες ὅλοντο. 
ταῦϑ᾽ ὑπερηφανέοντες Emeiol χαλχοχέτωνγες, 
ἡμέας ὑβρίζοντες, ἀτάσϑαλα μηχανόωντο. 695 
ἐχ δ᾽ ὃ γέρων ἀγέλην se βοῶν καὶ πῶυ μέγ᾽ οἱῶν 
εἵλετο, κρινάμενος τριηκόσι᾽ ἠδὲ νομῆας. 
καὶ γὰρ τῷ χρεῖος μέγ᾽ ὀφεέλετ᾽ ἐν Ἤλιδι δίῃ, 
τέσσαρες ἀϑλοφόροι ἵτεχεοι αὐτοῖσιν ὄχεσφιν, 
ἐλθόντες μετ᾽ ἄεϑλα. πτερὶ τρίποδος γὰρ ἔμελλον 100 
ϑεύσεσϑαι" τοὺς δ᾽ αἶϑι ἄναξ ἀνδρῶν Avyelac 

nd 

Beute, wie ᾧ 231 (von neun Feldzügen) χαί μοι μάλα τύγχανε πολλά. — 
685. ἔλέγαενον, ein ὅπαξ εἰρ. --- 686. τοὺς ἔμμεν, dass die zusammenkämen. 
-- χρεῖος ὀφεέλετ᾽, denen ein Schadenersatz schuldig war, wie γ 367. 
φ 17, so dass ausser dem fürstlichen Hause noch Andere geschädigt wor- 
den waren. — 687. Πυλίων ἡγήτορες ἄνδρες die Pylischen Geronten. — 
689. ὡς in der zeitlichen Bedeutung als. — xaxdw findet sich in der 
Ilias noch 690, sonst nur in der Odyssee. Nach der nachträglichen Be- 

dung dafür, dass Nestor den Itymoneus angriff und überwand, und 
er genauen Schilderung, wie Neleus die gemachte Beute vertheilte, folgt 

nun erst das Motiv, das die Epeier zum Angriff getrieben hatte: die 
Schwächung der Pylier durch Herakles. — 6%. ἐλϑών neben βίη He«- 
κληείη ist wie ἱερὴ ὃς Τηλεμάχοιο ἐδών π 477, ψυχὴ Τειρεσίου σκχῆν 
πτρον ἔχων A 91, φάλαγγες ἑλπόμενοι Π 281 κατὰ σύνεσιν construitt. — 
691. τῶν προτέρων ἐτέων, Zeitgenetiv [‚nicht von einem ansgelassenen 
τινί abhängig], in den vorhergegangenen Jahren. — 692. δώδεκα, wogegen 
in A 285 f£. nur drei Söhne des Neleus, Nestor eingeschlomen, also auch 
von der gleichen Mutter Chloris stammend, aufge sind. — 693. Nach 
Späteren war damals auch Neleus umgekommen, wovon der Verfasser dieser 
Stelle eben so wenig etwas weiss als von der Flucht des jungen Nestor 
gen Gerana, woher angeblich Nestor den Namen des “Gerenischen’ em- 
pfangen hatte. — 694. ὑπερηφανέοντες, ein ἅπαξ eip., "übermässig sich 
zeigend’, übermüthig, eine Composition, in der das drreen den Adjectir- 
stamm ὕπερο mit epischer Dehnung (nach der Analogie von νεη- χερήζι 
ἐλαφη-βόλος) enthält [:G. Curtius Grundzüge S. 261]. ταῦτα und ἡμέας 
sind von ὑβρίζοντες, übermüthig behandelnd, abhängig, vgl. v 170 
mit 870. Uebrigens findet sich ὑβρίζω nur hier in der Ilias, aber sieben- 
mal in der Odyssee: zu A 208, dort wie hier verbunden mit ἀτάσϑαλα 
μηχανᾶσϑαι in γ 307. τ 688. v 170. 370. — 696. ὁ γέρων, wie I’ 249. — 
697. τρεηκόσι᾽, obwohl das Feminin ol@» vorangeht, zu 245. — Die 
Längung der ersten Silbe ist unerhört; anders im gleichen Versansgang 
φ 19. — 69. τέσσαρες ἀϑλοφόροι ἵπποι, Rennpferde, zu denen wo 
zwei Wagen zu denken sind, zu Θ 185. Denn nach # 287 ff. fahren 
die Wettkämpfenden mit Zweigespannen. — αὐτοῖσιν ὄχεσφιν, mitsammt 
den Wagen, ohne das anderwärts hinzugesetzte σῦν, zu Θ 4. — 
700. Dreifüsse als Kampfpreise und Geschenke: I 122. Σ 373. — ἔμελ- 
λον, sollten sie, hier nach menschlicher Anordnung. — 701. ἄναξ ἀν- 
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κάσχεϑε, τὸν δ᾽ ἐλατῆήρ᾽ ἀφίει ἀκαχήμενον ὕτπων. 
τῶν 6 γέρων ἐπέων κεχολωμένος ἠδὲ καὶ ἔργων 
ἐξέλετ᾽ ἄσπετα πολλα᾿ τὰ δ᾽ ἄλλ᾽ ἐς δῆμον ἔδωκεν 
ἰδαιτρεύειν, μή τίς ol ἀτεμβόμενος κίοι ἴσης). 705 
[μεῖς μὲν τὰ ἕκαστα διείπομεν, ἀμφί τε ἄστυ. 
ἔρδομεν ἱρὰ ϑεοῖς" οἵ δὲ τρίτῳ ἤματι πάντες 
ἦλϑον ὁμῶς αὐτοί τε πολεῖς καὶ μώνυχες ἵπποι, 
πανσυδίῃ" μετὰ δέ σφι Ἰἤολέονε ϑωρήσσοντο 
παῖδ᾽ ἔτ᾽ ἐόντ᾽, οὔ πω μάλα εἰδότε ϑούριδος ἀλκῆς 710 
ἔστι δέ τις Θρυόεσσα πόλις, αἰπεῖα χολώγη, 
τηλοῦ ἐπ᾽ ᾿Αλφειῷ, νεάτη Πύλου ἡμαϑόεντος" 
τὴν ἀμφεστρατόωντο διαρραῖσαι μεμαῶτες. 
ἀλλ᾽ ὅτε πᾶν πεδίον uerexlador, ἄμμε δ᾽ 419ήνη 
ἄγγελος ἦλϑε ϑέουσ᾽ ἀπ Ὀλύμπου ϑωρήσσεσϑαι 715 
ἔγγυχος, οὐδ᾽ ἀέκοντα Πύλον κάτα λαὸν ἄγειρεν, 

ὀρῶν als Titel des Augeias: zu B 624. Ob es sich hier um ein von Kö- 
ng Augeias angesagtes Wettfahren, oder um Leichenspiele oder gar um 
dass olympische Festrennen handelt, bleibt unklar. — 702. τὸν ἐλατῆρ᾽, 
des Neleus Wagenlenker. Das Wort steht nur beim Wagenrennen. -- 
108, τῶν ἐπέων kann nur auf Hohnreden gehen, die dem 'herapon des 
Neleus von Augeias mit auf den Weg gegeben worden waren. — 704. ἐς 
ὁῆμον ἔδωχεν, worunter nur die Betheiligten nach 686 verstanden sein 
können. — 705. δαιτρεύειν nur hier und 688 in allgemeinem Sinn ge- 
braucht für δατέομαι, sonst nur im Sinne von “tranchiren‘. — ἀτεμβό- 
μένος χίοε, privatus abiret, verlustig gehe. — ἴση, der gleiche 
Antheil, substantivirtes Feminin des Adjectivs. [Dieser Vers, der dem 
in 686 f. erzählten schnurstracks zuwider läuft, ist eine unglückliche In- 
terpolation aus ı 42. 549.] — 706. τὰ Exaora, dies Alles, Punct für 
Panet, wie μὲ 16. 165. ξ 375. Im Folgenden der Fortgang der 684 unter- 
trochenen Erzählung. — 707. πάντες͵ πολεῖς, naravdig, eine kräftige 
Hervorhebung der feindlichen Uebermacht. — 709. Die Molionen oder 
Aktorionen sind nach Ψ 641 δίδυμοι, ἃ. h. an einander gewachsen wie 
die drei Leiber des Geryon, daher stets als Einheit von zwei Personen 
im Dual genannt (Ἀχτορίωνε ολίονε 750, ᾿Ἀχτορίωνε W 638), im Sin- 
eular der eine nur N 185. Schon die Namen der beiden ‘Mahler’ Kteatos 
der Reiche’ und Eurytos “der schön fliessende‘, auch der ihres Vaters 
Aktor d. i. wohl “Brecher’, “Zermalmer’, so wie ihre Zwillingschaft deutet 
auf eine Symbolisirung des Mühlsteinpaares, zu E 385, Anders, von den 
Aktor Enkeln, steht Ἡτορίωνε in B 621. — 710. οὔ πω μάλα εἰδότε 
"ούριδος ἀλκῆς wie Ο 527 und εὖ εἰδότα ϑούριδος ἀλχῇς Ο 527. — 
111. ἔστε δέ τις als Eingang einer Localschilderung wie gleich 722, zu 
B 811, Thryoessa “Binsenstadt’ ist wohl identisch mit Θρύον B 592. 
- αἰπεῖα χολώνη von Thryoessa wie in B von Thryon AAyeıolo πόρος. 
— 712. τηλοῦ, wiewohl sie später nach anderthalbtägigem Marsche 
xchon dorthin gelangen. — 718. διαρραῖσαι, zu zerschmettern, zu zer- 
malmen, nämlich le Bewohner von Thryoessa. — ἀμφεστρατόωντο ist 
ἐπαξ εἰρ. — 714. μετεχίαϑον, als sie die ganze Ebene um die ange- 
wiffene Stadt besetzt hatten. μεταχιάϑω in dieser Bedeutung steht‘ 
pur hier. — 715. ϑέουσα von der Göttin wie von Iris 2 167 (im gleichen 

Vers). # 201, von Themis O 88. Athene ist den Pyliern gewogen auch 
nach H 154. — 716. λαὸν ἄγειρεν, indem sie sich entweder unverwandelt 
bloss öinem, dem Fürsten Neleus, zeigte, oder dem ganzen Volk verwan- 
delt, oder auch nur unsichtbar einwirkte wie Apollon in A 507. — 

Homers Dliade. 3. Heft. 8 

ι 
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ἀλλὰ ua)’ ἐσσυμένους πολεμίζειν. οὐδέ με Νηλεύς 
εἴα ϑωρήσσεσϑαι, ἀπέχρυψεν δέ μοι ἵππους" 
οὐ γάρ πώ τί μ᾽ ἔφη ἴόμεν πολεμήια ἔργα. 
ἀλλὰ καὶ ὡς ἱππεῦσι μετέπρεπον ἡμετέροισιν, 120 
χαὶ πεζός περ ἐών, ἐπεὶ ὡς ἄγε νεῖκος “23ήνη. 
ἔστι δέ τις ποταμὸς Mivvnuog eis ἅλα βάλλων 
ἐγγύθεν “ρήνης, ὅϑι μείναμεν ἠῶ diav 
ἱπεπτῆες Πυλίων, τὰ δ᾽ ἐπέρρεον ἔϑνεα πεζῶν. 
ἔνϑεν πανσυδίῃ σὺν τεύχεσι ϑωρηχϑέντες 125 
Evdıoı ἱκόμεσθϑ᾽ ἱερὸν ῥόον Almpeıoio. 
ἔνϑα Διὶ ῥδέξαντες ὑπερμενεῖ ἱερὰ καλᾶ, 
ταῦρον δ᾽ Αλφειῷ, ταῦρον δὲ Ποσειδάωνι, 
αὐτὰρ ϑηναίῃ ylavawnıdı βοῦν ἀγελαίην, 
δόρπον ἔπειϑ'᾽ ἑλόμεσϑα κατὰ στρατὸν FA τελέεσσιν 130 
καὶ κατεχοιμήϑημεν ἐν ἔντεσιν οἷσιν ἕκαστος 
ἀμφὶ δοὰς ποταμοῖο. ἀτὰρ μεγάϑυμοι Ἐπειοί 
ἀμφίσταντο δὴ ἄστυ διαπραϑέειν μεμαῶτες. 
alla σφι πρφοπάροιϑε φάνη μέγα ἔργον Agnos' 
eure γὰρ. ἠέλιος φαέϑων ὑπερέσχεϑε γαίης, 735 
ovupeoousoda μάχῃ, Al τ᾽ εὐχόμενοι καὶ AInyı. 

717. οὐδέ με Νηλεὺς εἴα, Neleus verbot mir. Jetzt, wo die Sache ernst 
wird und ein Krieg an Stelle des Raubzugs tritt, hält Neleus, der schon 
eilf Söhne verloren hat, den blutjungen Nestor besorgt zurück. — 719, id- 
μὲν ist hier Infinitiv wie 9 146. 238. — 721. ὡς ἄγε νεῖχος ᾿Αϑήνη, 80 
lenkte den Kampf, da Nestor zunächst den Mulios tödtete und seinen 
Wagen gewann, ausserdem noch hundert Mann umbrachte und funfzig 
Streitwagen erbeutete. Aehnlich sagt Herodotos VII 8, 1 ϑεὸς οὕτω 
ἄγει. — 722. ἔστι δέ τις, zu 711. — Der Minyeios ist nach Strabon 
und Pausanias der spätere Anigros. — εἰς ἅλα βάλλων, nur hier, fallend, 
brechend, über Felsen weg, wie noch &inmal βάλλω intransitiv steht 
ᾧ 462 von dem Rennen der Rennrosse. [Doch kann es hier schon die 
Bedeutung "ergiesst sich” haben, da der Anigros in späteren Zeiten we- 
nigstens versumpft war.] — 723. ueivaev, so dass also Nestor auf dem 

agen eines Andern den Fusstruppen vorausgefahren war. — 725. σὺν 
τεύχεσι ϑωρηχϑέντες, zu © 530. — 726. Erdıoı, des Mittags, am Mittag, 
eigentlich “im Glanze’, “zur Glanzzeit. — ἑερός auch hier von der Schnel- 
ligkeit [‚während man früher an den Flussgott des Alpheios dachte wie 
x 351 ἱερῶν παταμῶν an die Nymphen]. — 728. AAyeıw, dessen Ufer 
das pylische Heer erreicht hatte. Auch dem Poseidon opfern die Neleiden, 
seine Abkömmlinge, einen Stier, wie sie das am pylischen Gestade thun 
in y 5, der Athene aber 729 als einer weiblichen Gottheit eine Kuh. — 
730. ἐν τελέεσσιν, rottenweis, zu H 380. — 731. ἕχαστος neben dem 
Plural distributiv, zu A 608. 79. προπάροιϑε in zeitlicher Bedeutung: 
zuvor, eher. — φ μέγα ἔργον wie μέγα φαίνετο ἔργον . στ 
735. φαέϑων der strahlende, von der Sonne nur hier hr der Ilias und 
& 479. A 16. τ 441. x 388. Eben so heisst das &ine Ross der Eos Ψ 246 
und eine Tochter des Helios μ 132. — ὑπερέσχεϑε γαίης wie ν 98 evt 
ἀστὴρ ὑπερέσχε φαάντατος. Nur selten wird der Aufgang der Sonne be- 
schrieben, um so öfter der der Eos. — 736. συμφερόμεσθα μάχῃ wie 
Θ 400 συνοισόμεϑα πτολεμύνδε. Ueber ähnliche Wendungen zu B 381. 
μάχῃ Localdativ im Kampfe wie A 521. A 400. E 607. 701. N 684. 1179. 
$ 332. Athene wird mit Zeus zusammen angerufen vor der Schlacht, 
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ἀλλ᾽ ὅτε δὴ Πυλέων καὶ Ἐπειῶν ἔπλετο veixog, 
πρῶτος ἔγων ἕλον ἄνδρα, κόμισσα δὲ μώνυχας ἵππους, 
Movkıov αἰχμητήν" γαμβρὸς δ᾽ ἣν Avyelao, 
πρεσβυτάτην δὲ ϑύγατρ᾽ εἶχε ξανϑὴν “4γαμήδην, 140 
ἢ τόσα φάρμακα ἤδη ὅσα τρέφει εὐρεῖα χϑών. 
τὸν μὲν ἐγὼ προσιόντα βάλον χαλκήρεϊ δουρί, 
ἤριπε δ᾽ ἐν κονέῃσιν' ἐγὼ δ᾽ ἐς δίφρον ὀρούσας 
στῆν ba μετὰ προμάχοισιν. ἀτὰρ μεγάϑυμοι Ἐπειοί 
ἔτρεσαν ἄλλυδις ἄλλος, ἐπεεὶ ἴδον ἄνδρα πεσόντα 745 
ἡγεμόν᾽ ἱπητήων, ὃς ἀριστείεσκε μάχεσϑαι. 
αὐτὰρ ἐγὼν ἔπόρουσα κελαινῇ λαέλαπε Loos, 
πεντήχοντα δ᾽ ἕλον δίφρους, dio δ᾽ ἀμφὶς ἕκαστον 
φῶτες ὀδὰξ ἕλον οὖδας, ἐμῷ ὑπὸ δουρὶ δαμέντες. 
χαί νύ κεν ᾿χτορίωνε Moklove παῖδ᾽ ἀλάπαξα, 150 
εἰ μή σφωξ πατὴρ εὐρὺ xgelwv ἐνοσίχϑων 
ἐχ πολέμου ἔσαωσε, καλύψας ἠέρι πολλῇ. 
ἔνϑα Ζεὺς Πυλέοισι μέγα κράτος ἐγγυάλιξεν" 
τόφρα γὰρ οὖν ἑπόμεσθα διὰ σπιδέος πεδίοιο, 
χεείνοντές τ᾽ αὐτοὺς ἀνά τ᾽ ἔντεα καλὰ λέγοντες, 755 
ὄφρ᾽ ἐπὶ Βουπρασίου πολυττύρον βήσαμεν ἵππους 
πέτρης τ᾽ ὩὨλενίης, καὶ Akeıclov ἔνϑα κολώνη 

als die unbezwingliche Siegesgöttin. — 738. χόμισσα, schaffte die Rosse 
fort, sie in Empfang nehmend. So hatte er Ersatz für den versagten Wa- 
gen. — 739. Drei andere Mulios in II 696. Y 472. σ 423. — 740. Ueber 
ξαγϑή als Epithet der Agamede zu A 197. Diese kräuterkundige Aga- 
mede ἃ, i. ‘die sehr weise” ist eine Mondgöttin wie die auch sonst sehr 
nah verwandte Medeia. εἶχε, “besass’, hatte zur Ehe, zu Γ 53. — 
τόσα φάρμαχα, wie auch nach α 259 Zauberkräuter in Ephyre, einer 
Binnenstadt von Elis, wachsen. — 747. χελαινῇ λαίλαπι loog wie M 375. 
Υ 51, vgl. ὑπεραέι ἶσος ἀέλλῃ 297. Vergleichungspunct ist der ungestüme 
Anprall. — 748. πεντήχοντα, eine dem Epos gestattete Uebertreibung. 
UVebhri pflegt Nestor in dergleichen Jugenderzählungen nie allzu be- 
scheiden zu sein. — 749. ὀδὰξ ἕλον οὖδας, erfassten beissend den 
Erdboden, vom letzten Todesschmerz, zu B 418. — 751. Dass als Va- 
ter der Molionen Poseidon hier genannt wird unmittelbar nach ihrer 
Bezeichnung als Aktorionen, hat etwas befremdendes. Uebrigens ward 
Nestor von denselben Molionen, die er damals als Kinder fast in seine 
Gewalt bekommen hätte, nachmals im Wettkampfe bei Leichenspielen zu 
Boprasion beim Wagenrennen überwunden # 6388-42. — 754. γὰρ οὔν, zu 
B 350. — διά mit Genetiv von der continuirlichen Ausdehnung durch 
etwas hindurch, durch die Ebene in &iner Richtung fort. — Das ἅπαξ 
εἰρ. σπιδής, bei Aischylos σπίδιος, scheint weit, weit ausgedehnt zu 
bedeuten, τ. die Wurzel σπα mit σπι-ϑ-αμή ‘Spanne. [So Zenodot und 
Herodian. Die übrigen alten Kritiker lasen dı’ donıdfog, welches Ad- 
jectiv sie entweder als ἔχων πολλὰς ἀσπίδας deuteten: “wo viele Schilde 
der Gefallenen liegen’ oder “wo viele Schildbewaffnete stehen’, oder als 
ἀσπιδές “wie ein Schild’ von der Gestalt der Ebene.] — 756. Die Reihen- 
folge der Oertlichkeiten ist versetzt, denn Buprasion “Ochsenmarkt ist 
das äusserste Ziel der Verfolgung. πολύπυρος ist sonst das Erpithet von 
Argos Ὁ 372, der kleinen Insel Syriö ο 406 und stehend von Dulichion. 
Der "Olenische Fels’ findet sich auch B 617, eben da der “Hügel von 

8. 
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κέκληται" ὅϑεν αὗτις ἀπετραπε λαὸν Ada. 
ἔνϑ᾽ ἄνδρα κτείνας πύματον λέπον᾽ αὐτὰρ “4χαιοέ 
ἂψ ἀπὸ Βουπρασίοιο Πύλονδ᾽ ἔχον ὠχέας ἵππους, 160 
πᾶντες δ᾽ εὐχετόωντο ϑεῶν Au Νέστορέ τ᾽ ἀνδρῶν. Ä 
wg Eoy, εἴ ποτ᾽ ἔον γε, μετ᾽ ἀνδράσιν. αὐτὰρ Axekleus 
οἷος τῆς ἀρετῆς ἀτεονήσδται' ἦ τέ μὲν οἴω 
πολλὰ μετακλαύσεσϑθαι, ἐπεδί χ᾽ ἀπὸ λαὸς ὄληται. 
ὦ πέπον, ἡ μὴν σοέ γε Μενοίτιος ὧδ᾽ ἐπέτελλεν 765 
ἤματι τῷ ὅτε σ᾽ ἐκ Φϑίης Ayauduvovı πέμτστεν. 
vor δέ τ᾽ ἔνδον ἐόντες, Fi καὶ δῖος Ὀδυσσεύς, 
πάντα μάλ᾽ ἐν μεγάροις ἠκούομεν ὡς ἐπέτελλεν. 
Πηλῆος δ᾽ ἱκόμεσθα δόμους εὖ ναιετάοντας 
λαὸν ἀγείροντες κατ᾽ Ayadda καλλιγύναικα. 710 
ἔνϑα δ' ἔπειϑ᾽ ἥρωα ἹΜενοέτιον εὕρομεν ἔνδον 
ἠδὲ σέ, πὰρ δ᾽ ᾿ἐχιλῆα" γέρων δ' ἱππηλάτα Πηλεύς 
πίονα μηρί ἔκαιε βοὸς 4{ηπὸ τερπικεραύνῳ 

Aleision’ (‚nach Aristarch ᾿4λισίου,) als ᾿Αλείσιον. --- 758. κέχληται, τὸ 
nannt ist’, "heisst’ gleich ‘ist’: zu Ä 298. Der Relativsatz also umschreibt 
nur ein “λεισίου χολώνης, das leicht misszuverstehen gewesen wäre. 
— 759. &v9’, zu Buprasion. — πύματον λίπον, den letzten Erschlagenen 
musste ich unberaubt liegen lassen, so scharf war die Mahnung der Athene 
zur Umkehr. — 'Axaıol, ἃ. i. die Pylier, mit demselben stolzen Selbstge- 
fühl gesagt wie im Folgenden Νέστορι statt ἐμοί (zu H 75). — 761. eüxe- 
τόωντο, priesen, lobten und dankten. — ϑεῶν Au Νέστορί τ᾽ ἀνδρῶν, 
chiestisch, zu Γ' 50. — 762. ὡς ἀ. i. so hilfbereit, ἔον, “war ich be 
schaffe®. Dieselben Worte gleichfalls von Nestor # 648. — εἴ ποτ᾽ ἔον 
e, die Formel wehmüthiger Erinnerung an ein rasch dahingeschwundenes 
ebensglück, das wie ein schöner Traum erscheint: zu I’ 180. In der 

ersten Person (so dass dem Redenden das eigne trühere Leben als, ein 
Traum erscheint) und nicht im Versausgang nur hier. — Mit αὐτὰρ 
Ἀχιλλεύς beginnt die Nutzanwendung seiner Erzählung: ich war der stets 
geiällige und patriotische; noch halb ein Knabe, wider den Willen meines 

aters und ohne Kampfwagen rettete ich mein Volk: aber Achilleus will 
die Früchte seiner Tapferkeit für sich geniessen (οἷος τῆς ἀρετῆς ano- 
νήσεται). — 763. τῆς ἀρετῆς, einer solchen (τοέης) Tapferkeit, wie die 
meinige war. [Andere: emer solchen, ihm eignen Tapferkeit, oder schlecht- 
weg: seiner, εῖ. Di. 50, 8, 6. Doch ist wohl mit Bentley οἷος ἑῆς zu 
schreiben, vgl. Nitzsch zu 8 206.] — 764. μεταχλαύσεσϑαι, ein ἅπαξ elp., 
dass er nachher (wenn es zu spät ist) es (seinen Egoismus) noch beklagen, 
bereuen wird. — 765—6. = I 252-3. — 76785. Eine neue Abschwer- 
fung des gesprächigen Alten [‚die vor den Augen der alten Kritiker keine 
Gnade fand, hauptsächlich wegen der Widersprüche mit Π. — ἔνδον, in 
des Peleus Hause. — 769. Nestor und Odysseus als die fähigsten Fürsten 
hatten den Auftrag gehabt, Andere zum Zug vor Ilios zu werben. Von 
einer Anwesenheit Nestors in Phthia zu diesem Zwecke weiss übrigens 
Buch / nichts. — 770. ‘Axauls ohne das sonst beigefügte yaia (ala) wie 
A 166. 481. w 68. — χαλλιγύναιχα im Versausgang wie stets, zu B 683. 
Menoitios bei’ Peleus anwesend, weil zu Besuch bei seinem Sohne Pa- 
troklos [.gewiss nicht, weil er diesen so eben erst gen Phthia geflüchtet 
hat] — ἔνδον hier in weitem Sinne von Haus und αὐλή. — 772. Wobei 
die Beguchenden den Besuchten treffen, wird wie gewöhnlich beigefügt. — 
ἱππηλάτα, zu H 125. — 773. βοός, da von Königen dem Zeus Stiere 
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αὐλῆς ἐν χόρτῳ, ἔχε δὲ χρύσειον ἄλεισον, 
σπένθων dose olvoy FR αἰϑομένοις ἱεροῖσιν. 775 
σφῶι μὲν ἀμφὶ βοὸς ἕπετον κρέᾳ, νῶι δ᾽ ἔπειτα 
στῆμεν ἐνὶ προϑύροισι' ταφὼν δ᾽ ἀνόρουσεν "Αχιλλεύς, 
ἐς δ᾽ ἄγε χειρὸς ἑλῶν, κατὰ δ᾽ ἑδριάασϑαι ἄνωχϑν, 
ξείγιά τ᾽ ὦ παρέϑηκεν, & ve ξείνοις ϑέμες ἐστίν. 
αὐτὰρ ἐπεὶ τάρπημεν ἐδητύος ἠδὲ ποτῆτος, 780 
ἦρχον ἐγὼ μύϑοιο, κελεύων ὕμμ᾽ ἅμ᾽ Erreadaı‘ 
σφὼ δὲ uch ἠϑέλδτον, τὼ ὃ ἄμφω πόλλ᾽ ἐπέτελλον. 
Πηλεὺς μὲν ᾧ παιδὶ γέρων ἐπέτελλ᾽ Ayıkmı 
αἰὲν ἀριστεύειν καὶ ὑπείροχον ἔμμεναε ἄλλων" 
σοὶ δ᾽ αὖϑ᾽ ὧδ᾽ ἐσέτελλε Μενοίτιος “Ἄκτορος υἷός 7185 
“τέχνον ἐμόν, γενδῇ μὲν ὑπέρτερός ἔστεν Ayılkevs, 
πρεσβύτερος δὲ σὺ ἔσσε" βίῃ δ᾽ ὅ γε πολλὸν ἀμείνων. 
ἀλλ᾽ εὖ οἱ φάσϑαι πυκινὸν ἔπος nd ὑποθέσθαι 
χαί οἱ σημαίνειν, ὃ δὲ πείσεται, εἷς ἀγαϑόν περ." 
ὡς ἐπέτελλ᾽ ὃ γέρων, σὺ δὲ λήϑεαι. ἀλλ᾽ ἔτι καὶ νῦν 790 
ταῦτ᾽ εἴπεοις Ayılmı δαΐφρονι εἴ κε πίϑηται. 
τίς δ᾽ old εἴ κέν οἱ σύν δαίμονι ϑυμὸν ὁρίναις 

opfert werden: zu Θ 240. — 774. αὐλῆς ἐν χόρτῳ, also ein Opfer am 
Hansaltar des Ζεὺς ἑρχεῖος nach x 835. Zu χόρτος vgl. αὐλῆς ἐν χόρ- 
10:0: 2 640. Sonst heisst die Hofinauer &axos. — 776. En’ αἰϑομένοις 
ἱεροῖσιν, nämlich auf die brennenden μηρία, wie y 469. μ 862. — 
776. op@ı, ihr beide, da und der Peleide. — ἕπετον͵ wart eifrig 

᾿ euch, wie H 816. — 777. ἐνὶ προθύροισι an der Vorder- 
ttür, am Thorweg, der von der Strasse auf den " — Da 
Peleus beim Opfer igt ist, so macht Achilleus, in Gegenwart des 

wie X 137 dapiterov aus ὀαριξέμεναι. [Andere fassen ἅτε an beiden 
Stellen als Adverbium, vgl. aber de Arist. 8. 162 f.] Beibetverständ- 
lich trit nun auch König Peleus nebst Menoitios ins Haus. — 782. σφω, 
ihr beiden. τὼ δ᾽͵, Peleus und Menoitios. — πόλλ᾽, wiederholt, instän- 
dig. — 784.—=Z 208. In Z ist es Hi hos, der seinem e Glau- 
kos diesen Gemeinplatz mit auf den Weg giebt. In 1 2654-8 dagegen 
Starke Verteheichk Achilleus mit der Mahn Be seiner übermäseigen 

e ichkeit zu üben. — 786. yeveg δρος, vom eren, 
besseren Adel des Achilleus (als des Sohnes μον Göttin), der Φ 187 von 
sich rühmt αὐτὰρ ἐγὼ γενεὴ» μεγάλου Διὸς εὔχομαι εἶναι. — 787. πρε- 
σβυτερος. Der Altersunterschied kann wegen dem todten Patroklos 
in IT 857 zugeschriebenen ἥβη und w des ganzen Freundschaftsver- 
kältnisses, in dem die beiden aufgewachsen waren, nicht eben gross ge 
wesen sein. — 789. εἰς ἀγαϑὸν σημαίνειν, opportune, zu I 102. Das 
εἰς steht dabei eigentlich vom Zwecke. [Gewöhnlich interpungirt man mit 
Κοίου hinter σημαίνειν, so dass εἰς ἀγαϑόν περ zu πείσεται gehört] — 
100. --- 1259. &rı χαὶ νῦν auch jetzt noch. — 791. εἴ κε πέϑηται, ver- 
suchend ob er gehorche. — 792. τίς δ᾽ old’ el oder εἴ χε zum Aus- 
rack einer Vermuthung, vielleicht, ob nicht vielleicht, von einer heim- 
lichen Hoffnung, dass Alles sich doch noch zum Besten wenden könne, 
ähnlich dem lateinischen haud scio an. Di. 65, 1, 6. Eben so O 16. 
408. Π 860. β 832. y 216. ξ 119 f. o 524 f. In O 16 findet sich diese 
Redeweise sogar im Munde des Zeus. — σὺν δαίμονι, mit Hilfe der 
Gottheit wie Ὁ 403 und das häufigere σὺν ϑεοῖσι. δαίμων mit dem 
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παρειπών; ἀγαϑὴ δὲ παραίφασίς ἔστιν ἑταίρου. 
εἰ δέ zwa φρεσὶν ἧσι ϑεοπροπίην ἀλεείνει 
καί τινά οἱ πὰρ Ζηνὸς ἐπέφραδε πότνια μήτηρ, 795 
ἀλλὰ σέ περ προέτω, ἅμα $ ἄλλος λαὸς ἑπέσθϑω 
Μυρμιδόνων, ei κέν τε φόως Aavaolicı γένηαι. 
xal τοι τεύχεα καλὰ δότω πολεμόνδε φέρεσϑαι, 
εἴ κέ σε τῷ ἴσχοντες ἀπόσχωνται πολέμοιο 
Τρῶες, ἀναπνεύσωσι δ᾽ agyıoı υἷες Ayawv 800 
τειρόμενοι" ὀλίγη δέ τ᾽ avanvevaıg πολέμοιο. 
ῥεῖα δέ κ᾽ ἀχμῆτες κεχμηότας ἄνδρας ἀυτῇ 
ὥσαισϑε προτὶ ἄστυ νεῶν ἄπο καὶ κλεσιάων." 

ὡς φάτο, τῷ δ᾽ ἄρα ϑυμὸν ἐνὶ στήϑεσσιν ὄρινεν, 
βῆ δὲ ϑέειν παρὰ νῆας ἐπ᾿ Αἰακίδην Ayılna. 805 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ κατὰ νῆας Ὀδυσσῆος ϑείοιο 
ἶξε ϑέων Πάτροκλος, ἵνα σφ᾽ ἀγορή ve ϑέμις τε 

Nebenbegrift des Gütigen, Gnädigen. — 793. παρειπών, weil rapreınwr. 
Die Apokope wie in παρβεβαώς, παρϑέμενος, πάρϑεσαν, παρμέμβλωχε, 
παρμένω, παρπεπιϑών, παρσταίην, napyauaı, πάρφασις. --- 796. τινα͵ 
nämlich ϑεοπροπίην. So heisst hier und ΠῚ 37 eine aus des Zeus Munde 
unmittelbar stammende Offenbarung. Nestor nämlich fasst die Möglich- 
keit ins Auge, dass der Peleide eine solche durch der Thetis Mund er 
fahren habe, wodurch er von der unmittelbaren Betheiligung am Kampfe 
zurückgehalten werde; in diesem Falle solle er wenigstens dem Patroklos 
Vollmacht geben. — 7%. ἀλλὰ σέ περ προέτω, wenn Achilleus nicht 
selbst in die Schlacht gehen kann, so möge er jedenfalls oder um 80 
mehr dich senden, wobei der Imperativ weniger eine gebieterische For- 
derung, als vielmehr einen Vorsc und Rath enthält. — 797. φόως, 
‘Licht’, die beliebte Methapher für ‘Heil. — 799. τῷ ἴσχοντες, dich die 
sem gleich achtend, d. i. indem sie dich für den Peleiden halten, vgl. 
II 41. — 800. ἀρήεοι υἷες ᾿Αχαιῶν im Versausgang: zu 4 114. — 801. ὀλίγη 
δέ τ᾽ ἀνάπνευσις noA., wobei ἀνάπνευσις zugleich Subject und Praedicat 
ist, als wenn es hiesse ὀλίγη ἀνάπνευσις πολ. ὅμως ἀνάπνευσίς τίς ἐστι, 
ein kleines “Aufathmen’, eine kleine Erholung ist (immer doch) 
eine Erholung, auch eine kleine Rast vom Kampfe ist eine Wohlthat: 
eine IT 43. Σ 20] wiederholte Brachylogie. [Andere nehmen avanvevaıs 
einfach im Sinne von: es giebt eine e Erholung im Kampfe.] — 
802. ἀκμῆτες, so wie 80, da ihr dann mit frischer Mannschaft kommt, 
würdet ihr die Feinde schlagen, selbst wenn diese nicht dich und den 
Peleiden verwechseln. [Da der Redner die Sache dem Patroklos möglichst 
lausibel zu machen suchen muss, so sind die von den Alten athetirten, 
44—45 wiederholten Verse 802—3 durchaus an ihrer Stelle.) 

804. = Z 51. — Patroklos entfernt sich hastig, so dass ein Abschied 
von Nestor nicht berichtet wird. Mit dieser Eile contrastirt freilich dann 
seine Bemühung um Eurypylos, wobei die Sorge für den Einzelnen ihn 
ungebührlich lange von seiner Pflicht gegen das Allgemeine zurückhält. — 
806— 848. Auf dem Wege zum Peleiden begegnet Patroklos 
dem Zurypylos, der verwundet aus der Schlacht kommt und 
dringend seine Hilfe anruft. Durch den Schlachtbericht des 
verwundeten in seiner Ueberzeugung von dem Dringenden ın 
der Gefahr befestigt begleitet er gleichwohl jenen in dessen 
Zelthülte, wo er shm die Pfeilspitse herauszieht und der 
Wunde wartet. — 807. ἀγ οἵ τε ϑέμις τε hier vom Ort der Volksver- 
sammlung, der Gerichte, wie & 274. 497. β 26. 5 266. Ueber die Nach- 
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m», τῇ δὴ καί σφε ϑεῶν ἐτετεύχατο βωμοί, 
ἔνϑα οἱ Εὐρύπυλος βεβλημένος ἀντεβόλησεν, 
διογενὴς Εὐαιμονίδης, κατὰ μηρὸν ὀιστῷ, 810 
σκαζων ἐκ πολέμου" κατὰ δὲ νότιος ῥέεν ἱδρώς 
ὦμων καὶ κεφαλῆς, ἀπὸ δ᾽ ἕλκεος ἀργαλέοιο 
αἷμα μέλαν κελάρυζε᾽ νόος γε μὲν ἔμπεδος ἦεν. 
τὸν δὲ ἰδὼν ᾧκχτειρε Mevoırlov ἄλκιμος υἷός, 
xal δ᾽ ὀλοφυρόμενος ἔπεα πτερόεντα προσηύδα. 815 
“a δειλοὶ Δαναῶν ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες, 
ὡς ἄρ᾽ ἐμέλλετε, τῇλε φίλων καὶ πατρίδος αἴης, 
ἄσειν ἔν Τροίῃ ταχέας κύνας ἀργέτι δημῷ. 
ἀλλ᾽ ἄγε μοι τόδε εἰπέ, διοτρεφὲς Εὐρυτευλ᾽ ἥρως, 
ἢ 6 ἔτι που σχήσουσι πελώριον Ἕκτορ᾽ ᾿4χαιοί, 820 
ἡ ἤδη φϑίσονται vr’ αὐτοῦ δουρὶ δαμέντες: 

τὸν δ᾽ αὐτ᾽ Εὐρύπυλος πεετενυμένος ἀντίον ηὔδα 
“οὐχέτι, διογενὲς Πατρόκλεις, ἄλκαρ ᾿Αχαιῶν 
ἔσσεται, ἀλλ᾽ ἐν νηυσὶ μελαίνῃσιν πεεσέονται᾽ 
οἱ μὲν γὰρ δὴ πάντες, ὅσοι πάρος ἦσαν ἄριστοι, 825 
ἐν νηυσὶν κέαται βεβλημένοι ovrauevol τε 
χερσὶν ὕσεο Ἰρώων, τῶν δὲ σϑένος ὄρνυται αἰεί. 
ἀλλ ἐμὲ μὲν σὺ σάωσον ἄγων ἐπὶ νῆα μέλαιναν, 
μηροῦ δ᾽ ἔχταμ᾽ ὀιστόν, arı' αὐτοῦ δ᾽ αἷμα κελαινόν 
Hi ὕδατε λιαρῷ, ἐπὶ δ᾽ ἤπια φάρμακα πάσσε 830 
ἐσθλά, τά σε προτί φασιν Ayıklmos δεδιδάχϑαι, 

barschaft der Agore im Achaierlager und der Schiffe des Odysseus zu 
B 170. — 808. ἤην stets im Versanfange: τ 283. ᾧ 316. ὦ 343, wo sich 
Formen von εἰμί überhaupt gern finden und zwar öfter wie hier isolirt 
und in den vorhergehenden Vers zurückgreifend, vgl. z. B. ausser den 
angeführten Stellen 824. M 345. IT 515. Y 348. 2 407. Ueber die Altäre 
auf dem achaiischen Versammlungsplatze zu Θ 249. — 809. Die Relativ- 
sätze asyndetisch coordinirt wie häufig. — 811. σχάζων ἐχ πολέμου ge- 
hört zu ἀντεβόλησεν, βεβλημένος χατὰ ung. ὀιστῷ zum Subject. — νό- 
tıog, "nasser’, wo wir sagen: der ‘helle Schweiss rann ihm über Schultern 
und Haupt. — 813. νόος, die Denkkraft d. i. die Besinnung, das Bewusst- 
sein, wie = 252. x 240. Sonst in diesem Sinne φρένες. -- 815.—= E 871. 
προσηύδα, ohne des Eurypylos Ansprache um Unterstützung abzuwarten 
und trotz der Eile seines Vorhabens. — 816. = 587. — 817. wg, 80, 80 
kläglich. — τῆλε φίλων χαὶ πατρίδος αἴης als Versschluss wie ΠῚ 539. 
τ 301. ὦ 290 und ohne τῆλε σ 145, wobei φίλοι die ‘Lieben’ von den 
Angehörigen, den nächsten Verwandten steht. — 819. διοτρεφές, weil 
“urypylos, im Katalogos Befehlshaber eines Contingents von vierzig 
Schiffen (B 737), jedenfalls königlichen Ranges ist. — 821. ὑπ᾽ αὐτοῦ 
δουρί, unter dem Speere ebendesselben, wie I’ 436. Darüber, dass 
ὑπὸ und δουρί zu verbinden sind, vgl. zu P 303. 

[822. πεπνυμένος haben die neuesten Herausgeber mit Recht in den 
Text genommen statt der Variante βεβλημένος, das in diesem Formel- 
verse jeder Analogie spottet. —] 823. ἄλχαρ, Abwehr, Hort, zu E 644. 
— 824, ἔσσεται, zu 808. — Οἐν νηυσὶ μελαίνῃσιν πεσέονται, die flüch- 
tenden Achaier, zu 1 236. Die Antwort auf 820. — 826. = 659. — 
881. προτέ φασιν ᾿Αχιλλῆος ist einzig in seiner Art gesagt, weil hier die 
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ὃν Χείρων ἐδίδαξε, δικαιότατος Κενταύρων. 
ἰητροὶ μὲν γὰρ Ποδαλείριος ἠδὲ Mayawr, 
τὸν μὲν ἐνὶ κλισίῃσιν ὀίομαι ἕλκος ἔχοντα, 
χρηίζοντα καὶ αὐτὸν ἀμύμονος ἰητῆρος, 835 
κεῖσθαι" ὃ δ᾽ ἐν πεδίῳ Τρώων μένει ὀξὺν Aona. 

τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπε Ιενοιτέου ἄλκιμος υἱός 
“πῶς τ᾽ ἄρ᾽ ἔοι τάδε ἔργα; τέ δέξομεν Εὐρύπτυλ᾽ ἥρως; 
ἔρχομαι ὄφρ᾽ ᾿Ἄχιλῆι δαΐφρονι μῦϑον ἐνίσπεω 
ὃν Νέστωρ ἐπέτελλε γερήνιος, οὖρος Ayaıwr. 840 
ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ὡς περ σεῖο μεϑήσω τειρομένοιο. 

ἢν, καὶ ὑπὸ στέρνοιο λαβὼν ἄγε ποιμένα λαῶν 
ἐς κλισίην" ϑεράπων δὲ ἰδὼν ὑπέχευε βοείας. 
ἔνϑα uw ἐχτανύσας ἐκ μηροῦ τάμνε μαχαίρῃ " 
ὀξὺ βέλος περισεευχές, ἀπτ᾽ αὐτοῦ δ᾽ αἷμα xelaıvov 845 

Praeposition von ihrem Casus durch ein Verb (und die Hauptoaesur) ge- 
trennt ist, was sich sonst nur bei unächten Praepositionen findet. Freilich 
ist φασίν enklitisch. — 832. Ueber Cheiron zu 4 219. — δεκαιοτατος, 
der gesitti ‚humanissimus unter den Kentauren, die wilde und 
ungeschlachte Bestien (φῆρες) waren und nach den Erzähl n der 
Späteren durch ihre ὕβρις umkamen, während er die Menschen zur Ge- 
sittung führte, indem er sie Vertrag und Gottesfurcht lehrte (eis re dı- 
καιοσύνην ϑνητῶν γένος ἤγαγε δείξας ὅρχους καὶ ϑυσίας ἱλαρὰς καὶ 
σχήματ᾽ Ὀλύμπου, Verse der Titanomachie bei Clemens Al. Strom. I p- 
361). — 833. Podaleirios kommt sonst nur im Katalogos (732) vor. 
Von andern Aerzten, die es doch nach N 213. Π 28 im Achaierlager gab, 
wird hier geschwiegen. — 834. Nachdem das, allgemeine Subject ἐητροί 
voraufgeschickt ist, zu dem ein Praedicat wie ‘können mir nicht beiste 
vorschwebt, ändert sich bei der Zweitheilung statt des nun erwarteten 
ὃ μὲν ἕλχος ἔχει die Construction in den Accusativ und Infinitiv wegen 
des eintretenden ὀέομαι wie I 856—61. Dabei bestimmt wohl das erste 
Particip ἔχοντα das zweite χρηίζοντα ἃ. i. aufgelöst: χεῖται χρηίζων 
ἰητῆρος, per ἕλχος ἔχει. — 836. μένει ὀξὺν Ἄρηα, wie μίμνομεν ὄξὺν 
Aon« in P 721. 

887. = 605. — 838. πῶς τ᾽ ἄρ᾽ ἔοι τάδε ἔργα; ist gebildet nach 
der siebenmal bei Homer wiederkehrenden formelhaften Wendung ὅπως 
ἔσται τάδε ἔργα, das πῶς τ᾽ ἄρα wie Σ 188. γ 22 und der blosse Op- 
tativ in derselben Kraft wie sonst der Optativ mit ἄν [‚so dass man diese 
Lesart des Venetas nicht mit Bekker in πῶς χεν ἔοι zu ändern braucht). 
Der Sinn: wie soll ich dies anfangen? Denn Patroklos schwankt doch 
noch, wie er den widerstreitenden Pflichten (dem Mitleid mit E ylos 
einerseits und mit den Gesammtachaiern andrerseits] gerecht werde. — 
839. ἔρχομαι, ich war eben im Begriff zu gehen. Was für ein Geschä 
er habe, verschweigt der gute absichtlich, um nicht dem, Eurypylos das 
Herz noch schwerer zu machen. — 840. οὖρος ᾿Αχαιῶν, der‘ Aufseher , d.ı. 
Hüter, Wächter, Hort der Achaier, zu ® 80. — 841. σεῖο μεϑήσω, 
werde von dir lassen, hier mit Genetiv, in T 414 und öfter mit 
Accusativ. 

848. ἐς χλισίην, in die Zelthütte des Eurypylos nach O 392. Zu 
ὑπὸ στέρνοιο λαβών vgl. N 534 τόν, περὶ μέσσῳ χεῖρε τιτήνας, ἐξῆγε! 
πολέμου. — ϑεράπων, der auch in Ο 401 erwähnte. --- 844. μαχαί θῇ} 
mit dem Schneidemesser, wie auch Machaon seinen Namen der chirurgt 

’ 4 

schen Schneidekunst verdankt; zu B 731. — 845. περιπευχῆς, 618 ἅπαξ 
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γίξ᾽ ὕδατι λιαρῷ, ἐπὶ δὲ δίζαν βάλε πικρήν 
[d 

χερσὶ διατρίψας, ὀδυνή ατον, ἢ οἱ ἁπάσας 
ἔσχ᾽ ὀδύνας. τὸ μὲν ἕλκος ἐτέρσετο, παύσατο δ᾽ alua. 

eio., von Wurzel nıx, πιχρός wie ἐχεπευχές. --- 846. πικρήν, von scharfer, 
beizender Wirkung. Welche Wurzel von blutstillender Krak gemeint sei, 
bleibt völlig unklar. Dergleichen Mittel scheinen nach dieser Stelle die 
Heroen in ihren Zelthütten vorräthig gehabt zu haben. — 847. διατρίβω 
in der eigentlichen Bedeutung steht nur hier. — 848. τὸ μὲν ἕλχος, worauf 
der Gegensatz eine von seiner ersten Anlage abweichende Richtung nimmt 
auf das im ersten Gliede nicht gegensätzlich markirte Verb. 

N SLINL SINN NE ISSA DE 
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tsıyzomaxia. 

ws ὃ μὲν ἐν κλισίησε Mevorriov ἄλκιμος υἱός 
ἰᾶτ᾽ Εὐρίπουλον βεβλημένον" οἱ δ᾽ ἐμάχοντο 
“Τργεῖοι καὶ Τρῶες ὁμιλαδόν. οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἔμελλεν 
τάφρος ἔτι σχήσειν “αναῶν καὶ τεῖχος ὕπερϑεν 
εὑρύ, τὸ ποιήσαντο νεῶν ἵπτερ, ἀμφὶ δὲ τάφρον 5 
ἤλασαν, οὐδὲ ϑεοῖσι δόσαν κλειτας ἑκατόμβας, 
ὄφρα σφιν νῆάς τε ϑοὰς καὶ ληίδα πολλήν 
ἐντὸς ἔχον ῥυοιτο, ϑεῶν δ᾽ ἀέκητι τέτυχτο 
ἀϑανάτων᾽ τὸ καὶ οὔ τι πολὺν χρόνον ἔμπεδον ἦεν. 
ὄφρα μὲν Ἕχτωρ ζωὸς ἔην καὶ μήνε᾽ Ayıkkevg 10 
χαὶ Πριάμοιο ἄνακτος ἀπόρϑητος πόλις ἔπλεν, 
τόφρα δὲ καὶ μέγα τεῖχος ᾿Ἰχαιῶν ἔμπεδον ἦεν. 

1—59. Jetzt, da die Achaier aus Furcht vor Hektor sich 
hinter den Wall zurückgezogen haben, dessen künftige Zer- 
störungdurch Poseidon und Apollonvom Dichtervorausverkün- 
digt wırd, stürmt Hektor Allenvoran. Schon fliegen Steine wi- 
der die Mauer. Aber Tiefe und Breite des Grabens hemmen die 
vordringenden Wagenstreiter. — 3. ὁμιλαδόν, in Schlachtordnung. — 
οὐδ᾽ ap’ ἔμελλεν, vorläufige Andentung des endlichen Resultats der 
Teichomachie. — 4. ὕπερϑεν, ‘oberhalb’, über dem Graben. — 5. νεῶ»--θ. 
—= H 449—50. ἀμφί, natürlich nur auf der einen Seite des Walles, der 
das Lager ringsherum einfasste. — 6. οὐδέ bis ἑχατόμβας, eine Paren- 
these, welche Motiv der späteren Zerstörung der Mauer durch Götter- 
hand (vgl. 8) enthalten soll. ὄφρα ist von ποιήσαντο und ἤλασαν ab- 
hängig- — 8. ἐντὸς ἔχον, nämlich τεῖχος, — 9. τό, ‘in dieser Beziehun ; 
desshalb, drum, zu I’ 176. — 11. ἀπόρϑητος ist ἅπας εἰρ. — 12. Eu- 
nedov ἦεν, was der schon im Lauf der Belagerung Troias erfolgten Zer- 
störung einzelner Mauertheile widerspricht, vgl. 397—9, wo Sarpedon die 
Brustwehr der Mauer herunterreisst, 457 — 70, wo Hektor durch den 
Wurf eines ungeheuren Steines das Thor sprengt, und ausser = 556 
vor allem O 355 — 66, wo Apollon einen "Theil der Mauer niedertritt. 
[Die Erzählung (bis 35), wie nach dem Ausgang des troischen Krieges 
Poseidon und Apollon die Lagermauern zerstörten, scheint eine spätere 
Einleitung zu dem echten Theile der Teichomachie zu sein, um zu erklären, 
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αὐτὰρ ἐπεὶ κατὰ μὲν Τρώων Iavov ὅσσοι ἄριστοι, 
πολλοὶ δ᾽ Aoyelwv oi ud δάμεν οἱ δ᾽ ἑλίποντο, 
πέρϑετο δὲ Πριάμοιο πόλις δεκάτῳ ἐνιαυτῷ, 15 
Agyeioı δ᾽ ἐν νηυσὶ φίλην ἐς πατρίδ᾽ ἔβησαν, 
δὴ τότε μητιόωντο Ποσειδάων καὶ ᾿4πόλλων 
τεῖχος ἀμαλδῦναι, ποταμῶν μένος εἰσαγαγόντες 
ὅσσοι arı' Ἰδαίων ὀρέων ἅλαδε προρέουσιν, 
Ῥῆσός ϑ᾽ Ἑπτάπορός τε Κάρησός τε Ῥοδίος re 20 

» 

Γρήνικός τὸ καὶ “Αἴσηπος δῖός τε Σχαάμανδρος 
χαὶ Σιμόεις, ὅϑε πολλὰ βοάγρια καὶ τρυφάλειαι 
κάππεσον ἐν χονέῃσι καὶ ἡμιϑέων γένος ἀνδρῶν. 
τῶν πάντων ὁμόσε στόματ᾽ ἔτραττε Φοῖβος “1πόλλων, 
ἐννῆμαρ δ᾽ ἐς τεῖχος ἵεε ῥόον ve δ᾽ ἄρα Ζεύς 25 
συνεχές, ὄφρα κε ϑᾶσσον aklıloa τείχεα ϑείη. 

wie es kam, dass von solchen Befestigungen auch nicht die geringste Spur 
mehr vorhanden sei.] — 14. Das ol μὲν δάμεν ist müssig, da nur die 
überlebenden der Achaier Ilios zerstören konnten. [Oder soll es nur einer 
der verschiedenen hier angeführten Züge sein, welche den Begrift “als 
Troia zerstört war’ umschreiben sollen? Der Vers ist gebildet nach 
ὃ 495.) — 17. Ποσειδάων, dessen Zorn wegen Erbauung der Lagermauer 
schon in H 446—-53 berichtet worden war. Auch Apollon ward dort als 
dabei interessirt erwähnt: H 452. — 18. ποταμῶν μένος wie μένος πυ- 
ρός Z 182. ἀμαλδῦναι wie 32. H 463 beinah im ursprünglichen Sinn 
"zerschmelzen’ von der neun Tage währenden langsamen Zerstörung des 
Mauerwerks. — 20. Der Rhesos hiess nach Strabon den Späteren “ Ῥοεί- 
της. Nur die drei letzten der hier genannten Flüsse kehren sonst in der 
Diade wieder. [— Κάρησος ist Aristarchs Lesart, eine Accentuation nach 
Analogie von Κάνωβος und χάμηλος. Jetzt zieht Bekker hom. Blätter 
8. 162 Tyrannions Schreibung Καρησός vor.] — 21. τέ vor Σχάμανδρος, 
zu B 465. — Ueber die vier in einen Vers zusammengedrängten Eigen- 
namen zu E 677. Der öfter wiederholte Selleeis ist hier nicht mit unter 
den Flüssen, die das achaiische Mauerwerk vernichten, muss sich also in 
beträchtlicher Entfernung befunden haben. — 22. 89: kann nur auf die 
beiden zuletzt erwähnten Flüsse gehen, während Vergil Aen. I 100 in 
der Nachahmung es nur auf den letzten bezogen hat: ubs tot Simois 
correpta sub undis Scuta virum galeasque et fortia corpora 
volvst. — βοάγρια, gebildet wie ἀνδράγρια, ζωάγρια, also τὰ τῶν βοῶν 
ἀγρεύματα, das von einem Rind genommene, de Rindshaut, dann der 
Stierlederschild wie x«Axog von Lanze, Helm und Schwert steht. 
Nur hier und x 296. — 23. ἡμεϑέων ist ἅπαξ εἰρ. Dass die vor Troia 
Fechtenden “Halbgötter benannt sind, hat ganz hesiodeischen Charakter 
und lässt sich nur vergleichen mit der homerischen Formel οἷοι νῦν βρο- 
τοί εἰσι. — 24. Apol on vereinigt die Mündungen der Flüsse, während 
Poseidon die Aufgabe gelassen ist sie in ihr Flussbett zurückzubringen, 
ein Verhältniss, das an das der Here E 745-8 erinnert. — 25. ἐννῆμαρ, 
wogegen die Achaier zum Mauerbau noch nicht einmal einen ganzen Tag 
verwendet hatten. [ἕν ἦμαρ schrieb desshalb Krates], ἐννῆμαρ ohne 
folgendes dexarn, zu A 53. — ὗε mit Ζεύς wie & 457, da es bei Homer 
absolut eben so wenig stehen kann wie βροντᾶ und ἀστράπτει: Di. 61, 
4, 3. Auch Zeus zürnt, weil die gebührenden Hekatomben nicht geopfert 
worden waren. — 26. συνεχές, anhaltend, mit nothgedrungner Längung 
der Anfangssilbe wie ı 74. — Zur ungewöhnlichen Structur ὄφρα χε ϑείη 
vgl. die ichen ὥς χὲν γένοιτο 8 24, ὄφρ᾽ ἄν ἑλοίμην ὦ 334. — 
ἁλίπλοα, ein ἅπαξ εἰρ., gebildet wie πρωτόπλοος 8 35, machen, dass 
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αὐτὸς δ᾽ ἐννοσίγαιος ἔχων χείρεσσι τρίαιναν 
ἡγεῖτ᾽, ἐκ δ᾽ ἄρα πάντα ϑεμδίλια κύμασι τεέμπεεν 
φιτρῶν καὶ λάων, τὰ ϑέσαν μογέονεες ᾿Αχαιοέ, 
εἴα δ' ἐποίησεν παρ᾽ ἀγάρροον Ἑλλήσποντον, 80 

avrıs δ᾽ ἠιόνα μεγάλην ψαμάϑοισι κάλυψεν, 
τεῖχος ἀμαλδύνας' ποταμοὺς δ᾽ ἔτρεψε νέεσϑαι 
κὰρ ῥόον, ἦ weg πρόσϑεν ἵεν καλλίρροον ὕδωρ. 

ὡς ἄρ᾽ ἔμελλον ὄπισϑε Ποσειδάων καὶ πόλλων 
ϑησέμεναι" τότε δ᾽ ἀμφὶ μάχη ἐνοπή τε deönsı 85 
τεῖχος ξυδμητον, καναχιζε δὲ δούρατα πύργων 
βαλλόμεν᾽. Aoysloı δὲ Ζιὸς μάστιγι δαμέντες 
νηυσὶν ἔπι ζλαφυρῇσιν ἐελμένοι ἰσχανόωντο, 
Ἕχτορα δειδιότες, χρατερὸν μήστωρα φόβοιο" 
αὐτὰρ ὅ γ᾽, ὡς τὸ πρόσϑεν, ἐμάρνατο ἶσος ἀέλλῃ. 40 
ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἂν ἔν τε κύνεσσι καὶ ἀνδράσι ϑηρευτῇσιν 
κάπριος ἠὲ λέων σερέφεται σϑένεϊ βλεμεαίγων" 
vi δέ τε πυργηδὸν σφέας αὐτοὺς ἀρτύνανεες 
ἀντίοι ἵστανται καὶ ἀκοντίζουσι ϑαμείας 
αἰχμὰς ἐκ χειρῶν" τοῦ δ᾽ οὔ ποτε κυδάλιμον χῇρ 40 
ταρβεῖ οὐδὲ φοβεῖται, ἀγηνορέη δέ uw ἔχτα" 
ταρφέα τε στρέφεται στίχας ἀνδρῶν πειρητίζων" 

die Mauern im Meere schwimmen, d. i. sie ins Meer schwemmen, dadurch, 
dass der neuntägige Landregen die genannten Flüsse wasserreich macht. 
— 27. Der Dreizack kommt sonst nur in der Odyssee vor: d 506. ε 292, 
wo sich Poseidon desselben bei gleichen Machthandlungen bedient, doch 
auch der Hand in » 168. — 28. ἡγεῖτ᾽, als Generalissimus der Fluthen. 
κύμασι neunev, "geleitete d. i. Hoss sie schwimmen “den Meerfluthen 
zu, hinaus in die Wasser des Hellesponts. — 29. φετρῶν καὶ λάων, aus 
Balken und Steinblöcken, Stoffgenetive. — μογέοντες, mühsam, mit Mühe 
und Noth, zu A 686. — 80. παρ᾽ Ἑλλήσποντον, wo die Späteren sagen 
würden τὰ παρ᾽ Ἑλλήσποντον. So gewaltig war die Fluth, dass die 
Dünen des Hellesponts mit fortgewaschen wurden und der ganze Di 
sich ebnete. ἀγάρροος von dem in der That mit ungemeiner Heftigkeit 
strömenden Hellespont wie B 845. — 81. edrıc. Die Ströme kehren nun 
in ihr altes Bett zurück, wobei sie vielen Sand am Meeresufer zurück- 
essen. 

35. ἀμφὶ δεδήει, war um die Mauer herum entbrannt, zu Z 329. 
— 36. dovpara πύργων, das Balkenwerk der Thürme, die jetzt (mit 
Steinen) über den Graben hinweg beschossen werden wie Kalydon von 
den Kureten in 1 573. — 37. Δεὸς μάστιγι, von des Zeus Zuchtzuthe, 
wie N 812. — 38. ἐσχανόωντο, “hielten sich zurück’ hinter ihren Boll- 
werken. — 40. ἶσος ἀέλλῃ, mit dem Ungestüm und der unwiderstehlichen 
Kraft der Windsbraut. — 42. σϑένεϊ Bieusalvov, glühend vor Kraft, 
zu Θ 387. Das tertium comparationis ist dieser feurige Muth. — 43. 0 
δέ te, die Kette der Jäger. — 46. ταρβεῖ erschrickt, verwandt mil 
skt. targ (targ-ä-mi) drohen, anfahren [‚G. Gurtius Grundzüge S. 431, 
während Fulda Untersuchungen usw. 8. 219 skt. trapas "Verlegenheit , 
irpalas ängstlich’, lat. trepidus vergleicht, hier mit χῆρ, sonst m 
ϑυμῷ), drückt das Gefühl der Furcht aus dagegen das damit wie ® 575 
verbundene φοβεῖται die entsprechende Hand ung, die Flucht. — ayz790- 
oin δέ μὲν Extra wie Z 407 φϑίσει σε τὸ σὸν μένος, vgl. II 753. — 
47. ταρφέα wie alva, χαλά, ὑπασπίδια und Aehnliches gebildet. — otpE 
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öreren τ᾽ ἰϑύση, τῇ τ᾽ εἴχουσι στίχες ἀνδρῶν" 
ὡς Goerwe 20 ὅμιλον ἰὼν ἐλλίσσεϑ᾽ ἑταίρους, 
τάφρον ἐποτρίνων διαβαινέμεν. οὐδέ οἱ ἵππτοε ὅ0 
τόλμων ὠκύποδες, μάλα δὲ χρεμέτιζον ἐπ᾽ ἄχρῳ 
χείλεε ἐφεσταότες" ἀπτὸ γὰρ δειδίσσετο τάφρος 
εὑρεῖ, οὔτ᾽ ἄρ᾽ ὑπερϑορέειν σχεδὸν οὔτε περῆσαι 
ῥηιδίη" κρημνοὶ γὰρ ἐπηρεφέες περὶ πᾶσαν 
c ἵσεασαν ἀμφοτέρωϑεν, ὕσεερϑεν δὲ σκολότεεσσιν 55 
ὀξέσιν Nongeı, τοὺς ἵστασαν υἷες ᾿“χαιῶν 
πυκνοὺς καὶ μεγάλους, δηίων ἀνδρῶν ἀλεωρήν. 
ἔνϑ᾽ οὔ κεν δέα ἵππος ἐύτροχον ἅρμα τιταίνων 
ἐσβαέη, πεζοὶ δὲ μενοίνεον ei τελέουσιν. 
δὴ τότε Πουλυδάμας ϑρασὺν Ἕκτορα else παραστάς 60 
“Ἕχτορ τ᾽ ἠδ᾽ ἄλλοι Τρώων. ἀγοὶ ἠδ᾽ ἐπικούρων, 
ἀφραδέως διὰ τάφρον ἐλαύνομεν ὠκέας ἵππους. 

φεται, ein Symptom seines feurigen Muthes, vom Eber wie ἑλισσόμενος, 
λιξάμενος Θ 340. P 283. — στίχας ἀνδρῶν πειρητίζων von Angriffs- 
versuchen ganz wie Ο 615, aber nur hier πειρητίζω mit Accusativ statt 
des sonstigen Genetivs. — 48. Das sioh entsprechende doppelte r& drückt 
die inni gegenseitige Bezüglichkeit von Vorder- und Nachsatz aus, dass, 
in welchem Verhältnisse das Anrennen, in demselben auch das Zurück- 
weichen stattfinde, und lässt sich das zweite τέ mit ingleichen oder 
auch wiedergeben. — Dass übrigens das Wild trotz seines Muthes nicht 
entkommt, lehrt 46. — 49. ἐλλίσσεϑ᾽ ἑταίρους, die, so weit sie Hilfsvölker 
waren, ihrer freien Stellung wegen gebeten, nicht commandirt sein wollten: 
zu E 491. Das ὡς gehört natärlich zu ἀν᾽ ὅμιλον ἰών. [Andere schrei- 
ben hier εὐλίσεϑ᾽ nach 467, indem sie den Vergleichungspunct im στρέ- 
φεσϑαι des Ebers 42 finden. Dann soll ἑταίρους zum Folgenden gehören.) 
— 50. οὗ, dem Hektor, der also wieder zu Wagen erscheint. — 51. χρε- 
μέτιζον ist ὅπαξ εἰρ. — 52. ἀπὸ γὰρ δειδίσσετο, nämlich τοὺς ἵππους, 
abschreckte sie der Graben. — ὅ8. ὑπερϑορέειν σχεδόν hängt von ῥηι- 
din ab, das persönlich construirt ist wie Σ᾽ 258. Y 265. 422 243, und be- 
zeichnet im egensatz zum | en Hindurchfahren das Darüberspringen 
in gerader Richtung, den ‘nächsten Weg: σχεδόν (in der Weise, wie es 
die Götterrosse des Achilleus thun II 380). [Andere fassen σχεδόν als 
Stellvertreter des bei Homer nicht existirenden Adjectivs σχέδιος: der 
Graben d. i. der gegenüberliegende Grabenrand war nicht nahe und bequem 
genug um hinüberzusetzen.] — Die Caesur hinter der Praeposition in 
ὑπερϑορέειν wie in ἐξαπόλωλε Σ 290. — 54. ἐπηρεφέες in der activen 
Bedeutung überdeckend, überdachend, d. i. überhangend, wie x 131. 
# 69. Selbstverständlich war dies Ueberhängen nur ein scheinbares. — 
56. ἤρήρει, war versehen, besetzt mit Pallisaden. [---στασαν ist statt 
des überlieferten ἔστασαν. das Verkürzung aus ἔστησαν sein soll, wohl 
auch hier zu lesen, nachdem es an allen andern Ste en, auch in y 182, 
wiederhergestellt worden ist, vgl. B 525. & 846. $ 485. σ 807.) — 57. πυ- 
χνοῦς χαὶ μεγάλους, wie σταυροὺς πυχνοὺς χαὶ ϑαμέας & 12. — 58. Ev- 
τροχον hier mit Beziehung, da es hierbei vor allem auf den starken Bau 
der Räder und Achsen ankam. — 59. πεζοί ist mit Nachdruck voran ge- 
stellt, gehört aber eigentlich praedicatisch zu τελέουσιν. — 60-107. Da 
die Troer su Wagen nicht über den Graben dringen können, 
80 versuchen sie auf den Rath des Pulydamus zu Fuss in fünf 
Haufen getheilt die Mauer zu brechen und die Schiffe anzu- 
zünden. — εἰπεῖν τινὰ “zu Jemand sagen wie 210. N 725. P 237. 334. 
651. Y 375. W155. ψ 91, auch Π 207 bei βάζω. Di. 46, 8, 1. — 62. ἐλαύ- 
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ἣ δὲ μάλ᾽ ἀργαλέη περάαν' oxölorıes γὰρ ἐν αὐτῇ 
ὀξέες ἑστᾶσιν, προτὶ δ᾽ αὐτοὺς τεῖχος Ayawv. 
ἔνϑ᾽ οὔ πως ἔστιν χαταβήμεναι οὐδὲ μάχεσϑαι 65 
ἱππεῦσι" στεῖνος γάρ, ὅϑε τρώσεσϑαι ὀίω. 
εἰ μὲν γὰρ τοὺς πάγχυ κατὰ φοονέων alarcabeı 
Ζεὺς ὑψιβρεμέτης, Τρώεσσι δὲ ἕετ᾽ ἀρήγειν — 
ἡ τ᾽ ἂν ἐγώ γ᾽ ἐϑέλοιμι καὶ αὐτίκα τοῦτο γενέσθαι, 
γωνύμνους ἀπολέσϑαι ἀτε᾽ Apysos ἐνθάδ᾽ Ayawus ---" 70 
εἰ δέ χ᾽ ὑποστρέψωσι, παλέωξις δὲ γένηται 
ἐκ νηῶν καὶ τάφρῳ ἐνισελήξωμεν ὀρυχτῦ, 
οὐκέτ᾽ ἔπειτ᾽ δίω οὐδ᾽ ἄγγελον ἀπονέεσθαι 
ἄψορρον προτὶ ἄστυ ἑλιχϑέντων ὑπ᾽ Ayaiv. 
ἀλλ᾽ ἀγεϑ᾽, ὡς ἂν ἐγὼν εἴπω, τεειϑώμεϑα πάντες. 75 
ἵππους μὲν ϑεράποντες ἐρυκόντων Ent τάφρῳ, 

γομὲεν vom Versuche und dem Vorhaben des Durchfahrens. — 63. ἀργα- 
λέη, dieselbe persönliche Construction wie 54 ῥηέδιος. — ἐν αὐτῷ. wie 
H 440 τάφρον ὄρυξαν, ἐν δὲ σχόλοπας κατέπηξαν. --- 64. ποτὶ δ᾽ adrovs 
statt des erwarteten Dativ, bei ihnen, auf der jenseitigen Kante des Gra- 
bens. — τεῖχος ᾿Αχαιῶν, nämlich ἑστήχει, das leicht aus ἑστᾶσιν zu ent- 
lehnen ist. [Andere ergänzen δέδμηται nach H 337 ποτὶ δ᾽ αὐτὸν del- 
ομεν ὦχα πύργους ὑψηλούς.] — 65. 879’, dorthinab, — μάχεσϑαι. 
atürlich schossen dann die Achaier von dem Walle herab oder brachen 

gar gegen die Stürmenden vor. — 66. ἱππεῦσι, uns, sobald wir zu Wagen 
ämpfen. — oreivog. In der Enge verwirren sich die Wagen. — τρωσε- 

σϑαι passivisch im Sinne von ἐλλατωϑήσεσθϑαι, ἡττηϑήσεσϑαι, wie die 
Ionier τρῶμα im Sinn von Niederlage’ gebrauchen und τετρώσχεσϑαι im 
Sinn von “unterliegen.” — 67. τούς, die Achaier, schon wegen des folgen- 
den Τρώεσσι. Die ihm beständig vor Augen schwebenden Feinde nennt 
er nicht bei Namen. — Als Nachsatz zu δὲ μέν ist zu ergänzen ein 80 
ist es gut’ oder ‘so werden sie unfehlbar ums Leben kommen’. Mit 
grosser Lebhaftigkeit schiebt sich der Wunsch, dass dies sofort geschehen 
möge, ein und darüber geht der Nachsatz verloren. — 69. 7 τ᾽ ἂν ἔγω 
% $., wahrlich dann wollt’ ich auch, dass. — τοῦτο wie ταῦτα 

87 und öfter, sonst auch τό, τό γε, τόδε, leitet den folgenden Accu- 
sativ mit Infinitiv ein. — νώνυμνος erklärt sich aus dem Stamm dvouar 
(ὀνομαίνω) und lautete ursprünglich νωνυμανος [G. Curtius Grundzüge 
S. 607], zugleich anklingend an aiol. dor. ὄνυμα. — an’, entfernt von. 
— 71. ὑποστρέφωσι, wenn sie aber wieder Kehrt machen. — παλίωξις 
mit ? weil entstanden aus παλινίωξις, nach Aristarch nur dann angewandt, 
wenn der bisherige Sieger von dem bisher Besiegten zurückgetrieben 
wird, was auf Ὁ 69 nicht passen würde. — 73. οὐδ ἄγγελον brachylo- 
gisch, wobei sich die übersprungene Stufe (kein einziger’) leicht ergänzt. 
— 74. ἄψορρον kann hier praedicatives Adjectiv sein, zu I’ 818. — ὕπο 
mit dem Genetiv, verbunden mit einem Particip, bezeichnet den Umstand, 
der e'ne Handlung veranlasst, also ἐλιχϑέντων ὑπ᾽ ᾿Αχαιῶν “aus Anlass 
dessen, dass sich die Achaier gewendet haben’, wie 4 428. > 220. Oder 
da der absolute Genetiv nahe Verwandtschaft hat, “wenn die Feinde sich 
ewendet haben” [Andere fassen ὑπό als vor und ergänzen φεύγοντα. 
ndlich verbinden Einige ἄγγελον mit ἑλιχϑέντων, das dann passivisch 

zu verstehen ist, und lassen von ὑπό nur Ἀχαιῶν abhängen, "kein Bote 
der von den Achaiern geschlagenen', ἃ, i. selbst kein Bote mit der Kunde, 
dass wir den Achaiern erlegen sind, wird nach Troia mehr gelangen.) — 
75.= I 704. Das Folgende wie immer nach diesem Formelvers mit asyR- 
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αὐτοὶ δὲ πρυλέες σὺν τεύχεσι ϑωρηχϑέντες 
Ἕχτορι πάντες ἑπωμεϑ᾽ ἀολλέες. αὐτὰρ Ayauol 
οὐ μενέουσ᾽, εἰ δή σφιν ὀλέθρου τείρατ᾽ ἐφῆτσεται: 

ws φάτο Πουλυδάμας, ἅδε δ᾽ Ἕχτορι μῦϑος ἀπήμων, 80. 
αὐτίκα ὃ ἐξ ὀχέων σὺν τεύχεσιν ἄλτο χαμᾶζε. 
οὐδὲ μὲν ἄλλοι Τρῶες ἐφ᾽ ἵππων ἡγερέϑοντο, 
ἀλλ᾽ ἀπὸ πάντες ὄρουσαν, ἐπεὶ ἴδον Ἕχτορα δῖον. 
ἡνιόχῳ μὲν ἔπειτα ἑῷ ἐπέτελλεν ἕκαστος 
ἵππους εὖ κατὰ κόσμον ἐρυκέμεν αὖϑ᾽ ἐπὶ τάφρῳ᾽ 85 
οἱ δὲ διαστάντες, σφέας αἰτοὺς ἀρτύναντες, 
πένταχα κοσμηϑέντες ἅμ᾽ ἡγεμόνεσσιν ἕποντο. 
oi μὲν ἅμ᾽ Ἕχτορ᾽ ἴσαν καὶ ἀμύμονι Πουλυδάμαντι, 
ot πλεῖστοι καὶ ἄριστοι ἔσαν, μέμασαν δὲ μάλιστα 
τεῖχος δηξάμενοι κοίλῃς ἐπὶ νηυσὶ μάχεσϑαι. 90 

᾽ » 7 καί σφιν Κεβριόνης τρίτος εἵπετο" ag δ' ἄρ᾽ ὄχεσφιν 
ἄλλον Κεβριόνασ χερείονα κάλλιπτεν Ἕχτωρ. 
τῶν δ᾽. ἑτέρων Πάρις ἦρχε καὶ ᾿λκάϑοος καὶ ᾿4γήνωρ, 
τῶν δὲ τρίτων Ἕλενος καὶ Δηίφοβος ϑεοειδής, 
υἷς δύω Πριάμοιο" τρίτος δ᾽ ἦν "Ἴσιος ἥρως, 95 
Ἄσιος Ὑρτακίδης, ὃν ᾿ἐρίσβηϑεν φέρον ἵπποι 
αἴϑωνες μεγάλοι, πτοταμοῦ ἄπο Σελλήεντος. 
τῶν δὲ τετάρτων ἦρχεν dis πάις Ayyloao 
Αἰνείας, ἅμα τῷ γε δύω ᾿Τντήνορος υἷε, 
“Αρχέλοχός τ᾽ Axauas τε, μάχης εὖ εἰδότε πάσης. 100 
Σαρπηδὼν δ᾽ ἡγήσατ᾽ ἀγακλειτῶν ἐπικούρων, 

detischem Anschluss. — 77.= A 49. πρυλέες gehört praedicativ zum Verb. 
— 78. πάντες ἀολλέες wie T 1%. x 446. — 79. el δή, wenn oder weil 
nunmehr nach Vorliegendem, sintemal sie bereits das Verderben bedroht, 
wie A 61. Π 66. — ὀλέϑρου πείρατ᾽ ἐφῆπται, “die Leitseile des Ver- 
derbens ihnen angeknüpfi sind’, zu H 402. 

80. ἀπήμων, heilsam. — 81.—=Z 103. Stillschweigend folgt er dem 
Pulydamas. — 82. οὐδὲ μέν, auch keineswegs, wie Ὁ 688. x 447. — 
83. ἐπεὶ ἔδον Ἕχτορα δῖον, mit Ergänzung eines Particips wie ἀπορού- 
σαντα ἀφ᾽ ἵππων, vgl. Θ 430. Di. 56, 16. — 84—5.— Δ 47—8. — 86. οἱ 
δέ, die abgesessenen Wagenkämpfer im Gegensatz zu Rossen und Wagen- 
lenkern. — 86. διαστάντες, ἀρτύναντες, χοσμηϑέντες, ein echtes drei- 
gliedriges Asyndeton coordinirter Participien, wie z. B ᾧ 324—5. — 
87. πένταχα χοσμηϑέντες, eine Fünftheilung, die sich auch bei den Myr- 
midonen 17 171 f. findet und im Katalogos bei den Boiotern B 494 fi. — 
89. οὗ πλεῖστοι καὶ ἄριστοι ἔσαν. Wie B 817—8 wird hier ausser der 
frösseren Tapferkeit auch das numerische Uebergewicht den eigentlichen 
roern zugeschrieben, nicht den 101 nur mit dem gewöhnlichen Epithet 

erwähnten Hilfsvölkern, vgl. besonders P 220—2. — 91. πὰρ δ᾽ ἄρ᾽ ὄχε- 
σφιν, nämlich Hektor liess usw., bringt die Erklärung dafür, dass Hektors 

agenlenker, der doch hätte bei den Pferden bleiben sollen, mitging. -- 
98. τῶν δ᾽ ἑτέρων mit folgendem τρίτων wie mit ἄλλος ν 69. . eber 
den Artikel bei ἑτέρων und τρίτων Di 60, 5, 9. — Alkathoos Wern- 
hard’ ist jedenfalls der öfter (N 427. 465. 496) erwähnte Sohn des Aisyetes. 
— 9. Deiphobos ‘Schrecker,, eigentlich “verzehrende Furcht einjagend'. 
— %-—7.= B 838—9, gleichfalls mit Epanalepse und vom gleichen Asios. 
— 98. Die τέταρτοι sind Dardaner. — 101. ἀγαχλειτῶν von den troischen 
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πρὸς δ᾽ ἕλετο Γλαῦκον καὶ ἀρήιον Aotegonalov' 
οἱ γάρ οἱ εἴσαντο διακριδὸν εἶναι ἄριστοι 
τῶν ἄλλων μετά γ᾽ αὐτόν" ὃ δ᾽ ἔπρεπε καὶ διὰ πᾶἄντω». 
οἱ δ' ἐπεὶ ἀλλήλους ἄραρον τυχτῆσι βόεσσιν, 105 
βὰν 6’ ἰϑὺς Δαναῶν λελιημένοι, οὐδ᾽ Er’ ἔφαντο 
σχήσεσϑ᾽ ἀλλ᾽ ἐν νηυσὶ μελαίνῃσιν 7“εεσέεσϑαι. 

ἔνϑ᾽ ἄλλοι Towes τηλεχλειτοί τ᾽ ἐπίκουροι 
βουλῇ Πουλυδάμαντος ἁμωμήτοιο πίϑοντο" 
ἀλλ᾽ οὐχ Ὑρτακίδης EIER’ σιος, ὄρχαμος ἀνδρῶν, 110 
αὖϑι λιπεῖν ἵππους τε καὶ ἡνίοχον ϑεράπονξα, 
ἀλλὰ σὺν αὐτοῖσιν πέλασεν νήεσσι ϑοῇσιν 
γήπιος, οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἔμελλε κακὰς ὑπὸ κῆρας ἀλύξας, 
ἵπποισιν καὶ ὄχεσφιν ἀγαλλόμενος παρὰ νηῶν 
ἄψ ἀπονοστήσειν προτὶ Ἴλιον ἡνεμόεσσαν'" 115 
γρόσϑεν γὰρ uw μοῖρα δυσώνυμος ἀμφεκάλυψεν 
ἔγχει Ἰδομενῆος ἀγαυοῦ Aevaalldao. u 
εἴσατο γὰρ νηῶν ἐπ᾽ ἀριστερά, τῇ περ :Ixarot 
ἐχ πεδίου νίσσοντο σὺν ἵπποισιν καὶ ὄχεσφιν᾽ 
τῇ δ᾽ ἵππους τε καὶ ἅρμα διήλασεν, οὐδὲ πύλῃσιν 120 
eig’ ἐπικεκλιμένας σανίδας καὶ μαχρὸν ὀχῆα, 

Verbündeten, zu [’ 451. — 102, Glaukos, ‘Brand’ und Asteropaios 
‘Blitz’. — 103. διαχριδόν, entschieden, nur noch O 108. — 104. xei, 
noch. —105. ἀλλήλους ἄραρον βόεσσιν, nachdem "sie einander zusammen- 
gefügt hatten mit den (hochgehaltenen) Schilden‘, ἃ, i. so dicht zusammen- 
getreten waren, dass Schild an Schild schloss, so dass sie mit ihrem 
childrand die Nachbarn deckten und selbst wieder von den Schildrändern 

der Nachbarn gedeckt waren; eine Art römischer testudo. — 106. λελιῆ- 
μένοι, kampfeifrig, des Kampfs begehrend wie Π 552, auch weuaotes 
B 818. — 107. = 7 236. σχήσεσϑ᾽, und meinten, dass sie nicht mehr 
“sich zurückhalten’ d. i. zaudern dürften, zu 7 235. [Nach Andern ist 
Ἀχαιούς Subjectsaccusativ nach 125 ἔφαντο γὰρ οὐκέτ᾽ ᾿Αχαιοὺς σχή- 
σεσϑ᾽, und glaubten nicht, dass die Achaier sie (die Troer) auf- 
halten würden.] — ἐν νηυσὶ μελ. πεσέεσϑαι vom stürmischen Ein- 
dringen der verfolgenden Troer, zu / 235. 

108—194. Nur Asios von Arisbe wagt es mit seinem GE 
spann über den Graben gu setzen und sich links zum offen 
gehaltenen Wallthor zu wenden, das von aussen zwei Παρ 
then muthvoll vertheidigen, während von innen herab von der 
Mauer Steine geworfen werden. Mit grossem Verlust der 
Seinigen wird er zwrückgetrieben. — τηλεχλειτοί, zu 101. — 
109. ἀμώμητος ist ἅπαξ eig.; sonst ἀμύμων. — 112. σύν ist dem Dativ 
von αὐτός noch beigefügt, zu 1 194. — 113. Mit νήπιος usw. weist der 
Dichter vorgreifend auf den N 384—93 erzählten Tod des grossspreche- 
rischen Asios, der dort (385) zu Fuss vor seinem Wagen auftritt. — 7% 
χὰς κῆρας. die schrecklichen Keren, wie β 316. ψ 332. — 115.=0 499. 
— 116. μοῖρα, das jedem Leben ebenmässig beschiedene unausbleibliche 
Böse, daher δυσώνυμος: zu I’ 101. — 117. Δευχαλίδης, Sohn des Deu- 
kalion, als hätte der Vater Δεύχαλος geheissen, eine Bildung wie -Avd- 
μίδης statt ᾿Ανϑεμιωνίδης, zu A 488. — 118. εἴσατο, von εἶμι. — τῷ 
περ ᾿Αχαιοὶ νίσσοντο, wo die Achaier aus der Ebene zurtickzugehen 
pflegten nach Beendigung der Schlachten. wo also trotz der kurzen Zei, 
ie seit dem Mauerbau verflossen war, doch sich ein bequemerer 8 

durch den Graben gebildet hatte. — 121. μαχρὸν ὀχῇα, collectiv wie I. 
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all’ ἀναπεεπταμένας ἔχον ἀνέρες, εἴ τιν᾽ ἑταίρων 
ἐκ πολέμου Yevyovsa σαώσειαν μετὰ νῆας. 
τῇ δ᾽ ἰϑὺς φρονέων ἵππους ἔχε, τοὶ δ᾽ ἅμ᾽ ἕποντο 
ὀξέα κεκληγῶτες" ἔφαντο γὰρ οὐκέτ᾽ ᾿Αχαιούς 125 
σχήσεσϑ᾽ ἀλλ᾽ ἐν νηυσὶ μελαένῃσιν πεσέεσϑαι 
Prior. ἐν δὲ πύλῃσι dv’ ἀνέρας εὗρον ἀρίστους, 
υἷας ὑπερϑύίμους «Ταπιϑάων αἰχμητάων, ᾿ 
τὸν μὲν Πειριϑόου υἷα κρατερὸν Πολυποίτην, 
τὸν δὲ Asovsma βροτολοιγῷ ἶσον Apnı. 180 
τὼ μὲν ἄρα προπαροιϑὲ πυλάων ὑψηλάων 
ἕστασαν ὡς ὅτε τε δρύες οὔρεσιν ὑψικάρηνοι, 

᾿ αἵ τ᾽ ἄνεμον μίμνουσι καὶ ὑετὸν ἤματα πάντα, 
ῥίζησιν μεγάλῃσι διηνεκέεσσ' ἀραρυΐαι" 
ὡς ἄρα τω χείρεσσι πεποιϑότες ἠδὲ βίηφιν 135 
uluvov ἐπερχόμενον μέγαν “Ἵσιον, οὐδ᾽ ἐφέβοντο. 
οἱ δ᾽ ἰϑὺς πρὸς τεῖχος ἐὐυδμητον, βόας αὔας 
ὑψόσ᾽ ἀνασχόμενοι, ἕκιον μεγάλῳ ἀλαλητῷ 
σιον ἀμφὶ ἄνακτα xal Ἰαμενὸν καὶ Ὀρέστην 
Asıaönv τ᾽ δάμαντα Θόωνά τε Οἰνόμαόν τε. 140 

N 124. Denn nach 455 £f. 460 waren es zwei Riegel, an jedem Thorflügel 
äiner, die sich bei geschlossenem Thor über einander legten und durch 
einen gemeinschaftlichen Zapfen befestigt wurden. Dass das Wallthor 
offen stand, war kein Bravourstück der Lapithen, sondern noch wurden 
einzelne Versprengte, die sich durch die Reihen der Stürmenden retteten, 
im Lager aufgenommen. — 124. ἐϑὺς φρονέων, vorwärts strebend 
gerade aus trachtend, wie N 135. [Andere verbinden ἐθύς mit ἔχε und 
erklären gegen den homerischen Sprachgebrauch φρονέων als μέγα φρο- 
νέων.] — ἔχε, "bielt', lenkte. — τοὶ δ᾽, des Asios Genossen nach 137. — 
125. ὀξέα χεχληγῶτες vom scharfen, durchdringenden Geschrei, zu B 222. 
— 126. = 107. — 127. εὗρον. Diese bemerken sie erst jetzt in nächster 
Nähe. δέ knüpft die Begründung des νήπιοι an wie 1] 833. X 333, wäh- 
rend sich gewöhnlich ein Satz mit οὐδέ anschliesst. — 128. Die Lapithen 
= Steinmänner, Burgenbauer oder Burzenbewohner. [Aanidaı=Iap sdes. 
Gewöhnlich abgeleitet von λᾶς und πείϑω, was Steinbeweger', Steinüber- 
wältigerr bedeuten soll.] Dieser Name kehrt nur 181. φ 297 wieder. — 
129. Polypoites und Leonteus vereint genannt, zu B 740. — 132. vwı- 
zdpnvog, ein ἅπαξ εἰρ.. “mit hohem Haupte, hochgewipfelt, wie das 
Lanb das ‘Haar’ der Bäume ist (ὑψίχομος), auch ohne Bild heisst der 
Baum ὑψεπέτηλος. --- ὡς ὅτε ohne beigefügtes Verb wie unser 80 wie 
— 183. αἵ τ᾽ ἄνεμον uluvovoı, vgl. ἀνεμοτρεφής A 256. Der Vergleich 
bezieht sich auf die zähe Festigkeit (μέμνειν 133, 136), mit der das Lapi- 
thenpaar das Thor hütet (wie Hagen und Volker im dreissigsten Aben- 
teuer des Nibelungenliedes), — ὑετός ist ἅπαξ εἰρ. — 134. dpapviaı, 
versehen. — 136. uluvov ἐπερχόμενον, erwarteten die Ankunft. — 
μέγαν, wie des Asios Grösse auch N 392 angedeutet wird. Dass Asios 
nunmehr vom Wagen abgestiegen war, erhellt mehrfach auch aus dem 
Folgenden (139. 162). — 187. βόας αὔας wie βῶν ἀζαλέην H 238, zur 
Bezeichnung der zur Waffe präparirten Stierhaut. — 138. μεγάλῳ alc- 
Am, mit gewaltigem Kriegsgeschrei, eigentlich dAcAd-Schrei wie 
= 393. ὠ 463. — 139. Ἄσιον ἀμφὶ ἄναχτα, Asios und seine Leute, 
zu B 445. — Ein Iamenos "Heilmann’ nur hier; dagegen finden sich die 
Namen Orestes ‘Bergmann’ und Oinomaos verbunden auf gegnerischer 
Seite in E 705. 706. Ueber den Namen Thoon zu E 152. Adamas 

Homers lliade. 3. Heft. wu 9 
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οἱ δ᾽ ἦ τοι εἴως μὲν ἐυχνήμιδας Ἀχαιούς 
ὦρνυον ἔνδον ἐόντες ἀμύνεσθαι περὶ νηῶν" 
αὐτὰρ ἐπεὶ δὴ τεῖχος ἐπτεσσυμένους ἐνόῃσαν 
Τρῶας, ἀτὰρ ΖΙαναῶν γένετο layr τε φόβος τε, 
ἐκ δὲ τὼ ἀίξαντε πυλάων πρόσϑε μαχέσϑην, 145 
ἀγροτέροισι σύεσσιν ἐοικότε, τώ τ᾽ ἐν ὄρεσσιν 
ἀνδρῶν ἠδὲ κυνῶν δέχαται κολοσυρτὸν ἰόντα, 

3 

δοχμώ τ᾽ ἀίσσοντε περὶ σφίσιν ἄγνυτον ὕλην, 
srovuynv ἐχτάμνοντες, ὑπαὶ δέ τε κόμπος ὀδόντων 
γίγνεται, εἰς ὃ κέ τίς τε βαλὼν ἐκ ϑυμὸν ἕληται. 150 
ὡς τῶν χόμπει χαλκὸς ἐπὶ στήϑεσσι φαεινός 
ἄντην βαλλομένων" μάλα γὰρ κρατερῶς ἐμάχοντο, 
λαοῖσιν καϑύπερϑε πεποιϑότες ἠδὲ βίηφιν. 
ol δ᾽ ἄρα χερμαδίοισιν ἐυδμήτων ἀπὸ πύργων 
βάλλον, ἀμυνόμενοι σφῶν τ᾽ αὐτῶν καὶ κλισιάων 155 
γηῶν τ’ ὠχυπόρων. νιφάδες δ᾽ ὡς πεῖστον ἔραζε, 
ἅς τ᾽ ἄνεμος ζαής, νέφεα σχιόεντα δονήσας, 
ταρφείας κατέχευεν ἐπὶ χϑονὶ πουλυβοτείρῃ. - 

‘Stahl’ scheint der Sohn eines andern Asios zu sein als des Helden dieser 
Episode. — 141. οἱ δ᾽, die zwei Lapithen, die am wenigsten den Kopf 
verloren hatten und die ihnen gelassene Spanne Zeit noch besonnen aus- 
zunutzen suchen. — εἴως μέν eigentlich relativisch “wie lange’, 80 lange 
als’, dann aber eben so gut, wie ὃς statt οὗτος steht, demonstrativ eine 
Zeit lang, die Zeit über, das τέως μέν der Attiker, mit ἀλλ᾽ ὅτε δή 
und αὐτὰρ ἐπεί im Gegensatz, wie N 143. Ο 277. P 727. 730. β 148. 
y 126. Di. 69, 27 Anm. — 144. y&vero ἰαχή re φόβος τε wie A 456. 
Ο 396. II 366. — 146. ἀγροτέροισι σύεσσιν, zu Θ 338. Das Gleichniss 
ist ein doppelseitiges. Die beiden Lapithen stürzen aus dem Thor her- 
vor den Anstürmenden entgegen, wie ein paar muthige Eber selbst an- 

eifend die angreifenden Jäger bedrängen. Aber an das -Vorbrechen der 
ber schliesst sich das Zerbrechen der Bäume und das Knirschen mit 

den Zähnen so an, dass sich darauf ein neuer das Getöse der Rüstungen 
malender Vergleich gründet. — 147. xoAosvorov, das Geräusch, den 
Jagälärm. [Nach Düntzer in Kuhns Zeitschrift XVI 8. 14-6 von einem 
χολοσύρειν, das auf ein χόλοσος führen würde wie ὀλοφύρεσθαι auf ein 
ὅλοφος. Dies χόλοσος stände dann statt κόλασος. Doederlein hom. 
Gloss. ὃ. 2124 dagegen deutet es χόλος (χόλος" ϑόρυβος Hesych.) συρί- 
to» ἃ. i. μετὰ συρισμοῦ, Lärm mit Pfeifen vermischt] — ἐόντα 
wie χολοσυρτὸν ἐπερχόμενον N 472. — 148. doyuw τ᾽ ἀίσσοντε, weil 
in der That der Eber seitwärts zu hauen pflegt: Horat, carm. ΠῚ 22, 7 
verris obliquum meditantis ictum. Ovid. Met. VIII 344 aper 
obliquo ruit sctu. — 149. πρυμνήν, von Grund aus, zu 1 541. — xou- 
πος ὁδόντων γίγνεται von Eberzähnen wie A 417. — 150. τέ von dem 
Wort, zu welchem es gehört (εἰς ö) getrennt, wie häufig. Dieses Rasseln 
der Hauer geht nicht nur über den Vergleich hinaus, sondern bildet auch 
einen neuen Vergleichungspunct, zu 146. — 151. xounto ist ἅπαξ εἰρ. 
— 152. ἄντην βαλλομένων, denn stets wandten sie die Brust dem Feinde 
zu. — 153. λαοῖσιν χαϑύπερϑε, nämlich οὖσιν. — 154. ol δ᾽ ἄρα, die 
λαοί, die von den Lapithen inzwischen geordnet und auf dem Walle auf- 
gestellt waren. — 156. πῖπτον, nämlich zepouddır. — 157. νέφεα σκιόεντα, 
schattenreiche, weil vom Wind zusammengeballte undurchsichtige 
Wolkenmassen, zu E 525. [— 158. ταρφειάς wie ϑαμειάς betont, weil von 
einem ταρφειός, ϑαμειος" gab Aristarch, während Dionysios Thrax ταρ- 
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ὧς τῶν ἐκ χειρῶν βέλεα δέον, ἠμὲν ᾿Αχαιῶν 
ἠδὲ καὶ ἐκ Τρώων" κόρυϑες δ᾽ ἀμφ᾽ αὖον ἀύτευν 160 
βαλλόμεναι μυλάκεσσι καὶ ἀσπίδες ὀμφαλόεσσαι. 
δή ῥα τότ᾽ ᾧμωξέν κε καὶ ὦ πεπλήγετο μηρώ 
“σιος Ὑρτακίδης, καὶ ἀλαστήσας ἔπος ηὗδα. 
“Ζεῦ πάτερ, ἢ ῥά νυ καὶ σὺ φιλοψευδὴς ἐτέτυξο 
πάγχυ μάλ᾽" οὐ γὰρ ἐγώ γ' ἐφάμην ἥρωας Ayarovg 165 
σχήσειν ἡμέτερόν γε μένος καὶ χεῖρας ἀάπτους. 
οἱ δ᾽, ὥς τε σφῆκες μέσον αἰόλοι ἠὲ μέλισσαι 
οἰχία ποιήσωνται ὁδῷ ἔπι παιπταλοέσσῃ, 
οὐδ᾽ ἀπολείπουσιν κοῖλον δόμον, ἀλλὰ μένοντες 170 
ἄνδρας τῆρας ἀμύνονται περὶ τέχγνων, ͵ 
ὡς οἱ ὑπο τήρας ἂμ συλάων καὶ δύ᾽ ἐόντε 
χάσσασϑαι πρέν γ' ἠὲ καταχτάμεν ἠὲ ἁλῶναι: 

ὡς ἔφατ᾽, οὐδὲ Διὸς πεῖϑε φρένα ταῖτ᾽ ἀγορεύων" 
Ἕχτορι γὰρ οἱ ϑυμὸς ἐβούλετο κῦδος ὀρέξαι. 

φείας, von einen Singular ταρφεῖα, schrieb.] — 169. ῥέον ist noch mit 
Rücksicht auf das Rieseln der Flocken gesagt. — 160. αὖον, hart, 
dumpf, wie χαρφαλέον N 409. Die Sturmhauben bestanden wohl der 
Mehrzahl nach aus hartem Stierleder nach X 258. — 161. μυλαξ ist 
ἅπαξ εἰρ. — 162. ὦ neninyero μηρώ als Ausdruck heftigen Affects 
(wie O 113. 397. IT 125. » 198) durchgehends im Orient, vgl. Xenoph. 
Kyrop. VII 8, 6 und im alten Testament Hesekiel 21, 12. — 168. ἀλαστη- 
σας wie O 21, ἐπαλαστᾶν a 252. — 164. ἦ ῥά νυ bis ἐτέτυξο, so warst 
du denn (wie ich jetzt sehe, bisher aber nicht wusste). Zu Θ᾽ 163. — 
ιλοψευδής ist ἅπαξ elo. Er spielt wohl auf des Zeus siegverheissendes 
onnern 6 170 an. — 165. πάγχυ (verwandt mit παχύς, zu dem es sich 

verhält wie lat. angor zu gr. ἄχος) mit μάλα gar völlig, recht gründ- 
lich, wie 2 143. & 367. ρ 217. x 195. — 166. σχήσειν im Sinn von 
ἀνασχήσειν. --- 167. ol δ᾽, die Lapithen. Ueber οἵ und ὡς οἵδ᾽ in 170 
vgl. zu B 459. Der Vergleichungspunct liegt in der zähen und gereizten 

mpfgier, vgl. II 259 ff. — μέσον aloAoı, in der Mitte leicht be- 
weglich, weil gerade bei der Wespe der Unterkörper sich in hohem 
Grade beweglich zeigt. Vgl. Aristoph. Wespen 1072. — μέλισσαι, wilde 
Bienen wie B 87. — 168. olxia ποιήσωνται, ihren Haushalt einrichten. 
Eigentlich erwartet man bei diesem nebensächlichen Zuge der Verglei- 
chung eine participiale Wendung. — Zur Sache yel das gleichfalls von 
Wespen gebrauchte εἰνοδίοις und ὁδῷ ἔπι οἱχί᾽ ἔχοντας in II 260. 261. 
— παιπαλόεις, wohl von einem παεπάλη und dies von πάλλειν stammend: 
kluftenreich, confragosus vel. παίπαλά τε χρημνοὺς τε Kallim. 
Dian. 194, Epithet von ἀταρπός, ὅρος, σχοπιή und der Inseln Imbros, 
Samos, Ithake, Chios. Hier ist an den Weg durch eine Waldschlucht 
zu denken. [Andere denken an das ‘Gedrehte‘, "Gewundene, ‘in Zickzack 
gehende’ der Höhenzüge und der Pfade, an das“ Eingeschnittene buchten- 
reicher Gestade, oder erklären es (von zaA terere) ‘voll Gebröckel, voll 
Felsgeröll’, klippenreich. Die frühere Herleitung von παιπάλη Mehl 
als mehlig, ἃ. i. staubig ist jetzt aufgegeben.] — 169. χοῖλον δόμον, 
ihren Bau in der Felsenritze. Die Jäger hat man sich als zufällig des 
Weges kommend vorzustellen, die aber, als sie die Waldbienen erblicken, 
deren Honig als gute Beute mitzunehmen entschlossen sind. — 172. αλῶ- 
ναι fallen, getödtet werden. 

174. οἱ μὸς ἐβούλετο wie O 596. Den Ruhm, das Lagerthor zu 
sprengen und zuerst ins Lager einzudringen (437—-66) hatte Zeus dem 

9. 
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[ἄλλοι δ᾽ ἀμφ᾽ ἄλλῃσι μάχην ἐμάχοντο τεύυλῃσεν" 175 
ἀργαλέον δέ με ταῦτα ϑεὸν ὡς πάντ᾽ ἀγορεῦσαι" 
παντῇ γὰρ περὶ τεῖχος ὀρώρει ϑεστειδαὲς eig 
λάινον. ᾿Αργεῖοι δέ, καὶ ὑμενοέ περ, ἀνάγκῃ 
νηῶν ἠμύνοντο. ϑεοὶ δ᾽ ἀκαχείατο ϑυμόν 
πάντες, ὅσοι “αναοῖσι μάχης ἐπιτάρροϑοι σαν. 180 
σὺν δ᾽ ἔβαλον ““απίϑαι πόλεμον καὶ δηιοτῆτα. 

ἔνϑ᾽ αὖ Πειριϑόου υἱὸς κρατερὸς Πολυποίτης 
δουρὶ βάλεν Ζ4΄ἀμασον κυνέης διὰ χαλκοπαρήου" 
οὐδ᾽ ἄρα χαλκείη ῥῇξ᾽ ὀστέον, ἐγκέφαλος δέ 185 
ἔνδον ἅπας πεπάλακτο" δάμασσε δέ uw μεμαῶτα. 
αὐτὰρ ἔπειτα Πύλωνα καὶ Ὄρμενον ἐξενέριξεν. 
υἱὸν δ᾽ ᾿ἐντιμάχοιο “Ἱεοντεὺς ὄζος Aonos 
Ἱππόμαχον βάλε δουρί, κατὰ ζωστῆρα τυχήσας. 
αὖτις δ' ἐκ κολεοῖο ἐρυσσάμενος & ος ὄξυ 190 
᾿Ζντιφάτην μὲν περῶτον, ἐπαΐξας δι᾿ Oulkov, 

Hektor vorbehalten. [—175—81 sind mit Recht schon von den alten 
Kritikern verworfen worden, Verse, die eigentlich ein kurzes Resume des 
später folgenden sind. Auffallend ist vor allem die Erwähnung mehrer 

auerthore 175, während es sich sonst nur um &in Hauptthor handelt, 
die höchst prosaische Wendung 176, endlich die Erwähnung des Feuers 
in 177, wo es sich noch nicht um Verbrennung der Schiffe handeln kann.) 
— 176. ἄλλοι, als hätten die Troer-auch an andern Puncten den Graben 
überschritten. — μάχην μάχεσϑαι wie O 414. 678. & 583. ı 54, stets ohne 
Attribut und ohne den individualisirenden Artikel der Prosa. — 176. ἀρ- 
γαλθον absolut gesagt wie z. B. öfter αἰδώς. --- Dass der Dichter an der 
childerung der von den fünf troischen Abtheilungen verrichteten Thaten 

verzweifelt, ohne noch recht mit derselben begonnen zu haben, ist äusserst 
neltenm. -- 178. λάρον kann Dur a τεῖχος sich beziehen, so ‚sehr auch 
ie Wortstellun egen spricht. er wagte man nzte Adıvov zu 

verbinden als κάμπον ἔδει lyrischen Ausdruck vom Steinwerfen im hitzigen 
Gefecht (“ein gewaltig brennender steinerner Feuerregen’) mit Be 
auf Verbindungen wie αὐγὴ αλχείη N 841 und σιδήρειος ὀρυμαγδός 
P 424 und Bentley gab die Verbesserun πῦρ dnıov. Dann hat man, 
um den Vers zu retten, an πῦρ im bildlichen Binn gedacht als “Hitze des 
Streite? mit Berufung auf μάχη καύστειρα und μάχη δέδηε, wozu von 
Doederlein noch Horat. carm. jun 14, 24 mittere equum medios per 
ignes und Tac. ann. XIII 80 sternunt obvios et signi suo obvol- 
vunt verglichen wird.] 

183. Mit dem Namen Damasos ( Seifert’) bildet unten 186 δάμασσε 
ein wohl beabsichtigtes Wortspiel. — διὰ χαλχοπαρῴου, durch den erz- 
wangigen, von den mit Erz belegten Backenschirmen, steht nur in die- 
sem Verschluss und zwar mit voraufgehendem χυνέης noch P 294. Y 397, 
mit χόρυϑος ὦ 523. — 185. χαλχείη nach zaAxonapyov, da Stirnschirme 
und Backenschirme wohl immer aus &inem Stück gefertigt waren. — 
ἐγχέφαλος dE — 186. = 197 — 8. — 189. Ueber den Namen Hippo- 
machos ἃ. i. "Wagenkämpfer zu K 481. — βάλε und τυχήσας, zu 
— 1%. evrıs fügt die mit dem Schwert ausgeführten Heldenthaten zu 
den Thaten seiner Lanze. — ἐρυσσάμενος ξίφος ὀξύ als zweites He 
mistichion wie 4 580. © 496. Y 284. Φ 116. — 191. Antiphateg Red- 
hard’ kehrt als Name mehrfach in der Odyssee wieder. Ueber die Form 
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πλῆξ' αὐτοσχεδίην" ὃ δ᾽ ἄρ᾽ ὕπτιος οὔδει ἐρείσϑη" 
αὐτὰρ ἔπειτα ἸΠένωνα καὶ Ἰαμενὸν καὶ Ὀρέστην 
πᾶντας ἐπασσυτέρους πέλασε χϑονὶ πουλυβοτείρῃ. 

ὄφρ᾽ οἱ τοὺς ἐνάριζον ἀπ᾽ ἔντεα μαρμαίροντα, 19ὅ 
τόφρ᾽ οἱ Πουλυδάμαντι καὶ Ἕχτορι κοῦροι ἕποντο, 
οἱ πλεῖστοι καὶ ἄριστοι ἔσαν, μέμασαν δὲ μάλιστα 
τεῖχός τε ῥήξειν καὶ ἐνισερήσειν πτυρὶ νῆας, 
οἵ 6’ ἔτε μερμήριζον ἐφεσταότες παρὰ τάφρῳ. 
ὄρνις γάρ σφιν ἐπῆλϑε περησέμεναι μεμαῶσιν, 200 
αἰετὸς ὑψισεέτης ἐπ᾽ ἀριστερὰ λαὸν ξέργων, 
οινήδντα δράκοντα φέρων ὀνύχεσσι πέλωρον 
ωόν, ἔτ᾽ ἀσπαίροντα. καὶ οὔ πω λήϑετο χάρμης" 
χύψε γὰρ αὐτὸν ἔχοντα κατὰ στῆϑος παρὰ δειρὴν 
ἰδνωϑεὶς ὀπίσω. ὃ δ᾽ ἀπὸ ϑεν ἧκε χαμᾶζε 205 
ἀλγήσας ὀδύνῃσι, μέσῳ δ᾽ ἐνὶ καββαλ᾽ ὁμίλῳ, 

der Aufzählung zu A 80]. — 192. πλῆξ᾽ αὐτοσχεδίην, cominus, wie 
λ 536 αὐτοσχεδίην οὐτασμένος: zu 880. — Ueber Iamenos und 
Orestes vgl. 139. — 19.== Θ 277. 
195 — 264. Als die unter Hektor und Pulydamas noch am 

Graben stehenden Troer vorzurücken im Begriffe sind, sendet 
Zeus ein den Achaiern günstiges Vogelzeichen. Pulydamas 
deutet dies auf schmachvollen und verderblichen Rückzug der 
Troer, falls sie bei dem Sturm beharrten. Hektor aber stellt 
in scharfen Worten denihm ausdrücklich geoffenbarten Rath- 
schluss des Zeus über das Wunderzeichen un begünsti t von 
einem den Achaiern Staub entgegentreibenden irbelwinde 
stürzen jetst die Troer durch den Graben auf die Mauer los, 
um sie einsureissen. — οἵ, die Lapithen. — τοὺς ἐνάρεζον ἀπ εα, 
Umschreibung des sonstigen ἐνάριζον oder ἐξενάριζον. Im Folgenden 
bringt den Hauptsatz Vers 199: war die Umgebung des Hektor und Pu- 
iydamas (der Relativsatz 196), numerisch und moralisch der Kern des 
eeres und sehr kampfmuthig (der Relativsatz 197—8), in Zweifel. Die 

beiden Relativsätze sind asyndetisch coordinirt wie häufig. — 197.= 89. 
— 200. ὄρνις σφιν ἐπῆλϑε, ein Vogelzeichen erschien ihnen wie 218 ein- 
fach Τρωσὶν ὄρνις ἦλϑε. Dem allgemeinen ὄρνις wird noch die Species 
beigefügt wie (immer von einem Augurium) 218. N 821. o 160. 525. τ 548. 
v 942. — 201. αἰετὸς ὑψιπέτης im Yerseing: g und als Apposition zu 
ὄρνις wie 219. N 822. v 243. --- ἐπ᾽ ἀριστερὰ λαὸν ἐέργων, das troische 
eervolk linkshin abschneidend, Der Weihsagevogel kommt von Osten 

und fliegt nach Westen, so dass er die südlich vom Achaierlager ste- 
henden Troer, über deren Vorderreihen er etwa, längs des Grabens, hin- 
fliegt, zur unglückbedeutenden Linken hat. Zu ἐέργων vgl. Herod. vo 
109 ταύτας μὲν δὴ τὰς πόλις ἐξ εὐωνύμου χειρὸς ἀπέργων παρεξῆήιε. 
— 902. φοινήεντα, nur hier und 2%, eine blutigrothe [‚nicht vom eignen 
Blut geröthete], zu B 808. — Nachahmung des- Verses in o 161 αἰετὸς 
ἀργὴν χῆνα φέρων ὀνύχεσσι πέλωρον. — 203. Andero, die Schlange. 
[— 204. Statt γὰρ αὐτόν gaben γάρ αὗτον mit Enklisis Herodian und 
Apolionios, die einzige Stelle, wo es thaten, und zwar um die Con- 
struction χόψε γὰρ ἔχοντα αὐτόν (die Schlange) vor Zweideutigkeit zu . 
wahren.] — 205. ἐδνωϑεὶς ὀπίσω, rückwärts gekrümmt d. i. sich rück- 
wörte bäumend mit dem über die Krallen hinausragenden Kopfe. Zu 
B 266. — nxe, liess fahren, fallen, nach der bekannten Sprechweise, 
als Act der Thätigkeit auch das, was Jemand leidet, darzustellen. — 
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αὐτὸς δὲ κλάγξας πέτετο πνοιῇς ἀνέμοιο. 
Τρῶες δ᾽ ἐρρίγησαν, ὅτπεως ἴδον αἰόλον ὄφιν 
κείμενον ἐν μέσσοισι, Διὸς τέρας αἰγιόχοιο. 
δὴ τότε Πουλυδάμας ϑρασὶν Ἕχτορα eine παραστάς 210 
“Ἕκτορ, ἀεὶ μέν ws μοι ἐπεισλήσσεις ἀγορῇσιν 
ἐσϑλὰ φραζομένῳ, ἐπεὶ οὐδὲ μὲν οὐδὲ ἔοικεν 

’ δῆμον ξόντα παρὲξ ἀγορευέμεν, οὔτ᾽ Evi βουλῇ 
οὔτε ποτ’ ἐν πολέμῳ, σὸν δὲ κράτος αἰὲν ἀέξειν" 
νῦν δ᾽ αὖτ᾽ ἐξερέω ὥς μοι δοκεῖ εἶναι ἄριστα. 215 
un ἴομεν Δαναοῖσι μαχησόμενοι σεερὲ νηῶν. 
ὧδε γὰρ ἐκτελέεσθϑαι ὀίομαι, εἰ ἐτεόν γε 
Τρωσὶν ὅδ᾽ ὄρνις ἦλϑε περησέμεναι μεμαῶσιν, 
αἰετὸς ὑψιπέτης ἐπ᾽ ἀριστερὰ λαὸν ἐέργων, 
οινήεντα δράκοντα φέρων ὀνύχεσσι τεέλωρον 420 
wor’ ἄφαρ δ᾽ ἀφέηκε πάρος φίλα οἰκέ᾽ ἱκέσϑαι, 

207. χλάγξας vom Vogelschrei, σὰ K 276. --- πνοιῷς ἀνέμοιο, ἃ. i. ὡσεὶ 
πνοιῇς φερόμενος, schnell wie der Wind, wofür sonst ἅμα πνοιᾷῷς ἀνέ 
uoıo 42 342. α 98 oder μετὰ πνοιῷς ἀνέμοιο β 148 steht. [Ändere: 
durch das Wehen, mit Hilfe des Windes davongetragen.] — 208. ἐρρίγη- 
σαν, weil das Zeichen (die fast schon verlorene Schlange macht sich aus 
den Fängen des Angreifers frei) den Troern Niederlage drohte. Aber 
Hektor, der um des Zeus, des ταμίας πολέμοιο, wahren Willen weiss, 
.bekümmert dasselbe nicht, [Nägelsbach hom. Theol. S. 180 sucht in die- 
sem τέρας, das übrigens seiner Beschreibung und Deutung nach das aus- 
eführteste homerische ist, ein dem Siegesmuth und Siegesstolz gesendetes 
arnungszeichen, welches lebhaft an den schwarzen Ritter in Schillers 

Jungfrau von Orleans erinnere.) — ὅπως Zeitpartikel wie y 373 [‚wo man 
indess jetzt auch ἐπεί schreibt]. x 22. — αἰόλον, ἃ. i. die sich ringelnde. 
— ὄφιν, ein ἅπαξ εἰρ. wie ὕδρος B 723. Der Pyrrhichius ὄφιν wird 
erst durch die Kraft des Rhythmus zum Trochaeus [‚den man durch Aen- 
derung in ὥὦφεν (bei Eustathios) oder οὖφεν (Bentley) oder ὄπφιν (Her- 
mann) herzustellen gesucht hat. Der Zusammenhang des Worts mit 
ör’ sehen’, vgl. dodx-wv, weist allerdings auf ein ox-sıg: G. Curtius 
Grundzüge 83. 407, das zu Homers Zeit wie ὁπ-εὶς gelautet haben kann: 
eben da 83, 448. Doederlein hom. Glossar ὃ. 858). Die Alten nannten 
einen solchen Vers μείουρος “kurzschwänzig oder μύουρος mäuseschwän- 
zig. — 210.= 60. — 211. ἀγορᾷξσιν ist Locativus. ἐπιπλήσσεις, tadelst 
wie # 580. [Andere nehmen ἀγορῷσιν als ‘Reden’ und dann als nähere 
Bestimmung zu wol wie ἔπεσιν und μύϑοισι A 150. Ψ 167.] Das πὼς 
soll mildern. Zum Ganzen vgl. die ähnliche Wendung des Pulydamas ın 
N 726 ff. — 212. φραζομένῳ, wie ὦ 127. — οὐδὲ μὲν οὐδὲ ἔοικεν, auch 
wahrlich es sich nicht einmal geziemt, wie φ 319. — 213. δῆμον, 
was B 198 δήμου ἄνδρα ist, ein Mann aus der Gemeine, ein δημύτης, 
vgl. das horazische: plebs eris Ep. I 1, 59. [Bentley hat δήμου ἐόντα 
vorgeschlagen] Merkwürdig bleibt, dass Pulydamas sich zur Gemeine 
rechnet und daraus das unsanfte Benehmen Hektors herschreibt. Im Gan- 
zen herrscht in seiner Rede ein verzweifelnder Ton. — παρέξ, abweichend 
von deinem Willen. — 214. σὸν δὲ κράτος ἀέξειν, nämlich ἔοικεν. — 
ὥς μοι doxel εἶναι ἄριστα, das ἄριστα substantivirtes Neu zu 1108. 
— 217. εἰ ἐτέον γε, wenn denn in Wahrheit, in dieser Weise ver- 
bunden entweder im Versanfang oder am Versschluss. — 218—21.=200—1. 
ὄρνις mit gelängtem ı, zu 1 323. — 221. φίλα olxla, in den Adlerhorst. 
ach des Pulydamas Deutung hat das Vogelzeichen zwei ungünstige Mo- 
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οὐδ᾽ ἐτέλεσσε φέρων δόμεναι τεκέεσσιν ἑοῖσιν. 
ὡς ἡμεῖς, ei πέρ τε πύλας καὶ τεῖχος ᾿χαιῶν 
ῥηξόμεϑα σϑένεϊ μεγάλῳ, εἴξωσι δ᾽ Ayauot, 
οὐ κόσμῳ παρὰ ναῦφιν ἐλευσόμεϑ᾽ αὐτὰ κέλευϑα" 225 
πολλοὺς γὰρ Τρώων καταλείψομεν, οὕς κεν Ayxarol 
χαλκῷ δηῃώσουσιν, ἀμυνόμενοι περὶ νηῶν. 
ὧδέ χ᾽ ὑποκχρίναιτο ϑεοπρόπος, ὃς σάφα ϑυμῷ 
εἰδείη τεράων καί οἱ πειϑοίατο λαοί: 

τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ὑπόδρα ἰδὼν προσέφη κορυϑαίολος Ἕχτωρ 230 
᾿ Πουλύδαμαν, σὺ μὲν οὐκέτ᾽ ἐμοὶ φίλα ταῦτ᾽ ἀγορεύεις" 
οἶσϑα καὶ ἄλλον μῦϑον ἀμείνονα τοῦδε νοῆσαι. 
εἰ δ᾽ ἐτεὸν δὴ τοῦτον ἀπὸ σπουδῆς ἀγορεύεις, 
ἐξ ἄρα δή τοι ἔπειτα ϑεοὶ φρένας ὥλεσαν avrot, 
ὃς κέλεαι Ζηνὸς μὲν ἐριγδούποιο λαϑέσϑαι 235 
βουλέων, ἅς τέ μοι αὐτὸς ὑπέσχετο καὶ xarevevoev‘ 
τύνη δ᾽ οἰωνοῖσι τανυπτερύγεσσι κελεύεις 
πείϑεσθαι, τῶν οὔ τι μετατρέσεομ᾽ οὐδ᾽ ἀλεγίζω, 
εἴ τ᾽ ἐπεὶ δεξί ἴωσι πρὸς mw τ᾽ ἠέλιόν τε, 
εἴ τ᾽ ἐπ᾽ ἀριστερὰ τοί γε ποτὶ ζόφον ἠερόεντα. 240 
ἡμεῖς δὲ μεγάλοιο Διὸς πειϑώμεϑα βουλῇ, 
ὃς πᾶσι τοῖσι καὶ ἀϑανάτοισιν ἀνάσσει. 
εἷς οἰωνὸς ἄριστος, ἀμύνεσϑαι περὶ πάτρης. 

mente: dass der Vogel die Troer links liess und dass er die Schlange 
nicht bezwingen konnte. — 222. ἐτέλεσσε, trug vollends, bis zum Ziele. 
— 225. οὐ κόσμῳ wie κόσμῳ ν 77. Sonst κατὰ xösuov. — αὐτὰ χέλευϑα 
wie αὐτὴν ὁδόν 9107. x 263, eben dieselben Pfade. — 226. οὕς xev 
δρώσουσιν. χέ beim Futur nicht um Zweifel und Ungewissheit, sondern 
ruhige Zuversicht auszudrücken. Denn Pulydamas spricht zwar ehrfurchts- 
voll, aber entschieden. So besagt auch das Folgende 228 — 9, dass diese 
seine Deutung eine kunstgerechte sei. — 229. χαέ οἱ neıdolaro λαοί, 
weil er untrüglich ist. Das zweite Glied des für uns doppelgliedrigen 
Relativsatzes macht sich von der relativen Form vollständig los wie 

g- 
231—4. = H 357—60, wo es Worte des Alexandros Ma Antenor sind. 

— Πουλύδαμαν, gebildet wie Alav, Θόαν, Kaiyav. [Mit » schrieb den 
Vocativ Zenodotos hier und 5 470 und Bekker hat diese Form auch 
N 751. Σ᾿ 285 statt des üblichen Πουλυδάμα hergestellt.] — οὐχέτ᾽, weil 
Hektor kurz vorher (80) einen andern Rath des Pulydamas befol hatte. 
— 233. ἀπὸσπουδῆς, im Ernst, serio.— 236. αὐτὸς ὑπέσχετο, durch die 
Botschaft der Iris A 186—209. — ὑπέσχετο καὶ κατένευσε, stehende Ver- 
bindung im Versausgang, zu B 112. Hektor stellt die βουλὴ Aıog, den 
ihm ausdrücklich verkündigten und optima forma geoffenbarten Rath- 
schluss, über das τέρας Διός. — Eben so wenig wie der Deutung des 
Freundes schenkt Hektor der Weihsagung des sterbenden Feindes (Patro- 
klos) Glauben ΠΟ 859. — 237. τανυπτέρυξ die kürzere Form neben τα- 
νυσίπτερος. --- 239. ἐπί δεξί", auf die glückliche Seite, zu X 274. Mor- 
enröthe und Sonne bezeichnen hier den Osten, in E 267 das helle 
ageslicht. — 240. ἐπ᾽ ἀριστερά, nach der Unglück bedeutenden Seite, 

dem Reiche des Todes und Verderbens zu. — τοί γε im zweiten 
Satzgliede auf das Subject zurückweisend wie ΓΤ 409. « 4. βὶ 327 und «lle 
bei den römischen Dichtern z. B. Verg. Aen. I 8. V 457. — 243. οἰωνός, 
Zeichenvogel ἃ. i. Vogelzeichen wie auch ὄρνις hund im lateinischen 
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tinte σὺ δείδοικας πόλεμον καὶ δηιοτῆτα; 
εἴ περ γάρ τ᾽ ἄλλοι γε περὶ κτεινώμεϑα πάντες 246 

υσὶν ἐπ᾽ ᾿Αργείων, σοὶ δ᾽ οὐ δέος ἔστ᾽ ἀπολέσϑαι" 
οὐ γάρ τοι κραδίη μενεδήιος οὐδὲ μαχήμων. 
εἰ δὲ σὺ δηιοτῆτος ἀφέξεαι, ἠέ τιν᾽ ἄλλον 
σπεαρφάμενος ἐπέεσσιν ἀποτρέψεις πολέμοιο, 
αὐτίκ᾽ ἐμῷ ὑπὸ δουρὶ τυπεὶς ἀπὸ ϑυμὸν ὀλέσσεις: 250 

ὡς ἄρα φωνήσας ἡγήσατο, τοὶ δ᾽ ἅμ᾽ ἕποντο 
ἠχῇ ϑεσπεσέῃ. ἐπὶ δὲ Ζεὺς τερπικέραυνος 
ὥρσεν ἀπ᾽ Ἰδαέων ὀρέων ἀνέμοιο ϑύελλαν, 
ἢ 6 ἰϑὺς νηῶν κονίην φέρεν" αὐτὰρ ᾿Ἡχαιῶν 
δέλγε γόον, Τρωσὶν δὲ καὶ Ἕκτορι κῦδος ὕπαζεν. 255 
τοῦ reg δὴ τεράεσσι πεποιϑότες ἠδὲ βίηφιν 
ῥήγνυσθαι μέγα τεῖχος ᾿χαιῶν πειρήτιζον. 
χρόσσας μὲν τεύργων ἔρυον, καὶ ἔρειπον ἐπάλξεις, 
στήλας τε προβλῆτας ἐμόχλεον, ἃς ἄρ᾽ Ayasol 
πρώτας ἐν γαίῃ ϑέσαν ἔμμεναι ἔχματα πύργων. 260 
τὰς οἵ γ᾽ αὐέρυον, ἔλποντο δὲ τεῖχος ᾿ἄχαιῶν 
δή εἰν. οἷδέ νύ πω Δαναοὶ χάζοντο κελεύϑου, 
ἀλλ᾽ οἵ γε δινοῖσε βοῶν φράξαντες ἐπάλξεις 
βάλλον ἀπ᾽ αὐτάων δηίους ὑπὸ τεῖχος ἰόντας. 

avis, ales steht. Das Ganze: Ein massgebendes Vor- oder Wahrzeichen 
giebt es, das nämlich, sein Vaterland zu vertheidigen. — 244. τίπτε σὺ 
δείδοιχας, boshafte und verachtende Worte Hektors, denen zum Schluss 
unmässig drohende folgen. — 246. Das δὲ drodorıxöv im ἢ othetischen 
Nachsatze wie u 54. αὐτάρ steht so A 133. I’ 290. — 246. οὐ δέος ἔστ᾽, 
ist nicht zu befürchten, du hast keine Gefahr zu laufen. — 247. uevednuos 
nur hier und N 228 und μαχήμων ἅπαξ εἰρ. — 249. παρφάμενος steht 
absolut wie 2 771. β 189. — 260. - 4 433. 

251. Ein N 883. 8 413. 9 46. 104 wiederkehrender Vers. — 253. ἀνέ- 
uoıo ϑύελλαν. Wind und Wetter gehorchen Zeus: II 365, und zwar 
sendet er, wie diese Stelle zeigt, nicht blos vom Olymp aus Wind und 
Sturm. — 255, ϑέλγε, bezauberte’‘, überwältigte zauberisch, bannte den 
Muth, wie ϑὅλγε ϑυμὸν Ο 322. 594. [Doederlein, der als Subject zu 
ϑέλγε den Staubwirbel, nicht Zeus nimmt, interpungirt mit Komma hinter 
ἐρεν 254.] — 256. τεράεσσι nenoıdoreg, zu Z 183. τεράεσσι geht auf 

jenen übernatürlichen Wirbelwind. βίηφεν von der eignen Kraft im 
Gegensatze zu der wunderbaren Einwirkung der Himmlischen. — 258. χρόσ- 
σας, nur hier und 444 und πρόχροσσος ‘staffelförmig’ Z 354, "Staffeln, 
d. i. Kragsteine, die an verschiednen Stellen der Mauer vorragten 
leich den χρόσσαι der Pyramiden Herod. II 125. Die Imperfecta vom 
onatus. — 259. στήλας, die Strebepfeiler der (viereckigen) Thürmchen. 

πρώτας, am weitesten vorn, da sie über die Linie der Mauer vorsprangen. 
μοχλέω ist ἅπαξ εἰρ. — 262. χάζοντο χελεύϑου, von der Stelle — 
263. ῥινοῖσι βοῶν, mit den Schilden aus Stierleder φράξαντες ἐπάλξεις 
die Zinnen verzäunend, die Schiessscharten und die jetzt entstandenen 
Lücken zwischen den Brustwehren panzernd, so dass die Kämpfer 
ziemlich geschützt auf der Mauer standen; vgl. zu φράσσω N 180. O 566. 
P 268. — 264. ὑπὸ τεῖχος ἰόντας, die an den Fuss der Mauer ka- 
men, um an den Kr inen emporzuklettern. 

265289. Die beiden Aias sprechen den Achaiern Muth 
ein. Beide Theile beschiessen sich mit Steinen. Die Entschei- 
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᾿ἀμφοτέρω δ᾽ Alavre χελευτιόωντ᾽ ἐπὶ πύργων 265 
πάντοσε φοιτήτην, μένος ὀτρύνοντες ᾿Αχαιῶν. 
ἄλλον μειλιχίοις ἄλλον στερεοῖς ἐπέεσσιν 
velxeov, ὅν τινὰ πάγχυ μάχης μεϑιέντα ἴδοιξν. 
“ὦ φίλοι, Apyelov ὅς τ᾽ ἔξοχος ὅς τε μεσήεις 
ὅς TE χερειότερος, Errel οὔ πω πάντες ὁμοῖοι 270 
ἀνέρες ἐν πολέμῳ, νῦν ἔπλετο ἔργον ἅπασιν" 
καὶ δ᾽ αὐτοὶ τόδε που γιγνώσκετε. μή τις ὀπίσσω 
τετράφϑω προτὶ νῆας ὁμοκλητῆρος ἀκοῦσας, 
ἀλλὰ πρόσσω ἵεσϑε καὶ ἀλλήλοισι κέλεσϑε, 
εἴ κε Ζεὺς δώῃσιν Ὀλύμπιος ἀστεροττητής 
veixog ἁπωσαμένους δηίους προτὶ ἄστυ δίεσθαι: 

ὡς τώ γε προβοῶντε μάχην ὥτρυνον ᾿ἤχαιῶν. 
τῶν δ᾽, ὥς τε νιφάδες χιόνος πίπτωσι ϑαμεῖαι 
ἤματι χειμερίῳ, ὅτε τ᾽ ὥρετο μητιέτα Ζεύς 
γιφέμεν, ἀνθρωποισι πιφαυσχόμενος τὰ ἃ “nl” 280 
χοιμήσας δ᾽ ἀνέμους χέει ἔμπεδον, ὄφρα καλύψῃ 
ὑψηλῶν ὁρέων κορυφὰς καὶ πρώονας ἄχρους 
καὶ πεδία λωτοῦντα καὶ ἀνδρῶν πίονα ἔργα, 
χαέ τ᾽ ἐφ᾽ ἁλὸς πολεῆῇς κέχυται λιμέσιν TE καὶ ἀκταῖς, 
χῦμα δέ μὲν προσπλάζον ἐρύκεται" ἄλλα TE πάντα 285 

275 

dung schwankt. — κελευτιόωντ᾽͵, als Antreiber handelnd, das Frequentativ 
von χελεύω, nur hier und N 125. — ἐπὶ πύργων, aut der thurmbesetzten 
Mauer, zu H 338. — 267. ἄλλον μειλιχίοις, nämlich ὥτρυνον oder ein 
Zeitwort ähnlichen Sinnes, das dem folgenden νείχεον zu entnehmen ist. 
— 268. πάγχυ μάχης μεϑιέντα. Dass Aias nur die ‘allzu’ lässigen, die 
‘völlig’ feigen schilt, klin ziemlich matt. — 269. μεσήξιες, mittelmässig 
ein ära& elo. (‚das ziemlich wunderlich gebildet ist, wesshalb A. Goebe 
de epithetis hom. in εἰς desinentibus (Wien und Münster 1858) 83. 42 
μεσηγύς vermuthet hat]. — 270. οὔ πω, in keiner Weise, keineswegs. 
— 272. un gehört zu τετράφϑω, nicht zugleich mit zu ἀκούσας. — 
273. ὁμοχλητήρ, der "Ermahner, nur hier und Ψ 452. [Andere: nach- 
dem er dem zur Flucht mahnenden Gehör geschenkt.] — 275. εἴ χε Ζεὺς 
dugat, nach dem schönen Glauben, dass von der Gottheit der Segen zu 
tüchtigem Thun zu erhoffen sei. — 276. ἀπωσαμένους, nämlich ἡμᾶς als 
Subjectsaccusativ; δηίους (zu K 358) ist Object. 

277. προβοῶντε, ein ἅπαξ elo., vorwärts schreiend, indem die 
Aianten an der äussersten den Schiffen zu gelegenen Kante des Woalles 
gingen, um so die Streiter am besten mustern zu können. [Nach Andern: 
aut schreiend.] — 278. τῶν bereitet das τῶν 287 vor, zu B 459. — 
sıpadeg die Schneeflocken χιόνος eines Schneefalls. — 280. nıpav- 
σχύμενος “offenbarend. — τὰ ἃ χῆλα, seine Geschosse, nämlich seine 
Flocken, zu A 53. — 281. χοιμήσας δ᾽ ἀνέμους, was er that, um es 
recht ordentlich schneien zu lassen. — χέει, nämlich vıpadag oder χιόνα, 
das mit χέω etymologisch nicht zusammenhängt. — ἔμπεδον mit tempo- 
raler Bedeutung, wie unser ‘es schneit fest’ ἃ. ı. in &inem fort. — 283. πε- 
δία λωτοῦντα wie, gleichfalls in der zweiten Arsis, δὲ λωτός ᾧ 351. Aw- 
τόεις kleereich ist ἅπαξ εἰρ. [Nach Andern ist λωτοῦντα Particip 
eines Verbs λωτόω oder λωτεῦντα zu schreiben als das von Awrew.] — 
ἀνδρῶν πίονα ἔργα, die einträglichen, fetten, fruchtbaren Felder, Ver- 
gils pyinguia culta. — 284. χέχυται, nämlich χεών. — 285. uw ἐρύχε- 
ται, ‘hält ihn zurück‘; nur die randende Woge vermag sich seiner zu 
erwehren, indem sie den eben gefallenen mit jedem Schlage wegschwemmt. 



188 12. 1[.11.4,50Σ M. 

Ωῳ 5 εἰλύαται καϑύπερϑ'᾽, ὅτ᾽ ἐπιβρίσῃ Διὸς ὄμβρος. 
ὧς τῶν ἀμφοτέρωσε λέϑοι π᾿ωτῶντο ϑαμεῖαι, 
ai μὲν ἄρ᾽ ἐς Τρῶας, αἱ d ἐκ Τρώων ἐς ᾿4χαιούς, 
βαλλομένων' τὸ δὲ τεῖχος ἵπερ πᾶν δοῦπος ὀρώρει. 

οὐδ᾽ ἂν πω τότε γε Τρῶες καὶ φαίδιμος Ἕχτωρ 290 
τείχεος ἐρρήξαντο πύλας καὶ μαχρὸν ὀχῆα, 
εἰ μὴ ἄρ᾽ υἱὸν ἑὸν Σαρπηδόνα μητιέτα Ζεύς 
ὦρσεν ἐπ᾽ Aoyeloıcı, λέονϑ᾽ ὡς βουσὶν ἕλιξιν. 
αὐτίκα δ᾽ ἀσπίδα μὲν πρόσϑ᾽ ἔσχετο παντοσ᾽ ἐίσην 
καλὴν χαλκείην ἐξήλατον, ἣν ἄρα χαλκεύς 295 
ἤλασεν, ἔντοσϑεν δὲ βοείας ῥάψε ϑαμείας 
χρυσείῃς ῥάβδοισι διηνεκέσιν περὶ κύκλον. 
τὴν ἄρ᾽ ὅ γε πρόσϑε σχόμενος, δύο δοῦρε τινάσσων, 
βή δ᾽ ἴμεν ὥς τε λέων ὀρεσίτροφος, ὅς τ᾽ ἐπιδευής 
δηρὸν ἔῃ κρειῶν, κέλεται δέ ἑ ϑυμὸς ἀγήνωρ 800 
μήλων πειρήσοντα xal ἐς πυκινὸν δόμον ἐλϑεῖν'" 
εἰ περ γὰρ χ᾽ εὕρῃσι παρ᾽ αὐτόφι βώτορας ἄνδρας 
σὺν κυσὶ καὶ δούρεσσι φυλάσσοντας περὶ μῆλα, 
οὔ ῥά τ᾽ ἀπείρητος μέμονε σταϑμοῖο δίεσϑαι 
ἀλλ᾽ ὅ γ᾽ ἄρ᾽ ἢ ἥρπαξε μετάλμενος ἠὲ καὶ αὑτός 305 

— ἄλλα te πάντα, alles noch nicht genannte auf der Erdoberfläche. — 
286. εἰλύαται, nämlich χεόνε. ὄμβρος steht nur hier vom Schneefall. — 
287. πωτάομαι ist ὅπαξ εἰρ. — 289. βαλλομένων ist weit von dem dazu 
gehörigen τῶν getrennt: sie “trafen und wurden selbst getroffen. 

290-330. Sarpedon und Glaukos rücken mit ihren Lykiern 
gegen den von Menestheus vertheidigten Mauerthurm. — 
291. μαχρὸν ὀχῆα collectiv, zu 121. — 292. εἰ un, insofern der Sturm- 
versuch Sarpedons Hektors mit Glück gekrönte Sprengung des Thores 
vorbereitet und ermöglicht, nachdem Aias und Teukros dem bedrängten 
Thurme des Menestheus zu Hilfe geeilt sind. Sarpedon, der E 660-8 
im Schenkel bis auf den Knochen verwundete, kämpft hier zu Fuss obne 
jede Behinderung. — 293. ὡς βουσὶν ἕλιξιν, ἃ. i. ὡς ἐπὶ βουσίν. Die 
Praeposition kann hier in der kürzesten Form der Vergleichung eben 80 
gut fehlen wie bei der epexegetischen Erläuterung: B 295. = 227. — 
294. πάντοσ᾽ ἐΐσην getrennt von ἀσπίδα wie Φ 581, sonst ἀσπίδα πάν- 
Too ἐΐσην als stehende Schlussformel der Ilias. — 295. ἐξήλατος, eiß 
ἅπαξ elp., getrieben, gehämmert, das ᾧ weil die Platte über den 
Stierhäuten gewölbt war. [Aristarch schrieb &&7Aarov und so auch Doe 
derlein, was von sechs zusammengeschweissten Blechplatten verstanden 
wird.] — 296. ἤλασεν, eine das zu umschreibende Wort von neuem brin- 
gende Epexegese, zu E 63. — 297. Goldene ‘Stäbe’ an Stelle der sonsti- 
gen hölzernen an Sarpedons Prachtschilde, diese Stäbe bilden nebst den 
em Schildnabel parallel laufenden ἄντυγες die eigentliche Unterlage für 

. die Schichten Stierleders und die darüber gelegte Metallplatte, so zwar, 
dass sie jene ἄντυγες schneiden und durch die zu diesem Zwecke durch- 
löcherten durchgesteckt werden (dıyvex&cıy). χύχλος ist hier die äussert® 
der ἄντυγες. — 298. δύο δοῦρε, zu E 495, hier, wo Sarpedon den Schild 
vor sich zu halten hat, auffällig. — 299. Der Vergleichungspunct liegt 18 
dem blinden Draufgehn. Den festen Brustwehren steht passend der acht 
sam behütete Schafstall gegenüber. — 301. χαὶ ἐς πυχιρὸν δόμον WIE 
& 134 sogar in eine feste Hürde. — 302. παρ᾽ αὐτόφι, nämlich δόμῷ 
= σταϑμῷ. — 304. ἀπείρητος activ: erfabrungslos wie P 41. β 110, 
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ἔβλητ᾽ ἐν πρώτοισι Jong ἀπὸ χειρὸς ἄκοντι. 
ὡς da Tor ἀντίϑεον Σαρπηδόνα ϑυμὸς ἀνῆκεν 
τεῖχος ἐπάϊῖξαι διά τε ῥήξασϑαι ἐπαλξεις. 
αὐτίκα δὲ Γλαῦκον προσέφη, παῖδ' Ἱππολόχοιο, 
“Γλαῦκε, τί ἦ δὴ νῶι τετιμήμεσϑα μάλιστα 810 
ἕδρῃ τε χρέασίν τ΄ ἠδὲ τελείοις δεπάεσσιν 
ἐν “υκέῃ, πάντες δὲ ϑεοὺς ὡς εἰσορόωσιν, 
καὶ τέμενος νεμόμεσϑα μέγα Ἐάνϑοιο παρ᾽ ὄχϑας 
καλὸν φυταλεῆς καὶ ἀρούρης ττυροφόροιο. 
τῷ νῦν χρὴ Avxioıcı μέτα πρώτοισιν ἐόντας 315 
Eorauev ηδὲ μάχης καυστειρῆς ἀντιβολῆσαι, 
ὄφρα τις ὧδ᾽ εἴστῃ «Τυκίων πύκα ϑωρηχτάων 
οὐ μὰν ἀχκληεῖς “«Ἰυκίην κάτα κοιρανέουσιν 
ἡμέτεροι βασιλῆες, ἔδουσί ve πίονα μῆλα 
οἶνόν τ᾽ ἔξαιτον μελιηδέα. ἀλλ᾽ ἄρα καὶ is 820 
ἐσθλή, ἐπεὶ “υκίοισι μέτα πρώτοισι μάχονται" 
ὦ πέπον, εἰ μὲν γὰρ πόλεμον περὶ τόνδε φυγόντε 
αἰεὶ δὴ μέλλοιμεν ἀγήρω τ᾽ adavarw τε 
ἔσσεσϑ'᾽, οὔτε κεν αὐτὸς ἐνὶ πρώτοισι μαχοίμην 
οὔτε κε σὲ στέλλοιμι μάχην ἐς κυδιανειραν᾽ 325 
γῦν δ᾽ (ἔμπτης γὰρ κῆρες ἐφεστᾶσιν ϑανάτοιο 
μυρέαι;, ἃς οὐκ ἔστι φυγεῖν βροτὸν οὐδ᾽ ὑπαλύξαὴ 
ἴομεν, NE τῷ εὖχος ὀρέξομεν ἠέ τις ἡμῖν. 

ὡς ἔφατ᾽, οὐδὲ Γλαῦκος ἀπετράτεετ᾽ οὐδ᾽ ἀπτίϑησεν᾽ 
τὼ δ᾽ ἰϑὺς βήτην Αυκίων μέγα ἔϑνος ἄγοντες. 880 
τοὺς δὲ ἰδὼν ῥίγησ᾽ υἱὸς Πετεῶο ἹΜενεσϑεύς" 

ohne den Angriff, den Strauss mit den Wächtern riskirt zu haben. — 
δίεσϑαι intransitiv in der Bedeutung fliehen nur noch # 475. — 
806. --- A 675. Das ἐν πρώτοισι “in der Vorderreihe’ steht hier, wo weder 
mehrere Reihen Hirten noch Löwen da sind, ziemlich kühn. — 308. ἐπάϊζξαε 
mit Accusativ hinzustürmen auf: Di. 48, 11, 4. — 311. χρέασιν, Ehren- 

rtionen an Fleisch. — πλείοις, als das gewöhnliche Mass ist, wie A 262. 
e Becher der Regenten wurden fleissig immer aufgefüllt. — 313. τέμε- 

vos, ein Krongut. Sarpedon zählt so ziemlich alle Privilegien des Kö- 
De her, das fehlende noch 319—20. Ueber diese Aeusserung strengen 

chtgefühls zu E 470. — παρ᾽ ὄχϑας, nämlich ὄν, hinlaufend neben, 
entlang den Ufern des Xanthos. — 314. —=Z 19. — 315. Durch 
muthigen Vorkampf müssen wir die Ehren verdienen, die uns Fürsten im 
gewöhnlichen Leben zu Theil werden. — 316. = A 342. — 319. πίονα 
μῆλα, die ihnen als das zum täglichen Leben Nothwendige das Volk lie- 
fert. — 320. ἔξαιτον, auserlesenen. wie auch ἐξαέρετος. --- Aus ἔδουσι 
ergänzt sich leicht ein πέρνουσιν zu olvov. — 322. Wenn wir diesem Krieg 
entronnen keinen Tod zu befürchten hätten, dann würde ich weder selbst 
Vorkämpfer sein wollen, noch auch dich in die Schlacht treiben; so aber 
ist dem Menschen nicht Unsterblichkeit beschieden, sondern in tausenderlei 
Gestalt droht ihm der Tod. Zum zweiten also ist es der Gedanke an 
das allgemeine Loos der Sterblichen, das den Lykierfürsten in den Kampf 
treibt. — περιφεύγω steht nur hier. — 323. ἀγήρω τ᾽ ἀϑανάτω τε, zu 
Θ 539. — 326. ἔμπης, unläugbar, auf alle Fälle. — 328. 7& τῳ usw., 
d. i. πειρώμενοι, ἠξ τῳ USW. 

331—377. Aias und Teukros bringen dem Menestheus Hilfe, 
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τοῦ γὰρ δὴ πρὸς πύργον ἔσαν κακότητα φέροντες. 
πάπτηνεν δ᾽ ἀνὰ πύργον ᾿Αχαιῶν εἴ τιν᾽ ἴδοιτο 
ἡγεμόνων, ὅς τίς οἱ ἀρὴν ἑταάροισὶν ἀμύναι" 
E δ᾽ ἐνόησ᾽ Alavre δύω, πολέμου ἀκορήτω, 335 
ἑστεῶτας, Tevngov ve νέον κλεσίηϑεν ἰόντα, 
ἐγγίϑεν. ἀλλ᾽ οὔ πώς οἱ ἔην βωσαντι γεγωνεῖν" 
τόσσος γὰρ κτύπος ἢξεν, ἀντὴ ᾿ οὐρανὸν Iner, 
βαλλομένων σαχέων τε καὶ ἱπποκόμων τρυφαλειῶν 
xal πυλέων" πᾶσαι γὰρ ἐπώχατο, τοὶ δὲ κατ᾽ αὐτάς 840 
ἱστάμενοι πειρῶντο βίῃ ῥήξαντες ἐσελϑεῖν. 
αἶψα δ᾽ ἐπ᾽ Alavra πιροῖδε κήρυκα Θοώτην. 
“ἔρχεο, δῖε Θοῶτα, ϑέων Alavıa κάλεσσον, 
ἀμφοτέρω μὲν μᾶλλον" ὃ γάρ κ᾿ ὄχ᾽ ἄριστον ἁπάντων 
εἴη, ἐπεὶ τάχα τῇδε τετεύξεται αἰπὺς ὄλεϑρος" 845 
ὧδε γὰρ ἔβρισαν “υκίων ἀγοί, οἱ τὸ πάρος περ 
ζαχρηεῖς τελέϑουσι κατὰ κρατερὰς ὑσμίνας. 
εἰ δὲ σφιν καὶ κεῖϑε πόνος καὶ νεῖκος ὄρωρδξν, 
ἀλλά περ οἷος irw Τελαμώνιος ἄλκιμο “ἴας, 
καί οἱ Tevxoos ἅμ᾽ ἑσπέσθω τόξων εὖ εἰδώς: 850 

ὧς ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἄρα οἱ κῆρυξ ἀπίϑησεν ἀκούσας, 
βῆ δὲ ϑέειν παρὰ τεῖχος Ayauıv χαλκοχιτώνων, 
στῆ δὲ παρ᾽ Alavreooı κιων, εἶϑαρ δὲ προσηύδα 
“ΑἽϊαντ᾽ Apysluv ἡγήτορε χαλκοχιτώνων, 
ἠνώγει Πετεῶο διοτρεφέος φίλος υἱἷός 355 
κεῖσ᾽ ἔμεν, ὄφρα πόνοιο μένυνθα περ ἀντιάσητον, 

als die Noth schon hoch gestiegen ist. --- υἱὸς Πετεῶο Mere- 
σϑεύς, zu B 652. -- 333. Die Wiederholung von πύργος, diesmal im Sinne 
von “Verschanzung’, “Mauer, ist auffallend wie die ganze Wendung x. 
᾿Αχαιῶν [‚wesshalb man es schon im Alterthum an der zweiten Stelle als 
‘Schaar’ hat fassen wollen oder Komma vor ᾿Αχαιῶν setzt (Doederlein)} 
— 334. ἀρήν͵ d. i. ὄλεθρον, mit ἀμῦναι verbunden wie Π 512. 2 489. 
β 59. e 538. x 208. οἱ tritt bestimmend zum Object im Sinne eines Pos 
Bessivum sein Verderben, zu A 219. — 886. νέον, in Folge seiner Ver- 
wund an der Sehne des Schlüsselbeins Θ᾽ 324—34. — 337. γεγωνεῖν 
vom Rufen unter besondern Schwierigkeiten, von der vollen Kr en- 
gung des Organs, wie immer. — 338. ἀντὴ δ᾽ οὐρανὸν ἵχει, zu A 317. 
— 840. ἐπώχατο, ein ἅπαξ εἰρ., passives Plusquamperfect von ἐπέχω, ver- 
schlossen war das ganze Thor, war ganz verriegelt. [Andere: ἐπφ- 
χατο, was von ἐποιγνύναε oder von ἐποίχεσθαι stammen soll.] — 342. ἐπ 
Αἴαντα, zum Telamonier nach 349 [‚wogegen Zenodot hier und 343 Alavıe 
gelesen hat) Der Name Thootes ‘Schnell?’ ist mit Rücksicht auf ϑέων 
in 848 gebildet. — 343. ϑέων, eilig, schnell, zu Z 54. χάλεσσον nach 
ἔρχεο mit Asyndeton, zu EZ 109. — 344. μᾶλλον, mögen eher kommen, 

der &ine Telamonier. — ὃ γάρ, ἃ. i. τὸ γάρ, τοῦτο γάρ wie Ψ 9. 
ω 190. — 846. ride, hier, wie P 512. 2 139. e 118. & 173. u 186. — 
346. ἔβρισαν, haben uns bedrängt. Ueber πάρος mit Praesens zu A 659. 
— 348. πόνος, Kampf. — 350. ἑσπέσϑω wie 363. Zu K 246. — 361.=A 198. 
— 853. προσηύδα ohne nähere Bestimmung. zu A 24. — 354.— A 286. 
— 366. χεῖσ᾽, ‘dorthin’, zum Thurme des Menestheus, — πόνοιο, di. 
μάχης. — μίνυνϑα, auf kurze Zeit. — ἀντιάσητον ἃ, i. μετάσχητε. — 

« 857—63. = 34450. 
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ἀμφοτέρω μὲν μᾶλλον" ὃ γάρ x’ ὄχ᾽ ἄριστον ἁπάντων 
ein, ἔπεὶ τάχα κεῖϑι τετευξεται alsıug δλεϑρος" 
ὧδε γὰρ ἔβρισαν Avulov ἀγοί, οἱ τὸ πάρος περ 
ζαχρηεῖς τελέϑουσε κατὰ κρατερὰς ὑσμένας. 860 
εἰ δὲ καὶ ἔνϑαδε περ πόλεμος καὶ νεῖκος ὄρωρεν, 
ἀλλά περ οἷος ἴτω Τελαμώνιος ἄλκιμος Hias, 
xal ol Τεῦκρος au’ ἑσπέσϑω τόξων ev εἰδώς: 

ὡς ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἀπίϑησε μέγας Τελαμώνιος “ας. 
αὐτίκ᾽ Ὀιμάδην ἔπεα πτερόξδντα προσηύδα. 365 
“Αἶαν, σφῶι μὲν αὖϑι, σὺ καὶ κρατερὸς Avxoundns, 
ἑστεῶτες Aavaovs ὀτρύνετον ἶφι μάχεσθαι" 
αὐτὰρ ἐγὼ κεῖσ᾽ εἶμι καὶ ἀντιόω πολέμοιο. 
αἶψα δ᾽ ἐλεύσομαι αὗτις, ἐπὴν εὖ τοῖς ἐπαμύνω: 

ὡς ἄρα φωνήσας͵ ἀπέβη Τελαμώνιος Alas, 370 
xal ol Τεῦκρος ἅμ᾽ ne χασίγνητος καὶ ὄπατρος" 
τοῖς δ᾽ ἅμα Πανδίων Τεύχρου φέρε καμπύλα τόξα. 
εὖτε MeveoInos μεγαθύμου πούργον ἵκοντο 
τείχεος ἐντὸς ἰόντες — ἐτεειγομένοισι δ᾽ ἵκοντο —, 
οἱ δ᾽ ἐπ᾽ ἐπάλξεις βαῖνον ἐρεμνῇ λαίλαπι looı, 375 
ἴφϑιμοι Avalwv ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες" 
σὺν δ᾽ ἐβάλοντο μάχεσϑαι ἐναντίον, ὥρτο δ᾽ ἀντή. 

“ἴας δὲ πρῶτος Τελαμώνιος ἄνδρα κατέχτα, 
Σαρπήδοντος ἑταῖρον Ἐπικλῆα μεγάϑυμον, 
μαρμαρῳ ὀκριόεντι βαλών, ὁ ba τείχεος ἐντός 380 
χεῖτο μέγας παρ᾽ ἔπαλξιν ὑπέρτατος" οὐδέ κέ uw ῥέα 
χείρεσσ᾽ ἀμφοτέρῃς ἔχοι ἀνήρ, οὐδὲ μάλ᾽ ἡβῶν 

ἄ οἷοι γῦν βροτοί elo’. ὃ ὑψόϑεν ἔμβαλ᾽ ἀείρας, 

865.— E 718. --- 866. Lykomedes, Kreions Sohn: I 84. Die Ver- 
soll an dieser Seite nicht völlig preisgegeben werden. — 

368, κεῖσ wie 356, ; ho 284 
371. ge, ἃ. i. ne. — χασίγνητος καὶ onarpog, wogegen nach © 

Teukros νόθος war. — 373, Pandion nor bier erwähnt. Dass dieser 
den Bogen nachträgt, geschieht, vielleicht mit Rücksicht auf die Recon- 
valescenz des Teukros. — 873. εὖτε mit ὅτε gleichbedeutend und identisch, 
eben da, gerade als, so dass ihre Ankunft am Mauerthurme und das 
Ersteigen der Brustwehren seitens der Lykier zusammenfallen; mit δέ im 
Nachsatz wie 7 62. 4,10. e 359. v 58. x 187. — 374. ixovro nach ἵχοντο, 
zu A 70. Dass die Hilfe in der zwölften Stunde kam, wird in einer kur- 
zen aber energischen Parenthese ausgedrückt. — 875. Der Vergleich be- 
zeichnet das Ungestüme. — 877. σὺν δ᾽ ἐβάλοντο μάχεσϑαι, trafen zu- 
sammen zum kämpfen wie I’70 συμβάλετ᾽ μάχεσϑαι, IT 566 συμβαλον 
μάχεσϑαι. ἐναντίον, Mann gegen Mann, gehört zu μάχεσϑαι. 

879—435. Asas erlegt den Epikles und den Glaukos verwun- 
det Teukros. Sarpedon aber kämpft muthig wetter und reisst 
die erste Brustwehr nieder. Doch stösst Aias ihn surück; 
tapfer wehren sich die Achaier und lange bleibt der Kamp 
unentschieden. — 381. παρ᾽ ἔπαλξιν, bei der Zinne, nämlich nac 
innen zu, als oberster des Haufens von Wurfsteinen, die zum Behuf der 
Verteidigung auf der Mauer bereit lagen. — ὁέα Einsilbig im Versaus- 
gange wie Y 101. — 383. oloı νῦν βροτοὶ elo’, zu E 304. Hier ist die 
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ϑλᾷῴσσε δὲ τετράφαλον κυνέην, σὺν δ᾽ ὀστέ᾽ ἄραξεν 
πάντ᾽ ἄμυδις κεφαλῆς" ὃ δ᾽ ἄρ᾽ ἀρνευτῆρι ἐοικώς 385 
καάππεσ᾽ ἀφ᾽ ὑψηλοῦ πύργου, Are δ᾽ ὀστέα ϑυμός. 
Τεῦκρος δὲ Γλαῦχον κρατερὸν παῖδ᾽ Ἱππολόχοιο 
ἰῷ ἐπεσσύμενον βάλε τείχεος ὑψηλοῖο, 
7 δ᾽ ἴδε γυμνωθέντα βραχίονα, παῦσε δὲ χάρμης. 
ἂψ δ᾽ ἀπὸ τείχεος ἄλτο λαϑών, ἵνα μή τις ᾿χαιῶν 890 
βλήμενον ἀϑρήσειε καὶ δὐχετόῳτ᾽ ἐπέεσσιν. 
Zaprendovrı δ᾽ ἄχος γένετο Γλαύχου ἀπιόντος, 
αὐτίκ᾽ ἐπεί τ᾽ ἐνόησεν᾽ ὅμως δ᾽ οὐ λήϑετο χάρμης, 
ἀλλ᾽ ὅ γε Θεστορέδην λκμάονα δουρὶ τυχήσας 
γύξ᾽, ἐκ δ᾽ ἔσπασεν ἔγχος" ὃ δ᾽ ἑσπόμενος πέσε δουρί 39 
πρηνής, ἀμφὶ δέ οἱ βράχε τεύχεα ποικίλα χαλκῷ. 
Σαρπηδὼν δ᾽ ἄρ᾽ ἔπαλξιν ἕλων χερσὶ στιβαρῇσιν 
ἕλχ᾽ ἢ δ᾽ ἕσπετο πᾶσα διαμπερές, αὐτὰρ ὕἵπερϑεν 
τεῖχος ἐγυμνώϑη, πολέεσσι δὲ ϑῆκε κέλευϑον. 

τὸν δ᾽ Atlas καὶ Τεῖχρος ὁμαρτήσανϑ᾽ ὃ μὲν ἰῷ 400 
βεβλήκει τελαμῶνα περὶ στήϑεσσι φαεινόν 
ἀσπείθος ἀμφιβρότης" ἀλλὰ Ζεὺς κῆρας ἄμυνεν 
σεαιδὸς ἑοῦ, μὴ νηυσὶν ἔπε πρυμνῇσι δαμείη" 
«Αἴας δ᾽ ἀσπίδα νύξεν Erralusvog, οὐδὲ διατερό 
ἤλυϑεν ἐγχείη, στυφέλιξε δέ μὲν μεμαῶτα. 405 

Formel (wegen des ῥέα) schwächer als anderswo. — 384. τετράφαλον͵ 
mit vier Schirmen, nämlich Stirn-, Nacken- und zwei Backenschirmer, 
zu E 743. — σύν zu ἄραξεν, zusammenschlug er, zerschlug. — 
385. πάντ᾽ ἄμυδις, alle zusammen, wie u 413. — ἀρνευτῆρι, einem 
Taucher, der sich kopfüber in die Fluthen stürzt. — 887. Teukros 
erscheint auch hier frisch und gelenk. — 388. τείχεος ὑψηλοῖο gehört 
zu ἐπεσσύμενον, wie II 512: als er die hohe Mauer hinanstürmte. 
[Andere liessen es von βάλε abhängig sein in der Bedeutung “von der 
hohen Mauer.) — 889. γυμνωθέντα, vom Schild entblösst, eine nothwen- 
dige Folge des Hinankletterns auf den Kragsteinen. — 390. λαϑών, heim- 
lich, wie O 541 und λήϑων Ξ 296, vgl. 0 684. ρ 805. — 392. ΓΠλαύχου 
ἀπιόντος, über die Entfernung des Glaukos, dass Glaukos sich entfernte. 
— 393. αὐτίχ᾽ ἐπεί eng zu verbinden: gleich, unmittelbar nachdem 
wie Ξ' 237. ξ 158. oe 23. φ 405. — ὅμως, dennoch, gleichwohl, wie nur 
noch A 565, während Homer überall sonst ἔμπης hat [‚wesshalb Doeder- 
lein und Andere hier (und noch mehr in A) ὁμῶς geschrieben haben im 
Sinne von ὁμῶς ὡς τὸ πάρος, ‘in gleicher Weise wie bisher]. — 394. Alk- 
maon ‘Wehrig’ ist nur hier erwähnt. — 395. ἑσπόμενος δουρί ἃ. i. 80 
gewaltig zieht Sarpedon an der Lanze, dass der ganze Alkmaon mit herab- 
gezogen wird. — 397. ἔπαλξιν ἑλών, gerade an der Stelle, wo durch 
Alkmaons Tod die Mauer momentan von Vertheidigern entblösst war. — 
398. διαμπερές, vollständig, von dem Niveau der Zinnen bis auf den 
Boden hinab. — 399. ϑῆχε, nämlich τὸ τεῖχος γυμνωθέν, Erstens war 
nun kein Schutz mehr für die Vertheidiger und zweitens kein Hinderniss 
beim Hinsteigen für die auf den Kragsteifen emporgeklommenen An- 
greifenden. \ 

400. Αἴας καὶ Τευχρός, ὁ μὲν͵. Αἴας δέ, zu H 806. — 402. dui- 
veıv mit Accusativ und Genetiv wie 4 11. Ο 731. Zu 4 11. Uebrigens 
vgl. zu E 662. — 403. νηυσὶν ἔπι πρυμνῇσι. Sarpedon fällt später auf 
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χώρησεν δ᾽ ἄρα τυτϑὸν ἐπάλξιος. οὐδ᾽ ὅ γε πάμπαν 
χαζετ᾽, ἐπεί οἱ ϑυμὸς ἐέλπετο κῦδος ἀρέσϑαι. 
χέχλετο δ᾽ ἀντιϑέοισιν ἑλιξάμενος “Ἕυχίοισιν 
“ὦ Αύὐκιοι, τί τ᾽ ἄρ᾽ ὧδε μεϑίετε ϑούριδος ἀλκῆς; 
ἀργαλέον δέ uol ἔστι, καὶ ἰφϑίμῳ περ ἔόντι, 410 
μούνῳ ῥηξαμένῳ ϑέσϑαι παρὰ νηυσὶ κέλευϑον. 
ἀλλ᾽ Epouapreirs‘ σελεόνων δέ τοι ἔργον ἄμεινον: 

ὥς ἔφαϑ᾽, οἱ δὲ ἄνακτος ὑποδείσαντες ὁμοχλήν 
μᾶλλον ἐπέβρισαν βουληφόρον ἀμφὶ ἄνακτα. 
"Joyeioı δ᾽ ἑτέρωϑεν ἐχαρτύναντο φάλαγγας 415 
τείχεης ἔντοσϑεν. μέγα δέ σφισι φαίνετο ἔργον" 
οὔτε γὰρ ἴφϑιμοι Avxıocı Δαναῶν ἐδύναντο 

. τεῖχος δηξαμενοι ϑέσϑαι παρὰ νηυσὶ κέλευϑον, 
οὔτε ποτ᾽ αἰχμηταὶ Ζαναοὶ “υκίους ἐδύναντο 
τείχεος ἂψ ὥσασϑαι, ἐπεὶ τὸ πρῶτα πέλασϑεν. 420 
ἀλλ᾽ ὥς τ᾽ ἀμφ᾽ οὔροισι δύ᾽ ἀνέρε δηριάασϑον, 
μέτρ᾽ ἐν χερσὶν ἔχοντες, ἐπιξύνῳ ἐν ἀρούρῃ, 
ὦ τ᾽ ὀλίγῳ ἐνὶ χώρῳ ἐρίζητον περὶ ἴσης, 
ὡς ἄρα τοὺς διέεργον ἐπάλξιες" οἱ δ᾽ ὑπὲρ αὐτέων 
δήουν ἀλλήλων ἀμφὶ στήϑεσσι βοείας, 425 
ἀσπέδας εὐκύκλους λαισηιὰά τε πτερόεντα. 
πολλοὶ δ᾽ οὐτάζοντο κατὰ χρόα νηλέι χαλκῷ, 

der Ebene von des Patroklos Hand. — 404—5.—= H 260—1. — 406. οὐδὲ 
πάμπαν, aber mit nichten, aber durchaus nicht, zum ganzen Satz ge- 
hörig wie sonst auch οὐδὲ πάγχυ und in Prosa οὐ πάνυ, οὐ μάλα. --- 
408. ἀντίϑεοι von den Lykiern wie im gleichen Verse Π 421. — 410. ἀρ- 
γαλέον ἐστί wie sonst auch hloss ἀργαλέον, schwer hält es. — 411. ῥη- 
ξαμένῳ, nämlich τεῖχος, das 418 steht. Statt παρὰ νηυσίν erwartet man 
hier und 418 παρά mit dem Accusativ, den Weg zu den Schiffen — 
412. Das τοί drückt die Gewissheit aus. [Mit Hoffmann ist des Digamma 
von ἔργον wegen πλεόνων τοι zu schreiben oder mit Spitzner δέ re.) — 
ἄμεινον, ἃ. i. δυνατώτερον, wirksamer. 

414. ἐπέβρισαν, drangen an, bedrängten die Mauer. — 415.--. 215. 
— 416. μέγα bis ἔργον, es erschien ihnen, Argeiern wie Troern, eine 
grosse Kampfarbeit, sie erblickten vor sich ein gross Stück Arbeit, wie 
χ 149; vgl. A 734. — 420. ἄψ mit Genetiv wie öfter πάλιν bei τρέπεσϑαι 
Σ 188. Y 439. 7 143, von der Mauer zurück. — τὰ πρῶτα, zu A 6. 
— 421. Der Vergleichungspunct ist der Streit zweier in unmittelbarer 
Nähe stehender und doch räumlich getrennter Parteien. Denn die zwei, 
welche sich um die gleiche Theilung eines entweder bisher gemeinsam 
besessenen oder kürzlich gemeinsam ererbten Grundstücks die Messstäbe 
in der Hand streiten, sind durch die aus einem Graben oder einem Zaun 
bestehenden οὖροι (in & 405 ist der οὖρος ein Stein, vgl. Verg. Aen. 
XII 898) geschieden. — 422. ἐπίξυνος ist ἅπαξ εἰρ. — 428. [Statt des 
gewöhnlichen ὀλίγῳ ἐνὶ χώρῳ hat Zenodot passender ὀλίγῃ ἐνὶ ywoy 
verlangt, indem χώρη den “Platz’ oder Fleck’ bezeichnet mit Beziehung 
auf eine Person, die ihn einnimmt, χῶρος aber das Landgut, rus, —] 
ion der gleiche Antheil, wie A 705. ı 42. — 424. διεέργω ist ἅπαξ 
elo, — 455. -6, --- E 452-3. Dort sind die λαισήια πτερόεντα, die 'feder- 
leichten Zottelschilde', allen Troern zugeschrieben, hier den Lykiern. — 
427. χατὰ χρόα, als Gegensatz zu denen, die höchstens Beulen in den 
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ἡμὲν ὅὁτέῳ στρεφϑέντι μετάφρενα γυμνωϑείη 
μαρναμένων, πολλοὶ δὲ διαμπερὲς ἀσπίδος αὐτῆς. 
σιάντῃ δὴ πύργοι καὶ ἐπάλξιες αἵματι φωτῶν 430 
ὲ ράδατ᾽ ἀμφοτέρωθεν ἀπὸ Τρώων καὶ ““χαιῶν. 
ἂὰ οὐδ᾽ ὡς ἐδύναντο φόβον ποιῆσαι ᾿Ἵχαιῶν, 
ἀλλ᾽ ἔχον ὥς τε τάλαντα γυνὴ χερνῆτις ἀληϑής, 
ἥ τε σταϑμὸν ἔχουσα καὶ εἴριον ἀμφὶς ἀνέλκει 
ἰσάζουσ᾽, ἵγα παισὶν ἀεικέα μισϑὸν ἄρηται. 435 
ὧς μὲν τῶν ἐπεὶ ἶσα μάχη τέτατο πτολεμός τε, 
πρίν γ᾽ ὅτε δὴ Ζεὺς κῦδος ὑπέρτερον Ἕχτορι δῶκεν 
Πριαμέδῃ, ὃς πρῶτος ἐσήλατο τεῖχος “Ἀχαιῶν. 
ἤυσεν δὲ διαπρύσιον, Τρώεσσι γεγωνώς. . 
ἐν ὄρνυσϑ᾽, ἱππόδαμοι Τρῶες, ῥήγνυσϑε δὲ τεῖχο 440 
"doyslwv, καὶ νηυσὶν ἐνίετε ϑεσσιιδαὲς πῦρ’ 

ὧς gar’ ἐποτρύνων, οἱ δ᾽ οὔασι πάντες ἄκουον, 
ἔϑυσαν δ᾽ ἐπὶ τεῖχος ἀολλέες. οἱ μὲν ἔπειτα 
χροσσάων ἐπέβαινον ἀχαχμένα δούρατ᾽ ἔχοντες, 
Ἕχτωρ δ᾽ ἁρπάξας λᾶαν φέρεν, ὅς δα πυλάων 445 

Schilden davontrugen 425—6. — 429. μαρναμένων gehört zu ὅτεφ. — 
nu£v und δέ anakoluthisch: Di. 69, 32, 1. Eigentlich sollte überhaupt der 
zweite Satztheil lauten 7δ᾽ ds τις διαμπερὲς ἀσπίδος αὐτῆς οὐτάζετο 
oder οὐτάζοετο. --- διαμπε ἐς mit der Kraft einer Praeposition wie Y 362: 
Di. 47, 29, 8. — 431. ἐρράδατο mit wurzelhaftem d—=£p-pdd-a-ro ῥαίνω 
‘besprenge’, von Wurzel &pd, wie ἐρράδαται v 354. — 432. φόβον ποιῆ- 
σαι. Flucht bewirken, φοβῆσαι. --- 488. ἔχον, intransitiv hielten Stand, 
hielten fest, zu E 492. [Andere: verhielten sich, se khabebant.) — 
τάλαντα, die Wagschalen. Als Verb ergänzt sich ungezwungen ein tran- 
sitives ἔχει. Aber eigentlich erwartet man: sie standen gleich wie, die 
Schalen einer Wage, die eine Tagelöhnerin hält. — χερνῆτις, ein ἅπαξ 
elo., die Tagelöbnerin, die von ihrer Hände Arbeit lebt. Denn obwohl 
selbst die edelsten Hausfrauen spannen, gab es doch Spinnerinnen um 
Lohn. [Doederlein denkt vielmehr an Verwandtschaft mit x&pnı interiort 
in der Bedeutung "gemein, niedrig. ] — ἀληθής, “aufrichtig’ ἃ. i. ehrlich, 
indem die Wahrheitsliebe auf Handlungen übertragen für Homer auch 
die Rechtschaffenheit einschliesst. — 434. σταϑμόν, das die Wage zum 
stehen bringende, das Gewicht, in dieser Bedeutung nur hier. — ἀμφὶς 
ἀνέλκει, an beiden Seiten’, d. i. beide Wagschalen, die mit dem Gespinnst 
und die mit den Gewichtsteinen, so dass die Schalen frei schweben un 
die Wägende das Gleichgewicht erzielen kann. — 435. ἰσάξουσ', ins 
Gleichgewicht setzend, ist ἅπαξ εἰρ. — ἵνα παισίν bis ἄρηται, um 
ja nicht zu viel oder zu wenig zu geben, da im erstern Falle ıhr so wie 
80 schon winziger Verdienst geschmälert wäre, im letztern der Fabrikherr ihr 
Busse auferlegen würde. Zur aufopfernden Mutterliebe der Arbeiterin 
vgl. die zärtlich achtsame Mutterliebe im Vergleiche 4 130. — 436—471. Wie 

ektor durch den Wurf eines ungeheuren Steins die Thor- 
flügel sprengt. Eindringen der Troer über die Mauer und 
durch das Thor. — ἐπὶ ἰσα μάχη τέτατο, war gleichmässig "gespannt 
ausgebreitet, zu A 336. — 437. τεῖχος, ἃ. i. πύλας. In 462-6 W 
dieses hier nur vorläufig angedeutete, erst nach dem Steinwurf erfolgende 
Eindringen Hektors des näheren geschildert. la 

‚ 442. οἴασι veranschaulichender Zusatz bei &xovo» wie öfter ποσί bei 
βήσετο und προβιβάς, das häufige ὀφθαλμοῖσιν ὁρᾶν u, ἃ, --- 449. οἱ 
μὲν, vor Allem Hektors Leute. — 444, χροσσάων, zu 258. --- 440. πρι"» 
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ἑστήκει πρόσϑε, ττρυμνὸς σεαχύς, αὐτὰρ ὕπερϑεν 
ὀξὺς ἔην. τὸν δ᾽ οὐ κε δύ᾽ ἀνέρε δήμου ἀρίστω 
ῥηιδίως ἐπ᾽ ἄμαξαν are’ οὔδεος ὀχλέσσειαν, 
οἷοι νῦν βροτοί εἰσ᾽" ὃ δέ μιν ῥέα alle καὶ οἷος. 
ἱτὸν οἱ ἐλαφρὸν ἔϑηκε Κρόνου παῖς ἀγκυλομήτεω. 450 
ὡς δ᾽ ὅτε ποιμὴν ῥεῖα φέρει πόκον ἄρσενος οἷός 
χειρὶ λαβὼν ἑτέρη, ὀλίγον δέ μιν ἄχϑος ἐπείγει, 
ὡς Ἕχτωρ ἰϑὺς σανίδων φέρε λᾶαν ἀείρας, 
αἵ δα πύλας εἴρυντο τεύκα στιβαρῶς ἀραρυίας, 
δικλίδας -ὑψηλάς" δοιοὶ δ᾽ ἔντοσϑεν ὀχῆες 455 
εἶχον ἐπημοιβοί, μία δὲ κληὶς ἐπαρήρει. 
στῇ δὲ μαλ᾽ ἐγγὺς ἰών, καὶ ἐρεισάμενος βάλε μέσσας, 
εὖ διαβάς, ἵνα μή οἱ ἀφαυρότερον βέλος εἴη, 
ῥῆξε δ᾽ ἀπε ἀμφοτέρους ϑαιροὺς" πέσε δὲ λέϑος εἴσω 
βριϑοσύνῃ, μέγα δ᾽ ἀμφὶ πύλαι μύκον, οὐδ᾽ ἄρ᾽ ὄχῆες 460 
ἐσχεϑέτην, σανίδες δὲ διέτμαγεν ἄλλυδις ἄλλ 
λᾶος ὑτεὸ διπῆς. ὃ δ᾽ ἄρ᾽ ἔσϑορε φαίδιμος “Ἕχτωρ 
γυχτὶ Fon ἀτάλαντος ὑτεώττιια" λάμττε δὲ χαλκῷ 

μνὸς παχὺς, kühn gesagt für πρυμνὸν [‚wie Düntzer in den Text genom- 
men hat,] oder πρυμνόϑεν παχύς, unten dick. — 447. δύ᾽ ἀνέρε δήμου 
ἀρίστω bezeichnet hier wohl nur Leute, die sich unter dem gemeinen 
Volk auszeichnen, da Leuten aus dem Herrenstande das Schroten einer 
solchen Last auf einen Bolderwagen schwerlich zugeschrieben werden 
kann. Drei Männer werden in ähnlicher Weise zur Bezeichnung eines 
schweren Riegelbalkens in 2 454 genannt. Das Ganze ist homerische 
Umschreibung für unser “zweimal so gross wie ihn ein Sterblicher heuti- 
gen Tags aufheben könnte. — 448. dr’ οὔδεος ὀχλίσσειαν wie ı 242.— 
49. — E 304. [— Vers 450 ward schon im Alterthum verworfen, weil 
der Umstand, dass ein Gott dem Hektor die Last leicht macht, dessen 
wunderbare Kraft herabsetzt.] — 451. πόκος, ein ἅπαξ ele., die Schur 
eines Schafes. — 452. ἐπείγει, drückt, belästigt. — 454. στιβαρῶς ἀρα- 
priag, fest eingefugte, statt des stehenden πυχινῶς ἀραρυίας. — 
455. δικλίδας, von κλίνω, zweiflügelig, eigentlich “zwiefach angelehnt. 
[Nach Doederlein hom. Glossar 2116 und zur Stelle von κλείς “doppelt 
verschlossen’, so dass das Thor nicht wie gewöhnliche Thüren mit einem 
schlosse in der Mitte, sondern seiner Höhe wegen mit zwei Schlössern 
(aı oberen Drittheil und am unteren) verschlossen war.) — δοιαὶ Öyijeg, 
zwei sich begegnende und in der Mitte über einander gehende Riegelbal- 
ken, deren &iner von rechts nach links, der andere von links nach rechts 
geschoben wurde und die da, wo sie über einander liefen, die Stärke des 
Riegels verdoppelten: natürlich nur bei nach innen schlagenden Flügelthüren 
wie 9 47. — 456. xAnic, der Schliessbolzen oder Schliesskeil, der beide 
Riegelhälften, wo sie sich begegneten, verband. — 457. ἐρεισάμενος, nÄm- 
lich ποσὶ γαίῃ, sich einstemmend, fest fussend, um sicher werfen zu 
können. — 458. εὖ διαβάς, weit ausschreitend, mit gespreizten Beinen, 
zu dem gleichen Zwecke. — 459. ϑαιρός, verwandt mit ϑυρα-- ϑαριος 
für ϑεαρίος, entsprechend dem skt. Plural durjäs für dvar-jäs: G. Cur- 
tius Grundzüge 5. 233], ein ἅπαξ εἰρ., die Thürangel, zwei oben und 
unten an den Thürflügeln angebrachte Zapfen, die senkrecht stehend in 
Löchern an der Unter- und Oberschwelle laufen. — 462. λᾶος ὑπὸ ῥιπῆς 
unter der Wurfkraft, der Gewalt des Steins, wie $ 192. — 463. νυχτ 
dralavrog, der Nacht vergleichbar, so unheimlich war seine Er- 
scheinung. Ueber 905 zu K 394. ἀτάλαντος steht ausser dieser Stelle 

Homers Tliade. 2, Heft, 10 
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σμερδαλέῳ, τὸν ἕεστο rrepl χροΐ, δοιὰ δὲ χερσίν 
δοῦρ᾽ ἔχεν οὔ κέν τίς uw ἐρυκάκοι ἀντιβολήσας 465 
νόσφι ϑεῶν, ὅτ᾽ ἔσαλτο πτύλας᾽ πυρὶ δ᾽ ὄσσε δεδήει. 
κέκλετο δὲ Τρώεσσιν ἑλιξάμενος καϑ᾽ ὅμιλον 
τεῖχος ὑπεερβαίνειν᾽" τοὶ δ᾽ ὀτρύνοντι τείϑοντο. 
αὐτίκα δ᾽ οἱ μὲν τεῖχος ὑπέρβασαν, οἱ δὲ κατ᾽ αὐτάς 
7οεητὰς ἐσέχυντο πυλας. Δαναοὶ δ᾽ ἐφόβηϑεν 410 
γῆας ἀνὰ ylapvoas, ὅμαδος δ᾽ ἁλέαστος ἐτυχϑη. 

und N 795 fünfundzwanzigmal in der Ilias, zweimal in der Odyssee in der 
Vergleichung von Helden mit Gottheiten. — ὑπώπια ein wie μετώπιον 
gebildetes ἅπαξ eig., die Partie des Gesichts unter den Augen, übertra- 
en auf das ganze Gesicht. [Anders, von den finsteren Blicken’ eines ὑπόδρα 
ρῶντος,͵ versteht das Wort Doederlein hom. Glossar 8. 844 und zur 

Stelle.] — 464. δοιὰ iR zu E 495. — 467.= 408. — 471. ἀλίαστος, 
unbeugsam, unüberwindlich, gewaltig, schrecklich. 

Druck von Bär ἃ Hermana in Leipzig. 
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μάχη ἐπὶ ταῖς vavalv. 

Ζεὺς δ᾽ ἐπεὶ οὖν Ἰρῶάς τε καὶ Ἕχτορα νηυσὶ πέλασσεν, 
τοὺς μὲν ἔα παρὰ τῇσι πόνον τ᾽ ἐχέμεν καὶ ὀιζύν 
γωλεμέως, αὐτὸς δὲ πάλιν τρέπεν 0008 φαεινώ, 
voopır ἐφ᾽ ἱπποπόλων Θρῃκῶν καϑορώμενος αἷαν 
Μυσῶν 7’ ἀγχεμάχων καὶ ἀγαυῶν Ἱππημολγῶν 5 
γλαχτοφάγων, Aßlwv τε, δικαιοτάτων ἀνθρώπων. 

1—38. Während Zeus seine Augen vom Schlachtfeld ab- 
wendet, benutzt sein auf der höchsten Spitze Samothrakes 
siizender Bruder Poseidon die Gelegenheit, sich der geschla- 
genen Achaier anzunehmen. Prachtvolle und grpzsartige 
Schilderung seines Herabkommens nach Aigai und der Fahrt 
nach seiner Troas gegenüber liegenden Grotte. Dort lässt er 
seinen Wagen und begiebt sich in die Schlacht. — 1. Ζεύς, der aut 
dem Idagebirge, A 183. 196. 387. M 253. 7 157, und zwar auf dem Gipfel 
Gargaron, 5 292, sitzt. — ἐπεὶ οὖν, nachdem einmal, drückt aus, dass 
eine Handlung abgemacht ist, dass es bei ihr sein Bewenden hat, wie 
T4 4244. — Τρῶάς τε χαὶ Ἕκτορα, Hektor in auszeichnender Stellung 
aeben seinem Volk genannt; eben so 129. 347. O 42. 449 u. ὅ. --- 2. τούς, 
Troer und Achaier. — 3. πάλιν τρέπεν, wandte zurück, wie I’ 497 
ὑσσε πάλιν χλίγασα. --- φαεινώ. Mit strahlenden Augen blickt Zeus, 
wie überhaupt Homer die Götter sich mit Augen, die von ungewöhnlichem 
Glanze leuchten, vorstellt, wie ΠΤ 837. Φ 415. — δ. Μυσῶν, hier die 
europäischen, die spätern δοισοί, wie die Hippemolgen, ἃ. i. die 
Rossemelker, die von Stutenmilch sich nährenden, daher γλαχτοφάγων 
(ein ἅπαξ εἰρ.), und die Abier nomadische Skythen im Nordosten Euro- 
pas, alles durch besondere Frömmigkeit ausgezeichnete Völker, auf denen 
der Blick des Zeus mit Wohlgefallen ruht. — 6. δικαιοτάτων, der ge- 
sittetsten, wie ζ 120. 2 175. So nannte eben erst der Dichter die Hipp. 
die trefflichen nach dem dunkeln Gefühl, das man jederzeit von der 
Unschuld und Gerechtigkeit halbwilder, ungekannter Völker gehabt hat. 
eine Anerkennung, die auch der hellenische Dichter nichthellenischen 
Völkern zollt, vgl. A 423 μετ᾽ ἀμύμονας Αἰϑιοπῆας und (über die Hyper- 
oreeri Pind. Pyth. 10, 66. Schon der Name "4ß:0: bezeichnet die nicht 

Gewaltthar übenden', die "friedlichen’ [Döderlein hom. Glossar ὃ. 2011, — 
1: 
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ἐς Τροίην ὃ οὐ πάμπαν ἔτι τρέπεν ὄσσε φαεινώ" 
οὐ γὰρ ὅ γ᾽ ἀϑανάτων τιν᾽ ἐέλπετο ὃν κατὰ ϑυμόν 
ἐλϑόντ᾽ ἢ Τρώεσσιν ἀρηξέμεν ἢ Aavaoioıy‘ 

οὐδ᾽ ἀλαοσκοτείην εἶχε χρείων ἐνοσίχϑων ΄. 10 
καὶ γὰρ ὃ ϑαυμάζων ἧστο πτόλεμόν TE μάχην Te 
ὑψοῦ Er ἀκροτάτης κορυφῆς Σάμου ὑληέσσης 
Θρηεκίης" ἔνϑεν γὰρ ἐφαίνετο πᾶσα μὲν Ἴδη, 
alvsro δὲ Πριόμοιο “τόλις καὶ γῆες ᾿Αχαιῶν. 
νϑ᾽ ἄρ᾽ ὅ γ᾽ ἐξ ἁλὸς Eler’ ἰών, Ἄλδαιρε δ᾽ ᾿αχαιοὺς 15 
Τρωσὶν δαμναμένους, Aıl δὲ κρατερῶς ἐνεμέσσα. 
αὐτίκα δ᾽ ἐξ ὄρεος κατεβήσετο 7ταιαλόεντος, 
χραιπνὰ ποσὶ προβιβάρ' τρέμες δ᾽ οὔρεα μαχρὰ καὶ ὕλη 
ποσσὶν ὕπ᾽ ἀϑανάτοισι "Ποσειδάωνος "ἰόντος. 
τρὶς μὲν ὀρέξατ᾽ ἰών, τὸ δὲ τέτρατον ἵκετο τέχμωρ, 20 
Alyos, ἔνϑα τέ ol κλυτὰ ἁύματα βένϑεσι λέμνης 
χρύσεα μαρμαέροντα τετεύχαται, ἄφϑιτα αἰεί. 

7. οὐ πάμπαν͵ d.i. οὐ navv, das Homer nicht kennt. — 8. οὐ γὰρ ὃ γε ff. 
Denn mit schrecklichen Dröhungen hatte Zeug Has Verbot der hreiinchme 
am Kampfe ausgesprochen Θ 7 fi. A 78 fl. ὅ γε mit Vorliebe auf das 
vorausgegangene Subject bezogen, ohne dass dessen Erneuerung nöthig 
wäre: Di. 69, 15, 1. 

10. ἀλαοσχοπίην εἶχε, und keine “Blindwacht” hielt, und kein blin- 
der Wächter war, zu K 516. — ἐνοσίχϑων, Poseidon, der ‘Feind der 
Troer, seit ihn Laomedon um den verdienten Lohn betrog, Φ 441 fi. 
während er bei den Achaiern vorzügliche Verehrung genoss, © 201 fi - 
11. ϑαυμάζων, mit Staunen betrachtend. — 12. Σάμου und Hpnıziı,;, 
das spätere Σαμοθράχη, Insel an der Küste Thrakiens, vor der Mündurg 
des Hebros. Ihre bedeutendste Erhebung war der Ber Saoke nach Plinius 
nat. hist. ΠΠ 23 Samothrace attollitur monte Saoce X mill. passuum altı 
tudinis. — 13. ἐφαίνετο — φαίνετο, zu A 70. — παιπαλοέντος, di: 
kluftenreichen, confragosi, zu M 168. — 18. τρέμε δ᾽ οὔρεα fi. 
Eben so erzittern Berg und Wald Ξ 285 von dem Einherschreiten Herr«, 
wie überhaupt an jener Stelle wir dieselbe riesenhafte Vorstellung ἀκ 
Göttererscheinungen antreffen wie hier, 9. Z 272, wo Here beim Schru: 
mit der einen Hand das Meer, mit der andern die Erde erfasst. — 3 
τρὶς μὲν ὀρέξατ᾽ ἰών, eine Anknüpfung mit blossem μέν, dem dann eit 
δὲ entspricht: Di. 59, 1, 12. Mit dem vierten Schritt erreicht Poseidon seit! 
Ziel wie Apollon bei Pindar Pyth. 8, 75 das seine mit dem ersten, Pa 
ματι ἐν πρώτῳ, Zeus bei Nonnus Dionys. VII 346 mit dem zweiten. Aehr- 
lich sind die &lebenmeilenschritte der germanischen Asen, — 21. Alye. 
wohl eine Insel des aigalischen Meers. (Neben andern Inseln hat man 
hier auch an die gleichnamige Stadt Achalas (ε 381) an der Nordküste 
des Peloponnes am Ausflusse des Krathis gedacht, nebst dem benachbartt? 
Helike (Θ 203. Y 404) eine der berühmtesten Cultusstätten des ionischtD 
Poseidon, dessen Dienst starker Seehandel und das dort besonders wild! 
Küstenmeer frühzeitig veranlasst hatten. Indess scheint diese Stadt, de: 
europäischen Continents für diesen Zusammenhang allzu entlegen. — &3« 
te in 21 ist Conjectur G. Hermanns statt des handschriftlich überliefert‘? 
ἔνϑα δέ, das La Roche beibehält] — xAvr& dwuara. In der Meere: 
tiefe, dem Bereiche seiner Wirksamkeit, hat wie andere Meergötter (Theil 
Σ 402. ὦ 78) Poseidon seinen eigenen Palast $ 8. über diese Gebnndenheit 
der Götter an bestimmte Aufenthaltsorte Nägelsbach hom. Theol. S. 17}. — 
22. ἄφϑιτα αἰεί, denn wie alles, was die Götter angeht, gelten auch Ihre 
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ἔνϑ᾽ ἐλϑὼν ὑπ᾽ ὄχεσφι τιτύσκετο χαλκόποδ᾽ ἵππω 
ὠχυπέτα, χρυσέῃσιν ἐϑείρησιν κομόωντε, 
χρυσὸν δ᾽ αὐτὸς ἔδυνε περὶ χροί" γέντο δ᾽ ἱμασϑληνγ, ‚25 
χρυσεέην εὔτυχτον, ἑοῦ δ᾽ ἐπεβήσετο δίφρου, 
βῆ δ᾽ ἐλάαν ἐπὶ κύματ᾽. - ἄταλλε δὲ ante ὑπ᾽ αὐτοῦ 
πάντοϑεν ἐκ κευϑμῶν, οὐδ᾽ ἠγνοίῃσεν ἄνακτα" 
γηθοσύνη δὲ ϑάλασσα διίστατρ. τοὶ δ᾽ ἐττέτοντο 
ῥίμφα μαλ', οὐδ᾽ ὑπένερϑε διαίνετο χάλκεος ἄξων. 80 
τὸν δ᾽ ἐς ᾿χαιῶν νῆας ἐύσκαρϑμοι φέρον ἵπποι. 

ἔστε δέ τι σπέος εὐρὺ βαϑείης βένϑεσε λέμνης, 
μεσσηγὺς Τενέδοιο καὶ Ἴμβρου παιπαλοέσσης" 
ἔνϑ᾽ ἵπτπτεους ἔστησε Ποσειδάων ἐνοσίχϑων 
λύσας ἐξ ὀχέων, παρὰ δ᾽ ἀμβρόσιον βάλεν εἶδαρ 35 

Wohnungen für unvergänglich, 8. Σ 370. 6 79. — 23—6. = 9 41—4. 
Die Rosse am Wagen Poseidons sind wenigstens an Gestalt von irdischen 
nicht verschieden, denn die fischschwänzigen Hippokampen der Späteren 
kennt Homer nicht. — 27. βῇ δ᾽ ἐλάαν, er machte sich auf zu, wie 
βῆ δὲ ϑέειν B 183 und das bekannte βῆ δ᾽ ἰέναι. Statt von Samothrake 
aus das benachbarte Troie mit einem &in- oder zweimaligen Ausschreiten 
zu erreichen (denn das entfernte Aigai zrreichte er mit nur vier Schritten), 
hegiebt er sich nach diesem Orte zurück nur um in einem seiner wür- 
digen, grossartigen Aufzug sein Unternehmen zu beginnen. — ἄταλλε, ein 
ἅπαξ εἰρ. von dunkler Etymologie, hüpfte. Die vermunftlosen Thiere 
und das leblose Element verratben ein freudiges Gefühl der Nähe ihres 
Beherrschers, denn die Macht der Götter empfindet auch die leblose 
Welt ( : Nägelsbach Theol. S. 46) So erbraust das Meer in fürchterlichem 
Aufruhr & 392, als sein Beherrscher zürnt, so huldigen der Aphrodite 
alle Thiere, die Liebe empfinden, Hymn. an Aphrod. 70. Achnliches bei 
Eurip. Bacch. 114, Claudian. de rapt. Proserp. I 186. — 28. χευϑμὸς 
ἃ. i. χευϑμών, ein ἅπαξ elo. — 29. ϑάλασσα dılararo, vgl. Σ 66 περὲ 
δέ σφισι κῦμα ϑαλάσσης “Biyvuro, 2 96 ἀμφὶ δ᾽ apa σφι λιάζετο 
κῖμα ϑαλάσσης. A 248. Vergil. Ge. Ill 359 simul alta iubet discedere 
lite Flumina, qua iuvenis gressus inferret; at ülum Curvata in montis 
faciem circumstetit unda. [γηϑοσύνη adjectivisch mit Aristarch. Düntzer 
und La Roche (vgl. Textkrit. S. 218 ἢ) yn9oovvy.] — 30. οὐδ᾽ ὑπένερϑε 
dıaivero ff., byperbolische Bezeichnun der Schnelligkeit der Rosse, wie 
ähnlich Y 227. Verg, Aen, VII 807. Veber die Schnelligkeit, mit welcher 
ötter fahren, vgl. E 768. — χάλχεος ἄξων. Ehern ist die Axe am Wa- 
en Poseidons, wie überhaupt Götterwagen, die Wunderwerke des He- 
phaistos, ganz aus Metall besteben, nicht hölzern wie an den Wagen der 
lieroen; denn nur Metall-vermag die Last eines Gottes zu tragen, vgl. die 
tiserne Axe an Heres Wagen E 723 und E 838, an welcher Stelle die eichene 
AxXe am Streitwagen des Diomedes gewaltig unter dem Gewicht Athenes 
kracht. — 31. ἐύσχαρϑμοι, ein ἅπαξ elo., τε. πολύσχαρϑμος Β 814. 

‚32. ἔστι δέ τι σπέος, der beliebte Eingang homerischer Local- 
schilderungen zu B 811. — 33. μεσσηγύς. Die orm wechselt mit, με- 
“ηγύ͵ wie sich μέχρις neben μέχρι, ἰϑύς neben ἐθὺ, ἀμφίς neben ἀμφί 
u. 8, w. je nach Bedürfniss des Verses findet, — Τενέδοιο xal "Iußeor, 
Tenedos Insel an der troischen, Imbros an der thrakischen Küste, — 84. 
δ, Um ihre Wagen und Rosse den Augen der Sterblichen zu ent- 
ziehen, hüllen andere Götter sie in Nebel, E 356. 776; Poseidon als 

assergott verbirgt sie in der Meerestiefe. — 85. ἀμβρόσιον εἶδαρ, 
brosia in Gestalt von Futter, in der sie auch Iris im gleichen Vers 
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ἔδμεναι" ἀμφὶ δὲ ποσσὶ πέδας ἔβαλε χρυσείας 
ἀρρήχτους ἀλύτους, ὄφρ᾽ ἔμπεδον αὖϑι μένοιεν 
γοστήσαντα ἄναχτα. ὃ δ᾽ ἐς στρατὸν ᾧχετ᾽ “Ἀχαιῶν. 

Τρῶες δὲ φλογὶ ἶσοι ἀολλέες, ἠὲ ϑυέλλῃ, 
Ἕχτορε Πριαμίδῃ ἄμοτον μεμαῶτες ἕποντο, 40 
ἄβρομοι αὐίαχοι" ἔλποντο δὲ νῆας ““χαιῶν 
αἱρήσειν, χτενέειν δὲ παραυτόϑε πάντας ἀρίστους. 
ἀλλὰ Ποσειδάων γαιήοχος ἐννοσίγαιος 
Aoyelovs ὄτρυνε, βαϑείης ἐξ ἁλὸς ἐλϑών, 
εἰσάμενος Κάλχαντι δέμας καὶ ἀτειρέα φωνήν. 45 
Αἴαντε πρώτω προσέφη, μεμαῶτε καὶ αὐτώ" 
‘“Aiavıs, σφὼ μέν re σαώσετε λαὸν ᾿Ἵχαιῶν 
ἀλχῆς μνησαμένω, μηδὲ κρυεξροῖο φόβοιο. 
ἄλλῃ μὲν γὰρ ἐγώ γ᾽ οὐ δείδια χεῖρας ἀάπτους 
Τρώων, οἱ μέγα τεῖχος ὑτεερκατέβησαν ὁμίλῳ" 80 
ἕξουσιν γὰρ ἅσταντας ἐυκνήμιδες Axauol 
τῇ δὲ dn αἰνότατον περιδείδια μή τι πάϑωμεν, 

E 369 den Rossen des Ares vorwirft. — - 86. πέδας [Wurzel ned, skr. pad: 
G. Curtius Grundzüge 8. 230]. Dieser Fussfesseln (Spannstricke) geschieht 
nur hier bei Homer Erwähnung. Aehnliches wird jedoch später hin und 
wieder berichtet, von den Assyrern bei Xenoph. yrop I 8, 27, den 
Persern Anab. Ill 4, 385, den Numidern bei Tac. Annal. IHI 25, auch von 
den modernen Persern bei Olearius, 17. Jabrhund,, und von modernen 
abendländischen Völkern. Auf dieselbe Art fesselte man nach Theokritos 
Eidyll. 25, 103 die Kühe während des Melkens. — 37. ἀρρήχτους neben 
ἀλύτους wie 360. $ 276. --- 38. ὃ δ᾽, zu 8. Vorzüglich dann liebt Homer 
den uns überflüssig erscheinenden Artikel mit Bezug auf das vorher- 
gehende Subject zu setzen, wenn wie hier ein Nebensatz dazwischen ge- 
treten ist. 

89—82. In Gestalt des Sehers Kalchas ermuthigt Poseidon 
zunächst die beiden Aias su tapferer (egenwehr. — 41. ἄβρο- 
uoı αὐίαχοι, ἅπαξ εἰρημένα [nach Aristarch ἄγαν βοομοῦντες καὶ ἄγαν 
ἐαχοῦντες, also mit intensivem α, während Andere, wie G. Curtius 
Grundzüge 8. 515, mit Recht privatives annehmen. Die Troer, die sich 
des furchtbar erregten Moments bewusst sind, weichen diesmal von ihrer 
Sitte, den Angriff mit Geschrei einzuleiten, ab, daher die besondere Er- 
wähnung dieses Umstands. Privatives « nimmt auch Bekker hom., Blätter 
S. 136 an in abweichender Bedeutung: “Unschrei ist zu vergleichen mit 
Unmensch, Unthier, Unwetter’], ohne Lärm und Geschrei. — 
44. ἐλϑών, εἰσάμενος, zwei asyndetische Participien, weil verschieden auf- 
zulösen, ἐλϑών mit nachdem, während εἰσ. genau zu ὥτρυνε gehört. 
Ueber die Gabe der Götter, in beliebiger Verwandelung zu erscheinen, 

‚ zu 65. Gerade des Kalchas Gestalt wählt der Gott, der nicht erkannt 
sein will, weil die Würde und laute Stimme des bekannten Sehers ihn 
am leichtesten in der Schlacht bemerklich machen konnten. Auch war 
es Kalchas gewesen, der bereits B 300 ff. heftigen Tadel gegen die Achaier 
ausgesprochen hatte, als sie unverrichteter Dinge von Troie abziehen 
wollten. — 46. Das Asyndeton bei πρῶτος erklärender Art: und zwar, 
zu A 105. — 48. xpveooio, der eisigen, nicht bloss als Wirkung, son- 
dern als persönliche Eigenschaft der Furcht, wie χρυόεις φόβος 1 2, 
χρυόεσσα ἰωχή E 740, χρυερὸς γόος 42 524. ὃ 108. A 212 und dergl. 
mehr, 8, zu O 441. — 50. ὑπερχατέβησαν. Dies Verbum nur in diesem 
87 wiederkehrenden Verse. — 52. μή τι πάϑωμεν, euphemistisch wie das 
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ἡ ῥ᾽ ὅ γ᾽ ὃ λυσσώδης φλογὶ εἴκελος ἡγεμονεύει, 
χεωρ, ὃς Ζ4ιὸς εὔχετ᾽ ἐρισϑενέος πάις εἶναι. 

σφῶιν ὧδε ϑεῶν τις ἐνὶ φρεσὶ ποιήσειεν, 55 
αὐτώ 9 Eorauevaı κρατερῶς καὶ ἀνωγέμεν ἄλλους" u ‚NORTEO γωγέει χ 
τῷ κε καὶ ἐσσύμενόν περ ἐρωήσαιτ᾽ ἀπὸ νηῶν 
ὠκυπόρων, el καί μεν λύμσειας αὐτὸς ἐγείρει 

ἦ, καὶ σχηπανίῳ γαιήοχος ἐννοσίγαιος 
ἀμφοτέρω κεχοπτὼς πλῆσεν μένεος κρατεροῖο, 60 
γυῖα δ᾽ ἔϑηκεν ἐλαφρά, πόδας καὶ χεῖρας ὕπερϑεν. 
αὑτὸς δ᾽, ὥς τ᾽ ie 4 ὠκύπτερος ὦρτο πέτεσϑαι, 
ὕς δά τ΄ ar’ αἰγίλιπτος πέτρης περιμήκεος ἀρϑείς 
ὁρμήσῃ πεδίοιο διώκειν ὄρνεον ἄλλο, 
ὡς ἀπὸ τῶν ἤιξε Ποσειδάων ἐνοσίχϑων. δὅ 
τοῖιν δ᾽ ἔγνω σπρόσϑεν ᾿Οιλῆος ταχὺς Alias, 
αἶψα δ᾽ Ag’ Αἴαντα προσέφη Τελαμώνιον υἱόν" 
"Alov, ἐπεί τις νῶε ϑεῶν, οἱ Ὄλυμπον ἔχουσιν, 
μαντεὶ εἰδόμενος κέλεται παρὰ νηυσὶ μάχεσϑαι — 
οὐδ᾽ ὅ 7ε Κάλχας ἐστί, ϑεοπρόπος οἰἱωνιστής" 70 
ἴχνια γὰρ μετόπισϑε ποδῶν ἡδὲ κνημάων 
dei ἔγνων ἀπιόντος" ἀρίγνωτοι δὲ ϑεοί περ. 

ne quid acciderit der Römer, neunmal in der Ilias, viermal in der Odyssee. 
— 53. ὅ γ᾽ ὃ, Di. 50, 7, 3; 10, 4. — λυσσώδης, der Wüthende, ein 
ἅπαξ elo., zu © 299. — 54. ὃς Διὸς εὔχετ᾽ u. 8. w., qui.se gerit ‚pro Jovis 
flio, prahlt, sich hält; das formelhafte εὔχεται εἶναι übrigens nur 
hier getrennt. Die ganze Behauptung ist im Munde des griechenfreund- 
lichen Poseidon nur eine rhetorische Hyperbel. — 55. ὧδε, dem Sinne 
nach = τόδε, diesen Gedanken, da_noıstv nie bei Homer ohne Ob- 
ject steht. Doch bleibt die Verbindung ὧδε ποιεῖν eine ziemlich harte. — 
57. ἐρωήσαιτ᾽, nur hier transitiv zurücktreiben. 

69. σχηπανίῳ, nur hier und 2 247. In der Gestalt des Sehers trägt 
Poseidon den Priesterstab, 8. A 16. 28, der aber zugleich ihm als Zauber- 
stab dient. Denn obschon die Gottheit, um das Aeussere oder Innere 
eines Sterblichen zu verwandeln, besondere Hilfsmittel nicht nöthig hat 
[Nägelsbach hom. Theol. 8. 59], so erscheint doch öfter der Stab in der 

ἃ eines Gottes als Symbol magischer Kraft. Man denke an Kirkes 
Stab x 238. 293. 319. 869. Athene verwandelt mit ihm den Odysseus 
» 429. x 172. Mit goldenem Stabe endlich schliesst Hermes die Augen 
der Sterblichen und erweckt die Schlafenden 2 343. e 47. ὦ 8. — 
Yeınoyos. Das Subject öfter auf diese Weise nach 7 xal wiederholt, s. 
= 346. P 596. 2 302. 440. 596. 621. π 172. — 61. — E 122. γυῖα, πό- 
das χαὶ χεῖρας, zu 314.— 62. ὥς τ᾽ ἴρηξ. [Ueber das wunderbar schnelle 
Kommen und Verschwinden der Götter und den Vergleich mit raschen 
Kogeln oder Meteoren Nägelsbach Theol. 8. 166). Mit dem Flug des 
Habichts, der für besonders schnell und heilig galt (Vergil. Aen. I 721 
sacer ales), wird noch &inmal die Bewegung eines Gottes verglichen O 237; 
8, ausserdem IV 819. IT 582. x 302. — ὠχύπτερος, ein ἅπαξ eig. — 64. 
πεδίοιο, durch die Ebene, Localgenetiv bei δεώχειν͵ zu E 222. — 
preor ist ἅπαξ εἰρ. — 66. ἔγνω, nämlich es, dass es ein Gott sei. — 
N, οἰωνιστήῆς, Augur, zu A 69, in 69 μάντις genannt wie A 92. 106. — 
N. χνημάων, der Beine, durch eine Art von Zeugma an ποδῶν an- 
geschlossen, — 72. dei’ ist mit ἀπιόντος zu verbinden, nicht mit ἔγνων; 
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καὶ δ᾽ ἐμοὶ αὐτῷ ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσι φίλοισιν 
μᾶλλον ἐφορμᾶται πολεμέζειν ἠδὲ μαχεόϑαι, 
μαιμώωσι δ᾽ ἔνερϑε πόδες καὶ χεῖρες ὕπερϑεν: 15 

τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη Τελαμώνιος Αἴἴας" 
“οὕτω νῦν χαὶ ἐμοὶ, περὶ δούρᾳει χεῖρες ἄαπεριε 
μαιμῶσιν, καί μαι, μένος ὥρρρε, νέρϑε, δὲ πασρίν, 
ἔσσυμαι ἀμφοτέροισι" μενοινώω δὲ͵ καὶ οἷος 
Ἥκτορι Πριαμέδῃ ἄμοτον μεμαῶτι μαχεφϑα, 80 

ὡς 08 μὲκ͵ τομραῦτα. πρὸς ἀλλήλους ἀχόρεγον, 
χάρμῃ γηϑόσυνοι τῆν σφιν ϑεὸς ἔμβαλε ϑυμῷ᾽ 
τόφρα δὲ τοὺς ὄπιϑεν γαιήοχος ᾧρσεν Axaroug, 
οἱ παρὰ νηυσὶ ϑοῇσιν ἀνέψυχον φίλον, ἦτορ. 
τῶν δ᾽ ἅμα τ᾽ ἀργαλέρ καμάτῳ φίλα γυῖα λέλυντο, 85 
καί σφιν ἄχος κατὰ ϑυμὸν ἐγίγνετο δερκομένρισιν 
Τρῶας, τοὶ μέγα τεῖχος ὑπερκατέβησαν ὁμίλῳ. 
τοὺς οἵ / εἰσορόωντες ὑπε ὀφρύσι δάχρυα λεῖβον" 
οὐ γὰρ ἔφακ. φεύξεσϑαι ὑπὲκ κακοῦ. ἀλλ᾿ ἐνοσίχϑων 
ῥεῖα μετεισάμενος κρατερὰς ὠτρυνδ φάλαγγας. 90 
Τεῦκρον ἔπι πρῶτον καὶ “4ήιτον ηλϑε κελεύων 
Πηνέλεων 9᾽ ἥρωα Θύαντά re Anlscugov τε 
Μηριόνην ve καὶ ᾿Αντίλοχον, μήστωρας ἀυτῆς. 
τοὺς ὅ γ᾽ ἐποτρύνων ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 
᾿αἰδώς, Agyeloı, κοῦροε νέοι. ὕμμιν ἔγω γε 90 

denn der leichte, behende Weggang (8. zu 62; überhaupt geht Alles, was 
ein Gott vor bat, und wäre es das Ausserordentlichste, ῥεῖα, ῥηιδίως, 
gleichsam spielend, von Statten, s. 90. T’ 881. Καὶ 556. & 245. Ο 356. 

444, X 19. y 231. x 573. & 196. 254. 349. 358. 198. 211. Y 186) 
zeigt eben den Gott an, der bei aller Menschenähnlichkeit doch immer 
noch etwas Besonderes an sich hat. — 78, Der Nachsatz, der etwa μαχω- 
μεϑὰα lauten könnte, fehlt. Eine ähnliche Aposiopese des Nachsatzes 
nach dem begründenden ἐπεί 775. y 103. — ἐμοὶ αὐτῷ, im Gegensatz 
zur göttlichen Beeinflussung. 

76. = H 283. — 81. Zu E 274. — 82. χάρμῃ γηθϑόσυνοι. χαρμὴ 
Kampflust wie 104 [Hoch lexical. Bemerkungen 1859 S. 3]. . 

83—135. Kalchas-Poseidon wendet sıch sodann auch an die 
Helden, die um Erholung zu finden zu den Schiffen gewichen 
waren, und auf seine Mahnung hin schaaren sich diese um die 
Aianten in dichtgedrängter Aufstellung. — τοὺς ὄπιϑεν, den Theil 
der Streiter, der sich näher ans Meer der Erholung wegen zurückgezogen 
hatte. — 84. ἀνέψυχον, vgl. K 575. — 87. = 50. — 88. ὑπ’ ὀφρύσι wird 
mit dichterischer Ausführlichkeit beigefügt. — 90. ῥεῖα, zu 72. -- 9]. 
Ueber das Asyndeton zu 46. --- Arırov, Boioter wie Peneleos, 8. P 59, 
neben dem er fast stets angeführt wird; ausdrücklich Anführer der Boio- 
ter heissen beide in B. Ueber die Form Πηνέλεων Di. 17, 6, 1. Pene- 
leos vielleicht von πένομαε und λαός "Leutwart'. — 94. ἔπεα πτερόεντα, 
nicht sowohl die geflügelten Worte, als die gefiederten, zu 4201. 
— 9. αἰδώς, Schande, Schimpf ist’s, absoluter (epiphonematischen) 
Nominativ, zu E 787. Di. 45, 1, 3. — ὕμμιν zu νέας auag. Wie zu- 
weilen als Subjectsaccusativ ein τενά zum Infinitiv zu denken ist, so scheint 
hier und Σ' 2(Ὁ ein ἡμᾶς zu ergänzen, Also nicht me servaturum, S0D- 
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μαρναμένοισι πέποιϑα σαωσέμεναι νέας ἁμᾶς" 
εἰ δ᾽ ὑμεῖς πολέμοιο μεϑήσετε λευγαλέοιο, 
γῦν δὴ εἴδεταε ἦμαρ ὑπὸ Τρώεσσι δαμῆναι. 
ὦ πόποι, ἦ μέγα ϑαῦμα τόδ᾽ ὀφϑαλμοῖσιν δρῶμαι, 
ὀξινόν, ὃ οὔ ποτ᾿ ἐγώ γε τελευτήσεσϑαι ἔφααχον, 100 
Τρῶας ἐφ᾽ ἡμετέρας ἱέναι νέας, οἱ τὸ πάρος 7rep 
φυζαχινῇς ἐλάφοισιν ἐῴκεσαν, αἵ τε καϑ᾽͵ ὕλην 
ϑώων παρδαλέων re λύχων τ᾽ ἤια πέλονται 
αὔτως ἤλασκουσαι ἀνάλκιδες, οὐδ᾽ ἔπιε χάρμη. 
ὡς Τρῶες τὸ τιρίν γε μένος καὶ χεῖρας ᾿Αχαιῶν | 105 
μίμνειν οὐχ ἐϑέλεσχον ἐναντίον, οὐδ᾽ ἡβαιόν. 
γὺν δὲ ἑκὰς πόλιος κοίλης ἐπὶ νηυσὶ μάχονται 
ἡγεμόνος κακότητι μεϑημοσύνῃσί τε λαῶν, 
οἱ κείνῳ ἐρίσαντες ἀμυνέμεν οὐκ ἐϑέλουσιν 
»ηῶν ὠκυπόρων, ἀλλὰ κτείνονται ἀν᾽ αὐτάς. 11υ 
ἀλλ εἰ δὴ καὶ πάμπαν ἐτήτυμον αἴτιος ἐστίν. 
ἥρως Argelöng εὐρὺ χρείων γαμέμνων, 
οὕνεκ᾽ ἀπητίμησε ποδώκεα Πηλεΐωνα, 
ἱἡμέας γ᾽ οὐ πως ἔστι μεϑιέμεναι :τολέμοιο. 
ἀλλ ἀκεώμεϑα ϑᾶσσον᾽ ἀχεσταί τοι φρένες ἐσθλῶν! 115 

dern nos servaturos ἃ. i. servatum iri naves. — [97. λευγαλέος nebst 
λοιγός mit λυγρός verwandt: G. Curtius Grundzüge 5, 178. Christ Laut- 
lehre 8. 126.} 98. δαμῆναι steht keineswegs zu ἡμᾶρ im Verhältniss 
eines Genetivs, da bei Homer das Verhältniss des Infinitivs nur das eines 
Nomiuativs oder Accusativs ist: Di. 55, 3, 1.— Vers 99 bildet sonst stets 
den Anfang einer Rede, s. O 286. Y 344. ® 54, vgl. 7 36. Ueberhanpt 
steht ὦ πόποι immer, 47mal, als Ausdruck des Staunens, Unwillens, Zor- 
nes oder Schmerzes zu Anfang, und ΠῸΣ zweimal noch, = 49. P 171, in 
der Mitte bei einem neuen Anhub derselben; ἡ folgt wie hier auf ὦ n. 
noch an zweiunddreissig Stellen. In μέγα ϑαῦμα τόδ᾽ ist μέγα ϑαῦμα 
Prädieat zu τόδε. — 102. φυζαχινῇς ist ἅπαξ eig. — 103. ϑώων, ein 
hier neben Panthern, dem Symbol des Muthes und Trotzes (P 20) und 
Wölfen genanntes, A 474 als rothgelb bezeichnetes Raubthier, wohl der 
Schakal oder Goldwolf, nach Andern die Zibethkatze, viverra zibetha. — 
zıe, nur hier in der Ilias, siebenmal in der Odyssee (ausser e 868: Schiffs- 
kost); mit kurzem ı d 363. μ 329, am Versende jetzt ya, ἤων geschrie- 
ben [ausser von La Roche]. — 106. οὐχ ἐθέλεσχον, sie mochten nicht, 
wagten nicht, s. y 121. — 107. = E 791, wo die Bezeichnung χοίλῃς 
ἐπὶ νηυσί noch eine übertriebene ist. — 108. μεϑημοσύνῃσι, nur hier 
und 121. Der Plural des Abstractum bezeichnet hier &in Thun oder 
Denken, das aber Mehreren eigen ist, 8. Z 74. # 422. — 109. ol χείνῳ 
ἐρίσαντες. Einen solchen Unwillen des Heeres gegen Agamemnon deutet 
der Dichter an keiner andern Stelle an ausser im Munde des Atreiden 
selbst 2 49-51. — 112.= 4102. — 113. ἀπητίμησε, gänzlich, durch- 
aus entehrte, ein ἅπαξ εἰρ. — [Mit Recht verwirft Bekker die Verse 
114, 115, nach denen 116 ziemlich auffallend ist. Auch sind die Worte 
do Gx. ϑᾶσσον dunkel, die sich weder auf eine mit Achilleus einzu- 
leitende Versöhnung (Heyne, Grote) noch auf Heilung der gegenwärtigen 
Muthlosigkeit beziehen lassen, so dass φρένας aus dem Folgenden zu er- 
pänzen wäre (Eustath. u. A.); eher könnte Poseidon den eben von ihm als 
rund des muthlosen Fechtens erwähnten Groll gegen Agamemnon meinen. 

Düntzer verwirft die ganze Partie 108—19.] dxeorai ein ἅπαξ εἰρ. 
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ὑμεῖς δ᾽ οὐκέτι χαλὰ μεϑίετε ϑούριδος ἀλκῆς 
γεάντες ἄριστοι ἐόντες ἀνὰ στρατόν. οὐδ᾽ ἄν ἐγώ γε 
ἀνδρὲ μαχησαίμην ὅς τις πολέμοιο μεϑείη 
λυγρὸς ἐών" ὑμῖν δὲ νεμεσσῶμαι περὶ κῆρι. 
ὦ πέπονες, τάχα δή τι κακὸν ποιήσετε μεῖζον 150 
τῇδε μεϑημοσύνῃ. ἀλλ᾽ ἐν φρεσὶ ϑέσϑε ἕκαστος 
αἰδῶ καὶ νέμεσιν" δὴ γὰρ μέγα νεῖκος ὄρωρεν. 
Ἕχτωρ δὲ παρὰ νηυσὶ βοὴν ἀγαϑὸς πολεμέξζει 
καρτερός, ἔρρηξεν δὲ στύλας καὶ μαχρὸν ὀχῆα: 

ὧς ῥα κελευτιόων γαιήοχος ὦρσεν ᾿ἀχαιούς. 125 
ἀμφὶ δ᾽ ἄρ᾽ Αἴαντας δοιοὺς ἵσταντο palayyss 
καρτεραί, ἃς οὔτ᾽ ἄν nev Aong ὀνόσαιτο μετελϑών 
οὔτε κ' ϑηναίη λαοσσόος" οἱ γὰρ ἄριστοι 
χκριγϑέντες Τρῶάς τε καὶ Ἕχτορα δῖον ἔμεμνον, 
φράξαντες δόρυ δουρί, φάχος aaxel προϑελύμνῳ. 180 

Ueber den Ausspruch selbst vgl. O 208. — 116. οὐκέτε xala, nicht 
mehr mit Recht, vgl. β 68. ε 850. o 10. ρ 460, eine milde Form des 
Tadels, indem man die bisherige Rechtmässigkeit eines Verfahrens zu- 
gesteht, das man für die Gegenwart und Zukunft unpassend findet. — 
119, Avyoog,.feig, ein Schwächling, wie 237. «454. σ 107. So bekommt 
ἀμέγαρτος, traurig, die Bedeutung schlecht, elend, Taugenichts 
9 219. φ 862, vgl. λευγαλόοι καὶ οὐ δεδαηχότες ἀλχὴν β 61. — ὑμῖν 
δέ, d. i. die ich sonst als tapfere Streiter kannte. — 120. ὠ zenoveg, 
tadeln zu B 235. — 121. ἕχαστος, neben dem Plural distributiv, Mann 
für Mann, ein jeder für sich, zu A 606. — 122. αἰδῶ xal νέμεσιν͵ 
Scheu, Schaam, die ihr selbst empfinden werdet, und Missbilligung, 
Tadel, der euch treffen wird; vgl. O 561 ἀνέρες ἔστε χαὶ αἰδῶ ϑέσϑ 
ἐνὶ ϑυμῷ ᾿Ἄλλων ἀνϑρώπων und Z 361 ὃς yön νέμεσίν τε χαὶ αἴσχεα 
πόλλ᾽ ἀνϑρώπων. [Dieser von Alten und Neueren allgemein angenommenen 
Erklärung, die freilich nicht ohne eine gewisse Härte ist, zuwider wird 
Nägelsbach hom. Theol. S. 388 αἰδῶ xal veu. als Gottesfurcht und 
Ehrgefühl, als Furcht vor göttlicher Strafgerechtigkeit und Scheu vor 
dem menschlichen Rechtsbewusstsein aufgefasst] — δή γάρ, denn schon. 
UVeber die Stellung des δή Di. 69, 18, 2..— 128, βοὴν dyaso;, 
zum Schlachtruf tüchtig, zu B 408. — 124. μαχρὸν ὀχῆα, 8. M 121. 
455 ff. Letztere Stelle besagt übrigens, dass es zwei Rie el wären, an 
beiden Thorflügeln je Einer, die sich bei geschlossenem Thor über ein- 
ander legten und durch einen gemeinsamen Zapfen befestigt wurden; 
ὀχῆα daher collectiv wie M 121. 291. — 125. χελευτιόων, das Frequen- 
tativ von xelevw, zu M 265. — 127. Vgl. zum Ganzen A 539 ἔνϑα χε» 
οὐχέτι ἔργον ἀνὴρ ὀνόσαιτο μετελϑών. — ἄν xev neben einander öfter 
zur blossen Steigerung, des Begriffs; dagegen steht doppelt nur in seltenen 
Fällen x&v, niemals ἄν: Di. 69, 8, 3. — 128. λαοσσόος, das Volk er- 
regend, zum Kampfe treibend, Beiwort kriegerischer Gottheiten 
und des Amphiaraos o 244, [Bekker hom. Blätter S. 95. Krämer hom. 
Beiwörter 8. 47.] — οἱ γὰρ ἄριστοι χρινϑέντες, die als die Tüchtig- 
sten erlesenen. — 130. δόρυ δουρί, σάχος σάχει. Ueber die Parono- 
masie zu A 70 und über Asyndeta dieser Art Di. 59, 1, 1. — προ- 
ϑελιμνῳ. Die Schilde sind so dicht an einander geschlossen, dass die 
unterste Schicht (ϑέλυμνον, ϑέμεϑλον) des &inen Schildes hervorragt über 
den Schild des Nebenmannes, also proleptisch. Nach anderer Erklärung 
mit hervorragender unterster Schicht, also einen Schild bezeich- 
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ἀσπὶς ἄρ᾽ ἀσπίδ᾽ ἔρειδε, κόρυς κόρυν, ἀνέρα δ᾽ ang" 
ψαῦον δ᾽ ἱππόχομοι κόρυϑες λαμτιροῖσε φάλοισιν 
νευόντων, ὡς τευχγοὶ ἐφέστασαν ἀλλήλοισιν. 
ἔγχεα δ᾽ ἐπτύασοντο ϑρασειάων ἀπὸ χειρῶν 
σειόμεν᾽" ol δ᾽ ἰϑὺς φρόνεον, μέμασαν δὲ μαάχεσϑαι. 135 

Τρῶες δὲ προύτυψαν ἀολλέες, ἦρχε δ᾽ ἀρ Ἕχτωρ 
ἀντικρὺς μεμαώς, ὀλοοίτροχος ὡς ἀπὸ “εέτρης, 
09 τε κατὰ στεφάνης ποταμὸς χειμάρροος WON, 
ῥήξας ἀσπέτῳ ὕμβρῳ ἀναιδέος ἔχματα πέτρης" 
in δ᾽ ἀναϑρώσχων πέτεται, χτυπέει δέ ϑ᾽ vn αὐτοῦ 140 
ὕλη" ὃ δ᾽ ἀσφαλέως ϑέει ἔμπεδον, ἕως ἵχηται 

nend, dessen unterste Lage über den Rand der übrigen hervorgeht; nach 
einer dritten “starkgeschichtet’, ‘fest.’ Nach Düntzer: ‘mit vorgehaltener 
Fläche, also den ganzen Leib deckend.] — 181. χύρυν für χόρυϑα nur 
hier und II 215. — Der hier beschriebenen Stellung mag etwa die später 
συνασπισμός benannte entsprochen haben; auch wendet Polybios XVII 
12 diesen Vers auf die makedonische Phalanx an; vgl. = 871—7. Wie 
beliebt die ganze Stelle im Alterthume war, zeigen ebensowohl die zahl- 
reichen Nachahmungen, des F'urius Antias Annal. Buch 4, des Vergil. Aen. 
X 360 u. A., vgl. Voltaire la Pucelle I 15, als auch die Erzählung (Phi- 
lostrat. vit. sophist. 1 20 ἢ), Homer habe wettstreitend mit Hesiodos 
V. 126—83 und 349—44 als seine besten vorgetragen. — 132. ψαῦον». 
Das Reciprocum ἀλλήλους ist wie häufig zu ergänzen. [Andere verbinden 
χόρυϑες φάλοισι ψαῦον νενόντων (φαλω»ν)] — Ἱππόχομοι. Die Helme 
waren mit Pferdemähnen geschmückt, daher auch das Epitheton ἱππο- 
δάσεια, auch mit Pferdeschweifen, 8. Z 469. — 133. νευόντων, nämlich 
τῶν ἀνδρῶν, absoluter Genetivv. — 134. ἔγχεα δ᾽ ἐπτύσαοντο, die 
Speere legten sich um, bogen sich [, 80 Andern die Speere 
falteten sich in einander, verwirrten sich} Das Verb im Plural 
nach einem Neutrum im Plural wie fast immer aus rhythmischen Rück- 
sichten. — 135. ἐϑὺς φρόνεον, sie strebten vorwärts, gerade aus, 
wie M 124. 

1386—205. Zusammenstoss des Hektor mit den unter den 
dianten enigegentretenden Achaiern. Wie Meriones am 
Schilde des Deiphobos seinen Speer zerspelli Teukros 
erlegt den Imbrios, Hektor den Amphimachos. Die Leichen 
der beiden Troer bleiben in den Händen der Achaier. — 
137. ὀλοοίτροχος, ein ἅπαξ ele., von Wurzel sei, das zweite ὁ für 
5, vgl. Stamm ἐλυ und volvere, entstanden aus ὀλοίτροχος, Rollstein, 
en Wort, das selbst bei Attikern sich vorfindet [G. Curtius Grundzüge 
ὃ. 334. 524. In derselben Bedeutung aber von εἴλω hergeleitet nehmen 
es Lobeck path. elem. I p. 417. Döderlein Glossar $. 478. Grashof das 
Fubrwerk bei Homer und Hesiod 5. 31 denkt an οὐλαί, ὄλμος und τρόχος 
und kommt zu der Bedeutung “Mühlstein’. Auch ὁλότρο og ist geschrieben 
worden in der Bedeutung "ein ganz runder Stein, Walzenstein’, wobei 
der Begriff rund’ freilich vermisst wird). Nach Homers Vorgang haben 
häufig antike Dichter den Helden, der unaufhaltsam alles niederwirft, mit 
dem herabstürzenden Felsstück verglichen, so Hesiod. Schild 374 ff. 437. 
ergil. Aen. XII 684, von Neueren Tasso befreites Jerus. 18, Stanze 82. 

— 138. χατὰ στεφάνης, vom Kranze d. i. Rande des Felsens, über 
den der Fluss selbst stürzt; einen längst unterwaschnen Block reisst er 
etzt, da er angeschwellt ist (χεεμάρροος), von den Banden, d.i. den 
urzeln und Steinen, die ihn an dem Felsen bisher noch festbielten, los. 

— 140. ἀναϑρώσχων ist ἅπαξ εἰρ. — 141. ἀσφαλέως, sicher, son- 
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ἰσόπεδον" τότε δ᾽ οὔ τι κυλίνδεται ἐσσίμενός περ. 
ὡς Ἕκτωρ εἵως μὲν ἀπείλεε μέχρι ϑαλασσης 
ῥέα διελεύσεσθϑαι κλισίας καὶ νῆας ᾿Τχαιῶν 
xrelvwv' all. ὅτε δὴ πυκχινῇς ἐνέχυρσε φάλαγξιν, 145 
στῇ ῥα μάλ᾽ ἐγχριμφϑείς. οἱ δ᾽ ἀντίοι υἷες ᾿ἠχαιῶν 
γύσσοντες ξίφεσίν τε καὶ ἔγχεσιν ἀμφιγύοισιν 
ὦσαν ἀπὸ σφείων" ὃ δὲ χασσάμενος τεελεμίχϑη. 
ἤυσεν δὲ διατερύσιον, Τρώεσσι γεγωνώς" 
“Τρῶες καὶ Avxıoı καὶ Δάρδανοι Ayxınaynral, 150 
τεαρμένετ᾽. οὔ τοι δηρὸν ἐμὲ σχήσουσιν Ayauol, 
xal μάλα πυργηδὸν σφέας αὐτοὺς ἀρτύναντες, 
ἀλλ᾽ ὀίω, χάσσονται ὑπ᾽ ἔγχεος, el ἐτεόν μὲ 
ὠρσὲ ϑεῶν ὥριστος, ἐρίγδουπος πόσις Ἥρης: 

ws εἰπὼν ὥτρυνε μένὸς καὶ ϑυμὸν ἑκάστου. 155 
“Ζηίφοβος δ᾽ ἐν τοῖσι μέγα φρονέων ἐβεβήκειν ' 
Πριαμίδης, πρόσϑεν δ᾽ ἔχεν ἀσπίδα πάντοσ᾽ ἐίσην, 
κοῦφα ποσὶ προβιβὰς καὶ ὑπασπίδια προποᾷδίζων. 
Μηριόνης δ᾽ αὐτοῖο τιτύσχετο δουρὶ αεινῷ, 
χαὶ βάλεν, 000° ἀφάμαρτε, κατὶ ἀσπίδα παάντοο ἐΐσρΡρν 160 

der Wanken, in seiner Richtung beharrlich, wie ν 86 7 δὲ (das Schif) 
μάλ᾽ ἀσφαλέως ϑέεν ἔμπεδον. $ 171.— 142. ἰσόπεδον ist ὅπαξ εἰρ. -- 
148. εἴως μέν͵, indessen, demonstrativ, zu M 141. --- μέχρι, bei Homer 
nur hier, wie μέχρις nur 2128. Ζυ 88. — 144. Vgl. Y 263. δέα, Einsilbig 
durch Synizesis, [Handschriftlich überliefert ist ῥεῖα δ᾽ ἐλεύσε)ϑαι.) — 
145. ἐνέχυρσε, ein ἅπαξ εἰρ. — 146. μάλ᾽ ἐχχριμφϑείς, dicht heran- 
gedrängt, 8. P 405. x 516. — 147. ἀμφιγύοισιν͵ ἃ, i. zweigliedrig, 
an beiden Seiten mit Gliedern versehen, was auf den doppelten Eisen- 
beschlag der Lanze geht, nämlich auf die eigentliche Spitze und die gleich- 
falls spitze Zwinge, den σαυρωτήρ und οὐριαχός, womit die Waffe nöthi- 
genfalls in den Boden gestossen wurde. [Nach Andern: ‘an beiden Seiten 
gekrümmt oder ausgeschweift' von den beiden geschweiften Schärfen der 
J,anzenspitze, also doppelschneidig‘ oder ‘rings verletzend’ von yrıda 
d. 1. βλάπτω, weil der Speer beim Eindringen rings einschneidet und 
ringsum verwundet.] Stets wie hier am Versausgang ausser Ο 386, wo 
am Versanfang, überhaupt nur in der Verbindung mit ἔγχεσιν». — 143, 
— E62%6. — 149. — 439. — 150. = Θ 173. Avxıoı die wich- 
tigsten unter den Hilfsvölkern in Troie, während die von Aeneias an- 
geführten Dardaner stets wie ein Stamm des troischen Volkes selbst 
erscheinen, 8. I’ 456. Θ 154. 497. — 152. = M 48, 8. zu O 303. πυργῆ- 
δόν, thurmweise, d. i. in viereckigen und dichten Rotten, 8. noch O 618 
[ ‚nicht fest, unerschütterlich fest wie ein Thurm] — 158. ἀλλ᾽ 
ὀίω, parenthetisch am Versanfange wie 8 255. — 154. ὥριστος [ ‚wie 
Bekker statt des gewöhnlichen &peorog schreibt], an neun Stellen (488, 
4 288. IT 521. P 689. T 413. Ψ δ68. 2 884. ρ 416) durch Krasis = ὁ 

ιστος. 
᾿ 155. --- E 470. --- 167. πάντοσ᾽ ἐΐσην, zu 405. --- 168. ὑπασπίδια, ad- 

verbialer Accusativ = ὑπ᾽ ἀσπίδι, unter dem Schilde, vom Schilde 
gedeckt, προποδίζων, Fuss vor Fuss setzend, d. i. in abgemesse- 
nen Schritten vorschreitend, 8. 806. — αὐτοῖο. Der Genetir bei 
einem Verb des Zielens: Di. 47, 14. — χοῦφα, leicht, wie noch $ 201. 
— 160. zul βάλεν͵ οὐδ᾽ ap, - A 850, er warf ohne zu fehlen, zu 
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ταυρείην. τῆς δ' οὔ τι διήλασεν, ἀλλὰ πολὺ πρίν 
ἐν καυλῷ ἐαγη δολιχὸν δόρυ. Anipoßog δέ 
ἀσπίδα ταυρείην σχέϑ' ἀπὸ ἕο, δεῖσε δὲ ϑυμῷ 

og ηριόναο δαΐφρονος. αὐτὰρ ὅ γ᾽ ἥρως 
ἂψ ἕταρων εἰς ἔϑνος ἔχαζετο, χώσατο $ αἰνῶς 165 
ἀμφότερον, νίκης τε καὶ ἔγχέος ὃ ξυνέαξεν. 
βῆ δ᾽ ἱέναι παρά τε κλισίας καὶ νῆας “Ἰχαιῶν 
οἱσόμενος δόρυ μακρόν, ὅ οἱ κλμεσίηφι λέλεισετο. 

οἱ δ᾽ ἄλλοι μάρναντο, βοὴ δ᾽ ἄσβεστος ὑρώρειν. 
Τεῦχρος δὲ πρῶτος Τελαμώνιος ἄνδρα Χατέχτα, 170 
Ἴμβριον αἰχμητήν, πολυίσεπου ἹΜέντορος vior. 
ναῖς δὲ IIndawy πρὶν ἐλϑεῖν υἷας ᾿Αχαιῶν, 
χούρην δὲ Πριάμοιο νόϑην ἔχε, ]ηδεσικάστην᾽ 
αὐτὰρ ἐπεὶ Ζαναῶν νέες ἤλυθον ἀμφιέλισσαι, 
Gy εἰς Ἴλιον ἦλϑε, μετέπρετεε δὲ Ἰρώεσσιν, ᾿ς 118 
γναῖε δὲ πὰρ Πριάμῳ᾽ ὃ δέ uw τίεν ἶσα τέκχεσσιν. 
τόν ῥ᾽ υἱὸς Τελαμῶνος in’ οὔατος ἔγχεϊ μακρῷ 
νύξ, ἐκ δ᾽ ἔσπασεν ἔγχος" ὃ δ᾽ αὐτὶ ἔπεσεν μελέη ὥς, 
ἢ τ᾽ ὄρεος κορυφῇ ἕκαϑεν περιφαινομένοιο 
χαλκῷ ταμνομένη τέρενα χϑονὶ φύλλα πελασσῃ. 180 
ws πέσεν, ἀμφὶ δέ οἱ βράχε τεύχεα ποικίλα χαλκῷ. 
Τεῦχρος δ᾽ ὡρμήϑη μεμαὼς ἀπὸ τεύχεα δῦσαι" 
ἍἝχτωρ δ᾽ δρμηϑέντος ἀκόντισε δουρὶ φαεινῷ. 
ἀλλ᾽ ὃ μὲν ἄντα ἰδὼν ἠλεύατο χάλκεον ἔγχος ᾿ 
κυτϑόν, ὃ δ᾽ ἀμφίμαχον Κτεάτου vi’ ᾿Ακτορίωνος 185 

476. — 161. ταυρείην, wie Rindshaut auch zur Verferigung der Helme 
diente. — 162. χαυλὸς, Stengel, Stiel’, das obere Ende des Lanzenschaftes, 
da wo er in die Röhre der metallenen Spitze gesteckt wird, eine Stelle, 
an der die Lanze häufig bricht, s. 608. IT 115. P 607. — 163. ἀπὸ mit 
langem o wegen des stets digammirten &o. — 166. ἀμφότερον, in dop- 
Re ter oder beiderlei Hinsicht, zu I’ 179. — vixns, d. 1, dass er 
en Sieg nicht erhalten hatte; denn da er die νίχη in Wirklichkeit 

nicht hatte, so ist dies die res pro rei defectu genannte Structur, zu A465. 
— 167. = Θ 220. 

171. roAvinnov, ein ἅπαξ εἶρ. — 172. Πήδαιον ein Ort in Troas 
von unbekannter Lage. — 173. ἔχε prägnant hatte in der Ehe, zu 
T 53. — 175. &y. Denn in Ilios war er schon einmal gewesen, als er 
um Medesikaste gefreit hatte. — 176. πὰρ Πριάμῳ, im Hause des Pri- 
amos, 3. ® 76. ἃ 123 u. ö., wo nebst den Söhnen des Königs auch seine 
übrigen Schwiegersöhne wohnten, während Hektor und Paris als die 
mächtigsten ἐγγύϑι Πριάμοιο Z 317 in ihren eigenen Palästen lebten. — 
177. υἱὸς Τελαμῶνος, wie P 284. 293, παῖς Τελαμῶνος A 553. Teukros 
tritt hier schwerbewaffnet auf, obgleich er sowohl vorher M 370 ff. als 
nachher O 437 ff. mit Pfeil und Bogen gerüstet erscheint und erst O 477 
auf die Mahnung des Aias beides mit der Lanze vertauscht. — 178. ueAln 
ὥς. Wie E 560 der fallende Krieger mit der Tanne verglichen wird, so 
bier mit der Esche, einem besonders hohen und schlauken Baume, vgl. 
889. 4 482. Ξ 414. Π 482. — 179. ἔχαϑεν περιφαινομένοιο, vgl. das 
Substantiv ἐν περιφαινομένῳ € 476. — 180. χαλχῷ, mit der Erzaxt. 
— 188. ὁρμηϑέντος ἀκόντισε, 8. zu 159. — 184. ὃ μέν, Teukros. — 185. 
τυτϑόν, an erster Versstelle nachträglich bestimmend, zu X 3845. —0 δ΄, 
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γισσόμενον πολεμόνδε κατὰ στῆϑος βάλε δουρί. 
δούπησεν δὲ πεσών, ἀράβησε δὲ τεύχε ἐπὶ αὐτῷ. 
Ἕχτωρ δ᾽ ὠρμήϑη κόρυϑα κροτάφοις ἀραρυῖαν 
χρατὸς ἀφαρτταξαι μεγαλήτορος “μφιμαάχοιο" 
Alas δ᾽ ὁρμηϑέντος, ὀρέξατο δουρὶ φαεινῷ 190 
Ἕκτορος. all οὔ πῃ χρὼς εἴσατο, πᾶς δ᾽ ἄρα χαλκῷ 
σμερδαλέῳ κεχάλυφϑ'" ὃ δὲ ἄρ' ἀσπίδος ὀμφαλὸν οὗτα, 
ὧσε δέ μιν σϑένεϊ μεγάλῳ. ὃ δ᾽ χάσσατ᾽ ὀπίέσσω 
γεχρῶν ἀμφοτέρων, τοὺς δ᾽ ἐξείρυσσαν Axanol. 
᾿Αμφίμαχον μὲν ἄρα Σειχίος δῖός ve ἸΜενεσϑεύς, 195 
ἀρχοὶ ““9ϑηναίων, κόμισαν μετὰ λαὸν ᾿“χαιῶν, 
Ἴμβριον αὐτὸ Αἴαντε, μεμαότε ϑούριδος ἀλκῆς. 
ὡς δὲ δύ᾽ alya λέοντε κυνῶν ὕπο καρχαροδόντων 
ἁρπάξαντε φέρητον ἀνὰ ῥδωπτήια πυκνά, 
ὑψοῦ ὑπὲρ γαίης μετὰ γαμφηλῇσιν ἔχοντες, 200 
ὡς ῥα τὸν ὑψοῦ ἔχοντε δύω Alayre χορυστὰ 
τεύχεα συλήτην. κεφαλὴν δ᾽ ἁπαλῆς ἄπο δειρῆς 
κόψεν ᾿Οιλιάδης, κεχολωμένος ἀμφιμάχοιο, 
ἧκε δέ μιν σφαιρηδὰ ἑλιξάμενος δι ὁμίλου. - 
ἍἝχτορι δὲ προπαροιϑὲ ποδῶν πέσεν ἐν κονίῃσιν. 205 

Hektor. — Κτεάτου, nach dieser Stelle Sohn des Aktor, nach 207 Sohn 
des Poseidon. — 186. νεισσόμενον πολεμόνδε, der in den Kampf 
schritt, wie O 577. — 187. = E 43, — ἐπὶ αὐτῷ, an ihm, an seinem 
Leibe. — 188. ὡρμήϑη — ὁρμηϑέντος, zu A 10. — 1%. ορμηϑέντος 
ὀρέξατο, zu 159. — 191. οὔ πῃ χρὼς εἴσατο [,so Bekker und Düntzer 
nach Zenodot und Aristarch, der jedoch den Nominativ χρόος schrieb}, 
nirgends zeigtesich, denn eloarbd, das übrigens nur hier im vierten Fusse, 
sonst nur im ersten und fünften steht, ist der Bedeutung nach = ἐφάν 
(‚während es in der anderen, weniger verbürgten, noch von Döderlein und 
La Roche gestützten Lesart χροὸς εἴσατο (= διῆλθε) wäre: an keiner 
Stelle des Leibes drang sie ein. Der Genetiv χροός hängt dann von 
πῇ ab wie I’ 400, und wie ὅϑι A 358. α 425, ἄλλοϑι A 131, ποῦ ὃ 639 
mit Genetiven verbunden sind]. — ἄρα, nämlich. — 198, ὁ δὲ (Hektor) 
cocar (von χάζω) ὀπ. νεχρῶν ἀμφ. (Imbrios und Amphimachos). — 195. 
ıylos und Meveoyevs werden in gleicher Weise neben einander ge- 

nannt 690 f. O 829 fi. — 197. μεμᾶστε, gewöhnlicher μεμᾶώς, 8. Di. 
unter μα. — 198. δύ᾽ — λέοντε. Zwei — zu gemeinschaftlichem Raub 
yereinigte — Löwen erwähnt Homer auch E 554. Σ 679 ff,, zwei Wölfe 
Aeschylos Fragm. des Glaukos λυχηδόν, ὥστε διπλόοι λίχοι νεβρὸν 
φέρουσιν ἀμφὶ μασχάλαις. --- ὑπό, hier wie sehr oft --- ὑπέχ, unten 
hervor. — 199. ἀνὰ ῥωπήια πυχνά͵ wie & 473 xara, Ψ 125 διὰ ῥωπήια 
πυχνα, --- 2301. ὑψοῦ, denn bekanntlich pflegt der Löwe seine Beute mit 
staunenerregendem Kraftaufwande aufrecht davonzutragen. — 203. Nicht 
bloss der Lokrische Aias gestattet, wie die Scholien sagen, sich diese 
Grausamkeit gegen den todten Feind, sei es auch nur um den lebenden 
(Hektor) damit zu höhnen; vgl. vielmehr ausser Z 49. P 89 auch Σ 
176, eine Stelle, welche lehrt, dass man die Köpfe Gefallener auf Pfähle 
gesteckt als Trophäen herumtrug. — 204. σφαιρηδά [schreibt Bekker 
wegen des Digamma von ἑλιξάμενος statt des überlieferten σφαιρηδόν 
nach Analogie von dupada, ἀναφανδά, anootada, adrooyeda, xpvßdd 
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καὶ τότε δὴ περὶ κῆρι Ποσειδάων ἐχολώϑη 
υἱωνοῖο πεσόντος ἐν αἷνῇ δηιοτῆτι; 
βῆ δ᾽ ἰέναι παρὰ τε χλισίας καὶ νῆας ᾿“χαιῶν 
ὀτρυνέων Δαναούς, Τρώεσσι δὲ κήδε ἔτευχεν. 
Ἰδομενεὺς δ᾽ ἄρα ol δουρικλυτὸς ἀντεβόλησεν, 210 
ἐρχόμενος παρ᾽ ἑταίρου, ὅ οἱ νέον Ex πολέμοιο 
ἦλϑε κατ᾽ ἰγνύην βεβλημένος ὀξέι χαλκῷ. 
τὸν μὲν ἑταῖροι Eveıxav, 6 δ᾽ ἰητροῖς ἐπιτείλας 
nıev ἐς χλισίην" ἔτι γὰρ πολέμοιο μενοίνα 
ἁγτιάαν. τὸν δὲ προσέφη κρεέων ἐνοσίχϑων, 215 
εἰσάμενος φϑογγὴν Avöpaluovos υἷε Θόαντι, 
ὃς πάσῃ Πλευρῶνι καὶ αἰπεινῇ Καλυδῶνι 
AltwAoloıw ἄνασσε, ϑεὸς δ᾽ ὡς Tiero δήμφ' 
“Ιδομενεῦ Κρητῶν βουληφόρε, ποῦ τοι ἀπε 
οἴχονται, τὰς Τρωσὶν amelleov υἷες ᾿Αχαιῶν; 220 

τὸν δ᾽ αὖτ᾽ Ἰδομενεὺς Κρητῶν ἀγὸς ἀντίον ηὔδα" 
“ὦ Θόαν, οὔ τις ἀνὴρ νῦν γ᾽ αἴτιος, ὅσσον ἐγώ γε 
γιγνάσχω" πάντες γὰρ ἐπιστάμεϑα πτολεμίξειν. 

x ’ 2 14 ovre τινὰ δέος ἴσχει ἀκήριον, οὔτε τις ὄκνῳ 
» ) , , ς΄ 2 ΄ ce 
εἴχων ἀνδύεται πόλεμον χαχόν᾽ ἀλλὰ που οὕτως 225 

und wıyd«. Das Wort] kommt nur hier vor und bedeutet wie einen 
Ball. Dasselbe Bild in andrer Form A 147. 2 418. wo vgl. 

206-238. Poseidon, über seines Enkels Amphimachos Fall 
ergrimmt, treibt in Gestalt des Thoas den Kreter Idomeneus 
sum Kampfe an. — 207. viovolo. Amphimachos Vater Kteatos war 
Poseidons Sohn, 8. 186 und A 750. — 208. = 167. — 211. παρ᾽ ἑταίρου. 
Den Namen fügt der Dichter gegen seine Gewohnheit nicht bei[ ‚wesshalb 
man auch Eraigov hat als Eigennamen schreiben wollen), — ἰγνύην, 
Kniekehle, ein ἅπαξ elg., eigentlich ἐγ-γνύη [G. Curtius Grundzüge 
8. 170, das ἐν = ἐν. Nach Andern wie Christ und Lobeck ist das 2 viel- 
mehr prothetischer Natur, — 213. ἐητροῖς. Dass es ausser Machaon 
und Podaleirios noch mehr Aerzte im Griechenlager gab, vielleicht für 
jede Heeresabtheilung besondere, geht auch aus Π 28 hervor. — 214. ἐς 
κλισίην, in sein eigenes Zelt, 8. 240 f,, um nunmehr sich für den Kampf, 
an dem er theilnehmen will, zu rüsten, — 215. τὸν δὲ προσέφη, ohne 
dass sofort im folgenden Verse die Anrede selber folgt, zu 4356. — 216. 
εἰσάμενος φϑογγὴν, wie B 791 εἴσατο δὲ φϑογγὴν υἷι Πριάμοιο Πο- 
Ip. --- Θόαντι, also eine neue Verwandlung des Gottes. --- 217. πάσῳ 
Πλευρῶνι χαὶ αἰπεινῇ Καλυδῶνι, beides uralte Städte Aitoliens, erstere 
(B 639. = 116) in einiger Entfernung von der Küste und der Mündung 
des Euenos, letztere (B 640. /530. 677. Z 116) am Euenos selbst gelegen. 
— 218. ἄνασσε, ϑεὸς δ᾽ ὥς ἢ. = E78. K 33, ϑεὸς δ᾽ ὥς ff. auch A 58. 
Π 605, in der Odyssee nur £ 2056. Thoas wird nicht nur hier als ein 
hochgechrter Fürst geschildert, denn vgl. B 638. Ο 282. — 219. ποῦ τοι 
ἀπειλαὶ οἴχονται, wasist aus denDrohungen geworden? Zu B 339. 

221. = A 265. — 223. ἐπιστάμεϑα, ἃ. i. δυνάμεθα: denn Kennen 
und Können fallen für den homerischen Menschen noch zusamnıen; 
ähnlich steht in der Odyssee vielfach εἰδέναι, auch μανϑάνειν Z 444. — 
224, — E 812. 817. — δέος ἀχήριον, die entseelende Furcht. — 
225. εἴχων mit Dativ, eine dem Dichter sehr geläufige Umschreibung 
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μέλλει δὴ φέλον εἶναι ὑπερμενέι Κρογίωνι, 
γωνύμνους ἀπολέσθαι ἀπὶ Agyeos FR a0’ “χαιους. 
ἀλλὰ Θόαν, καὶ γὰρ τὸ ττάρος μενεδήιος ἦσϑα, 
ὀτρύνεις δὲ καὶ ἄλλον, ὅϑι μεϑιέντα ἴδηαι" | 
τῷ νῦν μήτ᾽ ἀπόληγε, κέλευέ τε φωτὶ ἑκάστῳ: 230 

τὸν δ᾽ ἡμείβετ᾽ ἔπειτα Ποσειδάων ἐνυσίχϑων" 
“Ἰδομενεῦ, μὴ κεῖνος ἀνὴρ ἔτε νοστήσειεν 
ἐκ Τροίης, ἀλλ αὖϑι κυνῶν μέλσεηϑρα γένοιτο, 
ὅς τις ἐπὶ ἤματι τῷδε ἑκὼν μεϑιῆσι μάχεσϑαι. 
ἀλλ᾽ ἄγε revyea δεῦρο λαβὼν ἴϑι' ταῦτᾳ δ᾽ ἅμα χρή 235 
σπεύδειν, εἴ X ὄφελός τι yerwueda καὶ δύ᾽ ἐόντές. 
συμφερτὴ δ᾽ ἀρετὴ πέλδι ἀνδρῶν καὶ μάλα λυγρῶν" 
γῶι δὲ καί κ' ἀγαϑοῖσιν ἐπισταίμεσθα μαχεσϑαι: 

ὡς εἰπὼν ὃ μὲν αὗτις ἔβη ϑεὸς ἂμ πόνον ἀνδρῶν" 
Ἰδομενεὺς δ᾽ ὅτε δὴ κλεσίην εὔτυκτον ἵκανεν, 240 
δύσετο τεύχεα καλὰ περὶ χροΐ, γέντο δὲ δοῦρε, 

unseres aus, nur bei Gegenständen üblen Sinnes, zu Κ 122. — ἄνδύεται 
πόλεμον, flieht, indem er sich zurückzieht, entzieht sich der Schlacht, 
nach Eustathios eine Metapher, die dem das Joch zurückschleudernden 
Zugvieh entlehnt ist. — 226. μέλλξι, es wird, es mag. [Vgl. über dies 
resignirende Ergeben an die Macht der Götter, gegen welche sich nichts 
ausrichten lässt, Nägelsbach Theol. S. 220.] — 257. = M 70. an’, fern 
von wie häufig. — 228. μενεδήιος, den Feind erwartend, standhal- 
tend. — 229. ὀτρύνεις, soles excitare, eine Behauptung, welche, weil aus 
allen Fällen der Vergangenheit abstrahirt, auch als giltig für die Zukunft 
anerkamnt werden muss; desshalb mittels des Praesens ansgesprochen. 
Vgl. 270. A 168. 1 646. — 230. τῷ, nachdem schon ein Satz mit γάρ 
vorhergegangen, wie H 828 ff. 

233. χυνῶν μέλπηθϑρα, der Plural von &inem Gegenstande, wie öfter 
bei den späteren (tragischen) Dichtern. Zu dem grässlichen, in der Iliade 
so oft uns aufstossenden Gebrauche, die Feindesleichen den Hunden zum 
Frasse dienen zu lassen, vgl. Θ 379. A 818. P 558. 8 271. X 89. 935. 
609. Ψ 184. Der Ausdruck μέλπηϑρα selbst wird von den Schofien auf 
das Herumzerren der Leichname bezogen, an dem sich die Hunde nach 
der Sättigung vergnügen. Freilich werden μέλπειν und μολπή sonst bei 
Homer nur da angewandt, wo von Gesang und Tanz die Rede ist. — 234. 
en ἤματι τῷδε, eine Verbindung wie nur noch T 110. — 236. χαὲ di" 
ἐόντες, sind wir auch nur zwei, s. Di. 69, 41, 5. — 237. πέλει, ver- 
eint kommt eine Tüchtigkeit auch von wenigen tapfern Mä&n- 
nern zu Stande, d. i. auch die vereinten Kräfte schwacher Männer 
leisten etwas Tüchtiges. [So mit Aristarch, Nach La Roche ist πέλει 
‘giebt aus‘, “wirkt’] συμφερτή ist ἅπαξ εἰρ., vgl. συμφέρω A 376. — 
λυγρῶν, zu 119. Unter diese rechnet sich der in 'Thoas Gestalt auf- 
tretende Poseidon nicht, wenn er auch 238 sich der bescheidenen Wen- 
dung νῶι δὲ καί x’ ἀγαϑοῖσιν ff. bedient. 

289—329. Dem gerüstet aus seinem Zelte eilenden Idome- 
neus begegnet sein getreuer Meriones, der sich aus des Kre- 
terfürsten Zelte einen Speer holt. Beide gehen dann vereint 
zum linken Flügel. — 241. Aebnlich wie 25. — δοῦρε. Troische wie 
griechische Helden erscheinen oft mit zwei Speeren ausgerüstet: X 490. 
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βη δ᾽ ἵμεν ἀστεροτεῇ ἐναλέγκιος, ἥν τε Κρονέων 
χειρὶ λαβὼν ἐπίναξεν ἀπὶ αἰγλήεντος Ὀλύμπου, 
δεικνὺς σῆμα βροτοῖσιν" ἀρίζηλοιε δέ ol αὐγαί. 
ὡς τοῦ χαλκὸς ἔλαμπε scepl σεήϑεσσι ϑέοντος. | 245 
Μηριόνης δ᾽ ἄρα οἱ ϑεράπων ἐὺς ἀντεβόλησεν 
ἐγγὺς Erı κλισίηρ᾽ μετὰ γὰρ δόρυ χάλκεον Nerv 
οἰσόμενος. τὸν δὲ προσέφη σϑένος ᾿Ιδομενῆος" 

“Μηριόνη Molov vit, πόδας ταχύ, φίλταϑ' ἑταίρων, 
sin! ἦλθες πόλεμόν τὸ λιπεὼν καὶ δηιοτῆτα; 260 
ne τι βέβληαι, βέλεος δέ σε τείρει ἀκωκή, ΄΄. 
ne τευ ἀγγελίης μετ ἔμ᾽ ἤλυϑες; οὐδέ τοι αὐτός 
ὕσϑαι ἐνὶ κλισίῃσι λελαίομαι, ἀλλὰ μάχεσϑαιΐ 

τὸν δ᾽ αὖ Μηριόνης πεπνυμένος ἀντίον ηὔδα" 
᾿Πδομενεῦ, Κρητῶν βουληφόρε χαλκοχιτώνων), 255 
ἔρχομαι; εἴ τί τοι ἔγχος ἐνὶ κλεσίῃσι λέλειτεται, ᾿ 
οἱἰσόμενος" τό νυ γὰρ κατεάξαμδν, ὃ scolv ἔχεσχον, 
ἀσπίδα 4ηιφόβοιο βαλὼν ὑπερηνορέοντος: 

τὸν δ᾽ αὖτ᾽ Ἰδομενεὺς Κρητῶν ἀγὸς ἀντίον ηὔδα" 
'δούρατα δ᾽, εἴ x ἐϑέλησϑα, καὶ ἕν καὶ εἴχοσι ϑήεις 260 

K 76. A 48. 212. M 298. Φ 145. 162, α 266. x 101. — 242, ἀστεροπῇ 
ἐναλίγκιος, dem Blitze ähnlich, 5. E δ. X 410. — 243. αἰγλήεντος, 
des glanzhellen, nur als Beiwort des Olympos, zu A 532. — 244. σῆμα, 
ein bedeutsames Zeichen, von Glück oder Unglück, ein Wahrzeichen, 
Ein solcher Blitz, der nach K 6 ἢ πολὺν ὄμβρον ϑέσφατον ἠὲ χάλαζαν 
ἣ νιφετὸν ἠέ ποϑε πεολέμοιο μέγα στόμα bedeuten kounte, zeichnete 
sich vor den gewöhnlichen durch stärkeres Feuer aus, daher hier ἀρίζη- 
oc genannt, sehr merklich, sehr auffalleud. [G. Curtius Grundzüge 
8. 566. 606]. — 245. ϑέοντος, des eilenden. — 247. ἐγγὺς ἔτι χλισίης, 
noch nahe an der Lagerhütte, die er eben verlassen hatte. — 248, 
σϑένος Ἰδομενῆος, umschreibend wie βίη, μένος und ἔς. 

250. τὐσετ Ὁ. 8. w., zu A 202. --- 262. ἀγγελίης, kommst du als 
Bote, zu I’ 206 (von Agamemnon oder einem anderen Fürsten, um mich 
zu den Waffen zu rufen)? [Nach der gewöhnlichen Auffassung vielmehr 
Genetiv von ἀγγελέη und ähnlich den localen οδοῖζο, πεδίοιο, 8. Di. 46, 
1,2] — 258. dodaı ἐνὶ χλισίῃσι, unthätig dasitzen, 8. Σ 104 ἀλλ᾽ 
ἥμαι παρὰ vnvolv. 
: 3δ4. πεπνυμένος wird in diesem stehenden Verse von Verschiedenen 
in der Ilias gebraucht, in der Odyssee nur vom Telemachos. — 255. = 
219. — 256. εἴ τί τοι ἔγχος. Denn die Lanze war die wichtigste aller 
Waffen und sie beinah allein entschied den Kampf. — 257. χατεαξαμεν. 
Dies die einzige unbestreitbare Spur bei Homer von jenem Gebrauche 
Späterer, die erste Person des Plural für die erste des Singular zu setzen. 
ür den plötzlichen Wechsel des Numerus in der ersten Person verglich 

bereits Schol. A. Eurip. Ion 352 εἰ πρὸς τοῦ ϑεοῦ Κωλυόμεσϑα μὴ 
μαϑεῖν ἃ βούλομαι. Ausserdem vgl. Eurip. Herc. fur. 868 Ἥλιον μαρ- 
τυρόμεσϑα δρῶσ᾽ ἃ δρᾶν οὐ βούλομαι. --- 258. ὑπερηνορέοντος, 
des übermüthigen. So heisst Deiphobos als Troer, wie die Troer im 
Ganzen A 176. 

259. --- 221. — 260. xal εἴχοσι. So bezeichnet die Zahl 20 nicht 
seiten eine unbestimmte Menge, 5. X 349. μ 78, wie auch die Zahl 22 in 

Nies, IV. 2. Auf. 2 
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ἑσταότ᾽ ἐν κλισέῃ πρὸς ἐνώπια παμφανόωντα, 
Τρώια, τὰ κταμένων ἀποαίνυμαι. οὐ γὰρ ὀέω 
ἀνδρῶν δυσμενέων ἑχὰς ἱστάμενος πολεμίζειν" 
τῷ μοι δούρατά τὶ ἔστι καὶ ἀσπίδες ὀμφαλόεσσαο 
καὶ κόρυϑες καὶ ϑώρηκες λαμπρὸν γανόωντερ. 265 

τὸν δ᾽ αὖ Μηριόνης πετπενυμένος ἀντίον ηὔδα" 
“καί τοι ἐμοὶ παρά τε κλισίῃ καὶ νηὶ μδλαίν 
roll ἔναρα Τρωων" ἀλλ᾽ οὐ σχεδόν ἔσειν EAdadaı. 
οὐδὲ γὰρ οὐδ᾽ ἐμέ φημι λελασμένον ἔμμεναι ἀλκῆς, 
ἀλλὰ μετὰ πρώτοισι μάχην ἀνὰ χυδιάνειραν 270 
ἵσταμαι, ὀπητῦτε νεῖκος ὁρώρθηται πολέμοιο. 
ἄλλον πού τινα μᾶλλον ᾿ἄχαεών χαλκοχιτώνων 
λήϑω μαρνάμεδνος, σὲ δὲ ἴόμεναι αὑτὸν ὀίω: 

τὸν δ᾽ αὖτ᾽ ᾿Ιδομενεὺς Κρητῶν ἀγὸς ἀντίον ηὔδα" 
οἶδ᾽ ἀρετὴν οἷός ἐσσι" τί σὲ χρὴ ταῦτα λέγεσθαι; 275 
ei γὰρ νῦν παρὰ νηυσὶ λεγοίμεϑα πάντες ἄρεστοι 
ἐς λόχον, ἔνϑα ualıos ἀρδτὴ διαείδεται ἀνδρῶν, 
ἔνϑ'᾽ ὅ τὸ δειλὸς ἀνήρ, ὅς τ᾽ ἄλκιμος, ἐξεφαανϑὴη 

Hyperbeln beliebt ist, s. O 678. Ψ 2604. ı 941. χαί --- καί findet sich 
übrigens bei Homer verbunden nur hier und 2 641. — 261. πρὸς ἐνώζεεα, 
hingestellt an, an die Wand hin, vgl. «127. 0 29 ἔστησε πρὸς κίονα. 
Die Lanzen warden, sobald sie nicht gebraucht wurden, entweder in einem 
Futteral aufbew oder sie standen am Speerbehälter, der δϑουροδόξεη, 
angelehnt, der sich hier an einer der Seitenwände des Ein ven der 
Strasse, in dem Hausflur (&rwiıc) befindet: Wenn diese ἐνώκπια hier in 
der Lagervohnung gerade so wie in den übrigen Stellen, wo Homer ihrer 
erwähnt, Θ 435. ὃ 42. χ 121, παμφ., hellleuchtende, schimmernde 
heissen, so lässt sich das auf den hellen Kalkanstrich, wie sonst, beziehen 
oder man hat anzunehmen, dass dort das die (schimmernden) Waffen und 
Kostbarkeiten des Idomeneus bergende Zimmer gerade wie in der Hütte 
des Achilleus %# 559 gewesen sei und dass in sofern dasselbe neue. ge- 
nannt werde. — 286. ἀποαένυμαι, ohne Elision der Präposition wie«419. 
& 309. 0 322, 8. Di. 11,1, 8. — 265. λαμπρὸν yarowvres, 8. T 359. Helme 
und Panzer wurden vor dem Kampfe glänzend polirt. 

266. == 254. — 269. οὐδὲ γὰρ οὐδ᾽ ἐμέ φημι. Nachdrückliche Wie- 
derholung derselben Negation, die übrigens in Bezug auf οὐδὲ γὰρ οὐ δέ 
und οὐδὲ μὲν οὐδὲ unattisch ist, s. Di. 67, 12, 1, über die ganze Ver- 
bindung οὐδὲ γάφ bis ἔμμεναι ἀλκῆς ebenda δ], 2, 1 und vgl. Y 360 
ἀλλ ὅσσον μὲν ἐγὼ δύναμαι χερσίν ve ποσίν τε Καὶ σϑένει, οὔ μέ Ti 
φημι μεϑησέμεν οὐδ᾽ ἠβαεόν. 8. 221 τῶν δ᾽ ἄλλων ἐμά φημι πολὲ 
προφερέστερον εἶναι. --- 271. Ueber das Präsens ἵσταμαι zu 329, über 
die Verbindung νεῖχος πολέμοιο zu 685. 

274. = 259. — 275. λέγεσθαι, herzählen, aufzählen, mehr als 
blosses εἰπεῖν. — οἷος mit verkürztem οε : Di. 8, 8, 1. — 276. el γεῖρ 
nicht begründendes denn wenn, sondern wünschendes wenn doch an 
allen den Stellen, wo εἰ γάρ unmittelbar neben einander und mit dem 
Optativ verbunden steht. — λεγοίμεϑα. Ganz 50 ὦ 108 οὐδέ κεν ἄλλως 
Kowduevog λέξαιτο κατὰ πτόλιν ἄνδρας ἀρίστους. In gleicher Be- 
deutung noch B 125. Φ 27. --- 277. ἐς λόχον , Gerade im gefährlicheren 
Hinterhalte werden Tugenden erprobt, die in der Felds weniger 
sich zeigen: Behendigkeit, List, Ausdauer und persönliche Bravonr, A 
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(τοῦ μὲ» γάρ ve καχοῦ τρέπδεαι χρὼς ἄλλυδις ἄλλῃ, 
οὐδέ οἱ ἀτρέμας ἦσϑαι ἐρητύετ᾽ ἧς φρεσὶ ϑυμός, 280 
ἀλλὰ μετοκλάζει καὶ ἐπὶ ἀμφοεκέρους πάδας ἵἴζϑε, 
ἐν δέ τέ οἱ χραδίη μεγάλα στέρνοισι maraogeı 
κῆρας ὀιομένῳ, πάταγος δέ τε γίγνετ ὀδόντων" 
τοῦ δ᾽ ἀγαθοῦ οὔτ᾽ ἄρ τρέπεται χρώς, οὔτε τε λέην 
ταρβεῖ, ἐπεειδὰν πρῶτον ἐσέζηται λόχον ἀνδρῶν, 48ὅ. 
ars δὲ τάχιστα μιγήμεναι ἐν dei λυγρῆ)" 
οὐδέ xey ἔνϑα τεόν γε μέμος καὶ χεῖρας ὕνοιτο. 
εἴ περ γάρ τε βλεῖο ποονδύμενος ἠὲ τυπεέης 

Ἃ 3 Σ »ΝἬ) 
Ὦ 

οὐκ ἄν ἐν αὐχέν Gnade πέσοι βέλος οὐδ᾽ ἐνὶ γώκεῳ, 
ἀλλά κεν ἢ στέρνων ἢ νηδύος ἀντιάσειεν 490 
πρόσσω ἱεμένοιο μδεὰ προμάχων ἀαρισεῦύν. 
ἀλλ᾿ ἄγε μηκέτι ταῦτα λεγώμεϑα νηπύτιοι ὥς 
ἑσταότες, ur πού τις ὑπερφιάλως νεμεσήσῃ᾽ 
ἀλλὰ σὺ γε κλεσίηνδε κιὼν ἕλευ ὄβριμον ἔγχος: 

ὡς φάτο, Μηριόνης δὲ ϑοῷ ἀτάλαντος Apnı 295 
καρπαλίμως κλισίηϑεν ἀνείλετο χάλκεον ἔγχος, 
βῆ δὲ μετ᾽ Ἰδομενῆα μέγα πτολέμοιο μεμηλῶως. 

236 δ᾽ & 216. --- ὅς 7 ἄλχιμος, Di. 51, 8, 8. Das τό nicht mit ὅς zu 
verbinden, da es dem vorhergehenden τέ entspricht. — 279. τοῦ μὲν 
re χανοῦ und 284 τοῦ δ᾽ ἀγαϑοῦ: Di. 80, 4, 1. — τρέπεται γρώς. 
Ueber das sich Verändern der Gesichtsfarbe 8. X 876. O4. P733. 9 412; 
ἄλλυδις ἄλλῃ, bald hierhin, bald dorthin, ε 869. ε 468. A 885, also 
in alle Farben. — 281. ustonidge:, ein ὅπαξ εἰρ., durch die 
folgenden Worte erklärt, er kauert unstät, ist nicht im Stande, in der . 
unbsquemen Lage zu verharren, die ein im Hinterhalt Liegender ein- 
nehmen mauss, sei es dass er den Ort oder im Sitzen nur die Lage bald 
des einen, bald des andern Beins ändert [: vgl. Döderlein hom. Glossar 
8. 2144) — 2382. μεγάλα, das, wenn es bei Verben steht, die einen Ton 
oder Laut bezeiehnen, auf die Stärke des Lautes sich berieht, heftig, 
ungestüm, ist nur hier und d 505 vom Verb getrennt, während es sonst 
— mal — unmittelbar vor demselben steht. — 283. πάταγος, Zähne- 
klappern, als. Zeichen von Furcht und Schrecken wie X 375. — γίγνετ, 
erfolgt. — 284, τοῦ δ᾽ ἀγαθοῦ. Dies einfache δέ entspricht dem μόν 
τε 279, 8. II 28. ἡ 129. A 220. u 98. 105. — οὔτ᾽ Obschon die Worte 
τοῦ ὃ ἀγαϑοῦ nur zum ersten Gliede der Entgegenstellung gehören, ist 
οὔτε dennoch ihnen nachgesetzt, wie E 700. 811. ΔΙΊ. -- 286. ἐπειδάν 
nur bier bei Homer [ , an dessen Stelle desshalb Bekker ἐπεί xev schreibt); 
sonst kommt eine Verschmelzung des dynetischen ἄν mit einer Zeitpar- 
tikel bei Homer nur in ἐπήν vor: Di. δά, 16, 5. — ἐσίζηται ist ἅπαξ 
εἰρ. — 286. δαΐ mit kurzem ı: Di. 17, 1, 3. — 287. τεόρ γε μόνος, das 
γέ des Gegensatzes: das Liegen im Hinterhalte macht Vieler Feigbeit: 
offenbar; an deinem Muthe auch da Niemand etwas aussetzen. — 
övoste, nämlich τίς, das auch 787. Χ 199 u. ö. zu ergänzen ist. — βλεῖο 
Optstiv des starken Aorist. βάλλειν wie A 191 ἢ δουρὶ τυπεὶς ἢ βλή- 
μενος ἰδ von den Wurf-, τύπτειν von den Angriffswaffen. — 291. dapı- 
στὺν (6. Curtius Grundzüge 8. 821], eigentlich in die trauliche @e- 
sellschaft der VorkAmpfer, da.nur dort sich der Tapfere wohlbefinden 

— 292. μηκέτι ταῦτα λεγώμεϑα͵ ἃ. i. reciprok = διαλεγώμεϑα, 
stehender Ausdruck vom Abbrechen einer (lang ausgesponnenen) Unter- 

zu δ 436. - 
2° 
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οἷος δὲ βροτολοιγὸς "Ions πολεμόνδε μέτεισιν, 
τῷ δὲ Φόβος pi ος υἱὸς ἅμα κρατερὸς καὶ ἀταρβής͵ 
ἕσπετο, ὅς τ ἐφόβησε ταλαφρονά περ πολεμιστὴν" 800 
τὼ μὲν ἄρ᾽ ἐκ Θρήχης Ἐφύρους μέτα ϑωρήσσεσϑον 
ἠὲ μετὰ Φλεγύας μεγαλήτορας᾽ οὐδ᾽ ἄρα τώ γε 
ἔχλυον ἀμφοτέρων, ἑτέροισι δὲ κῦδος ἔδωκαν" 
τοῖοι ηριόνης ve καὶ Ἰδομενεὺς ἀγοὶ ἀνδρῶν 
ἤισαν ἐς πόλεμον, nexogvdusvor αἴϑοπι χαλκῷ. 306 
τὸν καὶ ἸΠηριόνης πρότερος πρὸς μῦϑον ἔειπεν" 
Jevxaklön, πῇ τ ἄρ μέμονας καταδῦναι ὅμιλον; 
ji ἐπὶ δεξιόφιν παντὸς στρατοῦ, ἦ ἀνὰ μέσσους, 
Ἶ ἐπὶ ἀριστερόφιν; ἐπεὶ οὔ ποϑι ἔλσεοομαι οὕτως 
δεύεσθαι πολέμοιο κάρη κομόωντας ᾿Ἄχαιούς.᾽ 810 

τὸν δ᾽ αὐτ' Ἰδομενεὺς Κρητῶν ἀγὸς ἀντίον ηὔδα" 
“γηυσὶ μὲν ἐν μέσσῃσιν ἀμύνειν εἰσὶ καὶ ἄλλοι 

298 ff. Ausgeführter Vergleich mit Ares, wie ähnlich Η 908. — per 
eıcıy, mit Präsensbedeutung, weil in der Vergleichung. — 299. Φόβος, 
die personificirte Flucht, da Erscheinungen, die sich im Bereiche einer 
göttlichen Person auffallend hervorthun, desshalb gewöhnlich mit dieser 
in ein menschlich geartetes Verhältniss gesetzt werden [Nägelsbach hom. 
Theol. 8. 95). Mit Deimos ist Phobos des Ares Sohn und Diener A 440. 
ο Ὁ ohne dass, wir über gar Mutter bei Homer etwas er _ 

αρβῆς und ταλάφρων sin ας Elonueva, vgl. zum ersteren drapprtoc 
T 68. — 800. ἐφόβησε, ein Erfahrungssatz, daher Aorist. — 801, μὲν 
ἄρ᾽, recapitulirend. — ἐκ Θρῴχης. In Trakien, dem an Völkern von 
kriegerischem Charakter reichen Lande, dachte man sich den Ares her 
misch, s. $ 861. Soph. Kön. Oid. 196. Äntig. 970. Ueber dies Versetzen 
des Gottes an einen bestimmten Raum s. zu 21. — Ἐφύρους und Pie 
γύας, zwei kriegerische und räuberische Volksstämme in Thessalien, von 
denen nach Strabon jene in der Gegend des späteren Kranon, diese um 
Gyrtong wohnten. — ϑωρήσσεσθον. Da dies Wort im Vordersatze eines 
Gleichnisses steht, in dem an Stelle des Präsens nur Aorist statthaft ist, 
so kann es unmöglich 8. Person des Dual im Imperfectum sein (= de- 
ρησσέσϑην), vielmehr ist es unzweifelhaft Praesens. — 808. ἑτέροισι, den 
Andern, den Thrakern. — 806. = E 632. Das καί zeigt an, dass der 
eben & rlich geschilderten kampflustigen Stimmung des Meriones auch 
seine nun folgenden Worte entsprechen. — 307. Aevxailöng, Bohn des 
Deukalion, von einem wenigstens für die Sage und den Dichter ‚mit 
Δευκαλέων gleichgeltenden Δεύχαλος, zu M 117. — 308. ἐπὶ desıopır 
ἢ ἐπὶ ἀριστερόφιν. Beide Formen finden sich nur hier und zwar nicht 
als Accusative, wie man zum Theil annimmt, sondern als Genetive, die 
mit dem in ἔπ᾽ olxov bei Verben der Bewegung sich vergleichen lassen, 
wobei ἐπί nicht bloss die Richtung, sondern das erreichte oder zu er 
reichende Ziel bezeichnet. — 809. οὕτως, so sehr, in so hohem Grade, 
wie nämlich auf der zuletzt genannten linken Seite. — 810. δεύεσϑαι 
πολέμοιο, des Kampfes ermangeln, ἃ i. mangelhaft kämpfen, 
es am Kämpfen ermangeln lassen., So P 142, vgl. Ψ 484 und das 
Compositum ἐπιδεύεσϑαι. — χάρη xonowvrag, die hauptbehaarten, 
stehendes Beiwort der Achaier: zu B 11. [Die parathetische Schreibung 
hat auch La Roche in den Text genommen, während Düntzer noch χαρη- 
κομόωντας gegeben hat.] 

811. = 274. — 812, ἐν νηυσί, im Schiffslager, bei den Schiffen, 
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Aiavits ve δύω Τεῦχρός 9, ὃς ἄριστος ““χαιῶν 
τοξοσύνῃ, ἀγαϑὸς δὲ καὶ ἐν σταδίῃ ὑσμίνῃ" 
οἵ uw ἄδην ἐλόωσι καὶ ἐσσύμενον πολέμοιο, 315 
Ἕχτορα Πριαμίδην, ei καὶ μαλα καρτερός ἐστιν. 
αἰπύ οἱ ἐασεῖται, μάλα περ μεμαῶτι μάχεσϑαι, 
κείνων νικήσαντι μένος καὶ χεῖρας ἀάπτους 
γῆας ἐνιπρῆσαι, ὅτε μὴ αὐτὸς ya Κρονίων 
ἐμβάλοι αἰϑόμενον δαλὸν νήεσσι Fonow. 320 
ἀνδρὶ δέ x οὐκ εἴξειε μέγας Ἰελαμώνιος Alas, 
ὃς ϑνητός τ᾽ εἴη καὶ ἔδοι 4ημήτερος ἀχτήν, 
χαλκῷ τε ῥηχτὸς μεγάλοισί τὸ χερμαδίοισιν. 
οὐδ᾽ ἂν Αχιλλῆι ῥηξήνορι xwonosısv 
ἔν γ᾽ αὐτοσταδίῃ" ποσὶ δ᾽ οὔ πως ἔστιν ἐρίζειν. 82ὅ 
γῶιν δ᾽ ὧδ᾽ ἐπ΄ ἀριστέρ᾽' ἔχε σερατοῖ, ὄφρα τάχιστα 
εἴδομεν ἠέ τῳ εὖχος ὀρέξομεν ἠέ τις ἡμῖν: 

ὡς φάτο, ἸΠηριόνης δὲ ϑοῷ ἀτάλαντος Apnı 
ex ἴμεν, ὄφρ᾽ ἀφίκοντο κατὰ στρατὸν ἡ μὲν ἀνώγϑδιν. 
οἱ δ᾽ ὡς Ἰδομενῆα ἴδον φλογὶ sinehoy ἀλκήν, 380 

wie B 688. 771. T 59. #240. — ἀμύνειν εἰσί. Ueber den Infinitiv nach 
εἶναι͵ vorhanden sein, Di. 55, 3, 22. — 814. τοξοσύνῃ ist ἅπαξ elp. 
— 815. μεν kündigt das bestimmte Object an, das dann der Eigenname 
enauer bezeichnet, vgl. ὦ 249. « 194. & 48, unten 600 und viele andere 
tellen, wo der speciellen und ausführlichen Bezeichnung eine allgemeine 

und summarische (oft auch durch Zahlen, oder Zahlenartiges) voraufge- 
schickt wird is. Bekker hom. Blätter S. 229 4] — πολέμοιο. Der Ge- 
netiv ist nicht mit dem absolut stehenden ἐσσύμενον zu verbinden, 8on- 
dern mit ädyv ἐλόωσι, 8. T 428 πρὶν Τρῶας ἅδην ἐλάσαι πολέμοιο. 
€ 290 ἀλλ᾽ ἔτι μέν μὲν φημι ἅδην ἐλάαν χαχότητος, also: werden 
ihn genug umhertreiben im Kampf; Di, 47, 26, ὅ. — el xal: Di. 
65, 5, 5. — 817. Sätze, die wie dieser ein Resultat, ein Zusammenfassen 
des Vorhergegangenen aussprechen, stehen häufig asyndetisch., — 819. 
ὅτε un statt el μή, nach einem affırmativen Satze bei Homer nur noch 
Y 185, dreimal nach einem negativen. — 321. μέγας heisst Aias wie 
Γ 226. 227. 229. E 610. 625. I 169. M 364. P 174. 360. — 322. καὶ 
£doı ff., poetische Umschreibung des Menschen, indem als sein charak- 
teristisches Merkmal das Essen von der Gabe der Demeter galt, zu E 341. 
— Δημήτερος. Die gleiche Genetivform Φ 76. — 323. ῥηκτὸς ist ἅπαξ εἐρ. 
wie 325 αὐτοσταδίῃῳ. --- 325. ποσί, d.i. an Schnelligkeit, wie I 124. 266. 
Y410. X 160. Ψ 792. 9 103.120. 206. Zu οὔ πως ἔστιν ἐρίζειν ergänze Ayıl- 
et. Behendigkeit der Füsse war für den Anführer zumal unerlässlich, 
da er während der Schlacht in Ermangelung aller Signale das Meiste 
selber anzuordnen und seine Befehle selber zu ertheilen hatte. — 326. 
voıy nicht = mihi, sondern auf Idomeneus und Meriones zusammen zu 
beziehen, — 327. = M 328. εἴδομεν, ἃ. i. εἰδῶμνν. Unmotivirt bleibt 
übrigens das Geheiss des Idomeneus, Meriones 'möge vorangehen, das 
dann 328 ‚auch ausgeführt wird. 

828. = 295. — 330—401. Idomeneus tödtet auf dem linken 
Flügel den Othryoneus und Asios. — 334 ff. Sinn: Alle zusammen 
erhoben plötzlich ein heftiges Schlachtgetümmel, so wie Sturmwinde in 
der dürrsten Jahreszeit auf 6inmal eine grosse Staubwolke emporjagen; 
die Erwähnung des Staubes gehört nur zur Ausschmückung des Gleich- 
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αὐτὸν καὶ ϑεραάποντα, σὺν ἔνεεσι δαιδαλέοισιν, 
κεχλόμενοι καϑ' ὅμελον ἐπὶ αὐτῷ πάντες ἔβησαν. 
φῶν δ᾽ ὁμὸν ἵστατο νεῖκος ἐστὶ “τρυμνῇσι νέεσσιν. 
ὡς δ᾽ 08° ὑπὸ λιγέων ἀνέμων σπέρχωσιν ἄελλαι 
ἤματι τῷ ὅτε ve mie κόνις ἀμφὶ κελεύϑους, 335 
0 i τ ἄμυδις κονίης μεγάλην ἱστᾶσιν ὀμέχλην, 
wg ἄρα τῶν ὁμόσ' ἦλϑε en μέμασαν δ᾽ je ϑυμῷ 
ἀλλήλους καϑ' ὅμιλον ἐναερέμεν ὀξέι χαλκῷ. 
ἔφριξεν δὲ μάχη φϑεσέμβρστος ἐγχείῃσιν 
μακρῇς; ἃς εἶχον Ξαμεσίχθοας" ὄσσε δ᾽ ἄμερδεν 340 
αὐγὴ χαλκείη κορύϑων ἅπο λαμπομενάων 
ϑωρήκων TE νεοσμήχτων σακέων TE νῶν 
ἐρχομένων ἄμυδις. μάλα κὲν ϑρασυχάρδιος Ein 
ὃς τότε γηϑήσειεν ἰδὼν πόνον οὐδ᾽ ἀκάχοιτο. 

[τὼ δ᾽ ἀμφὶς φρονέοντε δύω Κρόνου υἷε κραται΄ 345 
ἀνδράσιν ἡρώεσσιν ἐτεύχϑτον ἄλγεα λυγρά. 
Ζεὺς μὲν ἄρα Τρώεσσι καὶ Ἕχτορι βούλετο νίκην, 
κυδαίνων Ayılma πόδας ταχύν' οὐδ᾽ ὅ γε πάμπαν 
ἤϑελε λαὸν ὀλέσθαι Ayauxov Ἰλεόϑιε Treo, . 
ἀλλὰ Θέτιν κύδαινε καὶ vida καρτερόϑυμον. 350 

“Ἀργείους δὲ Ποσειδάων ὀρόϑυνε μετελθών, 
λαϑρῃ ὑπεξαναδὺς τυολιῆς ἁλός" ἤχϑετο yap ῥα 
Τρωσὶν δαμναμένους, Al δὲ κρατδρῶς ἐνεμιέσσα. 

misses. --- ὑπό, getrieben von: Di. 68, 48, 8. — 335. ἤματι κῷ ὅτε τε. 
ὅτε τε, Ilmal bei Homer, 8. voreüglich IT 643 wpy ἐν εἰαρινῇ, ὅτε τε, 
τοῦ über die ganze, besonders in der Ilias beliebte, 28mal sich findende 
Formel Di. 50, 2, 2. — 889. ἔφριξεν δὲ μάχη ἐγχείῃσιν, 5. A 282 φά- 
Auyyss σάχεσίν τε καὶ ἔγχεσε πεφρικυῖαι. Η 62 στίχες ἀσπίσι καὶ κο- 
όϑεφσσι καὶ ἔγχεσι πεφρικυῖαι. Ausser modernen Nachahmungen vgl. 
ergil. Aen. VII ὅ atraque late Horrescit sirictis seges ensibus. — pI- 

οἰμβροτος, em ἅπαξ εἰρ., desgl. 842. γεοσμήχτων, von σμύχω, Neben- 
form von σμάω, & 2%. Ueber das Poliren der Waffen vor der Schlacht 
zu 205. — 341. αὐγὴ κορύθων @no, vgl. Lucret. II 50 Aelgor αὖ auro. 
— 848. ἐρχομένων, Masculinum. — Der Sinn dieser menschlichen Aecusse- 
rang: selbst ein rauher Mann konnte beim Anblick dieses Kampfes 
traurig werden, weil das Blutvergiessen gar so gross war. 

[Die ganze Partie 8345-60 ist von Lachmann und Anderen mit Recht 
verdächtigt worden, da einestheils die Meerfabrt Poseidons schon einmal 
zu Anfang dieses Buches und in anderer Weise geschildert ist, andern- 
theils überhaupt mit dem majestätischen Auftreten des Gottes dort die 
heimliche Ermonterang der Argeier hier sich kaum vereinigen lässt. —) 
349. Ἰλιόϑι πρὸ, bei llios vorn, ἃ, i. vor Iliog, zu Θ 561. Di. 19, 8, 1. 
Da die Griechen jetzt bei den eigenen Schiffen bedrängt sind, so ist 
Ἰλιόϑι πρό in demselben weiteren Sinne zu fassen wie 9 581. — 952. 
ἱπεξαναδὺς (ein ὅπαξ εἰρ.,), wie die meisten der mit zwei oder mit meh- 
reren Präpositionen zusammengesetzten Wörter) πολιῆς αλός wie A 359 
ἀνέδυ πολ. αλύς. — ηχϑετο hier vom Gemüthsschmerz fühlte sich 
bedrückt, beschwert [:A. Fulda Untersuchungen\. s. w. Duisburg 1865 
8. 04) — 868. «- 16. Τρωσὶν δαμναμένους͵ nämlich τοὺς Ἡχαιούς. 
Eben τὸ werden ähnliche Verba {der Freude und des Aergers) mit Accu- 
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ἡ μὴν ἀμφοτέροισιν ὅὁμὸν γένος ἠδ᾽ ἴα πάτρη 
ἀλλὰ Ζεύς 70088005 γεγόνει καὶ πλείονα ἤθη. 355 
τῷ da xal ἀμφαδίην μὲν ἀλεξέμεναι ἀλέεινεν, 
λαϑρῃ δ᾽ αἰὲν ἔγειρε κατὰ στρατόν, ἀνδρὲ ἐοικώς. 

ἔ τοὶ dog κρατερῆς καὶ ὁμοιέου πολέμοιο 
πεῖραρ ἔπαλλάξαντες ἐπὶ ἀμφοτέροισι τάνυσσαν, 
ἄρρηκτόν τ᾽ ἄλυτόν τε, τὸ πολλῶν γούνατ᾽ ἔλυσεν. 860 

ἔνϑα, μεσαιπόλιός πεερ ξών, Ζαναοῖσι κελεύσας 
Ἰδομενεὺς Τρώεσσι μετάλμενος ἐν φόβον ὦρσεν. 

sativ und einem Particip verbunden. Di. ὅδ, 6, 4, ein Gebrauch, der 
ursprünglich wohl aus einem Appositionsverhältniss entapı : ἤχϑετο 
τοῦτο, τοὺς ᾿Αχαιοὺς Τρωσὶν δαμναμένους, zu Θ 878. Aufger det 
sich dergleichen bei den Tragikern. — 354. ἡ μήν zur Betheuerung eines 
Batzes, welcher das Zugeständniss einer Aussage enthält, der eine fol- 
gende (855 ἀλλὰ Ζεύς ff.) mit gleicher Berechtigung g bertritt. Vgl. 

429. — γένος 76’ ἴα πάτρη, anders als τ 116 γένος xal πατρίδα 
γαῖαν, denn πάτρῃ ist hier = πατριά, Abstammung, Abkunft. — 
355. πλεέονα ἤδη. Eben so wird der Vorzug reiferen Alters und grösserer 
Erfahrun geltend gemacht T 218 ἐγὼ δέ χε σεῖο νοήματί γε προβα- 
λοίμην Πολλόν͵ ἐπεὶ πρότερος γενόμην χαὶ πλείονα οἶδα. --- 366. τῷ 
ῥα χαίἔ. Auf die Argumentation mit τῷ folgt χαί wie 514. IT 148. Ρ 273. 
8 226. 2 441. 0 546. χ 817. — ἀμφαδίην, eines der vielen zu Substan- 
tiven gewordenen Adjectiven im Feminin, adverbial gebraucht wie H 196. 
ε 1%. — 867. ἔγειρε, ohne Object, da es kein bestimmtes Einzelnes, 
sondern ein rein emeines, ein Gebiet und ein Bezirk ist, auf welchem 
das Verb wirkt. — 358. τοὶ δ᾽ ἔριδος πεῖραρ ἐπαλλάξαντες (ein ὅπαξ 
εἰρ.) τάνυσσαν, eine dunkle rie. In Betreff des ihr zu Grunde ge- 
legten Bildes hat man jedenfalls die sinnbildliche Bedeutung festzuhalten, 
die Homer an manchen Stellen mit πεῖραρ, dem Seile zu verknüpfen 
scheint. Wie er nämlich von ὀλέϑρου πε pare, den Schlingen des 
Verderbens, vom πεῖραρ ὀιξύος, der Schlinge des Elenüs spricht, 
80 spricht er auch von Beilen des Krieges, an denen die Götter gleichsam 
den Sieg halten und lenken: 4 102 αὐτὰρ ὕπερϑεν Νίχης πείρατ᾽ ἔχον- 
ται. ἐν ἀθανάτοισι Beoicw. Diese Schlingen haben auch hier beide 
a abwechselnd schleuderad ‚ aber Troer und Achaier geworten und 
80 Ὁ sie festgespannt über den Heeren schweben, so lange tobt au 
unaufhörlich der Kampf. [Dass πεῖραρ ἔριδος von einem Ziehseil zu 
verstehen, dessen Enden beide Götter auf ihre Seiten zu reissen bemüht 
sind, verbietet der Umstand, dass man bei dieser Erklärung Zeus, der 
von Pogeidons em Beginnen nichts weiss, mit diesem in Streit denken 
müsste. Auch fehlt uns, wenn man die Stelle von einem Ziehen am Seile 
versteht, darüber, dass Homer etwa ein beliebtes Spiel seiner Zeitgenossen 
vor Augen gehabt habe, jede Notiz. La Roche über ἐπί 8. 119 und zur 
Stelle erklärt ἐπαλλάξαντες durch: nachdem sie das Seil des Kampfes 
aneinander geknüpft hatten, zogen sie es über beiden Heeren zusamm 
verstrickten diese in einen immerwährenden Kampf. Ganz abweichen 
verfährt ein, der zol von Achaiern und Troern versteht und das 
Bild vom Ziehseil festhält.] — ὁμοιέου, zu 1440. [Jetzt macht A. Nauck 
uelanges greco-romains III 2 (St. Pe&tereb. 1872) 8. 262 ff. den Vorschlag 
an Stelle von ὁμοέιος, das er als sinnloses Epitheton des Kriegs verwirft, 
überall ὁλοίεος zu schreiben] — 860. ἄρρηκτόν τ᾽ aivrov re, wie 37. 
Man beachte das Wortspiel zwischen ἄλυτον und ἔλυσεν. 

861. μεσαιπόλιος ist ἅπαξ elo. Ueber das Asyndeton der Participia 



94 13 ΙΔ]Α͂ΔΌΣ N. 

πέφνε γὰρ Οθ3ΘϑΘρνονῆα Καβησόϑεν ἔνδον ἐόντα, 
ὅς ff γέον πολέβοιο τὰ ἱαλέος εἰληλούϑειν, 
ἤτεε δὲ Πριάμοιο ϑυγατρῶν εἶδος ἀρίστην 365 
Κασσάνδρην ἀνέεδνον, ὑπέσχετο δὲ μέγα ἔργον, 
ἐκ Τροίης ἀέκοντας ἀπωσέμεν υἷας ““χαιῶν. 
τῷ δ᾽ ὃ γέρων Πρίαμος ὑπό τἰ ἔσχετο καὶ κατένευσεν 
δωσέμεναι" ὃ δὲ μαάρναϑ' ὑποσχεσίῃσι πιϑήσας. 
Ἰδομενεὺς δ᾽ αὐτοῖο τιτύσκετο δουρὶ φαεινῷ, 810 
καὶ βάλεν ὕψι βιβάντα τυχών" οὐδ᾽ ἤρκεσε ϑώρηξ ᾿ 
χάλχεος ὃν φορέεσχε, μέσῃ δ᾽ ἐν γαστέρι πῆξεν. 
δούπησεν δὲ πεσών" ὃ δ᾽ ἐπεύξατο φώνησέν τε" 
“Οϑρυονεῦ, περὶ δή σε βροτῶν αἰνίζομ ἀνάντων, 
ei ἐτεὸν δὴ πάντα τελευτήσεις ὅσ᾽ ὑπέστης 375 
Δαρδανίδῃ Πριάμῳ" ὁ δ᾽ ὑπέσχετο ϑυγατέρα ἥν. 
καί κέ τοι ἡμεῖς ταῦτά Y ὑποσχόμενοι τελέσαιμεν, 
δοῖμεν δ᾽ Argeidao ϑυγατρῶν εἶδος ἀρίστην, 
Aoyeog ἐξαγαγόντες, ὀπυιέμεν, εἴ κε σὺν ἄμμιν 
Ἰλίου ἐκπέρσῃης eb ναιόμενον πτολέδϑρον. 380 
ἀλλ᾽ ἕπευ, ὄφρ᾽ ἐπὶ νηυσὶ συνώμεϑα ποντοπόροισιν 
ἀμφὶ γάμῳ, ἐπεὶ οὔ τοι ἐεδνωταὶ κακοί εἰμεν: 

zu 44. -- 363. Καβησόϑεν, aus Kabesos in Thrakien am Hellespont oder 
aus der gleichnamigen Stadt in Lykien. — &vdov &ovra, der in Ilios da 
war, 8. Ὁ 438 Κυϑηρόϑεν ἔνδον ἐόντα, wo es freilich nicht in der Er- 
zählung wie hier steht, sondern Aias von einem seiner Genossen spricht, 
und πὶ 355, wo ἔνδον in dem gleich freien Gebrauche wie hier sich findet. 
— 364. πολέμοιο μετὰ χλέος, der Kunde’ vom Kriege "nach, A 227. — 
365. εἶδος ἀρίστην, zu Γ 124. — 866. Kassandre ist bei Homer nichts 
eben als die Verlobte des Othryoneus, noch nicht die Seherin der spätern 
Zeit. — ἀνέεδνον, ohne sie durch Brautgeschenke zu erkaufen, auf welche 
reiche Väter, wie Priamos einer war, zuweilen verzichteten, zu 1 146. 
Er wollte sie durch eine tapfere That verdienen. Das Wort selbst nur 
hier und 1 146. — 868. ὑπό τ᾽ ἔσχετο δωσέμεναι, er sagte sie zu wie 
ὅ 625, sonst ohne Tmesis: zu B 112. — 369. ὑποσχεσίῃσι, nämlich Πρι- 
duov, ein ἅπαξ εἰρ. Der Plural besagt die öftere Wiederholung des 
Versprechens. — 370. = 159. — 871. βάλεν und τυχών, zu O 581. — 
«οὐδ᾽ npxsce ϑώρηξ. Der Accusativ der Person oder des Geschosses, 
vor dem geschützt wird, fehlt wie gewöhnlich bei dexeiv. Der Panzer 
schützt nicht, weil er nur einen geringen Theil des Unterleibs bedeckt, 
vgl. 398. P 314. — πῆξεν, ergänze δόρυ. Zu A 460. — 873. ἐπεύξατο. 
Dies hier zu sarkastischem Hohn ausartende Rühmen und Jubeln über 
fast jeden Gefallenen ist für N charakteristisch, 8, noch 413. 445. 619. 
Dagegen wird in der „gerittetern Odyssee x 411. w 59 lautes Frohlocken 
über den gefallenen Feind für unedel und untromm erklärt. — 874. περὶ 
δή σε ἁπάντων, fast = 8 487. Der Genetiv hängt von dem adverbialen 
περί ab, über alle Menschen, mehr als alle Menschen. -- 3577. 
καὶ von ἡμεῖς getrennt wie öfter von dem zu ihm gehörigen Worte. 
Ueber die Wortfülle in ὑποσχόμενοι τελέσαιμεν zu KR 808. — 280. = 
A 33. — 381. ποντοπόροισιν von den Schiffen, mit denen die Griechen 
nach Troie fuhren, zu A 272. — ἀλλ᾽ Enxev, nämlich am Fuss geschleift, 
8. 888. — συνώμεθα. Demnach scheint man die Höhe der £edva in 
förmlichen Verträgen festgesetzt zu haben. — 882. ἐπεὲ ot τοι — εἰμεν, 
ἃ, i. wir werden keine unmässigen ἔεδνα fordern. ἐεδνωταί͵ ein ἅπαξ 
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ὡς δἰττὼν ποδὸς ἕλκε κατὰ χρατερὴν ὑσμίνην 
ἥρως Ἰδομενεύς" τῷ δ᾽ Aorog ἦλϑεν ἀμύντω 
πεζὸς 780008 ἵππων" τὼ δὲ πνείοντε κατ ὥμων 385 
αἰὲν ἔχ᾽ ἡνίοχος ϑεράσπτων. ὃ δὲ ἵετο ϑυμῷ 
Ἰδομενῆα βαλεῖν" ὃ δέ μιν φϑάμενος βαλε δουρί 
λαιμὸν Un ἀνϑερεῶνα, διατερὸ δὲ χαλκὸν ἔλασσεν. 
ἤριπτε δ᾽ ὡς ὅτε τις δρῦς ἤριστεν ἢ ἀχερωές 
N πίτυς βλωθρή, τήν τ᾽ οὔρεσι τέκτονες ἄνδρες 890 

ἕταμον “τελέκεσσι νεήχεσι νήιον εἶναι 
ὡς ὃ πρόσϑ' ἵππων καὶ δίφρου κεῖτο τανυσϑ είς, 
Be φυχώς, κόνιος δεδραγμένος αἱματοέσσης. 
x & ol ἡνίοχος πλήγη φρένας ἃς πάρος εἶχεν, 

οὐδ᾽ ὅ γ᾽ Techn σεν, δηέων ὑπὸ χεῖρας ἁλύξας, 395 
a ἵππους στρέψαι. τὸν δ᾽ “Ἀντίλοχος μενεχάρμης 
δουρὶ μέσον περόνησε τυχών" οὐδ᾽ ἤρκεσε ϑώρηξ 

εἰρ. die Brautväter ᾿ vielleicht aber auch die Unterhändler oder ver- 
mittelnden Verwandten der Braut, 8. Nägelsbach hom. Theologie 8. 256] 

383. Der Genetiv ποδός bei ἕλχειν noch P 289. Σ᾽ 537. σ 10 und 
bei andern Verben des Ziehens: Di. 47, 12, 4. — 885. Auffallender Weise 
wird mit keinem Worte erwähnt, wie und wo Asios mit Wagen und 
Leuten über die Mauer gedrungen sei, zumal da er im Buch M an einem 
anderen Punkte derselben als Hektor ım Kampfe gegen die Lapithen dar- 

t ward. — 385. χατ᾽ ὥμων, denn Asios liess den Wagen so dicht 
inter sich folgen, dass die Rosse nahe seinen Schultern schnaubten, 

8. Ψ 380. — 387. φϑάμενος, früher, zu EZ 119. — 389. ἤριπε, ἤριπεν, 
zu A 70. Ueber den Vergleich mit stürzenden Bäumen zu 178. Nur 
selten wird wie hier ein dreifaches verglichen: & 394. P 20. X 151. 8119. 
— ἀχερωΐίς, die weisse Pappel, verschieden von der αἴγειρος, der 
Schwarzpappel. [Nach der antiken Ableitung von Ay&ow», weil Hera- 
kles die eisspappel aus der Unterwelt heraufgeholt habe, wogegen Dö- 
derlein hom. Glossar. $. 808 an χρώς gedacht hat.] — 3%. βλωϑρη 
wie ἀχερωΐς nur hier und in der gleichlautenden Stelle IT 483. βλωθϑρός 
zu βλάσ-τη, βλασ-τός Keim’ gehörig [nach G. Curtius Grundzüge 8. 501 
und Studien I 2 S. 295) Wenn schon dort wie hier neben der Fichte 
Eiche und Pappel genannt werden, und nicht zu leugnen ist, dass wenig- 
stens aus Eichenholz Schiffe gezimmert wurden, so verwehrt doch das 
τὴν τι, auch jene Bäume als Schiffsbauholz anzunehmen. — τέχτονες 
ἄνδρες, Schiffsbauer, einfach τέχτονες O 411 genannt, νηῶν τέχτονες 
ι 196. — 391. ἐξέταμον, fällten, vom Aushauen aus der Wurzel, zu 
T 62 und A 486. — πέλεχυς das doppelschneidige Beil, das zum Be- 
hauen, aber auch zum Fällen der Bäume diente, s. 760. F 114. — 
jov εἶναι. Die Hinzufügung des Infinitive εἶναι, wo den Attikern der 

blosse Accusativ als Prädicat gend . Di. 55, 8, 21. — 892. ὡς 0 χεῖτο. 
Vgl. die gleiche Structur in den Vergleichen 471 ff. ἀλλ᾽ Euey' ὡς ὅτε τις σῦς, 
ὡς μένεν Ἰδομενεύς und 571fl. ἤσπαιρ᾽, ὡς ὅτε βοῦς, .. ὡς ὁ τυπεὶς ἥσπαιρε. 
— 393. Ueber die asyndetische Verbindung mehrerer in verschiedenen Be- 
ziehungen stehender Participien zu 44. Di. 66, 15, 5. — δεδραγμένος, 
mit den Händen in den Staub greifend, wie Sterbende zu thun 
pßegen, vgl. das ὁδὰξ λάζεσϑαι γαῖαν B 418 und E 75. — 394. ἔχ δέ 
οἱ bis φρένας, nach dem bekannten Gräcismus; denn im Activ lautet die 
Redensart ἐχπλήσσειν τινὶ φρένας, mentem excutere alicui, einem den 
Verstand herausschlagen, vgl. σ 327 φρένας ἐχπεπαταγμένος. --- 
8396. ὅ γε, zu 8. — 397--8. == Η 145 und N 371. — Dass Antilochos 
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χάλκεος ὃν φορέεσκε, μέσῃ δ᾽ ἐν γαστέρι ᾽τῆξεν. 
αὐτὰρ 0 γ᾽ ἀσϑμαίνων εὐεργέος ἔχπτεεσε δίφρου, 
ἵσιπους δ Ἀντίλοχος, μεγαϑύμου Νέστορος υἱός, 400 
ἐξέλασε Τρώων μετ ἐυχνήμι ας Axarovs. 

Δηίφοβος δὲ μάλα σχεδὸν ἤλυϑεν Ἰδομενῆος, 
’4olov ἀχνύμενος, καὶ ἀκόντισε δουρὶ φαεινῷ. 
ἀλλ’ ὃ μὲν ἄντα ἰδὼν ἠλεύατο χάλκεον ἔγχος 
Ἰδομενεύς" κρύφϑη γὰρ ὑπ ἀσπίδε παντοσ᾽ ξίσῃ, 405 
τὴν ἄρ᾽ ὅ γε ῥινοῖσι βοῶν καὶ νώροπι χαλκῷ. 
δινωτὴν φορέεσκχε, δύω κανόνεσο᾽ ἀραρυῖαν. 
τῇ ὕπο πᾶς Lahn, τὸ δ᾽ ὑπέρπτατο χάλκεον EyXog, 
καρφαλέον δέ ol ἀσπὶς ἐπυιϑρέξαντος ἄυσεν 
ἔγχεος. οὐδ' ἅλεόν δα βαρδίης χειρὸς ἀφῆκεν, 410 
ἀλλ᾽ ἔβαλ' Ἱππασίδην Ὑψήνορα, ποιμένα λαῶν, 
ἧπαρ ὑπὸ πρασείδων, εἶϑαρ δ᾽ ὑπὸ yowvar ἔλυσεν. 

ἰφοβος δ᾽ ἔχπαγλον ἐπεύξατο, μαχρὸν ἀύσας" 
“οὗ μὴν αὐτ᾽ ἄτιτος κεῖτ᾽ “Ἄσιος, ἀλλὰ E φημι 
εἰς Audös περ ἰόντα πυλάρταο κρατεροῖο 415 

den Wagenlenker des Asios in die Mitte des Leibes ἃ. i. in den ὕπεδοσ- 
leib trifit, 58. Y 413 τὸν βάλε μέσσον ἄκοντι, ᾿Αντικρὺς δὲ διέσχε παι ρ᾽ 
ὀμφαλὸν ἔγχεος αἰχμή', beweist nebet der ähnlichen Stelle Π 466, 
dass die Brüs des Streitwagens nicht hoch genug war, ‘um den 
ren Theil des Körpers zu schützen. — 899. = E 585. εὐεργής ausser 
E 585 auch /I 748 Epithet des Wagens. — 401. -- E 324. 

402-495. Deiphobos ruft zum Kampfe gegen den 160 - 
meneus Aineras herbei, dem sich Paris und Agenor an- 
schliessen. Seinerseits fordert nun Idomeneus die besten der 
Achaier zum Beistand auf. — 403. ἀχόντισε — 404. = 1854. — 
404. ὃ μὲν — Ἰδομενεύς, zu 814. — 405. ἐΐσῃ, unter dem nach allen 
Seiten hin gleichen d. i. gleichmässig abgerundeten; zı M 294. 
— 406. vöpoy, wohl mehr ein dem Erz als Stoff zukommendes W 
also wohl nach der überlieferten Erklärung strahlend, funkelnd, 
[ „nicht von ἐρέφω "gut deckend, schützend nach Döderlein hom. 
Glossar ὃ. 335. Nach Düntzer in Kuhn’s Zeitschr. XII 8. 11 ‘star k’, 
von einer Wurzel nri, veo. Noch anders Schenkl Zeitschr. für österr. 
Symnasien 1864 8. 343]. Der Ausgang νώροπι χαλκῷ noch H 208. 

‚130, und νώροπα χαλχόν B 578. A 16. © 888. ὦ 467. 800. — 407. 
δύω Dativ, wie überhaupt ohne Beugung für alle Casus. Di. 24, 1, 8. — 
κανόνεσσ᾽ ‚zu Θ 193. --- 408. ἐάλη, von εἴλω, ganz buchstäblich er 
krümmte sich, zog sich zusammen wie Y 278. Vergil. Aen. X 412 
se collegt in arma. — 409. χαρφαλέον, wie αὖος eigentlich trocken, 
dann vom Klange dumpf. — ἐπιτρέχειν nur hier darüberhinlaufen, 
leiten, daran streifen. — 411—2. — A 578-9. eidao bis ἔλυσεν 
ier nicht vom Tode, sondern von tödtlicher Verwundung, wenn man 423 

στενάχοντα liest. [Dass überhaupt die Redensart meist nicht den sofor- 
tigen Tod involvire, ergiebt sich aus folgenden zehn Stellen: 77805. 2%1. 
ᾧ 114. 406—17. X 835—7. I 726. ὃ 103. 8 233. v 218. ὦ 985.] — vd 
πραπίδων. Zum Zwerchfelle rechnete man auch diejenigen mit ihm 
theilweise verwachsenen Häute, die Herz und Lungen umgeben, daher 
sowohl πραπίδες als φρένες im Plural. — 414. ἀτῖτος, daneben ἄτιτος 
Z 484. — 415. l&vaı εἰς Ἄϊδος nur hier. — χρατερός, als Beiname des 
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γηθϑήσειν κατὰ ϑυμόν, ἐπεί ba ol wrraoa courcov, 
ὧς ἔφατ᾽, Apyeloıcı δ᾽ ἄχος γένετ᾽ εὐξαμένοιο, 

Αντιλόχῳ δὲ μάλιστα δαΐφρονι ϑυμὸν ὄρινεν᾽ 
ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ἀχνύμενός περ ἑοῦ ἀμέλησεν ἑταίρου, 
ἀλλὰ ϑέων περίβη καί ol σάκος ἀμφεκάλυψεν. 420 
τὸν μὲν ἔπειϑ' ὑποδύντε δύω ἐρίηρες ἑταῖροι, 
ΜἭηκιστεὺς Ἐχίοιο πάις καὶ δῖος Akaoruwg, 
γῆας ἔπι γλαφυρὰς φερέτην βαρέα στενάχοντα" 
Ἰδομενεὺς δ᾽. οὐ Anye μένος μέγα, ἵετο δ᾽ αἰεί 
ἠέ τινα Τρώων ἐρεβεννῇ νυκτὶ καλύψαι 425 
ἢ αὐτὸς δουπτῆσαι ἀμύνων λοιγὸν Axauoig. 
γϑ᾽ Alovnrao διοτρεφέος φίλον υἱόν, 
ἥρω Αλκάϑοον --- γαμβρὸς δ᾽ ἦν ᾿4γχίσαο, 
πρεσβυτάτην δ᾽ ὥτευιε ϑυγατρῶν Ἱπποδαμειαν, 
τὴν περὶ κῆρι φίλησε πατὴρ καὶ πότνια μήτηρ 480 
ἐν μεγάρῳ᾽ πᾶσαν γὰρ ὁμηλικίην ἐκέκαστο 
κάλλει καὶ ἔργοισιν ἰδὲ φρεσί" τούνεκα καί μεν 
ἥμεν ἀνὴρ ὥριστος ἐνὶ Ὑροίῃ εὑρείῃ. 
τὸν τόϑ᾽ ὑπ’ Ἰδομενῆι Ποσει dar ἐδάμασσεν 
ϑέλξας ὄσσε Yaeıya, πέδησε δὲ φαέδιμα γυϊα" 435 
οὔτε γὰρ ἐξοπίσω φυγέειν δύνατ᾽ οὔτ᾽ ἀλέασϑαι, 
ἀλλ ὥς τε στήλην ἢ δένδρεον ὑψιπέτηλον 

Aides, der wie immer als Person zu fassen ist, vgl. A 277. --- 416. γ ϑή- 
σειν. In gleicher Weise der Bewusstlosigkeit des Todten nicht eingeden 
ist des Peleiden Aeusserung 2 592. [Doch ist überhaupt die Lehre von 
der Erinnerungs- und Empfindungslosigkeit im Aides keineswegs überall 
bei Homer durchgeführt, s. Nägelsbach hom. Theol. 8. 412.] — ἐπεί mit 
dem (erlänternden) δα, eine nicht attische Verbindung: Di. 69, 9, 6. 

41923. = ἜΘ 3304. — 423. [Für die Lesart Zenodots στενάχοντα 
spricht die Analogie ähnlicher Stellen, 5. 538. © 432. ® 417. Andere, 
wie La Roche, mit Aristarch στενάχοντε, stöhnend vor Schmerz um 
den sterbenden Freund, wiewohl βαρέα στενάχων in der Ilias nur von 
Verwandeten gebraucht wird.] — 424. λῆγε transitiv wie © 305. x 68. — 
425. ἐρεβεννῇ νυχτὶ καλύψαι, hier von einer Person gesagt, sonst von 
der νὺξ d. 1. metaphorisch von dem Sterben selbst, 8. 680. E 810. 669 
A866. = 439. X 466. — 426. δουπῆσαι, prägnant ohne neow» fallen, 
erliegen, s. 2.679 δεδουπότος Oldınodao. Üeberhaupt wird δουπῆσαι 
ausser o 479 nur vom fallenden, mit seinen Waffen dröhnend nieder- 
stürzenden Krieger gebraucht. — 481. ἐν μεγάρῳ bezeichnet hier das 
ganze Haus, daheim. — ὁμηλιχίην, die Altersgenossenschaft ἃ, i. die 
Altersgenossinnen, Jugendfreundinnen, zu I’ 175. — 432. ἔρ- 

σιν ἰδὲ φρεσί, zu A 115, mit welcher Stelle die unsre grosse Aehn- 
chkeit hat. — 433. ὥριστος, zu 154. — ἐνὶ Τροίῃ εὐρείῃ. Τροίῃ hier 

wie oft die Landschaft. εὐρὺς nämlich findet sich nur einmal bei Homer 
mit einem Städtenamen verbunden, zu Σ᾽ 591. — 434. Der 428 abge- 
brochene Satz wird nicht vollendet, vielmehr wird, was als Nachsatz 
Iolgen sollte, hier zum selbständigen Satze. — 435. ϑέλγειν, hier 
schwächen, die Augen blenden, abstumpfen. [Ueber das Ganze 
Nägelsbach hom. Theol. 8. 69.] — ὅσσε φαεινά, wie ὄσσε αἱματόεντα 
616. In diesen Stellen erscheint ὅσσε im Plural, während Homer sonst 
ὅσσε φαειναῦ gebraucht. — γυῖα, die Beine. — 437. Der Vergleich mit 
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ἀτρέμας ἑσταότα στῆϑος μέσον οὕτασε δουρί 
ἥρως Ἰδομενεύς, ῥῆξεν δέ οἱ ἀμφὶ χιτῶνα 
χάλκεον, ὅς ol πρόσϑεν ἀπὸ χροὸς ἤρκει ὄλεϑρον" 440 
δὴ τότε γ᾽ αὖον ἄυσεν ἐρεικόμενος περὶ δουρί. 
δούπησεν δὲ πεσών, δόρυ δ᾽ ἐν κραδίῃ ἐπεπήγειν, 
7 da οἱ ἀσπαίρουσα καὶ οὐρέαχον πελέμιζεν 
ἔγχεος" ἔνϑα δ᾽ ἔπειτ᾽ ἀφίει μένος ὄβριμος Aens- 
Ἰδομενεὺς δ᾽ ἔχπαγλον ἐπεύξατο, μαχρὸν ἀύσας" 445 
nipoß n ἄρα δή τὶ ξίσκομεν ἄξιον εἶναι 
τρεῖς ἑνὸς ἀντὶ nepaodaı, ἐπεὶ σὺ περ εὔχεαι οὕτως, 
δαιμόνι᾽. ἀλλὰ καὶ αὐτὸς ἐναντίος ἵστασ᾽ ἐμεῖο, 
ὄφρα ἴδῃς οἷος Ζηνὸς γόνος ἐνθάδ᾽ ἱκάνω, 
ὃς πρῶτον Mivwa τέκε Κρήτῃ ἐπίουρον᾽ 450 
Mivws δ᾽ αὖ τέκεϑ᾽ υἱὸν ἀμύμονα 4ευκαλέωνα, 
Δευκαλίων δ᾽ ἐμὲ τίκτε πολέσσ᾽ ἄνδρεσσιν ἄνακτα 
Κρήτῃ ἐν εὐρείῃ. νῦν δ᾽ ἐνθάδε νῆες ἔνεικαν 
σοί τε κακὸν καὶ πατρὶ καὶ ἄλλοισι Τρώεσσιν: 

ὡς φάτο" 4ηίφοβος δὲ διάνδιχα μερμήριξεν, 455 
ἢ τινά που Τρώων ἑταρίσσαιτο μεγαϑύμων 
ψ ἀναχωρήσας, ἢ πειρήσαιτο καὶ οἷος. 

ὧδε δέ οἱ φρονέοντι δοάσσατο κέρδιον εἶναι, 
βῆναι ἐπ᾽ Alvelav. τὸν δ᾽ ὕστατον εὗρεν ὁμίλου 
ἑσταότ" αἰεὶ γὰρ Πριάμῳ ἐπεμήνιδ δίῳ, 460 

der Säule kehrt wieder P 434. Zu den Accusativen ὥς τε στήλην ἢ 
δένδρεον vgl. A 260. 262. Φ 29. 282. 9 518. x 384. 402. — 489. i 
Adverb nach zwei Seiten hin, entzwei, eine durch das Verb be- 
dingte Richtung. — χιτῶνα, den Panzerrock, das (lederne, mit Erz 
beschlagene) Koller. — 441. ἐρεικόμενος περὶ δουρί, zerspalten 
rings um den Speer. Eben 80 wir 
Durchbohrens, Einschneidens u. 8. w. — 448. οὐρίαχον, das äusserste, 
um sich in die Erde stecken zu lassen, zugespitzte nde des Lanzen- 
schaftes, Deminutivbildung von ὄρρος “Bürzel’ [: G. Curtius Grundzüge 
S. 825. Anders Göbel novae quaest. bom. S. 11; über die Bildung mit « 
Düntzer in Kuhn's Zeitschr. XVI S. 20. Dass das vom Speer durch- 
bohrte Herz so stark geklopft habe, um sogar das äusserste Ende der 
Waffe beben zu machen, ist dichterische Debertreibung. — 444. Ἄρης, 
der Gott statt seines Elementes genannt: die verderbliche Kriegs- 
waffe liess nach ihre Kraft, dem verderblichen Speere ent- 
sank seine Kraft. — 445. = 418. — 446. Achnlich & 471. ἄξιος hier 
wie dort absolut = hinreichend, d. i. ein genügender Ersatz, an jener 
Stelle persönlich construirt. — 447. τρεῖς, den Othryoneus 363, den Asios 
834 und den Alkathoos 434. — ἑνὸς ἀντί, ἃ, i. Hypsenor 411. — 450. 
Κρήτῃ ἐπίονρον, den Hirten über Krete, den Hüter Kretes. [— 452. 
ἐμὲ τίχτε und nicht ἔμ᾽ ἔτιχτε mit Bekker und Düntzer, damit die Ortho- 
tonirung des Pronomens nicht nur gesehen, sondern auch gehört werde; 
eben so Z 206 und τ 181.] 

455. = Θ 167. — 456. ἑταρίσσαιτο, sich zum Kampfgenossen neh- 
men, sich zugesellen sollte, vgl. &rapov ἑλέσϑαι ÄK 235. 242. — 458. 
Dieser öfter wiederkehrende Vers in der Ilias hier zum ersten Mal. — 
459. Ueber den Genetiv bei ὕστατον Di. 47, 28, 4. — 460. αἰεὶ γὰρ bis 
ἐπεμήνιε (ein ὅπαξ εἰρ.), denn aus politischen Gründen herrachte zwischen 

ἀμφί gebraucht bei Verben des 
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oliver’ ἄρ᾽ ἐσϑλὸν ἐόντα μετ᾽ ἀνδράσιν οὔ τι τίεσκεν. 
ἀγχοῦ δ᾽ ἱστάμενος ἔπεα πεερόεντα προσηύδα" 
“Aivela Τρώων βουληφόρε, νῦν σε μάλα χρή 
χαμβεῷ ἀμυνέμεναι, Ei πεέρ τέ σε κῆδος Ixawer. 
ἀλλ᾽ ἕπευ, λκαϑόῳ ἐπαμύνομεν, ὅς σε πάρος περ 465 
γαμβρὸς ἐὼν ἔϑρεψε δόμοις ἔνε τυτϑὸν ἐόντα" 
τὸν δέ τοι Ἰδομενεὺς δουριχλυτὸς ἐξενάριξεν: _ 

ὡς φάτο, τῷ δ᾽ ἄρα ϑυμὸν ἐνὶ στήϑεσσιν ὄρινεν, 
βῆ δὲ μετ᾽ δομενῆα μέγα πτολέμοιο μεμηλώς. 
ἀλλ᾽ οὐκ Ἰδομενῆα φόβος λάβε τηλύγετον ὥς, 470 
ἄλλ᾽ ἔμεν ὡς ὅτε τις σῦς οὔρεσιν ἀλκὶ πεποιϑως, 
ὅς τε μένει κολοσυρτὸν ἐπερχόμενον πολὺν ἀνδρῶν 
χώρῳ ἐν οἱοπόλῳ, φρίσσει δέ Te νῶτον ὕπερϑεν" 
φϑαλμὼ δ᾽ ἄρα οἱ πυρὶ λάμπετον, αὐτὰρ ὀδόντας 

ϑήγει, ἀλέξασϑαι μεμαὼς κύνας ἠδὲ καὶ ἄνδρας. 475 
ὡς μένεν Ἰδομενεὺς δουρικλυτός, οὐδ᾽ ὑπεχώρειν, 
Aivelav ἐπιόντα βοηϑόον" αὖε δ᾽ ἑταίρους, 
"Joxalapov τ᾽ ἐσορῶν ᾿““φαρῆάα τε Aninvoov τε 
ηριόνην τὸ καὶ Avrllogoy, μήστωρας ἀυτῆς" 
[ποὺς ὅ γ' ἐποτρύνων ἔπεα πτερόεντα προσηύδα) 480 
δεῦτε, φέλοι, καί μ᾽ οἵῳ ἀμύνετε. δείδια δ᾽ αἰνῶς 
Aivelav ἐπιόντα πόδας ταχύν, ὅς μοι ἔτσεεισιν, 
ὃς μάλα καρτερός ἔστι μάχῃ Evı φῶτας ἐναίρειν. 
καὶ δ᾽ ἔχει ἥβης ἄνϑος, ὅ τε κράτος ἐστὶ μέγιστον" 
ei γὰρ ὁμηλεχίη γε γενοίμεϑα τῷδ᾽ ἐπὶ ϑυμῷ, 485 

beiden ein eifersüchtiges Verhältniss, s. Y 180 ff. 807 £., das freilich nir- 
gends sonst Erwähnung findet. — 462. = A 208. — 464. γαμβρῷ ἀμυνέ- 
μεναι, damit sein Leichnam nicht in der Gewalt der Feinde bleibe. — 
εἴ πέρ τί σε χῆδος ἱχάνει, wenn auch Trauer dich ergreift. [An- 
dere fassen hier εἴ nee in der Bedeutung wenn wirklich, wenn an- 
ders, das dann mit Indicativ verbunden wäre wie ν 148, und nehmen 
κῆδος sogar in der bei Homer unerhörten Bedeutung Verwandtschaft, 
wenn anders Verwandtschaft deine Seele rührt] — 466. τνυεϑὸν 
ἐόντα, neunmal Versschluss; Ausnahmen zu %# 86. 

468. = B 142. — 469. —= 297. — 470. τηλύγετον ὥς in tadelndem 
Sinne, wie einen Schwächling. — 471. ἀλχὶ πεποιϑώς, nähere Er- 
klärung des τίς, Bezeichnung eines Raubthieres, zu E 299. — ὃς μένει 
(476) ς μένεν, zu A 70. — χολοσυρτὸν ἐπερχόμενον, wie M 147 χολοσ. 
ὄντα, die nahende Hetzjagd. — ὡς ὅτε, ohne dass ein Verb bei- 
gefügt ist, wie 571. B 894. 4 462. M 132. Σ 219. Ψ 712. e 281. A 886. 
τ 494. — 473. φρίσσει νῶτον, starrt am Rücken, vgl. τ 446 φρίξας 
εὖ λοφιήν. — 474. ἄρα wie oft das weiter, ferner der Aufzählung. — 
475. ϑήγει, 8. A416. — 476. οὐδ᾽ ὑπεχώρειν, ohne zurückzuweichen, 
zu A 850. — 477. Der Accusativ bei αὔω wie ı 65 und in der gleich- 
lantenden Stelle A 461. — 47980. = 98 --- 4. — 481. μ᾽ οἴῳ, ἃ, i. vol 
οἵῳ, zu Z 165, der ich allein bin. — 482. Die Epexegese ὅς μοι ἔπει- 
σιν giebt dem ἐπιόντα die genauere Beziehung, 8. ἃ 800. — 488. ὅς, ein 
zweiter wie häufig dem ersten asyndetisch beigefügter Relativgatz, — 

ἔχῃ Evı und das gleichbedeutende udyy stets ausser A 736 an dieser 
ersstelle. — 484. χράτος ἐστὶ μέγιστον, zu B 118. — 485. εἰ γάρ, 
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alıya κεν ἠὲ φέροιτο μέγα κράτος ἤ κε Pegolumv. 
ὡς ἔφαϑ᾽, οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἕνα φρϑσὶ ϑυμὼν ἔχοντες 

πλησίοι ἔστησαν, 0axs ὦμοισι κλένανεες. 
Alvelas δ᾽ ἑτέρωθεν ἐκέκλετο οἷς ἑτάροισιν, , 
4ηέφοβόν τε Πάριν τ᾽ ἐσορῶν καὶ ᾿Αγήνορα δῖον, 400 
οἵ οἱ ἅμ᾽ ἡγεμόνες Tower ἔσαν" αὐταρ ἔπειτα 
λαοὶ ἕπονϑ᾽, ὡς εἴ τὸ μετὰ κτίέλον ἕσπετο μῆλα 
πιόμεν᾽ ἔχ βοτάνης" γάνυται δ᾽ ἄρα τε φρένα ποιμήν. 
ὧς Αἰνείᾳ ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσι γεγύϑειν, 
ὡς ἴδε λαῶν ἔϑνος ἐπισπόμενον ξοῖ αὐτῷ. 495 

οἵ δ᾽ ἀμφ᾽ Alxadoy αὐτοσχεδὸν ὠρμήϑησαν 
μακροῖσι ξυστοῖσι". sg σεήϑεσσι δὲ χαλκάς 
σμερδαλέον κονάβιζε τεευσπομένωμ χαϑ'᾽ ὅμιλον 
ἀλλήλων. δύο δ᾽ ἀνδρες ἀφήιοι ἔξοχαν ἄλλων, 
Αἰνείας τε καὶ Ἰδομεμεύς, ἀτάλανεοι 4 600 
ἵεντ᾽ ἀλλήλων ταμέειν χρόα νηλέι χαλκῷ. 
Αἰνείας δὲ πρῶτος ἀκάνεισεν Ἰδομενῆας" 
ἀλλ ὃ μὲν ἄντα ἰδὼν» ἠλεύατο χάλκϑον ἔγχοῷ 
αἰχμὴ δ Alvelao κραδαινομένῃη κατὰ γαέης 
ᾧχετ᾽, ἐπεί δ᾽ ἅλεον στιβαρῆς ἀπὸ χϑδιρὸς ὄραυαεν. 505 
Ἰδομενεὺς δ᾽ ἄρα Οἰνόμαον βάλε γασεέρα μέσσην, 
ἥξε δὲ ϑώρηκος γύαλον, ἄια δ᾽ ἔντερα χαλκός 
φυσ᾽" ὃ δ᾽ ἕν κονέῃσι πεσὼν ὅλε γαῖαν ἀγοστῷ. 

wünschend, zu 276. --- ὁμηλιχίη, Altersgenossen, zu 48]. — τῷδ᾽ 
ἐπὶ ϑυμῷ, wie π 99. w 511 bei dieser (meiner) Gesinnung, bei der 
Gesinnung hier. — 486. φέροιτο, φεροίμην, ohne Pronomina, vgl, das 
zu ὦ 226 (iesagte. 

488. = 4 598. σάχε ὥμοισι xAlvavres, ἃ, i. den obern Theil des 
Schildes an die Schultern schmiegend; den unteren hielt natürlich” die 
Linke. — 492. ὡς el τε, 5. B 780. 1 481. A 474. II 192. ı 314. ξ 264. 
e 111, meist wie hier mit beigefügtem Verbum finitum. Derselbe Ver- 
gleich eines Helden mit dem Leitbock T' 196. — 498. Ex βοτάνης, nach 
er Weide, x 159 ἐκ νομοῦ ὕλης nıöuevog. 2x zur Bezeichnung der 

unmittelbaren Zeitfolge: Di. 68, 17 4. Ueber die lange Messung des : in 
πιόμεν᾽ eben da unter πίνω. — 495. ἔθνος wie stets von allgemeinerem 
Begriffe als λαός. — δοῖ — ol wie 6 88, beidemal in Verbindung mit 
αὐτῷ 

496—672. Fortseteung des Kampfes. Fall des Askalaphos, 
Verwundung des Deiphobos und Helenos. Paris tödtet den 
Euchenor. — 497. μαχροῖσι ξυστοῖσι, ἃ. i. δόρασι, 8. A 469. A 260. 
665. — 499. ἀλλήλων, abhängig von τιτυσχομένων, zu Z 8. — 503. == 404. 
— 507. ϑώρηκος yvalov, die Wölbung des Panzers, dessen unter- 
ster ‚Iheil natürlich hier gemeint ist. [Nach Döderlein hom. Glossar 
δ. 125 ist es nur die vordere gewölbte Panzerplatte, der an den Seiten 
mit dem Rückenharnisch zusammengeschnallte Brustharnisch] — 508, 
ἤφυσ . διαφυσσειν eigentlich ausschöpfen, dann herausschöpfend 
urch etwas fahren, herausreissen, wie das römische haurire: Verg. 

Aen. II 600 quos hauserit ensis. X 314 gladio laius haurire, vgl. τ 450. — 
ἀγοστῷ, das mit ἀγχών Armbug’ verwandt ist, stets nur in dieser Ver- 
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ἐστεάσατ᾽, οὐδ᾽ ἃ ἄλλα δυνήσατο τεύχεα καλά ὅ10 
ὥμοιεν ἀφελέσθαι" ἐπείγετο γὰρ βελέεσσιν. 
ov γὰρ ἔτ᾽ ἔμπεδα γυῖα ποδῶν ἣν ἁρμηϑέντει, 
οὔτ᾽ ἀρ᾽ ἐπάϊξαι μεϑ᾽ Eov βέλος oir ἀλέασϑαι" 
τῷ ῥα καὶ ἐν σταδίῃ μὲν ἀμύνετο νηλεὲς ἦμαρ, 
κρέσσαι δ᾽ οὐκέτι ῥίμφα πόδες φέρον ἐκ πολέμοιο. 515 
τοῦ δὲ βάδην ἀπιόντος ἀκόντισε δουρὶ φαξδινῷ 
Ζηέφοβος" δὴ γάρ οἱ ἔχεν κότον ἐμμενὲς αἰεί. 
ἀλλ᾽ ὅ γε καὶ τόϑ᾽ ἅμαρτεν, 0 δ᾽ “σχάλαφον βάλε δουρί, 
υἱὸν ἐνυαλίοιο" di’ wuou δ᾽ ὄβριμον ἔγχος 
ἔσχεν, ὃ δ᾽ ἐν κονίῃσι πεσὼν ἕλε γαῖαν ἀγοστῷ. ὅ20 
οὐδ᾽ ἄρα πώ τι πέπυστο βριήπυος ὄβριμος Aons 
υἷος &olo πεσόντος ἐνὶ κρατερῇ ὑσμίνῃ, 
ἀλλ᾽ ὅ γ᾽ ἄρ᾽ ἄκρῳ Ὀλύμπῳ ὑπὸ χρυσέοισι νέφεσσιν 
ἧστο, Διὸς βουλῇσιν ἐελμένος, ἔνϑα περ ἄλλοι 
ἀϑάνατοι ϑεοὶ ἦσαν ἐεργόμενοι πολέμοιο. 525 

old ἀμφ᾽ Aoxalapyp αὐτοσχεδὸν ὡρμήϑησαν. 
Anipoßos μὲν ἀπ᾽ Aaxakapov πήληκα φαϑδιφήν 
ἥρσετασε, Ἰηριόνης δὲ ϑοῷ ἀτάλαντος "Ian 

Ἰδομενεὺς δ᾽ ἐκ “μὲν νέχυος δολιχόσκιον ἔγχος 
0’ & 

bindung. — 5099-11. = E θ20--2. — δολιχόσχιον, die langhin- 
schattende, zu I’ 346. — 510. ἄλλα deutet nur die Folge an: ferner, 
noch weiter, keineswegs die Gleichartigkeit der τεύχεα χαλά mit dem 
ϑολεχόσχιον ἔγχος. — 512. γυῖα, die Glieder, insofern sie biegsam sind, 
also γυῖα ποϑῶν, die Gelenke der Füsse. — 513. ἀλέασϑαι, nämlich 
die chosse Anderer. — 514. χαί nach einer Argumentation mit τῷ da, 
8. zu 356. — νηλεὲς ἦμαρ, zu Π 881. --- 515. πόδες φέρον, zu Ο 406. — 
616. βάδην ist ὅπαξ εἰρ. --- 617. Ueber die Stellung des δή zu 122. 
Zur Sache vgl. 402 ff. — 520. ἔσχεν, wie E 100 ἀντιχρὺς δὲ ϑιέσχε 
(ὀεστός), ich τοῦ ὦμου, intransitiv = διῆλθε, reichte hindurch, 
ging hindurch. — 521. βριήπυος ist ἅπαξ εἶ . - Erst später O 100 ff. 

Ares den Fall seines Sohnes durch Here. Denn weder All- 
egeuwärt noch Allwissenheit legte der homerische Glaube den Göttern 
bei und dies ist nicht der einzige Fall, wo Göttern Dinge entgehen, die 
sie auf das unmittelbarste und wie hier auf das schmerzlichste berühren 
[, 8. Nägelsbach hom, Theol. 8. 24 11 — 522. πεύϑεσϑαι mit dem Genetiv 
des Particips wie P 377. Τ 322. — 528. ἄχρῳ, nur hier Beiwort des 
Olympos. — χρυσέοισι νέφεσσιν. Der Olympos, obgleich ihn andere 
Stellen als wolkenlos und in ewiger Heitre strahlend darstellen, ist hier 
wie anderwärts (π 264. v 104. E 868 u.5.w.) von Wolken umhiüillt, freilich 
hier nicht von eigentlichen, sondern goldenen, wie ja alles, was Götter 

iebt, von Golde ist. Mit einer ichen Goldwolke umhüllt Zeus 
ich und Here auf dem Ide Ξ 343. 860 und Pallas den Achilleus Σ' 205. 
Vgl. die Nachahmung unserer Stelle Hymn,. an Ap. 98, — 524. ἐελμένος 
von εἴλω, ἐεργόμενοι von εἴργω. Unter den fürchterlichsten Drohungen 
hatte Zeus ihnen verboten, sich in den Krieg zu mischen, zu 8. — ἔνϑα 
πέρ, ausser » 284 stets an dieser Versstelle. 

627. Dass πή 76 [ , angeblich von πέλεξ “Becken‘, Kessel’, also iden- 
tisch mit unserer “Becken” oder "Kesselhaube’] nicht eine besondere Gat- 
tung Helme bezeichnet, beweisen Stellen wie diese, wo es 580 mit τρυ- 



32 13. IAl4402 N. 

δουρὶ βραχίονα ετύψεν ἔπάλμενος, ἐκ δ᾽ ἄρα χειρός 
αὐλῶπεις τρυφάλεια χαμαὶ βόμβησε πεσοῦσα. 530 
Mnewvng δ᾽ ἐξαῦτις ἐπάλμενος, αἰγυπιὸς ὥς, 
ἐξέφυσε πρυμνοῖο βραχίονος ὄβριμον ἔγχος, 
ἂψ δ᾽ ἑτάρων εἷς ἔϑνος ἐχάζετο. τὸν δὲ Πολίέτης 
αὐτοκασίγνητος, περὶ μέσσῳ χεῖρε τιτήνας, 
ἐξῆγεν πολέμοιο δυσηχέος, ὄφρ᾽ ἵκεϑ'᾽ ἵσιπους δ86 
ὠκέας, οἵ οἱ ὄπισϑε μάχης ἠδὲ πτολέμοιο 
ἕστασαν ἡνίοχόν τε καὶ ἅρματα ποικίλ᾽ ἔχοντες" 
οἱ τόν γε προτὶ ἄστυ φέρον βαρέα στενάχοντα, 
τειρόμενον" κατὰ δ᾽ αἷμα νεουτατου Eggse χειρός. 

οἱ δ᾽ ἄλλοι μάρναντο, βοὴ δ᾽ ἄσβεστος ὀρώρειν. 540 
ἔνϑ᾽ Alveas φαρῆα Καλητορίδην Erropovcag 
λαιμὸν vu, ἐπὶ ol τετραμμένον, ὄξέε δουρί" 
ἐκλίνϑη δ᾽ ἑτέρωσε κάρη, ἐπὶ δ᾽ ἀσπὶς ἑαφϑη 
καὶ κόρυς, ἀμφὶ δέ οἱ ϑάνατος χύτο ϑυμοραϊστῆς. 
Ἀντίλοχος δὲ Θόωνα μεταστρεφϑέντα δοκεύσας δ46 
οὕτασ᾽ ἡ παΐξας, ἀπὸ δὲ φλέβα πᾶσαν Ensooev 
ἣ τ᾽ ἀνὰ νῶτα ϑέουσα διαμτερὲς αὐχέν᾽ ἱκάνει" 
τὴν ἀπὸ πᾶσαν ἔκερσεν, ὃ δ᾽ ὕπτιος ἐν κονέῃσιν 
xarcteoev, ἄμφω χϑῖρε φίλοις ἑτάροισι πετάσσας. 
᾿Τντίλοχος δ᾽ ἐπόρουσε, καὶ αἴνυτο τεύχε᾽ ἀπ᾽ ὦμων 550 
narcralvwv" Τρῶες δὲ περισταδὸν ἄλλοϑεν ἄλλος 

φάλεια und wie II 793 fi. wo’ es mit χυνέη wechselt, — 530. αὐλώπις, 
geröhrt, hochröhrig, zu E 182. — βόμβησε πεσοῦσα. Dieser das klir- 
rende Hinstürzen malende Versausgang noch ΠῚ 118. σ 897. — 534. αὐτο- 
κασίγνητος. Denn Polites ist Sohn des Priamos, s. B 791. 2 250. — 
περὶ μέσσῳ χεῖρε (die Arme) tırnvag. Den Leib des Deiphobos um- 
schlingt Polites, um ihn aus der Schlacht zu führen, da er denselben am 
Arm nicht ergreifen konnte; denn der &ine Arm des Deiphobos war ver- 
wundet, der andere jedenfalls mit Stillung des Bluts (639) beschäftigt, -- 
687. ποχίλ᾽, Epitheton von ἅρμα, zu E 239, wohl von Erzverzierungen 
zu verstehen: zu A 226. — 139. χειρός, auch hier Arm, denn am Ober- 
arın ist Deiphobos verwundet, 8. 532 πρυμνοῖο βραχίονος, 529 βραχίονα. 

540. = 169. — 541. Alv&ag mit Synizese, nur hier bei Homer ver- 
kürzt aus Αἰνείας, wie εἰ bei den Epikern überhaupt nur selten zu e 
wird: Di. 3, 2, 2. — 543. &ap9n hier und £ 419 von ὅπτω, der Schild, 
den der quer über die Brust gehende Riemen hielt, fügte sich, ge- 
sellte sich dazu. — [544. zieht Bekker (hom. Blätter S. 157) vor, hier 
und IT 414. 580. 591. & 220 mit dem Grammatiker Glaukos ϑυμορραίστης 
zu schreiben, da dalw nebst seinen Ableitungen wie die übrigen Verba 
auf «lo stets sonst seinen Diphthong geschlossen hält.] 545. Θόωνα, zu 
E 152. — 546. φλέβα, ein ἅπαξ εἰρ., Stamm φλεβ aus φλε;, lat. fiuo, 
wohl die Aorta, die Hauptschlagader; denn die vena cava, die Hohr- 
ader, steigt vom Unterleibe nur bis ans Herz aufwärts und gelangt nicht 
mehr bis zum Nacken. — 547. νῶτα, ἃ. i. νῶτον, zu B 808, da der 
Rücken sich leicht als eine Mehrheit von Theilen denken lässt: Di. 44, 8, 8. 
— 548—9. = 2 δ22--8. χεῖρε πετάσσας. Dass diese Worte nicht von 
einem convulsivischen Ausstrecken der Arme zu verstehen seien, vielmehr 
von einer um Hilfe flehenden Geste zu den umstehenden Genossen, lehrt 
schon der Zusatz φίλοις ἑτάροισι. — 6550. = A 580. — 551. περισταδόν 
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οὕὔταζον σάκος εὐρὺ παναίολον, οὐδ᾽ ἐδύναντο 
εἴσω ἐπιγράψαι τέρενα χρόα νηλέι χαλχᾷ 
Aysılöoyov' πέρε γὰρ δα Ποσειδάων ἐνοσίχϑων 
Νέστορος υἱὸν ἔρυτο καὶ ἐν πολλοῖσι βέλεσσιν. 555 
οὗ μὴν γάρ ποτ᾽ ἄνευ δηίων ἦν, ἀλλὰ κατ᾽ αὐτούς 
στρωφᾶτ᾽ - οὐδέ οἱ ἔγχος ἔχ᾽ ἀτρέμας, ἀλλὰ μάλ᾽ αἰεί 
σειόμενον ἐλέλικτο' τιτύσκετο δὲ φρεσὶν ἧσιν 
ἤ τευ ἀκοντίσσαι ἠὲ σχεδὸν δρμηϑῆγαι. 

ἀλλ᾽ οὐ λῆϑ᾽ Adauavıa τιτυσκόμενος καϑ᾽ ὅμιλον 560 
᾿Ασιάδην, ὅ οἱ οὗτα μέσον σάκος ὀξέι χαλκῷ 
ἐγγύθεν ὁρμηϑείς" ἀμενήνωσεν δέ οἱ αἰχμήν 
χυαγοχαῖτα Ποσειδάων, βιότοιο μεγήρας., 
χαὶ τὸ μὲν αὑτοῦ μεῖν ὥς τε σκῶλος πυρέκαυστος, 
ἐν σάκδι γαντιλόχοιο, τὸ δ᾽ ἥμισυ κεῖτ᾽ ἐπὶ yalns. , 565 
ἂψ δ᾽ ἑτάρων εἰς ἔϑνος ἐχάξετο κῆρ᾽ ἀλεείνων. 
Μηριόνης δ᾽ ἀπιόντα μετασπόμενος βάλε δουρί 
αἰδοίων Te μεσηγὺ καὶ öu αλοῦ, ἔνϑα μάλιστα 
γίγνετ᾽ Agms ἀλεγεινὸς διξυροῖσι βροτοῖσιν. 
ἔγϑα ol ἔγχος ἔπηξεν" ὃ δ᾽ ἑσπόμενος περὶ δουρί 570 
ἤσπαιρ᾽ ὡς ὅτε βοῦς, τόν τ᾽ οὔρεσι βουκόλοι ἄνδρες 
ἰλλάσιν οὐκ ἐϑέλοντα βίῃ δήσαντες ἄγουσιν. 
ὡς ὃ τυπεὶς ἤσπαιρε μένυνθά περ, οὔ τε μάλα δήν, 
ὄφρα οὗ ἐκ χροὸς ἔγχος ἀνεσπάσατ᾽ ἐγγύϑεν ἐλϑών 

ist ἅπαξ εἰρ. — δὅ8. εἴσω, d. i. innerhalb des Schildes. — 554. Ohne 
ich einzuschreiten schützt Poseidon den Antilochos, und zwar als 

tammvater des Neleischen Geschlechts, s. y 43 ff., wo ihm als Familien- 
gott Nestor feierliche Opfer bringt. — 555. ἔρυτο, schirmte, mit ὕ wie 
4 138. E 28. 638. P 518. 7 819. ὦ 524. — 657. ἔχ᾽ intransitiv war, 
blieb. — 558, ἐλέλεκτο, wirbelte, zitterte. — τιτύσχετο δὲ φρεσὶν 
ὅσιν, hatte im Sinne, eigentlich ‘er zielte im Gedanken darauf hin,’ 
eine Redensart, die nur noch 9 556 auf die märchenhaft beseelt gedachten 
phaiakischen Schiffe angewandt ist. 

560. Adauavra, 5. M 160. — 562. ἀμενήνωσεν, ein ἅπαξ εἶρ. — 
563. βιότοιο μεγήρας, das Leben (des Antilochos, den er schirmt) ver- 
sagend, ihm ( 

569. ἄρης, ἃ. i. πληγὴ καὶ τραῦμα, eine gleich kühne Metapher wie 444. 

am Menschen liegt eben darin, dass er sterben muss. — 570. ἑσπόμενος, 

Das, IV. 2. Aufl. 5 
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ἥρως Μηριόνης" τὸν δὲ σκότος ὄσσε κάλυψεν. 575 
ίπυρον δ᾽ Ἕλενος ξίφεϊ σχεδὸν ἤλασε κόρσην 

Bene μεγάλῳ, ἀπὸ δὲ ὑρυφάλειαν Konten. 
n μὲν ἀποπλαγχϑεῖσα χαμαὶ πέσε, καί τις Axaıav 
μαρναμένων μετὰ ποσσὶ κυλινδομένην ἐκόμισσεν" 
τὸν δὲ κατ᾽ ὀφθαλμῶν ἐρεβεννὴ νὺξ ἐκάλυψεν. " 580 

“Ἀτρεΐδην δ᾽ ἄχος elle, βοὴν ἀγαϑὸν ἸΜενέλαον, 
βῆ δ᾽ ἐπαπειλήσας Ἑλένῳ ἥρωι ἄνακτι, 
ὀξὺ δόρυ χραδάων" ὃ δὲ τόξου πῆχυν ἄνελκεν. . 
τὼ δ᾽ ἄρ᾽ ὁμαρτήδην ὃ μὲν ἔγχεϊ ὀξυόεντι 
ler’ ἀκοντίσσαι, ὃ δ᾽ ἀπὸ νευρῆφιν ὀιστῷ. 585 
Πριαμίδης μὲν ἔπειτα κατὰ στῆϑος βάλεν ἰῷ 
ϑώρηκος γύαλον, ἀπὸ δ᾽ ἔπτατο πικχρὸς διστός. 
ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἀπὸ πλατέος πτυόφιν μεγάλην κατ᾽ ἀλωήν 
ϑρώσκωσιν κύαμοι μελανόχροες ἢ ἐρέβιν»ϑοι- 
πνοιῇ ὕπο λιγυρῇ καὶ λιχμητῆρος ἐρωῇ, 590 
ὧς ἀπὸ ϑώρηχος Meveldov κυδαλίμοιο 
πολλὸν ἀἁποπλαγχϑεὶς ἑκὰς ἔπτατο πικρὸς διστός. 
Argeiöns δ᾽ ἄρα χεῖρα, βοὴν ἀγαϑὸς Meveluos, 
τὴν βάλεν ἧ ῥ᾽ ἔχε τόξον ξύξοον' ἐν δ᾽ ἄρα τόξῳ 

Uebrigens steht οὔ τι μάλα δήν nur als Versschinse, 8. A 47 7 478. — 
675. τὸν δὲ σχότος fi. Bezeichnung für Sterben und Tod, zu /I 818. 

577. Θρηιχίῳ. Die thrakischen Schwerter genossen eines hohen 
Buhms in der Heroenzeit, 5. X 808. An Handelsverbindungen mit Thra- 
kien in damaliger Zeit braucht man übrigens desshalb nicht zu denken, 
da Helenos das Schwert als Gastgeschenk erhalten haben konnte. — 578. 
ἀποκλαγχϑεῖσα, tortgeschleudert; denn nAato, nidyjo ist Neben- 
form von πλήσσω. --- 580. —= E 569. — ἐρεβεννὴ νύξ zu 426. 

682. ἐπαπειλήσας, ein ἅπαξ eig. — 583. τόξου πῆχυν (den Bügel 
des Bogens) ἄνελχεν, 5. A 375. — 584. ὁμαρτηδην ist ἅπαξ εἰρ. [So 
Aristarch. Ueber die andere, von den neuesten Herausgebern durchweg 
verworfene Lesart ouapınnınv, trafen zusammen, Di. 34, 2, 4] — 
ὀξυόεντι, der scharfspitzigen, mit einer scharfen Spitze ver- 
sehenen, zu E 50 und = 443. — 585. ὀιστῷ. Aus dem vorhergebenden 
ἀκοντίσσαι, das eigentlich nur vom Wurfgeschoss gesagt wird, ist ein 
βαλεῖν zu ergänzen; das ἀπό vor νευρῆφιν ist ein von her. — 586. 

era, da, weist auf etwas eben erst angekündigtes zurück; vgl. vor 
allem & 106. γ 62. — 5687. γύαλον, zu 507. — 588. πευόφιν (ein ὅπαξ 
ele.), der Wurfschaufel, der man sich zum Reinigen des Getreides 
bediente, indem man es um Spreu und Körner zu scheiden bei Luftz 
auf die Tenne warf. — 689, Das Gleichniss beweist, dass Bohnen un 
Eirbsen (A 680. τ 238 und Mohn ® 306) schon damals oultivirt wurden, 
überhaupt also Gemüse gegessen wurde. [Das Wort selbst, das nur hier 
sich findet, hält Kuhn Zeitschrift XI 8. 309, wie auch das Epitheton ss- 
λανόχφοες beweist, für identisch mit κύανος, zudveog. An Ahrens 
Rhein. Mus. XVII 8. 343; vgi. G. Curtius Grundzüge 8. 430. 498, — 
ἐρέβινθοι, Kichererbseu, ein ὅπαξ elo. eben 80 wie λεικμητῆρος (vgl. 
λικμάω Γ᾽ 500). — 592. πολλὸν ἀποκλαγχϑείς, weit abprallend. -- 
698. Zur Sache vgl. Verg. Aem. IX 576. 594. Zur Stellung des Artikels 
hinter dem zugehörigen Substantiv vor dem folgenden relativen Be- 
stimmungssatze, von dem er gleichsam angezogen wird, Di. 50, 2, 8. — 
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ἀντιχρὺς διὰ χειρὸς ἐλήλατο χάλκεον ἔγχος. 595 
ἄψ ὃ ἑτάρων eis ἔϑνος ἐχάξετο κῆρ᾽ ἀλεείνων, 
χεῖρα παρακρεμάσας" τὸ δ᾽ ἐφέλκετο μείλινον ἔγχος. 
χαὶ τὸ μὲν Ex χειρὸς ἔρυσεν μεγάϑυμος Ayıivwp, 
αὐτὴν δὲ ξυνέδησεν ξυστρεφεῖ olös ἀώτῳ, 
σφενδόνη, ἣν ἄρα ol ϑεράπων ἔχε, “τοιμένε λαῶν. 600 

Πείσανδρος δ᾽ ἰϑὺς ενελάου κυδαλίμοιο 
nie‘ τὸν δ᾽ ἄγε μοῖρα κακὴ ϑανάτοιο τέλοσδε, 
σοὶ Μενέλαε δαμῆναι ἔν αἰνῇ δηιοτῆτι. 
οἱ δ᾽ ὅτε δὴ σχεδὸν ἦσαν ἐπ᾽ ἀλλήλοισιν ἰόγτες, 
"Irgeiöng μὲν ἅμαρτε, παραὶ δέ οἱ ἐτράπετ᾽ ἔγχος, 605 
Ileloavögos δὲ σάκος Mevelaov κυδαλίμοιο 
οὔτασεν, οὐδὲ διαπρὸ δυνήσατο χαλκὸν ἑλάσσαι" 
ἔσχεϑε γὰρ σάκος εὐρύ, κατεκλάσθη δ᾽ ἐνὶ καυλῷ 
ἔγχρς" ὃ δὲ φρεσὶν ἧσι χάρη καὶ ἐξέλπετο νίκην. 
Irgeiöng δὲ ἐρυσσάμενος Epos ἀργυρόηλον 610 
ἄλτ ἐπὶ Πεισάνδρῳ᾽ ὃ δ᾽ ὑπ᾽ ἀσπίδος εἵλδτο καλήν 
ἀξίνην εὔχαλκον, ἐλαΐνῳ ἀμφὶ πελέκκῳ 
μαχρῷ ἐυξέστῳ" ἅμα δ᾽ ἀλλήλων ἐφίκοντο. 

τοι ὃ μὲν χόρυϑος φάλον ἤλασεν ἱπποδασείης 
ον ὑπὸ λόφον avzıy, ὃ δὲ προσιόντα μέτωπον 615 

δινὸς ὕπερ πυμάτης" Aare δ᾽ ὀστέα, τὼ δέ οἱ ὄσσε 
πὰρ ποσὶν αἱματόδντα χαμαὶ πέσον ἐν κονίῃσιν, 
ἰὀνώϑη δὲ πεσών. ὃ δὲ λὰξ ἐν στήϑεσι βαίνων 
τεύχεα τ᾽ ἐξενάριξε χαὶ εὐχόμενος ἔπος ηὔδα" 

696. --- 565. --- 697. παραχρεμάσας, ein ἅπαξ εἰρ., herabhangen las- 
send — τὸ δ᾽ ἐφέλκετο, er schleppte nach, schleifte mit sich 
die Lanze, die noch an der Hand hing. — 599. ἐυστρεφεῖ οἷὸς ἀώτῳ, 
mit der wohlgedrehten Flocke des Schafes, d. i. mit dem aus 
Wolle gedrehten Schleuderbande, oder überhaupt mit der aus Wolle ver- 
ferti Schleuder, 8. 716. — 600. opevdörg, ein ἅπαξ εἰρ. — ol an- 
kündigend vor dem Substantiv wie μὲν 815. 

‚ 601. Hetoavdposg, zu A 122. — 602. Hier ist es die μοῖρα, die den 
Peisandros verdirbt, während 624 Zens als der Urheber angesehen wird. 
Denn was die μοῖρα verhängt, das gilt als von Zeus gethan [Nägelsbach 
hom. Theol. 8, 180. 147) — 603. Ueber die Apostrophe zu A 127, — 
604-5. = 4 282-8. — 603. ἔσχεϑε, hielt Stand, s. & 141. ρ 238. — 
ἑνὶ καυλῷ, zu 162. — 609. χάρη καὶ @inero, er hatte sich schon 
gefreut und gehofft. — 610. ἐρυσσάμενος bis ἀργυρόηλον wie I’ 861. 
— 612. Die Streitaxt wird nur noch O 711 erwähnt. Dieselbe hing 
wohl voran am Leib, da Peisandros die seine unter dem Schilde her- 
vor (ὑπ᾽ don., zu 198) zieht. — ἐλαΐνῳ ἀμφὶ πελέχχῳ (dies ein ἅπαξ 
εἰρ. = πελέκῳ), an dem Stiele vom Oelbaum, der seines harten Hol- 
268 wegen sich besonders zu Axtstielen eignet, 8. e 236. ἀμφί, weil das 
Eisen 'rings den Stiel umgiebt. — 618. Epixovro, ein ὅπαξ elo. — 814. 
ἱπποδασείης, zu 182. φάλον, den Bügel, in den der Helmbusch ein- 
gesenkt war, und der aus starkem Metall gefertigt von der Stirn bis zum 
acken über den Helm laufend zugleich zum Schutze diente. — 616. zo 

δέ ol οσσε αἱματόεντα, 5. 485 und über den Artikel in dieser stereotypen. 
8.9 
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“λεέψετέ ϑην οὕτω γε νέας Δαναῶν ταχυπώλων, 620 
Τρῶες ὑπερφίαλοι, δεινῆς ἀχόρητοι ἀντῆς, 
ἄλλης μὲν λώβης τὸ καὶ αἴσχεος οὐκ ἐπιδευεῖς, 
ἣν ἐμὲ λωβήσασϑε, κακαὶ κυνες, οὐδέ τι ϑυμῷ 
Ζηνὸς ἐφιβρεμέτεω χαλεέπην ἐδείσατε μῆνιν 
ξεινέου, ὅς τέ ποτ᾽ ὕμμε διαφϑέρσει πόλεν αἰπήν, 625 
οἵ uev κουριδίην ἄλοχον καὶ κτήματα πολλά 
μὰψ οἴχεσϑ᾽ ἀνάγοντες, ἐπεὶ φιλέεσϑε παρ᾽ αὐτῇ" 

. 

γῦν aus ἐν νηυσὶν uevealvere ποντοπόροισιν 
πῦρ ὁλοὸν βαλέειν, κτεῖναι δ᾽ ἥρωας Axauovc. 
ἀλλὰ ποϑι σχήσεσϑε, καὶ ἐσσύμενοί περ, “άρηος. 680 
Ζεῦ πάτερ, ἡ τέ σέ φασι περὶ φρένας ἔμμεναι ἄλλων, 
ἀνδρῶν ἠδὲ ϑεῶν, σέο δ᾽ ἐκ τάδε πάντα πέλονται. 
οἷον δὴ ἄνδρεσσι χαρίζεαι ὑβριστῇσιν, 
Τρωσίν, τῶν μένος αἰὲν ἀτασϑαλον, οὐδὲ δύγανται 
φυλόπιδος κορέσασϑαι ὅμοιίου πολέμοιο. θ85 
πάντων μὲν χόρος ἐστί, καὶ ὕπνου καὶ φιλότητος 
μολυτῆς τὸ γλυκερῆς καὶ ἀμύμονος ὀρχηϑμοῖο, 
τῶν πέρ τις καὶ μᾶλλον ἐέλδεται ἐξ ἔρον εἶναι 

Formel Di. 50, 8, 8. — 620. ϑήν bei Homer fast nur in höhnischen, 
apöttisch en Fragen und Anreden, das attische δήπου. — 621. ὑπερφίαλοι, 

e stolzen, übermüthigen, eigentlich "überwüchsigen’, zu I’ 106; ein 
stehendes Epitheton der Troer. — 622. (Gewöhnlich setzt man nach ἀντῆς 
einen Punkt und supplirt ἐστέ zu οὐχ ἐπιδευεῖς, eine harte und seltene 
Auslassung, s. E 481. I 225, die man sich durch die Interpunction Bek- 
kers, der nach ἀυτῆς ein Komma setzt, ersparen kann.) Sinn: die ihr 
ausserdem (ἄλλης, 5. Sprachl. 50, 4, 11) eg an Schmach und Schimpf 
gegen mich nicht fehlen lasset, d. i. neue Beleidi en, das Anzünden 
er Schiffe u. 8. w., nicht nöthig habt. — 628. ἥν. So findet sich das 

Relativ auf das entferntere, aber wichtigere Substantiv bezogen bei Homer 
noch # 284 und bei andern Dichtern: Di. 58, 8, 8. --- χύνες, ein hänfiger 
Ausdruck des Grimmes und der Verachtung; das Feminin nicht als Be- 
zeichnung der Feigheit, sondern als die gebräuchlichere Form. — 62. 
ἐριβρεμέτεω, ein ἅπαξ εἰρ. --- μῆνιν ξεινίου. Denn furchtbar war der 

uch, der den Frevler an der Gastfreundschaft traf, s. Γ' 861 ff. φ 28, 
und Zeus selber war der Rächer, s. & 207. ı 270. & 283. — 625. διαφϑέρ- 
σει. Zeus als Städtezerstörer wie B 117. 4 40. — 626. κουριδέην, die 
jugendliche [, vgl. jetzt G. Curtius Studien 8. 250 und Grundzüge 

. 142]. — χτήματα πολλά. Auch an diesen hatte Paris sich „vergriffen, 
zu Γ 70. H 868. — 627. ἀνάγοντες, wie Z 292 τὴν ὁδὸν ἣν "Eakyyr 
περ ἀνήγαγεν. — φιλέεσϑε, passivisch: liebreich aufgenommen 
wurde, wie α 123. ὁ 281 | nach Andern medial: "euch pflegtet, gütlich 
thatet . — 681. περί und λων, zu 874. --- Aehnliche Aeusserungen von 
Tadel und Misstrauen gegen Zeus selbst B 112. Γ 865. 1 17. M 164. 
v 201, zu I’ 865. — 688. οἷον δή, begründend: so willfahrst du nen. 
— ὑβριστής nur an dieser Stelle in der Ilias, zu A 208. Die ὕβρες der 
Troer liegt in ihrer ungezügelten, übermüthigen Kampfbegier. — 685. 
φυλόπιδος πολέμοιο wie A 814. Der mehr besondere Begriff φύλοπις 
tritt zu dem allgemeineren πόλεμος, wie ja Homer auch ἔρις πτολέμοιο, 
ἔρις Ἄρηος, ἄελλαι ἀνέμων und dergl. mehr gebraucht, Eine gleich hu- 
Perf Aeusserung T 221. — 688, χαὶ μᾶλλον, polius, vielmehr, 8. 
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ἢ πολέμου" Τρῶες δὲ μάχης ἀκόρητοι ἔασιν: 
ὧς εἰπὼν τὰ μὲν Evre’ ἀπὸ χροὸς αἱματόεντα . 640 

συλήσας ἑτάροισι öldov ἹΠενέλαος ἀμύμων, 
ΡῚ T αὐτὸς δ᾽ αὐτ᾽ ἐξαῦτις ἰὼν προμάχοισιν ἐμέχϑη. 
ἔνϑα ol υἱὸς ἔπαλτο Πυλαιμένεος βασιλῆος 

Ἁρπαλίων, ὅ da πατρὶ φίλῳ ἕπετο πτολεμίξων 
ἐς Τροίην, οὐδ᾽ αὗτις ἀφίκετο πατρέδα γαῖαν᾽ 645 
ὅς ῥα τότ᾽ Arogsidao μέσον σάκος οὔτασε δουρί 
ἐγγυϑεν, οὐδὲ απρὸ δυνήσατο χαλκὸν ἐλάσσαι, 
ἂψ δ᾽ ἑτάρων εἰς ἔϑνος ἐχάζετο κῆρ᾽ ἀλεείνων, 
πάντοσε πατιταίνων, μή τις χρόα χαλκῷ ἐπαύρῃ. 
Μηριόνης δ᾽ ἀπιόντος ἵει χαλχήρε᾽ ὀιστόν - 650 
xal δ᾽ ἔβαλε γλουτὸν κατὰ δεξιόν' αὐτὰρ ὀιστός 
ἀγτιχρὺς κατὰ κύστιν ὑπο ὀστέον ἐξε:τέρησεν. 
ἑζόμενος δὲ χαταῦϑι, φίλων ἐν χερσὶν ἑταίρων 
ϑυμὸν ἀποπνείων, ὥς τε σκωληξ ἐπὶ γαίῃ 
χεῖτο ταϑείς" Eu δ᾽ αἷμα μέλαν ῥέε, δεῦε δὲ γαῖαν. 655 
τὸν μὲν Παφλαγόνες μεγαλήτορες auperckvovro, 
ἐς δίφρον δ᾽ ἀνέσαντες ἄγον προτὶ Ἴλιον ἱρήν 
ἀχνύμενοι. μετὰ δέ σφι πατὴρ xls δάκρυα λείβων, 
ποινὴ δ᾽ οὔ τις παιδὸς ἐγίγνετο τεϑνηῶτος. 

τοῦ δὲ Πάρις μάλα ϑυμὸν ἀποχταμένοιο χολώϑης 660 
ξεῖνος γάρ οἱ ἔην πολέσιν μετὰ Παφλαγόγεσσιν" 

640. τὰ μὲν Eure’, die 619 erwähnten. --- 642. = Θ 99. 
648. Πυλαιμένεος βασιλῆος, jedenfalls des aus B 861. E 576 be- 

kannten Fürsten der Paphlagonen. Im Widerspruch mit letzterer Stelle, 
nach der er bereits von Menelaos erlegt worden ist, wird er unten 658 
als lebend dargestellt. — 646. ὅς de, nach vorhergegangenem Relativ 
0 ῥα, wie ganz ähnlich II 577 Ἐπειγεύς, ὅς ῥ᾽ — τόν da τότ᾽. — 648. 
—= 566. — 649. πάντοσε παπταίνων. Dieses zu dem ersten asyndetisch 
hinzutretende zweite Particip steht appositiv zu dem ersten und dem Ver- 
bum, vgl. II 872. Y 36. — χρόα ἐπαύρῃ. So A 573 πάρος χρόα λευχὸν 
ἐπαυρεῖν. — 650. Ueber den Genetiv bei ἑέναι zu 159. — xaixıee, 
vom Pfeile wie 662. α 262. — 652. ὑπ᾽ ὀστέον, unter dem (Becken)- 
knochen hin. — 653. ἑζόμενος ff. Die auf den ersten Anblick harte und 
ungefüge Stelle, deren zahlreiche Bestimmungen verwirrt und sich wider- 
sprechend erscheinen, wie das ἐν χερσὶν &r., in den Armen, unter 
den Händen, dem ἐπὶ γαίῃ, das ἑζόμενος dem xeiro ταϑείς, findet 
ihre Erklärung, wenn man ὁζόμενος aoristisch nimmt, ϑυμὸν ἄποπν. mit 
φίλ, ἐν χερσ. ἑταίρων verbindet und χεῖτο ταϑείς als &inen Begriff fasst. 
— 654. σχώληξ, ein ἅπαξ εἰρ. Die Aehnlichkeit mit dem Regenwurm 
liegt in dem Ausgestrecktsein. — 657. ἀνέσαντες, nachdem sie ihn 
auf don Wagen gesetzt, da der Todte noch warm und gelenk war und 
ein δίφρος bei seinem geringen Raume einen Leichnam nur in sitzender 
Stellung aufnehmen konnte, wesshalb auch ausser unserer Stelle dieser 
Art Gefallene aus der Schlacht zu schaffen nicht wieder Erwähnung ge- 
zicht. Fa = I 633. Derselbe Grundsatz der Wiedervergeltung 

660. = A 494. — 661. So stark ist das Band der Gastfreundschaft, 
dass, wie man mit dem in den Reihen der Feinde fechtenden Gastfreunde 
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τοῦ ὅ γε χωόμενος προΐει χαλκήρε᾽ ὀιστόν. 
δέ τις Εὐχήνωρ Πολυίδου μάντιος υἷός, 

ἀφνειός τ᾽ ἀγαϑός τε, Κορινϑόϑι οἰχία ναίων, 
ὅς ἑ ev εἰδὼς κῆρ᾽ ὁλοὴν ἐπὶ γηὸς ἔβαινεν. 665 
πολλάκι γάρ ol keıns γέρων ἀγαϑὸς Πολύιδος 
γούσῳ ὑπ᾽ ἀργαλέῃ φϑίσϑαι οἷς ἐν μεγάροισιν 
ἢ μετ᾽ ᾿Αχαιῶν νηυσὶν ὑπὸ Τρώεσσι δαμῆναι" 
τῷ δ᾽ ἅμα τ᾽ ἀργαλέην ϑωὴν ἀλέεινεν ᾿Αχαιῶν 
γνοῦσόν τε orvyegnv, ἵνα μὴ πάϑοι ἄλγεα ϑυμῷ. 610 
τὸν Bali ὑπὸ γναϑμοῖο καὶ οὔατος" wxa δὲ ϑυμός 
ᾧχετ᾽ ἀπὸ μελέων, στυγερὸς δ᾽ ἄρα μιν σκότος εἷλεν. 

ws οἱ μὲν μάρναντο δέμας πυρὸς αἰϑομένοιο" 
„ “Ἕχτωρ δ᾽ οὐκ ἐπέπυστο διέφιλος, οὐδέ τι ἤδη 

ὅττι ῥά ol νηῶν ἐπ᾽ ἀριστερὰ δηιόωντο 675 
λαοὶ ὑπ᾽ Aoyelwv. τάχα δ᾽ ἄν καὶ κῦδος ᾿“χαιῶν 
ἔπλετο" τοῖος γὰρ γαιήοχος ἐννοσίγαιος 
ὥτρυν᾽ Aeyelous, πρὸς δὲ σϑέενει αὐτὸς ἄμυνεν. 
ἀλλ᾽ ἔχεν ἦ τὰ πρῶτα πύλας καὶ τεῖχος ἔσαλτο, 
ηξάμενος Δαναῶν πυκινὰς στίχας ἀσπιστάων, 680 
„9° ἔσαν Alavröc τε νέες καὶ Πρωτεσιλάου 

Friede hält (Buch Z), man eben so den Tod eines Gastfreundes zu rächen 
hat. — 662. χαλχήρε᾽ ὀϊστόν, zu 650.— 663. ἡν δέ, der beliebte Anfang 
einer erzäblenden oder beschreibenden Darstellung, 8. Ε 9 und B 81]. — 
Polyidos, ‘Vielwisser', wie hier Name eines Sehers, so E 148 der eines 
Sehersohnes. Eine spätere Sage über Polyidos bei Hygin. fab. 136. 
Euchenor "Betmann’. — 664. ἀφνειός τ᾽ ἀγαϑὸς τ᾽, reich und edel 
von Geburt. Beide Begriffe paart der Dichter mit Vorliebe, 5. E 9. 
543. P 576. & 116. — 667. 80 war auch dem Achilleus 1 411 ff. die Wahl 
zwischen zwei Keren d.i. Todesarten gestattet, und zwar wie hier zwischen 
dem Tode in der Schlacht oder dem rubmlosen in hohem Alter. Aehnlich 
wie hier Polyidos warnt der Seher Merops seine Söhne A 380. — voi- 
cos, fast immer bei Homer die tödtliche, innere Krankheit, daher Bei- 
wörter wie hier ἀργαλέη, 670 στυγερή, A 172 δολιχή, vgl. 200. ε 41], 
xaxn A 10. — 669. ϑωήν, ἃ, i. Busse an Vieh oder anderem Geldes- 
werth, die nicht ausblieb, falls er sich vom Zuge ausschloss. Von einer 
solchen Verpflichtung zum Kriegszug ist sonst nichts bekannt, denn ᾧ 239 
ist es die δήμου φῆμις, das Gerede des Volkes, das zur Betheili am 
Zuge nöthigt [ , doch ist dies auf keinen Fall ein genügender Grand um 
dis willkürliche Erklärung von ϑωή an dieser Stelle Schimpf, Ta- 
del zu empfehlen! — 672. ἀπὸ μελέων, von den Gliedern, wie II 607. 
Ψ 880. o 854; vgl. x 168. A 201. 

673— 753. Hektor kämpft noch immer im Mittelpunct des 
Treffens g° en die von Poseidon begünstt ten Achaser. 
Schliesslich hart bedrängt befolgt er den Vorschlag des Puly- 
damas, die tapfersten des Heeres zu berufen. — 673. = A 5%. 
— 676. xödog, Ruhm, Siegesruhm. — 677. τοῖος, so heftig. — 679. 
ἔχεν intransitiv: er stand, s. 567. — 681. ἔνϑ᾽ ἔσαν bis ὥρωτε- 
δσιλάου. Theils aus dieser theils aus anderen Stellen erhellt es bis zur 
Evidenz, dass in Bezug auf Stellung der Schiffe die Angaben Homers sich 
auf keine Weise vereinigen lassen. Denn nach IT steht das Schiff des 
Protesilaos, welches nach dieser Stelle neben denen des Aias — und 
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Ir Ep’ ἁλὸς πολιῆς εἰρυμέναε' αὐτὰρ ὕπερϑεν 
τεῖχος "ἐδέδμητο χϑαμαλώτατον, ἔγϑα y En 
ζαχρηεῖς ylyvovso μαχῃ αὐτοί ve καὶ ἵπποι. 
ἔνϑα δὲ Βοιωτοὶ καὶ Ἰάονες ἑλκεχίτωνες, 685 
Aoxgol καὶ Φϑῖοι καὶ φαιδιμόεντες Ἐπειοί 
σπουδῇ ἐπαΐσσοντα νεῶν ἔχον, οὐδ᾽ ἐδύναντο 
ὦσαι ἀπὸ σφείων φλογὶ εἴκελον Ἕχτορα δῖον" 
οἱ μὲν 4“ϑηναίων προλελεγμένοι" ἐν δ᾽ ἄρα τοῖσιν 
ἦρχ᾽ υἱὸς Πετεῶο Μενεσϑεύς, οἱ δ᾽ ἅμ᾽ ἕποντο 690 
Φείδας τε Στιχίος τε Βίας τ᾽ dus‘ αὐτὰρ Ἐπειῶν « 
Φυλεΐδης τε Ἰέγης Ἀμφίων τε “ρακίος τε, 
πρὸ Φϑίων δὲ Μέδων ve μενεπτόλεμός τε Ποδαρχης. 
ἢ τοι ὃ μὲν νόϑος υἱὸς ᾿Οιλῆος ϑείοιο 
σχε Me£dwv, Αἴαντος ἀδελφεός, αὐτὰρ ἔγαιεν 695 

iv Φυλάκῃ, yalns ἄπο πατρέδος, ἄνδρα κατακτάς, 
γνωτὸν μητρυιῆς Ἐριώπιδος ἣν ἔχ᾽ ᾿Οιλεύς" 

dieser kann kein anderer als der Telamonier sein — befindlich ist, in 
der Mitte des Bogens, den die ans Land gezogenen Schiffe bildeten, wäh- 
rend nach A 7 Aiss und Achilleus die beiden entgegengesetzten Enden 
dieses Bogens inne haben, zwei Angaben, die demnach im vollsten Wider- 

che zu einander stehen. — Πρωτεσιλάου, ein Name, der auf den 
mstand anspielt, dass dieser Grieche der erste war, der an der Küste 

Troies landete, zu B 698. — 684. μάχῃ und ὑσμίνῃ temporalen Begriffen 
ähnlich im Dativ: Di. 48, 2, 10. Uebrigens steht μάχῃ, mag es mit oder 
ohne ἔνε stehen, ausser A 736 stets an der gleichen Versstelle. — 686. 
Ἰάονες wie das Javana des Altindischen von ja, l&vaı, die Wanderer’ 
im Gegensatz zu den sesshaften Autochthonen. Hier können nur die 
Attika bewohnenden gemeint sein. — ἑλχεχίτωνες, ein ἅπαξ £le., bei 
Nonnus Epitheton von Frauen. Lange, bis zum Erdboden herabfallende 

änder von weisser Farbe werden den Ioniern auch im Hymn. an Ap. 
147 und vom Dichter Asios bei Athen. 12 p- 625 zugeschrieben. — 686. 
Δοχροί. Während die Lokrer hier unter den Kämpfern in den vorder- 
sten Reihen auftreten, erscheinen sie auffallender Weise 712 ff. 721 im 
Hintertreffen; eben so auffallend geschieht der beiden Aias, unter deren 

sie fochten, erst 701 fl. Erwähnung. — Φϑῖοι, s. 693. — φαι- 
διμόεντες, ein ἅπαξ eip. — 687. ἐπαΐσσειν mit Genetiv wie E 263. Zu 
ἐπαΐσσοντα ergänze ἍἝχτορα. — 689. προλελεγμένοι, ein ἅπαξ eig, 
nämlich ἡσαν, eine Ellipse des Imperfect, die Homer sich einigemal er- 
laubt. — ἐν δ᾽ ἄρα τοῖσιν: Di. 50, 2, 9. — 6%. οἱ δ᾽ Φείδας fi, zu 
315. — Μενεσθεὺς und Στιχίος, zu 195. Die übrigen Führer der Athe- 
ner werden nur hier erwähnt. — 692. Φυλεΐίδης τε Μέγης, 8. B 626 fl. 
Amphion und Drakios werden nur hier genannt. — 693. Μέδων, 8. 
B 727, Stellvertreter des Philoktetes, der in Lemnos krank zurück- 
eblieben war. — Ποδάρκης, 8. B 704. — 694. Dass der Dichter für 
ledon eine gewisse Theilnahme hegt, bezeugt ebensowohl ἡ ro: als 

die emphatische Wiederholung des Namens und die Wiederkehr der 
Stelle O 888---Ο. — 696. ἐν Φυλάχῳῃ, 5. B 695. — ἄπο, ent- 

ernt von. — ἄνδρα χαταχτάς. Entweder war Medon geflohen nach 
der That aus Furcht vor der Rache oder man hatte sein Lösegeld nicht 
angenommen und er hatte so in die Verbannung geben müssen [ Nägels- 

hom. Theologie 3, 292 81], — 697. γνωτὸν fi. Auflallend oft ist bei 
Homer der Erschlagene ein Verwandter des Mörders, s. B 662. Π 573. — 
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αὐταρ ὃ Ἰφίκλοιο πάις τοῦ Φυλακίδαο. 
ol μὲν πρὸ Φϑίων μεγαθύμων ϑωρηχϑέντες, 
γαῦφιν ἀμυνόμενοι, μετὰ Βοιωτῶν ἐμάχοντο" 700 
Aias δ᾽ οὐκέτε πάμπαν, Ὀιλῆος ταχὺς vlos, 
ἥστατ᾽ ἀπ᾿ Alavros Τελαμωνίου, οὐδ᾽ ἠβαιόν, 
ἀλλ᾽ ὥς τ᾽ ἐν νδιῷ Pos οἴνοτεδ πηκτὸν ἄροτρον, 
ἶσον ϑυμὸν ἔχοντε, τιταένετον' aupl δ᾽ ἄρα σφιν 
πρυμνοῖσιν κεράεσσι πολὺς ἀνακηκίδε ἱδρως" 705 
τῶ μέν τὸ ζυγὸν οἷον 80500» ἀμφὶς ἐέργει 
ἱεμένω κατὰ ὦλκα, τέμει δέ τε τέλσον ἀρούρης" 
ὥς τὼ παρβεβαῶτε μάλ᾽ ἕστασαν ἀλλήλοιιν. 
ἀλλ᾽ ἡ τοι Τελαμωνιάδῃ πολλοί τε καὶ ἐσϑλοί 
λαοὶ ἕπονϑ᾽ ἕταροι, οἵ ol σάχος ἐξεδέχοντο 710 
Önnöre uw χάματός τε καὶ ἱδρὼς γούναϑ᾽ ἵκοιτο" 
οὐδ᾽ ἄρ᾽ ᾿Οιλιάδῃ μεγαλήτορι Aoxgol ἕποντο" 
οὐ γὰρ σφι σταδίῃ ὑσμίνῃ μίμνε φίλον κῆρ᾽ 
οὐ ζὰς ἔχον κόρυϑας χαλκήρεας ἱπποδασείας, 
οὐδ᾽ ἔχον ἀσπίδας εὐκύκλους καὶ uellıra δοῦρα, 715 
ἀλλ᾽ ἄρα τόξοισιν καὶ ξυσερεφεῖ οἱὸς ἀώτῳ 
Ἴλιον εἰς ἂμ ἕποντο πεποιϑότες, οἷσιν ἔπειτα 
ταρφέα βάλλοντες Τρώων ῥήγνυντο φάλαγγας. 
δή da τόϑ᾽ οἱ μὲν CARE ἔντεσι δα ξαλοισιν 

μητρνιιῆς. Stiefmutter also hiess dem natürlichen Sohne die eheliche 
Gattin seines Vaters, s. Ο 336. — ἔχ᾽, in der Ehe hatte, zu 173. — 
701. οὐχέτι πάμπαν, ganz und gar nicht mehr, durchaus, nicht 
mehr, wie 747 οὐκέτι nd χυ. — 702. ἀπ᾽, zu 696. — 708. nnxrov, den 
festgezimmerten, zu Ä 853. Der Vergleichungspunct des malerischen 
Gleichnisses liegt in dem einträchtigen, gleichmässigen Nebeneinander- 
kämpfen der beiden Helden. — 704. ἀμφί ist Adverb und Dativ πρυμν. 
κεράεσσιε in localem Sinne zu fassen. Denn die griechische Präposition 
verträgt keine Trennung vom Casus durch absolut scheidende Zwischen- 
wörter. — 705. Unter den Hörnern bricht der Schweiss hervor, indem der 
unter dem Joch entstehende, da die Stiere gesenkten Hauptes ziehen, 
dort sich sammelt. — 706. Luyör olov. Das Joch allein trennt (wörtlich 
hält) sie von einander, sie die sonst so einmüthig neben einander ar- 
beiten. — 707. Zu τέμει ist das Subject ἄροτρον leicht zu ergänzen und 
die ganze Verbinduug parenthetisch = dem prosaischen: während der 
Pflug den Acker durchschneidet; denn τέλσος do., das begrenzte, ab- 
esteckte Land, ist soviel als der Acker, die Flur von einer 
renze bis an die andere, wofür σ 375 der Dichter wix« δεηνεχέα 

gebraucht. — 710. ἕταροι, Apposition zu πολλοὲ λαοί, wie A 676 λαοὶ 
γροιῶται. ἕταροι heissen die Völker eines Fürsten auch ΠῚ 269. Ῥ 848. 

— ἐξεδέχοντο ist ἅπαξ elp.— 711. γουναϑ᾽. Am Knie war der Schienen- 
bedeckung wegen der Schweiss am heftigsten. — 718. oradiy ὑσμίνῃ, zu 
684 und vgl. ἐν σταδίῃ ὑσμίνῃ 814. — 714. οὐ γὰρ ἔχον χόρυϑας. Die 
Lokrer fochten nur mit Bogen und Schleudern, ohne Rüstungen, zu 
B 529. — 715. εὐχύχλους, mit schönen Reifen versehene, ἃ. i. fest- 
efügte, zu E 453. — 716. τόξοισιν. Nur Wenige nennt Homer als 
ogenschützen und unter den Griechen eben nur Teukros und die 

Lokrer. — ἐυστρεφεῖ οἱὸς ἀώτῳ, zu 599. — 717. Roy, hier die Gegend 
um die Stadt Ilios, das trnische Gebiet. — 719. δή ῥα, zu 122. — 
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μάρναντο Τρωσίν re καὶ Ἕχτορι χαλκοχορυστῇ, 720 
od ὄπιϑεν βάλλοντες ἐλάνϑανον. οὐδέ τι χάρμης 
Τρῶες μιμνήσκοντο" συνεκλόνδον γὰρ ὄδιστοί. 

ἔνϑα κε λευγαλέως νηῶν ἄπο καὶ κλισιάων 
Τρῶες ἐχώρησαν προτὶ Ἴλιον ἠνεμόεσσαν, 
εἰ μὴ Πουλυδάμας ϑρασὺν Ἕχτορα elme ππαραστάς" 725 
Exrog, ἀμήχανός ἐσσι παραρρητοῖσι πιϑέσϑαι. 
οὕνεχα τοι περὶ δῶκδ ϑεὸς πολεμήια ἔργα, 
τούνεκα καὶ βουλῇ ἐϑέλεις περιὄμεναι ἄλλων. 
ἀλλ᾽ οὔ πως ἅμα πάντα δυνήσεαι αὐτὸς ἐλέσϑαι" 
ἄλλῳ μὲν γὰρ ἔδωκε ϑεὸς πολεμήια ἔργα, . 730 
[ἄλλῳ δ᾽ ὀρχηστύν, ἑτέρῳ κέϑαριν καὶ ἀοιδήν 
ἄλλῳ δ᾽ ἐν στήϑεσσι τιϑεῖ νόον εὐρύοπα Ζεύς 
ἐσθλόν, τοῦ δέ τε πολλοὶ ἐπαυρίσκοντ᾽ ἄνθρωποι, 
xal τὲ πολέας ἔσάωσε, μάλιστα δὲ καὐτὸς ἀνέγνω. 
αὐτὰρ ἐγὼν ἐρέω ὥς μοι δοκεῖ εἶναι ἄριστα. 735 
πάντῃ γάρ σὲ περὶ στέφανος πολέμοιο deiner 
Τρῶες δὲ μεγάϑυμοι, ἐπεὶ κατὰ τεῖχος ἔβησαν, 
οἱ μὲν ἀφεστᾶσιν σὺν τεύχεσιν, οἱ δὲ μάχονται 
παυρότεροι πλεόνεσσι, κεδασϑέντες κατὰ γῆας. 
ἀλλ᾿ ἀναχασσάμενος χάλει ἔνϑαάδε πάντας ἀρίστους" 140 
ἔνϑεν δ᾽ ἂν μάλα πᾶσαν ἐπιφρασσαίμεϑα βουλήν, 

1. οἱ δ᾽ ὄπιϑεν, nämlich die Lokrer. Bogenschützen und Schleuderer 
ampfen meist im Versteck, wesshalb diese ganze Kampfart etwas Ver- 
ächtliches an sich hatte, zu Z 479. Das Particip bei λανϑάνω noch 
ὃ. 93. 532, bei λήϑω sechzehnmal. — οὐδέ τι χάρμης μιμνήσχοντο, das 
Gegentheil von μνήσαντο δὲ χάρμης, zu A 222. --- 722. συνεχλόνεον͵ ein 
ἀπαξ elo., desgleichen 723 λευγαλέως. 

725. ἝἜχτορα εἶπε, eine nicht gerade gewöhnliche Construction, zu 
M 60. — 726. Auf eine gleich behutsame Weise äusserte sich Pulydamas 
gegen Hektor M 212. — 727. οὕνεχα correlativ mit τούνεκα verbunden 
wie Γ 403. — 728. περιίδμεναι, ἃ. i. περὶ ἄλλων ἵἴδμεναι, 8. B 831. 
4 329. y 244. σ 248. τ 286. 326. Zu βουλῇ, dem Dativ der Sache, vgl. 
0 817 χαὶ ἴχνεσι γὰρ repıydön.— 729. Vgl. was Mabarbal bei Liv. xx 
δ], 4 zum Hannibal sagt: non omnia nimirum eidem dii dedere [ ,s. ähn- 
liche Aeusserungen über diese Beschränktheit der Sterblichen in Bezu 
auf das Maass der ihnen zuertheilten Gaben gesammelt bei Nägelsba: 
hom. Theol. 8. 869 f. — Vers 781 widerstreitet dem Zusammenhang, da 
nichts weiter als die πολεμήια ἔργα und der νόος ἐσϑλός verglichen 
werden sollen. Auch fehlt er in guten Quellen.] — 734. χαὐτός, Krasis 
für χαὶ αὐτός, zu Z 260. — ἀνέγνω, nämlich den Nutzen verständigen 
Sinnes. — 735. = I 314. — ἄριστα nicht adverbial, sondern substanti- 
virtes Neutrum, zu I 108. — 736. στέφανος, ἃ. i. χύχλος. Nur hier ge- 
braucht Homer dies Wort (sonst στεφάνη) und zwar im übertragenen 
Sinne, Ueberhaupt setzen nicht selten homerische Gleichnisse Kenntnisse 
des Dichters von Dingen voraus, die dem heroischen Zeitalter nach seiner 
Darstellung fremd waren [Friediänder, zwei hom. Wörterverzeichnisse 
S. 749) So wird nur im Gleichniss erwähnt das Kochen des Fleisches 
® 368, die Reitkunst O 679. ε 371, die Trompete Σ᾽ 219. & 888. — 
739. παυρότεροι πλεόνεσσι mit Nachdruck neben einander gestellt. — 
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n κεν ἐνὶ νήεσσε πολυκλήισι πέσωμεν, 
εἴ x ἐϑέλῃσι ϑεὸς δόμεναι κράτος, ἦ κεν ἔπειτα. 
πὰρ νηῶν ἔλθωμεν ἀπήμονερ. ἡ γὰρ ἐγώ γε 
deldw μὴ τὸ χϑιζὸν ἀποστήσωνται Axauol 145 
χρεῖος, ἐπεὶ παρὰ νηυσὶν ἀνὴρ τος πολέμοιο 
μέμνει, ὃν οὐκέτι πάγχυ μάχης σχήσεσϑαι ὀίω: 

ὧς φάτο Πουλυδάμας, ἅδε δ᾽ Ἕχτορε μῦϑος ἀπήμων. 
αὐτίκα δ᾽ ἐξ ὀχέων ξὺν τεύχεσιν ἄλτο χαμᾶζε, 
καί uw φωνήσας ἔπεα πτερόδντα προσηύδα" 180 
᾿Πουλυδάμαν, σὺ μὲν αὐτοῦ ἐρύκακε πάντας ἀρίστους, 
αὐτὰρ ἐγὼ κεῖσ εἶμι καὶ ἀντεόω πτολέμοιο" 
αἶψα δ᾽ ἐλεύσομαι αὖτις, ἐπτὴν εὖ τοῖς drurellw. 

7 ε , » , ’ 
a, καὶ we ὄρεϊ νιφόεντι ξοικως, 

BA dıa δὲ Besen meter 10° ἐπικούρων. 755 
οἱ δ᾽ ἐς Πανϑοΐδην ayarınvoga Πουλυδάμαντα 
πάντες ἐπεσσεύοντ᾽, ἐπεὶ Ἕχτορος ἔκλυον αὐδήν. 
αὐτὰρ ὃ Anipoßov τε βίην 3° Ἑλένοιο ἄνακτος 
᾿Ασιάδην τ᾽ Adauavıa καὶ Ἄσιον Ὑρτάκου υἱόν 
φοίτα ἀνὰ προμάχους διζήμενος εἴ που ἐφεύροι. 760 
τοὺς δ᾽ εὗρ οὐκέτι τεάμπαν ἀπήμονας οὐδ᾽ ἀνολέϑρους, 
ἀλλ᾽ οἱ μὲν δὴ νηυσὶν ἔπι πρυμνῇσιν ᾿“χαιῶν 
χερσὶν ὑπὶ Apyslov κέατο ψυχὰς ὀλέσαντες, 
οἱ δ᾽ ἐν τείχει ἔσαν βεβλημένοι οὐτάμενοί τε. 
τὸν δὲ τάχ εὗρε μάχης ἐπ᾽ ἀριστερὰ δακρυοέσσης 765 

742. ἐνὶ νήεσσι πέσωμεν von den verfolgenden Troern, zu 1 235, sonst 
auch von den flüchtigen Achaiern. — πολυχλήις mit vielen Buder- 
pflöcken (Dullen oder Döllen) versehen, zu B 74. — 745. τὸ deiktisch. 
— ἀποστήσωνται, d.i. ich fürchte, dass die Achaier uns die 
gestrige Anleihe (den Sieg der Troer über sie) wieder zuwägen, 
zahlen lassen; denn der vorher Besiegte zahlt, wenn er den Sieger 
wieder besiegt, den Sieg wie eine gemachte Anleihe zurück. — 747. 
οὐχέτι πάγχυ, zu 701. “ 

748—9. == M 80--Ι. Im Widerspruche mit jener Stelle erscheint 
Hektor hier mit Ross und Wagen. — 751. Ueber die Vocativform Ho: 
Audauay zu M 231. — 752. xeio’, auf den linken Flügel nach 675. — 
ἀντιόω neben εἶμε wohl Praesens mit Futurbedeutung, und nicht erstes 
Futur = ἀνειάσω: Di. 29, 2, 4. 

754—837. Vereint mit Paris, den er alleın auf der linken 
Seite der Wahlstatt unverwundet angetroffen, kehrt Hekior 
zu Pulydamas zurück und versucht von neuem einen Vorstoss. 
Die Pro heseihung des Aias, dass Hektor bald wieder flichen 
werde, Findet Bekräftigung durch ein Vogelseichen. Er- 
neuerung des Kampfes. — 754. ὄρεϊ νιφόεντι ἐοικώς, einem schnet- 
reichen d. i. grossen, hohen Berge gleich, genau mit ὡρμήϑη = 
verbinden. Der Vergleich mit einem Berge auch ε 191. x 118. Ver. 
Aen. XII 700. — 755. πέτετ᾽, übe en von der schnellsten Bewegung, 
wie häufig. Die hier genannten Helden kommen sämmtlich im Vorher 
gehenden vor. — 761. ἀνολέϑρους ist ἅπαξ zip. — 763. ψυχάς, das 
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δῖον AAtEavögov, Ἑλένης πόσιν ἠυκόμοιο, 
ϑαρσύνονθ᾽ ὁτάρους καὶ ἐποερύνοντα μάχεσϑαι. 
ἀγχοῦ δ᾽ ἱστάμενος προσέφη αἰσχροῖς ἐπέδσσιν" 
᾿δύσπαρε εἶδος ἄριστε, γυναιμανὲς ἠπεροπευτά, 
ποῦ τοι 4 ηέφοβός τε Bin ϑ᾽ Ἑλένοιο ἄνακτος 770 
Aouöns τ δαμας ἠ Aowog Ὑρτάκου υἱός; 
ποῦ δέ τοι Ὀϑρυονεῦς; νῦν ὥλετο πᾶσα κατ ἄκρης 
Ἴμος αἰπεινή" νῦν τοι σόος αἰτοὺς ὅλεϑρος: 

τὸν δ᾽ αὖτε προσέξιπεν ᾿4λέξανδρος ϑεοειδής" 
“Ἕχτορ, ἔπεέ τοι ϑυμὸς ἀναίτιον αἰτιάασϑαι, 719 
ἄλλοτε δή ποτϑ μᾶλλον ἐρωῆσαι πολέμοιο 
μέλλω, ἐτεεὶ οὐδ᾽ ἐμὲ πάμπαν ἀνάλκιδα γείνατο μήτηρ" 
ἐξ οὗ γὰρ παρὰ νηυσὶ μάχην ἤγειρας ἑταίρων, 
ἐχ τοῦ δ᾽ ἐνθάδ᾽ ἑόντες δμιλέομεν Δαναοῖσιν 
γωλεμέως. ἕταροι δὲ κατέκταϑεν οὖς σὺ μεταλλᾷο" 780 
οἴω 4ηίφοβός τε βίη ϑ᾽ Ἑλένοιο ἄνακτος 
οἴχεσϑον, μακρῇσι τετυμμένω ἐγχείῃσιν 
ἀμφοτέρω xara χεῖρα, φόνον δ᾽ ἤμυνε Κρονίων. 
γῦν δ᾽ ἄρχ᾽ ὅππῃ σε χραδίη ϑυμός τε χελεύει" 
ἡμεῖς δ᾽ ἐμμεμαῶτες ἅμ᾽ ἑψόμεϑ', οὐδέ τι φημέ 188 
ἀλκῆς δευήσεσϑαι, don δύναμίς γε πάρεστιν. 
πὰρ δύναμιν δ᾽ οὐχ ἔστι καὶ ἐσσύμενον πολεμέζειν: 

Leben. — 766. = Θ 82. --- 769. = Π᾿ 39. Wenngleich Paris sich jetzt 
tapfer und thätig zei so reissen doch Schmerz über den Tod so vieler 
Braven und Verdruss über die sichtbare Gefahr den Hektor zu den alten 
Vorwürfen gegen den Urheber des Krieges bin, — 770. ποῦ τοι in der 
vorwerfenden Frage wie 219. — 772. xat’ ἄχρης, eigentlich von oben her, 
von der Spitze herab, daher übertragen völlig, gänzlich, 8. 0 5657. X 411. 
Ὁ 728. ε 313. Verg. Aen. II 290 ruwit alta a culmine Troia. 608 ster- 

a culmine Troiam. [Nach der vorwolfischen Schreibung χατάχρης 
würde das Wort wie χατάχρηϑεν von χάρη herzuleiten sein, vgl. Düntzer 
zur Stelle, Döderlein hom. Glossar $. 738, aber auch Lobe ath. elem. 
IS. 628.] — 773, 000g, eigentlich integer, daher hier soviel τέλειος, 
certus, entschieden, gewiss; eben so ε 805. x 28. 

714---ὅ. = Z 882—3. — 775. ἐπεὶ bis αἰτιάασϑαι. Ueber den feh- 
ienden Nachsatz zu 78. — 776. ἄλλοτε δή, irgend ein andermal; 
denn das determinative δή wird bei Indefinitis wie τες, ἄλλος, ἄλλοτε 
selbst zum Indefinitum. Zu A 295. — Der Genetiv bei £pweiv auch P 422. 
T 170, χάρμης = 101, vgl. II 728. — 777. ἐπεὶ οὐδ᾽, zweisilbig durch 
Bynizese, Di. 13, 6, 8. — οὐδ᾽ ἐμὲ bis μήτηρ. Ueber dergleichen Wen- 
(ungen zur Bezeichnung einer sei es angeborenen, sei 68 später erst ent- 
standenen Charaktereigenthümlichkeit zu E 253. — 778. μάχην Weges 
᾿ Θ ὅϑι ἐγείρομεν ὀξὺν "Apna. — 779. Ueber die Stellung der Partike 
δὲ an dritter Stelle hinter dem Casus des Nomen statt hinter der Prae- . 
position Di. 68, δ, 1, Uebrigens steht dieses δέ im Nachsatze nach vor- 

genem ἐξ οὐ wie 9 640. Vgl. Di. 65, 9, 2. — 782. τετυμμένω. 
Nur Deiphobos war nach 529 duch einen Hieb verwundet, τετυμμένος, 

gen Helenos durch ein Wurfgeschoss, βεβλημένος, nach 594. 8. je- 
doch zu 578, — 786. ἀλκῆς δενήσεσϑαι, ermangeln, ἃ. i. fehlen lassen, 
zu 801, — ὅση bis πάρεστιν, wie Θ 294. — 787. πὰρ δύναμιν, über 

—  . .ὉῸῦΦἝἜὁΟὦἅ ... 
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ὥς εἰπὼν παρέπεισεν ἀδελφειοῦ φρένας ἥρως. 
βὰν δ᾽ ἵμεν ἔνϑα μάλεστα μάχη καὶ φύλοπις 87 
ἀμφί τὸ Κεβριόνην καὶ ἀμύμονα Πουλυδάμαντα, 190 
Φάλκην Ὀρϑαῖόν τε καὶ ἀντέϑεον Πολυφήτην 
Παάλμυν τ᾽ Aoxavıoy τε Mögwv I vi Ἱπποτίωνος, 
οἵ δ᾽ ἐξ ̓ Ἡσκανίης ἐριβώλακος ἦλθον ἀμοιβοέ ᾿ 
ἠοῖ τῇ προτέρῃ" τότε δὲ Ζεὺς ὦρσε μαχδσϑαι. 
οἱ δ᾽ ἴσαν ἀργαλέων ἀνέμων ἀτάλαντοι ἀέλλῃ, 795 
7 da 9 ὑπὸ βροντῆς πατρὸς Διὸς εἶσι πέδονδε, 
ϑεσπεσίῳ δ᾽ ὁμάδῳ ἁλὶ μίσγεται, ἐν δέ τε πολλά 
κύματα παφλάζοντα πολυφλοίσβοιο ϑαλάσσης, 
χυρτὰ φαληριόωντα, πρὸ μέν T ἄλλ᾽, αὐτὰρ ἐπὶ ἄλλα" 
ὡς Τρῶες πρὸ μὲν ἄλλοι ἀρηρότες, αὐτὰρ ἐπὶ ἄλλοι, 800 
αλκῷ μαρμαίροντες ἅμ᾽ ἡγεμόνεσσιν ἕποντο. 

Ἕκτωρ δ᾽ ἡγεῖτο βροτολοιγῷ loos Aonı, 
Πριαμέδης" πρὸ ϑεν δ᾽ ἔχεν ἀσπίδα πάντοσ ἐέσην, 
ινοῖσιν πυκινήν, πολλὸς δ᾽ ἐπελήλατο χαλκός" 
ἀμφὶ δέ ol κροτάφοισι φαεινὴ σείετο πήληξ, 805 
πάντῃ δ᾽ ἀμφὶ φάλαγγας ἐπειρᾶτο προποδίξων, 
εἴ πως ol ἐἠξειαν ὑπασπίδια προβιβαάντι" 

Vermögen, eine Bedeutung der Präposition παρά, die nur £ 509 u. ὃ. 
in der Verbindung παρὰ μοῖραν wiederkehrt, — Zum Infinitiv wie oft 
ein τινά zu ergänzen. 

788. = H 120. — παρέπεισεν, nämlich dass er schuldlos sei. — 791. 
Φάλχην, asyndetisch, obgleich alle andern Glieder des Satzes verbunden 
sind, eine Freiheit, die nur am Versanfang gestattet ist, zu B498. Phal- 
kes, Morys und Hippotion werden auch # 515 ff. neben einander erwähnt. 
Demnach kämpften Vater (Hippotion) und Sohn (Morys) zusammen vor 
Troie, wovon ähnliche Beispiele 643. M 140. — 793. ἀμοιβοῖ ist ana 
elo. — ἐξ ᾿Ασχανίης, 5. B 863; Askani& war eine Landschaft zwischen 
Mysien und Phrygien am Askanischen See, wesshalb Z 512 Phalkes und 
Morys neben Mysern genannt werden. — 794. ἡως der Sache nach soviel 
als Tag; denn nach der Morgenröthe zählte man die Tage, s. A 493. 
ᾧ 156. 2 31. 412; vgl. & 390. ı 76. x 144. — 795. ἀνέμων ἀέλλῳ. V 
ἄελλαι παντοίων ἀνέμων ε 292. 304; ἄελλα ist also der aus dem Zu- 
sammenstoss verschiedener Winde entstandene Windstoss oder Wirbel- 
wind, was freilich in dem Etymon des Worts nicht liegt [, das 4,, nicht 
εἴλω ist, ἀτάλαντος steht ausser dieser Stelle und M 463 25mal in der 
llias, 2mal in der Odyssee in der Vergleichung von Helden mit Gottheiten. 
"— 796. ὑπὸ βροντῆς, unter dem Donner, zur Angabe der begleiten- 
den Umstände, ohne Particip neben dem Substantiv noch IT 591. Ψ 86. 
ῃ 268. — εἶσι, zu 298. — πέδονδε, denn der Wind, glaubte man, kommt 
aus dem Himmel und den Wolken, 8. z,B. Β 146 und zu Ὁ 171. — 798. 
παφλάζοντα, ein ἅπαξ εἰρ., das reduplicirte φλάζω. — 799. χυρτά͵ 8. 
4 426, gekrümmt, gewölbt. — φαληριόωντα ist ἅπαξ εἰρ. --- πρό, 
adverbial vorn, dergleichen ἐπί in αὐτὰρ ἐπὶ ἄλλοι adverbial darauf. 
— 800. Der Vergleich ein doppelter: graunvoll wie ein Sturmwind und 
in steter Aufeinanderfolge wie die empörten Wogen rücken die Troer an. 
{Vgl. Düntzer hom. andlungen Leipzig 1872 S. 494.] — 805. ἀμφί, 
zu 704. — 806. πάντῃ δ᾽ ἀμφὶ φάλαγγας. Ueber πάντῃ 8. ὦ 413 κατὰ 
πτόλιν πάντῃ. Natürlich sind die φάλαγγες achaüische, -- προποδίζων 
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ἀλλ᾽ οὐ σύγχει ϑυμὸν ἐνὶ σεήϑεσσιν Ayau. 
τἴας δὲ πρῶτος: προκαλέσσατο, μακρὰ βιβάσϑων᾽ 
δαιμόνιε, σχεδὸν ἐλϑέ" τέ ἡ δειδίσσδαε αὕτως 810 

Aoyelous; οὔ vol τι μάχης ἀδαήμονες εἰμέν, 
ἀλλὰ “ὃς μάστιγι κακῇ ἐδάμημεν Axauol. 
ἢ ϑήν ποῦ τοι ϑυμὸς ἐέλσεεται ἐξαλαπάξειν 
νῆας" ἄφαρ δέ τε χεῖρες ἀμύνειν εἰσὶ καὶ ἡμῖν. 
ἢ κε πολὺ γϑείη εὖ ναιομένη πόλες ὑμή 81ὅ 
χερσὶν ὑφ᾽ μετέρῃσιν. ἁλοῦσα τε περϑομένη τε. 
σοὶ δ᾽ αὐτῷ φημὶ σχεδὸν ἔμμεναι ὄππότε φεύγων 
ἀρήσῃ 4ιὲ πατρὶ καὶ ἄλλοις ἀϑανάτοισιν 
ϑαάσσονας ἰρήκων ἔμεναι καλλίτριχας ἵππους, 
οἵ σε πόλεινδ᾽ οἴσουσι κονίοντες πεδίοιον 820 

ὧς ἄρα οἱ εἰπόντι ἐπέπτατο δεξιὸς ὄρνις, 
αἰετὸς ὑψιπέτης" ἐπὶ δ᾽ ἴαχε λαὸς “1χαιῶν 
ϑάρσυνος οἱωνῷ. ὃ δ᾽ ἀμεέβετο φαίδιμος Ἕχτωρ᾽ 
“diay ἁμαρτοεπὲς βουγαιε, ποῖον ἔειπες. 
el γὰρ ἐγὼν οὕτω γε Διὸς παῖς αἰγιόχοιο 825 
εἴην ἤματα πάντα, τέκοι δέ με πότνια Ἥρη, 
τιοέμην δ᾽ ὡς vier ᾿4ϑηναίη καὶ ᾿πόλλων, 
ὡς νῦν ἡμέρη ἥδε κακὸν φέρει Aoyeloıcıy 

und ὕπασπ. προβιβάντι, 8. 158. — 809. βιβάσϑων, defectives Particip, 
O 676. II 534, stets mit μαχρά am Versausgang verbunden. — 810. daı- 
μόνεε hier in drohendem Sinne. — Οδειδίσσεαι, transitiv setzest in 
Furcht. — 812. Διὸς μάστιγε, 8. M 81. — 818. ἡ ϑήν, zu 620. — 814. 
ἄφαρ bie ἡμῖν flugs (oder sofort, ἄφαρ) haben auch wir (wenn du 
uns angr ) Hän e zur Abwehr. Ueber den Infinitiv bei εἶναι Di. 
55, 3, 22. — 815. φϑάνειν hier und anderwärts — eilfmal — schon ganz 
dem späteren Gebrauch gemäss mit Particip, wahrlich, um vieles 
eher würde die Stadt erobert werden. — 816. = 4 291. — 817. 
σχεδὸν ἔμμεναι Önnöre, ἃ. i. die Zeit ist dir nahe, dadu u. 8. w. — 
819. ἰρήκων, zu 62. — 820. χονίοντες πεδίοιο, durch die Ebene. 
Der Genetiv bei χονέειν noch # 372. 449. $ 122 und zwar von Pferden 
wie hier; s. zu 64 und vgl. D 541 χεχονιμένοι ἐχ πεδίοιο φεῦγον. 

821. δεξιός, rechts, im Glück verheissenden Osten. Dieses den 
Achsiern tige Zeichen geht übrigens durchaus nicht in Erfüllung und 
Hektors Sıegeslauf noch nicht zu Ende, da Zeus gerade das Gegentheil 
von dem beschlossen hat, was er durch sein Zeichen andeutet, ein Wider- 

ch zwischen der Bedeutung des τέρας und seinem Erfolge, der an 
M 200 fi. erinnert. — 822. αἰετὸς υψιπέτης am Versanfange als Appo- 
sition von ὄρνις, zu M 201. — ἐπὶ δ᾽ ἔαχε ff., denn das Zeichen gehörte 
za den leicht deutbaren. — 823. οἰωνός Zeichenvogel = Vogelzeichen, 
Wahrzeichen, zu M 248: — 824. ἁμαρτοεπές, der die rechten Worte 
verfehlt, sich in unnütze Worte verliert, verkehrt redend, ein ἀπαξ 
εἶρ. wie manches Wort, das die nach entsprechendem Ausdruck ringende 
Leidenschaft in heftigen Ausrufen und Anreden sich schafft. Vgl. übrigens 
T' 215 οὐδ᾽ ἀφαμαρτοεπής, Abll χαὶ οὐχ ἡμάρτανε μύϑων. --- βουγαιε, 
spöttisch wie σ 79 Grossprahler [Düntzer Jahns Jahrb. L 8. 804] 
— 825. εἰ γάρ, zu 276. Derselbe Wunsch in demselben Zusammenhange 
© 5388-41. Ansser jener Stelle steht εἰ γὰῤ δή und ὡς X 346 ff. ε 628 ἢ 
vgl. e 251 ff, Stellen, an denen allen ein als unerreichbär dargestellter 

unsch zur Bekräftigung der Versicherung dienen soll, — οἵτω γε, 50 
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sraoı uch. ἐν δὲ σὺ τοῖσι πεφήσεαι, εἴ κα ταλάσσῃς 
μεῖναι ἐμὸν δόρυ μακρόν, ὅ τοι χρόα λειριόεντα 
δάψει' ἁτὰρ Τρώων κορέεις κύνας ἠδ᾽ οἷωνούς 
δημῷ καὶ σάρκεσσι, πεσὼν ἐπὶ νηυσὶν Axamıy. 

ὥς ἄρα φωνήσας ἡγήσατο, τοὶ δ᾽ ἅμ᾽ ἕποντο 
ἠχῇ ϑεσπεσίῃ, ἐπὶ δ᾽ ἴαχε λαὸς ὄτπεισϑεν. 
Apyeiocı δ᾽ ἑτέρωθεν ἐπίαχον, οὐδ᾽ ἐλάϑοντο 886 
ἀλκῆς, ἀλλ ἔμενον Τρώων ἐπιόντας ἀρίστους. 
nn δ᾽ ἀμφοτέρων ἵκετ᾽ αἰϑέρα καὶ Διὸς αὐγας. 

gewiss als dieser Tag. — 829. ἐν δὲ σὺ τοῖσι. Gern schliessen sich 
ormen des Artikels einem andern Casıus des Artikels oder eines per- 

sönlichen Pronomens an, so dass sogar wie hier dadurch die Präposition 
von ihrem Casus getrennt wird: vgl. zu 42 62. x 217 μετὰ καὶ τόδε τοῖσι 
γενέσθω, ε 224. E 285. — 830. Asıpıdevre, die feine, zarte. Eben 80 
apottend schalt Hektor den Diomedes καχὴ γλήνη © 164. — 831—2. = 

879---80. — χυνας, zu 233. 
883—4. = M 251—2. — ἡγήσατο, 8. 802 “Ἔχτωρ δ᾽ ἡγεῖτο. — τοὶ 

δ᾽, die Begleiter des Hektor. — 887. ἔχεν αἰϑέρα, zu A 817. — Διὸς 
αὐγάς, zu dem Lichte des Zeus, ἃ, i. dem Tageslichte, das wie alle 
Himmelserscheiuungen von Zeus ausgeht, direct freilich von Helios (αὐγαὶ 
ελίοιο Θ 480). [Oder ist der Glanz des Olympos zu verstehen nach 

on 



7 4 7 4 4 0 Σ εξ. 

Διὸς ἀπάτη. 

Νέστορα δ΄ οὐχ ἔλαϑεν ἰαχὴ πένοντά περ ἔμπης, 
all “σχληπιάδην ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 
ἱφράζεο, δῖε Ἰαχᾶον, ὅπως ἔσται τάδε ἔργα" 
μείζων δὴ παρὰ νηυσὶ βοὴ ϑαλερῶν αἰζηῶν. 
alla σὺ μὲν γῦν πεῖνε καθήμενος αἴϑοπα οἶνον, 5 
εἷς ὅ κε ϑερμὰ Aoeroa ξυπλόκαμος Exaundn 
ϑερμήνῃ καὶ λούσῃ ἄπο βρότον αἱματόεντα" 

7 αὐτὰρ ἐγὼν ἐλϑὼν τάχα εἴσομαι ἐς περιωτπτήν: 
ὡς εἰτεὼν σάκος elle τετυγμένον υἷος ἕοῖο, 

1—%. Das Kampfgetöse schreckt Nestor in seinem Zelte 
auf. Er waffnet sich und tritt heraus. Als er die Zerstörung 
des Walles und die wilde Flucht der Achaier sieht, ent- 
schliesst er sich den Oberkönig aufzusuchen. — 1. Νέστορα δ᾽ 
οὐχ ἔλαθεν u. 5. w. Wiederanknüpfung der Erzählung an A 644. — 
ἔμπης verstärkend neben πέρ, zu I 518, Nestor überhörte das Ge- 
schrei nicht, der gerade doch d.i. wenn er auch trank. — 
8. ἔσται τάδε ἔργα, wie die Sache ausfallen, was aus der 
Sache werden wird, eine stehende Formel, 8. 61 und zu B 252. Ueber 
den Namen Machaon zu B 782. — 4. δή neben dem Comparstiv mit 

ἱ «Kraft, grösser und grösser. --- 5. αἴϑοπκα οἶνον. Man hat 
die „uforderang estors Wein zu trinken einem Verwundeten über 
anstössig gefunden. Allein die Verwund Machaons war nur leichter 
Art, vgl. A 642 ff., und jedenfalls sieht derDichter den Wein als unfehl- 
bares ttel unter allen Verhältnissen an. — 6. ϑερμά, pro- 

ch. — - Ἑπαμήδη, Nestors Sklavin, s. A 624. — 7. ἄπο bis alua- 
τύενξα == H 425. — 8. ἐς περιωπήν. Entweder befand sich bei der 
auzerwohnung sines jeden Anführers eine solche Warte, d.h. man hatte 
die Feld ütte in der Nähe von Anhöhen, die eine Umsicht auf Lager 
und Feind gewährten, angelegt, vgl. 4° 461, oder das Achaierlager besass 
iur einen Punct zur Rundsc vgl. 27. — ἐς περ. gehört zu ἐλθών 
und eiooweı zu Wurzel sıd. [Andere wie Düntzer nehmen eldouc: als 
Futar von eds. Aber was bedeutet daun ἐλθών] 
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κείμενον ἔν χλμεσίῃ, Θρασυμήδεος ἱπποδάμοιο 10 
χαλκῷ παμφαῖνον᾽" ὃ δ᾽ ἔχ᾽ ἀσιτίδα πατρὸς ἑοῖο" 
eilero δ᾽ ἄλκιμον ἔγχος, ἀκαχμένον ὀξέι χαλκῷ, 
στῇ δ᾽ ἐχτὸς κλισίης. τάχα δ᾽ εἴσιδεν ἔργον aeındg, 
τοὺς μὲν ὀρινομένους τοὺς δὲ κλονέοντας ὄπισϑεν, 
Τρῶας ὑπερϑύμους" ἐρέριπττο δὲ τεῖχος ““χαιῶν. 15 
ὡς δ᾽ ὅτε πορφύρῃ πέλαγος μέγα κύματι κωφῷ, 
ὀσσόμενον λιγέων ἀνέμων λαιψηρὰ κέλευϑα, 
αὕτως, οὐδ᾽ ἄρα Te προκυλένδεται οὐδ᾽ ἑτέρωσε 
πρίν τινα κεκριμένον καταβήμεναι ἐκ “Διὸς οὖρον, 
ws 6 γέρων ὥρμαινε δαϊζόμενος κατὰ ϑυμόν 20 
διχϑαδί, ἢ μεϑ' ὅμιλον ἴοι AJavawy ταχυπώλων 
ne μετ Aroeidnv Iyautuvova, ποιμένα λαῶν. 
ὧδε δέ οἱ φρονέοντι δοάσσατο κέρδιον εἶναι, 
βῆναι ἐπὶ Argeiönv. οἱ δ᾽ ἀλλήλους ἐνάριζον 
μαρνάμενοι, λάχε δέ σφι περὶ χροὶ χαλκὸς ἀἁτειρής 25 
γυσσομένων ξίφεσίν τε καὶ ἔγχεσιν ἀμφιγύοισιν. 

10. Θρασυμήδεος, 5. 1 81, sonst, II 821. P 878. 704. T 288, nur neben 
Antilochos genannt. Die glückliche Rückkehr dieses Sohnes des Nestor 
eht aus y 89. 442 hervor. — 11. ἀσπίδα πατρὸς ἑοῖο. Dieser Schild 
des Nestor war nach Θ 192 ff. ein ganz ausserordentlicher, massiv gol- 
dener. Ihn hatte Thrasymedes mit dem seinen vertauscht, warum? ver- 
schweigt der Dichter. — 12. =- K 185, wo ebenfalls von Nestor, O 482. 
a 99. ο 551. v 127 von anderen Heroen. — 13. στῆ, er trat, wie 154 
u. d. — ἔργον ἀεικές, die schmachvolle Sache, die Schmach. — 14. 
τοὺς μὲν (nämlich Axcıovg) ὑρινρομένους. Hingegen am Schluss von 
N (886) hielten die Achaier noch Stand und Hektor sah sich noch immer 
am Vordringen gehindert. — 16. πορφύρῃ. Wie μορμύρω US μύρω, 
so ist durch Reduplication πορφύρω aus φύρω, Wurzel ppv, entstanden, 
‘wallen‘, "brennen’ und vom Meer aufwogen, auffluthen. Ueber den 
tropischen Gebrauch des Worts vom unruhigen Gemüthszustande zu 2551. 
Der Vergleichungspunkt des prachtvollen Vergleiches kann eben nur m 
der Unruhe der die Stürme gleichsam ahnungsvoll vorempfindenden See 
und des zwiespältig schwankenden Nestor liegen. — χύματε κωφῷ, mit 
dumpfer, eigentlich mit ‘stumpfer’ Woge. — 17. ὀσσόμενον, so dass 
der See gleich einem lebenden Wesen ein Vorgefühl und Ahnen des 
kommenden Sturmeg beigelegt wird. [Nach Andern: den Sturm ahnen 
lassend.] — 18. αὕτως, ‘nur so ἃ. i. unbestimmt, im Gegensatz zu 
dem χεχριμένος οὖρος im nächsten Vers, dem entschiedenen, einen 
festen Strich haltenden Winde. — οὐδ᾽ ἄρα re, und eben nicht, 
indem ἄρα das unmittelbare Ergebniss des Vorhergehenden bezeichnet, mit 
folgendem πρίν wie ı 64.— οὐδ᾽ ἑτέρωσε, ergänze χυλίμδεται, dem Sinne 
nach im Gegensatz zu npoxvAlvdsra: — wälzt sich rückwärts. Vgl. 
über ἑτέρωσε χ 17 und zu dem ὅπαξ εἰρ. xpox. προπροκυλένδομαι 
X 221. e 525.— 19. καταβ. &x Διὸς οὗρον͵ vgl. N 196 ἦ (ἀνέμων ἄελλα) 
de 9 ὑπὸ βροντῆς πατρὸς Διὸς εἶσι πέδονδε. — 20. δαϊζόμενος κατὰ 

uov, zwiespältig schwankend, hier weniger mit dem Nebenbegriffe 
der Unruhe, des Aufgeregtseins, den es I 8. O 629. » 820 entschieden 
besitzt. — 21. μεϑ' ὅμιλον Δαναῶν, um sich am Kampfe zu betheiligen. 
— 28. = N 458. — 25. λάχε, vom Klirren des Erzes hier und Y 277 
[:G. Curtius Grundzüge 8. 151. 806. Christ Lautlehre 8. 78. 114} — 26. 
= N 147. Neben dem Dativ σφέ steht nachdrucksvoll der absolute Ge- 
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Neorogı δὲ ξύμβληντο διοτρεφέες βασιλῆες 
πὰρ γηῶν ἁνιόντες, ὅσοι βεβλήατο χαλκῷ, 
Τυδεΐδης Ὀδυσεύς τε καὶ Arpeiöng ““γαμέμνων. 
πολλὸν γάρ δ᾽ ἀπάνευϑε μάχης εἰρύατο νῆες 80 
ϑῖν᾽ ἐφ᾽ ἁλὸς πολιῆς" τὰς γὰρ πρώτας πεδίονδε 
εἴρυσαν, αὐτὰρ τεῖχος ἐπὶ τορύμνῃσιν ἔδειμαν. 
οὐδὲ γὰρ οὐδ᾽ εὑρὺυς περ ἐὼν ἐδυνήσατο πάσας 
αἰγιαλὸς νῆας χαδέειν, στείνοντο δὲ λαοέ" 
τῷ da προκρόσσας ἔρυσαν, καὶ πλῆσαν ἁπάσης 35 
ἠιόνος στόμα μακρόν, ὅσον συνεέργαϑον ἄκραι. 
τῷ δ᾽ οἵ γ᾽ ὀψείοντες ἀυτῆς καὶ πολέμοιο, 
ἔγχει ἐφειδόμενοι, κίον ἀϑρόοι' ἄχνυτο δέ σφιν 
ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσιν. ὃ δὲ ξύμβλητο γεραιός 
Νέστωρ, πτῆξε δὲ ϑυμὸν ἐνὶ στηϑεσσιν Ayaiy). 40 

netiv γυσσομένων, eine beliebte Mischung zweier Constructionen, s. IF 681. 
ὁ 646. & 157. ı 267. 450. λ 76. € 527. 0 382. v 812. x 18. 

27—81. Nestor stösst auf die wunden Fürsten Diomedes, 
Odysseus, Agamemnon. Des Oberkönigs Vorschlag, die Schiffe 
ıns Meer zu ziehen und bei Nacht zu fliehen. — 27. Nestor ver- 
lässt nun die Warte, von der allein aus ein Ueberblick über die Schlacht 
möglich ist, denn 65 ff. muss Agamemnon aus Nestors Munde sich über 
den Stand der Dinge berichten lassen, da sie eine Uebersicht von ihrem 
Standpunkte aus nicht haben. — ξύμβληντο, trafen mit Nestor zu- 
sammen, vgl. 231. ζ 54, wo jedoch von absichtlichem Begegnen. — 28. 
πὰρ νηῶν. Agamemnon, Odysseus und Diomedes hatten ihre Schiffe dicht 
am Meere. Denn wider den sonstigen Gebrauch Homers bedeuten πρῶταε 
γῆες 81 und 75 die vordersten vom Meere aus, nicht die am weitesten _ 
hinein an’s Land gezogenen. — 29. Diomedes war von Paris verwundet: 
4 369-400, Odysseus von Sokos: A 48087, Agsmemnon von Koon: 
4 248. — 80. εἰρύατο (8. O 654) νῆες, nämlich die der drei Genannten, 
— 32. ἐπὶ πρύμνῃσιν. Am die Hintertheile, die Spiegel der ans 
Land gezogenen Schiffe schloss sich der Wall an. [Dies die gewöhnliche 
Erklärung. Vieles jedoch spricht für Bäumleins Annahme, dass bier 
πρυμναὶ νῆες (nevuväoıy) allerdings gegen den sonstigen Gebrauch von 
πρυμνός den 31 erwähnten πρῶται νῆες entgegengesetzt die hinteren, 
d. i die mehr landeinwärts stehenden bezeichnen.] — 33. οὐδὲ γὰρ οὐδ᾽, 
nachdrüickliche Wiederholung derselben Negation, zu N 269. — 35. zpo- 
χροσσας, ein ἅπαξ εἰρ, treppenförmig, staffelförmig an einander 
gereiht. Die Schiffe stehen zwar im Halbkreise, aber dicht neben ein- 
ander 80, dass der Spiegel des einen stets um ein Stück über den des zu- 
nächst stehenden hinausgerückt ist ἀρόσσα Stufe, Absatz’, 8. M 258. 444). 
[Andere denken daran, dass ganze Reihen abgestuft hinter einander stan- 
den, Düntzer: ‘mit vorstehendem Hintertheil‘.) — 86. ὅσον συνεέργαϑον 
(ein ἅπαξ εἰρ.) ἄχραε, Rhoiteion östlich und Sigeion westlich. Die ganze 
beträchtliche Breite zwischen beiden Vorgebirgen hatten die Schiffe inne. 
ἄχρη vom vorspringenden Ufer wie 4 425. ı 285. Herod. III 99. — 37. 
ὀψείοντες (ein ἅπαξ εἰρ.), das einzige Beispiel eines Desiderativs auf 
σείω bei Homer. — 88. Ueber das Asyndeton des Particips zu N 44. 
Auf die Lanzen stützen sie sich als noch entkräftet von der Verwundung, 
8. T 49; dasselbe thut der vom Kampf ausruhende Achilleus X 225; vg 
Vergis Nachahmung Aen. XII 886. — ἀϑρόοι, von nur drei Personen, 
wie ἅμα πάντες von der gleichen Zahl φ 280. — 40. [Ein schon von den 
alten Kritikern für unschön und überflüssig angesehener, von Düntzer in 

Diss, IV. 2. Auf. 4 
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109 χαὶ φωνήσας προσέφῃ xgelwv “Ζγαμέμνων" 
“ὦ Νέστορ Νηληιάδη, μέγα κῦδος ᾿Αχαιῶν, 
τίπτε λιπὼν πόλεμον φϑισήνορα δεῦρ᾽ ἀφικάνεις; 
δείδω μὴ δὴ μοι τελέσῃ ἔπος ὄβριμος Ἕχτωρ, 
ὥς ποτ᾽ ἐπηπείλησεν ἐνὶ Ἰρώεσσ᾽ ἀγορεύων, 45 
un πρὶν πὰρ νηῶν προτὶ Ἴλιον ἀπονέεσϑαι 
πρὶν πυρὶ νῆας Evınonoaı, κτεῖναι δὲ καὶ αὐτούς. 
κεῖνος τῶς ἀγόρευε" τὰ δὴ νῦν πάντα τελεῖται. 
ὦ πόποι, ἦ δα καὶ ἄλλοι ἐυκνήμιδες ᾿χαιοί 
ἐν ϑυμῷ βάλλονται ἐμοὶ χόλον ὥς περ Ayıllevs, 60 
οὐδ᾽ ἐθέλουσι μάχεσϑαι ἐτεὶ πρυμνῇσι νέεσσιν: 

τὸν δ᾽ ημείβετ᾽ ἔπειτα γερήνιος ἱππότα Νέστωρ" 
“ἡ δὴ ταῦτα γ᾽ ἑτοῖμα τετεύχαται, οὐδέ κεν ἄλλως 
Ζεὺς ὑψιβρεμέτης αὐτὸς παρατεχτήναιτο. 
τεῖχος μὲν γὰρ δὴ κατερήριπεν, ᾧ ἐπτέπειϑμεν 55 
ἄρρηχτον νηῶν τὸ καὶ αὐτῶν εἶλαρ ἔσεσϑαι" 
οἱ δ᾽ ἐπὶ νηυσὶ ϑοῇσι μάχην ἀλέαστον ἔχουσιν 
γωλεμές. οὐδ᾽ ἄν ἔτι γνοίης, μάλα περ σχοπιάξων, 
ὁτεποτέρωθϑεν Axarol ὀρινόμενοι κλονέονται, 
ὡς ἐπιμὶξ κτείνονται, ἀντὴ δ᾽ οὐρανὸν ἵκει. 60 
ἡμεῖς δὲ φραζώμεϑ᾽ ὅπως ἔσται τάδε ἔργα, 

Schutz genommener Vers. Auffallend ist der Ausdruck ἐνὶ στήϑ. 
Ἀχαιῶν (Zenodot ἑταίρων); auch kommt πτήσσειν nur in ihm bei Homer 
transitiv vor; vgl. A. Fulda Untersuchungen u. 8. w. Duisburg 1866 
8. 41 f.] Sinn: der Anblick des Nestor, der sonst stets in der Schlacht 
anzutrefien war, 8. A 312 ff, setzte sie hier fern vom Gefechte in Angst. 
— 41. Den Accusativ ro» verbinde mit προσέφη, das übrigens nur hier 
und £ 439 mit φωνήσας verbunden eine Rede einleitet. — 42. μέγα χῦδος, 
grosser Stolz der Achaier, d. i. nach N 676. X 435 auf den die 
Achaier stolz sind, zu I 673. — 48. τίπτε δεῦρ᾽ ἀφικάνεις, häufige Be- 
grüssungsformel, zu N 250; doch steht in ihr das Verbum ἀφιχάνειν nur 
hier. — Für Agamemnon, der ohne jede Kunde davon war, wann und 
wesshalb Nestor den Kampf verlassen habe, lag die Vermuthung nahe, 
dass erst jetzt dies geschehen sei. Auffallender Weise beantwortet jedoch 
Nestor unten 62 ff. diese Anfrage Agamemnons, die nicht ohne einen leisen 
Anflug von Tadel ist, mit keinem Worte. — 44. ἔπος, Weissagung, 8. 
A108. #548. — 46. ὥς nor fi., 8. Θ 178—82. 497—541. ποτέ bezieht 
sich demnach auf ein Ereigniss des vorhergehenden, wie x 290 gar auf 
eins desselben Tages, desshalb weil die Lage der Dinge hier seit @ und 
dort seit x 85 eine andere geworden ist. — 46. ἀπονέεσθαι wie hier 
überall als Versschluss mit gelängtem «a. — 49. ὦ πόποι in der Mitte 
der Rede, zu N 99. — 60. ἐμοί, gegen mich, derselbe Dativ A 102 
φ 377, wie andrerseits A 283 gesagt wird μεϑέμεν χόλον ᾿Αχιλλῆι. 

52. = A 654. — 53. ταῦτα, nicht auf das 49—51, sondern auf das 
wichtigere 44—8 von Agamemnon Erwähnte bezüglich. — ἑτοῖμα TETEV- 
χαται, hat sich verwirklicht, ist in Erfüllung gegangen, zu 
I 425. — 54. παρατεχτήναιτο, eigentlich umzimmern, hier mit ἄλλος 
umändern; anders ἐ 131. — 56. νηῶν εἶλαρ, 8. H 887 πύργους vun 
λούς, εἶλαρ νηῶν τε καὶ αὐτῶν. — 57. ol δ᾽, die Achaier. — 59. on- 
ποτέρωϑεν ist ἅπαξ eig. — 60. ἐπιμίξ, “unter einander gemengt, 2130 
ohne Unterschied. — οὐρανὸν Txeı, zu A 817. — 61. = 4 14. — ὅπως 
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εἴ τε νόος ῥέξει. πόλεμον δ᾽ οὐκ ἄμμε κελεύω 
δύμεναι" οὐ γάρ πως βεβλημένον ἔστι μάχεσϑαι: 

τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπεν ἄναξ ἀνδρῶν ““γαμέμνων" 
“Νέστορ, ἐπεὶ δὴ γηυσὶν ἔπι πρυμνῇσι μάχονται, 65 
τεῖχος δ᾽ οὐκ ἔχραισμε τετυγμένον, οὐδέ τι τάφρος, 
οἷς ἔπε πόλλ᾽ ἔπαϑον Aavaol, ἔλπτοντο δὲ ϑυμῷ 
ἄρρηκτον νηῶν τε καὶ αὐτῶν εἶλαρ ἔσεσϑαι, 
οὕτω που Ζιὶ μέλλει ὑπερμενέι φίλον εἶναι, 
γωγύμνους ἀπολέσθαι ἀπ Aoyeos ἐνθάδ᾽ ᾿Ἡχαιούς. 10 
ἤδεα μὲν γὰρ ὅτε πρόφρων Δαναοῖσιν ἄμυνεν, 
οἶδα δὲ γὺῦν ὅτε τοὺς μὲν ὁμῶς μακάρεσσι ϑεοῖσιν 
χυδάνει, ἡμέτερον δὲ μένος καὶ χεῖρας ἔδησεν. 
ἀλλ ἄγεϑ', ὡς ἄν ἔγων εἴπω, πειϑώμεϑα πάντες. 
γῆες ὅσαι πρῶται εἰρύαται ἄγχι ϑαλάσσης, .. 76 
ἕλκωμεν, τεάσας δὲ ἐρύσσομεν εἰς ἅλα δῖαν, 
ὕψι δ᾽ ἐπὶ εὐνάων ὁρμίσσομεν, εἰς ὅ κεν ἔλϑῃ 
γυξ ἀβρότη, ἣν καὶ τῇ ἀπόσχωνται πολέμοιο 
Τρῶες" ἔπειτα δέ κεν ἐρυσαίμεϑα νῆας ἁτεάσας. 
οὐ γάρ τις νέμεσις φυγέειν καχόν, οὐδ᾽ ἀνὰ νύχτα. 80 
βέλτερον ὃς φεύγων προφύγῃ κακὸν ἠὲ ἁλώῃ: 

ἔσται u. 5. w., zu 8. — 62. εἴ τι νόος ῥέξει, ob wir noch etwas mit 
Veberlegang und Besonnenheit ausrichten; in ἄμμε gesellt sich der zwar 
unverwundete, aber altersschwache Nestor den durch Wunden kampf- 
untüchtig gewordenen zu. “ 

64. --- I 114. --- 66. οὐχ ἔχραισμε, Ein Begriff: war nutzlos und 
ganz absolut wie O 652. — 67. οἷς ἔπι, ἃ, i. bei deren Errichtung. — 
68. == 56. — 69-70. = N 226-7. μέλλει mit Infinitiv wie dort in der 
Bedeutung eines vermuthenden es mag. Vers 69 mit seiner resignirenden 
Ergebung an den Machtwillen der Gottheit findet sich ausser N 226 noch 
B 116. 723. — 71. ἤδεα ὅτε, “ich wusste (die Zeit), als’, ich erinnre 
mich der Zeit, wo: zu A 397. — 72. ὁμῶς ϑεοῖσιν, der bekannte, 
vielfach variirte Vergleich zur Bezeichnung hoher Verehrung. — 73. 
κυδανει, Nebenform von χυδαίνω, transitiv, während Y 42 intransitiv. — 
74. -= M 16. — 76. πρῶται, zu 28; über die Assimilation νῆες ὅσαι 
πρῶται ff. (die attractio inversa) zu Z 118. — 76. πάσας, nämlich die 
νῆες πρῶται, deren Entfernung die Troer weniger wahrnehmen konnten. 
— 77. ὕψε, hoch, aufgerichtet auf dem Wasser schwebend, wie d 785. 
956 ὑφοῦ ὥρμεσαν. — En’ edvamv, mit den an Stelle des noch nicht 
bekannten ers an Tauen von der Vorderseite des Schiffes in die Tiefe 
gelassenen Steingewichten, Ankersteinen (eigentlich Ruhesteinen), 
zu A 486. Dabei vergass man in der Regel nicht die Hintertheile der 
Schiffe durch Kabeltaue am Ufer festzubinden, 8. x 96. 127. ν 77. — 
ὁρμίσσομεν͵ ἃ. i. flottstellen, 8. d 785. 9 55. — 78. ἀβρότη, ein 
παξ εἰρ., verkürzte Nebenform von ἄμβροτος (dessen u sta 

nicht euphonisch ist), die heilige, göttliche,. weil die Menschen durch 
erquickende. [Vgl. Buttmann Lexil. I g. 184 δ. Döderlefn hom. 

Glossar 8. 691.) — 79. νῆας ἁπάσας, sämmtliche Achaiische Schiffe, auch 
die weiter landeinwärts stehenden. — 80. οὐ γάρ τις νέμεσις, ἃ, i. ganz 
Objectiv οὐ νεμεσητόν, es ist nicht tadelnswerth, es ist Niemand 
zu verdenken, zu I’ 156. — ἀνὰ punto, zur Nachtzeit, zeitlich wie 
zuweilen διὰ νύχτα, 8. Θ 510. — 81. Beiregov, wie immer: von zwei 

4° 
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τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ὑπῤδρᾳ ἰδὼν προσέφη πολύμητις Ὀδυσσεύς" 
᾿“Ατρεΐδη, ποῖόν σε ἔπος φύγεν ἕρχᾳρ ὀδόγνξων. 
οὐλομον,, ELF ὥφελλες ἀεικελίου στρατοῦ ἄλλου 
σημαίνειν, μηδ μὲν ἄἁνασσέμεν οἷσιν ἄρᾳ Ζεύς 85 
ἐκ νεότητος ἔδωκε καὶ ἐς γῆρας τολυπεῦειν 
ἀργαλέους πολέμους, ὄφρα φϑιόμεσθα ἕχρστος. 
οὕτω δὴ μέμονας Ἰρώων πόλεν εὑρυάγυιαν 
καλλείψειν, ἧς εἵνεχ ὀιζύομεν κακὰ πολλά. 
σίγα, μή τίς τ ἄλλος ᾿χαιῶν τοῦτον ἀκούσῃ 90 
μῦϑον, ὃν οὔ xev ἀνήρ γε διὰ στόμα πάμπαν ἄγοιτο, 
ὅς τις ἐπίσταιτο ἧσιν φρεσὶν ἄρτια βάζειν 
σχητυτοῦχός τ᾽ εἴη, καί ol τιειϑοίατο. λαοί 
τοσσοίδ᾽ ὕσσοισιν σὺ μεῖ Apyeloıgıy ἀνάσσειρ" 

Uebeln das kleinere, erträglichere. Ueber die Verbindung βέλτερον dc, 
dem Sinn nach = 9, εἴ τες, 8. Di. di, 11, 4. Aehnlich Luther Öprüch. 
Salom. 12,9 Wer gering ist und wartet der Seinen, das jgt besser dapn 

oss sein wollen. 25, 27 Wer zuviel Honig isset, das ist nicht gut. 
6, 8 ‘Wer einem Narren Ehre anlegt, das ist als wenn’ u. 8. w. — 
φεύγων προφύγῳ, fliehend entfliehe, wie Herod. III 28 ὃς ἂν φεύ- 
γὼν καταφύγῃ ἔς τούτους. Υ 95 αὐτὸς μὲν φεύγων ἐκφεύγει. Eurip. 
hoin. 1216 IM un γε φεύγων ἐχφύγῃς πρὸς αἰϑέρα, verspottet desah 

von Aristoph. Acharn. 177 und Wolk. 168. 

82-158. Des Ober köniys Vorschlag von Odysaous energisch 
zurückgemiesen. Diomedes räth, trots ihres Alters oder ihrer 
Wunden sur Schlacht zu gehen und die flüchtenden Achaier 
aufeumuntern, Unterwegs stösst auf sie Poseidon, der dem 
Atreiden in Gestalt eines Alten Muth zusprichi und seine 
Mannen von neuem in den Kampf treibt. — 82--8. = 4 49-50. 
-- 8, Während Agamenanon wohl nur um den Muth der Genossen auf 
die Probe zu stellen den feigen Vorschlag 74--81 gemacht hatte, fasst 
Odgasens ibn als ernst gemeint und verwahrt sich entschieden gegen des- 
selben. — 85. anualveıw, gebieten, nur hiar mit Genetiv, bei dem mehr 
die Suprematie berücksichtigt wird wie beim Dativ, der gewähnliehen 
Constzuction, mehr irken für aa Object — οἷσιν ἄρα Ζεὺς ἢ, 
denen Krieganath zu dulden Beruf und duldend in ihr auszuharren Pflicht 
ist. — 86. Zu &x Di. 68, 17,7. νεότης nur hier und P 445, das seltenste 
unter den neche Suhstantiven anf -0tmg bei Homer. — 87. φϑιόμεσϑα, 
verkürzter Conjunctiv. — ἕκαστος distributiv neben dem Plural ein 
Jeder, Mann für Mann, zu A 606. — 89. Der Futurinfinitir nach 
einen Verb des Vorhabens (bei μέμονα an 10 Stellen): Di. 58, 7, 6. — 
90. τίς τ᾽, wie τ 486. — 91. διὰ στόμα ἄγοιτο, unser im Munde füh- 
ren, nur hier, doch von ähnlicher sinnlicher Auffassung B 250 ἀνὰ 
στόμ᾽ ἔχειν, A 357. ν 254 πάλιν λάζεσθαι μῦϑον und des bekannte 
ποῖόν σε ἕπος φύγεν ἕρκος ὀδόντων. — θῶ. ὅς τις nach Auge ver- 
allggmeinernde Bestimmung des Buhjecte = ἀνήρ τις ὅς. Eben 80 « 229. 
— ἔχίσταιτο wit ; edehngem o in der Arsis vor dem di irten year, 
8. 9 240,.wo der gleiche Ters. „Ueber den Zus φρεσὶ bei ἐπίσεόμαν, 
der sich nor in diesem Varse findet, A. Fulda Untersuchungen u, 5. w. 
Duisburg 1865 5, 125. Vergleichen liesse sich zur Nath ὁ 730 ἐπιστέμεναι 
σάφα ϑυμῷ,] — 98. χαί Οἱ = χαὶ ᾧ, 8. vor Allem 4 79. Μ 299. 
entzieht sich so der zweite Theil eines Relativeatzes der Relation, indem 
an Stelle des Relativs ein (obliquer) Casus eines Persanalpronomene tritt, 
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[riv δέ σευ ὠνοσάμην nayfu φρένας, οἷον ἔειπες 9% 
ὃς χέλεαι τεολέμοιο συγεσέξαύτος καὶ ῆς 
γῆας ἐυσσέλμους ὅλαδ᾽ ἑλκέμεν, ὄφρ᾽ ἔτι μᾶλλον 
Τρωσὶ μὲν εὐκεὰ γένηται ἐπιχρατέουσέ zceg ἔμπης, 
ἡμῖν δ᾽ αἰπὺς ὄλεϑρος ἐπειρρέτεῃ. od γὰρ Ayaroi 
σχήσουσιν πόλεμον γηῶν ἅλαδ᾽ ἑλχομενάων, 100 
᾿] 3 ἀλλ᾽ ἀποτεατεεαγέουσεν, ἐρωήσουσι δὲ χάρμης. 
ἔνϑα κε σὴ βουλὴ δηλήσεται, ὄρχαμε Adwr. 

τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα ἄναξ ἀνδρὼν ᾿Αγαμέμνων᾽ 
“ὦ Ὀδυσεῦ, μάλα πώς us καϑίκεο ϑυμὸν FAR 
ἀργαλέῃ" ἀτὰρ οὐ μὲν ἐγὼν ἀέχοντας ἄνωγα 105 
νῆας ἐυσσέλμους lad’ ἑλκέμεν υἷας ᾿Ἰχαιῶν. 
γὺν δ᾽ εἴη ὃς τῆσδέ γ᾽ ἀμείνονα μῆτιν ἔνίσποι, 
ἢ νέος ἠὲ παλαιός" ἐμοὶ δέ κεν ἀσμένῳ ein. 

τοῖσι δὲ καὶ μετέειπεδ “βοὴν ἀγαϑὸς “4ιομήδης" 
“ἐγγὺς ἀνήρ — οὐ δηϑὰ ματεύσομεν ---, εἴ x ἐϑέλητε 110 
πείϑεσθαι καὶ μὴ τι κότῳ ἀγάσησϑε ἕχαστος, 
οὕνεχα δὴ γενδῆφε νεώτατός εἶμι μ8ϑ᾽ ὑμῖν. 

Di. 60, 6, 2. [— 96 aus P 173 fälschlich eingeschoben.] --- ογνοσάμην, 
ich muss tadeln, ich tadele. Ueber diese nur hier vereinzelt bei 
Homer sich findende Bedeutung des Aoristes Krüger Sprachl. 53, 6, 8. 
In lebhafter Weise wird die vorgehende Handlung als schen ge- 
schehen d tellt, und streng genommen ist sie es ἐν theilweise, 
wenigstens die Absicht der Handlung, die noch unvollendet ist, vollendet. 
Dennoch lässt sich aus der mustergitigen Prosa für diese der famlläkren 
Rede gewiss geläußge Ausdrucksweise kein Beispiel aufweisen, Di. 58, 6, 2. 
— οἷον, mit begründender Kraft: tale est ἐ πε quod loowins es, nach 
dem, was du. — 96. συνεσταότος, οἷα ὅπαξ εἰρ. — 98. εὐχτά Ist ein 

εἰρ. — περ ἔμπης, zu 1. --- 99. ἐπιρρέκῃ, ein ἅπαξ εἰρ. Vgl. Θ 72. 
X 212 dene δ᾽ αἴσιμον ἡμαρ ᾿Αχαιῶν. Die Metapher ist [nach den Scho- 
lien) an allen ἀγοὶ Stellen. vom Sinken der Wagschale entiehat, dessen 
Bedeutung demnach die entgegengesetzte von der sein würde, die eine 
spätere Zeit damit verband. — 100. σχήσουσιν, werden nicht aus- 
halten. — 101. ἀποπαπτανέουσιν (ein ἅκαξ εἰρ.), nämlich nach den 
Schiffen. — 102. δηλήσεταε, absolut wie A 286. 271. — ὄρχαμε λαῶν, 
Ordner der Mannen, P 12. T 289. ᾧ 221. ὃ 156. 291. 830. x 688. 
0 64. 87. 167, nar von den Hoerführern emnon, und von diesem 
nur hier, Menelaos, Achilleus, Odysseus, während ὄρχαμος ἀνδρῶν ein 
allgemeinerer Titel geringerer Anfährer ausser Z 99. ὄρχαμος eine 
3 reuvbildang von Wurzel «px [nach Benfey: G. Cartius Grundzüge 

„108. = H 86. — 105. μέν nach ἀτάρ stets = μήν. — 107. νῦν δ᾽ 
ein ὅς, wünschend: möge einer da sein, sich finden, der — 
sage; eben so mit folgendem Relatirum P 640, mit Infinitiv ὃ 496. — 
108, } νέος ἠὲ παλαιός, eine sonst und zwar stets als Apposition, nicht 
als Prädicat, am Versschluss stehende Formel, 8. α 396. 8 298. ὅ 720. — 
ἐμοὶ εἴη. Diese Art Attraction, bei der zum ethischen Dativ ein be- 
simmendes Particip tritt, bei Homer nur hier. Di. 48, 6, 2. 

110. ἐγγὺς ἀνήρ, vgl. β 40 οὐχ ἑχὰς οὗτος ἀνήρ, nämlich den du 
suchst, Spätere ahmten diese Wendung nach, wie Theokr. 22, 68. Eurip. 
Phoin, 599. — ματεύσομεν, ein ὅπαξ eig. — 111. dydanade, mit &inem 
σ wie ἀγάσασϑαι 3 565. — ἔχαστος, zu A 606.— 112. oßvexa bis ὑμῖν, 
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πατρὸς δ᾽ ἐξ ἀγαϑοῦ καὶ ἐγὼ γένος εὔχομαι εἶναι 
[Τυδέος, ὃν Θήβῃσι χυτὴ κατὰ γαῖα καλύπτει). 
Πορϑεῖ γὰρ τρεῖς παῖδες ἀμύμονες ἐξεγένοντο, 115 
ὕχεον δ᾽ ἐν Πλευρῶνι καὶ αἰπεινῇ. Καλυδῶνι, 

Ayoıos ἠδὲ Μέλας, τρίτατος δ᾽ ἦν Innora Οἰνεύς, 
πατρὸς ἐμοῖο πατήρφ᾽ ἀρετῇ δ' ἦν ἔξοχος αὐτῶν. 
ἀλλ᾽ ὃ μὲν αὐτόϑι ueive, πατὴρ δ᾽ ἐμὸς Agyei νάσϑη 
πλαγχϑείς" ws γάρ που Ζεὺς ἤϑελε καὶ ϑεοὶ ἄλλοι. 120 
Αδρήστοιο δ᾽ ἔγημε ϑυγατρῶν, ναῖε δὲ δῶμα 
ἀφνειὸν βιότοιο, ἅλες δέ οἱ ἦσαν ἄρουραι 
πυροφόύροι, πολλοὶ δὲ φυτῶν ἔσαν ὄρχατοι ἀμφίς, 
σολλὰ δέ ol πρόβατ᾽ ἔσχε, κέχκαστο δὲ πάντας Ayawovs 
ἐγχείῃ. τὰ δὲ μέλλετ᾽ ἀχουέμεν, εἰ ἔτεόν περ. 125 
τῷ οὐκ ἂν μὲ γένος γε κακὸν καὶ ἀνάλχιδα φάντες 
μῦϑον ἀτιμήσαιτε πεφασμένον, ὅν. X εὖ εἴπω. 
δεῦτ᾽ ἴομεν πολεμόνδε, καὶ οὐτάμεϑοί περ, Avaya. 
ἔνϑα δ᾽ ἔπειτ᾽ αὐτοὶ μὲν ἐχύμεϑα δηιοτῆτος 
ἐκ βελέων, un nor τις ἐφ᾽ ἕλκεϊ ἕλχος ἄρηται" 180 
ἄλλους δ᾽ ὀτρύνοντες ἐνήσομεν, οἱ τὸ πάρος 7τερ 
ϑυμῷ ἦρα φέροντες ἀφεστασ οὐδὲ μάχονται: 

RAU a 

Vgl. hierzu I 82 ff, 657.— 118. γένος, Bezugsaccusativ. — 114. [Der durch 
die voreilige Erwähnung des Tydeus verdächtige, von den neuesten Her- 
ausgebern gleichwohl beibebaltene Vers ward von Zenodot als unächt be- 
zeichnet und fehlte ganz bei Aristophanes. —) χυτὴ bis χαλύπτει͵ τῦ 
Z 464. — 115. Πορϑεῖ, der Dativ des Interesse, während sonst bei 2 
γίγνεσθαι Homer den possessiven Genetiv gebraucht, Di. 47, 6, 4. — 116 

ευρῶνι — Καλυδῶνι, 8. N 217. — 117. ἱππότα Οἰνεύς, der I 58} 
ἡππηλάτα genannt ist. — 119. oqev, d. i. Οἰνεύς, Tydeus musste wegen 
eines verschieden berichteten Mordes landesflüchtig werden. — 4Apy:i, 
Localdativ wie Z 224. ὃ 174. — νάσϑη, liess sich nieder. — 1%. 
πλαγχϑείς, nach Irrfahrten, in der Ilias nur noch Ä 91 in diesem 
Sinne, — ὡς — ἄλλοι, vgl, die resignirende Aeusserung in 69 und über 
das formelhafte Ζεὺς καὶ θεοὶ ἄλλοι I 857. N 818. — 121. ϑυγατρών, 
eine der Töchter, die Deipyle. Der Genetiv ohne μέαν, weil der Sitte ge- 
mäss nur an Eine gedacht werden konnte. Di. 47, 15, 6. — 13 
ὄρχατοι, das zur Sanskritwurzel vrk wachsen’ zu gehören scheint, 18 
Reihen, Alleen geordnete Pflanzungen, vgl. 7 112. 841. nur bier 2 
der Ilias [, nach Nitzsch zu ἡ 112 Baumreihen um die Getreidefelder). — 
124. πρόβατ für Homer jedwedes Vieh, Heerden, 8. Ψ' 550. — 138. 
τὰ δὲ μέλλες ἀχουέμεν. In demselben Sinne, in dem das unpersönlicht 
μέλλει mit Infinitiv steht, zu 69, steht auch das persönliche Präsens 
μέλλω, ebenfalls mit Infinitiv, 8. Di. 58, 8, 2, also: es muss, es wird 
euch schon zu Ohren gekommen sein. — 126. γένος, wie 113. — 
xal dvalxıda, denn niedrige Herkunft bedingt zugleich Feigheit. — 12. 
δεῦτ᾽ ἴομεν, der imperativische Conjunctiv nach δεῦτε wie β 410. 9 18, 
und H 350 nach δεῦτ᾽ ἄγετε; häufiger noch nach δεῦρο. — 130. &x BE 
λέων, genauere Bestimmung zu dnıorätog, das ἐκ im Sinne von ἐχτὸς 
ἀπό, ausserhalb, wie Π 668. A 134. ο 272. π᾿ 288. τ 7. x 876. -- ἐξ 
ξλχεὶ ἕλχος, zu A Ἴ0. — 181. ἐνήσομεν, nämlich in den Kampf. Vebri- 
gene spricht nur hier und an keiner zweiten Stelle der Dichter vom Vor- 
andensein solcher Müssigen und Kampfesmüden. — 132. ἦρα φέροντες» 
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wc ἔφαϑ᾽, οἱ δ᾽ ἄρα τοῦ μάλα μὲν κλύον ἠδ᾽ ἐπίϑοντο. 
βὰν δ᾽ μεν, ἦρχε δ᾽ ἄρα σφιν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿4γαμέμνων. 

οὐδ᾽ ἁἀλαοσκοπίην εἶχεν κλυτὸς ἐννοσίγαιος, 185 
ἀλλὰ μετ᾽ αὐτοὺς ἦιϑε παλαιῷ φωτὶ ἐοικώς, | 
δεξιτερὴν δ᾽ ἕλε χεῖρ᾽ Ayauduvovos Argeidao, 
xal μὲν φωνήσας ἔπεα πτερόεντα προσηῦδα" 
“Argeiön, νῦν δή που ᾿Αχιλλῆος ὀλοὸν κήρ 
γηϑεῖ ἐνὶ στήϑεσσι, φόνον καὶ φύζαν Ayamv 140 
δερχομένῳ, ἐπεὶ οὗ οἱ ἔνι φρένες, οὐδ᾽ ἡβαιαί. 
ἀλλ ὁ μὲν ὡς ἀπόλοιτο, ϑεὸς δέ E σιφλώσειεν" 
σοὶ δ᾽ οὔ πω μάλα πάγχυ ϑεοὶ {μάκαρες κοτέουσιν, 
ἀλλ ἔτι που Τρώων ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες 
εὐρὺ χονίσουσιν πεδίον, σὺ δ᾽ ἐπόψεαι αὐτός 145 
φεύγοντας προτὶ ἄστυ νεῶν ἄπο καὶ κλισιάων: 

ws εἰπὼν μέγ᾽ ἄυσεν, ἐπεσσύμενος πεδίοιο. 

nur hier ohne das adverbiale ἐπέ, dabei, zu A 572. nea, von noch 
zweifelhafter Abstammung, ist Accusativ des Singular im Sinne von: Ge- 
fallen, Liebesdienst, bier also ihrer Neigung zum Leben will- 
fahrend, χαριζόμενοι ἑαυτοῖς. 

138. == I 79. 

185. = N 10. Sinn: nicht vergebens hatte Poseidon aufgepasst, son- 
dern er nahm den günstigen Zeitpunkt wahr. — 136. φώς, Stamm φῶτ 
= p0,ar, Wurzel pv, wie Skrt. bhavat von Wurzel bhü, der Zeugende', 
ist von bei weitem beschränkterem Gebrauche (daher bisweilen in ehren- 
dem Sinne wie anch das entsprechende Sanskritwort) als ἀνήρ, das mehr 
das Geschlecht bezeichnet, daher von Athene 9 194 ἀνδρὲ δέμας εἰκυῖα. 
Uebrigens verzichtet der Gott rasch auf die Rolle eines alten Mannes, 
indem er 148 zur Stärkung der Achaier in seiner göttlichen Eigenschaft 
ein mächtiges Kriegsgeschrei erhebt, [Die mangelnde Notiz, wem unter 
den Achaiern der greise Mann, in dessen Gestalt Poseidon zum ÖOber- 
könig tritt, geglichen habe, schaltete Zenodotos in Gestalt des Verses 
ἀντιϑέῳ Φοίνικι ὁπάονι Πηλεΐωνος ein, ohne zu bedenken, dass Phoinix 
sich momentan im Zelte des Peleiden und nicht mehr in der Schlacht 
befindet} — 137. χεῖρά τινος ἑλεῖν zuweilen, 5. 2 361. γ 37. 374. 8 106, 
neben dem weit gebräuchlicheren ἑλεῖν τίνα χειρός. --- 188. = N 750. — 
139, Verbinde δή mit νῦν. — 140. γηθεῖ, nur hier im Präsens bei Homer. 
— 141. δερχομένῳ, nach Ἀχιλλῆος selbständig zum Verb gesetzter Dativ, 
vie K 188 τῶν νήδυμος ὕπνος φυλασσομένοισι. ψ 206 τῆς σήματ 
ἀναγνούσῳ. --- φρένες, wie öfter in specieller Bedeutung = Verstand. 
— οὐδ᾽ ἡβαιαί, ganz wie 9 288; ein Anklang an diese Worte auch 
Ὁ 856. — 142. ὡς, d. i. wie jetzt die Achaier, oder auch: wie er sich 
Jetzt unsers Elends freut. — σιφλώσειεν, ein ἅπαξ εἶρ., möge ihn ver- 
$tümmeln’ d. i. in Schmach und Schande bringen, von oıpAd; verletzt‘, 
gebrechlich’. — 148. μάλα πάγχυ, durchaus. — 145. πεδίον, synonym 
mit dem localen Genetiv πεδίοιο, der sonst bei χονέειν steht, zu N 820. 
Das Ganze dichterische Umschreibung der Flucht. — ἐπόψομαι einfach 
ich werde sehen, meist allerdings vom Sehen eines Unerwarteten und 
Wunderbaren, dagegen ἐπιόψομαι stets ich werde auswählen. 

147. πεδίοιο, bei ἐπεσσύμενος wie X 26, durch die Ebene — 
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ὅσσον δ᾽ ἐννεάχιλοι ἐπίαχον ἢ δεκάχιλοι 
ἀνέρες ἐν πολέμῳ, ἔριδα ξυναγοντες Aonos, 
τόσσην ἐκ στήϑεσφιν ὅπα κρείων ἐνοσίχϑων 160 
ἧἥχεν" Ayaroioıw δὲ μέγα σϑένος ἔμβαλ ἑκάσεῳ 
χαρδίῃ, ἄλληχτον πολεμίζειν ἠδὲ μάχεσϑαι. 

Ἥρη δ᾽ εἰσεῖδε χρυσόϑρονος ὀφϑαλμοῖσιν 
στασ᾽ ἐξ Οὐλύμποιο ἀπὸ ῥίου" αὐτίχα δ᾽ ἔγνω 
τὸν μὲν ποιτενύοντα μάχην ἀνὰ κυδιάνδιραν, 155 
αὐτοκασίγνητον καὶ δαέρα, χαῖρε δὲ ϑυμῷ᾽ 
Ζῆνα δ᾽ ἐπ᾽ ἀκροτάτης κορυφῆς πολυτείϑαχος Ἴδης 
ἥμενον εἰσεῖδε, στυγερὸς δέ οἱ ἔπλετο ϑυμῷ. 
ερμήριξε δ᾽ ἔπειτα βοῶπις πότνια Ἥρη 

(4 ὅππως ἐξαπάφοιτο Διὸς νόον αἰγιόχοιο. 160 
δε δέ οἱ κατὰ ϑυμὸν ἀρίστη φαίνετο βουλή, 
ἐλϑεῖν eis Ἴδην εὖ ἐντύνασαν € αὐτήν, 
εἴ πως ἱμείραιτο παραδραϑέειν φιλότητι 
N χροιῆ, τῷ δ᾽ ὕπνον anınuova τε λιαρόν τε 
χεύῃ ἐπὶ βλεφάροισιν ἰδὲ φρεσὶ πευκαλέμῃσιν. 165 

148—9. = E 860—1. — 151—2. = A 11—2; 151 auch = B 452. Ueber 
die beiden Dative &xdory und χαρδίῳ Di. 48, 12, 4. 

1568—223. Here, um die Blicke des Gemahls vom Kriegs- 
schauplatse fern zw halten und Poseidon gegen die Troer 
möglichst sicher wirken zu lassen, schmückt prachivoll sich 
in ihrem Zimmer, worauf sie sich von Aphrodite deren sinn- 
berücekenden Schönheitsgürtel leiht. — 153. eloeide, allgemein und 
objectlos: sie sah darein; aber gleich 158 Ζῇνα εἰσεῖδε. ---- χρυσό- 
ϑρονος, die goldthronende, zu A 61]. — 151. στᾶσ᾽, tretend, wie 
18. — ἐξ Οὐλύμποιο, noch genauer bestimmt durch den Zusatz ἀπὸ 
ölov. Tritt so zur allgemeineren die specielle Ortsbezeichnung, so steht 

Ὁ bei letzterer wenn nicht dieselbe Präposition, so doch eine gleich 
edeutende, 8. 2 576. — Das ῥίον (ursprünglich wohl σρέον) des Olym- 

pos, der oberste und höchste Gipfel, auf welchem die Paläste der Götter 
stehen und auf dem auch Here wohnt, wie 225. Θ 25. T 114. — 166. 
αὐτοκασίγνητον xal δαέρα, den Poseidon, der ebenfalls ein Kind des 
Kronos und durch Zeus Schwager der Here war. — 157. ἐπ᾿ ἀκροτατῆς 
κορυφῆς, zu N 1. — noAvnidaxog Ἴδης. Vgl. über die "Bergquellen’ des 
Ida Kurip. Androm. 285. — 158. eloeids. Das erste Verbum mit seiner 
weiteren Bedeutung wird am Schluss der Periode wiederholt, nicht Eyva 
(154), wie die Analogie ähnlicher Sätze eigentlich erwarten liesse- — 162. 
εὖ ἐντύνασαν͵ Vebergang vom Dativ (des Nomens) zum Accusatir (des 
Particips) beim Infinitiv, Di. 5b, 2, 4. Vgl. A 541. 4 341. Z 529. 0 88. 
α 90. ζ 60. 9 508. x 533. 665. & 195. π 466. ψ 211. Uebrigens ist ἐντὺ- 
vacay hier wie u 18 das Medium ἐντυναμένη: nachdem sie sich zum 
Ausgehen fertig gemacht, geschmückt hatte. Ueber den formel 
haften Vers 161 zu B 6. — 164. y xg0:7, umschreibend statt davsf. 

eı7, mit χρώς verwandt, nicht mit Wurzel ges, xolo bestreiche', it 
a& εἰρ. — ἀπήμονα τε λιαρόν re, ε 268 Beiwörter des Windes. — 

165. yevg, ein mit dem Wechsel des Subjects Hand in Hand gebender 
‚Wechsel des Modus. (Thiersch, Bäumlein u. A. freilich ziehen dessen 
Zulässigkeit in Frage und schreiben χεύει.) — Ueber die φρένες wird der 
Schlaf ausgegossen, denn sie gelten als Sitz des Bewusstseins und Ge- 
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ἢ δ᾽ ἴμεν ἐς ϑάλαμον, τόν οἱ φίλος υἱὸς ἔτευξεν 
φαιστος, πυκινὰς δὲ ϑύρας σταϑμοῖσιν ἐπῆρσεν 

χληῖδι χρυπτῇ᾽ τὴν Ö' οὐ ϑεὸς ἄλλος ἀνῷγεν. 
HN 7 εἰσελϑοῦσα, ϑύρας ἐπιϑεῖσα φαεινάς, 
ἀμβροσίῃ μὲν πρῶτον ἀπὸ χροὸς ἱμερόξντος 170 
λύματα πάντα κάϑηρεν, ἀλείψατο δὲ λίπ ἐλαίῳ ᾿ 
ἀμβροσίῳ ἑδανῷ, To ῥά οἱ τεϑυωμένον ἦεν" 
τοῦ καὶ κινυμένοιο Atos κατὰ χαλχοβατὲς δῶ 
ἔμπης ἐς γαῖαν τε καὶ οὐρανὸν ἵκετ᾽ ἀυτμή. 
τῷ 3 7 γε χρόα καλὸν ἀλειψαμένη, ἰδὲ χαίτας 175 
πεξαμένη, χερσὶ πλοχάμους ἔπλεξε pasıyovg 
χαλοὺς ἀμβροσίους ἔχ χράατος ἀϑαγαάτοιο. 
ἀμφὶ δ᾽ ἄρ᾽ ἀμβρόσιον ξανὸν ἕσαϑ', ὅν οἱ “41ϑήνη 
ἔξυσ' ἀσχήσασα, τέϑει δ᾽ ἐνὶ δαίδαλα πολλά" 

dächtnisses [,8. Nägelsbach hom. Theologie S. 886]. --- 166. τόν οἱ φίλος 
viog fl. Alle Götterwohnungen waren des Hephaistos Arbeit, A 607. A 75. 
Σ 142, unten 888, und zwar befand sich das Gemach der Here im Palast des 
Göiterkönigs. Zu A 608. — 167. ἐπῆρσεν, nämlich Ἥφαιστος, vgl. 339. — 
168. χληῖδι, wie M 456 Riegel, Schliessbolzen, Schloss, χρυπτῷ, 
durch ein geheimes. Nur Here kannte die geheime Einrichtung des 
Schlosses. — 170. Ambrosia ist der verkörperte Begriff der Unsterblich- 
keit, eig Göttlichkeit bewirkendes und erhaltendes Mittel; wie sie ander- 
wärts ala Parfüm, als Balböl, als Balsam gegen Verwesung der Leichen, 
ja als Pferdefutter erscheint, so hier als Reinigungsmittel, als Seife, vgl. 
das σ 192 in gleicher Bedeutung gesagte χάλλος ἀμβρόσιον und das 
ἔλαιον ἄμβροτον 8 864. — 171. λύματα, Schmutz, nur noch Einmal, 
und zwar in anderer Bedeutung, A 314. Nicht einmal frei von Schmutz 
ist der göttliche Körper, wie er ja auch gleich dem sterblichen von 
Sehmersen und Qualen heinıgesucht wird. [Schon das Alterthum be- 
wunderte die Genauigkeit des naiven Dichters in der Schilderung des An- 
zugs der Here; Heyne freilich nannte die Manier, mit der dies ausgeführt 
ist, bäurisch.] — 172. &davg, vom Stamme ad’, ἁνδάνω gleich ἡδύς, 
angenehm, ein ἅπαξ εἰρ. wie auch τεϑυωμένον. — 173. χαὶ χινυ- 

00, auch wenn es nur bewegt ward. — 174. ἔμπης, dennoch. 
— ἐς γαῖαν fi. Eben so dringt in dem Hm an Dem. 13 der würzige 
Duft des Narkissos durch Himmel, Erde und Meer, ἃ. i. durch die ganze 

elt. — xal οὐρανόν. Denn wie die Erde war der Uranos vom Ölym- 
pos weit entfernt, wenn schon an, andern Stellen wie E 749 Olympos 
und Uranos sich decken. — 176. πεξαμένη, nur hier im Medium; eben 80 
it ἀπαξ sig. πλόχαμος, von πλέχω: Flechte, während die nAdx. ent- 
haltenden Adjective εὐπλόχαμος und χαλλιπλόχαμος in häufigem Ge- 
brauche sind; vgl. auch πλοχμός P 52. Langes, schöngelocktes Haar 
pi übrigens als Zeichen hoher Götterwürde, s. A 529, wo wie hier 

res Locken Haupt und Haare des Zeus das Epithet ἀμβρόσιος haben. 
— 177. dx xgaarog, herab vom, zu 130 und vgl. A 530. — 178. dußeo- 
σιον, das stehende Beiwort wie überhaupt der Götterwerke. so der Götter- 
kleider zur Bezeichnung ihrer Herrlichkeit, 8. ΠῚ 670. ὦ 507. ὦ 341. 
a 97. & 45. 846. 7 260. ὦ 59. — ᾿ϑήνη, deren (Purpur)arbeiten auch 
Θ 386 erwähnt werden. Ueber sie als Lehrerin und Meisterin im Weben 
k 735. 1 890. — 179, ἔξυσ᾽ — τίϑει, Imperfecta, während das Verhält- 
nis dieser Verba zum Hauptsatz Plusquamperfecta erwarten lässt; eben 
80 bei Attikern: Di. 53, 2, 6. — Das ξύειν ist vom Weben eines glatten 
und ebenen Gewandes aus gedrehten oder gespulten Fäden zu verstehen, 

-- Pi 
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χρυσείῃς δ᾽ ἐνετῇσε κατὰ στῆϑος περονᾶτο. 180 
ζώσατο δὲ ζώνην ἑκατὸν ϑισάνοις ἀραρυῖαν, 
ἐν δ᾽ ἄρα ἕρματα ἧκεν ἐυτρήτοισι λοβοῖσιν 
τρέγληνα μορόεντα' χάρις δ᾽ ἀπελάμπετο πολλή. 
κρηδέμνῳ δ᾽ ἐφύπερϑε καλύψατο dia ϑεάων 
καλῷ νηγατέῳ᾽ λαμπρὸν δ᾽ ἦν ἠέλιος ὥς" 185 
ποσσὶ δ᾽ ὑπὸ λιπαροῖσιν ἐδήσατο καλὰ πέδιλα. 
αὐτὰρ ἐπεὶ δὴ πάντα πεερὶ χροὺ ϑήκατο κόσμον, 
βὴ δ᾽ ἴμεν ἐκ ϑαλάμοιο, καλεσσαμένη δ᾽ ᾿Ιφροδίτην 
τῶν ἄλλων ἀπάνευϑε ϑεῶν πρὸς μῦϑον ἔειτεεν" 
ἦ ῥά νύ μοέ τι πίϑοιο, φέλον τέχος, ὅττι κεν εἴπω, 190 
ἠέ κεν ἀρνήσαιο, κοτεσσαμένη τό γε ϑυμῷ, 
οὕνεχ᾽ ἐγὼ Δαναοῖσι σὺ δὲ Τρώεσσιν apnyeıs; 

im Gegensatz zu den zottigen, rauhen Gewändern, die der Vornehme 
nicht trug. — ἀσχήσασα, kunstvoll bearbeitend, ἃ, i. adverbial geschickt, 
kunstreich, zu 4 110. — δαίδαλα sind hier Arabesken, vielleicht auch 
bildliche Darstellungen, die man bereits in homerischer Zeit nach 1᾽ 126. 
X 440 einzuwirken verstand. — 180. &verjoı, ein ἅπαξ εἰρ., wie über- 
haupt diese Schilderung reich an einmaligen Ausdrücken ist. Die Na- 
deln oder Spangen befestigten Heres Obergewand an der Brust, xard 
στῇϑος͵ vgl. K 133 das Zusammenbeften des Obergewands des Nestor; 
anders in späterer Zeit, wo das Kleid δὴ der Schulter durch Agraffen 
zusammengehalten wurde. — 181. ζώστατο δὲ ζώνην, zu E 857. Ueber 
den Hüften, vgl. die Epitheta βαϑύζωνος, βαϑύχολπος, umschloss der 
Gürtel das weite und lange (Gewand, das er zugleich zierte und in mög- 
lichst tiefen und vollen Falten zusammenhielt. — 182. ἕρματα, Ohr- 
gehänge wie σ 297, von Wurzel σερ ‘reihen’. — ἐυτρήτοισι λοβοῖσεν, 
zwei ἅπαξ εἰρημένα. — 188. τρίγληνα, nur noch σ 298: mit drei 
Augensternen, mit drei Sternen, ein Beiwort des Ohrenschmuckes, 
das wohl auf geschnittene oder geschliffene Edelsteine, vielleicht auch 
auf Perlen deutet, 8. γλήνεα 2 192. Von noch unsicherer Bedeutung ist 
das zweite Beiwort μορόέντα, ebenfalls nur noch σ 298, vielleicht: glanz- 
reiche, funkelnde = μαρμαρόεντα, μαρμαίροντα von Wurzel μαρ 
[: Döderlein hom. Glossar 8. 2485. Göbel Philol, XIX 8, 424; Düntzer 
in Kuhn’s Zeitschrift XIIII S. 192. Andere im Anschluss an die antiken 
Ausleger von μέρος in schöner Vertheilung, aus kunstvoll geschaffenen 
Theilen oder ‘voll Theilchen’, d. i. ‘schön zusammengesetzt. So Ameis 
zu 0 298 und ähnlich Lobeck path. elem. 8. 572 und La Roche. Endlich 
eine dritte Deutung denkt an μόρον ‘von der (schwarzen) Farbe oder 
der Gestalt der Maulbeere’. So früher Göbel de epith. in εἰς desinent. 
8. 35 f. und schon Ernestil — 184. χρηδέμνῳ, mit dem Schleier- 
tuch, dem Kopftuch, das auf dem Ku f befestigt mit seinen langen 
und breiten Enden auf die Schultern herabhing, so dass sich mit ihnen 
das ganze Gesicht verhüllen liess. — 185. χαλῷ vnyartp, an gleicher 
Versstelle B 44. Vgl. dort über νηγάτεος neuverfertigt von yeyaa. — 
186. Hier nur der &ine der sonst formelhaft über das Anlegen der Götter- 
sohlen angeführten beiden Verse, s. zu 2 840. Diese goldenen, mit ge- 
heimer Schwungkraft ausgestatteten Sohlen vergisst kein Gott, der einen 
weiteren Weg vorhat. — 188. χαλεσσαμένη, zu sich rufend wie B 427. 
τ 15. 9 880. x 486. — Aypodlınv, die sıch in Folge des von Zeus er- 
lassenen Gebotes ebenfalls auf dem Olympos authält, — 190. = ἢ 48. — 
191. γέ wie sehr häufig bei einem auf das Folgende, hier auf den Satz 
nit era, sich beziehenden Pronomen. Ueber die beiden Optative 

‚9 4 
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τὴν δ᾽ ἡμείβετ᾽ ἔπειτα “]Πιὸὸς ϑυγάτηρ Apoodirn' 
“Hon περέσβα ϑεά, ϑύγατερ μεγάλοιο Κρόνοιο, 
αὔδα ὅτι φρονέεις" τελέσαι δέ μὲ ϑυμὸς ἄνωγδεν, 196 
εἰ δύναμαι τελέσαι γε καὶ εἰ τετελεσμένον ἐστίν. 

τὴν δὲ δολοφρονέουσα τιροσηΐύδα πότνια Ἥρη" 
δὸς νῦν μοι φιλότητα καὶ ἵμερον, ᾧ τε σὺ πάντας 
δαμνᾷ ἀϑανάτους ἠδὲ ϑνητοὺς ἀνθρώπους. 
εἶμε γὰρ ὀψομένη πολυφόρβου πείρατα γαίης, 200 
Qxeavov τε, ϑεῶν γένεσιν, καὶ μητέρα Τηϑὺύν 
οἵ μ᾽ ἐν σφοῖσι δόμοισιν ἐὺ τρέφον ἠδ᾽ ἀτίλαλλον, 
δεξάμενοι Ῥείας, ὅτε τε Κρόνον δὑρύοπα Ζεύς 
γαίης νέρϑε καϑεῖσε καὶ ἀτρυγέτοιο ϑαλάσσης. 
τοὺς εἶμ᾽ ὀψομένη, καί σφ, ἄκριτα νείκεα λύσω" 406 
ἤδη γὰρ δηρὸν χρῦνον ἀλλήλων ἀπτέχονται ' 
εὐνῆς καὶ φιλότητος, ἐττοὶ χόλος ἔμπεεσε ϑυμῷ. . 

198. --- E 375. --- 194. --- Θ 888. Auch A 59 nennt sich Here selbst 
πρεσβυτάτην, 8. unten 248, und T 91 ist πρέσβα das Epithet der Ate, 
ein Beiwort, das der Here gegeben eher die Würde und den hohen Ran 
der Göttin, bei der Ate eher das Alter bezeichnet, und sonst nur noc 
4482 der Eurydike beigelegt wird. Zu 4 59. — 195—6. Auf gleiche 

eise begrüsst 2 425—7 Thetis den Hephaistos, & 89. 90 Kalypso den 
Hermes. — εἰ τετελεσμένον ἐστίν͵ wenn es je erfüllt ist, d. 1, wenn 
es überhaupt je erfüllt werden kann. So bezeichnen die Verbalia auf 
τὸς in gleicher Weise Beides, das Factische und Mögliche, Die Wieder- 
holung des εἰ im zweiten Gliede ist übrigens nur diesem Verse eigen. 

198. φιλότητα χαὶ ἵμερον, verbunden wie 216. — 200. πεέρατα 
ains. Da der Okeanos nach homerischer Vorstellung als Strom die 
elt umströmt, Σ᾽ 607, so muss, wer zu diesem will, an die Grenzen der 

Erde kommen, die auch © 478 πείρατα γαίης χαὶ πόντοιο und A 13 
πείρατα ἸΩχεανοῖο genannt sind. — 201. ϑεῶν γένεσιν, eine 246. 302 
wiederkehrende Metonymie. Dass ϑεῶν nicht wie 2 195 nur von den 
Fluss- und Wassergöttern zu verstehen sei, lehren die Verse 244 ff. Nein, 
Okeanos und sein Weib Thetys erhalten hier den höchsten Rang zu- 
gewiesen, er als Allvater, sie als Allmutter (μήτηρ hier und 302), aus 
eren Urfluthen alle Götter entsprungen sind und zu denen ihre be - 

ten Kinder wieder flüchten dürfen, eine Anschauung, die Verwandtschaft 
mit dem Dogma der ionischen Philosophie bekundet: das Wasser sei der 
Urstoff aller Dinge. Mit der Darstellung an unserer Stelle harmonirt der 
Umstand, dass Homer nirgends einer Abstammung des Okeanos gedenkt: 
uralt und fast vergessen, wenigstens ohne Einfluss auf die Gegenwart, so 
erscheinen an zahlreichen Stellen des Dichters die ehrwürdigsten aller 
Gottheiten [ , vgl. Nägelsbach hom. Theol. 8. 80 8.1 — 208. Ἱδείας, von 
Rheia, Ueber den „pgrönlichen Genetiv auf die Frage woher? zu A 596. 
Beim Kampfe des Zeus gegen Kronos bringt Rheia ihre Tochter Here 
bei Okeanos und Tethys, Heres Grossältern, in Sicherheit. — 204. γαέης 
γέρϑε, λ 302, in den (tief unter der Erde befindlichen) Tartaros, das Ge- 

gniss der besiegten Götter, daher 274 οἱ ἔνερϑε ϑεοί = die Titanen. 
— ἀτρυγέτοιο, des “unaufreibbaren, unermüdlich wogenden, aus 
ἀτούετος: zu ἡ 816. -- 205. ἄχριτα νείχεα, den ungeschlichteten 
aber unschlichtbaren Zwist, zu Γ᾿ 412. Dieser ganze Zwist ist wohl 

nichts anderes als eine Fiction der listigen Here. — 206. δηρὸν» χρόνον, 
nur hier. — 207. εὐνῆς χαὶ φιλότητος, am Versanfange wie hier im 
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εἰ χείνω γ᾽ ἐπέεσσι παραιπεπιϑοῦσα φίλον κῆρ 
εἰς εὐνὴν ἀνέσαιμι ὅμωθῆναι φιλότητι, 
αἰεί κέ σφι φίλη τε καὶ αἰδοίη καλεοίμην: 210 

τὴν δ᾽ αὖτε προσέειπε φιλομμειδὴς Apeodien‘ 
“οὐκ ἴστ᾽ οὐδὲ ἔοικε τεὸν ἔπος ἀρνήσασϑαι" 
[Ζηνὸς γὰρ τοῦ ἀρίστου ἐν ayxoivnow ἰαύεις.}, 

7, καὶ ἀπὸ στήϑεσφιν ἐλίσατο κεστὸν ἱμάντα 
ποιχίλον, ἔνϑα τέ ol ϑελκεύήρια πάντα τέευχτο" 215 
379° ἔνι μὲν φιλότης, ἐν δ᾽ ἵμερος, ἐν δ᾽ ὀαρισεύς 
πάρφασις, % τ᾽ ἔκλεψε νόον πύκα περ φρονεόντων. 
τόν ῥά οἱ ἔμβαλδ χϑρσίν, ἔπος τ᾽ ἔφατ᾽ &x τ᾽ ὀνόμαζεν. 
“τῇ νῦν, τοῦτον ἵμαντα τεῷ ἐγκάτϑεο χόλπῳ, 
ποιχίλον, ᾧ ἔνε πάντα τετεύχαται᾽ οὐδέ σε φημί 480 
ἄπρηκτόν γε νέδσϑαι, ὅτι φρεσὶ σῆσε μενοινᾷς. 

ws φάτο, μείδησεν δὲ βοῶπις ττότνια “Ηρη, 
μειδήσασα δ᾽ ἔπειτα ἑῷ ἐγχκάτϑετο χόλπῳ. 

Genetiv 806, im Dativ x 886. ο 421. — ὄμπεσε ϑυμῷ, fiel, ἃ. i. kam plötz- 
lich ins Gemüth, zu 1 486. — 209. ἀνέσαιμι, zu N 667, dva- in der 
Bedeutung wieder, zurück. — ὁμωϑῆναι ist ἅπαξ eip. == ὁμόσε 

εἴν. 

212. = 9 868. Binn: weder ist gestattet noch geziemend. οὐδέ wie 
80 häufig in der Bedeutung und nicht einmal. 

214. χεστόν, ein ὅπαξ ele., vgl. jedoch I’ 371 πολύκεστος ἱμάς. 
[Ueber diesen magischen Gürtel der Götin als Attribut des Liebreizes, 
den er auch auf andere Personen übertrug, Nägelsbach hom. Theol. 8. 48.} 
— 216. ὀαρεστὺς πάρφασις. Das zweite Nomen, die Species, tritt als 
epexegetische Appositioa zum ersten, dem Genus, hier unter allen Stellen 
am merkwärdigsten: zu B 481. ὀαριστύς, ursprüglich wohl κα αριστύς, 
reduplicirt aus Wurzel ee, εὲρ reden [6. Curtias Grundzüge S. 8211 
Die abstraoten Begriffe Liebe, Verlangen und schmeichelsde Beredung 
erscheinen hier in Aphrodites Wundergürtel zu concreten Gegenständen 
verwandelt. [Düntzer nimmt nach dem Vorgang des Aristoteles eth. 
Nikom. VII 6. eth. Ead. VI 6 παρφασις als Apposition zu allen drei 
voraufgegangenen Hauptwörtern (φιλότης, ἵμερος, ὀαρισεύςλ.) — 218. 
ἔπος bis ὀνόμαζεν, nannte mit Namen, 43mal unmittelbar vor der 
directen Rede, aber nur noch bmal, ohne dass der Name wirklich 
nachfolgt, 8. 2 286. ε 181. x 319. o 215. φ 248, — 219. τῇ, nimm, da 
nimm, vgl. das Französ. tiens, nie mit einem Object verbunden, wohl 
aber asyndetisch mit einem zweiten Imperativ S2 287. ε 346. $ 477. ı 347, 
ausgenommen Ψ 618. Ursprünglich ein Imperativ vom Stamme re, von 
dem auch relvo, also eigentlich strecke her’, halte her’ (die Hand). [Nach 
einer zweiten Deutung vom Pronominalstamm zo, wogegen der später an- 
ewandte Plural rjre spricht.) — χόλπῳ, in den Bausch des Kleides, den 
er Gürtel bildete. Dort verbarg sie den Zaubergürtel wie ein Amulett, 

da sie ihn nicht offen tragen durfte und auch bereits gegürtet war. — 
220. πάντα, alles, was du wünschest. — 221. ἄπρηχτον in activem 
Sinne. — νέεσθαι, nur hier, 7 51 und ξ 91 nicht am Versschlusse, den 
es 52mal bildet. 

222. μείδησεν, μειδήσασα, zu A 70. Eben so A 595-6. 
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᾿ς ἣ μὲν ἔβη πρὸς δῶμα Διὸς ϑυγάτηρ ᾿Αφροδίτη, 
Ἥρη δ᾽ ἀίξασα λίπεν ῥέον Οὐλύμποιο, 225 
Πιερίην δ᾽ ἐπιβᾶσα καὶ Ἠμαϑίην ἐρατεινήν 
σεύατ᾽ ἐφ᾽ ἱπποπόλων Θρῃκῶν ὄρεα νιφόεντα, 
ἀχροτάτας χορυφάς, οὐδὲ χϑόνα μάρπτε ποδοῖεν" 
ἐξ Ἡϑόω δ᾽ ἐπὶ πόντον ἐϑήσετο κυμαίνοντα, 
“ῆμνον δ᾽ εἰσαφίκανε, πόλιν ϑείοιο Θόαντος. 230 
ἔνϑ᾽ Ὕπνῳ ξύμβλητο, κασιγνήτῳ Θανάτοιο 
ἔν 7’ ἄρα οἱ φῦ χειρί, ἔπος τ᾽ ἔφατ᾽ ἔχ τ΄ ὀνόμαζεν᾽ 
“Ὕπνε ἄναξ πάντων τε ϑεῶν πάντων τ᾽ ἀνϑρωπων, 
ἠμὲν δή ποτ᾽ ἐμὸν ἔπος ἔχλυες, ἠδ᾽ ἔτι καὶ νῦν 
πείϑευ" ἐγὼ δέ κέ τοι ἰδέω χαριν ἤματα πάντα. 235 
χοίμησόν μοι Ζηνὸς ὑπ᾽ ὀφρύσιν ὄσσε φαεινώ, 
αὐτίχ᾽ ἐπεί κεν ἐγὼ παραλέξομαι ἐν φιλότητι. 
δῶρα δέ τοι δώσω καλὸν ϑρόνον, ἄφϑιτον αἰεί, 

24—291. Here begiebt sich nach Lemnos in die Behausung 
des Schlafgottes, den sie durch Bitten und Versprechungen 
bewegt, den Göttervater einzuschläfern. Beide gehen nach 
dem Ida. — 224. ἢ μὲν — ᾿ἡφροδίτη, zu N 81. --- πρὸς δῶμα, in 
ihren Palast zurück. — 226. ῥίον Οὐλύμποιο, zu 154. — 226. Πιερίην. 
Zuerst schwingt sich, zu Ν᾽ 20, Here vom Olympos aus auf die nördlich 
anstossende makedanische Landschaft Pierien, wie auch Hermes & 50 
auf dem Wege zu Kalypso zuerst Pierien berührt, dann aber freilich so- 
fort ans Meer gel Vgl. Hymn. an Ap. 216 Πιερίην μὲν πρῶτον 
ἀπ᾿’ Οὐλύμποιο χατῆλϑες. -- ἐπιβᾶσα, über Pierien hinschreitend, 
mit Accusativ wie € 50. --- 227. ἱπποπόλων Θρῃκῶν, zu NA. — Opea 
vor vıpderra mit gedehntem a wie τ 338, da dies als dritte Silbe eines 
Wortes von drei kurzen Silben in der Arsis einer Hauptcäsur steht und 
überdieg νεφόεες ursprünglich = σνεφόεις. Unter diesen höchsten Bergen 
Thrakiens versteht übrigens Eustathios wohl mit Recht das Skomion und 
den Haimos. — 228. ἀχροτάτας χορυφάς. Bei einer solchen epexege- 
tischen Bestimmung braucht die Präpositipn nicht wiederholt zu werden, 
s Β 895. M 293. — 229. ἀϑόω, Di. 16, 3, 5. — χυμαίνοντα, auf- 
wogend, stets nur im Particip, am YVersschluss [und proleptisch ΟΝ 
8. ὁ 420, 810. 570. € 862. λ 268. --- 230. Warum der Schlafgott gerade n 
Lemnos versetzt wird, ist völlig unklar; eben so, ob derselbe dort sich 
zufällig aufhält oder seinen dauernden Wohnsitz hat. — πόλιν. Die Insel 
Lemnos hatte also damals eine Stadt gleichen Namens, 8. 281.— Thoas 
der Rasche’, ‘Stürmer. Eine Sage von einem Thoas auf Lemnos kennt 
auch Herodotos VI 138. — 2831. ξύμβλητο zu 27. --- χασιγνήτῳ Θανά- 
τοριο, 8. II 4δ4, 672. 682; beide waren willingsbrüder, Söhne der Nacht. 
Dass man sich den Hypnos des Homer als einen jugendlich frischen, 
den Grazien holden Daimon vorzustellen habe, ergiebt sich schon aus 
seiner Bitte 275 £., Here möge seinen Liebesdienst mit der jüngsten Grazie 
Pasitheö belohnen. — 232. --- Z 406. — 238. πάντων τε ϑεῶν bis dr- 
ϑρώπων, ἃ, i. Aller, zu A 389; eben so formelhaft οὔτε ϑεῶν οὔτ᾽ Ar- 
ϑρώχκων für Niemand, zu Σ᾽ 404.— 234. ἠμὲν δή nor’ bis nd’ ἔτι καὶ 
τῦν, Auf gleiche Weise werden Bitten eingeleitet A 458. Π 236. — 235» 
dtv für εἰδέω =: εἰδῶ, wie x 286.— 236. χοίμησον. Ueber die Structur 
zu II 241. — in’ ὀφρῦδιν ὄσσε φαεινώ, zu N 88. — 287. αὐτίχ᾽ ἐπεί, 
eng zu verbinden: gleich, unmittelbar nachdem, zu M 398. — 288. 
dwga, ἃ, i. δῶρον wie I 268. ᾧ 165. Ψ' 297. — ϑρόνος, ein fester ἃ. h. 
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χρύσεον" Ἥφαιστος δέ x’ ἐμὸς raus ἀιιφιγνήεις 
τεύξει ἀσχήσας, ὑπὸ δὲ ϑρῆνυν ποσὶν ἥσει, 540 
τῷ κεν ἐπισχοίης λιπαροὺς πόδας εἰλαπινάζων. 

τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσεφώνεε νήδυμος Ὕπνος" 
“Ἤρη πρέσβα ϑεα, ϑίγατερ μεγάλοιο Κρόνοιο, 
ἄλλον μέν κεν ἐγώ γε ϑεῶν αἰειγενετάων 
{εῖα κατευνήσαιμι, καὶ ἂν ποταμοῖο ῥέεϑρα 245 
Ixsavov, ὅς ep γένεσις πάντεσσι τέτυχται" 
Ζηνὸς δ᾽ οὐκ ἂν ἐγώ γε Κρονίονος ἄσσον ἱχοίμην 
οὐδὲ κατευνήσαιμ᾽, ὅτε μὴ αὐτός γε κελεύοι. 
ἤδη γάρ με καὶ ἄλλο ven ἐπίνυσσεν ἐφετμή, 
ματι τῷ ὅτε κεῖνος ὑπέρϑυμος Διὸς υἱός 250 

ἔπλεεν Ἰλιόϑεν, Τρώων πόλιν ἐξαλαπαάξας. 
n τοι ἐγὼ μὲν ἔλεξα Διὸς νόον αἰγιόχοιο 
γήδυμος ἀμφιχυϑείς" σὺ δέ οἱ xaxa μήσαο ϑυμῷ, 

᾿ ὄρσασ᾽ ἀργαλέων ἀνέμων ἐπὶ πόντον ἀήτας, 
καί uw ἔπειτα Κόωνδ᾽ εὖ ναιομένην ἀπένεικας, 255 

nicht zusammenlegbarer, oft kunstreich verzierter Sessel mit hohen Füssen, 
Rücken- und Armlehnen, dessen Sitz erst durch Tücher oder Teppiche 
gepolstert werden musste; vor ihm, theils befestigt, theils lose und frei- 
stehend, befand sich der Fussschemel, ϑρῆνυς (240). — ἄφϑιτον αἰεί, 
als Götterwerk und Göttergeschenk, zu N 22. --- 289. ἀμφιγνήεις, zu 
A 607.— 240. ἀσκήσας, kunstreich, zu 179. — ποσίν͵ für die Füsse, 
wie Σ᾽ 390. α 131. δ 136. x 816. 867. τ 57. — ἦσει, vom Befestigen des 
Schemels am ϑρόνος (8. oben) zu verstehen, wie r 57: auch dort hat &in 
und derselbe Künstler Schemel und Fussbank gearbeitet. — Al. ἔσε- 
σχοίης — εἰλαπινάζων, vgl. e 410. 

248. = 194. — 244. deıyevärns, "ewig geworden’ d. i. ewig seiend, 
keinem Wechsel unterworfen, ewig, zu B 400. — 245. ῥεῖα, zu N 72. — 
ποταμοῖο, des Okeanosstromes. Bo heisst der Okeanos auch Σ᾽ 607. 
Y 7. λ 156. 639. μ 1, wie ihn überhaupt fast alle sonstigen Bezeichn n 
als Fluss charakterisiren. — Nächst Zeus giebt auch der Schlafgott dem 
Okeanos vor, allen Göttern den höchsten Rang, zu 201. — 246. γένεσες, 
zu 20]. --- πάντεσσι, ergänze ϑεοῖς aus 244: denn πάντεσσι als Neutrum 
zu nehmen widerräth Vers 201. — 248. οὐδὲ χατευνήσαιμ᾽, ergänze ἄν͵ 
Di. 69, 8, 4. — Κρονίονος, mit langem ε wie A 620, sonst Κρονίωνος 
mit kurzem. — ὅτε μή = el un, nach einem negativen Satze noch πὶ 197. 
— 249. καὶ ἄλλο ἐπίνυσσεν (ein ana εἰρ.), hat eine andre (empfind- 
liche) Lehre mir gegeben, d. i. hat mich ein andermal schon durch 
Schaden klug gemacht. — 250. κεῖνος, mit Nachdruck, jener berühmte. 
— Διὸς υἱός, Herakles. — 251. Ἰλεόϑεν. Eine andere Erwähnung seines 
Zuges gegen Troie E 640—2. Vgl. Ο 56 .---80. — 252. ἔλεξα, ἃ. i. &xoi- 
unca wie 2 635, wo auch 1. Aorist des Activ. — 253. ἀμφιχυϑεὶς, wie 
Ψ 68, vgl. B 19 περὲ δ᾽ ἀμβρόσιος χέχυϑ'᾽ ὕπνος, vom tiefen Schlafe, 
der einer dichten Wolke gleich auf den Schlummernden niedersinkt. — 
οἱ, dem Herakles. Vgl. zum Dativ y 249. ὦ 96. 426. — 254. ἀργαλέων 
ἀνέμων ἀήτας (Lufthauche). In gleicher Verbindung Ὁ 626 ἀνέμοεο 
δὲ δεινὸς ἀήτης. ὃ 567 Ζεφύροιο ἀήτας. Nach O 26 war es der Bo- 
reas, dessen sich Here bediente, und da dieser Wind den Herakles auf 
dem Wege von Ilios nach der Insel Kos verschlägt, so erhellt, dass er 
für Homer der Nordwind war, wie auch andere Stellen, an denen seine 
Wirkung erwähnt wird, darthun. — 255. Kowvd’, zu 229 und Di. 16, 6, 5. 
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voopı φίλων πάντων. ὃ δ᾽ ἐπεγρόμενος χαλέπαινδν, 
ῥιπτάζων χατὰ δῶμα ϑεούς, ἐμὲ δ᾽ ἔξοχα πάντων 
ζήτει" καί χέ μ᾽ ἄιστον ἀπ᾽ αἰϑέρος ἔμβαλε πόντῳ, 
εἰ μὴ Νὺξ ὁμήτειρα ϑεῶν ἐσάωσε καὶ ἀνδρῶν. 
τὴν ἱκόμην φεύγων, ὃ δ᾽ ἐπαύσατο χωόμενός περ᾽ 260 
alero γὰρ μὴ Nuxri Jon ἀποϑύμια Egdor. 
yiv αὖ τοῦτό μ᾽ ἄνωγας ἀμήχανον ἄλλο τελέσσαι: 

τὸν δ᾽ αὖτε προσέειτεε βοῶπις πότνια Ἥρη" 
“Yrye, τέ ἦ δὲ σὺ ταῦτα μετὰ φρεσὶ σῇσι μενοινᾷς; 
ἢ φὴς ws Τρώεσσιν ἀρηξέμεν εὐρύοπα Ζῆν 465 
ὡς Ἡρακλῆος περιχώσατο, παιδὸς ἐοῖο; 
ἀλλ᾽ 13, ἐγὼ δέ κέ τοι χαρίτων μέαν ὁπλοτεράων 
δώσω ὀπυιέμεναι καὶ σὴν κεχλῆσϑαι ἄχοιτιν 
ἱΠασιϑέην, ἧς aldv ἐέλδεαι ἤματα πάντα]: 

ὡς φάτο, χήρατο δ᾽ "Yrevos, ἀμειβόμενος δὲ προσηύδα" 270 
ὔγρει γῦν μοι ὅμοσσον ἀάατον Σευγὸς ὕδωρ, 

΄ 

— 256. νόσφι φίλων πάντων, die nach E-641 auf sechs Schiffen ihm vor 
Troie gefolgt waren. — 257. ῥιπτάζων ist ἅπαξ ele. — δῶμα, d. i. sein 
Palast auf dem Olympos. Zur Sache vgl. das Herabschleudern des He- 
phaistos vom Olympos A 586 und das Schicksal Heres O 18 ff. — 258. 
ζήτει͵ ἅπαξ εἰρ. statt des epischen ir μαι. --- &uorov, proleptisch, dass 
ich verschwunden wäre. — ar’ αἰϑέρος, denn in den Aither hinein 

der Olympos auch nach & 50; vgl. B 412. A 166. Ο 610. — 259. el 
μή͵ stehende Form bei Erzählung des Eingreifens einer Gottheit [s. 
Nägelsbach hom. Theol. 9. 55, der 24 Citate giebt]. — δμήτειρα, ein 
ἅπαξ εἰρ., die Nacht, die Götter und Menschen zwingt, zur 
Ruhe bringt, wie denn auch der Schlaf 25. ı 373 πανδαμάτωρ heisst, 
Die Nacht erscheint an dieser Stelle als eine eben so gewaltige als ge- 
fürchtete Gottheit; zugleich geht wohl auch aus ihr deutlich hervor, dass 
sie wie für Hesiodos so auch für Homer Mutter des Hypnos ist. — 260. 
ixounv, als Schutzflehender, 8. ε 449. — 261. 905, der schnellen, 
eilenden, stehendes Epitheton der Nacht, zu Καὶ 394, veranlasst durch 
das jähe Einbrechen und eben so schnelle Weichen der Nächte in süd- 
lichen Breiten. — ἀποϑύμεα ist ὅπαξ εἰρ., wie die meisten von sehr ge- 
dräuchlichen Substantiven und einer Präposition gebildeten Adjectiven 
auf -ος. Vgl. zur Bildung A 562 ἀπὸ ϑυμοῦ μᾶλλον ἐμοὶ ἔσεαι. — 
262. νῦν ad, so noch eilfmal am Versanfange. — 264. δέ steht sehr oft 
im Eingang einer Rede hinter dem Fragewort, so dass die Frage einen 
Gegensatz bildet gegen ein ausgelassenes präparatives Glied. 

265. ἢ pys, spöttisch wie α 891. — εὐρύοπα Ζῆν, den weithin 
schallenden, vernehmbaren, Bezeichnung des Zeus als Donner- 
gottes. zu A 498. Ueber die Form Ζῆν zu Θ 206. — 268. δώσω. Eben 
80 besticht bei Yergil. Aen. I 71—5 Juno den Aeolus durch das Ver- 
sprechen, ihm die Nymphe Deiopea zu vermählen. — χεχλῆσϑαι, ge- 
nannt seim heissen, zu A 293. (— 269 fehlt im Palimpsest und andern 
Handschriften und ist zu entbehren; s. 276. Die neuesten Herausgeber 
üben desshalb durchgehend Athetese.) 

270. χήρατο, schwacher Aorist des Medium von χαίρω, ein ἅπαξ eig. 
— 271. ἄγρει leitet bei Homer Imperative ähnlich ein wie ἄγε, ἔϑε, τῆ. 
— dearo» (nur noch 9 91. x 5), gebildet aus α intensivum und dysarn, 
sehr verderblich, unheilv hı, von der Styx, die B 755. Ο 38 δὺς 
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χειρὶ δὲ τῇ ἑτέρῃ μὲν ἕλε χϑόνα πουλυβότειραν, 
τῇ δ᾽ ἑτέρῃ ἅλα μαρμαρέην, ἵνα νῶιν ἅπαντες 
μάρτυροι wo” οἱ ἔνερϑε ϑεοὶ Κρόνον ἀμφὶς ἐόντες, 
ἡ μὲν ἐμοὶ δώσειν χαρίτων μίαν ὁπλοτεράων, 275 
Πασιϑέην, ἧς τ᾽ αὐτὸς ξέλδομαι ἤματα πάντα: 

ὧς ἔφατ᾽ οὐδ᾽ ἀπίϑησε ϑεὰ λευκώλενος Ἥρη, 
ὥμνυδ δ᾽ ὡς ἐκέλευε, ϑεοὺς δ᾽ ὀνόμηνεν ἅπαντας 
τοὺς ὑποταρταρίους, οἱ Τιτῆνες καλέονται. 
αὐτὰρ ἐπεεί ῥ᾽ ὅμοσέν τε τελεύτησέν τε τὸν ὅρκο, . 280 
τὼ βήτην Anuvov τὸ καὶ Ἴμβρου ἄστυ λιπόντε, 
ἠέρα ἑσσαμένω, δίμφα πρήσσοντε κέλευϑον. 

δεινὸς ὅρχος genannt wird als meineidigen Göttern verhängnissvoll. Dean 
der Götterschwur beim Styxflusse, dam Repräsentanten des Todtenreichs, 
gelobte für den Fall der Eidbrüchigkeit Aufgeben der Unsterblichkeit 
und Anheimfallen an den Tod [ : Nägelsbach hom. Theo). 8. 40 ff. Ueber 
die obige Etymologie J. Savelsberg quaest. lexil 5. 14, La Roche 
Zeitschrift für österr. Gymn. 1865 S. 281. Nach Buttmann Lexil. I S. 231 £ 
unverletzlich und eben so für die Ilias nach Döderlein hom. Glossar 
. 255, während für die Odyssee die Bedeutung unschuldig unschädlich 
eansprucht wird, Uebrigens findet sich die Verbind dc ὕδωρ 

ὀμνύναι nur hier, Di. 46, 7, 6. — 272. Here berührt e und Wasser, 
um damit gleichsam an die unterirdische Wohnung der im Tartaros ein 
ekerkerten Titanen anzupochen, (denn wo “die untersten Finden des 
eeres und der Erde aufhören’, beginnt der Tartaros, nach Θ 478) und 

sie 50 als Schwurzeugen zu laden, vgl. 7 568; denn nur Zeugen, nicht 
Rächer des Meineids sollen jene gefallenen, machtlosen Götter sein, die 
Hypnos, der als Sohn der Nacht ihnen verwandt und selbst eine noch 
waltende Naturmacht ist, die schwörende Göttin anrufen heisst [N 
hom. Theol. 8. 82). Ueber das Riesenhafte der Darstellung: Here in 
übermenschlicher Gestalt am Ufer von Lemnos knieend mit der einen 
Hand das Meer, mit der andern das Land berührend, zu N 20. '— χϑονα 
πουλυβοτειραν. Im blossen Accusativ steht dieser stabile Versansgaug 
nur hier. — 273. μαρμαρέην, das glitzernde, nur hier Epitheton des 
Meeres (im ruhigen astande). — 274. do’ statt des gewöhnlicheren Zoo: 
ὦ 491, vgl. yoı T 202. & 580. — οἱ ἔνερϑε ϑεοί — 279 ὑποταρτάριοι. 
Zuweilen findet sich so ein Adverb attributiv beim Substantiv, nie aber 
bei Homer wie hier eingeschoben zwischen Artikel und Substantiv. — 
— ἀμφὶς hinter seinem Casus wie & 266 ποσιδήιον ἀμφίς. --- 276. Pasi- 
the& von Wurzel ϑὲσ die “allbegehrte’ [G. Curtius Grundzüge 8. 472]. 

277. = © 881. — λευχώλενος, das stehende Beiwort der Here und 
schöner Erdenfrauen, bezeichnet die Weisse des (gewöhnlich dunkleren) 
Elienbogens und mithin die Schönheit des ganzen Arms. — 278. ὡς 
ἐχέλευε, siebenmal angewandte Formel, bald im Aorist, bald im Imper- 
fect, einigemal mit dabei stehendem Subject. — 279. τοὺς Önoraprapiovs, 
der Artikel nach ἅπας: Di. 50, 10, 2. — ὑποταρταρίους, die unten im 
Tartaros, ὑπὸ Ταρτάρῳ, ein ἅπαξ εἰρ., ἃ ΐ ἱτῆνες, ἃ, i. nach der 
gewöhnlichen Erklärung die “_Geehrten’ von τίω, nach antiker Deutung 
von tıralvw, die ‘Strebenden”. — 280. Der gleiche Vers fünfmal (β 378. 
x 84. u 304. o 438. σ 659) in der Odyssee zur Bezeichnung eines IM 
bester Form geleisteten Eides. — 281. Anuvov τε xal Ἴμβρου ἄστυ, wie 
ἄστυ Ζελείης A 108. 121, das so oft wiederkehrende Ἰλίον πτολίεθρον 
und anderes, eine selbst attischen Dichtern nicht fremde Wendung, 5 
Di. 50, 7, 5. Die Insel Lemnos und Imbros hatten also Städte gleichen 
Namens, zu 280. — 282. Ueber das Asyndeton der verschieden ZU 
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Ἴδην δ᾽ ἱκέσϑην “τολυτείδακα, μητέρα ϑηρῶν, 
“εκτόν, ὅϑε πρῶτον λιπέτην Gala’ τὼ δ᾽ ἐπὶ χέρσου 
nv, ἀκροτάτῃ δὲ ποδῶν ὕπο σείετο ὕλη. 285 

ἔνϑ᾽ Ὕπνος μὲν ἔμεινε πάρος “Ζὸς ὄσσε ἰδέσϑαι, 
εἰς ἐλάτην ἀναβὰς περιμήκετον, ἣ τότ᾽ ἐν Ἴδῃ 
μαχροτάτη πεφυυῖα δὲ ἠέρος αἰϑέρ᾽ ἵχανεν" 
ἔνϑ'᾽ oT ὄζοισιν πεπυχασμένος εἰλατένοισιν, 
ὕρνειϑε λιγυρῇ ἐναλίγκιος, ἥν τ᾽ ἐν ὄρεσσιν 290 
χαλχίδα κεικλήσκουσι ϑεοί, ἄνδρες δὲ κύμινδιν. 

beziehenden Participia zu N 44; hier zeigt schon die Verschiedenheit der 
Tempora ihre verschiedene Beziehung zum Verbum an. — ἠέρα &ooa- 
μένω. Durch ne machen sich die Götter an sieben Stellen unsichtbar, 
an fünf durch νεφέλη, an vier durch ἀχλύς und an drei durch νυξ. — 
πρήσσοντε χέλευϑον, den Pfad (bis zum Ziel) zurücklegend, wie hier 
Ψ 501. » 83, sonst synonym die Genetive πεδίοιο, οδοῖο, zu 2 264. — 
283. = 047. Zu μητέρα ϑηρῶν vol. das von verächiedenen Landschaften 
gebrauchte μήτηρ μήλων B 69. 1 479. A 222. ο 226. — 284. Wie Θ 48 
ἄργαρον, so wird hier Asxtov als der vorzüglich betroffene Theil dem 

Ganzen (Ἴδην) als Apposition beigefügt, s. 227; nicht absichtslos ist also 
seine Stellung, indem in der Regel nur bedeutsame Worte abgesondert 
von ihrem Satze am Eingang des Verses stehen. — τὼ δ᾽, nach modernem 
Gefühl überflüssig, da dasselbe Subject bleibt, und nur des Gegensatzes 
wegen, wenn schon im Vorhergehenden kein entsprechendes μέν sich 
findet. — 285. ἀχροτάτη bis ὕλη. Obwohl die Götter bei ihrer leichten, 
fiugartigen Bewegung nur die Spitzen des Gehölzes berühren, 8. N 30, 50 
zittert doch unter den Luftschritten der gigantischen der Wald. — 286. 
πάρος bis ἐδέσθαι, bevor er den Zeus zu Gesicht bekam, vgl. zu 
0 147; denn noch verbirgt sich Hypnos vor seinem Anblick. — 287, 
ἔλάτην, die Rothtanne. — περιμήχετον, hier und & 108. — 288, di 
ἠέρος αἰϑέρ᾽ ἵκανεν. Eben so ragt ε 239 eine Fichte bis in den οὔραγνος 
hinein (οὐρανομήχης.) [Diese durch den Dunstkreis hindurch in den Luft- 
kreis hineinragende Wundertanne auf der Höhe des Ide fasst W. Sonne in 
Kuhn’s Zeitschr. XV (1865) S. 95 f. als Versinnbildlichung des Wetter- 
baums d. i. der über den Himmel in langen und vielfach verzweigten 
Streifen baumgleich sich hinziehenden Wolken; zugleich begründet er, 
dort die stete Verbindung des Wetterbaums mit gewissen Vogelgöttern 
in der Mythologie und befürwortet schon desshalb hier die Annahme einer 
vollen Metamorphose.) — 290. ὄρνεϑε — ἐναλίγχιος, ἃ. h. Hypnos sitzt 
als wirklicher Nachthabicht in dem Gezweig der Tanne. Denn schon bei 
Homer nehmen Götter die vollkommene Vogelgestalt an, so Athene die 
eines Vogels α 820, eines Raubvogels Τ' 351, einer Schwalbe x 239, eines 
Adlers γ 372, Leukothee die eines Wasserhuhns & 353, H 59 Apollon und 
Athene die von Geiern [;in gleicher Weise verwandelt erscheinen wieder- 
holt Engel in mittelalterlichen Erzählungen, s. Wackernagel Ensa πτε- 
ρόεντα 8, 84. — 291. χαλκίδα und χύμινδιν, zwei ἅπαξ εἰρημένα. 
Wahrscheinlich heisst der Vogel χαλκὶς der Farbe seiner Fittige wegen 
80, also Erzvogel’. Denn dass der Raubvogel so von seiner Stimme 
heisse, lässt sich kaum trotz E 785 χαλχεόφωνος, Σ 222 ὃψ χαλκχεος 
behaupten [, wiewohl Düntzer annimmt, dass xvw-ırdvg der Vogel vom 
Klange seiner Stimme heisse]; merkwürdig bleibt, dass zaAxig sowohl als 
der Göttername für den Skamandros Ξάνϑος nichts weiter als rein sinn- 
liche Bezeichnungen der Gegenstände sind. Unter dem xvwurdıc versteht 
Plinias nat. hist. X 8, 10 übrigens den Nachthabicht; Aristoteles beschreibt 

Dias, IV. 2. Aufl. 5 
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Ἥρη δὲ κραιπνῶς πιροσεβήσετο Γάργαρον ἄκρον 
Ἴδης ὑψηλῆς: ἴδε δὲ νεφεληγερέτα Ζεὺς. 
ὡς δ᾽ δεν, ws μιν ἔρος πυκινὰς φρένας ἀμφεκάλυψεν, 
οἷον ὅτε πρῶτόν περ ἐμισγέσϑην φιλότητι, 395 
εἰς εὐνὴν φοιτῶντε φίλους λήϑοντε τοχῆας. 
στῇ δ᾽ αὐτῆς προπάροιϑεν, ἔπος τ᾽ ἔφατ' ἔκ τ᾽ ὀνόμαζεν' 
“Ἥρη, πῇ μεμαυῖα κατ᾽ Οὐλύμπου τόδ᾽ ἱκανεις; 
ἵπποι δ᾽ οὐ παρέασι καὶ ἅρματα, τῶν κ' ἐπιβαίης: 

τὸν δὲ δολοφρονέουσα προσηύδα πότνια Ἥρη" 800 
“ἔρχομαι ὀψομένη πολυφόρβου πείρατα γαίης, 
ὭὨχεανόν τε, ϑεῶν γένεσιν, καὶ μητέρα Τηϑύν, 
οἵ uw ἐν σφοῖσι δόμοισιν ἐὺ τρέφον ἠδ᾽ ἀτίταλλον. 
τοὺς εἶμ ὀψομένη, καί σφ᾽ ἄκριτα νείκεα λύσω" 
ἤδη γὰρ δηρὸν χρόνον ἀλλήλων ἀπέχονται 805 
εὐνῆς καὶ φιλότητος, ἐπεὶ χόλος ἔμπεσε ϑυμῷ. 
ἵπποι δ᾽ ἐν πρυμνωρείῃ πολυπίδακος Ἴδης 
ἑστᾶσ᾽, οἵ μὴ οἴσουσιν ἐπεὶ τραφερήν τε καὶ ὑγρήν. 
γῦν δὲ σεῦ εἵνεκα δεῦρο κατ᾽ Οὐλύμπου τόδ᾽ ἵκανω, 

ihn als scheuen Raubvogel von der Grösse des Taubenstössers, mit 
schwarzem Gefieder und von langem schmächtigen Körperbau. Neuere 
denken an die Waldohreule (den kleinen Uhu). Veber die Göttersprache 
und die auch nordischen Mythologien eigene Sitte, alterthämliche Worte 
der Menschensprache zu entheben und ı zuzuschreiben, zu A 403. — 
292—360. In Heres Armen entschläft auf dem Gargaron 
unter Mitwirkung des Schlafgotts Zeus. Sodann begiebt sich 
jener auf das Schlachtfeld, um Poseidon das Gelingen der 
List zu meldenundihn zu erneuter Unterstützung der Achaier 
aufzufordern. — 29. Τάργαρον, 8. 862. Θ 48. Ο 152, eine hohe 
Spitze im Süden des Ide, jetzt Kar-dag genannt. --- 294. ὡς δ᾽ ἔδεν͵ 
ὡς Δ, wie — so auch, sowie — 50, sofort; die gleiche Wendun 
zum Ausdruck der Gleichzeitigkeit A 512. T 16. Υ 424 ὡς εἶδ᾽, ὡς ἂν ἑ- 
παλτο, Theokrit. eidyli. II 82. III 42. [Mit Unrecht hat man den Nach- 
satz exclamativ fassen und das ut vidi, μὲ perü, ut me malus abstulit 
error des Vergilius damit vergleichen wollen, s. Di. 69, 77, 3.) Zu ἔρος 
— ἀμφεχάλυψεν vgl. Γ' 442. — 296. οἷον ὅτε, wie damals (nämlich zer 
ἔρος — ἀμφεχάλυψεν) als. So lässt sich, so oft οἷον ὅτε ein Beispiel 
aus der Vergangenheit einleitet, das Verbum zu oio» aus dem onmittelber 
Vorbergehenden mit Leichtigkeit ergänzen, zu I 447. — 296. Die Parti- 
cipia asyndetisch, indem eins das andere bestimmt. — λαθὼν im Particip 
beim Verbum finitum: heimlich, zu M 390. — 298. τόδ᾽ ἱκάνεις, zu 
809. τόδε vielleicht eigentlich kommst du dieses (Kommen), adverbial 
— hierher, 8. noch « 409. x 75. ρ 444. 524. — 2999. ἵπποι χαὶ ἄρματα, 
deren sich vornehme Gottheiten bei weiteren Ausflügen zu bedienen 
pflegten. 

300. = 197. — 301-6. το ΡΟ. — 807. Antwort auf 290. — 
πρυμνωρείῃ ist ana elo..— 808. ἐπὶ τραφερήν τε xal υγρήν, vgl. v 
wiederum als Substantiva stehende Feminina von Adjectiven, indem Ivan 
hier und an sechs anderen Stellen das Meer, die Wasserbahn ist, 
τραφερὴ hier und v 98 das feste Land, die Feste. — 809. δεῦρο --- 
tod’, hierher gerade, zu 298. Die Verstärkung des τόδε durch δεῦρο 



14. IAIAA0OZ Ξ-. 67 

un πῶς μοι μετέπειτα χολώσεαι, εἴ κε σιωπῇ 810 
οἴχωμαι πρὸς δῶμα βαϑυρρόου Ὠχεανοῖο: ᾿ 

τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη νεφεληγερέτα Ζεύς" 
en; κεῖσε μὲν ἔστι καὶ ὕστερον ὁρμηϑῆναι, 

var δ᾽ ἄγ᾽ ἐν φιλότητὲὶ τραπείομεν εὐνηϑέντε" 
οὐ γάρ πώ ποτέ μ᾽ ὧδε ϑεᾶς ἔρος οὐδὲ γυναικός 815 
ϑυμὸν ἐνὶ στήϑεσσι περιπροχυϑεὶς ἐδάμασσεν, 
[οὐδ᾽ ὁπότ᾽ ἠρασάμην Ἰξιονίης ἀλόχοιο, 
ἢ τέκε Πειρίϑοην ϑεόφιν μήστωρ᾽ ἀτάλαντον" 
οὐδ᾽ ὅτε περ Δανάης καλλισφύρου ᾿χρισιώνης, 
ἢ τέκε Περσῆα πάντων ἀριδείκετον ἀνδρῶν" 320 
οὐδ᾽ ὅτε Φοίνικος κούρης τηλεκχλειτοῖο, 
n τέκε μοι Mivwv τε καὶ ἀντέϑεον Ῥαδαάμανϑυν᾽" 
οὐδ᾽ ὅτε περ Σεμέλης οὐδ᾽ Alxunyns ἐνὶ Θήβη, 
ἥ δ᾽ Ἡρακλῆα κρατερόφρονα γεένατο παῖδα" 
ἢ δὲ Διώνυσον Σεμέλη τέκε, χάρμα βροτοῖσιν" 325 
οὐδ᾽ ὅτε Δήμητρος καλλιπλοκάμοιο ἀγνάσσης, 
οὐδ᾽ ὁπότε Antovg ἐρικυδέος, οὐδὲ σεῦ αὐτῆς] 
ὡς σέο νῦν ἔραμαι καί μὲ γλυχὺς ἵμερος αἱρεῖν 

τὸν δὲ δολοφρονέουσα προσηύδα πότνια Ἥρη: 
αἰνότατε Κρονίδη, ποῖον τὸν μυϑον ἔειπες. 880 
εἰ νῦν ἐν φιλότητι λελαίεαι εὐνηϑῆναι 

<c 

“nach Analogie von πάλιν avrıg und Aehnlichem findet sich öfter in der 
Odyssee, 8. ρ 444.524. — 311. Ba$vpeoov, viermal Epitheton des Oke- 
anos, zu 245. 

312. = Θ 469. --- 814--ὅ. = Γ' 441-2. — 815. οὐδὲ γυναικός, d.i. 
einer Sterblichen, wie Π 176. x 228 im gleichen Gegensatze. Cicer. 
de of. I 81 mulieribus, δὶ Oirce et Calypso mulieres appellandae sunt. — 
316. περιπροχυϑείς, ein ἅπαξ εἰρ., zu 352. — ἐδάμασσεν. Vgl. 353 
ὑπνῷ καὶ φιλότητι δαμείς. Mit ὁδάμασσεν verbinde die beiden Accu- 
sative μ᾽ und ϑυμόν, letzteren als Epexegene zu μέ, s. Di. 46, 16, 2. [— 
317—27. Diese elf das Verzeichniss der Liebschaften des Zeus gebenden 
Verse sind mit dem entschiedensten Rechte bereits im Alterthum ver- 
worfen worden; unpassend und völlig überflüssig ist diese Leeporellorolle 
das Werk eines leidlich gelehrten, aber plumpen Interpolators.] — ξεονέης 
ἄλοχοιο, d.i. Dia, Tochter des Deioneus, Ixions Ge in. — 820. Περσῆα. 
Von Perseus ist ausser dieser unächten Stelle bei Homer sonst nicht die 
Rede; dasselbe gilt unten 323 von Semele. — πάντων ἀριδείχετον ἀν- 
δρῶν. Der Genetiv steht, da dpıdeixerog, ausgezeichnet, der Bedeu- 
tung nach Superlativ ist, hier u. ö., Di. 47, 28, 7. — 321. Φοίνιχος 
xovoys, ἃ. i. Europe, als deren Vater sonst Agenor gilt. [— 322. Mivw», 
wie die neuesten Herausgeber sämmtlich schreiben, ist die Lesart Aristarchs, 
während Zenodot Mivo liest, vgl. Μίνωα N 450.] — 824. 7 ῥ᾽, die letzt- 
enannte Alkmene. — 325. χάρμα Aporoio:v, denn er ist wie Demeter, 
e ähnlich im Demeterhymnos 269 heisst, nur thätig für die Menschen- 

wel, 216 326. avacon, Königin, heisst auch Athene γ 380. — 823. 

329. = 300. — 330. = Θ 462. — ποῖον τὸν μῦϑον ἔειπες ist wie 
δ᾽ 
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Ἴδης Ev κορυφῇσι, τὰ δὲ προπέφανται ἅπαντα" 
πῶς κ' ἔοι εἴ τις νῶι ϑεῶν αἰειγενετάων 
εὕδοντ᾽ ἀϑρήσειε, ϑεοῖσι δὲ πᾶσι μετελϑῶων 
πεφράδοι; οὐκ ἂν ἐγώ γε τεὸν πρὸς δῶμα νεοίμην 335 
ἐξ εὐνῆς ἀνστᾶσα, νεμεσσητὸν δέ κεν «εἴη. 
ἀλλ᾽ εἰ δή δ᾽ ἐϑέλεις καί τοι φίλον ἔπλετο ϑυμῷ, 
ἔστιν τοι ϑάλαμος, τόν τοι φίλος υἱὸς ἔτευξεν 
Ἥφαιστος, πυχινὰς δὲ ϑύρας σταϑμοῖσιν ἐπῆρσεν" 
ἔνϑ᾽ ἴομεν κείοντες, ἐπεί νύ τοι εὔαδεν εὑνή: 340 

τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη νεφεληγερέτα Ζεύς" 
“Ἥρη, μήτε ϑεῶν τό γε δείδιϑε μήτε τιν᾽ ἀνδρῶν 
ὄψεσϑαι" τοῖόν τοι ἐγὼ νέφος ἀμφικαλύψω 
χρύσεον. οὐδ᾽ ἂν νῶε dıiadpaxoı Ἤξἑλός περ, 
οὗ τε καὶ ὀξύτατον πέλεται φάος εἰσοραασϑαι: 345 

ἦ da, καὶ ἀγκὰς ἔμαρπτε Κρόνου παῖς ἣν παράκοιτιν. 
τοῖσι ὃ ὑπὸ χϑὼν δῖα φύεν γνεοϑηλέα ποίην, 

᾽ , [A 2.0.) 6 ὅς» 

λωτόν F ἑρσήεντα ἰδὲ κρόκον nd vaxıydov 

ποῖον ἔειπες, zu N 824, Ausdruck zoraiger Verwunderung, 8. noch Θ 239. 
[Bekker hom. Blätter S. 202 f. möchte die Worte lieber fragend als ver- 
wundert ausrufend nehmen, fragend nämlich nicht nach dem Wortlaut, 
sondern nach der ποεότης des Gesagten, = wie meinst du das? ist 
das dein Ernst oder Scherz?] — 832. τὰ δὲ προπέφανταε u. 8. W. 
brachylogisch für: so ist einzuwenden, dass u. 8. w. — 333. ϑεῶν ἀειγε- 
γετάων, zu 244. — 335. πεφραδεῖν bei Homer nie = εἰπεῖν, "sagen, 
denn a 273 πέφραδε μῦϑον ist es eröffne, zeige deine Willen:® 
meinung; hier: angeben. — τεὸν πρὸς δῶμα, nämlich auf dem Olm- 
pos. — 336. νεμεσσητὸν --- εἴη, zu I’ 410. — 337. ἀλλ᾽ εἰ δή ῥ᾽, aber 
wenn nun einmal eben, wie O 58. 724. — 338—9. = 166—7. — 840. 
xeiovres. κείω oder κέω, ein Desiderativum [‚,nach Andern asigmatische 
Futurform], liegen wollen. — εὔαδεν, eigentlich beschlossen ist, 
wie 337 φίλον ἔπλετο lieb geworden ist ἃ, i. lieb ist. — εὐνή, hier 
wie sehr oft Beilager. Nec aperta actio rerum sllarum petulantia vacal 
nec orationis obscoenitas. Tic. de off. 1 35. Heres Weigerung liegt der 
Wunsch zu Grunde, den Zens vom Ide ganz zu entfernen, um dem Po- 
seidon freieren Spielraum im Kampf für die Achaier zu verschaffen. 

841. = 312. — 842. deldw nur hier mit Accusativ und Infinitiv ver- 
bunden. — 344. χρίσεον͵ zu N523. Wie dic Schwungsohlen der Götter, 
die Automaten des Hephaistos Σ᾽ 418 und Anderes nennt Homer auch 
diese Wolke golden, um damit ihre wunderbare Beschaffenheit anzu- 
zeigen; denn selbst Helios, ὃς πάντ᾽ ἐφορᾷ καὶ παντ' ἐπαχούει λ 109, 
vermag sie nicht zu durchdringen. Natürlich erreicht auch so Here ihren 
Zweck; denn dieselbe Wolke, die das Götterpaar fremden Blicken verhüllt, 
verbirgt auch vor den Blicken des Zeus das Schlachtfeld nebst Poseidon. 
— διαδράχοι, ein ἅπαξ εἰρ. — 345. ὀξύτατον, vom durchdringenden 
Strahl der Sonne wie P 372. 

346. Ueber die Wiederholung des Subjects nach 7 da καί zu N 89. 
— 37. Zu dieser übernatürlichen Beschleunigung des Naturprocesses, 
hier von Seiten der dankbaren Natur selbst, vgl. das Emporspriessenlassen 
der Ambrosia E 777 darch den Flussgott Simoeis [un Otfried Müllers 
schöne Deutung des Ganzen Prolegomena’ 8. 343.] — νεοϑηλέα ist ἅπαξ 
εἰρ. — λωτόν, die Kleeart, die besonders schön gewesen sein muss, da 
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συχνὸν καὶ μαλανόν, ὃς ἀπὸ χϑονὸς ὑψόσ᾽ ἔεργεν. 
τῷ ἕνι λεξάσϑην, ἐπὶ δὲ νεφέλην ἕσσαντο 860 
χαλὴν χρυσείην" στιλτεναὶ δ᾽ ἀπέπιτπετον ἔερσαι. 

ws ὃ μὲν ἀτρέμας εὖδε πατὴρ ἀνὰ Γαργάρῳ ἄκρῳ, 
ὕπνῳ καὶ φιλότητι dauels, ἔχε 5 ἀγχὰς ἄκοιτιν. 
βῆ δὲ ϑέειν ἐπὶ νῆας ᾿χαιῶν νήδυμος Ὕπνος, 
ἀγγελέην ἐρέων γαιηόχῳ ἐννοσιγαίῳ. 355 
ἀγχοῦ δ᾽ ἱστάμενος ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 
'πρόφρων νῦν Δαναοῖσι, Ποσείδαον, ἐπάμυνε, 
χαί σφεν κῦδος ὄπαζε μίνυνϑα περ, ὄφρ ἔτι εὕδει 
Ζεὺς, ἐπεὶ αὐτῷ ἔγω μαλακὸν περὶ κωμ’ ἐχάλυψα" 
Ἥρη δ᾽ ἐν φιλότητι παρήπαφεν εὐνηθῆναι! 860 

ὡς εἰπὼν ὃ μὲν ᾧχετ᾽ ἐπὶ κλυτὰ φῦλ ἀνθρώπων, 
τὸν δ᾽ ἔτι μᾶλλον ἀνῆκεν ἀμυνέμεναι Δαναοῖσιν. 
αὐὑτέκα δ᾽ Fr πρώτοισι μέγα προϑορὼν ἐκέλευσεν" 
“᾿Αργεῖοι, καὶ δὴ αὖτε μεϑίεμεν Ἕχτορι νίκην 
Πριαμίδῃ, ἵνα νῆας ἕλῃ καὶ κῦδος ἄρηται; 365 
ἀλλ᾽ ὃ μὲν οὕτω φησὶ καὶ εὔχεται οὕνεχ Ayılkevg 
γηυσὶν Ersı γλαφυρῇσι μένει κεχολωμένος ἧτορ" 
χείνου δ᾽ οὔ τι λίην ποϑὴ ἔσσεται, εἴ κεν οἱ ἄλλοι 

sie hier neben Safran und’ Hyakinthos emporsprosst. — ἑρσήεντα, nur 
hier in seiner eigentlichen Bedeutung thauig, vom Thau getränkt. 
— χρόχον, ein ἅπαξ elo., während das Compositum χροχόπεπλος zehn- 
mal steht. Der Safran gehört zu den ersten Frühlingsblumen Griechen- 
lands. — υάχενϑον, die blaue Schwertlilie, Iris Germanica. — 849. 
ὡς bis ὑψόσ' Espyer, der sie vom Boden emportrug, indem die 
weichen, üppig aufschossenden Blumen die Stelle der Polster vertraten. 
-—- 351. χρυσείην, zu 844. — στιλπναί, ein ἅπαξ εἰρ., blinkend, 
glänzend. - 

853. ὕπνῳ δαμείς, dem Schlaf unterliegend, wie K 2. 2 678. 
v 17. Ueber φιλότητι δαμείς zu 316. — Das δέ nur verbindend, Wie 
Hypnos, der auch dem Zeus gegenüber eine Macht ist [, 8. Nägelsbach 
hom, Theologie 8. 17], sich desselben bemächtigt, zeigt der Dichter nicht, 
denn schon die blosse Nähe des Schlafgottes genügte, um den listigen 
Anschlag der Here gelingen zu machen. — 354. βῆ δὲ ϑέειν, zu N 27. 
— 356. -Ξ N 462 — 357. πρόφρων, nach llerzenslust, 8. A 77. — 
359. χῶμ᾽, vgl χοιμάω, der tiefe Schlaf, nur hier und im ziemlich 
gleichen Verse σ 201. Zu περὶ ἐχάλυψα vgl. 343. — 360. παραπαφίσχω 
nur noch einmal — in Tmesis — £ 488. Ueber den Infinitiv Di. 55, 3, 12. 

861—489. Jetzt führt Poseidon selber die vom Oberkönig, 
Odysseus und Diomedes geordneten Achaier in das Treffen 
und fügt den Troern grossen Schaden zu. Hektor, von Aras 
mit einem Steinblock geworfen, wird ohnmächtig aus der 
Schlacht an die Skamandrosfurth getragen und kommt 
dem Tode nahe. — 361.6 μέν, Hypnos. — 362. τὸν δ᾽, den Po- 
seidon, der nunmehr wohl die Gestalt des Greises, s. 136, abgelegt 
hat, zu 385. — 868. αὐτίκα nicht mit dem Particip, sondern mit dem 
Hauptverb zu verbinden: nachdem ..., 80 ... augenblicklich, 
8. Di. 56, 10, 1 und zu Γ 141. — 864. xal δὴ avre, eliamne rur- 
sus, denn wieder? — μεϑίεμεν, überlassen wir; vgl. die ähnliche 
Stelle O 553. — 368. xelvov bis ποϑὴ ἔσσεται, ἃ, i. wir werden ihn 
nicht vermissen, vgl. ὁ 546 ξενίων δέ οἱ οὐ ποϑὴ ἔσται. — οἱ ἄλλοι 
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ἡμεῖς ὀτρυνώμεϑ' ἀμυνέμεν ἀλλήλοισιν. 
ἀλλ᾽ ἀγεϑ'᾽, ὡς ἂν ἐγὼν εἴπω, πεειϑώμεϑα πάντες. 810 
ἀσπίδες ὅσσαι ἄρισται ἐνὶ στρατῷ ἠδὲ μέγισται 
ἑσσάμενοι, κεφαλὰς δὲ παναίϑησιν κορύϑεσσιν 
χρύψαντες, χερσίν τε τὰ μαχρότατ᾽ ἔγχε ἑλόντες, 
ἴομεν᾽ αὐτὰρ ἐγὼν ἡγήσομαι, οὐδ᾽ ἔτι φημί 
Ἕχτορα Πριαμίδην μενέειν μάλα περ μεμαῶτα. 375 
[ὃς δέ X ἀνὴρ μενέχαρμιοῦ, ἔχει δ᾽ ὀλέγον σάκος ὦὥμῳ, 
χείρονε φωτὶ δότω, ὃ δ᾽ ἐν ἀσπίδι μείζονε durw.) . 

ὡς ἔφαϑ', οἱ δ᾽ ἄρα τοῦ μάλα μὲν κλύον ἠδ᾽ ἐπέϑοντο. 
τοὺς δ᾽ αὐτοὶ βασιλῆες ἐκόσμεον οὑτάμενοί πτδρ, 
Τυδεΐδης Ὀδυσεύς τὲ καὶ Argeiöns ““γαμέμνων. 880. 
[οἰχόμενοι δ᾽ ἐπεὶ πάντας ἀρήια τεύχε ἄμειβον. 
ἐσθλὰ μὲν ἐσθλὸς ἔδυνε, χέρηα δὲ χείρονι δόσχεν.} 
αὐτὰρ ἐπεί δ᾽ ἕσσαντο περὶ χροῖ νώροπα χαλκόν, 
βάν 6° ἵμεν' ἦρχε δ᾽ ἄρα σφι Ποσειδάων ἐνοσίχϑων, 
eıvöv ἄορ τανύηχες ἔχων ἐν χειρὶ παχείῃ, 385 

εἴκελον ἀστεροεῇ" τῷ δ᾽ οὐ ϑέμις ἐστὶ μιγῆναι 
ἐν δαὶ λευγαλέῃ, ἀλλὰ δέος ἰσχάνει ἄνδρας. 
Τρῶας δ᾽ αὖϑ᾽ ἑτέρωθεν ἐκόσμει φαίδιμος Ἕχτωρ. 
δή δα τότ᾽ αἰνοτάτην ἔριδα πτολέμοιο τάνυσσαν 
χυαγοχαῖτα Ποσειδάων καὶ φαίδιμος Ἕκχτωρ, 390 

ἡμεῖς, wir, die wir ausserdem dasind, wir andrerseits, zu N 622. 
Sprach. 50, 4, 11. Mit vorgesetztem οἱ, αἱ öfter, Di. 50, 5, δ. — 369. 
ὀτρυνωμεϑ᾽, mit Infinitiv, zu H 420. — 870. = 74. — 371. ἀσπίδες ὅσσαι 
u. 8. w. Ueber diese attractio inversa zu 75. — 372. ἑσσάμενοι, d.i. an 
den Riemen über die Schultern hängend. — παναέϑῳσιν, ein ἅπαξ ele., 
ga: brennenden’ ἃ. i. ganz strahlenden. — 378. τά μαχρότατ᾽ ἔγχεα. 

eber die Stellung des Adjectivs zwischen Artikel und Substantiv Di. 
50, 8, 4. [— 376-7 wurden im Alterthum des auffälligen Waffentausches 
wegen verdächtigt und werden nebst den darauf zurückweisenden Versen 
381—2 auch von Bekker athetirt; vgl. Düntzer.] — μενέχαρμοι, ein ἅπαξ 
eio., öfter bei Nonnos. Zu der festgeschlossenen Phalanx, die auf Po- 
seidons Rath sich bilden sollte, konnten eben nur, uerezapuo: verwendet 
werden. Hinter μενέχαρμος ergänze 3. — 377. ὃ δ᾽, zu 284. 

878. = 188. — 379. τούς, die sich zum Kampfe erboten. — ἐχόσ- 
ἐον, ordneten, stellten in Schlachtordnung, wie 888. Da die 
eschlossene Aufstellung eine ungewohnte war, so helfen die Fürsten selbst 

bei Anordnung der Phalanx, zumal da sich die Thätigkeit der verwun- 
deten auf nichts weiteres erstrecken kann. — 380. = 29, — 381. ἀρήια 
τεύχε ἄμειβον͵ d.i. sie ordneten den Tausch an, veranlassten den Waffen- 
tausch. — 882. ἐσθλὰ — ἐσθλὸς — χέρηα — χείρονι, zu A 70. — 385. 
δεινὸν ἄορ u. 8. w. Erst dieses wunderbare Schwert charakterisirt den 
Poseidon als leibhaftigen Gott; wie aber sonst seine äussere Erscheinung 
zu denken sei, -das zu schildern wird auch hier unterlassen. — 386. 
εἴχελον ἀστεροπῇ, an zerstörender Kraft oder an Glanze. — τῷ, auf 
ἄορ zu beziehen. — οὐ ϑέμις ἐστί, non fas est, bezeichnet die reli- 
giöse Scheu vor einer Handlung, die nach der Ansicht des Sprechen- 
en mit dem göttlichen Willen nicht übereinstimmt; 8. Π 796. #44. x 73. 

& 56. — 887. dat mit kurzem ı, zu N 286. — 389. δή da tor, zu N 719. 
— ἔριδα — τάνυσσαν, zu N 359. — 890. xvavoxalte, mit stahlblauen 
Haaren, von der tiefschwarzen Haarfarbe, die ins dunkelblaue spielt. 
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7 τοι ὃ μὲν Τρώεσσιν ὃ δ᾽ Apyeloııy ἀρήγων. 
ἐχλύσθη δὲ θάλασσα ποτὶ κλισίας τὸ νέας τε 
Agyelwv' οἱ δὲ ξύνισαν μεγάλῳ ἀλαλητῷ. 
οὔτε ϑαλάσσης κῦμα τόσον βοάᾳ ποτὶ χέρσον, 
ποντόϑεν ὀρνύμενον πνοιῇ Βορέω ἀλεγεινῇ, 395 
οὔτε πυρὸς τόσσος ze πέλει βρόμος αἰϑομένοιο 
οὔρεος ἐν βήσσης, ὅτε τ᾽ ὥρετο καιέμεν ὕλην, 
οὔτ᾽ ἄνεμος τόσσον γε ποτὶ δρυσὶν ὑψικόμοισιν 

τ ἥσύξι, ὅς τε μάλιστα μέγα βρέμεται χαλεπαίνων, 
ὕσση ἄρα Τρώων καὶ ᾿χαιῶν ἔπλετο φωνή 400 
δεινὸν ἀυσάντων, ὅτ᾽ ἐπὶ ἀλλήλοισιν ὄρουσαν. 

Aiavrog δὲ πρῶτος ἀκόντισε φαίδιμος Ἕχτωρ 
ἔγχει, ἐπιεὶ τέτραπτο πρὸς ἰϑύ ol, οὐδ ἀφάμαρτεν, 
τῇ ῥα δύω τελαμῶνε περὶ στήϑεσσι τετάσϑην, 
n τοι ὃ μὲν σάκεος ὃ δὲ φασγάνου ἀργυροήλου, 405 
τώ οἱ ῥδυσάσϑην τέρενα χρόα. χώσατο δ᾽ Ἕκτωρ 
ὅττε ῥὰ οἱ βέλος ὠκὺ ἐτώσιον ἔχφυγε χειρός, 
ἂψ δ᾽ ἑτάρων εἰς ἔϑνος ἐχάζετο κῆρ᾽ ἀλεείνων. 
τὸν μὲν ἔπειτ᾽ ἀπιόντα μέγας Τελαμώνιος “ἴας 

Wie Homer dunkelwallende Locken so geben die Spätern dem Poseidon 
einen dunkelwallenden Mantel: Cornut. 22. — 392. Aus Mitgefühl für 
seinen Beherrscher geräth das Meer in Aufruhr und wie dieser nunmehr 
aus seiner zuwartenden Stellung zur gewaltigen Handlung übergeht, so 
erhebt sich sein Element, die Meerfluth, um ihm fördernd beizustehen; 
pl. das Krachen der Erde und Erdröhnen des Himmels & 387 in dem 
Moment, als sich die Götter zum Kampfe begegnen, und zu N 27. — 
398. μεγάλῳ ἀλαλητῷ, wie M 138. ὦ 463, mit gewaltigem Kriegs- 
eschrei, eigentlich &AaAd.-Schrei. — 894. An die Erwähnung des 
eeres schliesst sich der erste Theil des folgenden dreifachen pracht- 

vollen Vergleichs an. — βοαα, brüllt, nur hier vom Brausen der See; 
doch ganz ähnlich P 265. — ποτὶ χέρσον, nach dem’ Ufer hin, ‚wie 
ξ 94. ı 147. — 395. ποντόϑεν, ein ἅπαξ εἰρ., die vom Meere her, durch 
den Wind getrieben, am Gestade sich bricht. — ἀλεγεινῇ, denn der Bo- 
reas gilt dem Dichter stets als ein scharfer, den Schiffern gefährlicher 
Wind. — 896. βρόμος, ein ἅπαξ elo., das Aufwirbeln, Prasseln der 
Flamme, von βρέμω (fremo). — 897. = A 87. ὅτε τ᾽, zu N 335. Di. 
69, 71, 1. — 899. zuveı, nur hier vom Winde: braust, rauscht, über- 
haupt in der Ilias nur hier. Zu der Verstärkung des μέγα durch μά- 
kora vgl. σμερδαλέον μέγ᾽ ᾧμωξεν ı 395. — 400. dpa wie oft am 
Schluss einer Vergleichung auf die verglichene Sache wieder zurück- 
führend, zu 2 319. — φωνή, nicht selten = gewaltige Stimme, Ge- 
Schrei, 8. Ο 686. Ρ 1ll. ὦ 530, 

Von 402 bis zum Schluss des Buches ist es wieder Aias, der den 
Hauptsturm der Troer auszustehen hat, von hier an der Held des Ge- 
sanges. Daher wird nachdrücklich hier sein Name an die Spitze der 
Erzählung gesetzt. — 408, τέτραπτο, nämlich Αἴας, er war ihm gerade 
entgegen gewandt 8. N 542 ἐπὶ ol τετραμμένον. --- 404. τῷ da, gerade 
wo, wie Y 272. > 775. Das οὐδ᾽ ἀφαμαρτεν entspricht einem positiven 
ἔτυχεν, daher diese Ortsbestimmung. — δύω τελαμῶνε, die beiden Trag- 
riemen, die dort kreuzweise über die Brust liegen. — 407. Das δὰ neben 
Ortı ist erklärender Natur. — 408. = N 648. — 409. ἔπειτα, ein auf 
das unmittelbar Vorhergehende (ἄψ — ἐχάζετο) zurückweisendes da, 
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χερμαδίῳ, τὰ da πολλά, ϑοάων ἔχματα νηῶν, 410 
στὰρ ποσὶ μαρναμένων ἐκυλένδετο᾽ τῶν ἕν ἀείραρ 
στῆϑος βεβλήκειν ὑπὲρ ἄντυγος, ἀγχόϑι δειρῆς, 
στρόμβον δ᾽ ὡς ἔσσευε βαλων, περὶ δ᾽ ἔδραμε πάντῃ. 
ὡς δ᾽ ὅϑ᾽ ὑπὸ πληγῆς πατρὸς Διὸς ἐξερίπῃ δρῦς 
σερόρριζος, δεινὴ δὲ ϑεείου γίγνεται ὀδμή 415 
ἐξ αὐτῆς" τὸν δ᾽ οὔ περ ἔχει ϑράσος ὅς χεν ἴδηται 
ἐγγὺς Ben. χαλεστὸς δὲ Διὸς μεγάλοιο κερὰυνός" 
ws ἔπεσ' Ἕχτορος ὦκα χαμαὶ μένος ἐν κονίῃσιν. 
χειρὸς δ᾽ ἔχβαλεν ἔγχος, ἐπ᾽ αὐτῷ δ᾽ ἀσπὶς ἐάφϑη 
καὶ χόρυς, ἀμφὶ δέ οἱ βράχε τεύχεα ποικίλα χαλκῷ. 420 
oi δὲ μέγα ἰάχοντες ἐπέδραμον υἷες ““χαιῶν, 
ἑλπόμενοι ἐρύεσϑαι, ἀνόντιζον δὲ ϑαμείας 
αἰχμάς. ἀλλ᾽ οὔ τίς & δυνήσατο ποιμένα λαῶν 
οὐτασαι οὐδὲ βαλεῖν" πρὶν γὰρ περίβησαν ἄριστοι, 
Πουλυδάμας τε καὶ Alvelac καὶ δῖος “γήνωρ 425 
Σαρπηδών τ᾽ ἀρχὸς “υκίων καὶ Γλαῦκος auvuwv' 

daher mit ἀπιόντα zu verbinden. — 410. χερμαδίῳ, nämlich Beßinxeır, 
412. — τά da πολλά u. 8. w., von denen, welche. Sehr oft ist so 
bei Homer vor dem Relativum der Genetiv der Mehrzahl des Demon- 
strativs zu ergänzen (mindestens 20mal, meist in Stellen der Odyssee). — 
Wie sonst, A 486. B 154, auf einer festen Balkenunterlage, ruhen hier die 
auf's Trockne gezogenen Schiffe, um weniger zu modern und besser vom 
Wind durchstrichen werden zu können, auf Steinen, vel. Hesiod. Werke 
624 πυχάσαι (νῆα) AlYoıcı πάντοϑεν. Zur ganzen Stelle vgl. die Stein- 
würfe des Diomedes E 302 und Aineias Y 285. — 411. τῶν ἕν ἀείρας. 
Diese Worte nehmen den bei χερμαδέῳ abgebrochenen Satz wieder auf. 
Die erste Hälfte des Verses hat übrigens Aehnlichkeit mit N 579. — 
412. ὑπὲρ ἄντυγος, nämlich τῆς ἀσπίδος. Solcher Reifen, die in ge- 
wissen Abständen parallel laufend das Gestell der Waffe bildeten, hatte 
jeder Schild mehrere und natürlich ist hier wie O 645 der äusserste 
eifen, πυμάτη 3 608, gemeint. — 413. στρόμβον, von στρέφω, ein ge- 

wundener Köper, Kreisel, ist ἅπαξ elo., ähnlich I’ 878 τὴν (τρυφά- 
λειαν) ῥίψ' ἐπιδινήσας, warf er wirbelnd’. A 147 ὅλμον δ᾽ ὡς ἔσσενε. 
N 204 nxe δέ μιν σφαιρηδὰ ἑλιξάμενος. Ὑοτρὶ!. Aen. VII 878 ceuw φιιον- 
dam torto volitans sub verbere turbo fi. --- περὶ δ᾽ ἔδραμε, nicht Hektor, 
sondern mit Wechsel des Subjects: der Stein. — 414. Ueber das Gleich- 
niss mit dem stürzenden Baum zu N 178. — πληγῆς πατρὸς Διός, der 
Schlag des Zeus, ἃ, i. der Blitz. — 415. δέ führt nach einem Satz mit 
ὡς ὅτε eine weitere Beschreibung mit veränderter Construction ein wie 
Z 509. ε 329. — ϑεείου — ddun. Schon Homer kennt den Schwefel-, 
vielmehr Ozongeruch der Blitze, s. noch u 417. ξ 307. — ϑεῖον verwandt 
mit 9005, ϑύω räuchere von Wurzel ϑυ. — 416. ob περ, durchaus 
nicht, wie $ 212. — ob περ ἔχει ϑράσος, ergänze: ἀλλὰ δέος. --- 418. 
Ἕχτορος — μένος, die beliebte Umschreibung, zu N 248. — 419. ἐπ᾽ 
αὐτῷ — οἱ 420 = N δ48--4. ἐπὶ αὐτῷ auf Hektor, nicht auf ἔγχος zu 
beziehen, wie οἱ 420. — ἑάφϑη, fügte sich, gesellte sich dazu, zu 
N 543. — ἀμφὶ — χαλχῷ u.8.w. = N 181. — 422. ἐρύεσϑαι, hier und 
Σ 174 vom Heranziehen, Ansichziehen eines feindlichen Leichnams, 
wie P 104. Σ᾽ 152 von dem Leichname eines Freundes. — ἀχόντιζον bis 
αἰχμάς = M 44. — 423. ἃ — ποιμένα λαῶν, zu N 814. — 424. οὐτάσαε 
οὐδὲ βαλεῖν. οἰτάζειν von Verwundungen durch Stoss und Hiebwaffen, 
daher im Gegensatz zu βάλλειν, zu A 659. — 426. Γλαῦκος, der nach 
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τῶν τ᾽ ἄλλων οὔ τίς εὖ ἀκήδεσεν, ἀλλὰ πάροιϑεν 
ἀσπίδας εὐκύχλους σχέϑον αὐτοῦ. τὸν δ᾽ ag ἑταῖροι 
χερσὶν ἀείραντες φέρον &x πόνου, ὄφρ᾽ ἴχεϑ᾽ ἵππους 
ὠχέας, οἵ οἱ ὄπισϑε μάχης ἠδὲ πτολέμοιο 430 
ἕστασαν ἡνίοχόν τε καὶ ἅρματα ποικίλ᾽ ἔχοντες" 
οἱ τόν γε προτὶ ἄστυ φέρον βαρέα στενάχοντα. 
ἀλλ ὅτε δὴ πόρον ἷξον ἐυρρεῖος ποταμοῖο, 
Zavdov δινήεντος, ὃν ἀϑάνατος τέκετο Ζεῦς, 
ἔνϑα uw ἐξ ἵππων πέλασαν χϑονί, κὰὸ δέ οἱ ὕδωρ 435 
zevav’ ὃ δ᾽ ἀμπνύνϑη καὶ ἀνέδρακεν ὀφθαλμοῖσιν, 
ἑζόμενος δ᾽ ἐπὶ γοῦνα κελαινεφὲς αἷμ᾽ ἀπέμεσσεν. 
αὐτις δ᾽ ἐξοπίσω πλῆτο χϑονί, τὼ δέ οἱ ὄσσε 
γὺξ ἐκάλυψε μέλαινα, βέλος δ᾽ ἔτι ϑυμὸν ἐδάμνα. 

Aoysioı δ᾽ ὡς οὖν ἴδον Ἕκτορα νόσφι κιόντα, 440 
μᾶλλον ἐπὶ Τρώεσσι ϑόρον, μνήσαντο δὲ χάρμης. 

M 387 f. verwundete, 8. I] 508 ff. — 427. τῶν τ᾽ ἄλλων οὗ τις, auch 
unter den andern, den gewöhnlichen, Troern war Keiner, der u. 8. w. — 
428. ἀσπίδας εὐχύχλονς, zu N 715. — 429. χερσίν, mit den Armen, 
zu N 653, verbinde mit φέρον; denn ἀείραντες steht absolut wie P 718. 
— 429—32. = N 585—8. — 433. πόρον. Von einer Furth des Ska- 
mandros wird noch in den gleichen Versen Φ 1 f. 2 692 ἢ gesprochen; 
dieser hatten sich, da nie von einer Brücke über denselben die Rede ist, 
die Griechen bei jedem Vorrücken auf Troie zu bedienen. — ἐυρρεῖος, 
vom Skamandros wie Z 508. 0265. ?1. 2 692. — 434. Ξάνθου, 8. Y 73, 
der Göttername des Stromes, ohne Beifügung der den Menschen ge- 
läufigen Benennung, wie Z4. ®2. ὦ 693. — δινήεντος heisst der Ska- 
mandros öfter, 8. ᾧ 2. 125. 206. 332. X 148. 2 693 und vgl. ausser 
εὐρεής die Ähnlichen Epitheta des Stromes ἀργυροδίνης βαϑυδίνης, βα- 
ϑυδινήεις, βαϑύρροος, εὐρὺ ῥέων. --- ὅν bis Ζεύς. Wenn gleich nach 
® 196 sämmtliche Flüsse als aus dem Okeanos entsprungen galten, 80 
sind doch nach dieser Stelle der Skamandros und folglich auch sein 
Bruder, der Simoeis, als Personen von Zeus erzeugt [,s. Nägelsbach hom. 
Theol. 8. 90]. Vergleichen lässt sich hiermit das von mehreren Gebirgs- 
strömen gebrauchte homerische Epitheton durerng, "zeusentströmend. — 
435. Ueber den Dativ bei χαταχέω Di. 47, 24, 2. — 436. ἀμπνύνϑη, 5. 
E 697. Zu diesem erst jetzt eintretenden Wiederaufathmen passt schein- 
bar wenig das 432 geschilderte Stöhnen Hektors; doch soll jenes βαρέα 
στενάζοντα, eine dem Dichter höchst geläufige Formel, hier wohl mehr 
das unbewusste Röcheln des Verwundeten, als wirkliche Klagelaute be- 
zeichnen. — ἀνέδρακεν, ἅπαξ εἰρ. — 437. ἑζόμενος δ᾽ ἐπὶ γοῦνα, ein 
seltsamer Ausdruck, wohl = in die Knie sink n. --- ἀπέμεσσεν ist 

a& eig. — 438. πλῆτο, starker medialer Aoristus von πελάζω, vgl. 468. 
— τὼ δέ οἱ ὄσσε. Ueber den Artikel in dieser stereotypen Formel Di. 
60, 3, 8. — 489, νύξ — μέλαινα, zu N 425. — βέλος, das Wurfge- 
schoss, wo wir eher sagen würden: der Steinwurf, vgl. « 495. — Yvuor 
ἐδάμνα, ἃ. i. betäubte ihn. 

. 40—522. Nach einer Reihe von Einzelkämpfen, in denen 
sich vor Allen Aias, des Oileus Sohn, hervorthut, wendet sich 
der Sieg auf die Seite der Achaier. Viele Troer fallen. — 
40—1. = Θ 251—2. νόσφι, nämlich Towor. — Von hier an bis zum 
Schlusse des Gesanges folgt auf die gewaltigen Ereignisse, die bisher in 
= mehr in grossen Zügen behandelt wurden, eine Reihe ausführlich ge- 
schilderter Rinzelksmp e. [Doch ist wohl gleich die nächste Partie von 
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ἔνϑα πολὺ πρώτιστος ᾿Οιλῆος ταχὺς Aias 
Σάτνιον οὔτασε δουρὶ μετάλμενος ὀξυόεντι 
Ἠνοπίδην, ὃν ἄρα νύμφη τέκε νηὶς ἀμύμων | 
”Hyonı βουχολέοντι παρ᾽ ὄχϑας Σατνιόεντος. 446 
τὸν μὲν Ὀιλιάδης δουρικλυτὸς ἐγγύθεν ἐλθὼν 
οὗτα κατὰ λαπάρην" ὃ δ᾽ ἀνετραάπετ᾽, ἀμφὶ δ᾽ ἀρ αὐτῷ 
Τρῶες καὶ Aavaoi σύναγον κρατερὴν ὑσμένην. 
τῷ δ᾽ ἐπὶ Πουλυδάμας ἐγχέστεαλος ηλϑὲν ἀμύντωρ 
Πανϑοΐδης, βάλε δὲ Προθϑοήνορα δεξιὸν ὦμον, 450 
υἱὸν Aonıkvxoo‘ δὲ ὥὦμου δ᾽ ὄβριμον ἔγχος 
ἔσχεν, ὃ δ᾽ ἐν κονέῃσι πεσὼν Ele γαῖαν ἀγοστῷ. 
Πουλυδάμας δ᾽ ἔκπαγλον ἐπεύξατο, μακρὸν ἀῦσας" 
“οὐ μὴν αὖτ᾽ ὀίω μεγαθύμου Πανϑοΐδαο 
εἰρὸς ἄπο στιβαρῆς ἅλιον πηδῆσαι ἄκοντα, 455 

ἀλλὰ τις Apyeluv κόμισε χροΐ, καί uw ὀίω 
αὐτῷ σκηπτόμενον χκατίμεν δόμον Abos εἴσω: 

442—507 mit Köchly nach 755 oder mit Wold: Ribbeck nach 761 zu ver- 
weisen, da dies Stück in seinem jetzigen Zusammenhang wenig passend 
erscheint, indem 508 die Musen gefragt werden, wer zuerst nac ieder- 
herstellung der Schlacht durch Poseidon *die blutige Beute gewonnen 
habe’, worauf dann die Antwort 511 also lautet: Alac da πρῶτος Teia- 
μώνιος Ὕρτιον οὖτα.) — 442, Ὀιλῆος — Αἴας, 4. N 701. — 443. Σάτ- 
νιον. Dieser Troer erscheint hier zum ersten Mal, während der Fluss 
Σατνιόεις, nach dem er, freilich in seltsamer Form, benannt ist, wie 
4 474 Σιμοείσιος vom Σιμόεις, bereits Z 34 erwähnt wurde. — ὀξυόεντι, 
dem scharfspitzigen, zu N 684, nur hier übrigens Beiwort von δορι. 
— 444. ἄρα im erläuternden Relativsatze, zu N 600. — νύμφη τέχε usw. 
Verschiedene Male stossen uns bei Homer Vermählungen zwischen Na- 
jaden der Seen und anderer Gewässer und Sterblichen, Hirten oder An- 
deren, auf, zu Z 21, alle diese Fälle aber gehören dem vorderen Theile 
Asiens, Troas, Mysien und Lydien an, Gegenden, die auch sonst der 
Dichter als Lieblingsaufenthalt der Nymphen bezeichnet [,s. Ed. Müller 
im Philol 1852 8. 240) — νύμφη νηΐς, wie Ζ 21. — 445. "Hvonı, viel- 
leicht identisch mit dem Π 401 erwähnten. Enops ist der Glänzende. 
— Σατνιόεντος. Ueber diesen von Ide kommenden Waldbach in Mysien 
s. ausser Z 34 noch Φ 87. — 447. ovra — ἀνετράπετ᾽, 8. Ζ 64. — ὃ 
μέν und ὁ δέ bezeichnen zuweilen in dieser Gegenüberstellung dennoch 
ein und dieselbe Person, 8. Σ' 57, 59. 438, 440. ε 18, 15. ὁ 235, 288 
[Förstemann hom. Artikel S. 10]. — 448. σύναγον — ὑσμίνην, zu 149. 
— 450. Προϑοήνορα, einen boiotischen Anführer nach B 495, wenn auch 
unten 456 schlechtweg ‘einer der Argeier' genannt. Dass Prothoönor 
auch hier dem Dichter ein Boioter sei, lehrt übrigens der Zusammenhang. 
Denn nachdem Aias, seinen Tod zu rächen, einen Sohn des Antenor er- 
legt hat, tödtet dessen Bruder einen Boioter Namens Promachos (476), 
für dessen Fall dann wiederum der Boioterfürst Peneleos Rache nimmt. 
— 451—2. = N 51920. — 468. = N 445. — 454. Ebensowohl dieses 
αὖτε, wieder einmal, als die Wendung μεγαϑύμου Πανϑοΐδαο ἄχοντα 
für τὸν ἐμὸν ἄχοντα sind Aeusserungen stolzen Selbstgefühls; letzterer 
bedient sich auch Hektor H 75, Nestor A 761. — 455. πηδῆσαι, vom 
Geschosse nur hier. — 456. χόμισε, wie 463. X 286 bekam ihn, trug 
ihn davon, excepit. — 457. σχηπτόμενον, nur hier in der Iliade, ρ 208. 
338 von Greisen und Bettlern, gestützt auf den Speer wie auf einen 
Stock, bitter sarkastische, aber eben nur scherzhafte Worte, wesshalb 
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ὡς ἔφατ᾽, Aoyeloıcı δ᾽ ἄχος γένετ᾽ εὐξαμένοιο, 
Aavrı δὲ μάλιστα δαΐφρονι ϑυμὸν ὕρινεν, 
τῷ Τελαμωνιάδῃ" τοῦ γὰρ πέσεν ἄγχε μάλιστα. 460 
καρπταλέμως δ᾽ ἀπιόντος ἀκόντισε δουρὶ φαεινῷ. 
Πουλυδάμας δ᾽ αὐτὸς μὲν ἀλεύατο χῆρα μέλαιναν 
λικριφὶς ἀΐξας, κόμεσεν δ᾽ Ἀντήνορος υἱός 
AoyEkoyos‘ τῷ γάρ ῥα ϑεοὶ βούλευσαν ὄλεϑρον. 
τόν ῥ᾽ ἔβαλεν κεφαλῆς ve καὶ αὐχένος ἐν συνεοχμῷ, 465 
νείατον ἀστράγαλον, ἀπὸ δ᾽ ἄμφω κέρσε τένοντε" 
τοῦ δὲ πολὺ πρότερον κεφαλὴ στόμα τε divkg τε 
οὔδει τελῆντ᾽ ἢ περ κνῆμαι καὶ γοῦνα πεσόντος. 
Alas δ᾽ aut ἐγέγωνεν ἀμύμονι Πουλυδάμαντι" 
“φράζεο, Πουλύδαμαν, καί μοι νημερτὲς ἐνίστερ" 470 
n 6 οὐχ οὗτος ἀνὴρ Προϑοήνορος ἀντὶ πεφάσϑαι 
ἄξιος; οὐ μήν uoı κακὸς εἴδεται, οὐδὲ κακῶν ἔξ, 
ἀλλὰ κασίγνητος Avınvogoc ἱπποδάμοιο 
ἢ παῖς" αὐτῷ γὰρ γενεὴν ἄγχιστα ἐῴκειν: 

ἦ δ᾽ εὖ γιγνώσκων, Τρῶας δ᾽ ἄχος ἔλλαβε ϑυμόν. 4716 
ἔνϑ' χάμας Πρόμαχον Βοιώτιον οὔτασε δουρί, 
ἀμφὶ κασιγνήτῳ βεβαώς" ὃ δ᾽ ὕφελκε ποδοῖιν. 

man mit Unrecht aus ihnen gefolgert hat, dass nach homerischem Begriffe 
mehr als die blesse ψυχή, dass der eigentliche Mensch in die Unterwelt 
gehe. = κατίμεν mit δόμον "Aıdog εἴσω verbunden nur hier, Y 294 mit 
ιδόσδε. 

468---9. = N 417---8. — 460. τῷ Τελαμωνιάδῃ. Ueber den Artikel 
zu N 698. — 463. λιχριφίς, nur hier und r 451 (mit ἀέξας wie hier), 
zur Seite, seitwärts. — χόμισεν, nicht etwa χῇῆρα, sondern δόρυ 
φαεινόν, zu 456. — 466. συνεοχμῷ ist ἅπαξ elo. — 466. νείατον ἀστρά- 
yalov, am letzten Halswirbel, dort, wo sich der Kopf mit dem Hals 
»ereinigt, vgl. x 560. 2 65. — 468. πλῆντ᾽, zu 438. Das Ganze soll den 
jähen Sturz des tödtlich getroffenen bezeichnen. — 469. αὖτ᾽ ἐγέγωνεν, 
wofür auch αὖτε γέγωνεν geschrieben werden könnte, da γέγωνα 2 708. 
8 306 auch die Bedeutung des Praeteritum hat. Darüber, das nur 
von der menschlichen Stimme gebrauchte Verb immer vom starken Rufen 
in die Ferne zu stehen scheint, zu 4 708. — 470. Hovivdauer, zu 
N 751. — ἐνίσπες, noch 10mal so am Versende, während nur &inmal 
6 642 ἔνισπε als Imperativ in der Versmitte steht. — 471. = N 447, 
nur dass hier ἄξεος persönlich construirt ist. — 472. χαχός, vom Stande: 
unedel, gemein. — 474. αὐτῷ — ἐῴχειν, vgl. d 27, wo ebenfalls von 
der äusseren Gestalt auf die Geburt geschlossen wird, und unser deutsches: 
m ein Geschlecht sehen, von einem, der in seinen Gesichtszügen einer 
Familie ähnlich scheint. 

475. εὖ γιγνώσχων, ἃ. i. obwohl er ihn recht wohl erkannte. 
— Τρῶας δ᾽. So verbindet noch Z 390. 2643 δέ den auf die bekannte 
Hebergangsformel ἡ fi. folgenden Satz, indem das Subject wechselt, doch 
findet sich auch xa/ in dieser Weise gleichfalls Smal, zu X 77. — 477. 
ἀμφιβαίνειν, umwandeln, schützend umsehreiten, von dem, der vor 
den Leichnam eines Gefallenen oder den Körper eines Gestürzten tritt, 
um ihn nicht in die Hände des Feindes fallen zu lassen, vgl. E 623 
ἀμφίβασις. — ὅ u. 8. w., der, nämlich Promachos, zog gerade den 
Bruder des Akamas an den Füssen fort. — ὕφελχε ist ἅπαξ zip. — 



76 14. IALAA402 5. 

τῷ δ᾽ Axauas ἔκπαγλον ἐπεύξατο, μακρὸν ἀύσας" 
“Aeyesioı ἰόμωροι, ἀπειλάων ἀκόρητοι, 
οὔ ϑὴν οἴοισίν γε πόνος τ᾽ ἔσδται καὶ ὀιζύς 480 
ἡμῖν, ἀλλά noF ὧδε καταχτανέεσϑε καὶ ὕμμες. 
φράζεσϑ᾽ ὡς ὕμιν Πρόμαχος δεδμημένος εὕδει 
ἔγχει ἐμῷ, ἵνα μή τι κασιγνήτοιό γε ποινή 
δηρὸν ἄτιτος ἔῃ. τῷ καί κέ τις εὔχεται ἀνήρ 
γνωτὸν ἐνὶ μεγάροισιν ἀρῆς ἀλκτῆρα λιπέσϑαι: 485 

ὡς ἔφατ, Apyeloıcı δ᾽ ἄχος γένετ' εὐξαμένοιο, 
Πηνέλεῳ δὲ μαλεστα δαΐφρονι ϑυμὸν ὄρινεν. 
ὡρμήϑη δ᾽ ᾿Ἄκάμαντος" ὃ δ᾽ οὐχ ὑπέμεινεν ἐρωήν 
Πηνελέωο ἄνακτος. ὃ δ᾽ οὕὔτασεν Ἰλιονῆα 
viov Φόρβαντος πολυμήλου, τόν ba μάλιστα 490 
Ἑρμείας Τρώων ἐφέλει καὶ κεῆσιν ὄπασσεν'᾽ 
τῷ δ᾽ ag’ ὑπὸ μήτηρ μοῦνον τέκεν Ἰλιονῆα. 
τὸν τόϑ᾽ ὑπ᾽ ὀφρύος οὗτα κατ ὀφϑαλμοῖο ϑέμεϑλα, 
ἐκ δ᾽ ὦσε γλήνην' δόρυ δ᾽ ὀφϑαλμοῖο διαπρό 

Ta πὶ 
478. = 453. Das τῷ ist „Persönlich zu fassen: über ihn, wie E 347 
lehrt: τῷ δ᾽ ἐπὶ μαχρὸν ἄυσε, 3. auch über die Verbindung von £xev- 
εσϑαι mit Dativ der Person A 431. — 479. = 4 242. Das Beiwort 
ὄμωροι, das sich nur in beiden Stellen findet, beidemal von den Argeiern, 

ist: auf Pfeilkampf sinnend, pfeilgierig. — 482. εὕδει, nur hier vom 
Todesschlaf. — 488. ποινή, Blutrache. — 484. ἄτιτος" mit langem ε, 
neben Atlrog N 414; vgl. tra 2 218, τῖον 7 708 und unmittelbar nach- 
her 705 ri/ov; auch das Orakel bei Herod. V 92, 2 misst πολύτιτος. — 
τῷ xai χέ τις εὔχεται. [Hermann de partic. ἄν 8. 40 f. (opuscula III 
8. 41) verwirft dies χέν beim Präsens des Indicativ, eine Verbindung, die 
allerdings Homer sonst nicht kennt, und auch Düntzer hat an Stelle des 
xe nach Hermanns Rath ze in den Text enommen, wozu auch La Roche 
geneigt ist, während Andere wie Döderlein x&v beibehalten und εὔχεκξαι 
als gekürzten Conjunctiv betrachten wollen, wodurch die Sache nicht ge- 
bessert würde. Wieder Andere haben den Infinitiv λιπέσϑαε im nächsten 
Vers verbinden wollen. Doch ist}®xev in Hinblick auf ὃ 646. ὦ 89 als 
ein οἶμαι ist anzunehmen oder lässt sich annehmen aufzufassen. 
[-- 485. ἀρῆς ἀλχτῇρα. Hier wie I 100. 213 liest Aristarch nicht un- 
passend ἄρεως, was weniger allgemein und mehr in Beziehung auf den 
vorliegenden Fall ge sein würde. ‘Akamas kann sich nicht rühmen, 
Abwehrer des Verderbens (ἀρῆς) seines Bruders gewesen zu sein, wohl 
aber des Ares, insofern dieser ausser dem Tod Schmach noch, wenn der- 
selbe nicht gerächt wird, und Unglück bringt, wenn der Leichnam in 
Feindeshand bleibt.’ Kayser] — ἀςπέσθϑαι, nachbleiben, zurück- 
bleiben, wie öfter. 

486—7. = 458—9. — 488. ὡρμήϑη mit Genetiv des Ziels, Di. 47, 
14, 2. — 489. Πηνελέωο: Di. 16, 6, 1. [Andere Πηνελέοιο oder Hnve- 
λεῷο! — ἐρωήν, das Heranstürmen. — 490. τόν da, zu 444. Der 
Troer Phorbas (von φέρβω nähre unser: Nehring’) wird nur hier er- 
wähnt. — 491. ἐφίλεε, Heerdengott, 5. & 435, χτῆσιν ὁπασσεν als 
Verleiher des Wohlstands, zu I] 179; vgl. 9 8335. ο 819. Pausan. II 3, 4 
Ἑρμῆς μαλιστα δοχεῖ ϑεῶν ἐφορᾶν καὶ αὔξειν ποίμνας. --- 493, vun’ 
ὀφρύος, zu N 67]. — χατ᾽ ὀφθαλμοῖο ϑέμεϑλα, wie ı 890 ῥίζαι, die 

'urzel’, ἃ. i. die Höhle des Auges. — 494. @x, hier wie P 617 ein 
adverbisles heraus. — yAyvnv, hier so viel als: Augapfel, .da der 
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καὶ διὰ ἰνέου ἦλϑεν, ὃ δ᾽ ἕζετο χεῖρε πετάσσας 495 
ἄμφω. Πηνέλεως δὲ ἐρυσσάμενος ξίφος ὀξύ 
αὐχένα μέσσον ἔλασσεν, ἀπήραξεν δὲ χαμᾶζε 
αὐτῇ σὺν πήληκε κάρη" ἔτι δ ὄβριμον ἔγχος 
ἦεν ἐν ὀφθαλμῷ. ὃ δὲ φὴ κώδειαν ἀνασχών 
σεέφραδέ τε Τρώεσσι καὶ εὐχόμενος ἔπος ηὔδα" 500 
"eirreueval μοι, Τρῶες, ἀγανοῦ ’IAuovnog 
πατρὶ φίλῳ καὶ μητρὶ γοήμεναι ἐν μεγάροισιν" 
οὐδὲ γὰρ ἡ Προμάχοιο δάμαρ Akeynvogldao ᾿ 
ἀνδρὶ φίλῳ ἐλϑόντι γανύσσεται, Önnöte κεν δή 
ἐκ Τροίης σὺν νηυσὶ νεώμεϑα κοῖροι ““χαιῶν: 505 

ὡς φάτο, τοὺς δ᾽ ἄρα πάντας Uno τρόμος ἔλλαβε γυῖα, 
πάπετηνεν δὲ ἕκαστος ὅπῃ φύγοι αἰπὺν ὄλεϑρον. 

ἔσπετε νῦν μοι, μοῦσαι Ὀλύμπια δώματ᾽ ἔχουσαι, 
ὅς τις δὴ πρῶτος βροτόεντ᾽ ἀνδραγρὲ ᾿“χαιῶν 
ἤρατ᾽, ἐπεί ῥ᾽ ἔκλινε μάχην κλυτὸς ἐννοσίγαιος. 510 
Alas δα πρῶτος Τελαμώνιος Ὕρτιον οὗτα 
Γυρτιάδην, υσῶν ἡγήτορα καρτεροϑίμων" 
Φάλκην ὃ Avriloyos καὶ Πέρμερον ἐξενάριξεν, 
Μηριόνης δὲ Mogvy τε καὶ Ἱπποτίωνα κατέκτα, 
Τεῦχρος δὲ Προϑόωνα τ᾽ ἐνήρατο καὶ Περιφήτην. 515 

Augenstern, die Pupille, selbst nicht ausfliessen kann. Eben so Soph.- 
König Oid. 1276 φοίνιαι δ᾽ ὁμοῦ ΤΓλῆναι γένες ἔτεγγον. --- 490. ἰνίου, 
Β. E 78. --- 406. ἐρυσσάμενος ξίφος ὀξύ, Versschluss wie 4 580. M 190. 
Y 284. ᾧΦ 116. --- ἔλασσεν, hier nicht ‘stach‘, sondern hieb; eben so 
K 455. — 498. αὐτῷ oiv πήληκε, mitsammt dem Helme, zu I 19. 
M 112. » 118; sonst fehlt die Pra osition beim Dativ von αὐτός, zu 78. 
Di. 48, 15, 16. "-- 499. 9, alterthümliche Partikel mit der Bedeutung 
wie, zu B 144. (Aristarch las φῇ d, i. ἔφη und strich den nächsten 
Vers; — χώδειαν, Mohnkopf, ein anas& eig. Wie ein Mohnkopt auf 
seinem dünnen Stengel nahm sich das Haupt des Ilioneus aus, in dessen 
einer Augenhöhlung noch der Speer haftete. — 501. εἰπέμεναι — yon- 
μεναι, ἃ. i. εἴπατε (über den imperativischen Infinitiv Di. 55, 1, 8) γοή- 
ueyaı, sagt den Eltern, dass sie jammern. Zur Sache vgl. die ähn- 
lichen Stellen E 408. 4 898 f. P 207 f. 8 249. μ 42. — 504. ἀνδρὲ 
ἐλθόντι, dass er kommt. Wie χαέρειν öfter mit dem Dativ auch des 
Participium steht, zu 2 705, so γάνυσθϑαι hier und x 42, an letzterer 
Stelle im gleichen Zusammenhang, 
‚.508. = A218. Wie wenig dieser feierliche, sonst nur bei besonders 

wichtigen Momenten angewandte Anruf an die Musen hier an seinem 
Platze ist, wo es sich noch um die Angabe von 8 Namen erlegter Troer 
handelt, darüber 8. zu 442, — Ὀλύμπια δώματ᾽ ἔχουσαι. Auch die Musen 
wohnten also in der Götterstadt auf dem Olympos. — 509. dvdgayor', 
ein ἅπαξ εἰρ., τὰ ὅπλα τῶν πιπτόντων͵ τὰ ὑπ ἀνδρῶν ἡἠγρευμένα. 
βροτόεντα ist sonst ausschliesslich (9mal in der Iliade) Beiwort von ἔναρα. 
— 510. χλένειν mit μάχην verbunden = inchinare pugnam, der Schlacht 
eine andere Wendung geben, nur hier. — 511, Ὕρτιον — Γυρτιάδην. 
Das Patronymikon scheint durch blosse Digaminirung aus dem Namen 
(Ὕρτιος) entstanden zu sein. — 518 ff. Phalkes, Morys und Hippo- 
tion wurden bereits N 791 f. genannt; eben da auch Periphetes. An- 



18 | 14. LAL4408'R. 

Argelöns δ᾽ ἄρ᾽ ἔπειϑ᾽ Ὑπερήνορα ποιμένα λαῶν 
οὗτα κατὰ λαπάρην, διὰ δ᾽ ἔντερα χαλκὸς ἄφυσσεν 
δῃώσας" ψυχὴ δὲ κατ᾽ οὐταμένην ὠτειλήν 
ἔσσυτ᾽ ἐπειγομένη, τὸν δὲ σχότος ὄσσε καλυψεν. 
πλείστους δ᾽ “ας εἷλεν Ὀιλῆος ταχὺς υἷός" 520 
οὐ γάρ οἵ τις ὁμοῖος ἐπισπέσϑαι ποσὶν ἦεν 
ἀνδρῶν τρεσσάντων, ὅτε τε Ζεὺς ἐν φόβον ὄρσῃ. 

tilochos und Meriones erscheinen mit einander verbunden wie N 93. 
479. # 851. — 516. Argelöng. Der Atreide ist hier Menelaos, wie aus 
P 24—7 erhellt, und nicht Agamemnon, der nach 128. 379. 380 seiner 
Wunde wegen gar nicht mitfocht; allerdings eine ziemlich unbestimmte 
Bezeichnung, die aber der Dichter sich erlauben darf, da eben nur von 
dem einen der Atreiden hier die Rede sein kann. — 517. διὰ δ᾽ ἔντερα 
— ἄφυσσεν = N 507. — 518. zur’ οὐταμένην ὠτειλὴν, wie P86 durch 
die offene (eigentlich geschlagene), klaftende Wunde. Die durch 
den Tod vom Leib gelöste Seele wird entweder durch den Mund aus- 
gehaucht, 1 409, oder sie entweicht (in Vogelgestalt?) durch die Wunde 
wie durch eine Thür, s. noch IT 505. 856. X 362. — 519. ἐπειγομένη, 
adverbial in der Bedeutung eilig, schleunig, zu E 902. — 522. ὅτε 
τε — öpoy, allgemeine Bestimmung zu ἀνδρῶν τρεσσόντων = ἐν ar- 
δρῶν φυγῇ ganz wie ὦ 507. Denn dieser Schlussvers ist nicht bloss 
auf die Troer, sondern allgemein auf jeden fliehenden Feind zu beziehen: 
dass die Flucht der Troer Zeus erregt habe, kann ihm unmöglich nach- 
gesagt werden, da er schläft und überdies den Sieg der Troer will. 
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παλέωδις παρὰ τῶν νεῶν. 

αὐτὰρ ἐπεὶ διά ve σχόλοπας καὶ τάφρον ἔβησαν 
φεύγοντες, πολλοὶ δὲ δάμεν Δαναῶν ὑπὸ χερσίν, 
οἱ μὲν δὴ παρ᾽ ὄχεσφιν ἐρητύοντο μένοντες, 
χλωροὶ ὑπαὶ δείους, πεεφοβημένοι, ἔγρετο δὲ Ζεύς 
Ἴδης ἐν κορυφῇσι παρὰ χρυσοϑρόνου Ἥρης. 5 
στή δ᾽ ἄρ᾽ ἀναΐξας, ἴδε δὲ Τρῶας καὶ “Ἀχαιούς, 
τοὺς μὲν ὀρινομέγους τοὺς δὲ κλογνέοντας ὄπισϑεν, 
Aoysiovs, μετα δέ σφι Ποσειδάωνα ἄνακτα. 
Ἕχτορα δ᾽ ἐν πεδίῳ ἴδε κείμενον, ἀμφὶ δ᾽ ἑταῖροι 
das" ὃ δ᾽ ἀργαλέῳ ἔχετ᾽ ἄσϑματι κῆρ ἀπινύσσων, 10 

1—77. Zeus erwacht und erstaunt über die während seines 
Schlafes eingetretene Wendung auf dem Schlachtfeld, über 
Hektors Fall und Poseidons Wirksamkeit. In furchtbaren 
Vorwürfen entladet sich sein Zorn gegen Here. — 1—3. -- 

348—5. — dia τε σχόλοπας καὶ τάφρον. Da sich die Troer innerhalb 
‚des Lagerwalls befanden, hatten sie zuerst die an der inneren Seite des 
Grabens, d. h. am Fusse des Walles stehenden Pallisaden und dann erst 
den Graben selbst zu passiren. Diese σκόλοπες (wohl von Wurzel axvA, 
σχολ, vgl. σκόλ-υ-ϑρος niedrig und ohne σ χόλος ‘verstümmelt’ [G. Curtius 
Grundzüge S. 106]) werden ausser © 848 noch unten 844. M 55. 68 er- 
wähnt. — Der Genetiv vor ὑπὸ χερσίν: zu Θ 844. — 8. ol μέν, die 
fiehenden Troer. Erst bei ihren Wagen hemmen sie die Flucht, worauf 
mit dem Erwachen des Zeus ein völliger Umschlag zu ihren Gunsten ein- 
tritt. — 4. χλωροὶ ὑπαὶ δείους, 5. K 376 χλωρὸς ὑπὸ delovg, vgl. zu 
N 279. Ueber die Form δείους Di. 18, 2, 2. — πεφοβημένοι, in die 
Flucht getrieben. — 5. χρυσοϑρονου, zu = 153. — 7. = 2 14. — 
8. μετὰ δέ σφι, bezieht sich auf Ἀργείους. — ἄναχτα. Diesen Beinamen 
erhält Poseidon auch 57. 158. — 9. Ἕχτορα, 8. Z 436. — 10. εἴαϑ᾽. 
ἤσϑαι, sitzen, hat hier wie B 255. 9 506. A 82 eher die Bedeutung an- 
haltend verweilen, διατρίβειν. im Gegensatz zu ὀρινομένους. --- 
ἀργαλέφ ἔχετ᾽ ἄσϑματι, wie II 109, 8. auch unten 241. — xje ἀπινύσ- 
όων͵ besinnungslos, ohne Bewusstsein, sonst, ε 342. & 258, von der 

Mn m τ. 
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alu’ ἐμέων, ἐπεὶ οὔ uw ἀφαυρότατος Pal’ Ἀχαιῶν. 
τὸν δὲ ἰδὼν ἐλέησε πατὴρ ἀνδρῶν τε ϑεῶν τε, 
δεινὰ δ᾽ ὑπόδρα ἰδὼν Ἥρην πρὸς μῦϑον ἔειπεν" 
ἢ μάλα δὴ κακότεχνος ἀμήχανε σὸς δόλος, Ἥρη, 
Ἕχτορα δῖον ἔπαυσε μάχης, ἐφόβησε δὲ λαούς. 18 
od μὴν οἶδ᾽ εἰ avıe κακορραφίης ἀλεγεινῆς 
πρώτη ἐπαύρηαι καί σε πληγῇσιν ἱμασσω. 
ἡ οὐ μέμνῃ ὅτε τε κρέμω ὑψόϑεν, ἐκ δὲ ποδοῖιν 
ἄκμονας ἧχα δύω, περὶ χερσὶ δὲ δεσμὸν ἴηλα 

intellectuellen Geistesabwesenheit. --- 11. ἐμέων, ein ἅπαξ εἰρ., vgl. 
= 487 alu’ ἀπέμεσσεν. — οὐ und ἀφαυρότατος, ἃ. i. einer der 
tapfersten Achaier, wie Π 570. 6 199. ρ 415. Die Etymologie des 
Worts noch strittig; vielleicht ist es verwandt mit φαῦλος und das « 
intensiv [‚vgl. Lobeck path. elem. I 8. 19, auch Benfey Wurzellex. I 
8. 596), — 18. ὑπόδρα ἰδών —= Ξ 82. — 14. κακότεχνος, ein ἅπαξ εἰρ. 
wie τέχνῃ mit seinen Ableitungen in der Ilias wenigstens höchst selten 
ist. Vgl. zu χαχότεχνος σὸς δόλος dein boshafter, schändlicher 
Trug 4 839 xaxol doAoı; das Beiwort steht, weil der antike Mensch 
auch erlaubten, löblichen Betrug kannte. Vgl. auch d 455. 529. — 
ἀμήχανε, passiv wie K 167. II 29, unbändige, die man weder durch 
Furcht noch durch Strafe bändigen kann. — 15. diov. So heisst auch 
Sarpedon 67 im Munde des Zeus, und α 65 wird von demselben Odyssens 
gar ϑεῖος genannt. — 16. οὐ μὴν old’ el, ob nicht, ein εἰ, das sich 
ei Homer nur nach οὐκ οἶδα, τίς οἷδε findet, Di. 65, 1, 6, und wie das 

lateinische haud scio an andeuten soll, dass vermuthlich eine Sache ge- 
schehen werde, zu A 792. Bemerkenswerth bleibt dabei hier, dass Zeus 
selber sich dieser Wendung bedient. — αὖτε, wiederum, wie ehemals, 
als du während meines Schlummers den Herakles verfolgtest. — χαχορ- 
ραφίης, von χαχὰ ῥάπτειν y 118. π 428 (vgl. das consuere dolos, texere 
fraudes der Römer), also Unheilstiftung. — 17. πρώτη, zuerst, d.i. 
bevor ich deine Mitschuldigen (den Poseidon und Hypnos) züchtige und 
deine Pläne zu Schanden mache. — ἐπαύρηαι, ironisch, wie A 410. σ 107 
u. d. — xal oe ninyüow ἱμάσσω, von wirklichen Geisselhieben (nicht 
vom Blitze) zu verstehen, die Here wie eine Sklavia empfangen hatte. 
Der ganze im Folgenden geschilderte Vorgang ist sicherlich dem Bereiche 
des Menschenlebens entnommen; denn auch nach x 173 ff. 465 — 78 war 
es eine eigene Strafart, den Verbrecher an Händen und Füssen gefesselt 
hoch an einer Säule schweben zu lassen, zur Vermehrung der Folter die 
Füsse mit Brettern (hier bei der Göttin mit Eisenblöcken) beschwert, wie 
ja ähnliche Gliederreckungen auch das Mittelalter kannte. Das Ende des 
Seils, an dem Here schwebte, war nach der sehr ähnlichen Stelle @ 18 fl. 
jedenfalls an dem ῥίον Οὐλύμποιο, der höchsten. Kuppe des Olympeos, 
befestigt, was auch die hier folgenden Worte lehren. Uebrigens drobt 
Zeus nur, ohne die ernstliche Absicht, die angedrohte despotische Strafe 
auch auszuführen. An symbolischen oder kosmogonischen Deutungen des 
Ganzen fehlte es bereits im Alterthume nicht, indem ja Here die untere, 
zwischen Himmel und Erde befindliche, Zeus die obere Luftachicht be- 
zeichnet. — 18. 7 οὐ μέμνῳῃ ὅτε. Schon bei Homer vertritt bei den 
Verben des Wissens und sich Erinnerns ein Satz mit ὅτε die Stelle 
des Objects, zu Z 71. Bo findet sich noch μέμνημαι ὅτε Φ 3%, 
ὅτε περ Y 188. [— ὅτε τε χρέμω, so Bekker, Bentley u. A. statt ὅτε 
τ᾽ ἐχρέμω, da sonst der Vers ohne Cäsur sein würde, deren Mangel, 
in Ilias wie Odyssee gleich unerhört, hier allerdings vielleicht die 
schwebende Lage der Göttin malen helfen soll.] — 2x δέ u. 5. w., nicht 
mehr Relativ-, sondern Hauptsatz. — 19. nxa, demisi. Er liess die Am- 
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χρύσεον ἄρρηκτον; σὺ δ᾽ ἐν αἰϑέρι καὶ νεφέλῃσν . 20 
ἐχρέμω. ἠλάστεον δὲ ϑεοὶ κατὰ μακρὸν Ὄλυμπον, 
λῦσαε δ᾽ οὐκ᾽ ἐδύναντο παρασταδόν" ὃν δὲ λαβοιμι, 
δίττεασχον τεταγὼν ἀπὸ βηλοῦ, ὄφρ᾽ ἂν ἵχηται 
γῆν ὀλιγηπελέων. ἐμὲ d οὐδ᾽ ὥς ϑυμὸν ἀνίει 
ἀξζηχὴς ὀδύνη Ἡρακλῆος ϑείοιο, 25 
τὸν σὺ ξὺν Bogen ἀνέμῳ πεπιϑοῦσα ϑυέλλας 
πέμψας ἐπ᾽ ἀτρύγετον πόντον, κακὰ μητιόωσα, 
xal μὲν ἔπειτα Κόωνδ᾽ εὖ ναιομένην ἀπένεικας. 
τὸν μὲν ἐγὼν ἔνϑεν δυσάμην καὶ ἀνήγαγον αὖτις 
Aeyos ἐς ἱππόβοτον, καὶ πολλά πεερ ἀϑλήσαντα. 80 
τῶν σ᾽ αὖτις μνήσω, ἵν᾽ ἀπολλήξῃς ἀπατάων, 
ὄφρα ἴδῃς ἦν τοι χραίσμῃ φιλότης τε καὶ evyn, 
ἣν ἐμίγης ἐλθοῦσα ϑεῶν ἄπο καί μ᾽ ἀπάτησας: 

ὡς φάτο, ῥίγησεν δὲ βοῶπις πότνια Ἥρη, 
’ 2 U ’ ’ = καί μὲν φωνησασ ἔπεα πτερόεντα προσηυδα" 8ὅ 

bosse, sobald er sie angebunden hatte, fallen. — 20. χρύσεον, als Götter- 
geräth, zu N 523. --- 21. ἡλάστεον, nur hier und M 168; das eo» ist ein- 
silbig durch Synizesis, Di. 34, 3, 2. — μαχρός, ἃ. i. hoch, vom Olympos 
eilfmal in der Ilias, viermal in der Odyssee. — 22, παρασταδόν, aus 
Mitgefühl nahe herantretend, ohne jedoch gegen des Zeus despotisches 
Verfahren etwas ausrichten zu können. — 23. ῥίπτασχον, warf, schwang 
ich jedesmal, 8. Ψ 827. 9 374. A 591. — τεταγών, nur hier und im 
ziemlich gleichen und auf denselben Vorfall sich beziehenden Verse 
4591, dort mit ποδός verbunden, Particip des starken Aorist von Wurzel 
ray, lat. tango, fassen. — ἀπὸ βηλοῦ, von der Schwelle, nämlich des 
olympischen Zeuspalastes, des gewöhnlichen Aufenthaltsortes der Götter. 
— ἵχηται. Jedenfalls würde hier der Optativ ἵχοιτο cher an der Stelle 
sein als dieser Conjunctiv, der nur in der Lebendigkeit, mit der sich Zeus 
in die Zeit der vorsichgehenden Handlung zurückversetzt, seine Erklärung 
finden kann. — 24. ϑυμὸν ἀνίει. [80 Aristarch, Andere ϑυμός.) Ueber 
$vuov neben ἐμέ Di. 46, 16. Sinn: auch so liess der gewaltige Schmerz 
um Herakles mir nicht zu, meinen Zorn aufzugeben. Zur Sache Z 25066. 
— ἀζηχής, zu 4 435. — 26. ξὺν Βορέῃ, gehört genau zu πεπιϑοῦσα 
ϑυέλλας, mit Hülfe, durch Vermittelung des Boreas, dessen Söhne 

Herakles auf der Insel Tenos erlegte. Dass dieser stürmische 
Wind (neben dem Zephyr) sonst auch in der Dias häufig genannt wird, 
hat seinen Grund darin, dass er vorzüglich im ikarischen und thrakischen 
Theile des aigaiischen Meeres weht. — 27. Κόωνδ᾽, zu & 255. — 28. 
= 5 255. — 29. ῥυσάμην. Bedenklich ist die Verkürzung des v, welches 
sonst im Aorist und Futurum stets lang ist. — 30. ἀϑλήσαντα, als ihn 
die Einwohner für einen Seeräuber ansahen und ihm feindselig entgegen- 
träten. — 82. ἦν, ob. — Ueber die Verbindung φελότης re καὶ , 
die nur hier im Nominativ, zu Z 207. — 38. χαί u’ ἀπάτησας, DAC 
ἀπατάων 81 eine ganz der Sprache eines Zürnenden angemessene Tauto- 
logie. [Der Vers fehlte übrigens bei Zenodot und Aristophanes.] 

35. = Z 188, — 36. ἔστω νῦν, bei Eiden stehender Anfang, zu X 829. 
Es ist dieser Schwur der Here der feierlichste Götterschwur in Nias und 
Odyssee, indem zuerst die Göttin bei den drei Weltreichen schwört, dem 
auch für Götter erhabensten Gegenstande, nämlich bei dem, was im 
Himmel, auf Erden und unter der Erde ist (d. i. bei dem stygischen 
Wasser, dem zu verfallen d. h. sterblich zu werden der schwörende Gott 

Dias, IV. 2. Auf 6 
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“ἴστω νῦν τόδε γαῖα καὶ οὐρανὸς δὑρὺς ὕύπερϑεν 
καὶ τὸ κατειβόμενον Σευγὸς ὕδωρ, ὅς TE μέγιστος 
ὅρχος δειγνότατός τε πέλδι μακάρεσσι ϑεοῖσιν, 
σή 9° ἱερὴ κεφαλὴ καὶ vwiregov λέχος αὐτῶν 
χουρίδιον, τὸ μὲν οὐκ ἂν ἐγώ ποτε μὰψ ὀνόσαιμι" 40 
μὴ δι᾽ ἐμὴν ἰότητα Ποσειδάων ἐνοσίχϑων» 
σημαίνει Τρῶάς ve καὶ Ἕκτορα, τοῖσι δ᾽ ἀρήγει, 
ἀλλά που αὐτὸν ϑυμὸς ἔποτρυνει καὶ ἀνώγει, 
τειρομένους δ᾽ ἐπὶ νηυσὶν ἰδὼν ἐλέησεν ᾿ἄχαιούς. 
αὐτάρ τοι καὶ κείνῳ ἐγὼ παραμυϑησαίμην . 45 
τῇ ἵμεν 1 κἂν δὴ σὺ κελαινεφὲς ἡγεμονεύῃς: 

ὧς φάτο, μείδησεν δὲ πατὴρ ἀνδρῶν τε ϑεῶν τε, 
καί μιν ἀμειβόμενος ἔπεα πτερόδντα προσηύδα" 
“εἰ μὲν δὴ σὺ γ' ἔπειτα, βοῶπις πότνια Ἥρη, 
ἶσον ἐμοὶ φρονέουσα μετ᾽ ἀϑανάτοισι καϑίζοις, 50 

\ 

für den Fall des Meineides gelobte, Erde und Himmel werden in den 
gleichlautenden Versen e 184—6 auch von Kalypso als Schwurzeugen 
genannt, beidemal nicht personificirt, wie überhaupt οὐρανός bei Homer 
noch keine Persönlichkeit ist. — εὐρύς, der weit ausgedehnte, 12mal 
in der Ilias, 22mal in der Odyssee Beiwort von οὐρανός, nie aber vom 
Olympos. — 37. τὸ κατειβόμενον fi. Der Artikel hier wohl deiktisch. — 
κατειβόμενον, das von der Oberwelt in die Unterwelt hinabströmende, 
sei es nun, dass Homer bereits das arkadische Gewässer gleiches Namens 
kennt oder annimmt, ein Theil des Okeanos fliesse hinab und speise so 
den Todtenfluss. — ὅς re, was, über welche Assimilation Di. 61, 7. — 
39. σὴ — χεφαλή, nämlich ἴστω. — Die geängstete Here schwört 
ferner bei der Person ihres Gatten und, wie Dido bei Vergil. Aen. 1Π| 316, 
bei dem ehelichen Bette, sie vereinigt somit das Eihrwürdigste, Furcht- 
barste und Heiligste, was sie kennt, in &iner Schwurformel {[ : Nägelsbach 
hom. Theol. S. 233] — χαὶ volregor (nur hier und μὲ 185, beidemal von 
nur zwei Personen) λέχος αὐτῶν, unser eigenes. Oefter findet sich 
bei Homer ein Possessiv (ἐμύς, σός, ds) mit αὐτοῦ, αὐτῆς verbunden, 
sehr selten aber mehrheitlich, wie hier mit αὐτῶν: Di. 51, 2, 8 ππὰ 9. — 
40. μὰψ ὀμόσαιμι. Im ganzen Homer giebt es ein einziges sicheres Bei- 
spiel vom Meineid (r 395) [, wenn schon Geppert über den Ursprung. der 
hom. Ges. I S. 96 diesen Schwur der Here selbst genau genommen als 
Meineid ansehen möchte, eine Auffassung der grossartigen Stelle, die von 
Nögelsbach 3. 286 genügend zurückgewiesen wird) — 41. δι᾽ ἐμὴν ἐότητα. 
διὰ drückt hier nicht bloss die vermittelnde Thätigkeit, sondern die Ver- 
anlassung der Thätigkeit, die bewegende Ursache aus, also: auf — hin, 
bewogen durch; vgl. A 276. — 42. πημαίνει. Hier und Ä 330 folgt 
nach einem Schwure μή mit Indicativ (dort bei einem Versprechen mit 
dem des Futur), als hätte der Infinitiv folgen sollen. Di. 67, 1, 1. Asyn- 
detisch wie hier steht der auf den Schwur folgende Satz auch αὶ 160. — 
τοῖσι, den Achaiern. — 43. ἐποτρύνει καὶ ἀνώγει, am Versschluss ver- 
bunden, zu Z 489. — 45. παραμυϑησαίμην. Ueber Optative dieser Art 
Di. 54, 3, 9. Sinn: zum Beweis meiner Unschuld will ich u. s. w. Das 
Ganze (Vers 41—46) dem Sinne nach entsprechend einer }ateinischen Pe- 
riode mit tantum abest ut... ut: weit entfernt davon, dass Poseidon 
in meinem Auftrage handelt, würde ich vielmehr ihm rathen (falls ich 
überhaupt mit ihm Verkehr hätte). , 

47. -αὦ E 426. --- 48. - H 356. — 49. εἰ μὲν δὴ σύ γ᾽ ἔπειτα, wenn 
du demnach. — 50. χαϑέζοις, nämlich auf deinem Throne. Aus dieser 
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τῷ κε Ποσειδάων γε, καὶ εἰ μάλα βούλεται ἄλλῃ, 
αἶψα μεταστρέψειε νόον μετὰ σὸν χαὶ ἐμὸν arg. 
ἀλλ᾽ εἰ δή δ᾽ ἔτεόν γε καὶ ἀτρεκέως ἀγορεύεις, 
ἔρχεο γῦν μετὰ φῦλα ϑεῶν, καὶ δεῦρο κάλεσσον 
Ἰρίν τ᾽ ἐλϑέμεναι καὶ πόλλωνα κλυτότοξον δὅ 

[4] 

{ὄφρ᾽ ἢ μὲν μετὰ λαὸν ᾿χαιῶν χαλκοχιτώνων 
„ 

ἔλϑῃ, καὶ εἴπῃσι Ποσειδάωνι ἄνακτι 
παυσάμενον πολέμοιο τὰ ἃ πρὸς δώμαϑ᾽ ἱκέσϑαι, 
Ἔχτορα δ᾽ ὀτρύνῃσι μάχην Es Φοῖβος ᾿“σειόλλων, 
αὖτις δ᾽ ἐμπνεύσῃσε μένος, λελάϑῃ δ᾽ ὀδυνάων 60 
αἱ νῦν μὲν τείρουσι κατὰ φρένας, αὐτὰρ Axatovs 
avrıg ἀποστρέψῃσιν ἀνάλκιδα φύζαν ἐνόρσας, 
φεύγοντες δ᾽ ἐν νηυσὶ ττολυκλήεσι πέσωσιν 
Πηλεΐδεω Axılmos. ὃ δ᾽ ἀνστήσει ὃν ἑταῖρον 
Πατροκλον" τὸν δὲ xrevei ἔγχεϊ φαίδιμος Ἕκτωρ 65 
IMov προπάροιϑε, τεολέας ὀλέσαντ᾽ αἰζηούς 
τοὺς ἄλλους, μετὰ δ᾽ υἱὸν ἐμὸν Σαρπεηδόνα δῖον. 

Stelle vor Allem, die Poseidons, des nächst Zeus mächtigsten Gottes, Ge- 
horsam von der Einmüthigkeit des Zeus und der Here abhängig macht, 
geht hervor, dass sich dem Dichter das supremum numen in der Doppel- 
gestalt von Zeus und Here darstelle [: Nägelsbach hom. Theol. S. 102]. -- 
öl. καὶ εἰ μάλα, wie I 318. x 13, sonst εἰ xal μάλα, zu N 316. Zum 
Adverb bei βούλομαι vgl. α 234 νῦν δ᾽ ἑτέρως ἐβόλοντο ϑεοί. --- 32. 
μετὰ σὸν καὶ ἐμὸν κῆρ, nach u. 8. w., Di. 68, 27, 8. --- ὅ8. ἐτεὸν χαὶ 
ἀτρεχέως. ἐτεόν ist Adverb, wenn schon Adjectiva und Adverbia bei- 
sammen stehen können, s. Soph. Aias 839. Terent. Ad. III 3, 18 recte 
et verum dicis. ἀτρεχέως, genau, stets ausser ρ 154 mit χαταλέγειν 
oder ἀγορεύειν verbunden. — 54. μετὰ φῦλα ϑεῶν, die bekannte Um- 
schreibung, statt ϑεοῦς. — 55. χλυτότοξος, 5. 4 101. 119, mit herr- 
lichem Bogen, nicht bogenberühmt, denn das wäre τοξόκλυτος. 
[— 56. Diese schicksalverkündende Rede des Zeus von 56—77, der theil- 
weise die Darstellung in den folgenden Gesängen wenig entspricht, ist 
bereits von Aristophanes, von 64 an auch von Zenodot verdächtigt wor- 
den und werden jetzt allgemein (mit Ausuahme von Döderlein) verworfen: 
mit Recht, denn in diesem Momente, der Hülfe für Hektor und Beistand 
für die geschlagenen Troer erheischt, erwartet man aus dem Munde des 
Zeus alles Andere eher, als eine längere Prophezeiung. Als ächt sind 
jedoch vielleicht mit Bäumlein die ersten 5 die weitere Ausführung seines 
Geheisses enthaltenden Verse, ὅθ --- 60, anzunehmen.) — 58. παυσάμενον, 
Acensativ des Particips nach Dativ des Nomens (Ποσειδάων), zu Z 162. _ 
— τὰ ἃ πρὸς δώμαϑ', wie 161 zeigt: μετὰ φῦλα ϑεῶν ἢ εἰς ἅλα δῖαν, 
in seine Wohnung auf dem Olympos oder in seinen Meerpalast. — 60. 
λελάϑῃ, mache vergessen, wie 7 220 &x δέ με πάντων Andavsı. — 
63. ἐν νηυσὶ — πέσωσιν, sich stürzen auf die Schiffe, zu N 742. 

Πηλείδεω ᾿Αχιλῆος f. Falsch. Denn weder werfen sich die 
fliehenden Achaier in Wirklichkeit auf des Achilleus Schiffe, vielmehr 
flüchten sie zu den eigenen auf der entgegengesetzten Seite stehenden, 
noch sendet der Peleide aus eigenem Antriebe den Patroklos aus, sondern 
erweicht durch dessen flehentliche Bitten. — 66. Ἰλίου. Das zweite ı ist 
verlängert wie & 104. X 6, eine Dehnung, ohne die das Wort als Amphi- 
macer (- _ -) für den Hexameter unmöglich sein würde. — 67. τοὺς al- 
λους, ausserdem, zu N 622. — μετὰ, Adverb, hinterher, hernach, 

6* 
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τοῦ δὲ χολωσάμενος arevei Ἕτορα δῖος ᾿Αχιλλεύς. 
ἐκ τοῦ δ᾽ ἂν τοι ἔπειτα πιαλέωξιν παρὰ νηῶν 
αἰὲν ἐγὼ τεύχοιμι διαμπερές, εἰς ὅ x’ Ayavol 70 
Ἴλιον αἰπὺ ἕλοιεν ᾿4ϑηναίης διὰ βουλάς. 
τὸ πρὶν δ᾽ οὔτ᾽ ἄρ᾽ ἐγὼ παύω χόλον οὔτε τιν᾽ ἄλλον 
ἀϑανάτων Δαναοῖσιν ἀμυνέμεν ἐνθάδ᾽ ἐάσω, 
scolv γε τὸ Πηλεΐδαο τελευτηϑῆναι ἐέλδωρ, 
ὡς οἱ ὑπέστην πρῶτον, ἐμῷ δ᾽ ἐπένευσα κάρητι, 75 
ἤματι τῷ ὅτ᾽ ἐμεῖο ϑεὰ Θέτις ἥψατο γούνων, 
ισσομένη τιμῆσαι Ayıllma πτολίπορϑον.} 

ws ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἀπίϑησε ϑεὰ λευκώλενος Ἥρη, 
βῆ δὲ κατ᾽ Ἰδαίων ὀρέων ἐς μαχρὸν Ὄλυμπον. 

δῶ Σ2 
ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἄν ἀίξῃ νόος ἀνέρος ὅς τ᾽ ἐπὶ πολλήν 80 
γαῖαν ἐληλουϑὼς φρεσὶ στευκαλέμῃσι γοήσῃ" 
ἔνϑ᾽ εἴην ἢ ἔνϑα᾽, μενοιγήῃσί ve πολλά, 

wie A 48. Ψ 133. ο 400. φ 231. — 69. ἐχ τοῦ, von da an, darauf. — 
παλίωξιν, sonst (601. M 71) von denen gebraucht, die als Sieger von Be- 
siegten zurückgetrieben werden. — 70. διαμπερές (entstanden aus δι, 
ἀνὰ und περάω), hier wie Π 499. #209. v 47 von der Zeit: immer- 
fort. — 71. Ἴλιον αἰπύ. Auch die sonst bei Homer unerhörte Form 
Ἴλιον spricht für die Unächtheit dieser Partie. — ἕλοιεν, Di. δά, 17,2 
— ᾿Αϑηναίης διὰ βουλάς, vermittelst Athenes Rath; denn sie ver- 
an 'sste die Kriegslist mit dem hölzernen Pferde, 8. ὃ 498 ἵππον dovga- 
τέοι, τὸν Ἐπειὸς ἐποίησεν σὺν ᾿Αϑήνῃ. — 72. τὸ πρὶν δ᾽ οὔτ᾽ ap), 
doch nicht nun eben eher, Ausdruck einer ein für allemal erklärten 
Willensmeinung. — od πρίν, nicht eher, in Correlation mit πρίν (73) 
ehe, wie öfter. — 78. ἐνθάδε, hier, ἃ. i. vor Troie, da sich ja Zeus 
nebst Here auf, dem Ide dicht bei Troie befindet. — 74. τὸ Πηλεῖδαο 
— ἐέλδωρ. τὸ deiktisch? — 76. ἐμεῖο — γούνων, die zu Z 283 be 
sprochene Construction, die das Ganze und den vornehmlich betroffenen 
heil in gleichen Casus setzt, so dass dieselbe sich nicht bloss auf den 

Accusativ beschränkt, s. 4 348. τ 848. --- 77. πτολίπορϑον, obwohl Achil- 
leus Troie nicht zerstört hat, zu B 278. 

78—142. Here begiebt sich auf Befehl des Zeus in den Olymp, 
um Iris und Apollon auf den Ide zu entbieten, wobei sie die 
versammelten Olympier in Aufruhr bringt, vor allem Ares 
durch die Nachricht vom Falle seines Sohnes Askalaphos. 
Ares, im Begriff wider den Willen des Göttervaters in die 
Schlacht zu stürzen wird von Pallas mit Noth zurückgehalten. 
— 79. = 9 410. — 80. νόος fi. Die grossartige Schilderung vom Einber- 
schreiten der Götter, zu N 18, macht hier, 170 und 273, einer anderen 
Darstellung Platz; s. über den im Alterthum ungemein gern angewandten 
Vergleich mit der Gedankenschnelle das einfachere Gleichniss ἡ 35 τῶν 
νέες ὠχεῖαι, ὡσεὶ πτερὸν ἠὲ »όημα, Hymn. an Hermes 48, an Apollon 
448. — ἐπὶ πολλὴν γαῖαν, über die weite Erde hin, in die weite 
Welt, So # 364. d 2.8. ξ 380. o 79. τ 284. Herod. I 30. — 82. em 
Optativ von ἐέναι. [So las Aristarch, während Eustathios die einzig da 
stehende Form 77» gab als 1, Person des Singular im Imperfect von 
εἶναι.) Beispiellos ist der Eintritt der 1. Person ın einem Gleichniss; der 
Sinn desselben ist: wie ein Mann von reichen Reiseerinnerungen, wenn 
seine sehnsüchtigen Wünsche dahin und dorthin schweifen, die entfern- 
testen Punkte in kürzester Zeit mit seinen Gedanken durchmisst, so u. 5. W- 
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ὡς κραιτενῶς μεμαυῖα διέπτατο πότνια Ἥρη. 
ἵχετο δ᾽ αἰπὺν Ὄλυμπον, ὁμηγερέεσσι δ᾽ ἐπῆλϑεν 
ἀϑανάτοισι ϑεοῖσι Διὸς δόμῳ" οἱ δὲ ἰδόντες 8ὅ 
πάντες ἀνήιξαν καὶ δεικανόωντο δέπασσιν. 
Ἷ δ᾽ ἄλλους μὲν ἔασε, Θέμιστι δὲ καλλιπαρήῳ 
ἔχτο δέτεας" πρώτη γὰρ ἐναντίη ἦλϑε ϑέουσα, 

καί μὲν φωνήσασ᾽ ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 
“Ἥρη, τέσετε βέβηκας, ἀτυζομένῃ δὲ ἔοικας; 90 
n μάλα δή σ᾽ ἐφόβησε Κρόνου raus, ὅς τοι ἀκοίτης: 

τὴν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα βοῶστις πότνια Ἥρη" 
“un με, ϑεὰ Θέμι, ταῦτα διείρεο" οἶσθα καὶ αὐτή 
οἷος κεένου ϑυμὸς ὑπερφίαλος καὶ ἀπηνής. 
ἀλλὰ σύ γ᾽ ἄρχε ϑεοῖσι δόμοις ἔνι δαιτὸς Lang‘ 95 
ταῦτα δὲ καὶ μετὰ πᾶσιν ἀκούσεαι ἀϑανάτοισιν, 
οἷα Ζεὺς κακὰ ἔργα πιφαύσκεται. οὐδέ τι φημί 

Das Gleichniss ist eins der wenigen dem Gemüthsleben entnommenen, 
welche die Ilias aufzuweisen hat, und verleugnet auch so nicht den im 
Vergleich mit der Odyssee derberen und mehr sich dem Concreten zu- 
neigenden Charakter derselben. — μενοενήῃσε. Auch dies ein Conjunctiv 
von anomalster Form: Di. 34, 5, 4. [Vgl. das durch Conjectur gegebene 
καραφϑήῃσι in K 346. Nach Bekkers Zusammenstellung hom. Blätter 
8. 218 f. giebt Homer einige achtzig Conjunctive mit der Endung ᾧσι, 
darunter mehrere sich. mehr als &inmal finden. Spitzner vermuthete den 
Optativ μενοινήσειε.]--- 83. dıentaro, wie πέτεσθαι Ausdruck der grössten 
Eile, ohne weiteren Zusatz wie 172. « 320, indem der Raum, den sie 
durcheilt, aus dem Zusammenhang zu ergänzen ist. — 84. ainvv, vom 
Olympos noch E 367. 869, nie aber in der Odyssee. — 85. δόμῳ, 8. 
B 513. — 86. πάντες ἀνήιξαν, vgl. A 533. Ψ 203, auch I 670. Das 
Aufspringen ist eben so sehr Ehrenbezeugung als Bewillkommnung. Dass 
die Götter in des Zeus Wohnung für gewöhnlich sitzend verweilten, 
wird wiederholt berichtet, s. 100. 142. 150. A 1. E 869. H 448. — δεικα- 
γοωντο, bewillkommneten, nur hier in der Ilias. — δέπας, verwandt mit 
δεῖπνον von der Wurzel daz, eigentlich “ein Maass’, ist stets der Becher 
oder Pokal des Reicheren. Ueber die Form Di. 18, 7, 1. — 87. Θέμιστι. 
Themis ist zwar für Homer noch nicht Göttin der Gerechtigkeit, sie ist 
ber dienende Göttin, allein ihre Functionen beziehen sich vorzugsweise 

Ordnung und Gesetzmässigkeit und so ist sie es auch hier," die Here 
als die allein weise und gesetzte vor den übrigen unruhigen Olympiern 
auszeichnet. Uebrigens beachte χαλλιπαρῴῳ als Beiwort einer so wür- 
digen Göttin, wie Themis. — 88. δέχτο, nahm ab, liess Themis den 
Becher nicht vergeblich darreichen, 5. über δέχεσθαι τινί τι zu P 207. 
— ϑέουσα bezeichnet den vorzüglichen Eifer der Themis, 8. Z 394. A 715. 
Σ 167. Ψ 201, wie auch die anderen Götter 86 eifrig sich erhoben, 
ἀνήιξαν. — 89. = 86. — 91. ἦ μάλα, gewiss, sicherlich. Themis 
spricht ihre Muthmassung mit solcher uversicht aus, da eben keine 
andere Gottheit der höchsten Göttin nahe zu treten vermocht hätte. 

‚ 98. xal αὐτή, auch selbst, als Himmlische. — 94. ὑπερφίαλος καὶ 
ἀπηνής͵ wie Ψ 611. Ueber ὑπερφίαλος zu N 621; ἀπηνής, = weg- 
blickend‘, unfreundlich, zu A 340, besagt noch mehr. — 95. ἄρχε. Here 
heisst der Themis, wieder mit den Göttern, die sich erhoben hatten, das 

ahl anzufangen, das durch ihre Ankunft bloss unterbrochen worden 
war, 8, 99, — 97. πιφαύσχεται, offenbart. — οὐδέ τι verbinde mit 
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πᾶσιν ὁμῶς ϑυμὸν χεχαρησέμεν, οὔτε βροτοῖσιν 
οὔτε ϑεοῖς, εἴ σπτέρ τις ἔτι νῦν δαένυται εὔφρων: 

n μὲν ἄρ᾽ ὡς εἰποῦσα καϑέζετο πότνια Ἥρη, - 100 
ὥχϑησαν δ᾽ ἀνὰ δῶμα Διὸς ϑεοί. 7 δ᾽ ἐγέλασσεν 
χείλεσιν, οὐδὲ μέτωπον ἐπ᾽ ὀφρύσε κυανέῃσιν 
ἰάνϑη" πᾶσιν δὲ νεμεσσηϑεῖσα μετηύδα" 
“γήσιοι, οἱ Ζηνὶ μενεαίνομεν ἀφρονέοντες. 
ἦ ἔτι μιν μέμαμεν καταπαυσέμεν ἄσσον ἰόντες 105 
ἡ ἔπει ἠὲ βίῃ" ὃ δ᾽ ἀφήμενος οὐχ ἀλεγίζει 
οὐδ᾽ ὄϑεται". φησὶν γὰρ ἐν ἀϑανάτοισι ϑεοῖσιν 
κάρτει τε σϑένεϊ τε διακριδὸν εἶναι ἄριστος. 
τῷ ἔχεϑ᾽ ὅττι κεν ὕμμι καχὸν τεέμτεῃσιν ἑκάστῳ. 
ἤδη γὰρ νῦν ἕλπομ᾽ Igni γε πῆμα τετύχϑαι" 110 
υἱὸς γάρ οἱ ὄλωλε μάχῃ Evı, φέλτατος ἀνδρῶν, 
σκάλαφος, τόν φησιν ὃν ἔμμεναι ὄβριμος Ἄρης: 

ὡς ἔφατ᾽, αὐτὰρ ἄρης ϑαλερὼ πεπτλήγετο μηρώ͵ 
ερσὶ καταπρηνέσσ', ὀλοφυρόμενος δὲ ἡτροσηῦΐδα᾽ 
μὴ νῦν μοε νεμεσήσετ᾽, Ὀλύμπια δώματ᾽ ἔχοντες, 115 

χεχαρησέμεν. --- 98. πᾶσιν ὁμῶς, Alles auf gleiche Weise, wie P422. 
ὃ 776. 9 542. w 332. — 99. εἴ περ u. 8. w., wenn auch jetzt Mancher 
noch vergnügt beim Schmause sitzt. 

100. = A 101. — 101. ὥχϑησαν, 8. A 670, mit Augment, wie alle 
Verben, bei denen das o vor zwei Consonanten steht, — ἢ δ᾽ ἐγέλασσεν 
u. 8. w., sie lachte mit den Lippen, nicht mit dem ganzen Gesicht 
(der Stirn und den Augenbrauen, s. Demeterhymn. 358), ἃ. ἢ. es war ein 
aftectirtes, kein herzliches Lachen, unter dem Here vor den Göttern ihren 
Verdruss zu verbergen suchte, und dem sich vielleicht auch etwas Schaden- 
freude beimischte. Ein solches sardanisches Lächeln findet sich in der 
Dias nur hier. — 108. ἐάνϑη, eigentlich wurde erwärmt, ἃ. i. auf- 
geheitert. πᾶσιν verbinde mit μετηύδα. --- 104. ἀφρονέοντες, ein ἅπαξ 
εἰρ. — 105. ἄσσον ἰόντες, Die Stelle hat Aehnlichkeit mit A 567; wie 
dort und X 92 ist ἄσσον ἱέναι vom Angreifenden gebraucht. — 106. 7 
ἔπει ἠὲ βίῳ, indem wir ihm durch Beredung oder mit Gewalt 
wehren, — ἀφήμενος, ein ἅπαξ εἰρ., = ἀποτέρω χαϑιζόμενος. --- 108. 
διαχκριδόν, unser: entschieden, nur hier und M 103. — 109. τῷ Sa 
u. 5. w., fügt euch in das. — ἑχάστῳ, distributiv neben dem Plural 
ὕμμι, zu A 606. — 110. ἤδη νῦν, jetzt bereits. — ἔλπομ᾽, vermuthe, 
meine ich. Jetzt erst eriährt Ares aus Heres Munde den N 518 er- 
zählten Tod seines Sohnes Askalaphos. Er selbst war, da er den Olym- 
pos nicht verlassen hatte, ohne alle Kunde von den Vorgängen vor Troie; 
auch Here war bis = 153 in ihrer olympischen Wohnung verborgen ge 
wesen, und hatte dann auf dem Ide geschlafen: trotzdem unterbleibt die 
Angabe, wie die Göttin zu jener Nachricht gekommen sei, von der sie 
nicht obne, boshafte Schadenfreude Gebrauch macht. — 112. ᾿ἀσκάλαφος, 
eigentlich "Nachteule’, — ὃν ἔμμεναι, ἃ, i. δὸν υἱὸν εἶναι. 

118. ϑαλερὼ πεπλήγετο μηρώ (der Dual nur in dieser stabilen 
Redensart), stets als Ausdruck heftigen Affectes; zu M 162. Dieselbe 
Aeusserung der Trauer findet sich durchgebends im Orient, s. Xenoph. 
Kyrop. VII 8, 6 und im alten Testament Hesekiel 21, 12. Die gene 
Handlung versinnlicht der Dichter hier und 397. » 199 durch den Zusatz 
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τέσασϑαι φόνον υἷος ἰόντ᾽ ἐπὶ νῆας ᾿Αχαιῶν, 
εἴ σπεέρ μοι καὶ μοῖρα Διὸς τεληγέντι κεραυνῷ 
κεῖσϑαι ὁμοῦ νεχύεσσι μεϑ᾽ αἵματι καὶ κονίησιν: 

ὧς φάτο, καί ᾧ ἵππους κέλετο “Ζειμόν τε Φόβον τε 
ξζευγνύμεν, αὐτὸς δ᾽ ἔντε᾽ ἐδύσετο παμφανόωντα. 120 
ἔνϑα κ᾽ ἔτι μείζων τε καὶ ἀργαλεώτερος ἄλλος 
7πτὰρ Διὸς ἀϑανάτοισι χόλος καὶ μῆνις ἐτύχϑη, 
εἰ μὴ ᾿ϑήνη πᾶσι περιδείσασα ϑεοῖσιν 
wero διὲκ προϑύρου, λέπε δὲ ϑρόνον ἔνϑα ϑάασσεν, 
τοῦ δ᾽ ἀπὸ μὲν κεφαλῆς κόρυϑ' εἵλετο καὶ σάκος ὥμων, 125 
ἔγχος δ᾽ ἔστησε στιβαρής ἀπὸ χειρὸς ὁλοῦσα 
ἀλκεον" ἢ δ᾽ ἐπέεσσι καϑάπτετο ϑοῦρον Apna' 
μαενόμενε, φρένας ἠλέ, διέφϑορας. 7 νύ τοι αὔτως 
οὔατ᾽ ἀχουέμεν ἔστι, νόος δ᾽ ἀπόλωλε καὶ αἰδως. 
οὔκ ἀέεις ἅ τέ φησι ϑεὰ λευκώλενος Ἥρη, 180 
ἢ δὴ νῦν πὰρ Ζηνὸς Ὀλυμπίου εἰλήλουθεν; 
ἡ ἐϑέλεις αὑτὸς μὲν ἀναπλήσας χακὰ πολλὰ 
ἄψ ἴμεν Οὐλυμπόνδε, καὶ ἀχνύμενός περ, ἀνάγκῃ; 
αὐτὰρ τοῖς ἄλλοισι κακὸν μέγα πᾶσι φυτεῦσαι; 
αὐτέκα γὰρ Τρῶας μὲν ὑπερϑύμους καὶ Ayauovg 135 

χερσὶ καταπρηνέσσ᾽, mit den flachen Händen. --- 116. ἰόντ᾽ ist nicht 
ativ mit Bezug auf μοί, sondern Accusativ mit Bezug auf den Infinitiv, 

zu A 541 und B 118. — 117. Διὸς πληγέντι χεραυνῷ u. 8. w. Mit Ver- 
wundung durch den Blitz werden Götter von Zeus auch © 418. 455 be- 
droht. Dass jedoch der Blitz im Stande sei, den Ares unter Blut uud 
Leichen selbst als Leiche hinzustrecken, ist wohl blosse Uebertreibun 
des Gottes, der überhaupt hier wie ein Mensch spricht [ , s. Nägelsbac 
hom. Theol. S. 188]. Zum Ganzen vgl. Horat. Od. I 16, 9 tristes ut irae, 
quas neque Noricus Deterret ensis, nec mare naufragum, Nec saevus 
tqnis, nec tremendo Iuppiter inse ruens tumultu. 

119. Asıuov τε Boßov τε. Ueber diese Söhne und Diener des Ares 
(spätere Dichter constrairten die Stelle falsch und fassten beide als die 
Streitrosse des Gottes) zu N 299. Wie sie hier den Streitwagen des Ares 
anschirren, so stehen sie auf demselben neben ihrem Vater hei Hesiodos 
Schild 195—6. Ueber das Fahren des Ares vgl. N zu Anfang. — 122. 
ἀϑανάτοισι. Nie würde Zeus es den Göttern vergeben haben, dass sie 
den Ares von seinem Unternehmen nicht zurückgehalten hatten. — 123. 
᾿Αϑήνη, die immer weise Göttin. — 124. διὲχ προϑύρον, denn schon be- 
fand sich Ares draussen bei seinem Wagen. Die Daktylen dieses und 
des folgenden Verses malen die Eile der Athene. — 127. χαϑάπτετο, 
fasste, ἃ, i. liess an, fuhr an, wie öfter. — 128. φρένας ἠλέ, geistes- 
bethörter, von @An, error, nämlich mentis, ein defectiver Vocativ, der 
sich in der Form ἡλεέ noch 248 findet. [Ueber die Bildung von ἦλός, 
nAeoc Ahrens Philol. XVII S. 225, der ἡλεός als Verlängerung von dAeog 
= ἀλεός darstellt] διέφϑορας, du bist verdorben, d. i. verloren, 
du rennst in das Verderben, nur hier in diesem Sinn. — 182. ἀναπλήσας 
χαχὰ πολλά, 5. © 84. 354. 465 (χαχὸν οἶτον). A 263 (πότμονλ ε 207 
(κήδεα). 802 (ἄλγεα), nachgeahmt von Herodot V 4. VI 12. IX 87 u. A. 
— 138. avayay, Dativ des Grunds, Di. 48, 15, 2.— 134. τοῖς ἄλλοισι --- 
πᾶσι geht natürlich nur auf die Götter [, daher bei Zenodotos ϑεοῖς 
μέγα πῆμα für xaxdv μέγα πᾶσί. — φυτεῦσαι, ἃ. i. bereiten, s. 8166. 
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λείψει, ὃ δ᾽ ἡμέας εἶσι κυδοιμήσων ἐς Ὄλυμπον, 
μάρψει δ᾽ ἑξείης 05 τ᾽ αἴτιος ὅς τε καὶ οὐχί. 
τῷ σ᾽ αὖ νῦν κέλομαι μεϑέμεν χόλον υἷος ἐῆος" 
ἤθη γάρ τις τοῦ γε βίην καὶ χεῖρας ἀμείνων 
ἣ πέφατ᾽ ἢ καὶ ἔπειτα πεφήσεται" ἀργαλέον δέ 140 
πάντων ἀνθρώπων ῥῦσϑαι γενεήν τε τόχον Te 

ὡς εἰποῦσ᾽ ἵδρυσε ϑρόνῳ ἔνι ϑοῦρον Ana. 
Ἥρη δ᾽ ᾿πόλλωνα καλέσσατο δώματος ἐκτὸς 
Ἶρίν 9°, ἥ τε ϑεοῖσι μετάγγελος ἀϑανάτοισιν, 
xal σφεας φωνήσασ᾽ ἔπεξα πτερόεντα προσηύδα" , 148 
"Zeig σφὼ εἰς Ἴδην κέλετ᾽ ἐλϑέμεν ὅττι ταχιστα. 
[αὐτὰρ ἑπτὴν ἔλϑητε Διός τ᾽ εἰς ὦπα ἴδησϑε, 
ἔρδειν ὅττι χε κεῖνος ἐποτρύνῃ καὶ ἀνώγῃ. 

n μὲν ἄρ᾽ ὧς εἰποῦσα πάλιν κίε πότνια Ἥρη, 
ἕζετο δ᾽ εἰνὶ ϑρόνῳ" τὼ δ᾽ ἀίξαντε πετέσϑην. 150 
Ἴδην δ᾽ ixavov πολυπίέδαχα, μητέρα ϑηρῶν, 
εὗρον δ᾽ εὐρύοπα Kooviönv ἀνὰ Γαργάρῳ ἄκρῳ 
ca ἥμενον" ἀμφὶ δέ μιν ϑυόεν νέφος ἐστεφάνωτο. 

(ὅ 668). e 340. ξ 110. 218. 0.178. 4 27.. 169. — 186. ο δέ, für die Con- 
struction überflüssig, ist nur des Gegemsatzes wegen da, zu 480. — χν- 
δοιμήσων — μάρψει, vgl. Z 257 ῥιπτάζων χατὰ δῶμα ϑεούς. — 137. 
οὐχί kommt noch achtmal vor und stets wie hier elliptisch am Ende eines 
Satzes, darunter siebenmal in der Verbindung ἠδ χαὶ οὐχί [0 716 und Il 762 
schreibt Bekker οὔ τι]. — 138. χόλον υἷος ἐῆος, den Zorn um den 
wackern Sohn, wie A 393. — 140. Vgl. die ergreifende Stelle & 105 
—13 und die Worte des Sarpedon M 326 fi. — 141. = H 128. γενεὴν 
te τόχον τε, Stamm und Nachkommenschaft, ἃ. i. sämmtliche An- 
gehörige in auf- und absteigender Linie, 

142—217. Apollon und Iris erscheinen vor dem Göttervater. 
Letstere zu Poseidon entsandt, um ihm die weitere Theil- 
nahme am Kampf su untersagen. Poseidon gehorcht nur 
widerwillig ihrem Zuspruch. — 148, Erst jetzt richtet Here den 
Befehl des Zeus aus, 8. 54, und erfüllt so den Zweck ihrer Sendung. — 

.&xtog wie öfter im Sinn von ἐξ. — 144. μετάγγελος, hier und 7 199 
von der gleichen Göttin. — Iris ist die gewöhnliche Bestellerin göttlicher 
Befehle, s. 159, während der schlaue und beredte Hermes der anstellige 
Besorger besonders wichtiger Angelegenheiten und mehr als blosser Bote 
ist. — 146. -- 89. [— 147—8. Diese beiden Verse, an und für sich schon 
überflüssig, enthalten obendrein Befehle, die Zeus gar nicht gegeben 
hatte, und welche die auf Troie grollende Here sicherlich nicht aus 
Pflichteifer hinzusetz. Von den Alten verworfen, werden sie von den 
neuesten Herausgebern wieder in Schutz genommen.) — εἰς αοὗπα ἔδησϑε, 
d. 1, wenn ihr vor ihm steht, s. I 378. x 405. w 107. Vgl. zu Z 286. — 
ἐποτρύνῃ καὶ ἀνώγῳ, zu 48. 

149. = 100. — πάλεν xie, kam wieder zurück, zu den übrigen 
Göttern, 8. ὦ 504.— 150. εἰνέ --- ἐν, stets an der, gleichen Versstelle, zu 
Θ 199. Di. 68, 12. — 151. = 22383. — 152. — εὗρον δ᾽ εὐρύοπα Κρο- 
vlönv, 2. Α 498. 2 98; weit häufiger wird εὐρύοπα mit dem Namen Zeus 
verbunden, sechzehnmal formelhaft am Versausgang, dreimal eben da im 
Accusativ, zu £ 265. — ἀνὰ Γαργάρῳ ἄχρῳ, 8. 2 362. — 153. ϑυόεν, 
ein ἅπαξ εἰρ., vgl ϑνήεις. Auch sonst bezeichnen die Alten ihre Götter 



15. [414408 Ο. 89 

τὼ δὲ παροιϑ᾽ ἐλϑόντε Διὸς νεφεληγερέταο 
στήτην" οὐδέ apwır ἰδὼν ἐχολώσατο ϑυμῷ, 155 
ὅτει οἱ we ἐπέεσσι φίλης ἀλόχοιο πιϑέσϑην. 
Ἴρεν δὲ προτέρην ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 
᾿βάσκ᾽ ἴϑι, Ἶρε ταχεῖα, Ποσειδάωνι ἄνακτι 
σεάντα τάδ᾽ αγγεῖλαι, μηδὲ ψευδάγγελος εἶναι. 
παυσάμενόν μιν ἄνωχϑε μάχης ἠδὲ πτολέμοιο 160 
ἔρχεσθαι μετὰ φῦλα ϑεῶν ἢ εἰς ἅλα dier., 
ei δέ μοι οὐκ ἐπέεσσ᾽ ἐπιπείσεται ἀλλ᾽ ἀλογήσει, 
φραζέσθω δὴ ἔπειτα κατὰ φρένα καὶ κατὰ ϑυμόν, 
μὴ μ᾽ οὐδὲ κρατερός περ ἔων ἐπιόντα ταλάσσῃ 
μεῖναι, ἐπεί εὖ φημε βίῃ πολὺ φέρτερος εἶναι 165 
χαὶ γενεῇ πρότερος. τοῦ δ᾽ οὐχ ὄϑεται φίλον ἦτορ 
ἶσον ἐμοὶ φάσϑαι, τόν τε στυγέουσι καὶ ἄλλοι: 

ws ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἀπίϑησε ποδήνεμος ὠκέα Ἶρις, 
βῆ δὲ κατ᾽ Ἰδαίων ὀρέων εἰς Ἴλιον ἱρήν. 

) ὦ ὡς δ' ὅτ᾽ ἂν ἐκ νεφέων πτῆται νιφὰς ἠὲ χάλαζα 170 
ψυχρὴ vro ῥιπῆς αἰϑρηγενέος Βορέαο, 

und was sie umgiebt als duftend, ohne die Ursache dieses Duftes weiter 
anzugeben, s. Hermeshymn. 237 Demeterhymn. 277. [Die Scholien freilich 
eben hier als Ursache des Wohlgeruchs ie Blumen an, welche die Erde 
atte wachsen lassen.] — 155. οὐδέ σφωιν bis ἐχολώσατο, ἃ. h. er nahm 

sie ganz leutselig auf, ohne sie seinen Zorn über Poseidon entgelten zu 
lassen. — 158. βάσκ᾽ ἔϑι, das Vergil’sche vade age, stets von Zeus an 
Iris, Hermes oder den Schlafgott erichtete Worte, zu B 8. Der Infinitiv 
ἀγγεῖλαι nach βάσχ᾽ 19. wie 8 für den Imperativ. — 159. wevd- 
ἄγγελος, ein ἅπαξ εἰρ. — 161. μετὰ φῦλα ϑεῶν ἣ εἰς ἅλα δῖαν, zu 58. 
Auf den Olympos kamen auch die Götter, die ihre eigentliche Behausung 
anderswo hatten [, 8. Nägelsbach hom. Theol. 8. 19]. — 162. ei δέ μοι 
odöx. Nach εἰ steht οὐ, nicht μή, weil οὐχ ἐπιπείσεται &in Begriff ist, 
8. Di. 67, 4, 1. Der doppelte Dativ bei ἐπιπείσεται wie 156. 178. — 
ἀλογήσει, ἃ. i. λόγον οὐ ποιήσεται, nur hier und 178, wie auch λόγος 
nur zweimal sich findet. — 163. χατὰ φρένα χαὶ κατὰ ϑυμόν, im Sinne 
und Gemüthe, mente et animo. Denn die φρένες sind der Sitz der 
Verstandesthäti keit und im ϑυμὸς geht besonders das Gemüthsleben vor 
sich [,s. Nägelsbach hom. Theol. S. 390]. — 164. μὴ — οὐδέ, dass 
nicht, wie nach den Verben, die eine Scheu, Furcht u. 3. w. ausdrücken. 
— 165. ἐπεί εὖ φημι. Zur Sache vgl. Ξ 427. Y 464. 2 298. — ev nur 
selten wie hier derhonstrativ und enklitisch, Di. 51, 1, 4. — 166. τοῦ δ᾽ 
οὐχ ὄϑεται ἦτορ δ, sein Herz kehrt sich nicht daran, mit Infinitiv 
hier und 182, auch vereinzelt bei andern Dichtern. — 167. ἶσον ἐμοὶ 
ᾳάσϑαι, wie A 187, mir gleich zu dünken. --- τόν re στυγέουσι xai 
λλοι, = H 112, d.i vor dem auch Andere, dem Poseidon min- 

destens gleiche, Scheu haben. 
168-9. — A 196---6. — 169. εἰς Ἴλιον ἱρήν. Ἴλιος hier wie öfter 

im weiteren Sinne Stadt und Gebiet. — 170 vıpas. Dieser Vergleich mit 
fallendem Schnee kommt in der Ilias auch sonst noch vor, 8. I’ 222. 
M 156. 278. T 357, doch nur um das Gedränge, nicht wie hier, die 
Schnelligkeit zu vergleichen. — πτῆται, Conjunctiv vom Aorist ἐπτάμην. 
— 171. αἰϑρηγενέος. nur hier und 7 358, auch e 296 αἰϑρηγεν ης, 
immer vom Boreas. [Die Scholien und Eustathios, desgleichen Düntzer 
wollten diesem Worte die activen (causativen) Bedeutungen beilegen: 
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ὡς κραιτινῶς μεμαυῖα διέπτατο ὠκέα Ἶρις. 
ἀγχοῦ δ᾽ ἱσταμένη προσέφη κλυτὸν ἐννοσίγαιον" 
᾿ἀγγελέην τινὰ τόι, γατήοχε κυανοχαῖτα, 
ἦλθον δεῦρο φέρουσα παραὶ Διὸς αἰγιόχοιο. 115. 
scavoauevovy σ᾽ ἐκέλευε μάχης ἠδὲ πτολέμοιο 
ἔρχεσϑαι μετὰ φῦλα ϑεῶν: εἷς ἅλα δῖαν. 
ei δέ οἱ οὐκ ἐπέεσσ᾽ ἐτειπείσεαι ἀλλ᾽ ἀλογήσεις, 
ἠπείλει καὶ κεῖνος ἐναντίβιον πτολεμέζων ΄ 
γϑαδ᾽ ἐλεύσεσθαι" σὲ δ᾽ ὑπεξαλέασϑαι ἀνώγειν 180 

χεῖρας, ἐπεί σεό φησι βέῃ πολὺ φέρτερος εἶναι 
χαὶ γενεῇ πρότερος. σὸν δ᾽ οὐκ ὄϑεται φίλον ἧτορ 
loov οἱ φάσϑαι, τόν τε στυγέουσι καὶ ἀλλοι: 

τὴν δὲ μέγ᾽ ὀὄχϑήσας τεροσέφη κλυτὸς ἐννοσίγαιορ᾽ 
“ὦ πόποι, ἡ δ᾽ ἀγαϑός περ ἐὼν ἱπέροτελον ἔξιτεεν, 185 
εἴ μ᾽ ὁμότιμον ἐόντα βίῃ ἀέκοντα καϑέξει. 
τρεῖς γὰρ τ᾽ ἐκ Κρόνου εἰμὲν ἀδελφεοί, οὺς τέκετο Ῥέα, 
Ζεὺς καὶ ἐγώ, τρίτατος δ᾽ Aldng ἐνέροισιν ἀνάσσων. 
τριχϑὰ δὲ πάντα δέδασται, ἕκαστος δ᾽ ἔμμορε τιμῆς" 
ἢ τοι ἐγὼν ἔλαχον σπτολιὴν ἅλα ναιέμεν αἰεί 190 
σαλλομένων, Alöng δ᾽ ἔλαχε ζόφον ἠερόεντα, 

Kälte (αἶϑροςὶ bringend oder helles Wetter erzeugend, luft- 
erheiternd; allein nach der Analogie der Composita -γενής ist es passiv 
zu fassen als] aithererzeugt; denn hoch oben im Aither entstanden 
nach homerischer Anschauung die Winde und von dort stärzten sie sich 
dann auf die Erde herab. Zu N 796. — 172. διέπτατο, zu 88. — 176—83. 
— 160—7, nur 179—-80 in sehr freier Nachahmung. — 180. ὑπεξαλέασϑαι, 
ausweichen, vermeiden, ein ἅπαξ εἰρ. 

184. — A 517u. ὅ. — ὀχϑήσας, erregt, bewegt [von Wurze &, 
“εχ, zu A 517, nach Andern mit ἄχϑεσϑαι verwandt — missmuthig] 
— 86. In ausführlicher Rede setzt Poseidon die Ansprüche auseinander, 
die er auf Grund der durch’s Loos vollzogenen Machttheilung auf eine 
mit Zeus gleichberechtigte Stellung macht, so dass er diesem nur das 
Recht patriarchalischer Herrschaft über seine Familie, aber keine höhere 
Würde zugesteht I: 8. Nägelsbach hom. Theol. S. 104]. — ἀγαϑός περ 
ἐών, obschon edel, mächtig. — Οὑπέροπλον εἰπεῖν noch P 170 von 
anmassenden, übermüthigen Reden, vgl. A 205 ὑπεροπλίαι. — 186. ὁμό- 
tıuov, den gleichberechtigten. ein ἅπαξ elp. — βίῃ ἀέκοντα, wie 

197, α 408, zu A 480. — 187. Ῥέα, einsilbig wie bei Soph. König Oid. 
1078, P7 bei den Ioniern, s. Di. 18, 3, 3 [nach antiker Deutung (Platon 
Kratyl. p. 402 Ὁ) von ῥεῖν = Fluonia,.die Göttin, von der alles her- 
‚geflossen ist, nach Neueren vielmehr eine Versetzung der Form ἔρα 
Erde’. — 188. ἐνέροισιν ἀνάσσων, vgl. Y 61 ἄναξ ἐνέρων. — 189. 
πάντα, mit Ausnahme der Erde und des Olympos nach 193. — ἔμμορε, 
präsentisches Perfect, ist theilhaftig, mit τεμῆς am Versschlusse: zu 
A 278. e 835. A 8988. — τιμῆς, der Herrscherwürde, von der Welt- 
herrschaft wie im Demeterhymn. 85 328. — 191. παλλομόνων, nämlich 
ἡμῶν. Zu παλλ. wi 2 400 τῶν pira παλλόμενος κλήρῳ Adyov ἐνθάδ 

εσϑαι. Herod. 111 128 παλλομένων δὲ λαγχάνει ἐκ πάντων Βαγαῖος, 
über die Art und Weise des Loosens I' 816. --- ζόφον, das Dunkel, 
hier wie #56. #61. γ 886. 4 57. 155. v 856 das unterirdische des Aldes. 
ζόφος verwandt mit ὄνοφος͵ γνόφος, χνέφας, skri. kshap nebst kshapa 
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Ζεὺς δ᾽ ἔλαχ᾽ οὐρανὸν εὐρὺν ἐν αἰϑέρι καὶ νεφέλῃσιν. 
γαῖα δ᾽ ἔτι ξυνὴ πάντων καὶ μακρὸς Ὄλυμπος. 
τῷ ῥα καὶ οὔ τι Διὸς βέομαι φρεσίν, ἀλλὰ ἕχηλος, 
καὶ χρατερός πὲρ ἐών, μενέτω Tea dvi μοέρῃ. 195° 
χερσὶ δὲ un τέ με πεάγχυ κακὸν ὡς δειδισσέσϑω" 
ϑυγατέρεσσιν γὰρ τε καὶ υἷασι βέλτερον sin 
ἐκπάγλοις ἐπέεσσιν ἐνισσέμεν, οὺς τέχεν αὐτός, 
οἵ ἐθεν ὀτρύνοντος ἀκούσονται καὶ avayın. | 

τὸν δ᾽ ἠμεέβετ᾽ ἔπειτα ποδήνεμος ὠκέα Ἶρις" 400 
“οὕτω γὰρ δή τοι, γαιήοχε κυανοχαῖτα, 
τόνδε φέρω il μῦϑον ἀπηνέα Te χρατερὸν τε, 
ἢ τι μεταστρέψεις; στρεπταὶ μήν τε φρένες ἐσϑλῶν. 
οἶσθ᾽ ὡς πρεσβυτέροισιν ἐρινύες αἰὲν ἕπονταὼ 

τὴν δ᾽ αὖτε προσέξισεςε Ποσειδάων ἐνοσίχϑων'᾽ 206 
Ἶρε Sea, μάλα τοῦτο ἔπος κατὰ μοῖραν ἔειτεες" 
ἐσθλὸν καὶ τὸ τέτυχται, ὅτ᾽ ἄγγδλος αἴσιμα εἰδῇ. 
ἀλλὰ τόδ᾽ αἰνὸν ἄχος κραδίην καὶ ϑυμὸν ἱκάνει, 
ὅππότ᾽ ἂν ἰσόμορον καὶ ὁμῇ πετερωμένον αἴση 
γεικείειν ἐϑέλῃσι χολωτοῖσιν ἐπέεσσιν. , 210 

“Dunkel, Finsternis’ [: Buttmann im Lexil. II S. 266. Savelsberg in 
Kuhn’s Zeitschr. XVI 5. 57. G. Curtius Grundzüge S. 657 f]. — 192. 
νεφέλῳσιν, zu N 523. — 198. ξυνή nur hier mit Genetiv. xal μαχρὸς 
Ὄλυμπος, dieser als der gemeinschaftliche Wohnsitz der Götter. — 194. 
ἔομαι͵ X 431 Belouaı, vgl. II 862. 2 181, also nur in der zweiten 
älfte der Ilias für das spätere βιώσομαι, ich werde leben, hier vom 

Lebenswandel: werde ich nicht nach Zeus Sinne leben, d. h. han- 
deln oder thun; ein episches Futur von Wurzel βὲ [: G. Curtius Grund- 
züge 8. 434. Andere wie Döderlein hom. Glossar $. 2009 und vor ihm 
Thiersch und Spitzner ziehen βέομαι zu Wurzel Ba, βαίνω als "werde 
wandeln’, obwohl an allen Stellen ansser dieser das Wort den Gegensatz 
zum Tode bildet: Π 852. X 431. 2 181] — ἕχηλος, ruhig, natürlich 
mit Bitterkeit im. Munde des Poseidon. — 196. χερσί, ἃ. i. mit Gewalt, 
8. 181. — un τε, nicht irgend wie, nicht etwa. — 197. Bitter weist 
Poseidon den Bruder auf seine eigene Familie, auf die Söhne (Ares) und 
die Töchter (Pallas) hin, die sich gleichfalls am Kampfe betheiligt haben. - 
-- ϑυγατέρεσσιν, mit langem v wie auch die einsilbigen Formen von 
ϑυγάτηρ. — βέλτερον εἴ. Ueber den Optativ Di. 54, 8, 9. — 198. &vıo- 
σέμεν, ohne Accusativus der Person wie X 497. 2 288. — 199. οἵ ἐϑεν, 
Letzteres demonstrativ [ , vielleicht zu orthotoniren? S. Di. 51, 1, 4). — 
καὶ ἀνάγχῃ, auch wider Willen, wie 655. ε 154. x 484. » 807. χ 401. 

201. οὕτω γὰρ δή, so soll ich denn wirklich, — 208. μεταστρέ- 
yeıg, nur hier intransitiv, wirst du nachgeben? — στρεπταὶ — φρέ- 
γες ἐσθλῶν, zu N 115 ἀχεσταί τοι φρένες ἐσϑλῶν. — 204. ἐρενύες. 
Die Erinyen, die Rächerinnen jedes Unnatürlichen, sind auch bestellt zur 
Aufrechterhaltung des Familienrechts [,s. Nägelsbach hom. Theol, 8. 264]. 
Wenn überhaupt der Bejahrtere nach der Sitte des ganzen Morgenlandes 
durchgehends den Vorzug vor den Jüngeren geniesst, so übt auch Zeus 
als der älteste Bruder an Vaters Statt das Amt cines Patriarchen und 
Poseidon ist ihm schon deshalb Ehrfurcht und Achtung schuldig. — 207. 
χαὶ τό. Den Artikel bestimmt der Satz mit ὅτε. — 208. = © 147. — 
209. ἐσόμορον, ein ἅπαξ εἰρ., parsphrasirt durch das folgende: ὁμῷ 
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ἀλλ ἦ τοι νῦν μέν γε νεμεσσηϑεὶς ὑποδέξω. 
[ἄλλο δέ τοι ἐρέω, καὶ ἀπειλήσω τό γε ϑυμῷ. 
εἴ κεν ἄνευ ἐμέϑεν καὶ Admvains ἀγελείης, 
Ἥρης Ἑρμείω τε καὶ Ἡφαίστοιο ἄναχτος, 
Ἰλίου αἰπεινῆς πεφιδήσεται, οὐδ᾽ ἐϑελήσει 415 
ἐχπέρσαι, δοῦναε δὲ μέγα κράτος ““ργείοισιν, 
ἔστω τοῦϑ᾽ ὅτι νῶιν ἀνήχεστος χόλος ἔσται 

ὡς εἰπὼν λίπε λαὸν Ayauıxöy ἐννοσίγαιος, 
δῦνε δὲ πόντον ἰών, πόϑεσαν δ᾽ ἥρωες Axanol. 
καὶ τότ᾽ πόλλωνα προσέφ νεφεληγερέτα Ζεύς" 220 
“ἔρχεο νῦν, φίλε Φοῖβε, μεθ» Ἕχτορα χαλκοχορυστήν᾽ 
ἤδη μὲν 2° τοι γαιήοχος ἐννοσίγαιος 
οἴχεται εἰς ἅλα δῖαν, ἀλευάμενος χόλον αἰπεὺν 
ἡμέτερον" μάλα γάρ κε μάχης ἐτούϑοντο καὶ ἄλλοι, 
οἵ περ ἐνέρτεροί εἰσι ϑεοί, Κρόνον ἀμφὶς ἐόντες. 225 
ἀλλὰ τόδ᾽ ἡμὲν ἐμοὶ πολὺ κέρδιον ἠδὲ ol αὐτῷ 
ἔπλετο, ὅττι πάροιϑε νεμεσσηϑεὶς ὑπόειξεν 

πεπρωμένον αἴσῳ. --- 211. νεμεσσηϑεὶς ὑποείξω, wie 227. [— 212—7. 
Diese sechs Verse wurden von den alten Kritikern verworfen, weil es 
dem Poseidon nicht zieme, mit unversöhnlichem Hasse seinem Bruder 
zu drohen, da er eben Nachgiebigkeit bewiesen habe. Allein mehr als 
diese Drohung (denn öfter suchen homerische Götter und Helden ihr 
Nachgeben durch beigefügte Bedingungen zu verdecken) erscheint der 
Umstand verdächtig, dass Hermes und Hephaistos unter den Troie 
feindlichen Gottheiten hervorgehoben werden, und zwar in Versen, 
die aus Y 33-6 entlehnt sind. Düntzer hat ausser den sechs Versen 
auch 211 verworfen, La Roche hingegen von allen nur Vers 214.] — τὸ 
γε, zu Z 191. — 218. ἀγελείης. Beutebringerin, Beutespenderin, 
stehendes Beiwort der Athene als Kriegsgöttin, und zwar stets am Vers- 
ausgang: zu 4 128. — 214. Ἥρης. Ueber dies Asyndeton zu N 791. — 
215. πεφιδήσεται, Futur von φείδομαι, reduplicirt wie der starke Aorist 
πεφιδέσϑαι, 8. “2 158. 187. -— 217. νῶιν, ung beiden. 

218—280. Arollon von Zeus entsandt zu Hektor, der von 
ihm wieder hergestellt und zur Verfolgung der Achaier an- 
etrieben wird. — Des Wagens, auf welchem Poseidon ankam, 8. 
23—88, wird hier nicht gedacht, wo Poseidon grollend, aber dem Be- 

fehl des Zeus gemäss, in die Tiefe taucht. — 219. döve, er tauchte, 
ἃ. i. begab sich tief hinein, 8. 345. ὦ 515. X 99. ν 366. ρ 836. — 222. 
γάρ τοι, 8. Di. 69, 74, 1. Mit Behagen versichert (τοῦ) Zeus dem Phoibos 
das Nachgeben des Poseidon, das er so eben vom Ide aus bemerkt hat. 
— 224. ἡμέτερον, im Munde des macht- und würdevollen —= ἐμόν, wie 
n 442. τ 844. — μάλα γάρ χε ἢ, ἃ. i. im andern Falle würde ich einen 
Streit erhoben haben, den selbst die andern (nichtolympischen) Götter, 
die im tiefsten Tartaros hausen, vernommen hätten. Der Titanen in der 
Unterwelt erwähnt er, um die gewaltige Entfernung zu bezeichnen, bis 
zu welcher der Tumult gedrungen wäre, vgl. die prächtige Schilderung 
Y 61--α. — 225.- Hsol — ἐόντες = 5 274. [Ueber den Comparativ 
ἐνέρτεροι, nämlich τῶν ἄλλων ϑεῶν, tiefer als die Olympier oder Ura- 
nionen, also in der Bedeutung eines Positive = die unteren 8. Nägels- 
bach hom. Theol. 8. 79.) — 227. ὑπόειξεν͵ nur hier mit Accusativ (χεῖρας 
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χεῖρας ἐμάς, ἐπεὶ οὔ κεν ἀνιδρωτί γ᾽ ἐτελέσϑη. 
ἀλλὰ σὺ γ᾽ ἐν χείρεσσι λάβ᾽ αἰγίδα ϑυσσανόεσσαν, 
τὴν nal ἐπισσείων φοβέειν ἥρωας “Ἀχαιούς. 230 
σοὶ δ᾽ αὐτῷ μελέτω ἑκατηβόλε φαίδιμος Ἕχτωρ. | 

‚zögpea γὰρ οὖν οἱ ἔγειρε μένος μέγα, ὄφρ᾽ ἂν Ayauol 
οντες νῆάς τε καὶ Ἑλλήσποντον ἵκωνται. 

κεῖϑεν δ᾽ αὐτὸς ἐγὼ φράσομαι ἔργον τε ἔπος τε, 
ὥς κε καὶ αὗτις Ayamol ἀναπνεύσωσι πόνοιο: 235 

ws ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἄρα πατρὸς ἀνηκούστησεν ᾿“πόλλων, 
βῆ δὲ κατ᾿ Ἰδαίων ὀρέων, ἴρηκε ἐοικώς 
ὠκέε φασσοφόνῳ, ὅς T ὦκιστος πετεηνῶν. 
eig υἱὸν Πριάμοιο δαΐφρονος Ἕχτορα δῖον, 
ἥμενον, οὐδ᾽ ἔτι κεῖτο, νέον δ᾽ ἐσαγείρετο ϑυμόν, 240 
ἀμφὶ ὃ γιγνώσκων ἑτάρους" ἀτὰρ ἀσϑμα καὶ ἱδρώς 
σεαύετ᾽, ἐπεί μὲν ἔγειρε Διὸς νόος αἰγιόχοιο. 
ἀγχοῦ δ᾽ ἵσταμενος προσέφη ἕκάεργος ““πόλλων" 
“Ἔχτορ υἱὲ Πριάμοιο, τέ 7 δὲ σὺ νόσφιν ἀπὶ ἄλλων 
ἧσ᾽ ὀλιγηπελέων; ἦ πού τί σὲ κῆδος ἱκάνει: 245 

τὸν δ᾽ ὀλιγοδρανέων προσέφη κορυϑαίολος Ἕχτωρ᾽" 
“τίς δὲ σὺ ἐσσι, φέριστε ϑεῶν, ὅς w εἴρεαι ἄντην; 

ἐμάς) — 228. ἀνιδρωτί, ein ἅπαξ εἰρ. Vgl. die Worte der Here 4 27 
ἡδρῶ 9 ὃν ἵδρωσα μόγφ. — 229. αἰγίδα, 5. 308, als Mittel, Angst und 
Schrecken einzujagen wie x 297. Uebrigens wird später nicht erwähnt, 
dass Apollon diese Aigis wieder zurückgegeben habe. — ϑυσσανόεσσαν, 
von $voavog (dies von Wurzel $v, ϑύνω rase’, stürme'), dessen v sich 
jedoch nur kurz findet. — 231. σοὶ δ᾽ αὐτῷ, im Gegensatz zu αὐτὸς 
ἐγώ 234. — 234. ἔργον τε ἔπος τε, Wort und That, sprichwörtlich 
wie unser Rath und That, die beiden Hauptbestandtheile des home- 
rischen Heldenlebens, β 272. 304 u. ὅ. — 286. ἀναπνεύσωσι, den Verben 
des Aufhörens analog mit Genetiv (πόνοιο) verbunden: ἀναπνέω πόνοιο 
= πόνοιο Anywv ἀναπνέῳ. Di. 47, 13, 6. 

286. ἀνηχούστησεν, hier und Π 676, vgl. νηκουστέω Y 14. — 287. 
ionzı, zu N 62. — 238. φασφοφόνῳ, ein ἅπαξ eig. φάσσα ist die Holz- 
oder Ringeltaube. — 239. eve’. _Ueber das A 89. 327. E 169. A 197 
wiederkehrende Asyndeton bei εὑρεν nach einem Begriffe des Gehens 
Di. 59, 1, 8. — 240. νέον, Adverbium: eben. — ἐσαγείρετο ϑυμόν, 
sammelte seine Lebenskraft, kam wieder zum Bewusstsein, 
wie ὦ 417 μόγις δ᾽ ἐσαγείρετο ϑυμόν. X 475. ε 468. ὦ 349 αὐτὰρ 
ἐπεί ῥ᾽ ἄμπνυτὸ χαὶ ἐς φρένα ϑυμὸς ἀγέρϑη. --- 241. ἀτάρ, nicht in 
adversativem Sinne, sondern wie δέ zur einfachen Fortsetzung der Rede, 
8. T 18. E 485. φ 229. — ἄσϑμα͵ 8. 10. — 242. Διὸς νόος, ἃ. i. Plan, 
Rathschluss. Ohne persönlich nahe zu sein wirkt Zeus auf den schwer- 
verletzten Hektor und insofern ist Διὸς νόος hier ein besonders ‚bedeut- 
samer Ansdruck, vgl. unten 463 f., & 310 und ὦ 164, wo fast ganz wie 
hier: ἀλλ᾽ ὅτε δή μιν ἔγειρε Διὸς νόος αἰγιόχοιο. — 243. Sichtbar, wie 
Götter nur ihren Lieblingen erscheinen, tritt Apollon vor den Hektor, ihm 
neue Kraft und neuen Muth einzuflössen. — ἔχάεργος, der weithin ab- 
haltende, ἑχὰς εἴργων, averruncus. — 244. τί ἡ δέ, zu 7264. [Nach 
Nägelsbach ist dieses τί ἡ δέ hier ein befremdendes aber warum, wie 
sich dann in Hektors Antwort τίς δὲ σύ ἐσσι gleichfalls ein Befremden 
über die Erscheinung des Gottes. ausspricht.} — 245. Ye. Ueber diese 
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οὐκ ἀίεις ὅ μὲ νηυσὶν ἔπι πρυμνῇσιν ᾿Αχαιῶν, 
οὺς ἕταρονς ὀλέκοντα, βοὴν ἀγαϑὸς βάλεν Αἴας 
χερμαδίῳ πρὸς στῆϑος, ἔπαυσε δὲ ϑούριδος ἀλκῆς; 250 
χαὶ δὴ ἐγώ γ᾽ ἐφάμην νέχυας καὶ δῶμ᾽ Aldao 
ἤματι τῷδ᾽ ὄψεσϑαι, Ercel φέλον ἄιον ἦτορ’ 

τὸν δ᾽ αὖτε προσέειτεεν ἀναξ Διὸς υἱὸς πόλλων'" 
᾿ϑάρσει νῦν' τοῖόν τοι ἀοσδητῆρα Κρονίων 
ἐξ Ἴδης προέηκε παρεστάμεναι καὶ ἀμύνειν, 255 
Φοῖβον ἀπόλλωνα χρυσάορον, ὅς σε πτᾶἄρος 580 
dvow, ὁμῶς αὐτόν τε καὶ αἰτεδινὸν πετολέεϑρον. 
ἀλλ᾽ ἄγε νῦν ἱππεῦσιν ἐπεότρυνον πολέεσσιν 
γηυσὶν ἔπι γλαφυρῇσιν ἐλαυνέμεν ὠκέας ἵσπεους" 
αὐτὰρ ἐγὼ πτρροπάροιϑε κιὼν ἵπποισι κέλευϑον 260 
πᾶσαν λειανέω, τρέψω δ᾽ ἥρωας ᾿4χαιούς: 

ὧς εἰπὼν ἔμπνευσε μένος μέγα ποιμένι λαῶν. 
ς x ’ 3 ’ \ ws δ᾽ ὅτε τις στατὸς ἵσιπος, ἀκοστήσας ἐπὶ φάτνῃ, 

"ς 

äusserst seltene Elision des αὐ der zweiten Person Di. 12, 4, 2. --- ὁλε- 
ynneltov, 8. 24 

248. οὐχ ἀΐεις drückt Verwunderung über die Frage des Gottes aus, 
der als solcher allerdings Kenntniss von Hektors Schicksalen haben musste. 
-- ὅ = ὅτι. — 351. χαὶ δή, und schon, wie II 424. X 457. — νέχνας 
καὶ δῶμ᾽ ᾿Αἰδαο ὄψεσϑαι, vgl. A 94 ὄφρα ἴδῃ νέχνας καὶ ἀτερπὲέα 
χῶρον. --- 252. ἥματι τῷδ᾽, zu A 444. -- dıov, ich athmete aus, 
exspirabam, ein ἅπαξ εἰρ. von Wurzel ἀρ, ἄξημε, vgl. die Intensivform 
dlo9w IT 468. Y 408. Das α gelängt durch das Augment. Die Bedeu- 
tung des Imperfects ist eine conative: ich hauchte (schon) meinen 

.Geist aus, ich lief Gefahr oder meinte meinen Geist auszuhauchen. 
{Andere wie Döderlein bom. Glossar $. 1015. La Roche hom. Studien 
S. 162 (anders zur Stelle) zogen dies ἄιον zu dlw merke’ und erklärten: 
ich füblte mein Herz, nämlich dessen Röcheln (?) oder: ich merkte es im 

eiste.] 

254. τοῖον ἀοσσητῆρα, einen solchen Schutzherren, nämlich 
dass du getrost sein darfst. Zu 1390. [dooontne von einem zwar nicht 
bei Homer aber später vorkommenden ἀοσσέω “helfe” wird von G. Cur- 
tius Grundzüge 3. 420 mit der Skrtwurzel sak in Verbindung gebracht, die 
freilich sonst im Griechischen nur in der Form ἐπ erscheint. Das Wort 
(= d-00x-jntno) wäre dann Begleiter’ Andere wie Ameis denken an « 
copulativum und ὄσσα —= ‘der auf den Ruf, zugleich mit dem Ruf er- 
scheinende', oder, wie Döderlein, an ὁπ ‘sehen’ — der ‘Mitseher'. Düntzer, 
der früher an ὄϑεσϑαι dachte — Mitsorger’, hat später (Kuhn’s Zeitschr. 
XVI 53. 25 f.) in ἀοσσητήρ die Wurzel 69 “stossen, skrt. vadh “tödten 
erkannt — tapfrer Krieger, ἃ. i. Helfer.) Asyndeton nach 9apoeı wie 
hier aber mit Vocativ vor demselben noch © 39. X 183. τ 546. — 256. 
χρυσάορον, nur hier und E 509, beidemal vom Apollon, mit goldenem 
Schwerte [oder allgemein: mit goldenem Geräthe]) Zu E 509. — 
257. ῥύομ᾽, der ich dich sonst (πάρος) schütze. Ueber das Präsens 
mit dem Adverb der Vergangenheit Di. 58, 1, 1. — ὅς oe --ἰ ὁμῶς 
αὐτόν fl. So Φ 521 Τρῶας ὁμῶς αὐτούς τ᾽ ὄλεχεν χαὶ μώνυχας ἵππους. 

262. ἔμπνενσε μένος. Zu dieser wunderbar schnellen Heilung, die 
dem Hektor die ganze Fülle seiner Kraft wiedergiebt, vgl. & 447. — 
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δεσμὸν ἀπορρήξας Fein redioıo κροαένων, 
εἰωϑὼς λούεσθαι ξυρρεῖος ποταμοῖο, 265 
χυδιόων᾽ ὑψοῦ δὲ κάρη ἔχει, ἀμφὶ δὲ χαῖται 
ὥὦμοις ἀίσσονται" ὃ δ᾽ ἀγλαΐηφι πεπεοιϑώς, 
δίμφα ἑ γοῦνα φέρει μετὰ τ ἤϑεα καὶ νομὸν Irerwv' 
ὡς ee λαιψηρὰ σεόδας καὶ γούνατ᾽ ἐνώμα 
ὀτρύνων ἱπητῆας, ἐπεὶ ϑεοῦ ἔκλυεν αὐδήν. 270 
οἵ δ᾽, ὥς τ᾽ ἢ ἔλαφον κεραὸν ἢ ἄγριον αἶγα 
ἐσσεύαντο κύνες Te χαὶ ἀνέρες ἀγροιῶώται" 
τὸν μέν τ᾿ ἡλέβατος τεέτρη καὶ δάσκιος ὕλη 
εἰρύσατ᾽, οὐδ᾽ ἄρα τέ σφε κιχήμεναι αἴσιμον ἦεν" 
τῶν δέ ϑ' ὑπὸ ἰαχῆς ἐφάνη λὲς “ἠυγένειος 275 
eis ὁδόν, αἶψα δὲ πάντας ἀπέτραπε καὶ μεμαῶτας" 
ὡς Δαναοὶ τείως μὲν ὁμιλαδὸν αἰὲν ἕττοντο, 
γύσσοντες ξίφεσίν τὸ καὶ ἔγχεσιν ἀμιφιγύοισιν, 
αὐτὰρ ἐπεὶ ἰδον Ἕκτορ᾽ ἐποιχόμενον στέχας ἀνδρῶν, 
τάρβησαν, πᾶσιν δὲ παραὶ ποσὶ κάτετεεσε ϑυμός. 280 

263—8. = Ζ 506—11. [Das dort von Alexandros gebrauchte (leichniss, 
der in prangenden Waffen voll übermüthigen Leichtsinns seig Gemach 
verlässt, hat man hier auf den besonnenen und kaum genesenen Hektor 
angewandt bereits im Alterthum unpassend finden wollen, vgl. Düntzer 
hom. Abhandlungen. Leipzig 1872 3. 501; mit Unrecht, da dasselbe dureh- 
aus nichts Unedles an sich hat.] — 269. λαιψηρὰ πόδας καὶ γούνατ᾽ 
ἐνώμα — X 24 (ohne πόδας K 368. X 144). Selten nur tritt auch bei 
Dichtern der Fall ein, dass bei zwei verbundenen Substantiven ein Attribut 

“ dem entfernteren, aber wichtigeren angefügt wird, 5. 348. Di. 58, 2, 2. 
Selbstverständlich ist in den angeführten Stellen λαιψηρὰ proleptisch zu 
fassen. — 271. οἵ, nämlich Δαναοί, 8. 277. Häufig wird so unmittelbar 
vor dem relativen Vordergliede des Gleichnisses das zweite, demonstrative 
Glied durch ein Pronomen oder Substantivum im Voraus angedeutet, 
[Nägelsbach zu B 459].” Zum Gleichniss selbst vgl. Γ΄ 25. A 475. — [272. 
ἐσσεύαντο. Dieser (gnomische) Aorist, die Lesart Aristarchs, ist hier in 
der Vergleichung bei weitem der andern Lesart ἐσσεύοντο vorzuziehn, 
8. Di. 68, 10, 4, --- 273. τὸν μέν, nämlich αἶγα ἢ ἔλαφον. --- ἡλίβα- 
τος, schroff, steil, stets Beiwort von πέτρη, im Aphroditehymnos 
267 freilich auch von Bäumen, von unklarer Etymologie. [Gewöhn- 
lich von Wurzel Aın, λίπα, ἀλείφω hergeleitet als “glatt oder von 
ἀλιτεῖν und βαίνειν ‘wo man leicht fehltritt oder (Döderlein hom. Glossar 
ὃ, 2452 von ἀλίβας “Leiche: “leichenblass’ d. i. "blassgelb’ oder (Düntzer 
in Höfer’s Zeitschr. II S. 108) von ἄλιψ (Hesych.) “ohne Tropfen’ d. i. 
trocken‘, ‘hart.] Die starrende Klippe ist natürlich der Zufluchtsort des 
wilden Geisbocks, das Waldesdickicht der des Hirsches, wenn schon aus 
der Structur dies nicht hervorgeht. — 274. αἴσιμον ἦεν, vgl. D 495 οὐδ᾽ 
ἄρα τῇ ε ἁλώμεναι αἴσιμον ἦεν. E 674. — 275. τῶν, nämlich χυνῶν 
TE χαὶ ἀνδρῶν. — ἠυγένειος, starkbärtig, nur Beiwort des Löwen, 
nicht in Bezug auf die Mähne, sondern von den langen, scharfen Haaren 
um das Maul, wie hier am Versschluss P 109. Σ᾽ 318, anders d 456. 
(Nach Düntzer in Kuhn’s Zeitschr. XI S. 18 vielmehr eine Weiterbildung 
von εὐγενής] — 276. εἰς ὁδόν, vgl. P 487 ἐς πόλεμον προφανέντε. --- 
277. ἕποντο, indem sie über die Mauern hinaus vordrangen, 8. 344. — 
278. = N 117. — 280. παραὶ ποσὶ χάππεσε ϑυμός, unser: der Muth 
entfiel, entsank ihnen. Das Entfallen"malt der Zusatz παραὶ ποσί. 
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τοῖσι δ᾽ ἔπειτ᾽ ἀγόρευδ Θόας Avöpaluovog υἷός, 
Altwiwv 0% ἄριστος, ἐπιστάμενος μὲν ἄκοντι, 
ἐσθλὸς δ᾽ ἐν σταδίῃ" ἀγορῇ δέ & παῦροι ᾿Αχαιῶν 
γέκων, Önnöre κοῦροι ἐρίσσειαν περὶ μύϑων. 
ö σφιν ἐὺ φρονέων ἀγορήσατο καὶ μετέειπεν" 285 
ὦ πόποι, 5 μέγα ϑαῦμα τόδ᾽ ὀφϑαλμοῖσιν ὁρῶμαι, 
οἷον δὴ αὖτ᾽ ἐξαῦτις ἀνέστη, κῆρας ἀλύξας, 
Ἕχτωρ. ἦ ϑήν uw μάλα ἕλπετο ϑυμὸς ἑχάστου 
χερσὶν ὑπ Αἴαντος ϑανέειν Τελαμωνιάδαο. 
ἀλλά τις αὖτε ϑεῶν ἐρρύσατο καὶ ἐσάωσεν 290 
Ἕχτορ᾽, ὃ δὴ πολλῶν Δαναῶν ὑπὸ yovvar ἔλυσεν, 
ὡς καὶ νῦν ἔσσεσθαι ὀίομαι" οὗ γὰρ ἄτερ γε 
Ζηνὸς ἐριγδούπου πρόμος ἵσταται wöE μενοινῶν. 
ἀλλ᾽ ἄγεϑ', ὡς ἄν ἐγὼν εἴπω, πειϑώμεϑα πάντες. 
πληϑὺν μὲν ποτὶ νῆας ἀνώξομεν ἀπονέεσθαι" 295 
αὐτοὶ δ᾽, ὅσσοι ἄριστοι ἐνὶ στρατῷ εὐχόμεϑ᾽ εἶναι, 
στείομεν, εἴ κεν πρῶτον ἐρύξομεν ἀντιάσαντες, 
δούρατ᾽ ἀνασχόμενοι. τὸν δ᾽ οἴω καὶ μεμαῶτα 
ϑυμῷ δείσεσϑαι Ζαναῶν καταδῦναι ὅμιλον: 

ὧς ἔφαϑ᾽, οἱ δ᾽ ἄρα τοῦ μάλα μὲν κλύον ἠδ᾽ ἐπέϑοντο. 300 
οἱ μὲν be ἀμφ᾽ Alavra καὶ Ἰδομενῆα ἄναχτα, 
Τεῦκρον ἤηριόνην τε έγην τ᾽ ἀτάλαντον Aonı, 
ὑσμίνην ἤρτυνον, ἀριστῆας καλέσαντες, 
Ἕχτορι καὶ Τρώεσσιν ἐναντίον" αὐτὰρ ὀπίσσω 

281—3056. Rückzug nach den Schiffen auf den Rath des 
Thoas hin. — Auf Anrathen des Thoas, in dessen Gestalt Posei- 
don N 215—20 aufgetreten war, stellen sich die Achaier, die trotz 
ihres Schreckens noch keineswegs an Flucht denken, dem Hektor ent- 
egen [ ; doch ist die ganze Partie schon wegen ihrer Aehnlichkeit mit 
em Ratbe Poseidons = 371—7 nicht ohne Grund verdächtig) — 282. 

ἐπιστάμενος, ohne μάχεσϑαι; das objectlose Particip ist wie so oft zum 
Adjectiv geworden, kundig, erfahren, 8. 2 599. T 80. ὅ 231. ν 313. 
& 869. Ψ 185. Zur Sache 8. N 218. Dasselbe Lob der Tüchtigkeit in 
uayn und ἀ oeN, den beiden Hauptgebieten männlicher Wirksamkeit, wird 
1 53 auch dem Diomedes und O 642 dem Periphetes gespendet. — 284. 
κοῦροι. Ganz 80 heisst es 1 54 vom Diomedes βουλῷ μετὰ πάντας Öyun- 
λικας ἔπλευ ἄριστος. Mit bejahrteren Männern, wie Nestor, hätte sic 
der jugendliche Thoas kaum zu messen vermocht. — 286. = N 99. — 
287. οἷον δή, zu N 688. -- χῆρας ἀλίξας, wie M 118. --- 288.. ἡ Ivy, 
wahrlich doch, s. A 365; anders N 818. --- 290. ἐρρύσατο χαὶ ἐσάο- 
σεν — x 372, nur dort des Verses wegen ἐρύσατο. — 291. op‘, 
emphatische Wiederholung des Namens. — 294. -- (5 870. — 297. orel- 
ομὲν — στῶμεν statt des gebräuchlichen στέωμεν. — πρῶτον, zuerst, 
sodass die Masse des Heeres (πληθὺς) gar nicht zum Fechten kommt. 
- 299. ϑυμῷ, gehört zu δείσεσθαι, nicht zu μεμαῶτα, 8. © 138. K 492. 

674. n 50. . 

800. = E 378. — 801. ol μὲ» ἀρ ἀμφ᾽ Αἴαντα fi. d.i. Aias, Ido- 
meneous ff. und ihre Genossen, zu B 445. — 303. ὑσμένην neruvor, 

U vom Ordnen des Kampfes wie A 216 ἀρτύνϑη μάχη; von dem der 
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ἡ πληϑὺς ἐπὶ νῆας ᾿Αχαιῶν ἀπονέοντο. 305 
Τρῶες δὲ προύτυψαν ἀολλέες, ἦρχε δ᾽ ἄρ᾽ Ἕκτωρ 

μακρὰ βιβάς. πρόσϑεν δὲ κί αὐτοῦ Φοῖβος ᾿“πόλλων 
εἱμένος ὥμοιεν νεφέλην, ἔχε δ᾽ αἰγίδα ϑοῦριν 
δεινὴν ἀμφιδάσειαν͵ ἀρισερεπεξ᾽, ἣν ἄρα χαλκεύς 
Ἥφαιστος Ai δῶκε φορήμεναι Es φόβον ἀνδρῶν. 310 
τὴν ἄρ᾽ ὅ γ᾽ ἐν χείρεσσιν ἔχων ἡγήσατο λαῶν. 
“Ἀργεῖοι δ᾽ ὑπέμειναν ἀολλέες, ὦρτο δ᾽ avın 
ὀξεῖ ἀμφοτέρωθεν, ἀπὸ νευρῆφε δ᾽ ὀιστοί 
ϑρῶσχον᾽ πολλὰ δὲ δοῦρα ϑρασειάων ἀπὸ χειρῶν 
ἄλλα μὲν ἐν χροὶ πήγνυτ᾽ ἀρηιϑόων αἰζηῶν, 315 
πολλὰ δὲ καὶ μεσσηγύ, πάρος χρόα λευκὸν ἐπαυρεῖν, 
ἐν γαίῃ ἵσταντο, μλαιόμενα χροὸς σαι. 
ὄφρα μὲν αἰγίδα χερσὶν ἔχ ἀτρέμα Φοῖβος ᾿Ἵπόλλων, 
τόφρα μάλ ἀμφοτέρων βέλέ ἥπτετο, τεῖτττε δὲ λαός" 
αὐτὰρ ἐπεὶ κατενῶπα ἰδὼν “αναῶν ταχυττώλων 320 
σεῖσ᾽, ἐπὶ δ᾽ αὐτὸς ἄυσε μάλα μέγα, τοῖσι δὲ ϑυμόν 
ἐν στήϑεσσιν ἔϑελξε, λάϑοντο δὲ ϑούριδος ἀλκῆς. 

Kämpfenden M 48. 86. N 162. --- 305. ἡ πληϑύς, als Collectiv mit dem 
Plural wie B 278; eben so λαὸς # 156. y 306. 

806-389. Von Apollon geleitet dringen die Troer über 
Graben und Wall ins Schiffslager ein. Vergebliches Gebet 
des Nestor. — 806. = N 136. — 308. εἱμένος νεφέλην, Objectsaccu- 
sativ beim Passiv: Di. 52, 4. Apollon sammt der Aigis wird durch 
die Wolke unsichtbar, wie wohl auch Athene B 446 ἴῃ der gleichen 
Situation. Ueber diese Unsichtbarkeit zu ΚΞ 282. Das Wort νεφέλη 
selbst steht zur Versinnlichung derselben noch E 186. 845. Y 150. 9 562. 
— ϑοῦριν wird die αἰγίς nur hier genannt, wie ἀσπίς A 32. Y 162; 
sonst ist ϑοῦρις (24mal) Beiwort von ἀλχή. — 309. ἀμφιδάσειαν, ein 
ἅπαξ εἰρ. d. 1, ἀμφίμαλλον, ringsum zottig, aber schon im Alterthum 
auf die B 447 erwähnten goldenen Quasten bezogen, die dann als eine 
Art Zotten zu denken wären. Denn allerdings ist für Homer die Aigis 
metallen (8. unten), wenigstens mit Metall belegt. — χαλχεὺς Ἥφαιστος. 
Auch nach E 740 f. ist die Aigis ein kunstvoll geschmiedeter Schild. 
— 812. ᾿Αργεῖοι, nämlich die vornehmeren und er bewaffneten, von 
denen 301—3 die Rede war. — 813. ὀξεῖ", als Adjectiv nur hier von der 
Stimme, um so häufiger aber als Adverb. — 314—7. = A 571—4, nur 
steht für 315 dort: ἄλλα μὲν ἐν σάχεϊ μεγάλῳ πάγεν ὄρμενα πρόσσω. 
— 317. ἵσταντο, ve). Verg. Aen. II 52 stetit illa (hasta) tremens (in latere 
eg). — 318. ἀτρέμα, nur hier des Verses wegen, sonst ἀτρέμας; ähn- 
lich wechseln ἄχρις und ἄχρι, ἐϑύς und ἐθύ, μέχρις und μέχρι und An- 
deres; Di. 9, 3, 1. — 819. = 4 85. — 320. ἐπεί. Da im Folgenden nur 
Troer siegen, so wird dies ἐπεί nicht als ein so oft, sondern als ein 
seitdem (vgl. z. B. α 2) zu fassen sein: so lange Apollon die Aigis un- 
beweglich hielt (da er noch zu entfernt war, um sie den Achaiern xarev- 
ὥπα zu halten), kämpfte man mit gleichem Glücke; von dem Augen- 
blicke an, wo er dieselbe schüttelte, entsank ihnen der Muth. — xarev- 
ὥπα, ein ἅπαξ εἰρ.» in’s Angesich wohl = xar’ ἐνῶπα, von einem 
Worte ἐνώψ, ἃ. i. ἐνωπή. [Nach La Roche zur ἐνῶπα und ἐνῶπα ein 
metaplastischer Accusativ von ἐνωπή wie löxa von ἐωχή. Nach Düntzer 
κατένωπα von einem Adverb ἔνωπα = ἐνωπῇ.] — 321. τοῖσε δέ. Dieses 
zweite δέ ist das δέ des Nachsatzes, vgl. 539. A 193. Y 47. γ 9. — 9 

Dias, IV. 2. Auflf 7 
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οἱ δ᾽, ὥς τ᾽ ἠὲ βοῶν ἀγέλην ἢ πιῶυ μέγ᾽ οἱῶν 
Inge δύω κλονέωσι μελαένης νυχτὸς ἀμολγῷ, 
ἐλϑόντ᾽ ἐξαπίνης σημάντορος οὐ ταρεόντος, 825 
ws ἐφόβηϑεν Axarol ἀνάλκιδες᾽" ἐν γὰρ Δ πόλλων 
nne φόβον, Τρωσὶν δὲ καὶ Ἕχτορι χῦδος ὄπταζεν. 

ἔνϑα δ᾽ ἀνὴρ ἕλεν ἄνδρα κεδασϑείσης ὑσμίνης. 
Ἔχτωρ μὲν Σειχίον τε xal Agxeallaov ἔπεφνεν, “" 
τὸν μὲν Βοιωτῶν ἡγήτορα χαλκοχιτώνων, 380 
τὸν δὲ ἸΠενεσϑῆος μεγαϑύμου πιστὸν ἑταῖρον" 
«Αἰνείας δὲ Medorza καὶ Ἴασον ἐξενάριξεν. 
ἡ τοι ὃ μὲν νόϑος υἱὸς Οιλῆος ϑείοιο 
ἔσχε Μέδων, Αἴαντος ἀδελφεός, αὐτὰρ ἔναιεν 
ἐν Φυλάκῃ, γαίης ἄπο πατρίδος, ἄγδρα xaraxras, 335 
γνωτὸν μητρυιῆς Ἐριώπιδος ἣν ἔχ᾽ ᾿Οιλεύς" 
Ἴασος αὑτ᾽ ἀρχὸς μὲν ““ϑηναίων ἐτέτυχτο, 
υἱὸς δὲ Σφήλοιο χκαλέσκετο Βουκολίδαο. 
Μηκιστῆ δ᾽ ἕλε Πουλυδάμας, Ἐχίον δὲ Πολίτης 
πρώτῃ ἕν ὑσμένῃ, Κλονίόν δ᾽ ἕλε δῖος “γήνωρ. 340 
Δηίοχον δὲ Πάρις βάλε νείατον ὦμον ὄπισϑεν 
φεύγοντ᾽ ἐν προμάχοισι, διαπρὸ δὲ χαλκὸν ἔλασσεν. 

ὄφρ᾽ οἱ τοὺς ἐνάριζον ἀπὲ ἔντεα, τόφρα δ᾽ Ayxauol 

μὸν — ἔϑελξε, 8. N 435. — 398. οἱ δ᾽ (nämlich ’Axeroi), ὥς τ᾽ Δ. Ueber 
dies οἵ vor dem relativen Vordergliede des Vergleichs zu 272. Zum 
Gleichniss selbst vgl. A 173 und zur Zweizahl der Löwen N 198, ob- 
schon ϑῆρε δύω hier mit Bezug auf Hektor und Apollon stehen kann. 
— 324. νυχτὸς ἀμολγῷ, im Dunkel der Nacht, zu A 173. — 32. 
σημάντορος, nur hier = Hirt, vgl. Καὶ 485 μῆλα ἀσήμαντα im gleichen 
Zusammenhange. — 326.avarxıdeg, ἃ ἢ, ἀνάλχιδες τότε γενόμενοι, natärlich 
in Folge der geschüttelten Aigide. 

828. χεδασϑείσης vouivns, 8. II 306. Die Phalanx der ἀρεστῆες 
unter den Achaiern war rasch gesprengt, es wurde nicht mehr in geord- 
neter Schaar gekämpft. -— 329. Στιχίον. Wiederum finden sich Stichios 
und Menestheus verbunden, wie N 195. 691. τὸν μέν bezieht sich nAm- 
lich auf Arkesilaos, der Boioter war nach B 495, τὸν δέ auf das ent- 
ferntere Wort Στιχίον. ---- 833—6. = N 694—7. — 336. γνωτός von Bluts- 
verwandten aller Grade, besonders gern vom Bruder. — 337. ἀρχός. Der 
nur hier erwähnte Iasos war nur Unterfeldherr des Menestheus, des- 
leichen Stichios, s. N 691. (Eine Namensdeutung von /aoog bei Düntzer 
uhn's Zeitschr. XDII S. 201.] — 339, Μηκιστῆ, d.i. M xıorda, wie Τυδῆ 

4 384, Ὀδυσσῆ τ 136. Di. 18,4, 7. — Exiov, nach 5 333. N 422 der 
Vater des Mekisteus. — 340. πρώτῃ ἐν voulvy, ἃ. i. ἐν τῷ πρώτῳ τάξει, 
ἐν τοῖς πρωταγωνισταῖς. — Κλονίον, Anführer der Boioter, 8. B_49. 
[Ueber den Accent La Roche Textkritik S. 398,] — 341. νείατον wuor. 
Eine Rückenwunde erhielt [nach Schol. A und Enustathios]) unter den 
Achaiern nur noch Eioneus H 11. Nicht ohne Absicht macht der Dichter 
gerade Paris (zum Sieger in diesem weder gefahr- noch ehrenvollen 
ampfe 

343. οφρ οι — an ἔντεα = M 1%. — οἱ τούς. Gern stehen so 
zwei, doch stets verschiedene, Formen des Artikels neben einander, Di. 
50, 2, 8. — τόφρα δ᾽. Ueber dieses δέ im Nachsatz nach Zeitpartikeln 
Di. 65, 9, 2. αὶ Natürlich findet sich daneben ὄφρα — τόφρα ohne dasselbe. 
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τάφρῳ καὶ σκολόπεσσιν ἐνιπλήξαντες ὀρυχτῇ 
ἔνϑα καὶ ἔνϑα φέβοντο, δύοντο δὲ τεῖχος ἀνάγκῃ. 345 
Ἕκτωρ δὲ Τρώεσσιν ἐκέκλετο μακρὸν ἀύσας" 
“γηυσὶν ἐπισσεύεσθϑαι, ἐᾶν δ᾽ ἔναρα βροτόεντα. 
ὃν δ᾽ ἂν ἐγὼν ἀστάνευϑε νεῶν ἑτέρωϑι νοήσω, 
αὐτοῦ οἱ ϑάνατον μητίσομαι, οὐδέ νυ τόν γε 
γνωτοί τε γνωταί τε πυρὸς λελάχωσι ϑανόντα, 850 
ἀλλὰ κύνες ἐρύουσι πρὸ ἄστεος ἡμετέροιο: 

ὥς εἰπὼν μάστιγι κατωμαδὸν ἤλασεν ἵππους, 
κεκλόμενος Ἰρώεσσι κατὰ στίχας. οἱ δὲ σὺν αὐτῷ 
σεάντες ὁμοχλήσαντες ἔχον ἐρυσάρματας ἵππους 
2 χῇ ϑεσπεσίῃ. προπάροιϑε δὲ Φοῖβος “πόλλων 355 
der ὄχϑας καπέτοιο βαϑείης ποσσὶν ἐρείπων 
ς μέσσον κατέβαλλε, γεφύρωσεν δὲ κέλευϑον 

μακρὴν ἠδ᾽ εὐρεῖαν, ὅσον τ΄ ἐπὶ δουρὸς ἐρωή 
γέγνεται δπιτεύτ ἀνὴρ σϑένεος πειρώμενος ἧσιν. 
τῇ 6 οἵ γε προχέοντο pakayyndön, scoo δ᾽ Anollwv 360 
αἰγίδ᾽ ἔχων ἐρίτιμον. ἔρεισεε δὲ τεῖχος Ayawy 
δεῖα μαλ᾽, ὡς ὅτε τις ψάμαϑον πάις ἄγχι ϑαλάσσης, 

— 844. τάφρῳ xal σχολόπεσσιν ὀρυχτῇ. Ueber Beziehung des Attributs 
anf das entferntere Nomen zu 269. — ἐνιπλήξαντες, hineinstürzend, 
5. M 72. x 469. — 345. δύοντο, drangen tief hinein, zu 219. — 846. 
—= 6 172. — 847. νηυσὶν ἐπισσεύεσϑαι͵ ἐᾶν fl., imperativische Infinitive. 
Vgl. zu diesem Verse den Befehl Nestors Z 68. f., zu 348 die Drohung 
Agamemnons B 891. — 348. = B 391. — 349. αὐτοῦ͵ auf der Stelle, 
wie 3 250, und am Anfang des Verses wie häufig. — 850. = H 89. — 
λέλαχον = ich machte theilhaftig, 8. Di. unter λαγχάνω. Der Con- 
junctiv statt des Futur in dritter Person: Di. δέ, 2, 7. — 351. ἐρύουσι, 
utur?, s. Di. 29, 2, 4 und A 454. X 67. 

352. χατωμαδόν, 8. Ψ 500, von den Schultern her ἃ. i. mit weit 
ausholender Hand [,so nach Eustathios, wofür der δίσχος ᾿χατωμάδιος 
ἂψ 431 spricht; die Scholien dagegen verstanden das Wort nicht vom 
Wägenlenker, sondern von den Rossen: über die Schultern und so 
fasst das Wort auch La Roche} — ἐρυσάρματας, ἃ, i. &pvoapuarovg, 
Di. 22, 8, 1, nur hier und ΠῚ 370, beidemal in der metaplastischen Form. 
— 356. ῥεῖ", zu N 72. — χαπέτοιο, des Grabens, von Wurzel oxaz, 
σχάπτω statt σχάπετος. — 857. ἐς μέσσον, nämlich τῆς χαπέτοιο, 
mitten (in den Graben) hinein, eine sehr beliebte Substantivirung, 
Di. 48, 4, 2. — γεφύρωσεν, nur hier und Φ 245 von einer umgestürzten 
Ulme, die den Fluss wie ein Damm hemmt, abdämmt, mit χέλευϑον 
“machte einen Weg durch einen Damm’, bahnte den Weg. — 808. 
ὅσον τ᾽ ἐπὶ (wie weit) δουρὸς ἐρωὴ γίγνεται. ἐπὶ gehört zu ὅσον τε, wie 
Γ΄. K351. #251. ν114 (dagegen P 368 ἐπί 9° ὅσον = ἐφ᾽ ὅσον re), vgl. 
τόσσον ἔπι T 12. E 772. e 251 und ὅσσον ἐφ᾽ — ἔφ' ὅσσον B 616 
[,Ameis zu v 114]. Die Weite des Speerwurfs (dieselbe Messung Φ 251. 
Ψ' 629) soll selbstverständlich die Breite, nicht die Länge des entstan- 
denen Damms bezeichnen. — 359. yoıv, ἃ. i. 7, ergänze τὸ δόρν, und 
vgl. zum Ganzen II 590 und Ψ 432 ὅν τ᾽ (dioxov) αἰζηὸς ἀφῆχεν ἀνὴρ 
πειρώμενος ἥβης. Auch dort soll dieser Zusatz einen besonders weiten 
Flug des Geschosses andeuten. — 360. φαλαγγηδόν ist ὅπαξ eig. — πρό, 
adverbiales voran. — 862, Ein zierliches, und, da es eben nur die Wir- 

7° 
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ὅς τ᾽ ἐπεὶ οὖν ποιήσῃ ἀϑύρματα νηπιέῃσιν, 
ἄψ αὖτις συνέχευε ποσὶν καὶ χερσὶν ἀϑύρων. 
ὧς da σύ, ἥιε Φοῖβε, πολὺν κάματον καὶ ὀιζύν 865 
ξύγχεας Aoyelwov, αὐτοῖσι δὲ φύζαν ἐνῶρσας. 

ὧς οἱ μὲν παρὰ νηυσὶν ἐρητύοντο μένοντες, 
ἀλλήλοισί ve κεκλόμενοι, καὶ πᾶσι ϑεοῖσιν 
χεῖρας ἀνίσχοντες μεγάλ᾽ εὐχετόωντο ἕκαστος. 
Νέστωρ αὖτε μάλιστα γερήνιος, οὖρος ᾿Αχαιῶν, 370 
εὔχετο, χεῖρ᾽ ὀρέγων εἰς οὐρανὸν ἀστερόεντα" 
Ζεῦ πάτερ, εἴ ποτέ τίς τοι ἐν Aoyei περ πολυπύρῳ 
n βοὸς ἢ ὄιος κατὰ πίονα μηρία καίων 
εὔχετο νοστῆσαι, σὺ δ᾽ ὑπέσχεο καὶ κατένδυσας, 
τῶν μνῆσαι, καὶ ἄμυνον Ὀλύμπιε νηλεὲς ἦμαρ, 375 
μηδ᾽ οὕτω Τρώεσσιν ἔα δάμνασϑαι Axauovc. 

ὧς ἔφατ' εὐχόμενος, μέγα δ᾽ ἔχτυπε μητιέτα Ζεύς, 
ἀράων ἀίων Νηληιάδαο γέροντος. 
Τρῶες δ᾽ ὡς ἐπύϑοντο Ζιὸς κτύπον αἰγιόχοιο, 
μᾶλλον ἐπὶ Aoyeloıcı ϑόρον, μνήσαντο δὲ χάρμης. 380 

kung vergleichen soll, treffendes Bild: vgl. das gleichfalls der Kinderwelt 
entlehnte Gleichniss ΠῚ 7. — ῥεῖα, zu 866. — ἄγχι ϑαλάσσης verbinde 
nach ἐ 182 mit ψάμαϑον. --- 363. ἐπεὶ οὖν, nachdem einmal. — »7- 
πιέρσιν, im Plural wie Y 411. ὦ 469, wohl nur des Metrum w und 
der Bedeutung nach nicht verschieden vom Singular νηπίη, kindisches 
Wesen. — 364. ποσὶν xal χερσίν, ἃ. i. je nach Laune zerstört es die 
Sandhaufen durch einen Tritt mit dem Kuss oder einen Stosg mit der 
Hand. — 365. y:e, Epithet des Apollon noch Y 152 und Apollohymnos 
120, wohl von ἕημε Treffer, wie ἀφήτωρ I 404. [So von Aristarch y 
schrieben. Die gewöhnliche Schreibung ist 7.06, das man entweder ( 
Roche) von εἶμι, vgl. zıa, ableitet als eilender’, “wandelnder, oder von 
ἰάομαι “heilender, wiewohl Homer sonst nie Apollon als Heilgott erwähnt 
oder vom Hilferuf zu Apollon 27, in, oder von Evg, ἡύς (Buttmann Lexil. 
8. 85) oder von ἀέειν als erhörender.] Ueber die Apostrophe, die noch 
Y 152 beim Namen Phoibos, zu 4 127. 

867-9. = Θ 345-7. — 369. εὐχετόωντο ἕχαστος, zu N 101. — 
370. ovoog Ayauöv, der Wahrer, der Wächter der Achaier, stets 
Beiname des wachsamen, klugen Nestor, zu Θ 80. — 871. = ı 527. — 
χεῖρ᾽, ἃ. i. χεῖρε, vgl. Vergil. Aen. 1 98 duplicis tendens ad sidera pal- 
mas. X 667 duplicis cum voce manus ad sıdera tendit. — ἀστερόεντα, 
siebenmal in der Ilias, viermal in der Odyssee Beiwort des οὐρανός. — 
872. εἴ ποτε, wenn je. Wenn darauf 875 der Plural τῶν folgt, wie auch 
X 84. y 98. ὃ 391. 765, so geschieht dies, weil die Formel εἴ note fl. 
nichts als ein da so oft in bescheidener Gestalt ist. — 374. σὺ δ᾽ ὑπὲσ- 
xeo καὶ κατένευσας, zu N 868. — 876. νηλεὲς ἥμαρ, ἃ. i. den Todestag, 
wie öfter. — 876. == Θ 244. 

877. Zeus verkündet die Gebetserhörung wie © 245 ff. vorläufig durch 
ein glückverheissendes Zeichen, das aber, zweideutig wie es ist, auch die 
Troer als ihnen geltend deuten. — 879. χτύπος, keine Nebenform von 
τύπος, sondern wohl hervorgegangen aus στύπος [Savelsberg in Kuhn’s 
Zeitschr. ΧΥ͂Ι 5. 56], vom Donnergekrach nurbier. — 380. = 3.44]. — 
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οἱ δ᾽, ὥς Te μέγα κῦμα ϑαλάσσης εὐρυπεόροιο 
γηὸς ὑτεὲρ τοίχων καταβήσεται, Örenör ἐπεί 
ὃς ἀνέμου" ἢ γάρ τε μαλιστά γε κύματ' ὀφέλλει".. 
ὡς Τρῶες μεγάλῃ ἰαχῇ κατὰ τεῖχος ἔβαινον, 
ἵπστους δ᾽ εἰσελάσαντες ἐπὶ τσερύμνησι μάχοντο 385 
ἔγχεσιν ἀμφιγύοις αὐτοσχεδόν, ol μὲν ἀφ᾽ ἵππων, 
οἱ δ᾽ ἀπὸ νηῶν ὕψι μελαινάων ἐπιβάντες 
μακροῖσε ξυστοῖσι, τὰ δά σφ᾽ ἐπὶ νηυσὶν ἔχειτο 
vauuaya κολλήεντα, κατὰ στόμα εἷμένα χαλκῷ" 

Πάτροκλος δ᾽, εἵως μὲν Ayavol τε Τρῶές τε 890 
τεέχεος ἀμφεμάχοντο ϑοάων ἔχτοϑι γηῶν, 
τόφρ᾽ ὅ γ᾽ ἐνὶ κλισίῃ ἀγαπτήνορος Εὐρυπύλοιο 
ἧστό τε καὶ τὸν Ereprie λόγοις, ἐπὶ δ᾽ ἕλκεϊ λυγρῷ 
φάρμακ' ἀκέσματ' ἔπασσε μελαινάων ὀδυνάων. 
αὐτὰρ Ercel δὴ τεῖχος ἐπεσσυμένους ἐνόησεν 895 

881. οὗ δ᾽ ὥς τε, zu Z 284. --- εὐρυπόροιο, des breitwegigen, weit- 
bahnigen, in der Dias nur hier und zweimal in der Odyssee, d 482. μ 2, 
stets am Versschluss. Umgekehrt vergleicht Ovid eine solche Meerwoge 
mit dem Heer, das nach wiederholtem Anlauf unaufhaltsam in die Mauer 
eindringt, Metam. XI 525. — 882. χαταβήσεται, Conjunetiv des Aorist, 
der sich sonst nicht findet. — ὑπὲρ τοίχων, über die Seitenwände, 
die anf dem Kielbalken befestigten, mit Bohlen bekleideten Rippen des 
Schiffes, 5. # 420. — 383. 7 γάρ τε, Di. 50, 2, 7. — 386. ἔγχεσιν ἀμ- 
φιγύοις, nur hier am Verseingange, zu N 147. --- ol μὲν dp ἵππων, 
von den Wagen herab, 8. 4 306. E 18. ε 49, mit denen sie diesmal 
auf dem durch ein göttliches Wunder entstandenen Damme eingedrungen 
waren. — 387. ἀπὸ νηῶν, nämlich von den Hinterdecken nach 435. — 
388. μαχροῖσι ξυστοῖσε. Auch 677 wird ein solches ξυστὸν von 22 Ellen 
in der Hand des Aias erwähnt, der damit vom Schiff herab kämpft. [Nach 
Grashof das Schiff u. s. w. 8.31 dienten sie in Seegefechten, deren übrigens 
Homer anderswo nicht gedenkt, zum Durchbrechen der Seitenwände feind- 
licher Schiffe, da die in späteren Zeiten als Widder gebrauchten Schiffs- 
schnäbel dem Dichter noch unbekannt sind. Nach A. Jal la flotie de 
Cesar, le ξυστὸν ναύμαχον d’Homere Paris 1861 waren sie eine Art 
Schiffswidder selbst, durch ein Hängesystem am Maste befestigt! Nach 
'Grashof und den Scholien waren diese Stangen aus mehreren, wahrschein- 
lich kantig gehauenen Latten zusammengefügt, xoAAnevra, κολλητὸν 
ξλήτροισι 678, wodarch sie grössere Elastizität erhielten und bei dem 
toss weniger zu zersplittern drohten als aus &inem Stamme gefertigte, 

ferner an den Enden, χατὰ στόμα εἱμένα χαλχῷ, und an den Fugen 
mit metallenen Reifen umlegt.] Der Annahme, dass nur notbgedrungen 
die Achsier dieser $vor« sich bedient hätten, widerspricht das ausdrück- 
liche Beiwort γαύμαχα, zum Seegefecht bestimmte, das auch unten 
677 wiederkehrt, rend χολλήεις ἅπαξ εἰρημένον ist. 

890---404. Patroklos, von der aufs äusserste gestiegenen 
Bedrängniss der Achaier ganz erfüllt, verlässt endlich die 
Zelthütte des verwundeten Eurypylos, um sich zum Peleiden 
zu begeben. — 890. Πάτροχλος, der seit Ende des eilften Buches in 
der Lagerhütte des Eurypylos als hilfreicher Pfleger des verwundeten 
verweilt. — 891. ἀμφεμάχοντο, mit Genetiv dessen, für oder um welches 
man kämpft, wie Π 496. 533. Σ᾽ 20. — 393. λόγοις, in der Iliade nur 
hier, in Odyssee α 56, zu A 126. — 3894. papuax' αἀχέσμαν᾽ (ein ἅπαξ 
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Τρῶας, ἀτὰρ Δαναῶν γένετο layn τε φόβος τε, 
ᾧμωξεν τ᾽ ἄρ᾽ ἔπειτα καὶ ὦ πεπλήχετο μηρώ 
χερσὶ κατατερηνέσο᾽, ὀλοφυρόμενος δὲ προσηύδα" 
“Εὐρύυπυλ᾽, οὐκέτι τοι δύναμαι χατέοντέ περ ἔμπης 
ἔνϑαδε παρμενέμεν" δὴ γὰρ μέγα νεῖκος ὄρωρεν" 400 
ἀλλὰ σὲ μὲν ϑεράπων ποτιτερπέτω, αὐτὰρ ἐγώ γε 
σπεύσομαι εἰς Ayıkma, ἵν᾿ ὀτρύνω πολεμίζειν. 
τίς δ᾽ old’ εἴ κέν οἱ σὺν δαίμονι ϑυμὸν ὁὀρένω 
παρειττών; ἀγαθὴ δὲ παραίφασίς ἐστιν ἑταίρου 

τὸν μὲν ἄρ᾽ ὧς εἰπόντα πόδες φέρον' αὐτὰρ χαιοί 405 
Τρῶας ἐπερχομένους μένον ἔμπεδον, οὐδ᾽ ἐδύναντο 
παυροτέρους reg ἐόντας ἀπωσασϑαι παρὰ νηῶν. 
οὐδέ ποτε Towes Ζαναῶν ἐδύναντο φάλαγγας 
ὀηξάμενοι κλισίῃσι μιγήμεναι ἠδὲ νέεσσιν. 
ἀλλ᾽ ὡς τε στάϑμη δόρυ νήεον ἐξιϑύνει 410 
τέχτονος ἐν παλάμῃσι δαήμονος, ὅς ba τε πασης 
εὖ εἰδῇ σοφίης ὑποθημοσύνῃσιν Adnyns, 

εἰρ.), das zweite Nomen epexegetische Apposition zum ersten, zu 5 216. 
Auf die Wunde gelegte lindernde Mittel werden öfter erwähnt, s. A 218. 
E 401. 900. A 515. 847. — 398. = 114. — 899. χατέοντί nep ἔμπης, 
zu Z 1. — 400. δὴ γάρ, denn schon. — 401. ϑεράπων. Ein solcher 
wird in der Lagerhütte des Eurypylos auch A 843 erwähnt. — ποτετερ- 
nero ist απαξ eig. — 402. εἰς ᾿Αχιλῆα. εἰς bei einem Personennamen 
ὡς oder πρός: Di. 68, 21, 3. Die Behauptung, dass εἰς in dieser Weise 
nur mit Nebenbeziehung auf eine Räumlichkeit, auf Wohnung, Zelt u. s. w. 
stehe, ist nicht erwiesen, s. eben da. — 403—4. = A 792--ϑ. 

405—483. Die Achaier setzen sich von neuem. Kampf 
zwischen Hektor und Alias. Als Teukros auf Hektor schiesst, 
gerreisst ihm Zeus die Bogensehne. Teukros bewaffnet sich 
mit Lanze, Schild und Helm. — 405. τὸν — πόδες φέρον, 8. Σ 148 
τὴν μὲν Sp Οὐλυμπόνδε πόδες φέρον. Ζ 51] = 0268 ῥίμφα & γοῦνα 
φέρει. Z 514 ταχέες δὲ πόδες φέρον. N 515 τρέσσαι δ᾽ οὐκέτι δίμφα 
πόδες φέρον ἐχ πολέμοιο. --- 407. παυροτέρους, vgl. Β 122. 129. Die 
Zahl der Troer beläuft sich nach © 562 f. auf 50,000, die der Achaier 
nach den Scholien auf 120,000 bis 140,000. — 409. χλισίῃσε μιγήμεναι 
δὲ νέεσσιν, sie vermochten nicht vcm Rande des Lagers bis 'zu den 

erhütten und Schiffen selbst hindurchzudringen. — 410. So völlig 
gleich und scharf abgeschnitten war die Schlachtlinie, wie ein Schiffs- 
balken ist, den ein kundiger Schiffsbauer nach der Richtschnur behaut. 
Aehnliche Gleichnisse M 421—4 und 433—6. — στάϑμη, die Richt- 
schnur oder Schmitze, die mit Mennig gefärbt die gerade Linie be- 
zeichnete. — δόρυ νήιον, wie P 744. ı 384 der zum Schilisbau bestimmte 
Balken, dagegen ı 498 der bereits am Schiff verarbeitete. — ἐξεϑύνει 
ist ἅπαξ εἰρ. — All. Ueber τέχτονος zu N 390. — Das hier einge- 
schobene ῥα erweist übrigens die Berechtigung der getrennten Schrei- 
bung von ὃς re, οἷός re, ὅσος re u. 8. w. — 412. εἰδῇ, Kenntniss 
hat, kundig ist, mit Genetiv: zu A 658. — σοφίης, ein Drag elo. Das 
Geschäft des Schiffsbauers war auch nach g 384 ein freies und geehrtes, 
wenn schon dieser Ausdruck (σοφίη fehlt mit seinem ganzen Stamme in 
beiden Gedichten) in diesem ebenfalls vereinzelt stehenden Gleichnisse 
verdächtig erscheinen muss, — ὑποϑημοσύνῳσιν, nur hier und πὶ 233. — 
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ws μὲν τῶν ἐπὶ ἶσα μάχη τέτατο πτόλεμός Te’ 
ἄλλοι δ᾽ ἀμφ᾽ ἄλλῃσε μάχην ἐμάχοντο νέεσσι». 

Ξ. 52 

Ἕκτωρ δ᾽ ἄντ᾽ “ἴαντος ἐείσατο κυδαλίμοιο. 415 
zw δὲ μιῆς περὶ νηὸς ἔχον πόνον, οὐδ᾽ ἐδύναντο 
οὔϑ' ὃ τὸν ἐξελάσαι καὶ ἐνιτερῆσαι τευρὶ νῆα, 
οὔϑ'᾽ ὃ τὸν ἄψ ὥσασϑαι, ἐπεί ῥ᾽ ἐπέλασσέ γε δαίμων. 
ἔνϑ᾽ υἷα Κλυτίοιο Καλήτορα φαίδιμος 4ἴας, 
σεῦρ ἐς νῆα φέροντα, κατὰ στῆϑος βάλε δουρί: 450 
δούπησεν δὲ πεσών, δαλὸς δέ οἱ ἔχπεσε χειρός. 
Ἕχτωρ δ᾽ ὡς ἐνόησεν ἀνεψιὸν ὀφϑαλμοῖσιν ‘ 
ἐν κονέῃσι πεσόντα νεὸς προπάροιϑε μελαίνης, 
Τρωσί τε καὶ κμυκίοισιν ἐκέχλετο μακρὸν ἀΐσας" 
“Ἰρῶες καὶ Αὐχιοι καὶ Δάρδανοι ἀγχιμαχηταί, 425 
un δή πω χάζεσϑε μάχης Ev orelvei τῷδε, 
ἀλλ᾽ υἷα Κλυτίοιο σαώσατε, un uw ᾿«4χαιοί 
τεύχεα συλήσωσι νεῶν ἐν ἀγῶνε πεσόντα: 

wc εἰπὼν Alavros ἀκόντισε δουρὶ φαεινῷ. 
τοῦ μὲν ἅμαρϑ᾽, ὁ δ᾽ ἔπειτα “υκόφρονα Maorooog υἱόν, 430 
AJiavros ϑεράποντα Κυϑήριον, ὅς ba παρ᾽ αὐτῷ 
γαῖ᾽ ἐπεὶ ἄνδρα κατέχτα Κυϑήροισι ζαϑέοισιν, 

«9 τόν ῥ᾽ ἔβαλεν κεφαλὴν ὑπὲρ οὔατος ὀξέι χαλκῷ, 

— Αϑήνης. Auch E 60 arbeitet der Schiftsbaumeister nach der Angabe 
der erfindungsreichen Athene, wie sie auch mehrfach auf Kunstwerken 
dem Erbauer der Argo Argos Beistand leistet. — 413. --- M 486. — 414. 

175 | — 
— . 

415. ἐείσατο, von εἶμι, wie 544. x 89, und öfter εἴσατο, s. Di. 38, 
3, 4. — Αἴαντος. Vgl. das über Aias zu 7 402 Gesagte. — 417. 005 
ὃ τόν fi. Vgl. den Gegensatz X 200 οὔτ᾽ ἄρ᾽ ὃ τὸν δύναται ὑποφεύγειν 
οὔϑ᾽ ὃ διώκειν, Ως ὃ τὸν οὐ δύνατο μάρψαι ποσίν, οὐδ᾽ ὃς ἀλύξαι. 
[--- νῆα statt νῆας, das vielleicht aus M 198 hierher gekommen, schreiben 
mit Recht Heyne, Bekker und die neuesten Ausgaben.] — 418. δαίμων, 
nämlich Zeus und Apollon. Vgl. mit dieser Stelle des Idomeneus prah- 
lende Worte über Alias N 317 ff. — 419. KAvrioıo, eines Bruders des 
Priamos nach (Γ᾿ 147) Y 238, wesshalb Kaletor 422° ἀνεψιός des Hektor 
heisst. — 420. πῦρ ἐς νῆα (nämlich Αἴαντος) φέροντα. Hektor selbst 
ruft erst 726 nach Feuer. — 44-5. = A 285—6. — 426. un δή πω, 
nur nicht etwa. — ἐν oreivei τῷδε, in dieser Enge, diesem engen 
Raume zwischen der Mauer und den Schiffen. — 428. νεῶν ἐν ἀγῶνι, 
wie Π 239. 600. T 42. Y 33 ἃ. i., ἐν ἀϑροίσματι νεῶν, ναυστάϑμῳ, 
vgl. Q 141 ἐν νηῶν ἀγύρει. Denn, ganz eigentlich bezeichnet νεῶν ἀγὼν 
(von ἄγω) den Ort, wo die Schiffe zusammengebracht’ sind. 

430. τοῦ μὲν ἅμαρϑ' —= 4 491. Ueber diese Anknüpfung durch 
blosses μέν Di. 59, 1, 12. — ὃ δ᾽, für den Sinn nicht erforderlich, dient 
auch hier nur zur Bezeichnung des Gegensatzes. — 431. ϑεράποντα. 
Wie Lykophron aus dem Schützling der Waffengefährte des Schutzherren 
ward, so wurde auch Patroklos vom Peleus, bei dem er gleichfalls wegen 
Todtschlags flüchtig eine Freistätte gefunden hatte, mit dem jugendlichen 
Achilleus auferzogen als dessen ϑεράπων W 90. — 433. τόν. Für die 
Construction überflüssig erneuert der Artikel am Versanfange, zu II 697, 
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ἑσταότ᾽ ἄγχ Alavros‘ ὃ δ᾽ ὕπτιος ἐν κονέησιν 
νηὸς ἄπο πρυμνῆς χαμάδις πέσε, λύντο δὲ γυῖα. 435 
Aias δ᾽ ἐρρίγησε, κασίγνητον δὲ προσηύδα" , 
“Τεῦκρε πέπον, δὴ νῶεν ἀπέχτατο πιστὸς ἑταῖρος 
ἹΜαστορίδης, ὃν νῶι Κυϑηρόϑεν ἔνδον ἐόντα 
ἶσα φίλοισι τοκεῦσιν ἐτίομεν ἐν μεγάροισιν" 
τὸν δ᾽ ἝἜχτωρ μεγάϑυμος ἀπέχτανε. ποῦ vu τοι lol 440 
ὠκύμοροε καὶ τόξον ὅ τοι πόρε Φοῖβος Ἀπόλλων; 

ὧς φαϑ', ὃ δὲ ξυνέηκε, ϑέων δέ οἱ ἄγχι παρέστη, 
τόξον ἔχων ἐν χειρὶ naklvrovov ἠδὲ φαρέτρην 
ἰοδόχον" μάλα δ᾽ ὦκα βέλεα Τρώεσσιν ἐφίει. 
καί ῥ᾽ ἔβαλε Κλεῖτον Πεισήνορος ἀγλαὸν υἱόν, 445 
Πουλυδάμαντος ἑταῖρον ἀγαυοῦ Πανϑοΐδαο, | 
ἡνία χερσὶν ἔχοντα. ὃ μὲν σπτεπτόνητο καϑ' ἵππους" 
τῇ γὰρ ἔχ᾽ ἦ ῥα πτολὺ πλεῖσται: κλονέοντο φάλαγγες, 
xzogı καὶ Τρώεσσι χαριζόμενος" τάχα δ᾽ αὐτῷ 

λϑε καχόν, τό οἱ οὗ τις ἐρύκακεν ἱεμένων περ. 450 
αὐχένι gee ol ὄπισϑε πολύστονος ἔμπεσεν ἰός" 
2} c [4 

ἤρισεε δ᾽ ἐξ ὀχέων, ὑπερώησαν δέ οἱ ἵπποι 
χείν ὄχεα κροτέογτες. ἄναξ δ᾽ ἐνόησε τάχιστα 

den 431 vorhergehenden Begriff. --- 435. νηὸς ἄπο πρυμνῆς, zu 887. -- 
χαμάδις — γυῖα = H 16: --- 437. δή. Ueber diesen präpositiven Ge- 
brauch des δή nach dem Vocativ Di. 69, 18, 2. — 438. ἔνδον δόντα, zu 
Haus, bei unserm Vater Telamon, zu N 368. — 439. ἶσα φίλοισι To- 
κεῦσιν. Auch sonst wird das Verhältniss zum Freunde dem älterlichen 
und geschwisterlichen gleichgestellt, 5. X 889. ὃ 685. [Nägelsbach hom. 
Theol. 8. 246]. — 440. ποῦ νύ τοι — τόξον, vgl. E 171 ποῦ τοι τόξον 
ἐδὲ πτερόεντες dıorol. Hier wie M 372 ist demnach Teukros mit Pfeil 
und Bogen bewaffnet; anders N 177. — 441. ὠχύμοροι, hier wie χ 75 
nur scheinbar activ; vielmehr an beiden Stellen wie sonst von schnellem 
Geschick, indem die Wirkung der Pfeile passiv als eine ihnen anhaf- 
tende Eigenschaft sich darstellt, zu N 48. — 9 τοι πόρε Φοῖβος ᾿Απόλ- 
λων. Als Liebling des Apollon hat Teukros, der treflliche Bogenschütze, 
zu N 313, seine Waffe unmittelbar vom Gotte empfangen, wie dasselbe 
B 827 vom Pandaros gesagt wird, vgl. E 104. 

448. naAlvrovov, den zurückgeschweiften, d.i. in der Mitte 
jedes Bogenbügels einwärts, an beiden Enden noch einmal aufwärts ge- 
ogenen, zu © 266. — 444. lodoxov, 5. φ 12. 60. — βέλεα, zweisilbig 

durch Synizesis, Di. 18, 2, 1. — 446. ἑταῖρον den Wagenlenker des Pu- 
Iydamas, — 447. nenövnto. Wie P 495 es Achilleus Wagenlenker 
Automedon treibt Kleitos den ledigen Wagen des nebst Hektor zu Fuss 
fechtenden Pulydamas, statt an gefahrloser Stelle zu halten, in das dich- 
teste Schlachtgewühbl, um durch seine Bravour die Gunst des Hektor und 
der Troer zu erwerben; denn er selbst war ein Dardanier, wie auch Hip- 
'pothoos, von dem Homer die gleichen Verse (449—50) P 291 f. braucht, 
nicht Tiroer, sondern Bundesgenosse war. rt nun im Getöse der 
Schlacht scheuten seine Rosse (πεπόνητο χαϑ' ἵππους) und mit der Bän- 
digung derselben beschäftigt erhielt er eine Wunde im Rücken (451), 
‚obschon er gerade auf den Feind zu gefahren war. — 452. = Θ 814. — 
458. χροτέοντες, ein ἅπαξ elo., vgl. A 160 κείν ὄχεα κροτάλιζον. — 
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Tlovivdauas, καὶ πρῶτος ἐναντίος ἤλυϑεν ἵππων. 
τοὺς μὲν ὅ γ᾽ ᾿Ἰστυνόῳ Προτιάονος υἱέε δῶκεν, 455 
σεολλὰ δ᾽ ἐπώερυνε σχεδὸν ἴσχειν εἰσορόωντα 
ἕπτεους" αὐτὸς δ᾽ αὖτις ἰὼν προμάχοισιν ἐμίχϑη. 

Τεῦχρος δ᾽ ἄλλον ὀιστὸν ἐφ' Ἕχτορε χαλκοχορυστῇ 
αἴνυτο, καί κεν ἔπαυσε μάχην ἐπὶ νηυσὶν Aa, 
εἴ uw ἀριστεύοντα βαλὼν ἐξείλετο ϑυμόν. 460 
ἀλλ᾽ οὐ λῆϑε “Διὸς πυκινὸν νόον, ds ῥ΄ ἐφύλασσεν 
Ἕκτορ᾽, arag Τεῦκρον Τελαμώνιον εὖχος ἀπηύρα, 
ὅς οἱ ξυσερεφέα νευρὴν ἐν ἀμύμονι τόξῳ 
δὴξ᾽ ἐπὶ τῷ ἐρύοντι" παρεπλάγχϑη δέ οἱ ἄλλῃ. 
dos χαλχοβαρής, τόξον δέ οἱ ἔχπεσε χειρός. 465 
Τεῦκρος δ᾽ φᾳίγησε, κασίγνητον δὲ προσηύδα" 
᾿ὦ πόποι, ἡ δὴ πάγχυ μάχης ἐπὶ μήδεα κείρει 
δαέμων ἡμετέρης, ὃ τέ μοι βιὸν ἔκβαλε χειρός, 
γευρὴν ὃ ἐξέρρηξε νεόστροφον, ἣν ἐνέδησα 
σερώην, ὄφρ ἀνέχοιτο ϑαμὰ ϑρώσχοντας ὀιστούς: 410 

τὸν δ᾽ ἡμείβετ᾽ ἔπειτα μέγας Τελαμώνιος “ἴας" 
“ὦ πέπον, alla βιὸν μὲν ἔα καὶ ταρφέας ἰούς 
κεῖσθαι, ἐπεὶ συνέχευε ϑεὸς “αναοῖσι μεγήρας" 

454. ἐναντίος ἤλυϑεν ἵππων, vgl. ξ 278 ἐναντίον ἤλυϑεν ἵππων. — 465. 
τοὺς döxev, wie auch Hektor @ 126 sofort einen andern tüchtigen Wagen- 
führer erspäht. — 456. σχεδόν, in seiner Nähe und ihn immer im Auge 
behaltend (εἰσορόωντα). 

459. ἔπαυσε μάχην. Dem Kampf bei den Schiffen, ‘vielleicht dem 
ganzen Kriege wäre durch den Tod des Hektor, der jetzt eben so ge- 
waltig sich hervorgethan hatte, ein rasches Ende gemacht worden. — 
461. Διός — νόον. Dem gefährdeten Hektor springt Zeus: mit augen- 
blicklicher Hilfe bei; er zerreisst dem auf ihn Zielenden die Bogensehne, 
ohne desshalb persönlich anwesend zu sein, zu 242. Ueberhaupt tritt er 
an Apollons Statt von hier an als Beschützer seines Lieblings auf, 8. 567. 
594. 608. 6387. — 468. ἐυστρεφέα, nur hier von der (aus Rindsdärmen ge- 
drehten) Bogensehne. — 464. ἐρύοντε gehört zu ot, ihm, als er gegen 
diesen den Bogen spannte, die Sehne anzog, Di. 50, 2, 14. Zum 
Ausdruck ἐρύοντι vgl. © 325 αὐερύοντα (τὴν νευρήν). — 465. χαλχο- 
βαρής, der erzschwere, mit Erz belastete, wie φ 428, ἃ. i. einer 
mit eherner Spitze und ehernem Eindgewichte, zum Unterschied von den 
schlichteren, mit spitzen Steinen versehenen Geschossen. — 466. — 486. 
— 467. μάχης — χείρει, mäht ab, ἃ. i. vereitelt, verhindert durchaus, 
wie II 120. — 468. δαίμων, numen divimum, mit dem Nebenbegriff des 
Ungnädigen, s. I 600. — ὅ τέ μοι, der mir, erklärend für: weil er 
mir, wie e 357. — 469. vedorpopov, ein ἅπαξ εἰρ. — ἐνέδησα. Die 
Sehne-blieb natürlich stets an das Eine Ende des Bogens festgeknüpft, 
auch dann, wenn der Bogen abgespannt war. — 470. πρώην, jüngst; 
denn erst Tags zuvor war ihm der gleiche Unfall widerfahren nach 
Θ 328. — ϑαμὰ Ipwoxovras, die häufig, d. i. dicht nach einander 
schnellenden. ϑρώσχειν vom Pfeil wie 314. Π 773. 

473. συνέχευε, nämlich βιὸν χαὶ dıorovg, eigentlich verschüttete 
ἃ. i. wie öfter vereitelte, verdarb; eben so ergänze man βεὸν χα 
ὀιστούς zu ueynpas, den glücklichen Schuss den Danaern miss- 
gönnend, neidend. [Ueber diesen Neid der Götter Nägelsbach hom. 
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αὐτὰρ χερσὶν ἑλὼν δολιχὸν δόρυ καὶ σάκος ὦμῳ 
μάρναό τε Τρώεσσι καὶ ἄλλους ὄρνυϑε λαούς. 418 
μὴ μὴν ἀσπουδί γε, δαμασσάμενοί περ, ἕλοιεν 
γῆας ἐυσσέλμους, ἀλλὰ μνησωμεϑα χάρμης: 

ὧς DaF‘ ὃ δὲ τόξον μὲν ἐνὶ κλισίησιν ἔϑηκεν, 
αὐτὰρ ὃ γ᾽ ἀμφ᾽ ὦμοισι σάχος ϑέτο τετραϑέλυμνον, 
χρατὶ δ᾽ ἐπὶ ἰφϑίμῳ κυνέην εὔτυκτον ἔϑηκεν 480 
[σεπτουριν" δεινὸν δὲ λόφος καϑύπερϑεν ἔνευεν), ᾿ 
εἵλετο δ᾽ ἄλκιμον ἔγχος, ἀκαχμένον ὀξέε χαλκῷ, 
βῆ δ᾽ ἰέναι, μάλα δ᾽ ὦκα ϑέων Alavsı παρέστη. 

Ἕχτωρ δ᾽ ὡς εἶδεν Τεύχρου βλαφϑέντα βέλεμνα, 
Τρωσέ τε καὶ «“Τυχίοισιν ἐκέκλετο μαχρὸν ἀύσας" 488 
"Towes καὶ «Αὐκιοι καὶ “άρδανοι ἀγχιμαχηταί, 
ἀνέρες ἔστε, φέλοι, μνήσασϑε δὲ ϑούριδος ἀλκῆς 
γῆας ἀνὰ γλαφυράς" δὴ γὰρ ἴδον ὀφϑαλμοῖσιν 
ἀνδρὸς ἀριστῆος Διόϑεν βλαφϑέντα βέλεμνα. 
δεῖα δ᾽ ἀρίγνωτος Aıös ἀνδράσι γίγνεται ἀλκή, 490 
ἡμὲν ὁτέοισιν κῦδος ὑπέρτερον ἐγγυαλέξῃ, 

Theo]. 8. 38 f4 --- 474. χερσὶν — ὦμῳ, ἃ. i. kämpfe mit in der ge- 
schlossenen Reihe, wo man den Schild näher an den Leib zog, so dass 
er an der Schulter lehnte. — 475. ἄλλους neben λαούς hier und B 191. 
X 54 in der gewöhnlichen Weise appositiv, die Anderen, nämlich die 
Mannschaft. — 476. un μὴν ἀσπουδί γε — ἀλλ᾽, wahrlich nicht 
ohne Mühsal, ohne Beschwerde wenigstens, wie © 512. X 304. 

478. ἐνὶ χλισίρσιν. Demnach war seine Lagerhütte wohl gunx in 
der Nähe. — 479. αὐτὰρ ὅ γ᾽, die beliebte Wiederholung des jects 
bei einem neuen, Prädicat zur Markirung seiner Identität. — τετραϑέλνυ- 
vor, nur hier und φ 122, mit vier Schichten, d. i. aus vier 
indsleder bestehend, die wie beim Schild des Sarpedon M 295 o 

wohl eine metallne Platte deckte. — 480. = IT’ 386. εὔτνχτον vom Helme 
ausser Z’ noch II 137. — 481. = A 43. [Dieser Vers fehlt in mehreren 
Handschriften und widerspricht mit seiner ausführlichen Breite der knappen 
Erzählung, die einfach zu berichten hat: Teukros, der als Bogenschütze 
bisher ohne Helm focht (s. N 714; denn Bogenschützen operirten nur 
aus der Entfernung und aus sicherem Versteck und Teukros selbst trat 
© 266 beim Bogenspannen jedesmal unter den Schild des Bruders), versah 
sich jetzt (da er den Kampf mit Pfeil und Bogen aufgab) mit einem solchen. 
Auch Döderlein hat den Vers eingeklammert, wogegen Düntzer ihn in 
Schutz nimmt.) — 482. = Z& 12. 

484-591. Hektor, durch des Zeus sichtliche Begünstigung 
ermuthigt, feuert die Troer zum Kampfe an und Aias die 
Achaier. Auf Seiten der Troer glänst neben Hektor Puly- 
damas, auf Seiten der Achaier Asas, Meges und Menelaos. 
Die letsteren büssen ein den Schedios und Otos, die Troer 
den Laodamas, Kroismos, Dolops und Melanıppos. — 484. 
βέλεμνα, ἃ, i. βέλη, hier, 489 und X 206. — 4856: = 44-5. — 487. 
— 4 287. — 488. δὴ γάρ, denn schon, zu N 122. — 489. ἀνδρὸς 
ἀριστῆος, am Ve ge wie P 208. φ 888. ὦ 460. — 490. ῥεῖα ὅ 
ἀρίγνωτος fl, Dies sagt Hektor zur Begründung der vorhergehenden 
Aeusserung 4ιόὅϑεν βλαφϑέντα βέλεμνα. — 491. ὁτέοισιν, dreisi big 
durch Synizesis (ohne Declination der ersten Silbe), für olorıoı, das si 
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ἠδ᾽ ὅτινας μινύϑῃ τε καὶ οὐκ ἐθέλῃσιν ἀμύνειν, 
ὡς νῦν Aoyelwv μινύϑει μένος, ἄμμι δ᾽ ἀρήχγει. 
ἀλλὰ μαχεσϑ᾽ ἐπὶ νηυσὶν ἀολλέες. ὃς δέ κεν ὕμεων 
βλήμενος ἠὲ τυπεὶς ϑάνατον καὶ πότμον ἐτείσπη, 495 
τεϑνάτω. οὔ ol ἀεικὲς ἀμυνομένῳ περὶ πάτρης 
τεϑνάμεν' ἀλλ᾽ ἄλοχός τε σόη καὶ παῖδες Onloow, 
καὶ οἶκος καὶ κλῆρος ἀκήρατος, εἴ κεν ᾿“4χαιοί 
οἴχωνται σὺν νηυσὶ φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν: 

. ὡς εἰπὼν ὥτρυνε μένος καὶ ϑυμὸν ἑχάστου. 500 
Jias δ᾽ αὖϑ' ἑτέρωθεν ἐκέχλετο οἷς ἑτάροισιν' 
“αἰδώς, Apyeioı. νῦν ἄρχιον ἢ ἀπολέσϑαι 
ἠδ σαωϑῆναι καὶ ἀπώσασϑαι καχὰ νηῶν. 
n ἔλσεεσϑ᾽, ἣν νῆας ἕλῃ κορυϑαίολος Ἕχτωρ, 
ἐμβαδὸν ἵξεσθαι ἣν πατρέδα γαῖαν ἕκαστος; δ0ὅ 

οὐκ ὀτρύνοντος ἀχούέτε λαὸν ἅπαντα 
Ἕχτορος, ὃς δὴ νῆας ἐνισπερῆσαι μενεαίνει; 
οὐ μὴν ἔς γε χορὸν χέλετ᾽ ἐλϑέμεν, ἀλλὰ μάχεσϑαι. 
ἡμῖν δ᾽ οὔ τις Toide νόος καὶ μῆτις ἀμείνων, 
ἢ αὐτοσχεδίῃ μῖξαι χεῖράς τὸ μένος τε. 510 
βέλτερον, ἢ ἀπολέσθαι Eva χρόνον ἠὲ βιῶναι, 
ἢ δηϑὰ στρεύγεσϑαι ἐν αἰνῇ δηιοτῆτι 

bei Homer nicht findet, und 492 ὅτινας für οὕστινας. --- 492. μινύϑῳ, 
transitiv wie 493. Y 242. ξ 17. — οὐχ ἐθέλῃσιν. οὐχ statt μή im hypo- 
thetischen Satze, weil mit ἐϑέλῳσιν einen Begriff bildend (= deveioden) 
zu 162. Vebrigens ergänze man in diesem zweiten Glied des Relativ- 
satzes ein οἷς aus dem Ötıvac des ersten. — 494—9, im Alterthum viel- 
fach bewunderte Verse. [Aehnliche Aeusserungen über den Beruf des 
Kriegers 5, zusammengestellt bei Nägelsbach hom. Theol. 8. 310.] — 49. 
βλήμενος ἠὲ τυπείς, zu N 288. — 496. ἀμνγομένῳ περὶ πάτρης = 
M 243. — 497. ἀλλ᾽ ἄλοχός τε σόη ff., rahmvoll für ihn ist der Tod für's 
Vaterlands; aber für Familie und Habe von Nutzen ff. — παῖδες ὀπίσσω. 
Letzteres soll die lange Fortdauer des Geschlechts in der Zukunft be- 
zeichnen, 8. I’ 160. 411. α 222 [,nach Biester de usw vocis ὀπίσω apud 
Homerum S. 5 Weib und Kinder in seinem Rücken, ἃ. i. in der 
Stadt. Uebrigens lautet statt παῖδες ὀπίσσω eine Variante: νήπεα τέχνα]. 
— 498. χλῆρος, Erbgut, Erbgrundstück, wie & 64, wo in gleicher 
Verbindung oixdv τε χκλῆρόν τε πολυμνήστην τε γυναῖχα. --- εἴ χεν 
᾿Αχαιοί ff. Und doch gedenkt derselbe Hektor, der hier von Rück- 
kehr der Achaier auf ihren Schiffen spricht, ihre Flotte in Brand zu 
stecken, s. 507. 

500. = N 155. — 501. = N 489. — 502. αἰδώς, zu N 95. — νῦν 
ἄρχιον͵ ἃ, i. νῦν ἕτοιμόν ἐστι, νῦν πάρεστι, vgl. auch zur Construction 
4,65 νῦν ὕμιν παράχειται ἐναντίον ἠδ μάχεσϑαι Ἢ φεύγειν. Herod. 
111 ἀλλὰ ποιέειν ἢ παϑέειν προχέεται ἀγών. — 5605. ἐμβαδόν, ein 

ἅπαξ εἰρ., zu Fusse, nämlich durchs Meer, mit bitterer Ironie. — 
ἕχαστος, distributiv nach dem Plural, zu A 606. — 506. ἀχοίετε, ἃ. i. 
habt ihr nicht vernommen, Krüger Sprachl. 53, 1, 2. So y 87. ὅ 688. 
2 458. — 509. τοῦδε — ἀμείνων. Der Genetiv des Demonstrativ ist vor- 
bereitend auf den epexegetisch angefügten Satz mit 7, 8. & 182, Krüger 
zprach), 47, 27, 8. — 5ll. βέλτερον, immer besser noch, zu 3 81. — 
γα χρόνον, in Einer Zeit, auf inmal, ein für alle Mal, im Gegen- 

- 
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ὧδ᾽ αὕτως παρὰ νηυσὶν im ἀνδράσι χειροτέροισιν" 
wc εἰπὼν ὥτρυνε μένος καὶ ϑυμὸν Exaorov. 

ἔνϑ' Ἕχτωρ μὲν ἕλε Σχεδίον Περιμήδεος εἷόν, 515 
ἀρχὸν Φωκήων, Atlas δ᾽ Ele Aaodauavıa 
ἡγεμόνα πρυλέων, Ayrnvogos ἀγλαὸν υἱἷόν' 
Πουλυδάμας δ᾽ Ὦτον Κυλλήνιον ἐξενάριξεν, 
Φυλεΐδεω ἕταρον, μεγαθύμων ἀρχὸν Ἐπειῶν. 

Σ) 0 τῷ δὲ ἸΠέγης ἐπόρουσεν ἰδών" ὁ δ᾽ ὕπαιϑα λιάσϑη 620 
Πουλυδάμας. καὶ τοῦ μὲν ἀπήμβροτεν' οὐ γὰρ ᾿πόλλων 
εἴα Πανϑόου υἱὸν ἐνὶ προμάχοισι δαμῆναι" 
αὐτὰρ ὅ γε Κροίσμου στῆϑος μέσον οὔτασε δουρί. 
δούπησεν δὲ πεσών, ὃ δ᾽ ἀπὸ ὦμων τεύχε ἐσύλα. 
τόφρα δὲ τῷ ἐπόρουσε ΦΔόλοψ αἰχμῆς εὖ εἰδώς, 525 
Aaurerlöns, ὃν Aaumog ἐγείνατο φέρτατος ἀγδρῶν, 
“Ἰαομεδοντιάδης, εὖ εἰδότα ϑούριδος ἀλκῆς, 
ὃς τότε Φυλεΐδαο μέσον σάκος οὔτασε δουρί 
ἐγγύθεν ὁρμηϑείς. πυκινὸς δέ οἱ ἤρκεσε, ϑώρηξ, 
τόν ῥ᾽ ἐφόρει γυάλοισιν ἀρηρότα" τόν ποτε Φυλεύς δ80 
» γαγεν ἐξ Ἐφύρης, ποταμοῦ ἄτεο Σελλήεντος" 
Berg γὰρ ol ἔδωκεν ἄναξ ἀνδρῶν Εὐφήτης 

satz zu δηϑά wie ἅπαξ u 860, wo 861 στρεύγεσϑαι wie hier sich ab- 
martern, allmählich erschöpfen. στρεύγομαι, vgl. stringo und 
unser streng’, ursprünglich *durchgezwängt werden [: G. Curtius Grund- 
züge 8. 365) Das ἢ ἀπολέσϑαι — ἠὲ βιῶναι wird als ein Ganzes dem 
ἢ δηϑὰ στρεύγεσθαι gegenüber gestellt. — 513. ὧδ᾽ αὔτως, "nur 80', 
so ohne Zweck, so vergeblich. 

514. = 500. — 515. &xedlov. Ein anderer Schedios, Sohn des 
Iphitos, auch Anführer der Phoker nach B 518, fällt ebenfalls durch 
ektor P 306. — 518. KvAAnvıov, aus Kyliene, Hafenstadt der Eleer; 

daher Anführer der Epeier, der Bewohner von Nord-Elis. — 619. Φυλεῖ: 
dew, ἃ. i. Μέγητος, 8. B 627. N 692. Otos heisst sein Gefährte, da 
Meges wenigstens nach der letzteren Stelle ebenfalls Anführer der Epeier 
ist. — 520. ὕπαιϑα, seitwärts, eine Verlängerung von ὑπαί = ὑπό, 
die sich nur in der zweiten llälfte der Ilias findet, noch &inmal, © 256, 
neben λιασϑείς. [Ueber die Verlängerung durch ϑὰ G. Curtius Grund- 
züge 9, 801.] — 522. Πανϑόον υἱόν fi. ie E23 Hephaistos den Sohn 
seines Priesters Dares schirmt, so schützt hier wohl Apollon den Puly- 
damas als Priestersohn, wenn schon Panthoos nirgends bei Homer 
Priester auftritt. Nicht anders hat Vergil die Stelle aufgefasst Aen. II 
819. 480. — 525. AdoAoy. Ein Achaier gleichen Namens ward A 302 
erlegt. — 526. Aaunerlöng, ein (mit Rücksicht auf’s Metrum) sehr frei 
gebildetes Patronmicum statt “αμπίδης, da von Adunos und nicht von 
Acunerog gebildet. — ὃν Adunog ff. Aehnliche Verdentlichungen 
(@ 637) I 124. α 800. β 65. — 628. = N 646. — Φυλεΐδαο, d.i. Μέγη- 
τος, zu 519. — 529. ἐγγύθεν ὁρμηϑείς = N 562. — ἤρχεσε ϑώρηξ a 
N 871. Vielleicht war der Panzer, da er von Ephyre in Elis am Fluss 

. Selleeis, dem 8itz der Zauber- und Giftkräuter « 260, stammte, ein ge- 
feiter, ein Zauberpanzer. — 580. yvaloıcır, aus gewölbten Platten, 
deren &ine die Brust und deren andere den Rücken deckte, der yvalo- 
ϑώραξ des Pausanias (X 26, 3). Beide (eherne) Stücken wurden jeden- 
falls an den Seiten von Haken oder Riemen zusammengehalten. — 581. 
Σελλήεντος, 5. B 669. — 582. ἄναξ ἀνδρῶν, zu A 7, ein ausser Age- 
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ἐς πόλεμον φορέειν, δηίων ἀνδρῶν ἀλεωρήν' 
ὅς οἱ καὶ τότε παιδὸς ἀπὸ χροὸς ἤρκεσ' ὃλεϑρον. 
τοῦ δὲ Meyns κόρυϑος χαλκήρεος Ἱπεποϑασείης 535 
κύμβαχον ἀχρότατον νύξ ἔγχεϊ ὀξυόεντι, 
ῥῆξε δ᾽ ἀφ' ἵππειον λόφον αὑτοῦ" πᾶς δὲ χαμᾶζε 
καπήτεσεν ἐν κονίῃσι, νέον φοίνιχι φαεινός. 
ἕως ὃ τῷ πολέμιζε μένων, ἔτι δ᾽ ἔλτεδτο νίκην, 
τόφρα δέ οἱ Μενέλαος ἀρήιος ἦλϑεν ἀμύντωρ, ὅ40 
στὴ δ᾽ εὐρὰξ σὺν δουρὶ λαϑων, βάλε δ᾽ ὦμον ὄπισϑεν" 
αἰχμὴ δὲ στέρνοιο διέσσυτο μαιμώωσα, 
σερόσσω ἱεμένη" ὃ δ᾽ ἄρα πρηνὴς ἐλιάσϑη. 
τῶ μὲν ἐεισάσϑην χαλκήρεα τευχε ἀπὲ ὦμων 
συλήσειν Ἕχτωρ δὲ κασιγνήτοισι κέλευσεν 545 
σεᾶσι μάλα, πρῶτον δ᾽ Ineraovidnv ἐνένισεεν 
ἔφϑιμον Melayırınov. ὃ δ᾽ ὄφρα μὲν εἰλίστοδας βοῦς 
βόσκ ἐν Περκώτῃ, δηίων arcovoopıw ἐόντων" 
αὑτὰρ ἐπεὶ Δαναῶν νέες ἤλυϑον ἀμφιέλισσαι, 
ἄψ εἰς Ἴλιον ἦλϑε, μετέπρεπεε δὲ Τρώεσσιν, ὅ80: 
ναῖε δὲ πὰρ Πριάμῳ, ὃ δέ uw τίεν ἶσα τέχεσσιν. 
τόν 6 Ἕκτωρ ἐνένισεδν, ἔπος τ᾽ ἔφατ᾽ ἔκ T ὀνόμαζεν' 
“οὕτω δὴ ΙΠελάνιτοστε μεϑήσομεν; οὐδέ νυ σοί περ 

memnon nur je einmal dem Anchises, Aineias und Eumelos ertheilter 
Titel, den auch Euphetes. nur hier erhält. — 533. δηίων ἀνδρῶν 
ἀλεωρήν = M 57. — 534. ὅς, nämlich ϑώρηξ. — 535. ἱπποδασείης, 
zu N 614. — 536. χύμβαχον, in die Wölbung [La Roche: Kuppe] des 
Helmes, in der der Helmbusch stak, nur hier als Substantiv, E 686 als 
Adjectiv. — 537. πᾶς, nämlich λόφος. — 538. φοίνιχε. Demnach war 
die Kunst Pferdehaare zu färben Homer nicht fremd. Roth, die Lieb- 
lingsfarbe aller Südländer, findet sich auch bei Homer häufiger als andere 
Farben zum Schmuck angewandt, s. z.B. B 637. A 142. 2219. ı 125. — 
639. ἕως. Ueber das ziemlich häufige und wenig anstössige Asyndeton 
bei ἕως Di. 59, 1, 8. Der Nachsatz beginnt auch hier, 8. zu 343, mit 
dem zweiten δέ, als ginge kein subordinirter Vordersatz, sondern ein 
coordinirter Hauptsatz voraus. — ὃ τῷ, zu 848. — 541. στῇ — λαϑών 
= 4A 251. εὐράξ, seitwärts, hier jedoch, wie das Folgende lehrt, mehr 
von einer Stellung hinter, als neben Meges. εὐραξ wie μουνάξ, ddaf 
die Verstümmelung eines alten Instrumentalis auf axı5 [: Autenrieth im ° 
Anhang zu 9 371 der Ausgabe von Ameis) — λαϑών, zu Z 296. — 542. 
= E 661. μαιμώωσα. Eben 80 erscheint die Waffe gleichsam als be- 
seeltes Wesen in der bekannten Formel λιλαιόμενος ζροὺς ἦσαι 817. 
A 574. Φ 168. — 848. πρηνής. promus, vorwärts gebeugt, von πρό 
und Stamm v0 — skrt. äna Mund’, Angesicht [G. Curtius Grundzüge 
S. 286. Anders Brugmann in G. Curtius Studien III 8. 165) — ἐλιάσϑη, 
fiel, sank, vom Verwundeten wie Y 418. 420. — 544. ἐεισάσϑην, 8. 416. 
— 545. χασιγνήτοισι, den Verwandten, Vettern, wie I] 456; denn 
Melanippos war Sohn des Hiketaon, eines Bruders des Priamos und mithin 
Oheims des Hektor nach Y 288. — 547. ὄφρα hier und o 81 wie sonst 
ἕως = eine Zeit lang, eine Weile, Di. 69, 65 Anm. — 548. ἐν Περ- 
κωώτῃ, Stadt auf der Südseite des Hellespontos, s. B 885. A 229. — 
549—51. = N 174—6. — 553. οὕτω δή am Anfange der Rede wie B 158. 
€ 204, siceine iam? — οὐδέ νυ — ἧτορ = a59, und nun nicht ein- 
mal gerade (πέρ) dir ἢ, nicht einmal gerade dein Herz kehrt 
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ἐντρέπεται φίλον ἡτορ ἀνεψιοῦ κταμένοιο; 
οὐχ ὁράᾳς οἷον Δόλοτεος περὶ τεύχε' ἕπουσιν; 555 
ἀλλ᾽ ἕπευ' οὗ γὰρ ἔτ᾽ ἔστιν ἀποσταδὸν Aeyeloıcıy 
μάρνασϑαι, πρίν γ᾽ ἠὲ καταχτάμεν ἠὲ κατ᾽ ἄχρης 
Ἴλιον αἰπεεινὴν ἑλέειν χτάσϑαι τε πολέτας: 

ws εἰπὼν ὃ μὲν ἦρχ᾽, ὃ δ᾽ ἅμ᾽ ἕσπετο ἰσόϑεος φώς. 
Aoyelovs δ᾽ wrgvve μέγας Τελαμώνιος Αἴας: - 560 
c 73 2 δ᾽ - 2 - w φίλοι, ἀνέρες ἔστε, καὶ αἰδῶ ϑέσϑ᾽ ἐνὶ ϑυμῷ, 
ἀλλήλους τ᾽ αἰδεῖσϑε κατὰ κρατερὰς ὑσμίνας. 
αἰδομένων ἀνδρῶν πλέονες σόοι ἠὲ πέφανται, 
φευγόντων δ᾽ οὔτ᾽ ἂρ κλέος ὄρνυται οὔτε τις ἀλκή: 

ὡς ἔφαϑ᾽, οἱ δὲ καὶ αὐτοὶ ἀλέξασϑαι μενέαινον, 565 
ἐν ϑυμῷ δ᾽ ἐβάλοντο ἔπος, φράξαντο δὲ νῆας 
Egxei χαλκείῳ" ἐπεὶ δὲ Ζεὺς. Τρῶας ἔγειρεν. 
Ἀντίλοχον δ᾽ wrguve βοὴν ἀγαϑὸς Μενέλαος" 
“Avıllox', οὔ τις σεῖο νεώτερος ἄλλος ᾿Αχαιῶν, 
οὔτε ποσὶν ϑάσσων οὔτ᾽ ἄλκιμος ὡς σὺ μάχεσϑαι" 570 
εἴ τινά που Τρώων ἐξαάλμενος ἄνδρα Bakoıcda. 

sich daran! Der Genetiv ist [nach Reisig zu Soph. Oid. auf Kol 
8. CLXXXVII] mit ἐντρέπεται zu verbinden; 5. Krüger Sprachl. 47, 11. 
-- ἀνεψιοῦ, nur hier mit gedehntem ε. Das Wort, von Wurzel ver und 
mit copulativem &, bedeutet eigentlich “Mitenkel’. — 555. ἕπουσιν, wie 
sie eifrig auf die Rüstung aus sind, um die Rüstung sich be- 
mühen. — 556, ἀποσταδόν, ein ἅπαξ elo., 8. dnoorada & 143. 146. 
Sinn: Nicht mehr dürfen wir, wie es bisher geschah, aus der Entfernun 
mit den Achaiern kämpfen, vielmehr muss durch angestrengten Kampf 
auf die eine oder andere Art dem Krieg ein Ende gesetzt werden. — 
657. πρίν γ᾽ ἠὲ (ἡμᾶς) χαταχτάμεν (αὐτοὺς) ἠὲ (Exelvovg) ἑλεῖν Ἴλιον. ---- 
wer. ἄκρης, von er Spitze, von oben herab, d. i. völlig, zu N 773. 
- .= 24 472. 

ὅθ0. = N 44. — 561. ὦ --- ἔστε --- Ε 529. Ueber αἰδῶ ἢ. zu N 121—2. 
[Ueber dies Ehrgefühl, das in sittlicher Gesinnung wurzelnd nichts gemein 
hat mit Khrgeiz und Ruhmsucht, Nägelsbach hom. Theol. S. 324 f.) — 
562—4. = E ὅ80---2. — 562. ἀλλήλους τ᾽ αἰδεῖσϑε, scheut euch vor 
einander, vor berechtigtem gegenseitigen Tadel. Auf αἰδῶ folgt mit 
Nachdruck ᾿αἰδεῖσϑε 562 und αἰδομένων 563. — ἠὲ πέφανται, als ge- 
tödtet werden mit Präsensbedeutung. — 564. οὔτ᾽ ἄρ, zu 72. 

566. φράξαντο — ἕρχεϊ χαλχεῖῳ, die Schiffe umzäunten sie 
mit einem ehernen Wall, d. i. mit den dichtgeschlossenen Schilden, 
vgl. M 263 δινοῖσι βοῶν φράξαντες ἐπάλξεις. N 130. P 268. Eine ähn- 
liche mauergleiche Aufstellung = 371 ff. — 569. od τις σεῖο fl. Etwas 
überschwänglich lobende Worte des dem Antilochos zugethanen (E 561 ff.) 
Menelaos; vgl. jedoch auch γ 112 ᾿ἀντίλοχος, πέρι μὲν ϑέειν ταχὺς ἠδὲ 
μαχητής. ὃ 199--202. [Andere, wie J. Ο. ka. Oppenrieder de duob. Hom. 
locis Aug. Vind. 1865 S. 1—10 und Düntzer, tilgen das Komma nach 
᾿Αχαιῶν und ziehen νεώτερος —= "ein jüngerer, ein junger Mann’ zum 
Subject: kein anderer der jüngeren Achaier ist schneller wie du im 
Fusslauf’ u. s. w.] — 571. εἰ als Wunschpartikel wie unser wenn, wofür 
ewöhnlicher εἴϑε, αἴϑε, εἰ γάρ, αἱ γάρ. Sonst steht εἴ τινά που wie 
ier am Versanfange auch / 371. 9 146. ı 418. 
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ws εἰπὼν ὃ μὲν αὖτις ἀπέσσυτο, τὸν δ᾽ ὀρόϑυνεν. 
ἔκ δ' ἔϑορε προμάχων, καὶ ἀκόντισε δουρὶ φαεινῷ 
ὰμ δ ὃ παπτήνας" ὑπὸ δὲ Τρῶες κεκάδοντο 
ἀνδρὸς ἀκοντίσσαντος. ὃ δ᾽ οὐχ ἅλιον βέλος ἧκεν, 575 
ἀλλ᾽ Ἱκετάονος υἱὸν ὑπέρϑυμον ἹΜελάνιπτον, 
ψεσσόμενον πολεμόνδε, βάλε στῆϑος παρὰ μαζόν. 
δούπησεν δὲ πεσών, τὸν δὲ σκότος ὄσσε κάλυψεν. 
᾿Ζντίλοχος δ᾽ ἐπόρουσε κύων ὥς, ὅς τ᾽ ἐπὶ νεβρῷ 
βλημένῳ ἀίξῃ, τόν τ᾽ ἐξ εὐνῆφι ϑορόντα 580 
ϑηρητὴρ ἐτύχησε βαλών, ὑπέλυσε δὲ γυῖα. ΄ 
ὡς ἐπὶ σοὶ Meharırne ϑόρ᾽ ᾿Αντίλοχος μενεχάρμης 
τεύχεα συλήσων. ἀλλ᾽ οὐ λάϑεν Ἕκτορα δῖον, 
ὅς ῥά οἱ ἀντίος ἦλϑε ϑέων ἀνὰ δηιοτῆτα. 
Ἀντίλοχος δ΄ οὐ μεῖνε, ϑοός περ ἐὼν πολεμιστής, 585 
ἀλλ᾽ 5 γ᾽ ἄρ᾽ ἔτρεσε ϑηρὶ κακὸν ῥέξαντι ἐοικώς, 
ὃς τε κύνα κτείνας ἢ βουχόλον ἀμφὶ βόεσσιν 
φεύγει πρίν περ ὅμιλον ἀολλισϑήμεναι ἀνδρῶν. 
ὡς τρέσε Νεστορίδης, ἐπὶ δὲ Τρῶές τε xal Ἕχτωρ 
ἠχῇ ϑεσπεσίῃ βέλεα στονόεντα χέοντο. ο 590 
στὴ δὲ μετασερεφϑείς, ἐπεὶ ἵκετο ἔϑνος ἑταίρων. 

Τρῶες δὲ λείουσιν ἐοικότες ὠμοφαγοισιν 
γηυσὶν ἐπεσσεύοντο, Διὸς δ᾽ ἐτέλειον ἢ ροτμάς, 
ὅ σφισιν αἰὲν ἔγειρε μένος μέγα, ϑέλγε δὲ ϑυμόν 
᾿Αργείων καὶ κῦδος ἀπαίνυτο, τοὺς δ᾽ ὀρόϑυνεν. 595 

573 —5. --- A 496—8. — 575. οὐχ ἅλιον, vgl. ausser A 498 noch 
E 18. — 576. Μελάνιππον. Ein anderer Troer gleichen Namens wird 
I 695, ein Grieche T 240 erwähnt. — 577. vıoodusvov πολεμόνδε — 
N 186, als er sum Kampf sich nahte, in den Kampf schritt, vgl. 
559. — 578. τὸν δὲ σχότος — κάλυψεν = 5 519. — 579. χύων ds, 
hitzig wie der Jagdhund, der auf das angeschossene Wild springt. — 581. 
ἐτύχησε, traf, mit βαλών wie umgekehrt τυχήσας βεβλήχει, zu A 106 ἢ 
— ὑπέλυσε δὲ γυῖα. Schön trägt der Dichter diesen Ausdruck 'vom 
schwer getroffenen Krieger auf das tödtlich verwundete Wild über. — 
582. Zur \Apostrophe, die nur hier beim Namen Melanippos, zu 4 127. 
Uebrigens ist die Stelle nicht frei von einer gewissen Breite der Er- 
zählung. — 584. = E 571. — 586. Aehnlich A 546. — ἔτρεσε, ergriff 
schnell die Flucht. — ϑηρί, einem Löwen [Lobeck Paral. 8. 76). 
Nachahmung bei Verg. Aen. XI 809—16. — 588. ὅμιλον. Nur der Menge, 
der Uebermacht weicht der Löwe, und erst nachdem er seinen Zweck 
erreicht hat; nicht anders Antilochos. — 59%. —= Θ 159. στονόεντα, 
seufzerreiche, zu 441. — χέοντο, zu E 53; vgl. den Beinamen der 
Artemis ἐοχέαιρα, die pfeilausschüttende. — 591. = A 5% 

592—695. Endlich schlägt Hektor die Achaier in die Flucht 
und nöthigt diese hinter die erste Reihe der Schiffe sich 
zurückzuziehen. Nestors Ermahnung. Avas, mit einem un- 
geheuren Schiffsspeer in der Faust, kämpft vom Verdeck 
herab und hält den Feind nach Kräften auf. — 592. Aslovaıy 
ἐυιχότες ὠμοφάγοισιν = E 782. H 256. — 593. Διὸς — ἐφετμάς, voll- 
streckten die Gebote, die Aufträge des Zeus, 8. 232 fi. — 594. 
ϑέλγε δὲ ϑυμόν, schwächte (durch Bezauberung, durch übernatürliche 
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Ἕκτορι γάρ οἱ ϑυμὸς ἐβούλετο κῦδος ὀρέξαι 
Πριαμέδῃ, ἵνα νηυσὶ κορωνίσι ϑεσπιδαὲς TUR 
ἐμβάλῃ ἀκάματον, Θέτιδος δ᾽ ἐξαίσιον ἀρήν 
πᾶσαν Ertixgnveie. τὸ γὰρ μένε μητιέτα Ζεύς, 
νηὸς καιομένης σέλας ὀφθαλμοῖσιν ἰδέσϑαι᾽ 600 
ἐκ γὰρ δὴ τοῦ ἔμελλε “ταλέωξιν παρὰ νηῶν 
ϑησέμεναι Ἰρώων, Javaoicı δὲ κῦδος ὀρέξαι. 
τὰ φρονέων νήεσσιν ἔπιε γλαφυρῇσιν ἔγειρεν 
Ἕχτορα Πριαμίδην, μάλα πὲρ μεμαῶτα καὶ αὐτόν. 
μαένετο δ᾽ ὡς ὅτ᾽ Aens ἐγχέσπαλος ἢ ὀλοὸν τεῦρ 605 
ovgeoı μαίνηται βαϑέης ἐν ταρφεσιν ὕλης" 
ἀφλοισμὸς δὲ περὶ στόμα γίγνετο, τὼ δέ οἱ ὄσσε 
λαμπέσϑην βλοσυρῇσιν ὑπ ὀφρύσιν, ἀμφὶ δὲ πήληξ 
σμερδαλέον κροτάφοισι τινάσσετο μαρναμένοιο 
“Ἔχεορος: αὐτὸς γάρ οἱ ἀπ᾽ αἰϑέρος ἦεν ἀμύντωρ 610 
Ζεύς, ὅς μιν πλεόνεσσι μετ᾽ ἀνδράσι μοῦνον ἐόντα 
τίμα καὶ κύδαινε. μιγυνϑάδιος γὰρ ἔμελλεν 

Mittel), bannte den Muth, wie M 255 ᾿χαιῶν ϑέλγε νόον. --- 597. 
ϑεσπιδαές, stehendes Beiwort des Feuers, “von Gott entzündet’, 
‘gottentflammt’, di gewaltig brennend. — 598, dxauarov, nur Bei- 
wort von πῦρ, und zwar mit diesem sonst stets (neunmal; zu 731) am 
Versschluss. — ἐξαίσιον ἀρήν, ἃ. i. τὴν ἔξω τοῦ αἰσίου, den unbilligen, 
ungebührlichen Wunsch. Man beachte diese subjective Aeusseran 
des Dichters, mit der er für die Achaier Partei nimmt. — 599. τὸ γάρ 
Oefter werden so Neutralformen des Artikels durch einen folgenden In- 
finitiv erklärt, 5. E 665. P 406. v 220. — μητιέτα, der planreiche 
Denker, zu A 175. — 601. ἐκ γὰρ δὴ τοῦ, denn von da an, von 
Stund an. — 603. ἔγεερεν, vgl. 567. — 604. = 5 875. μάλα neo με- 
μαῶτα καὶ αὐτόν. In gleicher Weise wird zwischen göttlicher Anregung 
und eigenem Antrieb öfter unterschieden, 8. I 705. d 712. ε 339. — 606. 
tapyeoıv [nach Tyrannion ταρφέσιν], nur hier und, gleichfalls mit βα- 
ϑείης ὕλης verbunden, E 555, von τρέφω gebildet durch Metathesis [: . 
Curtius Grundzüge 8. 210. Rosenmüllers Schluss, dieses Gleichniss deute 
darauf hin, dass man zu Homers Zeit durch Anzänden der Wälder das 
Land urbar gemacht habe, ging zu weit (das alte und neue Morgenland’ 2, 
5. 78]. — 607. ἀφλοισμός, ein ὅπαξ elo., Schaum, Geifer, von Stamm 
φλοι, φλοῖσβος [, und nicht: Zähneknirschen, s. G. Curtius S. 676}. Hektor 
ämpft wie ein Rasender: der Schaum tritt vor den Mund und seine 

Augen flammen. Vgl. Cic. in Verr. act. II 4, 66 cum apumas ageret in 
ore, arderent oculi. — 608. βλοσυρῷσιν, nur hier und Ä 212, eigentlich 
strotzend’, ‘voll’ ἃ, i. von Augen gross, vgl. βλοσυρῶπις, mit βλάστη 
λάστος ‘Keim’ verwandt [: G. Gurtius Grundzüge 8. 501 und Studien 1 
: 296 f. Aehnlich Düntzer. A. Göbel denkt an Wurzel μολ (βλώσκω) 

und zwar an den signlatischen Futurstamm und deutet das Wort als 
‘bervorspringen wollend’ ἃ, i. ‘glotzend’. Döderlein hom. Glossar $. 819 
endlich bringt es in Verbindung mit βλέπειν, ‚god, βλεμεαίνειν in der 
Bedeutung: mit stechendem, bedeutungsvollem Blick ]. — ἀμφί ist Adverb 
und der Dativ im localen Sinne zu fassen, zu N 704. [— 610—4. Diese 
fünf Verse sind mit vollstem Rechte von den Alten wie von den Neueren 
verworfen worden ; denn sie sind eben sowohl im Ganzen unpassend und 
‚störend für den Zusammenhang als im Einzelnen anstössig; so ist 610 
Εχτορας ein unnützer Zusatz, ἀπ᾿ αἰϑέρος vom Zeus, der sich auf dem 
Ide befindet, auffallend, dunkel endlich der Ausdruck nAfoveooı wer 
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ἔσσεσϑ᾽ ἤδη γάρ οἱ ἐπώρνυε μόρσιμον ἦμαρ 
Παλλὰς ᾿ϑηναίη ὑπὸ Πηλεΐδαο βίηφι»). 
καί ῥ᾽ ἔϑελεν ῥῆξαι στίχας ἀνδρῶν, πειρητίζων 615 
ἢ δὴ πλεῖστον ὅμιλον ὅρα καὶ τεύχε᾽ ἄριστα. 
ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ὡς δύνατο ῥῆξαι, μάλα τεερ μενεαίνων" 
ἶσχον γὰρ πυργηδὸν ἀρηρότες, ἠύτε στέτρη 
ἠλέβατος μεγαλη, πολιῆς ἁλὸς ἐγγὺς ἐοῦσα, 
n τε μένει λιγέων ἀνέμων λαιψηρὰ κέλευϑα 620 
χύματά τε τροφόεντα, τὰ TE προσερεύγεται αὐτήν' 
ὡς “αναοὶ Ἰρῶας μένον ἔμπεδον οὐδ᾽ ἐφέβοντο. 
αὐτὰρ ὃ λαμπόμενος τευρὶ τεάντοϑεν ἔνϑορ ὁμέλῳ, 
ἐν δ᾽ ἔπεσ᾽ ὡς ὅτε κῦμα ϑοῇ ἐν νηὶ πέσῃσιν 
λάβρον ὑπὸ νεφέων ἀνεμοτρεφές" ἣ δέ τὸ πᾶσα 625 
ἄχνῃ ὑπεχρύφϑη, ἀνέμοιο δὲ δεινὸς anıng 
ἱστίῳ ἐμβρέμεται, τρομέουσι δέ τε φρένα ναῦται 
εἰδιότες" τυτϑὸν γὰρ ὑπὲκ ϑανάτοιο φέρονται" 

ὡς ἐδαΐζετο ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσιν ᾿χαιῶν. 
αὐτὰρ ὅ γ᾽ ὥς τε λέων ὀλοόφρων βουσὶν ἐπελϑων, 630 

ἀνδράσι μοῦνον ἐόντα, vgl. Υ 188. x 157. π 105. χ 18. 107.] --- 618. ἐπώρνυε ff. 
Dass Pallas Athene [in dieser kritisch verdächtigten Stelle] als Voll- 
streckerin und Werkzeug des Geschickes (μοῖρα) erscheint. ist durchaus 
nicht unhomerisch [,s. Nägelsbach hom. Theol. S. 187], vgl. IT 849. 
Σ 119. Y 300. -ἵ 213. ε 4]. — μόρσιμον ἡμαρ, den Todestag, 8. 
x 175. — 618. nvpyndov. Zur Sache vgl. 566 f., zum Ausdruck N 152. 
ἡὕτε πέτρη. Auf diesen ersten, bei Dichtern ziemlich gebräuchlichen 
ergleich ıs. Vergil. Aen. VII 586 f. X 693 fl. Ovid. Met. IX 39, folgen 

624 und 630 noch zwei, wenn auch verschiedene Momente der Handlung 
begleitend: Widerstand der Achaier — Hektors Angriff — Flucht der 
Achaier. — 619. ἠλίβατος, ein starrender, zu 273, passend von diesem 
den Winden und Wogen trotzenden Felsen am Meer, mit dem der Dichter 
die starre, mauergleiche Aufstellung der Griechen vergleicht. — 620. 
λεγέων — χέλενθα == = 17. — 621. τροφόεντα, nur hier und γ 290 
ı , wo aber Ameis und La Roche mit Aristarch τροφέοντο gegeben haben!. 
προσερεύγεται, anbrandet, anbraust, ein ἅπαξ εἰρ. --- αὐτήν, nämlich 
πέτρην, vgl. ε 488 χύματος --- τώ τ᾽ ἐρεύγεται ἠπειρόνδε. --- 623. λαμ- 
πόμενος πυρί, kühn statt ὡς πυρί; ob es vom Glühen seines Blickes, 
s. 607, oder vom Funkeln seiner Waffen zu verstehen sei, lässt die Dar- 
stellung unbestimmt. Jedenfalls liegt aber der Gedanke an Waffenglanz 
am nächsten. [Eustathios fasste πυρέ nicht als Bild und verstand dar- 
unter die Brandfackelu, die IHektors Begleitung trug] — 625. Ad ?3oor, 
heftig, ungestüm; ὑπὸ »εφέων,͵ unter den Wolken hin, wie IT374 
ἔψε δ᾽ ἄελλα Σχίδναϑ'᾽ ὑπὸ νεφέων; die Woge erreicht in ihrem Un- 
gestüm fast die Höhe der Wolken. — ἀνεμοτρεφές, hier und 4 256. — 
627. ἱστίῳ, im Singular nur hier und mit dem Adjectiv μέσον A 481. 
3 427, sonst stets ἱστία. — ἐμβρέμεται, ein «παξ εἰρ., vgl. P 739. — 
528. ευτϑὸν γὰρ — φέρονται, nur um ein Kleines, um ein Ge- 
ringes, ἃ. i. kaum enteilen sie dem Tode. — 629, = I 8. wg 
ἐδαΐξετο fi., wurde (von Unruhe und Angst) fortwährend zerrissen. 
Dieses und das folgende Gleichniss weichen in sofern von den übrigen 
bomerischen ab, als durch die Ausführung des Vergleiches selbst (durch 
τρομέουσι — ναῦται δειδιοτες) veranlasst am Schlusse etwas Anderes 
verglichen wird, als der Anfaug versprach. — 630. OAooypwr, unheil- 

lNias, IV. 2. Au. 
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αἵ ῥά τ᾽ ἐν εἰαμενῇ ἕλεος μεγάλοιο νέμονται 
μυρίαι, ἐν δέ τε τῇσε νομεὺς οὔ πω σάφα εἰδώς 
ϑηρὶ μαχήσασϑαι ἕλικος βοὸς ἀμφὶ φονῇσιν" 
ἢ τοι 0 μὲν πρώτῃσι καὶ ὑστατίῃσι βόεσσιν. 
αἰὲν ὁμοῦ στιχάει, ὃ δέ τ᾽ ἐν μέσσῃσιν ὀρούσας 635 
βοῦν ἔδει, αἱ δέ τε πᾶσαι ὑπέτρεσαν᾽ ὡς τότ᾽ Axarol 
ϑεσπεσίως ἐφόβηϑεν ὑφ᾽ Ἕχτορε καὶ Ζεὶ πατρί 
scavreg, ὃ δ᾽ οἷον ἔπεφνε Μυκηναῖον Περιφήτην, 
Κοπρῆος φίλον υἱόν, ὃς Εὐρυσϑῆος ἄνακτος 
ἀγγελίης οἴχνεσκε βίῃ ᾿Ηρακλη ίῃ. 640 
τοῦ γένετ᾽ ἐκ πατρὸς πτολὺ χείρονος υἱὸς ἀμείνων 
σεαντοίας ἀρετάς, ἡμὲν πόδας ἠδὲ μάχεσϑαι, 
καὶ νόον ἐν πρώτοισι υκηναίων ἐπέξυκτο" 
ὅς ῥα τόϑ᾽ Ἕχτορι κῦδος ὑπέρτερον ἐγγυάλιξεν. 
στρεφϑεὶς γὰρ μετόπισθεν ἐν ἀσπέδος ἄντυγε πάλτο, 645 

sinnend, in sofern er durch überlegene Macht und Klugheit Andern ge- 
fährlich werden kann, in der Ilias nur Beiwort des Löwen, des Ebers und 
der Schlange, in der Odyssee ausser dem Atlas des Kretischen Minos. — 
631. ἐν eiauevg, wie A 483 in der Niederung, im Marschlande. — 
632. ἐν δέ τε τῇσι, Di. 50, 2, 9. — οὐ πω σάφα εἰδώς, da er weder 
Hunde gegen den Löwen loslässt, noch ihn durch Feuerbrände vertreibt. 
/,um seltenen Infinitiv bei εἰδέναι vgl. 679. — 633. ϑηρί, d.i. λέοντι. zu 
586. — ἕλεκος, eines gewundenen, von der Windung der Hörner ge- 
sagt [, gegen welche Deutung freilich der Mangel des Begriffes Horn’ 
und u 848, 855 sprechen, Stellen, deren &ine die Sonnenrinder "gerade- 
gehörnte (ὀρϑοκραιράων), deren andere sie krummgehörnte nennen würde, 

esshalb deuten Andere das Wort wie εἰλέπους vom Gange als ‘sich 
windend’, wieder Andere als ‘glänzend’, ‘glatt von Wurzel σελ, σέλας 
oder (mit alten Interpreten) als ‘schwarz’. — βοὸς aupl φονῷῶσιν, ἃ, 1. 
ὑπὲρ τοῦ un ἀναιρεϑῆναι. — 634. ὃ μέν, ἃ. i. vousve. — πρώτῳσι xal 
υστατίῃσι. χαί ist wie A 417 ein distributives und auch: ποτὲ μὲν 
πρώταις, ποτὲ δὲ ὑστάταις. --- ὑστάτιος --- ὕστατος. [G. Curtius Grund- 
züge S. 626. --- 635. ὁμοῦ στιχάει Bekker statt des "barbarischen’ ὁμο- 
στιχάει der Handschriften. Vgl. Σ᾽ 577 ἅμ᾽ ἐστιχόωντο, Theokrit. 25, 
126 ovvau' ἐστιχόωντο! — ὃ δ᾽, ἃ. i. λέων. — 636. ὡς τότ᾽ ff. Der 
mit dem Nominativ αὐτὰρ d γ᾽ 630 begonnene Satz bleibt also unvollendet 
und statt auf Hektor zurück, geht die Erzählung auf die Achaier über, 
zu 629. — 637. ϑεσπεσίως (dies Adverb nur hier) ἐφόβηϑεν, d. i. υπέ- 
τρεσαν. — 639. Κοπρῆος. Kopreus [‘d. i. der Bote durch Dick und 
Dünn’ Preller griech. Mythol. Il S. 186), Sohn des Pelops, war wegen 
Ermordung des Iphitos aus Elis nach Mykene zum Eurystheus geflohen, 
der ihn entsühnte und als Ueberbringer der Kampfaufträge an Herakles 
verwandte. — 640. ἀγγελίης, auch hier das Masculinum ἀγγελίης, zu 
Γ 206. — olyveoxe, zu gehen pflegte, wiederholt ging (mit ver- 
schiedenen Botschaften); denn οἐχνέω ist Frequentativ. — 641. τοῦ γένετ᾽ 
ἐχ πατρὸς ἢ, von dem (als) einem viel schlechtern Vater, 8. Di 
50, 2, 14. ἐκ kann hier nicht zu γίγνεσθαι gehören wie anderwärts, vgl 
auch Z 206 und zur Sache β 276. — 642. μάχεσϑαι. Der Intinitiv hier 
einem Substantiv coordinirt wie A 258 und zwar als Accusativ, 8. Di. 
50, 6, 2. Lauf und Kampf werden im Lob neben einander aufgeführt 
auch γ 112. ὃ 202. — 645. στρεφϑεὶς γὰρ — πάλτο (von πάλλω), in- 
deın er sich herumdrehte (zur Flucht), stiess er sich an dem 
Schildrande. Periphetes tritt bei jener Wendung in den äussersten 
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τὴν αὐτὸς φορέεσκε ποδηνεκέ᾽, ἕρκος ἀκόντων" 
τῇ ὅ γ᾽ ἐνὶ βλαφϑεὶς πέσεν ὕπτιος, ἀμφὶ δὲ πήληξ 
σμερδαλέον κοναβησε περὶ κροτάφοισι πεσόντος. 
“Ertwo δ᾽ ὀξὺ νόησε, ϑέων δέ οἱ ἄγχι παρέστη, 
στήϑεϊ δ᾽ ἐν δόρυ πῆξε, φίλων δέ μὲν ἐγγὺς ἑταίρων 
χτεῖν. οἵ δ᾽ οὐχ ἐδύναντο, καὶ ἀχνύμενοι 7“τερ ἑταίρου, 
χραισμεῖν" αὐτοὶ γὰρ μάλα δείδισαν Ἕχτορα δῖον. 

εἰσωτεοὶ δ᾽ ἐγένοντο νεῶν, περὶ δ᾽ ἔσχεϑον ἄκραι 
νῆες; ὅσαι πρῶται elpvaro‘ τοὶ δ᾽ ἐπέχυντο. 
Aepyeioı δὲ νεῶν μὲν ἐχώρησαν καὶ ἀνάγχῃ 655 
τῶν πρωτέων, αὐτοῦ δὲ παρὰ xAolnow ἔμειναν 
ἀϑρόοι, οὐδ᾽ ἐκέδασϑεν ἀνὰ στρατόν" ἶσχε γὰρ αἰδώς 
καὶ δέος" ἀζηχὲς γὰρ ὁμόκλεον ἀλλήλοισιν. 
Νέστωρ αὖτε μάλιστα γερήνιος, οὖρος ᾿Αχαιῶν, 
λίσσεϑ᾽ ὑπὲρ τοκέων γουνούμενος ἄνδρα ἕκαστον" 660 

“ὦ glAoı, ἀνέρες ἔστε, καὶ αἰδῶ ϑέσϑ᾽ ἐνὶ ϑυμῷ 
ἄλλων ἀνθρώπων, ἐπὶ δὲ μνήσασϑε ἕκαστος 
παίδων ἠδ᾽ ἀλόχων καὶ χτήσιος ἠδὲ τοχήων, 
ἡμὲν ὅτεῳ ζώουσι καὶ ᾧ κατατεϑνήκασιν. 
τῶν ὕπερ ἐνθαδ᾽ ἐγὼ γουνάζομαι οὐ παρεόντων 665 
ἐστάμεναι κρατερῶς, μηδὲ τρωπᾶσϑε Poßovde. 

Ring (zu = 412) des Schildgestells und fällt dadurch rücklings nieder. 
Der Zusatz ἀσπίδος wie der von σάχεος Σ 608 ist nöthig, da es auch 
ἄντυγες δίφρου gab. — 646. τὴν αὐτὸς (er) φορέεσχκε ποδηνεχέ᾽. Zu 
letzterem Wort vgl. Καὶ 24. 178 δέρμα λέοντος ποδηνεχές. Auch ander- 
wärts, Z 117 £f, © 266—72, finden sich besonders umfangreiche, den 
ganzen Körper deckende Schilde erwähnt. 

653. slownol (ein ἅπαξ εἰρ.) δ᾽ ἐγένοντο ff., sie (die Achaier) be- 
kamen die Schiffe zu Gesicht (die sie bisher noch im Rücken ge- 
habt hatten), und die äussersten, zuerst an's Land gezogenen 
Schiffe hielten sie umschlossen. Denn die Schiffe waren in einem 
gegen das Meer offenen Bogen aufgestellt; seine Sehne bildete das Meer, 
seine Mitte war dem Schlachtfelde zugewandt. Hinter diesen Theil der 
Schiffe wurden deren Vertheidiger jetzt gedrängt, sodass sie jetzt erst 
desselben ansichtig wurden, während die vordringenden Troer das Schifls- 
lager längst schon Yor sich gehabt hatten. — 654. τοὶ δ᾽, die Troer; 
ἐπέχυντο, strömten nach. — 655. xal ἀνάγκῃ, auch wider Willen, 
zu 199. — 656. τῶν πρωτέων. Ueber den Artikel Di. 50, 8, 2.— αὐτοῦ 
mit näherer Bestimmung wie ungemein häufig. — 657. αἰδὼς zul δέος, 
gl. 2 435 δείδοιχα χαὶ αἰδέομαι. Vellei. Paterc. II 5, 3 tantum effe- 
διέ mixtus pudori timor. — 658. ὁμόχλεον ἀλλήλοισιν, ermunter- 
ten einander. — 659. = 370. — 660. λίσσεϑ᾽ ὑπὲρ τοκέων, vgl. 668. 
664. ὑπέρ bei γουνάζεσϑαι, 8. 665, und λίσσεσθαι, 8. Χ 338. 2 466. 
ὁ 261, zu Gunsten. Zur Beschwörung bei den Eltern vgl. X 338. 
1.66. » 824. 

661. = 561. — 662. μνήσασϑε ἕχαστος, zu N 121. — 664. ὅτεῳ, zu 
491. Die gleiche Form β 114. Uebrigens ist ἠμὲν — χαί eine seltnere 
erbindung; 5. 670. — 665. οὐ παρεόντων, die fern von hier sind, 

wie 4 66. — 666. μηδὲ τρωπᾶσϑε. Derselbe Uebergang zur unmittel- 
baren Anrede findet sich P 31. 8 374. 

8" 
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ws εἰπὼν ὦτρυνε μένος καὶ ϑυμὸν Exaorov. 
[τοῖσι δ᾽ ar’ ὀφθαλμῶν νέφος ἀχλύος ὦσεν ᾿4ϑήνη 
ϑεσπέσιον᾽ μάλα δέ σφι φόως γένετ᾽ ἀμφοτέρωϑεν, 
ἡμὲν πρὸς νηῶν καὶ ὁμοιέου πολέμοιο. 670 
Ἕχτορα δὲ φράσσαντο βοὴν ἀγαϑὸν καὶ ἑταίρους, 
ἡμὲν ὅσοι μετόπισϑεν ἀφέστασαν οὐδ᾽ ἐμάχοντο, 
ἠδ᾽ ὅσσοι παρὰ νηυσὶ μάχην ἐμάχοντο ϑοῇσιν». 

οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἔτ᾽ “ἴαντι μεγαλήτορι ἥνδανε ϑυμῷ 
ἑστάμεν ἔνϑα πτερ ἄλλοι ἀφέστασαν υἷες Ayawv' 675 
ἀλλ᾽ ὅ γε νηῶν ἔχρε᾽ ἐπῴχετο μαχρὰ βιβάσϑων, 
γώμα δὲ ξυστὸν μέγα ναύμαχον ἐν παλαμῆησιν, 
χολλητὸν βλήτροισι, δυωκχαιεικοσέττηχυ. 
ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἀνὴρ ἵπποισι κελητίζειν εὖ εἰδώς, 
ὅς τ᾽ ἐπεὶ ἐκ πολέων πίσυρας συναείρεται ὕσπτους, 680- 
σεύας ἐκ πεδίοιο μέγα προτὶ ἄστυ δέηται 
λαοφόρον aa” ὁδόν" zcolkes τέ ἑ ϑηήσαντο 
ἀνέρες ἠδὲ γυναῖκες" ὃ δ᾽ ἔμπεδον ἀσφαλὲς αἰεί 

667. -Ξ ὅ14, zu N 155. [— 668—74. Diese sechs Verse verwarf schon 
das Alterthum, da bis jetzt keines den Blick der Achaier beschränkenden 
Nebels gedacht worden ist, denn unmöglich lässt sich 593 ϑέλγε δὲ ϑυ- 
μὸν ᾿Αργείων hierauf beziehen, und da Athene trotz des Verbotes zu 
Gunsten der einen Partei einschreitet. Ausserdem verdächtigt Düntzer 
auch 665—67. Vgl. hom. Abhandlungen Leipzig 1872 8. 78. 240.) — 
νέφος ἀχλύος, die Wolke der Finsterniss, = νέφος ἀχλιόεν, die 
verfinsternde Wolke. — 670. ὁμοιίον, zu N 358. — 672. ὅσοι uero- 
nıodev fi., also abgelöste Truppen der Troer, die nun vom Kampfe aus- 
ruhten. — 673. μάχην ἐμάχοντο, zu 414. — 674. Αἴαντι. Auch Aias war 
also bei dem allgemeinen Zurückweichen aus dem Vordertreffen verdrängt 
worden. — 676. νηῶν» ἴχρι᾽, el. 686 ἐπὶ πολλὰ ϑοάων loxıa νηῶν φοίτα 
und 799 λίπε δ᾽ ἔχρια νηὸς ἐΐσης. Es sind die am Vorder- und Hinter- 
theil querüberliegenden Deckbalken; denn ein Verdeck im späteren Sinne 
kennt Homer nicht. — μαχρὰ βιβάσϑων, zu N 809. — 677. ξυστὸν ff, 
zu 388. νώμα ξυστόν wie E 594 ἔγχος ἐνώμα. --- 678. βλητροισι, ein 
ἅπαξ εἰρ. (von βάλλω), desgl. διωχαιειχοσίπηχυ. Ueber diese Anwen- 
dung der Zahlen 20 und 22 bei Hyperbeln zu N 260; unmöglich konnte 
Aias in Wirklichkeit mit einer zweiundzwanzigelligen Stauge fechten. — 
679. χελητίζειν, ein ἅπαξ εἰρ. Pie Reitkunst, die nach homerischer Dar- 
stellung dem Heroenalter fremd war, wird nur hier und # 871 (χέλης) in 
Gleichnissen von Kunstreitern erwähnt, zu N 736, während Krieger und 
Reisende des Pferds sich nicht bedienteu. Der hier erwähnte Reit- 
künstler springt, beständig stehend, von dem £€inen seiner vier frei laufen- 
den, jedoch zusammengekoppelten Rosse auf das andere — εὖ εἰδώς, 
mit Infinitiv, zu 682. — 680. ἐκ πολέων. Die vier Kunstreiterpferde, 8, 
» 81, sind also ausgesuchte, vorzügliche Renner, zugleich natürlich Rosse 
von gleicher Höhe. — 681. σεΐας — δίηται, nämlich mit der Geissel, 
vgl. die in der ähnlichen Stelle » 82 entsprechenden Worte πάντες ἅμ" 
ὁρμηϑέντες ὑπὸ πληγῇσιν ἱμάσϑλης. — ἐκ πεδίοιο, von der Ebene 
ber, auf der er seine Kunststücke ausführt. — μέγα προτὶ ἄστυ, denn 
ein solches Schauspiel ist nur ein grossstädtisches Vergnügen. Tebrigens 
geht aus der ganzen Darstellung hervor, dass man sich die Zuschauer 
entweder auf oder an der Stadtmauer zu denken hat, abgesehen von 
denen, die ihm auf der Aaogooos ödag nachblicken. — 682. λαοφόρον 
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«ϑοώσχων ἄλλοτ᾽ ἐπ᾽ ἄλλον ἀμείβεται, οἱ δὲ τεέτονται" 
ws «ας ἐπὶ πολλὰ ϑοάων ἴκρια νηῶν 685 
φοίτα μαχρὰ βιβάς, φωνὴ δέ οἱ αἰϑέρ᾽ ἵκανεν, 
αἰεὶ δὲ σμερδνὸν Boowv Aavaoicı κέλευεν 
νητσί τε καὶ κλισίῃσιν ἀμυνέμεν. οὐδὲ μὲν Ἕχτωρ 
μέμνεν ἐνὶ Τρώων ὁμάδῳ τύχα ϑωρηκχτάων" 
ἀλλ᾽ ὥς τ᾽ ὀρνίϑων πετεηνῶν αἰετὸς αἴϑων 690 
ἔϑνος ἐφορμᾶται, ποταμὸν παρὰ βοσκομενάων, 
χηνῶν ἢ γεράνων ἢ κύχνων δουλιχοδείρων, 
ὡς Ἕκτωρ ἴϑυσε νεὸς χυανυπρώροιο 
ἀντίος ἀίξας. τὸν δὲ Ζεὺς ὦσεν ὄπισϑεν 
χειρὶ μάλα μεγάλῃ, ὥτρυνε δὲ λαὸν ἅμ᾽ αὐτῷ. 695 

αὗτις δὲ δριμεῖα μάχη παρὰ νηυσὶν ἐτύχϑη᾽ 
ains x’ ἀχμῆτας καὶ ἀτειρέας ἀλλήλοισιν 

ἄντεσϑ᾽ ἐν πολέμῳ, ὡς ἐσσυμένως μάχοντο. 
τοῖσι δὲ μαρναμένοισιν ὅδ᾽ ἦν νόος" ἦ τοι Axauol 
οὐχ ἔφασαν φεύξεσθαι ὑπὲκ κακοῦ ἀλλ᾽ ὀλέεσϑαι, 700 
Τρωσὶν δ᾽ ἔλπετο ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσιν ἑχάστου 
νῆας Evınonosıy χτενέειν ϑ᾽ ἥρωας Ἀχαιούς. 
ot μὲν τὰ φρονέοντες ἐφέστασαν ἀλλήλοισιν" 
Exrwp δὲ πρύιμινης νεὸς ἥψατο ποντοπόροιο 

ist “παξ zip. — 684. οἱ δέ, nämlich ἵπποι. — 686. φωνή, seine ge- 
waltige Stimme, zu Z 400. — αἰϑέρ᾽ Txavev, zur Bezeichnung der 
gewaltigen Stärke des Rufs. zu A 317. — 687. ousodvov. Ueber diesen 
Accusativ eines substantivirten Neutrums bei einem Verb des Tönens 
Di. 46, 6, 4. [La Roche hom. Studien ὃ. 85, 12.] — 6%. αἴϑων, ein 
brandrother, brauner Aar. — 691. ἐφορμᾶται, angreift, los- 
stürzt auf. Nur hier und Y 461 wird dies Medium mit dem Accusativ 
verbunden; so ἐπαΐσσειν τινά, zu W 64, Di. 48, 11, 4. — 692. == B 460. 
dov).ıyödsıgos nur an beiden Stellen. — 693. ἔϑυσε, ἃ. i. xar’ εὐϑὺ 
ὥρμησε, nur hier mit Genetiv verbunden. — νεὸς χυανοπρώροιο, Worte, 
die stets am Versende stehen, zweimal noch in der Iliade, neunmal in 
der Odyssee. χυανόπρωρος, stahlblauschnäbelig, vom Anstrich des 
Meerschiffs an seiner Vorderseite zu verstehen [ , während Andere an- 
nehmen, dass die Farbe des Meeres dem Fahrzeug selbst beigelegt sei], 
8. vor Allem x 465. — 694. ὦσεν [. So Aristarch statt ὦρσεν, das weder 
zu ὄπισϑεν passt noch zu χειρὲ μεγάλῃ, auch lässt sich N 88 τοὺς 
ὄπιϑεν γαιήοχος wpoev Aycıovg nicht vergleichen], mit gewaltiger Hand 
stösst Zeus hen Hektor vorwärts, also ein persönliches Einschreiten des 
Gottes [ , wogegen Düntzer woe» bildlich nimmt]. 

696—746. Hektors Versuch, des Protesilaos Schiff in Brand 
zu stecken. Aias vereitelt dies, indem er nach einander zwölf 
sich mit Bränden nahende Troer niederstreckt. — 697. pains 
x’, d.i. φαίη τις ἄν. Schon bei Homer die zweite Person des Singular 
ideell gebraucht = unser man, Di. 61, 3 Anm. Eine Vergleichung leitet 
φαίης ze noch I’ 2%, φαίη ἄν τις σ 217. ψ 135 ein. — 699. roicı geht 
auf Achaier wie Troer; jene kämpften mit Verzweiflung, diese mit Sieges- 
hoffnung. — 702. — Θ 182. — 708. οἱ μέν, ἃ. i. beide Theile. — ἐφέ- 
στασαν, im feindlichen Sinne, drangen auf einander ein. — 704. 
πρύμνης. Von diesem "Genetiv hängt veds ab, zu dem die folgenden 
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καλῆς ὠκυάλου, ἡ Πρωτεσίλαον ἔνεικεν 705 
ἐς Τροίην, οὐδ᾽ αὖτις ἀπήγαγε πατρίδα γαῖαν.. 
τοῦ πὲρ δὴ περὶ νηὸς ᾿ἄχαιοί τε Τρῶές τε 
δήουν ἀλλήλους αὐτοσχεδόν. οὐδ᾽ ἄρα τοί γε 
τόξων ἀιχὰς ἀμφὶς μένον οὐδέ τ᾽ ἀκόντων, 
ἀλλ᾽ οἵ γ᾽ ἐγγύϑεν ἱστάμενοι, ἕνα ϑυμὸν ἔχοντες, 110 
ὀξέσι δὴ πελέκεσσι καὶ ἀξίνῃσι μάχοντο 
καὶ ξίφεσιν μεγάλοισι καὶ ἔγχεσιν ἀμφιγύοισιν. 
πολλὰ δὲ φάσγανα καλὰ μελάνδετα κωπήεντα 
ἄλλα μὲν 2. χειρῶν χαμάδις πέσον ἄλλα δ᾽ ἀπ᾽ wuwv 
ἀνδρῶν μαρναμένων᾽ ῥέε δ᾽ αἵματι γαῖα μέλαινα. 715 
Ἕχτωρ δὲ πρύμνηϑεν ἐπεὶ λάβεν, οὔ τι μεϑέει 
ἄφλαστον μετὰ χερσὶν ἔχων, Τρωσὶν δὲ κέλευεν" 
“οἴσετε πῦρ, ἅμα δ᾽ αὐτοὶ ἀολλέες ὄρνυτ ἀυτήν.. 
γῦν ἥμιν πάντων Ζεὺς ἄξιον ἦμαρ ἔδωκεν, 
νῆας ἑλεῖν αἱ δεῦρο ϑεῶν ἀέκητι μολοῦσαι 120 

Epitheta gehören. — 705. ὠχυάλου, des “raschwogigen’, das rasche 
Küstenmeer befahrenden. [Von ἅλς. Nach Andern von &ikouaı "schnell 
springend’. — ωτεσίλαον. Protesilaos war von allen Griechen 
zuerst gelandet und so musste sein Schiff unter den vordersten steben. — 
709. ἀιχάς, ein ἅπαξ ele. von ἀίσσω, τὰς φοράς, τὰς ὁρμάς. — τόξων, 
der Pfeile. — ἀμφίς, nicht im Gegensatz zu αὐτοσχεδὸν getrennt, 
d. i. aus der Ferne, sondern im Gegensatz zum folgenden ἐγγύϑεν ge- 
trennt, ἃ. i. aus einander stehend, χωρὶς ἀλλήλων. — οὐδὲ τὶ 
und ingleichen nicht, und so auch nicht. — ἐχόντων. Der kleinere 
und leichtere ἄχω» wird hier ausdrücklich unterschieden von dem 1712 
neben Beil und Schwert genannten ἔγχος. — 710. Eva ϑυμὸν ἔχοντες τε 
N 487. — 711. πελέχεσσι καὶ ἀξίνῃσι, zu N 612. Gerade hier beim 
Kampfe um die Schiffe ist der Gebrauch von Beilen und Aexten nicht 
auffällig. — 712. ἔγχεσιν ἀμφιγύοισιν = 278. — 713. μελάνδετα, ein 
ἅπαξ εἰρ., schwarzgebunden’, d. i. σιδηρόδετα nach den Scholien, 
vgl. Hesiodos E. x. ἡ. 151 μέλας δ᾽ οὐχ ἔσχε σίδηρος, mit Bezug auf 
die schwarzen d. i. eisernen Bänder gesagt, die den Griff (χωπη) an die 
Klinge hefteten. [Andere verstehen es vom Griffe selbst; allein dann 
stände χωπήεντα allzu tautologisch. Auch von der Scheide hat man es 
verstehen wollen und das schwarz von dunkeln Holzarten.) — χωπήεντα. 
mit (durch Form und Arbeit) ausgezeichneten Griffen. — 714. & 
χειρῶν, wenn Fäuste, an’ ὥμων, wenn ganze Arme abgehauen wurden: 
im ersteren Falle entsanken die Schwerter zugleich mit den Fäusten, die 
sie hielten; im letzteren stürzte mit dem bei der Schulter abgeschlagenta 
Arme Schwert und Degengehäng zu Boden; dann hatte natürlich der Ver- 
wundete mit Axt, Beil oder Speer gekämpft. — 716. πρύμνηϑεν — λαβεν, 
wie 704 πρύμνης ἥψατο. --- 717. ἄφλαστον, ein ἅπαξ εἰρ. wie das gleich- 
bedeutende χόρυμβα I 241; durch beide Wörter wird ein an der hervor- 
ragendsten Spitze des Spiegels oder Steuerendes angebrachter Zierat be- 
zeichnet. Verzierungen am Schiffsschnabel erwähnt dagegen erst die 
spätere Zeit. [Düntzer deutet ἄφλαστον “das Hervorragende von Wurzel 
φλαδ. Uebrigens vgl. Bähr zu Herod. VI 114.] — 718. οἴσετε, 5. Γ 109. 
υ 154. Verg. Aen. {ΠῚ 593 ite, ferte citi flammas. — 719. πάντων ἄξιο» 
ἥμαρ, einen Alles vergütenden, aufwiegenden Tag. — 720. ϑεῶν αἀξχηζι, 
wider Willen der Götter, wie M 8. So darf Hektor wohl ausruleD 
im Augenblick des glänzenden Sieges, und indem’er die Vernichtung dies@ 
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ἡμῖν πετήματα πολλὰ ϑέσαν, καχότητι γερόντων 
οἵ μ᾽ ἐθέλοντα μάχεσϑαι ἐπὶ 7ερυμνῇσι νέεσσιν 
αὐτόν τ᾿ ἰσχανάασχον ἐρητύοντό τε λαόν. 
ἀλλ᾽ εἰ δή da τότε βλάπτε φρένας εὐρύοπα Ζεύς 
ἡμετέρας, νῦν αὐτὸς ἐποτρύνει καὶ ἀνωγει: 725 

ws ἔφαϑ᾽, οἱ δ᾽ ἄρα μᾶλλον Er’ Apyeioıcın ὄρουσαν. 
Alias δ᾽ οὐκέτ᾽ ἔμιμνδ᾽ βιάζετο γὰρ βελέεσσιν" 
ἀλλ᾽ ἀνεχάζετο τυτϑόν, ὀιόμεγος ϑανέεσϑαι, 
ϑρῆνυν ἐφ᾽ ἑπταπόδην, λίστεε δ᾽ ἴκρια νηὸς ἐίσης. 
ἔγϑ᾽ ἄρ᾽ ὅ γ᾽ ἑστήκει δεδοκημένος, ἔγχεϊ δ᾽ αἰεί 730 
Τρῶας ἄμυνε νεῶν, ὅς τις φέροι ἀκάματον Teig. 
αἰεὶ δὲ σμερδνὸν βοόων “Ζ]αναοῖσι κέλευεν" 
“ὦ φέλοε ἥρωες Δαναοί, ϑεράποντες “Αρηος, 
ἀνέρες ἔστε, φίλοι, μνήσασϑε δὲ ϑούριδος ἀλκῆς. 
ἠέ Tivac φαμεν εἶναι ἀοσσητῆρας ὀτείσσω, 738 
ἠέ. τε τεῖχος ἄρειον, ὅ x’ ἀνδράσι λοιγὸν ἀμύναι; 
οὐ μήν τι σχεδόν ἔστι πόλις πύργοις ἀραρυῖα, 
ἦ κ᾿ ἀπαμυναίμεσϑ᾽ ἑτεραλκέα ὀῆμον ἔχοντεο᾽ 

Schiffe für gewiss hält. — 721. χαχότητι γερόντων, durch die Muth- 
losigkeit der Greise, der aus den Aeltesten der edlen Familien be- 
stehenden Demogeronten, s. Π 149. A 372, welche die Griechen in ihrem 
wohlverschanzten Lager anzugreifen für gefährlich hielten. — 723. ἰσχα- 
yacoxov, wiederholt zurückhielten, nämlich die ganze Dauer des 
Krieges hindurch. — 724. ἀλλ᾽ εἰ dn ῥα, aber, wenn nun eben ein- 
mal, was nicht zu ändern ist, zu 5 337. — βλάπτε φρένας, den (ge- 
sunden) Sinn bethörte, vgl. ξ 178. — 725. ἐποτρύνει xal avayeı, 
zu 148. 

727. Αἴας δ᾽ οὐχέτ᾽ ἔμιμνε fi. Aias, der auf dem Hinterbord des 
von Hektor erfassten Schiffes des Protesilaos steht, findet diese aus- 
gesetzte Stellung gefährlich (dıouevog Yarkeodaı); er weicht desshalb ein 
wenig zurück, natürlich nach dem Innern des Schiffes zu, und verlässt 
das Bord (λίπε δ᾽ ἴχρια). [Nach Grashof ist der 729 erwähnte) ϑοῆνυς 
die etwa drei Fuss tiefer als die Bordbrüstung gelegene Fussbank des 
Steuermanns, welche innerhalb des Spiegels in einer Länge von sieben 
Fuss sich entlang zog und auf die der Steuermann die Füsse zu setzen 
püegte. In der gedeckteren Stellung auf diesem ϑρῆνυς verweilt Aias 
is er II 121 sich ganz zurückzuziehen genöthigt ist. — 729. ἑπταπόδην, 

ein ἅπαξ εἰρ. — ἐΐσης, des gleichmässig, ebenmässig gebauten; 
denn dass nur das Symmetrische im Baue, nicht das Gleichschweben des 
Fahrzeugs mit jenem Beiwort bezeichnet werden soll, geht aus dieser 
Stelle hervor, wo es sich um ein an’s Land gezogenes Schiff handelt. Zu 
4 306. — 730. δεδοκημένος, erwartend, d. i. auflauernd, spähend, 
vgl. 4 107 dedeyuevos. — 731. νεῶν. Allerdings konnte Aias mit seiner 
riesigen Stauge nur von &inem Schiffe den Feind abhalten; allein sobald 
ein Schiff brannte, gerietben alle in Gefahr, daher der Plural auch 743. 
746. — ὅς τις, distributiv wie oft nach einem Plural, Di. 58, 4, 4. — 
ἀχαματον nie, ausser 598 stehender Versschluss, zu E 4. — 732. —= 687. 
— 138. = Z 67. — 734. = 487. — 735 ff. Eben so Vergil. IX 781 quo 
deinde fugam, quo tendit s? inquit. Quos alios muros, quae iam ultra 
moenia habetis? Ariost Rasender Roland XVII 7. — 736. ἄρειον, ἃ. 1. 
βέλτιον, eine stärkere, nämlich als die, welche unser Lager umgiebt; 
anders A 407. — 738. ἑτεραλχέα, nur im Accusativ, die Uebermacht 
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ἀλλ᾽ ἐν γὰρ Ἰρώων πεδίῳ τεύκα ϑωρηχτάων, 
σεύντῳ κεχλιμένοι, ἑκὰς ἥμεϑα πατρίδος αἴης" 740 
τῷ ἐν χερσὶ φόως, οὐ μειλιχίῃ πολέμοιον 

ἡ καὶ μαιμώων Epere' ἔγχεϊ ὀξυόεντι. 
ὅς τις δὲ Τρώων κοίλῃς ἐπὶ νηυσὶ φέροιτο 
σὺν πυρὶ κηλείῳ, χάριν Ἕκτορος ὀτρύναντος, 
τὸν δ᾽ Αἴας οὔτασχε δεδεγμένος ἔγχεϊ μαχρῷ. 745 
δώδεχα δὲ προπεάροιϑε νεῶν αὐτοσχεδὸν οὗτα. - 

dem &inen Theil verleihend, ἃ, i. den Ausschlag gebend, die Ent- 
scheidung herbeiführend, sonst stets mit νίχην verbunden und zwar wie 
hier am Versschlusse, zu H 26. — 740. πόντῳ χεκλιμένοι, an’s Meer 
gelehnt, wie Aluyy, κεκλιμένος E 709, ῥηγμῖνι χεχλίαται Π 67, ἁλὶ 
xex)iaraı ὃ 608. » 236. Vgl. Vergil. Aen. x 877 maris magno claudıt 
nos : biice pontus. Deest iam terra fugae. Der locale Dativ bezeichnet 
bei χλένειν, xAlveodaı die Richtung, Di. 46, 2, 4. — 741. ἐν χερσί, in 
den Armen, d. h. im kräftigen Zuschlagen. — φόως, Licht, d i. Heil, 
mit beliebter Metapher. — μειελειχίῃ hängt noch von ἐν ab, da, auch bei 
Attikern, wenn zwei oder mehrere Begriffe von derselben Präposition ab- 
hängen, dieselbe selbst in adversativen Sätzen nur &inmal steht, Krüger 
Sprachl. 68, 9. — μειλεχίη, ein ἀπαξ εἰρ., die Milde [G. Curtius Grund 
züge 8. 807} 

742. ἔφεπ᾽ absolut wie D 542. — 744. χάριν "Extopog ὀτρύναντος, 
Hektor zu Gefallen, 8. Krüger Sprachl. 46, 3, 5, der einzige Fall, wo 
ein solcher Accusativ sich bei Homer findet. — 745. δέ im Nachsatz 
nach einem Vordersatz mit ὅς τίς wie B 189. A 148. — 746. δώδεκα fl. 
Noch einmal wird, ehe sich das Gedicht zum Patroklos wendet, die 
Tapferkeit des Aias in ihrem ganzen Glanze dargestellt. 
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Πατρόκλεεα. 

ὡς οἱ μὲν περὶ νηὸς ἐυσσέλμοιο μάχοντο" 
TTargoxkogs δ᾽ Ayıımı παρίστατο, ποιμένι λαῶν, 
δάχρυα ϑερμὰ χέων ὥς TE κρήνη μελανυδρος, 
n τε κατ᾽ αἰγίλιπος πέτρης δνοφερὸν χέει ὕδωρ. 
τὸν δὲ ἰδὼν ᾧχτειρε ποδαρκης ὅῖος Ayılkevg, δ 
χαέ μὲν φωνήσας ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 
“τίπτε δεδάχρυσαι, Πατρῥῤκλεις, ἠύτε κούρη 
γηπίη, n 9° ἅμα μητρὶ ϑέουσ᾽ ἀνελέσϑαι ἀνώγει, 
elavov ἁπτομένη, καί τ᾽ ἐσσυμένην κατερύχει, 
δαχρυόεσσα δέ μιν ποτιδέρκεται ὄφρ᾽ ἀνέληται" 10 

1—47. Patroklos tritt weinend vor den Peleiden und bittet, 
indem er die grosse Bedrängniss der Achaier schildert, ent« 
weder selbst zu helfen oder ihm die Wunderrüstung und die 
Führung der Myrmidonen zu Gunsten der bedrängten zu 
überlassen. — Die Beschreibung der Kämpfe im Schiffslager unter- 
brechen zwei gleich treffliche Partien: das Auftreten des Patroklos vor 
Achilleus 1—129 und die Rüstung und Anordnung der Myrmidonen 130 
— 256. — 1. ὡς οἱ μέν ff. In ähnlicher Art auf das Vorhergehende zurück- 
weisend beginnen auch 4, I, M, >, Y, X, #,L,n,». — ἐυσσέλμοιο, 
des mit Verdecken, Veberdachungen (des innern Schiffsraums) 
wohl versehenen, gut bedeckten (nie im Nominativ des Singular). — 
2. Ayıljı παρίστατο. Patroklos hatte den Eurypylos verlassen, um den 
Achilleus zu erweichen, 5, Ο 390—404. — 3—4. = I 14—5. — 6. = Ο 58. 
— 7. dedaxpvocı, bist du verweint, in Thränen gebadet, wie 
X 491. v 204. 353. — 8. ἀνελέσϑαι, aufzuheben, nämlich auf die Arme. 
— 9. εἱανοῦ ἁπτομένη, 8. I’ 385 ἑανοῦ λαβοῦσα sie fassend am Kleide', 
X 498. — ἐσσυμένην. Aus diesem Zusatze schloss der Scholiast B, dass 
unter der in diesem schönen Gleichnisse erwähnten Mutter der Dichter 
ein armes, um Tagelohn arbeitendes Weib verstehe. Uebrigens ist dieses 
und das folgende Buch reicher als alle übrigen an ausge en Gleich- 
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τῇ inelog Πάτροκλε τέρεν κατὰ δάκρυον εἴβεις. 
ἐ τε ἹΜπυρμιδόνεσσι πιφαύσκεαι ἡ ἐμοὶ αὐτῷ; 
ἠέ τιν᾽ ἀγγελέην Φϑίης ἐξ ἔκλυες οἷος; 
ζώειν μὴν ἔτι φασὶ Μενοίτιον “Ἄκτορος υἷόν, 
ζώει δ᾽ “1Ἰἰακίέδης Πηλεὺς μετὰ ἸΗυρμιδόνεσσιν, 15 
τῶν κε μάλ᾽ ἀμφοτέρων ἀκαχοίμεϑα τεϑνηώτων. 
ne σί γ᾽ Aoyelwv ὀλοφύρεαι, ὡς ὀλέκονται 
γηυσὶν ἔπι γλαφυρῇσιν ὑπερβασίης ἕνεκα σφῆς; 
ἐξαύδα, μὴ κεῦϑε νόῳ, ἵνα εἴδομεν ἄμφω: 

τὸν δὲ βαρὺ στενάχων προσέφης, Πατρόκλεις inner 20 
“ὦ Ἀχιλεῦ Πηλῆος υἱέ, μέγα φέρτατ᾽ ᾿Αχαιῶν, 
μὴ νεμέσα" τοῖον γὰρ ἄχος βεβίηκεν ᾿Αχαιούς. 
οἱ μὲν γὰρ δὴ πάντες, ὅσοι πάρος ἦσαν ἄριστοι, 
ἐν νηυσὶν κέαται βεβλημένοι ovrauevol τε. 
βέβληται μὲν ὃ Τυδεΐδης κρατερὸς 4ιομήδης, 25 
οὕτασται δ᾽ Ὀδυσεὺς δουρικλυτὸς ἡδ᾽ Ayayısduvwy, 
βέβληται δὲ καὶ Εὐρύπυλος κατὰ μηρὸν διστῷ. 
τοὺς μέν τ᾽ ἰητροὶ πολυφάρμακοι ἀμφριιπένονται, 
ἕλκε᾽ ἀκειόμενοι" σὺ δ᾽ ἀμήχανος Erlen, Ayıkkei. 

nissen, denn ΤΠ hat deren noch 19 und P gleichfalls 20. — 11. τέρεν 
(frischanschwellend) — εἴβεις = I 142. T 323. π 882. --- 13. Pins 
ἐξ, dem Wohnsitze des Peleus. Alles dies sind verstellte Fragen, da 
Achilleus die wahre Ursache von Patroklos Thränen und den Grund 
seines Kommens wohl kannte; durch sie führt er den Freund von der 
Theilnahme an dem Leiden der Achaier auf die ihm zugefügte Uubill 
hin, 8. 17 fl. — 14. Μενοίτιον, Vater des Patroklos, der bei Peleus ın 
Phthie wohnte, A 771. — 15. ζώει δ᾽, ἃ. 1. ζώει ἔτι, da ἔτε in zwei 
zusammenhängenden Sätzen nicht wiederholt wird. — 16. ἀχαχοίμεϑα 
τεϑνηώτων͵ vgl. α 236 ϑανόντι ἀχαχοίμην. — 17. ἠε σύ γ᾽. In dieser 
auch von den Römern angewandten (man denke an das nec dulces amores 
sperne puer neque tu choreas des Horaz), für uns pleonastischen Recapı- 
tulation des Prononen mit γέ im zweiten Gliede eines disjunctiven Satzes 
wird die Identität der Person hervorgehoben gegenüber der Verschieden- 
heit des Zustandes oder der Handlung, worin sie begriffen ist. — 18 
ὑπερβασίη, wofür in der Odyssee abwechselnd ὑπέρβιος TBoıs, steht 
stets im übertragenen Sinne von der freveln Uebertretung göttlicher 
Satzungen oder menschlicher Rechte. — 19. = A 363, ἵνα εἴδομεν ange 
eine von Homer, 8. α 174, wie von den Tragikern, s. Soph. Oid. auf Kol 
575. 889. Philokt. 238. König Oid. 1517, in maucherlei Variationen an- 
gewandte Formel. 

20. προσέφης, Πατρόκλεις, die erste der zahlreichen Apostrophen 
bei Patroklos Namen in II, s. 584. 642. 744. 754. 787. 812. 848. — 21. 
vi£, mit verkürzter ersten Silbe wie im gleichlautenden Verse T 216. 
λ 478. Ueber Πηλῆος Di. 18,4, 7. — 22. - K 145. — 23—4. = 1825-6. 
πάρος, sonst, auch mit Präsens verbunden, Di. 53, 1, 1. — 25 —1. = 
A 660—2. Dass unter den Verwundeten Machaon nicht genannt wird, 
hat seinen guten Grund darin, dass er nicht zu denen gehörte, 000! 
πάρος ἦσαν ἄριστοι. — 28. τοὺς μέν τ᾽ um diese sind die vieler 
Heilmittel kundigen Aerzte beschäftigt, — sie können nicht mebr 
fechten —, du aber bist unbeugsam. — ἐητροί, a N 213. — 29, (x30- 
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μὴ ἐμέ γ᾽ οὖν οὗτός γε λάβοι χόλος ὃν σὺ φυλάσσεις, 80 
αἰναρέτη. τί σευ ἄλλος ὀνήσεται ὀψίγονός στερ, 
εἴ χε μὴ Aoyeloıcıy ἀεικέα λοιγὸν ἀμύνῃς; 
γνηλεές, οὐχ ἄρα σοί γε πατὴρ ἦν ἱππότα Πηλεύς 
οὐδὲ Θέτις μήτηρ" γλαυκὴ δέ σε τίχτε ϑαάλασσα 
σεέτραι δ᾽ ἠλίβατοι, ὅτι τοι νόος ἐστὶν ἀπεηνής. 35 
ei δέ τινα φρεσὶ σῇσι ϑεοτεροπίέην ἀλεείνεις 
καί τινά τοι πὰρ Ζηνὸς ἐπέφραϑε σπότνια μήτηρ, 
ἀλλ᾽ ἐμέ περ πρόες ὠχ᾽, ἅμα δ᾽ ἄλλον λαὸν ὄπασσον 
Ἡϊυρμιδόνων, εἴ κέν τι φόως “4αναοῖσι γένωμαι. 
δὸς δέ μοι ὥμοιιν τὰ σὰ τεύχεα ϑωρηχϑῆγαι, 40 
εἴ x ἐμὲ σοὶ ἴσκοντες ἀπόσχωνται πολέμοιο 
Τρῶες, ἀνατενεύσωσι δ᾽ ἀρήιοι υἷες ᾿Αχαιῶν 
τειρόμενοι" ὀλίγη δέ τ᾽ ἀνάπνευσις πολέμοιο. 
δεῖα δέ κ᾿ ἀκμῆτες χεχμηότας ἄνδρας ἀυτῇ 
ὥσαιμεν προτὶ ἄστυ νεῶν üro καὶ κλισιάων: 45 

μενοι, wie ξ 888 = dxeouevoı, Di. 2, 3 Anm. 2 6. --- 80. οὗτός γε, 
ein so gar arger, wozu als Gegensatz zu ergänzen: wenn ich mir auch 
denken kann, dass mich Zorn ergreift. [Ueber dieses sittliche Grauen, 
mit dem Patroklos sich von dem unversöhnlichen Groll des Freundes 
wegwendet, Nägelsbach hom. Theol. 8, 240.] — φυλάσσεις, wie Verg. 
Aen. I 86 Juno, aelernum servans sub pectore volnus. — 31. alvaoern, 
Unheilsheld, ein ἅπαξ elo., auch dies ein von der Leidenschaft des 
Redenden neugeschaffenes Wort, zu N 824. [εἰς αἰνὸν χρώμενε τῷ 
agery, εἰς ὄλεθρον, οὐχ εἰς σωτηρίαν. So die Scholien. Doederlein 
hat seine im hom. Glossar $. 998 gegebene Erklärung staunenswerther 
Held’ später in der Ausgabe fallen lassen. Andere deuteten: bis zum 
Eintsetzen und Grausen der Feinde tapfer, also lobend: schrecklicher 
d. i. gewaltiger Held.) — τέ σευ ἄλλος ff. Sinn: wird die Nachwelt dir 
etwas zu danken haben — die Nachwelt, die der Held stets vor Augen 
haben mnss —, wenn du fl. — ὀνήσεται mit Genetiv wie τ 68. — 88. 
οὐχ ἄρα, ein schliessendes nicht eben, in Bezug auf die eben ge- 
wonnene Einsicht, den eben erkannten Irrthum. Vgl. Vergil's Nach- 
ahmung IIII 865 nec tibi diva parens generis nec Dardanus auctor, Per- 
fide, sed duris genuit te cautibus horrens Caucasus Hyrcanaeque ud- 
morunt ubera tigres. Ovid. Heroid. VII 37 ff. — ἱππότα heisst Peleus 
noch % 89, und noch häufiger ἱππηλάτα, H 125. 1 458. A 772. Σ 881. .-- 
34. γλαυχή das blanke (bewegungs- und theilnahmslose), ein ἅπαξ εἰρ., 
während γλαυχῶπις 80 gewöhnlich ist. [G. Curtius 5. 168. Nach Düntzer 
aber: dunkelblau, grau.) — 35. πέτραι δ᾽ ἠλίβατοι, zu O 619. — 36—45. 
= A 794—803, dort als Rath des Nestor. — 37. tıva, nämlich Yeongo- 
πίην, ϑεοπροπία heisst also hier (und .1 794) auch eine aus des Zeus 
Munde ‚stammende Offenbarung. — 39. ἐμέ περ. neo im fordernden 
Satze — jedenfalls, doch wenigstens, wenn, da Anderes versagt ist, 
umsomehr auf der Erfüllung Einer Forderung bestanden wird, 5. z. B. 
205. T 200. — 39. εἴ xev. Di. 65, 1, 7. — φόως, zu O 174]. — 40. 
ὥμοιιν, an den Schultern, wie 64. — 42. ἀρήιοι υἷες ᾿Αχαιῶν, zu 
Δ 114. — 43. Zu ὀλίγη ergänze ἀνάπνευσις, also: eine kleine Er- 
holung ist (immer doch) eine Erholung, auch eine kleine Rast 
vom Kampfe ist eine Wohlthat. — 44. δεῖα, ohne Schwierigkeit. — 
ἀχμῆτες χεχμηότας, zu N 13. — ἀυτῇ zu χεχμηότας. 
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ws φάτο λισσόμενος μέγα νήπιος" ἦ γὰρ ἔμελλεν 
ol αὐτῷ ϑανατόν τε κακὸν καὶ κῆρα λειτέσϑαι. 
τὸν δὲ μέγ᾽ ὀχϑήσας προσέφη πόδας ὠκὺς ᾿Αχιλλεύς" 
“ὦ μοι, διογενὲς Πατρόκλεις, οἷον ἔξειστες. 
οὔτε ϑεοπροπέης ἐμπτάζομαι, ἣν τινα οἶδα, 50 
οὔτε τί μοι πὰρ Ζηνὸς ἐπέφραδε πότνια μήτηρ᾽ 
ἀλλὰ τόδ᾽ αἰνὸν ἄχος κραδίην καὶ ϑυμὸν ixaveı, 
ὁππότε δὴ τὸν ὁμοῖον ἀνὴρ ἐϑέλῃσιν ἀμέρσαι 
καὶ γέρας ἂψ ἀφελέσθαι, ὃ τε κράτεὶ προβεβήχῃ" 
αἰνὸν ἄχος τό μοί ἐστιν, ἐτεεὶ παϑὸν ἄλγεα ϑυμῷ. 65 
χοΐρην ἣν ἄρα μοι γέρας ἔξελον υἷες Ayawy, 
δουρὶ δ᾽ ἐμῷ χκτεάτισσα, πόλιν εὐτείχεα πέρσας, 
τὴν ἂψ ἐκ χειρῶν ἕλετο κρείων .“γαμέμνων 
Argeiöns ὡς εἴ τιν᾽ ἀτίμητον μεταναστὴν. 
ἀλλὰ τὰ μὲν προτετύχϑαι ἐάσομεν, οὐδ ἄρα πως ἢν 60 

46. μέγα νήπιος. Vgl. das Orakel bei Herodotos I 86 μέγα νήπιε 
Ἀροῖσε u. 8. w. — 47. λιτέσϑαι, Aorist mit Präsensbedeutung nur hier 
vereinzelt mit sachlichem Accusativ und persönlichem Dativ verbunden, 
Di. 46, 17, 3. Ueber die seltnere Verbindung von μέλλειν (ἔμελλεν, er 
sollte nach Bestimmung des Schicksals) mit dem Infinitiv des 
Aorist eben da 53, 8, 6, über das mit Nachdruck vorausgesetzte ortho- 
tonirte οἱ 25, 2,2. — χαχόν, Beiwort von ϑάνατος wie Γ΄ 1738. — 48.--10]. 
Der Peleide leiht dem Patroklos seine Rüstung und gestattet 
ihm die Führung seiner Myrmidonen, do.h nur un die Troer 
vom Achaierlager zurückzuscheuchen; um keinen Preis dürfe 
der Feind bis vor Troie verfolgt und die dem Peleiden ge- 
bührende Ehre der Stadteroberung geschmälert werden. — 
48. = 0 184. — 49. ὦ μοι, Ausdruck schmerzlichen Ergriffenseins, unser 
oh oder ach, da wehe mir zu stark sein würde. — 50. &unabouaı, nur 
hier in der Ilias, vgl. α 415. — 61. = 37. τι, etwas, das mir Sorge ver- 
ursachen könate. — 52. = Ο 208, auch dort mit folgendem ὁππότε. — 
53. τὸν ὁμοῖον, einen gleichstehenden, gleichberechtigten. Ueber den 
Artikel Di. 50, 4, 1. Immer kommt Achilleus wieder auf die erlittene 
Kränkung zurück, und zwar hier mit ähnlichen Ausdrücken wie in ἢ, 8. 
dort 316 ff. 385. 867. 876. — ἀνήρ, Agamemnon; dies Wort bestimmt 
näher 54 der folgende Satz ὅ re (d. i. ὅς re) χράτεϊ προβεβήχῃ, ein 
Mann, der an Macht gewaltiger ist. — 55. αἰνὸν ἄχος — ϑυμῷ, 
das bringt mir bittern Schmerz (dass mich Agamemnon der Belob- 
nung beraubte), nachdem ich so vieles Ungemach, d. i. so viele 
Kriegsmühen, ausgestanden habe, vgl. 1 321. — 56. χούρην ἣν. Zu 
dieser Voran- oder Herausstellung des Hauptbegriffs im Relativgatze vgl. 
K 416 φυλαχὰς δ᾽ ἂς εἴρεαι. — γέρας, als Ehrenantheil an der 
Beute des Raubzugs und Belohnung für die Eroberung der Stadt. — 57. 
εὐτείχεα metaplastıscher Accusativ von eurelyeog[ ‚des Accents wegen nicht 
zu εὐτειχής zu nehmen. Doch schrieben Thiersch gr. Gr. 8. 200, 10 und 
Lobeck paral. p. 246 εὐτειχέα]. — πόλεν, Lyrnessos, die Heimath der Bri- 
seis nach B 690. — 58. τήν, zu 0433. — 59. = 1648. ὡς εἰ — μετανάστην, 
wie wenn er einen gering geachteten Niedergelassenen, Einge- 
wanderten beraubte (denn ein Verbum dieser Bedeutung ist nach ὡς εἰ 
zu ergänzen), der rechtelos und ohne eingebürgert zu sein allen Kränkungen 
und Gewaltthätigkeiten preisgegeben war. — 60.044& — ἐάσομεν = Σ 112. 
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ἀστεερχὲς κεχολῶσϑαι ἐνὶ φρεσίν" ἦ τοι ἔφην γε 
οὗ πρὶν μηνιϑμὸν καταπαυσέμεν, ἀλλ ὁτότ᾽ ἂν δή 
νῆας ἐμὰς ἀφίκηται ἀυτή τε τετόλεμός τε. 
τύνη δ᾽ ὦμοιιν μὲν ἐμὰ χλυτὰ τεύχεα δῦϑι, 
ἄρχε δὲ υρμιδόνεσσι φιλοτετολέμοισι μάχεσϑαι, 65 
εἰ δὴ κυάνεον Τρώων νέφος ἀμφιβέβηκεν 
νηυσὶν ἐπιχρατέως, οἱ δὲ ῥηγμῖνι ϑαλάσσης 
χκεκλέαται, χώρης ὀλίγην ἔτε μοῖραν ἔχοντες, 
Aeyetoı. Τρώων δὲ πόλις ἐπὶ πᾶσα βέβηκεν 
ϑαρσυνος" οὐ γὰρ ἐμῆς χόρυϑος λεύσσουσι μέτωπον το 
ἐγγύϑε λαμπομένης. τάχα κεν φεύγοντες ἐναύλους 
σελήσειαν νεχύων, εἴ μοι χρδίων Ayaulurwv 
ἤπια εἰδείη γῦν δὲ στρατὸν ἀμφιμάχονται. 
οὐ γὰρ Τυδεΐδεω Ζιομήδεος ἐν παλάμῃσιν 
μαίνεται ἐγχείη Δαναῶν ἀττὸ λοιγὸν ἀμῦναι, 75 
οὐδέ πω Argeidew ὀττὸς ἔχλυον αὐδήσαντος 
ἐχϑρῆς ἐκ κεφαλῆς" ἀλλ᾿ Ἕχτορος ἀνδροφόνοιο 
Τρωσὶ χελεύοντος περιάγνυται, οἱ δ᾽ ἀλαλητῷ 
scav πεδίον κατέχουσι, μάχῃ νικῶντες ᾿ἠχαιούς. 
ἀλλὰ καὶ ὡς, Πάτροκλε, νεῶν ἀπὸ λοιγὸν ἀμύνων 80 
ἔμπεσ᾽ ἐπειχκρατέως, μὴ δὴ ττυρὸς αἰϑομένοιο 

T 65, das wollen wir geschehen sein lassen, ἃ. i. was vorher- 
gegangen ist, wollen wir gut sein lassen. — οὐδ᾽ ἄρα πως ἣν ἢ, 
und man darf ja nicht unversöhnlich grollen im Gemüthe. — 
61. ἡ τοι, ein dem Vorhergehenden widersprechendes freilich, wiewohl, 
w:e X 280. Zur Sache vgl. 1 650 fl. Nur wenn die Lage der Achaier ᾿ 
die verzweifeltste geworden, wollte der Peleide das als genügende Sühnung 
gelten lassen und selber am Kriege wieder theilnehmen, s. noch über 
diesen Vorsatz A 408 ff. 1386 f. A 509 ἢ, — 62. ἀλλ᾽ ὁπότ᾽ ἢ, ver- 
änderte Construction für πρὲν νῆας ff., das I 651 steht. unvıguov, nur 
hier und 202. 208. — 64. ὥμοιιν — δῖϑι, wie I 596 χροῖ δ᾽ eve ἐδί- 
σετο. — 06. εἰ δή, wenn d.i. weil nunmehr, si quidem iam, 8. A 61. 
Ἢ 79. Φ 463. — Towwv νέφος, 8. A 274. P 755, zu xvaveov A 282. 
Schiller in den Kranichen des Ibykus: "schwärzlichtes Gewimmel. — 67. 
ynvolv. Ueber diesen Dativ Di. 47, 28, 3. — ῥηγμῖνι ϑαλάσσης, an 
die Wogenbrandung des Meeres; ῥηγμίν ist stets das an der Küste 
sich brechende Wasser, 85. A 425 χῦμα ϑαλάσσης — χέρσῳ ῥηγνύμενον. 
Zu κεκλίαται Ss. U 740. — 69. πόλις — πᾶσα. So lange Achilleus am 
Kriege theilnahm, wagten sich die Troer nicht vor die Stadt. — μέτωπον 
(von μετ᾽ und w@y), die Stirn, d. i. die Vorderseite des Helmes, 
denn nur diese wendet ein Held wie Achilleus dem Feinde zu. — 7]. 
τάχα κεν. Zum Asyndeton Di. 59, 1, 4. — ἐναύλους, die llöhlungen, 
nämlich der Lagergräben. Sonst steht das Wort vom Giessbache. — 73. 
στρατόν, ἃ. i. στρατόπεδον. — 74.00 γὰρ Τυδεΐδεω — οὐδὲ πω Arpei- 
δεω fi. Die Verwundung dieser Beiden hatte Achilleus eben erst, 25. 26, 
aus des Patroklos Mund erfahren. — 76. ἀὐδᾶν hier vom Commando 
geben. — ΤΊ. ἐχϑρῆς ἐκ κεφαλῆς, eben so eigenthümlich A 462 τρὶς 
μὲν ἔπειτ᾽ ἤνυσεν, ὅσον χεφαλὴ χάδε φωτός. --- Ἔχτορος, nämlich ὄψῳ. 
— 78. περιάγνυται ist ἅπαξ εἷς. — 81. πυρὸς αἰϑομένοιο Vgl. zu 
diesem Guieriv 1 242 εὐτάς τ᾽ ἐϊστρησειν μαλεροῦ πυρὸς und B 410, 
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νῆας ἐνιτεορήσωσι, φίλον δ᾽ ἀπὸ νόστον ἕλωνται. 
πείϑεο δ᾽ ὥς τοι ἐγὼ μύϑου τέλος ἐν φρεσὶ ϑείω, 
ὡς ἂν μοι τιμὴν μεγάλην καὶ κῦδος ἄρηαι 
πρὸς πάντων Ζαναῶν, ἀτὰρ οἱ περικαλλέα κούρην 8 
ἂψ ἀπονάσσωσιν, προτὶ δ᾽͵ ἀγλαὰ δῶρα πόρωσιν. 
ἐκ νηῶν ἔλασας ἰέναι πάλιν" εἰ δέ κεν αὖ τοι j 
δώῃ κῦδος ἀρέσϑαι ἐρίγδουπος πόσις Ἥρης, 
un σύ γ᾽ ἄνευϑεν ἐμεῖο λιλαίεσϑαι πολεμίζειν 
Τρωσὶ φιλοπτολέμοισιν" ἀτιμότερον δέ με ϑήσεις. 90 
μηδ᾽ ἐπαγαλλόμενος τεολέμῳ καὶ δηιοτῆτι, 
Τρῶας ἐναιρόμενος, τεροτὲ Ἴλιον ἡγεμονεύειν, 
μὴ τις ἀπ᾽ Οὐλύμποιο ϑεῶν αἰειγενετάων 
ἐμβήῃ" μάλα τούς γε φιλεῖ ἑκάεργος ““Ἵπόλλων' 
ἀλλὰ παλιν τρωπᾶσϑαι ἐπὴν φάος ἐν νήεσσιν 95 
ϑήῃς, τοὺς δέ τ ἐᾶν πεδίον κατα δηριαασϑαι: 
[εἰ γάρ, Ζεῦ τε πάτερ καὶ Asnvaln καὶ Ancolloy, 
μήτε τις οὖν Τρώων ϑάνατον φύγοι, 80001 ἔασιν, 
μῆτε τις Apyelwv, νῶιν δ᾽ ἐκδῦμεν ὄλεϑρον, 

H 410. Di. 47, 16, 4. — 88. πείϑεο δ' ὥς τοι fi., eine der mannigfachen 
Abänderungen der vielfach wiederkehrenden Formel σὺ δ᾽ ἐνὶ φρεσὶ 
βάλλεο σῇσιν, wie ich dir des Wortes Vollendung, d. i. meine 
ganze, volle Meinung ff. — 84. ὡς ἄν. Ueber ἄν bei der Zweckpar- 
tikel Di. 54, 8, 4. — 85. οἵ, nämlich Δαναοί. — 86. ἀπονάσσωσιν, ἃ. i. 
ἀποστρέψωσι͵ anodwowoı, wieder zurückschicken, eigentlich: an 
ihren (früheren) Ort bringen, nur hier im Accusativ, wie ἔνασσα ὃ 114. 
[Bekker ἀποδάσσωσι».) — 87. ἐκ νηῶν ἐλάσας (Pos) ἰέναι πάλιν͵ 
vgl. die Worte aus Achilleus’ Gebet 246--7 αὐτὰρ ἐπεί x’ ἀπὸ ναῦφι 
μάχην ἐνοπήν τε δίηται, ᾿Ασχηϑῆής μοι ἔπειτα ϑοὰς ἐπὶ νῆας ἵκοιτο. -- 
90. ϑήσεις, nicht ϑείης ἂν, da Achilleus diesen Fall als ganz bestimmt 
hinstellen will. — 91. ἐπαγαλλόμενος, ein ἅπαξ εἰρ. — 93. μή τις fl, 
dass nicht ein Gott, dessen Interesse durch zu weites Vordringen des 
Patroklos verletzt wird, einschreite [Schol.: ἐμποδὼν arg, ἐμποδίσῃ), 
eine Befürchtung, die dann 786 ff. zur Wahrheit wird. — ϑεών deıyeve- 
τάων, zu B 400. — 95. πάλιν τρωπᾶσϑαι, nachdrückliche Einschärfung 
des bereits 87 Gesagten (ἰέναι πάλιν). — φάος, zu 39. — 96. τοὺς δὲ τ᾽, 
Troer und Achaier. — [97—100. Die Anrufung Apollons, des eben erst 
als Patron der Troer genannten, in diesem in gleicher Weise den Troern 
wie den Achaiern feindlichen Wunsche wenn schon in einer sehr geläufigen, 
9mal bei schwer oder gar nicht erfüllbaren Wünschen angewandten For- 
mel sowie der halb kindische, halb rasende Inhalt des Wunsches selbst 
veranlassten bereits von Seiten Zenodots und Aristarchs die Verwerfung 
dieser vier Verse. —] 98. μήτε τις οὖν. Zu οὖν im ersten Gliede der 
negativen Partition vgl. zu P 20. — ἔασιν, ἃ. 1, leben, wie B 641. 642. 
X 384 und sehr oft in der Odyssee. — 99. νῶεν, sonst nur Genetiv- und Dativ- 
form, ist hier Nominativ [ , oder vo» Accusativ und ἐχδῦμεν Infinitiv, das 
Ganze also energisch wünschend wie g 351 Ζεῦ ἄνα, Τηλέμᾳχόν μοι ἐν 
ἀνδρώσιν ὄλβιον εἶναι, Kal οἱ πάντα γένοιϑ' ὅσσα φρεσὶν σι μενοινᾶ, 
nur dass dort der Optativ sich an den im Gedanken liegenden Imperativ 
anschlissst, hier der Optativ diesem vorausgeht. Andere wie La Roche 
nehmen νῶι» als das, was es der Form nach ist, als Dativus der Beziehung 
für uns, was uns anbelangt’, oder ändern in νῶε, vgl. Lobeck de para- 
schem. S.4. Auch diese sprachlichen Schwierigkeiten trageh nicht wenig 
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öge οἷοι Τροίης ἱερὰ κρήδεμνα λύωμεν.} 100 
ws οἱ μὲν τοιαῦτα πρὸς ἀλλήλους ἀγόρευον, 

Jios δ᾽ οὐκέτ᾽ ἔμιμνε" βιάζετο γὰρ βελέεσσιν. 
δάμνα μιν Ζηνός τε νόος καὶ Τρῶες ἀγαυοί 
βάλλοντες" δεινὴν δὲ περὶ χροτάφοισε φαεινή 
“πτήληξ βαλλομένη καναχὴν ἔχε, βάλλετο δ᾽ alel 108 
Kar φαλα ̓ εὐποίηϑ᾽. ὃ δ᾽ ἀριστερὸν ὦμον ἔκαμνεν 
ἔμπεδον α ἐν ἔχων σάκος αἰόλον" οὐδ᾽ ἐδύναντο 
ἀμφ᾽ αὐτῷ πελεμίξαι ἐρείδοντες βελέεσσιν. 
αἰεὶ δ᾽ ἀργαλέῳ ἔχετ᾽ ἄσϑματι, κὰδ δέ οἱ ἱδρώς 
πάντοϑεν ἐχ μελέων πολὺς Epgeev, οὐδέ πῃ εἶχεν 110 
ἀμπενεῦσαι" πάντῃ δὲ κακὸν κακῷ ἐστήρεκτο. 

ἔσπετε νῦν μοι, μοῖσαι Ὀλύμπια δωματ᾽ ἔχουσαι, 
ὅππεως δὴ πρῶτον πῖρ ἔμπεσε νηυσὶν “““χαιῶν. 
“Ἕχτωρ Alavrog δόρυ μείλινον ἄγχε παραστάς 
σεληξ᾽ ἄορι μεγάλῳ, αἰχμῆς ποαρὰ καυλὸν ὄπισϑεν, 115 
ἀντικρὺς δ᾽ ἀπάραξε" τὸ μὲν Τελαμώνιος Alag 

zur Verdächtigung der Stelle bei.] — 100. χρήδεμνα λύωμεν. Dieselbe 
Metapher ν 388. Hesiod. Schild 105. Hymn. an Dem. 151. Die Haupt 
bänder der Stadt sind ihre (hellangestrichenen) Mauern. 

101. = N 81. — 102—123. Hektor schlägt dem Speer des 
Aias die Spitze ab, so dass letsterer den Rückzug anzutreten 
gezwungen ist. Des Protesilaos Schiff in Brand gesteckt. — 
102. = Ὁ 727. Dass ein noch weiteres Zurückweichen des Aias genau 
mit denselben Worten ausgedrückt wird, wie das erste, bleibt immerhin 
bemerkenswerth. — 103. Zum Asyndeton Di. 59, 1, 4. — 104. βάλλοντες 
— βαλλομένη — βάλλετο, zu A 70. — δεινὴν — χαναχὴν Eye, ἃ. i. 
δεινὸν ἐχανάχιζε, vgl. 794. — 106. χὰπ φάλαρ᾽ (ein ἅπαξ εἰρ.), ἃ. i. 
κατὰ τὰ φάλαρα. Das Wort φάλαρα, dessen Bedeutung aus dem Zu- 
sammenhange selbst nicht erhellt, bezeichnet entweder die beschuppten 
oder mit Erz belegten Heimriemen [Buttmann Lexil. II S. 248 ff.] oder 
zwei die Backen deckenden Metallplatten, Backenstücke, -schirme. 
[Rüstow und Köchly Gesch. des gr. Kriegswesens 8. 9. Endlich A. Göbel 
im Pbilol. XVIll S. 217 versteht darunter mit Vergleichung von τετρα- 
φάληρος die vier über einander liegenden Schwellstücke oder Wülste des 
Helmes. Das Wort bedeutet wohl: “das Schimmernde’, 8. G. Curtius 
Grundzüge 8. 279.] — 108. Construire: ἐρείδοντες ἀμφ᾽ αὐτῷ βελέεσσιν 
οὐχ ἐόῤύναντο πελεμίξαι, nämlich αὐτόν. --- 111. χαχὸν χαχῷ, zu A 70. 
Vgl. χαχὸν ἐκ χαχοῦ T 290. — ἐστήριχτο͵ Unglück stützte sich, 
d. i. drängte sich an Unglück. 

112. —= & 508. — 114. ἄγχι παραστάς, am Versschluss wie immer, 
zu H 188. — 115. παρὰ καυλόν. Ueber das Brechen der Lanze am 
χαυλύς zu N 608. — 116. ἀντιχρὲς δ᾽ ἀπάραξε fl. Das summarisch 
vorweggenommene Endresultat der ganzen Handlung, die folgende Mo- 
mente hat: a) llektor haut mit dem Schwerte des Aias Lanze unmittelbar 
hinter der ehernen Lanzenspitze am Oehre, Ὁ) Aias hält den Hieb nicht 
für so tief, als er ist, und schwingt sie — aber für nichts, denn c) die 
geschwung:ne erweist sich nun 8418 χύλον δόρυ und die Spitze fällt 
erunter. [So E. Göbel in Zeitschr. für des Gymnasialw. 1860 8. 261.] 
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scnk αὕτως ἐν χειρὶ κόλον δόρυ, τῆλε δ᾽ ἀπ᾽ αὐτοῦ 
αἰχμὴ χαλχείη χαμάδις βόμβησε πεσοῦσα. 
γγῶ Φ «ἴας κατὰ ϑυμὸν ἀμύμονα, δίγησέν τε, 
ἔργα ϑεῶν, ὕ δα πάγχυ μάχης ἐπὶ μηδεα xeiger 120 
Ζεὺς ὑψιβρεμέτης, Τρώεσσι δὲ βούλετο νίκην" 
χάζετο δ᾽ ἐκ βελέων. τοὶ δ᾽ ἔμβαλον ἀκάματον τεῦρ 
γηὶ Ion τῆς δ᾽ αἶψα κατ ἀσβέστη κέχυτο φλόξ. 

ὧς τὴν μὲν πρυμνὴν πῦρ ἄμφεπεν" αὐτὰρ Ayıllevs 
new πληξάμενος Πατροχλῆα πιροσέξιτεεν" 125 

ὄρσεο, διογενὰς Πατρόκλεις, ἱππτοκέλευϑε" 
λεύσσω δὴ παρὰ νηυσὶ πυρὸς δηέοιο ἰωήν. 
μὴ δὴ νῆας ἕλωσι καὶ οὐκέτι φυκτὰ πέλωνται. 
δύσεο τεύχεα ϑᾶσσον, ἐγὼ δέ χε λαὸν ἀγείρω: 

wg φάτο, Πάτροκλος δὲ κορύσσετο νώροπι χαλκῷ: 130 
χνημῖδας μὲν πρῶτα περὶ κνήμῃσιν ἔϑηκεν 
καλάς, ἀργυρέοισιν ἐπισφυρίοις ἀραρυίας" 
δεύτερον αὖ ϑώρηκα περὶ στήϑεσσιν ἔδυνεν 
σεοικίλον ἀστερόεντα ποδώκεος Alaxidao. 

— 117. χόλον, ein ἅπαξ εἰρ., verwandt mit χείρω. --- 118. βόμβησε πε- 
σοῦσα, zu N 530. — 119. ῥίγησέν τε. Ueber diesen zwischengestellten 
Satz (er erkannte mit Schrecken) zu N 476, und über dies Erkennen 
der göttlichen Stimmung zu Ο 489. — 120. ö, d. 1. ὅτι, nach voraui- 
ehendem Demonstrativum A 120. — πάγχυ μάχης — χεῖρεν, vgl. zu 
jesem eigenthümlichen Ausdrucke O 467. — 121. Τρώεσσι — νίχην. 

βοὐλεσϑαί τινι νίχην, wollen,dass Jemand siege, eine nur homerische 
und zwar bloss in der Ilias vorkommende Formel, Di. 48, 8, 2. — 122. 
ἀχάματον πῦρ, 8. Ο 731, — 123. ἀσβέστη, nur bier in dieser Feminin- 
form, Di. 22, 8, 1. 

124—256. Jetzt ist es der Peleide selbst, der den Patroklns 
in den Kampf treibt. Während letzterer sich rüstet, ordnet 
er die Myrmidonen und erfleht nach feierlicher Weinspende 
von Zeus das Gelingen des' Vorhabens. — 124. πρυμνήν, Adjec- 
tivum, zu N 762. — 125. μηρὼ ningduevog, zu Ο 113. — 126. Inzo- 
κέλευϑε, ἃ. i. ἐφ᾽ ἵππων ποιοίμενε τὴν χέλευϑον, nur bier und 584. 
839, und zwar an allen drei Stellen als Beiwort des Patroklos. [Bentiey 
wollte ἱπποχελεύστης geschrieben haben.] — 128. μὴ δή, emphatisch. 
ohne hinzugefügtes Verbum der Befürchtung wie 81. — xal οὐκέτι φυχτὸ 
πέλωνται, und nicht mehr zu entfliehen ist. Die gleiche unpersön- 
liche Phrase $ 299 (dort schon mehr sprichwörtlich). 5 489. grxr« un 
der Ilias nur hier) ist substantivirtes Neutrum, Di. 44, 3, 8. — ἐγὼ «& 
χε — ἀγείρω. Ueber den Conjunctiv mit x& in Futurbedeutung zu = 255. 

1?1—8. Die gleichen Verse sind oben /’ 330—2 vom sich rüstenden 
Paris und .1 179 vom Agamemnon, unten T 369 fi. vom Achilleus ge- 
braucht. — 133. δείτερον αὖ ϑωρηχα. In gleicher Aufeinanderfolge 
rüstet sich noch Herakles bei Hesiod Schild 124, und eben so war für 
den Reisigen des Mittelalters der Beinharnisch der erste Theil des An- 
zugs. — 134. ἀστερόεντα, nach den Scholien fund Göbel de pin. in 
εἰς desinent. S. 12] besternt, mit sternenartigen Verzierungen besetzt. 
Allerdings kennt auch Euripides einen mit Sterufiguren bedeckten Schild, 
Phoinik. 129. 1114, allein der sonstige Gebrauch von ἀστερόεις, das 7mal 
iu der Ilias, 4mal in der Odyssee bei οὐρανός, Σ 370 bei Ἡφαίστου du- 
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ἐμφὶ δ᾽ ἄρ᾽ ὥμοισιν βάλετο ξίφος ἀργυρόηλον 135 
χαΐλκεον, αὐτὰρ ἔπειτα σάκος μέγα τε στιβαρόν τε. 
κρατὶ δ᾽ ἐπὶ ἰφϑίμῳ χυνέην εὔτυκτον ἔϑηχεν 
ἵσεπουριν" ὄεινον δὲ λόφος καϑύπερϑεν ἔνξυεν. 
εἵλετο δ᾽ ἄλκιμα δοῦρε, τά οἱ παλάμηφεν ἀρήθειν. 
ἔγχος δ᾽ οὐχ ἕλεν οἷον ἀμύμονος «ΑἸἰακέδαο, 140 
βοιϑὺ μέγα στιβαρόν" τὸ μὲν οὐ δύνατ᾽ ἄλλος ““χαεῶν 
“τάλλειν, ἀλλά μὲν οἷος ἐπίστατο πῆλαι ᾿Αχιλλεύς, 
Πηλιάδα μελέην, τὴν πατρὶ φέλῳ πόρε Χείρων 
Πηλίου Ex κορυφῆς, φόνον ἔμμεναι ἡρώεσσιν. 
ἵππους δ᾽ Αὐτομέδοντα ϑοῶς ζευγνῦμεν ἄνωγεν, 145 
τὸν ner “Αχιλλῆα ῥηξήνορα vie μάλιστα, 
πιστότατος δέ οἱ ἔσχε μάχῃ ἔνε μεῖναι ὁμοκλήν. 
τῷ δὲ καὶ Αὐτομέδων ὕπαγε ζυγὸν ὠκέας ὕππους, 
Ξανϑον καὶ Βαλίον, τὼ ἅμα πνοιῆσι πετέσϑην, 
τοὺς ἔτεκε Ζεφύρῳ ἀνέμῳ ἅρπυια Ποδάργη, 150 
βοσκομένη λειμῶνι παρὰ boov Ὠχεανοῖο. 

μος steht, spricht kaum für diese Auffassung; also wohl sternartig, ἃ. i. 
funkelnd, glänzend. — 185—6. = I’ 834—5. — 187—8. = 0 480—1. 
— 139. = T' 838. [— 140. Diesen und die vier folgenden, T' 8388-91 
wiederkehrenden, aber dort wie hier unentbehrlichen Verse verwarf Ze- 
nodot.] — 141. τὸ μὲν οὐ δύνατ᾽ ἄλλος ᾿Αχαιῶν ff. Vgl. hierzu die 
Aeusserung des Achilleus & 192 fi. und das von seiner übermenschlichen 
Kraft ὦ 463 ff. berichtete. — 143. Πηλιάδα, die Pelische, die vom 
(Berge) Πήλιον in Thessalien, 8. ausser T 390: Y 277. X 162. X 138. 
Cheiron, der damals das Gebirg Pelion bewohnte (Apollod. über die 
Kentaur. II 5, 4), hatte diese mächtige Lanze dem Peleus bei seiner Ver- 
mählung mit Thetis zum Geschenk gemacht. — 145. ζευγνῦμεν. Zu 
dieser seltsamen und vereinzelten Dehnung des v [Buttmann Lexil. I 3. 56, 
Hermann, Thiersch, auch Krüger Di. 36, 1, 12 schrieben ζευγνυμμεν: 
8. Lobeck path. elem. I 8. 268] vgl. δαινύῃ 9 243. Automedon war 
übrigens später an Patroklos Stelle Wagenlenker des Achilleus, 8. T 892 fl. 
— 148. «al, schirrte er auch die Rosse an, nämlich wie es ihm 
Achilleus geboten hatte. χαί ist also auch hier von dem Worte, auf das 
es Bezug hat, geirennt. — ὕπαγε ζυγόν, wie # 291. 2 279, vgl. ὑπὸ 
ζυγὸν ἄγειν K 293. Ψ 294. 800. γ 383. — 194. Ξανϑος (gelblich, 18 ἃ- 
bellfarbig), Βαλίος (Schecke)[,nach Lobeck path. 3.265 “Blässe’; über 
den Accent Lehrs Arist. S. 271 (281)] und Πήδασος (Springer) sind wie 
alle homerischen‘ Pferdenamen von Eigenschaften der Thiere entlehnt. 
Auch diese Rosse waren ein Hochzeitsgeschenk für Peleus, und zwar das 
Poseidons, Apollod. IH 15, 5. — πετέσθην, im übertragenen Sinne, zu 
N 755. — 150. &envıg Ποδάργη. Dieser ihrer Abkunft von Boreas und 
der Harpyie Podarge wegen waren Achills Rosse unsterblich und ewig 
jung, 5. 867. P 77. # 277. Zum Namen Ποδαργὴ vgl. Hodaeyos, den 
Namen eines Pferdes des Hektor Θ 185 und des Menelaos '# 295. Wie 
immer übergeht Homer ganz die Gestalt der Harpyie, des personificirten, 
Alles kinwegraffenden SPtrmwinds, 5. α 241. v 66. 77, wenn schon 151 
der Ausdruck βοσχομένη, 5. O 691. P 62. Y 228. « 128. ξ 102. φ 49, 
andeutet, dass die Göttin, um den Nachstellungen des Zephyros zu ent- 
ehen, sich in eine Stute verwandelt habe. — λειμῶνι, 8.9 49. — παρὰ 
8doy ἸΩχεανοῖο, wie 2402. A 21. 689. μα 1. Dort am Rande der Erde, 
und zwar am westlichen Okeanos, ὅ 567, wohnte der Zephyros, der 

Hias, IV. 2. Aufl. 9 
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ἐν δὲ παρηορίῃσιν auinova Πήδασον ἵει; 
τόν da ποτ Ἡετίωνος ἑλὼν πόλιν ἤγαγ᾽ ᾿Αχιλλεύς, 
ὃς καὶ ϑνητὸς ἐὼν ἕπεϑ' ἵπποις ἀϑανάτοισιν. 

Μυρμιδόνας δ᾽ ἄρ᾽ ἐποιχόμενος ϑώρηξεν ᾿Αχιλλεύς, 155 
πάντας ἀνὰ κλισίας σὺν τευχεσιν. οἱ δὲ λύκοι ὥς 
ὠμοφάγοι, τοῖσίν τε περὶ φρεσὶν ἄσπετος ἀλκή, 
οἵ τ᾽ ἔλαφον κεραὸν μέγαν οὔρεσι δῃώσαντες 
δάπτουσιν" πᾶσιν δὲ παρήιον αἵματι φοινόν" 
καί τ᾿ ἀγεληδὸν ἴασιν ἀπὸ κρήνης μεζανύδρου 160 
λάψοντες γλώσσῃσιν ἁραιῆσιν μέλαν ὕδωρ 
ἄκρον, ἐρευγόμενοι φόνον αἵματος" ἐν δέ τε ϑυμός 
στήϑεσιν ἄτρομός ἔστι, περιστένεται δέ τὸ γασετήρ᾽ 
τοῖοι Μυρμιδόνων ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες - 
ἀμφ᾽ ἀγαϑὸν ϑεράποντα ποδώχεος Alaxidao 165 

schnellste aller Winde nach T 415. — 152. ἐν δὲ nupnopiyow fi. Ein 
Dreigespann wird nur noch @ 85 an Nestors Wagen und ὃ 590 im Munde 
des Menelaos erwähnt; hier an Achills aus unsterblichen Rossen bestehen- 
dem Gespann kann das Nebenpferd unmöglich den Zweck gehabt haben, 
ein verwundetes oder gestürztes Jochpferd zu ersetzen, und so wird wohl 
Automedon aus Eitelkeit und Verlangen, mit einem ganz absonderlichen 
Gespann zu fahren, das dritte Pferd nur zum Prunke hinzug haben 
[,s. Grashof über das Fuhrwerk bei Homer und Hesiod S. 3). Der auch 
Θ 87 sich findende Plural παρηορίαι soll nicht die Riemen und Halftern 
bezeichnen, die den Zaum des Beipferdes mit dem des einen Jochpferdes 
verbinden, sondern, wie das Verbum ἐνέημι lehrt, die ganze Vorrichtung 
zur Verbindung, namentlich auch das Zaumzeug, in das der Kopf des 
Beipferdes befestigt wurde [,s. Grashof a. a. O. und über die Etymologie 
(ασκερ ἃ. i. prosthetisches α und σερ) G. Curtius Grundzüge 8. 330) -- 
153. Ἠετίωνος πόλιν, ἃ. i. Θήβην, 8. A 366. Z 397. — 154. ὅς. Ueber 
diesen zweiten asyndetisch neben dem ersten stehenden Relativsatz zu 
N 483. — Ens$, folgte, d. i. blieb nicht zurück hinter ff. 

156. οἱ δέ, zu Ο 272. — Avxoı ὥς. Dieses besonders schöne Bild 
auch 352. A 72. — 167. ὠμοφάγοι, nur in der Ilias, 5mal, und zwar stets 
im Gleichniss als Beiwort der wilden Thiere, mit denen die Kämpfenden 
verglichen werden. — περὶ φρεσίν, wie £ 433, im Herzen herum, d.i. 
unser im Herzen, im Innern. — 169. φοινόν, ein ἅπαξ ele., vgl 
φοίνιος σ 97, φοινήεις M 202. 220. — 160. ἔασεν, mit Präsensbedeutung, 
zu N 298. — ἀγεληδον ist ἅπαξ εἰρ. — ἀπὸ χρήνης μελανύδρον = 3. 
— 161. λάψοντες͵ ein ἅπαξ elo., Futur von Aarteıv, schlappen, 
schlürfen, Zambere, mit hohler Zunge, wie Hunde und Katzen es thun. 
Die übermässige Sättigung erregt den Durst der Raubthiere und von 
diesem gequält eilen sie nach der Quelle. — 162. ὕδωρ ἄκρον, das 
Wasser auf der Oberfläche, ein höchst naturgetreuer Zug eben % 
wie das γλώσσῃσε ἄραι σιν. — φόνον αἵματος, ἃ.1. φόνον αἱματόεντα, 
den blutigen Mord, das Blut des gemordeten Thieres. — 163. 
περιστένεται ist ἅπαξ εἰρ. [Ganz anders fasst Düntzer zur Stelle und hom. 
Abhandlungen Leipzig 1872 8. 485 f. die Vergleichmg. Nach ihm sind die 
Wölfe, die zusammen nur €inen Hirsch gefressen, noch hungrig und be- 
zeichnet περιστέν. das Knurren des Magens. Das gekostete Blut habe 
ihre Gier eben nur gereizt und darin liege der Vergleichungspunkt. Aber 
wie reimt sich mit dieser Auffassung das ἐρευγόμενοι φόνον αἵματος ἢ] 
— 164. τοῖοι. Ausnahmsweise steht hier statt des im Gleichniss üblichen 
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δώοντ᾽. ἐν δ᾽ ἄρα τοῖσιν ἀρήιος ἵστατ᾽ Ayılkevg, 
ὀτρύνων ἵππους Te καὶ ἀνέρας ἀσπιδιώτας. 

πεντήκοντ᾽ ἦσαν νῆες ϑοαὶ now ᾿Αχιλλεύς 
ἐς Τροίην ἡγεῖτο διέφιλος" ἐν δ᾽ ἄρ' ἑχάστῃ 
ὑεεντήχοντ᾽ Ἐσαν ἄνδρες ἐπὶ κχκληῖσιν ἑταῖροι. 170 
seevre δ᾽ ἄρ᾽ ἡγεμόνας ποιήσατο, τοῖς ἐπεποίϑειν, 
σημαίνειν" αὐτὸς δὲ μέγα κρατέων ἤνασσεν. 
τῆς μὲν ing στιχὸς ἦρχε ἥενέσϑιος αἰολοθαρηξ, 
υἱὸς Σπερχειοῖο διιστετέος ποταμοῖο, 
ὃν τέκε Πηλῆος ϑυγάτηρ καλὴ Πολυδώρη 175 
Σπερχειῷ ἄκαμαντι, γυνὴ ϑεῷ εὐνηϑεῖσα, 
αὐτὰρ ἐπίχλησιν Βώρῳ Περιήρεος υἱῷ, 
ὅς δ᾽ ἀναφανδὸν ὄπυιε, πορὼν ἀπερείσι ἔεδνα. 
τῆς δ᾽ ἑτέρης Εὔδωρος ἀρήιος ἡγεμόνευεν, 
σαρϑένιος, τὸν ἔτιχτε χορῷ χαλὴ Πολυμήλη, 180 

ὡς das gleichbedeutende Adjectiv. — 167. ἀσπιδιώτας, nur hier und im 
ziemlich gleichlautenden Verse B 554. 

168. ἦσαν, zu N 663; vgl. # 173. ı 425, und zur Sache B 685. — 
169. ἧσιν — ἡγεῖτο, wie A 71. ξ 238. ψ 134. — 170. πεντήχοντ᾽, Eine 
leich grosse Bemannung haben des Philoktetes Schiffe 3 719 und auch 

das Phaiakenschiff 8 48 bat mit Capitän und Steuermann 52 Leute. — 
ἄνδρες — ἑταῖροε, zu Z 216. Natürlich waren die einstigen Ruderer 
jetzt Landsoldaten. — ἐπὶ χληῖσιν, an den (eisernen) Ruderpflöcken, 
Ruderschlüsseln, in denen die Ruder mit ledernen Riemen festhingen. 
Dieser xAnides gedenkt die Ilias nur bier, da nie sonst in derselben 
Ruderer erwähnt werden. — 171. πέντε — ἡγεμόνας, wie auch M 97 
die Troer sich in fünf Heerschaaren ordnen. — 172. nvaaoev, gebot als 
Herrscher. Die Stelle ist charakteristisch für die drei Synonyma xpareiv, 
ἀνάσσειν, σημαίνειν. — 173. τῆς μὲν ἑἰῆς, Di. 50, 8, 7. Sprachl. 50, 2,8. 
— αἰολοϑάρηξ, nur hier und A 489, mit schillerndem Cuirass, 
vgl. Verg. Aen. II 470 Pyrrhus luce coruscus aena. — 174. διιπετέος, 
als hoch auf Bergen entsprungener und vom Regen, der von Zeus kommt, 
häufig anschwellender Strom, zu = 434; vgl. P 263. Φ 268. 326. ὁ 477. 
581. 7 284. — 175. Πολυδώρη, Tochter des Peleus, also Schwester des 
Achilleus, von Homer nur hier erwähnt. Aristarch verstand übrigens 
unter Peleus nicht den Vater des Achilleus, sondern einen Homonymos. 
— 176. ἀχάμαντι, dem unermüdlichen, rastlos strömenden; also ein 
Prädioat des Flusses statt des Flussgottes, wie ᾧ 141. — γυνή, eine 
Sterbliche, im Gegensatz von ϑεῶ, zu & 315. — 177. ἐπίχλησιν, d. 1, 
xar' ἐπίκλησιν δὲ χαὶ φήμην Bow. Boros war der angebliche Vater. 
Periäeres 1. i. der rings gefügte, begrenzte. — 178. ἀναφανδόν, ein 
ἅπαξ εἰρ., sonst ἀναφανδά͵ öffentlich, d. i. rechtmässig, wie au- 
adinv ε120 [Lebeck paral. 8. 150 8] — ἀπερείσια, nur hier und r 529 
ei ἕδνα, sonst’eilfmal (nur in der Ilias) bei ἄποινα. Ueber das Erkaufen 

der Braut zu N 366. — 179. τῆς δ᾽ ἑτέρης, ἃ. i. δευτέρας, nämlich 
στεχός. — ἡγεμόνευεν, mit Genetiv wie 193. B 527. 552. 645. 657. — 
179. Εὔδωρος. ‚Der Sohn ist nach dem Thun des Vaters benannt, wie 
auch sonst; denn Hermes verleiht seinen Günstlingen Wohlstand, zu 
= 490. [Die allegorische Deutung des Ganzen 5. bei Müller Proleg. 
5. 355.] — 180. παρϑένιος, d. i. ὁ ἐχ νομιζομένης παρϑένον γεννηϑεὶς 
φϑαρείσης λαθραίως, nur hier und in anderer Bedeutung A 245. — χορῷ 
καλή, d. 1, διαπρέπουσα ἐν τῷ χορεύειν. — Πολυμήλη, die Besitzerin 

95" 



152 16. LAIA4402 Π. 

Φύλαντος ϑυγάτηρ᾽ τῆς δὲ κρατὺς ἀργεϊφόντης 
ἡράσατ', ὀφθαλμοῖσιν ἰδὼν μετὰ μελπομένῃσιν 
v χορῷ Agreudog χρυσηλακάτου κελαδεινῆ 

αὐτίχα δ᾽ εἰς ὑπερῷ ἀναβὰς παρελέξατο Aaden 
Ἑρμείας ἀκακῆτα, πόρεν δέ οἱ ἀγλαὸν υἱόν 185 
Εὔδωρον, τεόρε μὲν ϑείειν ταχὺν ἠδὲ μαχητήν. 
αὐτὰρ ἐπεὶ δὴ τόν γε μογοστόκος εἰλείϑυια 
ἐξάγαγε πρὸ φόωσδε καὶ ἡδλίου ἴδεν αὐγάς, 
τὴν μὲν Ἐχεχλῆος κρατερὸν μένος ΑΓ κκορίδαο 
ἠγάγετο πρὸς δωματ', ἐπεὶ πόρε μυρί᾽ Eedva, 190 
τὸν δ᾽ ὃ γέρων Φύλας εὖ ἔτρεφεν ἠδ᾽ ἀτέταλλεν, 
ἀμφαγαπαζόμενος ὡς εἴ 9᾽ ἐὸν υἱὸν ἐόντα. 
τῆς δὲ τρίτης Πείσανδρος ἀρήιος ἡγεμόνευεν 

αιμαλίδης, ὃς πᾶσι uer&ssperce ἸΜΠυρμεδόνεσσιν 
ἔγχει μάρνασϑαι μετὰ Πηλδΐωνος ἑταῖρον. 195 
τῆς δὲ τετάρτης ἤρχε γέρων ἱππηλάτα Φοῖνιξ, 
πέμτσττης δ᾽ "ἠλκιμέδων “Ταέρκεος υἱὸς ἀμύμων». 
αὐτὰρ ἐπεὶ δὴ πάντας ἅμ᾽ ἡγεμόνεσσιν ᾿Αχιλλεύς 

vieler Schafe, Schwester der ᾿στυόχεια B,658. — 181. αργεϊζφόντης, 
zu B 103. — 183. xevoniaxarov, Beiwert der Artemis, mit χελαϑεινῆς 
verbunden wie Y 70. ὃ 122, nicht mit goldener Spindel, ein Aus 
druck schaffender, emsiger Thätigkeit und idyllischen Stilllebeus, der 
schlecht mit χελαδεινὸς harmonirt, sondern mit goldenem Pfeil, von 
der Aehnlichkeit des Pfeils mit dem gleichfalls aus Rohr verfertigten 
Rocken. [Die erstere Deutung verficht noch Preller gr. Mythol. I 5. 230, 
auch Düntzer.] — χελαδεινῆς, Beiwort der Artemis als Jagdgöttin. — 
184. aurixa, zu Z 368. — εἰς vneog’, zu B 514, einer der unsern an- 
logen Stelle. — 185. axaxiita, der Retter aus Noth, der Heilbringer, 
von ἀκέομαι [Lucas quaest. lexilog. S. 165, nach einer zweiten Deutung 
aus privativem α und xaxog. Aristarch accentuirt ἀχάχητα: Lehrs Arist. 
8. 268. La Roche Textkritik 5. 182], nur noch ὦ 10. Vgl. die Bei- 
wörter σῶκος, ἐριουνιος, ἐριούνης. --- 186. = γ 112. ὃ 202. πέρι, vor- 
zugsweise, ausserordentlich, Di. 68, 33, 2. Man construire πέρι 
ταχὶν ϑέειν und ergänze πέρι auch zu μαχητήν. --- 187. εἰλεέϑυεα. Von 
einer Eileithyia ist auch 7 108. τ 188 die Rede, von mehreren A 270. 
Τ᾽ 119. — 188. πρὸ φόωσδε, wie T 118 und Apollohymnos 119. πρὸ ist 
adverbiales hervor. — xal ἠελίου ἴδεν αὐγάς, keine Tautologie, sondern 
fortschreitende Handlung vom Entstehen bis zur Vollendung. — 189. 
Ἀχτορίδαο. Echekles war Nachkomme eines nicht näher bestimmten 
Aktor. — 190. ἡγάγετο, führte heim, für sich als Frau, daher Medium. 
— uvol’ Eedva, wie A’ 472. A 282. — 191. εὖ ἔτρεφεν. Auch hier winl 
wie z. B. E 69. Θ 284. & 202, hervorgehoben, dass das unechte Kind 
gleich einem ehelichen gehalten wird [, s. Nägelsbach hom. Theol. 8. 270] 
und zwar hier vom Grossvater des Knaben, der Phylas nach 180 f. var. 
— 192. ἀμφαγαπαζόμενος, nur hier und £ 381, indem er ihn liebe 
voll, eigentlich des ἀμφί wegen mit beiden Armen aufnahm. — 1%. 
lleisavögog. Zwei Troer gleichen Namens A 122. 143. N 601, ein gleich- 
namiger Freier der Penelope σ 299. x 243. 268. — 195. μετὰ Πηλεΐωνος 
ἑταῖρον, stehende Bezeichnung des Patroklos, s. I 220. A 602. U 64. 
P 204. Φ 96. Ψ 646. — 1%. γέρων ἱππηλάτα Φοῖνιξ —= I 432. T 311. 
— 197. Μαέρχεος υἱός, 3. P 467 ᾿Αλκιμέδων νἱὸς Λαέρχεος Aluoriduo. 
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στῆσεν ἐὺ χρίνας, κρατερὸν δ᾽ ἐπὶ μῦϑον ἔφτολλεν᾽ 
“ΙΜυρμιδόνες, μή τίς μοι ἀπειλάων λελαϑέσϑω 300 
as ἐπὶ νηυσὶ ϑοῇσεν ἀτεδελεῖτε Ἰρώεσσικ 
χεάνϑ᾽ ὑπὸ μηνιϑμόν, καί u ἡτιάασϑε ἕκαστος 
“σχέτλιε Πηλέος υἱέ, χόλῳ ἄρα σ᾽ ἔτρεφε μήτηρ, 

λεές, ὃς παρὰ νηυσὶν ἔχεις ἀέκοντας ἑταέρους. 
οἴκαδέ reg σὺν νηυσὶ νεωμδϑα πονκοπόροισιν 205 
αὖτις, ἐπεί δά τοι ὧδε κακὸς χόλος ἔμπεσε ϑυμῷ." 
ταῦτα μ᾽ ἀγειρόμενοε Hau ἐβαζετε" νῦν δὲ πεέφανται 
φυλόπιδος μέγα ἔργον, Eng τὸ πρέν γ᾽ ἐράασϑε' 
ἔνϑα τις ἄλκιμον ἧτορ ἔχων Τρώεσσι μαχέσϑω: 

ὥς εἰτεὼν ὥτρυνε μένος καὶ ϑυμὸν Exaorov, 210 
μᾶλλον δὲ στίχες ἄρϑεν, ἐτεεὶ βασιλῆος ἄκουσαν. 
ὡς δ᾽ ὅτε τοῖχον ἀνὴρ ἀράρῃ πυκινοῖσι λέϑοισιν 
δώματος ὑψηλοῖο, βίας ἀνέμων ἀλεξίνων, 
ὧς ἄραρον κόρυϑές τὸ καὶ ἀσπίδες ὀμφαλόεσσαι. 
ἀσπὶς ag ἀσπίδ᾽ ἔρειδε, κόρυς κόρυν, ἀνέρα δ᾽ ἀνγήρ' 215 
ψαῦον δ᾽ ἱππόχομοι κόρυϑες λαμπροῖσι pakoıcıv 
γευόντων, ὡς πυκχνοὶ ἐφέστασαν ἀλλήλοισιν. 
πάντων δὲ προπάροιϑε δύ' ἀνέρε ϑωρήσσοντο, 
Πατροχλός ve καὶ Αὐτομέδων, ἕνα ϑυμὸν ἔχοντες, 
πρόσϑεν ηυρμιδόνων πολεμιζέμεν. αὐτὰρ Ayıllevg 220 
βῆ δ᾽ ἴμεν ἐς κλισίην, χηλοῦ δ᾽ ἀπὸ rau ἀνέῳγεν 
χαλῆς δαιδαλέης, τήν οἱ Θέτις ἀργυρότεδξζα 
ϑηγχ ἐπὶ νηὸς ἄγεσϑαι, ἐὺ πλήσασα χιτώνων 

— 199, χρατερὸν bis ἔτελλεν, logte das harte Gebot auf, zu A 25. 
— 202. nav ὑπὸ μηνιϑμόν, ἃ. 1. ὑπὸ πάντα τὸν τῆς ὀργῆς χρόνον, 
während der ganzen Zeit des Zorns. Ueber diesen seltenen tem- 
poralen Gebrauch des ὑπό mit Accusativ Di. 68, 45, 8. — ἕκαστος, zu 
A 606. — 208. χόλῳ, mit Galle, also = χολῇ. Dass Homer den phy- 
sischen Einfluss der Ernährenden auf den Sängling kannte, lässt sich aus 
diesen Worten schliessen. — ἄρα, zu 88, wo auch der ähnliche Gedanke 
zu vergleichen. — 205. πέρ, zu 38. — 206. ὧδε, sic ut accidit. — ἔμπεσε 
ϑυμῷ, zu Ξ 207. — 207. βάζειν mit doppeltem Accusativ wie 7 58. — 
208. Eng statt ἧς wie δου für οὗ, zu B 325. Di. 25, 5, 2. — 209. τίς, 
ein jeder, man, wie häufig. 

210. = O 667. — 211. ἄρϑεν, ἃ. i. ἡρμόσϑησαν, ἐπυχνώϑησαν, 
auf welche Bedeutung schon der Vergleich führt. — 218. βίας ἀνέμων 
ἀλεείνων —= Ψ 713, die’ Macht der Winde vermeidend. — 214. 
&oapov, intransitiv schlossen sich fest aneinander. — 215—7. = 
N 131—3. — 219. ἕνα ϑυμὸν ἔχοντες, zu O 710. — 221. χηλοῦ (von 
Wurzel χα, χαίνω) πῶμ' den Deckel der Kiste, wie 9 443. 447, vgl. 
2228 φωριαμῶν ἐπιϑήματα χάλ᾽ ἀνέφγεν. --- 222. ἀργυρόπεζα, silber- 
füssig, mit glänzenden weissen Füssen, nur Beiwort der Thetis 

der Meergöttin, und zwar nur ἀργυρόπεζα Θέτις im Verseingange 
und Θέτις ἀργυρόπεζα im Versschlusge; das -πεζα aus nedıa entstanden 
[G. Curtius Grundzüge 8. 565. 621]. — 223. ϑῆχ ἐπὶ νηός fi. Demnach 
hatte bei des Peleiden Abfahrt von Phthia Thetis den greisen Peleus noch 
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χλαινάων τ᾽ ἀνεμοσκχεπέων οὔλων TE ταπήτων. 
ἔνϑα δέ οἱ δέπας ἔσχε τετυγμένον, οὐδέ τις ἄλλος 225 

2. 5) 2 

οὔτ᾽ ἀνδρῶν πίνεσχκεν ἀπὲ αὑτοῦ aldorca οἶνον, 
οἵ τέ τδῳ σπένδεσχε ϑεῶν ὅτε un 4ιὸ πατρί. 
τό ῥα τότ᾽ ἐκ χηλοῖο λαβὼν ἔκάϑηρε ϑεείῳ 
πρῶτον, ἔπειτα δὲ vl ὕδατος καλῇσι δοῇῆσιν, _ 
γμίψατο δ᾽ αὐτὸς χεῖρας, ἀφύσσατο δ᾽ αἴϑοπα οἶνον. 230 
εἴχετ ἔπειτα στὰς μέσῳ ἕρκεϊ, λεῖβε δὲ οἶνον 
οὐρανὸν εἰσανιδών᾽ Δία δ᾽ οὐ λάϑε τερπιχέραυνον" 
᾿Ζεῦ ἄνα Awdwvaie Πελασγικέ, τηλόϑι ναίων, 
“Ιωδώνης μεδέων δυσχειμέρου" ἀμφὶ δὲ Σελλοί 
σοὶ vaiovo ὑποφῆται ἀνιτετόποδες χαμαιδῦναι. 235 

nicht verlassen, vgl. auch Σ᾽ 57. 438 ff. — 224. ἀνεμοσχεπέων, ein ἅπαξ 
εἰρ., windabwehrend, wie aAs£aveuoc & 529 Beiwort des dichten, als 
Umwurf gegen Sturm und Regen dienenden Wollentuches. — οὔλων τε 
ταπητων, und mit dichten (wollreichen) Decken, Teppichen. 
Sonst ist odAog 2. 646. ὅ 50. 299. η 888. x 451. ρ 89. τ 225 Beiwort von 
χλαῖνα. --- 225. Erde δέ οἱ δέπας ξ Sonst nahm man zum Libiren ge- 
wöhnlich denselben Becher, aus dem man nachher trank. — 227. σπέν- 
deoxe, nämlich Achilleus. — ὅτι un, ausser. [So nach Aristarch Bekker 
und die Neueren statt ὅτε μή, das elliptisch nicht vorkommt, während 
gute Schriftsteller, am häufigsten Herodotos, ὅτε μή so gebrauchen, Di, 
65, 5, 1. Sprachl. 65, 5, 11.) Vgl. den absoluten Gebrauch des εἰ μὴ 
P 477. Ψ 192. u 326. p 388. — 228. ἔχαϑηρε ϑεείῳ. So wie das zu 
opfernde Thier ohne Fehler und Gebrechen sein musste, spendete man 
auch nur aus reinen und vollkommenen Gefässen, und so bedient sich 
Achilleus zur Reinigung seines Z rachtpocals des Schwefels, dem man eine 
reinigende und lustrirende Kraft zuschrieb, 8. x 481. 498. » 50. Lukian. 
.Philops. 12. Alex. 47. Plin. nat. hist. XXXV 15, 50. — 229. πρῶτον 
(ohne μέν), ἔπειτα δέ wie Z 260. K 244. P 64 und πρῶτα — μετέπειτα 
δέ x 519. --- 280. viyaro -- χεῖρας. Nur mit reinen Händen, dem 
Symbole sittlicher Reinheit, durfte der Betende zu der feierlichen Hand- 
lung schreiten, zu Z 266. — 231. στάς, denn stehend ward das Gebet 
verrichtet, 8. 22 306. — μέσῳ Egxei. In der Mitte des Hofes der bei den 
Anführern weitläufigeren und mit aller möglichen Bequemlichkeit aus 
estatteten Lagerwohnung war demnach auch Raum für einen Altar des 
εὺς ἑρκεῖος vgl. 2 806. — 282. οὐρανὸν εἰσανιδών, wie jeder Betende, 

wenn das Gebet gleich dem zu Dodone wohnenden Zeus gilt; s. I’ 364. 
H 178. 201. © 365. O 871. Τ 257. ® 272. ὦ 307. ı 527. — 233. Awdu- 
ναῖε, ein ἅπαξ εἰρ. Der Gott ist hier im Heiligthum, in dem sein Kultus 
vorzüglich blüht, heimisch gedacht wie I’ 276 [, vgl. Nägelsbach hom. 
Tbeol. 5. 18). Jwdwvaioc [mit Welcker und W. Sonne] vom thes3a- 

"lischen Dodone zu verstehen: zu B 750. Dort war, wie unsere Stelle lehrt, 
ein zu Homers Zeit bereits völlig geordnetes Orakelinstitut Griechenlands 
das uralte Heiligthum der Πελασγοί (der Vorfahren, von πέλας un 
γίγνομαι ‚daher Πελασγικός hier Beiname des Dodonaiischen Zeus. Auf 
eden Fall wendet sich Achilleus, der Myrmidonenfürst, in der Fremde 
an den Gott der Heimath, den Stammgott des Aiakidenhauses, da ja das 
thessalische Dodone wie das in Epeiros Phthia benachbart waren. — 235. 
Als ὑποφῆται, Deuter, ein ἅπαξ εἰρ., legten die Σελλοί oder Ἕλλοι, 
die um Dodone wohnhaften, in strenger Askese lebenden (daher 235 
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ἡμὲν δή ποτ᾽ ἐμὸν ἔπος ἔκλυες εὐξαμένοιο, 
τίμησας μὲν ἐμέ, μέγα δ᾽ ἵψαο λαὸν ᾿Αχαιῶν" 
ἠδ᾽ ἔτι καὶ νῦν μοι τόδ᾽ ἐπιχρήηνον ἐέλδωρ. 
αὐτὸς μὲν γὰρ ἐγὼ μενέω νηῶν ἐν ἀγῶνι, 
ἀλλ᾽ ἕταρον πέμπω πολέσιν μετὰ υρμιδόνεσσιν 240 
uagvaodaı τῷ κῦδος ἅμα πρόες, εὐρύοπα Ζεῦ, 
ϑάρσυνον δέ οἱ ἦτορ ἐνὶ φρεσίν, ὄφρα χαὶ Ἕχτωρ 
εἴσεται ἤ δα καὶ οἷος ἐπίστηται πτολεμέζειν 
ὑμέτερος ϑεράπων, ἢ οἱ τότε χεῖρες ἄαπτοι 
μαένονθ᾽ ὁτιπότ᾽ ἐγώ περ ἴω μετὰ μῶλον ᾿ρηος. 245 
αὐτὰρ ἐπεί X ἀπὸ ναῦφε μάχην ἐνοπήν τε δέηται, 
ἀσχηϑής μοε ἔπειτα ϑοὰς ἐπὶ νῆας ἵχοιτο 
τεὐχεσί τε ξὺν πᾶσι καὶ ἀγχεμάχοις Erapoıow: 

T 2 2 > + - 2» ΄ ’ 
ὡς ἔφατ εὐχόμενος, τοῦ δ᾽ ἔχλυε μητιέτα Ζευς. 

τῷ δ᾽ ἕτερον μὲν ἔδωχε πατήρ, ἕτερον δ᾽ ἀνένευσεν" 250 
γηῶν μέν ol ἀπεώσασϑαι πόλεμόν TE μάχην τε 
δῶκε, σόον δ᾽ ἀνένευσε μάχης ἐξαπονέεσϑαι. 

δ « , > 1 , ᾿ς ἢ τοι ὃ μὲν σπείσας τε καὶ εὐξάμενος «“)ιὸὲ πατρί 
, “- 2 - ar κλισίην εἰσῆλϑε, δέπας δ᾽ ἀπέϑηκ ἐνὶ χηλῷ, 

ἀνιπτόποδες, ein ἅπαξ εἰρ., und χαμαιεῦναι, gleichfalls ἅπαξ εἰρ.) 
Priester des Zeichenorakels das Rauschen der Winde in der Krone der 
heiligen Eiche aus, 5 327. Das Wort Σελλοί hängt wohl mit Wurzel 
σαλ, &A springen zusammen [,G. Curtius Grundzüge S. 500. Anders 
Schweizer in Kuhn’s Zeitschr. XII S. 808]. — 236—8. — A 453—5 ve. 
zu 2234, wo gleichfalls die Erhörung früherer Bitten gleichsam als Mah- 
nung an Consequenz zur Unterstützung der gegenwärtigen angeführt wird. 
— 238. &tı xal νῦν, auch jetzt noch einmal. Die gleiche Wort- 
stellung ausser A 455 in I 259. A 790. τ 66. v 178. — 239. νηῶν ἐν 
ἀγῶνι, zu Ο 428. — 241. τῷ χῦδος fi. Der eigentliche Wunsch schliesst 
sich nicht wie A 456. Z 236 unmittelbar an dessen Begründung an. — 
242. ἦτορ ἐνὶ φρεσίν, das unkörperliche, seelische ἦτορ haftend in dem 
körperlichen Organ, den φρένες, wie Θ 413. Ρ 111. T 169. » 320, und 
wie weit öfter der synonyme ϑυμός. — 243. ἐπίστηται = ἐπιστήσεται, 
wie der Conjunctiv mit und ohne ἄν in selbständigen Sätzen in der Be- 
deutung des Futurs sich findet (Di. 54, 2, 6—8). So steht ἐπίστηται 
dem als wirkliche Thatsache hingestellten walvovra: passend gegen- 
über: ob auch allein (d.i. nicht nur, wenn ich mit ihm ausziehe) 
Patroklos ’”zu kämpfen verstehen wird, oder ob nur dann 
seine Hände unnahbar wüthen, wenn u. 8. w. — 244. τότε, d.i. 
μόνον τότε! 

249. = 2 314. v 102. -- μητιέτα, zu A 175. — ἔδωχε, verstat- 
tete. Diese nur theilweise Gebetserhörung ahmt Vergilius nach Aen. 
XI 794 audit et voti Phoebus succedere partem Mente dedit, partem vo- 
lucres dispersit in auras. — 252. ἀνένευσε, mit Infinitiv wie ı 468. Nach 
jener Stelle ist ἀνανεύειν eigentlich durch in die Höhe ziehen der Augen- 
rauen, als Zeichen der Verneinung, verweigern. Dass Zeus Anlass von 

Patroklos Tod ist, wird übrigens wiederholt hervorgehoben 684—91. 
707—8. 844--Ὁ. 
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στῆ δὲ παάροιϑ᾽ ἐλϑὼν κλισίης, ἔτε δ᾽ ἤϑελε ϑυμῷ 255 
εἰσιδέειν Τρώων καὶ ᾿Αχαιῶν gulorıw αἰγήν" 
οἱ δ᾽ ἅμα Πατρόχλῳ μεγαλήτορι ϑωρηχϑέντες -- 
ἔστιχον, ὄφρ᾽ ἐν Τρωσὶ μέγα φρονέοντες ὄρουσαν. 
αὐτίχα δὲ σφήκεσσιν ἐοικότες ἐξεχέοντο 
εἰνοδίοις, οὗς παῖδες ἐριδμαίνωσιν ἔϑοντες 260 
[αἰεὶ κερτομέοντες ὁδῷ ἔπι oil‘ ἔχοντας, 
γηπίέαχοι' ξυνὸν δὲ κακὸν πολέεσσι τυϑεῖσιν. 
τοὺς δ᾽ εἴ reg παρά τίς Te κεὼν ἄνϑρωπος ὁδίτης 
κινήσῃ ἀέχων, οἱ δ᾽ ἄλκιμον ἦτορ ἔχοντες 
πρόσσω πᾶς πέτεται καὶ ἀμύνει οἷσι τέκεσσιν. ἃ 265 
τῶν τότε υρμιδόνες κραδίην xal ϑυμὸν ἔχοντες 
&x νηῶν ἐχέοντο" βοὴ δ᾽ ἄσβεστος ὀρώρειν. 
Πάτροκλος δ᾽ ἑἕταροισιν ἐκέκλετο μαχρὸν ἀύσας" 
“Μυρμιδόνες, ἕταροι Πηληιάδεω ᾿Ἄχιλῆος, 
ἀνέρες ἔστε, φίλοι, μνήσασϑε δὲ ϑούριδος ἀλκῆς, 270 
ὡς ἄν Πηλεΐδην τιμήσομεν, ὃς μέγ᾽ ἄριστος 
Aoysluv παρὰ νηυσὶ καὶ ἀγχέμαχοι ϑεράποντες, 
γνῷ δὲ καὶ Argeiöng εὐρὺ κρδίων ᾿4γαμέμνων 
ἣν ἄτην, ὅ τ᾽ ἄριστον ᾿Ιχαιῶν οὐδὲν ἔτισεν: 

ἢ 

255. ἔτι, noch, d. i. immer noch, wie vorher. — 257—857. Aus- 
zug des Patroklos mit des Peleiden Rossen und Wagen. Wahn 
der Troer, dass Achilleus selber komme. Das Schiff des Pro- 
tesilaos entsetzt und der Brand gelöscht. Viele Troer fallen. 
Schliesslich Rückzug derselben auf allen Puncten. — 2359. σφη- 
xecoıw. Der Vergleichungspunkt liegt in der Kühnheit und Kampi begier 
der Myrmidonen und der beharrlichen Kampfwuth und zähen efig eit 
gereizter Wespen, vgl. das ähnliche Gleichniss M 167—70 [, die Stelle 
ist jedoch wohl aus zwei verschiedenartigen Gleichnissen zusammenge- 
schweisst, indem &in Dichter die Wespen muthwilliger Weise von Kindern, ein 
anderer unversehens von einem vorübergehenden Wanderer gereizt werden 
lässt]. — 260. elvodlo:g, ein ἅπας εἰρ., zu Ξ 261: zur Sache M 168 ὡς 
τε σφῆκες ΝΝ de μέλισσαι Οἰκία ποιήσωνται ὁδῷ ἔπι παιπαλοέσσῳ. 
Eben die in der Nähe der Strasse bauenden Wespen entgehen am wenigsten 
der Verfolgung der Knaben. — ἐρεδμαίνωσιν (ὅπαξ εἰρ.) ἔθοντες, ge 
wöhnlich reizen, nach Art nicht nur einzelner, sondern aller Knaben. 
Das defective Particip ἔϑων nur hier und 1 540. [— 261. Ein Vers, der 
sich schon durch seine Tautologie als unächte Erklärung dee vorangehen- 
den, an schwierigen Ausdrücken reichen erweist, v htig auch des 
κερτομέω wegen ,‚ das sonst nur vom muthwilligen Necken und Sticheln 
durch Worte, hier von der thätlichen Neckerei steht, mit der jene Knaben 
die Wespen aufjagen.] — 262. ξυνὸν xaxdv, ein gemeinsamen Uebel; 
nicht bloss für die Knaben, sondern für jeden, der in den Bereich der 
gereizten Wespen kommt. — 268. τούς, mit Emphase dem εἶ ep vor- 
angesetzt, zu K 225. Das τέ verbinde mit εἴ περ. — ὁδίτης, nur hier 
in der Ilias, ἄνθρωπος ὁδ. wie » 123 ὁδιτάων ἀνθρώπων. — 266. πᾶς 
nach dem Plural adjunctiv wie ἕχαστος, ἄλλος, Di. 57, 8, 2, doch so dass 

‘die distributive Kraft des πᾶς statt πέτονται ein πέτεται zur Folge hat. 
— 270. = 0 734. — 271. ὡς als Zweckpartikel mit ἄν, zu 84. — 272. 
xal ἀγχέμαχοι θεράποντες, erweiternder Zusatz zu ὅς: der nebst 
seinen Kriegern u. 8. w. — 273—4. = A 411—2. γνῷ, von wg ab- 
hängiger Conjunctiv. — 274. ἥν ἄτην, seinen Schaden (am Geist), seine 
(ihm so schädliche) Bethörung. 
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ws εἰπὼν wrguve μένος καὶ ϑυμὸν ἑχάστου, 275 
ἐν δ' ἔπεσον Ἰρώεσσιν ἀολλέες" ἀμφὶ δὲ νῆες 
σμερδαλέον χονάβησαν ἀυσάντων vn ᾿Αχαιῶν. 
Τρῶες δ᾽ ὡς εἴδοντο Πενοιτίου ἄλκιμον υἷόν, 
αὐτὸν καὶ ϑεράποντα, σὺν ἔντεσι μαρμαέροντας, 
σεᾶσιν ὀρίνϑη ϑυμός, ἐκένηϑεν δὲ φάλαγγες, 480 
ἐλπόμενοι παρὰ ναῦφε stodwxea Πηλεΐωνα 
μηνιϑμὸν μὲν ἀπορρῖψαι φιλότητα δ᾽ ἑλέσϑαι. 
zrarcenvev δὲ ἕκαστος ὅπῃ φύγοι αἰτεὺν ὄλεϑρον. 

Πατροκλος δὲ πρῶτος ἀκόντισε δουρὶ φαεινῷ 
ἀντικρὺς κατὰ μέσσον, ὅϑι πλεῖστοι κλονέοντο, 286 
γηὶ πάρα πρυμνῇ μεγαθύμου Πρωτεσιλάου, 
χαὶ βάλε Πυραίχμην, ὃς Παίονας ἱπποκχορυστάς 
ἤγαγεν ἐξ Auvdavog ἀπ ᾿ΑἈξιοῦ εὐρὺ δέοντος. 
τὸν βάλε δεξιὸν ὦμον" ὃ δ᾽ ὕπτιος ἐν κονίῃσιν 
χάππεσεν οἰμώξας, ἕταροι δέ μιν ἀμφιφόβηϑεν 290 
Παίονες" ἐν γὰρ Πάτροκλος φόβον ἧκεν ἅπασιν 
ἡγεμόνα κτείνας, ὃς ἀριστεύεσχε μαχεσϑαι. 
x νηῶν ὃ ἔλασεν, κατὰ δ᾽ ἔσβεσεν αἰϑόμενον Trug. 

ἡμιδαὴς δ᾽ ἄρα νηῦς λέπετ᾽ αὐτόϑι" τοὶ δ᾽ ἐφόβηϑεν 
Τρῶες ϑεσπεσίῳ ὁμάδῳ, Δαναοὶ δ᾽ ἐπέχυντο 295 
νῆας ἀνὰ γλαφυράς" ὅμαδος δ᾽ ἀλίαστος ἐτύχϑη. 
ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἀφ᾽ ὑψηλῆς κορυφῆς ὄρεος μεγάλοιο 
κινήσῃ τευχενὴν νεφέλην στεροττηγερέτα Ζεύς, 
ἔχ τ᾽ ἔφανεν πᾶσαι σκοπιαὶ καὶ πρώονες ἄκροι 

275. = 210. — 276. ἀμφὶ --- 277. = Β 333—4. --- 281. ἐλπόμενοι, 
wähnend, in Bezug auf φάλαγγες, begrifflich, nicht grammatisch richtige 
Construction, Di. 58, 4, 2. — 282. μηνιϑμὸν — ἀπορρῖψαι, wie μῆνιν 
ἀπορρίψαντα I 617, sich des Grolls entschlagen, den Groll 
ablegen. — 288. = E 507. — ὅπῃ φύγοι — ὄλεθρον. Dieser 
Glanbe, dass, wenn erst Achilleus wieder Theil nehme, der Sieg der 
Achaier ausgemacht sei, kehrt immer wieder, s. Καὶ 106. Σ᾽ 218 fl. 257. 

285. = E 8. — 286. νηὶ πάρα πρυμνῇ fl., 8. Ο 704-8. — 287. 
IIvealyunv, Feuerkämpfer', s. B 848. ἱπποχορυσταί, mit Kampfrossen 
ausgerüstet, ἃ. ἢ. auf Streitwagen fechtend heissen die Paionen auch 
D 206, dagegen ἀγχυλότοξοι B 848. Καὶ 428: sie waren also wie ı 50 die 
Kikonen ebensowohl im Kampf zu Wagen als zu Fuss geübt. — 290. 
ἀμφερόβηϑεν. wurden ringsum gescheucht, flüchteten rings 
um ihn, ein ἅπαξ εἰρ. --- 293. χατὰ δ᾽ ἔσβεσεν, d.i. er liess aus- 
löschen. [Statt αἰϑόμενον, das sonst als stehendes Beiwort des Feuers 
nur im Genetiv sich findet, hat Düntzer in Kuhn’s Zeitschr. XIII 8. 195 
ϑεσπιδαὲς oder χαιόμενον zu schreiben vorgeschlagen.] — 294. ημιδαής, 
ein ἅπαξ εἰρ., halbverbrannt. — 295. ὁμάδῳ und ὅμαδος, zu A 70. 
— Δαναοὶ — 296. = M 470—1. — 298. στεροπ γερέτα, ein ἅπαξ εἰρ., 
analog dem so häufigen νεφεληγερέτης, das sich hier neben νεφέλην 
nicht gebrauchen liess. Der Vergleichungspunkt liegt in der Heitre des 
Himmels nach Zerstreuung der Wetterwolken und dem Wiederaufathmen 
der aus ihrer Noth erlösten Achaier. — 299-300. = 6 5578. — 
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καὶ νάπαι, οὐρανόϑεν δ᾽ ἄρ᾽ ὑπερράγη ἄσπετος αἰϑήρ, 800 
ws Δαναοὶ νηῶν μὲν ἀπωσάμενοι δήιον Trug 
τυτϑὸν ἀνέπνευσαν, πολέμου δ᾽ οὐ γίγνετ ἐρωή" 
οὐ γάρ πώ τι Τρᾶες ἀρηιφίλων ὑπὶ Ἡχαιῶν 
προτροπάδην φοβέοντο μὲ ἐνάων ἀπτὸ νηῶν, 
ἀλλ Er ἄρ᾽ ἀνϑίσταντο, νεῶν δ᾽ ὑπόεικον ἀνάγκῃ. 305 

ἔνϑα δ᾽ ἀνὴρ ἕλεν ἄνδρα κεδασϑείσης ὑσμένης 
ἡγεμόνων. πρῶτος δὲ Mevoırlov ἄλκιμος υἷος 
αὐτίχ᾽ ἄρα στρεφϑέντος Apnıkvzov βαλε μηρόν 
ἔγχεϊ ὀξυόεντι, διατερὸ δὲ χαλκὸν ἔλασσεν" 
δῆξεν δ᾽ ὀστέον ἔγχος, 6 δὲ πρηνὴς ἐπὶ γαίῃ 310 
xarırıed. ἀτὰρ Μενέλαος ἀρήιος οὗτα Θόαντα 
στέρνον γυμνωθέντα παρ᾽ ἀσπέδα, λῦσε δὲ γυῖα. 
Φυλεΐδης δ᾽ Aypınkov ἐφορμηϑέντα δοκεύσας 
ἔφϑη ὀρεξάμενος πρυμνὸν σχέλος, ἔνϑα πάχιστος 

2 ‘ μυὼν ἀνθρώττου πέλεται" περὶ δ᾽ ἔγχεος αἰχμῇ 315 
γεῦρα διεσχίσϑη, τὸν δὲ σχότος ὄσσε κάλυψεν. 
Νεστορίδαι δ᾽ ὃ μὲν οὔτασ᾽ Arvuıov ὀξέι δουρί 
Avriloyog, λαπάρης δὲ διήλασε χάλκεον ἔγχος" 
ἤριπε δὲ προπάροιϑε. Mapıs δ᾽ αὐτοσχεδὰ δουρέ 
ΑΑἈντιλόχῳ ἐπόρουσε κασιγνήτοιο χολωϑείς, 320 

802. ἀνέπνευσαν, absolut wie 42, A 827. 800. Φ 584. --- πολέμον — 
ἐρωή, ἃ. 1. ἐπίσχεσις, παυσωλή, es war keine Rast des Krieges. 
— 804. προτροπάδην, ein ἅπαξ εἰρ., φοβέοντο synonym mit dem 
frequentativen τρωπῶντο ὦ 535, sine respectu, effuse, ἀναγχῳ, wecessilalt 
coactt. 

806. = Ο 328. — 808. αὐτέχ᾽ ἄρα gehört logisch hinter das Par- 
ticip: στρεφϑέντος ᾿Αρηιλύκονυν (d. i. ἐπεὶ ἐστρέφϑη Apnlivxos) αὐτίχ 
ἄρα 8., indem es sonst im Anfang des Nachsatzes als genauere Bestim- 
mung steht. Die mit dem Adverb gegebene Zeitbestimmung scheint hier 
durch das nachfolgende Particip gleichsam exegetisch erläutert, sogleich, 
(nämlich) nachdem. — 311. Θόαντα, hier Name eines Troers wie auch 
= 230. Ψ 745 (?) der eines Lemnierfürsten, denn Homer liebt es Namen 
der Haupthelden der Iliade anderen Personen zu geben. — 812, στέρνον 
γυμνώϑεντα, der die Brust bloss gab, an der Brust sich eine 
Blösse gab, wie 400. — 318. Duieldng, ἃ. i. Meges, zu N 692. — 314. 
ἔφϑη ὀρεξάμενος, zu N 815. — πρυμνὸν σκέλος, den Oberschenkel, 
den Schenkel in der Nähe der Hüfte. — 315. μυών, eigentlich Maus, 
nur hier und 324, der Muskelknoten, die Muskelmasse, die Stelle, 
wo mehrere Muskeln zusammenlaufen. Nach Durchschneidung der dort 
befindlichen Arterien erfolgt dann (316) rasch in Folge der Verblatung 
der Tod des Amphiklos. — 316. dıeoxic®n, nur hier in der Ilias. — 317. 
Νεστορίδαι δ᾽ o μέν. Das Ganze und die Theilbegriffe im gleichen 
Casus neben einander: Di. 47, 28, 2. Das dem durch den Zusatz Avti- 
Aoxog verdeutlichten ὁ μέν entsprechende zweite Glied folgt 321, 80 
jedoch, dass statt des Pronomens der Eigenname steht, wie überhaupt 
sich Homer in der Anwendung von ὃ ut» ο δέ grössere Freiheit erlaubt. 
— Ἀτύμνιον, Bereits E 580 hatte derselbe Antilochog einen Atymnios 
getödtet; der hier genannte war nach 327 Lykier. — 919. αὐτοσχεδᾶα, 
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στὰς πρόσϑεν νέκχυος" τοῦ δ᾽ ἀντίϑεος Θρασυμήδης 
ἔφϑη ὀρεξάμενος πρὲν οὐτάσαι, οὐδ᾽ ἀφάμαρτεν, 
ὦμον ἄφαρ᾽ πρυμνὸν δὲ βραχίονα δουρὸς ἀκωκή 
δρυψ᾽ ἀπὸ μυώνων, ἀπὸ δ᾽ ὀστέον ἄχρις ἄραξεν. 
δούπησεν δὲ πεσών, κατὰ δὲ σκότος ὄσσε κάλυψεν. 325 
ὥς τὼ μὲν δοιοῖσι κασιγνήτοισι δαμέντε 
βήτην εἰς ἔρεβος, Σαρτεηδόνος ἐσθλοὶ ἑταῖροι, 
υἷες ἀκοντισταὶ Ἵμισωδάρου, ὅς δα Χίμαιραν 
ϑοέψεν ἁἀμαιμακέτην, πολέσιν κακὸν ἀνθρώποισιν. 
«ἴΐας δὲ Κλεόβουλον ᾿ὈΟιλιάδης ἐπορούσας 330 
ζωὸν ἕλε, βλαφϑέντα κατὰ κλόνον" ἀλλά ol αὖϑι 
λῦσε μένος, πλήξας ξίφει αὐχένα χωττήδντι. 
πᾶν δ᾽ ὑπεϑερμάνϑη ξίφος αἵματι" τὸν δὲ κατ᾽ ὄσσε 
ἔλλαβε πορφύρεος ϑάνατος καὶ μοῖρα χραταιῆή. 
Πηνέλεως δὲ Avxwv τε συνέδραμον" ἔγχεσι μὸν γὰρ 335 
ἤμβροτον ἀλλήλων, μέλεον δ᾽ ἠκόντισαν ἄμφω, 
τὼ δ᾽ αὕτις ξιφέεσσι συνέδραμον. ἔνϑα “ύκων μέν 
ἱπποκόμου κόρυϑος φάλον ἤλασεν, ἀμφὶ δὲ καυλόν 
φάσγανον ἐρραίσϑη᾽ ὃ δ᾽ ὑπ᾽ οὔατος αὐχένα ϑεῖνεν 
Πηνέλεως, τᾶν δ᾽ εἴσω ἔδυ ξίφος, ἔσχεϑε δ᾽ οἷον 340 
δέρμα, παρηέρϑη δὲ κάρη, ὑτεέλυντο δὲ γυῖα. 
-ηρεόνης δ᾽ Axrauavra κιχεὶς ποσὶ καρτεαλέμοισιν 

nur hier = αὐτοσχεδόν». --- 821. Θρασυμήδης, zu_Z 10. — 322. ἔφϑη 
ὀρεξάμενος, zu N 816. Mit ὀρεξάμενος verbinde ὦμον, und mit diesem 
τοῦ. Denn auch hier ist dpe$. mit Accusativ verbunden wie 314. #808. 
λ: 392. — οὐδ᾽ ἀφάμαρτεν = Z 403. — 823. πρυμνὸν βραχίονα, 8. 
N 532. — 324. δρύψ᾽, prägnant: streifte und ontblösste dadurch 
von den Muskeln die Schulter, ἃ, 1, das Schulterbein. — ἄχρις, 
ἃ, i. διολου, völlig, gänzlich, wie A 522, je nach Bedürfniss des Verses 
mit ἄχρε wechselnd. — 325. = O0 578. — 827. βήτην εἰς ἔρεβος, sie, 
ἃ, h. nur ihre Ψυχή. wanderten hinab ins finstere Todtenland. _ 
[Ueber die Etymologie von ἔρεβος, das mit ὄρφ»νη, ὀρφνός, skrt. ragas 
zusammenhängt, G. Curtius Grundzüge S. 437.] — 328. ἀχοντισταί, nur 
hier und σ 262. — ἀμισωδάρου, des Königs der Lykier, nicht der Karer, 
da Z 179—83 auch Chimaira nach Lykien versetzt wird. [Ueber den 
Namen Amisodaros Preller gr. Myth. II S. 88.] — 329. ἀμαιμακέτη als 
Beiwort der Chimaira: zu 2179. — 331. βλαφϑέντα, d. i. ἐμποδισϑέντα, ver- 
wickelt, gehemmt im Schlachtgetümmel. — 333. ὑπεϑερμάνϑη, 
vgl. Vergil. Aen. IX 419 (hasta) traiecto haesit tepefacta cerebro. 101 fico 
ferrum in pulmone tepescit. Das Wort nur hier und Y 476. — τὸν — 
8334. = E 82---3.. πορφύρεος heisst der Tod auch Y 476, indem dort 
und hier αἵματι, E 82 αἱματόεσσα vorhergeht. — 835. συνέδραμον, nur 
bier und 837. — 336. μέλεον, nur noch K 480, = μελέως, ματαίως, 
vergebens. — 338. ἀμφὶ δὲ καυλὸν — ἐρραίσϑη. So zerbricht auch 
Γ 362 f. des Menelaos Schwert an dem harten, metalilnen yaAog des 
Paris. — 340. ἔσχεϑε — δέρμα. Das Schwert durchschnitt den ganzen 
Hals so dass der Kopf (an der entgegengesetzten Seite) nur noch an 
einem Stück Haut hängen blieb. Die “Worte παρηέρϑη — γιῖα drücken 
die Folge aus: so dass das Haupt seitwärts herabhing fi. — 341. 
παρηέρϑη, ein ἅπαξ εἰρ. Unter γυῖα sind vorzugsweise die Beine ge- 
meint wie N 435. # 691 in der gleichen Formel. — 842. Axaduavra, den 
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γύξ᾽ ἵππων ἐπιβησόμενον κατὰ δεξιὸν ὦμον" 
ἤριπε δ' ἐξ ὀχέων, κατὰ δ' ὀφθαλμῶν κέχυτ' ἀχλύς. 
Ἰδομενεὺς δ᾽ Egvuarra κατὰ σεόμα νηλέε χαλκῷ 845 
γύξε' τὸ δ᾽ ἀντιχρὺς δόρυ χάλκδον ἐξεπέρησεν 
γέρϑεν ὑπ᾽ ἐγκεφάλοιο, κέασσε δ᾽ ἄρ᾽ ὀστέα λευκά, 
&x δ᾽ ἐτίναχϑεν ὀδόντερ, ἐνέπελησθεν δέ οἱ ἄμφω 
αἵματος ὀφθαλμοί" τὸ δ᾽ ἀνὰ στόμα καὶ κατὰ ἶνας 
πρῆσε χανών, ϑανάτου δὲ μέλαν νέφος ἀμφεκάλυψεν. 350 

οὗτοι ἄρ᾽ ἡγεμόνες Ζαναῶν ἕλον ἄνδρα ἕκαστος. 
ὡς δὲ λύκοι ἄρνεσσιν ἐπέχραον ἢ ἐρέφοισιν 
σίνται, ὑπὲκ μήλων αἱρεύμενοε, αἵ τ᾽ ἐν ὄρεσσιν 
ποιμένος ἀφραδίησι διέτμαγεν" οἱ δὲ ἰδόντες 
αἶψα διαρπάζουσιν ἀνάλκιδα ϑυμὸν ἐχούσας" 355 
ws 'Aavaol Τρώεσσιν ἐπέχραον. οἱ δὲ φόβοιο 
δυσκελάδου μνήσαντο, λάϑοντο δὲ ϑούριδος ἀλκῆς. 

Atlas δ᾽ ὃ μέγας αἱὲν ἐφ᾽ Ἕκτορι χαλχοχορυστῇ 
ier’ ἀκοντίσσαι" ὁ δὲ ἰδρείῃ πολέμοιο, 
ἀσπίδι ταυρείῃ κεκαλυμμένος εὐρέας ὥὦμους, 860 
σκέτρεδτ᾽ ὀιστῶν τε ῥοῖζον καὶ δοῦπον ἀκόντων. 
ἢ μὲν δὴ γίγνωσχε μάχης ἑτεραλχέα νίκην' 
ἀλλὰ καὶ ὡς ἀνέμιμνε, σάω δ᾽ ἐρίηρας ἑταίρους. 

ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἀπ᾿ Οὐλύμπου νέφος ἔρχεται οὐρανὸν εἴσω 

Sohn des Antenor, B 823, der mit dem B 844. Ε 462. Z 8 erwähnten 
Führer der Thraker nicht zu verwechseln ist. — 848 —4 = E 46—1. 
— 345. Ἐρύμαντα. Einen troischen Krieger gleichen Namens erlegt Patro- 
klos 415. — 346. τὸ δέ, diese aber, die (schon erwähnte, aber nur 
durch vmAdı χαλχῷ bezeichnete) eherne Lanze. — 350. πρῆσε, d.i 
ἐξεφύσησε, von Wurzel zoc, er liess dasselbe (das Blut) ausströmen, 
d. i. ihm strömte das Blut aus Mund und Nase. 

351. ἕλον — ἔχαστος, zu A 606. — 852. ὡς δὲ λύχοι, zu 156. Auch 
sonst sind Wölfe das Sinnbild des Muths und der Verwegenheit, 8. 4 411. 
— ἐπέχραον ist nicht ein die Stelle des Aorist vertretendes Imperfect, 
sondern Aorist selbst, wie auch ἔχραε e 396. Di. 58, 10, 4. — 858. 
olvraı, Vergil. Aen. II 855 lupi ceu raptores. — al τ᾿ nach μῆλα, in- 
sofern μῆλα nichts anderes sind als αἰγές τ᾽ ὄδιές re. Vgl. E 140 ἐ. 
864. ἀφραδίῃσι von einem Einzelnen wie E 649. K 122. 350. ε 361. ρ 288. 
τ 6528, während x 27. ὦ 457 von Vielen. — οἱ δέ, auf das vorhergehende 
Subject zurückgehend, zu N 38. — 355. διαρπάζουσιν, ein ἅπαξ eig., 
desgl. 357 δυσχελάδου. Widrig tönend heisst die Flucht des Angst 
geschreis der Fliehenden und der Schreckrufe der Verfolgenden halber. 

358—418. Zuletzt flieht auch Hektor, der bislang wacker 
Stand gehalten hatte. Patroklos verfolgt und schneidet einem 
Theil der Troer den Rückzug ab, wobei viele Lykier erlegt 
werden. — 358. Αἴας δ᾽ 0 μέγας, also der Telamonier. Zum Artikel 
Di. 50, 7, 8. — 361. σχέπτετ᾽, d. i. dneoxoneve χαὶ παρετήρει εἰς τὸ 
un πληγῆναι. — 362. ἑτεραλχέα νίχην, zu H 26.— 363. σάω, von einem 
gleichlautenden Stamme, [Anders A. Kolbe in Zeitschr. für G jalw. 
1866 S. 64 ἔ, der als offene Form σάοε annimmt mit Contraction des o€ 
in ὦ statt in av.] 

864. an’ Οὐλύμπον, vom Berge Olympos, vom dem aus sich die 
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αἰϑέρος Ex δίης, ὅτε ve Ζεὺς λαίλαπα τείνῃ, 365 
ὥς τῶν ἐκ νηῶν γένετο ἰαχή ve φόβος re, , 
οὐδὲ κατὰ μοῖραν ττέραον σπτάλεν. Ἕχτορα δ᾽ ἵπποι 
ἔχφερον ὠχύποδες σὺν τεύχεσι, λεῖπε δὲ λαόν 
Τρωικόν, οὖς ἀέκοντας ὀρυκτὴ τάφρος ἔρυκεν. 
σεολλοὶ δ᾽ ἐν τάφρῳ ἐρυσάρματες ὠκέδς ἵπποι 370 
ἄξαντ᾽ ἐν πρώτῳ ῥυμῷ Alnıov ἅρματ᾽ ἀνάκτων. 
Πάτροκλος δ᾽ ἕπετο σφεδανὸν Δαναοῖσι κδλεύων, 
Τρωσὶ κακὰ φρονέων. οἱ δὲ ἐαχῇ ve φόβῳ τε 
πάσας πλῆσαν ὁδούς, ἐπεὶ ἂρ τμάγεν" ὕψι δ᾽ ἄελλα 
σχέδναϑ᾽ ὑπὸ νεφέων, τανύοντο δὲ μώνυχες ἵσεπτοι 875 
ἄψορρον προτὶ ἄστυ νεῶν ἄπο καὶ κλισιάων. 
Πάτροκλος δ᾽ ἧ σελεῖστον ὀρινόμεγον ἴδε λαόν, 
τῇ 6 ἔχ᾽ ὁμοκλήσας" ὑπὸ δ᾽ ἄξοσι φῶτες ἔπισττον 
σερηνέες ἐξ ὀχέων, δίφροι δ᾽ ἀνεκυμβαλίαζον. 
ἀντικρὺς δ᾽ ἄρα τάφρον ὑπέρϑορον ὠκέες ἵπποι 380 

Wolken über den Himmel verbreiten. — 365. αἰϑέρος ἐκ δίης, ἐκ im 
temporeller Bedeutung: nach hellem Aither, nach heitrem Wet- 
ter. — Δλαίλαπα, Bturmwind mit Regen, Wolkenschwärze und 
Finsternis, Regensturm, darum allen von Zeus, dem Wolken- 
sammler, erregt, 8. 384. ı 67. u 408, τ. 405. 814. ὦ 42. — τείνῃ, eigent- 
lich ausspannt, d. i. heranführt, bewirkt. — 366. — A 456. τῶν, 
nämlich Τρώων. — 367. οὐδὲ χατὰ μοῖραν, ἃ. i. ἀχόσμως, ἀτάκτως, 
vgl. M 225 οὐ χόσμῳ. --- 808. σὺν τεύχεσι. So gross war der Schrecken, 
dass selbst für Hektor es ein Verdienst war, sich mit den Waffen zurück- 
zuziehen. — 369. ὀρυχτὴ —- ἔρυχεν. Denn nicht überall hatte Apollon 
den Lagergraben ausgefüllt, s. O 868. — 870. &pvoapuarss, zu Ο 354. — 
371. ἄξαντ᾽ — ὥρματ᾽, liessen zerbrochen die Wagen zurück. 
Zweifelhaft ist es, ob der Dual ἄξαντε etwa pluralisch gesagt, Di. 68, 8, 2, 
oder einfacher Dual ist, insofern an die Rossepaare (an je €ine Koppel) 
vor dem Wagen gedacht ist. [Bekker hom. Blätter 3. 168 giebt statt 
&puar’ ἀνάκτων das vom Digamma verlangte dpua ἀνάχτων. ‘Der Dual 
ἄξαντε zeigt, dass die vielen Pferde in Paare, in Zwiegespanne abau- 
theilen sind, deren jedes sein ἅρμα hat, ἅρμα ist demnach so viel wie 
σφὸν ἅρμα ἕχαστοι (vgl. B 776), daher auch nur &ine Deichsel, wie 
Z 40. Eben so sind der ἄναχτες je zwei zu verstehn, und für dvaxıov 
könnte auch ἀνάχτοιν stehn, ἃ. ἢ, τοῦ παραιβάτον καὶ τοῦ ἡνιόχου. --- 
ἐν πρώτῳ ῥυμῷ, vorn an der Deichsel, vgl. Ε 129 ἐπ᾿ ἄχρῳ (ῥυμῷ), 
wo sie sehr dünn gewesen sein muss, da sie auch Z 40 an dieser Stelle 
zerbricht, wahrscheinlich kurz hinter dem Joch, sodass dann die Pferde 
durch das Joch noch verbunden ohne Wagen (αὐτώ Z 40) davonlaufen. 
— 373. οἱ δέ, nämlich Τρώες. --- 374. ἄελλα von &w, ἄημι, Wurzel ds, 
hier Stanbwirbel, wirbelnder Staub, vgl. M 253. # 866 (κονίη 
lorar’ ἀειρομένη ὥς τε νέφος nt ϑύελλα). u 68. — 376. τανύοντο, 
streckten sich im schnellen, im gestreckten Laufe, wie ζ 88. — 
μώνυχες, die strebehufigen, zu Ε 286. --- 878. ἔχ᾽ ὁμοκλήσας, nämlich 
ἵππους. Die gleiche Kürze des Ausdrucks O 448. --- ὑπὸ δ᾽ ἄξοσι, 
unter den Achsen, nämlich der eigenen Wagen. Die auf den Wagen 
Stehenden fielen hinab, theils verwundet, theils aus den den jähen Graben 
hinabrasselnden Wagen geschleudert. — 879. ἀνεχυμβαλίαζον, ein ὅπαξ 
elo., schlugen mit dem Geklirr, dem Rasseln einer Cymbel um 
[. doch existirte schon im Alterthum die von Döderlein und tzer be- 
lobte Variante ἀνεχυμβαχίαζον, sie überschlugen sich, stürzten 



142 16. ΤΑΙΑ͂ΖΦΟΣ NM. 

ἰἀμβροτοι, οὺς Πηλῆε ϑεοὶ δόσαν ἀγλαὰ δῶρα; 
πρόσσω ἱέμενοι, ἐπεὶ δ᾽ Ἕκχτορι κέκλετο ϑυμός" 
ἵετο γὰρ βαλέειν' τὸν δ᾽ ἔχφερον ὠκέες ἵστποι. 
ὡς δ᾽ ὑπὸ λαίλαπι πᾶσα κελαινῇ βέβροεϑε χϑαν 
ἤματ᾽ ὀπωρινῷ, ὅτε λαβρότατον χέεε ὕδωρ 385 
Ζεύς, ὅτε δή ῥ᾽ ἄνδρεσσι χοτεσσάμενος χαλεπήνῃ 
οἱ βέῃ εἶν ἀγορῇ σκολιὰς κρένωσι ϑέμιστας, 
ἐχ δὲ δίχην ἔλασωσι, ϑεῶν ὄπιν οὐκ ἀλέγοντες" 
τῶν δέ τε πάντες μὲν ποταμοὶ πλήϑουσι ῥέοντες, 
στολλὰς δὲ χκλειτῖς τότ᾽ ἀποτμήγουσι χαράδραι, 390 
ἐς δ᾽ ἅλα πορφυρέην μεγάλα orsvayovoı ῥέουσαι 
ἐξ ὀρέων ἐστὶ κάρ, μινύϑει δέ τε ἔργ᾽ ἀνϑρώττων᾽ 
ὡς ἵπποι Τρῷαι μεγάλα στενάχοντο ϑέουσαι. 

kopfüber. — 381. Dieser im Venetus fehlende Vers ist wohl aus 867 
hier eingeschoben, um den vorhergehenden, in dem die Rosse des Patro- 
klos näher nicht bezeichnet sind, zu erläutern]. — 382. χέχλετο ϑυμός, 
nämlich Πατρόχλου, gegen Hektor trieb sie des Patroklos Muth 
an. [— 383. Ein ziemlich tautologischer, aus 367 f. zusammengesetzter 
Vers. — 884. γελαινῇ. So Bothe, Spitzner, Ed. Göbel statt des hand- 
schriftlichen xeAcırn, das man von dem durch die Regengüsse schwar- 
zen Erdboden verstehen will. Doch ist χελαινή nie sonst Attribut von 
χϑών, wohl aber A 747 von λαΐλαψ, einem Worte, das theils das Merk- 
mal der Heftigkeit, theils das des Regens und dunkeln Gewölks in sich 
schliesst, zu 365, und nur 365. μ 400. 426. ὦ 42 ohne Epitheton steht, 
während πᾶσα neben χϑών vollkommen genügt, 5. Β 780. T 362.) — 388. 
nuat’ ὁπωρινῷ. Die Opore, der Ende Juli beginnende Nachsommer, 
ist hier in weiterer Ausde ung der regnige, stürmische Frühherbst. [Das 
Wort von einem wohl zu ὀπίσω gehörenden ὁπ und ὥρα: G. Curtius 
Grundzüge S. 332, während Andere wie Savelsberg in Kuhn’s Zeitschr. X 
5. 416 an Wurzel ὁπ — nen denken, also “Koch-’ d. i. “Reifezeit’.] — 
386. Zeus, der Schirmer und Garant der rechtlichen Satzungen, sendet 
dem Volke, das in seiner Mitte Richter hegt, die jene zu verdrehen 
wagen, eine zerstörende Ueberschwemmung, eine Art Sintfluth. — ὅτε δή 
6’, Di. 69, 9, 5.— χοτεσσάμενος χαλεπήνῳ, am Versausgange wie δ 147. 
τ 93. — 387. εἰν ἀγορῇν 8. u 439 und zu Σ᾽ 497. — σχολιᾶς, ein ἅπαξ 
eio., ein Wort, das, wenn es bereits dem homerischen Wortvorrath an- 
ehört, man häufiger zu lesen erwarten sollte [,s. Grote hist. of Greece II 
. 468 Note. Vgl. aus Hesiod ἔ, x. ἡ. 221. 252. 260. 264] Wie hier vom 

verdrehten, so ist auch vom geraden Rechte, der dixn ἐϑεῖα, die 
Rede #580. Hesiod E. x. 7. 36. 226. Theog. 86. — 388. &x δὲ ὀέχην 
ἐλάσωσι. Ganz ähnlich wird bei Hesiod £. x. 7. 220—4 die Gerechtigkeit 
von den ungerechten Richtern unter W’einen und Schreien fortgeschleppt 
und zur Stadt hinausgetrieben. — ϑεῶν örıv, die göttliche Straf- 
aufsicht, die zu scheuende Hut der Götter, wie & 81—8. v 215.9 28, 
nur hier in der Ilias und zwar im Gleichniss, öfter gleich anderen Aus- 
drücken des religiösen Gefühls in der Odyssee. — 389. τῶν, von diesen 
Wassermassen, obgleich 385 nur der Singular λαβρότατον ὕδωρ 
vorberging. — 390. anorunyovo. χαράδραι, reissen ab die Stursz- 
bäche, Waldwässer, eigentlich die vom reissenden Wasser bewirkten 
Spalten, Rinnsale (von χαράσσω). — 891. ἐς δ᾽ ἅλα πορφυρέην, in's 
purpurne (Küsten)meer, nur hier von ἅλς, sonst von der trübröth- 
ichen Färbung der einzelnen Meereswellen, zu A 482. — μεγάλα, zu 
N 282. — 392. ἐπὶ χάρ, auf den Kopf, kopfüber, praeceps, eine 
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Πάτροκλος δ᾽ ἐπεὶ οὖν πρώτας ἐπέκερσε φάλαγγας, 
ἂψ ἐπὶ νῆας ἔεργε παλιμπετές, οὐδὲ πόληος 395 
εἴα ἱεμένους ἐπιβαινέμδν, ἀλλὰ ueonyug 
νηῶν xal ποταμοῦ καὶ τείχεος ὑψηλοῖο᾽ 
κεεῖνε μεταΐσσων, πολέων δ᾽ ἀπετίνυτο ποινήν. 
ἔνϑ᾽ ἡ τοι Πρόνοον πρῶτον βάλε δουρὶ φαεινῷ, 
στέρνον γυμνωϑέντα παρ᾽ aorılda, λῦσε δὲ γυῖα" 400 
δούπησεν δὲ πεσών. ὃ δὲ Θέστορα Ἤνοπος vior 
εὔτερον ὁρμηϑείς --- ὃ μὲν εὐξέστῳ ἐνὶ δίφρῳ 

ἧστο ἀλείς" Ex γὰρ πλήγη φρένας, ἐκ δ᾽ ἄρα χειρῶν 
ἡνία ἠίχϑησαν᾽ ὃ δ᾽ ἔγχεϊ νύξε παραστάς 
γγαϑμὸν δεξιτερόν, δια δ᾽ αὐτοῦ πεῖρεν ὀδόντων, 405 
ἕλκε δὲ δουρὸς ἑλὼν ὑπὲρ ἄντυγος, ὡς ὅτε τις φώς 

einzeln .dastehende Form von χάρη; vgl. das Adjectiv ἐπικάρσιος ı 70. 
— μενύϑει, ἃ. i. φϑείρεται. — ἔργ᾽ ἀνθρώπων, vgl. M 233 ἀνδρῶν 
πίονα ἔργα, die bestellten Felder der Menschen. 
, 3894. ἐπεὶ — φάλαγγας, nachdem er die vordersten Reihen 
angemäht’, d. i. in der Schlachtordnung def Troer eine Lücke ge- 
macht hatte. — 895. ἔεργε, nämlich Towas. — παλιμπετές, Adverb, nur 
hier und e 27. Die bereits über die Ebene fliehenden Troer umgeht 
Patroklos mit seinen Myrmidonen, und treibt sie, indem er sie von der 
Stadt abschneidet, nach dem Lager der Achaier zurück. Auf diesem 
Treibjagen nun eriegt er Viele beim Skamandros, dessen Furt er wahr- 
scheinlich zuerst besetzt hatte, weiterhin bei der Wallmauer, soweit die- 
selbe noch stand, endlich jenseit derselben bei den Schiffen selbst, was 
ziemlich nachlässig als zwischen den Schiffen, dem Flusse und 
der Mauer geschehend angegeben wird. Noch bleibt also Patroklos 
treu der 91 ff. an ihn ergangenen Mahnung des Achilleus. — 398. πολέων 
δ᾽ anerivvro ποινήν, er schaffte sich Sühne, nahm Rache für 
viele (gefallene) Achaier. — 400. = 312. — 401. δούπησεν, nämlich 
Pronoos. — ὃ δέ, Patroklos. — 402. ὁ μέν, Thestor. Θέστωρ von Wurzel 
ϑεσ, wovon ϑέσσασϑαι, also "Beter. ‘Hyoy “der Glänzende. — εὐξέστῳ 
ἐνὶ ὀίφρφ. Im inneren Raume des δίφρος war beim Streitwagen keine 
Vorrichtung zum Sitzen, um den für Kämpfer und Lenker nöthigen Raum 
nicht zu nehmen. Demnach sitzt hier wohl Thestor zusammengekauert 
auf dem Standbrete, ἃ, i. dem Boden des Wagens und auch ξ 280 wird 
nicht anders zu fassen sein. εὔξεστος heisst der δίφρος hier und ἐύξοος 
ὃ 690. Hesiod Schild 352, vgl. ἅρμα ἐύξοον Β 890, ἐνξέστου ἀπήνης 
2 275, weil die zu ihm verwandten Hölzer sorgfältig geschnitzt und ge- 
hobelt waren. — 403. &x γὰρ πλήγη φρένας, zu N 394. Betäubt war 
Thestor wegen des jähen Todes des Pronoos, dessen Wagenlenker er 
war; er lässt desshalb die Zügel fahren und duckt sich auf dem Wagen- 
boden zusammen, indem er so in tödtlicher Angst den Patroklos er- 
wartet. — 404. ὃ δ᾽, Patroklos, also Recapitulation des Subjects nach 
den beiden Zwischensätzen. [— 405. δεὰ δ᾽ αὐτοῦ πεῖρεν ὀδόντων. 
αὐτοῦ lässt sich nicht mit den Scholien auf Thestor beziehen, denn dass 
dessen die Zähne sind, versteht sich auch ungesagt, noch auch auf das 
nur 2 Füsse vorhergehende γναϑμόν, denn dass die Zähne im Kiefer 
sitzen, braucht nicht erst hervorgehoben zu werden. Bekker hom. Blätter 
5. 273 schreibt daher für αὐτοῦ: αὐτῶν, durch den Kiefer und selbst 
durch die Zähne, d. i. sogar durch den vornehmsten und empfindlich- 
sten Theil des Kiefers. Auch Düntzer möchte αὐτοῦ geändert haben und 
zwar in αὐτόν.) — 406. δουρὸς ἑλών. Der Genetiv dovgog ist mit EAxe 
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πέτρῃ ἔπι προβλῆτι χαϑήμενος ἱερὸν ἰχϑύν 
ἐκ πόντοιο ϑύραζε λίνῳ καὶ ἤνοπι χαλκῷ. 
ws Ein’ ἐκ δίφροιο κεχηνότα δουρὶ φαεινῷ, 
καδ᾽ δ᾽ ἄρ᾽ ἐπὶ στόμ᾽ ἔωσε᾽ πεσόντα δέ μὲν Alme ϑυμός. 410 
αὐτὰρ ἔπειτ᾽ Ἐρύλαον ἐπεσσύμενον βάλε πέτρῳ 
μέσσην κὰκ κεφαλήν᾽ ἣ δ᾽ ἄνδιχα πᾶσα κεάσϑη 
ἐν κόρυϑι βριαρῇ" ὃ δ᾽ ἄρα πρηνὴς ἐπὶ γαίῃ 
χάπτεεσεν, ἀμφὶ δέ uw ϑάνατος χύτο ϑυμοραϊστής. 
αὐτὰρ ἔπειτ᾽ Ἐρυμαντα καὶ Auporegov καὶ Enakınv 415 
Tinrcoltuov τὸ Δαμαστορίδην Ἐχίον τε Πύριν τὲ 
pda τ᾿ Εὐιππόν ve καὶ Aopyeaöny Πολύμηλον 
πάντας ἐπασσυτέρους πέλασε χϑονὶ πουλυβοτείρῃ. 

Σαρπηδὼν δ᾽ ὡς οὖν ἴδ᾽ ἀμιτροχίτωνας ἑταίρους 

zu verbinden, Di. 47, 12, 8. fAnders C. Weidenkaff de usu genitivi apud 
Hom. Halle 1865 8. 15, der den Genetiv mit ἑλών» verbindet: er zog ihn, 
indem er die in seinem Haupte haftende Lanze ergriff, über die avzı£. 
Eben so Düntzer und La Roche] Das Ganze erläutert durch 409. — 
ὑπὲρ ἄντυγος, über den Rand der Wagenwand, über den Wagen- 
rand (409 von derselben Handlung &x δίφροιο, aus dem Wagenstuhl) 
— ὡς ὅτε τις φώς f. Während die homerischen Menschen nie Fische 
essen (ausser nothgedrungen ὁ 868... 330), und sonst weder der Genuss 
noch auch der Fang derselben erwähnt wird, nimmt doch vom Fischfang 
der Dichter mehrere seiner Gleichnisse her, 8. x 124. u 251. x 884. — 
407. πέτρῃ ἔπι προβλῆτι, auf einem Felsenvorsprung, wie μ 251 
ἐπὶ προβάλῳ. — ἱερόν, den mächtigen, kräftigen, skrt. ἐδολέγάς 
[ , nicht: den heiligen, als Eigenthum der Meergötter oder als Geschenk 
der Gottheit überhaupt. Andere, wie Grashof das Fuhrwerk u. s. w. 
S. 20 verwarfen zwar gleichfalls diese Bedeutung, wollten aber ἑερός von 
ἕημι in der Bedeutung regsam’, ‘strebsam’ fassen], — 408. ϑύραζε, d. i 
ἔξω, ganz wie auch 2 29. 237. e 410. Nach ϑύραξζε ergänze xy. — 
λίνῳ καὶ ἤνοπι χαλχῷ, mit der Angelschnur, dem linum Ovids Met. 
XIUl 928, und dem glänzenden Angelhaken. — 409. κεχηνότα. Wie 
ein Fisch nach der Angel, so schnappte Thestor mit weit geöffnetem 
Mund nach der fest im Kiefer sitzenden Lanze. — στόμ᾽, das (ganze) 
Gesicht, 8. Ζ 48. — 411. πέτρῳ. Demnach kämpft Patroklos noch zu 
Fuss; 8. zu 427. --- 412. ἄνδιχα, (gerade durch) in zwei Theile, — 414. 
ϑυμοραΐστης, zu N 544. — 415. Epvuarrea, zu 846. [Die Wiederholung 
dieses Namens nach einem Zwischenraum von nur 70 Versen beweist 
wohl, dass dies Verzeichniss von Patroklos getödteter Troer 415—7 nicht 
von dem Dichter der Patroklie, sondern von einem spätern herräührt. 
Ueber die Betonung von Auyorepog La Roche Textkritik 8. 400.] — 
416. Τληπόλεμον, wiederum eine einer wichtigern Person der Ilias gleich- 
namige Nebenperson, zu 81]. — 418. -- M 1% 

419—507. Kampf zwischen Patroklos und Sarpedon; dieser 
fällt und trägt sterbend dem Glaukos auf, seine Leiche nicht 
in Feindes Hand zu lassen. — 419. Σαρπηδών. Indem der Dichter 
den tapfersten der Troer, Hektor, für den pf mit Achilleus auf- 
spart, stellt er dem Patroklos wenigstens den Haupthelden der Bundes- 
enossen, Sarpedon, gegenüber. [Der Name Zapnndav von Wurzel 
rn, σερπὴῦ G. Curtius Grundzüge 8. 249.] — ἀμιτροχίτωνας, ein ἅπαξ 

elo., die keinen Leibgurt über dem χιτῶν, dem Panzerrock, 
tragenden. 'Dass Sarpedons Gefährten der für den Schutz des Unter- 
leibs wichtigen, A 138 f., wiren, einer wollenen, mit Metallplatten 
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χέρσ᾽ ὕπο Πατρόχλοιο Ἀενοιτιάδαωο δαμέντας, 420 
3 κέχλετ᾽ ἄρ᾽ ἀνειϑέοισι καϑαπτόμενος «Ἰυχίοισιν" 

“αἰδώς, ὦ Αὐκιοι. πόσε φεύγετε; νῦν ϑοοὶ ἔσεε᾽ 
ἀντήσω γὰρ ἐγὼ τοῦδ᾽ ἀνέρος, ὄφρα δαείω 
ὅς τις ὅδε χρατέξι xal δὴ κακὰ soll ἔοργεν 
Tewas, ἐπεὶ πολλῶν τε καὶ ἐσθλῶν γούνατ᾽ ἔλυσεν: 425 

ἢ da, καὶ ἐξ ὀχέων σὺν τεύχεσιν ἄλτο χαμᾶζε. 
Jlarogoxlos δ᾽ ἑτέρωθεν, ἐπεὶ idev, ἔχϑορε δίφρου. 
οἱ δ᾽, ὥς τ᾽ αἰγυπιοὶ γαμψώνυχες ἀγκυλοχεῖλαι 
σεέτρῃ ἐφ᾽ ὑψηλῇ μεγάλα κλάζοντε μάχωνται, 
ὡς οἱ κεχληγῶτες ἐπ᾽ ἀλλήλοισιν ὄρουσαν. 480 
τοὺς δὲ ἰδὼν ἐλέησε Κρόνου παῖς ἀγχυλομήτεω, 
Ἥρην δὲ προσέειπε κασιγνήτην ἄλοχόν τε" 
“ὦ μοι ἐγών, ὅ τε μοι Σαρπηδόνα φίλτατον ἀνδρῶν 
μοῖρ᾽ ὑπὸ Πατρόκλοιο ἸΠενοιτιάδαο δαμῆναι. 
διχϑὰ δέ μοι κραδίη μέμονε φρεσὶν ὁρμαίνοντι, 435 
ἢ μὲν ζωὸν ἐόντα μάχης Grro δαχρυοέσσης 
ϑεέω ἀναρτεάξας Avxins ἐν πίονι δήμῳ, 

belegten Binde, entbehren, ist eben eine Eigenthümlichkeit der schlichter 
bewaffneten Lykier. — 421. = M 408. χαϑαπτόμενος hier absolut. — 
422. αἰδώς, zu N 95. — νῦν 8002 ἔστε, jetzt seid rasch und rüstig 
zum Kampfe, im Gegensatz zu φεύγετε. [Anders Eustathios, der ent- 
weder im scheltenden Sinne νῦν ϑοοί ἔστε; seid ihr jetzt, im Fliehen, 
stark? giebt, oder (mit sarkastischer Verwunderung) νῦν ϑοοὶ ἐστε, 
nun seid ihr rüstig! Beides Erklärungen, gegen die das folgende γάρ 
spricht.) — 424—5. = E 1756. 

426. = 4 419. — 427. Ex9ope δίφρον. Hier also befindet sich 
Patroklos wiederum zu Wagen, zu 411]. — 428. αἰγυπιοί, angeblich 
Lämmergeier (gypaäti barbatı) [, während Stellen wie P 460. v 802 ff. 
eher für einen Vogel aus dem Adler- oder Falken-, als aus dem Geier- 
geschlechte sprechen. Das Wort scheint wirklich von al& und γύψ zu 
stammen, 8. Tobeck path. elem. I 8. 78 und Christ Lautlehre 8. 78, 
während Düntzer zu x 217 an ἀΐσσειν denkt), — γαμψώνυχες, krumm- 
krallige, nur hier in der Ilias. — ἀγχυλοχεῖλαι, krummschnäbelige. 
— 431. ἐλέησε. Eben so will Zeus eingreifen X 167, als Achilleus den 
Hektor um die Stadt treibt, und eben so wie hier von Here wird er dort 
von Athene zurückgehalten. [— 432. Ἥρην δὲ προσέειπε. Dies ganze 
schöne Gespräch bis 458 und die damit zusammenhängende Stelle 666—83, 
die Erzählung von der Fortschaffung der Leiche Sarpedons, verdächtigte 
nach den Scholien Zenodotos, weil der auf dem Ide befindliche Zeus mit 
der 079 nach dem Olympos zurückgekehrten Here sich nicht habe unter- 
reden können. Allein auch ohne dass man zu der homerischen Vor- 
stellung seine Zuflucht nimmt, welche der Gottheit die Fähigkeit zutraut, 
eine physische und sinnlich wahrnehmbare Wirkung auch aus der Ferne 
hervorzubringen, wird man mit den Scholien in dieser Stelle eine der 
vielen zweckmässigen Abkürzungen finden können, ein σεωπωώμενον in Be- 
sug auf Heres Rückkehr zum Ide. S. Nägelsbach hom. Theol. S. 20 und 
vgl. X 167—81.] — 484. uoig’, nämlich ἔστί. Wenn Zeus hier wie ähnlich 
X 174—81 unschlüssig ist, ob er den, wie er weiss, der Moire längst 
verfallenen (441) Sohn ihr überlassen oder entreissen solle, so steht er 
demnach höher als dieselbe und es wird ihm die Maeht zugetraut, der 
Moire Beschlüsse vereiteln zu können, eine Macht, die selbst Here 
442 f. anerkennt. — 436. ἄπο, fern von, zu N 227. — 487. Avxing ἐν 

Ilias, IV. 2. Auf. 10 
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ἡ ἤδη ὑπὸ χερσὶ ἹΜενοιτιάδαο δαμάσσω: 
τὸν δ᾽ ἡμείβετ᾽ ἔπειτα βοῶπις πότνια Ἥρη" 

“αἰνότατε Κρονίδη, ποῖον τὸν μῦϑον ἔειτσεες. 440 
ἄνδρα ϑνητὸν ἐόντα, πάλαι πεπρωμένον αἴσῃ, 
ἄψ ἐϑέλεις ϑανάτοιο δυσηχέος ἐξαναλῦσαι; 
ἔρδ᾽" ἀτὰρ od τοι τεάγτες ἐπταινέομεν ϑεοὶ ἄλλοι. 
ἄλλο δέ τοι ἐρέω, σὺ δ᾽ ἐνὶ φρεσὶ βάλλεο σῇσιν. 
εἴ κε ζὼν πέμψης Σαρπηδόνα ὅνδε δόμονδε, 445 
φράζεο μή τις ἔπειτα ϑεῶν ἐϑέλῃσι καὶ ἄλλος 
πέμπειν ον φίλον υἱὸν ἀπὸ κρατερῆς ὑσμένης" 
πολλοὶ γὰρ περὶ ἄστυ μέγα Πριάμοιο μάχονται 
υἱέες ιἀϑανάτων, τοῖσιν κότον αἰνὸν ἐνησεις. 
ἀλλ᾽ εἴ τοι φίλος ἐστί, τεὸν δ᾽ ὀλοφύρεται NT0g, 450 
n τοι μέν μιν ἔασον ἐνὶ κρατερῇ ὑσμένῃ 
χέρσ᾽ ὕπο Πατρόκλοιο Mevorrıandao δαμῆναι" 
αὐτὰρ ἐπὴν δὴ τόν γε λίπῃ ψυχή τὲ καὶ alwy, 
πέμπειν μιν Oavaroy τε φέρειν καὶ νήδυμον Ὕπνον, 
εἰς ὅ κε δὴ “υκίης εὑρείης δῆμον ἵκωνται, 455 

πίονι δήμῳ, 5. 514. 678. 683. Y 885. ν 822. ρ 526 und vgl. E 710. -- 
438. δαμάσσω, als Vollzieher der Moire wie X 271. 379. 446. & 867, 
nicht ‚nach 451 = δαμῆναι ἐάσω, da Zeus dann der Moire untergeordnet 
erschiene. 

439. = Ο 92, — 440. = Z 330. — 441. πεπρωμένον αἴσῃ = Ο 909, 
zu 434. αἴση ist das Todesgeschick, das Verhängniss, das den Menschen 
als Tod trifft. — 442. ἄψ, wieder, das Verhängniss gleichsam rück- 
gängig machend. — δυσηχέος, hier und & 464 vom Tode, ἃ. i. wohl 
δυσαχέος, des schmerzensreichen, kummervollen, zu B 686. — 
448. = 4 29. ἔρδ᾽ ein einräumendes, aber unwilliges: du magst es 
thun. — 444. Ein dreizehnmal vorkommender Uebergangsvers, an den 
sich der folgende Gedanke stets asyndetisch anschliesst. Zu vergleichen 
ist unsre Formel: Eins aber muss ich dir sagen. — 445. Cwv, vom ’ 

Nominativ ζώς E 887. Herod. I 194. Di. 22, 10, 8 [Christ Lautlehre 
8. 254]. — ovde δόμονδε. Diese doppelte Anwendung der Ortspartikel 
nur hier in der Ilias, dagegen häufig in der Odyssee. — 446. φραζεο, 
un τις ἔπειτα fi. Diese Mahnung an die Consequenz den andern Göttern 
gegenüber ist offenbar der Kernpunkt in Heres Gegenvorstellung, die 
somit selbst bei jenen die Möglichkeit eines Einschreitens gegen die 
Moire voraussetzt. — 448. πολλοὶ — υἱέες ἀϑανάτων, ausser Achilleus 
und Aineias des Ares Sohn Askalaphos Ο 112 und Ialmenos B 512, des 
Hermes Sohn Eudoros Π 185, des Flussgottes Spercheios Sohn Menesthios 
II 175, des Zeus Enkel Tlepolemos und Poseidons Enkel Amphimachos 
N 206, des Zeus Urenkel Idomeneus VW 449. — 460. ὀλοφύρεται ἥτορ, 
vgl. © 202 ὀλοφύρεται ἐν φρεσὶ ϑυμός. --- 453. αἰών, Leben (Lebeus- 
zeit), mit ψυχή parallelisirt wie ἐ 523; vgl E 685. — 454. πέμπειν fi, 
schicke ihn, dass Thanatos und Hypnos ihn tragen,.d. i. über- 
gieb ihn dem Thanatos und Hypnos zu tragen. Äehnlich 681. 
ω 419. Zur ganzen schönen Vorstellung vgl. & 231. — 455. Avxin;. 
Auch Patroklos wünscht %# 88 ff., dass seine Asche im vaterländischen 
Boden bestattet werde; denn von diesem wollten die Alten auch nicht im 
Tode getrennt sein. Die vor Troie gefallenen Achaier werden gleichwohl 



16. L41I4402 N. 141 

ἔνϑα E ταρχύσουσι χασίγνητοί τε ἔται τε 
τύμβῳ τε στήλῃ TE‘ τὸ γὰρ γέρας ἐστὶ ϑανόντων: 

ὡς ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἀπίϑησε πατὴρ ἀνδρῶν τε ϑεῶν re. 
αἱματοέσσας δὲ ψιάδας κατέχευεν ἔραξε 
scaida φίλον τιμῶν, τὸν ol Πάτροκλος ἔμελλεν 460 
φϑίσειν ἐν Τροίῃ ἐριβώλακι, τηλόϑι πάτρης. 

οἱ δ᾽ ὅτε δὴ σχεδὸν ἦσαν ἐπ᾽ ἀλλήλοισιν ἰόντες, 
ἔνϑ᾽ ἦ τοι Πάτροκλος ἀγακλειτὸν Θρασύδημον, 
ὅς δ᾽ nug ϑεράπων Σαρπηδόνος εν ἄνακτος, 
τὸν βάλε νείαιραν κατὰ γαστέρα, λῦσε δὲ γυῖα" 465 
Σαρπηδὼν δ᾽ αὐτοῦ μὲν ἀντήμβροτε δουρὶ φαεινῷ ; 
δεύτερος ὁρμηϑείς, ὃ δὲ Πήδασον οὕτασεν ἵπεπον 
ἔγχεϊ δεξιὸν ὦμον" ὃ δ᾽ ἔβραχε ϑυμὸν ἀίσϑων, 

)» xa0 δ᾽ ἔπεσ᾽ ἐν κονίῃσι μαχών, ἀπὸ δ᾽ ἔπτατο ϑυμός. 

an Ort und Stelle beigesetzt. — 456. χασίγνητοί τε ἔται τε, nähere 
(Bluts-) und entferntere Verwandten. ἕτης verwandt mit ἑταῖρος 
[ : G. Curtius Grundzüge 83. 638. Wirklich wurde denn auch ἔτης aspirirt 
von einigen Grammatikern: La Roche Textkritik 5. 262]. — 457. στήλῃ. 
Die Stele auf dem Grabhügel, den sie als solchen bezeichnete, war ein 
viereckiger Leichenstein (cippus), keine Sänle. Vgl. über die ganze 
Sitte 675. 4 371. P 484. — τὸ γὰρ — ϑανόντων —= 675. w 296, ὁ γὰρ 
y. & ϑανόντων Ψ 9. ὦ 1%. ἰ 

58. --- 4 68. --- 469. αἱματοέσσας --- ψιάδας (ein ἅπαξ εἰρ). Zu 
Ehren seines Sohnes und um dessen Fall durch eine Wundererscheinung 
anszuzeichnen sendet Zeus einen Blutregen, 8. A 53 und die Nachahmun 
dieser Stelle bei Hesiodos Schild 383—5, eine Erscheinung, in der auc 
der moderne Aberglaube das Anzeichen grosser Unglücksfälle (vielen Blut- 
vergiessens) erblickte; in gleicher Weise verherrlicht er den wirklich 
stattgefundenen Fall Sarpedons durch eine zweite atmosphärische Er- 
scheinung, durch eine ‘verderbliche Nacht’, 567. — 461. ἐριβώλακι, im 
starkscholligen, vom fetten, fruchtbaren Lehmboden, der beim Pflügen 
nur in grossen, festen Schollen bricht. Troie heisst so noch I’ 74. 267. 
Z 315. ὦ 86, und ἐρέβωλος I 329. Σ 67. Ψ 215. Beide Adjective stehen 
nur in den casibus obliquis des Singular. 

462. = N 604. [— 463. Θρασύδημον. So seit Bekker nach den Ven. 
Schol. statt der fehlerhaften Vulgata Θρασυμήδην (st. Opaovunden); 
Andere: Θρασύβουλον, Θρασύμηλον (das letztere La Roche).) — 465. 
velaıpav χατὰ γαστέρα. Das Feminin velaıp« bei Homer nur in dieser 
Verbindung, zu E 539, mit γαστήρ, der unterste Theil des Bauchs, 
der Unterleib. Da der nach 411 zu Fuss fechtende Patroklos den 
Wagenlenker Sarpedons, der natürlich nach dem Absteigen seines Herren 
auf dem Wagen geblieben war, unten im Bauche zu treffen im Stande 
ist, so beweist auch das die Niedrigkeit der Wagenbrüstung, zu N 398. — 
467. ὃ δέ, nämlich Σαρπηδών, auch hier nur des Gegensatzes (zu αὐτο) 
halber, zu O 430. — Πήδασον, zu 152. So verwundet Paris Nestors 
Pferd Θ 81, vgl. Vergil. Aen, XI 686. — οἴτασεν. Sarpedon also warf 
nicht, sondern stiess mit dem ἔγχος zu; denn ovradeı» gebraucht Homer 
nur von Hieb- und Stosswaflen. — 468. ἔβραχε, vom Schmerzensschrei 
des zum Tode verwundeten Pferdes wie E 859. 863 vom Gebrüll des 
verwundeten Ares. — ἀέσϑων, ἃ. i. ἀποπνέων, nur hier und Y 403. Vgl. 
Ο 252 φίλον ἄιον ἤτορ. — 469. μαχών, nachdem es *“gemäckert’ d. 1. 
geschrieen hatte, nach dem letzten Aufschrei (der bei den Pfer- 

10* 
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τὼ δὲ διαστήτην, κρέκε δὲ ζυγόν, ἡνία δέ σφιν͵ 470 
ξύγχυτ᾽, ἐπεὶ δὴ κεῖτο πταρήορος ἐν κονίῃσιν. 
τοῖο μὲν «Αὐτομέδων δουρικλυτὸς εὕρετο τέκχμωρ᾽ 
σπασσάμενος τανύηκες ἄορ παχέος παρὰ μηροῦ, 
ἀίξας ἀπέκοψε παρήορον, οὐδ᾽ ἐμάτησεν, 
zw δ᾽ ἰϑυνϑήτην, ἐν δὲ ῥδυτῆρσι τανυσϑεν᾽ 475 
τὼ δ᾽ αὖτις συνίτην ἔριδος πέρι ϑυμοβόροιο. 

ἔνϑ᾽ αὖ Σαρπηδὼν μὲν ἀπήμβροτε δουρὶ φαεινῷ, 
Πατρόκλου Fake ὦμον ἀρισιερὸν ἤλυϑ᾽ ἀκωκή 
ἔγχεος, οὐδ᾽ ἔβαλ᾽ αὐτόν" ὃ δ᾽ ὕστερος ὥρνυτο χαλχῷ 
Πάτροκλος, τοῦ δ᾽ οὐχ ἅλιον βέλος ἔχφυγε χειρός, 480 
ἀλλ᾽ ἔβαλ᾽, ἔνϑ᾽ ἄρα τε φρένες ἔρχαται ἀμφ᾽ ἁδινὸν κῆρ. 
ἤρισιε δ᾽ ὡς ὅτε τις δρῦς ἤριπεν ἢ ἀχερωίς 
& πίτυς βλωϑρή, τήν τ᾽ οὔρεσι τέχτονες ἀνὄρες 

ἱξέταμον πελέχεσσι νεΐκεσι νήιον εἶναι 
ὡς ὃ πρόσϑ᾽ ἵπσεων καὶ δίφρου κεῖτο τανυσϑ είς, 485 
βεβρυχως, κόνιος δεδραγμένος αἱματοέσσης. 

den ein besonders Klogender und durchdringender ist); in der Ilias nur 
hier. — 470. τὼ δέ, die beiden (unsterblichen) Deichselpferde. — δια- 
στήτην, sprengen, prallten auseinander. — xoixe, ein ἅπαξ elp., es 
knackte,d.i. zerbrach; ein Onomatopoietikon [Döderlein hom. Glossar 

. 281]. — 471. ξύγχυτ᾽. Nach dem Zusammenbrechen des Jochs sind die 
ferde von der Deichsel getrennt und die Zügel mithin unwirksam ge- 

worden. — παρήορος, das durch eine Art Halfter, welcher den Zaum 
desselben mit dem des einen Jochpferdes verband, gleichsam ange- 
hangene Beipferd, zu 152. — 472. τοῖο — εὕρετο τέχμωρ, dafür 
(für die Verwirrung, die Gefahr) fand ein Ende fi. — 474. ἀΐξας 
ἀπέχοψε, vgl. Θ 87 ἵπποιο παρηορίας ἀπέταμνεν φασγάνῳ ἀέσσων. — 
οὐδ᾽ ἐματησεν, ohne zu säumen, vgl. Ε 233. #610. — 475. ἐϑυν- 
ϑήτην. Die Jochrosse, die 470 auseinander prallten, werden, nachdem 
der Halfter des gefallenen Beipferdes gekappt ist, von Automedon wieder 
zu beiden Seiten der Deichse gerade gerichtet. — ἐν δὲ ῥυτῆρσι (nur 
hier) τάνυσϑεν, streckten sich, d. i. zogen wieder grad’ aus an 
den Lenkseilen, wurden wieder gelenkt. Demnach blieb der Wagen 
nicht hinter dem mit Sarpedon weiter kämpfenden Patroklos halten. 
6vrze von ἐρύω [ : Savelsberg digamm. 8. 15. Grashof das Fuhrwerk 
u. 8. w. 8, 36 macht gegen diese Deutung geltend, dass ravı'zır sonst 
nur vom gestreckten e der Rosse stehe, der zur Situation nicht 
passe, und liest nach den Schol. Viet, ἐν ῥυτῆρι, das die Bedeutung von 
υμός Deichsel’ haben soll: und wurden an der Deichsel (unmittelbar, 
a das Joch zerbrochen war, mit Hilfe der λέπαδνα) angespannt]. 

477, = 466. — 478—81. = E 16—9. Toregog, d. i. δεύτερος, wie 
1' 349 ὁ δὲ δεύτερος ὥρνυτο χαλχῷ. — 481. Ueber φρένες zu N 412. 
Darüber, dass die φρένες, das Zwerchfell, die edleren Eingeweide, 
die der Brust, Herz, Leber u. s. w., von deh unedleren, denen des Unter- 
leibs, scheiden. s. auch ε 301. — Epxaraı, Di. unter εἔργω. — adıröv 
χῆρ, wie τ 616, hier wenigstens wohl ganz physisch das dichte, weil aus 
fostem Faserstoff bestehende Herz [, Schol.: χαρδία πυκνὴ καὶ νευρώδης 
ovoa). — 482 —6. = N 889 —98, wo vom tödtlich verwundeten Asios, 
Der Fall des wichtigen Sarpedon giebt Anlass zu einem zweiten, nach 
dem allgemeineren ersten mehr auf den gegenwärtigen Fall berechneten 
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ἠύτε ταῖρον ἔπεφνε λέων ἀγέληφε μετελϑν, 
αἴϑωνα μεγάϑυμον, ἐν εἰλιτεόδεσσε βόεσσιν, 
ὥλετό τε στενάχων ὑπὸ γαμφηλῇσι λέοντος, 
ὡς ὑπὸ Πατρόχλῳ «Τυκίων ἀγὸς ἀσπισεάων 490 
χτεινόμεγος μενέαινε, φίλον δ᾽ ὀνόμηνεν ἑταῖρον᾽ 
“Γλαῦκε πέπον, πολεμιστὰ μετ᾽ ἀνδρασι, νῦν σε μάλα χρή 
αἰχμητήν τ᾽ ἔμεναι καὶ ϑαρσαλέον πολεμιστήν" 
γῦν τοι ἐελδέσϑω πόλεμος κακός, εἰ ϑοός ἐσσι. 
πρῶτα μὲν ὄτρυνον Avulav ἡγήτορας ἄνδρας, 498 
σάγντῃ ἐποιχόμενος, Σαρπηδόνος ἀμφιμαχεσϑαι" 
αὐτὰρ ἔπειτα χαὶ αὑτὸς ἐμεῦ 7εερειμάρναο χαλκῷ. 
σοὶ γὰρ ἐγὼ καὶ ἔπειτα κατηφείῃ καὶ ὄνειδος 
ἔσσομαι ἤματα πάντα διαμπερές, εἴ κέ μ᾽ Ayauol 
τεύχεα συλήσωσι νεῶν ἐν ἀγῶνι πεσόντα. 500 
all ἔχεο κρατερῶς, ὄτρυνε δὲ λαὸν ἅπαντα. 

ws ἄρα μιν εἰπόντα τέλος ϑανάτοιο κάλυψεν 
ὀφθαλμοὺς ῥῖνας I. ὃ δὲ λὰξ ἐν στήϑεσι βαίνων 
ἐκ χροὸς ἕλκε δόρυ, προτὶ δὲ φρένες αὐτῷ ἕποντο" 
τοῖο δ᾽ ἅμα ψυχὴν τε καὶ ἔγχεος ἐξέρυσ᾽ αἰχμήν. 505 
Μυρμιδόνες δ᾽ αὐτοῦ σχέϑον ἵππους φυσιόωντας, 

Vergleich. -- 487. ἀγέληφι, Dativ zu μετελθών. --- 488. αἴϑωνα, den 
funkelnden, glänzenden, von Rindern noch σ 872. — κεγαϑυμον, in 
der Regel Beiwort von Helden, ausser # 520. » 121, wo von Athene, hier 
vom Stier wie μεγαλήτωρ bei Oppian. Kyneget. II 108. — ἐν — βόεσσιν, 
also mit besonderer Kühnheit, wie BE 161. — 491. uer&ure, noch im 
Fallen, als ihn schon der Todesstreich traf, war er von heftigem 
Verlangen, nämlich nach Kampf und Rache, beseelt, was auch die 
folgende pathetische Rede an Glaukos darthut. — 492. μετ᾽ ἀνδράσι, ein 
ähnlich nachdrucksvoller Zusatz wie ἐν ἀνδράσι N 461. ξ 176. ρ 354. 
o 138, ein Kriegsheld unter den Männern, ἃ, i. verglichen mit 
allen Männern. — 498. = E 602. --- 494. ἐελδέσϑω, nur hier in passiver 
Bedeutung jetzt sei dir erwünscht [ , Schol.: ἐν ἐπιϑυμία, ἔστω, ἀγα- 
πάσϑω) --- 496. Σαρπηδόνος, mit Nachdruck statt ἐμοῦ. Wir: zu ver- 
theidigen "ihren Sarpedon. — 498. χατηφείη xal ὄνειδος. Die 
Päicht der Kampfgenossen, den Leichnam des Gefsllenen zu vertheidigen, 
wie öfter durch die Schande motivirt, welche jene bei Nichterfüllung 
dieser Pflicht trifft. Zur Verbindung χαεηφ. καὶ ὄν. ναὶ. P 556. — 499. 
Ἀχαιοὶ — 500. = Ο 427—8 διαμπερές, temporal immerfort, zu O 70. 
— 500. νεῶν ἐν ἀγῶνι, im Schiffslager, hier im weitern Sinne als 
Ο 428. — 501. ἔχεο χρατερῶς, wie P 569, halte Stand ff. [, Schol.: 
ἀντέχου τῆς μάχης χαὶ προΐστασο]. 

502. τέλος ϑανάτοιο, die Vollendung des Todes. Die gleiche 
Umschreibung 855 vom Fall des Patroklos 861 von dem des Hektor, 
ausserdem E 553; der Ausdruck τέλος ϑανάτοιο noch I’ 809. ε 326 
$avaroıo τέλοσδε I All. N 602. — 503. ὀφθαλμοὺς ῥῖνας 9 
die Nase zuerst kalt wird und die Todtenfarbe annimmt. [Nach Eusta- 
thios bezieht sich die 'Verhüllung’ der Augen vielmehr auf das Nicht- 
sehen, Sichschliessen der Lider, die der Nasenlöcher auf das Nicht- 
athmen.) — 504. npori, daran, dazu. — φρένες, das Zwerchfell wie 
481. — 506. ἅμα ψυχὴν — αἰχμήν. Durch die nun offene Wuude ent- 
weicht sofort die yuyn, zu Z 518. τοῖο verbinde mit ὀξέρυσ᾽ nach E 112. 
666. x 386. — 506. σχέϑον, hielten dort zurück die schnauben- 
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ἱεμένους φοβέεσϑαι ἐπεὶ λέπον ἅρματ᾽ ἀνάχτων. 
Γλαύχῳ δ᾽ αἰνὸν ἄχος γένετο φϑογγῆς ἀίοντι" 

ὠρένϑη δέ οἱ ἧτορ, ὅ τ᾽ οὐ δύνατο προσαμῦναι. 
χειρὶ δ᾽ ἑλὼν ἐπίεζε βραχίονα᾽ τεῦρε γὰρ αὐτόν 510 
EAxos, ὃ δή uw Τεῦχρος ἐπεσσύμενον βαλεν ἰῷ 
τείχεος ὑψηλοῖο, ἀρὴν ἑτάροισιν ἀμύνων. 
εὐχόμενος δ᾽ ἄρα εἶπεν ἑκηβόλῳ ““πόλλωνι" 
᾿κλῦϑι, ἄναξ, ὅς που Avuins ἐν πίονι δήμῳ 
eis ἢ ἐνὴ Τροίῃ" δύνασαι δὲ σὺ πάντοσ᾽ ἀκούειν 515 
ἀνέρι κηδομένῳ, ὡς νῦν ἐμὲ κῆδος ἱκάνει. 
ἕλκος μὲν γὰρ ἔχω τόδε καρτερόν, ἀμφὶ δέ μοι χείρ 
ὀξείῃς ὀδύνῃσιν ἐλήλαται, οὐδέ μοι αἷμα 
τερσῆναι δύναται, βαρύϑει δέ μοι ὦμος ὑπ᾽ αὐτοῦ" 
ἔγχος δ᾽ οὐ δύναμαι σχεῖν ἔμσεεδον, οὐδὲ μάχεσϑαι 520 
ἐλθὼν δυσμενέεσσιν. ἀνὴρ δ᾽ ὥριστος ὄλωλεν, 
᾿Σαρπτηδὼν Διὸς υἱός" ὃ δ᾽ οὐδ᾽ οὐ παιδὸς ἀμύνει. 
ἀλλὰ σύ πέρ μοι ἄναξ τόδε καρτερὸν ἕλκος ἄχεσσαι, 
χοίμησον δ᾽ ὀδύνας, δὸς δὲ κράτος, ὄφρ᾽ ἕταροισιν 

den (φυσιόωντας, nur noch, ebenfalls im Particip, A 227) Rosse, so 
dass sie nicht entfliehen konnten. — 507. ἐπεὶ λίπον &puar’ ἀνάκτων, 
nachdem sie den Wagen ihrer Gebieter verlassen. [So Zenodot, 
vgl. 371 λίπον &ouar’ ἀνάχτων. Allerdings hat man dann anzunehmen, 
wovon der Dichter nichts sagt, dass nach Sarpedons und seines Wagen- 
lenkers Thrasydemos Fall die Rosse auf irgend eine gewaltsame Weise 
sich vom Wagen losgerissen hatten. Die angeblich von Aristarch her- 
rührende Lesart ἐπεὶ λίπεν ἃ. i. ἐλίπησαν soll bedeuten: nachdem der 
Wagen der Herren beraubt oder von ihnen verlassen, herren- 
los geworden war, obgleich λεέπεσθϑαί τινος in der Bedeutung von 
etwas verlassen werden sonst bei Homer nicht vorkommt. Uebrigens 
vgl. zu 871. Düntzer ist geneigt, den Vers zu athetiren.] 

508—568. Glaukos fleht um Heilung zu Apollon und wird 
erhört. Dann ruft er seine Lykier, sodann die Troer und 
Hektor selbst zur Rettung der Leiche auf wie auf der andern 
Seite Patroklos die Achaier. — 510. Eniste βραχίονα. Der M 881 
—93 an demselben Tage verwundete Glaukos sucht in Ermangelung au- 
derer schmerzstillender Mittel durch Drücker der Wunde den Schmerz 
wenigstens zeitweilig zu lindern. — 512. τείχεος ὑψηλοῖο, ἃ, i. ἀπὸ rel- 
χεος, von der hohen Mauer, auf welcher Teukros auch nach M 888 
(dort der gleiche Genetiv) stand. — ἀρὴν -- ἀμύνων, τὰ Μ 334. -- δ13. 
Ἀπόλλωνι. Apollon wird als der Schutzgott des "Lichtlands’ Lykıens, 
der Heimath des Glaukos, nicht als der Wunden heilende Gott ange 
rufen. — 515. εἴς. Formen von εἰμέ wie hier am Versanfang in den 
voraufgehenden Vers zurückgreifend: zu A 808. — δύνασαι — dxotei. 
Denn das Ohr der Götter vernimmt den Ruf der Hilfeflehenden von jeder 
Stelle aus. ἀχούειν mit Dativ (dativus commodi) = ὑπαχούει», Jeman 
Gehör geben, ihn erhören. — 517. ἀμφί, ringsum, von allen Sei- 
ten, ἃ, i. gänzlich ist der Arm mir von scharfen SchmerzeD 
durchdrungen. — 519. βαρύϑει, ein ἅπαξ εἰρ., ist beschwert, ἰδ 
schwer. — vn’ αὐτοῦ, d. 1. ὑφ᾽ ἕλχεος. — 521. ὥριστος, zu 
i— 522. οὗ παιδός statt ᾧ παιδί nach Aristarch Spitzner, Bekker, Düntzer, 
vgl. zum Genetiv N 109. Σ 171.] — 524. χοίμησον, stille, bringe zu! 
Ruhe, ὀδίνας, wie ἀνέμους M 281, χύματα u 169. Eben so εὐνᾶν 
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κεκλόμενος “υκίοισιν ἐποτρύνω πολεμέξειν, 525 
αὐτός τ᾽ ἀμφὶ νέκυι κατατεϑνηῶτι μάχωμαι: 

ws ἔφατ᾽ εὐχόμενος, τοῦ δ᾽ ἔχλυε Φοῖβος ᾿“πόλλων». 
αὐτίκα παῦσ᾽ ὀδύνας, ἀτεὸ δ᾽ ἕλκεος ἀργαλέοιο 
αἷμα μέλαν vegonve, μένος δέ οἱ ἔμβαλε ϑυμῷ. 
Γλαῦκος δ᾽ ἔγνω How ἐνὶ φρεσί, γήϑησέν τε, 530 
ὅττι οἱ ὠχ᾽ ἤκουσε μέγας ϑεὸς εὐξαμένοιο. 
sowra μὲν ὥτρυνεν Avxiwv ἡγήτορας ἄνδρας, 
πάντῃ ἐποιχόμενος, Σαρτεηδόνος ἀμφιμαχεσϑαι" 
αὐτὰρ ἔπειτα μετὰ Τρῶας κίε μαχρὰ βιβάσϑων, 
Πουλυδάμαντ᾽ ἔπι Πανϑοΐδην καὶ Aynvooa δῖον, 535 
Bi, δὲ μετ᾽ Alveiav τε καὶ Ἕκτορα χαλκοχορυστήν. 
ἀγχοῦ δ᾽ ἱστάμενος ἔπεα πτερόεντα τεροσηύδα" 
“Ἕκτορ, νῦν δὴ πάγχυ λελασμένος εἰς ἐτικούρων, 
οἱ σέϑεν εἵνεχα τῆλε φίλων καὶ πατρίδος αἴης 
ϑυμὸν ἀποφϑινύϑουσι" σὺ δ᾽ οὐκ ἐϑέλεις ἐπαμύνειν. 540 
κεῖται Σαρπηδὼν Avaluv ἀγὸς ἀσπιστάων, 
ὃς ““υκέην eigvro δίκῃσί ve καὶ σϑένεϊ ᾧ" 
τὸν δ᾽ ὑπὸ Πατρόχλῳ δαμασ᾽ ἔγχεϊ χάλκεος "Ἄρης. 
ἀλλὰ φίλοι σπτάρστητε, νεμεσσήϑητε δὲ ϑυμῷ, 
μὴ ἀπὸ τεύχε᾽ ἕλωνται ἀεικίσσωσι δὲ νεκρόν 545 
Πυρμιδόνες, Δαναῶν κεχολωμένοι ὅσσοι ὄλοντο, 
τοὺς ἐπὶ νηυσὶ ϑοῇσιν ἐπέέφνομεν Eyxeinow! 

wg ἔφατο, Τρῶας δὲ κατ᾽ ἄχρηϑεν λάβε πένϑος 
ἄσχετον, οὐχ ἐπιειχτόν, ἐπεί σφισιν ἕρμα πόληος 

ον ὃ 758, ἀνέμους € 884. — 526. νέκυι κατατεϑνηῶτι, eine schon bei 
omer beliebte Wortfülle, zu Z 71. 

627. = A 457. — 528. αὐτίχα. Ueber das bei dem einen schleunigen 
Uebergang bezeichnenden αὐτίχα (sofort, ugs) häufige Asyndeton Di. 
59, 1, 3. Durch den Wegfall eines vermittelnden Mediums sollen beide 
Gedanken in &inen Moment der Vorstellung zusammenfallen. — 530. 
ἔγνω ἧσιν ἐνὶ φρεσί, objectlos wie A 333. Θ 446. X 296. Wir: merkte 
es. — 531. οἱ — εὐξαμένοιο, zu £ 46. Di. 47, 4, 1. 48, 6, 1.— 532—3. 
—= 495 —6b. — 534. μακρὰ βιβάσϑων, zu N 809. — 537. = & 866. — 
589. τῆλε φίλων καὶ πατρίδος αἴης, formelhaft am Versschluss, zu A 817. — 
540. ἀποφϑινύϑουσι, transitiv: verlieren, während E 648 ıntransitiv. — 
542. εἴρῦτο, schirmte, wahrte, wie 42 499.  229.— δίχῃσι, Rechts- 
pflege, wie y 244. ı 215. Di. 44, 8, 1. — xal σϑένεϊ w, und durch 
seine Heldenkraft. Neben der Tüchtigkeit zum Richteramte_er- 
heischte das Königthum persönliche Tapferkeit, vgl. I Samuel. 8, 20 dass 
uns unser König richte und vor uns ausziehe, wenn wir unsere Kriege 
führen. — 543. δάμασ᾽, zu 488. — 544. νεμεσσήϑητε δὲ ϑυμῷ, schämt 
euch vor euch selbst. Der Satz un and u. 8. w. hängt von πάρστητε 
ab, nicht von νεμεσσήϑητε δὲ ϑυμῷ. 

548. xar’ ἄχρηϑεν, ἃ, i. xar’ axons, zu N 772. [So Bekker (vgl. 
Döderlein hom. Glossar $. 7387. Lobeck path. elem. I S. 628) statt des 
Aristarchischen χατὰ κρῆϑεν, das A 588 wiederkehrt und über den 
Kopf herab, ἃ, i. von oben bis unten, ganz und gar erklärt wird.] 
— 549. ἄσχετον, oix ἐπιδικτόν, wie E 892. Zu οὐχ ἐπιεικτόν, unbe- 
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ἔσκε χαὶ ἀλλοδαπός περ ἐών' πολέες yap ἅμ᾽ αὐτῷ 550 
λαοὶ ἕπτοντ᾽, ἐν δ᾽ αὑτὸς ἀριστεύεσκε μάχεσθαι. 
ar δ᾽ ἰϑὺς Δαναῶν λεμημένοι" ἦρχε δ᾽ ἄρα σφιν 
χζωρ χωόμενος Σαρπηδόνος. αὐτὰρ ᾿Αχαιούς 

ὦρσε Mevoırındew Πατροχλῆος λάσιον κῆρ. . 
Alovre πρώτω προσέφη, μεμαῶτε καὶ ausw" 555 
“Aiavıs, νῦν σφῶιν ἀμύνεσϑαι φίλον ἔστω, 
οἷοί πε zcagos ἦτε μετ᾽ ἀνδράσιν, ἢ καὶ ἀρείους. 
κεῖται ἀνὴρ ὃς πρῶτος ἐσήλατο τεῖχος ᾿Ἵχαιῶν, 
Σαρπηδών. ἀλλ᾽ εἴ μιν ἀεικισσαίμεϑ᾽ ἑλόντες, 
τεύχεα τ᾽ ὥμοιιν ἀφελοίμεϑα, καί τιν᾽ ἑταίρων 560 
αὐτοῦ ἀμυνομένων δαμασαίμεϑα νηλέι χαλκῷ: 

ὥς ἔφαϑ᾽, ol δὲ καὶ αὐτοὶ ἀλέξασϑαι μενέαινον. 
οἱ δ᾽ ἐπεὶ ἀμφοτέρωθεν ἐκαρτύναντο φάλαγγας, 
Τρῶες καὶ Avxıoı καὶ ῆυρμιδόνες καὶ Axasot, 
σύμβαλον ἀμφὶ νέκυι κατατεϑνηῶτι μάχεσϑαι 565 
ὀδινὸν ἀύσαντες" μέγα δ' ἔβραχε τεύχεα φωτῶν. 
Ζεὺς δ᾽ ἐπὶ νύχτ᾽ ὀλοὴν Tayvoe κρατερῇ ὑσμένῃ, 
ὄφρα φίλῳ περὶ παιδὲ μάχης ὅλοος πόνος εἴη. 

ὡσαν δὲ πρότεροι Τρῶες ἑλίκωτας ᾿Αχαιούς" 
βλῆτο γὰρ οὔ τι κάκιστος ἀνὴρ μετὰ υρμιδόγεσσι, 570 
υἱὸς ““γακλῆος μεγαϑύμου, δῖος Ἐπειγεύς, 
ὅς δ᾽ ἐν Βουδείῳ εὖ ναιομένῳ ἤνασσεν 
τὸ πρίν' ἀτὰρ τότε γ᾽ ἐσθλὸν ἀνεψιὸν ἐξεναρέξας 

zwinglich, vgl. auch τ 498. --- ἕρμα πόληος, wie w 121, der Schutz 
der Stadt. — 551. ἐν δ᾽, adverbial in der Bedentun darunter, unter 
ihnen, zu A 311. — 552. λελεημένοι, kampfeitrig, des Kampfs 
begehrend, wie M 106. — 554. λάσιον, als Zeichen gewaltiger Lei 
kraft wie B 861, zu A 189.— 555. --- N 40. — 558. ὃς πρῶτος ἐσήλατο. 
Eigentlich hatte Sarpedon nur die Brüstung der Mauer her D, 
ohne selbst eindringen zu können, M 892, während erst später Hektor 
wirklich eindrang, M 488; Sarpedons That hatte also wenigstens Hektors 
Eindringen ermöglicht. — 559. ἀλλ᾽ εἰ, wenn doch, ein Wunsch als 
Ausruf, wie öfter. — 560. xal τιν᾽, wie häufig: manchen, diesen oder 
jenen. — 561. αὐτοῦ, nämlich Σαρπηδόνος. 

562. — Ο 565. — 565. σύμβαλον, intransitiv vom Zusammentreffen 
im Kampfe wie ® 578 und wie das Medium συμβάλλεσθαι M 377. — 
ἀμφί mit Dativ causal um, wegen, Di. 68, 30, 8. — νέχυε κατα- 
τεϑνηῶτι, zu 526. — 667. νύχε᾽ 6Aonv. Diese (den Achaiern) verderb- 
liche Nacht sendet Zeus ebenfalls zu Ehren seines gefallenen Sohnes, 
zu 459, und zwar wird dieselbe aus Nebel und Gewölk bestanden haben 
wie P 269 vgl. mit 866 f. und 594 vgl. mit 644. 

569-683. Heftiger Kampf um Sarpedons Leiche, von Zeus 
in eine wunderbare Nacht gehüllt. Schliesslich bemächtigt 
sich Patroklos jener und beraubt sie ihrer Waffen. Der 
Leichnam dem Thanatos und Hypnos übergeben, die ihn in 
seine Heimath Lykien versetzen. Zeus verleiht noch immer 
des Patroklos Waffen glänzenden Sieg. — 569. πρότεροι, in Fo 
der Mahnung des Glaukos. — 572. ἐν Bovdeiw, eine Myrmido 
von ungewisser Lage. — 573. ἐσϑλὸν ἀνεψιὸν ἐξεναρίξας, u N 607. — 
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ἐς Πηλῆ᾽ ἱκέτευσε καὶ ἐς Θέτιν ἀργυρύπεζαν' 
οὲ δ᾽ μ᾽ ᾿Αχιλλῆι δηξήνορι neunov ἕπεσθαι 575 
Ἴλεον eis εὔπωλον, ἵνα Τρώεσσι μάχοιτο. 
τόν ῥα τόϑ᾽ ἁπτόμενον νέκυος βάλε φαίδιμος Ἕχεωρ 
χερμαδίῳ κεφαλήν" ἣ δ᾽ ἄνδιχα πᾶσα κεάσϑη 
ἐν κόρυϑι βριαρῇ" ὃ δ᾽ ἄρα πρηνὴς ἐπὶ νεκρῷ 
xanrceoev, ἀμφὶ δέ uw ϑάγατος χύτο ϑυμοραϊστής. 580 
Πατρόκλῳ δ᾽ ἀρ᾽ ἄχος γένετο φϑιμέγου Erapoıo, 
ἔϑυσεν δὲ διὰ προμάχων ἴρηκι ἐοικώς | 
ὠκέι, ὅς τ᾽ ἐφόβησε κολοιούίς τε ψῆράς Te. 
ὥς ἰϑὺς “υκίων, Πατρόκλεις ἱπητοκέλευϑε, 
ἔσσυο καὶ Ἰρώων, κεχόλωσο δὲ κῆρ ἕταροιρ. 585 
καί ῥ᾽ ἔβαλε Σϑενέλαόν ᾿Ιϑαιμένεος φίλον vior 
αὐχένα χερμαδίῳ, ῥῆξεν δ᾽ ἀπὸ τοῖο τένοντας. 
χώρησαν δ᾽ ὑπὸ τε πρόμαχοι χαὶ φαίδιμος Ἕχτωρ. 
ὅσση δ᾽ αἰγανέης ῥιπτὴ Tavaoio τέτυκται, 
ἥν de τ᾽ ἀνὴρ ἀφέῃ πειρώμενος ἢ ἐν ἀέϑλῳ 590 
ne καὶ ἐν πολέμῳ, δηίων ὕπο ϑυμοραϊστέων, 
τόσσον ἐχώρησαν Towes, ὥσαντο δ᾽ “4χαιοί. 
Γλαῦκος δὲ πρῶτος, “τυκίων ἀγὸς ἀσ:τιστάων, 
Erganer, ἔκτεινεν δὲ Βαϑυχλῆα μεγάϑυμον, | 
Xalxuvog φίλον υἱόν, ὃς Ἑλλαδι οἰκία ναίων 590 
ὄλβῳ τε πλούτῳ τὲ μετέπρεττε Πυρμιδόνεσσιν. 
τὸν μὲν ἄρα Γλαῦχος στῆϑος μέσον οὕτασε δουρί, 
στρεφϑεὶς ἐξαπίνης ὅτε uw κατέμαρπτε διώχωυν" 
δούπησεν δὲ πεέσων, πυκινὸν δ᾽ ἄχος ἔλλαβ᾽ Ayamus 

674. ἐς Πηλῆ ἱχέτουσε, wie Hesiod Schild 11, d. 1. kam flehentlich 
bittend zu Peleus. ixerevw nur hier in der Ilias. — ἐς Θέτιν. Thetis 
war vor der Zeit des troischen Krieges noch im Hause ihres Gatten 
Peleus, während sie nach dem Auszug nach Troie bei ihrem Vater Nerens 
in der Meerestiefe wohnte; zu & 19. — 578—80. = 412—4. — 581. — 
M 392. — 582. ἔρηχι ἐοιχώς, zu N 63. — 688. χολοιός wohl verwandt 
mit χολῳός, also 'Kreischer, wap verwandt mit lat. sturnus, althochd. 
stara. Dohlen und Staare werden auch P 755 vom χέρχος, ebenfalls 
einer Falkenart, ‚Fegcheucht, übrigens sonst nicht wieder erwähnt. — 586. 
zal ῥ᾽ ἔβαλε. Uebergang von der Apostrophe zur einfachen Erzählung. 
— 588. - 416506. — 589. ὀσση — τέτυχται, zu O 358. — αἰγανέης, 
des Wurfstocks, wie αἰγίς von dioow, ı 156 zur Ziegenjagd, sonst, 
B 774. ὃ 626. o 168, bei Spielen gebraucht. [Andere leiten das Wort 
von al& her als 'Ziegen- oder Gemsenspiess’.) — tavaolo, ein ἅπαξ εἰρ. 
— 590. πειρώμενος, absolut gesetzt wie E.129. 2 894 und πειρητίξζων 
ω 221, da es selbstverständlich = sich, seine Kraft erprobend, was 
O 889 durch σϑένεος πειρώμενος ausgedrückt ist. — 591. δηίων ὕπο 
ϑυμ., unter dem Einfluss, auf Veranlassung der lebenzer- 
störenden Feinde, gedrängt von ihnen. — ϑυμοραϊστέων, zu N 544. 
— 594. ἐτράπετ᾽, wandte sich auf der Flucht, auf der sich nach 588 
die Troer befanden. — 595. 'EAAadı, auch hier die thesaalische in Phthiotis 
gelegene und zur Herrschaft des Peleiden gehörige Stadt nebst Gebiet. — 
596. μετέπρεπε, τινί τινι wie 884. Di, 48, 11, 2. — 598, χατέμαρπτε, 
nämlich der Verfolger Bathykles; von ὅτε an = E 65. — 599. πυχινὸν 
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ὡς ἔπεσ ἐσθλὸς ἀνήρ. μέγα δὲ Τρῶες κεχάροντο, 600 
στὰν δ᾽ ἀμφ᾽ αὐτὸν ἱόντες ἀολλέες" οὐδ᾽ ἄρ᾽ Ayauol 
ἀλκῆς ἐξελάαϑοντο, μένος δ᾽ ἰϑὺς φέρον αὐτῶν. 
ἔνϑ' αὖ Μηριόνης Τρώων ἕλεν ἄνδρα κορυσπήν, 
Aaoyovov ϑρασὺν υἱὸν Ὀνήτορος ὃς «Ζιὸς ἱρεύς 
Ἰδαίου ἐτέτυχτο, ϑεὸς δ᾽ ὡς τίετο δήμῳ. 605 
τὸν βαλ' ὑπὸ γναϑμοῖο καὶ οὔατος" ὦκα δὲ ϑυμός 
ᾧχετ᾽ ἀπὸ μελέων, στυγερὸς δ᾽ ἄρα μιν σκότος εἷλεν. 
Aivelas δ᾽ ἐπὶ ὩΠηριόνῃ δόρυ χάλκεον ἧχεν" 
ἔλπεετο γὰρ τεύξεσθαι ὑπασπέδια προβιβάντος. 
ἀλλ᾽ ὃ μὲν ἄντα ἰδὼν ἠλεύατο χάλκεον ἔγχος" 610 
πρόσσω γὰρ κατέχυψε, τὸ δ᾽ ἐξόπιϑεν δόρυ μακρόν 
οὔδει ἐνεισκίμφϑη, ἐπὶ δ' οὐρίαχος πελεμίχ 
ἔγχεος" ἔνϑα δ᾽ ἔπειτ᾽ ἀφίει μένος ὄβριμος Aons: 
m: δ᾽ Αἰνείαο κραδαινομένη κατὰ γαίης 
rer, Errel ῥ᾽ ἅλιον rapie ἀπὸ χειρὸς ὄρουσεν. 615 
Aivsias δ᾽ ἄρα ϑυμὸν ἐχώσατο, φωνησέν τε" 
“Πηριόνη, τάχα χέν σε χαὶ ὀρχηστήν περ ἐόντα 
ἔγχος ἐμὸν κατέπαυσε διαμπερές, εἴ σ᾽ ἔβαλόν περ’ 

τὸν δ᾽ αὖ Πϊηριόνης δουρικλυτὸς ἀντίον ηὔδα" 
‘“Alvelo, χαλεττόν σὲ καὶ ἴφϑιμόν περ ἐόντα 620 
πάντων ἀνϑρώπων σβέσσαι μένος, ὅς χε σεῦ ἄντα 
ἔλϑῃ ἀμυνόμενος" ϑνητὸς δέ νυ καὶ σὺ τέτυξαι. 
εἰ καὶ ἐγώ oe βάλοιμι τυχὼν μέσον ὀξέε χαλχῷ, 
alıya κε καὶ κρατερός reg ἐὼν καὶ χερσὶ πτεπτοιϑώς 

δ᾽ ἄχος, vgl. A 88 πιχινόν περ ἀχεύων. --- 600. ὡς, als, Di. 69, 77, 9. 
— 602. μένος δ᾽ ἐϑὺς φέρον αὐτῶν, trugen ihren Ungestüm gerade 
darauflos, drangen ungestüm ihnen entgegen wie E 506 οἵ δὲ 
μένος χειρῶν ἰϑὺς φέρον. — 604. ὃς Διὸς ἱρεὺς ff. geht auf Onetor, 
nicht auf Laogonos als die Hanptperson der Stelle. — διὸς Ἰδαίου. Der 
© 48 erwähnte Altar und Hain des Zeus auf dem Gipfel Gargaron war 
also der Obhut des Onetor anvertraut, den der von einem Priester nur 
noch E 78 gebrauchte Ausdruck ϑεὸς δ᾽ ὡς τίετο δήμῳ, zu N 218, als 
einen Priester von besonders hohem Rang bezeichnet. — 606-7. — 
N 671—2. — 609. ὑπασπίδια προβιβάντος, 8. N 158. 807. — 610. = 
N 503. — 612. ἐνεσχίμφϑη, blieb stecken, &venayn. — ἐπὶ δ' οὐρίαχος 
πελεμίχϑη = N 448. — 618. = Ν 444. — 614-5. = N 504-5. [Diese 
beiden nach den drei vorhergehenden völlig zwecklosen Verse fehlen ia 
den besten Handschriften und werden jetzt allgemein verworfen.] — 617. 
χαὶ ὀρχηστήν περ ἐόντα. Der über den Fehlwurf erbitterte Aineias 
vergleicht höhnisch das künstliche Ausweichen (610) des Meriones mit 
einem Tänzersprunge s. über das verächtlich gebrauchte ὀρχηστής zu 
2 261, vielleicht mit Anspielun auf des Meriones Abstammung aus Krete, 
der Heimath des berühmten Waffentanzes zvpeixn? — 618. ei σ᾽ ἔβαλόν 
nee, wenn anders ich dich getroffen hätte. 

619. = N 254. — 621. σβέσσαι μένος, auszulöschen, zu vertilge 
vgl. σβέσσαι χόλον I 678. — ὅς χε nach einem vorhergehenden Pfu 
distributiv gesagt, wie öfter ὅς τις und 8 τις. Vgl. in Bezug auf ὅς χε 
o 345. v 295. — 622. τέτυξαι, du bist geworden, ἃ. i. du bist; an- 
ders © 168. M 164. — 628. μέσον, Adjectiv zu σέ ganz wie v 806. — 
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εὖχος ἐμοὶ δοίης, ψυχὴν δ᾽ Auı κλυτοτεώλῳ: 625 
ὥς φάτο, τὸν δ᾽ ἐνένιττε Mevorriov ἄλκιμος υἷός" 

“ ΨΙηριόνη, τί σὺ ταῦτα καὶ ἐσθλὸς ἐὼν ἀγορεύεις; 
«ὦ πέπον, οὔ vor Τρῶες ὀνειδείοις ἐπέεσσιν 
νεκροῖ χωρήσουσι" πάρος τινὰ γαῖα καϑέξει. 
ἐν γὰρ χερσὶ τέλος πολέμου, ἐπτέων δ᾽ ἐνὶ βουλῇ" 680 
τῷ οὔ τι χρὴ μῦϑον ὀφέλλειν, ἀλλὰ μάχεσϑαι: 

ὥς εἰχτὼν ὃ μὲν ἦρχ, ὃ δ᾽ ἅμ᾽ ἕσπετο ἰσόϑεος φώς. 
τῶν δ᾽, ὥς τε δρυτόμων ἀνδρῶν ὀρυμαγδὸς ὀρώρῃ 
οὔρεος ἐν βήσσῃς" ἕκαϑεν δέ τε γίγνετ axovn‘ 
ες τῶν ὥρνυτο δοῦπος ἀπὸ χϑονὸς εὐρυοδείης 635 
χαλκοῦ τὲ δινοῦ τε βοῶν T εὐποιητάων, 
»υσσομένων ξίφεσίν τε καὶ ἔγχεσιν ἀμφιγύοισιν. 
οὐδ᾽ ἂν ἔτι φράδμων seo ἀνὴρ Σαρπηδόνα δῖον 
ἔγνω, Ercel βελέεσσι καὶ αἵματι xal κονίῃσιν 
ἐκ κεφαλῆς εἴλυτο διαμπερὲς ἐς τιόδας ἄκρους. 640 

625. = A 445. χλυτοπώλῳ, mit den berühmten Rossen, mit denen 
Aides die Sterblichen in sein Reich hinabführt, zu E 654. 

627. χαὶ ἐσϑλὸς ἐὼν dy. Die gleichen Worte, aber ironisch ge- 
braucht, e 381. — 629. νεχροῦ, ἃ, i. von Sarpedons Leichnam. Ueber 
den nur bei Homer vorkommenden Genetiv bei ζϑρθεῖν Di. 47, 13, 4. — 
σεάρος τινὰ γαῖα καϑέξει, eher wird die Erde noch manchen (zu 
560; nämlich: von uns Achaiern) zurückhalten, als Ausdruck des Todt- 
und Begrabenseins (denn auch die Reste des verbranntgn Körpers nahm 
die Erde auf), und zwar an Stellen, wo ein Verbum der Bewegung den 
Gegensatz bildet, vgl. B 699. Γ' 243. Σ 332. 2 801. » 497. ὁ 31. — 680. . 
ἐν γὰρ χερσὶ — ἐνὲ βουλῷ, in den Händen liegt die Vollendung, 
der entscheidende Erfolg (τέλος πολ. wie I’ 291) des Kriegs, im 
Rathe (liegt der Ausschlag) in den Worten; denn eigentlich hätte 
das zweite Glied zu lauten: βουλῆς δ᾽ ἐν ἔπεσι: also eine vollständige 
Umstellung der Construction. — 631. μὔῦϑον ὀφέλλειν, ἃ, i. πολυλογεῖν. 

632. = Ο 559. — (638. ὀρώρῃ. So ist mit Friedr. Franke über den 
omischen Aorist der Griechen S. 76 zu schreiben statt des überlieferten 

ımperfectischen Plusquamperfects ὀρώρει, der Lesart Aristarchs, da in 
Gnomen und Vergleichungen, zu O 272, ein solches Tempus nicht zu 
dulden ist. Di. 53, 10, 4. Düntzer hat das gleichfalls handschriftliche 
ὄρωρεν (das er präsentisch fasst) in den Text genommen.) — 684. ἔχαϑεν 
— yiyver axovn (nur hier in der Ilias, aus der Ferne findet das 
Hören statt, ἃ. i. man hört es schon aus der Ferne. Aus der 
Ferne kommt, nicht, wie es eigentlich heissen sollte, in die Ferne 
dringt der Schall, nach Analogie mehrerer Stellen, B 456. A 6083. 
« 328. Denn der Dichter nimmt in Gedanken seinen Standpunkt von 
weitem. — 635. εὐρυοδείης (nur hier in der Ilias), der weitstrassigen, 
die sich nach allen Richtungen hin durchwandern lässt, wie vom Meere 
εἰρύπορος; mit ἀπὸ χϑονός am Versschlusse noch y 453. x 149, eine 
Wortbildung dem Verse zu Liebe wie x 299 xvavonpwpeıs. — 636. 
ὀενοῦ, collectivisch, vielleicht zur Bezeichnung des Rohleders, aus dem 
ie leichteren λαισήεα gefertigt waren, während βοῶν, von βοῦς, die 

gegerbten Stierfelle, aus denen die grösseren Schilde bestanden, bezeichnet; 
anders M 268. N 406. — 637. = = 26. νυσσομένων verbinde mit τῶν 
635. — 638. φράδμων, ein ἅπαξ εἰρ. wie συμφράδμων B 372, ein acht- 
samer Alles scharf vrüfender Mann [,nach Aristarch, der desshalb 
Σαρπηδόνι δίῳ schrieb, ein Anverwandter!. — 640. &x χεφαλῆς — 



156 16. LAIAA0OZ N. 

οἱ δ᾽ αἰεὶ περὶ νεκρὸν ὁμίλδον ὡς ὅτε μυῖαι 
σταϑμῷ ἔνι βρομέωσι περιγλαγέας κατὰ πέλλας 
ὥρῃ ἐν εἰαρενῇ, ὅτε τε γλάγος ἄγγεα Ösvar 
ὡς ἄρα τοὶ περὶ νεκρὸν ὁμίλεον. οὐδέ more Ζεύς. 
τρέψεν ἀπὸ κρατερῆς ὑσμένης ὄσσε φαεινώ, 845 
ἀλλὰ κατ᾽ αὐτοὺς αἱὲν ὅρα, καὶ φράζετο ϑυμῷ 
πολλὰ uah ἀμφὶ φόνῳ Πατρόκλου, μερμηρέζων 
ἢ ἤδη χαὶ κεῖνον ἑνὶ κρατερῇ ὑσμίνῃ 
αὐτοῦ ἐπ᾽ ἀντιϑέῳ Σαρπηδόνι φαίδιμος Ἕχτωρ 
αλκῷ δῃώσῃ, ἀπό τ᾽ ὥμων τευχε ἕληται, 650 
£ ἔτι καὶ πΑεόνεσσιν ὀφέλλειδν πόνον alsırüv. 
ὧδε δέ οἱ φρονέοντι δοάσσατο χέρδιον εἶναι, 
ὄφρ ἠὺς ϑεράπων Πηληιάδεω Ayıklmos 
ἐξαῦτις Τρῶας τε καὶ Ἕχτορα χαλχοκορυστήν 
ὦσαιτὸ προτὶ ἄστυ, πολέων δ᾽ ἀπὸ ϑυμὸν ἕλοιτο. 655 
Ἕχεορι δὲ πρωτίστῳ avalxıda ϑυμὸν ἐνῆκεν: 
ἐς δίφρον δ᾽ ἀναβὰς φύγαδ᾽ ἔτραπε, κέκλετο δ᾽ ἄλλους 
Τρῶας φευγέμεναι" γνῶ γὰρ Διὸς ἱρὰ τάλαντα. 
ἔνϑ'᾽ οὐδ᾽ ἴφϑιμοι Avaıoı μένον, ἀλλ᾿ ἐφόβηϑεν 
πάντες, ἐπεὶ βασιλῆα ἴδον βεβλαμμένον ἦτορ 660 
χείμενον ἐν νεκύων ἀγύρει" πολέες γὰρ ἐπὶ αὐτῷ 

ἐς πόδας, zur Bezeichnung der ganzen Leibeslänge wie umgekehrt ἐς 
πόδας ἐκ χεφαλῆς Σ 353. Ψ' 169. --- 641. ὁμίλεον, περί τινὰ wie 644 
und ὦ 19. -- μυῖαι. Die erpichte Gier, den kecken Muth und nicht 
die Unzahl soll der Vergleich veranschaulichen; vgl. die von den Fliegen 
entlehnten Gleichnisse B 46978. P 570. — 642. βρομέωσι von βρέμω 
ist ἅπαξ elo., desgleichen περιγλαγέας (vgl. 643. B 471 γλάγος) und 
πέλλας. Die πέλλαι sind wohl nicht sehr von den ebenfalls nur &inmal 
(« 228) erwähnten γαυλοί (Milchäsche, in denen man die Milch ge- 
rinnen liess) und σχαφίδες (Näpfe) verschieden. — 648. = B 471. — 
645. τρέψεν — ὄσσε φαεινώ, vgl. N 8. — 647. ἀμφὶ φόνῳ, über den 
Fall, wegen des Falles, in welcher Bedeutung ἀμφί mit dem Datir 
öfter bei Homer neben den Verben des Berathens, Beschliessens, Haderns, 
Erzählens und Befragens. Zeus schwankt, ob er schon jetzt den Patrokios 
solle von Hektors Hand fallen lassen oder später (651 ἢ ἔτι χαὶ πλεό- 
γνεσσιν 1) und entscheidet sich für das Letztere, für den Aufschub, 655. 
— 649. αὐτοῦ, am Versanfang, zu Ο 349, wie gewöhnlich mit näherer 
Bestimmung, Di. 66, 3, 8. — 601]. ὀφέλλειν πόνον, wie Β 420 reichlich 
geben, häufen. — 652. — 5 28, hier jedoch nicht wie sonst mit fol- 
endem Infinitiv, sondern elliptisch [,s. Ameis Anhang zn ὁ 204]. — 654. 
ξαῦτις, abermals, von neuem, mit Bezug auf des Patroklos früheres 

Vordringen. — 655. πολέων, zweisilbig durch Synizesis. — 667. Erpane, 
intransitiv, dagegen © 157. 257 Yvyad’ Erpans ἵππους. — 658. γνῶ 
γὰρ Διὸς ἱρὰ τάλαντα, er erkannte die Wage, die Entscheidung 
des Zeus (wie wir: er erkannte den Finger Gottes), er erkannte, dass 
Zeus den Kampf (und zwar gegen ihn und die Troer) entschieden habe. 
— 660. βεβλαμμένον ἦτορ, geschädigt, gelähmt am Herzen, d. i. 
des Lebens beraubt. — βεβλαμμένον ἧτορ κείμενον, regem videban! 
extinctum inter stragem martuorem iacentem. Di. 56, 15, 2. — 661. ἐν 
vexvov ἀγύρε, [Bekker giebt als Datirform ἀγύρε), d. I. ἀϑροίσματι. 
Denn ἄγυρες Ist wie coelus jede (zufällige, gemischte) Versammlar:g, 
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κάπεεσον, sur ἔριδα χρατερὴν ἐτάνυσσε Κρονίων. 
οἱ δ᾽ ἄρ᾽ ἀπὸ ὥμοιιν Σαρπηδόνος ἔντε ἕλοντο 
χάλκεα μαρμαέροντα. τὰ μὲν χοίλας dl νῆας 
ὥκε φέρειν ἑτάροισι Merostiov ἄλκιμος υἷός. 665 

καὶ τότ᾽ “πόλλωνα προσέφη νεφεληγερέτα Ζεύς" 
“εἰ δ᾽ ἄγε νῦν, φίλε Φοῖβε, μελαινεφες αἷμα κάϑηρον 
ἐλθὼν ἔκ βελέων Σαρπηδόνα, καί μὲν ἔπειτα 
πεολλὸν ἀποπρὸ φέρων Aougov ποταμοῖο ῥοῇσιν 
χρῖσον τ᾽ ἀμβροσίῃ, περὶ δ᾽ ἄμβροτα εἵματα ἕσσον, 610 
seöurte δέ μὲν πομποῖσιν ἅμα χραιτινοῖσι φέρδσϑαι, 
ὝΜπνῳ καὶ Θανάτῳ διδυμάοσιν, οἵ ge μὲν ὦκα 
ϑησουσὶ ἔν Auxing sioeing πίονι δήμῳ, 
ἔνϑα ἑ ταρχύσουσι χασίγνητοί τε ἔται τε 
τύμβῳ ve στήλῃ re’ τὸ γὰρ γέρας ἐστὶ ϑανόντων. 675 

T 2 2 3023 N 8 2 , 2 , ὡς ἔφατ', οὐδ᾽ ἀρα πατρὸς ἀνηκούστησεν ““5πόλλων. 
Br δὲ κατ᾽ ᾿Ιδαίων ὁρέων ἐς φύλοτειν αἰνήν, 
αὐτίκα δ᾽ ἐκ βελέων Σαρπηδόνα δῖον ἀείρας, 

ὃ. δὰ 14], 7 81, ohne den Begriff der Feierlichkeit oder Oeffentlichkeit, 
den ἀγορή, contio, in sich schliesst. — 663. ol δ᾽ ἄρ᾽, die ἕεαροι Πα- 
τρόχλου. — 665. δῶχε φέρειν ἑτάροισι. Obschon 507 £, auch der Wagen 

edons erbeutet war, werden doch die ihm abgenommenen Waffen 
nicht mit diesem zu den Schiffen geschickt, sondern durch des Patroklos 
Gefährten fortgetragen. — 666. προσέφη. Auch hier wie 432 spricht 
Zeus zu dem Gotte, dessen er bedarf, ohne weiteres vom Ide aus. — 
667. εἰ δ᾽ ἄγε, ἃ. i. el δὲ βούλει, ἄγε, wenn du geneigt bist, wenn es 

efällt, zu A 302. Bittend mehr als gebietend steht diese Formel wie 
ier noch P 685. #581. α 271. μ 112. — φίλε. Geliebter wird Apollon 

von Zeus wie nie sonst ein anderer Gott angeredet: vgl. A 86 ἡπόλλωνα 
δείφιλον und O 221. — χάϑηρον, entferne durch Reinigen, wasche 
ab, mit doppeltem Accusativ wie νίζεσϑθαι 5 224, ἀπολούειν 2345, ἀπο- 
λιχμᾶσϑαι ® 122. Di. 46, 18. Bernhardy Syntax 8. 128. — 668. ἐλθὼν 
ἐκ βελέων ist zu verbinden, nachdem du aus dem Bereich der Ge- 
schosse gegangen, indem ἐχ in der Bedeutung von ἐντὸς ἀπό zu 
fassen, zu = 130. Zeus hegt diese grosse Sorgfalt für die Sohnesleiche 
schon desshalb, weil die Bestattung durch Angehörige immer das Wün- 
schenswertheste war [,s. Nitzsch zu y 268) Daher auch die Anordnung 
einer doppelten Säuberung, zunächst einer aus dem Gröberen (am nächsten 
Flusse ?), dann (ἔπειτα) einer kunstvolleren, auf deren erstere übrigens 
der Dichter unten 678—80 nicht wieder zurückkommt. — 670. ἀμβροσίῃ. 
Ueber die Leichen erhaltende, vor Fäulniss schützende Kraft der hier ın 
Form von Salböl auftretenden Ambrosia (und des Nektars) 5. T 88 f. — 
ἄμβροτα, als Götterkleider, zu 3 178. — εἵματα ἕσσον, bekleide ihn 
mit.... Kleidern, wie 680. η 265. ὦ 59, stets mit doppeltem Accu- 
sativ. — 671. πέμπε — φέρεσθαι, zu 454. — 672. διδυμάοσιν. [Hypnos 
und Thanatos das allegorische Bild für den Zustand des Todtseins 
und vom Dichter mit Aides in keine Beziehnng gebracht: Nägelsbach 
hom. Theol. S. 118. Zwillingsbrüder, zu 454 und Z 231. — 674—5. 
— 4567. 

676—7. = Ο 236—7 und II 256. — xzar Ἰδαίων ὀρέων. Demnach 
war Apollon auf dem Idegebirg persönlich erschienen. — 678. αὐτίχα, 
mit dem Hauptverb zu verbinden und nach dem Particip gesetzt zu 
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πολλὸν ἀποπρὸ φέρων, λοῦσεν ποταμοῖο ῥδοῇσιν 
χρῖσέν τ᾿ ἀμβροσίῃ, τεερὶ δ᾽ ἄμβροτα εἵματα ἕσσεν, 680 
γεέμπτε δέ μιν πομποῖσιν ἅμα κραιτινοῖσι φέρεσϑαι, 
Ὕπνῳ χαὶ Θανάτῳ διδυμάοσιν, οἵ ῥά μιν ὦκα 
χάτϑεσαν ἐν Avxins evgeing τείονε δήμῳ. 

Πάτροκλος δ᾽ ἵπποισι καὶ “ὐτομέδοντε κελεύσας 
Τρῶας καὶ Avxlovs μετεκίαϑε, καὶ μέγ᾽ ἀάσϑη 685 
γήπιος" εἰ δὲ ἔπος Πηληιάδαο φύλαξεν, 
n T ἂν ὑπέκφυγε κῆρα κακὴν μέλανος ϑανγατοιο. 
ἀλλ᾽ αἰεί τε dıog χρείσσων νόος ἠέ περ ἀνδρῶν" 
ἰὅς τε καὶ ἄλκιμον ἄνδρα φοβεῖ καὶ ἀφείλετο νίχην 
ῥηιδίως, ὁτὲ δ᾽ αὐτὸς ἐπτοτρυνησι μαάχεσϑαι] 690 
is ol καὶ τότε ϑυμὸν ἐνὶ στήϑεσσιν ἀνῆκεν. 

ἔνϑα τίνα πρῶτον τίνα δ᾽ ὕστατον ἐξενάριξας, 
Πατρόκλεις, ὅτε δὴ σε ϑεοὶ ϑανατόνδε κάλεσσαν; 
Adonorov μὲν τερῶτα καὶ «ἀὐτόνουον καὶ Ἔχεκλον 
καὶ Πέριμον Meyadnv καὶ Ἐπίστορα καὶ Ἰελανιππον, 695 

2 νΝ ΡῈ 3 \ , ᾽ , αὐτὰρ ἔπειτ Ἔλασον καὶ Ἰούλιον ἡδὲ Πυλαρτῃν. 
τοὺς ἕλεν" οἱ δ᾽ ἄλλοι φύγαδὲ μνώοντο ἕκαστος. 

ἔνϑα χεν ὑψίπυλον Τροέην ἕλον υἷες Ayasıv 

denken, zu = 868. --- 679---88. = 669—73. λοῦσεν. Das Baden, sonst 
das Geschäft der Bademägde, besorgt hier der Gott selbst, wie auch aus 
nahmsweise des Patroklos Genossen bei dessen Leichnam Σ᾽ 350. 

684-711. Patroklos dringt, der Vorschrift des Peleiden un- 
eingedenk, bis an die Mauern Troies vor und ist ım Begriff 
dieselben zu ersteigen, als er von Apollon zurückgeschreckt 
wird. — 685. μέγ᾽ ἀάσϑη, gerieth in arge, gewaltige Bethörung, 
wie d 508, vgl. T 113 πολλὸν ἀάσϑη und zu μέγα noch ἀάσατο μέγα 
ϑυμῷ I 537. A 340. — 686. δέ, mit causaler Kraft. — ἔπος Πηληιαδαο, 
des Peleiden Gebot nicht zur Stadt hin zu verfolgen. — 688. χρεέσσων, 
überlegener (an Kraft und Gewalt). — Διὸς νόος. 693 sind es die 
Götter, die den Fall des Patroklos herbeiführen [; vgl. zu dieser Identi- 
fication der Götter mit Zeus Nägelsbach hom. Theol, δ. 129) — Die Zeit, 
wann der Mensch seiner χήρ verfallen sein soll, bestimmt diese nicht 
selber, sondern das hängt von Zeus oder dem von ihm erforschten Willen 
des Geschickes ab. [Eben da S. 147. — 689---90 fehlen im Venetus und 
scheinen aus ἢ (177—8) in verderbter Gestalt eingeschoben.) — 692. = 
E 708. A 299. Vergl. Vergil. Aen. XI 664 quem telo primum, quem 
postremum, aspera vırgo, Deicis aut quot humi morientia corpora fundıs? 

694. fi. Ἄδρηστος ἃ. i. “der Unentfliehbare. Ein gleichnamiger 
Troer wird Z 51 und ein Bundesgenosse der Troer "Adenoros A 3828 
erlegt. Dem gleichen Verzeichnisse in Z scheint der Name Ἕλασος "der 
Treiber’ entnommen, der dort 33 freilich Ἔλατος lautet. Die Namen 
Μοίλιος und Ἔχεχλος kehren als Troernamen Y 472 ff. wieder. Ueber 
den Namen Meiavınnog zu Ο 576. — 697. φύγαδε μνώοντο, waren 
bedacht auf die Flucht hin, auf die Flucht, el. die gleich sinn- 
liche Ausdrucksweise in μὴ τὶ φόβονδ᾽ ἀγόρευε E 252. — Exuoros, 
distributiv nach dem Plural, zu 4 606. 

698. f. Gegen den in Siegestrunkenheit auf die troische Mauer an- 
stürmenden Patroklos schreitet Apollon ein wie E 432 gegen Diomedes, 
dessen Angriff jedoch ebensowenig wie hier der des Patroklos direct sich 
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Πατρόκλου ὑπὸ χερσί (περιτερὸ γὰρ ἔγχεϊ ϑῦεν), 
εἰ un ““πόλλων Φοῖβος ἐυδμήτου ἐπὶ πεύργου 100 
ἔστη, τῷ ὁλοὰ φρονέων, Τρώεσσι δ᾽ ἀρήγων. 
τρὶς μὲν ἐπὶ ἀγκῶνος βῆ τείχεος ὑψηλοῖο 
Πάτροκλος, τρὶς δ᾽ αὐτὸν ἀπεστυφέλιξεν Arrollwy, 
εἰρεσσ᾽ ἀϑανάτῃσι φαεινὴν ἀστείδα νυσῦων. 

ἀλλ᾽ ὅτε δὴ τὸ τέταρτον ἐπέσσυτο δαίμονι ἶσος, 705 
δεινὰ δ᾽ ὁμοκλήσας ἔπεα πτερόεντα τεροσηύδα" 
ἵχάζεο, διογενὲς Πατρόκλεις. οὔ νύ τοι αἶσα 
σῷ ὑπὸ δουρὶ πόλιν πέρϑαι Τρώων ἀγερώχων, 
οὐδ᾽ Dre ᾿Αχιλλῆος, ὅς περ σέο πολλὸν ἀμείνων: 
z ’ , ) 2 ’ 4 ) 
ὡς φατο, Πατροκλος δ᾽ avexalero πολλὸν ὑπίσσω; 110 
μῆνεν ἀλευάμενος ἑκατηβόλου ᾿Απόλλωνος. 

Ἕχτωρ δ᾽ ἐν Σκχαιῇσι πύλῃς ἔχε “μώνυχας ἱσεσπους" 
δίζε γὰρ 78 μάχοιτο xara κλόνον αὖτις ἐλάσσας, 
ἡ λαοὺς ἐς τεῖχος ὁμοκλήσειεν ἀλῆγαι.͵ 
ταῦτ᾽ ἄρα οἱ φρονέοντι παρίστατο Φοῖβος ᾿πόλλων, 715 
ἀνέρε εἰσάμενος αἰζηῷ re κρατερῷ τε, 

gegen den Gott richtet. — 699. ὑπὸ χερσί, dem Genetiv nachgestellt, zu 
2. — 701. τῷ. Seltener steht so der selbständige Artikel im Inneren 

des Satzes und Verses, 8. P 231. — 702. τρίς, die beliebte, zur Bezeich- 
nung einer mehrfachen Wiederholung dienende Zahl, zu Σ᾽ 155, vgl. 
X 251. — ἀγχῶνος, d. i. [nach den Scholien] γωνίας, also Ecke, Vor- 
sprung, in dieser Bedeutung nur hier. Dass die Mauern Troies hier 
wie Y 30 in Gefahr kommen, von einem Helden ohne alle und jede Hilfs- 
mittel-erstiegen zu werden, erweckt übrigens keine günstige Meinung von 
ihrer Festigkeit [Nitzsch zu & 9]. — 703. ἀπεστυφέλιξεν, nur hier und 
Σ 158. — 704. ἀσπίδα. Ganz so wird auch in ähnlicher Situation E 437 
Diomedes vom Apollon durch einen gewaltigen Stoss auf den Schild zu- 
rückgeworfen. — 705. — δεινὰ ὁμοχλησας 706. = E 438—9. — 707. 
χάζεο. Aehnlich, aber mit einem Wortspiele in der Parallelstelle Z 440 
φράζεο, Tudelöy, χαὶ χάζεο. [— οἵ νύ τοι aloa. Ueber dies Ver- 
hindern des ὑπέρμορον des dem Schicksalswillen Zuwiderlaufenden, 
Nägelsbach hom. 'Theol. 8. 139.] — 708. πέρϑαι, Infinitiv des synkopirten 
Medialaorists in passivischer Bedeutung, von πέρϑω. — ἀγερώχων, als 
ehrendes Beiwort der Troer, zu T’ 36. — 709. πολλὸν ἀμείνων, Vers- 
schluss wie Z 479. H 114. A 787. ® 107. — 710—1. = E 443—4, nur 
dass dort Diomedes, dem Athene zur Seite steht, bloss ein wenig, τυτ- 
90», zurückweicht. 

712—867. Apollon in Gestalt des Asios reizt Hektor gegen 
den Patroklos auf. Dieser tödtet Hektors Wagenlenker Ke- 
briones, dessen Leiche in den Händen der Achaisr bleibt. 
Da erhält Patroklos, der wahre Wunder von Tapferkeit ver- 
richtet, von Apollon einen betäubenden Schlag, wird von 
Euphorbos dann verwundet und von Hektor vollends getödtet, 
nachdem er diesem noch baldigen Fall durch des Peleiden 
Hand geweissagt hat. Die Götterrosse des Achilleus gerettet 
durch Automedon. — 712. ἐν Zxauyoı nvAys, am Skaiischen Thore, 
in dessen Nähe; denn das Skaiische oder Dardanische Thor führte nach 
dem Lager der Griechen und nach der Kampfebene. — 713. δίζε von dig 
[,nach Döderlein hom. Glossar ἃ. 163 aus δυέζειν von δύο! ist ἅπαξ 
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᾿ἰσίῳ, ὃς μήτρως ἦν Ἕκτορος ἱπποδάμοιο, 
αὐτοκασίγνητος Ἑκάβης, υἱὸς δὲ δύμαντος, 
ὃς Φρυγίῃ ναέεσχε ῥοῇς ἔπε Sayyagloıo. 
τῷ uw ἐεισάμενος προσέφη Aıos υἱὸς “πόλλων" 730 
“Ἕκτορ, τίπτε μάχης ἀποπαύεαι; οὐδέ τί σε χρή. 
εἰϑ᾽, ὅσον ἥσσων elul, τόσον σέο φέρτερος sinv' 
τῷ κε τάχα στυγερῶς πολέμου ἀπερωήσειας. 
ἀλλ ἄγε Πατρόκλῳ ἔφεττε χρατερώνυχας ἵππους, 
εἴ κέν πώς uw ἕλῃς, δώῃ δέ τοι εὖχος ᾿πόλλων: 725 

ὥς εἰττὼν ὃ μὲν αὖτις ἔβη ϑεὸς ἄμ πόνον ἀνδρῶν, 
Κεβριόνῃ δ᾽ ἐκέλευσε δαΐφρονε φαίδιμος Ἕχτωρ 
ἵππους ( πόλεμον πετληγέμεν. αὐτὰρ πόλλων 
δύσεϑ' ὅμιλον ἰών, ἐν δὲ κλόνον Agyeloıcıw 
ἧκε κακὸν, Τρωσὶν δὲ καὶ Ἕχτορι χῦδος ὄὅπαζεν. 730 
Ἕχτωρ δ᾽ ἄλλους μὲν Δαναοὺς ξα οὐδ᾽ ἐνάριζεν, 
αὐτὰρ ὃ Πατρόχλῳ ἔφεπε χρατερώνυχας ἵππους. 
Πατροχλος δ᾽ ἑτέρωθεν ap ἵσεπὴρν ἄλτο χαμᾶζε 
σκαιῇ ἔγχος ἔχων" ἑτέρηφι δὲ λάδετο "πέτρον 
μάρμαρον ὀκριόεντα, τὸν οἱ περὶ lo ἐκάλυψεν. 735 
nxe δ᾽ ἐρεισάμενος, οὐδὲ δὴν χάζετο φωτός, 
οὐδ᾽ ἁλίωσε βέλος, βάλε “δ᾽ “Ἕχτοροςἡνιοχῆα 
Κεβριόνην, νόϑον εἰὸν ἀγακλῆος Πριάμοιο, 

d 

εἰρ. — 716. αἰζηῷ, einem rüstigen, zug 660. — 717. Aoly. Dieser 
Bruder der Hekabe, Oheim des Hektor,t geht nichts den gleichnamigen 
Sohn des Hyrtakos aus Arisbe an; s.uV 887. — 718. δύμαντος. Dem 
Homer ist mithin Hekabe eine Tochter ἂμ Phrye rfürsten Dymas, nicht 
wie Späteren des Thrakerfürsten Kisseus. — 719. Zayyaploıo, 8. I’ 187, 
ein bedeutender Fluss Phrygiens, der jetzt noch Sakarıja heisst. — 720. 
τῷ μὲν ἐεισάμενος, noch Gmal Versanfang in der Ilias, lmal (5 24) in 
der Odyssee. Das μέν verbinde mit προσέφη. 3 721. οὐδέ τέ σε χρή, 
aber keineswegs frommt es dir, absolut wie hier noch Τ' 420. Y 138. 
τ 500, mit Anschluss hingegen an den nächsten Vers (stets am Versende) 
18mal. [Ameis zu ὁ 492]. — 722. ὅσον beim Comparativ, Di. 48, 15, 7. 
— 723. τῷ χε τάχα, wie bier nach ei, so nach εἰ γάρ φ 974. ψ 28, 
beidemal auch mit στυγερῶς. — ἀπερωήσειας, ein ὅπαξ eie., ἃ. i. ane- 
χωρήσειας. Dann, droht der in Asios’ Gestalt auftretende Gott, soll- 
test du bald (von mir für dein muthloses Entweichen geüchtigt) aus 
dem Kampfe dich davonmachen. — 724. &pene, ἃ. i. &popua, treibe 
auf ihn los, lass auf ihn eindringen, wie 782. — 726. = H 81. 

726. = N 239. Der &ott thut dies, um seiner Rolle als Asios ge- 
treu zu bleiben. — 727. Κεβριόνῃ, nach 738. © 318 Bruder und Wagen- 
führer des Hektor. — 728. nenAn ἐμεν, anzutreiben, nämlich ἑμᾶσιν,͵ 
mit Geisselhieben, nach 3 868 πέπληγον 9 ἱμᾶσιν. — 730. = 0 827. 
-- 732. αὐτάρ, dem μέν entspreche Di. 69, 10. — 786. μάρμαρον 
ὀχριόεντα —= M 980. ı 499, wo udeuafde jedoch nicht wie hier Adjeour. 
— τὸν — χεὶρ ἐκάλυψεν, d. i. 80 gross als er-ihn fassen konnte. — 736. 
οὐδὲ mit gedehnter Endsilbe vor δήν, zu N 578. — xabsro fi... und 
nicht lange war er (der Stein) entfernt von dem Manne, d.i 
schnell traf er. — 787. aAlwor, nur bier und ε 104. — 788. ἀγακλῆος, 
wie Ψ᾿ δ29. Dass die von Sklavinnen geborenen νόϑοι, wie sie überhaupt 
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irenwy ἡνέ ἔχοντα, μετώπιον ὀξέι hau 
ἀμφοτέρας 6° ὀφρῦς σύνελεν λέϑος, οὐδέ οἱ ἔσχεν 140 
ὀστέον, ὀφθαλμοὶ δὲ χαμαὶ πέσον ἐν 'κονίῃσιν 
αὐτοῦ πρόσϑε ποδῶν" ὁ δ᾽ ἄρ᾽ ἀρνευτῆρι ἑοικώς 
κασετεξο ἀτί δὐεργέος δίφρου, Ale δ᾽ ὀστέα ϑυμός. 
τὸν δ᾽ ἐπικερτομέων προσέφης, Πατρόκλεις ἱπιπεεῦ" 
“ὦ πόποι, ἦ uch ἐλαφρὸς ἀνήρ, ὡς ῥεῖα κυβιστᾷ. 745 
εἰ δή που xal πόντῳ ἐν ἰχϑυόεντι γένοιτο, 
πολλοὺς ἄν κορέσειεν ἀνὴρ ὅδε τήϑεα διφῶν, 
νηὸς ἀποϑρεώσκων, εἶ καὶ δυσπέμφελος εἴη, 
ὡς νῦν ἐν πεδίῳ ἐξ ἵππων δεῖα κυβιστᾷ. 
ἢ ῥα καὶ ἐν Τρώεσσι κυβιστητῆρες ἔασιν: 750 

ws εἰπὼν ἐπὶ Κεβριόνῃ ἥρωι Beßnxew 

minderer Ehre als die ächten Söhne genossen, so auch im Kampf als 
Wagenführer ihrer Halbbrüder dienten, geht auch aus A 102 hervor. — 
739. ἵππων ἡνῖ ἔχοντα, vom Handhaben und Regieren der Zügel, vom 
Lenken wie Θ 121, vgl. ἡνία ἔχειν χαὶ ἵππω E 230. — 740. σύνελεν 
ἃ. 1, συνέτριψεν, zerquetschte. — ἔσχεν, ergänze τὸν Aldov, un 
nicht hemmte ihm (den Stein) der (Schädel)knochen. — 742. 
αὐτοῦ, zu 649; eben so vor πρόσϑε ποδῶν χ 4. — ὃ δ᾽ — 748. — 
M 885—6. Zu ἀρνευτῆρε ἐοιχώς vgl. noch u 418. ἀρνευτήρ ist auch 
hier der kopfüber ins Meer sich stürzende Taucher. Dieser hier vom 
Dichter zur Versinnlichung des Sturzes gebrauchte Vergleich erscheint 
im Munde des Patroklos 745—50 als herber, schadenfroher Spott. — 748. 
εὐεργέος δίφρου, zu N 899. — 744. ἐπικερτομέων, verhöhnend, nur 
noch 2 649, wo in milderem Sinne als hier. — 746. ὦ πόποι mit fol- 
gendem ἦ μάλα noch Y 102. — 746. εἰ δή που fl., wenn er vollends, 
wenn er gar auch irgendwo ins fischreiche Meer käme. Denn 
γίγνεσθαι, besonders mit ἐν und ἐπί und dem Dativ des erreichten Ziels, 
at schon bei Homer die Bedeutung kommen, erreichen, s. B 340. 
H 313. Θ 180. I 669. ξὶ 8388. — 747. τήϑεα, ein ὅπαξ elo., Austern, 
wie Fische nur eine Nothspeise für die homerischen Menschen [ , von 
Döderlein ὃ. 2350 mit Wurzel 9a, ϑῆσαι in Verbindung gebracht als 
Seeschnecke, deren Mund einer Brustwarze ähnele). — δεφῶν, ein ἅπαξ 
elo., [nach den Scholien] ζητῶν, ἐρευνῶν. — 748. νηὸς ἀποϑρώσχων. 
Das Particip des Präsens, um die öfter wiederholte Handlung zu bezeichnen: 
allemal wenn er u. 8. w. Also auch hier Asyndeton zwischen Parti- 
cipien, die in ungleicher Beziehung zum Verbum stehen. — δυσπέμφελος, 
ein ὅπαξ elo., nach den Alten = δυσχείμερος καὶ τραχύς, also Beiwort 
des stürmischen und daher Gefahr bringenden Meeres, das Taucher- 
arbeiten ungünstig ist, wohl von einer Wurzel φελ = As “arg geschwol- 
len’ [nach A. Göbel im Philol. 1862 S. 209, sodass πε als Reduplication 
zu betrachten wäre; ähnlich Düntzer, der im gleichen Sinne eine Wurzel 
zreup annimmt, und Döderlein hom. Glossar ὃ. 2297). — 749. ῥεῖα χυβιστᾷ. 
Dass Kebriones einen gewandten Taucher abgeben müsse, schliesst Pa- 
troklos sarkastisch daraus, dass ihm das Kopfüberstürzen (χυβιστᾷ) 
so wohl gelingt (ῥεῖα). [Diese unfreiwillige Handlung des Sterbenden ‘für 
frei gewählt und frisch gewagt zu nehmen, darin besteht der Sarkasmus, 
womit Patroklos den Sturz seines Gegners begleitet’ Bekker hom. 
Blätter 8. 177. 

751. βεβήχειν. Das Plusquamperfect zur Bezeichnung der Schnellig- 
keit wie oft. Eigentlich: so sprach er und mit den letzten Worten — 
noch während des Sprechens — hatte er sich auch schon aufgemacht 

Dias, IV. 2. Aufl. 11 



162 16. L4AI4402 NM. 

οἷμα λέοντος ἔχων, ὅς τε σταϑμοὺς χεραΐξων 
ἔβλητο πρὸς στῆϑος, ἕη τέ uw ὦὥλεσεν ἀλκή: 
ὡς ἐτεὶ Κεβριόνῃ, Πατρόκλεις, ἄλσο μεμαώς. 
Ἕχτῳρ δ᾽ αὖθ᾽ ἑτέρωθεν ap’ ἵππων ἄλτο χαμᾶξε. 755 
τὼ περὶ Κεβριόναο λέονθ᾽ ὡς δηρινϑήτην, 
ὥ 7 ὄρεος κορυφῆσι περὶ κταμένης ἐλάφοιο, 
ἄμφω πεινάοντε, μέγα φρονέοντε μάχεσϑον. 
ὡς περὶ Κεβριόναο δύω μήστωρες ἀυτῆς, 
Πατροχλός τε Mevorriaöng χαὶ φαίδιμος Ἕχτωρ, 760 
ἕεντ᾽ ἀλλήλων ταμέειν χρόα νηλέι χαλκῷ. 
Ἕχτωρ μὲν κεφαλῆφιν ἐπεὶ λαβεν, οὔ τι μεϑίέει" 
Πάτροκλος δ᾽ ἑτέρωθεν ἔχεν ποδός. οἱ δὲ δὴ ἄλλοι 
Τρῶες καὶ Δαναοὶ σύναγον κρατερὴν ὑσμίνην. 
ὡς δ᾽ Εὖρός τε Νότος τ᾽ ἐριδαίνετον ἀλλήλοιιν 165 
οὔρεος ἐν βήσσῃς βαϑέην πελεμιζέμεν ὕλην, 
φηγόν te μελίην TE τανυφλοιὸν TE χρανξιίαν, 
αἵ τε πρὸς ἀλλήλας ἔβαλον τανυήχεας ὄζους 
ἠχῇ ϑεσεσίῃ, πάταγος δέ τε ἀγνυμενάων, 
ὡς Τρῶες καὶ ᾿4χαιοὶ ἐπ᾽ ἀλλήλοισι ϑορόντες ᾿ 770 
δήουν, οὐδ᾽ ἕτεροι μνώοντ᾽ ὀλοοῖο φόβοιο. 
πολλὰ δὲ Κεβριόνην ἀμφ᾽ ὀξέα δοῦρ᾽ ἐπεπήγειν 
ἰοέ TE τετερόεντες ἀπὸ νευρῆφι ϑορόντες, 
πολλὰ δὲ χερμάδια μεγαλ᾽ ἀσπίδας ἐστυφέλιξαν 
μαρναμένων ἀμφ᾽ αὐτόν. ὃ δ᾽ ἐν στροφάλιγγε xovins 779 
xeito μέγας μεγαλωστί, λελασμένος ἱπποσυνάων. 

war er schon aufgebrochen, war er von dannen. Zu 4 22]. -- 
752. olux, von Wurzel ol, οἴσω. Vgl. ᾧ 282 αἰετοῦ oluar’ ἔχων. — 
κεραΐζων͵ von xEp, κείρω, σταϑμούς, wie E 557. — 759. ἑή τε — ἀλχή, 
auf den nahe bevorstehenden Tod des Patroklos hindeutend. -— 754. us- 
μαώς, in dieser Form nur hier mit ἃ, sonst an 20 Stellen μεμᾶως. — 
756. τώ. Zum Asyndeton Di. 59, 1, 4. — 767. ὄρεος χορυφῷσι, zu I’ 10. 
— 758. ἄμφω πεινάοντε͵ was den Kampf um so wilder macht, s. 7 25. 
Σ 162. — 761. = N 501. — 762. = Ο 716. Als Object zu λάβεν und 
ἔχεν ergänze Κεβριόνην. Zur Stellung des betonten χεφαλῇφιν Di. 
54, 17, 12.— 768. οἱ δὲ δὴ ἄλλοι, an der gleichen Versstelle noch A 5%. 
T 345. Y 23. α 26. ξ 24. — 764. σύναγον — ὑσμίνην, zu Z 149. — 
765. fi. Vgl. Vergil Aen. Il 416 ff. adversi rupto ceu quondam turbine 
venti Confligunt, Zephyrusque Notusque et laetus Eois Eurus equis, stri- 
dunt silvae u. 8. w. — Εὐρός re Νότος re, hier nicht neben einander 
zur Bezeichnung des zwischen diesen Hauptwinden liegenden Südostes, 
wie u 325, sondern als neben einander wetteifernd. — ἐριδαίνετον, wie 
Verg. Aen. IIII 448 von Winden inter se certant. — 767. φηγόν. nst 
(siebenmal) nur von der einsamen Speiseeiche im Blachfelde vor Llios, 
nicht in der Odyssee. — τανύφλοιον, ein ἅπαξ εἰρ., mit langgestreckter 
Rinde [,.d. 1. nach Fäsi: dessen Rinde in langen Streifen Einschnitte 
hat] — χράνειαν, von χέρας, nur hier und x 242, nach dieser Stelle eia 
Waldbaum. — 768. τανυήχεας, langspitzige, sonst Beiwort des ἄορ. — 
770---1. = A 70-1. — 773. nrepoevreg, Beiwort der Pfeile noch 4 117. 
E ı7ı1. Y 68; dass dieselben mit den Federn von Raubvögeln beschwingt 
wurden, lehrt Hesiodos Schild 1386. — 776. Ein Hexameter aus lauter 
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ὄφρα μὲν ἠέλιος μέσον οὐρανὸν ἀμφιβεβήκειν, 
τόφρα μάλ᾽ ἀμφοτέρων βέλε᾽ ἥπτετο, inte δὲ λαύς" 
ἥμος δ᾽ ἠέλιος μετενίσσετο βουλυτόνδε, 
χαὶ τότε δή ῥ᾽ ὑπὲρ αἶσαν ᾿Ἵχαιοὶ φέρτεροι ἦσαν. 780 
ἔχ μὲν Κεβριόνην βελέων ἥρωα ἔρυσσαν 
Τρώων ἐξ ἐνοπτῆς, καὶ ἀπ μων τεύχε᾽ ἕλοντο, 
Πάτροχλος δὲ Τρωσὶ κακὲ φρονέων ἐνόρουσεν. 
τρὶς μὲν ἔπειτ᾽ ἐνόρουσε ϑοῷ ἀτάλαντος Aonı, 
σμερδαλέα ἰάχων, τρὶς δ᾽ ἐννέα φῶτας ἔπεφνεν. 785 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ τὸ τέταρτον ἐπέσσυτο δαίμονι ἶσος, 
ἔνϑ᾽ ἄρα τοι Πάτροχλε φάνη βιότοιο τελευτή" 
ἤντετο γάρ τοι Φοῖβος Evi κρατερῇ ὑσμίνῃ 
εινός. ὃ μὲν τὸν ἰόντα κατὰ κλόνον οὐχ ἐνόησεν" 

ἠέρε γὰρ πολλῇ κεκαλυμμένος ἀντεβόλησεν" 790 
στὴ δ᾽ ὄπιϑεν, πλῆξεν δὲ μετάφρενον εὐρέε T ὦμω 
χειρὶ καταπρηνεῖ, στρεφεδίνηϑεν δέ οἱ ὄσσε. 
τοῦ δ᾽ ἀπὸ μὲν κρατὸς κυνέην βάλε Φοῖβος Arcokkıuv' 
ἢ δὲ κυλινδομένη καναχὴν ἔχε τιοσσὶν ὑφ᾽ ἵσπττων 
αὐλῶτεις τρυφάλϑια, μιάνϑησαν δὲ ἔϑειραι 795 
αἵματε καὶ κονίῃσι. ττάρος γε μὲν οὐ ϑέμις nev 

sanft lautenden Daktylen, die hier das rasche Vergessen im Todesschlafe 
malen wie v 92 das im Einschlummern. — μέγας μεγαλωστί, noch zwei- 
mal (vom Körper des Achilleus), 3 26. ὦ 39.— innoovvawv. Der Plural 
wie # 307. ὦ 40. 

777—8. = A 8.--δ. — 778. αμφοτέρων verbinde mit βέλε᾽ nach 
P 631. — 779. μετενίσσετο Bovivrovde —= ı 58, zum (Pflug)stier- 
abspannen, d.i. zum herankommenden Abend, wie auch andere 
Tageszeiten nach Geschäften des bürgerlichen Lebens benannt sind, Vgl. 
Apoll. Rhod. III 1342, Arat. Phain. 1119, Verg. eclog. 2, 67, Horat. carm. 
Ill 5, 42. Umgekehrt von der Eos Hesiodos £. x. ἡ. 581 ἐπὶ ζυγὰ βουσὶ 
τίϑησιν. — 780. ὑπὲρ αἷσαν. Denn es war verhängt, μόρσιμον, dass sie 
nicht siegen sollten, und wenn sie dennoch durch ihre Anstrengung den 
Sieg erzwangen, so überschritten sie den Schicksalsschluss und es war 
dies ein ὑπέρμορον. -- 784. ἔπειτ᾽ ἐνόρουσε nach 783 ἐνόρουσε: ἔπειτα 
auch hier ein in unmittelbarer Beziehung auf das eben angegebene stehen- 
des da, demnach. — 785. τρὶς ἐννέα φῶτας. Noch einmal soll so 
kurz vor seinem Falle die Tapferkeit des Patroklos in allem ihren Glanze 
leuchten; zu solchem Zwecke verschmäht der Dichter selbst diesen ans 
Märchenhafte streifenden Zug nicht. Vgl. zu 810. — 786. = 705. — 
787. = H 104. ἔνϑα im Nachsatze nach ὅτε noch 1 670. Di. 65, 9, 4. 
— 788. Φοῖβος. Unverwandelt, aber in Nebel gehüllt (790 ἠέρε χεχα- 
λυμμένος, worüber zu 3 282) tritt Phoibos dem Patroklos entgegen, so- 
dass dieser ihn erst als es zu spät ist erkennt. — 789. τὸν ἐόντα, Di. 
50, 2, 14. — 732, χειρὶ χαταπρηνεῖ, wieev 164 mit abwärts geneigter 
Hand, mit der niedergesenkten flachen Hand, um die Handlung 
des Schlagens zu versinnlichen. — στρεφεδίνηϑεν, ein ἅπαξ εἰρ. (στρέφω, 
δινέω), kreisten wirbeld, d. i. ihn ergriff Schwindel. — 798. χυνέη», 
dagegen 795 αὐλῶπις τρυφάλεια, zu N 526. — 795. αὐλῶπις τρυφάλεια, 
zu N 530. — ἔϑειραι, hier und 7 382 die Rosshaare des Helmbusches. 
— 796. πάρος, ἃ. i. so lange den Helm noch Achilleus, der Götterliebling, 
trug. — οὐ ϑέμις ἡεν, auch hier zur Bezeichnung der religiösen Scheu 

115 
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ἱππόχομον πήληκα μιαένεσϑαι κονίῃσιν, 
ἀλλ᾽ ἀνδρὸς ϑείοιο κά χαρίεν τε μέτωττον 
δύετ᾽ Αχιλλῆος" τότε δ Ζεὺς Ἕκτορι δῶκεν 
ἢ κεφαλῇ φορέειν, σχεδόϑεν δέ ol ἠεν ὄλεϑρος. 800 
πᾶν δέ οἱ ἐν χείρεσσιν ἄγη δολιχόσκιον ἔγχος 
βριϑὺ μέγα στιβαρὸν κεχορυϑμένον' αὐτὰρ ἀπτ᾽ ὥμων 
ἀστεὶς σὺν τελαμῶνι χαμαὶ πέσε τερμιόεσσα. 
λῦσε δέ οἱ ϑώρηχα üvaE Διὸς υἱὸς ““πόλλων. 
τὸν δ᾽ ἄτη φρένας elle, λύϑεν δ᾽ ὑπὸ φαίδιμα γυῖα, 80h 
στῇ δὲ ταφων. ὄπιϑεν δὲ μετάφρενον ὀξέε δουρί 
ὥμων μεσσηγὺς σχεδόϑεν βάλε “Ιάρδανος ἀνήρ, 
Πανϑοΐδης Εὔφορβος, ὃς ἡλικίην ἐκέχαστο 
ἔγχεϊ ϑ᾽ ἱσγιποσύνῃ τε πόδεσσί Te καρπαλίέμοισιν" 
χαὶ γὰρ δὴ τότε φῶτας ἐείκοσι βῆσεν ἀφ᾽ ἵππων, 810 
πρῶτ᾽ ἐλθὼν ξὺν ὄχεσφι, διδασχόμενος πολέμοιο" 
ὅς τοι πρῶτος ἐφῆκε βέλος, Πατρόκλεις ἱππεῦ, 
οὐδὲ δάμασσ᾽. ὃ μὲν αὖτις ἀνέδραμε, μῖκτο δ᾽ ὁμίλῳ, 
ἐκ χροὸς ἁρπάξας δόρυ μείλινον, οὐδ᾽ ὑτέμεινεν 
Πάτροκλον γυμνόν περ ἐόνε᾽ ἔν δηιοτ ἦτε 815 
Παάτροχλος δὲ ϑεοῦ πληγῇ καὶ δουρὶ δαμασϑείς 

vor einer den Göttern nicht wohlgefälligen Handlung, zu 2 886. --- 7%. 
ἔχτορι, der bald, P 125, des Peleiden Helm aufhebt. — 800. οἱ, nämlich 
Ἕχτορι. --- 801. οἱ, nämlich Πατρόχλῳ, also nach der kurzen Abschwei- 
fung über das Schicksal des Helms Rückkehr zu der 796 unterbrochenen 
Erzählung. — 802. χεχορυϑμένον, ohne χαλκῷ, das sonst nicht fehlt 
— 808. τερπειόεσσα, nur noch τ 242 vom χιτών, bis auf die Füsse 
reichend, also = ἀσπὶς nodnvexng, ἀμφιβρότη [ , vgl. Döderlein hon. 
Glossar ἃ. 650. G. Curtius Grundzüge 5. 209. Freilich der den Al- 
jectiven auf εἰς innewohnenden Kraft besser entsprechend ist die Deutung 
Göbels de epith. hom. in εἐς desinent. S. 18, τε. Ameis zu τ 242 reich 
an Endchen, d. i. mit Troddeln versehen, betroddelt), — 805. ἄτῃ, 
(Verstandes)verwirrung, geistige Betäubung. — 806. ταφών, in 
Staunen gerathen, beim Anblick einer plötzlichen, ungewöhulichtn 
Erscheinung, zu 1 198. — 807. βάλε, also ein Wurf, nicht ein Stoss 
mit der Lanze, auch nach 812 ἐφῆχε βέλος und 819 Πατροκλῆα βϑεβλη- 
μένον ὀξέι χαλκῷ. Dass auch gegen den nahe stehenden Gegner unter 
Umständen die Lanze als Wurf- und nicht als Stosswafle diente, zrigt 
noch P 600 ὃ γάρ ῥ᾽ ἔβαλε σχεδὸν ἐλϑών. --- 808, Εὔφορβος, derselbe 
brave Dardaner, in dessen Gestalt während eines früheren Lebens ge- 
wandelt zu haben Pythagoras vorgab, Diog. Laert. VIII 1,4. Lukian. 
X 20,8. XXVU 21. V 4. 18. 16 ff. 20. LX 5 Dindorf. Ovid. Met. 
XV 160. Horat. carm. 1 28, 10. Zu P 58. — nlıxinv ἐχέχαστο. JIi. 
47, 28, 9. — 810. τότε, damals, in jener &inen Schlacht. — ἐξέχοσι. 
Diese wunderbare Tapferkeit (zu”785) des Euphorbos, der noch dazu jung 
und Neuling im Kampfe ist nach 811, um die Verwundung des Patroklos 
von seiner Hand erklärlich zu machen. — βῇῆσεν, wie E 163 ἀμφοτέρους 
ἐξ ἵππων Τυδέος υἱὸς Βῆσε χαχῶς ἀέκχοντας. — 811. διδασχόμενος 
πολέμοιο. Zu diesem Genetiv vel. den bei den ähnlichen Farticipien 
εἰδώς, ἐπιστάμενος u. 8. w. und Di. 47, 26, 12. — 813. ὁ μέν, nämlich 
Εὐφορβος. — 815. γυμνόν, wehrlos, waffenentblösst, da ihm der 
Helm vom Haupt geschlagen, die Lanze zerbrochen, auch Schild und 
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ἂψ ἕταρων eis ἔϑνος dxalero κῆρ ἀλεείνων. 
Ἕχτωρ δ᾽ ὡς εἶδεν Πατροκλῆα μεγάϑυμον 
a ἀναχαζόμενον βεβλημένον ὀξέι χαλκῷ, 
ἀχίμολόν ba οἱ ἦλϑε κατὰ στίχας, οὗτα δὲ δουρί 890 
νείατον ἐς κενεῶνα, διαπρὸ δὲ χαλκὸν ἔλασσεν. 
δούπησεν δὲ πεσών, μέγα δ᾽ ἤκαχε λαὸν ᾿Αχαιῶν. 
ὡς δ᾽ ὅτε σῦν ἀκάμαντα λέων ἐβιήσατο χάρμῃ, 
ὥ τ᾽ ὄρεος κορυφῇσι μέγα φρονέοντε μάχεσϑον 
πέδακος ἀμφ᾽ ὀλίγης" ἐθέλουσι δὲ πιέμεν ἄμφω" 825 
πολλὰ δέ τ᾽ ἀσϑμαίνοντα λέων ἐδάμασσε βέηφιν᾽ 
ὡς πολέας πεφνόντα Mevorzlov ἄλκιμον υἱόν 
Ἕχτωρ Πριαμίδης σχεδὸν ἔγχεϊ ϑυμὸν ἀττηύρα, 
xal οἱ ἐπευχόμενος ἔπεα πτερόεντα τι ὁσηύδα 
᾿Παάτροχλ᾽, ἡ που ἔφησϑα πόλιν κεραϊξέμεν ἁμήν, 880 
Τρωιάδας δὲ ) γυναῖκας, ἐλεύϑερον ἦμαρ ἀπούρας, 
ἄξειν ἐν νήεσσι φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν, 
γήπιξ. τάων δὲ πρόσϑ'᾽ Ἕχτορος ὠχέες ἵπποι 
ποσσὶν ὀὁρωρέχαται τεολεμίζειν" ἔγχεϊ δ᾽ αὐτός 
Τρωσὶ φιλοπτολέμοισι ueranpenw, ὅ σφιν ἀμύνω 835 
ἦμαρ ἀναγκαῖον" σὲ δέ τ᾽ ἐνϑάδε γῦπες ἔδονται. 
a δείλ᾽, οὐδέ τοι ἐσθλὸς ἐὼν χραίσμησεν Ἀχιλλεύς, 
ὃς πού τοι μάλα πολλὰ μένων ἐπετέλλετ᾽ ἰόντι" 
“μή μοι τερὶν ἰέναι, Πατρόκλεις ἱπτεοκέλευϑε, 
νῆας ἔπι γλαφυράς, πρὲν Ἕχτορος ἀνδροφόνοιο 840 
αἱματόεντα χιτῶνα περὶ στήϑεσσι δαΐξαι." 

Harnisch entsunken war. — 817. = (5 408. --- 819. ἀναχαζόμενο» βεβλη- 
μένον, ἃ, i. ὡς βεβλημένος ἀνεχάζετο. Di. 56, 15, 2. — 822. --- 599. — 
823. σῦν. Eines Streits des Ebers mit dem Löwen erwähnt auch IHesiodos 
Schild 168 f. — ἀχάμαντα, den unermüdeten, d.i. unermüdlichen; 
denn der Dichter schlägt die Kraft des Ebers hoch an, 5. 4 253. E 783. 
H 257. M 146. — 825. nidexog, ein ἅπαξ εἰρ., von Wurzel πι. — ἀμφί 
mit Genetiv bei Homer nur hier im Gleichniss uud $ 267 [, daher von 
Nitzsch, auch Düntzer, verdächtigt als dem Sprachgebrauch der home- 
rischen Hymnen angehörig ;, doch 8, Friedländer zwei homerische Wörter- 
verzeichnisse S. 772). Dabei hat wohl ἀμφί hier den Begriff des Zweckces, 
um, wegen, nicht die locale Bedeutu hei, zur Seite. Di. 68, 30, 1. — 
ὀλίγης. Nur eine kleine, den beiden Thieren zu gleicher Zeit nicht ge- 
nügende Quelle konnte zum Gegenstand des Streites zwischen ihnen wer- 
den. [— 827. πεφνόντα. So nach Tyrannion zu accentuiren, während 
nach Aristarch mit unregelmässigem Accente πέφνοντα. — 880, χεραϊξέμεν. 
So Bekker statt des Präsens χεραϊζέμεν des 832 folgenden ἄξειν wegen.) 
— 881. ἐλεύϑερον nuap, zu N 514. Der gleiche Ausdruck Z 465. Y 198 
und ἦμαρ ἀναγχαῖον oder δούλιον, der Tag des Zwanges, der 
Knechtschaft 836. Z 463. & 840. ρ 323. — 833. τάων πρόσϑε — πολε- 
μίζειν, ἃ, i. roiTtwv προπολεμεῖν, zu ihrem Schutze zu kämpfen 
sind in gestrecktem Lauf, greifen weit aus. Vgl. zu πρόσϑε 
ᾧ 587.— 836. ἦμαρ ἀναγκαῖον, zu 881]. -- ἐνθάδε, in Troie, wie ἐνθάδε 
in derselben leidenschaftlichen Sprache z 30 [, 8. dort Απιοῖβ]. Dieselbe 
Drohung A 237. & 271. X 42. 509. x 30. — 838. μένων, im Gegensatz zu 
ἰόντι: (selbst) zurückbleibend. Das Ganze ist selbstverständlich 
ironische Fiction des licktor. — 841. αἱματόεντα, proleptisch. 
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ὡς πού σε προσέφη, σοὶ δὲ φρένας ἄφρονι meiden. 
τὸν δ᾽ ὀλιγοδρανέων προσέφης, Πατρόκλεις inzeei 

“ἤδη νῦν Ἕχτορ μεγάλ᾽ εὔχεο" σοὶ γὰρ ἔδωκεν 
γέκην Ζεὺς ρονέδης καὶ 1πόλλων, οἵ u’ ἐδάμασσαν 845 
ῥηιδίως" αὐτοὶ γὰρ an’ ὦμων τεύχε᾽ ἕλοντο. 
τοιοῦτοι δ᾽ εἴ ττέρ μοι ἐείκοσιν ἀντεβόλησαν, 
πάντες χ᾽ αὐτόϑ᾽ ὄλοντο ἐμῷ ὑπὸ δουρὶ δαμέντες. 
ἀλλά με μοῖρ᾽ ὀλοὴ καὶ Anrvoüg ἔχτανεν υἱός, 
ἀνδρῶν δ᾽ Εὔφορβος" σὺ δέ με τρίτος ἐξεναρίξεις. 850 
ἄλλο δέ τοι ἐρέω, σὺ δ᾽ ἐνὶ φρεσὶ βάλλεο σῇσιν. 
οὐ ϑὴν οὐδ᾽ αὐτὸς δηρὸν Pen, ἀλλὰ τοι ἤδη 
ayxı παρέστηκεν ϑάνατος καὶ μοῖρα κραταιή; 
χερσὶ δαμέντ᾽ Axıklnos ἀμύμονος Αἰακίδαο: 

ὡς ἄρα μιν elmövra τέλος ϑανάτοιο κάλυψεν" 55 
ψυχὴ δ᾽ ἐκ ῥεϑέων πταμένη Awoode βεβήκειν, 
ὃν πότμον γούωσα, λιποῦσ᾽ ἀρετῆτα καὶ ἥβην. 

4 
4 

848. τὸν ὀλιγοδρανέων = U 246. --- 844. ηδὴ νῦν ff., ὟΝ endlich 
kannst du dich rühmen. — 846. ῥηιδίως, zu N 72. — 847. roodto, 
als betonter Begriff vor εἴ περ (wenn auch, gesetzt auch dass) ge 
stellt, was sowohl bei anderen, 1ypothetischen wie temporalen, Partikeln 
geschieht, Di. 54, 17, 12, als auch häufig bei εἴ περ, s. 263. H 225. A 116. 
X 191. 9 408. A 113. « 140. ν 148. ρ 14. — τοιοῦτοι, nämlich: wie du. 
Denn τοιοῦτος wie τοιόσδε zeigen auf das so oder so beschaffene als 
ein nahes und vor Augen stehendes hin. [Bekker hom. Blätter S. 28. 
— 849. uolp’ ὀλοὴ καὶ Λητοῦς ἔχτανεν υἱός fi., Apollon und Euphorbes 
nur als Vollstrecker des von der Moire verfügten. — 850. τρίτος. Hektor 
wird als der dritte genannt, weil Moire und Apollon in einem Begriffe 
als die göttliche und überirdische Macht den Sterblichen Euphorbos unl 
llektor gegenüber zusammengefasst wird. — 851. — 444. Nicht nur sieht 
der sterbende Patroklos klar, dass Apollon es war, der ihn durch des 
Euphorbos Hand verdarb, sondern er prophezeit auch dem siegesstolzen 
Hektor sein nah bevorstehendes blutiges Geschick, ein Glaube an da» 
Weissagungsvermögen der Sterbenden, der zu allen Zeiten und bei den 
verschiedensten Völkern sich geltend machte. 1. Buch Mos. 49, 1 vom 
sterbenden Jacob: “Und Jacob berief seine Söhne und sprach: Versammelt 
euch, dass ich euch verkündige, was euch begegnen wird in künftigen 
Zeiten. Vgl. vor Allem Hektors Weissagung X 868 ff., dem klarer noch 
als hier Patroklos des Feindes Ende mit allen seinen Umständen im 
Sterben vor die Seele tritt. — 852. A&y, zu O 194 und Di. 58, 7, 6. — 
854. δαμέντ᾽, ἃ. i. dauevrı, 

865. — 502. — 856. dedEwr, nur hier und X 68. 862. — nrauer: 
mit βαίνω verbunden wie X 362 und ähnlich α 320. Auch hier entweich! 
(in Vogelgestalt?) die Seele wohl durch die Wunde, zu Z£ 518. ᾿Αιδοσὺι 
mit βαίνω wie X 362. γ 400. ζ 1]. — 867. ὃν πότμον γοόωσα. Dir 
ψυχη, die demnach auch hier nicht empfindungs- und erinnerungslos £*- 
dacht ist, klagt wie bei Verg. Aen. XI 831 vitaque cum gemitu fug:! 
indignata sub umbras. — [ὠρετῆτα, ἃ. i. ἀρετήν, ist ein von Bekker naclı 
Analogie von βιοτής = βιοτή, πιννυτής = πινυτή gebildetes Wort, statl 
des handschriftlichen ἁδροτῆτα, ἃ. i. volle Reife, Vollkraft, Manne5- 
kraft, oder nach Döderlein hom. Glossar ὃ. 1086 und den Scholieh 

= ἀνθρωπότης, menschliches Wesen, und des handschriftlich besä£t 
empfohlenen ἀνδροτῆτα, Männlichkeit, Manuheit, das nur die selt- 
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τὸν καὶ τεϑνηῶτα προσηύδα φαίδιμος “Ἔχτωρ" 
᾿ Πατρόχλεις, τέ νύ μοι μαντεύεαι αἰγεὺν ὁλεϑρον; 
τίς δ᾽ old εἴ κ᾿ ᾿Ἡχιλεὺς Θέτιδος παῖς ἠυκόμοιο 860 
φϑήῃ ἐμῷ ὑπὸ δουρὶ τυπεὶς ἀπὸ ϑυμὸν ὀλέσσαι;᾽ 

ὡς ἄρα φωνήσας δόρυ χάλκεον ἐξ ὠτειλῆς 
εἴρυσε, λὰξ προσβάς, τὸν δ᾽ ὕπτιον Wo’ ἀπὸ δουρός. 
αὐτίκα δὲ ξὺν δουρὶ μετ᾽ Αὐτομέδοντα βεβήχειν, 
ἀντίϑεον ϑεράποντα ποδώχξος «ΑἸϊακίδαο" 86ὅ 
ἕετο γὰρ βαλέειν. τὸν δ᾽ ἔχφερον ἀκχέες ἵπποι 
ἄμβροτοι, οὺς Πηλῆε ϑεοὶ δόσαν ἀγλαὰ δῶρα. 

same Verkürzung der ersten Silbe verdächtigt. Gegen Bekkers Besserung ist 
vor allem Kayser aufgetreten im Philol. XVII S. 665, vgl. La Roche hom. 
Untersuch. 5. 7 f.] Das Ganze ein schöner Gegensatz zu dem freud- und 
thatenlosen Dasein im Aides. — 859. Hektor schenkt der Weissagung des 
sterbenden Feindes keinen Glauben, er, der seinerseits nichts von Ahnungen 
hält und bei ähnlichem Anlass die goldnen Worte sprach εἷς οἰωνὸς 
ἄριστος ἀμύνεσθαι περὶ πάτρης M 243. Ueberhaupt findet die Mantik 
in der heroischen Zeit keineswegs allgemeine Anerkennung. _ [ Teuffel 
homerische Theologie und Eschatologie 8. 19]. — 860. τίς δ᾽ old’ εἴ x’, 
ἃ, i. ἴσως φϑήσεται, zu O 403. Die Worte Θέτιδος παῖς &vx. sind hier 
mehr als verba ornantia: er, der Sohn einer Göttin. — 861. = M 250. 
φϑήῃ τυπείς, zu N 815. — ϑυμὸν ὀλέσσαι, ein von τυπείς abhängiger 
Infinitiv. Die Redensart selbst findet sich fast nur in der Rede. 

863. = E 620. — 866. = 883. — 867. ἀγλαὰ δῶρα, mit Betonung 
des Attributs, zu A 218. 

Druck von Bär & Hermann in Leipzig. 
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JAIAA0OZP. 

Μενελάου apıorela. 

οὐδ᾽ ἔλαϑ'᾽ Arokog υἱὸν ἀρηίφιλον Mevelaoyv 
Πάτροκλος Τρώεσσι δαμεὶς ἔν δηιοτῆτι. 
βῆ δὲ διὰ προμάχων κεκορυϑμένος αἴϑοπι χαλκῷ, 
ἀμφὶ δ᾽ ἄρ᾽ αὐτῷ βαῖν᾽ ὡς τις περὶ πόρτακι μήτηρ 
πρωτοτόχος χινυρή, οὐ πρὶν εἰδυῖα τόκοιο" 
ws περὶ Πατρόκλῳ βαῖνε ξανϑὸς Μενέλαος. 
πρόσϑε δέ οἱ δόρυ τ᾿ ἔσχε καὶ ἀσπίδα παντοσ᾽ ἐίσην, 
τὸν κτάμεναι μεμαὼς ὅς τις τοῦ γ᾽ ἀντίος ἔλϑοι. 
οὐδ᾽ ἄρα Πανϑόου υἱὸς ἐυμμελίης ἀμέλησεν 
Πατρόκλοιο πεσόντος ἀμύμονος" ἄγχι δ᾽ ἄρ᾽ αἰτοῦ 10 
ἔστη, καὶ τεροσέξιπεεν ἀρηίφιλον Μενέλαον 

1—60. Menelaos schirmt die Leiche des Patroklos und 
tödtet den Euphorbos. — Wiederum tritt bei dem Kampf um den 
todten Patroklos des Menelaos Tapferkeit in den Vordergrund (Aristie 
des Menelaos), nachdem bereits drei grössere Partien sich mit seinen 
Thaten beschäftigten: Γ 15-37. 8340-80. N 581—642. — 3. = E 681. 
— 4. ἀμφὶ — περὶ — περί. Beide Präpositionen hier synonym ge- 
braucht wie auch sonst bei Homer [,8. Nägelsbach zu B 806). — ὡς, mit 
aus dem Vorhergehenden zu entlehnendem Verbum, da das einfache wg, 
wo es einem Nomen oder substantivischen Begriffe ohne beigefügtes Ver- 
bum finitum vorausgeschickt ist, keine eigentliche Vergleichung bildet, 
sondern als Relativpartikel gilt, die ihr eigenes Verbum erheischt. 
[Ameis Anhang zu £ 441) — πόρταχι, ἅπ, eig. (sonst, E 162, πόρτις, 
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oder, x 410, πόρις), desgleichen 5 πρωτοχόχος und χινυρή. — 5. πρω- 
roroxog. Eine solche junge, zum ersten Mal und desshalb unter grösseren 
Schmerzen gebärende Kuh hat für ihr Kalb eine besonders treue und be- 
sorgliche Theilnahme. — οὐ πρὶν εἰδυῖα τόχοιο Epexegexe zu πρωτο- 
τόχος und zwar durch Verneinung des Gegentheils wie 1’ 69 χατ᾽ αἷσαν 
οὐδ᾽ ὑπὲρ αἶσαν. I 527 πάλαι, οἵ τι νέον γε u. ὃ. — 6. ξανϑός, Bei- 
wort des Menelaos, zu T’ 284 7—8. = E 300—1. τοῦ γ᾽, nämlich 
Πατρόκλου. — 9. Πανϑόου υἱός, Euphorbos nach II 807 f. — ἐυμμε- 
Alns, mit einem guten Eschenspeer versehen, speerprangend, 

1* 
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“Ἀτρεΐδη ενέλαε διοτρεφές, ὄρχαμε λαων, 
χάζεο, Arme δὲ νεχρόν, ἕα δὶ ἔναρα βροτόεντα. 
οὐ γὰρ τις πρότερος Τρώων κλειτῶν τ᾽ ἐπικοίρων 
Πάτροκλον βάλε δουρὶ κατὰ κρατερὴν ἱσμίνην" 15 
τῷ μὲ ἔα κλέος ἐσθλὸν ἐνὶ Τρώεσσιν ἀρέσϑαι, 
μή σε βάλω, ἀπὸ δὲ μελιηδέα ϑυμὸν ἕλωμαι: 

τὸν δὲ μέγ᾽ ὀχϑησας προσέφη ξανϑὸς Μενέλαος 
Ζεῦ πάτερ, οὗ μὴν καλὸν ὑπέρβιον εὐχετάασϑαι. 
οὔτ᾽ οὖν παρδάλιος τόσσον μένος οὔτε λέοντος 20 
οὔτε συὸς κάπρου ὀλοόφρονος, οὗ τε μέγιστος 
ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσι περὶ σϑένεϊ βλεμεαίνει, 
ὅσσον Πανϑόου υἷες ἐυμμελίαι φρονέουσιν. 
οὐδὲ μὲν οὐδὲ βίη Ὑπερήνορος ἱπποδάμοιο 
ἧς ἥβης ἀπόνηϑ᾽, ὅτε μ᾽ ὥνατο καί μ᾽ ὑπέμεινεν 25 
καί μ᾽ ἔφατ᾽ % Δαναοῖσιν ἐλέγχιστον πολεμιστήν 
ἔμμεναι" οὐδέ E φημι πόδεσσί γε οἷσι κιόντα 
εὐφρῆναι ἄλοχόν τε φίλην κεδνούς τε τοχῆας. 
ὡς ϑὴν καὶ σὸν ἐγὼ λύσω μένος, εἴ κέ μευ ἄντα 
στήῃς. ἀλλά σ᾽ ἐγώ γ᾽ ἀναχωρήσαντα κελεύω 30 
ἐς πληϑὺν ἱέναι, μηδ᾽ ἀντίος ἵστασ᾽ ἐμεῖο, 
πρίν τι κακὸν παϑέειν" ῥεχϑὲν δέ τε νήπιος ἔγνω: 

zu 447. — 12, ᾿ἀτρεΐδη --- λαῶν, noch bmal in der Odyssee formelhafte 
Anrede an Menelaos, ὅ 156. 291. 316. ο 64. 87. Zu = 102. — 18. ἔναρα 
feoröerra, die blutige Waffenbeute wie Z 480. Θ 534. K 528. Noch 
lagen die Waffenstücke des Patroklos, zu Π 815, am Boden verstreut. — 
14. χλειτῶν als Epithethon der troischen Bundesgenossen, zu I’ 451. — 
16. χλέος ἐσθλόν, den Ruhm, nicht nur den Patroklos verwundet, son- 
dern auch seinen Leichnam und seine Rüstung erbeutet zu haben. „ 

19. Ζεῦ πάτερ, Die Anrufung des Zeus, um Strafe für diese ὕβρις 
des Euphorbos — denn eine solche ist auch das übermässige Rühmen 
- - zu erzielen. — οὖν im ersten Gliede der negativen Partition, Di. 69, 
62, 2. Eben so Θ 7. Π 98. Y 7. α 414. β 200. ξ 192. π 802. ρ 401. 
Ein Dreifaches wird verglichen wie z.,B. Z 894, Der Sache nach Ael 
liches E 782. H 256. — 21. συὸς χάπρου, zu B 481. — ὀλοόφρονος, 
zu 0 680. — 22. βλεμεαίνει, zu Θ 337. — 28, Πανϑόου υἷες, Eupho: 
Pulyd: Hyperenor. — ἐυμμελίαι, zu 9. — 24. οὐδὲ μὲν οὐδέ, aber 
in der That auch nicht. Dieselbe Negation mit Nachdruck wieder- 
holt, zu N 269. Die Verbindung οὐδὲ μὲν οὐδέ noch B 709. 726. 
K 299. M 212. T 296. x 661. φ 319. — Ὑπερήνορος, von Menelaos 
IT 516 erlegt, ohne dass dort (in einem Verzeichnisse Erschl: ;er) van 
der hier berichteten Prahlerei des Hyperenor die Rede ist, deren Er- 

lung erst jetzt das geich prahlerisch ie Auftreten seines Bruders, den 
bald auch das gleiche Ende erreicht, veranlasst. — 25. οὐδὲ... ἧς ἥβης 
andvn®', er hatte keinen Gewinn von seiner Jugend; lenn er 
stand, wie auch 88 und 53 zeigen, in noch jugendlichem Alter. — 27. οὐδὲ 

. τό δεσσί γε or rn, δι Betz a Oder gefahren als Leichnam. 
— 80. στήῃς. Di. 1,7. — 81. un ντίος Torac’ ἐμεῖο, parenthe- 
tisch; vgl. B 347. Der Uebergang zur directen Anrede wie O 666. a 374. 
— 82. εἰϑὲν bis ἔγνω, ein Thor erkennt erst Geschehenes, wird 
erst durch Schaden king. Das gleiche Sprichwort im Munde des Achilleus 
dem Aineias, gegenüber angewandt 198 und in ähnlicher Fassung 
Hesiod ἢ, x. ἡ. 216 παϑὼν δέ τε νήπιος ἔγνω, Aischyl. Agam. 164 (Ζῆνα) 
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ὡς φάτο, τὸν δ᾽ οἱ πεῖϑεν᾽" ἀμειβόμενος δὲ προσηύδα 
“γῦν μὲν ὃ η, ἹΜΠενέλαε διοτρεφές, ἦ Mr τίσεις 
γνωτὸν ἐμόν, τὸν ἔπεφνες, ἐπευχόμενος δ᾽ ἀγορεύεις, 35 
χήρωσας δὲ γυναῖκα μυχῷ ϑαλαάμοιο vEoıo, 
ἀρητὸν δὲ τοκεῦσι γόον καὶ πένϑος ἔϑηκας. 
ἢ κέ σφιν δειλοῖσι γόου κατάπαυμα γενοίμην, 
εἴ κεν ἐγὼ κεφαλήν τε τεὴν καὶ τεύχε᾽ ἐνείκας | 
Πανϑόῳ ἐν χείρεσσι βάλω καὶ Φρόντιδι δίῃ. 40 
ἀλλ᾽ οὐ μὴν ἔτι δηρὸν ἀπείρητος πόνος ἔσται 
οὐδέ τ᾽ ἀδήριτος, ἢ T ἀλκῆς 7 Te φόβοιο: 

ὡς εἴπων οὔτησε κατ᾽ ἀσπέδα παντοσ᾽ ἐίσην" 
οὐδ᾽ ἔρρηξεν χαλκὸς, ἀνεγνάμφϑη δέ ol αἰχμή 
ἀσπίδι ἐν κρατερῇ. ὃ δὲ δεύτερος ὥρνυτο χαλκῷ 4δ 
Argeiöng ἹΜενέλαος, ἐπευξάμενος Διὶ πατρί, 
ἂψ δ᾽ ἀναχαξομένοιο κατὰ στομάχοιο ϑέμεϑλα 
γνυξ᾽, ἐπὶ δ᾽ αὐτὸς ἔρεισε, βαρείῃ χειρὶ πιϑήσας " 
ἀντικρὺς δ᾽ ἁπαλοῖο δι᾽ αὐχένος ἤλυϑ᾽ ἀκωκχή. 

τὸν φρονεῖν βροτοὺς ὁδώ- Σαντα τῷ πάϑει μάϑος Θέντα χυρίως ἔχειν, 
Plat. Gastmahl 87 p. 222 Ὁ χατὰ τὴν παροιμίαν ὅσπερ νήπιον παϑόντα 
γνῶναι, Aischin. Briefe 5, 4 ». 476 Bekk. οὐχ ὥσπερ οἱ ἄφρονες πείρᾳ 
διδασχόμενος, Liv. ΧΧΧΙἧ 89. 10 nec eventus modo docet (stullorum 
iste magister est). 

88. = 2 270. — 84. νῦν μὲν δή, verstärkt nach dem Vocativ durch 
die neue Versicherung ἦ μάλα. — τίσεις γνωτὸν ἐμόν. Schol.: τιμω- 
ἰαν δώσεις ὑπὲρ τοῦ ἐμοῦ γνωτοῦ. Eben so A 42 τίσειαν Δαναοὶ 
μὰ δάχρυα. γνωτός vom Bruder wie N 697. X 284. --- 86. ϑαλάμοιο 

v£oıo. Der Vater des Vermählten (oder der Gatte selbst?) baute der 
jungen Frau ein neues Haus oder mindestens einen neuen Thalamos. 

ass der Thalamos noch νέος war, spricht also gleichfalls für Hyperenors 
Jugend. Zu 25. — 37. ἀρητόν, nur hier und im gleichen Vers 2 741. 
[Nach Düntzer nicht verflucht, sondern verderblich} — 88, χατά- 
navua, ἅπ. εἰρ. — 39. χεφαλήν τε τεήν. Ueber diese Verstümmelung 
des todten Feindes, um das Haupt als Trophäe mitzunehmen, zu N 208 
und vgl. noch A 146. — 40. Φρόντιδι. Der gleiche Name y 282 als 
Masculinum, wo so nicht ohne Rücksicht auf sein Amt der Steuermann 
des Menelaos heisst, — δίῃ, der edlen in Bezug auf Geburt, zu B 714. 
— 41. ἀπείρητος, erfahrungslos, ohne Sieg oder Flucht er- 
fahren zu haben. In gleich activer Bedeutung M 801. β 170. Hymn. 
an Aphrod. 133. [Nach Ändern: unversucht,] — 42. οὐδ᾽ ἀδήριτος (En. 
εἰρ.), und nicht ungekämpft (soll der Kampf sein), Erklärung 
von ἀπείρητος. Zum doppelten ἢ re, sei es — oder, vgl. 1276. A410. 
T 177. Di. 69, 36. 

43. = Λ 434. — xar’ ἀσπίδα — 46. = T 347—50. — 44. ἔρρηξεν, 
ergänze τὴν ἀσπίδα. S. noch H 259. [— 45. ἀσπίδι Ev, Lesart des 
Venetus hier und I’ 349, für die erst Wolf und Folgende aus zwei Hand- 
schriften ἀσπίδ᾽ &vi gaben. Zum Hiatus Ameis zu ε 287.] — 47. χατὰ 
στομάχοιο θέμεθλα, in die Unterlage des Schlundes wie © 493 
ὀφθαλμοῖο ϑέμεϑλα die Unterlage des Auges, die Augenhöhle. 
Denn στόμαχος bezeichnet bei Homer zunächst den Theil des Schlundes, 
der im Halse liegt. [S. Ernst Brücke Kuhns Zeitschrift für vergleichende 
Sprachforschung 1862 S. 274.] — 48. = A 235. αὐτός, er selbst mit der 
ganzen Wucht seines Armes und dem Nachdrucke des eigenen Leibes. — 
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δούπησεν δὲ πεσών, ἀράβησε δὲ τεύχε᾽ ἐπ᾽ αἰτῷ᾽ 80 
αἵματί ol δεύοντο xouaı χαρίτεσσιν ὁμοῖαι 
σελοχμοί 8ϑ᾽ ο χρυσῷ re καὶ ἀργύρῳ ἐσφήκωντο. 
οἷον δὲ τρέφει ἔρνος ἀνὴρ ἐριϑηλὲς ἐλαίης 
χώρῳ ἂν οἰοπόλῳ, 63° dlıs ἀναβέβροχεν ὕδωρ, 
καλὸν τηλεϑάον" τὸ δέ ve πνοιαὶ δονέουσιν 55 
παντοίων ἀνέμων, nal τε βρύει ἀἄνϑεὶϊ λευχῷ “ 
ἐλϑὼν δ᾽ ἐξαπίνης ἄνεμος σὺν λαίλαπι πολλῇ 
βόϑρου τ᾽ ἐξέσερεψε καὶ ἐξετανυσσ᾽ ἐπὸὶ γαίῃ" 
τοῖον Παγνϑόου υἱὸν ἐυμμελέην Εὔφορβον 
’4roeiöng Μενέλαος ἐπεὶ χτανε, τεύχε᾽ ἐσύλα. 60 

€ :»Co 3 2 ᾽ 

ὡς δ᾽ ὅτε τίς τε λέων ögeolrgopos, ἀλκὶ πεποιϑώς, 
βοσχομένης ἀγέλης. βοῦν ἁρπάσῃ, ἥ τις ἀρίστη" 
τῆς δ᾽ ἐξ αὐχέν ἔαξε λαβὼν κρατεροῖσιν ὀδοῦσιν 
πρῶτον, ἔπειτα δέ 9° αἷμα καὶ ἔγκατα πάντα λαφύσσει 
δῃῶν" ἀμφὶ δὲ τόν γε κύνες τ΄ ἄνδρες τε νομῆες 65 
wolle μάλ᾽ ἰἸύζουσιν ἀπόπροϑεν, οὐδ᾽ ἐϑέλουσιν 

50. = E 540. — ὅ]. αἵματι. Mit Emphase zerreisst dieses Asyndeton 
den Gang der Schilderung wie auf ähnliche Weise in leidenschaftloser 
Erzählung ı 444. — χαρίτεσσιν ὁμοῖαε, ἃ. i. ταῖς τῶν χαρίτων κόμαις, 
die bekannte, auch den Attikern geläufige Brachylogie, dass statt des 
verglichenen Attributs die Person oder Sache selbst gesetzt wird. Eben 
so β 121. ν 89. Sprachl. 48, 18, 9. — 52. πλοχμοί, ün. eip. Zu Z 176. 
— ἐσφήχωντο, ὅπ. elo. Dass die Haarlocken auch der Männer kunst- 
voll geschnürt und festgesteckt wurden, lehrt Σ᾽ 401, und zwar nicht bloss 
von \ putzsüchtigen Barbaren, denn vgl. Apollons Schilderung bei Apollon. 
Rhod. U 677. 707. Verg. Aen. III 148. — 53. ἔρνος. Vergleiche mit 
einem Sprössling auch Σ᾽ 56. 487. & 163. ξ 175. Vielleicht, dass die 
liebliche Durchführung dieses des Euphorbos zarte Jugendlichkeit malen- 
den Vergleichs Anlass gab zu der Behauptung des Pythagoras, in einem 
früher gelebten Leben sei er Euphorbos gewesen. Zu ZI 808. — 54. ζώρφ 

en ἐν olondiw, wo er schlank emporzuwachsen ve und im Erd 
am reichlichsten Nahrung findet. Catull. 62, 89 ut flos in septis secreius 
nascıtur horlis, Ignotus pecort, nullo contusus aratro, mulcent aurae, 

v firmat sol, educat imber. — ἀναβέβροχεν, aufsprudelt, ein Perfectum 
mit präsentischem Sinn, von ἀναβρέχω. [Ueber diese Form, Zenodots 
Lesart, und die von La Roche a genommene Vulgata ἀναβέβρυχεν 
Buttmann Lexil. II S. 125.) — bb. δονέουσιν, bewegen hin und her, 
schütteln. Vgl. δονήσας M 167 vom Winde, der die Wolken treibt. — 
πνοιαὶ παντοίων ἀνέμων, wie ἄελλαι παντοίων ἀνέμων ε 292. 804. -- 
56. βρύει, ἅπ. εἰρ., strotzt von weisser Blüthe. — 58. βόϑρου, aus 
der Grube. Auch 53 bezeichnet den Oelbaum als einen gepflanzten, 
nicht wild gewachsenen. — ἐξέστρεψε, an. eig. — 59. ἐυμμελίην, zu 9. 
— 60. τοῖον... ἐπεὶ χτάνε, τεύχε᾽ ἐσύλα, statt des erwarteten ἔχτανε 
καὶ ἔπειτα τεύχε" ἐσύλα. 

61—105. Menelaos, damit beschäftigt, des Euphorbos Waf- 
fen zu erbeuten, wird von Hektor überrascht, vor dem er sich 
surücksieht. — 61. — M 299 und N 471. Das τὲ gehört zu ὡς, von 
dem es häufig dem Versbau zu Liebe weggedrängt erscheint. Zu 1" 88. 
— 62. ἥ τις delorn, zu A 550. — 65—4. = 4 1756. — αἷμα xal 
ἔγκατα πάντα λαφύυσόει, ἃ, i. λάπτει, in gleicher Verbindung noch Σ 588. 
Nie alle Katzen kaut der Löwe seine Nahrung kaum, sondern zerstückelt 

sie nur und verschlingt sie mit grosser Hast. — 66. ἐύζουσεν, hier und 
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ἀντίον ἐλϑέμεναι᾽ μάλα γὰρ χλωρὸν δέος αἱρεῖ" 
ως τῶν οὔ τινι ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσιν ἐτόλμα 
ἀντίον ἐλϑέμεναι ενελάου κυδαλέμοιο. 
ἔνϑα κε ῥεῖα φέροι κλυτὰ τεύχεα Πανϑοΐδαο 10 
“Arosiöng, el μή ol ἀγάσσατο Φοῖβος Arcölkwv, 
ὅς da οἱ Ἕκτορ᾽ ἐπῶρσε ϑοῷ ἀτάλαντον Agpnı, 
ἀνέρι εἰσάμενος, Κικόνων ἡγήτορι ἸΠέντῃ " 
καί uw φωνήσας ἔπεα πεερόεντα προσηύδα. 
“Ἕχτορ, νῦν σὺ μὲν wie ϑέεις ἀκίχητα διώκων, 75 
ἕππους Alaxidao δαΐφρονος" οἱ δ᾽ ἀλεγεινοί 
ἀνδράσι γε ϑνητοῖσι δαμήμεναι ἠδ᾽ ὀχέεσϑαι, 
ἄλλῳ γ᾽ ἢ Axılmı, τὸν ἀϑανάτη τέκε μήτηρ. 
τόφρα δέ τοι Μενέλαος ἀρήιος Argos υἷός 
Πατρόκλῳ περιβὰς Ἰρώων τὸν ἄριστον ἔπεφνεν, 80 
Πανϑοΐδην Εὔφορβον, ἔπαυσε δὲ ϑούριδος ἀλκῆς: 

ὡς εἰπὼν ὃ μὲν αὖτις ἔβη ϑεὸς ἂμ πόνον ἀνδρῶν, 
Ἕκτορα δ᾽ αἰνὸν ἄχος πύκασε φρένας ἀμφιμελαίνας. 
πάπτηνεν δ᾽ ἄρ᾽ ἔπειτα κατὰ στίχας, αὐτέκα δ᾽ ἔγνω 
τὸν μὲν ἀπαινύμεγνον κλυτὰ τεύχεα, τὸν δ᾽ ἐπὶ γαίῃ 85 

o 162; dort, damit der Adler die geraubte Gans fallen lasse, hier, um 
das Raubthier zu verscheuchen. — 67. χλωρὸν δέος αἱρεῖ, Versschluss, 
zu H 479. — 70. ἔνϑα χε ῥεῖα φέροι, da könnte leicht davon- 
tragen, iamque videres dam Bughorbi arma auferentem, nisi iradus 
fuisset Apollo. Der Optativ mit x&v, wo der gewöhnliche Gebrauch ἄν 
mit dem Indicativ eines historischen Tempus erfordert, um eine Vor- 
stellung auszusprechen, die nicht sofort sich wieder selbst negirt, sondern 
der man in der Seele Raum gestattet, der man sich hingiebt, wenn man 
auch ihre Verwirklichung nicht erwartet. Di. 54, 8, 11. [Ausführliches 
über diese Stelle auch bei Ludolph Dissen kleine Schriften 8. 108 1] — 
71. ἀγάσασϑαι ist wiederhelt bei Homer der Ausdruck für die eifersüch- 
tige und neidische Regung, welche bei auffallendem Glücke oder bei aus- 
nehmender Geschicklichkeit Sterblicher der Götter sich bemächtigt, deren 
Aufgabe zudem ja die ist, der für den Menschen in ausserordentlichem 
Glücke liegenden Versuchung zur ὕβρις entgegenzutreten und diese so 
im Keime zu ersticken. 8. d 181. y 211 und H 442 fi, # 865. 9 568. 
v 178, — 78. M&yry, eine sonst nicht vorkommende Persönlichkeit. In 
B (846) heisst der Führer der Kikonen Euphemos; Mentes hat man also ᾿ 
entweder als Unterbefehlsbaber sich zu denken oder als später Ange- 
kommenen. Grösste Aehnlichkeit mit diesem Verse hat « 105 εἰδομένη 
ξείνῳ Ταφίων ἡγήτορι Μέντῃ [‚worüber Bekker hom. Blätter 1 8. 108, 
Friedländer zwei homerische Wörterverzeichnisse S. 820 £.., — 74. == II6. 
— 16. dxlynta, ἅπ. elo. (xıyavo), Unerreichbarem, διώχων, nach- 
jagend. — 76—8. — K 402—4. — ἀλεγεινοί, persönlich. Di. 85, 8, 9. 
— 7]. ὀχέεσϑαι, ergänze αὐτοῖς. — [78. τὸν .. μήτηρ. Ueber die 
bevorzugte Stellung der Göttersöhne Nägelsbach hom. Theol. IV. 8.4. —] 
τόφρα, unterdessen, während dieser deiner vergeblichen Bemühungen, 
des Achilleus überirdische Rosse zu erlangen. — 80. περιβάς, mit Dativ 
hier und 818. — Τρώων τὸν ἄριστον. Dasselbe superlativische Lob er- 
halten Alkathoos N 488, Asteropaios ᾧ 207, Hektor 2 279. 

82. = Π 726. — 88. 0 816. ἀμφιμελαίνας, das ringsum- 
dunkelte, weil der Sitz des Zwerchfells im innersten Dunkel des Leibes. 
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κείμενον" ἔρρει δ᾽ αἷμα κατ᾽ οὐταμένην ὠτειλήν. 
βῆ δὲ διὰ προμάχων κεχορυϑμένος αἴϑοπει χαλκῷ, 
ὀξέα κεκληγώς, φλογὶ εἴκελος Ἡφαίστοιο 
ἀσβέστῳ. οὐδ᾽ via λάϑ᾽ Argos ὀξὺ βοήσας" 
ὀχϑήσας δ᾽ ἄρα εἶπε πρὸς ὃν μεγαλήτορα ϑυμόν 90 
“ὦ μοι ἐγών. εἰ μέν κα λίπω κατα τεύχεα καλά 
Πάτροκλόν 3°, ὃς κεῖται ἐμῆς ἕνεκ᾽ ἐνθάδε τιμῆς, 
un τίς uoı Ζαναῶν »ἐμεσήσεται, ὅς κεν ἴδηται. 
εἰ δέ κεν Ἕχτορι μοῦνος ἐὼν καὶ Τρωσὶ μάχωμαι 
αἰδεσϑείς, μή πώς μὲ περιστείωσ᾽ ἕνα πολλοί" 95 
Τρῶας δ᾽ ἐνθάδε πάντας ἄγει κορυϑαίολος Ἕχτωρ. 
ἀλλὰ τί ἦ μοι ταῦτα φίλος διελέξατο ϑυμός; 
ὅππότ᾽ ἄνηρ ἐϑέλῃ πρὸς δαίμονα φωτὶ μάχεσϑαι 
ὅν κε ϑεὸς τιμᾷ, τάχα ol μέγα πῆμα κυλίσϑη. 
τῷ μ᾽ οὔ τις Δαναῶν νεμεσήσεται, ὅς κεν ἴδηται 100 
Exrogı χωρήσαντ᾽, ἐπεὶ ἐκ ϑεόφιν πολεμέζει. 
εἰ δέ που Αἴαντός γε βοὴν ἀγαϑοῖο τευϑοίμην, 
ἄμφω x αὗτις ἰόντες ἐπιμνησαίμεϑα χάρμης 
καὶ πρὸς δαίμονά περ, εἴ πως ἐρυσαίμεϑα νεχρόν 
Πηλεΐδη ᾿Αχιλῆι᾽ κακῶν δέ κε φέρτατον ein. 105 

N 2 εἷος ὃ ταῦϑ'᾽ ὥρμαινε κατὰ φρένα καὶ κατὰ ϑυμόν, 

gedacht wird, zu A 108. --- 86. [ἔρρει. Eustath ἔρρεε, wie auch A 140 
αὐτίχα δ᾽ ἔρρεεν αἷμα χελαινεφὲς ἐξ ὠτειλῆς. —] κατ᾽ οὐταμένην 
ὠτειλήν, zu & 518, durch die geschlagene Wunde, durch die 
offene (Hieb- oder Stich)wunde. — 87. = 8. — 88. χεχληγώς, zu 
B 232. — φλογὶ εἴκελος, wie N 53. 330. 688 und φλογὶ ἶσος N 39. 
Zu N 674. Der Zusatz Ἡφαίστοιο wie w 71. [— 89. ἀσβέστῳ. οὐᾶ 
via λάϑ᾽. So Barnes und Bekker für ἀσβέστῳ. οὐδ᾽ υἱὸν λάϑεν, eine 
Synizese, die der dazwischentretenden τελεία στιγμή halber hart er- 
scheint] — 90. -- 4408. — 92. ἐμῆς .. τιμῆς, ἃ. 1. τιμωρίας, zu 
A159. --- 98. μή τις, eine selbständige Warnung. Di. 54, 8, 10. Zu 
A 26. Eben so ds un πώς με περιστείωσ ἕνα πολλοί, — 95. alde- 
σϑείς, absolut (wie oe 578. σ 184) aus Scheu vor der öffentlichen Mei- 
nung, die in so vielen Fällen dem homerischen Menschen ein Antrieb 
zum Guten ist. — 97. = A 407. — 98. πρὸς δαίμονα, gegen die Gott- 
heit, d, i. wider den Willen der Gottheit wie 104. Der von der 
Gottheit persönlich geliebte Mensch ist dadurch gleichsam gefeit, so dass 
die gegen ihn erhobene Hand zugleich auch sich frevelnd gegen jene er- 
hebt und der Schädiger des Beschützten die Rache der Beschützer heraus- 
fordert, s. vor Allem I 116 ff. — 99. eds, vpersona divina, während 
δαίμων 98 —= numen, wie γ 27. ε 396. 897. — ὅν χε ϑεὸς τιμᾷ, τάχα ol. 
Di. 51, 5, 1. — 100. = 98. μ᾽ οὔ τις, ἃ. i. nach 98 μοε οὔ τις. Di 18, 
4,6. Zu Z 165. — 101. ἐκ ϑεόφιν, auf Antrieb der Götter. — 
102. βοὴν ἀγαϑοῖο, von Aias wie Ὁ 249; nur hier im Genetiv. — 
104. εἴ πως, ob, — πειρώμενοι εἴ πως. Di. 65, 1, 7. — ἐρυσαίμεϑα, 
von der Freundesleiche, zu © 422. — 105. χαχῶν δέ κε φέρτατον εἴη, 
d. i. ὡς ἐν κακοῖς, τῶν παρόντων χαχῶν τοῦτο ἂν εἴη ἄριστον, von 
den (vielen auf uns eindringenden) Uebeln immer noch das e lichste. 

106—168. Menelaos ruft Aias zum Schuts der Leiche des 
Patroklos herbei, worauf Hektor sich zurückzieht, der des- 
halb von Glaukos derb gescholten wird. — 106—7. = A 411—2. 
Zum Asyndeton bei elog so lange als, jwährend Di. 59, 1, 8. — 
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τόφρα δ᾽ ἐπὶ Ἰρώων στίχες ἤλυϑον" ἦρχε δ᾽ ἄρ᾽ Ἕχτωρ. 
αὐτὰρ ὅ γ᾽ ἐξοπίσω ἀνεχάζετο, λεῖπε δὲ νεκρόν, 
ἐντροπαλιζόμενος ὥς τε λὶς ἠυγένειος, 
ὅν ῥα κύνες τε καὶ ἄνδρες ἀπὸ σταϑμοῖο δίωνται 110 
ἔγχεσι καὶ φωνῇ" τοῦ δ᾽ ἐν φρεσὶν ἄλκιμον NTop 
σεχνοῦται, ἀέκων δέ τ᾽ ἔβη ἀπὸ μερσαύλοιο. 
ὡς ἀπὸ Πατρόκλοιο κίε ξανϑὸς Μενέλαος. 
στῆ δὲ μεταστρεφϑείς, ἐπεὶ ἵκετο ἔϑνος ἑταίρων, 
σεαπταίνων Αἴαντα μέγαν, Telauwvıoy υἱἷόν. 115 
τὸν δὲ μάλ᾽ αἷψ᾽ ἐνόησε μάχης ἐπ᾽ ἀριστερὰ πάσης 
ϑαρσύνονθ᾽ ἕταρους χαὶ ἐποτρύνοντα μάχεσϑαι" 
ϑεσπέσιον γάρ σφιν φόβον ἔμβαλε Φοῖβος “1πόλλων. 
βῆ δὲ ϑέειν, εἶϑαρ δὲ παριστάμενος ἔπος ηὔδα. 
Alav, δεῦρο, πέπον. περὶ Πατρόκλοιο ϑανόντος 120 
στεεύσομεν, εἴ χε νέκυν ep Ayıkanı προφέρωμεν 
γυμνόν" ἀτὰρ va γε τεὔχε᾽ ἔχει κορυϑαίολος Ἕκτωρ: 

ὡς ἔφατ᾽, «ἴαντι δὲ δαΐφρονι ϑυμὸν ὄρινεν. 
n δὲ διὰ προμάχων, ἅμα δὲ ξανϑὸς Ιἤενέλαος. 
xtwo μὲν Πατροχλον, ἐπεὶ κλυτὰ τεύχε᾽ ἀπηύρα, 125 

Ey, ἵν᾽ ἀπ᾽ ὥὦμοιιν xepalıy rauoı ὀξέι χαλκῷ, 
τὸν δὲ νέχυν Τρῳῇσιν ἐρυσσάμενος χυσὶ δοίη" 

χατὰ φρένα χαὶ χατὰ ϑυμόν, im Sinn und Gemüthe, zu Ο 168. In 
Verbindung mit ὁρμαίνω, zu A 198. δέ im Nachsatz Di. 65, 9, 2, wie 
hier nach elog mit τόφρα verbunden X 507. A 411. O 539. — 109. &- 
τροπαλιζόμενος, nur halb sich wendend, nicht ganz, μετατροπαλι- 
ζόμενος. --- ἠυγένειος, schön- d.i. starkbärtig, zu 0 275. — 110. ὀέων- 
ται, scheuchen. — 111. φωνῇ, prägnant mit lauter Stimme, mit 
Geschrei, zu Z 400. — ἔν φρεσίν. Werden der Thierseele Eigen- 
schaften zugeschrieben, die den Thätigkeiten des menschlichen Geistes 
analog sind, so gelten diese dem Dichter als ebenfalls auf den φρένες, 
dem Zwerchfelle, beruhend und demselben inhärirend, wie A 245. 
II 157 [Nägelsbach hom. Theol. VII. 8. 19]. — 112. nayvoöraı, ἅπ, εἰρ. 
συστέλλεται, zieht sich schaudernd zusammen, wie Hesiod E. x. ἡ. 862 
ἐπαάχνωσεν φίλον ἤτορ. — ἀπὸ μεσσαύλοιο, vom Gehöfte, = A 588. 
— 114. OÖ 591. — 115. παπταίνων, mit Accusativ der Person, nach 
der man sich umsieht, wie 4 200. Zur Sache vgl. 102. — 117. = N 767. 
— 118. ϑεσπέσιον φόβον, wie ϑεσπεσίη φύζα 1 2, gewaltige Flucht 
[nach Düntzer hier: Furcht), — 121. orevoouer. Zum imperativischen 
Conjunctiv nach δεῦρο 8. zu 5 128. Eben so Καὶ 97. #485. ὃ 292. — 
προφέρωμεν, (vorwärts) zutragen, wie I 323, dagegen (vorwärts) 
forttragen Z 846. v 64. — 122. γυμνόν, waffenentblösst wie I] 816. 
— τά γε τεὐχε᾽, der Artikel deiktisch. 

123. Αἴαντι, den jetzt erst die Kunde vom Falle des Patroklos trifft, 
wenn gleich dies nicht ausdrücklich berichtet wird, wie 685 geschieht, 
wo dem von derselben linken Seite der Schlacht her geholten Antilochos 
Menelaos gleichfalls erst die Trauerkunde mittheilen muss. — 125. ἐπεὶ 
κλυτὰ τεύχε᾽ ἀπηύρα. Mittlerweile hatte Hektor die von Apollon II 798 
dem Patroklos entrissenen Waffenstücke gesammelt, die noch am Leich- 
nam haftenden abgezogen, wie schon II 799 vorläufig angedeutet ward. 
— 126. χεφαλὴν τάμοι, zu N 203. — 127. τὸν δὲ vexvv, den (ver- 
stümmelten) Leichnam, — ἐρυσσάμενος, von der Feindesleiche, zu 
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Αἴας δ᾽ ἐγγύϑεν ἦλϑε, φέρων σάκος ἤύτε πεύργον. 
Ἕχτωρ δ᾽ EM ἐς ὅμιλον In ἀνεχάζεϑ᾽ ἑταίρων, 
ἐς δίφρον δ᾽ ἀνόρουσε" δίδου δ᾽ ὅ γε τεύχεα καλά 180 
Τρωσὶ φέρειν προτὶ ἄστυ, μέγα κλέος ἔμμεναι αὐτῷ. 
Jias δ᾽ ἀμφὶ Mevnırıaön σάκος εὐρὺ καλύψας 
ἑστήκειν ὥς τίς τε λέων περὶ οἷσι τέκεσσιν, 
, ga τε νήπι᾽ ἄγοντε συναντήσωνται ἔν ὕλῃ 
ἄνδρες ἐπαχτῆρες" ὃ δέ τε σϑένεϊ βλεμεαίνει, 135 
say δέ τ᾽ ἐπισχύνιον κάτω ἕλκεται 000€ καλύπτων" 
ὡς «ἴας περὶ Πατρόκλῳ ἥρωι βεβήκειν. 
Areeiöns δ᾽ ἑτέρωϑεν ἀρηΐφιλος ἹΜενέλαος 
ἑστήχει, μέγα τπεένϑος ἐνὶ στήϑεσσιν ἀέξων. 

Γλαῦκος δ᾽ Ἱππολόχοιο πάις, “υκέων ἀγὸς ἀνδρῶν, 140 
ἝἜχτορ᾽ ὑπόδρα ἰδὼν χαλεπῷ ἠνίπαπε μύϑῳ. 
“Ἔχτορ εἶδος ἄριστε, μάχης ἄρα πολλὸν ἐδεύδο" 

Ξ 422. — χυσὶ δοίη, zu N 238. — 128. = H 219. A 486. Der au 
ersterer Stelle mit behaglicher Breite beschriebene Schild des Aias war 
einzig in Bezug auf seine Grösse und die Anzahl seiner Schichten, deren 
er nach H 220. A 545 sieben besass, während z. B. des Achilleus Schild 
nach Σ᾽ 481 nur fünf. — 132. ἀμφὶ Μενοιτιάδῃ .. καλύψας. Zum Dativ 
vgl. πρόσϑε δέ ol πέπλοιο. . πτύγμ᾽ ἐχάλυψεν E 315, τόσσην οἱ ἄσεν 
καϑύπερϑε χαλύψω D 821, auch οἱ σάχος ἀμφεχάλυψεν © 881 und 
N 420. — 188. ὡς. Das Verbum aus dem vorhergehenden Satzgliede zu 
entlehnen, zu 4. — ὥς τίς τε λέων, wie eine Löwin. ὦ» vom 
weiblichen Löwen wie & 818. & 483, dagegen nirgends bei Homer die 
Femininform λέαινα. Die Löwin, nicht der Löwe ist es, die sich mit 
der Pflege und Leitung der Jungen abgiebt (νήπεα &yeı), wenn schon 
bei Vertheidigung derselben beide die gleiche gränzenlose Wuth be- 
weisen. — περί, bei Bezeichnung einer Vertheidigung, Di. 68, 32, 2. — 
οἷσι τέχεσσιν. Homer, dessen Kenntniss vom Löwen überhaupt eine ge- 
naue ist, weiss mithin noch nichts von der von den Arabern überkomme- 
nen irrigen Ansicht Späterer [Bähr zu Herodot III 108], die Löwin werfe 
nur &inmal im Leben und zwar nur &in Junges. — 135. ἐπαχτῆρες, eine 
der zahlreichen homerischen Benennungen des Jägers, die nur r 485 ohne 
ἀνήρ wiederkehrt. — ὃ δέ, zu N 38. — σϑένεϊ βλεμεαίνει, zu 22. — 
186. ἐπισχύνιον, &rn. elo., die Stirnhaut über der Augenhöhle, die, 
leicht beweglich bei verschiedenen Affecten, hier bei der ergrimmten 
Löwin sich tief über die Augen herab zieht. — χάτω, nur bier und 
Ψ 91. — 137. βεβήχειν, war getreten, stand vor Patroklos, also 
echtes Plusquamperfect ohne den zu I] 751 besprochenen Begriff beson- 
derer Schnelligkeit, da schon 188 αἴας δ᾽ ἀμφὶ Μενοιτιάδῃ .. ἑστήκειν. 
— 189. μέγα nevdoc .. ἀέξων. Das μέγα proleptisch wie A 195. ὦ 291. 
Die Verbindung πένϑος ἀέξων, seine Trauer nährend, sonst noch 
o 489 [‚vgl. Fulda Unters. usw. S. 252]. 

140. = H 13. — Wie Sarpedon E 471 ff., an dessen dortige vor- 
wurfsvolle Rede das Folgende lebhaft erinnert, darf auch Glaukos starker 
Drohungen und Scheltworte gegen Hektor sich bedienen in seiner ‚doppek 
ten Eigenschaft als hervorragende Persönlichkeit — als solche erschein 
er auch hier unter den ersten Helden im Vordergrund — und als An- 
führer der Iykischen Hilfsvölker, deren Verhältniss den Troern gegenüber 
ein sehr loses und freies war. Hektors Antwort 170 ff. ist darum nach- 
giebig und glimpfiich. — 141. = B 245. Ueber ὑπόδρα zu A 148. — 
142. εἶδος ἄριστε. Ueber den Vorwurf der Körperschönheit zu I’ 39. — 



11. LAL4dA02 Ρ. 11 

ἢ σ᾽ αὕτως κλέος ἐσθλὸν ἔχει φύξηλεν ἐόντα. 
φοάζεο νῦν ὅππως xe πόλεν καὶ ἄστυ σαώσεις 
οἷος σὺν λαοῖς οἱ Ἰλέῳ ἐγγεγάασιν" 145 
οὐ γάρ τις «“Τυκίων γε μαχησόμενος Δαναοῖσιν 
εἶσι περὶ πτόλιος, ἐπεὶ οὐχ ἄρα τις χάρις ἦεν 
μάρνασϑαι δηίοισιν ἐπ᾽ ἀνδράσι νωλεμὲς alel. 
πῶς κε σὺ χείρονα φῶτα σαώσειας μεϑ᾽ ὅμιλον, 
σχέτλε᾽, ἐπεὶ Σαρπτηδόν᾽ ἅμα ξεῖνον καὶ ἑταῖρον. 150 
κάλλιπες Aoyeloıcıy ἕλωρ καὶ κύρμα γενέσϑαι, 
ὅς τοι πόλλ᾽ ὄφελος γένετο, πτόλεϊ τε καὶ αὐτῷ, 
ζωὸς ἐών" νῦν δ᾽ οὔ οἱ ἀλαλκέμεναι κύνας ἔτλης. 
τῷ νῦν εἴ τις ἐμοὶ “τυκίων ἐπιπείσεται ἀνδρῶν, 
οἰκαδ᾽ ἵμεν, Τροίῃ δὲ πεφήσεται αἰχεὺς ὄλεϑρος. 155 
εἰ γὰρ νῦν Toweooı μένος πολυϑαρσὲς ἐνείη, 
ἄτρομον, οἷόν τ᾽ ἄνδρας ἐσέρχεται οἱ περὶ πάτρης 

ἄρα mit Imperfect von einer eben gewonnenen Einsicht: Di. ὅ8, 2, 4. --- 
ἐδεύεο, im Kampfe also standest du weit nach, eigentlich des 
Kampfes also ermangeltest du sehr, zu N 810. Das eo einsilbig 
durch Synizese. — 143. αὔτως, vergeblich. Au O 513. — σ᾽ αὕτως 
χλέος ἔχει, hält dich, besitzt dich, haftet an dir. Die gleiche Per- 
sonification von xAdog a 95 ἵνα uw χλέος ἐσθλὸν... ἔχῃσιν. — φύξηλεν, 
ὅπ. eip., ein Derivatum von seltsamer Bildung. — 144. ὅπως χε σαώσεις. 
Da Homer φράζεσθαι ὅπως sonst entweder mit blossem Futur verbindet 
(634. 714. A 14. I 251. Ξ 8. 61. Y 115. » 376. o 274) oder mit χέν und 
Conjunctiv (7 680 fi. « 269. 295), so erwartet man auch hier σαώσῳς, wie 
auch Manche schreiben. Doch 8. Di. 54, 6, 8. — πόλιν καὶ ἄστν, Stadt 
und Burg, wie bei Eurip. _Medeia 771 μολόντες ἄστν καὶ πόλισμα 
Παλλάδος. ---- 145. [λαοῖς οἵ, So des digammirten Ἰλίῳ wegen Hoffmann 
und Bekker für λαοῖσι τοί. —} ἐγγεγάασιν, eingeboren sind, wie 
Z 493. v 283. — 147—8. = I 816—7, wo sich Achilleus dieser Verse 
den Abgesandten Agamemnons gegenüber bedient, — περὲ πτόλιος. 
μάχεσϑαι περί τινος vom Vertheidiger wie A 408. ὦ 118, während vom 
Angreifenden Σ᾽ 265. 279. — ἐπεὶ οὐκ ἄρα τις χάρις nev, da kein 
Dank, keine Erkenntlichkeit (dafür) war dass man kämpfte. 
— 148. νωλεμὲς (ohne aufzuhören) αἰεί, am Versschlusse verbunden 
wie stets,. zu 1 317. — 149. πῶς, ausrufend, daher ohne Fragezeichen 
wie 4 26. K 243. 2 208. 6519. a 65. x 337 [Ameis Anhang zur letzteren 
Stelle. — us9’ ὅμιλον. μετά mit Accusativ Bewegung und Ruhe ver- 
bindend wie B 148. I 54. π 419. Bernhardy Syntax 8. 254, = im 
Schlachtgedränge. — 150. &nel Σαρπηδόν᾽ . . χάλλιπες. Davon, 
dass Sarpedons Leichnam auf Geheiss des Zeus von Thanatos und Hypnos 
nach seiner Heimath Lykien entrückt worden war (IT 66683), kann 
Glaukos selbstverständlich nichts wissen; vielmehr muss er annehmen, 
dass ihn die Argeier fortgeführt haben. S. 168. — 151. γενέσϑαι, schein- 
bar überflüssig beigefügt wie das häufigere εἶναι, Di. 55, 3, 21 Ivel. 
Ameis zu ὃ 178]. — 152. ὄφελος. Ein Substantiv als Prädicat an Stelle 
des Adjectivs wie öfter. Di. 61, 7,2. — πτόλεϊ, eine nur “ὁ 707 wieder- 
kehrende Form. — 154. νῦν mit Nachdruck dem εἰ vorangesetzt wie 
sonst auch ein oder zwei kürzere Wörter, zu H 129, — εἴ τις... Av- 
κίων... ἀνδρῶν, ἃ. i. οἱ Avxıoı, wesshalb 166 οἴκαδ᾽ ἴμεν (Indicativ 
wie ὶ 127. x 481. σ 288). — 155. πεφήσεται, wird erscheinen, vor- 
handen sein, von φαΐνω. — 156. εἰ γάρ, wünschend. Zu N 276. — 
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ἀνδράσι δυσμενέεσσι πόνον καὶ δῆριν ἔϑεντο" 
αἶψά κε Πατροχλον ἐρυσαίμεϑα Ἴλιον εἴσω. 
εἰ δ᾽ οὗτος προτὶ ἄστυ μέγα Πριάμοιο ἄνακτος 160 
ἔλϑοι τεϑνηὼς καί μὲν ἐρυσαίμεθα χάρμης, 
αἶψα xev Apyeioı Σαρπηδόνος ἔντεα καλά 
λύσειαν, καί x αὐτὸν ἀγοίμεϑα Ἴλιον εἴσω" 
τοίου γὰρ ϑεράπων πέφατ᾽ ἀνέρος, ὃς μέγ᾽ ἄριστος 
Aeyelwv παρὰ νηυσὶ καὶ ἀγχέμαχοι ϑεράποντες. 165 
ἀλλὰ σύ γ᾽ Alavrog μεγαλήτορος οὐκ ἐτάλασσας 
στήμεναι ἄντα, κατ᾿ ὄσσε ἰδὼν δηίων ἐν ἀυτῇ, 
οὐδ᾽ ἰϑὺς μαχέσασϑαι, ἐπεὶ σέο φέρτερος ἐστίν: 

τὸν δ᾽ ἂρ᾽ ὑπόδρα ἰδὼν προσέφη κορυϑαίολος Ἕχτωρ 
Γλαῦκε, τί ἡ δὲ σὺ τοῖος ἐὼν ὑπέροτπελον ἔειπες; 110 
ὦ πέπον, ἦ τ᾽ ἐφάμην σε περὶ φρένας ἔμμεναι ἄλλων 
[τῶν 50001: “υκέην ἐριβώλακα ναιετάουσι»" 
yiv δέ σευ ὠνοσάμην zcayyu φρένας, οἷον Eeırceg, 
ὁς τέ μὲ φὴς Alavra πελώριον οὐχ ὑπομεῖναι. 
οὔ τοι ἐγὼν ἔρριγα μάχην οὐδὲ κτύπον ἵππων" 175 
ἀλλ᾽ αἰεί τε Aıos κρείσσων νόος αἰγιόχοιο, 

168. δῇριν, Wettstreit, nur hier und ὦ 515. — 169. und 161. &pvoai- 
μεϑα, zu 127. — 160. ἄστυ μέγα Πριάμοιο &vaxros, zu B 332. — 
161. ἔλϑοι, von einem Leichnam wie Σ 180. — 161. χαί μὲν ἐρυσαίμεϑα 
χάρμης, aus dem Kampfe. Das Wichtigere, dass man den Leichnam 
zu Troie in Sicherheit bringe, steht voran, das der Zeit nach frühere 
und jenes erst bedingende Entreissen desselben an zweiter Stelle. Aehn- 
liches μ 184, π 41. ρ 80. ψ 88. — 163. ἀγοίμεϑα, auf einem Wagen, wie 
2 151 νεγρὸν ἄγοι προτὶ ἄστυ. — 164. τοίου, erläutert durch ein ὅς 
wie Ο 254. Ψ 280. β 286. — ὃς — 165. = II 271---, ϑεράπων war, 
obschon selbst von hoher Abkunft, auch Patroklos, 8. 271. Π 165. 6653. 
% 90 und das über sein Theraponten-Verhältniss zu O 431 Bemerkte. — 
167. xar’ ὄσσε ἰδών, ihm (unverzagt) in die Augen blickend. 

169—261. Hektor verlässt die Wahlstatt, um die von Pa- 
troklos erbeuteten Waffen anzulegen. Zurückgekehrt feuert 
er zunächst die Bundesgenossen an, während Menelaos das 
gleiche bei den Seinen hut, — 169. = M 280. — 170. τί ἡ δέ, zu 
= 264. — τοῖος ἐών, erläutert durch das folgende 7 7’ ἐφάμην ff. -- 
ὑπέροπλον, zu Ο 185. [— 171. ὦ πέπον, Zenodots Lesart, scheint dem 
begütigenden Tone dieser Entgegnung Hektors angemessener als ὦ πόποι, 
das überdies nur zweimal noch einen Vers mitten in der Rede beginnt, 
sonst 47mal zu Anfang derselben steht. Zu N 99. — Οἢ τ᾽ ἐφάμην, 

ων. 
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ὥς re καὶ ἄλχιμον ἄνδρα φοβεῖ καὶ ἀφείλετο νίχην 
ηιδίως, ὁτὲ δ᾽ αὐτὸς ἐποτρύνει μαχέσασϑαι. 
ἀλλ᾽ ἄγε δεῦρο, πέπον, mag’ ἔμ᾽ ἵστασο καὶ ἴδε ἔργον, 
ηὲ πανημέριος κακὸς ἔσσομαι, ὡς ἀγορεύεις, 180 
ἢ τινα καὶ Δαναῶν ἀλκῆς, μάλα περ μεμαῶτα, 
σχήσω ἀμυνέμεναι περὶ Πατρόκλοιο ϑανόντος: 

ws εἰπὼν Τρώεσσιν ἐκέκλετο μακρὸν ἀύσας 
“Τρῶες καὶ Avrıoı καὶ Δάρδανοι ἀγχιμαχηταί, 
ἀνέρες ἔστε, φίλοι, μνήσασϑε δὲ ϑούριδος ἀλκῆς, 185 
ὄφρ᾽ av ἐγὼν Ayılmog ἀμύμονος ἔντεα δύω 
καλά, τὰ Πατρόχλοιο βίην ἐνάριξα καταχτάς: 

ὡς ἄρα φωνήσας ἀπέβη κορυϑαίολος Ἕχτωρ 
Önlov ἐκ πολέμοιο, ϑέων δ᾽ ἐκίχανεν ἑταίρους 
ὦχα μάλ᾽, οὐ πω τῆλε, ποσὶ κραιπνοῖσι μετασπών, 190 
οἱ προτὶ ἄστυ φέρον κλυτὰ τεύχεα Πηλεΐωνος. 
στας δ᾽ ἀπάνευϑε μάχης πολυδαχρίου ἔντε᾽ ἄμειβεν" 
ἢ τοι ὃ μὲν τὰ ἃ δῶχε φέρειν προτὶ Ἴλιον ἱρήν 
Τρωσὶ φιλοπτολέμοισιν, 6 δ᾽ ἄμβροτα τεύχεα δῦνεν 
Πηλεΐδεω ᾿Αχιλῆος, ἅ οἱ ϑεοὶ Οὐρανίωνες 19ὅ 

zichtigungen des Glaukos zurückzuweisen, alle Schuld von sich auf die 
Gottheit schiebt, so bezeichnet er damit das Versehene als Folge gött- 
licher Bethörung, als ein von Zeus verhängtes Unglück, in Ueberein- 
stimmung mit der homerischen Anschauung vom zwiefachen Wesen der 
Schuld [,9. Nägelsbach hom. Theol. VL ὃ. 19). Charakteristisch ist dabei 
die naive Dreistigkeit, mit der er seinerseits dem Glaukos das Verkennen 
dieser seiner Schuldlosigkeit zum Vorwurf macht. — 178. ῥηιδίως, zu 
N 72. — ὁτὲ δ᾽, ohne vorhergehendes ὅτὲ μέν wie gleich unvollständig 
tor δέ A 63: welcher den .. Mann schreckt, einmal aber 
(wir: ein andermal aber) ihn wieder erregt. — 179. dA’... 
oraco = A 814. — ἔργον, Kampfarbeit. — 180. ὡς ἀγορεύεις, zu 
I 41. — 181. μάλα περ μεμαῶτα, Versschluss wie Z 375. Ο 604. 22 298. 

172. — 182. ἀμυνέμεναι περί τινος wie Σ 173 mit dem Nebenbegriff 
es Rächens. Dieser Zusatz ἀμυνέμεναι bis ϑανόντος zur näheren 

Bestimmung von ἀλκῆς. 
188. = Θ 184. — 184-5. = Ο 486—7. — 186. δύω, Conjunctiv des 

Aorist, am Versende, zu Z 340. — 187. ἐνάριξα, mit doppeltem Accusativ 
und in seiner eigentlichen Bedeutung spoliare wie im gleichen Verse 
X 323 und O 343. Hektor wirft sich in die wunderbare, von Hephaistos 
selbst geschmiedete Rüstung des Achilleus im Vertrauen auf deren Un- 
durchdringbarkeit, wie auch Patroklos aus keinem andern Grunde sich 
in dieselbe hatte hüllen müssen. 

188. = Z 369. — 1%. ueraonwv, wie ᾧ 88 am Versschluss und = 
nachdem er nachgeeilt war. — 192. μάχης πολυδαχρύου, statt des 
sonstigen πολύδακρυς, πολυδάχρυτος. [Das handschriftliche noAvdaxpv- 
zov (mit langem v) würde eine unschöne Synizese erfordern.] — 198. τὰ 
ἐ, nämlich ἔντεα. — 195. ol und πατρί, seinem Vater. οἱ tritt näher 
bestimmend zum Hauptobjecte wie 324. 4 219. M 884. d 771 ud. — 
Οὐρανίωνες, die Himmelsbewohner, womit nur die Olympier be- 
zeichnet sind. Die Rüstung hatte Peleus, der Götterliebling, bei seiner 
Hochzeit ‚mit Thetis erhalten nach 2 82—5, desgleichen von Poseidor 
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πατρὶ φίλῳ ἔπορον. ὃ δ᾽ ἄρα ᾧ παιδὶ ὄπασσεν 
γηρᾶάς" ἀλλ᾽ οὐχ υἱὸς ἐν ἔντεσι πατρὸς ἐγήρα. 

τὸν δ᾽ ὡς οὖν ἀπάνευϑεν ἴδεν νεφεληγερέτα Ζεύς 
τεύχεσι Πηλεΐδαο κορυσσόμενον ϑείοιο, 
χινῆσας ῥα χάρη προτὶ ὃν μυϑήσατο ϑυμόν 200 
“ὦ de, οὐδέ τί τοι ϑάνατος καταϑύμιος ἐστέν, 
ὃς δή τοι σχεδὸν εἶσι" σὺ δ᾽ ἄμβροτα τεύχεα δύνεις 
ἀνδρὸς ἀριστῆος, τόν τε τρομέουσι καὶ ἄλλοι. 
tor δὴ ἑταῖρον ἔπεφνες ἐνηέα TE κρατερόν τε, 
τεύχεα δ᾽ οὐ κατὰ κόσμον ἀπὸ κρατός τε χαὶ ὥμων 205 
εἵλευ. ἀτάρ τοι νῦν γε μέγα κράτος ἐγγυαλέξω, 
τῶν ποινὴν ὅ τοι οὔ τι μαχὴης νοστήσαντι 
δέξεται Aydoouayn κλυτὰ τεύχεα Πηλεΐωνος: 

ἦ, καὶ κυανέῃσιν ἐπ᾽ ὀφρύσι νεῦσε Κρονίων. 
Ἕχτορε δ᾽ ἥρμοσε τεύχε᾽ ἐτεὶ χροΐ, δῦ δέ uw Ἄρης 210 
δεινὸς ἐνυάλιος, πλῆσθεν δ᾽ apa οἱ μέλε᾽ ἐντός 

seine unsterblichen Rosse, IT 867. Ψ 277. — 196. παιδὲ ὄπασσεν, zu 
ΠῚ 532. — 197. ἐν ἔντεσι, wörtlich wie A 731. T 884 in den Waffen, 
die eben ein Held wie Achilleus selten ablegt. 

199. τεύχέσε. . χορυσσόμενον. Darüber also, dass Hektor sorglos 
sich der Freude in der Wafienrüstung des Achilleus zu prangen hingiebt, 
schüttelt Zeus das Haupt voll Theilnahme und Bedauern wie 442, nicht 
als Zeichen unterdrückten Unwillens und Zorns wie ε 285. 876. o 468. 
491. v 184. — 201. τοι bis ἐστίν = Καὶ 888. χαταϑύμιος, im Sinne 
liegend, d. i. der Tod kommt dir nicht in den Sinn, du denkst nicht 
an den Tod. — 202. ὃς δή τοι σχεδὸν εἶσι, dir naht, Anders β 284 
Iavarov .. ὃς δή σφι σχεδόν ἐστιν. --- 208. ἀνδρὸς ἀριστῆος am Vers- 
eingange, zu Ο 489. --- τόν τε τρομέουσι χαὶ ἄλλοι = Ο 188. Eben so 
von Hektor H 112 τόν te στυγέουσι χαὶ ἄλλοι. --- 204. ἑταῖρον, zu 
II 195. — Οἐνηέα, den wohlwollenden, eine ὦ 96. % 252 wieder- 
kehrende Bezeichnung des durch Sanftmuth und Herzensweichheit aus- 
gezeichneten Patroklos, dessen ἐνηείη auch unten 670 in seinem Aufruf 
zur Vertheidigung des Leichnams Menelaos schön hervorhebt. — 205. οὐ 
κατὰ x0040v, weil nicht er, sondern Apollon den Patroklos erlegt hatte, 
Achills Götterwaffen also nicht ihm gebührten. — χρατός re xal μων 
Versschluss wie E 7. x 362. — 207. τῶν wie Θ 862, nicht τοῦ, weil der 
Satz ὅ τοι bis Πηλείωνος ein Mehrfaches umfasst: das nicht Heim- 
bringen der Waffenbeute und das nicht Heimkehren, d. i. den Tod, der 
gern als solches bezeichnet wird, s. E 408. (A 398.) Z 508. $ 249. u 48. 
τῶν ποινὴν 8, zum Entgelt dafür dass. Ueber ὅ nach voraufgehen- 
dem Nomen zu Il 120. — 208. δέξεται, dem heimkehrenden ab- 
nehmen wird, zu O 88. Di. 48, 4, 1. 

209. = A 528. Das Winken mit den Augenbrauen bei dieser Ge- 
berde der Gewährung wie dort als Ausdruck erhabener Majestät. xva- 
veos, stahlblau, schwarzblau, heissen auch Heres Augenbrauen 
Ο 102. — 210. nguooe, passten, sassen, intransitiv wie I’ 398 und 
ἐφαρμόζειν T 8856. Die magische Rüstung des Peleus passt nun wie 
Allen, die sie bisher trugen, auch dem Hektor; das 211 f- Berichtete ist 
jedoch nicht mehr die Wirkung ihres Zaubers, sondern die Erfüllung des 
206 von Zeus Verheissenen. — δῦ δέ μιν Ἄρης, Der Name des Gottes 
statt des Zustandes, den er vertritt; zu N 887. — 211. ἐννάλιος, nur 
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ἀλκῆς καὶ σϑένεος. μετὰ δὲ κλειτοὺς ἐπικούρους 
βῆ de μέγα ἰάχων" ivdallero δέ σφισι πᾶσιν 
τεύχεσι λαμπόμενος μεγαϑύμου Πηλεΐωνος. 
ὥτρυνεν δὲ ἕκαστον ἐποιχόμενος ἐπέεσσιν, 215 
ἸΜέσθλην ve Γλαῦκόν ve Medovra ve Θερσίλοχόν τε 
Aorsgonaiöv ve Ζεισήνορά 9° Ἱππόϑοόν τε 
Φόρχυν ve Χρομίον ve καὶ Ἔννομον olwvıorny. 
τοὺς ὅ γ᾽ ἐποτρύνων ἔπεα πτερόεντα προσηῦδα. 
“χέκλυτε, μυρία φῦλα περικτιόνων ἐπικούρων. 220 
οὐ γὰρ ἐγὼ πληϑὺν διζήμενος οὐδὲ χατίζων 
ἐνθαδ᾽ ἀφ᾽ ὑμετέρων πολίων ἤγειρα ἕκαστον, 
ἀλλ᾽ ἵνα μοι Τρώων ἀλόχους καὶ νήπια τέκνα 
προφρονέως ῥύοισϑε φιλοτττολέμων dire ᾿Αχαιῶν. 
τὰ φρονέων δώροισι κατατρύχω καὶ ἐδωδῇ 225 
λαούς, ὑμέτερον δὲ ἑκάστου ϑυμὸν ἀέξω. 
τῷ τις νῦν ἰϑὺς τετραμμένος ἢ ἀπολέσϑω 
ἠέ σαωθϑήτω" ἣ γὰρ πολέμου ὀαριστύς. 
05 δέ xe Πάτροκλον καὶ τεϑνηῶτα περ ἔμπης 

hier als Adjectiv. --- 212. χλειτοὺς ἐπικούρους, zu 14. — 218. ἐνδάλ- 
Aero, er erschien ihnen allen strahlend, ἃ, i. schien ihnen 
allen zu strahlen in den Waffen des Peleiden. Ueber die Ver- 
bindung mit dem Nominativ des Particips Di. 56, 4, 5. ἐνδ.' hängt zu- 
sammen mit W. ‚ıd, die in ihm in nasalirter Gestalt vorliegt, so zwar, 
dass als Zwischenglied ein Adjectivum ἔνδαλις sichtbar vorauszusetzen 
ist [‚vgl. Düntzer zu y 246. Fulda Untersuch. S. 42. Aristarch freilich 
schrieb μεγαϑύμῳ Πηλείωνι, so dass {vd. hier die sonst unerhörte Be- 
deutung von ahnlich sein haben würde]. — 216. ΜΛέσϑλην, Führer der 
Paioner B 864. — Medovra τε Θερσίλοχόν τε... Δεισήνορά 9°, alle 
drei nur hier erwähnt. Vgl. Vergils Nachahmung Aen. VI 483 Glaucum- 
que Medontaque Thersilochumque. — 217. Inno9oov, Sohn des Pelasgers 
Δῆϑος aus Larissa nach 288—318, als Führer der Pelasger auch B 840—3. 
— 218. Φόρχυν, Sohn des Daivoryp nach 3812—8, Führer der Phryger 
B 862. — Xooulov, eine Form, die hier, 494 und 534 wohl identisch ist 
mit Χρόμις B 858 [Lehrs Aristarch. 8. 280 Note} χαρόμις ist B 858 
Führer der Myser, eben so der Augur (zu A 69) Ἔννομος. — 219. = 
N 480. — 220. περιχτιόνων Enıxovowv. Umwohnende können die 
ἐπίχουροε nur im weiteren Sinne heissen, da sie nach. B 804. 4 487 
weder stammverwandt sind noch &ine Sprache reden. — 221. γάρ, zur 
Begründung der emphatischen Anrede, wie oft nach κέχλυτε und χλῦτε. 
— οὐ πληϑὺν διζήμενος. Dass Homer neben der grösseren Tapferkeit 
auch das numerische Uebergewicht auf Seiten der ’Troer selbst, nicht bei 
den Bundesgenossen findet, erhellt auch aus B 817—8. M 89—90. 197-8. 
— 224. ὑπ᾽ ᾿Αχαιῶν, vor den Achaiern. — 225. δώροισι... καὶ ἐδωδῇ, 
durch die Gaben und die Kost ἃ, i. die Naturallieferungen, mit 
denen das troische Volk die Verpflegung des Hilfsheeres bestritt. — 
226. ὑμέτερον... &xdorov. Aehnliches zu O 89. — ϑυμὸν ἀέξειν, den 
Muth erhöhen, wie μένος d. Z 261, χράτος d. M 214. — 227. τίς, 
eia jeder. — ἢ ἀπολέσϑω ἠὲ σαωϑήτω. Eben so 0 502 7 ἀπολέσϑαι 
& σαωϑῆναι. Demosth. Lept. 8. 88 ὑπὲρ ὧν ἐκεῖνος (K αβρίας) ᾷετο 

δεῖν ἀποϑνήσχειν ἢ νικᾶν. Liv. XXI 43,.5 hinc vincendum aut morien- 
dum, milites, est. Horat. Sat. 1 1, 7 horae Momento cita mors vemt aut 
victoria .— 228. 7 γὰρ πολέμου dapıoröc, denn das ist des 
Kriegs Verkehr, eine Assimilation wie A 218. ξ 59. τ 168. ὦ 255. 286. 
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Τρῶας ἐς ἱπποδάμους ἐρύσῃ, εἴξῃ δέ οἱ “ἴας, 430 
ἥμισυ τῷ ἐνάρων ἀποδάσσομαι, ἥμισυ δ᾽ αὐτός 
ξω ἐγὼ" τὸ δέ οἱ κλέος ἔσσεται ὅσσον ἐμοί eeg- 

ὧς ἔφαϑ᾽, οἱ δ᾽ ἰϑὺς Δαναῶν βρίσαντες ἔβησαν, 
δούρατ᾽ ἀνασχόμενοι" μάλα δέ σφισιν ἔλπετο ϑυμός 
γεχρὸν ὑπ Αἴαντος ἐρύειν Τελαμωνιάδαο" 235 
γήπιοι" ἦ τε πολέσσιν ἐπ᾽ αὐτῷ ϑυμὸν ἀπηύρα. 
καὶ τότ᾽ ἄρ᾽ “ἴας εἶπε βοὴν ἀγαϑὸν ἹΠενέλαον 
“ὦ πέπον, ὦ Μενέλαε διοτρεφές, οὐκέτι νῶι 
ἔλπομαι αὐτώ περ νοστησέμεν ἐκ πολέμοιο. 
οὔ τι τόσον νέκυος περιδείδια Πατρόκλοιο, 440 
ὅς κε τάχα Ἰρώων κορέει κύνας nd οἰωνούς, 
ὅσσον ἐμῇ κεφαλῇ περιδείδια, μή τι πάϑῃσιν, 
καὶ σῇ, ἐπεὶ πολέμοιο νέφος περὶ πάντα καλύπτει 
Ἕχτωρ, ἡμῖν δ᾽ αὖτ᾽ ἀναφαίνεται αἰπὺς ὄλεϑρος. 
ἀλλ᾽ ἂγ᾽ ἀριστῆας Δαναῶν κάλει, ἢν τις ἀκούσῃ: 245 

ὧς ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἀπίϑησε βοὴν ἀγαϑὸς ἸΜΠενέλαος, 
ἤυσεν δὲ διαπρύσιον, Ζαναοῖσι γεγωνώς, 
“ὦ φίλοι ᾿Αργείων ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες, 
οἵ τε παρ᾽ “Ἀτρεΐδης “4γαμέμνονι καὶ Μενελάῳ 

Di. 61, 7. — 280. εἴξῃ δέ οἱ Αἴας, d.i. ῳ δ᾽ εἴξῃ Αἴας, πὰ .Ξ 98. — 
281. τῷ, im Innern des Satzes und Verses, zu II 701. 

283. Boloavres, sich mit voller Wucht auf "die Danaer 
werfend, wie 512. M 346. 359. — 286. Un’ Alavrog, unter Aias her- 
vor, unter Aias weg, der den Leichnam nach 132 mit seinem Schilde 
deckte, also verschieden von dem ῥύοισϑε.. . vn’ ᾿Αχαιῶν 224. — 
236. νήπιοι, epiphonematischer Nominativ, Di. 45, 1, 4. — ἐπ᾽ αὐτῷ, 
über ihm, dem Leichnam, wie A 470 ὡς τὸν μὲν λίπε ϑυμός, Ex’ 
αὐτῷ δ᾽ ἔργον ἐτύχϑη ᾿Αργαλέον Τρώων χαὶ ᾿Αχαιῶν. — 237. εἶπε 
.. Μενέλαον, mit dem blossen Accusativ der Person, zu der man spricht, 
ohne πρός, zu M 60. — βοὴν ἀγαϑόν, zu B 408: von Menelaos 25mal. 
— 288. ὦ πέπον͵ ὦ Μενέλαε —= Z 55. Die doppelte Anrede als Aus 
druck ängstlicher Hast und dem klagenden Charakter des ganzen Anrufs 
angemessen; « auch sonst bei Dichtern wie hier doppelt, ja dreifach. 
Di. 45, 8, 5. — 299. αὐτώ περ, auch nur selbst, geschweige dass ich 
des Leichnams Rettung erwarte. — 240. repıdeldıa mit (causalem) Gene- 
tiv wie K 98, gleich darauf jedoch 242 mit Dativ wie I 438. A 608. 567. 
Ο 128. Φ 328. Ψ 822. — 241. χορέει,͵ zu N 881. — χύνας nd’ οἰωνούς, 
zu N 288. — 242. χεφαλῇῷ = Leben wie im Deutschen. Vgl. 8 287. -- 
en τι πάϑῃσιν, euphemistisch; zu N 52. — 248. πολέμοιο νέφος bis 

κτωρ, da Hektor um Alles des Krieges Wolke hüllt Zum 
Bilde vgl. Π 66. Verg. Aen. X 609 nubes beili. Claud. laus Ser. 196 
si bellica nubes Ingrueret. — 244. ἀναφαίνεται — ὄλεθρος = Δ 174. -- 

’ 

245. nv τις dxovoy, nämlich vor dem Getöse der Schlacht.$ 
247. ἤυσεν in diesem Formelverse immer zur Bezeichnung des 

Schlachtrufs, zu @ 227. — 248. = 4 587. — 249. ol re... dnma πί- 
yovoıw, auf Öffentliche Kosten trinken. Der Genuss des dem 
Fürsten wie alles zum täglichen Leben Nothwendige vom Volke geliefer- 
ten Weines im Zelte des Oberkönigs und Heerführers wird als wichtiger 
und charakteristischer Theil der fürstlichen τιμή von Menelaos an die 
Spitze gesetzt, der sich selbst übrigens hier durchaus nicht als Agamem- 
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δήμια πίνουσιν καὶ σημαίνουσιν ἕκαστος 560 
λαοῖς, ἐκ δὲ Διὸς τιμὴ καὶ κῦδος ὀπηδεῖ. 
ἀργαλέον δέ μοέ ἔστι διασκοπιᾶσϑαι ἕκαστον a 
ἡγεμόνων" τόσση γὰρ ἔρις πολέμοιο δέδηεν. 

2" 

ἀλλά τις αὑτὸς ἵτω, νεμεσιζέσϑω δ᾽ ἐνὶ ϑυμῷ 
Πάτροκλον Τρῴῃσι χυσὶν μέλπηϑρα γενέσθαι: 255 

ὡς ἔφατ᾽" Ei δ᾽ ἄχουσεν ᾿Οιλῆος ταχὺς “ας, 
σερῶτος δ᾽ ἀντίος ἦλϑε ϑέων ἀνὰ δηιοτῆτα, 
τὸν δὲ μετ᾽ Ἰδομενεὺς καὶ ὀπάων Ἰδομενῆος 
ἹΠηριόνης, ἀτάλαντος ἐνυαλίῳ ἀνδρεϊφόντῃ. 
τῶν δ᾽ ἄλλων τίς κεν ἧσιν φρεσὶν οἴνομα εἴστοι; 260 
ὅσσοι δὴ μετόπισϑε μάχην ἤγειραν “χαιῶν. 

Τρῶες δὲ προύτυψαν ἀολλέες, ἦρχε δ᾽ ἄρ᾽ Ἕχτωρ. 
ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἐπὲὶ περοχοῆσι διιπετέος ποταμοῖο 
βεβρούχῃ μέγα κῦμα ποτὶ 6009, ἀμφὶ δέ τ᾽ ἄκραι 

non untergeordnet darstellt. — 250. πίνουσιν... σημαίνουσιν. Die dritte 
Person im Relativsatze nach dem Vocativ nur ausnahmsweise, worüber 
Kühner aüsführl. Gramm. $ 783, 2. — ἕκαστος, neben dem Plura) distri- 
butiv; zu A 606. — 251. &n δὲ Διὸς .. ὀπηδεῖ, denn nach homerischer 
Anschauung hat der Herrscher seine Rechte lediglich von Zeus über- 
kommen [,8. Nägelsbach hom. Theol, V 8. 45). — 252. διασχοπιᾶσϑαι, 
zu erspähen, nur noch K 888, und namentlich aufzufordern (πατρόϑεν 
&x γενεῆς ὀνομάζειν ἄνδρα Exaorov K 68). — 254. τίς, ein jeder, zu 
II 209. — αὐτός, von selbst, aus eignem Antrieb, ohne von mir na- 
mentlich herbeigerufen zu sein. — 255. xvolv μέλπηθρα γενέσϑαι — 
N 233. Σ 179. 

256. Ὀιλῆος ταχὺς Αἴας = Z 520. — 257. ἀντίος bis δηιοτῆτα — 
Ο 584. — 258-9. = Θ 263—4. ὀπάων des Idomeneus heisst Meriones 
noch H 165. K 58, und wiederum ὀπάων» des Meriones der Wagenführer 
Koiranos unten 610. Dass draw» nichts anderes bezeichnet als ϑεράπων 
lehren Stellen wie N 246. Ψ' 528. 860. 888 ίηριόνης ϑεράπων ἐὺς 
᾿Ιδομενῆος und Ψ 113. 124 Μηριόνης ϑεράπων ἀγαπήνορος ’Idous- 
νῆος. — 259. ἐνυαλίῳ mit Synizesis wie B 651. H 166. Di. 13, 4, 2. — 
ἀνδρεϊφόντῃ, mit aufgelöstem Diphthong wie ἀργεϊφόντης und die Pa- 
tronymica. — [260—1, von Zenodot athetirt. —] doıv φρεσίν ἃ, i. mittelst 
eigner Erinnerung, ohne der Muse Beihilfe. Die φρένες wie, oft als Sitz 
des Gedächtnisses. So x 557 ἐχλάϑετο φρεσὶν ᾧσιν. [— οὔνομα εἴποι, 
nach Bentley, Hoffmann, Bekker des digammirten εἴποι halber statt od- 
νόματ᾽ εἴποι.) Zum Singular οὔν. vgl. I 285 οὕς χεν ἐὺ γνοίην καί τ᾽ 
οὔνομα μυϑησαίμην und & 194 ἐρέω δέ τοι οὔνομα λαῶν. Zur Wen- 
dung selbst, die im Grunde nur ein “und noch viele andere reihten sich 
den Vorgenannten an’ umschreibt, bemerken die Scholien 7 ἀποσιώπησις 
τὸ πλῆϑος ηὔξησε. — 261. μετόπισϑε, nachher d.i. hinter den 256—9 
als Vorkämpfer Erwähnten. 

262-318. Kämpfe um den Leichnam mit wechselndem Er- 
folg. — 262. = N 136. O 306, auch dort als Einleitung eines Schlacht- 
gemäldes. — 268. ἐπὶ προχοῦζσι, am Ausgusse, an der Mündung, 
wie ε 453. A 242. v 65, stets im Plural. — dunereog, zu Π 174 — 
264. βεβούχῃ, vom Wogengebrüll wie & 412. μ 242, — ποτὲ 600», gegen 
den Strom, gegen die Strömung. Dass die Meerfluth wie hier in die 
Flussmündung eindringt, kann im Mittelmeere nur in Folge heftiger 
Winde geschehen, da die sogenannten Springfluthen diesem Binnenmeere 

Homers Iliade.” 5. Heft. 2. Aufl 2 
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nıdves βοόωσιν ἐρευγομένης ἁλὸς ἔξω, 265 
τόσσῃ ἄρα Τρῶες ἰαχῇ ἴσαν. αὐτὰρ Axaol 
ἕστασαν ἀμφὶ ἹΜενοιτιάδῃ ἕνα ϑυμὸν ἔχοντες, 
ραχϑέντες σάκεσιν χαλκήρεσιν. ἀμφὶ δ' ἄρα σφιν 
αμπρῇσιν κορύϑεασι Κρονίων ἠέρα πολλὴν 

χεῦ᾽, ἐπεὶ οὐδὲ ἹΜΠενοιτιάδῃν ἤχϑαιρε πάρος γ, 270 
ὄφρα ζωὸς ἐὼν ϑεφάτεων ἣν Alanidao. 
ulonoev δ᾽ ἄρα uw δηίων κυσὶ κύρμα γενέσϑαι 
Τρῴῃσιν" τῷ καί οἱ ἀμυνέμεν ὦρσεν ἑταίρους... 

woay δὲ πρότεροε Τρῶες ἑλίχωπας “Ἵχαιοῦυς" 
νεκρὸν δὲ προλεπόντες. ὑπέερδσαν. οὐδέ τιν΄ αὐτῶν 375 

Τρῶες ὑπέρϑυμοι ἕλον ἔγχεσιν ἱέμενοί ceg, 
ἀλλὰ νέκυν ἐρύοντο. μένυνϑα δὲ καὶ τοῦ Ayaıol 
μέλλον ἀπέσσεσθαι" μάλα γάρ σφεας un ἐλέλιξεν 
“ας, ὃς περὶ μὲν εἶδος περὶ δ᾽ ἔργα τέτυκτο 
τῶν ἄλλων 4Ζαναῶν μετ᾽ ἀμύμονα Πηλεΐωνα. 280 
ἔϑυσεν δὲ διὰ προμάχων avi εἴκελος ἀλκήν 
καντρίῳ, ὅς τ᾽ ἐν ὄρεσσι κύνας ϑαλερούς τ᾽ allmous 
ηιδίως ἐκέδασσεν, ἑλιξαμενος διὰ βῆσσας. 

ws υἱὸς Τελαμῶνος. ἀγαυοῦ, φαίδιμος “ἴας, 
ῥεῖα μετεισάμενος Τρώων ἐκέδασσε φάλαγγας, 285 
οἱ περὶ Πατρόκλῳ βέβασαν, φρόνεον δὲ μάλεστα 
ἄστυ πότι σφέτερον ἐρύειν καὶ κῦδος ἀρέσϑαι. 

fremd sind. — 266. βοόωσιν, zu Z 894. — ἔξω, ὀχίγα mare, aufs Ge- 
stade, wie (χύματα) ἐρεύγεται ἠπειρόνδε ε 438. — 267. ἕνα ϑυμὸν 
ἔχοντες τς II 219. — 268. φραχϑέντες, umschanzt durch Schilde. 

gl. M 263. O 566. — ἠέρα. Wie I] 459 Zeus zu Eihren seines Sohns 
Sarpedon einen Blutregen hervorbrachte und 567 eine verderbliche 
Nacht, so hüllt er hier aus Theilnahme am Leichnam des Patroklos 
dessen Vertheidiger in einen noch 866--78 andauernden dunkeln Nebel, 
der zuletzt auch die Achaier mit Schauder erfüllt, 644—7. — 271. ἐὼν 
und ἦν im selben Satze wie (ζωὸς) ἐών und ησϑα X 435. 2 479, (ζωὸν) 
ἐών und εἶναι unten 671. — 272, μίσησεν d. i. ἔστυξεν, An. εἶρ. -- 
δηίων.. Togyyoır statt δηίων Towwv. Ueber diese Verbindangsweise 
(appositiver Genetiv bei einem Adjectiv) zu B 54. Di. 47, 6, 8. 

274. = Π 569. — 275. ὑπέτρεσαν, nämlich Ἀχαιοί, flohen davor 
zurück, wie H 217. O 636. — 276. ἕλον ἔγχεσιν, erlegten, wie Ε 50 
und &yxeı ἕλεσχον ξ 220. — 227. χαί verbinde mit Ἀχαιοί, — 278. ἐλέ- 
λιξεν, wendete plötzlich, von der Flucht zum Stehen oder gegen den 
Feind. — 280. μετ᾽ ἀμύμονα Πηλεΐωνα. Nur den Achilleus überragt 
Alias nicht an Schönheit und Thaten, ein Rang, den der selbst an 
Statur dem Peleiden gleiche Held (3 192) auch in den gleichen Versen 
2 550—1. ὦ 17—8 und B 768-9. N 821--ὅ. A 46970, desgleichen bei 
Sophokles Aias 1818 zuertheilt erhält. Auch sonst wird mehrfach schon 
bei Homer das Achilleische in Aias hervorgehoben, s. A 556-8, wo die 
Achaier um seinen Tod wie um den des Achilleus trauern, A 469. ὦ 17, 
wo er im Aides in Achilleus’ Nähe auftritt. — 281. συῖ εἴχελος ἀλχήν 
= 1253. — ovi χαπρίῳ, wie 41.298. — 283 ἑλιξάμενος, sich hin 
und her wendend, häufig umkehrend, vom Eber wie öfter, zu © 340. 
— 285. ῥεῖα μετεισάμενος = N 90, dort vom behenden Einherwandeln 
eines Gottes; dagegen verbinde hier ῥεῖα mit ἐχέδασσε des 283 vorher- 
gehenden ῥηεδίως ἐχέδασσεν halber. 
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7 τοι τὸν “ήϑοιο Πελασγοῦ galdınog viög 
ἹἹππόϑοος ποδὸς ἕλκε κατὰ κρατερὴν ὑσμέγην, ' 
δησάμενος τελαμῶγε παρὰ σφυρὸν ἀμφὲ κένοντας, 290 

xrogı καὶ Τρώεσσι χαριζόμενος" τάχα δ᾽ αὐτῷ 
HAIE καχόν, τό οἱ οὔ τιρ ἐρύκακεν ἱεμένων 7εδρ. 
τὸν δ᾽ υἱὸς Τελαμῶνος, ἐπαΐξας δι᾽ ὁμέλου, 
γελῆξ᾽ αὐτοσχεδίην κυνέης διὰ χαλκοπαρήου" 
ἤρικε δ᾽ ἱπποδάσεια κόρυς περὶ δουρὸς ἀκωκῇ, 295 
schnyeio’ ἔγχεϊ ve μεγάλῳ καὶ χειρὶ παχείῃ, 
ἐγκέφαλος δὲ παρ᾽ αὐλὸν ἀνέδραμεν ἐξ ὠτειλῆς 
αἱματόεις. τοῦ δ᾽ αὖϑι λύϑη μένος, ἐκ δ᾽ ἄρα χειρῶν 
Πατρόκλοιο πόδα μεγαλήτορος ἧκε yauals ! 
κεῖσθαι" ὃ δ᾽ ἄγχ᾽ αὐτοῖο πέσε πρηνὴς ἐπὶ νεκρῷ, 800 
nk ἀπὸ “Ταρίσης ἐριβάλακος, οὐδὲ τοκεῦσιν 
ϑρέπερα φίλοις ἐπέδωκε, μιγυνϑάδιος δέ οἱ αἰών 
ἔπελεϑ᾽ ὑπ᾽ Αἴαντος μεγαθύμου δουρὶ δαμέντει. 
Ἕκτωρ δ᾽ ars’ “ἴαντος ἀκόντισε δουρὶ φαεινῷ. , 
ἀλλ᾽ ὃ μὲν ἄντα ἰδὼν ἠλεύατο χάλκεον ἔγχος 805 
τυτϑόν" ὃ δὲ Σχεδίον μεγαθύμου Ἰφίτου vior, 
Dwxnwv 0x’ ἄριστον, ὃς ἐν κλειτῷ Ilavormı 

288. 4ήϑοιο, zu 217. Πελασγοῦ im Singular nur noch B 843 4η- 
9010 Πελασγοῦ Tevrauldao. — 289. ποδός bis ὑσμίνην = N 888, — 
290. τελαμῶνε, mit einem Riemen, wie auch Achilleus X 897 um 
diesen der Leiche des Patroklos en Schimpf zu rächen Leder- 
riemen (βοέους ἱμάντας) durch Hektors Flechsen zieht. Dass die He- 
roen für etwaigen Bedarf solche Riemen in der Schlacht mit sich führten, 
zeigt auch Φ 81. — 291—2. = 0 44950. χαριζόμενος, als Bundes- 
genosse, zu O 447. — 298. ἐπαΐξας — 294. = M 191—2. — 294. av- 
τοσχεδίην, wie noch A 686 αὐτοσχεδίην οὐτασμένος und öfter αὐτοσχε- 
döv, σχεδὸν οὐτάζειν. — χυνέης διὰ yalxonapyov, durch den erz- 
wangigen Helm, durch den Helm mit erzbeschlagenen Backenschirmen, 
am Versschlusse noch Y 897, aber ὦ 528 χόρυϑος διὰ χαλχοπαρύον. --- 
295. npıxe (Epeixw), intransitiv: es barst. — περὶ... ἀκωχῇ, wie N 441 
ἐρεικόμενος περὶ δουρί. — 297. παρ᾽ αὐλόν, an oder neben der 
(metalinen) Röhre oder Dille der Speerspitze, welche auf dem zuge- 
spitzten Einde des Speerschaftes aufsass. So tief war die Speerspitze 
eingedrungen, dass neben dieser Röhre das blutige Gehirn aus der Wunde 
aprang, — 299. ἧκε χαμᾶζε ἃ, i. liess fallen wie x 84 von einem zum 
ode Verwundeten φάσγανον nxe χαμᾶζε. [Vgl. über diese Sprechweise, 

auch das, was jemand erleidet, als Act seiner Thätigkeit darzustellen, 
Ameis Anhang zu e 316.) — 300. ἄγχ᾽ αὐτοῖο, nah dem ihm entsunkenen 
Fusse der Leiche. — πρηνὴς ἐπὶ νεχρῷ —= II 579. — 801. Δαρίσης 
ἐριβώλαχος = Β 841, auch dort als Heimath des Hippothoos, wohl die 
bei Kyme in Aiolis gelegene, später Phrikonis zubenannte Pelasgerstadt. 
— οὐδὲ — 808. = 4 477—9. — 802. ϑρέπερα (‚wofür an beiden Stellen 
Zenodot ϑρέπτα liest,) ist der Pflegelohn, den das Kind für die in der 
Jugend empfangene Pflege den alternden Eltern zu entrichten hat. — 
μινυνϑάδιος, sonst nur von Personen kurzlebig. — 808. vn’ Αἴαντος... 
dausvrı. Verbinde: δαμέντι ὑπὸ δουρὶ μεγαϑύμου Αἴαντος, denn τπὸ 
δουρί ist beim Passiv von δαμάω stehend, 5. I' 486. E 653. A 488. 444, 
749. 821. IT 708. 848. 861. Σ᾽ 92. — 805. = N 508. — 306. τυτϑόν, am 
Versanfang in den vorhergehenden Satz zurückgreifend, zu Κὶ 345. — 

9% 
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οἰκία ναιετάασκδ πολέσσ᾽ ἄνδρεσσιν ἀνάσσων, 
τὸν Bar ὑπὸ κληῖδα μέσην" διὰ δ᾽ ἀμπερὲς ἄκρη 
αἰχμὴ χαλκείη παρὰ γνείατον͵ ὦμον ἀνέσχεν. 810 
δουπησεν δὲ πεέσων, ἀράβησε δὲ τεύχε᾽ ἐπ᾽ αὐτῷ. 
“Αἴας δ᾽ αὖ Φόρκυνα δαΐφρονα, Φαίνοπος υἷόν, 
Ἱπποθόῳ περιβάντα μέσην κατὰ γαστέρα τύψεν, 
ῥῆξε δὲ ϑώρηχος γύαλον, διὰ δ᾽ ἔντερα χαλκός 
ἤφυσ᾽" ὃ δ᾽ ἐν χονίησι πεσὼν ἕλε γαῖαν ἀγοστῷ. 315 
ὡὥρησαν δ᾽ ὑπό TE πρόμαχοι καὶ φαίδιμος Ἕχτωρ᾽ 

Aoyeioı δὲ μέγα ἴαχον, ἐρύσαντο δὲ νεχρούς, 
Φόρκυν ϑ᾽ ᾿ππόϑοόν τε, λύοντο δὲ τεύχε᾽ ἀπ᾽ ὥμων. 

ἔγϑα κεν αὖτε Towes ἀρηιφίλων ὑπ᾽ ᾿Ἡχαιῶν 
Ἴλιον εἰσανέβησαν ἀναλκείῃσι δαμέντες, 320 
“Ἀργεῖοι δέ κε κῦδος ἕλον καὶ ὑπὲρ Διὸς αἶσαν 
κάρτεϊ καὶ σϑένεϊ σφετέρῳ. ἀλλ᾽ αὐτὸς ᾿(πόλλων 
Aivslav ὥτρυνε, δέμας Περίφαντι ἐοικώς 
κήρυκι Ἠπυτίδῃ, ὅς οἱ παρὰ πατρὶ γέροντι 
χηρύσσων γήρασχε, φίλα φρεσὶ μήδεα εἰδώς. 325 

Zysdlov, den auch im Katalogos (B 517 f.) erwähnten Sohn des Iphitos. 
Ein anderer gleicehnamiger Phokerführer, Sohn des Perimedes, war O 515 
leichfalls von Hektor getödtet worden. — 809. zinda, das zwischen 
als und Brust befindliche Schlüsselbein. — διὰ δ᾽ ἀμπερές d. i. 

διαμπερές wie A 377. φ 422, während in der Regel die Tmesis nur bei 
Verben erscheint. Di. 68, 46, 4. — 310. ἀνέσχέν͵ intransitiv ragte her- 
vor. — veiarog ὦμος wie O 515 der äusserste Theil, der Rand des 
Schulterblattes, — 811. = 50. — 812, Φόρχυνα, zu 218, wo wie 
unten 818 die Accusativform Φόρκυν von einem Nominativ Φόρχυς. 
Söhne des Φαϊζνοψ heissen auch die Troer Θόων und Ξανϑος E 152; 
doch hatte der dort genannte nach E 153—4 keinen dritten Sohn. — 
814—5. = N 507-8. — 815. ξλε γαῖαν ἀγοστῷ = , 452. — 316—7. = 
A 505—6. χώρησαν.. ὑπό, wichen davor (vor Aias) zurück — 
318. Φόρχυν, zu 312. 

819—365. Wiederherstellung des Gleichgewichtes durch 
Arneias, dem Apollon Beistand des Zeus verheisst. — 319 

20. = 2 73—4. ἀρηιφίλων, noch 836. II 808 Beiwort der Achaier. — 
820. εἰσανέβησαν, wären hinaufgegangen, vom Betreten der hoch- 
gelegenen llios wie ausser 837. Z 74 Πέργαμον εἰσαναβᾶσα 42 700. — 
ναλχείῃσι δαμέντες. Der Plural ausser Z 74 im gleichen Verse noch 

unten 387. — 321. ὑπὲρ Διὸς αἶσαν, wider das von Zeus verhängte 
Schicksal, gegen Zeus’ Schicksalsbeschluss, der bis zur Ge- 
nugthuung für das dem Peleiden Widerfahrene die Ächaier unterliegen 
lassen will, gleichbedeutend mit dem 827 stehenden ὑπὲρ ϑεόν. — 322. xap- 
rei xal σϑένεϊ σφετέρῳ. Nur die Entwickelung ungemeiner Kraft und 
Anstrengung hätte ein solches ὑπέρμορον ermöglichen können. — 824. xrj- 
ovxı, mit verkürztem v. — ’Hnvrldy. Die patronymische Benennung 
dieses Herolds des Aineias ist wie die mancher homerischen Nebenfigur 
mit Bezug auf seine Beschäfti gebildet, da ἠἡπύτα, der Lautrufer, 
II 384 das Beiwort eines Herolds. — παρὰ πατρὶ γέροντι, bei Anchises. 
— 825. μήδεα εἰδώς. am Versende wie (2 88. ζ 12 und H 278. β 33 
(πεπνυμένα μήδεα εἰδώς), wo gleichfalls von Herolden, die vor Allem 
gewandte, besonnene, kluger Rathschläge kundige Männer sein mussten. 
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τῷ μὲν ἐεισάμενος προσέφη Jıös υἱὸς (πόλλων 
“Alvela, πῶς ἂν καὶ ὑπὲρ ϑεὸν εἰρύσσαισϑε 
Ἴλιον αἰπεινήν; ὡς δὴ ἴδον ἀνέρας ἄλλους, 
κάρτεϊ τε σϑένεϊΐ τε ππεττοιϑότας ἠνορέῃ τε 
σπελήϑεξ τε σφετέρῳ, καὶ ὑπερδέα δῆμον ἔχοντας. 330 
ἡμῖν δὲ Ζεὺς μὲν πολὺ βούλεται ἢ Δαναοῖσιν 
νίκην" ἀλλ᾽ αὐτοὶ τρεῖτ᾽ ἄσπετον, οὐδὲ μάχεσϑε: ὶ 

ὧς ἔφατ᾽ " ΑἸϊνείας δ᾽ ἑχατηβόλον “πόλλωνα 
ἔγνω ἐσάντα ἰδών, μέγα δ᾽ “Ἔχτορα εἶπε βοήσας 
“Ἕχτορ τ᾽ ἠδ᾽ ἄλλοι Τρώων ἀγοὶ ἠδ᾽ ἐπικούρων, 886 
αἰδὼς μὲν νῦν ἥδε γ᾽, ἀρηιφίλων ὑπ᾽ ᾿Αχαιῶν 
Ἴλιον εἰσαναβῆναι ἀναλκεβίῃσε δαμέντας. 
ἀλλ᾽ ἔτι γάρ τίς φησι ϑεών, ἐμοὶ ἄγχι παραστάς, 
Ζῆν᾽, ὕπατον μήστωρα, μάχης ἐπιταρροϑον εἶναι" 
τῷ 6 ἰϑὺς Δαναῶν ἴομεν, μηδ᾽ οἵ γε ἕκηλοι 840 
Πατροκλον νηυσὶν πελασαίατο τεϑνηῶτα: 

ὡς φάτο, καί ba ττολὺ προμάχων ἐξάλμενος ἔστη 
οἱ δ᾽ ἐλελίχϑησαν καὶ ἐναντίοι ἔσταν Ayawv. 

— 826. = II 720. ulv verbinde mit προσέφη. --- 828. αἰπεινήν, von der 
steilen Iliog wie 1 419. 686. N 773. O 215. 257. 558. — ὡς δὴ (schon) 
ἔδον ἀνέρας ἄλλους nämlich ποιοῦντας, oder εἰρνομένους τὰς αὐτῶν 
πόλεις, so dass die folgenden Participien nur appositiv zu ἀνέρας ἄλλους 
stehen, nicht aber mit ἴδον zu verbinden sind. — 329. xaprei τε σϑένεϊΐ 
τε —= Ο 108, vgl. oben 822. — 330. nAn9ei, auf ihr Heer, auf ihre 
Schaar, copiüs suis. — καὶ... ἔχοντας, obgleich sie... hatten. — 
ὑπερδέα ἃ. i. ὑπερδέοντα, σφόδρα ἐνδεῆ, an Zahl weit geringer, 
ἄπ. εἰρ., synkopirt aus ὑπερδεέα [‚nach La Roche vielmehr contrahirt 
und daher dreisilbig zu lesen), Di. 18, 1, 2. — 331. βούλεται ἢ. βούλε- 
σϑαι mit’ machfolgendem ἢ in der comparativen Bedeutung lieber wollen 
(ohne μᾶλλον»): zu A 112. — 832. τρεῖτ᾽, hier und wohl auch Φ 288 
nicht fliehet, sondern zittert, bebet, da der Massaccusativ ἄσπετον, 
gewaltig, unsäglich, wohl bei einem Verbum des Affects, nicht 
ΗΝ bei einem der Bewegung stehen kann [La Roche hom. Studien IX. 

. 18, 5] 
884, ἔγνω. Aineias erkennt den verwandelten Gott, wie er ihm 

ins Gesicht sieht, denn verwandelt oder unverwandelt sind befreundeten 
Sterblichen die Götter nicht schwer erkennbar. — "Extop« εἶπε, zu 237. 
— 835. = M 61. — 336. αἰδὼς μὲν νῦν, ergänze ἐστίν. --- ἦδε γ᾽, eine 
Schande ist das, erklärt durch den folgenden Infinitiv. — ἀρηεφίλων 
337. = 319—20. — 838. ἄγχι παραστάς, am Versschluss, wie immer, zu 
H 188. — 839. Ζῆν᾽, ὕπατον μήστωρα, wie Θ 22. Vgl. A 84 Ζεύς, ὅς 
τ᾽ ἀνϑρώπων ταμίης πολέμοιο τέτυχται. — ἐπιτάρροϑον, Helfer, 
μάχης wie M 180 [Lobeck Proll. p. 143. Elem. I p. 184. Nach A, Göbel 
dagegen ist das Wort nach Analogie von Bildungen wie ἐμπυριβήτης, 
γχειρίϑετος = ἐπὶ — τὰ — 060905, dazu rauschend, hinzu- 

rauschend, herbeieilend, -kommend. Nach Düntzer Kuhns Zeitschr. 
XVI (1866) ὃ, 94 von einer W. too, treffen, verletzen, vernichten, also 
Bewältiger, mit μάχης dann — Helfer in der Schlacht, mit Suffix 09 wie 
«8 in χύαϑος, onvoados, ορμαϑός, ψάμαϑος]. — ἔχηλοι, ruhig, d.i. 
ungehindert. 

843. = A 214. ἐναντίοι Eorav, traten gegenüber. Zum prä- 
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ἔνϑ᾽ αὖτ᾽ Alvelog «ἀειώκριτον οὔτασε δουρί, 
υἱὸν Aoloßavros, “ἰυχομήδεος ἐσϑλὸν ἑταῖρον. 845 
τὸν δὲ πεσόντ᾽ ἐλέησεν ἀρηίφιλος Avxounöns, 
στῇ δὲ μάλ᾽ ἐγγὺς ἰών, καὶ ἀκόντισε δουρὶ φαδινῷ, 
καὶ βάλεν Ἱππασίδην Arcısaova, ποιμένα λαῶν, 
ἧπα ὑπὸ πραπέδω», εἶϑαρ δ᾽ ὑπὸ γούνωτ᾽ ἔλυσεν, 
ὃς 6° ἐκ Παιονίης ἐριβώλακος εἰληλούϑειν, 350 
καὶ δὲ μετ᾽ Aorsponaloy ἀριστεύεσκε μάχεσϑαι. 
τὸν δὲ πεσόντ᾽ ἐλέησεν ἀρήιος Aoreporscalog, 
ἴϑυσεν δὲ καὶ ὃ πρόφρων Ζαναοῖσι μάχεσθαι. 
ἀλλ᾽ οὔ πως ἔτε εἶχε" σάκεσσι ζδε ἔρχατο πάντῃ 
ἑστεῶτες περὶ Πατρόκλῳ, πρὸ δὲ δούῤατ᾽ ἔχοντο. 355 
«“ἴας γὰρ μάλα πάντας ἐπῴχετο πολλὰ κελεύων" 

οὔτε τιν᾽ ἐξοπίσω νεκροῦ χάζεσϑαι ἀνώγει, 
οὔτε τινὰ προμάχεσϑαι “χαιῶν ἔξοχον ἄλλων, 
ἀλλὰ uch ἀμφ᾽ αὐτῷ βεβάμεν, σχεδόϑεν δὲ. μάχεσϑαι. 
ws Alas ἐπέτελλε πελώριος, αἵματι δὲ χϑών 860 
δεύετο πορφυρέῳ, τοὶ δ᾽ ἀγχισεῖνοε ἔπεισετον 
γεχροὶ ὁμοῦ Τρώων καὶ ὑπερμενέων ἐπικούρων 
καὶ Ζαναῶν. οὐδ᾽ ol γὰρ ἀναιμωτί γ᾽ ἐμάχοντο, 
παυρότεροι δὲ πολὺ φϑίνυϑον᾽" μέμνηντο γὰρ alsl 
ἀλληλοις" καϑ᾽ ὅμιλον ἀλεξέμεναι φόνον αἰπεὺν. 865 

dicativen Gebrauch von ἐναντίος vgl. nach A 67. ζ 329. x 891. 989. — 
— 344. Μειώχρετον ἃ, i. Δεώχριτον, nur hier genannt; desgleichen sein 
Vater Agloßac. — 846. ἀρηίφιλος, sonst das stehende Beiwort des Me- 
nelaos (18mal in der Iliade und 9 169), aber auch 6inmal des Meleagros 
I 5650 und B 778 ἀρχὸν ἀρηέφιλον von Achilleus. — 847. = E 611. — 
348-9. = N 411—2. Anıcaove, verschieden vom gleichnamigen und im 
gleichlautenden Verse erwähnten Bohne des Phausios A 578. — 349. ὑπὸ 
ovver’ ἔλυσεν, unten die Knie. Zu A 579. — 350. Παιονίης. Die 
ioner, ein über Thrake und Makedonien seit Alters verbreiteter Volks- 

stamm phrygischer Abkunft, der sich selber aber nach Herod. V 18 für 
die Nachkommenschaft aua Troie eingewanderter Teukrer hielt, waren 
“fernher vom breitströmenden Axios’ den Troern zu Hilfe geeilt, B 8349 £. 
— 852. = 846. — 354. οὔ πως ἔτι εἶχε, er konnte 68 nicht mehr, 
ohne den leicht zu ergänzenden Infinitiv. — ἔρχατο, von Schilden 
waren sie (die Achaier) eingeschlossen, waren sie umgeben. 
Dergleichen Spuren von Taktik finden sich in der Iliade nur ver- 
einzelt, zu N 18]. — 3855. πρὸ .. ἔχοντο, sie hatten (hielten) 
vor sich, vgl. προύχοντο v8 — 356. πολλὰ χελεύων, wie E 528. 
πολλά ist nicht bloss häufig, wiederholt, sondern multum, , ein- 
dringlich, da, wer wiederholt dasselbe befiehlt, eindringlich befiehlt [La 
Roche hom. Stud. V 8. 82, 12]. — 357. οὔτε τιν᾽ .. ἔξοχον ἄλλων, wie 
4 808---ὃ der geschlossenen Aufstellung zu Liebe. — 868. ἔξοχον ἄλλων, 
als Erklärung von zo ομάχεσϑαι. — 359. ἀμφ᾽ αὐτῷ, um Patroklos. Zu 
= 477. Der Infinitiv des Perfects Beßaue» nur hier und 510. — 
361. πορφυρέῳ, vom Blut wie Yolvıog a 97. Zu II 884, — 864. πολυ, 
hier dem Comparativ nachstehend, — φϑίνυϑον, nämlich Δαναοί. — 
365. Aehnlich I’ 9 ἐν ϑυμῷ μεμαῶτες ἀλεξέμεν ἀλλήλοισιν. 
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ὡς οἱ μὲν μάρναντο δέμας πυρός, οὐδέ κα φαίης 
οὔτε ποτ᾽ ἡέλιον σόον ἔμμεναε οὔτε σελήνην" 
ἤέρε γὰρ κατέχοντο, μάχης ἐπί ϑ᾽ ὅσσον ἄριστοι 
ἕστασαν ἀμφὶ Mevorriadn κατατεϑνη τι. 
ol δ᾽ ἄλλοι Τρῶες καὶ ξυχνήμιδες ᾿Ἴχαιοί 370 
εὔκηλοι πολέμιζον ὑπ᾽ αἰϑέρι, πέτεεατο δ᾽ αὐγή 
ἠελίου ὀξεῖα, νέφος δ᾽ οὐ φαίνετο πάσης 
γαέης οὐδ᾽ ὀρέων" μεταπαυόμενοι δ᾽ ἐμάχοντο, 
ἀλλήλων ἀλδείνοντες βέλεα στονόεντα, 
πολλὸν ἀφεσταύτες. τοὶ δ᾽ ἐν μέσῳ ἄλγε᾽ ἔπασχον 375 
ἠέρι καὶ πολέμῳ, τείροντο δὲ νηλέε χαλκῷ, 
ὅσσοι ἄριστοι ἔσαν. δύο δ᾽ οὔ πω φῶτε πεδπύσϑην, 
ἀνέρε κυδαλίμω, Θρασυμήδης Ayrikoyöc τε, 
Πατρόκλοιο ϑανόντος ἀμύμονος, ἀλλ᾽ ἔτ᾽ ἔφαντο 
ζωὸν ἐνὶ πρώτῳ ὁμάδῳ Τρώεσσι μάχεσϑαι. 880 
τὼ δ᾽ ἐπιοσσομένω ϑάνατον καὶ φύζαν ἑταίρων 

366423. Zeus breitet dichten Nebel, zuletzt völlige Nacht. 
über die um die Leiche kämpfenden aus, während dıe andern 
Streiter heitern Himmel haben. Noch ist der Kampf unent- 
schieden. — 366. ὡς... πυρός, wie A596. N 673. Σ 1 als Schluss 
eines Schlachtgemäldes. δέμας, instar, Beziehungsaccusativ (‚anders Döder- 
lein Glossar 8. 858 ‘sie kämpften, ein Bild des Heuere). Ueber den 
Vergleich mit der unwiderstehlichen, unermüdlichen Kraft des Feuers zu 
4 32. — οὐδέ κε φαίης, wie I’ 892. A 429. y 234. Zu Ο 697. — 
367. σόον ἔμμεναι, man hätte nicht geglaubt, dass Sonne und 
Mond noch unversehrt seien, man hätte Sonne und Mond für ver- 
tilgt halten können, so dicht war der um die &ine Kampfgruppe ausge- 
gossene Adr (zu 268). — 368. μάχης ἐπί 9’ ὅσσον statt des sonstigen 
ὅσον τ᾽ ἐπί ἃ. i. ἐφ᾽ ὅσον re, zu O 358, über einen wie grossen 
Raum. .hin,-d. i. von Dunkelheit waren sie umhüllt, so weit als in 
der Schlacht die tapfersten um den Patroklos standen. μάχης ἐπί 
9’ ὅσσφν ist ge t wie μάχης ἐπ’ ἀριστερά [;zum Hyperbaton des 
Relativs vgl. Voss Hymne an Demeter S. 26. Vereinzelt freilich bleibt 
die Versetzung des τέ und Lachmann conjicirte desshalb μάχης ὅσον τ᾽ 
ἐπ᾽ ἄριστοι, vereinzelt auch der von ὅσον regierte Genetiv. Desshalb 
behält noch Bekker, auch La Roche, die Vulgata ἠέρι γὰρ κατέχοντο 
μάχης ἔπε ὅσσοι ἄριστοι ἝἝστασαν bei, obschon auch hier ἐπί mit Ge- 
netiv vom Orte gleich unhomerisch ist. Düntzer giebt χατέχοντο μάχης, 
0000v τ᾽ ἐπ᾽ ἄριστοι ἕστασαν]. — 371. εὔχηλοι, ruhig, behaglich, 
denn hier war der Kampf gemächlicher (878) und frei von dem t- 
baren Gewirr und den unheimlichen Schrecken des Kampfes um den 
Leichnam. — vr’ αἰϑέρι, denn hier war der Anblick des Aithers durch 
nichts den Kämpfenden entzogen. — 872. πάσης γαίης .. ὀρέων, Orts- 
genetiye. — 818. μεταπαύεσϑαι, ὅπ. εἰρ., dazwischen (zwischen dem 
ämpfen) d. ij. abwechselnd ausruhen. Vgl. μεταπαυσωλὴ T 201. 

— 874. στονόεντα, zu Ο 441. — 875. πολλὸν, neben einem Compositum 
mit ἀπό wie noch 10mal unter 17 Stellen. — ἐν μέσῳ, im Kerne der 
Schlacht, wo die Tapfersten um den Leichnam geschaart standen — 
Die Worte von τοὶ δ᾽ an bis 377 ὅσσοι ἄριστοι ἔσαν wiederholen nur 
das 868--9 Gesagte. — 377. πεπύσϑην, mit Genetiv des Nomen und Par- 
ticips, zu N 522. — 378. Θρασυμήδης neben Antilochos genannt, zu & 10. 
Die Erwähnung dieser beiden Söhne Nestors bereitet die 679 --98 berich- 
tete Sendung des Antilochos an Achilleus vor. — 881. τὼ δ᾽, zu & 284. 
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γόσφιν ἐμαρνάσϑην, ἐπεὶ ὡς ἐπετέλλετο Νέστωρ 
ὀτρύνων πολεμόνδε μελαινάων ἀπτὸ νηῶν. 

τοῖς δὲ πανημερίοις ἔριδος μέγα νεῖκος ὀρώρειν 
ἀργαλέηρ᾽ καμάτῳ δὲ καὶ ἰδρῷ νωλεμὲς αἰεί 385 
yovvara τε κνῆμαί τὸ πόδες I ὑπένερθεν ἕκαστου 
χεῖρές τ᾽ ὀφϑαλμοί τε παλάσσετο μαρναμένοιιν 
aup ἀγαϑὸν ϑεράποντα ποδώκχεος «Αἰακίδαο. 
ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἀνὴρ ταύροιο βοὸς μεγάλοιο βοείην 
λαοῖσιν δώῃ τανύειν, μεϑύουσαν ἀλοιφῇ" 390 
δεξάμενοι δ᾽ ἄρα τοί γε διαστάντες τανύουσιν 
κυκλόσ᾽, ἄφαρ δέ τε ἰκμὰς ἔβη δύνει δέ τ᾽ ἁλοιφὴ 
πολλῶν δλκόντων, τάνυται δέ τε πᾶσα διαπρό" 
ὡς οἵ γ᾽ ἔνϑα καὶ ἔνϑα νέκυν ὀλίγῃ ἐνὶ χώρῃ 
ἕλκεον ἀμφότεροι" μάλα γάρ σφισιν ἔλπετο ϑυμός, 395 
Τρωσὶν μὲν ἐρυειν προτὶ Ἴλιον, αὐτὰρ ᾿χαιοῖς 

᾿ψῇας ἔπι γλαφυράς. περὶ δ᾽ αὐτοῦ μῶλος ὀρώρειν 

— ἐπιοσσομένω, ἅπ. elo., (mit Theilnahme) hinsehend auf u.8.w. --- 
φύξαν, 8. 275. — 382. νόσφιν, fern von denen, die um Patrokios’ Leich- 
nam stritten, vgl. 682, standen sie mit ihren Pyliern nach der erst hier 
erwähnten Vorschrift ihres besorgten und bedächtigen Vaters. Vorher 
(Π 317 ff.) hatten sie, aber noch innerhalb des Lagers, neben Patroklos 
gekämpft, 

884. πανημερίοις, den ganzen (übrigen) Tag, eine eben so hyper- 
bolische Zeitbestimmung wie wenn Thetis «Σ᾽ 453 erzählt, Patroklos habe 
einen ganzen Tag vor dem Skaiischen Thore gefochten. [Nach den An- 
deutungen Homers, der die Gesänge A— zusammen nur &inen Tag ein- 
nehmen lässt, kann dieser Kampf um die Leiche ‘etwa nur @ine Stunde 
oder etwas darüber’ gewährt haben: Geppert über den Ursprung der 
hom. Gesänge I S. 412.] — 885. χαμάτῳ καὶ ἱδρῷ wie 745 und N 711 
κάματός τε χαὶ ἱδρώς. — νωλεμὲς olel, zu 148. — 387. παλάσσετο im 
Singular nach χνῆμαί re πόδες τε χεῖρές τ᾽ ὀφθαλμοί τε, weil das vor- 
hergehende Neutrum trotz der übrigen mehrheitlichen (unpersönlichen) 
Subjecte von anderem Genus das Verbum beeinflusst, wie I’ 827. & 61]. 
ἂν 380. ξ 291, wo es jedoch nie so weit vom Verbum getrennt erschemt 
wie hier. — μαρναμένοιεν, ein auf die beiden Völker oder Heere zu be- 
ziehender Dual: als sie (beide, Troer und Achaier) kämpften. Vgl. 395 
ἀμφότεροι. — 888. = I 165. — 889. ταύροιο Boos. Wie öfter die 
Species appositiv zum Genus tritt, zu = 216, so umgekehrt das Genus 
hinter die Species hier und Θ 119 ἡνίοχον ὀεράποντα, n 805 ὅμωωῶν 
ἀνδρῶν, v 194 βασιλῆι ἄνακτι. --- Boelnv, das substantivirte Femininum 
des Adjectivs βόειος, in der Bedeutung Rindshaut wie A 848. M 2%. 
3582. v 2.142. x 364. Beachte übrigens die Zusammenstellung βοὸς .. 
βοείην. — 3%. λαοῖσιν, den Leuten, ἃ. i. den Gesellen des bers. 
— μεϑύουσαν, metaphorisch trunken ἃ, i. getränkt von Fett, Das 
Gerben kommt nur in diesem das Hin- und Herzerren des Leichnams 
versinnlichenden Gleichniss vor, obschon der Verbrauch verarbeiteter 
Felle im Epos ein so starker ist, das Zurichten und Verarbeiten des 
Leders beim Riemer allerdings auch H 221-8. — 392. xvxA00’, in die 
Runde, nur hier und A 212 [,‚von Aristarch überhaupt nicht anerkannt, 
auch von Zenodot, der dafür χύχλῳ schreibt, an dieser Stelle ver- 
worfen, — ἰχμάς, dr. elo., die schmeidigende Feuchtigkeit, die 
in das harte, trockne Fell eindringt. — 395. ἀμφότεροι, zu 887. — 
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ἄγριος" οὐδέ x Aons λαοσσόος οὐδέ x’ ᾿4ϑήνη 
τόν γε ἰδοῦσ᾽ ὀνόσαιτ᾽, οὐδ᾽ εἰ μάλα μιν χόλος ἵχοι. 

τοῖον Ζεὺς ἐπὶ Πατρόκλῳ ἀνδρῶν τε καὶ ἵππων 400 
ἤματι τῷ ἔτανυσσε καχὸν πόνον. οὐδ᾽ ἄρα πώ τι 
ἤδεε Πάτροκλον τεϑνηότα δῖος ᾿Αχιλλεύς" 
πολλὸν γὰρ ῥ᾽ ἀπάνευϑε νεῶν μάρναντο ϑοάων, 
τείχει ὕπο Τρώων. τό μὲν οὐ ποτε Eirrero ϑυμῷ . 
τεϑνάμεν, ἀλλὰ ζωόν, ἐνιχριμφϑέντα πεύλῃσιν 405 
ar) ἀπονοστήσειν, ἐπεὶ οὐδὲ τὸ ἔλπετο πάμπαν, 
ἐχπέρσειν πτολέεϑρον ἄνευ ἔϑεν, οὐδὲ σὺν αὐτῷ" 
στολλάκι γὰρ τό γε μητρὸς ἐπεύϑετο νόσφιν. ἀκούων, 
ἥ οἱ ἀπαγγέλλεσκε Atos μεγάλοιο γόημα 
n τότε γ᾽ οὔ οἱ ἔειπε κακὸν τόσον ὅσσον ἔτύχϑη . 410 

μήτηρ, ὅττι ῥά οἱ πολὺ φίλτατος ὥλεϑ᾽ ἑταῖρος. 
οἱ δ᾽ αἰεὶ περὶ νεκρὸν ἀκαχμένα δούρατ᾽ ἔχοντες 

νωλεμὲς ἐγχρίμπτοντο καὶ ἀλλήλους ἐναριζον. 

898. Ganz ähnlich N 127—8 (4 589). Doch hat dort (129) Athene, nicht 
Ares das Epitheton λαοσσόος. --- 899. μὲν lässt sich nur auf die zuletzt 
genannte Athene beziehen, an die sich bereits ἐδοῦσ᾽ ὀνόσαιτ᾽ anschloss, 
ond Ares ist nur durch Synesis mit einbegriffen. [5. Nitzsch zu x 212.] 
Sinn: Auch der über den Fall so vieler Troer zürnende Ares und die 
über den so vieler Achaier zürnende Athene hätten bei diesem Anblick 
die Tapferkeit der verhassten Gegenpartei anerkannt. 

400. ἐπὶ Πατρόχλῳ, um Patroklos. Di. 68, 41, 9. — 401. οὐδέ... 
τι, und gar nicht, und durchaus nicht, ganz formelhaft 17mal (und 
2mal in den Hymnen) vor Formen von οἶδα, darunter noch 2mal wie hier 
durch ἄρα πω getrennt (N 521. X 279). — ματι τῷ. Di. 50, 2, 1. — 
402. ἤδεε Πάτροχλον τεϑνηότα, dass Patroklos gestorben sei. 
οἶδα mit dem Accusativ des Particips neben dem des Objects wie A 124. 
ῃ 211. 223. 110. ὦ 405. — 408. πολλόν, zu 375. — γάρ 6’, denn 
eben, denn ja, das ö’ von Neueren hergestellt nach £ 30. [— 404—25., 
von Zenodot athetirte Verse, während Aristarch nur die letzten sechs 
(420—5) verwarf.] — 404. τό, in dieser Beziehung, darum, desshalb, 
Di. 46, 4, 2 [;von Nägelsbach zu I’ 176 Accusativ des Gegenstandes ge- 
nannt, in Bezug auf welchen die Handlung gedacht wird, und verglichen 
mit ö, τοῦτο und τί. Eben so Γ 176. H 239. M 9. T 213. Ψ 547. 
8 332). — 405. ἐνιχριμφϑέντα πύλῃσιν, an die Thore, die erste an- 
stössige Angabe in dieser interpolirten Stelle. Denn ΠῚ 89—92 unters 
das ausdrückliche Gebot des Achilleus dem Patroklos alles und jedes 
Vordringen gegen Ilios. — 406. &y ἀπονοστήσειν am Versanfang wie 
immer, zu A 60. — τό erklärt durch den folgenden Infinitiv, zu Ö 599. 
— 407. ἐχπέρσειν (nämlich Πάτροχλον) nroAlsdpov ἄνευ ξϑεν (Di. 51, 
1, 5), οὐδὲ σὺν αὐτῷ, letzteres in Bezug auf seine freiwillige Wahl des 
Todeslooses. — 408. πυϑέσϑαι μητρός, von der Mutter erfahren, 
in dieser Bedeutung mit dem Genetiv der Person, von der man Kunde 
erhält, noch = 587. A 50. 89. — νόσφιν ἀκούων, weil er mit seiner gött- 
lichen Mutter sich nur im Geheimen besprach. — 409. Διὸς. . νόημα, 
dass er eben fallen werde vor Troies Eroberung. — 410. δὴ τότε γ᾽ οὔ 
οἱ fi. Gleichwohl sagt Achilleus Σ᾽ 9—11, Thetis habe ihm den Tod des 
‘besten Myrmidonen’, und zwar diesen als bei seinen Lebzeiten statt- 
findend vorherverkündet, — 411. ὅττε ῥά οἱ, im zweiten Versfusse wie 
655. 439. 
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ὧδε δέ τις εἴπεσκεν ᾿Αχαιῶν χαλκοχιτώνων. 
“ὦ φίλοι, od μὴν ἧμιν ἐρχλεὸς ἀπονέεσϑαι 415 
γῆας ἔπι γλαφυρᾶς, ἀλλ᾽ αὐτοῦ γαῖα μέλαινα 
πᾶσι χάνοι. τό κἂν ἦμιν ἄφαρ πολὺ κέρδιον εἴη, 
ei τοῦτον Τρώεσσι μεϑήσομεν ἱπποδάμοισιν 
ἄστυ πότι σφέτερον ἐρύσαι καὶ κῦδος ἀρέσϑαι: 

ὧς δέ τις αὖ Τρώων μεγαϑύμων αὐδήσασκεν. 450 
“a φίλοι, εἰ καὶ μοῖρα παρ᾽ ἀνέρι τῷδε δαμῆναι 
πάντας ὁμῶς, μή πώ τις ἐρωξέτω πολέμοιο. . 
ὧς ἄρα τις εἴπεσκε, μένος δ᾽ ὄρσασκεν ἑταέρου. 

οἱ μὲν μάρναντο, σιδήρειος δ᾽ ὀρυμαγδός 
χάλκεον οὐρανὸν ine δὲ αἰϑέρος ἀτρυγέτοιο. 425 

414. ὧδε δέ τις εἴπεσκεν, wie B 271. I’ 297. 819. 4 81. (86.) Η 178. 
201. X 872. 9 828. x 87. ν 167. o 72. 400. ρ 3%. w 148 Anfang eines 
verschiedenartig, jedoch nie wieder mit Ἀχαιῶν χαλχοχιτώνων essen- 
den Verbindungsverses. — 415 und 417 nu» mit 7, Di. 25, C, 18. — 
416. ἀλλ᾽... πᾶσι xavoı, die dunkle Erde. . thue sich auf uns zu 
verschlingen, wenn wir den Feinden des Patroklos Leiche preisgeben. 
Eben so A 182. © 150 τότε μοι χάνοι εὐρεῖα χϑών, Z 281 ὡς δέ οἱ 
αὖϑι Γαῖα χάνοι. μέλας ist auch hier blosses Epitheton ornans der 
Erde, wie εὐρεῖα A 182. @ 150. Das Verschlungenwerden von der Erde, 
die in ihrem Innern den Aides birgt, ist Umschreibung für rasches Sterben 
in diesen und ähnlichen Wünschen und Verwünschungen. — 417. τό χεν 
ἥμιν ἄφαρ. . εἴη wie β 169 χαὶ γάρ σφιν ἄφαρ τόδε λωιόν ἔστιν. — 
419, = . 

420. ὡς geht egen den sonstigen Gebrauch auf das Folgende; un- 
schön vor der Wiederholung des Worts 428 und 424, die an und für sich 
nicht auffallen dar£ Denn eben so steht ein ὡς am Schluss eines Ab- 
schnittes, das andere im Uebergang zu einem neuen Z 812. Ῥ 1. ν 18. 
— αὐδήσασκχεν, wofür 423 εἴπεσχε substituirt wird, vom Sprechen, 
während E 786 die gleiche Iterativfiorm vom Schreien Stentors.. — 
421. εἰ xal μοῖρα, sollte es uns auch beschieden sein, wie Ὁ 117 auch 
der Gott Ares spricht. — 422. παντας ὁμῶς, alle auf gleiche Weise, 
zu Ο 98. — ἐφρωείτω, weiche zurück ἃ. i. lasse ab mit Genetiv wie 
N 776. Ξ 101. T 170. — 428. ὄρσασχεν nur hier. 

44-542. Die Götterrosse des Peleiden weinen, als sie des 
Patroklos Fall erfahren, und wollen weder vor- noch rück- 
wärts, bis Zeus ıhnen neuen Muth einflösst. Inzwischen 
macht Hektor nebst Aineias, Chromios und Aretos den Ver- 
such das Gespann des Achilleus zu erbeuten. Sein Führer 
Automedon, dem Alkimedon zur Seite tritt, erlegt und plün- 
dert den Aretos, während die beiden Aias die drei übrigen 
verscheuchen. — 424. σιδήρειος δ᾽ ὀρυμιαγδός, das eiserne Ge- 
prassel, d. i. das Geprassel der eisernen Waffen. — 425. χάλχεον οὖ- 
ρανόν, wie πολύχαλχος E 504. y 2 und σιδήρεος ο 829. ρ 565 weil man 
sich aus Erz und Eisen das Himmelsgewölbe gebildet dachte. [Mit Aus- 
nahme dieses Einen Falles steht bei οὐρανόν in Verbindung mit Txw in 
der Ilias nie ein Epitheton, während umgekehrt es in der Odyssee nur 
ε 20 fehlt. La Roche hom. Stud. VII. 8. 56.] Ueber die zur Bezeich- 
nung der weitesten Ausdehnung und grössten Höhe dienende Formel 
selbst zu N 887: in ihr kehrt der Ausdruck ‘durch den Aither in den 
Uranos’ nur B 468 wieder; vgl. auch T 861. — ἀτρυγέτοιο vom Aither 
wie Demeterhymn. 67, sonst 4mal in der Iliade, 12mal in der Odyssee Be- 
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ἵπποι δ᾽ Alaxldao μάχης ἀπάνευϑεν ἐόντες 
κλαῖον, ἐπεὶ δὴ πρῶτα πυϑέσϑην ἡνιόχοιο 
ἔν κονίῃσι πεσόντος ὑφ᾽ Ἕχεορος ἀνδροφόνοιο. 
7 μὴν «Αὐτομέδων Awgeog ἄλκιμος υἱός 
στο ’ 

μὲν ἂρ μάστιγι ϑοῇ Enreualero ϑείνων, 430 
σπεολλὰ δὲ μειλιχίοισι προσηύδα, πολλὰ δ᾽ ἀρεεῇ" 
τὼ δ᾽ οὔτ᾽ ἂψ ἐπὶ νῆας ἐπὶ πλατὺν Ἑλλήσποντον 
ἠϑελέτην ἰέναι οὔτ᾽ ἐς πόλεμον er’ “4χαιούς, 
ἀλλ᾽ ὥς τε στήλη μένεε Eurcedov, ἥ τ᾽ ἐπὶ τύμβῳ 
ἀνέρος ἑστήχῃ τεϑνηότος ἠὲ γυναιχός, 435 
ws μένον ἀσφαλέως περικαλλέα δίφρον ἔχοντες, 
οὔδει ἐνισχίμψαντε καρήατα. δάκρυα δέ σφιν 
ϑερμὰ κατὰ βλεφάρων χαμάδις δέε μυρομένοισιν 
ἡνιόχοιο ποϑῇ, ϑαλερὴ δὲ μιαίνετο χαίτη 
ξεύγλης ἔξερισεοῦσα παρὰ ζυγὸν ἀμφοτέρωϑεν. 440: 
μυρομένω δ᾽ ἄρα τώ γε ἰδὼν ἐλέησε Κρονίων, 
κρρήσας δὲ κάρη προτὶ ὃν μυϑήσατο ϑυμόν 
“ὦ δειλώ, τί σφῶι δόμεν Πηλῆι ἄνακτι 

zeichnung von &lc, ϑάλασσα, πόντος. Zu A 816. — 426. ἵπποι δ᾿ 
Αἰακίδαο, die beiden unsterblichen Rosse Balios und Xanthos, die sich 
μάχης ἀπάνευϑε befanden nach II 864—7. — 427. ἐπεὶ δὴ πρῶτα, seit- 
dem einmal wie A 235. y 183. Di. 65, 7, 1. — ηνεόχοιο ἃ. i. Patroklos. 
— 429. διώρεος, nur hier und 474. — 480. = E 748 Ἥρη δὲ μάστιγε 
ϑοῶς ἐπεμαίετ᾽ ἄρ᾽ ἵππους. μάστιγι Hog also mit rascher Geissel. 
— 481. usılıyloıcı, substantivisch gebrauchtes Neutrum eines Adjectivs 
wie A 256. Z 214. v 165. χερτομίοισιν A 589. ı 474. v 177. ὀνειδίοισιν 
X 497. Di. 48, 4, 4. Bei προσηύδα steht sonst der Dativ nur neben 
einem persönlichen Accusativ; die Form προσηύδα selbst nimmt, wenn 
das persönliche Object fehlt, sonst regelmässig den Versausgang ein und 
steht, nur hier und x 400. 455 nach der Hauptcäsur. — 482. πλατὺν 
Eiinorovrov wie H 86. ὦ 82. Zur Wiederholung der Präposition ἐπί 
vgl. α 183 und A 424. X 503. 2 614, zur Verbindung νῆας... Eiinonorv- 
τον 0 238. Σ 160. Ψ 2. — 484. στήλη, zu Π 457. [— 435. Der Con- 
junctiv ἑστήχῳῃ ist Correctur Hermanns Opusc. II p. 43 statt des über- 
lieferten, aber im Gleichniss unstatthaften ἑστήχδι. — 486. περικαλλέα, 
Beiwort des Wagens wie I’ 262. 812. A 486. E 20. γ 481. — 487. οὔδεε 
&vioxluyavre, an den Boden heftend, steif gegen den Boden senkend, 
dass die Nüstern im Staube staken. Eben so neigt T 406 das Ross 
Xanthos trauernd das Haupt, ἤμυσε χαρήατι. Vgl. auch Ψ 288. — 
daxpva .. {υρομένοισιν, von Verg. Aen. XI 89 nachgeahmt. — 439. [ποϑῇ 
schreiben Heyne und Bekker für das handschriftliche πόοϑῳ, eine Form, 
die nur die δὰ ssee kennt. —] ἐμεαένετο, nämlich vom Staube, in den 
die üppigen Mähnen hinabhingen. Zur ϑαλερὴ geden vgl. #142 χαίτην 
ες. τηλεϑόωσαν. Die hier und T 406 mit dem Collectiv GevyAn bezeich- 
neten zum Anschirren dienenden λέπαδνα, breite lederne Riemen oder 
Lederplatten, die, zwei für jedes Pferd, unter dem Halse desselben zu- 
sammengenommen und verbunden wurden, gleiten bei jener Bewe der 
unsterblichen Rosse mitsammt dem Jochbalken, an den sie befestigt sind, 
am Halse herab nach dem Kopfe zu, wodurch die Mähne, die sie, breit 
wie sie waren, bisher grossentheils bedeckten (zu 7’ 898), ganz heraus- 
uillt und zu beiden Seiten des Jochholzes herabhängt. Eben so 7’ 406. 

[S. Grashof üb. das Fuhrw. S. 88 £} — 442 —4438 a δειλώ —= 200—1. 
δόμεν, wir Götter. Denn nach Ψ 276—8 war es Poseidon, der Peleus 
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ϑνητῷ, ὑμεῖς δ᾽ ἐστὸν ἀγήρω τ᾽ ἀϑανάτω τε. 
ἦ ἵνα δυστήνοισι μέτ᾽ ἀνδράσιν ἄλγε᾽ ἔχητον; 446 
οὐ μὴν γάρ τί πού ἔστιν ὀιζυρώτερον ἀνδρός 
πάντων, ὅσσα τε γαῖαν ἔπε πνείει τε καὶ ἕρπει. 
ἀλλ᾽ οὐ μὴν ὑμῖν γε καὶ ἅρμασι δαιδαλέοισιν 
Ἕχτωρ Πριαμίδης ἐποχήσεται᾽ οὗ γὰρ ἐάσω. 
n οὐχ ἅλις ὡς καὶ τεύχε᾽ ἔχει καὶ ἐτεεύχεται αὕτως; 450 
σφῶιν δ᾽ ἐν γούνεσσι βαλῶ μένος ἠδ᾽ ἐνὶ ϑυμῷ, 
» ὄφρα καὶ Αὐτομέδοντα σαώσετον ἐκ πολέμοιο 
γῆας ἔπι γλαφυράς. ἔτι γὰρ σφισι κῦδος ὀρέξω, 
χεείνειν εἷς ὅ κε νῆας ἐυσσέλμους ἀφίκωνται 
δύῃ τ᾽ ἠέλιος καὶ ἐπὶ κνέφας ἱερὸν ἔλθῃ: 455 

ws εἰττὼν incmowıy ἐνέπνευσεν μένος ἤύ" 
τὼ δ᾽ ἀπὸ χαιτάων κονέην οὐδάσδε βαλόντε 
δίμῳφ᾽ ἔφερον ϑοὸν ἅρμα μετα Τρῶας καὶ “4χαιούς. 
τοῖσι δ᾽ ἐπ᾽ Αὐτομέδων μάχετ᾽ ἀχνύμενός στρ ἑταίρου, 
ἵπποις ἀίσσων ὥς τ᾽ αἰγυπιὸς μετὰ χῆνας" 460 
δέα μὲν γὰρ φεύγεσκεν ὑπὲκ Τρώων ὀρυμαγδοῦ, 

mit jenem Rossepaar beschenkt hatte. — 444, ἀγήρω τ᾽ ἀϑανάτω τε. 
Wie @ 689. M 823. e 196. 218. n 94. 257. w 836 (von der Aigis B 447) 
ist neben der göttlichen Unsterblichkeit auch der Vorzug ewiger J agend, 
steten Unverändertseins betont. — 446. ὀιξυρώτερον, regelwidriger Com- 
parativ dem Vers zu Liebe wie χαχοξεινώτερος v 376, ἀνιηρώτερον 
β 190 und die Superlative λαρώτατος β 8650, ὀειζυρώτατος ε 105. Mit 
esonderer Schärfe wird in dieser schönen, aber trüben Betrachtung des 

Zeus die Hinfälligkeit der beschränkten, dem Leide verfallenen Menschen 
gegenüber den leicht und leidlos hinlebenden Göttern hervorgehoben, wie 
ies auch ohne jeden Gegensatz mit fast den gleichen Worten an be- 

deutungsvoller Stelle Odysseus thut in seiner eindringlichen Mahnung an 
Amphinomos o 1380—1. — 447. γαῖαν ἔπι, über die Erde hin wie 
ὃ 417 (ὅσσ᾽ ἐπὶ γαῖαν Ἑρπετὰ γίγνονται) und o 131. Di. 68, 42, 1. — 
ἕρπει hier wie o 131 in erweiterter Bedeutung von Mensch und Thier, 
geht, sich regt, bewegt, während das Adjectiv ἑρπετός ὃ 418 ganz 
eigentlich im Gegensatz zu Menschen und Vögeln gesagt ist. — 449. οὐ 
γὰρ ἐάσω. οὐχ ἐᾶν nicht zulassen, absolut, zu E 517. — 450. ὡς 
nach 7 οὐχ ἅλις wie β 312, dagegen E 849. % 670 ὅτι. Di. 69, 77, 9. 
— χαὶ τεύχε, dass er auch die Küstung erbeutete (wie er das Gespann 
erbeuten möchte); Zeus möchte also dem siegesfrohen Hektor neben 
Achills Waffen nicht auch noch dessen Gespann gönnen. — 46]. yov- 
veocı wie 569. 1 488. Di. 21. Die Kniee auch hier als Hauptsitz der 
Körperkraft. — 453. σφίσι, den Troern. — 454—5. = A 193 —4 In 
Wirklichkeit kommen freilich die Troer nicht bis an die Schiffe selbst, 
sondern nur bis an den Graben, von wo sie der schmetternde Ruf des 
Peleiden verscheucht, auch sind sie, als der durch Heres Einwirken be- 
schleunigte Sonnenuntergang stattfindet, schon zurückgeschlagen und der 
Leichnam des Patroklos befindet sich dann bereits in den den der 
Achaier. — 455. χνέφας nicht = Dämmerung, sondern das nächt- 
liche Dunkel, das ja im Süden rasch auf den Sonnenunterg folgt; 
ἱερόν, das ‘kräftige’ d. i. schnell herbeieilende, rasch ein- 
brechende, neben χρέφας ausser A 194 noch A 209. 

456. μένος ἠῦ wie Y 80 ἐνῆχε δέ οἱ μένος nv und E 516 vom Aineias, 
den Apollon stärkte, μένος ἐσθλὸν ἔχων. ---- 458. = A 588. — 459, τοῖσι 
δ᾽ En’, nämlich ἐπὶ Τρωσί. --- 461. Wie immer bilden bei ῥέα die beiden 
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δεῖα δ᾽ ἐπαΐξασκε πολὺν καϑ᾽ ὅμιλον ὀπάζων. 
ἀλλ᾽ οὐχ ἥρει φῶτας, ὅτε σεύαιτο διώκειν" 
οὐ γάρ πως ἦν οἷον ξόνϑ᾽ ἱερῷ ἐνὶ δίφρῳ 
ἔγχει ἐφορμᾶσϑαι καὶ ἐπείσχειν ὠκέας ἵππους. 465 
ὀψὲ δὲ δὴ uw ἑταῖρος ἀνὴρ ἴδεν ὀφϑαλμοῖσιν 
““λκιμέδων, υἱὸς “Ζαέρκεος «Ἵϊμονίδαο" 
στῇ δ᾽ ὄπιϑεν δίφροιο, καὶ Αὐτομέδοντα προσηύδα 
᾿Αὐτόμεδον, τίς τοί νυ ϑεῶν νηκερδέα βουλήν 
ἐν στήϑεσσιν ἔϑηχε καὶ ἐξέλετο φρένας ἐσϑλαάς; 470 
οἷον πρὸς Τρῶας μάχεαι πρώτῳ ἐν ὁμίλῳ 
μοῦνος" arap τοι ἑταῖρος ἀπέκχτατο, τεύχεα δ᾽ Ἕκτωρ 
αὐτὸς ἔχων ὥμοισιν ἀγάλλεται Αἰακίδαο: 

ον, τὸν δ᾽ αὐτ' Αὐτομέδων προσέφη, 4ιώρεος υἱός, 
Ζ4λκίμεδον, τίς γάρ τοι ᾿Αχαιῶν ἄλλος ὁμοῖος 475 
ἵππων ἀϑανάτων ἐχέμεν dujolv τε μένος τε, 
ei μὴ Πατροχλος, ϑεόφιν μήστωρ ἀτάλαντος, 
ζωὸς ἐών᾽ νῦν αὖ ϑάνατος καὶ μοῖρα κιχάνει. 
ἀλλὰ σὺ μὲν μάστιγα καὶ ἡγία σιγαλόεντα 
δέξαι, ἐγὼ δ᾽ ἵππων ἀποβήσομαι, ὄφρα μάχωμαι: 480 

ὡς ἔφατ᾽, ᾿4λκιμέδων δὲ βοηϑόον ἅρμ᾽ ἐπορούσας 
καρπαλέμως { στιγα καὶ ἡνία λάζετο χερσίν. 
Αὐτομέδων δ᾽ ἀπόρουσε. νόησε δὲ φαίδιμος Ἕχτωρ, 

Kürzen durch Synizese &ine Länge, am Versanfange noch N 144, Y 263; 
die Form findet sich überhaupt nur in der Ilias. — φεύγεσχεν. Auch 
im behenden Rückzug bewährte sich das ἵπποις ἀίσσειν des Automedon. 
— 463. ὅτε, mit gedehntem Endvocal vor o wie 1 191. 9 87 vor der 
Liquida A. — 464. οὐ γάρ πως ἦν d.i. οὐ γὰρ ἐξῆν, zu N 114 — 
ἱερῷ ἐνὶ δίφρῳ, im mächtigen Wagen, wo er die Rosse zu lenken 
hatte und nicht in &iner Person Kämpfer und Wagenlenker sein konnte. 
— 467. Alxıulöov .. Autoxeog, 8. II 197. — 469. νηκερδής, vn- und 
κέρδος, nutzlos, unheilvoll. — So unnütz erscheint ihm Automedons 
Unterfangen, dass er an göttliche Bethörung denkt, die er erst affirmativ 
als Eingebung thörichten Sinnes bezeichnet, dann (470) negativ als ein 
Nehmen und Vernichten des klugen, gesunden Verstandes (φρένες 
ἐσθϑλαί wie β 117. ἡ 111. A 867). — 471: οἷον wie oft als Ausruf zur 
lebhaften Begründung des Vorangehenden [.8. Ameis zu e 160] — 
472. τεύχεα... ἔχων ὥμοισιν. Der locale Dativ zur Bezeichnung des 
Ortes, an oder auf welchem etwas ist. Die gleichen Worte 187. 
a 880. Zu Σ 182. j 

476. ἐχέμεν. Der Infinitiv der Beziehung bei ομοῖος wie_B 558. 
K 437. Z 521. ἐχέμεν durch eine Art von Zeugma mit ὁμῆσιν (ὅπ. elo.) 
und μένος verbunden ist: innehaben (tenere) die Bändigung der Rosse 
(die zur Bändigung erforderlichen Mittel) und hemmen (aufhalten) 
den Muth derselben. — 477. el μή, ausser, absolut wie & 193. 792. 
u 326. ρ 283. Di. 65, 5, 1. — ϑεόφιν μήστωρ ἀτάλαντος, ein Prädicat 
der Klugheit, das Patroklos auch y 110 erhält. — 478. νῦν αὖ, an gleicher 
Versstelle noch 672. X 436 im gleichen Verse und ᾧ 82, sonst (12mal) 
im Versanfang. — 479---80. = E 226-7. 

481. 80n900s, schnell zum Kampf, kampfrüstig, nur hier und 
vom Aineias N 477. ἐπορούειν nur hier mit Accusativ, sonst mit Dativ 
verbunden. — 482. ἡνία λάζετο χερσίν wie E 365 und Aatero δὲ μά- 
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αὐτίκα δ᾽ Alvelay προσεφώνεεν ἐγγὺς ξόντα 
“Αἰνεία Τρώων βουληφόρε χαλκοχιτώνων, 485 
ἵππω τὠδ᾽ ἐνόησα ποδώκδος «Αἰακίδαο 
ἐς πόλεμον προφανέντε σὺν ἡνεόχοισι κακοῖσιν. 
τώ κεν ἐελστοίμην αἱρησέμεν, εἰ σύ γε ϑυμῷ 
σῷ ἐθέλοις, drei οὐκ ἄν ἐφορμηϑέντε γε νῶι 
τλαῖεν ἐναντίβιον στάντες μαχέσασϑαι Aenı. 490 

ὧς ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἀπέϑησεν ἐὺς πᾶις ᾿Αγχίσαο. 
. τὼ δ᾽ ἰϑὺς βήτην βοέῃς δἰλυμένω ὦμους . 

αὔῃσι στερεῇσι" πολὼς δ᾽ ἐπελήλατο χαλκός. 
τοῖσι δ᾽ ἅμα Χρομέος ve καὶ Agnrog, ϑεοειδής 
ἤισαν ἀμφότεροι" μάλα δέ σφισιν ἔλπεδτο ϑυμός 495 
αὐτώ ve χτενέξδιν ἔλάαν τ᾽ ἐριαύχενας ἵπεπους" 
γήπιοι, οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἔμελλον ἀναιμωτέ ys νέεσθαι 
αὖτις ἀπ᾿ ΑἸὐτομέδοντος. ὃ δ᾽ οὐξάμενος Διὸ πατρί 
ἀλκῆς καὶ σϑένεος πλῆτο φρένας ἀμφιμδλαένας. 
αὐτίκα δ᾽ ᾿4λχιμέδοντα προσηΐδα, πιστὸν ἑταῖρον, 500 
“Alxtuesdov, un δή μοι ἀπόπροϑεν ἰσχέμεν ἵππους, 
ἀλλὰ μαλ᾽ ἐμπενείοντε μεταφρένῳ" οὐ γὰρ ἐγώ γε 
Ἕχτορα Πριαμέδην μένεος σχήσεσϑαε ölw 
scolv γ᾽ ἔπε Αχιλλῆος καλλίεριχε βήμεναι ἵσίπω 
γῶι κατακτεέναντα, φοβῆσαί τε στίχας ἀνδρῶν 505 
Aoyeluv, 7 x’ αὐτὸς ἐνὶ περώτοισιν ἁλώῃ: 

ὡς lenwv Alavrs καλέσσατο καὶ Μενέλαον. 

στιγα καὶ ἡνία Ε 840. — 845. --- E 180. --- 487. ἐς πόλεμον, wie 2 332 
ς πεδίον προφανέντε, --- σὺν ηνιόχοισι. Der Plural, weil Automedon 

und Alkimedon abwechselnd gelenkt hatten. χαχοῖσιν mit Bezug auf 
ihre geringere Erfahrung im Lenken der Achilleischen Rosse, — 489. &pog- 
μηϑέντε γε νῶι, absolute Nominative für ἐφορμηϑέντων ἡμῶν, wogegen 
die gewöhnliche Erklärung ἐφ. νῶι als Object von τλαῖεν a 1 t, 
das bei Homer nie ähnlich verbunden erscheint, und das Uebrige epexe- 
getisch fasst (den Infinitiv dann als Folge des τλαζεν — αἷς τε μαχέσα- 
o9aı), Zum Dativ Aprı vgl. Σ 209. v 50. 

492. = M 3% und E 186. — αὔσι wie M 187 und ἀξζαλέος H 239 
zur Bezeichnung der zur Waffe präparirten Stierhaut, des Bindaleders. 
— 494. Χρομίος, zu 218. — Ἄρητος, nur hier und 515—35. — 495. = 388. 
— 497. ἀναιμωτί γε — 868. — 499. Vgl. A 103 μένεος δὲ μέγα φρένες 
ἀμφιμέλαιναι Πίμπλαντ᾽, — 501. un bis ἵππους. Der vom Streitwagen 
Gesprungene sucht demselben stets möglichst nah zu bleiben, um ihn für 
alle Wechselfälle des Kampfes zur Hand zu haben. Diese Nähe wird 
durch ἐμπνείοντε μεταφρένῳ versinnlicht wie N 886 durch πνείοντε 
κατ᾽ ὦμων. — 504. χαλλίτριχε βήμεναι ἵππω, das schönmähnige 
Gespann d. i. den Streitwagen besteigt. Aehnlich dem Binn nach = 
Wagen steht ἑπποι mit einem nur auf Rosse passenden Adjectiv Σ 532. 
σ 263. — βημεναι hier und 9 618 ausnahmsweise nicht in der bukolischen 
Cäsur, in der sonst alle Infinitive auf ἥμεναι stehen. — 506. 7_x’ αὐτὸς 
.. Ag. Nach dem vorausgegangenen Infinitiv erwartet man ἢ x. αὐτὸν 
αἀλῶναι; allein auch ohne dass es dem Vers zu Liebe geschähe varlrt 
die Construction wie in umgekehrter Folge 8 874 πρίν γ᾽ ὅτ᾽ ἂν &vde- 
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“Alavı’ Agyeloy ἡγήτορφε, καὶ Meveine, 
ἢ τοι μὲν τὸν νεκρὸν ἐπειεράσεεϑ᾽ οἵ περ ἄριστοι, 
ἀμφ᾽ αὐτῷ βεβάμεν καὶ ἀμύνεσϑαι στίχας ἀνδρῶν, 510 
γῶιν δὲ ζωοῖσιν Auvvers νηλεὲς ἦμαρ᾽ 
τῇδε γὰρ ἔβρισαν τεύλεμον κάτα δαχρυόεντα 
Ἕκτωρ Alvelas ϑ᾽, οἱ Ἰρώων εἰσὶν ἄριστοι. 
ἀλλ᾽ ἡ τοι μὲν ταῦτα ϑεῶν ἐν γούνασι κεῖται" 
ἥσω γὰρ καὶ ἐγώ, τὰ δέ xev Aıl πάντα μελήσει. 515 

ἢ da, καὶ ἀμτπεδιταλὼν προΐει δολιχόσκεον ἔγχος, 
καὶ βάλεν ρήτοιο κατ᾽ ἀσπίδα πάντοσ’ ἐΐσην" 
ἢ δ᾽ οὐκ ἔγχος ἔρυτο, διαπρὸ δὲ εἴσατο χαλκός, 
νεεαίρῃ δ᾽ ἐν γαστρὶ διὰ ζωστῆρος ἔλασσεν. ι, 
ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἂν ὀξὺν ἔχων πέλεκυν αἰζήιος ἀνήρ 520 
χόψας ἐξότειϑεν κεράων βοὸς ἀγραύλοιο 
va raum διὰ πᾶσαν, ὃ δὲ προϑορὼν ἐρίπῃσιν, 
ὡς ἄρ᾽ ὅ γε προϑορὼν πέσεν ὕπτιος" ἐν δέ οἱ ἔγχος 5 
γηδυίοισι μάλ᾽ ὀξὺ κραδαινόμενον Ave γυξα. 

χτωρ δ' Αὐτομέδοντος ἀκόντισε δουρὶ φαεινῷ" 525 
ἀλλ᾽ ὃ μὲν ἄντα ἰδὼν ἡλεύατο χάλκεον ἔγχος" 
σερόσσω γὰρ κατέκυψε, τὸ δ᾽ ἐξόπιϑεν δόρυ μακρόν 

κάτη τε δνωδεχάτη τὲ γένηται Ἢ αὐτὴν ποϑέσαι καὶ ἀφορμηϑέντος 
ἁχοῦσαι für 7 αὐτῇ ποϑέσῃ .. καὶ dxovoy. 

609, ἐπιτράπεϑ᾽ οἵ neo ἃ. i. mit Ellipse des Dativs vor οἵ περ -- 
ἐχείνοις οἵ περ wie A 230. --- 512. τῦδε, hier, zu M 845. --- 514. Ein 
von der Dunkelheit der Zukunft infolge der lediglich den Göttern zu- 
stehenden Entscheidung noch Y 435. α 267. 400. π 129 gebrauchter 
formelhafter Vers. ϑεῶν ἐν γούνασι χεῖται, das liegt auf den Knien 
der Götter, das hängt von ihrem Rathschluss ab. Denn dieser Wen- 
dung liegt das gleiche Bild zu Grunde wie dem bei Suidas und Zenob. 
III 64 erwähnten Sprichworte von den fünf Preisrichtern ἐν πέντε χρι- 
τῶν γούνασι κεῖται: wie Richter ihre Preise halten die Olympier sitzend 
(etwa in einer Rathsversammlung bei dem Göttervater) vor sich auf den 
Knien freudige und traurige Schickungen (Entscheidungslose), um sie be- 
lohnend oder strafend zu vertheilen. Schiller Glocke 53 ‘Ihm ruhen noch 
im Zeitenschoose Die schwarzen und die heitern Lose.’ — 515. row, 
ohne beigefügtes βέλος, Di. 60, 7, 4. Ueber die Identification der Götter 
(514) mit Zeus in Automedons mannhafter Aeusserung vgl. ΠῚ 120. 

516. — I’ 365. E 280. H 244. A 349. Y 488. X 273. 289. ὦ 619. 
522, doch nie mit gleichem Eingang, &inmal (Y 488) mit anderem Vers- 
schluss. Der hier folgende Vers schliesst sich auch ZI’ 355 an, seine erste 
Hälfte E 281, xal βάλεν H 245. A 350. X 290. ὦ 528. — 518-9. — 
E ὅ88--9. — 519. νεειαίρῃ, zu IT 465. — 520. αἰζήεος hier und 88, 
sonst αἰζηός. Durch einen Hieb mit dem πέλεχυς in den Nacken wird 
das Rind auch y 442—50 getödtet 4888 Schwein ξ 425 durch den Hieb 
mit einem Eichenscheit), — 521. ἐξόπιϑεν χεράων, wo der Schlag tödt- 
lich ist. γ 449: πέλεκυς δ᾽ ἀπέχοψε τένοντας Αὐχενίους. — 522. τάμῃ 
.«..« ὁ δὲ... ἐρίπῃσιν. Ausnahmsweise geht hier nach ὡς ὅτε auch im 
zweiten durch δέ angefügten Satze der Conjunctiv fort; dieser zweite 
Satz enthält übrigens den Hauptpunct des Vergleichs, das προϑρώσκχειν, 
indem Aretosg wohl wie der getroffene Stier vorstürzt, dann aber 
rücklings niedersinkt, während jener zusammenbricht. — 524. νη- 
δυίοισι, An. εἰρ. — 526—9. = U 610-3. Zu Ἄρης vgl. noch N 444. 669. 



82 11. LALAA02 P. 

οὔδει ἐνισκίμφϑη, ἐπὶ δ᾽ οὐρίαχος πελεμίχϑη 
ἔγχεος" ἔνϑα δ᾽ ἔπειτ᾽ ἀφίει μένος ὄβριμος “Ἄρης. 
καί νύ κε δὴ ξιφέεσσ᾽ αὐτοσχεδὸν ὡρμηϑήτην, 530 
el un σφω᾽ «Αἴαντε διέκριναν μεμαῶτε, 

[4 οἵ δ᾽ ἦλϑον καϑ᾽ ὅμιλον ἑταίρου κικλήσκοντος. 
τοὺς ὑποταρβήσαντες ἐχώρησαν πάλιν αὕτις 
Ἕχτωρ ΑΑϊνείας ve ἰδὲ Χρομίος ϑεοειδής, 
Aonrov δὲ καταῦϑι λίπον δεδαϊγμένον ἥτορ.. 535 
xeluevov. Αὐτομέδων δὲ ϑοῷ ἀτάλαντος Agnı 
τεύχεά τ᾽ ἐξενάρεξε καὶ εὐχόμενος ἔπος ηὔδα. 
“n δὴ μὴν ὀλίγον γε Μενοιτιάδαο ϑανόντος. 
κῆρ ἄχεος μεϑέηκα, χερείονά περ καταπεδῳνῶν. 

ὡς εἰπὼν ἐς δίφρον ἑλὼν ἔναρα βροτόεντα 540 
ϑῆκ᾽, ἂν δ᾽ αὐτὸς ἔβαινε, πόδας καὶ χεῖρας ὕπερϑεν 
αἱματόεις ὥς τίς τε λέων κατὰ ταῦρον ἐδηδώς. 

ἂψ δ᾽ ἐπὶ Πατρόχλῳ τέτατο κρατερὴ ὑσμένη 
ἀργαλέη πολύδακρυς, ἔγειρε δὲ νεῖκος “ϑήνη | 
οὐρανόϑεν καταβᾶσα' προῆκε γὰρ εὐρύοπα Ζεύς 545 
ὀρνύμεναι Δαναούς" δὴ γὰρ νόος ἐτραπετ᾽ αὐτοῦ. 

— 580. αὐτοσχεδόν, im Nahkampf mit den Schwertern. Ganz ähnlich 
H 278 καί vv, χε δὴ ξιφέεσσ᾽ αὐτοσχεδὸν οὐτάζοντο, El un u. 5. π. 
Vgl. O 885 μάχοντο Ἔγχεσιν ἀμφιγύοις αὐτοσχεδόν. --- 531. σφω᾽ d. i. 
elidirtes opwe&, den Hektor und Automedon. — 583. τοὺς ὑποταρβήσαν- 
τες, An. elp., vor diesen erschreckend, vor diesen in Furcht 
gerathend, eigentlich unter dem Einflusse dieser sich fürch- 
tend. Denn bei diesem Verbum und ähnlichen der Furcht oder Flucht 
hat ὑπὸ die locale Bedeutung durchaus verloren und bezeichnet das 
physische oder moralische Uebergewicht auf Seiten der Person, die die 
rsache davon ist. [La Roche hom. Stud. XVI. δ, 93) — 535. χαταῦϑι, 

auf der Stelle, dort, mit λεύτειν wie Q 470, sonst mit ἑζόμενος 
N 653. x 567. φ 55. — δεδαϊγμένον ἧτορ, mit durchbohrtem Herzen. 
Der Speer, der nach 524 durch die Eingeweide drang, hatte also auch 
das Herz verletzt. — 538. ὀλίγον γε, ein wenig (wenn auch nicht ganz). 
Denn Aretos war immerhin noch zu gering, als dass sein Fall würdigen 
Ersatz für Patroklos geboten hätte. Der absolute Genetiv Μενοιτιάδαο 
ϑανόντος ist dem Sinne nach auch Object zu ἄχεος. — 539. χαταπεφνών, 
nach Aristarch χαταπέφνων zu betonen [‚was La Roche thut]; s. IT 897. 

541. πόδας καὶ χεῖρας wie E 122 und χεῖράς τε πόδας τε A 497; 
vgl. z 869. — 542. Das Perfectparticip £&dndwg nur hier. 

5493—581. Weiterer Kampf um die Leiche des Patroklos. 
Athene steigt vom Himmel herab, um die Danaer, vor allem 
Menelaos anzufeuern, der den Podes tödtet. — 544. Zu ἔγειρε 
δὲ veixog ᾿Αϑήνη vgl. das Hesiodeische Beiwort der Pallas ἐγρεχύδοι- 
μος. — 545. οὐρανόϑεν χαταβᾶσα, ἃ. h. vom Olympos. Eben so A 184. 
& 281. v 81. Vgl. A 195. — προῆχε . .. Ζεύς, der trotzdem noch immer 
auf dem Ide verweilt. Zu Π 432. 666. — 546. δὴ γὰρ νόος ἐτράπετ᾽ 
αὐτοῦ. Getheilten Sinnes geht Zeus um wenigstens den Leichnam des 
Patroklos den Achaiern zu sichern von seinem Beschlusse Hektor Sieg 
zu verleihen (206) bis er zu den Griechenschiften käme und die Sonne 
untergehe (454) ab, obschon er bereits 593—6 durch Schwenken der Aigis, 
durch Blitz, Donner und Umhüllen des Ide mit Wolken den Troern wieder 
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ἠύτε πορφυφέην ἷριν ϑνητοῖσι τανύσσῃ 
Ζεὺς ἐξ οὐρανόϑεν, τέρας ἔμιιεναι ἢ πολέμοιο 
ἢ καὶ χειμῶνος δυσϑαλσεέος, ὅς δά τε ἔργων 
ἀνϑρώπους ἀνέπαυσεν ἐπὶ χϑονί, μῆλα δὲ κήδει, ὅδ0 
ὧς ἢ πορφυρέῃ νεφέλῃ πυκάσασα € αὐτήν 
δύσετ᾽ “χαιῶν ἔϑνος, ἔγειρε δὲ φῶτα ἕκαστον. 
σερῶτον δ᾽ “τρέος υἱὸν ἐποτρύνουσα προσηύδα, 
ἔφϑιμον Μενέλαον (ὃ γὰρ ῥά οἱ ἐγγύϑεν ἦεν), 
εἰσαμένη Φοένικε δέμας καὶ ἀτειρέα φωνήν. 555 
“σοὶ μὲν δὴ Mevälae κατηφείη καὶ ὄνειδος 
ἔσσεται, εἴ κ᾿ ᾿Αχιλῆος ἀγαυοῦ πιστὸν ἑταῖρον 
τείχει ὕπο Τρώων ταχέες κύνες ἑλκήσουσιν. 
ἀλλ᾽ ἔχεο χρατερῶς, ὄτρυνε δὲ λαὸν ἅπαντα: 

τὴν δ᾽ αὖτε προσέειπε βοὴν ἀγαϑὸς Μενέλαος 560 
“Φοῖνιξ ἄττα, γεραιὲ παλαιγενές, ei γὰρ 4ϑήνη 
δοίη κάρτος ἐμοί, βελέων δ᾽ ἀπτερύκοι ἐρωήν᾽ 
κῷ κεν ἔγω γ᾽ ἐϑέλοιμι παρεστάμεναι καὶ ἀμύνειν 
Πατρόκλῳ" μάλα γάρ μὲ ϑανὼν ἐσεμάσσατο ϑυμόν. 

Sieg, den Achaiern Flucht giebt. — 547. ἠύτε = ὡς ὅτε, nur hier ver- 
einzelt mit dem Conjanctiv. Di. 54, 15, 3. — πορφυρέην. Der Ver- 
gleichungspunkt liegt im πορφύρεον, im Schillernden. Die Verse 
548—50 sind nur Beiwerk des Vergleichs. — ὧρεν. Für jenes Zeitalter 
war der Regenbogen ein Schrecken einjagendes Phänomen, 8. A 4 (wo 
unter πολέμοιο τέρας wohl nichts anderes zu verstehen). 27—8. Vgl. 
dagegen 1. Buch Mos. 9, 13. — 548. ἐξ οὐρανόϑεν, wie Θ 19. 21. — 
549. δυσϑαλπής, übelwärmend, frostig, ἄπ. elo. — 550. ἀνέπαυσεν, 
ἅπ. elo. Entweder auf Krieg oder auf ein Pflanzungen und Vieh ver- 
heerendes Unwetter deutet der Unglück verkündende Regenbogen wie 
ganz ähnlich K 5—8 der Donner. — 551. ὡς 9. Di. 50, 2,7. Zur Sache 
vgl. das Herabkommen der Pallas A 75 fl. und die glänzende Wolke, 
in die sie Achilleus hüllt Σ᾽ 206 und 225—7. Verg. Aen. II 616 (wo man 
jedoch jetzt Pallas .... lIsmbo, nicht nimbo effulgens schreibt), — 
558. Auf ngoonvda folgt nicht sofort die directe Rede wie auch ὦ 97. 
2 169. y 41. 9 253. ρ 591. — 554. ἔφϑιμον Μενέλαον. Gerade den 
Menelaos entflammt Athene zur andauernden Vertheidigung des Leich- 
nams, da er vor Allen bisher im Kampfe um denselben sich ausgezeich- 
net hatte. — 555. — N 45. . Die Gestalt des greisen Phoinix nimmt 
passend die Göttin desshalb an, weil dieser Unterbefehlshaber des Achil- 
eus — nach I! 196 führt er &ine der fünf Rotten des Myrmidonenheers 
— auch während des Zwiespaltes in freundschaftlicher Beziehung zu den 
Atreiden gestanden hatte. — 556. = Π 498. — 558. ἑλχήσουσιν wie 
X 885 σὲ μὲν χύνες ἠδ᾽ οἰωνοὶ Ἑλχήσουσ᾽ ἀικῶς. — 559. = IT 501. 

560. = Καὶ 86. — 461. ἄττα, Väterchen, mit dem Beiwort yepaıs 
wie 1 607 und dies wiederum mit dem Zusatz παλαιγενής wie I’ 386. 
χ 3% yonüs παλαιγενής. — εἰ γάρ, wünschend, zu N 276. — Dieser 
von Menelaos en die in Menschengestalt auftretende Göttin aus- 
gesprochene Wunsch, dass ihm Athene Stärke verleihen möchte, finde 
als wäre er ein an die Göttin selbst gerichtetes Gebet, sofort 569 f. 
Erhörung. — 564. ἐσεμάσσατο, in übe ener Bedeutung wie Y 425, 
hat erschüttert, hier noch mit dem Theilobject ϑυμόν neben dem das 

Homers Ilisde. 5. Heft. 2. Aufl. 3 
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ἀλλ’ Ἕχτωρ πυρὸς alvov ἔχει μένος, οὐδ᾽ ἀπολήγει 565 
χαλκῷ δηιόων" τῷ γὰρ Ζεὺς κῦδος ὁπαζει. 

ὡς φάτο, γήϑησεν δὲ ϑεὰ γλαυχῶπις ᾿4ϑήνη 
ὅττι ba οἱ πάμπρωτα ϑεῶν ἠρήσατο πάντων. 
ἐν δὲ βίην ὥμοισι καὶ ἐν γούνεσσιν ἔϑηκεν, 
καί oi μυίης ϑάρσος ἐνὶ στήϑεσσιν ξνῆκεν, 510 
ἢ καὶ ἐεργομένη μάλα περ χροὸς ἀνδρομέοιο 
σχανάᾳ δακέειν, λαρόν τέ οἱ αἷμ᾽ ἀνθρώπου" 

τοίου uw ϑάρσευς πλῆσε φρένας ἀμφιμελαίνας. 
β δ᾽ ἐπὶ Πατρόκλῳ, καὶ ἀκόντισε δουρὶ φαεινῷ. 
σκε δ᾽ ἐνὶ Τρώεσσι Ποδῆς υἱὸς Ἠετίωνος, 575 
ἀφνειός τ᾽ ἀγαϑός τε" μάλιστα δέ uw τίεν Ἕχτωρ 
δήμου, ἐπεί οἱ ἑταῖρος ἔην φίλος εἰλατειναστής. 
τὸν ba κατὰ ζωστῆρα βάλε ξανϑὸς Mevelaos 
ἀίξαντα φόβονδε, διασερὸ δὲ χαλκὸν ἔλασσεν" 
δούπησεν δὲ πεσών. ἀτὰρ Aroeiöng ἸΜΠενέλαος 580 
νεχρὸν ὑπὲκ Τρώων ἔρυσεν μετὰ ἔϑνος ἑταίρων. 

Ἕχτορα δ᾽ ἐγγύϑεν ἱστάμενος ὥτρυνεν ᾿Απόλλων, 
Φαίνοπι Aoıaön ἐναλίγκιος; ὅς οἱ ἁπάντων 
ξείνων φίλεατος ἔσκεν, Aßvdosı οἰκία ναίων. 
[τῷ μιν ἐεισάμενος προσέφη ἑκάεργος Arcolkuv ‘) 585 

» 3). Ὁ Ἕκχτορ, τίς κέ σ᾽ ἔτ᾽ ἄλλος ᾿ἀχαιῶν ταρβήσειεν; 

Ganze bezeichnenden μέ. — 565. πυρὸς .. μένος, zu 88. 366. — 566. = 
A 153 und ® 141. 

567. = Z 212 und E 858. Die Freude der sich geehrt fühlenden 
Göttin hat einen rein menschlichen Charakter (anderer Art ist y52 χαῖρε 
δ᾽ ᾿Αϑηναίη u. 8. w. ihre Freude über den das Schickliche kennendeu 
und übenden Peisistratos). — 568. ὅττε ῥά οἱ am Versanfange, zu Ζ 177. 
— 569. yovveoaı, zu 461. — 570. uving ϑάρσος, zu Π 641. Zur Form 
des Vergleichs vgl. Π 7562. ὦ 252. Der ausdauernde Muth, mit dem Me- 
nelaos bisher schon um die Leiche des Patroklos ämpft hatte und der 
höchst anschaulich verglichen wird mit der Keckheit der unabtreibbaren 
Stechfliege, die angezogen durch die Süsse des menschlichen Blutes, 80 
oft man sie verscheucht, immer wieder kehrt, wird jetzt von Pallas noch 
esteigert. — 572. ἰσχανάα δαχέειν, eifrig zu stechen strebt, eigent- 
ich: nach etwas sich hinhalten, auf etwas zielen, in welcher intransitiven 
Bedeutung ἰσχανάω auch Ψ 300, 9 288 mit Genetiv. — λαρόν, er- 
wünscht, lieblich, von Acw, wünschen [Curt. Grundz. S. 363) — 
573. = 499. ϑάρσευς, Di. 18, 2, 2. — 575. ἔσχε δ᾽ als Ein einer 
Erzählung oder Beschreibung wie « 508. x 552. x 126. Zu N 668. 
[Bekker und Düntzer lesen mit dem Harleianus nach X 314 und N 668 7» 
δέ τις ἐν. --- Ἠετίων heisst ausser diesem Vater des Troers Ποδῆς ein 
Imbrier ᾧ 43 und Andromaches Vater, König der plakischen Thebe in 
Kilikien. — 576. ἀφνειός τ᾽ ἀγαϑός τε, zu N 664. — 577. εἰλαπιναστής, 
Tischgenosse, an. eig. 

682—625. Auf der andern Seite ermuthigt Apollon den 
Hektor. Zeus kündigt vom Ide herab durch Donner und 
Blitz den Sieg der Troer an und treibt die Achaier in die 
Flucht. — 582. Um Athenes Einschreiten möglichst zu lähmen mischt 
sich Apollon von Neuem unter die Streitenden wie oben 71. 82. 118. 322, 
diesmal in Gestalt eines Abydeners Beivow. — 585. fehlt im Venetus. 
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οἷον δὴ Μενέλαον ὑπέτρεσας, ὃς τὸ πάρος περ 
μαλϑθαχὸς αἰχμητής" νῦν δ᾽ οἴχεται οἷος ἀείρας 
γεχρὸν ὑπὲκ Τρώων, σὸν δ᾽ ἔκτανε πιστὸν ἑταῖρον, 
ἐσθλὸν ἐνὶ προμάχοισι, Ποδῆν υἱὸν Ἠετίωνος: 

ὧς φάτο, τὸν δ᾽ ἄχεος νεφέλη ἐκάλυψε μέλαινα, 
βη δὲ διὰ προμάχων κεχορυϑμένος αἴϑοπε χαλκῷ. 
καὶ τότ᾽ ἄρα Κρονίδης Eier’ αἰγίδα ϑυσσαγόεσσαν 
μαρμαρέην, Ἴδην δὲ κατὰ νεφέεσσι κάλυψεν, 
ἀστράψας δὲ μάλα μεγάλ᾽ ἔχτυπε, τὴν δ᾽ ἐτίναξεν, 595 
γίκην δὲ Τρώεσσι δίδου, ἐφόβησε δ᾽ “Ἀχαιούς. 

πρῶτος Πηνέλεως Βοιώτιος ἦρχε φόβοιο. 
βλῆτο γὰρ ὦμον δουρέ, πρόσω τετραμμένος αἰεί, 
ἄχρον ἐπιλίγδην" γράψεν δέ ol ὀστέον ἄχρις 
αἰχμὴ Πουλυδάμαντος" ὃ γάρ ῥ᾽ ἔβαλε σχεδὸν ἐλϑών. 600 
Anırov αὖϑ'᾽ Ἕκχτωρ σχεδὸν οὔτασε χεῖρ᾽ ἐπὶ καρπῷ, 
υἱὸν Ahexrgvovog μεγαϑύμου, παῦσε δὲ χάρμης" 
τρέσσε δὲ παπτήνας, ἐπεὶ οὐκέτι Einero ϑυμῷ 
ἔγχος ἔχων ἐν χειρὶ μαχήσεσϑαι Τρώεσσιν. 
Ἕκτορα δ᾽ Ἰδομενεὺς μετὰ «“ήιτον δρμηϑέντα 605 
βεβλήκει ϑώρηκα κατὰ στῆϑος παρὰ μαζόν" 
ἂν καυλῷ δ᾽ ἐάγη δολιχὸν δόρυ, τοὶ δ᾽ ἐβόησαν 

ὅ90 

Zu 826. — 587. ὑπέτρεσας, vor Menelaos die Flucht ergriffen 
hast, nur hier mit Accusativ, während sonst absolut. — 588. μαλϑαχός, 
ἅπ. ele. Wohl nicht zur Schärfung seines Tadels, sondern in Anbetracht 
des weichen und nachgiebigen Gemüthes, das Menelaos so oft bethätigte, 
nennt ihn Apollon einen 'zahmen Krieger‘. [3. Geppert üb. den Ursprung 
der hom. Ges. I S. 166.] Zu ὃς τὸ πᾶρος περ .. αἰχμητής ergänze das 
Präsens ἔστιν. Di. 58, 1, 1. — 5%. = 4 458 und P 675. . 

591. = Σ᾽ 22. ® 315. ἄχεος νεφέλη .. μέλαινα wie Schillers: Und 
des Kummers finstre Wolke zog sich um des Königs Blick. — 592, = 
87. — 5%. Zu 546. — 594. νεφέεσσι χάλυψεν. Die über die um die 
Leiche Kämpfenden ausgegossene Nacht wird jetzt allgemeiner und ver- 
liert ihren den Achaiern günstigen Charakter; daher des Aias flehentliche 
Worte 644—7. — 595. τήν, nämlich αἰγίδα: vgl. A 167. Ο 230. 

598. πρόσω τετραμμένος αἰεί, als tapferer Kämpfer immer nach 
vorn hin (dem Feinde zu) gewandt. — 599. ἐπιλίγδην, ὅπ. ele. (‚nach 
Döderlein und Ameis darüberhin leckend wie das Simplex Alydn» 
x 218 leckend d. i. oberflächlich, nach A. Göbels Erklärung schwir- 
rend, sausend, ‘die Schulter obenhin (&xeo») ansausend, anschwirrend 
d. i. oben an die Schulter fliegend’. Ueber die Endung Curtius Grundz. 
S. 682]. — γράψεν, ritzte, nur hier und Z 169; vgl. ἐπιγράφειν, 
ritzen, leicht verwunden 4 189. N 555 und ἐπιγράβδην βάλλειν 
® 166. — ὀστέον ἄχρις, bis auf den Knochen, Di. 68, 1, 1. Dies 
konnte auch ein Sträifschuss, da die Schulter nur wenig fleischig ist. — 
600. ὃ γάρ ῥ᾽ ἔβαλε. [Zur Vermeidung des verdächtigen γάρ ῥα, das 
nicht versetzt sein kann statt ὅ ῥα γαρ, schreibt Bekker (und ähnlich 
schon Heyne), hom. Blätt. 1 8. 319 ö γάρ »᾽ ἔβαλε (᾽ --- δ, apostrophirt 
wie ἐμέ und σέ, zu 22 154)] Ueber ἔβαλε σχεδὸν ἐλϑωὼν zu Il 807. 
Auch so ward die Lanze immer noch eminus geworfen. — 601. Ent 
καρπῷ, an der Handwurzel. — 608. τρέσσε, floh zitternd. — 
605. ὁρμηϑέντα verbinde mit "Extoe«: da er dem Leitos nacheilte. — 
606. βεβλήκει .. κατὰ στῆϑος παρὰ μαζόν, zu A 480. --- 607. ἐν χαυλῷ 

8. 
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Τρῶες. ὃ δ᾽ Ἰδομενῆος ἀκόντισε Δευκαλέδαο 
δίφρῳ ἐφεσταότος. τοῦ μέν ῥ᾽ ἀπὸ τυτϑὸν ἅμαρτεν, 
αὐτὰρ ὃ ΜΥηριόναο Örraova 3 ἡνίοχόν τε, 610 
Κοίρανον, ὅς δ᾽ ἐκ ““ύκτου ξυκτιμένης ἕπετ᾽ αὐτῷ — 
πεζὸς γὰρ τὰ πρῶτα λιπὼν νέας ἀμφιελίσσας 
ἤλυϑε, καί xe Τρωσὶ μέγα κράτος ἐγγυάλεξεν, 
εἰ μὴ Κοίρανος ὦκα ποδώκεας ἤλασεν ἵππους" 
καὶ τῷ μὲν φάος ἦλϑεν, ἄμυνε δὲ νηλεὲς ἦμαρ, 615 
αὐτὸς δ᾽ ὦλεσε ϑυμὸν ὑφ᾽ Ἕκτορος ἀν οφόνοιο -- 
τὸν βαλ᾽ ὑπὸ γναϑμοῖο καὶ οὔατος, ἐκ δ᾽ ἄρ᾽ ὀδόντας 
ὦσε δόρυ πρυμνόν, διὰ δὲ γλῶσσαν τάμε μέσσην. 
ἤρισεε δ᾽ ἐξ ὀχέων, κατὰ δ᾽ ἡνία χεῦεν ἔραζε. 
xal τά γε Mngwvns ἔλαβεν χείρεσσι φίλῃσιν 620 
κύψας ἐχ πεθίοιο, καὶ Ἰδομενῆα προσηύδα 
“uaorıe νῦν, εἴἵως κε ϑοὰς ἐπὶ νῆας ἵκηαι" 
γιγνώσκεις δὲ καὶ αὐτὸς ὅ τ᾽ οὐκέτι κάρτος ᾿χαιῶν: 

bis δόρυ = N 162. --- ἐβόησαν, vor Freude über den vergeblichen Speer- 
wurf des Idomeneus. — 608. Ueber die Form des Patronymikon zu 
N 807. — 609. δίφρφ ἐφεσταότος, der auf dem Wagen stand, 
nicht: der an den Wagen hintrat oder an dem Wagen stand. 
Die Construction wie Z 873. Dass Idomeneus so eben vom Koiranos auf 
den Wagen des Meriones genommen ist, geht eben sowohl aus 622 und 
624 hervor, wo von einem Aufsteigen nicht die Rede ist, als auch aus 
der hohen Richtung des Speerwurfs, der den Idomeneus verfehlend den 
auf dem Wagen stehenden Koiranos in die Wange trifft. Daher auch 
der Gegensatz πεζὸς γὰρ τὰ πρῶτα u. 8. w. Denn Idomeneus war mit 
Meriones N 240—329 zu Fuss von den Schiffen gekommen. [Düntzer 
schreibt 610 Ἰδομενῆος statt Mneıdvao, widerlegt von Eickholt Ζ. f. 
ymn. 1868 S. 224.] — 610. ὀπάονα, zu 258. — 611. Avxrov, kretische 

Stadt nach B 647. — 612. Die aussergewöhnlich lange Parenthese er- 
läutert nochmals die ganze Scene. — ἀμφιελίσσας, die zwiefach ge- 
schweiften, die an Vorder- und Hintertheil gerundeten, ohne ent- 
sprechendes Masculinum, — 613. καί χε... ἐγγναλιξεν, Idomeneus, — 
614. ποδώχεας, Beiwort von ἵπποι wie B 764. # 376. — 616. = A 342 
und P 428. — 617. ὑπὸ γναϑμοῖο καὶ οὔατος wie N 671. Π 606. Ido- 
meneus entrann dadurch dem Tode, dass Koiranos entweder zur Flucht 
oder um durch raschen Wechsel der Stellung dem drohenden Wurfe aus- 
zuweichen jedenfalls den Wagen umwandte, daher die seitliche Ver- 
wundung. — ἐχ, adverbiales heraus, 8. = 494. — 618. Vgl. E 29. 
[Düntzer (vgl. Hom. Abhandl. 1872 S. 568) giebt aus Conjectur πρυμνούς, 
vgl. aber Eickholt a. a. O.] — 619. = IT 844 und 459. γεῦεν, zu 299. 
Die Verbindung χεῦεν ἔραζε, das (immer am Versende) überhaupt nur 
bei πίπτω und χέω in der Bedeutung fallen lassen steht, wie ὁ 527. 
x 20. 85 und ραζε χαταχέω II 459. — 620. ἔλαβεν verbinde mit &x 
πεδίοιο, τά γε, die dem getödteten Wagenlenker entfallenen Zügel — 
622. μάστιε, Nebenform von μασείζω, hier und Y 171 μαστίεται. — 
eiog γε wie IT 291. 2 154. 188. Di. 54, 16, 6. Voller Fürsorge treibt 
Meriones den Idomeneus, der seit 607 ohne Lanze ist, zur Rückfahrt ins 
Lager an; er selbst beharrt im Kampfe um den Leichnam, 8. 669. 717. — 
628. ὅ re steht wie auch Ö statt ὅτε nach Verben des Sehens und 
Wissens noch E 881. © 251. v 833. Zur Sache vgl. 688 yıyywaxeır 
ὅτι πῆμα ϑεὸς Δαναοῖσι χυλίνδει. Die Ungunst des Zeus liess sich aus 
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ws ἔφατ᾽, Ἰδομενεὺς δ᾽ ἵμασεν καλλέτριχας ἵππους 
νῆας ἔπι γλαφυράς" δὴ γὰρ δέος ἔμπεσε ϑυμῷ. 625 

οὐδ᾽ ἔλαϑ᾽ Αἴαντα μεγαλήτορα καὶ ἸΜΠενέλαον 
Ζεύς, ὅτε δὴ Τρώεσσι δίδου ἑτεραλκέα νίκην. 
τοῖσι δὲ μύϑων ἦρχε μέγας Τελαμώνιος Alas. 
“ὦ πόποι, ἤδη μέν χε, χαὶ ὃς μάλα νήπιος ἐστίν, 
γνοέη ὅτι Τρώεσσι πατὴρ Ζεὺς αὐτὸς ἀρήγει. 680 
τῶν μὲν γὰρ πάντων βέλε᾽ ἅπτεται, ὅς τις ἀφήῃ, 
ἢ κακὸς ἢ ἀγαϑός" Ζεὺς δ᾽ ἔμπης πάντ᾽ ἰϑύνει" 
ἡμῖν δ᾽ αὕτως πᾶσιν ἐτώσια πίπτει ἔραζε. 
ἀλλ᾽ üyer’, αὑτοί περ φραζώμεϑα μῆτιν ἀρίστην, 
ἡμὲν ὅπως τὸν νεχρὸν ἐρύσσομεν, ἠδὲ καὶ αὐτοί 635 
χάρμα φίλοις Erapoıcı γενώμεϑα νοστήσαντες, 
οἵ που δεῦρ᾽ ὁρόωντες ἀκηχέδατ᾽, οὐδ᾽ ἔτι φασίν 
Ἕχτορος ἀνδροφόνοιο μένος χαὶ χεῖρας ἀάπτους 
σχήσεσϑ᾽, ἀλλ᾽ ἐν νηυσὶ μελαίνῃσιν πεσέεσϑαι. 
εἴη δ᾽ ὅς τις ἑταῖρος ἀπαγγείλειξδ τάχιστα 640 
Πηλεΐδῃ, ἐπεὶ οὔ μιν ὀίομαι οὐδὲ τεεπεύσϑαι 
λυγρῆς ἀγγελίης, ὅτι οἱ φίλος WAREN” ἑταῖρος. 
ἀλλ᾽ οὔ πῃ δύναμαι ἰδέειν τοιοῦτον ᾿Αχαιῶν᾽ 

den verschiedensten Umständen, dem Zerbrechen der Lanze (607), dem 
Falle des Koiranos (616), den bösen und Schrecken erregenden Vorzeichen 
(598—5) erkennen. 

624. = A 280. — 625. - 468 und I] 206. Ueber ἔμπεσε ϑυμῷ zu 

626—69. Auf das Gebet des Telamoniers Aias zerstreut 
Zeus die Finsterniss, Antilochos aber wird entsandt, um die 
Kunde vom Tode des Patroklos Achilleus zu überbsingen. — 
626 und 627. Vgl. Π 862. — 628. = IT 445 und Ο 56. Das gänzlich 
formelhafte τοῖσε δὲ μύϑων nexe auch von Zweien wie ε 202. n 47. 
v 374. 0 184 (τ 108. 508). — 629. ἤδη μέν κε... γνοίη, ein zuversicht- 
liches: jetzt in der That kann. . erkennen. — 681. ὅς τις distri- 
butiv in Bezug auf einen vorhergehenden Plural, zu O 731. [--- Den Con- 
junctiv, den schon Nägelsbach zu A 163 empfahl, ‚geben für ἀφείη auch 
ekker hom. Blätt. 1, S. 227 und La Roche in Uebereinstimmung mit 

T 265. ὦ 347. v 188. 885. ὦ 286.] — 632. ἔμπης, obwohl auch χαχοί 
die Geschosse senden. Zur ganzen naiven Vorstellung vgl. E 290. Der 
spondeische Ausgang mit ἰϑύνω wie ε 245. ı 78. A 10. μ 152. 5 256. 
Ὁ 341. φ 44. 121. — 633. ἔραζε, zu 619. — 636. χάρμα .. γενώμεϑα, 
unser ‘zur Freude gereichen’. Zu Z 82; χάρμα in gleicher Weise prädicativ 
nebst andern Substantiven auch bei εἶναι. — 637. ἀχηχέδατ᾽΄. Ueber 
diess einigemal bei Homer und Herodot vor den Endungen -araı und 
-ato des Perfects und Piusquamperfects im Medium auftretende d (ἐλη- 
λέδατ᾽ ἡ 86 mit Variante ἐληλάδατ᾽, während es in ἐρράδαται Μ 431. 
v 354 wurzelhaft ist) Di. 80, 4, 4 [G. Curtius Grundz. 8. 684. 686]. — 
638. = 616 und N 318. — 689. = I 235. σχήσεσϑ᾽ passiv und ἐν νηυσὶ 
. . πεσέεσϑαι vom’ Verfolger, zu N 742. Vgl. noch M 106—7; anders 
125—6. — 640. ein δ᾽, möge einer dasein, der... verkünde wie 
= 107 νῦν δ᾽ ein ds... . ἐνίσποι,. Mit Infinitiv statt des Relativsatzes 
ξ 496. — 641. πεπυσϑαι ἀγγελίης ist eine Botschaft hören, 8. 885. 
Σ 19. — 648. οὔ πῃ, keineswegs, in keiner Weise, ganz wie N 191. 

u 
— 
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ἠέρε γαρ κατέχονται ὁμῶς avrol τε καὶ ἵπποι. 
Ζεῦ πάτερ, ἀλλὰ or ῥῦσαι ὑπ᾽ ἠέρος υἷας ᾿Ἵχαιῶν, 645 
ποίησον δ᾽ αἴϑρην, δὸς δ᾽ ὀφθαλμοῖσιν ἰδέσϑαι. 
ἂν δὲ φάει καὶ ὄλεσσον, ἐπεί νύ τοι εὔαδεν οὕτως: 

ὡς φάτο, τὸν δὲ πατὴρ ὀλοφύρατο δάκρυ χέοντα" 
αὐτίκα δ᾽ ἠέρα μὲν σκέδασεν καὶ ἀπῶσεν ὀμίχλην, 
ἠέλιος δ᾽ ἐπέλαμψε, μάχη δ᾽ ἐπὶ πᾶσα φαάανϑη. 650 
xal τότ᾽ ἄρ᾽ “ας εἶπε βοὴν ἀγαϑὸν Mevelaov 
᾿σχέπτεο γῦν, Πενέλαε διοτρεφές, εἴ κεν ἴδηαι 
ζωὸν ἔτ᾽ ᾿Αντίλοχον μεγαθύμου Νέστορος υἱόν, 
ὄτρυνον δ᾽ “Ἵχιλῆε δαΐφρονι ϑᾶσσον ἰόντα 
εἰπεῖν ὅττι ba οἱ πολὺ φίλτατος ὦὥλεϑ'᾽ ἑταῖρος: 655 

ὧς Epar , οὐδ᾽ ἀπίϑησε βοὴν ἀγαϑὸς Meveiuos, 
βῆ δ᾽ ἰέναι ὥς τίς τε λέων ἀπὸ μεσσαύλοιο, 
ὅς τ᾽ ἐπεὶ ἄρ κε κάμῃσι κύνας τ᾽ ἄνδρας τ᾽ ἐρεϑίζων, 
οἵ τέ uw οὐκ εἰῶσι βοῶν ἐκ πῖαρ ἑλέσϑαι 
gravyuxoı ἔγρήσσοντες᾽" ὃ δὲ κρειῶν ἐρατίζων 660 
ἰϑύει, ἀλλ᾽ οὗ τε πρήσσει᾽" ϑαμέες γὰρ ἄκοντες 
ἀντίοι ἀίσσουσι ϑρασειάων ἀπὸ χειρῶν, 

ἂψ» 468, — 644. ἠέρι, 8. 269. 868. --- xal ἵπποι, denn mit Ausnahme des 
Idomeneus haben die Achaier ihre Wagen bei sich, 8. 699. --- 645. ἀλλὰ 
σύ, aber du, da ich keine Hilfe finde Dass Rede in Gebet übergeht, 
findet sich auch @ 286 und zwar wendet Aias sein Fiehen an Zeus 
eben so wohl weil dieser der offenbare Urheber alles kürzlich den 
Achaiern widerfahrnen Unheils ist als auch weil seiner Sphäre der Aither 
angehört. — ὑπ᾽ ἠέρος, unter der Finsterniss hervor, unter 
der F. weg ἃ. i. aus der F. — 646. δός im Gebete gleich dem la- 
teinischen a = gewähre, wie noch neunmal. Zum objectiven ἐδέσϑαι 

i. 60, 7, 
648. = Θ 245. Gerührt von den Thränen des sonst so rauhen 

Mannes lässt der πατὴρ ἀνδρῶν τε ϑεῶν τε, hier wie © 245 nach 
vorausgegangenem Ζεῦ πάτερ schlechthin πατήρ genannt, eine augen- 
blickliche und vollständige Gebetserhörung eintreten. — 649. ὀμέχλην. 
Vgl. die ı 144 beschriebene Finsterniss. — 651. = 287. — 652. Aias, 
der keinen Rath mehr weiss, als den Achilleus von Patroklos Schicksal 
in Kenntniss zu setzen, überlässt zwar die Absendung der Trauerkunde 
dem Menelaos, wählt aber selbst zum Ueberbringer derselben den Anti- 
lochos aus als denjenigen Achaier, der dem Peleiden der liebste nach 
Patroklos war (A 467. ὦ 78-9; s. 7 556, aber auch zu 2 574—-5), viel- 
leicht auch als den schnellen Läufer, für den er in der Odyssee gilt γ 112. 
ὃ 202, vgl. 22. — 656. ὅττι ῥα, zu All. 

656. = 246. — 657. ὥς — 664. = A 548—55, dort mit geringer 
Veränderung von Aias [‚vgl. über beide Stellen Fulda Untersuchungen 
u. 8. w. 5. 271. 272]. — Veber ὡς als Relativpartikel zu 4. — ἀπὸ 
μεσσαύλοιο —= 112. — 658. ὅς τ᾽, ohne Verbum, da das dem Dichter 
hier schon vorschwebende, den Vergleichungspunct enthaltende dxo- 
νόσφιν ἔβη erst 664 nach zwei Zwischensätzen als selbständiger Satz 
folgt. — 659. βοῶν dx πῖαρ ἐλέσϑαι gez eigentlich das Fett der 
Rinder rauben, nach dem das Raubthier am meisten trachtet, und 
nicht nach orientalischer Redeweise — das beste der Rinder. Zu 62. 
— 660. ἐρατίζω nur hier und A 551, desgleichen 663. deral nur noch 

[4 
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καιόμεναέ ve δεταί, τὰς τε τρεῖ ἐσσύμενός reg‘ 
ἠῶϑεν δ᾽ ἀπονόσφιν ἔβη τετιηότι ϑυμῷ" 
ὡς ἀπὸ Πατρόκλοιο βοὴν ἀγαϑὸς ἸΠενέλαος 665 
ıe coll ἀέχων' περὶ γὰρ Öls un μὲν Ayauol 

ἀργαλέου πρὸ φόβοιο ἕλωρ δηέοισι λέποιεν. 
σεολλὰ δὲ Ἰηριόνῃ τε καὶ Alavreoo’ ἐπέτελλεν. 
“Αἴαντ Apyelov ἡγήτορε, ἸΠΠηριόνη τε, 
νῦν τις ἐνηείης Πατροκλῆος δειλοῖο 670 
μνησάσϑω" πᾶσιν γὰρ ἐπίστατο uelliyos εἶναι 
ζωὸς ἐών. νῦν αὖ ϑανατος καὶ μοῖρα κιχάνει: 

ὡς ἄρα φωνήσας ἀπέβη ξανϑὸς ἸΠενέλαος, 
σεάντοσε παπταίνων, ὥς τ αἴετός, ὅν δά τέ φασιν 
δξύτατον δέρκεσϑαι ὑπουρανέων πετεηνῶν, 675 
ὅν τε καὶ ὑψόϑ᾽ ἐόντα πόδας ταχὺς οὐκ ἔλαϑε πτωξ 
ϑάμνῳ ὑπ᾽ ἀμφικόμῳ κατακείμενος, ἀλλά τ᾽ ἐπ᾽ αὑτῷ 
ἔσσυτο καί τέ μιν wra λαβὼν ἐξείλετο ϑυμόν. 

A 554. --- 668. Der Accusativ bei τρέω nur hier und A 554. Ueber 
das Verscheuchen des Löwen durch Feuerbrände Aristot. hist. anim. IX 
31, 2. Plin. nat. hist. VII 16. — 664. τετέημαι vom Missmuthe über 
das Misslingen eines Vorhabens, wie Θ 447. — 666. zıe — δίε = A 557. 
Ueber μὲν Di. 51, 1, 12. — 667. πρὸ gRoı0, seltsam: vor der Flucht 
(her) ἃ. i. von der Flucht gedrängt, Di. 68, 15, 2 und zu 2 784. — 
670. ἐνηείης, ἅπ. elo. [‚vgl. G. Curtius Grundz. 8. 3901 Ueber diese 
€vnein des Patroklos, die der selbst weichmüthige und sanfte Menelaos 
so schön hier hervorhebt, zu 204. — 671. ἐπίστατο μείλιχος εἶναι, er 
wusste sich Allen angenehm zu machen, wie y 90 μεελέσσω 
also ein Lob seiner Liebenswürdigkeit. Zu ἐπίστατο τε, Ζ 444 ἐπε 
uador ἔμμεναι ἐσϑλός. --- 672. —= 478. Ueber εἶναι und ἐών im gleichen 

atze zu 271. 

678. = 188 und 578. — 674. ὥς τ᾽ αἰετός. Vergleich unct ist 
natürlich das scharfe Gesicht des Adlers und 677 ἀλλά τ᾽ En’ αὐτῷ bis 
ϑυμόν nur Ausführung der zum Vergleich angezognen Scene. Daher 
entspricht dem Heranstürmen auf den Hasen und dem Erlegen desselben 
bei Menelaos nichts. — 675. ὀξύτατον δέρχεσϑαι wie Ψ 477 ὀξύτατον 
.. ἐχδέρκεται. — ὑπουρανίων πετεηνῶν, von den unter dem Himmel 
hin fliegenden Vögeln (β 181 ὄρνιϑες πολλοὶ vn’ αὐγὰς ἠελίοιο 
yoıröo’) Sonst nur K 212. ı 264 ὑπουράνιον χλέος ‘der Ruhm unter 
dem Himmel’, ἃ, i. auf der ganzen Erde. — 676. ὧν ze, dem. . nicht 
unbemerkt bleibt, nach vorhergehendem coordinirten Relativsatz (674) 
wie I 383. IT 168. ε 274. ξ 287. — πόδας ταχὺς nur hier Beiwort des 
Hasen und eben so nur hier wzw& substantivisch = Hase. — 677. du- 
φικόμῳ, ἅπ. εἰρ., vgl. χόμη = Laubwerk 419 und bei Späteren, 
as römische comae für folta, frondes und die Nachahmungen moderner 

Dichter [Schubart lässt auf Ahasvers Haupt Feuer ‘vom Haare der 
Bäume" träufen, Göthe Faust‘ Il 5 hat ‘der Tanne schwankend Haar’ und 
Natürl. Tochter III 4 ‘der Birke hangend Haar’, Uhland nennt den Lor- 
beer ‘Daphnes falbe Haare’, Rückert | gesammelte Ged. IV S. 17 spricht 
vom ‘Wald mit seinen Haaren’ und S. 399 vom ‘Haare der Tannen", 
Freiligrath vom ‘straffen, grünlichschwarzen Haar’ der Fichte, Mörike 
von der “Weymouthsfichte mit schwarzem Haar’, A. Grün von den ‘ge- 
lösten Haaren’ der Weide]. — 678. μεν und ϑυμόν, Der doppelte Accu- 
sativ bei ἐξαιρέομαι nur noch in der gleichlautenden Stelle O 460. Ueber 
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€ ΄ » , 
ὡς τότε σοί, Ἰενέλαε διοτρεφές, ὄσσε φαεινώ 
πάντοσε δινείσϑην πολέων κατὰ ἔϑνος ἑταίρων, 680 
εἴ που Νέστορος υἱὸν ἔτι ζώοντα ἴδοιτο. 
τὸν δὲ μάλ᾽ αἷψ᾽ ἐνόησε μάχης ἐπε ἀριστερὰ πάσης 
ϑαρσίνονϑ᾽ ἑτάρους καὶ ἐποτρύνοντα μάχεσϑαι. 
ἀγχοῦ δ᾽ ἱστάμενος προσέφη ξανϑὸς ἈΖενέλαος 
᾿Αντίλοχ᾽, εἶ δ᾽ ἄγε δεῦρο, διοτρεφές, ὄφρα πύϑηαι 685 
λυγρῆς ἀγγελέης, ἢ μὴ ὦφελλε γενέσϑαι. 
ἤδη μέν σε καὶ αὑτὸν δίομαι εἰσορόωντα 
γιγνασκειν ὅτι πῆμα ϑεὸς Δαναοῖσι κυλίνδει, 
νέχη δὲ Τρώων" πέφαται δ᾽ ὥριστος ᾿χαιῶν 
Πάτροκλος, μεγάλη δὲ ποϑὴ Δαναοῖσι τέτυκται. 690 
ἀλλὰ σί γ᾽ αἷψ᾽ ᾿Αχιλῆι, ϑέων ἐπὶ νῆας ᾿Ἵχαιῶν, 
δἰπεῖν, εἰ ne τάχιστα νέχυν ἐπὶ νῆα σαώσῃ 
γυμνόν ἀτὰρ τὰ γε τεύχε᾽ ἔχει κορυϑαίολος Ἕκτωρ: 

ὥς ἔφατ᾽, ᾿Ἀντίλοχος δὲ κατέστυγε μῦϑον ἀκούσας. 
δὴν δέ uw ἀμφασίη ἐπέων λάβε, τὼ δέ οἱ ὄσσε 695 
daxgv yı πλήσϑεν, ϑαλερὴ δέ ol ἔσχετο, φωνή. 
ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ὡς Μενελάου φημοσύνης ἀμέλησεν, 
βῆ δὲ ϑέειν, τὰ δὲ τεύχε᾽ ἀμύμονι δῶκεν ἑταίρῳ 
“Ἰαοδόχῳ, ὅς ol σχεδὸν ἔστρεφε μώνυχας ἵππους. 

die Apostrophe 679 zu N 608. — 680. δινείσϑην, von den beim Spähen 
nach Antilochos rasch sich hin und her bewegenden Augen. — 681. tdorzo, 
nämlich τὼ ὄσσε. — 682—3. = 116-7. μάχης ἐπ᾽ ἀριστερὰ πάσης, 
zu 128. Dass Antilochos nebst Thrasymedes entfernt vom Leichnam 
stritten Woagıy ἐμαρνάσϑην), ward bereits 352 ausdrücklich angegeben. 
— 684. = Ο 248 und P 678. — 685. Ueber die stehende Formel der 
Aufforderung εἰ δ᾽ ἄγε zu A 802. δεῦρο imperativisch = verstärktes 
δεῦρ᾽ ἴϑι wie # 292. ε 517. A 561 (an beiden letzten Stellen nach ἄγε). 
Eben so δεῦτε 8 807. — πύϑηαι.. ἀγχελίης, zu 641 und über des An- 
tilochos Unkunde von Patroklos’ Ende zu 128. — 687. ὀέομαι εἰσορόωντα 
γιγνώσχειν = ξ 214. — 689. vixn δὲ Τρώων, ergänze ἐστί. --- ὥριστος, 
zu N 154. — 693. = 122. 

694. χατέστυγε nur hier und x 113 χατὰ δ᾽ ἔστυγον αὐτήν, schau- 
derte zurück vor Entsetzen. — 695—6. = d 704-5, wo von der er- 
schreckten Penelope. ἀμφασίη, nur an den beiden Stellen, = ἀφασίη, 
Sprachlosigkeit, mit pleonastisch beigefügtem ἐπέων, eine Wortfülle 
wie in βοῶν ἐπιβουχόλος ἀνήρ γ 422. v 285. 9 199. x 268. 285. 292, 
αἰπόλος αἰγῶν 0 247. 369. v 137. φ 175. 265. x 185. 142. 161. 182, 
vgl. B 474. A 679. £ 101. 108, ποδάνιπτρα ποδῶν τ 848, ἐν προδόμῳ 
δόμου 2 673. d 302. o 5. v 1. 148, nur dass diese Genetive stets mit 
den durch sie verdeutlichten Wörtern die Wurzel gemein haben. — τῷ 
δέ οἱ ὄσσε, stereotype Formel, zu N 616. — 696. ϑαλερή die auf- 
blühende d. i. hervorquellende, schwellende, denn αλερός be- 
zeichnet das, was mit einer nach aussen drängenden Kraft und Fülle 
wie Knospen und Blüthen hervorbricht, daher θαλερὸν daxpv, ‘schwel- 
lende’ Thräne, ϑαλερὸς γόος, ‘schwellendes’ Wehklagen; eben so noch 
im gleichen Verse Ψ 897. τ 472. — Οἔσχετο medial: hielt sich an, 
stockte, wie noch & 845 σχέτο δ᾽. ὕδωρ. YVerg. Aen. III 280 vor 
faueibus haesit. — 697. &pnuoovvns, nur hier in der Ilias. — 698. τὰ 
δέ τεύχε᾽ ... ἑταίρῳ, um nicht durch ihre Last bei seiner Sendung ge- 
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τὸν μὲν δάχρυ χέοντα πόδες φέρον ἐκ πολέμοιο, 7100 
Πηλεΐδῃ ᾿Αχιλῆε κακὸν ἔπος ἀγγελέοντα" 
οὐδ᾽ ἄρα σοί, Μενέλαε διοτρεφές, ἤϑελε ϑυμός 
τειρομένοις ἑτάροισιν ἀμυνέμεν ἔνϑεν ἀπτῆλϑεν 
ΖΑντίλοχος, μεγαλη δὲ ποϑὴ Πυλίοισιν ἐτυχϑη᾿ 
ἀλλ᾽ ὅ γε τοῖσιν μὲν Θρασυμήδεα ὅϊον ἀνῆκεν, 705 
αὐτὸς δ᾽ αὖτ᾽ ἐπὶ Πατρόκλῳ ἥρωι Beßnxew, 
στῇ δὲ παρ᾽ Alavreooı ϑέων, εἶϑαρ δὲ προσηύδα 
“κεῖνον μὲν δὴ νηυσὶν ἐπιπροέηκα ϑοῆσιν, 
ἐλϑεῖν εἰς ᾿Αχιλῆα πόδας ταχύν᾽ οὐδέ μὲν οἴω 
γῦν ἰέναι, μάλα πτερ κεχολωμένον Ἕκτορι δίῳ" ‘710 
οὗ γάρ πως ἄν γυμνὸς ἐὼν Τρώεσσι μαχοιτο. 
ἡμεῖς δ᾽ αὐτοί περ φραζώμεϑα μῆτιν ἀρίστην, 
ἡμὲν ὅπως τὸν νεκρὸν ἐρύσσομεν ἠδὲ καὶ αὐτοί 
Τρώων ἐξ ἐνοπῆς ϑάνατον καὶ κῆρα φύγωμεν." 

τὸν δ᾽ ἡμείβετ᾽ ἔπειτα μέγας Τεζακχώνιος «ἴας 715 
σεάντα κατ᾽ αἶσαν ἔειπες, ἀγακλεὲς ὦ Mevkine' 
ἀλλὰ σὺ μὲν καὶ Μηριόνης ὑποδύντε μάλ᾽ ὦκα 
γνεχρὸν ἀείραντες φέμετ᾽ ἐμ πόνου" αὐτὰρ ὄπισϑεν 
γῶι μαχησόμεϑα Towalv τε καὶ Ἕκτορι δίῳ, 

« 

hindert zu werden. Auch Η 122 sind es die Theraponten, die ihren Herrn 
der Rüstung entledigen. Uebrigens 8. zu 644. 

700—761. Menelaos und Mersones, von den beiden Aias 
sm Rücken gedeckt, tragen die Leiche den Schiffen der 
Achaier zu. Allgemeine Flucht zum Lager. — 700. τὸν bis πό- 
des φέρον, zu O 405. — δάχρυ χέοντα. Jetzt erst, nachdem der erste, 
heftigste Schmerzanfall vorüber ist, kommen die Thränen, die vorher 
(696) nur im Auge standen, zum Fliessen; ein Zug von hoher Natur- 
wahrheit. — 702. σοί, Μενέλαε, zu N 603. Der Uebergang von der 
Apostrophe zur einfachen Erzählung 706 wie I] 586. 789. 601. — 
708. τειρομένοις ἑτάροισιν, den bedrängten Pyliern, deren Führer Anti- 
lochos war. — ἔνϑεν statt des Relativs mit Präposition wie δ᾽ 290. 868. 
€ 195. σ 157. φ 189. 166. ψ 164, 89: ὃ 512. τ 58. 62, 89ev» B 807. 852. 
y 819, ἵνα ὃ 821. & 55. o 814. τ 20 und öfter. Di. 66, 3,1. — 
704. = 690. — 705. τοῖσιν, für sie, zu ihrem Beistande, ἀνῆχεν, regte 
an. — 707. = M 853, wo χιών statt ϑέων, das wie hier auch Z 54. 
Θ 331. M 843. N 420. Ο 649. Ψ 201. y 288. x 106 zur näheren fast 
adverbialen Bestimmung des Hauptverbums dient (schnell, eilig) 
(La Roche hom, Stud. X | 82), — προσηύδα ohne weitere Bestimmung, 
zu 4 24. — 708. ἐπιπροέξηχα, sandte ich vorwärts (πρό) zu den 
Schiffen hin (ex!) mit Dativ wie 4 94. ο 299. — 709. eis ᾿Αχιλῆα, zu 
O 402. — πόδας ταχύν von Achilleus wie N 848. Σ᾽ 354. 358, sonst 
S1mal πόδας ὠκύς. — μιν, Achilleus. — 712—8. = 634-5. — 714. Τρώων 
BE ἐνοπῆς = II 782. Der Genetiv mit ἐκ neben dem Accusativ bei 
φεύγω wie Σ 806. ε 446 u. ὅ. 

715. = Ο 471. — 716. ὦ eingeschoben zwischen Adjectiv und Sub- 
stantiv, zu A 189. — 717. ὑποδύντε wie Θ 332. N 421 vom Aufnehmen 
eines Todten oder Verwundeten, um ihn fortzutragen. Den Accusativ 
vexo0v ergänze auch zu vrodvvre und vgl. zum Ausdruck Verg. Aen. 
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ἶσον ϑυμὸν ἔχοντες ὁμώνυμοι, οἱ τὸ πάρος περ ᾿ 720 
μέμνομεν ὀξὺν Agna παρ᾽ ἀλλήλοισι μένοντες: 

ὡς ἔφαϑ᾽, οἱ δ᾽ ἄρα νεκρὸν ἀπὸ χϑονὸς ἀγκάζοντο 
ὕψι μάλα μεγάλως. ἐπὶ δ᾽ ἴαχε λαὸς ὄπισϑεν 
Τρωικός, ὡς εἴδοντο νέχυν αἴροντας Axaovg. 
ἔϑυσαν δὲ κύνεσσιν ξοικότες οἵ τ᾽ ἐπὶ κάπρῳ 725 
βλημένῳ ἀίξωσε πρὸ κούρων ϑηρητήρων" 
ἕως μὲν γὰρ τε ϑέουσι διαρραῖσαι μεμαῶτες, 
ἀλλ᾽ ὅτε δή ῥ᾽ ἐν τοῖσιν ἑλίξεται ἀλκὶ τεεττοιϑώς, 
ἄψ τ᾽ ἀνεχώρησαν διά τ᾽ ἔτρεσαν ἄλλυδις ἄλλος. 
ὧς Ἰρῶες εἵως μὲν ὅμιλαδὸν αἰὲν ἕποντο, 130: 
γύσσοντες ξίφεσίν τε καὶ ἔγχεσιν ἀμφιγύοισιν" 
ἀλλ᾽ ὅτε δή δ᾽ “ἴαντε μετασερεφϑέντε κατ᾽ αὐτούς 
σταίησαν, τῶν δὲ τράπετο χρώς, οὐδέ τις ἔτλη 
πρόσσω ἀέξας: περὶ νεχροῦ δηριάασϑαι. 

ὡς οἵ γ᾽ ἐμμεμαῶτε νέκυν φέρον ἐκ πολέμοιο 735 
γῆας ἔπε γλαφυράς. ἔπὶ δὲ πτόλεμος τέτατό σφιν 
ἄγριος ἤὐτε πῦρ, τό τ᾽ ἐπεσσύμενον πόλιν ἀνδρῶν 
ὄρμενον ἐξαίφνης φλεγέϑει, μινύϑουσι δὲ οἶκοι 
ἐν σέλαϊ μεγάλῳ τὸ δ᾽ ἐπειβρέμει ὃς ἀνέμοιο. 
ὧς μὲν τοῖς ἵππων τε καὶ ἀνδρῶν αἰχμητάων 140 

II 708 ipse subibo humeris. 723 succedoque oneri. — 720. νῶε.. ὁμώ- 
νυμοι(ᾶπ, elg.), wir, von verwandtem Namen und verwandtem Muthe. — 
οἱ τὸ πάρος περ .. μένοντες, denn gleich zu Anfang der ersten Schlacht 
stehen beide Aias zusammen (4 273—92), kämpfen dann unzertrennlich 
neben einander (Z 436. H 169. © 79; daher der Vergleich mit dem 
pflügenden Ochsengespann N 708---7), sprechen M 2656-76 die gleichen 
mahnenden Worte, werden beide N 59 durch den Schlag mit Poseidons 
magischem Stab zu neuem Angriffe entflammt und II 555 einsam von 
Patroklos zur Plünderung des entseelten Sarpedon aufgefordert. — 
721. μίμνομεν ὀξὺν Ἄρηα, wie A 836 μένει 0.4. 

lungen 1872 8. 490 als späten Einschub.] 

735. ἐμμεμαῶτε auch unten 746 von den Trägern der Leiche. — 
737. Zur Verbindung ἄγριος ἠύτε πῦρ vgl. w 191 πάχετος δ᾽ mv ἠύτε 
xiov, zur Sache den Waldbrand im Gleichniss B 455. A 155. 2 396. 
Y 490. — 738. ὄρμενον ἐξαίφνης wie D 14; der plötzliche Aus- 
bruch der Feuersbrunst erhöht ihre Heftigkeit. — φλεγέϑω transitiv 
wie Ψ 197. — μινύϑουσι, schwinden dahin, wie 892 μενίϑει 
(durch reissende Wasserfluthen) . . ἔργ᾽ ἀνθρώπω». — 739. τὸ (nämlich 
πῦρ) ἐπιβρέμει (ὅπ. εἰρ.), hinein braust, brausend facht es an. Vgl. 
Ο 627 ἀνέμοιο δεινὸς ἀήτη Ἰστίῳ ἐμβρέμεται. — 740. ὡς μὲν τοῖς .. 
ἐπήιεν ἐρχομένοισιν, 80 verfolgte diese auf ihrer Rückkehr 
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ἀζηχὴς ὀρυμαγδὸς ἔπήιεν ἐρχομένοισιν" 
οἱ > , ὥς 8᾽ ἡμίονοι κρατερὸν μένος ἀμφιβαλόντες 
ξἕλκωσ᾽ ἐξ ὄρεος κατὰ παιπαλόεσσαν ἀταρπτόν 
ἢ δοκὸν ἠὲ δόρυ μέγα νήιον" Ev δέ τε ϑυμὸς 
τείρεϑ᾽ ὁμοῦ καμάτῳ τε καὶ ἱδρῷ σπευδόντεσσιν" 745 
ὧς οἵ γ᾽ ἐμμεμαῶτε νέκυν φέρον. αὐτὰρ ὄπισϑεν 
Aiavs’ ἰσχανέτην, ὥς τε πρὼν ἰσχάνει ὕδωρ 
ὑλήεις, πτεδίοιο διαπρύσιον τετυχηκώς, 
ὅς τε καὶ ἰφϑίμων ποταμῶν ἀλεγεινὰ ῥέεϑρα 
ἔσχει; ἄφαρ δέ τε πᾶσι ῥόον πεδίονδε τίϑησιν 750 
σελαζων᾽ οὐδέ τί uw σϑένεϊ ῥδηγνῦσι δέοντες. 
wc αἰεὶ Alavıe μάχην ἀνέεργον ὄπίσσω 
Τρώων" οἱ δ᾽ ἅμ᾽ ἕποντο, ὁύω δ᾽ ἐν τοῖσε μάλιστα, 
Αἰνείας τ᾽ ᾿4γχισιάδης καὶ φαίδιμος Ἕχτωρ. 
τῶν δ᾽, ὥς τε ψαρῶν νέφος ἔρχεται ἠὲ κολοιῶν, 755 
οὗλον κεκληγῶτες, ὅτε προΐδωσιν ἰόντα 
κίρκον, ὅ τε σμιχρῇσι φόνον φέρει ὀρνίϑεσσιν, 
ὧς ἄρ᾽ ὑπ Alvela τε καὶ Ἕχτορε κοῦροι ᾿Τχαιῶν 

, 

(£oxou., zu E 150.) unaufhörlich (ἀξηχής als Adjectiv nur hier und 
Ο 25) Getümmel u. 8. w. — 742. χρατερὸν μένος ἀμφιβαλόντες, ge- 
waltige Stärke umwerfend wie ein Gewand oder eine Rüstung, zu 
H 164. — 743. παιπαλόεσσαν, zu M 168. — drapnog hier und & 1, 
sonst ἀταρπιτός Σ 566. ρ 234 und ἀτραπιτός ν 195, callis devia et 
ἀποτετραμμένη id est diversa a via publica [nach Lobeck 
Pathol. Elem. I S. 38. Eben da S. 492 über, die Metathesis} — δοκόν, 
einen Tragbalken, Deckenbalken. — δόρυ... vnıov, zu O 410. — 
745. χαμάτῳ τε zul ἱδρῷ -- 885. — 746. = 785. — 747. ἰσχανέτην, 
hemmten, nämlich den Schwarm der nachfolgenden Troer. Dem Gleich- 
niss Aehnliches O 618—21. — 748. διαπρύσιον sonst nur (sechsmal, in 
der Πίαβ, zu 247) neben ἤυσεν, durchhin, ganz durch. — τετυχηχώς, 
sich hinziehend, befindend wie in der sehr ähnlichen Stelle x 87 
ὃν πέρι πέτρη . . τετύχηχε διαμπερὲς ἀμφοτέρωθεν und u 423, also 
beinah ganz im Sinne von rervyuevog, wie öfter zwischen Formen des 
passiven und des activen (intransitiven) Perfects kein wesentlicher Unter- 
schied der Bedeutung statthatt, vgl. χεχορημένος und χεχορηώς, τετιη- 
μένος und τετιηώς, πεφευγώς a 12 und πεφυγμένος a 18, Eoıxe und 
ἕιχτο, συνοχωχότε und ἐπώχατο, μέμηλε und μέμβλεται, ὄρωρε und 
ὁὀρώρεται, κατερήριπεν und ἐρέριπτο [zusammengestellt von Losch de 
perfecti temporis et plusquamperfecti formis hom. 8, 24]. — 751. πλάζων, 
sie zurücktreibend, sodass ihre Fluthen sich zur Ebene zurück- 
wenden müssen, ohne deren jenseitigen Theil auf diesem Wege zu 
erreichen. — 755. τῶν δ᾽, emphatisch an die Spitze des Gleichnisses 
gestellt, zu B 459, doch nur noch zweimal, 4 482. ν 81, anakoluthisch 
wie hier, wo dem Dichter etwa ein ὡς τῶν νέφος ἤιε vorschweben 
mochte. — yapwv .. ἠὲ χολοιῶν͵ zu I] 683. Ueber den metaphorischen 
Gebrauch von »&pog (hier in einem Vergleiche selbst) zu Π 66. — 
756. οὖλον χεχληγῶτες... 759 οὗλον χεχληγῶτες, zu A 70. Ueber . 
xexiny. zu 88. Der Plural neben dem collectiven νέφος (das σχῆμα 
χατὰ τὸ σημαινόμενον) wie # 134. [Mit οὔλον, vom Geschrei nur hier 
und 759, vergleicht Lobeck Rhem. 341 unser ‘'verworrenes Geschrei. 
Anders Döderlein Gloss. 8. 2160] — 757. xigxov, den (in ‘Kreisen’ 
schwebenden) Falken. — σμιχρῇσι (nur hier)... ὀρνἔϑεσσιν als Gegensatz 
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οὗλον κεκληγῶτες ἴσαν, λήϑοντο δὲ χάρμης. 
πολλὰ δὲ τεύχεα καλὰ πέσον περί τ΄ ἀμφί τε τάφρον 760 
φευγόντων Δαναῶν, πολέμου δ᾽ οὐ γίγνετ᾽ ἐρωή. 

zum (grossen) Raubvogel, zum οἰωνός. [Ueber σμιχρός G. Curt. Grundz. 
682. ist Lautlehre 85. 86] Ueber die Häufung der Gleichnisse — 
deren fünf wie hier treffen nur noch B 455—83 zusammen — zu Ο 618. 
— 760. περί τ᾽ ἀμφί τε τάφρον, um und an dem Graben d. i. überall 
am Graben, am Graben in seiner ganzen Ausdehnung. — 761. πολέμου 
ον ἐρωή, enn noch wehrten sich unberührt von der allgemeinen Flucht 
die beiden den Leichnam und seine Träger deckenden Aisnten. Die 
gleichen Worte IZ 802. 
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ὁπλοποιέα. 

ὧς οἱ μὲν μάρναντο δέμας πυρὸς αἰϑομένοιο, 
“Ἀντίλοχος δ᾽ ᾿Αχιλῆι πόδας ταχὺς ἄγγελος ἦλϑεν. 
τὸν δ᾽ εὗρε προπαροιϑὲ νδῶν ὀρϑοχραιράων, 
κὰ φρονέοντ᾽ ἀνὰ ϑυμὸν ἃ δὴ τετελεσμένα ἦεν. 
ὀχϑήσας δ᾽ ἄρα εἶπε πρὸς ὃν μεγαλήτορα ϑυμόν δ 
“ὦ μοι ἐγώ, τί τ᾽ ἄρ᾽ αὖτε κάρη κομόωντες “Ἄχαιοί 
νηυσὶν ἐπικλονέονται ἀτυζόμενοι πεδίοιο; 
μὴ δή μοι τελέσωσι ϑεοὶ καχὰ κήδεα ϑυμῷ, 
ὥς ποτέ μοι μή διεπέφραδε, καί μοι ἔειπεν ἤτηρ pe 
ΠΙυρμιδόνων τὸν ἄριστον ἔτι ζώοντος ἐμεῖο 10 

1--7. Auf die Trauerbotschaft des Antilochos hin giebt 
sich der Peleide dem masslosesten Schmerse hin, nachdem er 
schon vor jenes Ankunft von bangen Ahnungen erfüllt ge- 
wesen war. Seine Mutter Thetis kommt mit dem gesammten 
Gefolge der Nereiden zu ihm und befragt ihn um die Ursache 
seines Jammers. — 1. ὡς bis πυρός = P 866. — 2. πόδας ταχὺς 
von Antilochos nur hier. Zu P 652. — 8. ὀρϑόχραιρος vom Schiffe wie 
T 344, sonst, Θ 231. & 578. μ 848, Beiwort der Rinder, mit geraden, 
gerad emporstehenden Hörnern d. i. an Vorder- und Hintertheil horn- 

ig gekrümmt. — 4. τὰ bis ἀνὰ ϑυμόν = Β 86. -- ὅ. -Ξ PR. — 
6. ὦ μοι ἐχώ (o weh mir), τί (was [werden]) τ᾽ ἄρ᾽ (denn nun; 
ἄρα in der Frage neben τί τ᾿ wie M 409. α 846. w 264) αὖτε (wieder). 
Schon die ungünstige Wendung des Kampfes lässt den Peleiden für Pa- 
troklos das Schlimmste fürchten. Ueber χάρη χομόωντες zu Β 1]. 
— 7. ἐπικλονέονται (ἄπ. εἰρ.), die einstige Vulgate, hat statt νηυσὶν 

ı xAov&ovraı Bekker wieder in den Text genommen; vgl. 58 τὸν... 
νηυσὶν ἐπιπροέηχα.]) — ἀτυζόμενοι mit dem Localgenetiv πεδίοιο durch 
die Ebene wie (von Rossen) Z 88. — 8. un wie in der selbständi 
warnenden Drohung, zu P 93, so hier in einem unabhängigen Ausdruc 
der Befürchtung, zu Π 128. — xnde« von dem Kummer um geliebte 
Todte wie 4 270. E 156. Ζ 241. N 464. T 302. — 9. διεπέφραδε, genau 
anzeigte, klar verkündete. — 10. Μυρμιδόνων τον ἄριστον. Weder 
die Bezeichnung des aus der lokrischen Stadt Opoeis (Opus) gebürtigen 
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χερσὶν ὕπο Τρώων λείψειν φάος ἠδλέοιο. 
ἡ μάλα δὴ τέϑνηκε ἸΜΠενοιτίου ἄλκιμος υἱός, 
σχέτλιος" ἦ τ᾽ ἐκέλευον ἀπωσάμενον δήιον πῦρ 
ἄψ ἐπὶ νῆας ἔμεν, und Ἕκτορι ἶφι μάχεσθαι: 

εἷος ὃ ταῦϑ᾽ ὥρμαινε κατὰ φρένα καὶ κατὰ ϑυμόν, 15 
τόφρα οἱ ἐγγύθεν ἦλϑεν ἀγαυοῦ Νέστορος υἷός 
δάχρυα ϑερμὰ χέων, pero δ᾽ ἀγγελίην ἀλεγεινήν. 
“ὦ μοι, Πηλέος υἱὲ δαΐφρονος, ἦ μάλα λυγρῆς 
πεύσδαι ἀγγελέης, 7 μὴ ὠφελλε γενέσθαι. 
κεῖται Πάτροκλος, νέκυος δὲ δὴ ἀμφιμάχονται 40 
γυμνοῦ" ἀτὰρ τά γε τεύχε᾽ ἔχει κορυϑαίολος “Ἕκτωρ: 

ὡς φάτο, τὸν δ᾽ ἄχεος νεφέλη ἐκάλυψε μέλαινα, 
ἀμφοτέρῃσι δὲ χερσὶν ἑλὼν κόνιν αἰϑαλόεσσαν 
χεύατο κὰκ κεφαλῆς, χαρίεν δ᾽ ἤσχυνε πρόσωπον" 
γεχταρέῳ δὲ χιτῶνι μέλαιν' ἀμφίξανε τέφρη. 25 
αὐτὸς δ᾽ ἐν κονίῃσε μέγας μεγαλωστὶ τανυσϑείς 

(826. Ψ' 85) Patroklos als ‘Myrmidonen’ noch das streng genommen dem 
chilleus selbst zukommende KEpitheton des ‘besten der Myrm.’ können 

Anstoss erregen, denn Patroklos ist ja wenigstens Myrmidonenanführer 
und der Ausdruck ἄριστος wird nirgends in strengem Sinne genommen 
zu N 866. P 80. Y 156). Wohl aber muss Bedenken erregen dies im 
iderspruche mit P 410 stehende Wissen von des “besten idonen’ 

Loos, worüber Näheres a. a. Ο. — 11. λεέπειν φάος ἠελίοιο, das Licht 
der Sonne verlassen ἃ. i. aufhören zu leben und, das Sonnenlicht zu 
schauen wie A 98, Gegensatz des viel gebrauchten ορᾶν φάος ἠελίοιο, 
zu 61. — 13. σχέτλιος. Die Besorgniss um des Freundes Schicksal, die, 
da Achilleus das Geschehene zu ahnen begann, als erste Regung in 
seinem Herzen aufstieg (8), macht sofort einer Stimmung des Zornes 
Platz, Zornes darüber dass Patroklos seine Weis mit Hektor nicht 
zu streiten (IT wo jedoch Hektor nicht ausdrücklich genannt ist) un- 
befolgt gelassen Wat. 

15. = P 106. — 17. δάκρυα bis χέων = IT 8. — 18—9. = P 686. 
Ueber πεύσεαι ἀγγελίης zu P641l. — 20. χεῖται Πάτροκλος bis Ἔχτωρ. 
Quintil. X 1, 49 narrare vero quis brevius (potest) guam qus morten nun- 
διαὶ Ῥαίτοοεῦ — ἀμφιμάχονται mit (causalem) Genetiv, zu 0 391. -- 

22. = P 591. — 28. xovır αἰϑαλόεσσαν — w 316, russigen, russ- 
farbnen Staub, vgl. 26. Der Zusatz αἰϑαλόεσσαν als Gegensatz zu 
dem χαρίεν πρόσωπον. Die gleichen Zeichen der Todtentrauer ausser 
ὦ 818---7 noch 2 160—5 und vgl. zu dem Folgenden die Ansbrüche 
leich leidenschaftlichen Schmerzes X 414. ὃ 58941. — 94. ὕσχννε wie 
erg. Aen. X 844 canitiem multo deformat pulvere. XII 611 canıdiem 

inmundo perfusam pulvere turpans. Catull. 64, 224 canıtiem terra αἱ- 
que infuso pulvere foedans. Val. Flacc. ΠῚ 716 inlacrımat multaque 
comas deformat arena. — 25. νεχταρέῳ .. χιτῶνι wie Γ' 385 vexra- 
o£ov &avoü ebenfalls vom Gewande eines Götterkindes, der Helene. — 
ἀμφίζανε, ὅπ. elo., sass rings, haftete rings am nektarischen Leib- 
rocke. — τέφρη, Asche, die er dem Herde der Lagerhütte entnommen 
hatte. — 26. μέγας μεγαλωστί, zu I 776. --- τανυσϑεὶς.. χεῖτο, als 
Aeusserung heftigster Trauer wie sonst äusserster Hilflosigkeit. Vgl. noch 
ausser den genannten Stellen Penelopes Benehmen, als sie die erste 
Kunde von des Sohnes Abreise und den Mordanschlägen der Freier triflt, 
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κεῖτο, φίλῃσι δὲ χερσὶ κόμην ἤσχυνε δαΐζων. 
ὁμῳαὶ δ᾽, ἃς Axıkevg ληίσσατο Παάτροκλός τε, 
ϑυμὸν ἀκηχέμεναι μεγάλ᾽ ἴαχον, ἐκ δὲ ϑύραζε 
ἔδραμον ἀμφ᾽ ᾿“χιλῆα δαΐφρονα, χερσὶ δὲ πᾶσαι 80 

‘ 

στήϑεα πεπλήγοντο, λύϑεν δ᾽ ὑπὸ γυῖα ἑκάστης. 
Avsihoyos δ᾽ ἑτέρωθεν ὀδύρετο δάχρυα λείβων, 
χεῖρας ἔχων Ἅχιλῆος -- ὃ δ᾽ ἔστενε κυδάλεμον κῆρ ---᾿ 
deldıe γὰρ μὴ λαιμὸν ἀπαμήσειε σιδήρῳ. 
σπερδαλέον δ ᾧμωξεν. ἄχουσε δὲ πότνια μήτηρ 35 
ἡμένη ἐν βένϑεσσιν ἁλὸς παρὰ πατρὶ γέροντι, 
κώχυσέν τ᾽ ἄρ᾽ ἔπειτα" ϑεαὶ δέ uw ἀμφαγέροντυ, 
πᾶσαι ὅσαι κατὰ βένϑος ἁλὸς Νηρηΐδες ἦσαν. 
[ἔνϑ᾽ ἄρ᾽ ἔην Γλαύκη τε Θάλειά τε Κυμοδόκη τε, 

ὃ 718. — 27. χύμην ἤσχυνε δαΐζων. 8. K 16. x 567. --- 28. δμφαί, 
nach der gesammten Ueberlieferung des Alterthums mit Jota subscriptum 
[‚das jetzt auch La Roche giebt], — ληίσσατο, durch Einfall ins Feindes- 
land wie « 398; die auf einem solchen Raubzug (deren Achilleus mehrere 
von Troie aus unternommen hatte, s. I 129. 328—31 u. ὅ.) erbeuteten 
Frauen wurden entweder die Sklavinnen des Beutemachers (wie hier und 
.I 129. A 625) oder verkauft und vertauscht (rel H 41. Φ 40) — 
29. ἀκηχέμεναι wie E 364. Di. 2, 6, 4. Zur Verbindung dx. ϑυμόν vgl. 
M 179, sonst nur neunmal in der Od. dx. nrop und dx. φίλον τὸ 
E 34. Zum Einstimmen der Sklavinnen in die Klagen ihres Herrn vgl. 
Z 498 und T 301—2. — 31. λύϑεν δ᾽ ὑπὸ (unten) γυῖα ἑχάστης wie 
σ 341. — 33.5 δ᾽ ἔστενς bis xije, auf Achilleus gehende, parenthetisch 
τανε τ Worte. Antilochos, dessen übrigens in der weiteren Er- 

nicht wieder gedacht wird, hält dem Achilleus die Hände, weil 
er besorgt, dass dieser im Uebermasse des Leidens selber die Hand an 
sich legen könne, einer der seltenen Fälle, wo der Dichter des Selbst- 
mordes erwähnt; vgl. x 50. A 277-8. — Der Beziehungsaccusativ x7e 
bei στένω wie Καὶ 16. φ 247. — 34. ἀπαμήσειε (ἅπ. εἶρ.., absichele 
Leiebt Aristarch für ἀποτμήξειε)]. Vgl. φ 300 an’ οὔατα νηλέει χαλχῷ 

νάς τ᾽ dunoavres. — 35. σμερδαλέον δ᾽ ὥμωξεν, mit schreck- 
licher Stimme jammerte er, verstärkte Wiederholung der Paren- 
these in Vers 88. — &xovos .. μήτηρ. Thetis, deren Auftreten übrigens 
sehr an A 357 erinnert, vernimmt die hier nicht unmittelbar an sie ge- 
richteten lauten Klagerufe des Sohnes, aber ohne deren Veranlassung zu 
wissen. Mit ἄχουσε nimmt an derselben Versstelle, wo auch. A 49. 
E 29. 5 117. » 187 neue Abschnitte der Erzählung beginnen die Ho- 
lopdie ihren Anfang, die 148 durch den Schluss der etroklie unter- 
rochen erst wieder, 355 ihre Fortsetzung findet. — 86. = A 358. — 

37. ἀμφαγέροντο, ἅπ. εἰρ., scharten sich um sie, — 89-49. Auf- 
zählung der Namen von 83 Nereiden, den Nymphen des Meeres, wäh- 
rend Hesiod. Theog. 240—64 deren 50 namentlic 
haupt bezeichnen auch hier diese Nereidennamen theils Eigenschaften des 
Meeres und der Wellen, theils sind sie irgend welchen Vorkommnissen in 
diesem Elemente entlehnt, wozu die vom Dichter erfundenen, vom Meer 
und von der Schiffahrt hergenommenen Phaiakennamen 9 111—9 zu ver- 
gleichen. [Schon Zenodot erkannte aber und verdächtigte den mehr he- 
siodeischen als homerischen Charakter dieser kahlen Herzählung von 
Namen, vgl. zu 49.] — TAavxn, die 'Blanke, Schimmernde’, vgl. IT 34 
ylavzn .. ϑάλασσα. [— Θάλεια versteht von der erquickenden Frische 
der See W. Sonne in Kuhns Zeitschr. XIV S. 336.] — Κυμοδόκη, die 

aufführt. Wie über-- 
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Νησαίη Σπειώ τε Θόη 9° Ally ve βοῶπις, 40 
Κυμοϑόη τε καὶ Axraln καὶ “ιμνώρεια 
χαὶ Μελέτη καὶ Ἴαιρα καὶ ᾿“μφιϑόη καὶ “4γαυή, 
Δωτώ τε Πρωτώ τε Φέρουσα τε “υναμένῃ τε 
Δεξαμένη ve καὶ Augıroun καὶ Καλλαάνειρα, 
Δωρὶς καὶ Πανόπη καὶ ἀγακλειτὴ Γαλάτεια, 45 
Νημερτής ve καὶ “ψευδὴς καὶ Καλλιανασσα᾽ 
ἔνϑα δ᾽ ἔην Κλυμένη Ἰανειρά τε καὶ Ἰάνασσα, 
Meipa καὶ Ὠρείϑυια ξυπλόκαμός τ᾽ “μάϑεια, 
ἄλλαι 3° ai κατὰ βένϑος ἁλὸς Νηρηίδες ἦσαν. 
τῶν δὲ καὶ ἀργύφεον πλῆτο σπέος" ai δ᾽ ἅμα πᾶσαι 50 
στήϑεα πεπλήγοντο, Θέτις δ᾽ ἐξῆρχε γόοιο. 
“κλῦτε, κασίγνηται Νηρηίδες, ὄφρ᾽ εὖ πᾶσαι 
εἴδετ᾽ ἀχούουσαι ὅσ᾽ ἐμῷ ἔνι χηδεα ϑυμῷ. 
ὦ μοι ἐγὼ δειλή, ὦ μοι δυσαριστοτόχεια, 

‘Wogenaufnehmende’. — 40. Νησαίη, die Eiländische”. Ueber das 
deton zu N 791. — Σπειω, die "Höhlenbewohnende’. — Θόη, die ‘Schne 
Rasche’, wie auch « 71 eine Meernymphe Θόωσα heisst. — βοώκις͵ 
mit dem Blick des Stieres (dass herausquellende Augen altgriechi- 
sches Schönheitsideal waren, lehren die älteren hellenischen Kunstwerke), 
sonst stehendes Beiwort der Here, aber zweimal noch von anderen Per- 
sonen gebraucht, von Kliymene, Dienerin der Helene, I’ 144, und von 
Phylomedusa, Gattin des Areithoos, H 10. — 41. Κυμοθόη, die "Wogen- 
schnelle’, Axtaln, die ‘Küstenbewohnende'. — 42. Μελέτη, die ‘Süsse’ 
ἃ. i. Anmuthige, im Demeterhymnos 419 Name einer Okeanide. — Ayavı 
mit Beibehaltung des ursprünglichen Accents wie 46 die gleichfalls aus 
Adjectiven entstandenen Eigennamen Νημερτής und Awevdnc, hi 
39 Τλαύχη, 40 Θόη. — 48. Φέρουσα, vom sanften Tragen wie Avv 
vom mächtigen Andrange der Wogen. — 44. Δεξαμένη, vgl. δεξαμενή 
Cisterne (die ‘gefangen’ hat), Wasserbehälter. Von 44 an bis 48 fünf auf 
α ausgehende Verse, darunter 45—8 mit kreuzweisen Reimen, wie bei 
Verg. Aen. X 747—9 ebenfalls in einer Aufzählung von Namen drei Verse 
mit gleicher Endung schliessen; vgl. X 56-8. ὦ 427—9. Demeterhymın. 
494—6. Verg. Aen. XI 173—5. — 46. “ωρίς erinnert an die reichen 
Gaben des Meeres, Πανόπη an die weite Aussicht. dyaxäsırn. Di. 22, 
8, 1. Ταλάτεια ist Personification des stillen glänzenden Meeres. — 
46. Nnusorns, die ‘Fehlerfreie’, ψευδής, die "Truglose‘, mit Bezug auf 
die ihnen inwohnende Gabe der Weissagung. [Anders Preller Gr. Myth. 1 
8. 434.) — 47. Κλυμένη, sonst = incluta, hier von xAv, κλύζειν, ΓΝ 
— Ἰάνειρα, Einmännin’ oder ‘Pfeilmännin’ oder ‘Giftmännin’? [8. G. Our- 
tius Grundzüge 8. 562, nach A. Göbel aber nebst άνασσα von einer 
Wurzel κὰν ‘glänzen’. — 48. Maipe, die ‘Funkelnde’, ‘Schimmernde’. — 
ἸΩρείϑυια,͵ ‘Bergstürmerin’, mit Bezug auf die an Felsen brandende Fluth. 
— Ἀμάϑεια, wie in der Theogon. 260 Ψαμάϑη von ἄμαϑος und ψάμα- 
os, ‘Sand’. [— 49. - 38, eine Wiederholung, welche diesen ganzen nicht 
einmal Vollständigkeit bezweckenden Katalog als das Werk eines Inter- 
polators erweist, der Vers 38 mit theilweiser glücklicher Namenerfindung 
commentirte.] — 50. ἀργύφεον vom Stamme ἀργ, ‘licht’, und pa, ‘scheinen‘, 
also weissschimmernd [,so Pott, vgl. G. Curt. Grundz. 8. 171], vom 

tall- oder Metallschmuck der Meergrotte, 58. N 22, — bl. ἐξῆρχε, 
stimmte an, etwa wie bei der Todtenklage eine der nächsten Anver- 
wandten zuerst anhebt und erst wann diese schweigt die übrigen Weiber 
einstimmen. — 52. εὖ verbinde mit εἴδετ᾽, nicht mit πᾶσαι. — δέ. ὦ μοι 
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rn τ᾿ ἐπεὶ ἂρ τέχον υἱὸν ἀμύμονα τε χρατερόν τε, δδ 
ἔξοχον ἡρώων. ὃ δ᾽ ἀνέδραμεν ἔρνεϊ ἶσος" 
τὸν μὲν ἐγὼ ϑρέψασα φυτὸν ὡς γουνῷ ἀλωῆς, 
νηυσὶν ἐπιπροέηκα κορωνίσιν Ἴλιον εἴσω 
Τρωσὶ μαχησόμενον᾽" τὸν δ᾽ οὐχ ὑποδέξομαι αὖτις 
οἴκαδε νοστήσαντα, δόμον Πηλήιον εἴσω. 60 
ὄφρα δέ μοι ζώεε καὶ ὁρᾷ φάος ἠελίοιο, 
ἄχνυται, οὐδέ τί οἱ δύναμαι χραισμῆσαι ἰοῦσα. 
ἀλλ᾽ εἶμ᾽ ὄφρα ἴδωμι φίλον τέκος, ἠδ᾽ ἐπακούσω 
ὅττι μιν ἵχετο πένϑος ἀπὸ πτολέμοιο μένοντα: 

ὡς ἄρα φωνήσασα λίπε σπέος" al δὲ σὺν αὐτῇ 65 
"- 

ἐγω δειλή wie € 299 ὦ μοι ἐγὼ δειλός Erweiterung des öfter vor- 
kommenden ὦ μοι ἐγώ. --- δυσαριστοτόχεια, ein von der Leidenschaft 
geschaflones ἁπαξ εἰρ., zu N 824, Unglücksheldenmutter, Mutter 

es trefllichsten, geioc zum Unglücke geborenen Sohnes (A 418 Worte 
der Thetis zum Sohne: τῷ σὲ xaxg aloy τέχον ἐν wer θοισιενὴ) [‚eine 
“wundervolle, beneidenswerthe’ Composition. Döderlein Gloss. 8. 154) — 
55. 7 re, die ich diesen . . aufgezogen und nach Troie entsendet habe... 
und nicht mehr aufnehmen werde. Doch folgt das Letztere selbständig 
mit Wiederholung des Objects erst 59, indem die Gemüthsaufregung der 
Sprechenden den regelmässigen Gang der Construction unterbricht. — 
56. ἀνέδραμεν, schoss empor, vom schnellen, fast sichtbaren Wachs- 
thum wie Herod. VIII 55 und quantum . . se subicit alnus Verg. Buc. 
X 74. — 57. τὸν μὲν. τὸν δ᾽ in der Gegenüberstellung 6in und die- 
selbe Person bezeichnend, zu 5 447. — γουνῷ ἀλωῆς - 438. I 534 
auf dem Hügel des Saatfeldes, auf hügeligem Saatfelde. ἀλωή [La 
Roche schreibt nach den Vorschriften der Grammatiker ἀλφή, was Eick- 
holt Z. f. Gymn. 1868 8. 909 zu widerlegen sucht), eigentlich = Tenne, 
der im Felde hochliegende trockene und geebnete Platz zum Dreschen, 
dann jede fruch ende Ebene und zwar nach dem Zusamme mit 
Obst oder Korn bep anzte, Fruchtgarten oder Saatgefild. Beide Vergleiche 
kehren unten in den gleichen Versen 437—8 wieder; über den ersteren 
zu P 53. Ein echt mütterlicher Zug ist es, dass mitten unter den 
Schmerzen, die Thetis über des Sohnes Jammer und seinen frühen Tod, 
den sie bestimmt vorauskennt, empfindet, ihre Gedanken sich zurück- 
wenden zu seiner heitern, hoffnungsreichen zu Phthie verlebten Jugend, 
wo sich bis zu Achills Abfahrt nach Troie Thetis bei ihrem Gatten 
Peleus aufgehalten hatte, zu ΠῚ 223 und 574, während sie später sich von 
Peleus trennte und zu ihrem Vater Nereus zurückkehrte. Denn auch 
59. 440 τὸν δ᾽ οὐχ ὑποδέξομαι αὖτις fi. und 330—3 lassen nicht auf 
eine bleibende Anwesenheit der Göttin schliessen, sondern besagen 
nur, dass, wenn dem Sohne Heimkehr beschieden wäre, was sie nicht ist, 
ihn auch die göttliche Mutter daheim, besuchsweise, bewillkommnen 
würde. — 60. οἴχαδε νοστήσαντα wie immer am Versanfange (meist — 
unser ‘daheim’ 90. 441. 4 108. 121. $ 102. 252. μ 43. τ 268) und 50 
auch οἴχαδε mit anderen Formen von νοστέω β 848. ξ 168. o 177. — 
61. ὁρᾷ φάος ἠελίοιο, das Licht der Welt schaut, also Licht und 
Leben ‘oben auf der Erde im Gegensatz zu Nacht und Tod unterhalb 
derselben, mit ζώειν verbunden am Versausgang noch 442. S2 558. d 833. 
x 498. & 44. v 207, ohne ζώειν E 120; 8. auch zu 11. — 62. οὐδέ ri 
οἱ... ἰοῦσα, da ein jeder fernere Besuch nutzlos wie der frühere sein 
wird. — 64. ἀπό, entfernt von, zu N 227. . 

Homers lliade. 5. Heft. K2. Aufl. 4 
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δαχρυόεσσαι ἴσαν, περὶ δέ σφισι κῦμα ϑαλάσσης 
ἤγνυτο. ταὶ δ᾽ ὅτε δὴ Τροίην ἐρέβωλον ἵκοντο, 

ἀκτὴν εἰσανέβαινον ἐπισχερώ, ἔνϑα ϑαμεῖαι 
Ἱμυρμιδόνων εἴρυντο νέες ταχὺν ἀμφ᾽ Ayılma. 
τῷ δὲ βαρὺ στενάχοντι παρίστατο πότνια μήτηρ 70 
ὀξὺ δὲ χωκύσασα κάρη λάβε παιδὸς Eos, 
καί 6° ὀλοφυρομένη ἔπεα πτερόεντα προσηύδα. 
“τέχνον, τέ κλαίεις; τέ δέ σε φρένας ἵκετο πένϑος; 
ἐξαύδα, μὴ κεῦϑε. τὰ μὲν δή τοι τετέλεσται 
dx Διός, ὡς ἄρα δὴ πρίν γ᾽ εὔχεο χεῖρας ἀνασχών, 75 
πάντας ἐπὶ πρύμνῃσιν ἁλήμεναι υἷας Τχαιῶν 
σεῦ ἐπιδευομένους, παϑέειν τ᾽ ἀεχήλεα ἔργα: 

τὴν δὲ βαρὺ στενάχων προσέφη πόδας ὠκὺς ΑΑχιλλεὺς 
ἥτερ ἐμή, τὰ μὲν ἄρ uoı Ὀλύμπιος ἐξετέλεσσεν" 

ἀλλὰ τί μοι τῶν ἦδος, ἐπεὶ φίλος ὦλεϑ᾽ ἑταῖρος 80 
Πάτροκλος, τὸν ἐγὼ περὶ πάντων τῖον ἑταίρων, 
ἶσον ἐμῇ κεφαλῇ. τὸν ἀτεώλεσα, τεύχεα δ᾽ Ἕκτωρ 
δῃώσας ἀπέδυσε πελώρια, ϑαῦμα ἰδέσϑαι, 

66. κῦμα ϑαλάσσης ῥήγνυτο, zu N 29. --- 67. Τροίην ἐρίβωλον, zu 
II 461. --- 68. εἰσανέβαινον, gingen hinauf (ἀνά) auf das Gestade: 
— ἐπισχερώ, der Reihe nach, Eine nach der anderen [;so nach allen 
Scholiasten und Grammatikern, wogegen Döderlein Gloss. 8. 791 wenigstens 
für Homer die Bedeutung am Strande oder an den Strand annimmt, 
so dass ἐπ. hier und Ψ 125 nichts als Zusatz der specielleren Orts- 
bestimmung (σχερός, der Strand als blosse Linie oder schmaler Saum 
edacht wie /ifus) zu der allgemeineren (ἀχτή, wie ora und acta das 
reite Küstenland) wäre]. — 70. βαρὺ στενάχων wie immer als Aeusserung 

geistiger Schmerzempfindung des Mannes. Zur getrennten Schreib- 
weise vgl ὃ 95. 534 βαρὺ δὲ στενάχοντος ἄχουσεν. — [71. Eos, hier 
und 138 statt des handschriftlich besser empfohlenen Possessivs &02o, das 
La Roche beibehielt, seit Buttmann Lexil. I S, 92 in den Text genommene 
Lesart.] Haupt oder Brust Leidender oder Verstorbener berührte man 
als Zeichen liebevoller Theilnahme, 8. 817. 2 712. — 72. = A 815. — 
73—4. = A 362 —3. Wie die Anrede der Thetis ist auch der die Ant- 
wort des Achilleus einleitende Vers 78 der Parallelstelle in A wörtlich 
entnommen. — 74. τά, erklärt durch 76—7. — 75. ὡς ἄρα ... εὔχεο. 
Ein solches Gebet zu Zeus um Verderben der Achaier wird wohl noch 
Π 236, nicht aber in A erwähnt. — 76. ἐπὶ πρύ σιν ἀλήμεναε, vgl 
A 409 τοὺς δὲ κατὰ πρύμνας τε χαὶ ἀμφ᾽ & a ἔλσαι ᾿Αχαιοὺς ὑπᾷ 
unten 446 αὐτὰρ Axauods Τρῶες ἐπὶ πρύμνῃσιν ἐείλεον. --- ΤΊ. ἀεχή- 
λια, schmähliche Thaten, nur hier statt des gewöhnlichen ἀειωκέλιος, 
aus dem es durch Vertauschung der Quantität entstanden [,s. Döderlein 
Gloss, $. 424. Buttm. Lex. 1 9. 152. Die Alten nebst Düntzer leiten es 
von ἕχηλος, ἑχών ab = οὐχ ἥσυχα οὐδὲ εἰρηνικὰ ἢ ἀκούσια). 

18---148,., Thetis verspricht dem nach Rache lechzenden 
Sohne auf den folgenden Morgen eine neue von Hephaistos 
geschmiedete Rüstung und eilt, um diese zu bestellen, sofort 
nach dem Olympos. — 78. = A 364. — 79. τὰ μὲν ἄρ μοι, das eben 
hat mir der Olympier vollendet, mit Geringschätzung. — 80. ἀλλὰ 
τί μοι τῶν ndog, aber welchen Nutzen habe ich davon; ähnlich 
ω 95. — 88. πελώρια. Das Riesenhafte auch der ersten Rüstung wird 
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καλα. τὰ μὲν Πηλῆι ϑεοὶ δόσαν ἀγλαὰ δῶρα, 
ἤματι τῷ ὅτε σε βροτοῦ ἀνέρος ἔμβαλον εὐνῇ. 8ὅ 
εἴϑ᾽ ὄφελες σὺ μὲν αὖϑι μετ᾽ ἀϑανάτῃς ἁλίῃσιν 
valeıw, Πηλεὺς δὲ ϑνητὴν ἀγαγέσϑαι ἄκοιτιν. 
γῦν δ᾽, ἵνα καὶ σοὶ πένϑος Evi φρεσὶ μυρέον εἴη 
σεαεδὸς ἀποφϑιμένοιο, τὸν οὐχ ὑποδέξεαι αὖτις 
οἴκαδε νοστήσαντ᾽ ' ἐπεὶ οὐδ᾽ ἐμὲ ϑυμὸς ἄνωγεν 90 
ζώεεν οὐδ᾽ ἄνδρεσσι μετέμμεναι, εἴ xe μὴ Ἕχτωρ 
σερῶτος ἐμῷ ὑπὸ δουρὶ τυπεὶς ἀπὸ ϑυμὸν ὀλέσσῃ, 
Πατρόκλοιο δ᾽ ἕλωρα ἹΜενοιτιάδεω ἀποτίσῃ: 

τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπτε Θέτις κατὰ δάκρυ χέουσα 
᾿ὠκύμορος δή μοι τέκος ἔσσεαι, ol’ ἀγορεύεις" 9ὅ 
αὐτίκα γάρ τοι ἔπειτα μεϑ᾽ Ἕχτορα πότμος ἑτοῖμος: 

τὴν δὲ μέγ᾽ ὀχϑήσας προσέφη πόδας ὠκὺς Ἀχιλλεύς 
“αὐτίκα τεϑναίην, Enel οὐκ ἄρ᾽ ἔμελλον ἑταίρῳ 

wiederholt hervorgehoben, vgl. IT 140—2 und unten 192—3. — 84, ἀγλαὰ 
δῶρα, zu A 213. Zur Beschenkung des Peleus durch die Götter zu 
P 1%. — 85. ἔμβαλον εὐνῇ, zur Lagerstätte führten, doch nicht 
ganz ohne den Nebenbegriff des Zwanges, denn s. 482. — 86. αὐϑι, dort, 
wo du warst, an Ort und Stelle, also selbständig und nicht auf ein vor- 
her ‚genanntes Substantiv deutend, wie Καὶ 62 näher erklärt darch ein 
μετά τισιν. --- μετ᾿ ἀϑανάτῃς αλίῃσιν͵ bei den Meergöttinnen, denn 
wie ὦ 47. 55 bildet das substantivirte ἀϑάναται mit ἅλεαι ὀΐποη Begriff 
= ἅλιαι Yeal 2 84; anders unten 432. Wie die Nereustöchter ἅλεαι, 
80 heisst Nereug selbst γέρων ἅλιος (gleichfalls &in Begriff), seine Robben 
ὃ 442 φῶχαι αἀλιοτρεφεῖς. — Auch aus diesem Wunsche des Achilleus 
folgt nicht, dass Thetis noch bei Peleus wohnt, sondern er besagt nur: 
"hättest du doch immer gewohnt (Präsens ναίειν») bei den Meergöttinnen’ 
d. i. hättest du nie des Nereus Grotten verlassen, wärest du nie nach 
Phthiö gekommen. — 87. ἀγαγέσϑαι, hätte... heimgeführt, für sich 
als Frau, desshalb Medium, zu II 190. — 88. νῦν δ᾽, ἵνα, elliptisch, 
nämlich, wie aus dem Vorhergehenden leicht zu ergänzen: γῦν δέ σε 
βροτοῦ ἀνέρος ἔμβαλον εὐνῇ, ἵνα oder νῦν δέ σε Πηλεὺς ἠγάγετο, ἵνα. 
— μυρίον, unendlich gross. — 89. τὸν --- 90 νοστήσαντ᾽ -- 5960. 
— 91. ζώειν am Anfange des €inen und der Gegensatz ϑυμὸν ὀλέσσῳῃ 
am Ende des nächsten Verses wie Φ 91—2 ζωοὺς... ϑανόντος. — 
92. = Π 861. — 98. ἕλωρα, sonst ἐλώρεα oder ἕλωρ im Singular, und 
mir Busse zahlt für den Raub an Patroklos [,‚vgl. Retzlaff H. Synon. 1 

23]. 
94. Vgl. A 418. — 95. d mit determinativer Kraft wie sonst beim 

Superlativ. — ol’ ἀγορεύεις, ἃ, 1. ὅτι τοῖα, weil Solches, nach dem 
was du sagst, d. i. wenn, wie du sagst, du entschlossen bist, nur Hek- 
tors Blut Sahne für den erschlagenen Patroklos gelten zu lassen. 
Anwendungen dieses Verses im Alterthum bespricht Diogenes Laßört. 
VI 2, 63 und V 1, 6, 5 Cobet; 95—9 führt Aischines geg. Timarch. 298 
an, 96—9 Cicero ad Attic. IX 5, 2; eine Paraphrase der Stelle bei Platon 
Apol. p. 28 c. ἃ, vgl. Sympos. p. 179e. — 96. πότμος, von πίπτω: das 
Zufallende, das Loos, vorzugsweise das Todesloos, bezeichnet hier wie 
A 197 mit besondrer Schärfe geradezu den Tod; vgl. 98. 

98. τεϑναίην. Der Weissagung der Thetis, dass ihm der Tod un- 
mittelbar nach Hektors Untergange bevorstände, setzt Achilleus mit 
grosser Bestimmtheit die Sehnsucht nach sofortigem Tode entgegen 
und den energischen Wunsch, ein Leben aufzuopfern, das für ihn nach 

4* 
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χτεινομένῳ ἐπαμῦναι" ὁ μὲν μάλα τηλόϑι πάτρης 
ἔφϑιτ᾽, ἐμεῖο δὲ δῆσεν ἀρῆς ἀλκτῆρα γενέσϑαι. 100 
νῦν δ᾽, ἐπεὶ οὐ νέομαί γε φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν, 
οὐδέ τι Πατρόκλῳ γενόμην φάος, οὐδ᾽ ἑτάροισιν 
τοῖς ἄλλοις, οἱ δὴ πολέες dauev Ἕκτορι δίῳ, 
ἀλλ᾽ ἧμαι παρὰ νηυσὶν ἐτώσιον ἄχϑος ἀρούρης, 
τοῖος ἑὼν οἷος οὐ τις ᾿Αχαιῶν χαλχοχιτώνων 105 
ἐν πολέμῳ ἀγορῇ δέ τ᾽ ἀμείνονές εἶσι καὶ ἄλλοι. 
ἐς ἔρις ἔκ τε ϑεῶν Ex τ᾽ ἀνθρώπων ἀπόλοιτο, 
χαὶ χόλος, ὅς τ᾽ ἐφέηκε πολύφρονά περ χαλεπῆραι, 
ὅς τε πολὺ γλυκίων μέλιτος καταλειβομένοιο 
ἀνδρῶν ἐν στήϑεσσιν ἀέξεται ἠύτε χαπνός" 110 
ὡς ἐμὰ νῦν ἐχόλωσεν ἄναξ ἀνδρῶν Ayauduvw. 
ἀλλὰ τὰ μὲν προτετύχϑαι ἐάσομεν ἀχνύμενοί περ, 

der Verleugnung seiner Freundespflicht nur werth- und reizlos sein 
könnte. — ἔμελλον mit dem Infinitiv des Aorist, Di. 58, 8,6 — 
100. dijoev statt ἐδέησεν von δέω, nur hier und unpersönlich dei I 837, 
meiner ermangelte er, dass ich Abwehrer des Fluches würde. 
[Nach Düntzer aus ἐδείησεν entstanden. Leo Meyer Kuhns Zeitschr. XIII 
5. 38 schlägt ἐμεῦ ἐδέησεν (£de,naer) vor mit gleicher Bedeutung. Die 
Hss. haben nur δὲ δῆσεν und δ᾽ ἔδησεν) Zur Anticipation des zum In- 
finitiv gehörigen Begriffs Sprachl. 61, 6, 8. Di. 61, 6, 5. Eben so Θ 192. 
— ἀρῆς ἀλχτῆρα, Abwehrer des Fluches, des Verderbens, vgl 
Q 489 ἀρὴν xal λοιγὸν ἀμῦναι. β 59. ρ 588 ἀρὴν ἀπὸ οἴχου ἀμῦναι 
[wogegen Döderlein Gloss. $. 19 ἀρῆς ἀλχτήρ 8 den fasst, ‘der den 
Fluch versäumter Blutrache von sich abwendet’, nämlich durch Rächung 
des Blutsverwandten. Ueber das Aristarchische ἄρεω ἀ. zu Z 485. Hier 
haben die Quellen sämmtlich ἀρῆς.] — 101. νῦν δ᾽, ἐπεὶ οὐ νέομαί γε, 
ohne ein Hauptverbum im Folgenden, als welches dem Sinn nach 114 
νῦν δ᾽ εἶμ᾽ anzusehen ist. — 102. ἑτόροισιν τοῖς ἄλλοις. Diese ‘anderen ° 
Gefährten‘, deren Verlust Achilleus betrauert, sind doch wohl im Allge- 
meinen die achaiischen Landsleute und nicht bloss seine Myrmidonen. — 
104. ἐτώσιον ἄχϑος ἀρούρης wir v 379 völlig synonym von einem Bettler 
αὕτως ἄχϑος ἀρούρης, eine unnütze Last der Erde. Auch diese 
Worte citirt Platon Apol. Βὰ 28 d, den Vers Plutarch. II p. 466 ς. -- 
106. ἐν πολέμῳφ' ἀγορῇ. Ueber diese beiden Hauptgebiete männlicher 
Tüchtigkeit zu Ο 288. — 107. ὡς ἔρις. . ἀπόλοιτο, möchte der 
Streit aus der Reihe (ἐκ beim persönlichen Plural in dem Sinne: aus 
der Mitte, aus der Reihe wie d 665. Di. 68, 17, 1) der Götter 
und der Menschen (ein verstärktes ‘Aller’, zu A 339. Zum doppelten, 
beide Satzglieder gleichstellenden τέ vgl. 7 70) vertilgt sein (zum 
wünschenden ὡς mit Optativ Di. 54, 3, δ). — 108. xöA0g, ὃς τ᾽ ἐφέηχε, 
der Zorn, der auch den sehr Verständigen .. reizt. Ganz ähn- 
lich ξ 464 vom Wein ἠλεός, ὅς τ᾿ ἐφέηκε nolvppova περ μάλ᾽ ἀεῖσαι. 
Vgl. 1 553. — 109. ὅς re .. χαταλειβομένοιο (ἅπ. εἰρ.), der (als 
Herzenserleichterung und durch die Hoffnung auf Rache) weit süsser 
als (von den Bäumen oder Felsen, den Wohnungen wilder Bienen) herab- 
träufelnder Honig. — 110. ἠύτε χαπνός͵ wie die aufsteigende Rauch- 
säule, die rasch sich über den "Himmel hin ausdehnt. [Anders Döderlein 
Gloss, ἣ 2229, der χαπνός als den der Feuersbrunst vorausgehenden 
Rauch lasst, der, nicht unterdrückt, wächst bis er zur hellen, verderb- 
lichen Flamme wird, wie Zorn, den man gewähren lässt, endlich in ver- 
derbliche Handlungen ausschlägt.] — 112. ἀλλὰ bis ἐάσομεν = Π 60. 
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ϑυμὸν ἐνὶ στήϑεσσι φίλον δαμάσαντες ἀναγχῃ" 
νῦν δ᾽ εἶμ᾽ ὄφρα φίλης κεφαλῆς ὀλετῆρα χιχείω 
ἍἝχτορα. κῆρα δ᾽ ἐγὼ τότε δέξομαι ὅππότε κεν δή 115 
Ζεὺς ἐϑέλῃ τελέσαι ἠδ᾽ ἀϑάνατοι ϑεοὶ ἄλλοι. 
οὐδὲ γὰρ οὐδὲ βίη Ἡρακλῆος φύγε κῆρα, 
ὅς περ φίλτατος ἔσκε Ζιὲ Κρονέωνι ἄνακτι, 
alla 8 μοῖρ᾽ ἐδάμασσε καὶ ἀργαλέος χόλος Ἥρης, 
ὡς καὶ ἐγων, εἰ δή μοι ὁμοίη μοῖρα τέτυκται, 120 

2 κείσομ᾽, ἐπεί κε ϑάνω. γῦν δὲ κλέος ἐσϑλὸν ἀροίμην 
καί τινα Τρωιάδων καὶ Δαρδανέδων βαϑυκόλπων, 
ἀμφοτέρῃσιν χερσὶ παρειάων ἁτεαλάων 
δάκρυ ὀμορξαμένην, ἁδινὸν στοναχῆσαι ἐφείην" 
γνοῖεν δ᾽ ὡς δὴ δηρὸν ἐγὼ πολέμοιο πέπαυμαι. 125 
μηδέ μ᾽ ἔρυκε μάχης φιλέουσά περ’ οὐδέ με πείσεις: 

τὸν δ᾽ ἡμείβετ᾽ ἔπειτα ϑεὰ Θέτις ἀργυρόπεζα 
“γαὶ δὴ ταῦτα γε, τέχνον, ἐτήτυμον" οὐ καχόν ἔστιν 
τειρομένοις Erapoıcıy ἀμυνέμεν αἰτεὺν ὄλεϑρον. 
ἀλλά τοι ἔντεα καλὰ μετὰ Τρώεσσιν ἔχονται 180 

ἐάσομεν ἀχνύμενοί περ wie Τ' 8.65. 2 523. --- 118. ϑυμὸν ἐνὶ στήϑεσσι 
φίλον im Versanfange hier und T 66, sonst ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσι φίλοι- 
σιν als Versschlass. — 114. ὀλετῆρα, ἅπ. εἰρ., den Verderber, 
Mörder. — 117. οὐδὲ γάρ gehört zu φίγε κῆρα, das zweite οὐδὲ, 
auch nicht, zu βίη Ἡρακλῆος, wie z. Β. 9 82. Nach dieser das Loos 
des Peleiden mit dem des Herakles vergleichenden Stelle ist letzterer 
also gestorben wie jedes andere Menschenkind, im Widerspruch mit den 
interpolirten Versen A 601—4, nach denen in wunderbarer Doppelnatur 
sein wahres Ich, sein Leib in ewiger Jugendschöne bei den Göttern auf 
dem Olympos, sein Eidolon, seine selbstthätige, mit Bewusstsein begabte 
Psyche, im Schattenreiche wohnt. — 119. ἀλλά & μοῖρ᾽ ἐδάμασσε καὶ... 
χόλος Ἥρης, wie Π 849 ἀλλά με μοῖρ’ ὀλοὴ καὶ Δητοῦς ἔχτανεν υἷός, 
da, wo μοῖρα καὶ ϑεός etwas thun, die Wirksamkeit der Gottheit sich 
als eine untergeordnete darstellt [Nägelsbach hom. Theol. III. ὃ. 9]. — 
121. χείσομ᾽, als geringschätzige Bezeichnung des Gestorbenseins. — νῦν 
bis ἀροίμην, jetzt möcht’ ich noch Ruhm davontragen (als Eigen- 
thum) ἃ. 1. gewinnen. — 122. Ba9vxöinwv, mit tiefbauschigem 
Gewande, die das Gewand so tief gegürtet en, dass es um die Brust 
einen starken, tief hinabreichenden Bausch bildet, nur Beiwort troischer 
Frauen (339. ὦ 215) [Lehrs Arist. S. 119 £.]), doch wohl nicht als Bezeich- 
nung bloss troischer oder barbarischer Frauentracht, sondern dem Sinn 
nach = βαϑύξωνος [Apollonius: τὸ αὐτὸ σημαίνει καὶ βαϑυζώνων καὶ 
βαϑυχόλπων. Anders Döderlein Gloss. 8. 2112]. — 128. παρειάων ἅπα- 
λάων, von den frischen, vollen Wangen [ἀπαλός eigentlich saftig 
(ὀπός), Döderl. Gloss. 8. 848. Curtius Grundzüge 8. 458) — 124. στο- 
yayijoaı, &n. εἰρ., vgl. ἐπεστονάχησε 2 79 [Spitzner Excurs zu B 95. 
Buttmann Lexil. I no. 53]. — 125. γνοῖεν, sie, die Troerinnen und Dar- 
danerinnen, sollen erkennen. Vgl. A 411—2. — δηρὸν wie T 46 von 
der nur sechzehntägigen Musse des Achilleus. , ΝΕ 

127. ἀργυρόπεζα, zu Π 222. — 128. ναὶ δὴ ταῦτά γ᾽ bis ἐτήτυμον, 
diese Dinge sind (etwas) Wahres wie ähnlich 7 297 ταῦτα... ἀλη- 
ϑείην χατέλεξα, also Neutrum und nicht Adverb = ἀληθῶς mit un- 
natürlicher Ergänzung eines εἶπας oder χατέλεξας. Di. 61, 8 Anm. — 
129. = II 708 und II 859. — 130. μετὰ Τρώεσσιν ἔχονται, ‘sind im 
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χάλκεα μαρμαίροντα. τὰ μὲν κορυϑαίολος Ἕχτωρ 
αὐτὸς ἔχων ὦμοισιν ἀγάλλεται" οὐδέ & φημί 
δηρὸν ἐπαγλαϊεῖσθαι, ἐπεὶ φόνος ἐγγύϑεν αὐτῷ. 
ἀϊλὰ ὺ μὲν μή πω καταδύσεο μῶλον Aonog, 
πρίν γ᾽ ἐμὲ δεῦρ᾽ ἐλϑοῦσαν ἐν ὀφθαλμοῖσιν ἴδηαι" 135 
ἠῶϑεν γὰρ νεῦμαι, ἅμ᾽ ἠελίῳ ἁνιόντι͵, 
τεύχεα καλὰ φέρουσα παρ᾽ Ἡφαίστοιο ἄναχτος: 

ὧς ἄρα φωνήσασα πάλιν τράπεϑ᾽ υἷος ἔῆος, 
καὶ στρεφϑεῖσ᾽ ἁλέῃσι κασιγνήτῃσι μετηύδα 
“ὑμεῖς μὲν νῦν δῦτε ϑαλάσσης εὐρέα κόλστον, 140 
ὀψόμεναί τε γέρονϑ᾽ ἅλιον χαὶ δώματα πατρός, 
καί οἱ πάντ᾽ ἀγορεύσατ᾽ " ἐγὼ δ᾽ ἐς μαχρὸν Ὄλυμττον 
εἶμι παρ᾽ Ἥφαιστον κχλυτοτέχνην, εἴ κ᾿ ἐϑέλῃσιν 
υἱεῖ ἐμῷ δόμεναι κλυτὰ τεύχεα παμφανόωντα: 

ὡς ἔφαϑ᾽, αἱ δ᾽ ὑπὸ χῦμα ϑαλασσὴς αὐτίκ᾽ ἔδυσαν. 145 
ἢ δ᾽ αὖτ᾽ Οὐλυμπόνδε Isa Θέτις ἀργυρόπεζα 
ἤιεν, ὄφρα φίλῳ παιδὶ κλυτὰ τεύχε᾽ ἐνείκαι. 

Besitze bei den Troern’, wie 197 ἴδμεν ὅ τοι χλυτὰ τεύχε᾽ ἔχονται. --- 
182. αὐτὸς bis ἀγάλλεται = P473. ὦμοισιν, zu A4b. — 133. ἐπαγλαζεῖ- 
σϑαι, ὅπ. εἰρ. wie ἀγλαΐζομαι K 831, ich meine, er soll nicht lange 
mehr damit prunken. [Zum Terminus a quo ἐγγύϑεν G. Hermann zu 
Soph. El. 888 ‘solent Graeci spatia non a vidente et audiente ad id, 
od ἐπε videt et audit, sed ab isto ad hunc metiri’] Zur Sache vgl. 

202. — 134. un πω χαταδύσεο. μή mit aoristischem Imperativ statt 
des Conjunctivs, zu 4 410. [G. Hermann Op. I S. 272. Di. 54, 2, 2. 
Beispiele aus Tragikern bei Kühner Ausführliche Gramm. $. 470 Anm. 6.) 
— 135. ἐν ὀφϑαλμοῖσιν, Zusatz zu ὁράω, zu A 587. Ueber πρίν γε 
mit ἴδηαι zu 190. — 187. παρ᾽ Ἡφαίστοιο ἄνακτος, zu dem sie jetzt 
gleich kurz vor Untergang der Sonne (239) sich auf den Weg macht, da- 
mit er die Nacht hindurch die neue Rüstung schmiede, die sie ihrem 
Sehne auf den folgenden Morgen (ἡῶϑεν... ἅμ᾽ ἠελίῳ ἀνιόντι) zusagt. 
In Folge dieses sofortigen Aufbruchs nach dem Olympos sendet sie so- 
gleich ihre Begleiterinnen in das Haus des Vaters Nereus zurück, um 
ort ihr längeres Ausbleiben zu entschuldigen. 

138. πάλιν τράπεϑ᾽, wandte sich weg vom . . Sohne, wie Y 439 
mit Genetiv, den auch πάλιν χύτο ἡ 148 regirt. Di. 47, 29, 3. — ἐῆος, 
zu 71. — 140. ϑαλάσσης εὐρέα χόλπον, wie ὃ 485 und αλὸς εὐρέα 
x0Anov D 125. xoAnoc vom Bausche des wallenden Gewandes über- 
tragen auf das bewegte Meer bedeutet im Singular als Schwall (Collectirv- 
begriff der Wogen) nur die Oberfläche, nicht die Tiefe oder den Schoos 
des Meeres. [Döderlein Gloss. ὃ. 2111. Das Wort χόλπος wohl zu 
altnord. hvalf Wölbung zu stellen: G. Curtius Grundz. 5. 62.) Vgl. 145 
ὑπὸ χῦμα ϑαλάσσης .. ἔδυσαν. — 141. γέρονϑ᾽ ἅλεον, zu 86. — 142. ἐς 
μαχρὸν Ὄλυμπον, wo Hephaistos auch sich selbst eine schöne Wohnung 
errichtet hatte. Zu 7 166. — 148. χλυτοτέχνην, von herrlicher Kunst, 
nur von Hephaistos (391. A 571. 9 286). Zu A 671. 

145. χῦμα ϑαλασσης, sie tauchte unter die “Welle des Meeres’ ἃ. i 
die Meeroberfläche, wo die χύματα sind, wie A 496 ἀνεδύσετο κῦμα 
ϑαλάσσης. — 147. [Evelxaı, die auch handschriftlich verbürgte Optativ- 
form des 1. Aorist, seit Spitzner und Bekker hier wie φ 196 statt der 
eines 2. Aor. (Di. 29, 2. Anm. 2) ἐνείχοι, worüber zu T 194. Vgl. La 
Roche z. St.] Die mit diesem Verse abgebrochene-Hoplopoiie wird erst 
865 wieder aufgenommen, zu 35. 



18. LAL4A08 =. 55 

τὴν μὲν Go’ Οὐλυμπόνδε πόδες φέρον, αὐτὰρ Ayarol 
ϑεσπεσίῳ ἀλαλητῷ ὑφ᾽ Ἕκτορος ἀνδροφόνοιο 
φεύγοντες νῆάς τε καὶ Ἑλλήσποντον ἵχοντο. 150 
οὐδέ κε Πάτροκλόν περ ξυχνήμιδες Axcuol 
ἔκ βελέων ἐρύσαντο νέκυν, ϑεράποντ᾽ Ayıulmos' 
αὖτις γὰρ δὴ τόν γε κίχον λαός τε καὶ Immo 
Ἕχτωρ τε Πριάμοιο παις, φλογὶ εἴκελος ἀλκήν. 
τοὶς μέν μὲν μετόπισϑε ποδῶν λάβε φαίδιμος Ἕκτωρ 155 
ἑλκέμεναι μεμαώς, μέγα δὲ Τρώεσσιν ὁμόχλα" 
τρὶς δὲ δὺ Alavres, ϑοῦριν ἐπιειμένοι ἀλκήν, 

), y» νεχροῦ ἀπεστυφέλιξαν. ὃ δ᾽ Eurcedor, ἀλκὶ πεποιϑώς, 
ἄλλοτ᾽ ἐπαΐξασκε κατὰ μόϑον, ἄλλοτε δ᾽ αὖτε 
στάσχε μέγα ἰάχων" ὀπίσω δ᾽ οὗ χάζετο πάμπαν. 160 
ὡς δ᾽ ἀπὸ σώματος οὔ τι λέοντ᾽ αἴϑωνα δύνανται 
σεοιμένες ἄγραυλοι μέγα πεινάοντα δίεσϑαι, 
ὡς ῥα τὸν οὐκ ἐδύναντο δύω Αἴαντε xopvora 
Ἕχτορα Πριαμέδην ἀπτὸ νεχροῦ δειδίξασϑαι. 
καί vu κεν εἴρυσσέν TE καὶ ἄσπετον ἤρατο κῦδος, 165 
εἰ un Πηλεΐωνι ποδήνεμος ὠκέα Ἶρις 

148---288, Aufder Here Geheiss durch Iris aufgefordert und 
von Pallas durch Aigis und eine Feuerwolke unterstütst er- 
scheint der Peleide am Graben, um die den Leichnam des Pa- 
troklosnoch immer bedrängenden Troer durch Schreien zu ver- 
wirren und zurückzuscheuchen. Die Leiche in die Zelthütte 
des Achill gebracht. — 148. πόδες φέρον, zu Ο 405. — 150. ="0 233. 
xal Ἑλλήσποντον, eine etwas übertriebene Angabe, da die Troer nur den 
Graben erreichen, an dessen jenseitigen Rand (198. 215. 228) dann der 
Peleide tritt, um sie durch seine Erscheinung zurückzuschrecken. — 
152, ἐρύσαντο, zu P 104. Dass die Leiche noch getragen wurde, wird 
mit keinem Worte angedeutet: dagegen spräche auch die Jirzählung von 
155 an. — 153. λαός τε χαὶ ἵπποι, (der Troer) Mannschaft (λαός als 
Gegensatz von ἵπποι wie H 342. I 108) und Wagen. — 154. = E 704 
und N 330. — 155. Ueber zei; zu II 702 [und Friedreich Materialien 
2. Aufl. S. 282], über den Genetiv ποδῶν bei λαβεῖν Di. 47, 12, 8. — 
157. dv’ Αἴαντες, nicht Αἴαντε, Di. 44, 2, 1. — ἐπιειμένοι ἀλκήν, zu 
H 164. — 158. ἀπεστυφέλιξαν, zu II 703. — ἔμπεδον, fest, unaufhalt- 
sam, daher 160 ὀπίσω δ᾽ οὐ χάζετο πάμπαν. --- 159. ἐπαΐξασχε χατὰ 
μόϑον, stürmte ein in das Getümmel, hingegen H 240 ἐπᾶϊξαι 
μόϑον. Die iterativen Aoriste bei ἄλλοτε μέν und αλλοτε δέ wie Ψ 869. 
e 331—2. ψ 94—5 und, bei ὁτὲ μέν und ἄλλοτε δέ unten 599—602, 
A64, ἄλλοτε μέν und οτὲ δέ A 566—8. — 161. Unter σῶμα, das Homer 
nur vom todten Leibe gebraucht, ist ein vor Kurzem angeschossenes, 
eben verendetes Stück Wild zu verstehen {3180 kein eigentliches Aas, das 
der Löwe in der Regel verschmäht) wie 7’ 23, vgl. A 475—80, nicht ein 
aus der Herde geraubtes Thier. — αἴθωνα, den ‘brennenden’, glänzen- 
den, vom Löwen wie Ä 24. 178. A 548. — 162. μέγα πεινάοντα, einen 
heisshungrigen, zu II 758. — δίεσθαι, scheuchen. — 165. —= I’ 873. — 
166. εἰ un, die stehende F'orm bei Erzählung eines göttlichen Eingreifens, 
zu © 259. — Ἶρις, die Botin und Geschäftsträgerin des Zeus wie der 
Here, erscheint vor Achilleus, um ihn nach Heres Gebot in den Kampf 
zu treiben, damit durch seine Dazwischenkunft endlich die Leiche ge- 
borgen werde, sichtbar und unverwandelt (182), vgl. die Art ihres 
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ἄγγελος ἦλϑε ϑέουσ᾽ ἀπ Ὀλύμπου ϑωρήσσεσϑαι, 
χρυβδὰ Διὸς ἄλλων τε ϑεῶν' πρὸ γὰρ ἧχέ μιν Ἥρῃ. 
ἀγχοῦ δ᾽ ἱσταμένη ἔπεα πτερόεντα προσηΐδα. 
“ὄρσεο, Πηλεΐδη, πάντων ἐκπαγλότατ᾽ ἀνδρῶν" 170 
Πατρόκλου ἔπαμυνον, οὐ εἵνεκα φύλοπις αἰνή 
ἕστηχε πρὸ νεῶν. οἱ δ᾽ ἀλλήλους ὀλέκουσιν, 
οἱ μὲν ἀμυνόμενοι νέχυος πέρε τεϑνηῶτος, 
ol δὲ ἐρύσσασθϑαι προτὶ Ἴλιον ἠνεμόεσσαν 
Τρῶες ἐπιϑύουσι. μάλιστα δὲ φαίδιμος Ἕκτωρ 178 
ἑλκέμεναι μέμονεν" κεφαλὴν δέ ὃ ϑυμὸς ἀνώγει 
πῆξαι ἀνὰ σχολόπεσσι, ταμόνϑ᾽ ἁπαλῆς ἀπὸ δειρῆς. 
ἀλλ᾽ ἄνα, μηδ᾽ ἔτει κεῖσο' σέβας δέ σε ϑυμὸν ἱκχέσϑω 
Πατροκλοὸν Τρῳῇσι κυσὶν μέλστηϑρα γενέσϑαι. 
σοὶ λώβη, εἴ κέν τι νέκυς ἠσχυμμένος Em. 180 

Erscheinens vor Priamos ὦ 170; die Botschaft selbst ist von Seiten Heres 
eine geheime (168) und ergeht, wenn auch der Sinn des Zeus sich ge- 
wandt hat, durchaus ohne dessen Vorwissen. — 167. = 4 715. Wenn 
Heres Botschaft den Achilleus sich waffnen heisst, so ist dabei der 
von ihm selbst 192 hervorgehobene Umstand übersehen, dass gerade er 
keiner fremden Rüstung sich bedienen konnte. — 168. χρυβδά (ὅπ. εἰρ.) 
[schreibt Bekker statt χρυβδὰα wie μιγδά © 487. ὦ 77 statt μίγδα, zu 
N 204. Der Genetiv wie beim nichthomerischen χρύφα. Di. 66, 2, 1. 
— 169. = Π 537. — 170. ἐχπαγλότατ᾽, schrecklichster, Bezeichnung 
des Achilleus wie A 146. — 171. Πατρόχλον ἐπάμυνον, ein zweiter zu 
ὄρσεο asyndetisch angefügter Imperativ wie E 109. Der Genetiv [,Ari- 
starchs Lesart,] bei ἐπαμύνω wie bei ἀμύνω II 522. [Die Handschriften 
haben Πατρόχλῳ ἐπάμυνον und dies hat jetzt wieder La Roche in den 
Text genommen.) — φύλοπις αἰνὴ Eornxe, vgl. ἵστατο veixog N 330, 
steht, besteht noch ungeschwächt. — 173. v8xvog . . τεθνηῶτος, zu 
II 526. — 174. οἱ δὲ... ἐπιϑύουσι, nicht dem ersten Gliede analog οἷ 
δὲ. ἐπιϑύοντες, wie öfter bei 0 μὲν — 0 δέ die Construction beider 
Satztheile sich nicht entspricht (Particip und Indicativ wie hier stehen 
z.B. E145—6). — ἐρύσσασϑαι, zu Z 422. — ἠνεμόεσσα, windig, 
Beiname der hochgelegenen Ilios, zu I’ 305. — 175. ἐπιϑύουσι, stürmen 
an, von ἐπί und ἐϑύω, wie nm 297 und Hymn. an Hermes 475. — 176. χε- 
αλὴν... πῆξαι, zu N 208 [‚vgl. Burip, lectra 898. Iphig. in Tauris 1430. 
ie. Phil XI 2, δ. Liv. XLII 60, 2. Vell. II 27, 3. Oder sind σχόλοπες 

(177) auch hier die Mauerpallisaden und sollte auf diesen d. h. auf der 
Stadtmauer das Haupt des Patroklos ausgestellt werden? Uebrigens ist 
diese dem Hektor Schuld gegebene Absicht keineswegs Erfindung der 
Iris, denn vgl. P 126, und ebensowenig 179, vgl. P 127, nur dass sie den 
einen Zug vom Pfählen des Hauptes beifügt, um den Peleiden desto ge- 
wisser zum Einschreiten zu vermögen]. — 177. ἁπαλῆς ἀπὸ δειρῆς, vom 
vollen, kräftigen Nacken. ἁπαλός, zu 123, vom Nacken kräftiger 
Helden, 8. N 202. P 49. X 827 und T' 871 vom jugendlich kräftigen, 
fleischigen Hals des Paris, also nicht zart, weich. — 178. σέβας de ae 
.ix£09w, Scheu überkomme dich. Lediglich mit dieser Pflicht, 

den Troern die Freundesleiche zu entreissen, sucht Iris den Auftrag 
Heres zu motiviren. Daher der nachdrucksvolle Schluss 180. Zur Con- 
struction Di. 50, 6, 5. — 179. = P 255. — 180. ἠσχυμμένος, näm- 
lich durch Abschlagung des Kopfes, — ἔλϑῳ, von einem Leichname, 
zu Ρ 161. 
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τὴν δ᾽ ἠμείβετ' ἔπειτα ποδάρκης δῖος ᾿Αχιλλεύς 
“Ἶρι ϑεά, τίς τ᾽ ἄρ᾽ σε ϑεῶν ἐμοὶ ἄγγδλον nxev;’ 

τὸν δ᾽ αὖτε προσέξιπτε ποδήνεμος ὠχέα Ἶρις 
“Ἥρη με προέηκε, Διὸς κυδρὴ παράκοιτις" 
οὐδ᾽ οἷδε Κρονίδης ὑψίέζυγος, οὐδέ τις ἄλλος 185 
ἀϑανάτων οἱ Ὄλυμπον ἀγάννιφον ἀμφιγέμονται: 

τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη τεόδας ὠκὺς ᾿ἀχιλλεύς 
“πῶς τ᾽ ἄρ᾽ ἴω μετὰ μῶλον; ἔχουσι δὲ τεύχε᾽ ἐχεῖνοι. 
μήτηρ δ᾽ οὔ μὲ φίλη πρίν γ᾽ εἴα ϑωρήσσεσϑαι 
σερέν γ᾽ αἰτὴν ἐλθοῦσαν ἐν ὀφϑαλμοῖσιν ἴδωμαι" 190 
στεῦτο 4 Ἡφαίστοιο πάρ᾽ οἰσέμεν ἔντεα καλά. 
ἄλλου δ᾽ οὔ rev olda τεῦ ἂν κλυτὰ τεύχεα δύω, 
εἰ μὴ «Αἴαντός γε σάκος Τελαμωνιάδαο. 
ἀλλὰ καὶ αὐτὸς ὅδ᾽, ἔλστομ᾽, ἐνὶ πρώτοισιν ὁμιλεῖ, 
ἔγχεϊ δηιόων περὶ Πατρόκλοιο ϑανόντος. 196 

„ τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπε ποδήνεμος ὠκέα Ἶρις 
“gu νυ xal ἡμεῖς ἴδμεν ὅ τοι κλυτὰ τεύχε᾽ ἔχονται" 
ἀλλ᾽ αὕτως ἐπὶ τάφρον ἰὼν Τρώεσσι φάνηϑι, 

181. = A 12]. — 182, Ἶρε ϑεά. Achilleus erkennt sofort die un- 
verwandelte Göttin und redet sie mit ihrem Namen an, zu 165. [— τίς 
τ᾽ ἄρ oe statt τίς γάρ ce schreibt mit Aristarch Bekker, auch Düntzer, 
vgl. die zu 6 besprochenen Stellen. Abgebrochene aus &inem Vers be- 
stehende Reden wie diese Frage des Achilleus werden in den letzten 
Büchern der lliade häufiger angetroffen, vgl. neben A 606.- N 212 unten 
892. Y 429. ὦ 509. # 707. 758. 770. 2 88. Vgl. aus der Odyssee ϑ 141 
ern ἼΩΝ unächt ist). 868. ε 408. x 820. A 80. ξ 498. ρ 494. x 491. 
ω 407. 

184. χυδρή, herrliche, stets in Verbind mit παράχοιτις. -- 
186. ἀγάννιφος, sehr beschneit, Beiwort des auch 616 νεφόξες genann- 
ten Olympos wie A 420. — ἀμφινέμονται, rings bewohnen, nämlich 
in den gesonderten, auf der Höhe des Olympos herumstehenden Häusern 
der Götterstadt [Völcker hom. Geogr. 8. 9} 

187. = 4 607. — 188. πῶς τ΄ ἄρ᾽ ἴω μετὰ μῶλον; wie soll ich 
denn nun (ἄρ᾽, zu 6) in den Kampf gehen? Eben 80 steht πῶς τ᾽ 
ἄρα (A 838.) γ 22. — ἐχεῖνοι, jene, die dem Geiste des auf Rache 
sinnenden Achilleus immer vorschwebenden Troer. — 190. = 135. πρίν» 
γε mit ἴδωμαι. Di. 54, 16, 7 [Nitzsch zu x 175]. — 191. στεῦτο, sie 
war Willens, hatte die Absicht, eigentlich ‘stellte sich an’, unter- 
nahm, χατὰ διάνοιαν ἵστατο χαὶ οἷον διωρίζετο nach Apollonius im 
Lex., wie stets ausser e 525 mit dem Infinitiv des Futur, zu B 597. — 
192. ἄλλον δ᾽ οὔ rev οἶδα τεῦ, eine attractio inversa (umgekehrte Assi- 
milation.. Di. 51, 9, 2 [und speciell über diese Stelle Buttmann zu Plat. 
Menon p. 96 c) Das indirecte Interrogativum τεῦ wie sonst in dieser 
Attraction das Relativum. Di. 51, 15, 1. — 193. εἰ μὴ Αἴαντος γε σάχος. 
Ueber des Aias Schild, der nach @ 267 gross genug war, um noch neben 
seinem Träger einen Zweiten hinter sich zu verbergen, zu P 128. Ueber 
des Achilleus übermässige Körperkraft zu Π 140 und über seine nahe 
Beziehung zu Aias zu P 280. — εἰ μή, ausser, zu P 477. — 194. ἔλ- 
zo’, denk’ ich, parenthetisch nur hier wie ὀέω Θ 536. πὶ 809. ψ 261, 
ὀίομαι χ 140. — ἑνὶ πρώτοισιν μιλεῖ, verkehrt unter den Vor- 
kämpfern wie E 86. 834. — 195. = P 566 und P 182. 

196. = 188. — 197. 6 (= ὅτι) τοι χλυτὰ teige’ ἔχονται, zu 130. — 
198. αὕτως, so, nur so, nämlich: wie du bist, gleich so, ohne Waffen- 
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εἴ κέ 0’ ὑποδείσαντες ἀπόσχωνται πολέμοιο 
Τρῶες, ἀναπνεύσωσι δ᾽ ἄρήιοι υἷες ““χαιῶν 200 
τειρόμενοι᾽ ὀλέγη δέ τ᾽ ἀναπνευσις πολέμοιο: 

ἢ μὲν ἄρ᾽ ὡς εἰποῦσ᾽ ἀπέβη πόδας ὠκέα Ἶρις, 
αὐτὰρ ᾿ἐχιλλεὺς ὦρτο διίφιλος" ἀμφὶ δ᾽ ᾿4ϑήνη 
ὦμοις ἰφϑίμοισι βαλ᾽ αἰγέδα. ϑυσσανόεσσαν, 
ἀμφὶ δέ οἱ κεφαλῇ γέφος ἔστεφε δῖα ϑεάων 205 
χρύσεον, Ex δ᾽ αὐτοῦ dale φλόγα παμφανόωσαν. 
ὡς δ᾽ ὅτε καπνὸς ἰὼν ἐξ ἄστεος αἰϑέρ᾽ ἵκηται, 
τηλόϑεν Ex. νήσου τὴν δήιοι ἀμφιμάχωνται, 
οἵ τε πανημέριοι στυγερῷ κρίνονται “Ἴρηι 

rüstung. Eben so E 255 αὔτως ἀντίον εἶμ᾽ αὐτῶν, 50, ohne einen be- 
spannten Wagen. — 199, = IT 41. σ᾽ ὑποδείσαντες, vor dir sich 
fürchtend, zu P 6388. — 200—1. = Il 42—3. Zu dem Hanptrwecke, 
den ausschliesslich bisher Iris in ihrer Aufforderung zum: schleunigsten 
Erscheinen auf dem Schlachtfelde aufführte, der Rettung der Freundes- 
leiche aus Feindeshand, fügen diese Verse [‚die beide im Palimpsest feblen 
und deren zweiter ausserdem in mehreren guten Handschriften vermisst 
wird] als Nebenzweck die Erlösung der hartbedrängten achaiischen Streiter, 
die 241—2 ins Werk gesetzt wird. Ueber die Brachylogie 201 ὀλίγη 
δέ τ᾿ ἀνάπνευσις πολ. ἃ. i. ὀλίγη ἀνάπνευσις πολ. (ϑμως) ἀνάπνευσίς 
τίς ἐστε zu I 43. 

902. = A 210. πόδας ὠχέα von Iris wie B 790. 796. Γ' 129. Δ 199. 
210. Σ᾿ 202. & 87. 188. — 204. ὥμοις ἰφϑίμοισι. ἀμφί ist Adverbium 
wie 205 und der Dativ abhängig von dem mit dem Adverbium gebildeten 
Verbalbegriffe. Zu N 704. — 206. νέφος... χρύσεον. Die wunderbare 
‘goldene’ (zu N 528), Flammen strahlende Wolke, welche Pallas um das 
Haupt des Peleiden breitet, damit der Anblick des am Graben sich 
zeigenden fürchterlich genug sei um die Troer zurückzuschrecken, er- 
innert an den Flammenglanz, den sie E 4 von Helm und Schild des Dio- 
medes ausgehen lässt, vgl. auch Verg. Aen. X 270—1. — 207—13. Ver- 
leich der vom Haupte des Achilleus leuchtenden Flammen mit von den 
arten einer belagerten Stadt weithin glänzenden Lärmfeuern. Zum 

eigentlichen Vergleiche 210—2 gelangt der Dichter erst nach einer ein- 
leitenden Beschreibung des Rauches, der, so lange noch nicht der Sonnen- 
untergang erfolgt ist, den in der bedrängten Stadt bereits am Tage ent- 
zündeten Signalen entsteigt, bis nach Einbruch der Dunkelheit die Feuer- 
zeichen selbst weithin sichtbar werden. Die Steigerung vom dunkeln 
Rauch bis zum schliesslich vorbrechenden Feuerstrahl ist dabei prächtig 
durchgeführt. — αἰϑέρ᾽ ixnraı, zu A 317. — 208. τὴν. . ἀμφιμάχων- 
ται, wann Feinde sie umkämpfen. Ein Localbegriff als Object bei aupı- 
μάχεσϑαι wie Z 461. 1 412. U 73. [Der auch von Düntzer, Döderlein und 
La Roche aufgenommene Conjunctiv statt ἀμφιμάχονται nach G. Hermann 
Op. II p.55: 'quod (particulam temporalem vel conditionalem ponere) quum 
possis pro τήν et paene debeas, quia id ipsum agıtur, ut, quando ἴσην 
accendant, indicetur, ἀμφιμάχωνται scribendum videtur.‘] — 209. = B 385. 
οἵ re, nicht, wie die Wortstellung erwarten lässt, auf die nur beiläufig 
genannten δήεοι, sondern auf die Bewohner der belagerten Stadt zu be- 
ziehen (zu ΠῚ 604), als fände sich im Vorhergehenden ein ol ἐν τῷ ἄστει 
oder τῇ νήσφ. — στυγερῷ χρίνονται Ἄρηι, unter einander (zwischen 
sich und den Gegnern) entscheiden im Kampfe ἃ, i. ihren Ent- 
scheidungskampf führen, sich gleichsam auseinandersetzen durch Kampf. 
Vgl. ausser B 385 noch ὦ 507 und das lateinische decernere acie, 
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ἄστεος ἐκ σφετέρου" ἅμα δ᾽ ἠελέῳ καταδύντι 210 
σευρσοέ τε φλεγέϑουσιν ἐπήτριμοι, ὑψόσε δ᾽ αἰγή 
γέγνεται ἀίσσουσα, περιχτιόνεσσιν ἰδέσϑαι, 
εἴ κέν πως σὺν νηυσὶν ἀρῆς ἀλκτῆρες ἵκωνται" 
ὡς ἀπ᾽ Ἀχιλλῆος κεφαλῆς σέλας αἰϑέρ᾽ ἵκανεν. 
στῆ δ᾽ ἐπὶ τάφρον ἰὼν ἀπὸ τείχεος, οὐδ᾽ ἐς 4χαιούς 215 
μέσγετο" μητρὸς γὰρ πυκινὴν ὠπίζετ᾽ ἐφετμήν. 
ἔνϑα στὰς ἤυσ᾽, ἀπάτερϑε δὲ Παλλὰς 4ϑήνη 
ᾳϑέγξατ' ̓ ἀτὰρ Τρώεσσιν ἐν ἄσπετον ὦρσε κυδοιμόν. 
ὑς δ᾽ ὅτ᾽ ἀριζήλη φωνή, ὅτε τ᾽ ἴαχε σαάλτειγξ 
ἄστυ περιπλομένων δηίων ὕπο ϑυμοραϊστέων, 220 
ws τότ᾽ ἀριζήλη φωνὴ γένετ᾽ Αἰακίδαο. 
ol δ᾽ ὡς οὖν ἄιον ὄὅτεα χάλκεον «ἀἱἰακίδαο, 
πᾶσιν ὀρίνϑη ϑυμός. ἀτὰρ καλλίτριχες ἵπποι 
ἄψ ὄχεα τρόπεον" ὄσσοντο γὰρ ἄλγεα ϑυμῷ. 

— 210. ἅμα δ᾽ ἠελίῳ καταδύντι = A 592. T 207. π 366 und über ἐς 
ἠέλιον καταδύντα zu T 162. Der Aorist wie immer bei der Bezeichnun 
es im Süden schnell erfolgenden Sonnenuntergangs. — 211. πυρσοΐ, 

Fackeln, Feuerbrände als Feuersignale, das spätere φρυχτωρία, ein 
&rs. elo. im Gleichniss, zu N 786. — φλεγέϑουσιν, intransitiv flammen 
ardent, wie D 358. — ἔπήτριμοι [‚nach Ptolemaios Askalonites ἐπητριμοὶ 
zu &accentuiren], nur hier und 522. T 226, dicht auf einander, die 
eine auf die andere, um den- Nachbarn die grosse Noth anzuzeigen, in 
der die belagerte Stadt sich befindet. [Ueber die Sitte der Griechen 
Feuersignale mit Fackeln zu geben vgl. Bähr zu Herod. VII 182. Jahn 
Palamed. 8. 54}. — 213. ἀρῆς ἀλχτῆρες, zu 100. [Auch hier gab Aristarch 
Aosw.] — 215. ἐπὶ τάφρον ἰὼν ἀπὸ τείχεος, von der Mauer herab an 
den diesseitigen Rand des Grabens, so dass ihn die bis in die Nähe des 
Grabens vorgedrungenen Troer erblicken konnten, zu 150. — 216. un- 
toös.. ὀπίξετ' ἐφετμήν, den Befehl der göttlichen Mutter 184 ἀλλὰ 
σὺ μὲν un πω καταδυσεο μῶλον Ἄρηος. — 217. Ueber diesen Schreck- 
ruf Athenes zu ,5 148. Mit ähnlich furchterweckender Stimme ruft sie 
ω 530, vgl. mit 533. — 219. ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ohne beigefügtes Verbum γίγνηται 
nach 221), zu N 471. --- ἀριζήλη, sehr merklich, hell, zu N 244. --- 
tags, Aorist, zu Π 352. — σάλπιγξ, ein ἅπ. εἰρ. Den schmetternden 
Ruf des Peleiden vergleicht der Dichter mit der seiner sonstigen Dar- 
stellung nach dem heroischen Zeitalter fremden Drommete, wie er auch 
σαλπίζειν D 888 im Gleichnisse gebraucht, zu N 736. Vermeidet also 
einerseits Homer jede Erwähnung der σάλπιγξ in der Erzählung selbst, 
indem Befehle im Getöse der Schlacht lediglich durch die Stentorstimmen 
der als βοὴν ἀγαϑοί charakterisirten Heroen ertheilt werden, zu B 408, 
so hat er andrerseits von ihrer Anwendung zu Kriegszwecken, mindestens 
von ihrem Gebrauch bei Belagerungen volle Wissenschaft. — 220. δηίων 
ὕπο ϑυμοραϊστέων —= II 591, jedoch hier mit Particip, worüber zu 
II 277: die Trompete erschallt veranlasst dadurch oder aus Anlass 
dessen, dass die Feinde die Stadt umlagern. περιπλομένων, das syn- 
kopirte Particip Praes. von περιπέλομαι, im Kreise herum sein, im 
Kreise umgeben, wie %# 833. « 16. A 248, nur hier mit Accusativ. — 
221. Alaxidao .. Αἰακίδαο, zu A 70. — 222. ὅπα χάλχεον statt χαλ- 
χέην. Di. 22, 2, 1. Vgl. das von Stentor gebrauchte χαλχεόφωνος 785 
und ferrea vox bei Verg. Aen. VI 626. — 228. = II 280 und H 491. — 
224. τρόπεον, ein An. εἰρ. [Das Frequentativum, denn "singuli equi 
iugales vertebant currus 808. Wentzel im Glogauer Programm 1840. 
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ς γίοχοι δ᾽ ἔχπληγεν, ἐπεὶ ἴδον ἀχάματον πῦρ 225 
eıvoy ὑπὲρ χεφαλῆς μεγαϑύμου Πηλεΐωνος 

δαιόμενον' τὸ δὲ δαῖε ϑεὰ γλαυκῶπις “1ϑήνη. 
τρὶς μὲν ὑπὲρ τάφρου μεγάλ᾽ ἴαχε ὅῖος ᾿Αχιλλεύς, 
τρὶς δὲ κυκήϑησαν Τρῶες κλειτοί τ᾽ ἐπίκουροι. 
ἔνϑα δὲ καὶ Tor’ ὄλοντο δυώδεκα φῶτες ἄριστοι 280 
ἀμφὶ σφοῖς ὀχέεσσι καὶ ἔγχεσιν. αὐτὰρ "Ixarol 
ἀσπασίως Πατροκλον ὑπὲκ βελέων ἐρύσαντες 
κάτϑεσαν ἐν λεχέεσσι. φίλοι δ᾽ ἀμφέσταν ἑταῖροι 
μυρόμενοι. μετα δέ σφι ποδώχης einer ᾿Αχιλλεύς 
δάχρυα ϑερμὰ χέων, ἐπεὶ εἴσιδε πιστὸν ἑταῖρον 235 
κείμενον Ev φέρτρῳ, δεδαϊγμένον ὀξέι χαλκῷ. 
τόν ῥ᾽ ἦ τοι μὲν ἔπεμπε σὺν ἵπποισιν καὶ ὄχεσφιν 
ἐς πόλεμον, οὐδ᾽ αὖτις ἐδέξατο νοστήσαντα. 

Ἠέλιον δ᾽ ἀκάμαντα βοῶπις πότνια Ἥρη 

S. 221] Die schlimmen Ahnungen der troischen Rosse, die eher als 
ihre Lenker die Nähe der Gottheit erkennen, vgl. mit πὶ 162 und dem 
ähnlichen Falle mit Bileams Eselin Mos. HII 22, 28. — ὄσσοντο, ‘sahen’ 
im Geiste, sahen vorher, ahnten [,‚vgl. Leo Meyer in Kuhns Zeitschr. 
ΧΠΠ S. 85. Fulda Untersuch. usw. 8. 56 fl.]. — 225. ἔχπληγεν, wurden 
betäubt, wie ἐχπλήσσεσϑαι φρένας N 394. II 403. — 227. δαιόμενον 
.. date, zu A 70. — 228. τρίς, zu 155. — ὑπὲρ τάφρου, über dem 
Graben, jenseits des Grabens, zu 215. — 229. xAsırol τ᾽ ἐπίχουροι, 

"zu P 14. — 230. χαὶ τότ᾿, auch da, ohne dass sie doch mit wirklichen 
Weaffen bekämpft wurden. — 281. ἀμφὶ σφοῖς ὀχέεσσι καὶ ἔγχεσιν d.i. 
durch eigene (d.h. troische) Wagen überfahren und von eigenen (troischen) 
Speeren gespiesst. Das mit beiden Dativen verbundene ἀμφί passt - 
eigentlich nur auf ἔγχεσιν: durchbohrt von den Speeren, steckend an, den 
Speeren, wogegen es zu ὀχέεσσι nur zeugmatisch gehört, — 282. τπὲχ 
βελέων, unter den Geschossen hervor. — 233. ἐν λεχέεσσι, auf 
sein eigenes Bett nach 352. ᾧ 124. X 87. 808. 2 720. ὦ 44. 296. Verg. 
Aen. VI 220 tum membra (Misens) toro defleta reponunt, während 236 
das &r. εἰρ. φέρτρον die (aus Speeren und Schilden gebildete) Trage 
oder Bahre bezeichnet, auf welcher der Leichnam in des Achilleus Zelt 
gebracht wurde. — 234. μετὰ δέ σφι... einer’, ihnen ging nach, 
vom Graben bis zu seiner Zelthütte. (Anders Düntzer, der ἔπεσϑαι vom 
Beschäftigtsein um die Leiche verstanden wissen will.) 

239—313. Früher Sonnenuntergang. Versammlung der 
flüchtigen Troer auf der Ebene. Pulydamas schlägt so- 
fortigen Rückzug in die Stadt vor, während Hektor darauf 
dringt in der Ebene zu bleiben und am nächsten Tage an den 
Schiffen den Kampf fortzusetzen. Dieser Vorschlag findet 
Billigung. — 289. Dem so thaten- und inhaltreichen Tage (zu P 384) 
macht endlich ein unnatürlicher, von Here zu Gunsten der ermatteten 
Achaier beschleunigter Sonnenuntergang ein Ende. Diesen vor den das 
Feld behauptenden Troern Ruhe zu verschaffen entsendet sie, die höher 
stehende Göttin, den Helios ‘wider seinen Willen’ zum Okeanosfluss wie 
sie schon Θ 485 ff. aus ähnlichem Grunde einen plötzlichen Untergang 
der Sonne bewirkte und Athene w 243. 345 die Nacht Odysseus und Pe- 
nelope zu Liebe durch ein Wunder verlängert. Denn die Götter ver- 
mögen den Naturprocess eben so zu beschleunigen (zu & 847) als zu 
hemmen [Nägelsbach hom. Theo]. I. $. 26]. — ἀχάμαντα, den uner- 
müdlichen, rastles sich bewegenden, wie 484. Vgl. II 176 Σπερχειῷ 
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σπέμψεν ἐπε Ὠχεανοῖο ῥοὰς ἀέκοντα νέεσϑαι. 240 
Ἠέλιος μὲν ἔδυ, παύσαντο δὲ δῖοι Ayauot 
φυλόπιδος κρατερῆς καὶ ὁμοιέου πολέμοιο. 

Τρῶες δ᾽ αὖθ᾽ ἑτέρωθεν ἀπὸ κρατερῆς ὑσμίνης 
χωρήσαντες ἔλυσαν ὑφ᾽ ἅρμασιν ὠκέας ἵππους, 
ἐς δ᾽ ἀγορὴν ἀγέροντο “ταρος δόρποιο μέδεσϑαι. 245 
ὀρθῶν δ᾽ ἑσταότων ἀγορὴ γένετ᾽, οὐδέ τις ἔτλη 
ἕζεσθαι" στάντας γὰρ ἔχε τρόμος, οὕνεκ᾽ Ayılleis 
ἐξεφάνη, δηρὸν 5 μάχης ἐπέπαυτ᾽ ἀλεγεινῆς. 
τοῖσε δὲ Πουλυδάμας πεπνυμένος ἦρχ᾽ ἀγορεύειν 
Πανϑοΐδης" ὃ γὰρ οἷος ὅρα πρόσσω καὶ ὀπίσσω. 250 
Ἕκτορι δ᾽ ἦεν ἑταῖρος, In δ᾽ ἐν νυχτὶ γένοντο" 
ἀλλ᾽ ὁ μὲν ἂρ μίϑοισιν ὃ δ᾽ ἔγχεϊ πολλὸν ἐνίκα. 
ὅ σφιν ξυφρονέων ἀγορήσατο καὶ μετέειττεν 
“ἀμφὶ μάλα φράζεσϑε, φίλοι" κέλομαι γὰρ ἐγώ γε 

ἀχάμαντι. — 240. Qxeavoio ῥοάς, zu = 245. — ἀέχοντα, weil Here so 
Widernatürliches verlangte. [Geppert über den Ursprung der hom. Ge- 
sänge I. S. 109 nimmt keine ere Heimkehr des Helios an, sondern 
denkt sich dass dieser, nicht im Stande seine Blicke von dem ergötz- 
lichen Anblicke so glänzender Heldenthaten abzuwenden, wie er von 
beiden Parteien an diesem Tage verrichtet sah, im Begriff stand, über 
die gesetzliche Zeit hinaus am Himmelsrande zu verweilen, dass Here 
dies im Interesse der Achaier nicht zugeben konnte und ihn desshalb 
gegen seinen Willen noch rechtzeitig entsandte.] — 241. Ueber μέν zu 

20. — 242. duoılov πολέμοιο, zu I 440 und N 868. 
243. Trotz aller Bestürzung über das drohende Auftreten des Peleiden 

gehen gleichwohl die Troer, weil sie in Wirklichkeit das Feld behaupten, 
nicht zur Stadt zurück, vielmehr halten sie noch auf der Ebene eine 
Versammlung 243 bis 314, und zwar ausserordentlicher Weise bei ein- 
brechender Nacht wie Θ 489. 1 9, denn die regelmässige Zeit für Ver- 
sammlungen war bei Göttern und Menschen dicht vor oder nach Sonnen- 
aufgang nach B 48. 11 ff. A685. Τ 40 fl. YA. el. n 189. 9 1, und 
stehend, denn man hörte selbst in den Versammlungen des Heeres 
sitzend zu nach 246 und B 99. 8 6. 16. — 244. ὑφ᾽ ἅρμασιν ὠχέας 
ἕππους gehört eng zusammen: die unter dem Wagen (Joche) befind- 
lichen Pferde, ohne Artikel (Sprachl. 50, 8, 19) oder Particip, wie 
auch ı 285 die unmittelbare Anknüpfung einer Präposition mit ihrem 
Casus an das Substantiv nicht vermieden ist. — 245. ἐς δ᾽ ἀγορὴν ἀγέ- 
oovro, die Figura etymologica, da auch andere Casus eintreten können 
als der Accusativ, wie Ψ 649. A 412. — πάρος nur hier mit dem Infinitiv 
des Präsens, sonst mit dem des Aorist. — 246. οἱδέ τις ἔτλη, zu P 788. 
— 249. = H 347. — 250. ὅρα πρόσσω καὶ ὀπίσσω, schaute vorwärts 
und rückwärts d. h. verstand Zukunft und Vergangenheit, zu A 343. 
— 251. ἰῇ δ᾽ ἐν νυχτί, in einer, in derselben Nacht. Verg. Aen. 
X 702 Paridisque Mimanta Aequalem comitemque, una quem nocte no 
In lucem genitori Amyco dedit et face praegnans Cisseis regina Parim. 
— 252. πολλόν (Di. 48, 15, 9) bei dem intransitiven vıxzäv, Sieger sein, 
überlegen sein, wie Ψ 742. y 121. Uebrigens vgl. zu 106. — 253. = 
Ο 285. ἀγορήσατο, hielt eine öffentliche Rede, eine contio. — 
254. ἀμφὶ... φράζεσθε, hierhin und dorthin, nach beiden Seiten 
hin d. i. sorgfältig erwäget. Aehnliche Warnungen hatte der ein- und 
umsichtige (250) Pulydamas auch M 216 fi. N 745 ff. gegeben. — χέλο- 
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ἄστυδε νῦν ἰέναι, un μίμνειν Ἠῶ dia» 255 
ἐν πεδίῳ πᾳρὰ νηυσίν" ἑκὰς δ᾽ ἀπὸ τείχεος εἶμέν. 
ὄφρα μὲν οὗτος ἀνὴρ ““γαμέμνονι μήνιε δίῳ, 
τόφρα δὲ ῥηίτεροι πολεμίζειν ἦσαν Ayaol‘ 
αἰρεσκον γὰρ ἐγώ γέ ϑοῇς ἐπὶ νηυσὶν ἰαύων, 
λπόμενος νῆας αἱρησέμεν ἀμφιελίσσας. 260 

γῦν δ᾽ αἰνῶς δείδοικα ποδώκεα Πηλεΐωνα" 
οἷος κείνου ϑυμὸς ὑπέρβιος, οὐκ ἐϑελήσει 
μίμνειν ἐν πεδίῳ, ὅϑι περ Τρῶες καὶ ᾿4χαιοί 
ἐν μέσῳ ἀμφότεροι μένος “Ἄρηος δατέονται, 
ἀλλὰ περὶ πτόλιός TE μαχήσεται ἠδὲ γυναικῶν. 265 
ἀλλ᾽ ἴομεν προτὶ ἄστυ, πίϑεσϑέ μοι" ὧδε γὰρ ἔσται. 
γῦν μὲν νὺξ ἀπέπαυσε ποδώκεα Πηλεΐωνα 
ἀμβροσίη" εἰ δ᾽ ἄμμε κιχήσεται ἐνθάδ᾽ ἐόντας 
αὔριον ὁρμηϑεὶς σὺν τεύχεσιν, εὖ νύ τις αὐτόν 
γνώσεται" ἀσπασίως γὰρ ἀφίξεται Ἵλεον ἱρὴν 270 
΄ς ne φύγῃ, πολλοὺς δὲ κύνες καὶ γῦπες ἔδονται 
Τρώων" εἰ γὰρ δή μοι ἀπ᾽ οὔατος ὧδε γένοιτο. 
εἰ δ᾽ ἂν ἐμοῖς ἐπέεσσι πιϑώμεϑα κηδόμενοί περ, 
γύχτα μὲν εἶν ἀγορῇ σϑένος ἕξομεν, ἄστυ δὲ πύργοι 

μαι γὰρ ἐγώ γε wie Ψ 894. ρ 400. — 255. ἐέναι, μὴ uluveıv, ein Asyn- 
deton analog em zwischen zwei Imperativen statthabenden, von denen 
der zweite den ersten negativ erläutert. Di. 59, 1, 6. — 257. ὄφρα .. 
τόφρα δέ, zu O 348. Die unbestimmte Bezeichnung οὗτος ἀνήρ, gleich 
als scheue er sich den Namen des Entsetzlichen auszusprechen. — 
258. Öylrego: πολεμίζειν, waren die Achaier leichter zu be- 
kämpfen, die persönliche Construction bei ῥηίδιος wie 2 243 und 
M 54. Υ 265. — 260. ἀμφιελίσσας, zu P 612. Ueber die Sache zu 77], 
über Auslassung des Pronomens beim Infinitiv zu N 96. — 262. οἷος — 
υὑπέρβιος = Ο 94, wie jenes Gemüthsart ist, die allzu heftige; 
der Satz mit οἷος ist wie o 212. e 514 als begründender Vordersatz dem 
Hauptsatz vorausgeschickt, während er sonst nur auf Vorhergehendes sich 
bezieht. — 268. 89: περ, woselbst. — 264. ἐν μέσῳ .. μένος "Apnocs 
δατέονται, in der Mitte d. i. zu gleichen Hälften die Wuth des 
Ares unter sich vertheilen, brachylogisch für ἐν μέσῳ δατηϑὲν de- 
τέονται [Döderlein Gloss. 8. 2468], d. ἢ, gleich wüthend beiderseitig 
kämpfen, so dass der Kampf resultatlos bleibt, — 265. περὶ ... πτόλιός 
τε... ἠδὲ γυναιχῶν, vom Angreifer wie 279. — 266. ὧδε γὰρ ἔσται geht 
auf 268—72. --- 268. ἀμβροσίη, das stehende Beiwort der Nacht, zu 
B 57. — 269. σὺν τεύχεσιν, nicht unbewaffnet wie am heutigen Tage. — 
270. γνώσεται, wie 125, wird Mancher ihn wohl (εὖ) kennen 
lernen. — ἀσπασίως, froh, dass er sich überhaupt noch retten konnte, 
zu T 72. — 271. γῦπες ἔδονται, zu II 886. — 272. ἀπ᾽ οὔατος, fern 
vom Ohr, ungehört, wie X 454, zu N 227, d. i. möchte ich Solches 
nimmer zu hören, geschweige denn zu sehen bekommen! wde, so wie 
ich prophezeit, brachylogisch = möge das so Geschehende fern 
bleiben meinem Ohr. — 273. εἰ δ᾽ dv. Di. 54, 9. — ἐμοῖς ἐπέεσσι, 
meinem Rathe (254—6), einer Schlacht im offenen Felde auszuweichen. — 
274. νύχτα bis ἕξομεν, werden wir die Nacht hindurch (Gegensatz 
πρῶις 277) die Kriegsmacht (σϑένος in dieser concreten eutung 
nur hier), auf dem Versammlungsplatze zusammenhalten, sie 
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ὑψηλαί τε πύλαι σανέδες τ᾽ ἐπὶ τῇς ἀραρυῖαι 275 
μακραὶ ἐύξεστοι ἐζευγμέναι εἰρύσσονται" 
σερῶι δ᾽ ὑπηοῖοι σὺν τεύχεσι ϑωρηχϑέντες 
στησόμεϑ᾽ ἄμ πύργους. τῷ δ᾽ ἄλγιον, εἴ κ᾽ ἐθέλῃσιν 
ἐλϑὼν ἐκ νηῶν περὶ τείχεος ἄμμι μάχεσϑαι. 
ἄψ πάλιν elo’ ἐπὶ νῆας, ἐπεί κ΄ ἐριαύχενας ἵππους 280 
σεαντοίου δρόμου ἄσῃ ὑπὸ πτόλιν ἡλασκάζων. 
εἴσω δ᾽ οὔ μιν ϑυμὸς ἐφορμηϑῆναι ἐάσει, 
οὐδέ nor ἐχπέρσει" πρίν μιν κύνες ἀργοὶ ἔδονται: 

τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ὑπόδρα ἰδὼν προσέφη κορυϑαίολος Ἕχτωρ 
“ Πουλυδάμαν, σὺ μὲν οὐκέτ᾽ ἐμοὶ φίλα ταῦτ᾽ ἀγορεύεις, 285 
ὃς κέλεαι κατὰ ἄστυ ἀλήμεναι avrıs ἰόντας. 
ἢ οὔ πω κεκόρησϑε ἐελμένοι ἔνδοϑι τπεύργων; 
πρὶν μὲν γὰρ Πριάμοιο πόλιν μέροπες ἄνθϑρωπστοι 
πάντες μυϑέσκοντο πολύχρυσον πολύχαλκον" 

nicht in ihre Quartiere sich zerstreuen lassen. — 275. ἀραρυῖαι, ein- 
gefugte, das stehende Beiwort von σανίδες (7 5356. β 844. x 128. y 42) 
und ϑύραι (I 475. φ 236. 382. ψ 194); vgl. M 454. — 276. εἰρύσσονται, 
werden bewahren. ἐζευγμέναι, die (durch, Riegel) zunammenge- 
fügten, verschlossenen. — 277. = Θ 550. ὑπηοῖοι, während der 
Morgenröthe, sub diluculo [Lobeck Paral. 470} — 278. τῷ, dem Achil- 
leus, δ᾽ ἄλγιον, nämlich ἔσσεται, wie τ 322. wird es um so schlimmer 
ἃ, i. gar schlimm ergehen. — 279. περὶ τείχεος, zu 265. Ueber das 
Asyndeton 280 zu N 817. — 281. παντοίου ὁρόμου &ay, sarkastisch: 
nachdem er die (muthigen, nach raschem Lauf verlan enden) Rosse an 
mancherlei Lauf (bei den vergeblichen Versuchen, in llios einzudringen) 
sich hat gütlich thun lassen, mit mancherlei Lauf gesättigt hat. — 
ἦλασχαξω», nur bier und in prägnantem Sinn mit Accusativ ı 457 [,wo 
ekker mit G. Hermann 7Avoxateı], eine Bildung von ἀλάομαι mit in- 

tensiver und frequentativer Kraft. υπὸ πόλιν, vor die (höher, auf den 
Vorhügeln des Ide gelegene) Stadt, sub urbem. — 283. πρίν, eher, Ad- 
verbium wie öfter, zu A 29. — ἀργοί, ohne πόδας wie A 50. β 11. ἀρ- 
γός rünglich ‘licht, weiss’, kommt durch den Mittelbegriff ‘schimmernd’ 
zu der Bedeutung ‘schnell, schnellfüssig’, insofern eine jede rasche Be- 
wegung ein Flimmern und Blinken zu verursachen scheint. Daher die 
κύνες ἀργίποδες 2 211 ‘schnellfüssige’, nicht ‘weissfüssige’ Hunde. Vgl. 
den Hon enamen Argos, die Harpyie Podarge und das Ross des Hektor 
odargos. 

284. = Ρ 169. — 286. = M 231. IlovAvdauar, zu M 231. — 
οὐχέτ᾽, nicht mehr, wie bei deinen früheren Rathschlägen. Zu ἐμοὶ φίλα 
ταῦτ᾽ ἀγορεύεις vgl. noch H 357 und Eurip. Med. 182. Hel. 796. Phoin. 
1445, zum Ganzen Hektors stolze Drohworte, mit denen er M 231 —50 
die warnende Stimme des edeln, an Klugheit und weiser Mässigung ihn 
überragenden Pulydamas zum Schweigen bringt. — 287. χεχόρησϑε ἐελ- 
μένοι, seid ihr es noch nicht satt... zusammengedrängt zu 
sein? habt ihr euch noch nicht satt gedrängt ..? Di. 56, 6, 1. — 
288. μέροπες ἄνθρωποι, die hinfälligen, sterblichen Menschen, 
wie βροτός von Wurzel «eg ‘sterben, vergehen’, ein Versausgang wie nur 
noch Φ 28 λιμένος εὐόρμου, veranlasst durch die solenne Stellung der 
Formel μερόπων ἀνθρώπων am Versende 342. 490. I’ 402. I 340. A 28. 
Y 217. v 49. 132, vgl. B 285 μερόπεσσι βροτοῖσιν. --- 289. πολυχρυσον 
πολύίχαλχον, gold- (wie Mykene H 180. A 46. y 804) und erzreich 
(wie Sidon o 425), zur Bezeichnung bedeutenden Reichthums und gross- 
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vv δὲ δὴ ἐξαπόλωλε δόμων κειμήλια καλά, 290 
πολλὰ δὲ δὴ Φρυγίην καὶ ἸΠηονίην ἐρατεινήν 
χτήματα περνάμεν᾽ ἵκει, ἐπεὶ μέγας ὠδύσατο Ζεύς. 
γῦν δ᾽ ὅτε πέρ μοι ἔδωχε Κρόνου παῖς ἀγκυλομήτεω 
κῦδος ἀρέσϑ᾽ ἐπὶ νηυσί, ϑαλάσσῃ τ᾽ ἔλσαι Axarovg, 
νήστιξ, μηκέτι ταῦτα νοήματα pair ἐνὶ δήμῳ" 295 
οὗ γάρ τις Τρώων ἐπισεείσεται" οὐ γὰρ ἐάσω. : 
ἀλλ yes, ὡς ἂν ἐγὼν εἴπω, γτ:εὐυϑώμεϑα πάντες. 
γῦν μὲν δόρπον ἕλεσϑε κατὰ στρατὸν ἐν τελέεσσιν, 
καὶ φυλακῆς μνήσασϑε καὶ ἐγρήγορϑε ἕκαστος" 
Τρώων δ᾽ ὃς χτεάτεσσιν ὑπερφιάλως ἁνιάζει, 800 
συλλέξας λαοῖσι δότω χαταδημοβορῆσαι, 
τῶν τινὰ βέλτερόν ἔστιν ἐπαυρέμεν ἢ περ Ayxauovs. 
πρῶι δ᾽ ὑπηοῖοι σὺν τεύχεσι ϑωρηχϑέντες 
γηυσὶν ἔπι γλαφυρῇσιν ἐγείρομεν ὀξὺν “4ρηα. 
ei δ᾽ ἐτεὸν παρὰ ναῦφιν ἀνέστη δῖος Τἀχιλλεύς, 805 
ἄλγιον, εἴ κ᾽ ἐθέλῃσι, τῷ ἔσσεται. οὔ μιν ἐγώ γε 

städtischer Pracht in Wohnungen und Tempeln: eben so heisst Dolon 
K 315 und Dolons Vater besitzt in reichem Maasse K 379 χαλχόν τε 
χρυσόν τε. — 2%. ἐξαπόλωλε δόμων, sind aus den Häusern ver- 
schwunden, Regent und Bürger des ehemals reichen Troie haben ihre 
‘schönen Kleinodien’ in grosser Zahl (πολλα) verkauft (περνάμεν᾽) d. i 
veräussert, um aus Phrygien und Maionien Bundesgenossen zu gewinnen, 
oder gegen Lebensmittel (Getreide) vertauscht für den Unterhalt der ge- 
wonnenen, zu P 225, mit I 881 die einzige bestimmtere Andeutung wirk- 
lichen Binnenhandels. — 292. ἕχει, mit Perfectbedeutung sind gekommen 
wie 406. Καὶ 142. β 28. ı 20. ρ 444. o 858. — 294. ϑαλασσῃ, an das 
Meer hin, am Meere zusammendrängen, soviel wie dup! ϑάλασσαν, 
über welchen Gebrauch des localen Dativs Di. 46, 2, 4. — 295. pair’, 
äussere, offenbare. Dieser Appellation Hektors an die Troer gegen- 
über der Ansicht des Pulydamas folgt 296 sofort die schroffe Aeusserung, 
er ‘werde es nicht dulden’, dass man jener zustimme (οὐ γὰρ ἐάσω, zu 
P 449), da die Rücksichtsnahme auf die öffentliche Meinung die end- 
gültige Entschliessung des Herrschers nicht entscheidend ist [,s. Nägels- 
ach hom. Theol. V. $. 61) — 297. = Ο 294. — 298. --- H 370 und 

H 380. ἐν τελέεσσιν, rottenweis, suo quisque in mani ,‚ denn r& 
λεα sind wie noch K 66. 470. A 730 die in sich abgeschlossenen, ein 
kleines Ganze bildenden Heereshaufen. [Döderlein Gloss. 8. 2383. Eigent- 
lich ist τέλος — sanskr. taras wohl: das Vordringen.] — 299. = H 371. 
ἐγρήγορϑε, ‚geid wach, bleibt wach. Ueber ἕχαστος zu A 606. -- 
800. ὃς χτεάτεσσιν... ἀνιάζει, wer sich allzusehr kränkt um seine 
Habe, wer allzusehr besorgt ist, dass seine in der Stadt zurückgelasse- 
nen Schätze eine Beute des Feindes werden möchten, als habe Pulyda- 
mas aus so niederen Beweggründen den Rückzug nach der Stadt ia Vor- 
schlag gebracht. [Vgl. über ἀνιάζω und über diese Stelle speciell Leo 
Meyer in Kuhns Zeitschrift XVI 8. 1—13.] — 8301. xaradnuoßopijoa: 
d. i. χατὰ δῆμον βορῆσαι, im Volke, gemeinsam, verzehren, &n. eig. 
— 802. βέλτερον ἐστιν, zu Z 81. — Enavp£uev hier und ohne Object 
9 81 in der Bedeutung geniessen, in der sonst, A 410. N 788. Ο 16, 
as Medium mit Genetiv. — 808. = 277, Parodie des vom Pulylamı 

Gesprochenen wie 306 verglichen mit 278? Doch fanden sich 808 und 
304 bereits im Munde Hektors Θ᾽ 530-1. — 306. aAyıov, um 50 
schlimmer, wie 278. Di. 49, 6, 2. — εἴ x’ ἐθέλῃσι͵ wenn er 88 

- 
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φεύξομαι ἐκ πολέμοιο δυσηχέος, ἀλλὰ ah ἄντην 
στήσομαι, ἤ χε φέροιτο μέγα κράτος ἦ κε φεροίμην. 
ξυνὸς ἐνυάλιος, καί τε κτανέοντα κατέχτα: 

ws Ἕκτωρ ἀγόρεν᾽, ἐπὶ δὲ Τρῶες κελάδησαν 810 
vor‘ ἐκ γάρ σφεων φρένας εἵλετο Παλλὰς ᾿4ϑήνη" 
Ἕχτορι μὲν γὰρ ἐπήνησαν κακὰ μητιόωντι, 
Πουλυδάμαντι δ᾽ ἄρ᾽ οὔ τις, ὃς ἐσϑλὴν φράζετο βουλήν. 
δόρπον ἔσεειϑ᾽ εἵλοντο κατὰ στρατόν" αὐτὰρ Axauol 

χιοι Πάτροκλον ἀνεστενάχοντο γοῶντες. 315 
τοῖσι δὲ Πηλεΐδης ἀδινοῦ ἐξῆρχε γόοιο, 
χεῖρας ἐπ᾽ ἀνδροφόνους ϑέμενος στήϑεσσιν ἑταίρου, 
σευκγὰ μάλα στενάχων ὥς τὸ λὶς ἠυγένειος, 
ᾧ da ϑ᾽ ὑπὸ σκύμνους ἐλαφηβόλος ἁρπάσῃ ἀνήρ 

will, anders als 278. — 807. φεύξομαι mit Accusativ und ἐκ mit Gene- 
tiv, zu P 714. — 308. 7 χε φέροιτο [Lesart des Palimpsest für φέρῃσι, 
von Bekker wegen der Uebereinstimmung mit dem folgenden φεροέίμην 
und mit N 486 in den Text genommen]. . φεροίμην, vgl. N 486 und 
zur Disjunction: mag er entweder... oder ich A410. & 188. (X 258). 
— 809, Evvdc, gemeinsam, bald der Einen, bald der andern Partei 
günstig, wie Ἄρης ἀλλοπρόσαλλος E 831. 889. — χαί τε χτανέοντα zar- 
ἔχτα, und mordet den eben Mordenden (das Präsens χτανέω nur 
hier), vgl. Ciceros freie Umschreibung des Gedankens pro Mil. 21 $. 56 
Martem communem, qui saepe liantem iam et tantem evertit et 
perculit ab abiecto (ἃ. i. manu oder opera abiechi) und zur Sentenz ξυνὸς 
ev. Archil, . 64 Bergk ἐτήτυμον γὰρ ξυνὸς ἀνϑρώποις "Αρης. 
Aristot. Rhet, II 21. Liv. V 12, 1 Sergio artem communem belli fortu- 
na accusante. VII 31, 5 ἃ casus ferunt Marsque communis. 
Cic,, ad fam. VI 4, 1 ommis beilli Mars communis et . . semper incerti 
exitus proeliorum sunt. pro Sest. 5 $. 12 nimium communem Martem 
belli casumque metuenti. 

310. = Θ 542. Wie B 381, 394. H 371, 378. © 530, 642 wird die 
Versammlung entlassen, ehe sie sich gelbst irgend geäussert hat, hier 
allerdings, weil das blinde Vertrauen derselben Hektor gesteigert 
durch göttliche Verblendung eine rasche Entscheidung, gegen Pulydamas 
herbei — 811. &x γάρ σφεων bis ᾿Αϑήνη, zum Schaden der Troer, 
denen allein noch der Rath des Pulydamas hätte Rettung bringen 
können. — 312. ἐπαινέω, beipflichten, beistimmen, nur hier mit 
Dativ der Persen. φράζομαι Bovanv 313 ausdenken, ersinnen. — 
314—868. Todtenk age der Achaier und Versprechen des Pe- 
lesden, den Freund nicht eher zu bestatten, als bis er Hek- 
tors Haupt und Waffen zur Stelle gebracht und am Scheiter- 
haufen zwölf junge Troer geschlachtet habe. Der Leichnam 
ewaschen und aufgebahrt. Zwiegespräch zwischen Zeus und 

Here. — 315. παννύχεοε bis yo@vres. Was hier auf alle Achaier aus- 
gedehnt ist, wird in genauerer Fassung unten 354—5 mit gleichen Worten 
auf die Myrmidonen beschränkt, denen die Todtenklage um Patroklos 
zunächst oblag. — 316. ἐξῆρχε 0010, zu bl. — 317. χεῖρας... dvdoo- 
φόνους, von den Händen des Peleiden wie # 18. 2 479, wo mit dem 
Zusatz αἵ οἱ πολέας xtavov υἷας, Ovid. ars am. II 713 Hlis te tangi 
manibus, Brisei, sinebas, Imbutae Phrygia quae nece semper erant. — 
318. λές wie λέων P 133 wohl vom weiblichen Löwen; über ἠνυγένειος͵ 
starkbärtig, und λὲς ἦυγ. als Versschluss zu O 275. — 819. ὑπο, 
darunter, unter dem Leib der schützenden, hinweg. — σχύμνους, 
ὅπ, εἰρ. [Döderlein Gloss. $. 2458. — ἐλαφηβόλος... ἀνήρ (ἄπ. εἰρ.) 

5 Homers Iliade. 5. Heft. 2. Aufl. 
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ὕλης ἐκ πυκινῆς" ὃ δέ τ᾽ ἄχνυται ὕστερος ἐλϑών, 320 
πολλὰ δέ τ᾽ ἄγκε᾽ ἐπῆλϑε μετ᾽ ἀνέρος ἴχνει ἐρευνῶν, 
εἴ ποϑὲν ἐξεύροι" μάλα γὰρ δριμὺς χόλος αἱρεῖ. 
ὡς ὃ βαρὺ, στενάχων μετεφώνεε Μυρμιδόνεσσιν 
“ὦ πόποι, ἡ δ᾽ ἅλιον ἔπος ἔχβαλον ἤματι χείνῳ, 
ϑαρσίνων ἥρωα ἽΜενοίτιον ἔν μεγάροισιν " 325 

nv. δέ οἱ εἰς Onöevia περικλυτὸν υἱὸν ἀπάξειν 
Ἴλιον ἐχπέρσαντα, λαχόντα τε ληίδος αἶσαν. 
ἀλλ᾽ οὐ Zevg ἄνδρεσσι νοήματα πᾶντα τελευτᾷ" 
ἄμφω γὰρ πέπρωται ὁμοίην γαῖαν ἐρεῦσαι 
αὐτοῦ ἐνὶ Τροίῃ, ἐπεὶ οὐδ᾽ ἐμὲ νοστήσαντα 330 
δέξεται ἔν μεγάροισι γέρων ἱππηλάτα Πηλεὺς 
οὐδὲ Θέτις μήτηρ, ἀλλ᾽ αὐτοῦ γαῖα καϑέξει. 
γῦν δ᾽ ἐπεὶ οὖν Πάτροκλε σεῦ ὕστερος εἶμ᾽ ὑπὸ γαῖαν, 
οὔ σε πρὶν κτεριῶ πρίν γ᾽ Ἕχτορος ἐνθάδ᾽ ἐνεῖκαι 
τϑύχεα καὶ κεφαλήν, μεγαθύμου σοῖο φονῆος " 335 
δώδεκα δὲ προπάροιϑε πυρῆς ἀποδειροτομήσω 
Towwv ἀγλαὰ τέχνα, σέϑεν κταμένοιο χολωϑείς. 
τόφρα δέ μοι παρὰ »ηυσὶ xoowyloı κείσεαι αὕτως, 
ἀμφὶ δὲ σὲ Towal καὶ Ζαρδανίδες βαϑύκολπσοι 
κλαύσονται νύχτας TE καὶ ἤματα δάχρυ χέουσαι, 340 
τὰς αὑτοὶ χαμόμεσϑα βίηφέ ve δουρί τε μακρῷ, 
πιεξίρας πέρϑοντε πόλεις μερόπων ἀνϑρώπων: 

ἃ. i., das Besondere statt des Allgemeinen, = ϑηρητήρ, denn der 
‘Hirschjäger’ ist hier Löwenjäger. Zu Ρ 135. — 321. &yxe’, Schluch- 
ten, mungen. — uer’ ἀνέρος ἔχνε᾽ ἐρευνῶν, nach den Fuss- 
tapfen spürend, wie τ 486 ἔχνι᾽ ἐρευνῶντες. --- 822. ἐξεύροι, En. εἰρ. 
— 828. μετεφώνεε Mupu., sprach unter den M. wie 1 52. 9 201. 
π 354. — 324. ἔχβαλον, liess ich fallen, mit dem Nebenbegriff der 
Prahlerei. — 326. περικλυτόν Prädicat zu ἀπάξειν, nicht Epitheton 
ornans. — 327. λαχόντα τε ληΐδος αἶσαν, vgl. λαχὼν ἀπὸ Anldog αἶσαν 
€ 40. ν 138, den ihm zukommenden Theil, den ihm gebührenden An- 
theil an der Beute, — portio. — 328. Vgl. K 104. — 329. ἐρεῦσαι, 
nämlich aluerı wie A 394. — 330. αὐτοῦ, zu O 349. — ἐνὶ Τροίῃ von 
der Landschaft Troie. — 831. ἱππηλάτα Πηλεύς, zu Π 88. — 332. οὐδὲ 
Θέτις μήτηρ, zu 57. — αὐτοῦ γαῖα χαϑέξει, hier wird (mich) die 
Erde zurückhalten, zu Π 629, denn in der Regel wurden vor Troie 
selbst die Gebeine der gefallenen Achaier bestattet, 8. H 85. α 239. 
x 109. e 311. ξ 869. ὦ 82. 77. — 3888, εἶμ᾽ ὑπὸ γαῖαν wie v 81 γαῖαν 
ὑπὸ στυγερὴν ἀφικέσθαι und γαῖαν δύμεναι Z 19, χϑόνα δύμεναι 
Ζ 411. — 884. Ἕχτορος .. τεύχεα, die frühere Rüstung des Achillens, 
[— σοῖο statt σεῖο geben 335 mit Cod, Harlei. Bekker, Düntzer, La 
Roche, Döderlein, da nach Apollonios Dysk. das orthotonirte Pronomen 
sich nicht possessiv (Di. 47, 9, 8, 2) gebrauchen lässt. Thiersch Gramm. 
8. 205, 17.] — 336. ἀποδειροτομήσω hier und in demselben Gelübde 
7 22 von Menschen, A 35 vom Opfertbier. — 3888. αὔτως, so, wie du 
hier bist, unbegraben, vgl. 198. » 281. 836. — 339. duypl.. σέ, um dich 
herum, wie x 486. A 510 [und nicht uneigentlich: über dich, um 
dich, nach Di. 68, 30, 5]. — Τρωαὶ καὶ Δαρδανίδες, die einzigen Weiber 
im achaiischen Lager. — βαϑύχολποι, zu 122. — 840. Der Plural νύχτας 
τε καὶ ἥματα wie Ψ 180. 2 744. — 841. τὰς bis χαμόμεσϑα, die wir 
uns mit Mühe erworben, erbeutet haben. — 342. μερόπων ἀνϑρω- 
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ὡς εἰπὼν Erapoıcıw ἐκέκλετο δῖος Ayıkkeug 
ἀμφὶ πυρὶ στῆσαι τρίποδα μέγαν, ὄφρα τάχιστα 
Πάτροκλον λούσειαν ἄπο βρότον αἱματόεντα. δάδ 

- οἵ δὲ λοετροχόον τρίποδ᾽ ἵστασαν ἐν πυρὶ κηλέῳ, 
ἐν δ᾽ ἄρ᾽ ὕδωρ ἔχεαν, ὑπὸ δὲ ξύλά δαῖον ἑλόντες. 
γάστρην μὲν τρίποδος τεῦρ ἄμφεπε, ϑέρμετο δ᾽ ὕδωρ. 
αὐτὰρ ἐπεὶ δὴ ζέσσεν ὕδωρ ἐνὶ ἤνοπι χαλκῷ, 
καὶ τότε δὴ λοῦσαν τε καὶ ἤλειψαν Al’ ἐλαίῳ, 350 
ἐν δ᾽ ὠτειλὰς πλῆσαν ἀλείφατος ἐννεώροιο. 
ἐν λεχέεσσι δὲ ϑέντες ἑανῷ hıri κάλυψαν 
ἐς πόδας ἐκ κεφαλῆς, καϑύπερϑε δέ φάρεϊ λευκῷ. 

zo, zu 288. [πόλις statt πόλεις (πόλιας) giebt Bekker aus Conjectur, 
zu B 648.] 

344. ἀμφὶ πυρὶ στῆσαι, an das Feuer zu stellen, wi X 448. 
ἂμ 40, $ 426. 484, eigentlich nach einer der unsrigen enigegengesetzten 
Vorstellungsweise um das Feuer, so dass der Kessel das Feuer rings 
berührt [Ameis zu 9 426], — 345. λούσειαν ἄπο, wie andere Verba des 
Reinigens, Abwaschens mit doppeltem Accusativ verbunden, zu Il 667. 
Di. 46, 18. [Geppert II. 8. 188]. — βρότον αἱματόεντα, den Blut- 
strom, den blutigen Ausfluss der Wunde, Versschluss, zu H 425. — 
346—8. = 9 480 ---7, wie auch 344 = 9 484. λοετροχόος, Bade- 
wasser ergiessend, badbereitend, hier Beiwort des τρίπους, wogegen 
es v 297 als Substantiv den Badewärter selbst bezeichnet. Das Imperfeet 
ἵστασαν, um die Entwicklung des Hergangs, das Aufstellen des Siede- 
kessels mit allen nöthigen Vorbereitungen, zu veranschaulichen. — ἐν 
πυρὲ κηλέῳ, mit glühendem, flammendem Feuer, zu Θ 217. — 
847. ἐν, hinein, ὑπό, darunter ἃ, h. unter dem Kessel, wie noch 
ᾧ 364. — 348. γάστρην, den Bauch, hier und 8 487. — 849. ἐνὲ 
rom χαλχῷ wie x 360 in dem glänzenden Erzkessel. ζεῖν vom 

asser wie D 365. x 360, vom Kessel selbst 2 362. Ueber das Baden 
und Salben der Leiche (auch Letzteres ein wesentlicher Theil der Todten- 
ehren, 8. Hor. Ep. 17, 11. Verg. Aen. VI 219. Ennius: Tlarcuini corpus 
bona femina lavit et unzit) von Seiten der ἕταροι 850 zu II 679. — 
851. ἀλείφατος ἐννεώροιο (ew mit Synizese), mit neunjährigem 
Salböl, mit dem man die Wunde füllte, um die durch diese beschleuni 
erwesung aufzuhalten und Wohlgeruch zu bewirken. [Während in der 
Odyssee &evvewpog die Bedeutung 'neunjährig’ hat, vgl. G. Curtius Grundz. 
S. 358, und von den Alten auch hier so verstanden wurde, haben Neuere 
wie Classen Jahrb. f. Phil. 1869 83. 309 es von deigsıv als ‘hervorgehoben’, 
hervorragend, ausgezeichnet oder, wie H. Weber Phil. 1861 
S. 163 ff. Düntzer Kuhns Zeitschr. XV 8. 57 und zur Stelle von νέος 
(Düntzer von einem wie ὀπώρη gebildeten νεώρη ‘Jugendzeit’, Weber 
mit Annahme des z. B. in πέλωρος sich findenden Suflixes ὡρος) in der 
Bedeutung 'jugendlich’, frisch herleiten wollen, da frische Salbe hier 
vor allem von Nöthen sei. Vgl. aber Savelsberg Z. f. Gymn. 1865 8. 282. 
Ameis Anhang zu x 19.] Das Salböl war also bei der Abfahrt aus 
Griechenland eben frisch bereitet gewesen. — 352. Aırl, hier und w 254 
Dativ zum Accusativ λῖτα, bezeichnet hier das einfache Leinentuch, 
mit dem man den Leichnam auf dem Todtenbette umhüllte, wie man ein 
gleiches den Gebeinen in das Grab mitgab, #7 254. ἑανῷ, mit um- 
hüllendem. — 353. ἐς πόδας ἐκ χεφαλῆς, zu II 640. — φαρεῖ, dem 
gewöhnlichen Leichenlaken, wie “ὁ 580. 588. ὦ 147. 

5* 
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σιαννύχιοι μὲν ἔπειτα πόδας ταχὺν ἀμφ᾽ ᾿Αχιλῆα 
ἹΜυρμιδόνες Πάτροκλον ἀνεστενάχοντο γοῶντες " 355 
[Ζεὺς δ' Ἥρην προσέειπε κασιγνήτην ἄλοχόν τὲ 
᾿ἔπρηξας καὶ ἔπειτα, βοῶτεις πότνια Ἥρη, . 
ἀνστήσασ᾽ Axılma πόδας ταχύν. ἡ δὰ νυ σεῖο 
ἐξ αὐτῆς ἐγένοντο χάρη κομόωντες Ayauol. 

τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα βοῶπις πότνια Ἥρη 860 
αἰνότατε Κρονίδη, ποῖον τὸν μῦῖϑον ἔειστες. | 
καὶ μὴν δή πού τις μέλλει βροτὸς ἀνδρὶ τελέσσαι; 
ὅς περ ϑνητός τ᾽ ἐστὶ καὶ οὐ τόσα μήδεα older‘ 
πῶς δὴ ἐγώ γ᾽, ἦ φημι ϑεάων ἔμμεν ἀρίστη, 
ἀμφότερον, γενεῇ TE καὶ οὕνεχα σὴ παράκοιτις 365 
χέχλημαι, σὺ δὲ πᾶσι μετ᾽ ἀϑανάτοισιν ἀνάσσεις, 
οὐκ ὄφελον Τρώεσσι χοτεσσαμένη κακὰ ῥάψαι; 

ὧς οἱ μὲν τοιαῦτα πρὸς ἀλλήλους ἀγόρευον! 
Ἡφαίστου δ᾽ ἵχανε δόμον Θέτις ἀργυρόπεζα 

354—5. = 816, wo 8. --- 356. = II 482, 356—68 Zwiegespräch 
zwischen Zeus und Here im Olympos, das abgesehen voh dem Plötslichen 
des Scenenwechsels (weder ist die Localveränderung noch des Zeus Rück- 
kehr zum Olympos irgend angedeutet und eben so rasch als Zeus und 
Here auftreten verschwinden sie, ohne etwas von Bedeutung für das 
Ganze gesprochen oder gethan zu haben) der Widerspruch zwischen 358 
und 185 (nach welcher Stelle die Absendung der Iris an Achilleus vor 
Zeus und den anderen Göttern geheim blieb) und die unziemliche Ver- 
theidigung Heres 265—6 (in Versen, die aus A 60—1 wiederholt sind) 
verdächtigen. [Die so überaus kurze Episode ist das Werk eines Inter- 
polators, der eine wenn auch sehr lose und ungefüge Verknüpfung 
zwischen Patroklie (Ende) und Hoplopoiie (Wiederaufnahme von 147), 
zwischen der Todtenklage um Patroklos auf Erden und der Bestell 
der Waffen durch Thetis in der olympischen Schmiede versuchte, 
als ein solches schon von Zenodot erkannt.] — 867. ἔπρηξας καὶ ἔπειτα, 
so bist du demnach doch ans Ziel gekommen, so’ hast du demnach 
-doch es fertig gebracht. πρήσσω absolut. — βοῶπις πότνια He 
wie Θ 471. O 49. [Doch steht hier der Vocativ βοῶπε im Venetus un 
La Roche hat diesen in den Text genommen] — 8658. da, zu © 49, bier 
in ironischer Rede. — 359. σεῖο ἐξ αὐτῆς ἐγένοντο, ἃ. h. deine Theil- 
nahme an den Achaiern und deine Fürsorge ist so gross, als wären sie 
deine leiblichen Söhne. — χάρη χομόωντες, zu N 810. 

860—1. = IT 480 -- 40. — 362. Zu βροτός erklärt durch ὅς περ 
ϑνητός τ᾽ ἐστί vgl. γ 8. ἡ 210. u 386 ϑνητοῖσι βροτοῖσιν, π 212 ϑνη- 
τὸν βροτὸν. --- τελέσσαι, nämlich etwas Schlimmes (xzaxd 867). — 
365—6. = A 60—1. TVeber ἀμφότερον mit nachfolgendem Dätiv zu 
T 179. — γενεῇ τε bis χέχλημαι, vgl. Verg. Aen. 146-7. — 366, χκέχλη- 
μαι, genannt bin, heisse, zu A 293. 

868. = I] 101. ἀγορεύειν von Zweien nur in formelhaften Versen 
[denn d 465 ist mit Aristarch ἐρεείνθις zu schreiben, 8. Ameis im An 
— 869—477. Thetis kommt zum Hephaistos, wo sie bereitwillsg 
aufgenommen wird. Der Gott macht sich schleunig an die 
Arbeit. — 369. Ἡφαίστου... δόμον. Wohnung und Werkstätte des 
Hephaistos befinden sich im Olympos, wie schon 146. 148 angedeutet 
ward; die unterdess eingebrochene Nacht, während welcher es auf dem 
Olympos eben so dunkel ist wie auf der Erde und auch die Götter ganz 
so wie die Menschen schlafen [Geppert I S. 411], findet hier eben so 
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ἄφϑιτον ἀστερόεντα, μεταπρετεέ᾽ ἀϑανάτοισιν, 370 
χάλκεον, ὅν Ἃ αὐτὸς ποιήσατο κυλλοποδίων. 
τὸν δ᾽ εὗρ᾽ ἱδρώοντα ἑλισσόμενον περὶ φύσας, 
σπεύδοντα" τρίποδας γὰρ ἐείκοσι πταντας ἔτευχεν 
ἑστάμεναι περὶ τοῖχον ἐυσταϑέος μεγάροιο, 
χρύσεα δέ σφ᾽ ὑπὸ κύχλα ἑκάστῳ πτυϑμένι ϑῆκεν 375 
pen οἱ αὐτόματοι ϑεῖον δυσαίατ᾽ ἀγῶνα 
ἠδ᾽ αὐτις πρὸς δῶμα veolaro, ϑαῦμα ἰδέσϑαι. 
οἱ δ᾽ ἦ τοι τόσσον μὲν ἔχον τέλος, οὔατα δ᾽ οὔ πω 
δαιδάλδα προσέκειτο" τὰ ῥ᾽ ἤρτυε, κότετε δὲ δεσμούς. 
ὄφρ᾽ ὅ γε ταῦτ᾽ ἐπονεῖτο ἰδυίῃσι πραπίδεσσιν, 880 
τόφρα οἱ ἐγγύθεν ἦλϑε ϑεὰ Θέτις ἀργυρόπεζα. 

wenig als im Folgenden Berücksichti . — 870. ἄφϑιτον, zu Ν 22. — 
ἀστερόεντα, hier wie Π 134 vom Panzer des Achilleus wohl in allge- 
meinerer Bedeutung funkelnd [‘funkelnd wie ein ganzer Himmel voller 
Sterne’. Döderlein Gloss. $. 1017), nicht in Bezug auf die Lage im 
Olympos, da nur der Uranos, nie aber der Olympos dem Dichter ἀστε- 
ρόεις ist. Uebrigens 8. zu Π 134. — .usranpent (ἅπ. εἰρ.) ἀϑανάτοι- 
σεν, brachylogisch = unter den Wohnungen der Unsterblichen. Zu 
P51. — 371. xaixeov. Metallen waren nach A 607 auch die übrigen 
von Hephaistos errichteten Wohnungen der Olympier. — χυλλοποδίων, 
der Krummfüssige, wie Y 270. ® 981, wo sogar in der Anrede, und 
ωλεύων Σ All. Y 37, χωλός Σ 397. — 372. ἑλισσόμενον, sich rasch 
ewegend, tummelnd. Zu σπεύδοντα vgl. die Schilderung, die Hor. 

Od. 1 4, 7. 8 vom ‘Feuereifer’ des Volcanos (Volcanus ardens) giebt. — 
φῦσα noch viermal, aber nur in Σ' (409. 412. 468. 470). — τρίποδας, 
leich den aus Gold getriebenen Dienerinnen 417 ff. und den von selbst 
lasenden Schmiedebälgen 470 aus der olympischen Werkstätte hervor- 
egangene, mit einer Art von Leben begabte Automaten: diese zwanzig 

ifüsse besitzen die wunderbare Eigenschaft, auf den ihnen ‘untergeleg- 
ten’ (875) Rädern (womit zu vergl. das zum bequemeren Hin- und Her- 
schieben unten mit Rädern versehene, ὑπόχυχλος, Arbeitskörbehen ὅ 131 
und die auf Rädern, “in denen ein lebendiger Athen ist’, gehenden 
Cherubgestalten Hesekiel 1, 15—21, zum Ganzen auch das, was sich das 
Alterthum vom Automat Pandora, von den Bildsäulen des Daidalos, den 
rhodischen Kunstwerken und vom Talos in Kreta, das Mittelalter von den 
Wunderwerken des Zauberers Virgilius erzählte, vgl. auch die lebenden 
Zauberpuppen, welche die Nichte des Kuvera, des dem Hephaistos ent- 
sprechenden indischen Gottes des Reichthums, bei Somfadevra hat) von 
selbst dem Meister nachzurollen zum Versammlungssaal der Götter (u£- 
yapov 874), um dort — als Sessel oder als Gestelle für Trinkgeschirre 
oder als blosse Zimmerdecoration? — an der Wand herum (περὲ τοῖχον 
374) zu stehen, bis sie dem heimkehrenden auf die gleiche Weise wieder 
folgen. — ἐείχοσι πάντας, zwanzig in Allem, im Ganzen, zwanzig 
zusammengenommen, wie öfter nach Zahlwörtern, zu H 161. — 375. rv9- 
μήν, lat. Fundus, der Boden, hier der Fuss, das Fussgestell des Drei- 
fusses, das auf den goldnen Rädern ruhte. — 376. 9eiov . . ἀγῶνα, von 
der wirklichen Versammlung der Götter im Olympos; anders H 293. — 
378. τόσσον μέν, soweit, wie X 322. Ψ 454 (ἄλλο τόσον). --- ἔχον τέ- 
λος, waren fertig, vollendet. — otar«, die Henkel wie A 633. 
— 879. ἤρτυε, bereitete er. — χόπτε bis δέσμους = 9 274, schmie- 
dete die Bande, die Nägel und Nieten zur Befestigung der Henkel. — 
880. ὄφρ᾽ asyndetisch, Di. 59, 1, 3. — ἐπονεῖτο, schaffte mühsam, 
ἐδυίῃσι πραπίδεσσιν, mit kunstverständigem Sinn, zu A 608, immer 
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τὴν δὲ ἴδε προμολοῦσα χάρις λιπαροχρήδεμνος 
καλή, τὴν ὥπυιε περικλυτὸς ἀμφιγυήεις" 
ἔν τ᾽ ἄρα οἱ φῦ χειρί, ἔπος τ΄ ἔφατ᾽ ἔκ τ᾽ ὀνόμαζεν. 
“τίπτε, Θέτι τανύπεπλε, ἱκάνεις ἡμέτερον δῶ 385 
αἰδοίη re φίλη τε; πάρος γε μὲν οὔ τι ϑαμίζεις. 
ἀλλ᾽ ἕπεο προτέρω, ἵνα τοι πὰρ ξεένια Felw. 

ὡς ἄρα φωνήσασα πρόσω ἄγε δῖα ϑεάων. 
τὴν μὲν ἔπειτα καϑεῖσεν ἐπὶ ϑρόνου ἀργυροήλου 
καλοῦ δαιδαλέου" ὑπὸ δὲ ϑρῆνυς ποσὶν nev‘ 390 
κέχλετο δ᾽ Ἥφαιστον κλυτοτέχνην, εἶπέ τε μῦϑον. 
“Ἤραιστε, πρόὸμολ᾽ ὧδε. Θέτις νύ τι σεῖο χατίζει: 
τὴν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα περικλυτὸς ἀμφιγυήεις 
ἢ ῥά νύ μοι δεινή τε καὶ αἰδοίη ϑεὸς ἔνδον, 
n μ᾽ ἐσάωσ᾽ ὅτε μ᾽ ἄλγος ἀφίκετο τῆλε πεσόντα 395 

von Hephaistos. — 382. χάρις. Während hier eine Charis dem Gott 
kunstreicher Bildungen vermählt ist, ist es 8 268 (und ᾧ 416?) Aphro- 
dite selbst, beidemal als allegorische Andeutung der Verwandtschaft 
zwischen Anmuth und Kunst. — λιπαροχρήδεμνος, mit glänzendem 
Kopftuche od. Schleiertuche, ἅπ. εἰρ., sl. die λιπαρὰ χρήδεμνα 
der Penelope α 334 und die λειπαρὴ καλύπτρη A 406. --- 383. ἀμφιγνήεες, 
zu A 607. — 884. — £ 282. — 386. τίπτε... ἱκάνεις, Begrüssungsformel 
an den Angekommenen, zu A 202, mit ἱχάνεις (bist du gekommen. 
Di. 58, 1, 3) wie 424. Mit diesem und dem folgenden Verse wird Thetis 
wie hier von der Charis, so unten 424—5 von Hephaistos selbst, ε 87. 88 
Hermes von Kalypso begrüsst, V. 386 überhaupt nur in diesen Be- 
grüssungen göttlichen Besuchs von Seiten eines anderen Gottes ange- 
wandt. [— Θέτι τανύπεπλε.  Zenodot gab des Hiatus wegen den Nomi- 
nativ: Θέτις τανύπεπλος ἱχάνεις ἡμέτερόνδε (in unser Haus, auch 
424, 8 39 Variante zu ἡμέτερον δῶ, und ο ὅ18. w 267. Di. 48, 8, 6) 
Θέτι [Bekker hier und 424 Θέτις] mit 7 vor einfachem Consonanten wie 
424. δὲ 88 [Hoffmann quaent. hom. I. S. 99] — 386. αἰδοίη τε φίλῃ re, 
ebrwürdig und willkommen, Apposition zu dem in ἱχάνεις liegen- 
den σύ. Zum Präsens bei πάρος sonst Di. 58, 1, 1. — 387. Vgl. 
408. & 91. 

390. ὑπό, adverbiales darunter und ποσίν für die Füsse, zu 
Ξ 240. Am ϑρόνος, dem auf hohen Beinen ruhenden Sessel mit Lehne 
und Armstütze, ist ein Schemel oder Auftritt ϑρῆνυς befestigt, zu 
= 240. — 391. χλυτοτέχνην, zu 143. — 892. Hoyaıore bis χατίζει, eine 
aus &inem Vers bestehende Rede, zu 182. ὧδε, nach Aristarch bei 
Homer nie in örtlicher Bedeutung [‚die Döderlein zu X 6537 annimmt], 
hier ein dringendes so wie ich dich hier sehe, so ohne Weiteres, VgL 
a 182. β 28. 0 544, οὕτω 6 218. — 394. δεινή τε καὶ αἰδοίη, furcht- 
bar und ehrwürdig wie Γ 172. $ 22. ξ 234, nur δεινός hier in ab- 
geschwächter Bedeutung. — 395 fl. Der Mythos vom Herabsturz des 
ephaistos in durchaus von A 590—4 abweichender Fassung. Der nach 

397 und 9 311 lahmgeborene Gott (nach A erlahmt er jedenfalls erst in 
Folge des Falls) wird als seiner Gebrechlichkeit und Miss estalt wegen 
verworfenes und auszusetzendes Kind kurz nach der Geburt von der 
eigenen Mutter Here aus dem Olympos ins Meer geschleudert (nach 4 
von Zeus nach Lemnos), wo ihn wie Ζ 136 ff. den verfolgten Dionysos 
Thetis mit mütterlicher Sorgfalt [‘an ihrem Busen’ 398, wogegen Döder- 
lein Gloss. ὃ. 2111 χόλπος vom ‘Meeresschwall’ versteht] in ihrer Grotte 
birgt, Letzteres wie der neunjährige (400) Aufenthalt Züge, die in dem 
verwandten indischen Mythos von Agni dem Gott des Feuers und seinem 
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μητρὸς ἐμῆς ἰότητε κυνώπιδος, ἢ μ᾽ ἐϑέλησεν 
κρύψαι χωλὸν ἐόντα. τότ᾽ av πάϑον ἄλγεα ϑυμῷ, 
εἶ μή μ᾽ Εὐρυνόμη ve Θέτις I ὑπεδέξατο κόλπῳ, 
Εὐρυνόμη ϑυγάτηρ ἁψορρόου Ὠκεανοῖο. 
τῆσε παρ᾽ εἴναετες χάλκευον δαίδαλα πολλά, 400 
χεόρπας τὲ γναμπτας F° ἕλικας κάλυκας τε καὶ ὅρμους, 
ἐν σπῆι γλαφυρῷ᾽ περὶ δὲ 600g Ὠκεανοῖο 
ἀφρῷ μορμύρων ῥέεν ἄσπετος" οὐδέ τις ἄλλος 
ἤδεεν οὔτε ϑεῶν οὔτε ϑγητῶν ἀνθρώπων, 
ἀλλὰ Θέτις τε καὶ Εὐρυνόμη ἴσαν, αἵ μ᾽ ἐσάωσαν. 405 
ἢ νῦν ἡμέτερον δόμον ἵχει" τῷ μὲ μάλα χρεώ 
σεάντα Θέτι καλλεπλοκάμῳ ζωαγρια τίνειν. 
ἀλλὰ σὺ μὲν νῦν ol παράϑες ξεινήια καλά, 
ὄφρ᾽ ἄν ἐγὼ φύσας ἀποϑείομαι ὅπλα τε πάντα" 

ἢ, καὶ ἀπ᾿ ἀκχμοϑέτοιο πέλωρ αἴητον ἀνέστη 410 

Sturze ins Meer sich wiederfinden. — 396. χυνώπιδος, wie Hephaistos 
$ 319 auch die Gattin Aphrodite nennt. — 899. Εὐρυνόμη, Epanalepsis, 
Wiederhol desselben Begriffs mit einem Zusatze, bei einem Eigen- 
namen, zu B 672. — ἀψόρροος, zurückströmend, wie v 65 Beiwort 
des die Erde umfliessenden und so in sich selbst zurückströmenden 
Okeanos. — 400. τῦσε παρ᾽, also in frühester Kindheit, εἰνάετες, zu 395. 
Di. 46, 4. — χάλχενον, ἅπ. εἰρ. — δαίδαλα, Kunstwerke, hier wie 
τ 227 von Metallarbeiten. Das im Folgenden Aufgezählte ist durch- 
ebends Frauenschmuck, den der jugendliche Hephaistos für beide 
öttinnen arbeitete. — 401. πόρπη, ἅπ. εἰρ., zu πείρειν, durchstechen, 

durchbohren, also Nadel oder die durchbohrende Schnallenzunge, hier 
die Schnalle selbst, Metallschmuck für das Gewand. — γναμπτάς ϑ᾽ 
ἕλικας (ἅπ. εἰρ.), ringförmige Armbänder [Döderl. Gloss. 8. 466], 
Armbänder von gewundener Form, Metallschmuck für den Arm. [W. Helbig 
im neuen Reich 1874 83, 781 versteht, gestützt auf die Schilderung im 
Aphroditehymnos, unter &A:xes.“Windungen’ Spiralbroschen.] — xaAvxag, 
ein ἅπ. εἰρ., metallner Frauenschmuck für das Haupt, entweder wie 
Biumenknospen gestaltete Ohrgehänge oder Haarschmuck, bestehend 
aus Nadeln mit knospenförmigen Köpfen. — ὅρμους, Ketten, wie 
o 460. σ 295 Metallschmuck für den Hals. — 402. ῥόος ἸΩχεανοῖο. 
Ueber den Okeanos als fliessenden Strom zu Z 245. — 408. ἀφρῷ μορ- 
μυρὼν wie E 599. ᾧ 325. Das ‘Murmeln’ des um die Grotte fluthenden 
Okeanos malen die gehäuften oe in diesem und dem vorhergehenden 
Verse. — 404. οὔτε ϑεῶν οὔτε ϑνητῶν ἀνθρώπων, ein verstärktes 
‘Niemand’, zu A 548. ydeev, nämlich von meinem Aufenthalte im Meere. 
— 406. ἔσαν wie d 772. v 170. y 152 Form yon olda (8. Plur. zum 
Plusquamperfect), sonst nur von εἶμι. — 406. Txsı [vor Wolf ἥχει) mit 
Perfectbedeutung, zu 292. — 407. πάντα twaygıa, jeden ἃ. i. vollen 
Rettungslohn, vollen Dank für Lebensrettung, wie 9 462. — 409 
und 412. ὅπλα, Werkzeuge, wie γ 433 ὅπλα χαλχήια ‘Schmiede- 
werkzeuge’. ' 

410. ἀχμόϑετον wie 476. $ 274 der Ambosstock, das Ambos- 
gestel. — πέλωρ nur hier und vom Kyklopen : 428, von der Skylle 
u 87. Ein Scheusal ist aber Hephaistos seiner unschönen Gestalt und 
seines wankenden Ganges, des starken Halses (415), der behaarten Brust 
(415) und der dünnen Schienbeine (411) wegen. — αἴητος, ἅπ. εἰρ., un- 
ersättlich (?), nämlich im Arbeiten, als Beiwort des Schmiedegotts als 
wackern Handwerksmannes [und des ‘einzigen homerischen Gottes, der 
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χωλεύων᾽ ὑπὸ δὲ κνῆμαι δώοντο ἁραιαί. 
ύσας μέν 6 ἀπάνευϑε τίϑει πυρός, ὅπλα τε πάντα 

άρναχ ἐς ἀργυρέην συλλέξατο, τοῖς ἐπονεῖτο 
σπόγγῳ δ᾽ ἀμφὶ πρόσωπα καὶ ἄμφω χεῖρ᾽ ἀπομόργνυ 
αὐχένα τε στιβαρὸν καὶ στήϑεα λαχνήεντα. 415 
du δὲ χιτῶγ᾽, ἕλε δὲ σκῆπεερον παχύ, βῆ δὲ ϑύραξε 
χωλεύων" ὑπὸ δ᾽ ἀμφίπολοι δώοντο ἄνακτι 
χρύσειαι, ζωῇῆσι νεήνισιν εἰοικυῖαι. 

° 

τῆς ἐν μὲν νόος ἐστὶ μετὰ φρεσίν, ἐν δὲ καὶ αὐδή 
χαὶ σϑένος, ἀϑανάτων δὲ ϑεῶν ἄπο ἔργα ἴσασιν. 420 
ai μὲν ὕπαιϑα ἄνακτος ἐποίπενυον" αὐτὰρ ὃ ἔρρων 
σελησίον, ἔνϑα Θέτις περ, ἐπὶ ϑρόνου le φαεινοῦ, 
ἔν τ᾽ ἄρα οἱ φῦ χειρί, ἔπος τ᾽ ἔφατ᾽ ἔκ τ᾽ ὀνόμαζεν. 
“τίπτε, Θέτι τανύπετελε, κάνεις ἡμέτερον δῶ 
αἰδοίη τε φίλη τε; πάρος γε μὲν οὔ τι ϑαμίζεις. 425 
αὔδα ὅ τε φρονέεις" τελέσαι δέ με ϑυμὸς ἄνωγεν, 
εἰ δύναμαι τελέσαι γε καὶ εἰ τετελεσμένον ἐστίν. 

τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειται Θέτις κατὰ δάκρυ χέουσα 
“Ἤαιστ᾽᾽, ἦ ἄρα δή τις, ὅσαι ϑεαί eio’ ἐν Ὀλύμπῳ, 
τοσσάδ᾽ ἐνὶ φρεσὶν ἧσιν ἀνέσχετο κήδεα λυγρά 430 

arbeitet’, Döderlein Gloss. ὃ. 275 im Anschluss an alte Erklärer, der das 
dunkle und vielgedeutete Wort mit ἄητος Φ 895 zusammenstellt) — 
41l. = Y 37. ὑπό, unten, unter seinem (unverhältnissmässig starken) 
Oberkörper. — apaual, die dünnen, schmalen [,‚mit Spiritus asper 
nach Aristarch und so auch im Venetus, χωλεύων wie noch 417. — 
412. εφῦσας .. ἀπάνευϑε τίϑει πυρός, wesshalb sie 469 von ihm wieder 
ins Feuer ‘gewendet’ ἃ. i. gerichtet werden müssen; diese φῦσαι waren 
also nach beiden Stellen beweglich. ὅπλα, zu 409. — 418. λάρναξ, 
Trube, Lade, nur hier und 2 795. [Lehrs Arist. 8. 150 2. A 
414. ἀμφί, auf beiden Seiten. — 416. στήϑεα λαχνήεντα, zu II 554, 
wie «vy. orıß. den durch harte Arbeit gestählten Körper veranschau- 
lichend. — 416. ϑύραξε, aus der Schmiede ins Gemach der Charis. — 
417. ὑπὸ, denn sie gingen unter ihm, indem sich der hinkende im Gehen 
auf sie stützte. — 418. νεῆνις, die Jungfrau, nur hier und ἡ 20 [‚nach 
A. Goebel Homerica S. 20 vielmehr von Wurzel ἀν “frischglänzend’]. 
eloıxvia: nur hier, wo egen die kürzere Form εἰχυῖα z ἱ sich 
findet. — 419. Märchenhafte Schilderung der metalinen, aber gleich den 
aus Gold und Silber getriebenen Hunden ἡ 91, gleichfalls einem Werke 
des Hephaistos, und den goldenen Statuen fackeltragender Knaben 7 100 
belebt gedachten Hephaistosmägde; denn mit Verstand sind sie begabt 
(419) und sogar Sprache und Kunstfertigkeiten (420), die sie den 
verdanken, besitzen sie. Zu 372. — ἐστί. Das Präsens wie öfter da wo 
von Göttern oder göttlichen Dingen oder von Unterwelt, Elysium, Himmel, 
Weltordn die Rede ist ([Friedländer Philol. 1851 8. 674). — 420. ϑεών 
ἄπο, von den Göttern her. — 421. ὕπαιϑα, unter, mit Genetiv wie 
ὦ 255. Den Eifer der emsigen Gehülfinnen malen die flüchtigen Dak- 
tylen. — 428—5. = 8834—6. — 427. = 2196, fehlt im Palimpsest- Auch 
iese Verse (426—7) sind in den zu 885 besprochenen Begrüssungen 

stehend, zu 5 198. 
428. = A 418. — 429. Ueber die Fü des Substantivs zum Re- 

lativ, wodurch der Relativsatz an Kraft und. schdruck gewinnt, Di. δ], 

— 
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2 » ὅσσ᾽ ἐμοὶ ἔκ πασέων Κρονίδης Ζεὺς ἄλγε᾽ ἔδωκεν; 
ἐκ μέν μ᾽ ἀλλάων ἁλιάων ἀνδρὶ δάμασσεν, 
Alaxtön Πηλῆι, καὶ ἔτλην ἀνέρος εὐνήν 
πολλὰ μαλ᾽ οὐκ ἐθέλουσα. ὃ μὲν δὴ γήραϊ λυγρῷ 
χεῖται Ev) μεγάροις ἀρημένος" ἄλλα δέ μοι νῦν, 435 
υἱὸν ἐπεί uoı δῶκε γενέσϑαι τε τραφέμεν τε, 
ἔξοχον ἡφώων, ὃ δ᾽ ἀνέδραμεν ἔρνεϊ ἶσος" 
τὸν μὲν ἐγὼ ϑρέψασα φυτὸν ὡς γουνῷ ἀλωῆς, 
νηυσὶν ἐπιπροέηκα κορωνίσιν Ἴλιον εἴσω 
Τρωσὶ μαχησόμενον᾽" τὸν δ᾽ οὐχ ὑποδέξομαι αὖτις 440 
οἴκαδε νοστήσαντα, δόμον Πηλήιον εἴσω. 
ὄφρα δέ μοι ζώει καί ὁρᾷ φάος ἠελίοιο, 
ἄχνυται, οὐδέ τί οἱ δύναμαε χραισμῆσαι ἰοῦσα. 
κούρην ἣν ἄρα οἱ γέρας ἔξελον υἷες Ayawr, 
τὴν ἂψ ἐκ χειρῶν ἕλετο χρείων 4γαμέμνων. 445 
ἡ τοι ὃ τῆς ἀχέων φρένας ἔφϑιεν" αὐτὰρ Ayaovg 
Τρῶες ἐπὶ πρύμνῃσιν ἐξείλεον, οὐδὲ ϑύραζε 
εἴων ἐξιέναι. τὸν δὲ λίσσοντο γέροντες 
Aogyeloyv, καὶ πολλὰ περικλυτὰ δῶρ᾽ ὀνόμαζον». 
ἔνϑ᾽ αὐτὸς μὲν ἔπειτ᾽ ἠναίνετο λοιγὸν ἀμῦναι, 450 
αὐτὰρ ὃ Πάτροκλον περὶ μὲν τὰ ἃ τεύχεα ἕσσεν, 
χγεέμπεε δέ μιν ππτολεμόνδε, πολὺν δ᾽ ἅμα λαὸν ὄπασσεν. 

10, 1. — 431. Ζεύς. Aber Mich 2 60 ist es Here, nach Σ 85 sind es 
die Götter überhaupt, die Thetis ihrem Lieblinge Peleus vermählen. — 
432. αλιάων, zu 86. — δάμασσεν, zu 85. — 433. ἔτλην, wozu als Gegen- 
satz ihr jetziges Leid 486. Dass sie von ihrer erzwungenen e, 
durch die sie in alles Elend der Sterblichkeit verflochten ward [Nägels- 
bach Theol. S. 84] als einem Leid der Vergangenheit spricht, erklärt 
sich aus der nach ihres Sohnes Abfahrt gen Troie erfolgten Trennung 
von Phthi&e und dem Gatten. ‚Zu 2 62. — 434. πολλὰ μάλ᾽ als Ver- 
stärkung zu οὐχ ἐθέλουσα, invita (zu N 572), wie sonst πολλά bei 
ἀέχων (A 657. P 666) und ἀεχαξόμενος (Z 458. ν 277). — 435. ἄλλα δέ 
μοι νῦν, nämlich Ζεὺς ἄλγε᾽ Edwxev aus 481. — 436. yerdodaı τε τρα- 
ἐμὲν τε, zu H 199. — 43748. = 56-62. [Die asyndetisch in Versen, 
ie aus ΤΠ entnommen sind, sich anschliessende kurze Zusammenfassung 

der Ereignisse vor Troie 444—56 athetirte Aristarchos, da allerdings das 
Zusammenrücken zweier in der Wirklichkeit getrennter Momente (der 
Griechengesandtschaft mit ihren Bitten und Verheissungen und der Ab- 
sendung des Patroklos 449—51) selbst in einer ἀναχεφαλαίωσις auffallen 
muss: trotzdem würde nach Streichung dieser Partie weder der Ueber- 
gang von 443 zu 457 ein natürlicher sein, noch würden Anliegen und 

rsache des Besuchs aus den letzten Worten der Göttin 457—61 zur 
Genüge hervorgehen.] — 444. = Π 56. — 445. = Π 58. τήν, zu O 488. 
— 446. φρένας ἔφϑιεν (nur hier), Aorist: macerari coepit, als Moment 
edacht, nicht Imperfect, da Achilleus sich noch fortwährend grämte 

derlein Gloss. "ἢ, 2204, Auch φρένας in diesem Zusammenhang nur 
hier; sonst sagt Homer entweder y9ırv3w κῆρ A 491. x 485 oder ϑυ- 
μὸν ἔδω Z 202. 2 129. ı 75. x 143. 879. — 447. ϑύραξε, hinaus, 
wie 9 299. 422. — 448. γέροντες ᾿Αργείων, Phoinix, der grössere 
Aias und Odysseus nach 1 168 fi. — 449. ὀνόμαζον, zählten auf 
wie I 515 und ὀνομαίνω I 121. — 460. ἔνϑ᾽.. ἔπειτ᾽, zu N 444. — 
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πᾶν δ᾽ ἦμαρ μάρναντο περὶ Σκχαιῇσε ruAnoıw‘ 
καί vu κεν αὐτῆμαρ πόλιν ἔπραϑον, ei un Ἀπόλλων 
cola καχὰ ῥέξαντα Μενοιτίου ἄλκιμον υἱἷόν 455 
Exzav’ ἐνὲ προμάχοισι καὶ Ἕκτορι κῦδος ἔδωκεν. 
τούνεχα νῦν τὰ 00 γούναϑ'᾽ ἵκανομαι, εἴ κ᾽ ἐϑέλῃσθϑα 
viei ἐμῷ ὠχυμόρῳ δόμεν ἀσπίδα καὶ τρυφάλειαν 
καὶ καλὰς κνημῖδας, ἐπισφυρίοις ἀραρυίας, 
καὶ ϑώρηχ᾽" ὃ γὰς ἦν οἱ, ἀπώλεσε πειιστὸς ἑταῖρος 460 
Τρωσὶ δαμείς. ὃ δὲ κεῖται ἐπὶ χϑονὶ ϑυμὸν ἀχεύων" 

τὴν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα περικλυτὸς ἀμφιψυήεις 
᾿ϑάρσει" μή τοι ταῦτα μετὰ φρεσὶ σῇσι μελόντων». 
εἰ γάρ μιν ϑανάτοιο δυσηχέος ὧδε δυναίμην 
voopıv ἀποκρύψαι, ὅτε μιν μόρος αἰνὸς ἱκάνοι, 465 
ὥς οἱ τεύχεα καλὰ παρέσσεται, οἷα τις αὖτε 
ἀνθρώπων πολέων ϑαυμάσσεται, ὕς κεν ἴδηται 

ὡς εἰπὼν τὴν μὲν λίπεν αὐτοῦ, βῆ δ᾽ ἐπὶ φύσας, 
τὰς δ᾽ ἐς πῦρ ἔτρεψε κέλευσέ τε ἐργαζεσϑαι. 
φῦσαι δ᾽ Ev χοάνοισιν ἐείκοσι πεᾶσαι ἐφύσων, 410 

453. πᾶν... nuap wie A 592, dagegen ν 31 πᾶνῆμαρ. Wenn nach dieser 
Stelle der Kampf des Patroklos mit Hektor am skaiischen Thor 
einen ganzen Tag lang gewährt hat (wie P 384 der um die Leiche 
des Patroklos), dann erst der Sohn des Menoitios gefallen ist, so weicht 
Orts- wie Zeitangabe bedeutend von der Schilderung des gleichen Er- 
eignisses in IT ab. Zur Angabe 454, dass Apollon ihn getödtet habe, 
vgl. die Worte des redenden Pferds T 418 und des sterbenden Helden 
selbst Π 849. — 457. = y 92. ὃ 322. τὰ σὰ yovwvaß’, zu deinen 
Knien hier. ?!x«vouaı, um sie bittend zu umfangen. — 458. viel 
ἐμῷ ὠχυμόρῳ, Synizese zweier langer Vocale. Di. 18, 6, 1. — 460. ὁ 
γὰρ ἦν ol ἃ. i. ὃς γὰρ (ϑώρηξ) ἦν ol, ἀπώλεσε n. &. d.i. τοῦτον ἀπα- 
λεσε π. &. ---- 461. ϑυμὸν ἀχεύων wie immer (zu E 869) am Versende. 

462. = 893. — 463. ϑέρσει" μή τοι bis μελόντων = ν 860. 04%. 
ω 857. Ueber den asyndetischen Anschluss des den ersten negativ er- 
läuternden zweiten Imperativs zu 74. — 464. ϑανάτοιο δυσηχέος, ZU 
Π 442. Vgl. über δυσηχῆς schmerzenreich, kummervoll, zu B 686. 
— 465. Yavdroıo . . νόσφιν ἀποχρύψαι, vor dem Tode verbergen 
ἃ, i. dem Tode entziehn. wie .. wg, eben so gewiss... als. — 
ixavoı. Di. 54, 17, 8. — 466. aure, wieder wie jene ersten dem Pelevs 
von den Göttern geschenkten. [Nach La Roche ‘hernach’.]* 

468. ὡς εἰπὼν bis αὐτοῦ wie ρ 254. — 469. ἐς πῦρ ἔτρεψε, wen- 
dete.. ins Feuer, zu 412. — 470. xoavoıcıy, ein ἅπαξ εἰρ., der 
gleichen 471 εὔπρηστον und ἐξανιεῖσαι (zu N 352); überhaupt hänfen 
sich im letzten Theile. von Σ᾽ (Schild des Achilleus) die ἅπαξ elonuere 
wie an keiner zweiten Stelle und nirgends zeigt sich der Einfluss des 
Gegenstandes auf ihre Zahl schlagender, indem auf die ersten 467 Verst 
nur 20 (eins auf 23), auf die letzten 150 aber 39 kommen (&ins auf vier) 
(Friedländer zwei hom. Wörterverzeichn. S. 764], Die χόανοι sin 
Schmelztiegel von feuerfestem Thon, in die dann 474—5 das zu 
schmelzende Metall geworfen wird (‚nach Döderlein Gloss. 8. 2070 die 
(eisernen) Blasrohre der (ledernen) Blasbälge, durch welche ‘die Luft 
sich ergiesst, ἐχχεῖται᾿, und dann ἐν χοάνοισιν ἐφύσων --. χοανοισιν 
ἐνεφίσων). ἐείκοσι πᾶσαι, zwanzig in Allem, zu 878. Üeber die 
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σεαντοίην εὔπορηστον ἀυτμὴν ἐξανιεῖσαι, 
ἄλλοτε. μὲν σπεύδοντι παρέμμεναι ἄλλοτε δ᾽ αὖτε, 
önnws Ἥφαιστός τ᾽ ἐϑέλοι καὶ ἔργον ἄγοιτο. 
χαλχὸν δ᾽ ἐν πυρὶ βάλλεν ἀτειρέα κασσίτερόν τε 
καὶ χρυσὸν τιμῆντα χαὶ ἄργυρον" αὐτὰρ ἔπειτα 418 
ϑῆκεν ἐν ἀχμοϑέτῳ μέγαν. ἄκμονα, γέντο δὲ χειρί 
δαιστῆρα κρατερήν, ἑτέρηφε δὲ γέντο πυράγρην. 

ποέει δὲ τερώτιστα σάκος μέγα τε στιβαρόν τε 
σεάντοσε δαιδάλλων, περὶ δ᾽ ἄντυγα βάλλε φαεινήν 
τρίπλαχα μαρμαρέην, ἐκ δ᾽ ἀργύρεον τελαμῶνα. 480 
σεέντε δ᾽ ἀρ᾽ αὐτοῦ ἔσαν σάκεος πεύχες" αὐτὰρ ἐν αὐτῷ᾽ 
Ζεοέεε δαίδαλα πολλὰ ἰδυίῃσε πραπίδεσσιν. 

ἐν μὲν γαῖαν ἔτευξ᾽, ΓᾺ δ᾽ οὐρανόν, ἐν δὲ ϑάλασσαν 

belebten und sgelbsthauchenden Blasbälge zu 872. — 471. εὔπρηστος, 
stark entzündend, anfachend (πρήϑειν, brennen), das Brennen 
des Feuers fördernd [‚nach Buttmann Lexil. I 83, 105 aber passivisch 
und der Bedeutung nach zum Aorist ἔπρησεν, blähte, liess strömen, 
gehörig: stark erregt, in Fülle herausgetrieben), — 472. παρέμμεναι, 
dass er (der Luftstrom) zur Hand war. ἄλλοτε δ᾽ αὖτε, nämlich μὴ 
σπεύδοντι, in Fällen, wo ein minder heftiges Anfachen der Flamme ge- 
rathen war. — 473. ἄνειν, nur hier mit @. τὲ... xal, Di. 69, 70 Anm.; 
das re wie oft in freierer Stellung. — 475. τιμῆντα und τεμῷς I 605, 
τεχνῆσσαι ἡ 110 die einzigen zusammengezogenen Formen von Adjectiven 
auf -εἰς. Di. 22, 7, 1 [‚wogegen Moritz und Anton Göbel sich zur 
Schreibung zıugra und A ne eines Adjectivs Tuung, τιμῆτος neben 
τιμήεις wie ἀργής neben ἀργήεις neigen). — 476. und 477. γέντο, zu 
N 25. — 447. ῥαιστῆρα, ar. εἰρ., den Scmiedehammer, bei allen 
Späteren und der Analogie gemäss männlichen Geschlechts [‚wesshalb 
Zenodot auch hier xparepo» schrieb, vgl. Bekker H. Blätter 1 S. 157]. 
πυράγρην, die Feuerzange. 

479. πάντοσε δαιδάλλων (hier und ψΨ 200), nach allen Seiten 
hin d. 1. allenthalben kunstvoll ausarbeitend, künstlich durch 
die verschiedenen Metalle verzierend. — avrıya . . τρίπλαχα (ün. el δ᾿ 
einen dreifachen Reifen ἃ. 1. drei in gewissen Abständen paralle 
laufende ἄντυγες, zu © 412. — 480. &x (nämlich τοῦ σάχεος) δὲ .. τε- 
λαμῶνα, daran aber (A 38) den mit Silber überlegten (4 38) Trag- 
riemen. — 482. ἰδυίῃσι πραπίδεσσιν, zu 380. 

Mit 483 beginnt die phantasiereiche Beschreibung der die Aussen- 
seite des Schilds zierenden Bilder, die einzige ausge Schilderung 
dieser Art in der Ilias, Nicht wie es Vergilius thut Aen. VIII 680—728 
wird der fertige Schild beschrieben und erklärt, sondern das Kunstwerk 
entsteht und vollendet sich vor unsern Augen und an Stelle einer todten 
Schilderung ruhender Körper tritt die lebendige Darstellung der Hand- 
lungen. Dabei können dem Dichter, so wundervoll reıch an Leben und 
Anschaulichkeit seine Schilderung auch ist, gleich vollendete oder auch 
dem besungenen Kunstwerke nahe kommende Leistungen seines Zeitalters 
nicht vor Augen gestanden haben. Schilde mit getriebenen oder ge- 
gossenen Figuren sind zwar Homer wohl bekannt (4 36. M 295); allein 
ie Annahme, dass die hier gegebene Schilderung durch das Bestehen 

gleicher oder ähnlicher Kunstwerke bedingt sei, würde einen Grad voll- 
endeter Kunst voraussetzen, der weder unter den asiatischen Griechen 
homerischer Zeit noch unter ihren barbarischen Nachbarn gesucht werden 
darf, eine Stufe der Technik, die mit der einfach-kindlichen Beschreibung 
der zur Herstellung des Kunstwerks erforderlichen Werkzeuge 476—7 
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ἠέλιόν τ᾽ ἀκάμαντα σελήνην τε πλήϑουσαν, 
ἐν δὲ τὰ τείρεα πάντα τά τ᾽ οὐρανὸς ἐστεφάνωται, 485 
Πληιάδας 3° Ὑάδας τε τό τε σϑένος τἐρίωνος 
ἄρκτον 9°, ἣν καὶ ἄμαξαν ἐπίκλησιν καλέουσιν, 

scharf contrastiren würde: denn obschon wir gleichsam Augenzeugen des 
schaffenden Gottes sind, erfahren wir nichts von den feineren Werkzeugen 
der Schmiedekunst, wie sie ein so zusammengesetztes, mit Bildern über- 
decktes Werk erheischt, nichts von der mannigfachen Behandlung der 
Metalle, ihrer Schmelzung, Verbindung, Färbung. Als das Werk des- 
selben himmlischen Schmieds, der selbstthätige Dreifüsse, selbsthauchende 
Blasbälge, goldene aber gehende, sprechende und denkende Jungfraun 
schuf, ist der Schild des Achilleus ein Erzeugniss von mehr als sterb- 
licher Kunst und seine Schilderung der märchenhaften vom Garten des 
Alkinoos ἡ 114 ff. zu vergleichen: wie dort des Dichters Phantasie alles 
Schöne, was die Wirklichkeit an verschiedenen Gegenständen und zu ver- 
schiedenen Zeiten darbietet [Ameis Anhang zu ἡ 114] in üppiger Fülle 

. auf den &inen Gegenstand überträgt, so lässt sie bier kühn und unbe- 
fangen im Erfinden ein Kunstwerk von idealer Schönheit unter des Gottes 
Meisterhand erstehen, das eben so hoch über allen Schilden des homeri- 
schen Zeitalters steht als des Alkinoos Park über allen Gärten der Wirk- 
lichkeit. Die Bildwerke selbst sind [nach Welckers sinnreicher Annahme) 
in fünf Hauptabtheilungen über sämmtliche (fünf) Metallschichten des 
Schilds vertheilt zu denken, indem die concentrisch über einander liegen- 
den Platten aus Erz, Zinn, Gold, Zinn und Erz nach der Aussenseite zu 
stufenförmig an Umfang abnehmen, so dass die unterste grösste sowie 
die mittleren drei nur an ihren Rändern Bilder enthalten, die oberste 
kleinste hingegen gänzlich mit solchen bedeckt ist. — 488—489. Der 
mittelste eherne Kreis des Schildes, das Weltall darstellend. 
— ἐν μὲν... ἔτευξ᾽. In ähnlicher Weise beginnen mit ἐν δὲ... ποίησε 
(490. 573. 587) oder ἐν δ᾽ ἐτίϑει (641. 550. 561. 607) oder ἐν δὲ .. ποί- 
χιλλε (690) die übrigen Bilder mit Ausnahme des &inen 509. Zur Epa- 
nalepsis Di. 68, 50, 9. — γαῖαν. . οὐρανὸν. . ϑάλασσαν zur Bezeich- 
nung des Universums verbunden wie bei Soph. Kön. Oid. 1427, Aisch. 
Eum. 864. Dies Bild des Weltalls nahm den mittelsten Theil der Schild- 
oberfläche ein, bedeckte mithin die ganze oberste, aus Erz bestehende 
Schicht, so zwar, dass der untere Theil die Erde mit dem Meer enthielt, 
der obere den Himmel mit dem Strahlenrund der Sonne, der vollen Mond- 
scheibe und den bekanntesten Sternbildern. — 484. ἠέλιόν τ᾽ dxduavra, 
zu 239. — 485. τὰ, deiktisch wie 486 τό τε σϑένος DXplwvog. — τεέρεα, 
ein ἅπαξ εἰρ., die Gestirne, Sternbilder, wahrscheinlich nebst τέρας 
(Di. 2, 8, 2. 18, 7, 1) zu ἀστήρ gehörig [G. Curtius Grun . _ 
τά τ᾽ οὐρανὸς ἐστεφάνωται = Hesio Theog. 882, mit welchen der 
Himmel bekränzt ist [Spitzner Excurs. XXVIII. — 486. Die Pleia- 
den, die ‘sieben Ochsen’ (triones) der Römer, von uns ‘Siebengestirn’, 
auch ‘Gluckhenne’ genannt, galten dem Griechen für eine Flucht wilder 
Tauben (πελειάδες), die sich aus Furcht vor dem Jäger Orion um die 
Mutter scharen; eben so sind die nur hier erwähnten Hyaden, die rö- 
mischen *Suculae’, junge Eber, die zum Revier Orions, des gewaltigen 
Jägers (σϑένος ehrenvolle Umschreibung, zu N 248), gehören und so 
beobachtet auch die Bärin scharf und ängstlich (doxeve: 488) den drohen- 
den, der die badelustige nicht zum Okeanos lassen will, und dreht sich 
ungeduldig an dem nämlichen Flecke des Himmels (αὐτοῦ 488, daher 
such EAlxn genannt). Dies alles also von der Jagd als der ältesten Be- 
schäftigung hergenommene Benennungen der Himmelsbilder, wogegen die 
Bezeichnung der Bärin als ἄμαξα 487 der Sprache des Landmanns an- 
gehört. — 487—9. = ε 273—5. Zur Redensart τινὰ ἐπίχλησιν καλεῖν, 
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ἢ τ᾿ αὐτοῦ στρέφεται καί τ᾽ Ὠρίωνα δοκεύει, 
οἴη δ᾽ ἄμμορός ἔστι λοετρῶν Ὠχεανοῖο. 

ἐν δὲ δύω ποίησε πόλεις μερόττων ἀνθρώπων 490 
alas. ἐν τῇ μέν de γάμοι τ᾽ ἔσαν εἰλαπίναι τε, 
νύμφας δ᾽ ἐκ ϑαλάμων δαΐδων ὕττο λαμπομενάων 
ἡγένεον ἀνὰ ἄστυ, πολὺς δ᾽ ὑμέναιος ὀρώρειν, 
κοῦροι δ᾽ ὀρχηστῆρες ἐδίένεον, ἐν δ᾽ ἄρα τοῖσιν 
αὐλοὶ φόρμιγγές τε βοὴν ἔχον᾽ al δὲ γυναῖκες 496 
iorauevar ϑαύμαζον ἐπὶ προϑύροισιν ἑκάστη. 
λαοὶ δ᾽ εἶν ἀγορῇ ἔσαν ἀϑρόοε" ἔνϑα δὲ νεῖχος 

einen mit dem Beinamen (Namen) nennen, vgl. noch H 288. X 29. 
506. δοχεύει, belauert. Die Sternbilder sind 80 gegen einander ge- 
richtet, dass der Kopf der Bärin dem tiefer, mithin dem Okeanos näher 
stehenden Orion zugewandt ist, wesshalb auch Manilius Astron. I 502 
singt: Arctos et Orion adversis frontibus ıibant. — 489. οἴη δ᾽ &uuopos 
(untheilhaftig).. . 2xeavozo, ἃ, h. allein nicht untergeht. Eben so 
Verg. Ge. I 246 Arctos Oceani metuentis aequore tingw und Ovid. Met. 

727 Arctos 8 expers. Der Okeanos ist als ringsumgebender 
Strom auch im Norden und aus ihm tauchen die Gestirne auf und gehen 
in ihn unter, E 6 [Völcker hom. Geogr. I 4. 8. 22]; freilich ist es nicht 
allein die Bärin, die am nördlichen S imme] niemals untergeht, son- 
dern ebendasselbe gilt von allen Sternbildern dieser Hemisphäre, die 
zwar bald höher bald tiefer stehen, nie aber gänzlich verschwinden. 
Entweder beschränkte sich also die Beobachtung allein auf diese Bärin, 
oder sie erhält die Bezeichnung οἴη ἄμμορος Ao. %2x. als Hauptvertreter 
für die sämmtlichen Gestirne der nördlichen Sphäre. 

490—540. Die Bilder des die cherne Platte umgebenden 
zinnernen Streifens, darstellend auf zwei Feldern eıne Stadt 
im Frieden (491 —508) und eine im Belagerungszustand (509 
—40), erstere mit Hochzeitszug auf der deinen und Gerichts- 
versammlung auf der andern Seite. — πόλεις . . ἀνθρώπων, zu 
342. — 491. ἐν τῷ μέν. Das entsprechende τὴν δέ 509. — 492. δαΐδων 
ὕπο Aaun., unter Fackelschein, wie τ 48. ψ 290. Der Genetiv mit 
ıro bezeichnet die begleitende, mitwirkende Ursache, zu II 277. — 
498. ἠγίνεον, heim aus dem Jungfrauengemach der älterlichen Wohnung 
in das Haus des Verlobten, und zwar am Abend, nach dem im Vater- 
haus gefeierten Hochzeitsfest, und wohl zu Wagen, dem geschmückte 
Dienerinnen vorleuchten. ἡγένεον dreisilbig durch Synizese, da mit 
langem ı, Di. 34, 3, 2, wie stets (2 784. x 104. ξ 1056. ρ 294. v 213. 

198).mit frequentativer Kraft, da der Dichter um die Segnungen des 
Friedens hervorzuheben die Heimführung mehrerer Bräute andeutet. — 
πολύς, laut, stark. — ὑμέναιος, ὅπαξ εἰρ., Hochzeitsgesang. -- 
494. ὀρχηστῇ ες, ἅπαξ εἰρ. für das sonstige ὀρχηστής. --- ἐδίνεον, 
drehten sich (tanzend) im Kreis herum, intransitiv wie 606. Dieser 
singende und tanzendo Hochzeitsreigen bildet den Schluss des Festzugs. 
— δ᾽ ἄρα zwischen ἐν und τοῖσιν eingeschoben, zu N 689. — 496. αὐὖ- 
λοὲ, hautboisähnliche Blasinstrumente, zu ἄω hauche wie das ita- 
lienische flauta zu flare, nur noch Ä 13, wo gleichfälls bei heiterer Ver- 

sung neben der σύριγξ genannt wie hier neben der φόρμιγξ. Vgl. 
Hesiod Schild 280. Uebrigens wird noch an drei Plätzen bei Beschreibung 
des achilleischen Schilds Musik erwähnt, 526. 569. 605. — αἱ δέ γυναῖχες 
.ν ἑχάστη, zu A 606; man beachte den anstössigen Artikel vor γυναῖχες 
hier und 559. — 496. ϑαύμαζον, sahen zu mit Staunen. Zu N 11. — 
497. λαοί in der der Odyssee geläufigen Bedeutung Volk wie 502. 2 611. 
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ὠρώρεει, δύο δ᾽ ἄνδρες ἐνείχεον εἵνεκα ποινῆς 
ἀνδρὸς ἀποχταμένου. ὃ μὲν εὔχετο πάντ᾽ ἀποδοῦναι, 
δήμῳ πιφαύσκων, ὃ δ᾽ ἀναίνετο μηδὲν ἑλέσθαι" 500 
ἄμφω δ᾽ ἰέσϑην ἐπὶ ἵστορι ττεῖραρ ἑλέσϑαι. 
λαοὶ δ᾽ ἀμφοτέροισιν ἐπήπυον, ἀμφὶς ἀρωγοί" 
κήρυχες δ᾽ ἄρα λαὸν. ἐρήτυον. ol δὲ γέροντες 
εἴατ᾽ ἐπὶ ξεστοῖσι λέϑοις ἱερῷ ἐνὶ κύκλῳ, 
σκῆπερα δὲ κηρύκων ἐν χέρσ᾽ ἔχον ἡεροφώνων᾽ 505 

ἀγορή der Versammlungsplatz wie 274. A 807. 5 266, nach 504 ring- 
förmig angele (rel. Soph. Kön. Oid. 161 Agregıv, a κυκλόεντ᾽ dyopü; 
ϑρόνον εὐχλέα ϑάσσει ἃ. i. χυχλοέσσης ἀγορᾶς ϑρόνον) und wie 5 967. 
8 6. 16 mit Steinsitzen für die Geronten. — 498. εἵνεχα ποινῆς. Der 
Streit der beiden Männer betrifft das Sühnungsgeld für einen er- 
schlagnen Mann (die mulcta, mit der, falls sie die Familie des Getödteten 
annimmt, der Schuldige sich den Aufenthalt im Vaterland sichert, vgl 
I 632 8), das der geständige Todtschläger vollständig bezahlt, der Wider- 
part nicht em fangen zu haben vorgiebt, also ein aus dem Tod 
erwachsender Civilprocess. [— 499. ἀποχταμένον, die Lesart Zenodets; 
in den Handschriften findet sich nur ἀποφϑιμένον, was La Roche und 
Düntzer beibehalten.] — ὃ μέν, der Beklagte (oder Appellirende?) — 
εὔχετο, versicherte feierlich. — 500. πιφαύσχων mit 7, wie zweimal 
in der Dolonie (K 478 in der Thesis, 502 in der Arsis), ausserdem stets 
mit 7. — μηδέν, ein @ara& εἰρ., indem Homer sonst Formen von wundei; 
vermieden hat. Di. 46, 5, 2. — 501. Nachdem die beiden Streitenden 
‘sich mit Betheuerungen, die sich an das Publicum (500) richten, erschöptt 
haben, suchen sie, weil ein so tumultuarisches Verfahren nicht zum Ziele 
führt, den Streit unter einem Schiedsrichter zu Ende zu bringen. Denn 
πεῖραρ ἐλέσϑαι ist ‘das Ziel (des Streits) erfassen’ [‚nach Döderlein aber 
Gloss. $. 629 werden die streitenden Parteien als Turner dargestellt, die 
ihre Kraft am Ziehseil, zu N 859, messen und heisst der Beginn dieses 
Ziehkampfes, das Krgreifen des Seils, πεῖραρ ἐλ.) und forap von 
Wurzel sıd [zum Uebergang des.» in den Spiritus asper G. Cartins 
Grundzüge 8. 674] wie 486 der ‘kundige Richter, der Schieds- 
richter (arbiter). [Nach Schol. B freilich wäre ἕστωρ hier ein Zeuge, 
auf dessen Ausspruch es die beiden Parteien ankommen lassen wollen, 
obschon das wirkliche Auftreten eines solchen, das man trotz des Skizzen- 
hatten des Gemäldes erwarten würde, durch nichts angedentet ist.] — 
502. Während die beiden Streitenden entschlossen sind, sich dem Aus 
spruch eines Schiedsrichters nach Ordnung und Recht zu unterziehen, 
fährt das Volk fort, durch lärmvollen (beifälligen) Zuruf (dunyrvorv, Ewa: 
ee) für den &inen oder den andern Partei zu nehmen, indem es sich 
zu beiden Seiten (ἀμφίς) je um seinen Schützling schart. — 508. Die 
Herolde, denen eben so in den Versammlungen, wo Recht „geaprochen 
wurde, wie in den grossen Volksversammlungen das Amt auf Ruhe zu 
achten oblag, stellen die äussere Ordnung wieder her und die Gerichts- 
sitzung bildet sich, so, dass neben dem &inen eigentlichen Richter, dem 
toroep, Geronten als Beisitzer fungiren [,‘consilium simul et auctoritas 
wie die comites ex »plebe bei Tacit. Germ. 12°. Döderlein Gloss. δ. 4151 
— 504. ἱερῷ ἐνὶ χύχλῳ. Heilig’ ist die Agore, weil dem Schutz des 
Zeus und der Themis unterstellt, β 69. — 505. σχῆπτρα .. χηρύκων, 
die mit goldenen Stiften beschlagnen Stäbe, das äussere Symbol der Ge- 
walt bei öffentlicher Handlung, mithin auch öffentlicher Rechtspflege, 
als Gemeingut von den Herolden aufbewahrt, A 238. βὶ 37. — ἠεροφώ- 
vo», ein ἅπαξ εἰρ., vgl. B 97 βοῶντες, 2 701 ἀστυβοῶώται, ἧπιται 
H 384 und oft λειγύφϑογγοι [‚wohl kaum mit Döderlein Gloss. $. 14 und 
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τοῖσιν ἔπειτ ἤισσον, ἀμοιβηδὶς δὲ δίκαξον. 
κεῖτο δ᾽ ἄρ᾽ ἐν μέσσοισι δύω χρυσοῖο τάλαντα, 
τῷ δόμεν ὃς μετὰ τοῖσι δίκην ἰϑύντατα εἴποι. 

τὴν δ᾽ ἑτέρην πόλεν ἀμφὶ δύω στρατοὶ εἵατο λαῶν 
τεύχεσι λαμπόμενοι. δίχα δέ σφισιν ἥνδανε βουλή, 510 

Düntzer als φωνὴν ἀείροντες, ihre Stimme erhebende, laut ru- 
fende zu deuten, aber auch sonst noch nieht genügend erklärt. — 
506. τοῖσιν .. δίχαζον auf die beiden Streitenden zu beziehen in der 
Bedeutung 'zu diesen eilten die Parteien hin und verfochten nach einander 
rechtend ihre Sache’ verbietet der dann entstehende harte, nicht einmal 
dureh ein beigefügtes δέ angedeutete Subjectwechsel, nachdem 502 das 
Volk, 503 die Herolde und 503. 504. 505 die Geronten das Subject bil- 
deten. Vielmehr geht τοῖσιν auf die eben erwähnten Skepter (als Dativ 
des Werkzeugs bei ἀέσσειν wie E 81. Θ 88), ἤισσον aber auf die eilig 
nach der an sie ergangenen Aufforderung sich von ihren Sitzen er- 
hebenden Geronten, die nach einander (ἀμοιβηδίς, nur hier und 
cs 310, vgl. Hymn. an Dem. 327 (‚doch las Aristarch ἀμοιβη δόν}) votiren 
(δικάζειν = δικαστὴν εἶναι wie stets im Activ, A 542. Θ 431. Ψ 574. 
579. A 547). — 6507. ἐν μέσσοισι, nämlich τοῖς γέρουσιν. — δύω χρυ- 
σοῖο τάλαντα, keine bedeutende Summe, da # 269 zwei Talente Gold 
erst den vierten Kampfpreis bilden; überhaupt bedeutet das “Talent' in 
den homerischen Gedichten, die kein geprägtes Metall, nur zugewogenes 
in Gestalt von Barren kennen, ein kleineres Gewicht [;Böckh Metro- 
logie S. 33). — 508. τῷ, demjenigen der Streitenden. — μετὰ τοῖσι 
geht auf die Geronten und den Schiedsrichter, vor oder zu welchen die 
Streitenden sprechen. — δίχην .. εἴποι, nur hier, (dem Richter) sein 
Recht vortrage und zwar ἰϑύντατα (nur hier, Di. 28, 2, 6), am Ge- 
radesten d. h. am Meisten der Wahrheit gemäss und so, dass die 
Wahrheit am Meisten auf seiner Seite erscheint, da in Ermanglung po- 
sitiver Gesetze der Urtheilsspruch von dem Eindruck bedingt ist, welchen 
die Gründe und die Beweis g des Vortragenden auf die Anwesenden 
machen [Lucas philol. Bemerkungen. Emmerich 1848 S. 9—13]. Der 
pewinnenden Partei fällt dann die von den Processirenden 'wohl zu gleichen 

eilen zusammengeschossne und bei den Richtern deponirte (χεῖτο 507) 
Geldsumme zu, womit sich die attische παραχαταβολή und das römische 
sacramentum vergleichen lässt. [Nach einer andern Erklärung, gegen die 
schon Philostratos der Jüngere sich aussprach Gemälde 10 p. 126 Jacobs, 
wäre δίχη sententia ab iudice data, δίχην εἴποι also vom Spruch des 
Richters und ἰϑύντατα wie in den zu Π 387 besprochenen Stellen zu ver 
stehn. Dann ginge τῷ auf denjenigen von den Richtern, der durch den 
gerechtesten Ausspruch die verwickelte Frage am geschicktesten löst, und 
wären die zwei Ialente Gold der einem solchen ausgesetzte und von 
beiden Streitenden zu zahlende Preis. 

809 ---40 die belagerte Stadt. dvm orparoi, nämlich das Heer der 
Belagerer und das der ausgerückten Bürger. Die Worte τὴν δ᾽ ἑτέρην 

. τεύχεσι λαμπόμενοι sollen ein Gesammtbild des Dargestellten geben, 
daher anticipirt hier der Dichter das Heer der Belagerten, das auf dem 
Relief selbst wohl sichtbar ist, in der einleitenden, mit seiner Schil- 
derung des Bildwerks in eins zusammenschmilzenden Erzählung aber 
anfangs wenigstens (bis 516) noch in der Stadt angenommen werden muss. 
— 510. δέχα bis βουλή = γ 150. Vgl. δίχα βάζειν y 127, ‘zwiefach 
(nach zwei Seiten hin)’ 1. i. verschieden oder entgegengesetzt reden, ver- 
schiedener Mein sein, und Herod. VI 109. Zwiefach getheilt aber 
war der Plan des belagernden Heers (denn nur dieses kann unter ogyıoıy 
verstanden sein) insofern, als hier die Einen Plünderung und Verwüstung 
der Feindesstadt auf jeden Fail verlangten, die Andern gegen freiwillige 
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ἠὲ διαπεραϑέειν ἢ ἄνδιχα πάντα δάσασϑαι, 
χτῆσιν ὅσην πτολέεϑρον ἐπήρατον ἐντὸς ἐέργοι. 
οἱ δ᾽ οὔ πω πείϑοντο, λόχῳ δ᾽ ὑπὸ ϑωρήσσοντο. 
τεῖχος μέν ῥ᾽ ἄλοχοί τε φίλαι καὶ νήπια τέκνα 
ῥύατ᾽ ἐφεσταότες, μετὰ δ᾽ ἀνέρες οὺς ἔχε γῆρας" 515 
οἱ δ᾽ ἴσαν. ἦρχε $ ἄρα σφιν “Ἄρης καὶ Παλλὰς ᾿4ϑήνη, 
ἄμφω χρυσείω, χρύσεια δὲ εἵματα ἔσϑην, _ 
καλὼ καὶ μεγαάλω σὺν τεύχεσιν ὥς TE FEW περ, 
ἀμφὶς ἀριζήλω" λαοὶ δ᾽ ὑπ᾽ ὀλίζονες ἦσαν. 

Abtretung der Hälfte des (beweglichen) Eigenthums die Feindseligkeiten 
einzustellen gesonnen waren, Letzteres, wie es scheint, nach einem alten 
Brauch, da auch Hektor X 116—20 in der Theilung aller zu Ilios be- 
findlichen Habe zwischen beiden Völkern die Möglichkeit eines fried- 
lichen Abkommens mit dem Achaierheer erblickt. Ueberhaupt ist in den 
bei Homer erwähnten Kriegen völlige Vernichtung des Gegners nicht von 
Anfang an der letzte Endzweck, da dieselben lediglich Raub- und Rache- 
kriege sind, nicht aus Eroberungssucht und dem Streben nach Principat 
entspringen, überhaupt nicht aus Verwickelungen und Constellationen 
polilischer Art hervorgehen [Nägelsbach Theol. V 8. 58} — 512. wie 

121, vgl. 1 404. — 513. Schliesslich wird den Städtern der Vorschlag 
einer Gütertheilung von den ἮΝ een jene aber verwerfen 
hartnäckig die freilich harten Bedi en, entschlossen durch einen 
heimlichen Ueberfall das Aeusserste zu wagen. Nur die Kri i 
Frauen, Kinder und altersschwache Greise, bleiben zur Bewachung der 
Stadt zurück (wie @ 517—22), die ganze waffenfähige Mannschaft da- 

gen zieht aus (während auf ihrem Versammlungsplatze die Feinde noch 
rathschlagen in Betreff des endlichen Angriffs auf die Stadt, von deren 

trotziger Gesinnung man sich nun allgemein überzeugt hat, 531) und 
wählt zum ‚Hinterhalt den Ort am Flusse, wohin das feindliche Vieh zur 
Tränke geführt zu werden pflegt. — λόχῳ δ᾽ ınö ϑωρήσσοντο ἃ, i. λό- 
χος in der localen Bedeutung „genommen unter einem Hinterhalte, 
unter dem Schutze eines Hinterhalts rüsteten sie sich zum Kam 
[die ansprechende, auch von La Roche belobte Lesart einiger - 
schriften statt des gewöhnlichen λόχῳ δ᾽ ὑπεϑθωρήσσοντο, das man als 
εἰς λόχον, ‘sie rüsteten sich heimlich zu einem Hinterhalte’ zu er- 
klären pflegt, obschon Homer statt eines solchen Zweckdativs sonst A0- 
xovde gebraucht, A 227. & 217. 8. La Roche Ueber den Gebrauch von 
ὑπὸ bei Homer S. 47 f.), — 515. &peoraoreg im Masculin, weil auf 
Personen verschiedenen Geschlechts bezüglich. — οὺς ἔχε (inne hatte) 
γῆρας wie A 497. aber ὦ 250 γῆρας λυγρὸν ἔχεις. Für νήπιος, dessen 
tymologie noch immer nicht völlig feststeht [,‚vgl. G. Curtius Grundzüge 

S. 464, der es mit νηπύτιος auf eine Wurzel nv zurückführt, also = 
“nicht ernährt’, vgl. puer], erhellt aus 514 jedenfalls dies, dass es nicht 
den ‚Säugling oder das ‘Kind im ersten Lebensjahre’ bezeichnen kann. 
— 516. οἱ δ᾽, die ausrückende Kriegsmannsc So kehrt noch fünf- 
mal Οἵ zur Bezeichnung des vielfach wechselnden Subjects wieder, was 
nicht wenig der Deutlichkeit der Schilde Eintrag thut. Dieses kampf- 
lustige Städterheer nun führen Ares und Pallas selber zum entscheiden- 
den pf, wie ähnlich das Gleichniss N 298 den Auszug der Thraker 
schildert, beide vom Künstler wie alle ausgezeichneten Persönlichkeiten 
bei Homer als ‘gross und schön’ dargestellt, wogegen die sie begleitenden 
Krieger kleiner (und minderschön) waren eben sowohl als Menschen den 
Göttern, wie auch als Acol den ἄρχοντες gegenüber. — 517. ἔσϑην, 
Dual des Plusquamperfects, — 518. ὥς re giebt wie ε 423 den Grund an, 
utpote. — 519. λαοὶ 6’ ὑπ᾽ ὀλίζονες (ὅπ. εἰρ., Comparativ zu ὀλίγος, 
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οἱ δ᾽ ὅτε δή ῥ᾽ ἵκανον ὅϑε σφίσιν εἶκε λοχῆσαι, 520 
ἐν ποταμῷ, ὅϑε τ᾽ ἀρδμὸς ἔην -τάντεσσι βοτοῖσιν, 
ἔνϑ᾽ ἄρα τοί γ᾽ ἵζοντ᾽ εἰλυμένοι αἴϑοπε χαλκῷ. 
τοῖσι δ᾽ ἔτεειτ᾽ ἀπάνευϑε δύω σκοτοὶ εἴατο λαῶν, 
δέγμενοι ὁππότε μῆλα ἰδοίατο καὶ ἕλεκας βοῦς. 
οἱ δὲ τάχα προγένοντο, δύω δ᾽ ἅμ᾽ ἕποντο νομῆες 525 
τερπόμενοι σύριγξε" δόλον δ᾽ οὔ τι προνόησαν. 
οἱ μὲν τὰ προϊδόντες ἐπέδραμον, ὦκα ὃ ἔπειτα 
τάμνοντ᾽ ἀμφὶ βοῶν ἀγέλας καὶ scwea χαλά 
ἀργεννέων ὀίων, κτεῖνον δ᾽ ἐπὶ μηλοβοτῆρας" 

φ«ι N 

ol δ᾽ ὡς οὖν ἐπύϑοντο πολὺν κέλαδον scaoa βουσίν 530 
εἰράων προπάροιϑε καϑήμενοι, αὐτίκ᾽ ἐφ᾽ ἵππων 

entstanden aus ὀλιγ- ων») ἦσαν, die Krieger unter ihnen waren 
kleiner, populi suberant statura minores, — 520. οἱ δ᾽, die Städter. 
— οϑε, dahin wo, giebt das Ziel des Weges an, zu I’ 145. — eixe, 
das Imperfectum von göxeıw weichen, aber = ἐνδέχεσθαι oder προχω- 
οεῖν, gut anging, vgl. X 321 [Bekker hom. Blätter 1 S. 137). — 521. ἐν 
ποταμῷ nach ixavov wegen ὅϑι. ἐν π, ist am Flusse, wie e 466 und 
ἐς ποταμόν 5 59 zur Bezeichnung grösster Nähe. — ἀρδμός, Tränk- 
platz wie » 247. — ßorov, ἅπαξ εἰρ., ist Weidevieh, wohl VOTZUgS- 
weise Rindvieh wegen e 406, wo das davon gebildete εὔβοτος neben 
εὔμηλος steht. [— 522. ἵζοντ᾽. Bentley und Bekker schreiben itov 
wegen des folgenden seılvuevoı nach 1 18. 87. N 281. Y 15.) — 524. μῆλα 
...xal ἕλικας βοῦς, die Herden der Belagerer, deren diese theils zur 
täglichen Nahrung theils zum Opfern bedurften und die sie entweder mit- 
gebracht oder aus der Umgegend ‚geraubt hatten. — 525. οἱ δέ, die βοῖς 
nebst den μῆλα. [Doch empfiehlt sich Bekkers Aenderung in ai δέ 
(hom. Blätter 1 S. 161), was sowohl zu βοῦς wie zu μῆλα passt, inso- 
fern diese nichts anderes sind als αἰγές τ΄ ö.sg τε (zu Π 863). --- προγέ- 
vovro, ein ἅπαξ εἰρ., vgl. A 382 πρὸ ὁδοῦ ἐγένοντο. — 526. δόλον... 
προνόησαν. Im Gefühle ihrer Ueberlegenheit und in dem festen Glauben 
Jdie Städter völlig eingeschlossen zu haben lassen die Belagerer ihre 
Herde zum Tränkplatz ausserhalb des Lagers gehen, nur von schal- 
meienden Hirten geleitet. — 528. τάμνοντ᾽ ἀμφί (Adverb), schnitten 
ringsherum für sich ab, wie A 402 gleichfalls bei einem Raubzug βοῦς 
περιταμνόμενον nd’ οἱῶν πώεα χαλά. — 529. μηλοβοτῆρας, ἅπαξ εἰρ., 
die Schafhirten, hier — Hirten überhaupt. — 530. Jetzt endlich 
schreckt die versammelten Belagerer (οἱ δ᾽) der gewaltige Lärm auf, den 
der Einfall in das Vieh und die Ermordung der Hirten verursacht; sie 
eilen zu Hilfe und es entspinnt sich der 509 vorläufig angedeutete Kampf. 
— 531. εἰράων, ἅπαξ εἰρ. Wie $ 16 ἀγοραί die Sammelplätze in der 
ἀγορή sind εἰραι die einzelnen Abtheilungen der zip«, wo sich die zu- 
sammengehörenden Gruppen zusammenfinden, und zwar hier inmitten des 
Lagers, wo nach .1 807 auch die Achaier einen eigens hergerichteten 
Versammlungsplatz hatten. Völlig dunkel aber wird die Stelle durch 
Jen Ausdruck εἰράων προπάροιϑε, vor den Sammelplätzen [,‚da 
Döderleins Ausweg hom. Gloss. $. 522 προπ. als terıninus a quo in der 
Bedeutung von .. aus vorwärts, unmittelbar aus zu fassen und 
εἶρ. προπ. mit uerexia$ov zu verknüpfen und nicht mit χαϑήμενοε allzu 
gewagt erscheint. Zugleich fasst ebenderselbe εἶραι als Sitze, Bänke, 
sedüta, wie solche an allen öffentlichen zur Besprechung bestinmten 
Orten, in Leschen, Stoen, Gymnasien behufs der geselligen Unterhaltung 
angebracht waren, und denkt sich mithin die Belagerer nicht als rath- 
sohlagende, sondern als gemüthlich plaudernde.} — αὐτίχ᾽, zu £ 363. — 

Homers Iliade. 5. Heft. 2. Auf. 6 
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βάντες ἀερσιπόδων uerexladov, αἶψα δ᾽ ἵκοντο. 
σάμενοι δ᾽ ἐμάχοντο μάχην ποταμοῖο παρ᾽ ὄχϑας, 

βάλλον δ᾽ ἀλλήλους χαλκήρεσιν ἐγχείῃσιν. 
ἐν δ᾽ Ἔρις, ἐν δὲ Κυδοιμὸς ὁμίλεον, ἐν δ᾽ ὀλοὴ Κη 535 
ἄλλον ζωὸν ἔχουσα νεούτατον, ἄλλον ἄουτον, 
ἄλλον τεϑνηῶτα κατὰ μόϑον ἕλκε ποδοῖεν" 
εἶμα δ᾽ ἔχ᾽ ἀμφ᾽ ὥμοισι δαφοινδὸν aluarı φωτῶν. 
ὡμέλευν δ᾽ ὥς τε ζωοὶ βροτοί, ἠδ᾽ ἐμάχοντο, 
γεχροὺς τ᾽ ἀλλήλων ἔρυον κατατεϑνηῶτας. 540 

ἐν δ᾽ ἐτίϑει νειὸν μαλαχήν, πίειραν ἄρουραν, 
δὑρεῖαν τρέπολον" πολλοὶ δ᾽ ἀροτῆρες ἐν αὐτῇ 
ζεύγεα δινεύοντες ἐλάσερεον ἔνϑα καὶ ἔνϑα. 
οἱ δ᾽ ὁπότε στρέψαντες ἱχοίατο τέλσον ἀρούρης, 

4 

ἕπποι sind trotz: des Epithetons die Streitwagen, zu P 504. Das intensire 
uerexiadov 532 bezeichnet das fortwährende Nacheilen der Be 
lagerer, wie sie einzeln aufgebrochen und zu den Waffen gestürzt waren. 
— 583. ornoauevo:, nämlich μάχην, das wie im gleichen Verse ı 54 aus 
dem Folgenden zu ergänzen ist, nachdem sie (für sich)... aufgestellt 
ἃ. i. eingerichtet hatten, acie instructa [‚nach Anderen aber absalut 
‘nachdem sie sich aufgestellt’ oder mit Ergänzung von ἵππους ‘nachdem 
sie Halt gemacht hatten’). — ἐμάχοντο μάχην, zu M 175. — 534. Bei- 
λον, sie trafen werfend, nach Aristarchs Beobachtung von der Ver- 
wundung [Lehrs de Arist. 8. 73.] Der gleiche Vers ı 55. — 585. ἐν 
δ᾽... ἐν .. ἐν δ᾽, zu A 70. Di. 68, 50, 10. Drei neue Göttergestalten 
treten in diesem Kampf der zwei Heere am Flussufer auf, nicht wie 
Ares und Pallas Athene Partei zu ergreifen, sondern vertieft in ihre 
grässliche Thätigkeit, Eris, Kydoimos und die Ker, deren letztere 
als Persönlichkeit nur in diesem Relief erscheint. Vgl. zum Ganzen 
Hesiod Schild 156—9. Verg. Aen. VIII 700—3. — 536. νεούξατος mar 
noch N 539, hingegen &ovros ein ἅπ. εἰρ. wie ἀνούτατος A 540. — 
637. ἕλκε ποδοῖιν, zu N 884, ein Wechsel der Construction statt ἕλκουσα 
od. Frischverwundete und noch nicht Getroffene sind ebensowohl eine 
Beute der mit blutigem Gewande ihr Wesen treibenden Ker als die be- 
reits Getödteten oder, wie der Dichter sagt, sie hat in ihrer Gewalt 
(ἔχουσα 536) Frischverwundete und Unverwundete. — 538. ἔχ᾽, hatte 
um sich, mit εἷμα wie ρ 24. 575. τ 225 und vgl. X 440. ἡ 140. — 
δαφοινεόν, ὅπ. eip., sonst δαφοινός. — 639. ὠμίλενν. Di. 34, 8,1. 
Wiede e des ομέλεον in 585. — Lwol βροτοί wie y 187; 8ρο- 
τὸς substantivisch. — 540. νεχροὺς .. χατατεϑνηῶτας, zu Z 71. 

541—72. Dres dem Landleben entnommene Bilder auf der 
goldenen Schicht (549. 562 Eflügen (541—9), Ernte (65060) und 

einlese (6561-72), zugleich eine Repräsentation der i fruchtbaren 
Jahreszeiten, da im Winter χρύος ἀνέρας ἔργων ἰσχάνει (Hesiod Werke 
492). νειόν, ein Brachfeld. Das Epitheton τρίπολος, dreimal ge- 
flügt, bei νειὸς wie ε 127, beweist wie sorgfältig man, um sehr lockeren 
oden zu erzielen, schon zu Homers Zeiten den Acker zubereitete, wie 

auch die Römer in der Regel dreimal des Jahres pflügten, ja schweres 
Land selbst viermal aufzubrechen liebten. Verg. Ge. I 48. πίέεερα dient 
als Femininum zu zo» [Döderlein Gloss. 8. 2260. Im Sanskr. pivari). — 
643. ἐλάστρεον, ὅπ. εἰρ. — ἔνϑα καὶ ἔνϑα, hin und her, hinauf und 
hinunter. — 544. σερέψαντες, am hinteren Feldende. — τέλσον apor- 
ons wie N 707, hier und 547 die vordere Grenze des Ackers, von wo 
sie ausgegangen waren. [Zur Etymologie des Worts vgl G. Curtins 
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τοῖσι δ᾽ ἔπειτ᾽ ἐν χερσὶ δέπας μελιηδέος οἴνου 545 
δόσκεν ἀνὴρ ἐπιών" τοὶ δὲ στρέψασκον av’ ὄγμους, 
ἱέμενοι νειοῖο βαϑείης τέλσον ἱκέσϑαι. 
n 62 μελαίνετ᾽ ὄπισϑεν, ἀρηρομένῃ δὲ ἐῴκειν 
χρυσείη περ ἐοῦσα᾽ τὸ δὴ πέρε ϑαῦμα τέτυχτο. 

ἐν δ᾽ ἐκίϑει τέμενος βαϑυλήιον᾽" ἔνϑα δ᾽ ἔρυϑεε 550 
ἤμων ὀξείας δ ἐπάνας ἐν χερσὶν ἔχοντες, ; 

ματα δ᾽ ἄλλα μετ᾽ ὄγμον ἐπήτριμα πῖπτον ἔραζε, 
a δ᾽ ἀμαλλοδετῆρες ἐν ἐλλεδανοῖσι δέοντο. ° 
τρεῖς δ᾽ Go’ ἁμαλλοδετῆρες ἐφέστασαν᾽ αὐτὰρ ὄπισϑεν 
παῖδες δραγμεύοντες, ἐν ἀγκαλέδεσσι φέροντες, 555 
ἀσπερχὲς πιάρεχον. βασιλεὺς δ᾽ ἐν τοῖσε σιωττῇ 
σκῆπερον ἔχων ἑστήκει ἐπ᾽ ὄγμου γηϑόσυνος κῆρ. 
χήρυκες δ᾽ ἀπάνευϑεν ὑπὸ δρυΐ δαῖτα πένοντο, 

ατυμάς. 85. 480.] --- 545. δέπας von Wurzel der 'theilen’, mit οἴνου wie 
y 51 verbunden eigentlich ein ‘Maass’ Wein. Di. 47, 8, 4. — 546. στρέ- 
waoxov. Diesmal geschieht das Wenden des Pflugs an der vorderen 
Ackergränze. ὄγμος von Wurzel ἄγ, hier die ‘Zeile’, die der Pflüger 
durchs Feld, 552. A 68 die der Schnitter durchs Getreide zieht, hier 
also Furche, dort Schwad d. i. das in &iner Linie liegende geschnittene 
Korn. — 548. Das aufgebrochene Land hinter dem Pfluge war in treuer 
Nachahmung der Natur schwarz gefärbt (uslalveıy ist causativ schwarz 
machen, schwärzen) durch eine besondre Zusammensetzung oder Mischung 
des Goldes, wie auch im Weingarten auf der gleichen goldnen Schicht 
562 die (violetten) Trauben eine dunklere Färbung haben. 

550. βαϑυλήιον, &n. eip. wie noch andere fünf Wörter in dieser Dar- 
stellung der Ernte und acht in der gleich kurzen Schilderung der Wein- 
lese. [Ein Theil der Handschriften und Bekker mit Bezug auf 556 βα- 
σιλήιον. Düntzer βαϑὺ λήιον.) — ἔρεϑοι, hier und 560, besitzlose Freie, 
die um Lohn für eine bestimmte Zeit gedungen ein bestimmtes Geschäft, 
hier als Feldarbeiter das Schneiden des Korns, gemeinschaftlich aus- 
führen, Tagelöhner. Vgl, A 67. Das Wort gehört zu Wurzel ap 
[s. G. Curtius Grundz. S. 343, während Andere an ἔριον, also = Woll- 
arbeiter, oder an ἔρις gedacht haben. Alexio schrieb ἔρειϑος] -- 
551. δρεπάνας, Sicheln, ἅπ. εἰρ. — 552. δράγμα, hier und A 69, so- 
viel der Schnitter mit einem Handgriff fassen kann, ein Griff, eine 
Handvoll. — ὄγμον, zu 546. — πῖπτον ἔραζε, zu P 619. ἐπήτριμα, 
dicht auf einander. — 553. 554. ἀμαλλοδετῆρες, ἅπαξ εἰρ. Auch 
diese Garbenbinder und die dienstleistenden Knaben 555 sind ἔριϑοι. 
— ἐλλεδανός, ὅπαξ elo., ist das Garbenband. [Der Vindobonensis 
bietet εἰλεδανοῖσι, nach Döderlein hom. Gloss. ἃ. 458 die dem homeri- 
schen Dialect analogere Form, da dieser wohl ein εἴλειν, aber kein EA- 
Agıy kennt.] ἐν bei δέω wie E 386. u δά. 161. 196. 0 232. 448. — ὅδύῦ. ἐν 
ἀγχαλίδεσσι, in den Armen, hier und X 508. — 556. παάρεχον, näm- 
lich τὰ δράγματα, was aus dem vorhergehenden δραγμεύοντες (ὅπαξ 
sie.) zu ergänzen. Di. 60, 7, 8. — βασιλευς. Dass das Feld königlich 
ist und das Schneiden des Getreides unter den Augen des Fürsten vor 
sich geht, soll eine besonders hohe Mein von der Trefflichkeit des 
Saatfelds und der tadellosen Ausführung der Ernte erwecken: dass aber 
der βασιλεὺς selbst die Befehle ertheilt, zeigt eben so wohl das Skepter 
in seiner Hand, das nur bei wichtigern Gelegenheiten getragen ward, als 
seine Stellung "am Schwad’ (557 o in der Nähe der Schneidenden. — 
557. γηθόσυνος χῆρ am Versende wie A 272. 326. — 558. δαῖτα πένοντο 

65 
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βοῦν δ᾽ ἱερεύσαντες μέγαν ἄμφεπον" al δὲ γυναῖχες 
᾿ δεῖπνον ἐρίϑοισιν λεύκ ἄλφιτα πολλὰ πάλυνον. 560 

ἐν δ᾽ ἐτίϑει σταφυλῇσι μέγα βρίϑουσαν ἀλωήν 
καλὴν χρυσείην" μέλανες δ᾽ ἀνὰ βότρυες ἦσαν, 
ἕστηκει δὲ κάμαξι διαμπερὲς ἀργυρέῃσιν. 
ἀμφὶ δὲ κυανέην κάπετον, περὶ δ᾽ ἕρκος ἔλασσεν 
χασσιτέρου" μέα δ᾽ οἴη ἀταρπιτὸς nev ἐς αὐτήν, 565 
τῇ νίσσοντο φορῆες ὅτε τρυγόφεν ἀλωήν. 
παρϑενικαὶ δὲ καὶ ἠέϑεοι ἀταλὰ φρονέοντες 
πλεκτοῖς ἐν ταλάροισι φέρον μελιηδέα καρπόν. 
τοῖσιν δ᾽ ἐν μέσσοισι πάις φορμεγγι Auyeln 
ἱμερόεν xıdagıle, λίνον δ᾽ ὑπὸ καλὸν ἄειδεν 570 
λεπταλέῃ φωνῇ" τοὶ δὲ ῥήσσοντες ἁμαρτῇ 
μολπῇ τ΄ ἰυγμῷ τε ποσὶ σχαέροντες ἕποντο. 

wie in dem athetirten Vers ,β 322. Ueber den Artikel vor γυναῖχες 552 
vgl. zu 495. — 560. deux’ ἄλφιτα... πάλυνον, nach der Sitte auch beim 
Opfer das zu essende Fleisch mit Gerstenmehl zu bestreuen, A 28, ἃ 77. 
429, In einer solchen Beköstigung bestand wohl eben in der Hauptsach: 
der an &0:90: zu entrichtende Lohn. 

662. μέλανες, zu 548. — ἀνά, daran, Adverb wie ὦ 348, auch 
y 890. d 41. 788. ı 209. κ 285. — βότρνες, ἅπαξ eig. — δθϑέστεήκει. 
die ἀλωή, eigentlich die Rebstöcke der ἀλωή. — χάμαξι, ἅπαξ εἐρ. — 
564. ἀμφί, nämlich ἔλασσεν. Di. 68, 60, 10. Ueber den synonymen Ge 
brauch von ἀμφί und περί zu Ρ 4. — κνανέην χάπετον, einen stäh- 
lernen also stablblauen Graben, wie auch A 24. 85 Blaustabl zu 
Verzierung gebraucht wird, obschon solcher in der Uebersicht der zum 
Schild verwendeten Metalle 474 ff. nicht erwähnt ist. — £exog, ein Ge- 
hege. ἔλασσεν wie H 449 ἀμφὶ δὲ τάφρον Ἤλασαν. — 565. nie... 
οἴη wie 8 412. ı 207. δύ᾽ οἷους γ 424. u 154. drapnırog, zu Ρ 143. 
Der Weinberg war also in jeder Hinsicht ein wohlgeschützter. — 566. φο- 
ρῆες, ἅπαξ εἰρ. — 567. παρϑενικαί, substantivirt wie A 39, wo es mit 
ἀταλαί verbunden Kinder im Gegensatz zu Jungfrauen, νύμφαι, be 
zeichnet. Zu ἀταλὰ φρονέοντες, kindlichen, heitern Sinns, vel 
Z 400 ἀταλάφρων. Nur solche Feste brachten die Jugend beiderlei Ge- 
schlechts sich näher, vgl. 593. — 570. ἱμερόεν. Di. 46, 6, 4. --- χιϑα- 
ριζε, ἅπαξ εἰρ. --- λίνον (ἅπαξ εἰρ.) δ᾽ ὑπὸ .. ἄειδεν, sang dabei 
(zur Begleitung der Zither) anmuthig (χαλὸν &sıd. wie « 155. 9 208. 
[x 227.) τ 519. P 411) den Linosgesang, das Klagelied um Linos, den 
frühverstorbnef Jüngling von grosser Schönheit, der wie Hyakinthos, 
Narkissos, Hylos, Bormos, Lityerses, Kinyros, Adonis und Maneros ein? 
Personification der hinschwindenden schönen Jahreszeit in den Tagen 
der Ernte durch sehnsüchtig klagende Weisen voll tiefen Wehs um die 
Katastrophen des Naturlebens, wie es in seiner schönsten Blüthe Jem 
Tod verfallen ist, gefeiert ward, hier von einem Knaben mit zarter 
(λεπταλέῃ, ἅπαξ εἰρ.) Stimme, dessen Liede die Jünglinge und Mädchen 
(τοὶ δέ 571), welche die geernteten Trauben in Körben wegtragen, folgen, 
indem sie bei gewissen (fröhlicheren) Stellen mit Gejodel (lvyuw, ἄπ. eip.! 
einfallen, zugleich aber auch den Vorsänger in tanzartigem und tacı- 
mässigem Schritt (ἁμαρτῷ ῥήσσοντες, &n. elo., wozu vgl. Verg. Aen. VI 
644 pare pedibus plaudunt choreas, ὃ 264 πέπληγον χορὸν und Apellon. 
Rhod. I 536-9) begleiten. [Indess besteht neben dieser gangbaren Auf- 
fassung der Stelle die Möglichkeit einer durchaus abweichenden Deu- 
tung, der zufolge Alvos (Zenodot Alvog) Nominativ in der Bedeutung 
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ἐν δ᾽ ἀγέλην scolnoe βοῶν ὀρϑοκραιράων. 
αἱ δὲ βόες χρυσοῖο τετεύχατο κασσιτέρου τε, 
μυχηϑμῷ δ᾽ ἀπὸ κόπρου ἐπεσσεύοντο γομόνδε 575 
sap ποταμὸν κελάδοντα, παρὰ ῥοδανὸν δοναχῆα. 
χρύσειοι δὲ νομῆες ἅμ᾽ ἐστιχόωντο βόεσσιν 
τέσσαρες, ἐννέα δέ σφι κύνες πόδας ἀργοὶ ἕποντο. 
σμερδαλέω δὲ λέοντε dv’ ἐν πρώτῃσι βόεσσιν 
ταῦρον ἐρύγμηλον ἐχέτην, ὃ δὲ μαχρὰ μεμυχώς 580 
ἕλκετο" τὸν δὲ κύνες μετεκίαϑον ἠδ᾽ αἰζηοί. 
τὼ μὲν ἀναρρήξαντε βοὸς μεγάλοιο Boelnv 
ἔγκατα καὶ μέλαν αἷμα λαφύσσετον, οἵ δὲ νομῆες 
αἴτως ἐνδίεσαν ταχέας κύνας ὀτρύνοντες" 
οἱ δ᾽ ἢ τοι δακέειν μὲν ἀπεερωπῶντη λεόντων, 585 
ἱστάμενοι δὲ μάλ᾽ ἐγγὺς ὑλάκτεον ἔκ τ᾽ ἀλέοντο. 

Saite, ὑπὸ χαλὸν ἄειδε aber völlig wie φ 411 gesagt ist: die Saite 
sang schön darunter, unter der Hand der kitharspielenden Knaben, 
und ἀεπτ. φωνῇ mit zarter Stimme wie dort αὐδήν, indem das Leb- 
lose sich als Lebenbegabtes darstellt, chorda pulchre resonabat ten.ra 

.] 
573—606. Die Bilder der untern zinnernen (574) Schicht, 

die mit Ausnahme des einen Felds 590—606 Darstellungen 
aus dem Hirtenleben geben, zunächst bis 586 in zwei Gruppen 
die einer hier zur Weide ausziehenden, dort von Lüwen üben - 
fallnen Rinderherde. — Erste Gruppe, 574—8. Mit freudigem Ge- 
brüll (μυχηϑμὸς nur hier und « 265) eilen die nicht länger eingepferch- 
ten Rinder (die Hephaistos, um braune neben den helleren anzudeuten, 
zum Theil aus Gold fertigt) von der Düngerstreu in den Hürden zur 
Weide (die Richtung bei ἐπισεύομαι wie B 207. » 19 bezeichnet durch 
das Sufflix de) am Flussröhricht hin (welche Vorstellung durch das asyn- 
detisch gebildete ἕν διὰ δυοῖν 576 gegeben wird, vgl. über πὰρ... παρά 
zu ,.Ξ 154). — 576. παρὰ ῥοδανὸν [Zenodot δεὰ χραδαλὸν oder ῥαδαλόν, 
das letztere von Düntzer in den Text genommen] dovaxja, zwei ἅπαξ 
εἰρημένα, neben dem schwanken Röhricht. χελάδων, geräusch- 
voll, als Beiwort von ποταμός wie Φ 16 von 60oc und substantivisch 
als arkadischer Flussname H 133. — 577. ἐννέα, da jeder Hirt zwei 
Hunde hatte nach β 11. φ 62. v 145. verg. Aen. VIII 461 und €iner 
als Führer dem Hunderudel vorausgehend gedacht ist [,8. Ameis Anhang 
zu £ 11. — ἀργοί als Bezeichnung schnellfüssiger Hunde, zu 283, mit 
πόδας nur hier (‚da $ 11. ρ 62. v 145 jetzt die passendere Lesart δύω 
κύνες in den Text genommen ist]. — 580. ἐρύγμηλος, brüllend, ἅπαξ 
eio. — 581. &ixero, von den Löwen. — μετεχίαϑον, sie folgten dem 
fortgeschleppten Stiere nach in der Absicht, ihn den Löwen abzujagen. 
— αἰζηοί, Jünglinge. — 582. Bosinv, zu P 389. — 583. λαφύσσετον, 
zu P 64. Der Dual auf erov statt sun» wie K 364 ἀποτμήξαντε διώ- 
χετον, N 346 φρονέοντε ἐτεύχετον. Di. 80, 1, 7. — οἱ dE νομῆες, 
Wiederaufnahme von 577. — 584. ἐνδίεσαν, ἅπαξ εἰρ., scheuchten, 
jagten, nämlich τοὺς λέοντας. — 585. δαχέειν μὲν ἀπετρωπῶντο λεόν- 
των. Der gleichsam substantivirte Infinitiv bezeichnet die Rücksicht, 
in welcher ἀπετρωπῶντο λεόντων gesagt ist: rücksichtlich des 
Beissens, wenn es aufs Beissen ankam, so wandten sich die Hunde 
(jedesmal, daher das Frequentativum) von den Löwen ab, sie bissen 
also die Löwen nicht, sondern bellten dieselben bloss in der Nähe an 
und wichen dann zurück, wenn auf ihr Bellen die Löwen Widerstand 
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ἐν δὲ νομὸν ποίησε περικλυτὸς ἀμφιγυήεις, 
ἐν καλῇ βήσσῃ, μέγαν οἰῶν ἀργεννάων, 
σταϑμοῦς τε κλεσίας τε κατηρεφέας ἰδὲ σηκούς. 

v δὲ χορὸν ποίκιλλε περικλυτὸς ἀμφιγυήεις, 590 
τῷ ἴκελον οἷον nor’ ἐνὶ Κνωσῷ εὐρεί; 
Δαίδαλος ἤσκησεν καλλιπλοκάμῳ Agıadın. 
ἔνϑα μὲν ἠέϑεοι καὶ παρϑένοι ἀλφεσίβοιαι 
ὠρχεῦντ᾽, ἀλλήλων ἐπεὶ καρπῷ χεῖρας ἔχοντες. 
τῶν δ᾽ αἱ μὲν λεπτὰς ὀϑόνας ἔχον, οἱ δὲ χεεῶνας 595 
εἴατ᾽ ἐυννήτους, ἦκα στίλβοντας ἐλαίῳ" 
καί 6 αἱ μὲν καλὰς στεφάνας ἔχον, οἱ δὲ μαχαίρας 
εἶχον χρυσείας ἐξ. ἀργυρέων τελαμώνων. 
οἱ δ᾽ ὁτὲ μὲν ϑρέξασκον ἐπεισταμένοισι πόδεσσιν 
δεῖα μάλ᾽, ὡς ὅτε τις τροχὸν ἄρμενον ἐν παλάμῃσιν 600 

leisteten (586, die Erläuterung des ἀπετρωπῶντο), ganz wie sich die auf 
einen Eber losgelassnen Hunde geberden P 725—80, vgl. P θ8---7. 

587—9. Auffallend kurze und schmucklose Schilderung des zweiten 
Haupttheils dieser vierten Bilderreihe, darstellend eine weidende Schaf- 
herde mit σταϑμοῖς ἃ, i. ganzen Gehöften für Hirten und Herden, 
‘überdeckten’ (χατηρ.) χλισίαις d. i. kleineren Hütten für die Hirten 
(zum Schutz gegen Sonne und Regen, ähnlich unsern Schäferkarren), und 
σηχοῖς d. i. unbedeckten Gehegen, Pferchen oder Horden für die 

erden. 
590-606. Ein Reigen- oder Tanzplatz (χορός in der Bedeutung des 

äteren ὀρχήστρα wie 9 260. μ 4. 318), welchem Jünglinge und 
ungfrauen nach dem Spiel eines Kitharschlägers künstlich vers 

Rund- und Reihentänze ausführen. — ποίχιλλε͵ ἅπαξ εἰρ. — 591—2. Tm 
dem Hörer eine deutliche Vorstellung des vom Hephaistos Dargestellten 
zu geben, verweist der Dichter auf eine allbekannte Schöpfung mensch- 
licher Kunst, auf die Orchestra, welche Daidalos für Ariadne, die nach 
kretischer Sitte mit Jünglingen tanzte, zu Knosos eingerichtet hatte, veL 
Pausanias IX 40, 8, zu dessen Zeit noch die Darstellung jener Orchestra 
auf einem knosischen Basrelief aus weissem Marmor existirte. — 593. ἔν 
auf diesem Tanzplatze. — ἀλφεσίβοιαι, ὅπαξ εἰρ., Rinder erwerbende, 
die den Ihrigen bei der Vermählung Vieh als ἔεδνα einbringen. — 
596. elar’, hier von ἕννυμι. — ἦχα στίλβοντας ἐλαίῳ, vom Oel sanft 
glänzende denn die Fäden der Gewebe wurden bei der Zubereitung 
geölt, um Glanz und A pretur zu bekommen, n 107, wie auch Athen. XDI 
p. 582 ἃ bei dem Walken gebrauchter Kleider das Oel erwähnt wird 
[s. Povelsen Emendationes 8. 98 1 Solche Gewänder waren, also (nach 
Eustathios p. 1572, 5) νεούφαντα καὶ ἔτι anivra ὑφάσματα. ἧκα, Banft, 
mild [‚von G. Curtius Grundzüge S. 668 mit ἀκεῖσθαι ‘heilen’ und ἀχέωτ 
‘stil’ zusammengestellt, vgl. Döderlein Gloss. ὃ. 201] — 597. χαλὰς στε- 
yavas, schöne Stirnbänder, vgl. zu diesem weiblichen ἢ 
εὐστέφανος, meist das Epitheton von Göttinnen, D 5ll. βὶ 120. $ 267. 
σ 198. [Dass aber die sonst nur zu friedlichem Gebrauch bestimmten 
Messer hier vergoldet an silbernen Gehenken als Mannesschmuck beim 
Tanz getragen werden, bestimmte schon Aristophanes und Aristarch, die 
durchaus entbehrlichen Verse 597—8 zu athetiren]. — 59%. ϑρέξασχον 
und 602 ϑρέξασχον, iterative Aoriste bei ἄλλοτε μέν und ἄλλοτε δέ, 
zu 159. Ueber den adjectivischen Gebrauch von ἐπιστάμενος, als kun- 
dig, erfahren, scitus zu O 282. — 600. τροχόν, die Töpferscheibe, 
der einzige Fall, wo πειράομαι einen Objectsaccusativ bei sich hat, ἄρ- 
μενον ἐν παλ. wie ε 284 und vgl. I’ 388. Π 139. ρ 4 ra ol παλάμηφιν 
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ἑζόμενος κεραμεὺς πειρήσεται εἴ κε ϑέῃσιν" 
ἄλλοτε δ᾽ αὖ ϑρέξασκον ἐπὶ στίχας ἀλλήλοισιν. 
σεολλὸς δ᾽ ἱμερόεντα χορὸν περεέσταϑ᾽ ὅμιλος 
τερτεόμενοι" μετὰ δέ σφιν ἐμέλπετο ϑεῖος ἀοιδός 
φορμέζων . δοιὼ δὲ κυβιστητῆρε κατ᾽ αὐτούς 605 
μολσεῆς ἐξάρχοντος ἐδένευον κατὰ μέσσους. 

ἐν δ᾽ ἐτέϑει ποταμοῖο μέγα σθένος Ὠχεανοῖο 
ἄντυγα τετὰρ πυμάτην σάκεος πύχα ποιητοῖο. 

αὐτὰρ ἐπεὶ δὴ τεῦξε σάχος μέγα τε στιβαρόν τε, 
τεῦξ᾽ ἄρα οἱ ϑώρηκα φαεινότερον πυρὸς αὐγῆς, 610 
τεῦξε δέ οἱ κόρυϑα βριαρήν, κροτάφοις ἀραρυῖαν, 
καλὴν δαιδαλέην, ἐπὶ δὲ χρύσεον λόφον ἧκεν, 
τεῦξε δέ οἱ χνημῖδας ἑανοῦ κασσιτέροιο. 

αὐτὰρ ἐπεὶ πάνϑ᾽ ὅπλα κάμε κλυτὸς ἀμφιγνήεις, 
μητρὸς ᾿Αχιλλῆος ϑῆκε προπάροιϑεν ἀείρας. 
ἢ δ᾽ ἴρηξ ὡς ἄλτο xar’ Οὐλύμπου νιφόεντος, 
τεύχεα μαρμαίροντα παρ᾽ Ἡφαίστοιο φέρουσα. 

ἀρήρειν. — 601. χεραμεύς, ὅπαξ εἰρ. Natürlich schwingt sich die so 
erprobte Scheibe mit mehr als gewöhnlicher Geschwindigkeit. Von diesem, 
wie der Vergleich zeigt, an Rundtänzen sich ergötzenden Theil des 
Reigens werden 602 unterschieden die ‘zu Reihen zusammengeordnet’ 
ἃ, 1. reihenweis (B 687. T’ 118) ‘gegen einander laufenden’, die Theil- 
nehmer am Reihentanz. — 604. τερπόμενοι nach dem collectiven ὅμι- 
λος, das σχῆμα χατὰ τὸ σημαινόμενον. Di. ὅ8, 4, 2. --- μετὰ δέ σφιν». 
Der Sänger tritt in die Mitte und um ihn her nach seinem Spiel und Ge- 
sang wird der Chorreigen getanzt. Eben da treten wie im Anfang von d, 
wo 17—9 die gleichen Verse, zwei Gaukler auf, um durch ihre nach der 
Musik eingerichteten grotesken Sprünge uad Bewegungen das Fest zu 
verschönern. — ἐμέλπετο, ‚pie te, näher bestimmt durch φορμίέζων. 
— 605. χατ᾽ αὐτούς, unter ihnen, Di. 68 25, 1, näher bestimmt durch 
κατὰ μέσσους 606, ın der Mitte, innerhalb des Kreises der Tanzenden 
und Schauenden. — 606. μολπῆς ἐξάρχοντος, nämlich ἀοιδοῦ, da er 
sein Spiel anhob. [Aristarch, der in den Versen 604—5 zugleich mit 
den Worten μετὰ δέ σφιν ἐμέλπετο ϑεῖος ἀοιδὸς Φορμίζων die Er- 
wähnung des ἀοιδός tilgt, giebt statt dieses harten Genetivs ἐξάρχοντες, 
lässt also diese κυβιστητῆρες den Vortanz führen (δ 101), vgl. Lukian. 
de salt. 13. Uebrigens fehlen die von ihm getilgten Worte in den Hand- 
schriften.) 

607. μέγα σϑένος S2x., wie D 195, denn der Okeanos ist der grösste 
und wasserreichste aller Ströme. Wie die Erdscheibe, so umgiebt er hier 
auch den Schild, und zwar ἄντυγα πὰρ πυμάτην, zu 479. Ueber den 
Zusatz σάχεος bei ἄντυξ zu O 645. 

609—617. Hephaistos schmiedet schliesslich noch die übrigen 
Woaffenstücke. Thetis verlässt mit dem Geschenk des Schmiede- 
gottes den Olymp. — 609. τεῦξε... τεῦξ᾽ .. τεῦξε... τεῦξε, zu 
A 70. — 612. χρύσεον λόφον, zu T 888. — 618. δανοῦ χασσιτέροιο. 
& 592 heisst es von denselben Schienen χνημὶς VEOTEUXTOV κασσιτέροιο. 
Ueber den (materialen) Genetiv bei τεύχω Di. 47, 8, 8. , 

616. ἴρηξ ὥς, zu N 62. νιφόεις, voll Schnee, wie ἀγάννιφος 186. 
A 420 Bezeichnung des Göttersitzes in seiner Eigenschaft hoher Berg. 
Eben so bei Hes. Theog. 42. 62. 118. 794. 953. Der Sprung vom Olym- 
pos wie A 532. T 351. . 
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unvıdos ἀπόρρησις. 

Ἠὼς μὲν xooxorerhog ar’ Ὠχεανοῖο ῥοάων 
ὥρνυϑ', iv’ ἀϑανάτοισι φόως φέροι ἠδὲ βροτοῖσιν᾽ 
ἢ δ᾽ ἐς νῆας ἵκανε ϑεοῦ πάρα δῶρα φέρουσα. 
εὑρε δὲ Πατρόκλῳ περικείμενον ὃν φίλον υἷόν, 
κλαίοντα λιγέως" πολέες δ᾽ ἀμφ᾽ αὐτὸν ἑταῖροι ὃ 
μύρονϑ᾽. ἣ δ᾽ ἐν τοῖσι παρίστατο δῖα ϑεάων, 
ἔν τ᾽ ἄρα οἱ φῦ χειρί, ἔπτος τ᾽ ἔφατ᾽ ἔκ τ᾽ ὀνόμαξεν. 
ἱτέκνον ἐμόν, τοῦτον μὲν ἐάσομεν ἀχνύμενοί reg 
χεῖσϑαι, ἐπεὶ δὴ πρῶτα ϑεῶν ἰότητι δαμασϑη" 

’ . > € ’ ἂ ᾽ ῃ 

τύνῃ ὃ Ἡφαίστοιο πάρα κλυτὰ τεύχεα δέξο, 1 
καλὰ μαλ᾽, οἵ οὔ πώ τις ἀνὴρ ὦὥμοισι φόρησεν. 

ὧς ἄρα φωνήσασα ϑεὰ κατὰ τεύχε ἔϑηκεν 
πρόσϑεν Ayıklmos‘ τὰ δ᾽ ἀνέβραχε δαίδαλα τεάντα. 
Mvgwdovag δ᾽ ἄρα πάντας ἕλε τρόμος, οὐδέ τις ἔτλη 

1.--89. Mit Tagesanbruch überbringt Thetis dem Sohrt 
die Götterwaffen und schütst durch Einträufeln von Nekter 
und Ambrosia die Leiche des Patroklos vor Verwesung. ZW 
gleich fordert sie Achilleus auf, in Öffentlicher Versamm 
ung dem Grolle zu entsagen. — 2. —= ΛΔ 2. 2, vgl. γ 2. u 385—b. 
— 38, Wiederaufnahme von Σ 617. Mithin hatte Hephaistos die volle 
Nacht zur Anfertigung der Rüstung gebraucht. — 4. Πατρόκλῳ περιζεέί- 
μενον, vgl. 284. ὃ. 527 ἀμφ᾽ αὐτῷ ἐυμένη. -- 1.= Σ 884. — 8. τοῦ: 
τον... χεῖσϑαι, vgl. Θ 125. — 9. ἐπεὶ δὴ πρῶτα, das prosaische ἔπει 
ἅπαξ, da einmnl. Di. 65, 7, 1. — 11. ὥμοισεν, zu Σ 182, auf denen 
wenigstens der Haupttheil der Rüstung, Panzer und Schild, getragen 

18. τὰ δ᾽ geht auf das folgende δαίδαλα πάντα, nicht zurück auf 
τεύχεα. — 14. Für πάντας ἕλε τρόμος schrieb π. ἕλε φόβος Zenodot, 
doch vgl. πάντας ἔχεν τρόμος Σ 247 und τρόμος ἔλλαβέ τινα oder τι 
Γ 84. 2 170. σ 88. ὦ 49. Als Ursache dieses Grauens, das die Myrm- 
donen so gewaltig packt, lässt sich dem Zusammenhang nach bei 
nichts anderes als der Anblick und das blosse Geklirr der Götterwaflen 
verstehen, was ein zur Verherrlichung des Helden dienender Zug wäre 
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ἄντην εἰσιδέειν, ἀλλ᾽ ἔτρεσαν. αὐτὰρ ᾿Αχιλλεύς 15 
ὡς εἶδ᾽, ὥς uw μᾶλλον ἔδυ χόλος, ἐν δέ οἱ ὄσσε 
δεινὸν ὑπὸ βλεφάρων ὡς εἰ σέλας ἐξεφάανϑεν᾽" 
τέρπετο δ᾽ ἐν χείρεσσιν ἔχων ϑεοῦ ἀγλαὰ δῶρα. 
αὐτὰρ ἐπεὶ φρεσὶν 101 τετάρπετο δαίδαλα λεύσσων, 
αὐτίχα μητέρα ἣν ἔπεα πτερόεντα προσηύδα. 20 
μῆτερ ἐμή, τὰ μὲν ὅπλα ϑεὸς πόρεν οἷ ἐπιεικές 
ἔργ᾽ ἔμεν ἀϑανάτων, μηδὲ βροτὸν ἄνδρα τελέσσαι" 
γὺν δ᾽ ἡ τοι μὲν ἐγὼ ϑωρήξομαι, ἀλλὰ uch αἰνῶς 
δείδω un μοι τόφρα Mevoırlov ἄλκιμον viov 
μυῖαι καδδῖσαι κατὰ χαλχοτύπτους ὠτειλάς 25 
εὐλὰς ἐγγείνωνται, ἀεικίσσωσι δὲ νεχρόν 
(ἐκ δ᾽ αἰὼν πέφαται), κατὰ δὲ χρόα πάντα σαπήῃ: 

τὸν δ᾽ ἡμείβετ᾽ ἔπειτα ϑεὰ Θέτις ἀργυρόπεζα 
“τέκνον, μή τοι ταῦτα μετὰ φρεσὶ σῇσι μελόντων. 
τῷ μὲν ἐγὼ πειρήσω ἀλαλχεῖν ἄγρια φῦλα, ‚830 
μυίας αἵ ba τε φῶτας ἀρηιφάτους κατέδουσιν" 

wie das ähnliche Erschrecken der Achaier ὦ 49, wiewohl später weder 
Aineiasg noch irgend einer der Troer, die mit Achilleus kämpfen, vor 
jener Waffenrüstung selbst die geringste Furcht empfindet. Oder findet 
dieses Erschrecken statt in Folge des sichtbaren Erscheinens der Gott- 
heit, das im homerischen Menschen Scheu und Furcht zu erwecken’ pflegt 
(Y 181. 2 170. π 179. ὦ 533), oder aber in Erwartung eines Ausbruchs 
heftigster Leidenschaft beim Anblick der neuen Waffenrüstung von Seiten 
ihres theuren Herrn? — 16. ὡς... ὡς, zu Z 294. — ἐν, darin, in den 
Höhlen (wie x 247), leuchteten ihm furchtbar die Augen, vor Freude und 
Rachgier. — 17. vnd βλεφάρων, unter den Augenlidern hervor. 
Zwei Handschriften (Harlei. Barroc.) haben wie 2 637 den Dativ ὑπὸ 
βλεφάροις, unter den Augenlidern. — ὡς εἰ σέλας, vgl. 365 τὼ δὲ 
οἱ ὅσσε Μαμπέσϑην ὡς εἴ τε πυρὸς σέλας. — 18. ἐν χείρεσσιν ἔχων 
wie Ο 311, inter manus versans, vgl. Verg. Aen. VIII 619 interque manus 
et brachia versat Terribilem cristis galeam. — 20. = M 365. — 21. τά 
vor ὅπλα deiktisch. — 28. μάλ᾽ αἰνῶς wie Z 441. K 38. X 454. τ 324. 
— 24. τόφρα, unterdessen, während ich mich rüste und gerüstet ihn . 
räche. Μενοιτίου... υἱόν lässt sich nicht mit χαδδῦσαι verbinden, zu 
dem nur χατὰ x. ὠτειλάς gehört, vielmehr schwebte dem Dichter, da er 
dies Object setzte, ein anderes Verbum als ἐγγείνωνται, etwa das sofort 
folgende ἀειχκίσσωσι, vor. [Vgl. La Roche hom. Stud. VII 8. 58.1] — 
25. μυῖαι, die Aasfliegen, als deren Brut richtig 26 die Maden, εὐλαί 
(hier und X 509. “ὁ 414) von Wurzel καῖ, se}, ‘wälzen, sich winden’, er- 
kannt werden. — χαλχοτύπους, ἅπαξ εἰρ., ἃ. i. ὑπὸ τοῦ χαλχοῦ τετυ- 
πωμένας. Vgl. οὐταμένην ὠτειλήν (.Ξ 018. --- 26. ἀεικίσσωσι, den Leich- 
nam verunstalten, entstellen. — 27. &x δ᾽ αἰὼν πέφαται, ein Aus- 
ruf des tiefsten Schmerzes, den die für Achilleus noch ungeläufige Be- 
zeichnung des Patroklos als νεχρός 26 veranlasst, mittelst prägnanter 
Structur = τῷ πεφάσϑαι αἰὼν ἐξήρηται. αἰών, der Lebenswandel, 
die Lebenszeit, das Leben [steht, diese Stelle ausgenommen, im Nomi- 
nativ stets 'als ein bedeutsamer Hauptbegrifi der Heroenzeit’ am Vers- 
ende, 8. Ameis zu & 152]. — xar& .. oanny. Schol. B ὁ vexpög κατα- 
σαπῇῷ τὸν χρόα. , 

28. ---Ξ Σ 127. — 29. = 3 468. -- 80. τῷ, d. i. τούτῳ, τῷ νεκρῷ. 
φῦλα, nur hier von Thieren. Selten geht so die parathetische Apposition 
dem bezüglichen Begriffe voran. Di. 57, 9, 8. I— 31. μυίας. Eigentlich 
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ἤν περ 2° χῆταί γε τελεσφόρον εἰς ἐνιαυτόν, 
αἰεὶ τῷδ᾽ ἔσται χρὼς ἔμπεδος, ἢ καὶ ἀρείων 
ἀλλὰ σύ γ᾽ εἰς ἀγορὴν καλέσας ἥρωας Ayaovs, 
μῆνιν ἀποειττὼν ““γαμέμνονι ποιμένι λαῶν, 35 
αἶψα μάλ᾽ ἐς πόλεμον ϑωρήσσεο, δύσεο δ᾽ ἀλκήν" 

ὡς ἄρα φωνήσασα μένος πολυϑαρσὲς ἕνῆκεν, 
Πατρόκλῳ δ᾽ αὖτ᾽ ἀμβροσίην καὶ νέκταρ ἐρυϑρόν 
στάξε κατὰ ῥινῶν, ἵνα οἱ χρὼς ἔμπεδος εἴη. 

αὐτὰρ ὃ βῆ παρὰ ϑῖνα ϑαλάσσης δῖος Ayıllevs 40 
σμερδαλέα ἰάχων, ὦρσεν δ᾽ ἥρωας Ayauovs. 
καί ῥ᾽ οἵ περ τὸ πάρος γε νεῶν ἐν ἀγῶνι μένεσκον, 
οἵ τε κυβερνῆται καὶ ἔχον οἴηια νηῶν 
xal ταμίαι παρὰ νηυσὶν ἔσαν, σίτοιο δοτῆρες, 
καὶ μὴν οἱ τότε γ᾽ εἰς ἀγορὴν ἴσαν, οὕνεχ ᾿Αχιλλεύς 45 
ἐξεφάνη, δηρὸν δὲ μάχης ἐπέπαυτ᾽ ἀλεγεινῆς. 
τὼ δὲ δύω σκάζοντε βάτην Ageos ϑεράποντε, 

sind diese ‘Fliegen, welche die durch Ares getödteten Männer aufzehren 
die von den Fliegen erzeugten Maden (26), von denen auch 2 445 die 
gleichen Worte gesagt sind. — 82. χῆται, aus χέηται, wie β 102. — τε- 
ἐσφόρον εἰς ἐνιαυτόν, Versschluss wie d 86. x 467. ξ 292. o 280, bis 

zum Vollendung bringenden Jahre d. i. bis das Jahr vollständig 
und vollendet ist, bis zum vollen. Ablaufe des Jahres, das ganze oder 
vollständige Jahr hindurch. — 86. μῆνιν ἀποειπεῖν ist wie 75 dem 
Zorne laut entsagen, den Zorn aufkündigen. ἀποειπὼν mit 
verlängerter Endsilbe der Präposition (in Arsis und vor Di ,„wäh- 
rend 75 ἀπειπών wie α 91 mit abgeworfnem 0. — 36. dvcso . . ἀλχήν 
wie I 231 δύσεαι ἀλχήν ‘ziehe Stärke an’, zu H 164. 

37. μένος πολυϑαρσὲς ἐνῆχεν wie P 156. ν 387, doch hier vom Ein 
flössen vertrauensvoller Kraft, während in jenen beiden Stellen Kampf- 
muth eingeflösst wird. — 38. ἀμβροσίην mit νέχταρ verbunden wie 847. 
858. « 859, hier gleich dem ‘rothen’ Nektar als Einbalsamirungsessenz 
gedacht, die durch die Nasenlöcher (89) dem Leichnam eingeträufelt 
wird, zu Z£ 170 und ZI] 670 und vgl. Herod. II 86. Der Thetis und ihrer 
Rückkehr ing Meer geschieht nun keine fernere Erwähnung [ , wesshalb 
Harleianus und Mosquensis nach 89 einschalten 7 μὲν ἄρ᾽ wc ἔρξασ' 
ἀπέβη Θέτις ἀργυρόπεζα, eine Nachbildung von x 177. σ 197). 

40—73. Achilleus beruft die gesammten Achaser, entsagt 
feierlich dem Zorne gegen Agamemnon und fordert zur all- 
gemeinen Rüstung auf. — 40. Wie A 15 Agamemnon bringt Achil- 
eus selbst .das Heer durch Rufen mit seiner entsetzlichen Stimme 
zusammen, während er A 54, als er gleichfalls eine Volksversammlung 
veranlasst, die Achaier zu derselben rufen lässt (xa4&ocaro), Auch hier 
geschieht diese Berufung bei Tagesanbruch, zu Σ᾽ 248. — 42. νεῶν ἐν 
ἀγῶνι, zu Ο 428. — 48. ἔσαν (44) gehört ebensowohl zu οἵ τε χυβερνῆ- 
ται als zu ταμίαι, da χαὶ (οἷ) ἔχον οἰήια νηῶν Nebenbestimmung zu 
xvß. und nicht viel mehr als ein ἔχοντες τὰ οἱ. ν. ist. οἰήεα, mit Di- 
amma, wie sich aus dieser Stelle ergiebt, die ‘Träger’ oder gebognen 
andgriffe, an denen man das Steuer hob um es zu bewegen, ınithin der 

Theil des Steuers, der ins Schiff hineinragte, « (488.) 540. a 218. [Zur 
Etymologie des Worts 8. Lobeck Path. Pr. p. 478. Düntzer Kuhns 
Zeitschr. XVI S. 31.] — 44. σίτοιο δοτῆρες, ἅπαξ elg., neben δωτηρ 
% 825 und δωτωρ 9 335, die Proviantverwalter. — 45. xa} μην. Di 
69, 48 Anm. — οὕνεχ᾽ — 46. = Σ᾽ 247-8, — 47. τὸ δὲ δύω . . ϑερά- 
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Τυδεΐδης τε μενεπτόλεμος καὶ δῖος Ὀδυσσεύς, 
ἔγχει ἐρειδομένω" ἔτι γὰρ ἔχον ἕλκεα λυγρά" 
κὰδ δὲ μετὰ πρώτῃ ἀγορῇ ἵζοντο κιόντες. 50 

) x ὦ , y' 2 - ἋΣ 
αὐτὰρ ὁ δεύτατος ἦϊϑεν ἄναξ ἀνδρῶν “4γαμέμνων, 
ἕλκος ἔχων" καὶ γὰρ τὸν ἐνὶ κρατερῇ ὑσμίνῃ 
οὗτα Κόων “Ἀντηνορίδης χαλκήρεϊ δουρί. 
αὐτὰρ ἐπεὶ δὴ “τάντες ἀολλέσϑησαν Ayauot, 
τοῖσι δ᾽ ἀνιστάμενος person πόδας ὠκὺς Ayılhevc. 55 
“Aroeiön, ἦ ἄρ τι τόδ᾽ ἀμφοτέροισιν ἄρειον 
ἔπλετο, σοὶ καὶ ἐμοί, ὅτε vol περ ἀχνυμένω κῆρ 
ϑυμοβόρῳ ἔριδι μενεήναμεν εἵνεκα κούρης; 
τὴν ὄφελ᾽ ἐν νήεσσι καταχτάμεν Apres ἰῷ 
ἤματι τῷ ὅτ᾽ ἐγὼν ἑλόμην “Ἰυρνησσὴν ὀλέσσας- 60 
τῷ κ᾽ οὗ τόσσοι Ayarol ὀδὰξ ἕλον ἄσστετον ovdag 
δυσμενέων ὑπὸ χερσίν, ἐμεῦ ἀπομηνίσαντος. 
Ἕχτορι μὲν καὶ Τρωσὶ τὸ κέρδιον" αὐτὰρ Ayarovg 
δηρὸν ἐμῆς καὶ σῆς ἔριδος μνήσεσϑαι ὀίω. 

ποντε. Di. 50, 9 Anm. — σχάζοντε. Beide also, der nach A 377 in 
den Fuss geschossne Diomedes und der nach A 437 in die Seite ge- 
stochne Odysseus hinken noch (49) in Folge der Verwundung, wie auch 
Agamemnon 52 noch an seiner Wunde leidet. Dagegen sind bei den® 
Leichenspielen sie alle wieder hergestellt, indem Diomedes # 509 vom 
Wagen springt und 820 mit dem Speere sticht, Odysseus 710 ringt und 
755 läuft, Agamemnon endlich 887 zum Speerwerfen sich erhebt, nachdem 
allerdings dieser rasche Verlauf der Heilung vorbereitet ist durch (5 37 f., 
wo Odyeseus und der Tydeide gleichfalls auf ihre Lanzen gestützt aus 
ihren Zelten hervortreten und sich ohne jedoch thätigen Antheil zu 
nehmen in den Kampf begeben. — 49. ἔγχει ἐρειδόμενοι, zu Z 88. — 
52. χαὶ γάρ, denn auch. Di. 69, 41,6. — 58. Κόων Avrnvopldng, der 
ihm nach A 252 den Arm, welchen? ist nicht gesagt, in der Mitte durch- 
stochen hatte. Dessenungeachtet vermag Agamemnon 252 das Messer zu 
ziehn, 254 zu Zeus die Hände zu erheben und 266 das Eidesopfer eigen- 
händig abzuschlachten. — ὅδ. — A 58. — ὅθ. ἡ ἄρ τι (wie N 446. 
v 166)... Eniero, eine zu starker Verneinung dienende Frage wie das 
Horazische meliusne fluctus Ire per longos fust, an recentes Carpere 
flores? carm. IH 27, 42. — 57. OTE . „ uevenvauev, als nähere Be- 
stimmung zu τόδ᾽ 56. [Auch hier schreibt Bekker hom. Blätter 1 S. 151 
etrennt ὅ τε. Zu Π 274) — 59. ἐν νήεσσι, im Schiffslager, zu 
312, ἃ. i. sobald die erbeutete im Schi slager angelangt war. — Ἂρ- 

τεμις, deren Geschoss bei Frauen und Mädchen wie das Apollons bei 
Männern raschen, aber sanften und schmerzfreien Tod bewirkt. Der 
gleiche Wunsch e 251. v 60. — 60. Avprnooo», der Briseis Heimath, — 
61. τῷ, dann, wenn ihr Tod damals erfolgt und sie nicht die, Ur- 
sache unsres Zwiespalts geworden wäre. — ὁδὰξ ἑλεῖν ἄσπετον οὐδας, 
beissend den . . Erdboden erfassen, gleich unserm ‘ins Gras 
beissen’ von dem im Kampf Fallenden, zu B 418. — 62. ὑπὸ χερσίν 
hinter seinem Genetiv, zu O 2. — ἐμεῦ dnounvicavrog = I 426. Die 
Zusammensetzung mit ἀπό besagt das Fortgrollen von Anfang bis zu 
Ende, das Abgrollen des ganz in Groll Versunkenen. [Chamaileon schrieb 
nach N 460 ἐπιμηνίσαντος, Nikias, dem Döderlein Gloss. 8. 184 bei- 
stimmt, ἄπο- ἃ. i. ἀπάνευϑε, ἀπόνοσφε - unvioavrog.] — 63. τὸ (τοῦτο) 
κέρδιον, erg. ἦν, war das vortheilhafter, erfreulicher, vgl. 
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ἀλλὰ va μὲν προτετύχϑαι ἐάσομεν ἀχνύμενοί περ, 65 
ϑυμὸν ἐνὶ στήϑεσσι φίλον δαμάσαντες ἀνάγκῃ" 
νῦν δ᾽ ἦ τοι μὲν ἐγὼ παύω χόλον, οὐδέ τί μὲ χρή 
ἀσκελέως αἰεὶ μενξαινέμεν" ἀλλ᾽ ἂγε ϑᾶσσον 
ὄτρυνον πολεμόνδε κάρη κομόωντας Ayarors, 
ὄφρ᾽ ἔτι καὶ Τρώων πειρήσομαι ἀντίος ἐλϑών το 
εἰ κ᾿ ἐϑέλωσ᾽ Erst νηυσὶν laveıv. ἀλλά τιν᾽ οἴω 
ἀσπασίως αὐτῶν γόνυ κάμψειν, ὅς κε φύγῃσιν 
δηίου ἐκ πολέμοιο ὑπ᾽ ἔγχεος ἡμετέροιο: 

ὡς ἔφαϑ᾽, οἱ δ᾽ ἐχάρησαν ἐυκνήμιδες Ayalol 
μῆνιν ἀπειπόντος μεγαϑύμου Πηλεΐωνος. 75 
τοῖσι δὲ καὶ μετέειπεν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿γαμέμνων 
[αὐτόϑεν ἐξ ἕδρης, οὐδ᾽ ἐν μέσσοισιν ἀναστας)" 
ὦ φέλοι ἥρωες Aavaol, ϑεράπεοντες Ἄρηος, 
ἑστεῶτος μὲν χαλὸν ἀκούειν, οὐδὲ ἔοικεν 

Α 258ὅ---8. --- 65—6. = Σ' 112--8. --- 67. οὐδὲ τί μὲ χρή, keines- 
wegs frommt es mir, durchaus nicht darf ich. --- 68. ἀσχελέως, nur 
hier, starr, unbeugsam, eigentlich ‘ausgetrocknet’. — 69. χάρη xo- 
uowvrag, zu B 11. [Für ἀντίος 70 giebt Aristarch wie A 219. 558. 
M 44 ἀντίον, dagegen umgekehrt ἀντίος für ἀντίον Z 54. O 694. Doch 
aimmt Düntzer Zenod. 8. 81 an, dass Aristarch überall das Adjectiv, 
Zenodot das Adverb geschrieben habe. 8. La Roche hom. Studien \. 
$. 38, 10, 1. — 71. εἴ x’ ἐϑέλωσ᾽, ironisch fragend. Zur Sache vgl. 

259. — 72—8. = H 118-9. ἀσπασίως, freudig, zu Σ 270, vgl. noch 
x 181, ἄσμενος Y 350. ı 68. 566. χ 134. — γόνυ χάμψειν, um sich von 
der gewaltigen Anstrengung und dem gehabten Schreck zu erholen. — 
73, ὑπ᾽ ἔγχεος nu., unter ἃ. i. vor meiner Lanze her, vor meiner 

anze. 
74—144. Auch Agamemnon nimmt alle Beleidigungen zu- 

rück, indem er die Hauptschuld der Entzweiung auf Zeus 
schiebt. Von neuem bietet er dem Peleiden die schon früher 
versprochenen Geschenke an. — 74. = T 111 und Σ 151. — 
75. aneınovrog, zu 85. [— Für 76. haben Zenodot und die Ausgaben 
von Chios und Massilia τοῖσι δ᾽ ἀνιστάμενος μετέφη κρείων Ayauep- 
vov, dagegen fehlte Vers 77 bei Zenodot, während die Chiische und Mas- 
silische Ausgabe μῆνιν ἀναστενάχων χαὶ ὑφ᾽ ἕλχεος ἄλγεα πάσχων 
gaben: denn 77 ist ein Einschiebsel Aristarchs, der in der Meinung die 
unkeln Worte 79—80 enthielten eine Entschuldigung Agamemnons, dass 

er in Folge seiner Wunde nicht stehend rede, eine genauere Bestimmung 
des Sprechens vom Sitz aus für nöthig hielt, wiewohl die Armwunde Aga- 
memnons weder sonst beachtet wird (zu 53), noch auch das Stehen 
sauer machen kann, auch bei einer solchen Auffassung von 79 die sehr 
gezwungne Ergänzung nöthig wird ‘dennoch ist es billig auch mich zu 
hören, indem ich von meinem Sitz aus spreche.) — ἐξ ἕδρης, vom 
Sitz aus, wie v 56. — 78. = Ο 733. — 79. ἐόντα, ‘den Stehenden’ (der 
zum Sprechen in der Volksversammlung, das Skeptron in der Hand, auf- 
steht) ‘ist es schön’ (ziemt es sich) ‘anzuhören, und es ist ungehörig ihm 
ins Wort zu fallen, denn schwer ist es’ (fortzusprechen) ‘auch für den, 
der es versteht’, Worte der Einleitung, die mit ihrer Furcht vor Unter- 
brechung ziemlich räthselhaft dastehen, da 74 nach der Rede des Pelei- 
den, mit der er seinen Zorn absagt, die Versammlung nur, ‘erfreut ist‘, 
keineswegs aber in einen lärmenden Tumult des Jubels über seine Um- 
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ὑββάλλειν" χαλετὸν γὰρ ἐπισταμένῳ περ ἐόντι. ᾿ 80 
ἀνδρῶν δ᾽ ἔν πολλῷ ὁμάδῳ πῶς κέν τις ἀκούσαι 
ἢ εἴποι; βλάβεται δὲ λιγύς ττερ ἐὼν ἀγορητής. 
Πηλεΐδῃ μὲν ἐγὼν ἐνδείξομαι" αὐτὰρ οἱ ἄλλοι 
σύνϑεσϑ᾽ Aoyeloı, μῦϑόν T’ εὖ γνῶτε ἕχαστος. 

‚ πολλάκι δή μοε τοῦτον “χαιοὶ μῦϑον ἔειπον, 85 
χαέΐ τέ μὲ νειχείεσχον" ἔγω δ᾽ οὐχ αἴτιος εἰμί, 
ἀλλὰ Ζεὺς χαὶ μοῖρα καὶ ἠεροφοῖτις ἐρενύς, 
οἵ τέ μοι εἰν ἀγορῇ φρεσὶν ἔμβαλον ἄγριον ἄτην 
ἤματι τῷ ὅτ᾽ ᾿Αχιλλῆος γέρας αὐτὸς ἀπηΐρων. 

stimmung ausbricht. --- 80. ὑββάλλειν, vereinzelte Apokope wie ἀππέμψεε 
o 83, Di. 8, 3, 4, nur hier in übertragner Bedeutung ins Wort fallen, 
unterbrechen, wobei λόγον oder etwas ähnliches zu ergänzen ist. 
[Eine derartige Ellipse bleibt, auch dann, wenn man das Wort mit Her- 
mann Opusc. V S. 304 ff. als ‘vorsagen, souffliren’ fasst und nicht mit 
dem sehr dunkeln ὑποβληήδην A 292 zusammenbringt, das mit ἀμείβε- 
σθαι verbunden gleichfalls in der Bedeutung einen unterbrechen 
stehen soll. Doch 8. Döderlein Gloss. ὃ. 812.) Das folgende χαλ. Enı- 
σταμένῳ περ ἐόντι [‚wie Aristarch statt ἐπιστάμενον περ ἐόντα gab,) 
macht erst die harte Ergänzung eines Infinitivs wie ἀγορεῦσαι, λέξαι, 
εἰπεῖν verständlich. Ueber ἐπεστάμενος, kundig, erfahren, zu O 282. 
— 82. Aıyvg .. ἀγορητῆς = B 246. v 274, selbst einem hellen Redner 
wird dadurch geschadet, in gleichem Maass also der Versammlung das 
Hören, dem Redner das Sprechen erschwert. — 83. Πηλεΐδῃ .. ἐνδείξο- 
μαι (ἅπαξ elo.), gegen den Peleiden will ich mich erklären, oder 
mit Tilgung des Kolon nach &v6., wodurch μῦϑον Object zu allen drei 
Verben wird [Döderlein Gloss. ὃ. 5036], an den Peleiden richte ich 
meine Rede, so dass er also nichts als eine Erklärung geben und jede 
Discassioun im Voraus abschneiden will. — οἱ ἄλλοι, zu Z 368. — 
84. ἔχαστος, zu A 606. — 85. πολλάχι.. νεικείεσχον, oft schon (δή) 
führten diese Rede, diese Worte des Vorwurfs, die ihr mir jetzt 
sagen könntet, die euch allen auf den Lippen liegen, dass ich am Bruch 
mit dem Peleiden die Schuld trage, gegen mich die Achaier und 
schalten mich, wie Nestor 1 109 —11, Thersites B 239, Kalchas (der 
verwandelte Poseidon) N 107—14. [Geppert I S. 158 bezieht τοῦτον μῦ- 
ϑον auf das im Verbum νειχείεσχον enthaltene veixos und glaubt, dass 
die Worte ‘oftmals haben die Ach. dies Wort zu mir gesprochen und 
mir Vorwürfe gemacht’ in seltsamer Auseinandernahme der Begriffe nichts 
weiter besagen als ‘oft haben mich die Ach. mit Vorwürfen gereizt.) — 
87. Zeus und Moira und Erinys tragen die Schuld an seinem Fehltritt 
‘das klingt als wollte er sagen: Himmel und Hölle müssen sich damals 
zu meiner Bethörung verschworen haben’. Nägelsbach hom. Theol. VI 
ἃ, 4), als er den Achilleus in der Volksversammlung herabsetzte und ihm 
Unrecht that: sie fingen und misleiteten seinen Verstand, indem sie ihm, 
dem sonst so klugen, die ἄτῃ sandten, und die erst riss ihn zur ὕβρις 
gegen den Peleiden hin, denn über wen die Götter solche Bethörung ver- 
hängt haben — und alle Götter von Zeus bis zu den Erinyen herab ver- 
mögen dies; vgl. ὁ 288 ἄτης. .., τήν ol ἐπὶ φρεσὶ ϑῆκε... ἐρινῦς —, 
der greift eben nach dem Unrechten und Verwerflichen, ein verwirrter, 
übereilter Thor. — ἠεροφοῖτις, wie I 571 nach Götterart durch die 
Luft schreitend und von oben herab, unentfliehbar, über die Menschen 
komınend [Död. Gloss. δ. 563], wie auch die Ate 93 nicht auf dem Boden 
heranstürmt, sondern durch die Luft über der Menschen Häupter schreitet. 
— 88. ἄγριον des Metrums wegen beim Femininum. Di. 22, 2, 1. — 
89 Ἡχιλλῇῆος hängt von γέρας ab, nicht von ἀπηύρων, wie σ 273 τῆς 
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ἀλλὰ τί κεν ῥέξαιμι; ϑεὸς διὰ πάντα τελευτᾷ. 90 
πρέσβα Διὸς ϑυγάτηρ ᾿ἅτη, ἢ πάντας ἀᾶται, 
οὐλομένη" τῇ μέν ϑ' ἁπαλοὶ πόδες ." οὗ γὰρ ἐπ᾽ οὔδει 
σείλναται, ἀλλ᾽ ἄρα ἥ γε κατ᾽ ἀνδρῶν χράατα Palver 
ἰβλάπτουσ᾽ ἀνθρώπους" κατὰ δ᾽ οὖν ἕτερόν γε πέδησενὶ. 
καὶ γὰρ δή νύ ποτε Ζεὺς ἄσατο, τόν περ ἄριστον 95 
ἀνδρῶν ἠδὲ ϑεῶν φασ᾽ ἔμμεναι" ἀλλ᾽ ἄρα καὶ τὸν | 
Ἥρη ϑῆλυς ἐοῦσα δολοφροσύνῃς ἀπάτησεν 
ἤματι τῷ ὅτ᾽ ἔμελλε βίην Ἡρακληξίην 
“«λκμήνη τέξεσθαι ἐυστεφάνῳ ἐνὶ Θήβῃ. 
n τοι ὅ γ᾽ εὐχόμενος μετέφη πάντεσσι ϑεοῖσιν 100 
“χέκλυτέ μευ, πάντες τε ϑεοὶ πᾶσαί τε ϑέαιναι, ἡ 

τε Ζεὺς ὄλβον ἀπηύρα der Genetiv τῆς τε von ὄλβον. αὐτός, meum 
ipse in usum wie A 866, nicht ‘eigenhändig’, denn Agamemnon hatte 

riseis durch Herolde abführen lassen; ὙΠ}. 185. 824. — 90. [xe, nicht 
xev, nach Aristarch, da ῥέζω durch Metathesis von Wurzel sepy = 
speyjw.) ϑεὸς. .. τελευτᾷ, allgemein: die göttliche Macht [nach Geppert I 
S. 159 die Göttin und dann Uebergang von dem Appellativum zum 
Nomen proprium, von der Sache zur Person] vollendet Alles. — 91. πρέσβα 

ἢν er. ἐστί. In πρέσβα ist kein Euphemismus zu suchen, zu 
= 194. — ἀᾶται deutet das vorhergehende ἄτη etymologisch, vgl. e 831, 
ein Medium, das hier und 129 (und 95 ἣ rein activisch mit Accusativ ver- 
bunden ist [‚wesshalb Buttmann Lexil. I. ὅδ, 6 Anm. «za vermuthet und 
Ahrens Gr. Formenl. $. 98 drar& fordert, doch vgl. gegen Ahrens Ebel 
in Kuhns Zeitschr. III 8. 140], wiewohl sich ein Analogon in dem ἅπαξ 
elo. ἀπάφοιτο Ψ 216 findet. Ate, die Alle verblendende, den eignen 
Vater schmählich berückende verderbliche Kraft der Bethörung erscheint 
wie in der berühmten Allegorie 7 502 ff. als ziemlich fest umschriebne 
Personification, wenigstens von 126 an. — τῷ μέν ϑ᾽ analol πόδες, 
kräftig sind ihre Füsse, zu 3 128 und 3 178, um schnell damit 
schreiten zu können, zu 87, wie I 505 ἄτη o9evapn ve καὶ ἀρτίπος, 
denn auch sie ist unentfliehbar. — [95. In Anschluss an die Aristarchische 
Athetese des unklaren 94. Verses, den schon der Gebrauch von &reoos 
in dem allgemeinen Sinne von ἄλλος verdächtigt, geben die Neueren 
leichfalls mit Aristarch Ζεὺς ἄσατο, ‘denn sogar Zeus hat einst sich 
bethören lassen’, vgl. 1 116. 119 und zu 137, statt des gewöhnlichen Ζῆν 
ἄσατο "denn sie (Ate) hat sogar einst den Zeus bethört’, mit abermaligem 
transitiven Gebrauch des ἄσασϑαι.) — 96. ἀνδρῶν ἠδὲ ϑεῶν d. 1. unter 
Allen, gebildet nach der Formel πατὴρ ἀνδρῶν τὲ ϑεῶν τε, wiewo 
der erstere | Fartitivgoneti A dieser a na Anstoss e 
u φασ vgl. Verg. Aen. I 731 Juppiter, \ nam te sura 
uuntur. — Den Achaiern genauer zu veranschaulichen, wie er bethört 
urch Ate mit Achilleus gebrochen habe, erzählt er nun 97—188 als 

Seitenstück die Verblendung des Zeus, der zufolge Herakles der Gewalt 
des ‘schlechtern Mannes’ Earystheus unterthan wurde, eine Episode, die 
theils mancherlei Auffälliges in der Diction theils Agamemnonse höchst 
genaue Kenntniss olympischer Geschichten, wie sie im Munde Sterblicher 
sonst bei Homer sich nicht findet [Nitzsch Sagenpoesie 8. 129], der Ein- 
schiebung verdächtig macht. — 97. ϑήλυς ἐοῦσα nicht mit der Neben- 
bedeu des Schwachen wie ϑηλύτεραι γυναῖχες, denn zum Üeber- 
listen bedarf es keiner Stärke, sondern des Verächtlichen, wie %# 409. 
θῆλυς des Verses wegen als Feminin, zu K 216. — δολοφροσύνη nur 
hier und 112. — 99. Evoreyavp von 'Theben wie Hesiod. heog- 978. 
Schild 80, bei Homer aber sonst nur von Personen. — 101—2. = 6 5-6 
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ὄφρ᾽ εἴπω τά με ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσιν ἀνώγει. 
σήμερον ἄνδρα φόωσδε μογοστόκος εἰλείϑυια 
χφαγεῖ ὃς πάντεσσι περιχτιόνεσσιν ἀνάξει, 

τῶν ἀνδρῶν γενεῆς οἵ I αἵματος ἐξ ἐμεῦ εἰσίν." 105 
τὸν δὲ δολοφρονέουσα προσηύδα πότνια Ἥρη 
“ψεύστης εἴς, οὐδ᾽ αὖτε τέλος μύϑῳ ἐπιϑήσεις. 
εἰ δ᾽ ἄγε νῦν μοι ὄμοσσον Ὀλύμπιε καρτερὸν ὅρχον, 
ἡ μὴν τὸν πάντεσσι περικτιόνεσσιν ἀνάξειν 
ὅς κεν ἐπ᾽ ἤματι τῷδε πέσῃ μετὰ ποσσὶ γυναικός 110 
τῶν ἀνδρῶν οἱ σῆς ἐξ αἵματός εἰσι γενέϑλης." 
ws ἔφατο" Ζεὺς δ᾽ οὔ τι δολοφροσύνην ἐνόησεν, 
ἀλλ᾽ ὄμοσεν μέγαν ὅρκον, ἔπειτα δὲ πολλὸν ἀάσϑη. 
Ἥρη δ᾽ ἀίξασα λέσεεν δέον Οὐλύμποιο, 
καρπαλίμως δ᾽ ἵκετ᾽ Aoyos ᾿Αχαιικόν, ἔνϑ᾽ ἄρα ἤδη 115 
ἰφϑίμην ἄλοχον Σϑενέλου Περσηιάδαο" 
ἢ δ᾽ ἐκύει φίλον υἱόν, ὃ δ᾽ ἕβδομος ἑστήχει uels‘ 

vgl. noch zu πάντες... ϑέαιναι (letzteres nur in dieser Yerbindung) 
Θ 20. 9841. In dem formelhaften, die Aufmerksamkeit auf die folgende 
Rede lenkenden Vers 102 ist τά von einem aus εἴπω zu ergänzenden 
εἰπεῖν abhängig; derselbe findet sich noch H 68. 849. 869. Θ 6. ’n 187. 
9 27. e 469. σ 352 (.p 276), und immer ist wie hier das Folgende asyn- 
detisch angeschlossen. — 103. εἰλείϑυια, wogegen es im Verfolge der 
Geschichte 119 heisst, dass Here um die Geburt der Alkmene aufzu- 
halten die Eileithyien, also mehrere, zurückgehalten habe, wenn dort 
nicht vielmehr der Gott für den von ihm vertretnen Gegenstand, εἰλει- 
ϑυίας statt ὠδῖνας gesetzt ist. Zu II 187. — 105. τῶν ἀνδρῶν ist von 
γενεῆς abhängig und der Genetiv αἵματος wie 111 fast’ absolut “in An- 
sehung des Geblüts’ an Stelle eines Beziehungsaccusativs:: die dem 
Geblüt nach von mir sind. — 106. = £ 829. — 107. ψεύστης εἴς, 
da lügst du. [Aristarch, dem Düntzer und La Roche folgen, gab das 
ἅπαξ eip. ψευστήσεις, du wirst zum Lügner werden, ‚wirst Unrecht be- 
kommen, vgl. Lo Rhem, 8, 150.] — 109. = 104. — 110. En’ nuarı 
τῷδε, zu N 284. — 111. zu 106. Die Wiederholung von 105 in allge- 
meinerer Fass geschieht von Seiten Heres nicht ohne die versteckte 
Absicht, diese Worte auch auf Eurystheus, des Zeus Urenkel, anwenden 
zu können. Dass nun Zeus die Arglist der Gattin, die ihm die Ungiltig- 
keit seiner Voraussagung ins Angesicht zu erklären wagt, nicht durch- 
schaut, vielmehr gerade dadurch (118) sich zu dem übereilten Schwur 
verleiten lässt, ist Alles schon Wirkung der berückenden Ate, deren Bei- 
stand erst Heres Anschläge gelingen lässt, wiewohl dies nur eine nach- 

liche und unklare Erwähnung 113 findet. — 113. Der Eid, den Zeus 
auf Heres Verlangen leistet, während er sonst, niedern Gottheiten gegen- 
über, seine Zusage nur durch Neigen des Hauptes bekräftigt, ist der 
Analogie zufolge und seiner Bezeic nung als γας wegen ein Schwur 
bei Himmel, Erde und Unterwelt, den drei Theilen des grossen Welt- 
ganzen, zu O 38. — πολλὸν dacdn wie Hymn. III 258 μάλα πολλὸν 
ἄασϑην, gerieth in arge Verblendung. [Ueber den Inhaltsaccusativ 
πολλόν La Roche hom. Stad. V. ὃ. 81, 8.] — 114, = Z 226. — 115. Ao- 
os Ax., als Hauptort des Peloponnes zur Bezeichnung für diesen selbst. 

Ayauxov wie I 141. 288. y 251 im Gegensatz zu Πελασγικόν in Thessa- 
lien. — 116. ἰφϑέίμην, die hochgeehrte im eigentlichen Sinn, Beiwort 
einer vornehmen Frau, zu E 415. ἣ δ᾽ ἐχύει ist der Sache nach = ἤδη 
ὅτι ἐχύει. — 117. Das Versende enthält die sonst (ausser o 479) ver- 
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ἐκ δ᾽ ἄγαγε zoo φόωσδε καὶ ἠλιτόμηνον ἐόντα, 
᾿χλχμήνης δ᾽ ἀπέπαυσε τόχον, σχέϑε δ᾽ εἰλειϑυέίας. 
αὐτὴ δ᾽ ἀγγελέουσα Aa Κρονίωνα προσηύΐδα 120 
“Ζεῦ πάτερ ἀργικέραυνε, ἔπος τί τοι ἐν φρεσὶ ϑήσω. 
ἤδη ἀνὴρ γέγον᾽ ἐσϑλὸς ὃς Aopyeioıcıy ἀνάξει, 
Εἰρυσϑεὺς Σϑενέλοιο πάις Περσηιάδαο, 
σὸν γένος" οὔ οἱ ἀεικὲς ἀνασσέμεν Aeyeloıcıw. 
ὡς φάτο, τὸν δ᾽ ἄχος ὀξὺ κατὰ φρένα τύψε βαϑεῖαν. 135 
αὐτίχα δ᾽ εἶλ᾽ Arnv χεφαλῆς λιπαροτελοχάμοιο 
χωόμενος φρεσὶν 101, καὶ ὥμοσε καρτερὸν ὅρχον 
ur ποτ᾿ ἐς Οὔλυμπόν τε καὶ οὐρανὸν ἀστερόεντα 
αὖτις ἐλεύσεσϑαι Ἄτην, ἣ πάντας ἀᾶται. 
ὡς εἰπὼν ἔρριψεν ἀτπτ᾽ οὐρανοῦ ἀστερόεντος 130 
χειρὶ περιστρέψας" ταχα δ᾽ ἵκετο ἔργ᾽ ἀνϑρώπων. 
τὴν αἰεὶ στενάχεσχ᾽ ὅϑ'᾽ &£ov φίλον υἱὸν δρῷτο 
ἔργον ἀεικὲς ἔχοντα ὑπ᾽ Εὐρυσϑῆος ἀέϑλων. 
ὡς καὶ ἔγων, ὅτε δὴ αὐτε’ μέγας χορυϑαίολος Ἕχτωρ 

miedne Kakophonie, dass die letzte aus einem &insilbigen Wort be 
stehende Silbe den gleichen Vocal mit der vorhergehenden hat. μείς, 
nur bier. — 118. ἐκ δ᾽ ἄγαγε πρὸ (adverbiales hervor) φόωσδε = 
II 188. — ἡλιτόμηνος, ἅπαξ εἰρ., um &inen Monat zu früh, inden 
ἀλιτεῖν auch den blossen Mangel bezeichnen kann [Döderlein Glos. 
$. 878]. — σχέϑε, hielt fortwährend, den ganzen Tag hindurch, zu- 
rück die Eil.,, zu 103. Hierdurch und durch die eigenhändige Beför- 
derung der vorzeitigen Geburt des Eurystheus 118 wird Here als Geburts- 
öttin, als Juno Lucina charakterisirt, in welcher Eigenschaft sie bei 
omer nur innerhalb dieser -Episode erscheint. — 120. ἀγγελέουσα, 

nachdem sie zum Olympos aus dem Peloponnes zurückgekehrt war. -- 
121. ἀργικέραυνος, qui ἀργῆτα xepavvov (Θ 133) vibrat. — 124. σὸν 
γένος, eine nachdrucksvolle Apposition mit Hinweis auf dem Wortlaut 
des Schwurs (109— 11). [Statt ἀειχὲς μανασσέμεν ᾿Αργείοεσιν giebt 
Bekker mit Bentley und Dawes nach n 62 d. ἐν Ἀργείοισι κανάσσειν. 
— 125. φρένα βαϑεῖαν nur hier, vgl. Verg. Aen. I 26 manet alta menie 
repostum. ἄχος τυψεὲε ist gesagt nach Analogie von ἀχεΐ und πένθεϊ 
βεβολημένος 1 9. x 247, was freilich von Zuständen gebraucht ist, die 
von den Göttern gesandt den Menschen (aus der Ferne, daher βάλλω! 
treffen. — 126. Um seinem Ingrimm Luft zu machen fasst Zeus die Ate 
beim Lockenkopfe, schwört einen gewaltigen Eid, nie solle sie wieder in 
den Olympos und zum sternenreichen Himmel kommen, und schleadert 
sie zur Strafe vom Himmel auf die Fluren der Menschen, zu Z 257, eine 
Dürftigkeit der Erfindung, die nicht minder auffällt als das Beiwort der 
Ate Aınaponidxauos (ἅπαξ Ele.) "mit glänzenden Haarflechten’, da weiches 
und üppiges Haar wenig übereinstimmt mit der 90—4 und 1 5056—8 von 
Ates Stärke gegebenen Beschreibung. — 129. ἀᾶται, zu 91. — 180. ὡς 
εἰπών ausnahmsweise im Mund des erzählenden Agamemnon, sonst nur 
Formel der epischen Erzählung. — 181. περιστρέψας, beim Ausholen 
zum Wurf umdrehend, wie 3 189 von der Wurfscheibe. — 132. τῇ» 
(ἄτην) αἰεὶ στενάχεσχ᾽ wie d 261 ἄτην δὲ μετέστενεν. --- 133. ὑπ᾽ Eve. 
ἀέϑλων, wie © 363, durch, unter dem Einfluss von. — 184. ὡς χαὶ 
ἐγών. Ganz so Hor. carm. I 16, 22 me quogue, δὴ eure, mit Synizesis 
(4 340. B 225. H 448. ı 311. Di. 18, 64), bezieht sich auf 182 zurück: 
wie Zeus stets über Ate seufzte, so oft er den lieben Sohn vom Gebot 
des Eurystheus gezwungen unwürdige Werke verrichten sah, also auch 



19. LAIAAOZT. 97 

Ἀργείους ὁλέκεσκεν ἐττὶ πρρυμνῇσι νέεσσιν, 135 
od duvaunv λελαϑέσϑ᾽ ἄτης, N πρῶτον ἀασϑην. 
ἀλλ᾽ ἐπεὶ ἀασάμην καί μευ φρένας ἐξέλετο Zeus, 
ἄψ ἐϑέλω ἀρέσαι, δόμεναί τ΄ ἀπερείσι᾽ ἄποινα" 
ἀλλ᾽ ὄρσευ πολεμόνδε, καὶ ἄλλους ὄρνυϑι λαούς. 
δῶρα δ᾽ ἐγὼν ὅδε πάντα παρασχεῖν ὅσσα τοι ἐλϑων 140 
χϑιζὸς ἐνὶ κλισίησιν ὑπέσχετο δῖος Ὀδυσσεύς. 
εἰ δ᾽ ἐϑέλεις, ἐπέμξεινον ἐπειγόμενός weg “ἄρηος, 
δῶρα δέ τοι ϑεράποντες ἐμῆς παρὰ νηὸς ἑλόντες 
οἴσουσ᾽, ὄφρα ἴδηαι ὅ τοι μενοεικέα δώσω: 

τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφ πόδας ὠκὺς ᾿ΑΑχιλλεύς 145 
“Aroeidn κύδιστε, ἄναξ ἀνδρῶν ydueuvor, 
δῶρα μὲν εἴ x ἐϑέλησθα παρασχέμεν, ὡς ἐπιεικές, 
ἤ = ἐχέμεν" πάρα σοί. νῦν δὲ μνησώμεϑα χάρμης 
alıya μαλ᾽" οὐ γὰρ χρὴ κλοτοπεύειν ἐνϑαδ᾽ ἐόντας 
οὐδὲ διατρέβειν " ἔτε γὰρ μέγα ἔργον ἄρεκτον" 180 

ich, als nunmehr hinwiederum die Argeier von Hektor vertilgt 
wurden, als ich hinwieder eine gleich traurige Erfahrung machte. — 
[135. 6A&xeoxev geben Buttmann, Bekker, Düntzer, La Roche nach dem 
Harleianus, statt des von anderen Handschriften und Eustathios gebotnen 
und von Quint. Smyrn. (IL 414) gebrauchten oA&eoxev.] — 137—8. = I 119 
—%0. ἀασάμην wie 9b ἄσατο, dem Sinn nach = ἀάσϑην, daher erklärt 
durch »al uev φρένας ἐξέλετο Ζεύς. Die raschen Daktylen 138 malen 
wie 187 den Eifer des bereitwilligen. — 139. = 4 264 und O 476. — 
140. ἐγὼν ὅδε (ich hier. Di. 57, 7, 1) πάντα παρασχεῖν, nämlich εἰμί 
oder πάρειμι, soviel als ἑτοῖμος εἰμι. — 141. χϑιζός wie 195 von der 
dem ‘gestrigen’ Tag vorangehenden Nacht, von der Nacht auf gestern (der 
Nacht vor dem Auftreten des Patroklos), da nach griechischem Her- 
kommen der astronomische Tag von einem Sonnenuntergang bis zum 
nächsten, von Nacht zu Nacht gerechnet wurde. — Ὀδυσσεύς, zu Σ᾽ 448. 
— 142, εἰ δ᾽ ἐθέλεις, ἐπίμεινον als Gegensatz zu 189 wie ρ 275—7 ἠὲ 
ον εἰ δ᾽ ἐϑέλεις. — ἐπειγόμενός περ, obgleich du trachtest, ver- 
langest, mit Genetiv wie 189. « 309. y 284. o 49. — 143. ϑεράποντες, 
die auch σ 297 einen ähnlichen Auftrag besorgen. Als diese mit der 
Abholung der Geschenke beauftragten Theraponten werden dann 238—40 
bis auf den unbekannten Melanippos Helden von namhafter Tapferkeit 

-genannt, die man sonst gar nicht mit Agamemnon in Berührung, noch 
um seine Person beschäftigt findet [Geppert I S. 384]; ϑεράποντες also 
in weitester Bedeutung. — 144. ὃ, dass. 

145—188. Der Peleide verlangt sofortigen Kampf, während 
Odysseus eine Speisung des Heeres räthlich findet. In- 
zwischen solle Agamemnon die Geschenke bringen lassen. — 
146. = K 108. — 147. napaoy&uev .. ἐχέμεν, imperativisch. Das τέ 
bei 7, oder, wie auch bei η, als, π 216. Di. 69, 36. πάρα ἃ. i. 
πάρεστι. Das Ganze eine Aeusserung edler Gleichgiltigkeit gegen Aga- 
memnons Geschenke, die aber sofort sich unterordnet der schmerz- 
baften Ungeduld über die Verzögerung des Rachekampfes, der seine 
anze Seele füllt. [In 149 liegt nach Döderlein hom. Gloss.,$. 2137 der 
achdruck mehr auf ἐνθάδ᾽ und bedeutet das räthselhafte an. εἰρ. χλο- 

voneveıw wie ein Held aussehn oder handeln (von einem wie οἶνον, 
αἶϑοψ gebildeten χλύτοψ): nicht hier im Zelt dürfen wir ung als xAv- 
τούς zeigen; denn noch ist (draussen im Feld) das grosse Werk (die 
Rache an Hektor) ungethan (ἄρεχτον, ἅπ. εἰρ.}] διατρίβειν 150 aug- 

Homers Iliade, 5. Heft. 2. Aud. 7 
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ὥς κέ τις αὐτ᾽ Axılma μετὰ πρώτοισιν ἴδηται 
ἔγχεὶ χαλκείῳ Τρώων δλέχοντα φάλαγγας, 
δέ τις ὑμείων μεμνημένος ἀνδρὶ μαχέσϑω: 

τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος τεροσέφη πολύμητις Ὀδυσσεύς 
“un δὴ οὕτως ἀγαθός περ ἔων, ϑεοείκελ᾽ Ayıkkei, 155 
γήστιας ὄτρυνε προτὶ Ἴλιον υἷας ᾿Αχαιῶν 
Τρωσὶ μαχησομένους, ἐπεὶ οὐκ ὀλίγον χρόνον ἔσται 
ὕλοτεις, εὐτ᾽ ἄν πρῶτον ὁμιλήσωσι φαλαγγες 

ἀνδρῶν, ἐν δὲ ϑεὸς πνεύσῃ μένος ἀμφοτέροισιν᾽ 
ἀλλὰ πάσασϑαι ἄνωχϑι Hong ἐπὶ νηυσὶν Ayauovs 160 
σίτου καὶ οἴνοιο" τὸ γὰρ μέγος ἐστὶ καὶ ἀλκή. 
οὐ γὰρ ἀνὴρ πρόπαν ἦμαρ ἐς ἠέλιον καταδύντα 
ἄκμηνος σίτοιο δυνήσεται ἄντα μαχεσϑαι᾿ 
εἰ περ γὰρ ϑυμῷ γ8 μενοινάᾳ πολεμίζειν, 
ἀλλὰ τε λάϑρῃ γυῖα βαρύνεται, ἠδὲ κιχάνει - 165 
δέψα τε καὶ λιμός, βλάβεται δέ τε γούνατ᾽ ἰόντι. 
ὃς δέ x’ ἀνὴρ οἴνοιο κορεσσάμενος καὶ ἐδωδῆς 
ἀνδρασι δυσμενέεσσι τεανημέριος πολεμέζῃ, 
ϑαρσαλέον νύ οἱ ἧτορ ἐνὶ φρεσίν, οὐδέ τι γυῖα 
γερὶν κάμνει πρὶν πάντας ἐρωῆσαι πολέμοιο. 170 
ἀλλ᾽ ἄγε λαὸν μὲν σχέδασον καὶ deinvov ἄνωχϑι 

nahmsweise intransitiv, morari, wenn anders nicht ἔργον ἄ. als Object 
aus dem Folgenden zu anticipiren ist. — 151. Ἀχιλῆα mit stolzem Nach- 
druck statt ἐμέ. --- 153. μεμνημένος, nämlich des im Imperativ Geforderten 
wie E 268, geflissentlich; eben so absolut α 843. d 151. 

154. = K 554. — 155. = A 181. μὴ δὴ (nur nicht) οὕτως mit 
Synizesis wie noch E 218. Di. 13, 6, 2. Mit grosser Ausführlichkeit 
schildert nun Odysseus die Vortheile einer vor Beginn des Kampfs ein- 
genommenen Mahlzeit, vgl. 230 und Β 881, und wie es einem hungrigen 
und daher den Anstrengungen des Tages nicht gewachsenen Krieger zu 
Muth ist, in nicht weniger als 15 Versen. — 157. ὀλίγον χρόνον nur hier 
und # 418. — 161. = I 706. μένος xal ἀλχή, Brot und Wein, Essen 
und Trinken ist Lebenskraft und Stärke, vgl. Z 261. — 162. nponar 
ἥμαρ, den ganzen vollen Tag, ersteres nur an dieser Versstelle und 
stets vor ἡμᾶρ, mit nachfolgendem ἐς ἠέλιον καταδύντα wie 2 713. 
ı 161. 556. x 188. 476. 2.29. Zu A 601. — 168. ἄχμηνος nur in Τί, und 
zwar an vier Stellen, s. 207. 320. 845 hungrig [,wohl nach Düntzer 
Kuhns Zeitschr. XIII 8. 212 von ἄχμη Entbehrung (Schol. = νηστείαὶ, 
nach Döderlein aber hom. Gloss. 8. 2165 eins mit dem Ψ 191 stehenden 
&xunvos und von α ‚privativum und xousiv gebildet mit eingetretner 
Synkope, ‘ungepflegt” und erst durch den Zusatz σίτοιο nüchtern 
Di. 47, 26, 8. Ueber den Accent der beiden Worte Lobeck Path. Pr. 
P- 198, Lehrs Arist. 800 (811), La Roche Textkritik 5. 188]. — 164. γέ 
ei ϑυμῷ zur Markirung des Gegensatzes (zu yvia 165). εἴ nee, wenn 

auch noch so sehr, wenn immerhin. ἀλλά so werden dafür (da- 
gegen, wie at nach δὲ im compensirenden, aufwägenden Sinn, vgl. A481. 
© 153. 2 771) (ihm) γυῖα die Glieder (die ein Gelenk haben, 
Arme und Beine, wie immer) schwer, obwohl sich γυῖα auch als Acco- 
sativ nehmen lässt wegen Y 480 χεῖρα βαρυνϑείς und Apoll. Rh. II 202 
γοῦνα Bapvvdels. — xıyavsı ohne das leicht zu ergänzende persönliche 
Object: ihn erreicht. — 166. βλάβεται δέ τε, und es wanken wie 
v 34. Verg. Aen. V 432 genua labant. — 170. ἐρωῇσαι mit Genetir, 
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ὄὀπλεσθϑαι" τὰ δὲ Öwpa ἄναξ ἀνδρῶν Ἀγαμέμνων 
οἰσέτω ἐς μέσσην ἀγορήν, ἵνα παντες Ayaol 
ὀφϑαλμοῖσιν ἴδωσι, σὺ δὲ φρεσὶ σῇσιν ἰανϑῆς. 
ὀμνυέτω δέ τοι ὅρκον, ἐν Aoyeloıcıy ἄναστας, 175 
μή ποτε τῆς εὐνῆς ἐπιβήμεναι ἠδὲ μιγῆναι ᾿ 
ἢ ϑέμις ἐστίν, ἄναξ, ἤ τ ἀνδρῶν ἢ τὸ γυναικῶν" 
καὶ δὲ σοὶ αὐτῷ ϑυμὸς ἐνὶ φρεσὶν ἵλαος ἔστω. 
αὐτὰρ ἔπειτα σε δαιτὶ Er} κλισίης ἀρεσάσϑω 
πιξέρη, ἵνα μή τι δίκης ἐπιδευὲς ἔχῃσϑα. 180 
Argeiön, σὺ δ᾽ ἔπειτα δικαιότερος καὶ ἐπ᾽ ἄλλῳ ᾿ 

᾿ ἔσσξαι᾽ οὐ μὴν γάρ τι νεμεσσητὸν βασιλῆα 
ἄνδρ᾽ ἀπαρέσσασϑαι, ὅτε τις πρότερος χαλεπεήνῃ: 

τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπεν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿4γαμέμνων 
'χαίρω σεῦ, “ἠαερτιάδη, τὸν μῦϑον ἀκούσας" 185 
ἂν uolen γὰρ πάντα διέκεο καὶ κατέλεξας. 
ταῦτα δ᾽ ἐγὼν ἐϑέλω ὀμόσαι, κέλεται δέ μὲ ϑυμός, 

zu P 422. — 172. ὅπλεσθαι nur hier und, gleichfalls mit dem Object 
δεῖπνον, Ψ 159. τὰ .. d., deiktisch: jene bewussten Geschenke. — 
175. ἀναστάς, denn stehend mit gen Himmel gewendeten Augen (257) 
und emporgehobenem Skepter (H 412, K 321. 328) wird geschworen. — 
176—7. = I 188—4. 275—6, doch fehlt 177 hier in den besten Quellen. 
τῆς ist abhängig von εὐνῆς, das Lager dieser, wie in elvexa τῆς 
ἀρετῆς I 206 von ἀρετῆς. Di. 50, 2, 10. Ueber das doppelte 7 re zu 
P42. Di. 69, 29, 3. — 178. ἵλαος mit ἃ wie I 689, aber ἵλᾶος A538. 
Di. 2, 7, 2. — 180. πιείρῃ, zu Σ 541. — 181—8 eine Mahnung zur Ge- 
rechtigkeit in vorkommenden Fällen: ‘Atreide, du wirst ig auch 
gegen Andre gerechter sein (durch Schaden gewitzigt); denn (wenn auch 
ein gemeiner Mann Kränkung hinnimmt) einem fürstlichen Manne (wie 
Achilleus) ist es nicht zu verargen, wenn er einem, der zuvor feindlich 
handelte (Beleidigungen zufügte), zürnt (wie Achilleus dir)’; denn veweo- 
σητόν ist reprehensione dignum wie Γ 410. Z 336. x 489, βασιλῆα ἄν- 
ὄρα, obschon hier durch ein Versende getrennt, zu verbinden wie /' 170. 
o 253, und aus dem folgenden τις 188 ein τινά zu dem transitiven 
ἀπαρέσσασϑαι (ὅπαξ εἰρ.) zu entlehnen, das dann als das Gegentheil von 
ἀρέσασϑαι unfreundlich behandeln bedeutet. [Vgl. Döderlein hom. 
Gloss. ὃ. ὅδ0θ. Nimmt man aber mit dem Alterthum ἀπαρ. für synonym 
mit ἀρέσασϑαι (179), indem man der Präposition verstärkende Bedeutung 
beilegt (ἀπαλλάξαι τῆς ὀργῆς καὶ ἀρέσασϑαι), so ist das Ganze ein Trost 
für den Agamemnon ob seiner anscheinenden Demüthigung vor dem Pe- 
leiden: ‘denn es ist fürwahr einem Könige keineswegs zu verargen d. i. 
einem Könige wie dir ist es keine Schande, wenn er einen Mann ganz 
mit sich wieder aussöhnt, wann man (selbst) zuerst beleidigt hat’; was 
freilich keine Begründung des vorhergehenden Rathes, in Zukunft gerecht 
zu sein, wäre, sondern höchstehs der Aufforderung in 179.) ὅτε bis xu- 
λεπήνῃ = 2 869. π 72. φ 138. 

184-- 2397. Agamemnon stimmt Odysseus bei, während der 
Peleide nochmals zur Eile drängt und durchaus bis zum 
Sonnenuntergang keine Speise geniessen will. Von neuem be- 
tont Odysseus die Nothwendigkeit, dass das Heer sich durch 
ein Mahl zum bevorstehenden Kampfe stärke. — 184. = 5 64. 
— 185. σεῦ. Der persönliche Genetiv neben dem Accusativ bei ἀχούειν 
‘etwas von einem hören, erfähren’ wie 2 767. d 94. u 389. — 186. ἐν 
μοΐρῃ .. διίχεο (wie I 61) χαὶ κατέλεξας wie γ 381 ταῦτα xara 

79 
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οὐδ᾽ ἐπιορχήσω πρὸς δαίμονος. αὐτὰρ ᾿Αχιλλεύς 
μιμνέτω αὖϑι τέως γε, ἐπειγόμενός πὲρ “ήρηος, 
μέμνετε δ᾽ ἄλλοι πάντες ἀολλέες, ὄφρα χε δῶρα 190 
ἐκ κλισίης ἔλθησι καὶ ὅρκια πιστὰ τάμωμεν. 
σοὶ δ᾽ αὐτῷ τόδ᾽ ἐγὼν ἐπιτέλλομαι ἠδὲ κελεύω" 
κρινάμενος κούρητας ἀριστῆας Παναχαιῶν 
δῶρά τ᾽ ἐμῆς παρὰ νηὸς ἐνεικέμεν, ὅσσ᾽ ᾿Ἀχιλῆι 
χϑιζὸν ὑπέστημεν δώσειν, ἀγέμεν τε γυναῖκας. 195 
Ταλθύβιος δέ μοι ὦκα κατὰ στρατὸν εὐρὺν ᾿Ἡχαιῶν 
κάπρον ἑτοιμασάτω, ταμέειν Ad τ᾽ Ἠελίῳ re. 

τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πόδας ὠκὺς ᾿ἀχιλλεύς 
“Arosiön κύδιστε, ἄναξ ἀνδρῶν Ayaueuvor, 
ἄλλοτέ περ καὶ μᾶλλον ὀφέλλετε ταῦτα πένγεσϑαι, 200 
ὁππότε τις μεταπαυσωλὴ πολέμοιο γένηται 
καὶ μένος οὐ τόσον now ἐνὶ στήϑεσσιν ἐμοῖσιν. 
γῦν δ᾽ οἱ μὲν κέαται δεδαϊγμένοι οὺς ἐδάμασσεν 

μοῖραν κατέλεξας. Vgl. auch x 54. --- 189, μεμνέτω... μέμνετε, zu 
A 70. τέως zweisilbig wie 2 668. σ 190 und ξως 8 78. Zu P 727. 
[Für τέως γε geben andere Quellen τέως nee und τέως xal; Bentlez 
schreibt aus Conjectur τέως μέν und Hermann, dem Düntzer und La 
Roche folgen, αὐτόϑι τεῖος für αὖϑι τέως ya] — Eneıy. περ Ἄρηος, 
zu 142. — 190. ἄλλοε beim Imperativ wie 2 172 und ol δ᾽ ἄλλοι γ 427. 
πάντες ἀολλες wie M 78. x 446. — 191. χαὶ ὅρχια πιστὰ τάμωμεν͵ 
‘und wir treue Eideszeichen abschlachten’, Arägnante Brachylogie statt: 
durch Zerschneiden oder Schlachten von Opfertbieren, aus denen 
wöhnlich die Eideszeichen bestanden, das Bündniss schliessen, foedus 
icere, ferire, percutere, zu B 124. πιστά, weil sie durch heilige Gebräuche 
festgesetzt allein dem Bündniss bindende Kraft verliehen, wie überhaupt 
die chwurhandlung in diesem Eidesopfer gipfelte. — 198. χούρητας nur 
hier und 248, eine Nebenform von χοῦροι, die mit dem Zusatz ἀρεστῆας 
.den vornehmeren Adel der 'Gesammtachaier’ zu bezeichnen scheint; denn 
ἀριστῆες sind in politischer, nicht in moralischer Bedeutung wie optima- 
tes die Vornehmsten. Nicht also die Dienerschaft, sondern der hohe 
Adel soll die Herbeischaffung der Geschenke besorgen und demzufolge 
wählt Odysseus 239 f. Fürsten und Fürstensöhne. — 195. χϑεζόν, nur 
hier, in der Nacht auf gestern, zu 141. — 196. Ταλθύβιος. Vgl. 
T 118 ff. — 197. ταμέειν nur hier vom Opferthier selbst, das abzu- 
schlachten ist. Den gleichen Gottheiten, Zeus als dem obersten der 
Götter und dem‘ Alles sehenden Helios, wird bei Abschluss eines Bünd- 
nisses I' 103 fi. geopfert; vgl. auch Pausan. V 24, 9. 10. 

198—9. = 145—6. — 200. Trotz der von Odysseus gemachten langen 
Vorstellungen über die Nützlichkeit des Speisens vor Beginn des Kampfes 
besteht mit der alten Heftigkeit Achilleus, ‘in dessen Sinn nichts ist als 
Mord und Blut und entsetzliches Männergestöhn’ (214), auf der in seiner 
zweiten Rede ausgesprochenen Ansicht, die er aber hier ausführlicher 
begründet und mit dem Vorschlag unterstützt, die verschobene Mahlzeit 
als δόρπον um 80 stattlicher auszurichten. — ἄλλοτέ περ. . πένεσϑαι, 
‘ein andermal vielmehr sollt ibr dies (die Herbeischaffung der Geschenke 
und das Eidesopfer) besorgen’, wenn wir Waffenruhe haben und ich 
weniger Kampflust. καί mit steigernder Kraft neben μάλλον, vielmehr, 
potius, eine beliebte Verbindung, zu Θ 470. — 201. μεταπαυσωλή Ära! 
εἰρ. wie παυσωλή B 386. Die Form ἦσιν 202 wie $ 580. Di. 38, 2, 3. 
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Ἕκτωρ Πριαμίδης ὅτε ol Ζεὺς κῦδος ἔδωκεν, 
ὑμεῖς δ᾽ ἐς βρωτὺν ὀτρύνετον. ἦ τ᾽ ἂν ἐγώ γε 205 
ψῦν μὲν ἀνώγοιμιε πτολεμίζειν υἷας ᾿Αχαιῶν 
γήστιας ἀκμήνους, ἅμα δ᾽ ἠελίῳ καταδύντι 
τεύξεσθαι μέγα Öogrcov, ἐπὴν τισαίμεϑα λώβην. 
πρὶν δ᾽ οὐ πως ἂν ἐμοί γε φίλον κατὰ λαιμὸν leln 
οὐ πόσις οὐδὲ βρῶσις, ἑταίρου τεϑνηῶτος, 210 
ὅς μοι ἐνὶ κλισίῃ δεδαϊγμένος ὀξέι χαλχῷ 
κεῖται, ἀνὰ πρόϑυρον τετραμμένος, ἀμφὶ δ᾽ ἑταῖροι 
μύρονται. τό μοι οὔ τι μετὰ φρεσὶ ταῦτα μέμηλεν, 
ἀλλὰ φόνος τε καὶ αἷμα καὶ ἀργαλέος στόνος ἀνδρῶν: 
. τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πολύμητις Ὀδυσσεύς 215 

“ὦ ᾿Αχιλεῦ Πηλῆος vie, μέγα φέρτατ᾽ ᾿Ἡχαιῶν, 
χρείσσων eig ἐμέϑεν καὶ φέρτερος οὖκ ὀλίγον sreg 
ἔγχει, ἐγὼ δέ κε σεῖο νοήματί γε προβαλοίμην 
πολλόν, ἐπεὶ πρότερος γενόμην καὶ πλείονα οἶδα. 

“ 

τῷ τοι ἐπιτλήτω χραδίη μίϑοισιν ἐμοῖσιν. 220 
alıya τε φυλόπιδος πέλεται κόρος ἀνθρώποισιν, 
ἧς ve πλείστην μὲν καλάμην χϑονὶ χαλχὸς ἔχευεν, 

Zu Ξ 274. — 204. = 4 800. — 206. ὑμεῖς, Agamemnon und Odysseus, 
daher ὀτρύνετον. — βρωτύς, hier und σ 407, der Genuss von Speise 
als Handlung, epulatio, dagegen βρῶσις der Genuss einer bestimmten 
Speise, comesso, oder auch die Speise selbst [Döderlein Gloss. 8. 2489]. 
— 207. dxunvovg, zu 163. — ἅμα bis χαταδύντι, zu Σ 210. — 208. Der 
Optativ wie 2 227 nach ἐπήν, obschon ein ganz bestimmter Fall gedacht 
ist, weil in oratio obliqua; direct wäre 68: τευξώμεϑα ἐπὴν τισώμεϑα, 
— 209. lein, nur hier, der Optativ von εἶμε, soll durch meinen lieben 
Schlund kommen. φέλος bei λαιμός wie sonst bei andern Körpertheilen, 
Herz, Brnst, Knieen, Händen, Füssen, Augen und Augenlidern. — 210. βρῶ- 
σις nur hier in der Ilias, weil fast nur von der Kost, die Gästen gereicht 
oder auf Schiffen mitgenommen wird. Zu 206. — 212. ἀνὰ πρόϑυρον 
τετραμμένος, (mit dem Gesicht) gegen den Ausgang gekehrt, se dass die 
Füsse (als eines Herausgehenden) diesem am nächsten sind. Persius 8, 105 
in portam rigidos calces extendit. Dies zweite Particip ist dem ersten 
nicht coordinirt, sondern Apposition zum ersten und dem Verbum. — 
218. τό, "in dieser Beziehung’, desshalb, zu P 404. ταῦτα, nämlich 
πόσις und βρῶσις. μετὰ φρεσὶ... μέμηλεν͵ aber a 151 Ev} φρεσὶν .. 
μεμήλει. — 214. στόνος ἀνδρῶν wie A 445. Uebrigens malt der Vers 
rhythmisch die wilde Freude des Achilleus beim blossen Gedanken an 
Mord und Blut und Männergestöhn, 
"4 216. = 154. — 216. = N 21. — 217. οὐχ ὀλίγον περ, nequaquam 
arvo, dem andrerseits πολλὸν 219 gegenübersteht, eine Aeusserung naiven 

Selbstbewusstseins, die für Achilleus durchaus nichts Verletzendes hat, 
denn vgl. dessen eigne Worte Σ᾿ 252. — 218. νοήματι, an Klugheit, Er- 
fahrenheit. — 219. ἐπεὶ bis old«, denn alles Wissen des homerischen 
Menschen beruht lediglich auf Erfahrung, zu N 355. — 220. ἐπιτλήτω 
wie Ψ ὅ91 τῷ τοι ἐπιτλήτω αραδίη und a 868 σοὶ δ᾽ ἐπιτολμάτω χρὰ- 
δίη χαὶ ϑυμὸς ἀχούειν, Hein. erz halte aus bei meinen Worten, 
höre mich willig an. — 222. ἧς re, nämlich φυλόπιδος, von welcher 
ἃ. i. in welcher sehr viele Halme. χαλάμη nur hier und & 214. χαλχός 
doppeldeutig das Erz der Niedermähenden, Sichel und Schwert. — 
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ἄμητος δ᾽ ὀλίγιστος, ἐπὴν κλίνῃσι τάλαντα 
Zeus, ὅς τ᾽ ἀνθρώπων ταμίης πολέμοιο τέτυκται. 
γαστέρι δ᾽ οὔ πως ἔστι νέκυν πενϑῆσαι Ayatovg' 225 
λέην γὰρ πολλοὶ καὶ ἐπήτριμοι ἤματα πάντα 
σπίέσστουσιν" πότε χέν τις ἀνατενεύυσειδ πόνοιο; 
ἀλλὰ χρὴ τὸν μὲν καταϑάσιτειν ὅς κε ϑάνῃσιν, 
νηλέα ϑυμὸν ἔχοντας, ἐπ ἤματι δακρύσαντας᾽ 
0000: δ᾽ ἂν πολέμοιο περὶ στυγεροῖο λίπωνται, 230 
μεμνῆσϑαι πόσιος καὶ ἐδητύος, ὄφρ᾽ ἔτι μᾶλλον 
ἀνδρασι δυσμενέεσσι μαχώμεϑα νωλεμὲς αἰεί, 
ἑσσάμενοι χροὶ χαλκὸν ἀτειρέα. μηδέ τις ἄλλην 
λαῶν ὀτρυντὺν ποτιδέγμενος ἰσχαναάσϑω" 
ἥδε γὰρ ὀτρυντὺς κακὸν ἔσσεται, ὅς ne λέσπηται 235 
γηυσὶν ἐπ Aoyelov‘ ἀλλ᾽ ἀϑρόοι δρμηϑέντες | 
Τρωσὶν ἐφ᾽ ἱπποδάμοισιν ἐγείρομεν ὀξὲν Aona! 

ἦ, καὶ Νέστορος υἷας ὀπάσσατο κυδαλίμοιο 
Φυλεΐδην τε Meynra Θόαντα τε ἸΠηριόνην τε 
καὶ Κρειοντιάδην “υκομήδεα καὶ Mekavırnov. 440 

223. ἄμητος, ἅπαξ εἰρ., das Mähen, die Maht als Handlung, verschie 
den von duntog das Gemähte, die Maht als Ergebniss dieser Hand- 
lung [,‚vgl. Spitzner Excurs XXX} — ἐπὴν bis Zevg, wann Zeus die 
Schalen der Schicksalswage neigt d.i. den unentschiednen Kampf ent- 
scheidet mittelst der Wage. — 224, = 4 84. Zu ταμίης πολ., wovon | 
als einem Begriffe ἀνθρώπων abhängt, vgl. Soph. Antig. 1154 τὸν» ra- 
μίαν ’Iaxyov, Eurip. Med. 169 Ziva ὃ’ ὃς ὅρχων Gynroig ταμίας vero- 
μισται. Das Ganze eine eben so schöne als dunkle Allegorie, durch 
welche der Redner von den einleitenden Worten 216—20 auf seine alte 
Ansicht von der Nothwendigkeit des Essens zurückkommt: das Kämpfen 
in der Schlacht erregt alsbald Ueberdruss (einem jeden Fechtenden, ge 
schweige ungespeisten Kriegern), in welcher sehr viele Halme das Erz zu 
Boden mäht (zu Anfang, da noch nicht alle Kräfte schwanden), aber das 
Niedermähen (von Seiten hungernder Krieger) nur ganz kurze Zeit dauert, 
wann Zeus die Wage neigt (und der &inen oder andern Partei den Sieg 
verleiht), vgl. A 67—72. — 225. γαστέρι, durch Fasten, das als Todten- 
ehre ungebränchlich war, 2 601 ff., wesshalb auch auf die Bestattung 
der Leichenschmauss folgte. οὔ πως ἔστι ἃ. i. ἔξεστι, zu N 114. πεν- 
ϑεῖν transitiv betrauern wie #283. — 2269 übersetzt Cicero Tuscul 
IH 27, 66. — 229. νηλεής, sonst mit tadelnder Nebenbeziehung in der 
Bedeutung ‘erbarmungslos’, hier in lobendem Sinne fest, bei Cicero firmo 
animo. ἐπ᾿ ἤματι wie K 48. # 284 an &inem Tage, nämlich an dem, 
da der Todte bestattet wird; sonst ‘tagtäglich’ und ‘bei Tage’. — 252. νο- 
λεμὲς αἰεί, zu P 148. — 238, χροΐ, dem Leibe, der blosse Dativ be 

(indem er auf jene wartet) . . zurückbleibt; vgl. zur losen Anfügung des 
Satzes mit ὅς σ 222. ὦ 286. — 237. = 4 852. 

233—281. Die Geschenke und der Schwureber werden ge- 
bracht, Agamemnon leistet den Schwur, Briseis nie berührt 
zu haben. Schluss der Versammlung. — 238. N. vlag, Thrasy- 
medes und Antilochos. draocaro, gesellte sich zu. — 240. Meie- 
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βὰν δ᾽ ἵμεν ἐς κλισίην ““γαμέμνονος Aroeidao. 
αὐτίκ᾽ ἔπειϑ᾽ ἅμα μῦϑος ἔην, τετέλεστο δὲ ἔργον. 
ἑπτὰ μὲν ἐκ κλισίης τρύτοδας φέρον, οὕς οἱ ὑπέστη, 
αἴϑωνας δὲ λέβητας ἐείκοσι; δωδεχα δ᾽ ἵππους" 
ἐκ δ᾽ ἄγον αἶψα γυναῖκας ἀμύμονα ἔργα ἰδυίας 245 
ἕπτ᾽, ἀτὰρ ὀγδοάτην Βρισηίδα καλλισεάρῃον, 
χρυσοῦ δὲ στήσας Ὀδυσεὺς δέκα πάντα τάλᾳντα 
ἤρχ᾽, ἅμα δ' ἄλλοι δῶρα φέρον κούρητες Hain. 
καὶ τὰ μὲν ἐν μέσσῃ ἀγορῇ ϑέσαν, ἂν δ᾽ Ayaudurwv 
ἵστατο Ταλϑύβιος δὲ ϑεῷ ἐναλίγκιος αὐδήν 250 
κάπρον ἔχων ἐν χερσὶ παρίστατο ποιμένε λαῶν. ν 
Arosiöng δὲ ἐρυσσάμενος χείρεσσι μάχαιραν, 
N οἱ πὰρ ξίφεος μέγα κουλεὸν αἰὲν ἄωρτο, 
κάπρου ἀπὸ τρίχας ἀρξάμενος, Aıl χεῖρας ἀνασχών 
εὔχετο" τοὶ δ᾽ ἄρα παντὲς ἐπ᾽ αὐτόφιν εἵατο σιγῇ 255 
Aoysloı, κατὰ μοῖραν ἀκούοντες βασιλῆος. 
εὐξάμενος δ᾽ ἄρα εἶπεν, ἰδὼν εἰς οὐρανὸν εὐρύν, 
ἴστω νῦν Ζεὺς πρῶτα, ϑεῶν ὕπατος καὶ ἄριστος, 
γῇ τε καὶ ἠέλιος καὶ ἐρινύες, αἵ 9° ὑπὸ γαῖαν 

γιππον, unter so berühmten Namen der einzige unbekannte, zu O 576. 
— 242. ἅμα bis ἔργον wie Herod. III 135 xal ἅμα ἔπος re καὶ ἔργον 
ἐποίεε, vgl. das spätere ἅμ᾽ ἔπος χαὶ du’ ἔργον, dietum factum, unser 
‘gesagt gethan’. Die Geschenke 248 ---7 sind die I 122—32 genannten. 
— 243. τρίποδας, zu U 266. — 245. ἀμύμονα ἔργα ἰδυίας zur Bezeich- 
nung weiblicher Kunstfertigkeit, zu I 128. — 247. δέχα πάντα, ganzer 
zehn, zehn im Ganzen. — 248. χούρητες, zu 193. — 250. ϑεῷ ἐνα- 
λίγκιος αὐδήν als Herold; dagegen α 371. « 4 Bezeichnung des Sängers. 
— 252-3. = I’ 271-2. Zu 52. ἄωρτο durch Metathesis der Quantität 
statt ἤορτο, hing. — 254. xanpov ἀπὸ τρίχας ἀρξάμενος wie γ 446. 
ξ 422 ἀπαρχόμενος χεφαλῆς τρίχας in der prägnanten Bedeutung dro- 
τέμνων τρίχας ἀρχόμενος, die Kopfhaare abschneidend und so das 
Opfer beginnend, ptlos principio sacri desecans. [Nach Passow und Fäsi 
— ἀπαρξάμενος βαλὼν χάπρου τρίχας, beim Beginn des Opfers die 
Haare ins Feuer werfend.] — 255. ἐπ᾿ αὐτόφιν. σιγῇ wie H 194 εὖ- 
χεσϑε.. Σιγῇ ἐφ᾽ υμείων, für sich in der Stille, ein jeder still auf 
seinem Platze. — 257. Zu 175. — 258. ἔστω νῦν stehender Eingang bei 
Schwurformeln, zu KH 329. ϑεῶν ὕπατος καὶ ἄριστος, optimus maxımus, 
wie τ 308 (gleichfalls im Eid. Wenn im Folgenden neben Zeus, dem 
eigentlichen Rächer des Meineids, Erde und Sonne als mitwissende und 
rächende Mächte angerufen werden, so entspricht dies vollkommen der 
Parallelstelle in I’ (276—8 und vgl. in Bezug auf γῇ noch O 86. ε 184): 
dagegen werden als weitere Eideszeugen hier die Erinyen genannt, wäh- 
rend in I’ unbestimmt von Mächten, ‘die unter der Erde die Todten be- 
strafen’ (Aides und Persephone?), die Rede ist: beides die einzigen ho- 
merischen Stellen, die von einer Büssung im Aides, also nach dem Tode 
sprechen, da eben bei keinem Laster und Verbrechen die Vorstellung von 
einer Bestrafung nach dem irdischen Leben sich so mächtig aufdrängen 
musste als gerade beim Meineid, der ja die Gottheit ins Angesicht ver- 
höhnt und mehr als jeder andre Frevel ihren strafenden Arm heraus- 
fordert. Daher ist ὑπὸ γαῖαν nach Analogie der Parallelstelle mit τί- 
yuvraı zu verbinden (oder ὑπὸ γαῖαν ἀνθρώπους -- τοὺς ὑπὸ y. d. zu 
nehmen, ‘die Abgeschiednen in der Unterwelt’), nicht aber auf die Erinyen 



104 19. LAL440X Τ. 

ἀνθρώπους τίνυνται, ὅτις κ᾿ ἐπέορκον ὀμόσσῃ, 260 
μὴ μὲν ἐγὼ κούρῃ Βρισηίδε χεῖρ᾽ ἐπενεῖκαι, 
οὔτ᾽ εὐνῆς πρόφασιν κεχρημένος οὔτε τευ ἄλλου" 
ἀλλ᾽ ἔμεν᾽ ἀσεροτέμαστος ἑνὶ κλισίῃσιν ἐμῇσιν. 
εἰ δέ τι τῶνδ᾽ ἐπίορκον, ἐμοὶ ϑεοὶ ἄλγεα δοῖεν 
πολλὰ μαλ᾽, ὅσσα διδοῦσιν ὅτις σφ᾽ ἀλέτηται ὁμόσσας: 265 

7, καὶ ἀπὸ στόμαχον κάπρου τάμε νηλέι χαλκῷ. 
τὸν μὲν Ταλθύβιος πολεῆς ἁλὸς ἐς μέγα area 
ὀϊψ᾽ ἐπιδινήσας, βόσιν ἰχϑύσιν" αὐτὰρ ᾿Αχιλλεύς 
ἀνσετὰς Aoyeloıcı φιλοητολέμοισι μετηύδα 
“Ζεῦ πάτερ, ἢ μεγάλας ἄτας ἄνδρεσσι δίδωσϑα. 270 
οὐκ ἂν δή ποτε ϑυμὸν ἐνὶ στήϑεσσιν ἐμοῖσιν 
Argeiöng ὥρινε διαμπτερές, οὐδέ χέ κούρην 
ἦγεν ἐμεῦ ἀέκοντος ἀμήχανος" ἀλλά ποϑὲε Ζεύς 

selbst bezogen = ‘unter der Erde wohnend, unterirdisch”. — 260. ὅτις 
distributiv in Bezug auf einen Plural, zu O 731. — 261. un μὲν ἐγὼ .. 
ἐπενεῖχαι mit der harten Ellipse von ὄμνυμι. Di. 55, 2, 1. — 262. Die 
Genetive εὐνῆς und rev ἄλλου gehören zu χεχρημένος, das hier seine 
ewöhnliche Bedeut von indigens, desiderans hat. πρόφασιν, nur 
ier und 302, dem Vorwande nach, vorgeblich; denn von einer 

wirklichen Neigung des Atreiden zur entführten Briseis ist nirgends eine 
Spur. — 263. ἀπροτίμαστος, ἅπαξ elo., unberührt, integra, intacta. 
Das Ganze ist eine ziemlich schwerfällige Faraphrase dessen, was er nach 
176 und I 275 schwören soll. — 264. Erxlopxo», hier Adjectiv wie Aristoph. 
Frösche 120. Diese ἄλγεα, die ein frevelnder Schwur verwirkt, sind nach 
259 also auch Strafen nach dem Tode. — 265. op’ ἀλίτηται, sie (τοὺς 
ϑεούς) freveld verletzt. σφέ —= σφέας bezeichnet hier’den Accusatirv 
im Plural, sonst im Dual. 

266. = I’ 292. — 267. λαῖτμα, Schlund des Meeres, siebenmal in 
der Odyssee, nur hier in der Ilias; der Versschluss wie . 323. Zur sym- 
bolischen Bedeutung, die das Insmeerwerfen des als Schwuropfer ge- 
schlachteten Ebers hat, vgl. die gleich symbolische Ceremonie der Wein- 
spende I’ 298 fi. und Pausan. V 24. Liv. I 24, 8; dass übrigens die bo- 
merischen Schwuropfer nicht gegessen wurden, lässt sich auch aus 
T' 310 abnehmen. [Abweichend von der herkömmlichen Auffassung er- 
gänzt Geppert I 8. 376 zu τὸν μέν nicht χάπρον, sondern στόμαχον und 
laubt dass man mit diesem Theile am Eber die Vorstellung besonderer 
nwürdigkeit verknüpft, demnach am Opferthiere reine und unreine Theile 

unterschieden habe.) — 268. βόσιν, Futter, ἅπαξ elo., sonst εἶϑαρ oder 
xvpuc. — 270. Nachdem so die Versöhnung auch der Ceremonie nach 
vollendet ist, wirft Achilleus überwältigt von dem Gedanken an all das 
Unheil, das aus dem thörichten Benehmen Agamemnons und andrerseits 
seinem Grollen über die Achaier kam, einen letzten Blick auf die Ver- 
gangenheit und wie Agamemnon (86 ff.) führt auch er alle Schuld auf die 
‘Bethörungen’ des Zeus zurück, ohne welche ihn der Atreide weder so 
erbittert noch ihm Briseis entrissen haben würde: so schreibt er, ähnlich 
wie dies im Prooemium zu A geschieht, den Hader von seinem ersten 
Ausbruch an göttlicher Fü zu und schliesst 274 seine Reflexion mit 
einem resignirenden ‘aber Zeus wollte eben, dass viele Achaier sterben 
sollten’. — δίδωσθα nur hier = δίδως. — 278. ποϑί oder ποῖ sind als 
Ausdruck der an Gewissheit gränzenden Vermuthung, mit der der Mensch 
sich aller weiteren Gedanken und Erwägungen überhebt, in derartigen 
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ἤϑελ᾽ Ayaroioıv ϑάνατον πολέεσσι γενέσϑαι. 
γῦν δ᾽ ἔρχεσϑ᾽ ἐπὶ δεῖπνον, ἵνα ξυνάγωμεν "Jona. 275 

ws ag’ ἐφώνησεν, λῦσεν δ᾽ ἀγορὴν αἰψηρήν. 
οὗ μὲν ἄρ᾽ ἐσκίδναντο ἑὴν ἐπὶ νῆα ἕκαστος, 
δῶρα δὲ ἸΠυρμιδόνες μεγαλήτορες aupertevoyro, 
βὰν δ᾽ ἐπὶ νῆα φέροντες Ayıllmog ϑείοιο. 
χαὶ τὰ μὲν ἐν κλισίησι ϑέσαν, κάϑισαν δὲ γυναῖκας, 280 
ἵππους δ᾽ εἰς ἀγέλην ἔλασαν ϑεράποντες ἀγαυοί. 

Βρισηὶς δ᾽ ἄρ᾽ ἔπειτ᾽, ἰκέλη χρυσέῃ “ἀφροδίτῃ, 
ὡς ἴδε Πάτροκλον δεδαϊγμένον ὀξέι χαλχῷ, 
ἀμφ᾽ αὐτῷ χυμένη λίγ᾽ ἐκώκυε, χερσὶ δ᾽ ἄμυσσεν 
στηϑεά τ᾽ n0 ἁπαλὴν δειρὴν ἰδὲ καλὰ πρόσωπα. 285 
εἶπτε δ᾽ ἄρα κλαίουσα γυνὴ εἰκυῖα ϑεῆσιν 
᾿Πατροκλέ μοι δειλῇ πλεῖστον κεχαρισμένε ϑυμῷ, 
ζωὸν μέν σε Eleınov ἐγὼ κλισίηϑεν ἰοῦσα, 
γῦν δέ σε τεϑνηῶτα κιχάνομαι, ὄρχαμε λαῶν, 
ἂψ ἀνιοῦσ᾽, ds μοι δέχεται κακὸν ἐκ καχοῦ αἰεί. 290 

Aeusserungen resignirender Ergebung stehend. [Nägelsbach hom. Theol. V 
8. 17. — 275. = B 381. 

276. ὡς ἄρ᾽ ἐφώνησεν nach_ dem Schlusse einer Rede nur noch 
β 257. x 229 statt des stehenden ὡς ἄρα φωνήσας. αἰψηρήν proleptisch 
als eine schnell auseinandergehende, wozu der folgende Vers 
eine Art Epexegese bildet, wie 8 257—8. [Nach Düntzer ist αἶψ. be- 
wegt, durch rasche Rede und Gregenrede.] — 277. ἔχαστος, zu A 606. 
— 279. ἐπὶ νῆα, nach dem Schiffe d. i. in die Gegend des Schiffes 
wegen 280—1. Die 281 erwähnten ϑεράποντες, welche die dem Achilleus 
geschenkten Rosse zu den andern (sicherlich im Krieg erbeuteten, deren 
er also eine ganze ‘Herde’ besitzt) treiben, sind (392) Automedon und 
Alkimos. ἀγαυοί, die erlauchten, edeln, ein allgemein ehrendes Bei- 
wort, vgl. » 71 und (χήρυχες ayavol) I’ 268. ὃ 418. ἀγέλῃ, hier von 
Pferden gebraucht, bezeichnet sonst nur Rinderherden, 

282—800. Klage der Briseis am Leichnam des Patroklos. 
— 282. ἰκέλη χρυσέ Aypodizy = 2699, wo von Kassandre. — 284. ἀμφ᾽ 
αὐτῷ, um ihn selbst, wie $ 527. Zu 4. Aly’ ἐχώχυε wie ὃ 259. 
8 527. Zu χερσὶ δ᾽ ἄμυσσεν, zerkratzte [so auch nach G. Curtius 
Grundzüge 8. 535, aber nach Döderlein Gloss. $. 84 färbte mit Blut 
als Intensivum von ἀμεύει»), vgl. B 700. A 898. Verg. Aen. ΠῚ 673 
unguibus ora soror foedans et pectora pugnis. XI 606 und das rö- 
mische Gesetz: mulieres genas ne radunto. Die folgende Todtenklage 
der Briseis um Patroklos giebt nähere Aufschlüsse über ihre Lebensver- 
hältnisse vor und nach der Zerstörung von Lyrnessos: denn nach 29] ---2. 
295 ist sie Wittwe des Königs Mynes, der mit ihren drei Brüdern bei 
Vertheidigung der Vaterstadt den Tod gefunden hat; Patroklos aber, er- 
wähnt sie rühmend ferner, hat ihren Kummer gelindert, indem er ihr zum 
Ersatz für den verstorbenen Gatten den Achilleus als ehelichen Gemahl 
versprach, womit die Bezeichnung der Briseis als ἄλοχος ϑυμαρής I 336 
und 7 841---8 zu vergleichen ist. — 287. μοι... κεχαρισμένε ϑυμῷ, sonst 
τῷ ἐμῷ xex. 8. oder ἐμῷ x. 8., zu E 243. — 289. ὄρχαμε λαῶν, zu 
= 102. — 290. δέχεται χαχὸν ἐκ χαχοῦ, zu A 70 und 12 111, ὀΐϊῃ Un- 
glück dem andern folgt, indem wie Hesiod, Theog. 800 ἄλλος ὃ 
ξ ἄλλον δέχεται χαλεπώτερος ἄϑλος an Stelle des Accusativg ein (ver- 

deutlichendes) ἐκ mit Genetiv tritt. [So Fäsi; dagegen fassen δέχεται in 
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ἄνδρα μέν, ᾧ ἔδοσαν με πατὴρ καὶ πότνια μήτηρ, 
εἶδον πρὸ πτόλιος δεδαϊγμένον ὀξέι χαλκῷ, 
τρεῖς TE κασιγνήτους, τοὺς μοι μία γείνατο μήτηρ, 
κηδείους, οἱ πάντες ὀλέϑριον ἦμαρ ἐπέσπον. 
οὐδὲ μὲν οὐδέ μ᾽ ἔασκες, ὅτ᾽ ἀνδρ᾽ ἐμὸν ὠκὺς ᾿ἴχιλλεύς 295 
ἔχτεινεν, πέρσεν δὲ πόλιν ϑείοιο Müynrog, 
κλαίειν, ἀλλά μ᾽ ἔφασκες Ayıllmos ϑείοιο 
κουριδίην ἄλοχον ϑήσειν, ἄξειν τ΄ ἐνὶ νηυσίν 
ἐς Φϑίην, δαίσειν δὲ γάμον μετὰ υρμιδόνεσσιν. 
τῷ σ᾽ ἄμοτον κλαίω τεϑνηότα, μείλιχον αἰεί: 800 

ws ἔφατο κλαίουσ᾽, ἐπὶ δὲ στενάχοντο γυναῖκες, 
Πάτροκλον πρόφασιν, σφῶν δ᾽ αὐτῶν κήδε᾽ ἑκάστη. 
αὐτὸν δ᾽ ἀμφὶ γέροντες ““χαιῶν ἠγερέϑοντο 
λισσόμενοι δειπνῆσαι" ὃ δ᾽ ἠρνεῖτο στεναχίζων. 
“λίσσομαι, εἴ τις ἐμοί γε φίλων ἐπιπείϑεϑ᾽ ἑταίρων, 305 
un μὲ πρὶν σίτοιο κελεύετε μηδὲ ποτῆτος 
ἄσασϑαι φίλον ἧτορ, ἐπεί μ᾽ ἄχος alvov ἱκάνει. 
δύντα δ᾽ ἐς ἠέλιον μενέω καὶ τλήσομαι ἔμπης: 

ὡς εἰπὼν ἄλλους μὲν ἀπεσχέδασεν βασιλῆας, 
δοιὼ δ᾽ Arosida μενέτην καὶ δῖος Ὀδυσσεύς, 810 
Νέστωρ Ἰδομενεύς τε γέρων 9’ ἱππηλάτα Φοῖνιξ, 
τέρποντες τουχινῶς ἀκαχήμεγνον᾽" οὐδέ τι ϑυμῷ 
τέρπετο πρὶν πολέμου στόμα δύμεναι αἱματόεντος. 

passivem Sinne Geppert II S. 145 und Döderlein Gloss. ὃ. 855 und 2089, 
auch Düntzer und La Roche] — 291. ἀνδρα, den Gatten, marium 
wie 295. I 827. — 298. μοί gehört zu ula, quos eadem miht ἃ. i. eadem 
quae me peperit mater, ἡ αὐτὴ ἢ καὶ ἐμέ. — 294. xndelovs, hier und 

160 (?), theuere, durchaus gleichbedeutend mit κχεόνός, das gleich- 
“falls nur von Verhältnissen, wo Pietät obwaltet, gebraucht wird. — 
295. οὐδὲ μὲν οὐδέ, zu P 24; vgl. ὃ 805. — 298, χουριδίην ἄλοχον, 
zur rechtmässigen (Ὁ), ebenbürtigen Gemahlin, was y 403. η 347 
ἄλοχος δέσποινα heisst, im Gegensatz der blossen παλλακίς [‚vgl. Schö- 
mann Gr. Alterth. I S. 53], also ein abweichender Gebrauch von xovei- 
dıog, zu N 626. δαινύναι γάμον 299 ist das Hochzeitsmahl geben, 
ausrichten, eigentlich als Wirth ‘vertheilen’, wie δ 3 und δαενέναι 
τάφον Ψ 29. y 309, vgl. 2 665. 802. / 

801—848. Erneute Weigerung des Peleiden Speise zu sich 
zu nehmen und erneute Klage um Patroklos., Auf Befehl des 
Zeus stärkt ihn Pallas mit Nektar und Ambrosia. — 801. Zu 
Σ 29. — πρόφασιν, zu 262. σφῶν δ᾽ αὐτῶν κήδεα, ihr eignes Leid, 
um die verlornen Männer oder Angehörigen, da sie sämmtlich Kriegs- 
gefangne sind; ein rührender Zug voll tiefer Naturwahrheit. äxaorn, zu 
A 606. — 808. Ein erneuter Versuch der ‘Geronten’ ἃ. i. der zur βουλῇ 

. des Oberkönigs gehörigen rathsfähigen Fürsten, den Achilleus zum Essen 
zu bewegen, ehe er sich in den Kampf begiebt. αὐτόν͵, die Hauptperson 
Achilleus, im Anschluss an 281. — 308. τλήσομαι ἔμπης d.i. TA. ἀέκων 
περ ἔμπης. 

812. τέρποντες, mit Worten (0 898 τὸν ἔτερπε λόγοις) zu er- 
heitern suchend, πειρώμενοι τέρπειν, daher im Praesens. ϑυμῷ 
τέρπετο wie sonst ϑυμὸν (Beziehungsaccusativ) τέρπομαι. — 818. πολ 
μου oroua, in den Rachen, den Schlund, des Krieges, wie Καὶ ἃ 
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Jrnoausvos δ᾽ ἀδινῶς ἀνενείκατο, φώνησέν re 
ἢ ῥά νὺ μοί ποτε καὶ σύ, δυσάμμορε, φίλταϑ᾽ ἑταίρων, 315 
αὐτὸς ἐνὶ κλισίῃ λαρὸν παρὰ δεῖπνον ἔϑηκας 
αἶψα καὶ ὀτραλέως, ὁπότε σπερχοίατ᾽ “Ἵχαιοί 
Τρωσὶν ἐφ᾽ ἱπποδάμοισι φέρειν πολύδακρυν “Ἄρηα. 
γῦν δὲ σὺ μὲν κεῖσαι δεδαϊγμένος, αὐτὰρ ἐμὸν κῆρ 
ἄχμηνον πόσιος καὶ ἐδητύος, ἔνδον ἐόντων, 820 
σῇ ποϑῇ. οὐ μὴν γάρ τι καχώτερον ἄλλο πάϑοιμι, 

>] «-- 

οὐδ᾽ εἴ κεν τοῦ πατρὸς ἀποφϑιμένοιο πυϑοίμην, 
ὅς που νῦν Φϑίηφι τέρνν κατὰ δάχρυον εἴβει 
χήτεϊ τοιοῦδ᾽ υἷος" ὃ δ᾽ ἀλλοδαπῷ ἐν) δήμῳ 
εἵνεκα ῥιγεδανῆς Ἑλένης Τρωσὶν πολεμέζω" 325 
ἠὲ τὸν ὃς Σκύρῳ μοι ἔνι τρέφεται φίλος υἱός 
[εἴ που ἔτι ζώει γε Νεοπτόλεμος ϑεοειδής]. 

[Nach Döderlein $. 2184 metaphorisch die Fronte, das Vordertreffen 
des Heeres.) — 314. μνησάμενος, wie ε 6. u 309. — ἀδινῶς ἀνενείχατο 
(ἅπαξ eip.), holte tief Athem, suspiravit, schickte der Klagerede einen 
tiefen Seufzer voraus, sinnverwandt mit ἀδινῶς orovayitsıv. oder ἀναστε- 
νάζειν, vgl. Herod. 1 86 ἀνενειχάμενόν TE xal ἀναστενάξαντα. Als Ob- 
ject ist πνεῦμα zu ergänzen, wenn schon dies Wort unhomerisch ist, da 
beim Aufseufzen, indem der Brustkasten sich sichtbar ausdehnt, der 
Athem tiefer heraufgezogen wird. — 316. Aapov, zu P 572. — 817. ὄτρα- 
λέως, hurtig, nur als Adverb gebräuchlich wie das verwandte ὀτρηρός 
nur als Adjectiv (ὃ 735 ausgenommen). [Lobeck Elem. S. 81. Pathol. 
5, 265. Curtius Grundz. 5. 224.] -— 318. = Θ 516. — 320. ἔνδον ξόντων 
wie n 166. ο 77. 94. φ 178, concessiv “obwohl drinnen (in der Lager- 
hütte) πόσις und ἐδητὺς vorhanden ist. — 321. σῇ 095, aus Sehn- 
sucht nach dir. Das Possesgiv σός an Stelle des objectiven Genetivs 
wie 836. A 202. Terent. Heaut. II 3, 66 μὲ facile scias desiderio id fieri 
iuo. Di. 47, 7,8. Die folgende Aeusserung, dass selbst die Nachricht 
von seines Vaters Peleus Tod ihn nicht so schmerzlich betroffen hätte 
als des Patroklos Verlust, ist wohl charakteristisch für seine Leiden- 
schaftlichkeit, widerstreitet aber der Pietät nicht, weil der Tod des 
Greises ein viel naturgemässeres Ereigniss wäre als der des blühenden 
Jünglings; vgl. 648 ff. — πάϑοιμι. Di. 54, 3, 9. — τοῦ πατρός, von 
diesem, dem Vater, wie A 142. 8 134. π 149. πυνϑάνομαι mit Par- 
ticip beim persönlichen Genetiv, zu N 521. Eben so 337, wo aber das 
Particip allein steht. τέρεν, zu Π 11. — 824. ὃ δέ, ich hier, eine An- 
wendung des Artikels auf die erste Person wie α 359. A 353. φ 353. — 
325. ῥιγεδανός, entsetzlich, zum Erstarren, ἅπαξ εἰρ.: die einzige 
homerische Stelle, an der ein Vorwurf gegen Helene erhoben wird, 
während es nicht an Selbstanklagen der reuevollen fehlt, 8, Z’ 180. 404. 
Z 344. ὃ 145. — 826. ἠδ τόν, nämlich ἀποφϑίμενον, ein Accusativ nach 
dem Genetiv 322, mithin völlige Veränderung der Construction. Der 
Aufenthalt des ‘lieben Sohnes’ auf der Insel Skyros stimmt allerdings mit 
λ 509; auch lässt die Aeusserung 330—3, er (Achilleus) habe gehofft, 
Patroklos werde wohlbehalten aus dem Kriege nach Phthi& zurückkehren 
und eben dahin von Skyros den Neoptolemos führen, letzteren als in 
noch knabenlaftem Alter stehend erscheinen; gleichwohl ist nirgends in 
der Ilias ein Anlass gezeigt, der den Aehilleus nach Skyros geführt habe, 
überhaupt letzterer durchaus als so jugendlich charakterisirt, dass Neop- 
tolemos (d. i. ‘der neue Krieg’, weil er des Vaters Rolle in den letzten 
Acten des Troerkriegs übernahm, oder der ‘jugendliche Kämpfer’) dieser 
Dichtung fern zu stehen scheint, zu 2 467. Uebrigens wird Vers 827 
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πρὶν μὲν γάρ μοι ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσιν ἐωλπειν 
οἷον ἐμὲ φϑίσεσθϑαι an Aoyeos ἱπποβότοιο 
αὐτοῦ ἐνὶ Τροίῃ, σὲ δέ τε Φϑίηνδε νέεσθαι, 880 
ὡς ἂν μοι τὸν παῖδα Fon Evi νηὶ μελαίνῃ 
Σχυρόϑεν ἐξαγάγοις καί οἱ δείξειας ἕκαστα, 
χτῆσιν ἐμὴν ὁμῶάς τε καὶ ὑψερεφὲς μέγα δῶμα. 
ἤδη γὰρ IInina γ᾽ dlouaı ἢ κατὰ πάμπαν 
τεϑνάμεν, ἢ που τυτϑὸν ἔτι ζώοντ᾽ ἀκάχησϑαι 335 
γήραϊ ve στυγερῷ, καὶ ἐμὴν ποτιδέγμενον alel 
λυγρὴν ἀγγελέην, ὅτ᾽ ἀποφϑιμένοιο τεύϑηται: 

ὧς ἔφατο κλαίων, ἐπὶ δὲ στενάχοντο γέροντες, 
μνησάμενοι τὰ ἕκαστος ἔνὶ μεγάροισιν ἔλειπον. 
μυρομένους δ᾽ ἄρα τούς γε ἰδὼν ἐλέησε Κρονίων, 340 
alıya δ᾽ 41ϑηναίην ἔπεα πτερόεντα προσηΐδα. " 
ἱτέχνον ἐμόν, δὴ πάμπαν ἀποίχεαι ἀνδρὸς Enoc. 
N νύ τοι οὐκέτι πάγχυ μετὰ φρεσὶ μέμβλετ᾽ ᾿Αχιλλεύς; 
κεῖνος ὅ γε προπαάροιϑε νεῶν ὀρϑοχραιράων 
noraı ὀδυρόμενος ἕταρον φίλον" οἱ δὲ δὴ ἄλλοι 845 
οἴχονται μετὰ δεῖπνον, ὃ δ᾽ ἄχμηνος καὶ ἄπαστος. 
ἀλλ᾽ ἴϑι ol νέχταρ τε καὶ ἀμβροσίην ἐρατεινήν 
στάξον ἐνὶ στήϑεσσ᾽, ἵνα un μιν λιμὸς ἵκηται: 

mit Recht schon von den Alten athetirt, da der Zweifel in Betreff des 
N. bei dessen Alter und der Nähe von Skyros eben so unmotivirt er- 
scheint als er wenig mit dem Nächstfolgenden harmonirt. — 328. ϑυμὸς 
ἐνὶ or. ἐώλπειν = v 828. 9 96, ἐώλπ. in der Bedeutung des Imperfect. 
— 829. οἷον, ohne dich, ἀπ’ "Apyeos,“fern von A., eine Verbindung 
wie ı 192. φ 864, das Ganze wie I 246, wo aber das ‘fern dem von 
Rossen beweideten’ (also peloponnesischen) ‘Argos’ passender auf die 
Argeier überhaupt bezogen ist als hier auf den dem pelasgischen 
entstammenden Achilleus. — 330. αὐτοῦ, zu Σ᾽ 330. — 332. ἕχαστα, 
χτῆσιν ἐμήν fi., zu N 815. δμως nur hier in der Ilias. Das Ganze 
(= n 225 und τ 526, wo aber δμῳάς, die hier unter dem Masculinum 
mit inbegriffen sind) formelhaft gleich unserm ‘Hab und Gut’. — 836. ἐμὴν 
. . ἀγγελίην, die traurige Botschaft von mir, zu 321. Zu ποτιδέγμενον 
αἰεί vgl. ı 546. χ 380. ὦ 896. 

338. —= 801. — 339. ἕχαστος, zu A 606. — 340. = P4M1. — 
341. = Θ 851. — 842. δή, zu 0 487. Das Ganze ein vorwurfsvoller Aus- 
ruf: ‘so hältst du ganz dich entfernt von’ d. i. so hast du ganz im Stiche 
elassen. — 344. xeivog local dort wie I’ 891. E 604, näher erklärt 
urch προπάροιϑε νεῶν. — ὀρϑοχραιράων͵ zu Σ 8. — 345. ol δὲ δὴ 

ἄλλοι, zu Π 768. Doch blieben auch die bei Achilleus Zurückgebliebnen 
ἄχμηνοι καὶ ἄπαστοι. — 346. &r., impastus, nüchtern, nur hier in 
der Ilias. — 847. ?9ı .  στάξον, Asyndeton zwischen zwei Imperativen. 
Di. 59, 1, 6. 54, 4, 3. Diese ‘Einträufelung’ von Nektar und Ambrosia 
soll nur eine vorübergehende Stärkung sein für die Zeit, da er sich 
Nahrung zu nehmen weigert; denn einmaliger Genuss der Götterspeise 
bewirkt noch nicht Unsterblichkeit, da ihr eine nur relativ, nicht absolut 
erhaltende Kraft zukommt (unsterblich also durch den Genuss derselben 
niemand wird, der sie nicht beständig geniesst; nur bei dem Götterkind 
poon bewirkt einmaliger Genuss augenblickliche Vergötterung. Hymn. 
an Ap. 
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wg εἰπὼν ὥετρυνε πάρος μεμαυῖαν ᾿4ϑήνην" 
ἢ δ᾽ ἅρπῃ eixvia τανυπτέρυγε λιγυφώνῳ 350 
οὐρανοῦ ἐκκατέπαλτο δι’ αἰϑέρος. αὐτὰρ Ayauol 
αὐτίκα ϑωρήσσοντο κατὰ στρατόν" ἣ δ᾽ Ayıımı 

. γέχταρ ἐνὶ στήϑεσσι καὶ ἀμβροσίην ἐρατεινήν 
σταξ᾽, ἵνα μή uw λιμὸς ἀτερπὴς γούναϑ᾽ ἵὕχοιτο, 
αὐτὴ δὲ πρὺς πατρὸς ἐρισϑενέος πυκινὸν δῶ. 355 
ᾧχετο. τοὶ δ᾽ ἀπάνευϑε νεῶν ἐχέοντο ϑοάω». 
ὡς δ᾽ ὅτε ταρφεῖαι νιφάδες Διὸς ἔχποτέονται, 

ραί, ὑπὸ ῥιπτῆς αἰϑρηγενέος Βορέαο, 
ὡς τότε ταρφεῖαι κόρυϑες λαμπρὸν γανόωσαι 
νηῶν ἐκφορέοντο καὶ ἀσπίδες ὀμφαλόεσσαι 860 
ϑωρηκές ve κραταιγύαλοι καὶ μείλινα δοῦρα. 
αἴγλη δ᾽ οὐρανὸν Ine, γέλασσε δὲ πᾶσα περὶ χϑών 
αλκοῦ ὑπὸ στεροτοῆς" ὑπὸ δὲ κτύπος ὥρνυτο πτοσσέν 

ἀνδρῶν. ἐν δὲ μέσοισι κορύσσετο δῖος ᾿4χιλλεύς. 
[τοῦ καὶ ὀδόντων μὲν καναχὴ πέλε, τὼ δέ οἱ ὄσσε 365 
λαμπέσϑην wg εἴ τε πυρὸς σέλας, ἐν δέ οἱ ἧτορ 

δ 

duv’ ἄχος ἄτλητον" ὃ δ᾽ ἄρα Τρωσὶν μενεαίνων 
δύσετο δῶρα ϑεοῦ, τὰ ol Ἥφαιστος κάμε τεύχων». 

949--404. Während das Volk sich vor den Zelten rüstet 
zseht der Peleide die Götterrüstung an und überzeugt sich 
davon, dass er sich leicht in ihr bewegen kann. Als er seinen 
Wagen bestiegen, weissagt ihm Xanthos, das eine seiner 
Götterrosse, den nahen Untergang. — 349. = 473. — 350. ἅρπῳ, 
ἅπαξ elo. von Wurzel don, eine unbekannte Raubvogelart [‚nach Düntzer 
eine Geier- oder Falkenart], doch sicher nicht mit Schol. A. als Seevogel 
aufzufassen, da Athene vom Himmel auf die Erde niederschwebt. Ueber 
das Kommen der Göttin in Vogelgestalt zu Z 290. — λειγυφώνῳ, ἅπαξ 
elo., desgl. 351. ἐχχατέπαλτο, schwang sich herunter, zu N 352. 
353—4. = 847--8. Aluös.. Teoıro, ἃ. 1. Ermattung aus Hunger ein- 
trete: die Knie als Hauptsitz der Körperkraft, zu P 451. Uebrigens war 
dieses "Einträufeln in die Brust’ durch den Schlund, ohne dass Achilleus 
etwas merkte, nur durch ein Wunder möglich. — 355. πρὸς .. δῶ, zum 
Palaste des Zeus anf dem Olympos und desshalb nach 851 im οὐρανός. 
— 867. ταρφεῖαι, das Femininum zu ταρφέες. [So Dionysios Thrax, 
aber von Aristarch ταρφειαί betont als Form von ταρφειός.)] — ἐκχ- 
ποτέονται, ὅπ. εἶρ. — 868. = 0 171. — 360. ἐχφορέοντο, drängten 
sich hervor, drangen hervor, getragen von den fernhin von den Schiffen 
gegen das Schlachtfeld Strömenden. — 361. χραταιγύαλοι, ἀπαξ εἰρ., 
mit starkem Panzerbruststück, eine Bildung wie χραταίπεδος. 
[Nach Döderlein hom. Gloss. $. 125 ‘mit starken yvaAoıs’, also im Gegen- 
satz zu blossen Brustharnischen Panzer, die aus Brust- und Rückenstück 
bestanden.] — 362. οὐρανὸν Ixe, zu Z 60. — γέλασσε lachte (ein 
Tropus wie Hymn. an Dem. 14, Apoll. Rh. IIII 1171, Hor. carm. III 11, 6) 
χαλκοῦ ὑπὸ στεροπῆς vom Blitzglanze (oder: aus Anlass des Blitz- 
lanzes) des Erzes (wie d 72. ξ 268). — vnö . . nocolv wie ποδῶν ὃ 
ind δοῦπον ἀκούω π 10, Stellen, die den Uebergang der localen Bedeu- 
tung von ὑπό in die instrumentale besonders deutlich wahrnehmen lassen. 
— 865—8, Verse, die schon die älteren Kritiker ihres bramarbasirenden 
Tones ‚wegen athetirten [‚vgl. Düntzer Die hom. Fragen 1874 S. 197]. — 
866. ὡς εἴ τε πυρὸς σέλας, zu 17. — 368. χώμε τεύχων, zu B 101. 
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χνημῖδας μὲν πρῶτα περὶ κνήμῃσιν ἔϑηχεν 
καλάς, ἀργυρέοισιν ἐπισφυρίοις ἀραρυίας " 370 
δεύτερον αὖ ϑώρηχα περὶ στήϑεσσιν ἔδυνεν. 
ἀμφὶ δ᾽ ἄρ᾽ ὥμοισιν βάλετο ξίφος ἀργυρόηλον 
χαλκεον" αὐτὰρ ἔπειτα σάκος μέγα τε στιβαρόν τε 
εἵλετο, τοῦ δ᾽ ἀπάνευϑε σέλας γένετ᾽ ἠύτε μήνης. 

3 ὦ 32 NR ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἂν ἐκ πόντοιο σέλας ναύτῃσι φανήῃ 375 
καιομένοιο πυρός" τὸ δὲ καίεται ὑψοϑ᾽ ὄρεσφιν 
σταϑμῷ ἐν οἱἰοπόλῳ᾽ τοὺς δ᾽ οὐκ ἐϑέλοντας ἄελλαι 
πόντον ἐπ᾽ ἰχϑυόεντα φίλων ἀπάνευϑε φέρουσιν" 
ὡς ἀπ᾽ Ayıllmos σάκεος σέλας αἰϑέρ᾽ ἵκανεν 
καλοῦ δαιδαλέου. περὶ δὲ τρυφάλειαν ἀείρας 8380 
χρατὶ ϑέτο βριαρήν" ἢ δ᾽ ἀστὴρ ὡς ἀπέλαμπεν 
ἵππουρις τρυφάλεια, περισσείοντο δ᾽ ἔϑειραι 
χρύσεαι, ἃς Ἥφαιστος ἵει λόφον ἀμφὶ ϑαμειας. 
πειρήϑη δὲ εὖ αὐτοῦ ἐν ἔντεσι δῖος «Αχιλλεύς, 
εἰ οἱ ἐφαρμόσσειε καὶ ἐντρέχοι ἀγλαὰ γυῖα" 385 
τῷ δ᾽ εὖτε τιτερὰ γίγνετ᾽, ἄειρδ δὲ ποιμένα λαῶν. 
ἐκ δ᾽ ἄρα σύριγγος πατρώιον ἐσπασατ᾽ ἔγχος 

τά verbinde mit dem Particip. — 869 ---78. = ΠῚ 1831—6. — 874. τε 
μήνης, wie von dem Monde. σέλας ist auch zu μήνης hinzuzunehmen, 
vgl. ὅ 45. 160. 5 122. A 605. u 86. 896. Auf diesen ersten allgemeinen 
Vergleich des (kreisrunden) Hephaistosschildes mit der (vollen) Mondes- 
scheibe folgt mit unschöner Wiederholung von σέλας ein ausführlicherer 
zweiter, der die weite Verbreitung seines Scheines durch die Ζυ- 
sammenstellung mit einem in weiter Entfernung vom Meer aus (ἐκ nor 
too) gesehene Wachtfeuer versinnlichen will. — 377. σταϑμῷ ἐν ol. 
denn es ist wie x 30 ein von Hirten entzündetes Wachtfeuer den der 
Küste nahenden Schiffern zum Zeichen. — οὐχ ἐϑέλοντας, adjectivisch 
invitos, zu N 572. — 381. ἀστὴρ ὥς, sideris instar, wie o 108. — 
382. ἔδει αι, zu Π 795. Goldene Helmbuschhaare als göttliches Wunder- 
werk, 8. Σ 612 und X 315. — 385. ἐφαρμόσσειε, ὅπαξ εἰρ., zu P 210. 
[Anders Döderlein ἃ. 528, der ἁρμόζειν wie immer transitiv fasst; ‘ob er 
sie sich passend und bequem angelegt habe’.)] — ἐντρέχοι, ἅπαξ zip., 
nach Schol. B. εἰ τρέχειν αὐτὸς δύναιτο ἐν τοῖς Evreow, darin (mit 
Bequemlichkeit) liefen. [Nach Bothe und Düntzer übertragen = orr- 
τρέχοι, congruerent.) — 386. eure πτερὰ ylyver’, gleich Fittigen 
wurden sie ihm, erklärt durch das folgende &sıpe δὲ ποιμένα λαῶν. 
Denn εὖτε ist wie 7’ 10 nicht Zeitpartikel, sondern comparativ [und 
stützt sich hier auf Aristarchs Auctorität; die weniger gut empfohlne 
Lesart aure macht das Ganze zu einer kühnen Metapher: ‘sie wurden 
ihm zu Federn und hoben ihn in die Höhe’, wobei freilich αὖτε völlig 
müssig erscheint, da im Vorhergehenden nicht das Mindeste sich findet, 
wogegen es Gegensatz oder auch nur Verschiedenheit ausdrücken könnte; 
am allerwenigsten, was Povelsen Emendationes S. 25 als Gegensatz zu 
avre findet: “uvenem solitis armis destitutum pugnaque aegre abstinen- 
tem non inepte cum avi conferas, quae decisis pennis alas frustra moveat 
neque volando se attollere possit. sed postquam . . divina arma induil, 
tum vero nihil mirum, δὲ ezpieto tandem longo desiderio se tanguam alıs 
tolli sensit, id quod his verbis expressit poeta: “ll vero pennae rursus 
natae zumt, νας pastorem ᾧ m sustulerunt', — 387. σύριγξ, ἅπαξ 
εἰρ., die Kapsel oder Scheide, in welcher der Speer beim Nicht- 
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βριϑὺ μέγα στιβαρόν" τὸ μὲν οὐ δύνατ᾽ ἄλλος Ayamwyv 
σπάλλειν, ἀλλὰ μὲν οἷος ἐπίστατο πῆλαι ᾿Αχιλλεύς, 
Πηλιάδα uellnv, τὴν πατρὶ φέλῳ πόρε Χείρων 890 
Πηλίου ἐκ κορυφῆς, φόνον ἔμμεναι ἡρώεσσιν. 
ἵπεσεους δ᾽ Αὐτομέδων τε καὶ Alxıuos ἀμφιέτεοντες 
ζεύγνυον" ἀμφὶ δὲ καλὰ λέπαδν᾽ ἔσαν, ἐν δὲ χαλινούς 
γαμφηλῇς ἔβαλον, κατὰ δ᾽ ἡνία τεῖναν ὀπίσσω 
κολλητὸν ποτὶ δίφρον. ὃ δὲ μάστιγα φαεινήν 395 
χειρὶ λαβὼν ἀραρυῖαν Ep’ ἵπποιιν ἀνόρουσεν 
«ἀὐτομέδων" ὄπιϑεν δὲ χορυσσάμενος βῆ Ayxıkkevg, 
τεύχεσι παμφαίνων ὥς τ᾽ ἡλέκτωρ Ὑπερίων. 
σμερδαλέον δ᾽ ἵπποισιν ἐκέκλετο πατρὸς ἐοῖο. 
Ξανϑε τε καὶ Βαλίε, τηλεκλυτὰ τέκνα Ποδάργης, 400 
ἄλλως δὴ φράξεσϑε σαωσέμεν ἡνιοχῆα 
ἂψ “αναῶν ἐς ὅμιλον, ἐπεί κ᾿ ἕωμεν πολέμοιο, 
μηδ᾽ ὡς Πάτροκλον Alner' αὐτόϑι τεϑνηῶτα: 

gebrauch steckte. — 388—91. = II 141—4. — 892. ἀμφιέποντες, um 
sie beschäftigt, darum beschäftigt d. i. adverbial geschäftig, 
zu B 525. — 393. ἔσαν, nämlich die Diener, die auch zu Levyvvor, ἔβα- 
λον und τεῖναν Subject sind, von ἕννυμει, denn dıe breiten λέπαδνα *be» 
kleiden’ gleichsam den Hals an seinem hintern Ende, zu P 439. — ἐν, 
hinein, näher erklärt durch γαμφηλῷς: in das Maul des Pferdes 
zwischen die Kinnladen (γαμφηλαί sonst, N 200. IT 489, nur von wilden 
Thieren) wird das Gebiss des Zaumes (χαλ., ἅπαξ εἰρ., obschon das 
Anschirren der Pferde öfter beschrieben wird) gelegt und durch sein Ein- 
legen überhaupt der Zaum befestigt; die Zügel aber werden, bevor ge- 
fahren wird, an einem auf dem obern Rande des Wagenstuhls befind- 
lichen Knopfe oder Haken angehängt oder um denselben festgeschlungen 
(E 262. 822), das χατὰ drückt dabei wie T’ 261 das bis zum rechten 
Puncte bewirkte Zurückziehen der Zügel aus. --- 895. χολλητός ist 
prägnant gut verpflockt, wohl auch überhaupt dauerhaft gezimmert, 
vgl. ἅρματα κολλητά 4 366. A 198. W286. ρ 117, denn die homerischen 
Streitwagen waren massiv gebaut. Die Dehnung in der vierten Arsis vor 
μάστιξ wie Ψ 642. φαεινός, strahlend, ein stehendes Beiwort zur 
Bezeichnung der dem Leder gegebenen Politur wie von den Zügeln σι- 
γαλόεις, 8, Καὶ 500. Ψ' 884. 5 816. --- 396. χειρὶ. . ἀραρυῖαν, die hand- 
iche, die Gerte von rechter Grösse. — 398. Vgl. Z 513, wo ἠλέχτωρ, 
hier als Beiwort des Hyperion der strahlende, für sich in der Be- 
deutung Sonne steht. Yresolwr, ‘der in der Höhe waltende’, ‘der Sohn 
der Höhe’. — 899. πατρὸς ἐοῖο, zu II 149. — 400. τηλεκλυτός, sonst 
τηλεχλειτός, nur hier von den Achilleischen Pferden und «& 30 von 
Orestes. Ueber die Harpyie Podarge zu Π 150. — 401. ἄλλως, anders 
ἃ. i. besser als Patroklos. — ἡνιοχῆα, in weiterem Sinne wie © 89, in- 
sofern auch der παραιβάτης durch sein Commando den Wagen lenkte. 
— 402. x’ ἔωμεν, Praesensconiunctiv von ἄμεναι (Stamm ἀ), wann 
wir des Kampfes satt sind. [Döderlein hom. Gloss. 8. 276, freilich 
eine wunderliche Form, 5. Düntzer. Die besser unterstützte Lesart ist 
χ᾽ ἑῶμεν, erklärt durch ὅδην ἔχωμεν, κορεσϑῶμεν, πληρωϑῶμεν, eine 
räthselhafte Bildung. Andere lesen ξἕωμεν = ὦμεν und fassen hier ἱέναι 
im Sinne von μεϑιέναι, 8. Eickholt Z. f. Gymn. 1868 S. 225. Düntzer 
vermuthet χτέωμεν (nachdem ich gemordet) oder στέωμεν (nach- 
dem ich gestanden habe). Aber unerhört wäre bei beiden Verben 
der Localgenetiv πολέμοιο]. — 403, ὡς Πάτροχλον, nämlich EAlnere, 
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τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ὑπὸ ζυγόφι προσέφη πόδας αἰόλος ἵππος 
Ξάνϑος, ἄφαρ δ᾽ ἤμυσε καρήατι" πᾶσα δὲ χαίτη 405 
ζεύγλης ἐξεριποῦσα παρὰ ζυγὸν οὖδας ἵκανεν. 
αὐδήεντα δ᾽ ἔϑηχε ϑεὰ λευκώλενος Ἥρη. 
“καὶ λίην σ᾽ ἔτι νῦν γε σαώσομεν, ὕβριμ᾽ ᾿Αχιλλεῦ" 
ἀλλά τοι ἐγγύθεν ἦμαρ ὀλέϑριον. οὐδὲ τοι ἡμεῖς 
αἴτιοι, ἀλλὰ ϑεός τε μέγας καὶ μοῖρα κραταιή. 410 
οὐδὲ γὰρ ἡμετέρῃ βραδυτῆτί τε γωχελέῃ τὸ 
Τρῶες ἀπ᾽ wuouv Πατρόκλου τεύχε᾽ ἕλοντο" 
ἀλλὰ ϑεῶν ὥριστος, ὃν ἠύκομος τέκε Antw, 
ἔχταν᾽ ἐνὶ προμάχοισι καὶ Ἕχτορι κῦδος ἔδωκεν. 
γῶι δὲ καί xev ἅμα πνοιῇ Ζεφύροιο ϑέοιμεν 415 
[79 περ ἐλαφροτάτην φάσ᾽ Euusvar‘ ἀλλὰ σοὶ αὑτῷ 
μόρσιμόν ἐστι ϑεῷ τε καὶ ἀνέρι ἶφι δαμῆναι)» 

zu P 4. [Oder λέπετ᾽ ist nicht Imperativ, sondern Indicativ und die 
Negation vor ὡς ähnlich brachylogisch gebraucht wie 427: und 
(macht es nicht) wie (als) ihr den Patroklos todt dort zu- 
rückliesset.] 

404. ὑπὸ ξυγόφι, das unter dem Joch befindliche. Von προσέφη ist 
die Anrede durch eine Nebenbestimmung getrennt, zu N 215. — αἰόλος͵ 
beweglich, regsam, sonst von der schlängelnden, hin- und herfahrenden 
Bewegung der Schlangen, Würmer und Wespen. — 405. ἤμυσε καρήατι, 
wie B 148 nuveı (τὸ λήιον) ἀσταχύεσσιν, ein Neigen des Hauptes, das 
selbstverständlich auch von Seiten des Balios stattfindet, da beide Rosse 
angeredet sind und die Natur des Joches ein vereinzeltes Handeln nicht 
gestattet. — 406. = P 440. — 407. αὐδήεντα, mit menschlicher 
Stimme begabt, nur hier in der Ilias. Der Vers ward athetirt als 
mit 418 in Widerspruch stehend, da die Erinyen nicht das nehmen 
könnten, womit Here das Ross begnadet hat, die menschliche Stimme 
und die Gabe der Weissagung (zu 3 224); doch 8. zu 418 und über den 
echt homerisechen Zug, dass sich das Unerwartete, Ausserordentliche 
sreigneh ohne dass dabei der Dichter eines Staunens von Seiten des Be- 
theiligten gedenkt, zu Y 344. — 408. xal Alnv, ja fürwahr, beginnt 
eilfmal den, Vers. — 409. ἡμαρ ὁλέϑριον vom Todestage wie 294, sonst 
μόρσιμον nuag. — 410, ϑεός τε μέγας, Zeus, 8. 87 [‚nach La Roche 
Apollon mit Vergleichung von 418]. — 411. βραδυτῆτι... νωχελίῃ, zwei 
ἅπαξ εἰρημένα: ohne Tautologie.e Denn βραδυτής ist die Langsam- 
keit während der Bewegung, νωχελίη aber (von ὀχλεῖν vorwärts stossen) 
die Unlust einem erhaltenen Anstoss zu folgen, also Trägheit [Döderlein 
hom. Gloss. $. 2140, auch Düntzer, der er Kuhns Zeitschr. ΧΗ͂ S. 25 
an ein ὀχελός ‘Stärke’ gedacht hatte]. — 413. Wie 95 Zeus, dem streng- 
enommen eine derartige Benennung ausschliesslich zukommt, heisst 
Apollon seiner bedeutenden Stellung unter den Olympiern wegen Year 
ὠριστος, zu N 154, TUebrigens 8. zu 3 454. — 414. —= 2 456. — 
416—7 werden athetirt, ὅτε οὐχ ἀναγχαῖοί εἰσιν, mit Recht, da schon 
die Weise, in der Xanthos vom eignen Vater Zephyros wie von einer 
fremden Person 8 richt, Anstoss erregt. Dass übrigens letzterer der 
schnellste der Winde sei, ist eine im A Igemeinen zutreffende Bemerkung. 
— 417. ϑεῷ τε καὶ ἀνέρι, von einem Gott und einem Menschen, nac 
der Weissagung des sterbenden Hektor X 359 von Apollon und von 
Paris. ἀνήρ der Mensch im Gegensatz zum Gott wie ἐ 531 im Gegen- 
satz zum Thier. 
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ws ἄρα φωνήσαντος ἐρινύες ἔσχεϑον αὐδήν. 
τὸν δὲ μέγ᾽ ὀχϑήσας προσέφη πόδας ὠκὺς Axılleüg 
᾿Ξάνϑε, τί uoı ϑάνατον μαντεύεαι; οὐδέ τί σε χρή. 420 
εὖ vu τὸ οἶδα καὶ αὐτὸς ὅ μοι μόρος ἐνϑάδ᾽ ὀλέσϑαι, 
γόσφε φίλου πατρὸς καὶ μητέρος" ἀλλὰ καὶ ἔμπης 
οὗ λήξω πρὶν Τρῶας ἅδην ἐλάσαι πολέμοιο: 
ἢ da, καὶ ἐν πρώτοις ἰάχων ἔχε μώνυχας ἵππους. 

418. ἐρινύες, als Hüterinnen der physischen Weltordnung, da die 
dem achilleischen Rosse von Here verliehene Sprache und Gabe der 
Weissagung durchaus unnatürlich und den Gesetzen des Weltalls zuwider- 
laufend sind. [Den Commentar zu dieser berühmten Stelle giebt ein 
gleich merkwürdiger Ausspruch des Herakleitos bei Plut. de exsil. 11. de 
Is. 48: ἥλεος οὐχ ὑπερβήσεται τὰ μέτρα, el δὲ un, ᾿Εριννύες μιν δίκης 
ἐπίχουροι ἐξευρήσουσι. Nach Andern treten die Erinyen deshalb da- 
zwischen, weil des Xanthos zu erwartende Verkündigungen über des Pe- 
leiden Zukunft wider den Willen des Geschickes sein würden.] — 419. — 
Σ 97. — 420. οὐδέ τί oe χρή, absolut, zu II 721. — 421. d, d. i. ὅτι. 
Vgl. zum Ganzen Θ 32. — 422. νόσφι 9. πατρὸς χαὶ μητέρος ist formel- 
haft gesagt, je sonst τῆλε φίλων und τῇλε φ. καὶ πατρίδος ing in 
dem Sinne ‘fefa von der Heimath’, also nicht im strengsten Wortsinn zu 
nehmen, da seine Mutter Thetis ja getrennt vom Vater Peleus lebt, — 
ἀλλὰ xal ἔμπης, aber auch dennoch, wie B 297. — 428. ἅδην ἐλάσαι 
πολέμοιο, zu N 316. 

Homers Iliade. 5. Heft. 2. Aufl. 8 
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ϑεομαχέα. 

ὡς οἱ μὲν παρὰ νηυσὶ κορωνίσι ϑωρήσσοντο 
ἀμφὶ σέ, Πηλέος υἱέ, μάχης ἀκόρητον ““χαιοί, 
Τρῶες δ᾽ αὐϑ᾽ ἑτέρωθεν ἐπὶ ϑρωσμῷ πεδίοιο. 
Ζεὺς δὲ Θέμιστα κέλευσε ϑεοὺς ἀγορήνδε καλέσσαι 
κρατὸς ἀτε Οὐλύμτστοιο πολυτετύχου" n δ᾽ ἄρα πάντῃ 5 
φοιτήσασα κέλευσε Διὸς πρὸς δῶμα νέεσϑαι. 
οὔτε τις οὖν ποταμῶν ἀπέην, νόσφ᾽ Ὠχεανοῖο, 
οὔτ᾽ ἄρα νυμφάων, αἵ τ᾽ ἄλσεα καλὰ νέμονται 

1—40. Jetzt, wo die Entscheidung des Kampfes immer 
näher rückt, beruft Zeus alle Götter ın den Olymp und gibt 
ihnen die Erlaubniss je nach ihrer Neigung dem Einen oder 
andern Theile beizustehen. Sie begeben sich zum Kampfe. — 
2. ἀμφὶ σέ, Πηλέος vie, nur hier Apostrophe beim Namen des “Pelens- 
sohnes’, zu N 608. — 8. = 456. Auch dort und X 160 wird von dieser 
‘Erhebung der Ebene’ gleich einer bekannten Sache gesprochen und jede 
weitere Bezeichnung unterlassen, dagegen bleibt 243 ff. beim Auf- 
schlagen des troischen Lagers der ϑρωσμὸς πεδίοιο unerwähnt. — 4. Θέ- 
uora bis χαλέσσαι. Themis versieht also recht eigentlich das Amt eines 
olympischen κῆρυξ. — 5. χρατὸς an’ Οὐλ. πολυπτύχου, vom Haupt des 
vielschluchtigen Olympos ἃ, i. von seinem Palaste aus, verbinde mit χέ 
λευσε, nicht mit ϑεοὺς χαλέσσαι, denn diesmal soll mehr als eine blosse 
Be der Olymposbewohner stattfinden, nämlich eine aussergewöhn- 
liche und vollzählige Versammlung sämmtlicher Götter, selbst der Flus»- 
gottheiten, Nymphen u. 8. w., auch diesmal bei Anbeginn des Tages, zu 

40. — πολυπτύχου wie Θ 411, denn der 'vielgipfelige’ Olympas hat 
auch viele Thalschluchten; vel. 22 und A 77. — 7. oüre... οὖν, zu 
PD. — νόσφ᾽ Qxeavoio. Okeanos ist nämlich gleich seinen Kindern, 
den Titanen, verstossen und hat keinen Theil mehr am gegenwärtigen 
Weltregiment. Zu Z 201. Nach den Scholien hingegen soll er als 
Stammvater der Götter nicht mit theilnehmen an i Kampfe — 
8. αἵ τ᾽ ἄλσεα bis ποιήεντα, also Hain-, Quell- und Wiesennymphen wie 
& 123—4, nur dass dort an Stelle der ersteren Bergnymphen genannt 
werden; denn dies sind die vier Gattungen der Nymphenwelt nach Z 490. 
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καὶ πηγὰς ποταμῶν καὶ πίσεα ποιήεντα. 
ἐλθόντες δ᾽ ἐς δῶμα Διὸς νεφεληγερέταο 10 
ξεστῆῇῆς αἰϑούσῃσιν ἐνέζανον, ἃς Al πατρί 
Ἥφαιστος ποίησεν ἰδυίησι πραπίδεσσιν. 

ws οἱ μὲν Διὸς ἔνδον ἀγηγέρατ᾽ " οὐδ᾽ ἐνοσίχϑων 
νηκούστησε ϑεᾶς, ἀλλ᾽ ἐξ ἁλὸς ἦλθε μετ᾽ αὐτούς, 
ἷζε δ᾽ ἄρ᾽ ἐν μέσσοισι, “ιὸς δ᾽ ἐξείρετο βουλήν. 15 
“τίπτ᾽ αὖτ᾽ ἀργικέραυνε ϑεοὺς ἀγορήνδε κάλεσσας; 
ἦ τι περὶ Τρώων καὶ ᾿Αχαιῶν μερμηρίζεις; 
τῶν γὰρ νῦν ἄγχιστα μάχη πόλεμος τε δέδηεν: 

τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη νεφεληγερέτα Ζεύς 
“ἔγνως εἰνοσίγαιε ἐμὴν ἐν στήϑεσι βουλήν, 20 
ὧν ἕνεκα Evvaysıpa“ μέλουσέ μοι ὀλλύμενοί περ. 
ἀλλ᾽ ἢ τοι μὲν ἐγὼ μενέω τοτυχὶ Οὐλύμποιο 
juevoc, ἔνϑ ὁρόων φρένα τέρψομαι" οἱ δὲ δὴ ἂλλο 
ἔρχεσϑ᾽ ὄφρ᾽ ἂν ἵκησϑε μετὰ Τρῶας καὶ ᾿Αἀχαιούς, 
ἀμφοτέροισι δ᾽ ἀρήγεϑ᾽ ὅπῃ νόος ἐστὶν ἑκάστου. 25 
εἰ γὰρ dyıllevs οἷος ἐπὶ Toweooı μαχεῖται, 
οὐδὲ μίγυνϑ᾽ ἕξουσι ποδώκεα Πηλεΐωνα. 

x 350. ν 104. ρ 240. — 9. πίσεα, nur hier und ζ 124, feuchte Wiesen, 
Niederungen, von Wurzel πε (πίζω), da der Bedeutungsübergang vom 
Trinken auf wasserreiche Gegenden ein leichter ist [,s. Curtius Grundz. 
S. 281. 639]. — 11. ἐνίζανον, ἅπαξ elo. [Dies die Aristarchische Lesart, 
die Bekker und La Roche (aus zwei guten Handschriften) mit Recht statt 
des sinnlosen Zenodoteischen ἐφίζανον wieder in den Text genommen _ 
haben: denn die ξεσταὶ αἴϑουσαι sind wie Z 243 'geglättete' ἃ, h. aus be- 
hauenen Steinen aufgeführte Säulenhallen, in denen, nicht aber eine 
Art von Sitzen (στυλωταὶ ἕδραι nach Schol. A), auf denen sich die 
Götter niederlassen. Auch ἐνέδρανον hat man im Alterthum geschrieben.] 
— lövlgoı πραπίδεσσιν, zu Σ 380. Ueber die Sache zu £ 167. 

13. Διὸς ἔνδον, in der Behausung des Zeus. Di. 47, 29, 8. — 
14. νηχούστησε, ἅπαξ elp. — 16. τίπτ᾽ avr’, warum wieder einmal. 
— 18. ἄγχιστα, in grösster Nähe, nämlich der kriegführenden Par- 
teien [oder: uns, die Partei nehmenden Götter, ganz nahe angehend?], 
nicht der Zeit nach ganz nahe, da &yxı bei Homer ausschliesslich locale 
Bedeutung hat. — 19. = 3 841. 

21. ὧν ist Neutrum, das Ganze Erklärung zu ἐμὴν... βουλήν. — 
22. πτυχὶ (nur hier im Singular) Οὐλύμποιο, in der Thalschlucht des 
Olympos, zu 5, denn die Götterwohnungen stehen nach A 77 in dessen 
Windungen und Thälern, die des Zeus nach 5 in der Nähe der höchsten 
Olymposkuppe: nicht einmal hinab auf den Ide will sich also der Götter- 
vater begeben, vielmehr soll seine Theilnahme nur aus weiter Ferne und 
ohne directe Einwirkung geschehen (56. 155), da bei der Fülle seiner 
Majestät und Herrlichkeit ein unmittelbarer Verkehr mit der irdischen 
Welt unstatthaft ist. — 23. οἱ δέ δὴ ἄλλοι, zu II 763. — 25. Nun end- 
lich werden offen die lästigen Beschränkungen von Θ᾽ 7—9 aufgehoben 
und die Götter erhalten die lang verweigerte Erlaubniss, nach ihrer 
Neigung dem &inen oder andern Theile beizustehen. Gleichwohl thut 
dies Zeus nicht ohne sofort die Andeutung beizufügen, dass selbst nicht 
ihr Beistand das Verderben der 'Troer, das von Seiten des alle Gegner 
aufwiegenden Peleiden bevorstehe, aufzuhalten oder zu verhindern ver- 
möchte: ja er selbst, der Göttervater, scheut sich nicht 80 die Befürch- 

85 
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καὶ δέ τέ μιν καὶ πρόσϑεν ὑποτρομέεσχον ὁρῶντες" 
γῦν δ᾽, ὅτε δὴ καὶ ϑυμὸν ἑταίρου χώεται αἰνῶς, 
δείδω μὴ καὶ τεῖχος ὑπὲρ μόρον ἐξαλαπάξῃ: 30 

ws ἔφατο Κρονίδης, πόλεμον δ᾽ ἁλίαστον ἔγειρεν. 
βὰν δ᾽ ἰέναι πολεμόνδε ϑεοί, δίχα ϑυμὸν ἔχοντες, 
Ἥρη μὲν μετ᾽ ἀγῶνα νεῶν καὶ Παλλὰς “ϑήνη 
ἠδὲ Ποσειδάων γαιήοχος 70° ἐριούνης 
Ἑρμείας, ὃς ἐπὶ φρεσὶ πευκαλίμῃσι κέκασται" 35 
Ἥφαιστος δ᾽ ἅμα τοῖσι κίε σϑένεϊ βλεμεαίνων, 
χωλεύων, ὑπὸ δὲ χνῆμαι δώοντο ἁραιαί᾽ 
ἐς δὲ Τρῶας Aons χορυϑαίολος, αὐτὰρ ἅμ᾽ αὐτῷ 
Φοῖβος ἀκερσεχόμης ἠδ᾽ Ares ἰοχέαιρα 
“Τητώ τὸ E.avdog τε φιλομμειδῆής τ΄ Aggodirm. 40 

εἵως μέν δ᾽ ἁπάνευϑε ϑεοὶ ϑνητῶν ἔσαν ἀνδρῶν, 

tung ‘auszusprechen, es möge ein ὑπέρμορον stattfinden und Troie ge- 
nommen werden, worüber zu P 821 und II 702. — 28. xal .. op@»rss, 
auch früher (Gegensatz 29 νῦν de) erschraken vor ihm wieder- 
holt (vrore. mit Accusativ, absolut X 241), die ihn sahen. — 30. ὑπὲρ 
μόρον, über das (ihm bestimmte) Geschick hinaus ἃ. i. gegen die Fügung 
des Geschicks, von Aristarch, Aristophanes und den meisten ὑπέρμορον 
als Adverb geschrieben. 

[32. ἐέναι giebt Bekker mit Recht statt ἔμεναι, einer Form, die wie 
‚luuevcı 865 in der Ilias völlig vereinzelt stehen würde, Eben »0 bat 
Bekker, meist freilich aus blosser Conjectur, aus der Odyssee Zueras zu 
verbannen gesucht, mit Ausnahme des unechten # 803. —] 33. μετ᾽ 
ἀγῶνα νεῶν, zu Ο 428. — Ἥρη bis “Ἥφαιστος, eine Zusammenstellung 
der auf Seiten der Achaier stehenden fünf Gottheiten wie Ο 213 —1. 
Pallas und Poseidon, Jie in der ganzen Ilias die gleiche Vorliebe für 
die bedrängten Achaier bethätigen und beinah immer zusammen erwähnt 
sind, werden zwar hier mit Andern zusammengenannt, scheinen aber 
schon 115 für sich allein zu handeln. Von minderer Bedeutung für den 
Götterkampf sind die Friedensgötter Hermes und Hephaistos und der 
erstere wenigstens findet (® 498) weder Lust noch Gelegenheit thätiges 
Antheil zu nehmen. — 84. Als freundlich hilfreicher, vermittelnder Gott 
(2 834) ist Hermes wie ϑ 322 der Helfer, ἐριούνης (ἐρι- und ὀνίνημι), 
vgl. 72. 2 360. 440. 457. 679 ἐριούνιος E, μῆς und zu DI] 185, als an- 
stelliger und gewandter aber, der in jeder Noth Mittel und Wege findet, 
sich und Anderen zu helfen, mit tüchtigem Verstande geschmückt 
BB) daher auch Geber der Anstelligkeit ὁ 821. — 87. = F4il. χο- 
evwv ist dem vorhergehenden Particip σϑένεϊ βλεμεαίνων͵ zu Ῥ 2», 

nicht coordinirt, sondern Apposition zu xie 09. PA., ging glühend vor 
Kraft einher, natürlich wie immer hinkend. — 88. χορυϑαίολος. 
hier von Ares, sonst immer (37mal, nur in der Ilias) Beiwort Hektors, 
bezeichnet den in voller Thätigkeit befindlichen Krieger, dessen Helm 
durch die Bewegung heftige Erschütterungen erfährt. — 39. axegsexo- 
uns, ἅπαξ eig, mit ungeschornem Haupthaar. — ἰοχέαιρα, von 
los und χέειν, ‘die Pfeile entgleiten lässt’, die Pfeilschützin, zu 
O 590, ausschliessliches Beiwort der Artemis als Jägerin und Todesgöttin. 

41—74. Bei Ankunft der Götter auf dem Schlachtfelde 
rücken auch die Heere auf einander los. Zeus begleitet de» 
Entscheidungskampf mit seinem Donner, Poseidon regt die 
Gewässer auf und erschüttert die Berggründe. Vier Götter- 
gaare stellen sich entgegen. — 41. εἴως μέν 6’, so lange nun, 

ordersatz mit dem doppelgliederigen, durch δέ hervorgehobnen Nachsatz 
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τόφρα δ᾽’ ᾿4χαιοὶ μὲν μέγα κύδανον, οὕνεκ᾽ Ayılleug 
ἐξεφάνη, δηρὸν δὲ μάχης ἐπέπαυτ᾽ ἀλεγεινῆς, 
Tewag δὲ τρόμος αἶνος ὑπήλυϑε γυῖα ἕκαστον, 
δειδιότας ὅϑ᾽ ὁρῶντο ποδώκεα Πηλεΐωνα 45 
τεύχεσι λαμπόμενον, βροτολοιγῷ σον Agnı. 
αὐτὰρ ἐπεὶ μεϑ᾽ ὅμιλον Ὀλύμπιοι ἤλυϑον ἀνδρῶν, 
ὦρτο δ᾽ Ἔρις χρατερὴ λαοσσόος, αὖε δ᾽ ᾿4ϑήνη, 
στᾶσ᾽ ὑτὲ μὲν παρὰ τάφρον ὄὀρυχτὴν τείχεος ἐχτός, 
ἄλλοτ᾽ ἐπ᾽ ἀχτάων ἐριδούπων μακρὸν Aurel. 50 
αὖε δ᾽ Aons ἑτέρωθεν, ἐρεμνῇ λαίλατει ἶσος, 
ὀξὺ xar’ ἀχροτάτης πόλιος Τρώεσσι κελεύων, 
ἄλλοτε πὰρ Σιμόεντι ϑέων ἐπὶ Καλλικολωνῃ. 

ὡς τοὺς ἀμφοτέρους μάκαρες ϑεοὶ ὀτρύναντες 
σύμβαλον, ἐν δ᾽ αὐτοῖς ἔριδα δήγνυντο βαρεῖαν. 655 
δεινὸν δὲ βρόντησε πατὴρ «ἀνδρῶν τε ϑεῶν TE 
ὑἐψόϑεν" αὐτὰρ νέρϑε Ποσειδάων ἐτίναξεν 
γαῖαν ἀπειρεσίην ὀρέων τ᾽ αἰπεινὰ κάρηνα. 
πάντες δ᾽ ἐσσείοντο πόδες πολυπίδακος Ἴδης 

τόφρα δ᾽ ᾿Αχαιοὶ μέν und Τρῶας δέ fi.: erst αὐτὰρ ἐπεί 47 entspricht 
wieder dem εἴως μέν als Gegensatz. — 42. χύδανον, intransitiv brüste- 
ten sich. — οὕνεχ᾽ — 48, —= T 45-6. — 44. = H 215. ὑπήλυϑε, 
Zittern fuhr unten in die Kniee, befiel, beschlich unten die Kniee, mit 
Accusativ des Ganzen (Τρῶας) und des Theiles (γυῖα). ἕχαστον, zu 
A 606, ist nachträgliche Äpposition zum ersteren. — 48. ὦρτο δ᾽, der 
Nachsatz, Noch also hatte (im Widerspruch mit 18) der Kampf der 
beiden Heere nicht begonnen und jetzt erst bei der Annäherung der 
Olympischen wurde es Ernst: denn Athene ruft (wie Ares unverwandelt) 
auf der 6inen Seite die Achaier zum Kampf, Ares auf der andern die 
Troer, indem beide beständig das ganze von ihrer Partei behanptete 
Terrain durchschreiten (wobei mit feiner Unterscheidung die besonnene 
Athene 49 als στᾶσα, der ungestüme Ares 53 als ϑέων dargestellt wird). 
— 50. ἄλλοτ᾽. ἀύτει, eine freiere Bildung des zweiten Satzgliedes für 
μαχρὸν ἀντοῦσα. £oldovnog bei ἀχταί wie x 515 bei ποταμοί, sonst, 
achtmal, stehendes Epitheton zu αἴϑουσαι. Mit ἀύτει kehrt die Periode 
zu ihrem Ausgang (ave) zurück. — 51. ἐρεμνῷ λαίλαπι ἶσος wie M 876, 
vgl. χελαινῇ A. ἶσος A 747. Zu II 365. — 52. ὀξὺ (mit lautem, eigent- 
lich ‘durchäringendem’ Geschrei) χελεύων im Gegensatz zu 53 ἄλλοτε 
ϑέων, obwohl ohne ἄλλοτε. Beide Participien sind Appositionen zu dem 
Complex von ave δ᾽ ᾿ἄρης ἐρ. A. ἶσος. ἀχροτάτης πόλιος, wie X 172 
die Akropolis Pergamos, sonst πόλις ἄχρη oder ἀχρόπολις genannt. Zu 
Z 88. [Die nur hier und 151 erwähnte Anhöhe Kallikolone d. i. schöner 
(Grab)hügel hält Welcker Kleine Schriften II S. LXXIV für iden- 
üsch mit dem τύμβος Αἰσυήταο γέροντος B 793. Vgl. Hasper Topogr. 

. 85.] 
55. ῥήγνυντο causatiı liessen den schweren Kampf unter ihnen 

hervor-, über sie losbrechen. [Doch veranlasste das Doppelsinnige 
des Verses die schon antike Deutung: sie, die Götter, zerbrachen unter 
sich selbst (αὐτοῖς im Gegensatz zu den Achaiern und Troern) den 
schweren Streit d. h. nach Eustathios sie zertheilten sich in kämpfende 
Paare, freilich ein überaus gezwungenes Bild.] — 57. νέρϑε [so Aristarch 
statt ἔνερϑε), unten. — 58. ὀρέων τ᾽ αἰπεινὰ κάρηνα wie & 123. — 
59. ἐσσείοντο. Di. 28, 1, +. — πόδες wie im Singular B 824 tropisch 
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καὶ κορυφαί, Τρώων τε πόλις καὶ νῆες ᾿Ἵχαιῶν. 60 
ἔδεισεν δ᾽ ὑπένερϑεν ἄναξ ἐνέρων ’dıdwverg, 
δείσας δ᾽ ἐκ ϑρόνου ἄλτο καὶ ἴαχε, μή οἱ ὕπερϑεν 
γαῖαν ἀναρρήξειε Ποσειδάων ἐνοσίχϑων, 
οἰκία δὲ ϑνητοῖσι καὶ ἀϑανάτοισι φανείη 
σμερδαλέ᾽ εὐρώεντα, τά ve στυγέουσι ϑεοί περ. 65 
τόσσος ἄρα κτύπεος ὦρτο ϑεῶν ἔριδι ξυνιόντων. 
ἦ τοι μὲν γὰρ ἔναντα Ποσειδάωνος ἄνακτος 
ἵστατ᾽ ““πόλλων Φοῖβος, ἔχων la πτερόεντα, 
ἄντα δ᾽ ἐνυαλίοιο ϑεὰ γλαυκῶπις 413ϑηνη" 
Ἥρῃ δ᾽ ἀντέστη χρυσηλάχατος κελαδεινή το 
Ἄρτεμις ἰοχέαιρα, κασιγνήτη ἑκάτοιο" 
Anrol δ᾽ ἀντέστη σῶκος ἐριούνιος Ἑρμῆς, 
ἄντα δ᾽ ἄρ᾽ Ἡφαίστοιο μέγας ποταμὸς βαϑυδίνης, 
ὃν Ἐάνϑον καλέουσι ϑεοί, ἄνδρες δὲ Σκαμανόρον. 

ὡς οἱ μὲν ϑεοὶ ἄντα ϑεῶν ἴσαν" αὑτὰρ ““χιλλεύς 75 
Ἕχτορος ἄντα μάλιστα λιλαίετο δῦναι ὅμιλον 
Πριαμίδεω" τοῦ γάρ da μάλιστά ἑ ϑυμὸς ἀνώγειν 

der Fuss des Berges, der Plural mit Rücksicht auf die verschiedenen 
Idehöhen. Eben so Amm. Marc, XIII 8, 10 smos pedes montis. — 
61 fi. Der Gipfelpunct der ganzen grandiosen Partie, die an Energie und 
Schwung der Schilderung ihres Gleichen sucht, freilich ohne dass die 
nachfolgenden Ereignisse einem derartigen Fingange genügend entsprechen: 
Aidoneus selbst, so entsetzlich ist der Aufruhr der Elemente, springt be- | 
stürzt von seinem Sessel auf und fürchtet, dass Poseidon die Erde über 
ihm zerreissen könnte und die grauenvollen Gemächer der Unterwelt den 
Blicken der Götter und Menschen blossgestellt würden. Vgl. die Nach- 
ahmung bei Verg. Aen. VIII 248—6. ἔδεισεν und δείσας, zu A 70. 
ὑπένερϑεν zur Bezeichnung der Unterwelt apud inferos wie I’ 278. Zu 
ἄναξ ἐνέρων vgl. Ο 188 Aldng ἐνέροισιν ἀνάσσων, 1457 Ζεὺς καταχϑύ- 
γιος und Soph. Kön. Oid. 178, Oid. auf Kol. 1559. — 64. olxia, das 
‘Haus’ des Aides, ἃ. h. die Unterwelt überhaupt. — 65. zvedei,, 
dumpfig, moderig, Bezeichnung des Aides wie x 512. w 822. ὦ 10. 
— τά τε στ. ϑεοί περ, die Wohnung (des A.), vor der sich (als der 
Stätte ewiger Finsterniss und dem Aufenthaltsort der Todten, dem Geger- 
satze des glanzvollen Olympos) selbst die Götter entsetzen. — 67. ἔναντα, 
gegenüber, ἅπαξ elo., obwohl ἄντα so häufig ist. Zu #116. — 68. ie, 
nur hier, metaplastische Form für ἐούς. Mit πτερόεις ist die Befiederung 
des Pfeilschaftes gemeint, zu 11 773. — 70. χρυσηλάχατος xeladsıyn, zu 
Π 188. — 72. σῶχος, ἅπαξ εἰρ., [nach Göbe z. + Gymn. XII 8. 801 der 
Schirmende von einer verlorenen Verbalwurzel o«x, nach gewöhnlicher 
Annahme) kräftig [und so auch Curtius Grundzüge 8. 382). — 73. μέγας 
ποταμός vom Skamandros wie ᾧ 192. 282. 329 und δεινὸς π. D 26. — 
βαϑυδίνης, zu 5 484. — 74. Ξάνϑον, nach seiner Farbe. Ueber die 
‘Göttersprache’ zu A 403. — δέ kurz vor Zxauavdeov, das sonst für den 
Hexameter unmöglich wäre, eine prosodische Licenz, zu B 468. 

75—152. Die Götter von der achaiischen Partei beschliessen. 
einstweilen vom Kampfe abzusehn und in Nebel gehüllt den- 
selben zu beobachten, 80 lange nicht ein Gott von der Gegen- 
partei dem Peleiden in den Weg trete. Als Aineias gegen 
diesen durch Phoibos angetrieben wird, will Here eingreifen 
und wird nur mit Mühe durch Poseidon beruhigt. Auch dır 
den Troern freudlichen Gottheiten entfernen sıch — 77. rei 
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c 7 a” , ; 
αἵματος ἀσαι Aona ταλαύρινον πολεμιστήν. 
Αἰνείαν δ᾽ ἰϑὺς λαοσσόος ὦρσεν Ἀπόλλων 
ἀνεία Πηλεΐωνος, ἐνῆκε δέ οἵ μένος ἢύ᾽ 80 
υἱεῖ δὲ Πριάμοιο “υκάονι εἴσατο φωνήν. 
τῷ μιν ἐεισάμενος προσέφη Διὸς υἱὸς πόλλων 
‘“Alvela Τρώων βουληφόρε, ποῦ τοι ἀπειλαί 
ἃς Τρώων βασιλεῦσιν ὑπέσχεο οἰνοποτάζων, 
Πηλεΐδεω Ἀχιλῆος ἐναντίβιον πολεμέζειν;" 85 

τὸν δ᾽ αὐτ᾽ Αἰνείας ἀπαμει όμενος προσέειτεεν 
᾿ Πριαμίδη, τέ ue ταῦτα καὶ οὐχ ἐϑέλοντα κελεύεις 
ἀντία Πηλεΐωνος ὑπερϑύμοιο μάχεσϑαι; 
οὐ μὴν γὰρ νῦν πρῶτα ποδώκεος ἄντ᾽ Ayılmos 
στήσομαι, ἀλλ᾽ ἤδη μὲ καὶ ἄλλοτε δουρὶ φόβησεν 90 
ἐξ Ἴδης, ὅτε βουσὶν ἐπήλυϑεν ἡμετέρῃσιν, 
πτέρσε δὲ “υρνησσὸν καὶ Πήδασον" αὐτὰρ ἐμὲ Ζεύς 
εἰρύσαϑ᾽, ὕς μοι ἐπῶρσε μένος λαιψηρά τε γοῦνα. 
n κ᾿ ἐδάμην ὑπὸ χερσὶν ᾿Αχιλλῆος καὶ ᾿41ϑήνης, 
ἢ οἱ πρόσϑεν ἰοῦσα τίϑει φάος ἠδ᾽ ἐκέλευεν 95 
ἔγχδὶ χαλκείῳ “Τ“έλεγας καὶ Τρῶας ἐναίρειν. 
τῷ οὐκ ἔστ᾽ Ayılmos ἐναντίον ἄνδρα μαχεσϑαι" 
αἰεὶ γὰρ πάρα εἷς γε ϑεῶν, ὃς λοιγὸν ἀμύνει. 
καὶ δ' ἄλλως τοῦ γ᾽ ἰϑὺ βέλος πέτετ᾽, οὐδ᾽ ἀπολήγει 
πρὶν χροὸς ἀνδρομέοιο διελϑεῖν, εἰ δὲ ϑεός περ 100 
ἶσον relveıev πολέμου τέλος, ov με μάλα δέα 
γιχήσει, οὐδ᾽ εἰ παγχάλκεος εὔχεται εἶναι: 

τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπεν ἄναξ Διὸς υἱὸς ᾿Ἴπόλλων 
“ἥρως, ἀλλ᾽ ἄγε καὶ σὺ ϑεοῖς αἰειγενέτῃσιν 

hängt ab von αἵματος. --- 78. = E 289. X 267, wo aber das grausame 
Ares mit (Feindes)blut sättigen in der directen Rede, — ταλαύρι- 
vos ἃ, i. ταλα-υρινος, zu E 289. — 80. ἐνῆχε bis yv, zu P 456. Alles 
dies geschieht von Seiten Apollons im Interesse des gefährdeten Hektor. 
— 82: = P586. — 88. = N 463 und N 219. — 84. Τρώων βασιλεῦσιν, 
den vornehmen Adlichen, die als Unterkönige oder δημογέροντες (T' 146) 
dem Oberkönige ‚zur Seite stehen; s. ἃ 394. $ 41. o 533 und, 9 390, wo 
bei den Phaiaken zwölf solcher βασιλῆες erwähnt sind. — ὑποσχέσϑαι 
statt ἀπειλῆσαε mit ironischem Anflug, wie ἔλπειν und unser ich will 
nicht hoffen statt ich will nicht fürchten. Das Frequentativum 
olvonorateıv nur hier in der Ilias, aber 5 309. v 262, vinum potare. 
Gemeint ist das Trinken des vom Volke gelieferten Weines am Tische 
des Oberkönigs. [La Roche giebt mit Aristarch das sonst nicht gelesene 
υπίσχεο.] 

In. ταῦτα wird durch den folgenden Infinitiv erklärt wie #415. α 82. 
ὅ 197. οὐχ ἐθέλοντα, zu N 572. — 94. ὑπὸ χερσὶν ᾿Αχιλλῆος καὶ ᾿4ϑή- 
γης. Aehnlich Π 849. T 416. --- 97. οὐχ ἔστ᾽ --- ἔξεστι, zu N 114. — 
98. = Ε 603. --- 99. χαὶ δ᾽ ἄλλως, aber auch sonst, auch ohne- 
dies, auch von dem göttlichen Beistand abgesehen. — 100. δεέρχομαι 
nur hier mit Genetiv. — 101. loov bis τέλος, vgl. A 336 χατὰ ἶσα μάχην 
ἐτάνυσσε Κρονίων und zu N 359. πολέμου τέλος, nicht bloss das Ende, 
sondern die Vollendung des Kriegs, der Sieg. Zu II 630. — ῥέα &in- 
silbig am Versende wie M 381. - 

104. ἥρως ohne weiteren Beisatz in der Anrede nur hier und X 416, 
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εὔχεο" καὶ δὲ σέ φασι Διὸς κούρης Apeodirns 105 
ἐκγεγάμεν, κεῖνος δὲ χερδίονος Er ϑεοῦ ἐστίν" 
ἢ μὲν γὰρ Διός 209°, ἢ δ᾽ ἐξ ἁλίοιο γέροντος. 
ἀλλ ἰϑὺς φέρε χαλχὸν ἀτειρέα, μηδέ ge πάμπαν" 
λευγαλέοις ἐπέεσσιν ἀποτρεπέτω καὶ ἀρειῇ: 

ὧς εἰπὼν ἔμπνευσε μένος μέγα ποιμένε λαῶν, 110 
βῆ δὲ διὰ προμάχων νεχορυϑμένος αἴϑοτει χαλκῷ. 
οὐδ᾽ ἔλαϑ᾽ Ayyloco sraız λευκώλενον “Ἥρην 
ἀντία Πηλεΐωνος ἰὼν ἀνὰ οὐλαμὸν ἀνδρῶν. 
ἢ δ᾽ ἄμυδις στήσασα ϑεοὺς μετὰ μῦϑον ἔεισεεν. 
“φράζεσϑον δὴ σφῶι, Ποσείδαον καὶ 1ϑήνη ὁ 115 
ἐν φρεσὶν ὑμετέρησιν ὅπως ἔσται τάδε ἔργα. 
Alvelas ὅδ᾽ ἔβη κεχορυϑμένος aidorı χαλκῷ 
ἀντία Πηλεΐωνος, ἀνῆκε δὲ Φοῖβος ᾿(πόλλων. 
ἀλλ᾽ ἄγεϑ', ἡμεῖς πέρ μὲν ἀποτρωπῶμεν ὀπίσσω 
αὐτόϑεν" ἢ τις ἔπειτα καὶ ἡμείων Ayılmı 120 
sagorain, δοίη δὲ κράτος μέγα, μηδέ τι ϑυμῷ 
δευέσϑω, ἵνα εἰδῇ ὅ μὲν φιλέουσιν ἄριστοι 
ἀϑανάτων, οἵ δ᾽ αὖτ᾽ ἀνεμώλιοι οἱ τὸ πάρος περ 
Τρωσὶν ἀμύνουσιν πόλεμαν καὶ δηιοτῆτα. 
σᾶντες δ᾽ Οὐλύμποιο κατήλθομεν ἀντιόωντες 125 
τῆσδε μάχης, ἵνα un τι μετὰ Τρώεσσι πάϑησιν 
σήμερον" ὕστερον αὐτὰ τὰ sceloeraı ἅσσα οἱ αἷσα 
γιγνομένῳ ἐπένησε λίνῳ, ὅτε μὲν τέκε μήτηρ. 

— αἰειγενέτης, “ewig erzeugt’ d. i. ewig seiend, ewig waltend, nur 
mit ϑεοί im Genetiv und Dativ des Plural am Versende verbunden, zu 
B 400. — 105. Διὸς κούρης, da der Ilias Aphrodite als Tochter des Zeus 
und der Dione (E 370. 381) gilt. Zur Construction von ἐχγεγάμεν vgl. 
σ 128 und α 220. — 106. χερεέων͵ inferior ordıne, von geringerer Stellung 
im Götterstaate, 

110. = Ο 262. — 111. = P 592. βῇ δέ, Aineias nach 117. — 
115. Ποσείδαον καὶ ᾿Αϑήνη, zu 33. — 116. ὅπως ἔσται τάδε ἔργα, zu 
Z 8. — 120. αὐτόϑεν, von dort, von dem Peleiden hinweg. Ganz ihrem 
Charakter gemäss will diesem Here, da er dem von Apollon unterstützten 
Aineias gegenüber des göttlichen Beistands bedarf, wenn er seinen vollen 
Muth haben und nicht in Furcht gerathen soll (180), sogleich mit per- 
sönlicher Hilfe beispringen. — 121. μηδὲ τε (und gar nicht, und 
durchaus nicht) ϑυμῷ δευέσϑω, nämfich κράτεος. --- 122. 8 d.i. Örı. 
— 128. ἀνεμώλιοι [‚nach Düntzer von einem ἀνεμωλη, “Windigkeit', 
Nichtigkeit], nur hier von Personen, nichtig, schwach. — 125. zavres 
bis χατήλϑθομεν. Auch dieses völlige Ignoriren der Gegenpartei ist ganz 
im Charakter Heres; die Athetese von 125—8 als nicht harmonirend mit 
26—30 ist desshalb unstatthaft: — ἀντιόωντες, Futur: participes futuri 
wie α 25. y 436. — 126. μή τι... πάϑῃσιν, zu N 52, — 127. anuepor‘ 
ὕστερον, zu H 80. — aloc, das personificirte Geschick [gegen tt- 
ling, der Gesammelte Abhandlungen I S. 214 die persönliche Aisa leugnet 
und in diesen Worten nur eine symbolische Bezeichnung erkennt, vgl. 
Nägelsbach hom. Theol ΠῚ $. 2], das wie 2 210 Moira und in der 
Odyssee die Klothes dem Menschen bei der Geburt sein künftiges Todes- 
schicksal zuspinnt. — 128. &r&vnoe, nur hier und 2 210, in der Bedeu- 
tung von ἐπιχλώϑω: beide stets im Aorist, weil das Geschäft den Faden 
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εἰ δ᾽ ᾿Ἡχιλεὺς οὐ ταῦτα ϑεῶν ἐκ πεύσεται ὀμφῆς, 
δείσετ᾽ ἔπειϑ᾽, ὅτε κέν τις ἐναντίβιον ϑεὸς EIS 130 
ἐν πολέμῳ" χαλεποὶ δὲ ϑεοὶ φαίνεσϑαι ἐναργεῖς: 

τὴν δ᾽ ἡμείβετ᾽ ἔπειτα Ποσειδάων ἐνοσίχϑων 
“Ἥρη; μὴ χαλέπαινε παρὲκ v009° οὐδέ τί σὲ χρή. 

3 οὐκ ἂν ἐγω γ᾽ ϑέλοιμι ϑεοὺς ἔριδι ξυνελάσσαι 
[ἡμέας τοὺς ἄλλους, ἐπεὶ ἦ πολὺ φέρτεροι εἰμέν7 135 
ἀλλ᾽ ἡμεῖς μὲν ἔπειτα καϑεζώμεσϑα κιόντες 
x πάτου ἐς σκοπιήν, πόλεμος δ᾽ ἄνδρεσσι μελήσει. 

εἰ δέ x’ Hong ἄρχωσι μάχης ἢ Φοῖβος ᾿“πόλλων, 
ἢ ̓ Αχιλῆ ἴσχωσι καὶ οὐκ εἰῶσι μάχεσϑαι, 
αὐτίκ᾽ ἔπειτα καὶ ἄμμι παραυτόϑι νεῖχος ὀρεῖται 140 
υλόπειδος. μάλα δ᾽ ὦκα διακρινϑέντας ὀίω 

ἂψ ἵμεν Οὐλυμπόνδε, ϑεῶν μεϑ᾽ ὅμήγυριν ἄλλων, 
ἡμετέρῃς ὑπὸ χερσὶν ἀναγχαίηφε δαμέντας: 

ὡς ἄρα φωνήσας ἡγήσατο χυανοχαίτης 
τεῖχος ἐς ἀμφίχυτον Ἡρακλῆος ϑείοιο, 145 
ὑψηλόν, τό δά ol Τρῶες καὶ Παλλὰς “ϑήνη 

"der Geschicke zu spinnen mit der Geburtsstunde abschliesst [,8. Ameis 
zu ἡ 197 und] vgl. 210. 525. α 17. γ 208. d 208. η 198. 9 579. A 139. 
π 64. v 196. — λίνον der Faden des Lebens wie 2 210. η 198. — 
129. Nach ei ist οὐ, nicht μη gesetzt, ohne dass hier das zu Ο 162 Be- 
merkte Anwendung findet. — ϑεῶν &x.. ὀμφῆς, zu B 41, hier von einer 
unmittelbar erfolgenden göttlichen Offenbarung. — 130. ἐναντέβιον ἐλϑεῖν 
nur hier. — 131. χαλεποί ff. ἃ. 1. χαλεποὶ δὲ οἱ ϑεοί, φαινόμενοι ἐναρ- 
γεῖς, etenim perniciosi δε dii, quum manifesto in conspectum veniunt 
indem zum Prädicat χαλεποί der Infinitiv des Bezugs tritt: gefahrvoll 
sind die Götter in Rücksicht auf das leibhaftige Erscheinen’, das den 
Menschen mit heiligem Grauen und dem Gefühl der Ohnmacht erfüllt, zu 
T 14, — 9eol, nachdrucksvoll im Munde der Göttin. — ἐναργής ἃ, i. 
ἀργής mit dem verstärkenden ἐν, erkennbar, Mmanifestus, von leibhaftig 
erscheinenden Göttern wie y 420. ἡ 201. π 161. 

182. = N 28]. — 133. μὴ χαλέπαινε, über Apollons Vorgehen. — 
οὐδέ τί σε χρή, zu Π 721. — 134. Der besonnene Poseidon sucht durch 
verständigen Einspruch zu verhüten, dass seine Partei, zu deren Stärke 
er übrigens das beste Zutrauen hat [135, freilich ein in den meisten und 
besten Quellen fehlender, aus Θ 211 entlehnter Vers, den.auch Düntzer 
und La Roche verwerfen), der angreifende Theil werde, da er den Kampf 
unter den Göttern so lang zurückhalten möchte, als er noch zu ver- 
meiden ist (188—41). — 137. €x πάτου, ausserhalb des betretenen 
Pfades. — 138. ἄρχωσι, der Plural zwischen den beiden (hier durch 
die Disjunctivpartikel 7 verbundenen) Subjecten im Singular,_das soge- 
nannte Schema Alcmanicum, wie E 774. x 513. & 216. [Bekker und 
Düntzer schreiben nach dem Vorgange Zenodots und mit Harlei. und 
Vindob. V den Singular ἄρχῃῳσι. — 189. οὐχ nach εἰ, weil mit εἰῶσι 
"einen Begriff bildend, zu Ὁ 162. — 140. xel ἄμμι wird sich auch 
uns, von unserer Seite παραυτόϑι daselbst (8, 7 147. 640) ὀρεῖται 
erheben. νεῖχος YvAonıdog,'zu N 685. — 142. ὁμήγυριν, ἅπαξ εἰρ. --- 
143. ἀναγχαίηφι δαμέντας, wie δαμάσαντες ἀνάγχῃ Σ 113. T 66. 

145. τεῖχος ἐς ἀμφίχυτον (ἅπαξ εἴρ.), auf den aufgeschütteten, 
ringsum aufgeworfnen (Erd)damm. Dieser ‘Herakleswall’, errichtet von 
den Troern, um den Herakles vor den Angriffen des Meerunthieres zu 
schützen, das er dort zu bezwingen gedachte, erhob sich mithin in der 
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σεοέεον, ὄφρα τὸ κῆτος ὑτεεχτεροφυγὼν ἀλέαιτο, 
ὅπττότε μιν σδύαιτο ἀπ᾽ ἠιόνος πεδίονδε. 
ἔνϑα Ποσειδάων κατ᾽ ἄρ᾽ ἕζετο καὶ ϑεοὶ ἄλλοι, 
ἀμφὶ δ᾽ ἄρ᾽ ἄρρηχτον νεφέλην ὥμοισιν ἕσαντο. 150 
οἱ δ᾽ ἑτέρωσε καϑῖζον Er’ ὀφρύσι Καλλικολώνης 
ἀμφὶ σέ, ἤιε Φοῖβε, καὶ Ἄρηα πτολίπορϑον. 

ws οἱ μέν δ᾽ ἑκάτερϑε καϑείατο μητιόωντες 
βουλάς" ἀρχέμεναι δὲ δυσηλεγέος πολέμοιο 
ὥκνεον ἀμφότεροι, Ζεὺς δ᾽ ἥμενος ὕψι κέλευεν. 155 
τῶν δ᾽ ἅπαν ἐπλήσϑη πεδίον, καὶ λάμπετο χαλκχῷ, 
ἀνδρῶν ἠδ᾽ ἵππων" κάρκαιρε δὲ γαῖα πόδεσσιν 
ὀρνυμένων ἄμυδις. δύο δ᾽ ἀνέρες ἔξοχ᾽ ἄριστοι 
ἐς μέσον ἀμφοτέρων ξυνίτην μεμαῶτε μάχεσϑαι, 
Aivelag τ᾽ ᾿Αγχισιάδης καὶ δῖος Ayıklevc. 160 
Alvelas δὲ πρῶτος ἀπειλήσας ἐβεβήκειν, 
γευστάζων κόρυϑε βριαρῇ" ἀτὰρ ἀσπίδα ϑοῦριν 
σερόσϑεν ἔχε στέρνοιο, τίνασσε δὲ χάλκεον ἔγχος. 

Nähe der See, wenn auch nach 148 nicht in unmittelbarer. — 147. τὸ 
κῆτος, deiktischer Artikel: das aus der Sage wohlbekannte. ὑὕπεχσρο- 
φεύγειν ist wie D 44. u 113. v 48 vorwärts (πρό, zur Veranschaulichun. 
der Richtung, nach der hin die Flucht geschieht) aus der Gefahr [un 
zwar bezeichnen die Composita mit ὑπέκ fast alle die Rettung aus Lebens- 
efahr, La Roche hom. Stud. VIII. 8. 76] entfliehen. ὑπεχπροφυγὼν 
λέαιτο also damit er, indem er sich dem Seeungeheuer durch 

die Flucht entzöge, dadurch ihm ausweichen könnte. — 180. ὦμοι- 
σιν. Ein Dativ bei ἕννυμε mit dem Adverb ἀμφί wie K 177: τὰ T 238. 
Ueber νεφέλη zu O 308. — 151. ὀφρύς wie supercilium bei Verg. Ge. 
I 108 der Hügelrand, die Höhe nur hier, aber Ἴλιος ὀφρυόεσσα 
X 411. [Göbel de epith. 8. 17 ‘collis qui revera supercilii similıtudinem 
habeat, qui ab altera parte declivis et supra ut supercilium crinibus la 
arboribus atque fruticıbus obsitus 5811.) — Καλλιχολώνης, zu 53. — 
152. nie Apostrophe wie O 365. πτολίπορϑος nur hier Epitheton 
es Ares. 

1553—198. Der Peleide warnt den anrückenden Aineias, 
sich nicht mit ἐπι in einen Kampf einzulassen, in dem er 
umkommen werde. — 154. δυσηλεγής, hier und x 325, von dvs (das 
zwar sonst meist einen angenehmen enstand in sein Gegentheil ver- 
wandelt, aber auch in δυσάμμορος ähnlich pleonastisch steht) und ἀλγεῖν, 
mit eingeschobnem € wie ἀλεγεινός statt ἀλγεινός, schmerzhaft - 

uälend, vgl. μάχη ἀλεγεινή 2248, nicht sehr verschieden von τανηλε ἧς. 
(Döderlein hom. Gloss. $. 112 und zu © 70, dem Düntzer Kuhns Zeit. 
schrift XII S. 8 beistimmt; Ameis im Anhang zu x 325 nimmt es als 
‘schwer bekümmert, arg gescheut’, von dvg und ἀλέγω. Ganz unstatt- 
haft ist die Zusammenstellung mit λέγειν als ‘langhinstreckend’, da die 
Bedeutung ‘legen, betten’ zur Wurzel λὲχ, nicht λὲγ gehört.] — Ζεὺς .. 
χέλευεν hat concessive Kraft: obwohl es Zeus... . erlaubte. Das Im- 
perfect, weil das 25 erlassene Gebot als fortdauernd gedacht wird. — van, 
im Olympos nach 22. — 156. τῶν», näher bestimmt durch den appositiven 
Genetiv in 157, ganz wie E 508. © 212. #452. Zu N 316. — 167. xag- 
χαιρε, ἅπαξ εἰρ., ‘krachte’, erdröhnte. [Döderlein Gloss. $. 295. 
Düntzer vergleicht franz. craquer, engl. crack.] — 158. ἔξοχ᾽ ἄριστοι, zu 
Ρ 80. — 159. = Z 120. ἐς μέσον, zu O 357. — 161. ἐβεβήχειν, “batte 
sich aufgemacht’ und ging folglich. — 162. ϑοῦρις wie A 32 bei ἀσπίς, 
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Πηλεΐδης δ᾽ ἑτέρωθεν ἐναντίον ὦρτο, λέων ὥς 
σίντης, ὅν τε καὶ ἄνδρες ἀποχτάμεναι μεμάασιν 165 
ἀγρόμενοι, rag δῆμος" ὃ δὲ πρῶτον μὲν ἀτίζων 
οχεται, ἀλλ᾽ ὅτε κέν τις ἀρηιϑόων αἰζηῶν 

δουρὶ βάλῃ, ξάλη τε χανών, πτερέ τ᾽ ἀφρὸς ὀδόντας 
γίγνεται, FA δέ τέ οἱ κραδίῃ στένει ἄλκιμον TTog, - 
οὐρῇ δὲ πλευρᾶς τε καὶ ἰσχία ἀμφοτέρωϑεν 110 
μαστίεται, ἑὲ δ᾽ αὐτὸν ἐποτρύνει μαχέσασϑαι, 
γλαυκιόων δ᾽ ἰϑὺς φέρεται μένει, ἤν τινα πέφνῃ 
ἀνδρῶν ἢ αὐτὸς φϑίεται πρώτῳ ἐν ὁμίλῳ. 
ὡς Axılny ὥτρυνε μένος καὶ ϑυμὸς ἀγήνωρ 
ἀντίον ἐλϑέμεναι μεγαλήτορος «Αἰνείαο. 175 
οἱ δ᾽ ὅτε δὴ σχεδὸν ἦσαν ἐπε ἀλλήλοισιν ἰόντες, 
τὸν πρότερος προσέξιπτε ποδάρκης δῖος “Αχιλλεὺς 
*Aivela, τέ σὺ τόσσον ὁμίλου πολλὸν ἐπελϑών 
ἔστης; ἦ σέ γε ϑυμὸς ἐμοὶ μαχέσασϑαι ἀνώγει ' 
ἐλπόμενον Toweooıw ἀνάξειν ἱπητοδάμοισιν 180 
τιμῆς τῆς Πριάμου; ἀτὰρ εἴ κεν ἔμ᾽ ἐξεναρίξῃς, 
οὔ τοι τούνεχά γε Πρίαμος γέρας ἐν χερὶ ϑήσει" 
.elolv γὰρ οἱ παῖδες, ὃ δ᾽ ἔμπεδος οὐδ᾽ ἀεσίφρων. 
n νύ τί τοι Τρῶες τέμενος τάμον ἔξοχον ἄλλων, 
καλὸν φυταλιῆς καὶ ἀρούρης, ὄφρα νέμηαι 185 
εἴ κεν ἐμὲ xrelvng; yakenwg δέ σ᾽ ἔολπτα τὸ ῥέξειν. 
ἤδη μὲν σέ γέ φημι καὶ ἄλλοτε δουρὶ φοβῆσαι. 
F οὐ μέμνῃ ὅτε πέρ σε βοῶν ἄπο μοῦνον ξόντα 
σεῦα κατ᾽ ᾿Ιδαίων ὀρέων ταχέεσσι πόδεσσιν 
καρπαλίμως; τότε δ᾽ οὔ τε μετατροπαλίζεο φεύγων. 190 

Ο 308 bei alylc. — 166. xal, auch, fügt der eben erwähnten Eigenschaft 
als σίντης die ihr- ents rechende Folge bei. — 166. πᾶς δῆμος, ‘ein 
anzes Volk’, ἃ, h. die Bewohner einer ganzen Ortschaft. ἀτίζων, un- 
ekümmert (τέω), ἅπας eig. — 168. ἐάλη, zieht er sich zusammen, 

zum Sprung und Angriff, wie auch vom Menschen in offensivem Sinn 
X 308. ὦ 538. — 171. &. Di. 25, 1, 4. — 172. γλαυχιόων, mit glän- 
zendem Auge, ἅπαξ εἰρ. — 173. φϑίεται, ἃ. i. φϑίηται. --- 176. = Π 462. 
— 178. πολλόν, ein nachdrucksvolles Zurückkommen auf τόσσον, wie 
ähnlich d 75. — 180. ἀνάσσειν τιμῆς wie ὦ 30, zugleich mit Dativ aber 
nur hier. — 182. γέρας, königliche Würde, Herrscherwürde heisst 
das Königthum auch A 175. o 522, Uebrigens ergibt sich aus 182—8 in 
Betreff der troischen Oberkönige ebensowohl die Erblichkeit des 
Throns als die Möglichkeit eines Ausschlusses von der Thron- 
folge. — 183. ἔμπεδος, ἃ. h. ἐμπεδόφρων, bei gesunden Sinnen, 
eine Bedeutung, die dem Worte erst die Nachbarschaft von ἀεσίφρων 
verblendet verleibt. [Letzteres, das die Redensart ἀᾶσαι φρένας ent- 
hält, entstand aus der Grundform ἀασίφρων mit Trübung des α zu ε, 
worüber Döderlein hom. Gloss. 8. 254. Lobeck zu Buttmann II. S. 93. 
Rhem. 85. 41] — 184--ὅ. = Ζ 1%4—5. τέμενος, ein Krongut, wie es 
nicht bloss Oberkönige besassen, sondern auch Andre durch hervorragende 
Verdienste erwerben konnten, 8, I 578—80. — 185. v£unaı, verwaltest, 
wie A 185. v 336. — 188, μέμνῃ ὅτε, zu Ο 18. — ano, fern von. — 
190. μετατροπαλίξεο, ana& ele., mit iterativer Kraft: kehrtest du dich 
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ἔνϑεν δ᾽ ἐς “υρνησσὸν ὑπέκφυγες" αὐτὰρ ἐγὼ τήν 
πέρσα μεϑορμηϑεὶς σὺν ϑηνῃ καὶ Au πατρέ, 
ληιάδας δὲ γυναῖκας, ἐλεύϑερον ἦμαρ ἀπούρας, - 
ἦγον" ἀτὰρ σὲ Ζεὺς ἐρρύσατο καὶ ϑεοὶ ἄλλοι. 
ἀλλ᾽ οὐ νῦν σε ῥύεσϑαι δίομαι, ὡς ἐνὶ ϑυμῷ 195 
βάλλεαι" ἀλλώ σ᾽ ἐγώ γ᾽ ἀναχωρήσαντα κελεύω 
ἐς πληϑὺν ἰέναι, μηδ᾽ ἀντίος ἵστασ᾽ ἐμεῖο, 
scolv τε κακὸν παϑέειν' ῥεχϑὲν δέ τε νήπιος ἔγνων 

τὸν δ᾽ αὖτ᾽ Alvelas ἀπαμείβετο, φώνησέν τε 
“Πηλεΐδη, μὴ δή μ᾽ ἐπέεσσί γε νηπτύτιον ὡς 200 
ἔλπεο δειδίξεσθαι, ἐπεὶ σάφα οἶδα καὶ αὐτός 
ἡμὲν κερτομίας ἠδ᾽ αἴσυλα μυϑήσασϑαι. 
1duev δ᾽ ἀλλήλων γενεήν, Ἰὄμεν δὲ τοκῆας, 
περόκλυτ᾽ ἀκούοντες ἔπεα ϑνητῶν ἀνθρώπων" ; 
ὄψει δ᾽ οὔτ᾽ ἄρ πω σὺ ἐμοὺς ἴδες οὔτ᾽ ἄρ᾽ ἐγὼ σούς. 205 
φασὶ σὲ μὲν Πηλῆος ἀμύμονος ἔχγονον εἶναι; 
unreös δ᾽ ἐκ Θέτιδος καλλιπλοχάμου ἁλοσύδνης" 

ao ἐγὼν υἱὸς μεγαλήτορος Ayxloao 
εὔχομαι ἐκγεγάμεν, μήτηρ δέ μοί ἐστ᾽ Agoodirr. 
τῶν δὴ νῦν ἕτεροί γε φίλον παῖδα κλαύσονται. 210 
σήμερον" οὐ γάρ φημι ἔπεσσί γε νηπυτίοισιν 

nicht wiederholt um, wie es ein Tapfrer gethan hätte. Zu P 109. -- 
191. ὑπεχφεύγω absolut wie Θ 248. y 820. — 192. σὺν ᾿Αϑήνῳ. Also 
hatte Achilleus schon auf den früheren Streifzügen während des trojani- 
schen Kriegs den Beistand der Athene erfahren. — 193. = Π 831. Anıa- 
δας, ἅπαξ elo., captivas. [Döderlein hom. Gloss. ὃ 2261.] --- 195. ἐνὶ 
ϑυμῷ βάλλεαι, hier einfach soviel als denkst, dir vorstellst. — 
196—8 sind aus P (80-2) entlehnt und erfuhren nebst 195 Athetese. 

199258. Aineias erwidert mit einer längeren Darstellung 
seines erlauchten Stammbaums. — 199. Ein Verbum des Redens 
geht vor ῥώνησεν in der Ilias nur noch 52 85} vorher, um so häufiger 
In der Odyssee. [S. La Rocha hom. Stud. XVII. ὃ. 95.] — 200. νηπῦ- 
τιον, Deminutivbildung mit τ von νήπιος. [G. Curtius Grundz. $. 486.) — 
202. xeproulac, Spottreden, αἴσυλα, Windiges, d. i. Nichtiges, Un- 
besonnenes. Di. 48, 4, 4. — 203. ἴδμεν bis τοχῆας, ein seltsamer 
Eingang des Aineias zu der folgenden breiten Darlegung seiner Genea- 
logie, welcher die Begegnung des Glaukos und Diomedes in Z zum 
Muster gedient zu haben scheint, zumal da 215 = Z 150, 41 = Z 421]. 
Vor Allem lästig durch die Trivialität des Inhalts sind 208 ---9 und dess- 
halb schon im Alterthum athetirt. — μεν. . ἔδμεν, zu A 70. — 
204. πρόκλυτ᾽͵ ἅπαξ εἰρ., ‘schon früher gehörte’, von den Altvordern 
überkommene Sagen. — 205. ὄψεε wie w 94, mit dem Gesicht, oculis, 
oder durch Anschauen, visw [‚nach Döderlein aber hom. Gloss. $. 887 
an beiden Stellen von Aussehen, speciel. — 207. ἁλοσυδνη, meer- 
entsprossen, heisst die Nereide Thetis adjectivisch wie substantivisch 
Meerestochter Amphitrite d 404. Eben so nennt die Nereiden Apollon. 
Rh. III 1699 und Kallimachos bildet den Nereidennamen Ὑδατοσίδνη. 
[ὅδναι ἔγγονοι Hesych., wie υἱός von Wurzel συ, indogerm. sw, zeugen. 
Curtius Grundz. 83. 638.] — 208—9. = E 247-8. — 210. τῶν, von diesen 
Elternpaaren. — Χχλαύσονται σήμερον, was strenggenommen nur Anchises 
und die beiden Göttinnen vermögen, nicht aber der in Phthie weilende 
Peleus. [— 211. φημι ἔπεσσι schreibt Bekker statt des gewöhnlichen 
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ὧδε διακρινϑέντε μάχης ἐξαπονέεσϑαι. 
εἰ δ᾽ ἐϑέλεις καὶ ταῦτα δαήμεναι, ὄφρ᾽ εὖ εἰδῇς 
ἡμετέρην γενδήν᾽" πολλοὶ δέ μιν ἄνδρες ἴσασιν" 
Δάρδανον αὖ πρῶτον τέκετο νεφεληγερέτα Ζεύς, 215 
χείσσε δὲ Ζαρδανίην, ἐπεὶ οὔ πω Ἴλιος ἱρή 
ἐν πεδίῳ πεπόλιστο, πόλες μερόπων ἀνθρώπων, 
ἀλλ᾽ ἔϑ'᾽ ὑπωρείας ᾧκεον τεολυπτίδακος Ἴδης. 
“Δάρδανος αὖ τέκεϑ᾽ υἱὸν Ἐριχϑόνιον βασιλῆα, 
ὃς δὴ ἀφνειότατος γένετο ϑνητῶν ἀνθρώπων" 220 
τοῦ τρισχίλιαι ἵπποι ἕλος κάτα βουκολέοντο 
ϑήλειαι, πώλοισιν ἀγαλλόμεναι ἀταλῇσιν. 
τάων καὶ Βορέης ἠράσσατο βοσχομεναὼν" 
ἵππῳ δ᾽ elaauevog “ταρδλέξατο κυανοχαίτῃ, 
ai δ᾽ ὑποκυσσάμεναι ἔτεκον δυοκαίδεκα τεώλους. 295 
ai δ᾽ ὅτε μὲν σκιρτῷεν ἐπεὶ ζείδωρον ἄρουραν, 
ἄκρον ἐπ᾽ ἀνθερίκων καρπὸν ϑέον, οὐδὲ κατέχλων" 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ σχιρτῷεν ἐπ΄ εὐρέα νῶτα ϑαλάσσης, 
ἄκρον ἐπτὶ ῥηγμῖνα ἁλὸς πολιοῖο ϑέεσκον. 
Towa δ᾽ Ἐριχϑόνιος τέχετο Τρώεσσιν ἄναχτα᾽ 380" 
Τρωὸς δ᾽ αὖ τρεῖς παῖδες ἀμύμονες ἐξεγένοντο, 

Ir) » 3» , 7 , 
Ιλὸς τ΄ Ἰσσαραχός τε καὶ ἀντίϑεος Γανυμήδης, 
ὃς δὴ κάλλιστος γένετο ϑνητῶν ἀνθρώπων" 
τὸν καὶ ἀνηρείψαντο ϑεοὶ All οἰνοχοεύειν 

φημ ἐπέεσσι, da die Elision des « in φημί ohne Beispiel ist] — 
213—4. = Z 150—1. Als Nachsatz zu εἴ ᾿ ἐθέλεις ergänze ein so 
will ich dirs sagen, so höre, Ueber das Asyndeton bei πρῶτος 215 
zu A 105. — 217. ἐν πεδίῳ, nämlich in Vergleich mit der mitten im 
Idegebirge und dessen höchsten Gipfeln näher gelegenen Dardanie. — 
πεπόλιστο, πόλις, zu A 10. — 218. ὑπωρείας, ἅπαξ εἰρ. — 220. δὴ 
ἀφνειότατος, Synizesis. Di. 18, 7. — 221. τρισχίλιαι, ἅπαξ εἶἰρ. Die 
Sage von den dreitausend Stuten des Erichthonios deutet wie das stehende 
Beiwort εὔπωλος auf Troies Reichthum an Rossen. — ἕλος, Niederung, 
Wiesenland. — βουχολέοντο, das Specielle generell, wie οἰνοχοεῖν 
γέχταρ A 3 eine vereinzelte Spur des ersterbenden Sprachgefühls schon 
bei Homer. Vgl. unser ‘eiserner Kachelofen’, ‘silbernes Hufeisen’. —- 
222. πωώλ. &y. dr., mit jugendlich zarten Fohlen prangend. — 
223. xal, auch, bringt zu der genannten Eigenschaft (222, als Mütter 
schmucker Fohlen waren die Stuten selbst schmuck) die ihr entsprechende 
Folge hinzu wie 165. Im folgenden Vers beachte παρελέξατο von dem 
als Hengst verwandelten Gott, desgl. χυανοχαίτης bei ἵππος, während 
es sonst (achtmal) als Beiwort des Poseidon steht. — 225. dvoxaldex« 
πώλους, also sind αἷ δ᾽ bei Weitem nicht alle dreitausend Stuten. Zur 
märchenhaften Windempfängniss vgl. vor Allem Verg. Ge. ΠῚ 272-9. — 
226 und 228 σχιρτῷεν, verwandt mit σχαίρω, ἅπαξ elo. Ueber diese 
hyperbolische Schnelligkeit der Rosse zu N 30. — 227. ἀνϑέριξ, Hachel, 

alm, ἅπαξ εἰρ. Vgl. das 156. Fragment des Hesiodos (Göttling) über 
den Iphiklos &xpov ἐπ’ ἀνϑερίχων χαρπὸν ϑέεν οὐδὲ χατέχλα, AA” 
ἐπὶ πυραμίνων ἀϑέρων δρομάασχε πόδεσσιν. — 229. [ἐπὶ ῥηγμῖνα 
schreibt mit Recht statt des Genetivs ἐπὶ ῥηγμῖνος H. L. Ahrens, auch 
Düntzer, da erst so der Satz concinn wird.} Die Dehnung vor ῥηγμίν 
die Wogenbrandung (zu II 67) von Wurzel »gay in zweiter Arsis wie 
A 487. B 773. Π 67 ın vierter. — 284. χαί, zu 223, hier noch erläutert 
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χάλλεος εἵνεκα οἷο, iv ἀϑανάτοισι μετείη. 235 
Ἶλος δ᾽ αὖ τέκεϑ᾽ υἱὸν ἀμύμονα Aaoukdovra, 
“αομέδων δ᾽ ἄρα Τιϑωνὸν τέκετο Πρίαμόν τε 
Aaunov ve Κλυτίον ϑ᾽ Ἱχεταονά τ᾽ ὄζον “4ρηος. 
Aooapaxos δὲ Κάπυν, ὃ δ᾽ ἄρ᾽ Ayylonv τέχε παάϊῖδα-" 
αὐτὰρ ἔμ᾽ Ayylans, Πρίαμος δ᾽ ἔτεχ᾽ Ἕκτορα δῖον. 240 
ταύτης Tor γενεῆς τὸ καὶ αἵματος εὔχομαι εἶναι. " 
Ζεὺς δ᾽ ἀρετὴν ἄνδρεσσιν ὀφέλλει τε μινύϑει τε, 
ὅππως κεν ἐϑέλῃσιν" ὃ γὰρ κάρτιστος ἁπάντων. 
ἀλλ᾽ ἂγε μηκέτι ταῦτα λεγώμεϑα νηπύτιοι ὥς, 
ἑστεῶτ᾽ ἐν μέσσῃ ὑσμίνῃ δηιοτῆτος. 245 
ἔστε γὰρ ἀμφοτέροισιν ὀνείδεα μυϑήσασϑαι 
πολλὰ uch‘ οὐδ᾽ ἂν νηῦς ἑκάτόζυγος ἄχϑος ἄροιτο. 
orgescern δὲ γλῶσσ᾽ ἐστὶ βροτῶν, τεολέες δ᾽ ἔνι μῦϑοι 
παντοῖοι, ἐπέων δὲ πολὺς νομὸς ἔνϑα καὶ ἔνϑα. . 
δησποῖόν χ᾽ εἴπησϑα ἔπος, τοῖόν κ᾽ ἐπακούσαις. 250 
[ἀλλὰ τί ἦ ἔριδας καὶ νείκεα νῶιν ἀνάγκη 
γειχεῖν ἀλλήλοισιν ἐναντίον, ὥς TE γυναῖκας, 
αἵ τε χολωσάμεναι ἔριδος πέρε ϑυμοβόροιο 
γεικεῦσ᾽ ἀλλήλῃσε μέσην ἐς ἀγυιαν ἰοῦσαι 

durch χάλλεος εἵνεχα οἷο. — ρείψαντο, prägnant entführten 
- durch Raub in die Höhe. L[Döderlein hom. Gloss. ὃ. 2526.) Zur 
Sache vgl. E 265 und den Raub des Kleitos durch die Eos o 250 f. Von 
einer Apotheose des Geraubten ist weder dort noch hier bestimmt die 
Rede. — 237. Tithonos, hier Sohn des Königs Laomedon von Troie, nach 
A 1. e 1 der Gemahl der Eos. — 288. = I' 147, wo dieser Brüder des 
Priamos, die einzeln auch in O vorkommen, nämlich Acunos 526, Kir- 
τίος 419, Ixerawv 546, bei Aufzählung der Demogeronten Erwähnung 
geschieht. — 241. = Z 211. — 242. Die Antwort auf 187 ff. μενυϑει, zu 
Ὁ 492. — 244. = N 292. — 245. Die Verbindung ὑσμένη δηιοτῆτος nur 
hier. — 246. Ein Infinitiv nach ἔστι wie © 318, öfter nach οὐχ ἔστι. 
Dem Sinn nach Aehnliches schon 202. — 247. ἑχατόζυγος, ἅπαξ εἰρ., 
gebildet wie ἐύζυγος ν 116. ρ 288, πολύζυγος B 298, ein hyperbolischer 
Ausdruck für ‘selbst ein Schiff von kolossalster Grösse könnte die Last 
dieser Vorwürfe nicht tragen’, da ein Schiff mit hundert Jochbalken nach 
homerischen Begriffen nur in der Phantasie des Aineias existiren kann. 
— 249. ἐπέων... νομός, hierher und dorthin erstreckt sich weit der 
Worte Weide, insofern das Wort auch hier als thierisch belebtes 
Wesen, als Vogel gedacht ist, wie Hesiod. W. u. T. 4098 und mit ähn- 
licher Bildlichkeit in Gottfrieds Tristan (4637) ‘swer πὸ des hasen geselle 
st und üf der wortheide höhsprunge unt witweide mit bickelworten welle 
sin’. [Wackernagel Ἔπεα πτερόεντα 8. 6. Nach andrer, schon antiker 
Auffassung ist νομός abstract die Austh eilung, vounoız, und bedeutet 
das Ganze ‘vielfach ist die Austheilung, der Wechsel der Worte hüben 
und drüben, hin und her’.] — 251—5. werden mit Recht athetirt, schon 
der unedlen Diction wegen, da auf 251 νείχεα 252 veıxeiv und 254 
νεικεῦσ᾽, auf 251 ἔριδας 253 ἔριδος folgt und νείκεα νεικεῖν 251, die 
Construction veızeiv rırı περί τινὸς 253, der Gebrauch von Ereog als 
Adjectiv, die Stellung von οὐχί 255 an anderer als letzter Versstelle ohne 
Beispiel sind. — ἔριδας xal νείχεα im Plural verbunden wie B 376; im 
Singular Φ 513. v 267. — 252. ὥς τε γυναῖχας ist verwoben in die 
Abrige Construction, wenn gleich kein vo: beim Infinitiv vesxeiv steht. 
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χεόλλ᾽ ἐτεὰά τε χαὶ οὐκί" χόλος δέ τε καὶ τὰ κελεύει. 255 
ἀλκῆς δ᾽ οὔ μ᾽ ἐπέεσσιν ἀποτρέψεις μεμαῶτα 
χερὶν χαλκῷ μαχέσασϑαι ἐναντίον. ἀλλ᾽ ἄγε ϑᾶσσαν 
γευσόμεϑ᾽ ἀλλήλων χαλκήρεσιν ἐγχδίῃσιν: 

n ῥα, καὶ ἐν δεινῷ σάκεϊ ἔλασ' ὄβριμον ἔγχος, 
σμερδαλέῳ᾽ μέγα δ᾽ ἀμφὶ σάκος μύκε δουρὸς ἀκωχῇ. 260 
Πηλεΐδης δὲ σάκος μὲν ἀπὸ ξο χειρὶ παχείῃ 
ἔσχετο ταρβήσας" φάτο γὰρ δολιχόσκιον ἔγχος 
ῥέα διελευσεσϑαιε μεγαλήτορος Aivelao, 

’ γήπειος, οὐδ᾽ ἐνόησε κατὰ φρένα καὶ κατὰ ϑυμόν 
ὡς οὗ δηΐίδι ἐσεὶ ϑεῶν ἐρικυδέα δῶρα 265 
ἀνδράσι γε ϑνητοῖσι δαμήμεναι οὐδ᾽ ὑποείχειν. 
οὐδὲ τότ Alvelao δαΐφρονος ὄβριμον ἔγχος 

, ῥῇξε σάκος" χρυσὸς γὰρ ἐρύκαχε, δῶρα ϑεοῖο᾽ 
lie δύω μὲν ἔλασσε διὰ τετύχας, al δ᾽ ἄρ᾽ ἔτι τρεῖς 
ἦσαν, Ertel πέντε ᾿τετύχας ἤλασε κυλλοποδίων, 270 
τὰς δύο χαλκχείας, δύο δ᾽ ἔνδοϑι κασσιτέροιο, 
τὴν δὲ μίαν χρυσέην, τῇ δ᾽ ἔσχετο μείλινον ἔγχος. 

δεύτερος αὖτ᾽ ᾿Ἀχιλεὺς προΐει δολιχόσκιον ἔγχος, 
χαὶ βάλεν Alvelao κατ᾽ ἀσπτίδα πάντοσ᾽ ἔίσην, 
ἄντυγ᾽ ὕπο πρώτην, ἡ λεπτότατος ϑέε χαλκός, 275 
λεχετοτάτη δ᾽ ἐπέην δινὸς βοός" n δὲ διατερό 
Πηλιὰς ἤιξεν μελίη, λάκε δ᾽ ἀσπὶς ὑπ αὐτῆς. 

— 255. χαὶ οὐχί, nämlich ἐτεά. Zu Ο 187. καὶ τὰ ἃ. i. τὰ οὐχὶ ἐτεά. 
— 258. γεύσασϑαι, stets metaphorisch, erproben. 

259—839. Aineias istnahe daran zu unterliegen, doch rettet 
ihn Poseidon aus Mitleid, untersagt ihm aber den weıtern 
Kampf mit dem Peleiden. — 259. δεινῷ σάκεϊ wie H 245. Zur Dehnung 
des ε im Dativ Sing. vor folgendem nicht digammirtem Vocal zu B 781. 
[Spitzner, Bekker, Düntzer und La Roche geben zur Vermeidung der- 
selben gegen Aristarch σάχει ἤλασεν.) — 260. ἀμφί Adverb rings. 
dxwoxj von der Spitze (getroffen). — 261. ἀπὸ Eo, zuN 163. Di. 
51, 1, 5. — 263. ῥέα durch Synizesis Einsilbig am Versanfang, zu P 461. 
— 265. οὐ önidı’, mit Activ und Passiv zugleich, dass es kein Leichtes 
ist, dass Göttergeschenke von Sterblichen überwältigt werden oder 
diesen nachgeben. ἐρικυδής, herrlich, ansehnlich, wie von den 
Göttern selbst so von deren Geschenken hier und I’ 65. — 268. δῶρα, 
zu .Ξ 238. — 269. ἔλασσε, nämlich ἔγχος. — 270. ἤλασε, ‘durch Schmie- 
den in die Breite trieb’, hier aber prägnant = ἐλαύνων ἐποίησεν. — 
271. τὰς δύο, partitive Apposition zu πέντε πτύχας, wir: darunter 
zwei eherne, ganz wie & 68. ἔσχετο, medial, hielt sich an, machte 
Halt, zu H 248. 

274. = H 250. — 275. ὕπο, unter — hin. Die πρώτη ἄντυξ ist, 
von aussen her gezählt, die am weitesten vorn befindliche, der äusserste 
der concentrisch um einander gelegten Reifen, zu & 479, und so gleich- 
bedeutend mit der πυμάτη ἄντυξ Z118. 2608: denn nur an den Äussersten 
Theilen des Schildes war das Metall und der innere Besatz mit Leder 
(δινὸς βοός), der das Reiben an Nacken und Füssen weniger fühl- 
ar machen sollte, am dünnsten (275—6), dagegen der Schild nach 

der Mitte zu, näher dem ὀμφαλός, fester und stärker gebaut. — 
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Αἰνείας δ᾽ ἐάλη καὶ ἀπὸ ϑεν ἀστείδ᾽ ἀνέσχεν 
δείσας" ἐγχείη δ᾽ ἄρ᾽ ὑπὲρ νώτου ἐνὶ γαίῃ 
ἔστη ἱεμέγη, διὰ δ᾽ ἀμφοτέρους Ele κύχλους 280 
ἀσπίδος ἀμφιβρότης. ὃ δ᾽ ἀλευάμενος δόρυ μακρόν 
ἔστη; κὰδ δ᾽ ἄχος οἱ χύτο μυρίον ὀφθαλμοῖσιν, 
ταρβήσας ὅ οἱ ἄγχι πάγῃ βέλος. αὐτὰρ ᾿Αχιλλεὺς 
ἐμμεμαὼς ἐπόρουσεν, ἐρυσσάμενος ξίφος ὀξύ, 
σμερδαλέα ἰάχων. ὃ δὲ χερμάδιον λαβὲ χειρί 285 
Aivelas, μέγα ἔργον, ὃ οὐ δύο γ᾽ ἄνδρε φέροιεν, 
οἷοι νῦν βροτοί εἰσ᾽ - ὃ δέ uw δέα πάλλε καὶ οἷος. 
ἔνϑα κεν Alvelas μὲν ἐπεσσύμενον βάλε πτέτρῳ 
ἢ κόρυϑ᾽ ἠὲ σάκος, τό οἱ ἤρκεσε λυγρὸν ὄλεϑρον, 
τὸν δέ χε Πηλεΐδης σχεδὸν ἄορι ϑυμὸν ἀπηύρα, 990 
εἰ μὴ ἄρ᾽ ὀξὺ νόησε Ποσειδάων ἐνοσίχϑων. 
αὐτίκα δ᾽ ἀϑανάτοισι ϑεοῖς μετὰ μῦϑον ἔειπεν. 
“ὦ πόποι, n μοι ἄχος μεγαλήτορος Aivelao, 
ὃς τάχα Πηλεΐωνι δαμεὶς “411 δόσδε κάτεισιν, 
σπειϑόμενος μύϑοισιν πόλλωνος ἕκάτοιο, 295 
γήπεος, οὐδέ τί ol χραισμήσει λυγρὸν ὄλεϑρον. 
ἀλλὰ τί ἡ νῦν οὗτος ἀναίτιος ἄλγεα πάσχει, 
μὰψ ἕνεχ᾽ ἀλλοτρίων ἀχέων, κεχαρισμένα δ᾽ αἰεί 
δῶρα ϑεοῖσι δίδωσι τοὶ οὐρανὸν εὑρυν ἔχουσιν; 
ἀλλ᾽ ἄγεϑ᾽ ἡμεῖς πέρ uw ὑπὲκ ϑανάτου ἀγάγωμεν, 800 
μή πως καὶ Κρονίδης κεχολώσεται, εἴ κεν ᾿Αχιλλεύς 
τόνδε καταχτείνῃ. μόριμον δέ οἵ ἐστ᾽ ἀλέασϑαι, 

278—81. Der Speer fährt über den in der Todesgefahr sich zusammen- 
krümmenden Aineias hinweg und mit ungeschwächter Kraft in die Erde, 
so zwar, dass er ‘beide Reifen’ des Schildes, nämlich den eben genannten 
‘ersten’ und den in kurzem Abstände nachfolgenden (denn &vrv£ und 
κύκλος sind identisch, zu N 715) ‘trennt’: er durchbohrt also nicht den 
fast wagerecht gehaltenen Schild seiner Dicke nach, sondern spaltet ihn 
seiner Breite nach von innen nach aussen. — 282. x&d bis ὀφθαλμοῖσιν, 
parenthetisch. Der ‘Schmerz’, der den Aineias in eben dem Momente 
ergriff, wo er sich vom Tod gerettet sah, galt der Zertrümmerung seines 
Schildes, dessen er gerade jetzt so benöthigt war. (Düntzer schreibt χὰδ 
δ᾽ ἀχλὺς χύτο. — 288. ὅ ἃ. 1. ὅτι, causal. — 288---7. = E 302—4. -- 
289. τό (d. i. σάχος) οἱ ἤρχεσε, welcher ihm abgewehrt hatte, 
nach 267—72. — 291. Während ἃ ollon, der um Achilleus von Hektor 
abzuwenden 79 Aineias dem Verderben entgegengeführt hatte, nichts zur 
Rettung des gfährdeten beiträgt, tritt mit Hintansetzung des Interesses 
seiner Partei Poseidon, um es mit dem Göttervater nicht ganz zu ver- 
derben (301), als Retter dieses Urenkels von Zeus auf, zunächst indem 
er an Here und Athene das Ansinnen stellt, mit ihm gemeinschaftlich 
die Rettung auszuführen; dabei befürchtet übrigens Poseidon 294 ein 
vrrepuopov, wie hervorgeht aus 802 udoruov δέ οἵ ἐστ᾽ ἀλέασϑαε und 
886. --- 298. ἀλλότριος nur hier und E 214 in der Ilias. --- 299. Die Be- 
zeichnung der Götter durch die Formel τοὶ oder ol οὐρ. eve. ἔχ. hat die 
Ilias nur hier und ᾧ 267, die Odyssee aber vierzehn Mal. — 302. uogıuor, 
vom Schicksal zugetheilt oder bestimmt, ἅπας eip. statt des ge 
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ὄφρα μὴ ἄσπερμος γενεὴ καὶ ἄφαντος ὄληται 
Jaodavor, ὃν Κρονίδης περὶ πάντων φίλατο παίδων 
ol ϑεν ἐξεγένοντο γυναικῶν τε ϑνητάων». 305 
ἤδη ἴω Πριάμου γενεὴν ἤχϑηρε Κρονίων. 
vov δὲ δὴ Alvelao βίη Τρώεσσιν ἀνάξει 
καὶ παίδων παῖδες, τοί κεν μετόπισϑε γένωνται: 

τὸν δ᾽ ἠἡμείβετ᾽ ἔπειτα βοῶπις πότνια Ἥρη 
᾿εἰνοσίγαι᾽, αὐτὸς σὺ μετὰ φρεσὶ σῇσι νόησον 310 
Aivelav, ἢ κέν uw ἐρύσσεαι ἡ κεν ἐάσεις 
{Πηλεῖδῃ Axılmı δαμήμεναι ἐσϑλὸν ἐόντα). 
ἢ τοι μὲν γὰρ νῶι πολέας ὠμόσσαμεν ὅρχους 
zraoı μετ᾽ ἀϑανάτοισιν, ἐγὼ καὶ Παλλὰς ᾿41ϑήνη, 
μή ποτ᾽ ἐπὶ Τρώεσσιν ἀλεξήσειν κακὸν ἦμαρ, 916 
μηδ᾽ ὁπότ᾽ ἂν Τροίη μαλερῷ πυρὶ πᾶσα δάηται 
δαιομένη, δαίωσι δ᾽ ἀρήιοε υἷες ᾿χαιῶν: 

«αὐτὰρ ἐπεὶ τό γ᾽ ἄχουσε Ποσειδάων ἐνοσίχϑων, 
n 6 ἵμεν ἂν τε μάχην καὶ ἀνὰ κλόνον ἐγχειάων, 

ἷξε δ᾽ 09° Αἰνείας nd’ ὃ κλυτὸς ἦεν "Ἀχιλλεύς. 320 
avelxa τῷ μὲν ἔπειτα κατ᾽ ὀφθαλμῶν χέεν ἀχλύν, 
[Πηλεΐδῃ ᾿Αχιλῆι" ὃ δὲ μελίην εὔχαλκον 
ἀσπίδος ἐξέρυσεν μεγαλήτορος Alvelao. 

wöhnlichen μόρσιμος. Zu 294. — 808. ἄσπερμος, ἅπαξ εἰρ. --- 307. ἀνάξει, 
natürlich erst dann, wenn das dem Untergang bestimmte Geschlecht des 
Priamos (306) erloschen ist. Zu 308 vgl. die Nachahmung Vergils Aen. 
lII 97 hic domus Aeneae cunctis dominabitur oris Et nati natorum et qui 
nascentur ab :ıllıs. Mit dieser Verheissung, dass das für jetzt zurück- 
gesetzte Geschlecht des Aineias einer grössern Zukunft aufbewahrt, Pria- 
mos dagegen und sein ganzes Haus dem Untergang verfallen sei, begrün- 
dete überhaupt das Alterthum gern die Sagen von den Gründungen und 
Herrschaften des Aineias und der Aeneaden. 

309. = 2 360. — 810. Dieser Zumuthung des Poseidon gegenüber 
nimmt Here einfach Bezug auf die von ihr sammt Athene feierlich vor 
allen Unsterblichen abgelegten ‘vielfachen Eide’ (ἃ. i. wohl auf einen &in- 
maligen, aber bei vielen Gegenständen geschworenen Eid), keinem Troer 
(selbst nicht dem unschuldigsten und verdienstvollsten wie Aineias) beizu- 
stehen, wenn auch ganz Troie schon in hellen Flammen stände. [— 312. fehlt 
im Venetus und andern guten Quellen und scheint zur Erklärung des 
ἐάσεις hinzugefügt, das aber hier ein nachdrückliches Preisgeben be- 
zeichnet,] — 815. = I 251. 

316. δάηται δαιομένη, δαίωσι, zu A 70. — 317. ἀρήιοι υἷες ᾿Αχαιῶν, 
zu II 42. [Diese beiden allenfalls entbehrlichen Verse fehlen im Pa- 
limpsest. Da sie ὦ 875—6 sich zusammen in der Rede des Skamandros 
wiederfinden, scheint es nicht räthlich, mit Bentley und Heyne bloss 317 
seines Pleonasmus halber zu verwerfen.] — 318. Der Uebergang αὐτὰρ 
ἐπεὶ τό γ᾽ ὄχουσε nur noch Φ 377. # 161 und im gleichen Vers » 109. 
— 819. = E 167. βῆ ῥ᾽ ἵμεν, er schritt aus zu gehen, machte sich 
eiligst auf. — 320. ὅϑι, dahin wo, zu & 520. — ὁ xAvros. Di. 50, 
7, 8. Zur dyAvg, mit der 821 Poseidon des Achilleus . Augen umzieht 
um Aineias vor ihm zu retten, vgl. E 127. O 668. ἡ 41. — 322. ὁ δέ, 
Ποσειδάων, nicht ᾿Αχιλλεύς, zu Ὁ 480. — 323. ἀσπίδος ἐξέρυσεν͵ da 
nämlich der Schild durch die Lanze an den Boden geheftet war, was 

Homers lliado. δ, Heft. 2. Aufl. . 9 
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χαὶ τὴν μὲν sroomapoıde τοδῶν Ayılmog ἔϑηκεν, 
Aivslav δ᾽ ἔσσευεν ἀττὸ χϑονὸς ὑψόσ᾽ ἀείρας. 355 
σεολλὰς δὲ στέχας ἡρώων, πολλὰς δὲ καὶ ἵππων 
Aivelag ὑπέραλτο ϑεοῦ ἀπὸ χειρὸς ὀρούσας, 
ἷξε δ᾽ ἐπ᾿ ἐσχατιὴν πολυάιχος πολέμοιο, 
ἔνϑα τε Καύκωνες πόλεμον μέτα ϑωρήσσοντο. 
τῷ δὲ μαλ᾽ ἐγγύθεν ἤλϑε Ποσειδάων ἡνοσίχϑων, 330 
καί IV φωνήσας ἔπεα πτερόεντα προσηΐδα. 
“Αἰνεία, τίς 0’ ὧδε ϑεῶν ἀτέοντα κελεύει 
ἀντία Πηλεΐωνος ὑπερϑύμοιο μάχεσϑαι, 
ὃς σεῦ ἅμα κρείσσων χαὶ φίλτερος ἀϑανάτοισιν; 
ἀλλ᾽ ἀναχωρῆσαι ὅτε κεν συμβλήσεαι αὐτῷ, 335 
μὴ καὶ ὑπὲρ μοῖραν δόμον Audos εἰσαφίκηαι. 
αὐτὰρ Enel x Ἀχιλεὺς ϑάνατον καὶ τεότμον ἐτείσπτῃ, 
ϑαρσήσας δὴ ἔπειτα μετὰ τιρώτοισι μάχεσϑαι" 
οὐ μὴν γάρ τίς σ᾽ ἄλλος ᾿Αχαιῶν ἐξεναρίξει: | 

ὡς εἰπὼν λίττεν αὐτόϑ᾽, ἐτιεὶ διετεέφραδε srayıa. 340 
αἶψα δ᾽ ἔπειτ᾽ Ayılmos ἀπ΄ ὀφϑαλμῶν σχέδασ᾽ ἀχλύν 
ϑεσπεσίην" ὃ δ᾽ ἔπειτα μέγ᾽ ἔξιδεν ὀφϑαλμοῖσιν, 
ὀχϑήσας δ᾽ ἄρα eine σπτρὸς ὃν μεγαλήτορα ϑυμόν 
“ὦ πόποι, ἡ μέγα ϑαῦμα τόδ᾽ ὀφθαλμοῖσιν ὁρῶμαι" 
ἔγχος μὲν τόδε κεῖται ἐπὶ χϑονός, οὐδέ τι φῶτα 345 
λεύσσω τῷ ἔἐφέηκα καταχτάμεναι μενεαίνων. 
ἡ ῥα καὶ Αἰνείας φίλος ἀϑανάτοισι ϑεοῖσιν 
Ev’ ἀτάρ μιν ἔφην μὰψ αὔτως εὐχετάασϑαι. 

ἐρρέτω" οὔ οἱ ϑυμὸς ἐμεῦ ἔτι πειρηϑῆναι 

freilich 280 ff. ungesagt blieb, überhaupt mit dem dort Erzäblten in 
Widerspruch steht. [Desshalb hat Bothe 322—4 mit Recht nach dem 
Vorgange der Alten athetirt.] — 326. πολλὰς... πολλάς, zu A 70. — 
327. ὑπέραλτο, sprang hinweg über viele Reihen der Helden und Ge 
spanne, nur hier und mit Genetiv E 138. ϑεοῦ and χειρὸς ὀροῦσας, 
von der Hand des Gottes in Schwung gebracht, geschnellt. — 329. Die 
Kaukonen, eine in der Nachbarschaft der Paphlagonen sesshafte Völker- 
schaft, sind auch Ä 429 als Bundesgenossen der Troer erwähnt — 
332. ἀτέων͵ ἅπαξ eig, bethört, besinnungslos, wie Herod. VII 298. 
— 884. Wie von Zeus zu Anfang Y wird auch in dieser Warnung des 

᾿ Poseidon der Peleide als allen Gegnern überlegen, zugleich auch als der 
Götter erster Liebling dargestellt. Zu 25. — 336. ὑπὲρ μοῖραν, über 
das Geschick hinaus d. i. gegen den Schicksalsschluss. Zu 29. 

8340—418. Der erstaunte Peleide feuert die Achaier sum 
Kampfe an. Als Hektor ihm entgegen treten will, wird er von 
Apollon zurückgehalten. Der Peleide erlegt neben andern 
Troern Hektors Bruder Polydoros. — 340. διεπέφραδε, au 
angezeigt, klare Weisung gegeben hatte. — 341. = Ο 668. — 342. Eıder, 
ἀπαξ £lo., schaute gross heraus mit den Augen, sah gross aus den 
Augen vor Verwunderung. [Ueber ähnliche Prägnanzen des &x im Com 
positum Ameis im Anhang zu τ 387.) — 343. = 25. — 34. — 0 980, 
einer der seltneren Fälle, wo der Dichter von Seiten des Menschen eines 
Staunens über geschehene Wunder gedenkt. Zu T 407. — 845. τόδε, 
locales hier und näher bestimmt durch ἐπὶ χϑονός. — 847. da, zu Z 49. 
— 849. ἐρρέτω, ein geringschätziges fort mit ihm, aber ε 139 ein 
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ἔσσεται, ὃς καὶ νῦν φύγεν ἄσμενος ἐχ ϑανάτοιο. 350 
ἀλλ᾽ ἄγε δὴ Aavaoicı φιλοπτολέμοισι χελεύσας 
τῶν ἄλλων Τρώων πειρήσομαι ἀντίος ἐλϑών. 
m καὶ ἐπὶ στίχας ἄλτο, κέλευε δὲ φωτὶ ἑκάστῳ. 

ηκέτι νῦν Τρώων ἑκὰς ἕστατε, δῖοι ᾿4χαιοί, 
ἀλλ᾽ ἂγ ἀνὴρ ἄντ᾽ ἀνδρὸς ἴτω, μεμάτω δὲ μάχεσϑαι. 355 
ἀργαλέον δέ μοί ἐστι, καὶ ἰφϑίμῳ περ ἐόντι, 
τόσσους ἀνθρώπους ἐφέπειν καὶ πᾶσι μάχεσϑαι. 
οὐδέ κ᾿ “Ἄρης, ὅς περ ϑεὸς ἄμβροτος, οὐδέ κ᾿ ᾿4ϑήνη 
τόσσης ὑυσμίνης ἐφέστοε στόμα καὶ πονέοιτο. 
ἀλλ᾽ ὅσσον μὲν ἐγὼ δύναμαι χερσίν τε ποσίν τε 860 
καὶ σϑένει, ob μέ τέ φημι μεϑησέμεν, οὐδ᾽ ἡβαιόν, 
ἀλλὰ μάλα στιχὸς εἶμι διαμπερές, οὐδέ zw’ οἴω 
Τρώων χαιρήσειν, ὅς τις σχεδὸν ἔγχεος Elm: 

ὡς gar’ ἐποτρύνων' Τρώεσσι δὲ φαίδιμος Ἕχτωρ 
κέχλεϑ᾽ ὁμοκλήσας, φάτο δ᾽ ἴμμεναι ἄντ᾽ Axılmos. 365 
᾿ Τρῶες ὑπέρϑυμοι, un δείδιτε Πηλεΐωνα. 
καί κεν ἐγὼν ἐπέεσσι καὶ ἀϑανάτοισι μαχοίμην" 
ἔγχεϊ δ᾽ ἀργαλέον, ἐπτεὶ ἦ τεολὺ φέρτεροι εἰσίν. 
οὐδ᾽ Ayılevg “τάντεσσε τέλος μύϑοις ἐπιϑήσει, 
ἀλλὰ τὸ μὲν τελέει, τὸ δὲ καὶ μεσσηγὺ κολούει. 370 
τῷ δ᾽ ἐγὼ ἀντίος εἶμι, καὶ el πυρὶ χεῖρας ἔοικεν, 
εἰ πυρὶ χεῖρας ἔοιχε, μένος δ᾽ αἴϑωνι σιδήρῳ: 

ὡς par ἐποτρύνων, οἱ δ᾽ ἀντίοι ἔγχε᾽ ἀξειραν 
Τρῶες" τῶν δ᾽ ἄμυδις μίχϑη μένος, ὦρτο δ᾽ ἀυτή. 
καὶ τότ᾽ ἄρ᾽ Ἕχτορα εἶπε παραστὰς Φοῖβος “πόλλων 818 

schmerzlich resignirendes er soll gehen. — 350. φύγεν ἄσμενος, 
zu . 

‚356. = M 410. — 358. ἄμβροτος, unsterblich, als Beiwort von 
ϑεός auch X 9, 2 460. ὦ 445, nie aber substantivisch. — 359. ὑσμένης 
στόμα, zu T 131: selbst Ares nicht und Athene vermöchten den ‘Rachen’ 
einer solchen Schlacht zu durcheilen, ein so furchtbares Schlachtfeld 
überall zu begehen. — 861. οὐ μέ τί φημι, ein Ausdruck selbstbewussten 
wolzee, ZU 269. — 362. διαμπερές, mit Genetiv wie M 429. Di. 

364. = M 442. — 865. ἔμμεναι. Zu 32. [G. Hermann Opuse. I 
5. 242.] — 867. Sinn: Mit prahlenden Worten wie Achilleus zu kämpfen 
heisse ich keine Kunst; mit denen wagte ich es selbst gegen Götter. — 
370. ἀλλὰ... χολούει, das Eine vollführt er, das Andre bricht 
er in der Mitte ab, verstümmelt er in der Mitte; d. i. er führt, wozu 
er sich anheischig macht, nur halb aus. — 372. χαὶ el πυρὶ χεῖρας ἔοι- 
xev (zu P 66), εἰ π. x. &., “und wenn er Hände von Feuer hat, ja wenn 
er Hände von Feuer hat’, eine Epanaphora (Epanalepsis, Palillogie) von 
gewaltigster Kraft, ganz angemessen der erregten Stimmung, in der Hek- 
tor; der bis dahin mit stillem Grimme dem Achilleus aus dem Wege ge- 
gangen ist, muthvoll sich wieder gegen den unüberwindlichen wendet. 
ebrigens ist diese unmittelbare Wiederholung einer ganzen Phrase, 

wobei der folgende Vers die letzten Worte des vorangehenden wieder- 
aufnimmt, den letzten Büchern der Iliade eigen, 5. X 128. % 642, und 
sonst die Epanaphora nur bei Eigennamen angewandt. 

870. Der Accusativ hängt von eins ab, zu N 725, nicht vom Particip 
9* 
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“Ἕχτορ, μηκέτι naunav Ayıkkijı προμάχιζε, 
ἀλλὰ κατὰ πληϑύν τε καὶ ἐκ φλοίσβοιο δέδεξο, 
μή πώς σ᾽ ἠὲ βάλῃ ἠὲ σχεδὸν ἄορι vum. 

ὧς ἔφαϑ᾽, Ἕχτωρ δ᾽ αὖτις ἐδύσετο οὐλαμὸν ἀνδρῶν 
ταρβήσας, ὅτ᾽ ἄκουσε ϑεοῦ ὅπα φωνήσαντος. 880 
ἐν δ᾽ ᾿Αχιλεὺς Τρώεσσι ϑόρε, φρεσὶν εἱμένος ἀλκήν, 
σμερδαλέα ἰάχων. πρῶτον δ᾽ δεν Ἰφιτίωνα 
ἐσθλὸν Ὀτρυντεΐδην, πολέων ἡγήτορα λαῶν, 
ὃν νύμφη τέχε νηὶς Ὀτρυντῆι πτολιπεόρϑῳ 
Tuwig ὕπο νιφόεντι, Ὕδης ἐν πίονι δήμῳ. 385 
τὸν δ᾽ ἰϑὺς μεμαῶτα βαλ᾽ ἔγχεϊ δῖος ᾿4χιλλεύς 
μέσσην κὰχ κεφαλήν" ἢ δ᾽ ἄνδιχα πᾶσα κεάσϑη. 
δούπησεν δὲ πεσών" ὃ δ᾽ ἐπεύξατο δῖος ᾿ἄχιλλεύς 
“χεῖσαι, Ὀτρυντεΐδη, πάντων ἐχπαγλότατ᾽ ἀνδρῶν. 
ἐνθάδε τοι ϑάνατος, γενεὴ δέ τοί ἐστ᾽ ἐπὶ λίμνῃ 390 
Γυγαίῃ, ὅϑε τοι τέμενος πατρώιον ἔστιν, 
Ὕλλῳ En ἰχϑυύεντι καὶ Ἕρμῳ δινήεντι. 

ὧς ἔφατ᾽ εὐχόμενος, τὸν δὲ σχότος ὄσσε κάλυψεν. 
τὸν μὲν Ἡχαιῶν ἵπποι ἐπισσώτροις δατέοντο 
scowen ἐν ὑσμένῃ᾽ ὃ δ᾽ ἐπ᾽ αὐτῷ 4ημολέοντα 395 
ἐσθλὸν ἀλεξητῆρα μάχης, Avsnvooog vioy, 
γύξε κατὰ χρόταφον, κυνέης διὰ χαλχοπαρήον. 
οὐδ᾽ ἄρα χαλκείη κόρυς ἔσχεϑεν, ἀλλὰ di αὐτῆς 
αἰχμὴ ἱεμένη ῥῆξ᾽ ὀστέον, ἐγκέφαλος δέ 
ἔνδον ἅπας πιεπταλακτο᾽ δάμασσε δέ uw μεμαῶτα. . 400 
Ἱπποδάμαντα δ᾽ ἔπειτα καϑ' ἵππων ἀίξαντα, 
πρόσϑεν ϑεν φεύγοντα, μετάφρενον οὔτασε δουρί" 
αὐτὰρ ὃ ϑυμὸν ἄισϑε καὶ ἤρυγεν, ὡς ὅτε ταῦρος 

παραστάς, da παρίστημι sonst immer den Dativ bei sich hat. Uebrigens 
ertheilt Apollon diesen warnenden Rath sichtbar und unverwandelt — 
376. πάμπαν bei der Negation ganz und gar, durchaus. Das ‘unter 
dem Haufen und vom Gewühl aus (den Gegner) empfangen’ 377 ist Degen 
satz zum προμαχίζειν. — 380. ὅτ᾽ ἄχουσε verbinde mit ἐδύσετο. Hektor 
kommt also dem Rath Apollons augenblicklich nach. 

381. εἱμένος ἀλκήν, zu P 742. — 884. νύμφη, natürlich die des 
gygalischen Sees. Nymphen gatten sich nicht selten mit Sterblichen, zu 
= 444. — 887. = 12. — 388. = P 580. — 390. Vgl. die Nach- 
ahmung bei Verg. Aen. XII 546 hic tibi mortis erant melae, domus alta 
sub Ida. Wie der gygaiische See [Eduard Müller ‘ 7888 und der Gy- 
gaiische See’ Philol, 1852 8. 23954] befand sich der Zusammenfluss des 
Hyllos und Hermos nicht weit von Sardes (Hyde, Nahe diesem Zu- 
sammenflusse lag also das Krongut, τέμενος, des Otrynteiden, zu 184. 

894. ἐπισσώτροις δατέοντο, durchschnitten mit den (schmalen 
und scharfkantigen) Radschienen, so dass die Leiche in Stücke ging. 
— 896. ἐπ᾿ αὐτῷ, gleich nach ihm, entspricht dem πρῶτον 882. — 
806. ἀλεξητῆρα, ἅπαξ εἰρ. — χυνέης --- 400. = M 183—6. πεπάλακτο, 
nämlich αἵματι, wie noch A 98, vgl. P 297 ἐγχέφαλος δὲ ἀνέδραμεν .. 
αἱματόεις. — 402. = E 56. — 403. ϑυμὸν ὥσϑε hauchte aus, ver- 
hauchte den Geist, wie Π 468, καὶ novyev und brüllte d.i. nach der 
Parallelstelle Π 468 ἤρυγε ϑυμὸν ἀίσϑων. novyer ... ἤρυγεν, zu A 70; 
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nevyev ἑλκόμενος λικώνιον ἀμφὶ ἄναχτα 
κούρων ἑλκόντων γάνυται δέ τε τοῖς ἐνοσίχϑων. 405 
ὡς ἄρα τόν γ᾽ ἐρυγόντα λέπ᾽ ὀστέα ϑυμὸς ἀγήνωρ" 
αὐτὰρ ὃ Pin σὺν δουρὶ μετ᾽ ἀντέϑεον Πολύδωρον 
Πριαμίδην. τὸν δ᾽ οὔ τι πατὴρ εἴασκε μάχεσϑαι, ᾿ 
οὕνεκά οἱ μετὰ παισὶ νεώτατος ἔσκε γόνοιο, 
καί οἱ φίλτατος ἔσκε, πόδεσσι δὲ πάντας ἐνίκα᾽ 410 
δὴ τότε νηπιέῃσι, ποδῶν ἀρετὴν ἀναφαίνων, 
ϑύνε διὰ προμάχων, εἵως φίλον ὥλεσε ϑυμόν. 
τὸν βαλε μέσσον ἄκοντι ποδάρχης δῖος ᾿Αχιλλεύς, 
νῶτα παραΐσσοντος, ὅϑε ζωστῆρος ὄχῇες 
χρύσειοι σύνεχον καὶ διπελόος ἤντετο ϑώρηξ᾽ 415 
ἀντιχρὺ δὲ διέσχε παρ᾽ ὀμφαλὸν ἔγχεος αἱχμή, 
γνὺξ δ᾽ Epın οἰμώξας, γεφέλη δέ μιν ἀμφεκάλυψεν 
χυανέη, προτὶ ol δ᾽ ἔλαβ᾽ ἔντερα χερσὶ λιασϑείς. 

Ἕχτωρ δ᾽ ὡς ἐνόησε κασίγνητον Πολύδωρον 
ἔντερα χερσὶν ἔχοντα, λιαζόμενον περοτὶ γαίῃ, 420 
χάρ δά οἱ ὀφθαλμῶν κέχυτ᾽ ἀχλύς" οὐδ᾽ ἀρ᾽ ἔτ᾽ ἔτλη 
δηρὸν ἑκὰς στρωφᾶσϑ᾽, ἀλλ᾽ ἀντίος ἦλϑ᾽ ᾿ἀχιλῆι 
ὀξὺ δόρυ κραδάων, φλογὶ εἴκελος. αὐτὰρ “Αχιλλεύς 
ὡς εἶδ᾽, ὡς ἀνέπαλτο, καὶ εὐχόμενος ἔπος ηὔδα. 
“ἐγγὺς ἀνὴρ ὃς ἐμόν γε μάλισε᾽ ἐσεμάσσατο ϑυμόν, 425 

zum Gleichniss vgl. ᾧ 237. — 404. ἑλχόμενος und ἑλχόντων an gleicher 
Versstelle, weil einander entsprechend. — Ἑλιχώνιον ἀμφὶ ἄναχτα, ἃ. i. 
um den Altar des Poseidon. Ob dieser Zuname Poseidons, wie die For- 
mation verlangt, von dem vom Dichter nie erwähnten boiotischen Berge 
Ἑλιχωδν stammt oder von der achaiischen Stadt 'EAixn, wo Poseidon 
einen Homer wohlbekannten Cultus hatte, zu N 21, war schon antike 
Controverse. [S. Döderlein hom. Gloss. 8. 466.) — 409. νεώτατος . . γό- 
voıo, ‘der jüngste der Geburt’, der jüngstgeborne. Ueber den Plural 
νηπιέῃσι 411 zu O 862. ἀρετήν, die Tüchtigkeit, Geschicklich- 
keit. Uebrigens s. zu ὦ 90. — 412. = A 842. — 414. νῶτα für νῶτον, 
zu N 547. er Genetiv παραΐσσοντος kann entweder absolut gefasst 
(zu Z 26) oder als von νῶτα abhängig genommen werden. [S. La Roche 
hom. Stud. XVIIL ὃ. 101 Anm.) 89: — 416. = 4 132-8. ὅϑι ζωστῆ- 
ρος ὄχ. ovvexov, wo die Spangen des Gürtels (des Gurtes, der den un- 
teren Theil des Panzers und den oberen Theil des den Unterleib be- 
deckenden ζῶμα fest an den Leib schloss) sich begegneten (σύνεχον in- 
transitiv wie noch 478), διπλόος, proleptisch: die goldnen Gürtelspangen 
lagen (auf dem Rücken des Polydoros, dem Nabel gegenüber nach 416) . 
so über einander, dass ein doppelter Panzer entstand. — 417. νεφέλη 
ἀμφεχάλυψεν, nur hier, vom Todesdunkel oder einer Ohnmacht, auf die 
der Tod unmittelbar folgte. — 418. Dass bei einer Stichwunde am Nabel die 
Gedärme vorstürzen, findet sich auch A 525—6. 2 180—1, aber nicht 
dass der so Verwundete sie mit den Händen auffängt (‘gegen sich zieht’) 
und festhält; dafür gefallen sich römische Dichter in der Ausmalun 
dieser Vorstellung, s. Ovid Met, XII 390—8. Val. Fl. VI 6555 und vgl. 
auch Xenoph. An. U 5, 88. 

419-454. Als Hektor von Schmerz ergriffen auf Achil- 
leus einstürmt, rettet jenen Apollon, indem er ihn ın Nebel 
ΔΩ, — 421. οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἔτ᾽ ἔτλη, und er vermochte nicht mehr. — 
424. ὡς .. ὡς, zu Z 294. ἀνέπαλτο, nämlich vor Freuden. — 425. &os- 
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ug μοι ἑταῖρον ἔπεφνε τετιμένον" οὐδ᾽ ἄν ἔτι δήν 
ἀλλήλους τττώσσοιμεν ἀνὰ πτολέμοιο γεφύρας: 

ο΄ ἢ, καὶ ὑπόδρα ἰδὼν προσεφώνεεν Ἕχτορα δῖον 
“ἄσσον 19°, ὥς κεν ϑᾶσσον ὀλέϑρου πείραϑ᾽ ἵχηαι: 

τὸν δ᾽ οὗ ταρβήσας προσέφη κορυϑαίολος Ἕχτωρ 430 
“Πηλεΐδη, μὴ δή μ᾽ ἐπέεσσί γε νηπύτιον ὥς 
ἔλπεο δειδίξεσθαι, ἐπεὶ σάφα οἶδα καὶ αὐτός 
ἡ μὲν κερτομίας ἠδ᾽ αἴσυλα μυϑήσασϑαι. 
οἶδα δ᾽ ὅτι σὺ μὲν Logos, ἐγὼ δὲ σέϑεν πολὺ χείρων" 
ἀλλ ἦ τοι μὲν ταῦτα ϑεῶν ἐν γούνασι κεῦται, 435 
εἴ κέ σε χειρότερός ep ἐὼν ἀπὸ ϑυμὸν ἕλωμαι 
δουρὶ βαλών, ἐπεὶ ἡ καὶ ἐμὸν βέλος ὀξὺ πάροιϑεν: 

1 da, καὶ ἀμπεπαλὼν προΐει δόρυ. καὶ τό γ᾽ ᾿4ϑήνη 
“εινοιῇ «Ἵχιλλῆος πάλιν ἔτραπε κυδαλίμοιο, 
ἦχα μάλα ψύξασα" τὸ δ᾽ ἂψ ἵκεϑ᾽ Ἕχτορα δῖον, 440 
αἰτοῦ δὲ προπάροιϑε ττοδῶν πέσεν. αὐτὰρ ᾿Αχιλλεύς 
ἐμμεμαὼς ἐπόρουσε, καταχτάμεναι μενεαίνων, 
σμερδαλέα ἰάχων" τὸν δ᾽ ἐξήρπαξεν ᾿(πολλωνὶ 
ῥεῖα μάλ᾽ ὥς τε ϑεός, ἐκάλυψε δ᾽ ἄρ᾽ ἠέρι πολλῇ. 
τρὶς μὲν ἔπειτ᾽ ἐπόρουσε ποδάρκης δῖος ᾿Αχιλλεὺς 445 
ἔγχεϊ χαλχείῳ, τρὶς δ᾽ ἠέρα τύψε βαϑεῖαν. 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ τὸ τέταρτον ἐπέσσυτο δαίμονι ἶσος, 
δεινὰ δ᾽ ὁμοκλήσας ἔπεα πτερόεντα προσηύδα. 
᾿ἐξ αὖ νῦν ἔφυγες ϑάνατον, κύον.. ἡ τέ τοι ἄγλι 
ηλϑὲε κακόν" νῦν αὐτέ σ᾽ ἐρύσσατο Φοῖβος ᾿Απόλλων, 450 
ᾧ μέλλεις εὔχεσθαι ἰὼν ἐς δοῦττον ἀκόντων. 
ἢ ϑήν σ᾽ ἐξανύω γε καὶ ὕστερον ἀντιβολήσας, 
εἴ ποὺ τις καὶ ἐμοί γε ϑεῶν ἐπιτάρροϑος ἐστίν. 
γῖν αὖ τοὺς ἄλλους ἐπιξίσομαι, ὅν χε κιχείω: 

ὧς εἰπὼν Ζρύοπ᾽ οὗτα κατ᾽ αὐχένα μέσσον ἄχοντι" 455 
„gıne δὲ προτιάροιϑε ποδῶν. ὃ δὲ τὸν μὲν ἔασεν, 
Δημοῦχον δὲ Φιλητορίδην ἠΐν τε μέγαν τε 

μάσσατο in übertragner Bedeutung erschüttert, bewegt hat, zu 
P 564. Die &ine Vorstellung ὃς ἐμὸν ϑυμὸν ἐσεμάσσατο πεφνών ist in 
ihre zwei Hauptbestandtheile zerlegt, indem 426 ein zweiter Relativsatz 
Asyndetisch zum ersten tritt. — 427. πολέμοιο γέφυραι, zu A 371. 

429.—= Z143, eine aus einem einzigen Vers bestehende Rede, zu & 182. 
5 431—8. = 200---2. — 485. = ΗΑ 514. --- 487. πάροιϑεν, vorn an der 
pitze. 

438. = P 518. Ueber den Genetiv bei πάλιν ἔτραπε 489 zu Σ 138. 
— 440. ψύχειν, ὥὅπαξ εἰρ.. hauchen, wovon ψυχή, wie anima und spi- 
ritus eigentlich ‘Heuch’, ‘Athem’. — 441. αὐτοῦ, durch προπάροιϑε näher 
bestimmt wie π 844, — 444. ῥεῖα, zu N 72. Um seinen Liebling Hektor 
dem gefährlichen Zweikampf mit dessen Todfeind zu entrücken, verleiht 
Apollon ihm Unsichtbarkeit, und zwar durch ἤήρ, zu 2 282. --- 4458. Vgl. 
E 486—9. II 702—6. 784—6. X 208. δαίμονι loog bezeichnet die über- 
menschliche Schnelligkeit seines Anlaufs, — 449 —54. = A 362 -7, 
Worte voller Zorn über das Verschwinden Hektors, die gleichwohl un- 
mittelbar an den verschwundenen gerichtet sind. ἐξανύω, ich mache 
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xay γόνυ δουρὶ βαλὼν ἠρύκακε. τὸν μὲν ἔπειτα 
ovralwvy ξίφεϊ μεγάλῳ ξξαίνυτο ϑυμόν" 
αὑτὰρ ὃ Aaoypvov καὶ Ζάθδανον, υἷε Βίαντος, 460 
ἄμφω ἐφορμηϑεὶς ἐξ ἵπτπτων ὦσε χαμᾶζε, 
τὸν μὲν δουρὶ βαλών, τὸν δὲ σχεδὸν ἄορι τύψας. , 
Towa δ᾽ ᾿Αλαστορίδην --- ὃ μὲν ἀντίος ἤλυϑε γούνων, 
εἴ πώς eb sceplöorro, λαβών, καὶ ζωὸν ἀφείη 
μηδὲ xaraxrelreıev Oumluxinv ἐλεήσας, ͵ 465 
νηπιος, οὐδὲ τὸ ἤδη ὃ οὐ πείσεσθαι ἔμελλεν" 
οὐ γάρ τι γλυκύϑυμος ἀνὴρ ἦν οὐδ᾽ ἀγανόφρων, 
ἀλλὰ uch ἐμμεμαώς. ὃ μὲν ἥσττετο χείρεσι γούνων 
ἱέμενος λίσσεσϑ᾽, ὃ δὲ φασγάνῳ οὗτα nad ἧπαρ" 
ἐκ δέ ol ἧπταρ δλισϑεν, ἀτὰρ μέλαν αἷμα xar’ αὐτοῦ. 470 
κόλστον ἐνέπλησεν" τὸν δὲ σχότος ὄσσε κάλυψεν 
ϑυμοῦ δευόμενον. ὃ δὲ ἸΜούλιον οὗτα παραστάς 
δουρὶ κατ᾽ οὖς" εἶϑαρ δὲ δι’ οὔατος ἦλϑ᾽ ἑτέροιο 
αἰχμὴ χαλκείη. ὁ δ᾽ ᾿Αγήνορος υἱὸν Ἔχεκλον 
μέσσην κὰκ κεφαλὴν ξίφει ἤλασε κωπήδξντι, 475 
γεᾶν δ᾽ ὑπεεϑερμάνϑη ξίφος αἵματι" τὸν δὲ κατ᾽ ὄσσε 
ἔλλαβε πορφύρεος ϑάνατος καὶ μοῖρα κραταιή. 
Aevralluva δ᾽ ἔπειϑ᾽, ἵνα τε ξυνέχουσι τένοντες 
ἀγκῶνος, τῇ τόν γε φίλης διὰ χειρὸς ἔπειρεν 
αἰχμῇ χαλκείῃ" ὃ δέ μιν μένε χεῖρα βαρυνϑ είς, 480 
πρόσϑ' ὁρόων ϑάνατον. ὃ δὲ φασγάνῳ αὐχένα ϑείνας 
τῆλ᾽ αὐτῇ πήληκι κάρη βάλε" μυελὸς αὖτε 

den Garaus, eine kraftvolle Prägnanz wie noch ὦ 71, ebenfalls mit 
Accusativ der Person. ἐπιτάρροϑος, Helfer, zu P 339. 

455—508. Der Peleide fährt fort durch das Erlegen Ein- 
zelner und das Verfolgen des troischen Heeres bis zur Stadt 
hin Verheerungen anzurichten wie ein Waldbrand auf dürrem 
Berge. Wagen und Hände sind ihm von Blut besudelt. — 
458. xay, nur bier. — 461. ἐφορμηϑείς mit Accusativ, zu Ο 691. — 
463. Τρῶα δ᾽ ᾿Αλαστορίδην, nämlich φασγάνῳ οὗτα, das von Anfang, an 
dem Dichter vorschwebend erst 469 als selbständiger Satz folgt. Dies 
bedeutungsvolle Abbrechen der Rede durch die erklärende Parenthese 
und die angeschlossnen begründenden und erläuternden Sätze offenbart 
in einfach echöner Weise das Mitgefühl des Erzählenden bei dem er- 

eifenden Schicksal des Alastoriden. — 466. δ΄ ἃ. i. ὅτε. Der gleiche 
ers y 146. — 467. γλυχύϑυμος und ἀγανόφρων, zwei unas εἰρημένα. 

Uebrigens vgl. die Zusammenstellung der Schattenseiten des achilleischen 
Charakters bei Hor. art. poet. 121: ımpiger, iracundus, inexorabilis, acer. 
— 470. Die Wunde des '[ros war so bedeutend, dass die Leber heraus- 
glitt und Blut seinen Busen erfüllte, vgl. Verg. Aen. X 819 inplevitque 
sinum sanguis. Ueber Μούλιος 472 und "Exexiog 474 zu Π 694. — 
476—7. = II 333 - 4 ὑπεθϑερμάνϑη αἵματι, wurde von dem Blute 
warm. — 478. ἵνα τε, wie I 441. X 325. ὃ 85. x 4/7. ὦ 507. Ueber 
das Präsens ξυνέχουσι zu N 547; zur Bedeutung vgl. 415. — 479. τῷ. 
Di. 50, 2, 6. — διὰ χειρός, durch den Arm. μένειν 480 ist wie Φ 571 
ein unfreiwilliges Bestehen. — 482. αὐτῷ πήληχε, mitsammt dem 
Helme, obne σύν, aber Z 498 αὐτῷ σὺν πήληχι. Di. 48, 15, 16. Eben 
so Verg. Aen. IX 770 huic uno deiectum comminus ictu Cum galea longe 
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σφονδυλίων ἔχπαλϑ᾽, ὃ δ᾽ ἐπὶ χϑονὶ κεῖτο τανυσϑείς. 
αὐτὰρ ὃ βῆ ῥ᾽ ἰέναι μετ᾽ ἀμύμονα Πείρεω υἷόν 
Ῥίγμον, ὃς ἐκ Θρήκης ἐριβωλακος εἰληλούϑειν" 485 
τὸν βάλε μέσσον ἄκοντι, scayn δ᾽ ἐν πνεύμονι xalxös, 
ἤριπεε δ᾽ ἐξ ὀχέων. ὃ δ᾽ ᾿Ἰρηίϑοον ϑεράποντα, 
ἂψ ἕνεπους στρέψαντα, μετάφρενον ὀξέι δουρί 
νυξ᾽, ἀπὸ δ᾽ ἅρματος woe' κυκήϑησαν δέ οἱ ἵσεποι. 

ὡς δ᾽ ἀναμαιμάει βαϑέ᾽ ἄγκεα ϑεσπιδαὲς rue 490 
οὔρεος ἀζαλέοιο, βαϑεῖα δὲ καίεται ὕλη, 
πάντῃ τε κλονέων ἄνεμος φλόγα εἰλυφάξει, 
ὧς ὅ γε πάντῃ ϑῖνε σὺν ἔγχεϊ, δαίμονε ἴσος, 
χτδινομέγους Epenwv'' δέε δ᾽ αἵματι γαῖα μέλαινα. 
[ὡς δ᾽ ὅτε τις ζεύξῃ βόας ἄρσενας εὑρυμετώπους 495 
τριβέμεναι χρῖ λευκὸν ἐξυκτιμένῃ ἐν ἀλωῇ, 
δίμφα τε λέπτ᾽ ἐγένοντο βοῶν ὑπὸ πόδσσ᾽ ἐριμύκων, 
ὡς in’ ᾿Αχιλλῆος μεγαϑύμου μώνυχες ἵσστοι 
στεῖβον ὁμοῦ νέχυάς τε καὶ ἀσπίδας" αἵματι δ᾽ ἄξων 
γέρϑεν ἅπας τιεπάλακτο καὶ ἄντυγες al περὶ δίφρον, 500 
ἃς Go’ ἀφ᾽ ἱππείων διτλέων ῥαϑάμιγγες ἔβαλλον 
αἵ τ᾿ ar ἐπισσώτρων. ὃ δὲ ἵετο κῦδος ἀρέσϑαι 
Πηλεΐδης, λύϑρῳ δὲ παλάσσετο χεῖρας ἀάπτους. 

tacuit caput. — 488. σφονδυλίων, ἅπαξ elp. --- 486. πάγη δ᾽ ἐν arer- 
uovı χ., wie A 528, wo freilich nvevuovı genauer zum Vorhergehenden 
passt als hier zu μέσσον: denn nach 413 fi. N 897 ἢ. ist unter der 
‘Mitte’ des menschlichen Körpers der Unterleib, die Taille zu verstehen, 
nicht aber der Rippenkasten (στῇϑος). [Grashof Ueber das Fuhrwerk bei 
Hom. und Hes. 5. 28 empfiehlt desshalb die Wiederherstellung der Vul- 
ata νήδυι, worin ihm, gestützt auf einen Theil der Handschriften, Ls 
oche gefolgt ist.) σ 

490. ἀναμαιμάει, ἅπαξ εἶρ., durchtobt, [Bäumlein schreibt ara 
μαιμάει.) -- 492. εἰλυφάζω, ἅπαξ εἰρ. neben εἰλύφάω A 156. -- 
494. χτεινομένους wie A 410. v 234 eos qui interficiuntur, interficiendas. 
— 495—500 rühren von spätrer Hand her, da der Vergleich mit den 
dreschenden Rindern Achilleus auf einmal zu Wagen erscheinen lässt, 
während er vorher nur zu Fusse streitet. Dabei sind 499—502. = 4584-1. 
— 496. Ever. ἐν ἀλωῇ wie Φ 77. ὦ 226, hier von der Tenne im freien 
Feld. — 497. Ant’ von λέπειν ‘schälen’ hier in seiner Grundbedeatung 
geschält, enthülst. Als Subject ergänze etwa τὰ τοῦ χρῖ λευχοῦ, die 
erstenkörner, oder τὰ τριβόμενα. [Döderlein hom. Gloss. 8. 2424. — 

498, vn’ ᾿Αχιλλῆος, unter den Händen des A., von A. angetrieben. — 
500. αἱ περὲ δίφρον, die rings um den Wagenkasten, ein Zusatz, 
den die Deutlichkeit erheischt, nachdem im Vers vorher ἀσπίδες erwähnt 
waren. Zu Σ 608. — 502. Das Blut ward in Spritzen ebensowohl von 
den Rosshufen als von den Radbeschlägen (Radschienen) gegen die Achse 
und hinauf bis zu den Reifen, des Wagenkastens geworfen, so dass ein 
αἵ re auch vor ἀφ᾽ ἱππείων πλέων 501 zu ergänzen ist. 

Druck von Bär & Hormann in Leipzig. 
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μάχη παραποτάμιος. 

2 39 ὦ Α ΄ - - 

ἀλλ᾽ ὅτε δὴ πόρον ἶξον ἐυρρεῖος ποταμοῖο, 
u 7 [4 [41 > ' 

ἜΞανϑου δινήεντος, 09 ἀϑαγατος τέχετο Zeus, 
ἔνϑα διατμήξας τοὺς μὲν πεδίονδε δίωκεν 
χερὸς πόλεν, ἢ περ ᾿Ἵχαιοὶ ἀτυζόμενοι φοβέοντο 
ἤματι τῷ προτέρῳ ὅτε μαίνετο φαίδιμος Ἕχτωρ᾽ 5 
τῇ 6 ol γε προχέοντο πεφυζότες, ἠέρα δ᾽ Ἥρη 
σπέτνα πρόσϑε βαϑεῖαν ἐρυχέμεν. ἡμίσεες δέ 
ἐς ποταμὸν εἰλεῦντο βαϑύρροον ἀργυροδίνην, 
ἐν δ᾽ ἔπεσον μεγάλῳ πατάγῳ, βράχε δ᾽ αἰπὰ ῥέεϑρα, 
ὄχϑαι δ᾽ ἀμφὶ περὶ μεγάλ᾽ ἴαχον" οἱ δ᾽ ἀλαλητῷ 10 
ἔγνεον ἔνϑα καὶ ἔνϑα, ἑλισσόμενοι περὶ δίνας. 

1—33. Am Skamandrosfluss theilt der Peleide die von 
ihm gescheuchten Troer in zwei Hälften, deren Eine er in die 
Ebene nach Troie hin, die andere in das Wasser treibt. Mit 
dem Schwert in der Hand s ringt er in den Fluss und wählt 
sich aus den Troern zwölf lebende Jünglinge aus zum Sühn- 
opfer für Patroklos. — 1—2. = (ΚΞ 433—4. — 6. πεφυζότες, merk- 
würdige, auf die Bücher & (528. 582) und X (1) beschränkte Participial- 
form, die auf der Einmischung eines Nominalthemas (φυζα, φυζοὴ) in die 
Verbalflexion zu beruhen scheint [G. Curtius Grundz. S. . 434, — 
7. πίτνα bis &ovx&uev. Here breitet einen dichten Nebel über das 
Schlachtfeld aus, um die flüchtigen Troer aufzuhalten, verliert also den 
Peleiden nicht aus den Augen. — 8. ἐς ποταμὸν εἰλεῦντο. Diese andere 
Hälfte der fliehenden Troer wird als die in den Strom gedrängje hervor- 
gehoben, weil die ‘in die Ebene hinein’ weiter ‘auf die Stadt zu’ ge- 
triebenen (8) die Furth des Skamandros nicht benutzt hatten. Uebrigens 
ist von den Letzteren im Folgenden weiter keine Rede. — βαϑύρροος 
nur hier, ἀργυροδίνης hier und 130 vom Skamandros. — 10. ἀμφὲ ep! 
adverbial zu beiden Seiten (den Fluss) entlang, so dass περί dem 
ἀμφί die nähere Bestimmung giebt. Di. 68, 2, 4. [Vgl. B 305. # 191. 
>» 609. Bekker, dem Düntzer folgt, schreibt, was von Lehrs in Fleck- 
eisens Jahrb. 1860 8. 513 mit Recht verworfen wird, ἀμφιπερί als ein 
Wort.] — μεγάλ᾽ ἴαχον, tosten laut. — 11. Evveov, ein ἅπαξ εἰρ., 

1* 
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ὡς δ᾽ 89° ὑπὸ berens πυρὸς ἀκρίδες ἠερέϑονται 
ευγέμεναι ποταμόνδε᾽ τὸ δὲ φλέγει ἀκάματον τεῦρ 

ὄρμενον ἐξαίφνης, ταὶ δὲ πτώσσουσι καϑ' ὕδωρ" 
ως ὑπ᾽ Αχιλλῆος Ἐάνθϑου βαϑυδινήεντος 15 
πλῆτο 600g κελάδων ἐπιμὶξ ἵππων τε καὶ ἀνδρῶν. 

αὐτὰρ ὃ διογενὴς δόρυ μὲν λέπεν αὐτοῦ ἐπ᾽ ὄχϑῃ 
κεχλιμένον μυρίχῃσιν, ὃ δ᾽ ἔσϑορε δαίμονι ἶσος 
φάσγανον οἷον ἔχων, κακὰ δὲ φρεσὶ μήδετο ἔργα, 
τύτιτε δ᾽ ἐπιστροφάδην" τῶν δὲ στόνος ὠρνυτ᾽ ἀεικῆς 20 
ἄορι ϑεινομένων, ἐρυϑαίνετο δ᾽ αἵματι ὕδωρ. 
ὡς δ᾽ ὑπὸ δελφῖνος μεγακήτεος ἰχϑίες ἄλλοι 
φεύγοντες πιμτλᾶσι μυχοὺς λεμένος εὐόρμου, 
εἰδιότες" μάλα γάρ τὲ κατεσϑίέει ὅν χε λάβησιν᾽ 

ws Ἰρῶες ποταμοῖο κατὰ δεινοῖο ῥέεϑρα 25 

ἃ: i. ἐν τῷ ποταμῷ Eveov. [Nach der gewöhnlichen Annahme aber des 
Metrums wegen statt &vsov vom Simplex v&w, eine Bildung, wie ἔλλαβεν, 
ἔμμαϑεν, ἔσσυτο, ἴμμεναι. Di. 28, 1, 1.] 84. περὶ δίνας, sich um- 
hertreibend in den Wasserwirbeln. — 12. ἀχρίδες, ein ἅπαξ εἰρ., 
eine Heuschreckenart, jedenfalls Acridium migratorium. — ἠερέϑονται, 
schweben. — 18. φλέγει, nämlich τὰς ἀχρίδας. ἀχάματον πῦρ, zu 
E 4. --- 14. ὄρμενον ἐξαίφνης, zu P 738, hier vom absichtlich zur Be- 
kämpfung des Heuschreckenzugs entzündeten Feuer. — πτώσσουσι, ‘“ducken 
sich nieder’ (ans Furcht), kommt hier und 26 der Bedeutung von φεέγω 
ziemlich nahe. — 15. ὑπ᾽ Ay., durch Achilleus. — βαϑυδινηεις hier und 
608 vom Skamandros. Zu 5 434. — 16. χελαδων, geräuschvoll, zu 

576. 
17. dıoyevng ohne weiteren Beisatz wie nur noch in der Anrede 

I 106. x 448, gleich dıorgeyprs ein titelartiger Ausdruck. [Ueber die 
Substantivirung des Adjectivs dıoy. Förstemann über den hom. Artikel 
5. 17.] Der Singular 6x9 nur in diesem Buche, 8. 171. 172. — 18. μι- 
oixı? mit kurzer Penultima wie K 466. 467, dagegen mit langer 350 (wo 
gleichfalls Tamarisken am Gestade des Skamandros erwähnt werden) und 
μυριχίνῳ Z 39. Der locale Dativ bezeichnet bei χλίνειν, χλίνεσθαιε die 
Richtung, zu O 740. — ὁ δ᾽, zu Ο 136. — δαίμονι ἶσος, zu Y 498. — 
20—1. = Καὶ 483—4. — 22. ὑπὸ δελφῖνος, "unter dem Delphin her’, ‘vor 
dem Ὁ. weg’. μεγαχήτης, grossschlundig, hier vom Delphin, der 
selbst wiederum als grosses Seethier ein "ΒΟ πα" ἃ. i. Me euer 
(κῆτος) ist. Die Schilderung des nur hier und « 96 erwähnten Delphins 
als eines ‘grossschlundigen’, gefrässigen Raubfisches contrastirt seltsam 
mit der schönen, doch mitunter etwas sentimentalen Auffassung der pi 
teren Zeit, die in ihm ein menschenfreundliches, der Musik und den 
Kitharöden besonders zugethanes Thier erblickte, ist aber völlig natur- 
petreu, da Raubgierde und Gefrässigkeit überhaupt charakteristische 
igenschaften der Cetaceen sind. [Vgl. Georg Bühler in ‘Orient und 

Occident' U 2 S. 834 ἢ, der nebst Benfey Wurzellex. II 139 δελφὶς mit 
skt. grabk, im Griech. vertreten durch deAyp, zusammenstellt und als 
captor, rapax auffasst)] — 23. λιμένος εὐόρμου, ein Versausgang wie 
uloonss ϑρωποι Σ᾽ 288, da die epische Sprache auch die Formel A«- 
μὴν εὔορμος (ὃ 358. ı 136) weder durch Umstellung noch durch Trennung 
ändern mochte. — 24. μάλα bis χατεσϑίει --- I 2%. μάλα so viel als 
μάλ᾽ ὦχα, schnell, mit Appetit. [Döderlein hom. Gloss. 8. 1081. Anders 
Nitzsch zu γ 805 und Fäsi zu IT’ 25 (‘«. drückt nur die subjective Zu- 
versicht des Sprechenden aus, etwa wie πάντως, freilich’), — 25. ποτα- 
μοῖο δεινοῖο, zu Y 73. Die Dehnung des kurzen Vocals vor δεενὸς ist, 
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πτασσον Und χρημνούς. ὃ δ᾽ ἐπεὶ χάμε χεῖρας ἑναίρων, 
ζωοὺς ἐκ ποταμοῖο δυωδεκα λέξατο κούρους, 
ποινὴν Πατρόκλοιο Mevoırıadao ϑανόντος. 
τοὺς ἐξῆγε ϑύραζε τεϑηπότας ἠύτε νεβρούς, 
önoe δ᾽ ὀπίσσω χεῖρας ἐυτμήτοισιν ἱμᾶσιν, 30 
τοὺς αὐτοὶ φορέεσκον ἐπὶ στερεπιτοῖσι χιτῶσιν, 
δῶκε δ᾽ ἑταίροισιν κατάγειν κοίλας ἐπὶ νῆας. 
αὐτὰρ ὃ ἂψ ἐπόρουσε δαϊζέμεναι μενεαίνων. 

ἔνϑ᾽ υἱεῖ Πριάμοιο συνήντετο Ζαρδανίδαο 
ἐκ ποταμοῦ φεύγοντε Avxaovı, τόν ba ποτ᾽ αὐτός 35 
ἦγε λαβὼν ἐκ πατρὸς ἀλωῆς οὐκ ἐϑέλοντα, 
ἐννύχιος προμολών" ὃ δ᾽ ἐρινεὸν. ὀξέε χαλχῷ 
τάμνε νέους ὅρπηχας, ἵν᾿ ἅρματος ἄντυγες εἶεν" 
τῷ δ᾽ ἄρ᾽ ἀνώιστον κακὸν ἤλυϑε δῖος 4χιλλεύς. 
καὶ τότε μέν μὲν “ῆμνον ἐυχτιμένην ἐπέρασσεν 40 
γηυσὶν ἄγων, ἀτὰρ υἱὸς Ἰήσονος ὦνον ἔδωχεν" 
κεῖϑεν δὲ ξεῖνός uw ἐλύσατο, πολλὰ δ᾽ ἔδωκεν, 
Ἴμβριος Ἠετίων, πέμψεν δ᾽ ἐς δῖαν ᾽Τρίσβην᾽ 
ἔνϑεν υπτεχτεροφυγὼν πατρώιον ἵχετο δῶμα. 

mit einziger Ausnahme von © 133, Regel, zu I’ 172. — χρημνός, von 
χρέμαμαι *hange‘, der Abhang. — ἐναίρων, vom oder beim Tödten, 
ein Particip bei xauro, zu A 168. — 27. λέξατο, las sich aus, wie 
B 125. ὦ 108. — 29. ϑύραζε, einfaches hinaus, und zwar als Gegensatz 
zum Wasser hinaus ans Land, wie 237. Zu 17 408. Vgl. noch u 254. 
— τεϑηπότας ἠΐτε νεβρούς = A 243. Zu N 437. — 80. δῆσε bis ἱμᾶ- 
σιν, vgl. Horat, carm. III 5, 35 qui lora restrictis lacertis Senstt und 
über diese ‘Riemen’ der zwölf Troerjünglinge zu P 290. Die στρεπτοὶ 
χιτῶνες 31 sind wie E 113 metallne Ringelpanzer. — 32. = E 26. 
FF 834—135.# Den Priamiden Lykaon, der ihm begegnet, 
schlachtet Achilleus trotz seines rührenden F'lehens erbar- 
mungslos hin. Die Leiche wirft er in den Fluss. — 36. οὐχ 
ἐθέλοντα, invitum, zu N 572. — 37. ἐννύχεος, bei einem nächtlichen 
Streifzuge nach der ἀλωή des Priamos, aber wohl kurz vor der Morgen- 
dämmerung. — 38. rauve, als Verbum des Wegnehmens mit zwei Accu- 
sativen. — ὅρπηχας, ein ἅπαξ εἰρ., Schösslinge, von Wurzel pn 
[G. Curtius Grundzüge S. 266. Die starken jungen Wurzelschosse des 
wilden Feigenbaums, die neben. grosser Geschmeidigkeit auch eine überall 
ziemlich gleiche Dicke haben, eignen sich vorzüglich zur Verwendung als 
Wagenkränze, Diese Feigenschösslinge holt sich aber Lykaon, Sohn des 
Priamos, selbst, weil überhaupt wohl der Wagenbau Sache der Edeln 
und ihrer Leute war, wenigstens die Wagen nicht fix und fertig vom 
Stellmacher geliefert wurden. [Aber überhaupt finden wir, dass die jungen 
Fürsten des dardanischen Hauses ländlichen Beschäftigungen ergeben sind, 
5. B 821. E 313. A 105. Ο 546—51. Y 188 und vgl. A. Schuster in der 
Bearbeitung von Gladstone’s hom. Studien Leipzig 1863 8. 422.] — &v- 
tvyes im Plural von einem Wagen wie A 535, vgl. E 728, weil_der 
obersten &vrv& noch eine zweite parallel lief, — 39. ἀνώιστος, ein ἅπαξ 
εἰρ., ungeahnet, unerwartet. — 43. Apioßnv, Stadt an der Südseite 
des Hellespontos. Ueber diesen Imbrier Eetion, der als Gastfreund des 
Priamos den nach Lemnos verkauften Prinzen für einen hohen Preis aus- 
löst, zu P 575. — 44. ὑπεχπροφυγών, absolut wie v 43, zu Y 147. [Doch 
ist hier kaum an ein ‘vorwärts aus der Gefahr entfliehen’ zu denken, 
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ἕνδεκα δ᾽ ἤματα ϑυμὸν ἐτέρπετο οἷσι φίλοισιν 45 
ἐλθὼν ἐκ Anuvoro" δυωδεκάτῃ δέ uw αὖτις 
χερσὶν Ayılaros ϑεὸς ἔμβαλεν, ὅς uw ἔμελλεν 
πέμψειν εἰς _Aldao καὶ οὐχ ἐϑέλοντα νέεσϑαι. 
τὸν δ᾽ ὡς οὖν ἐνόησε ποδάρκης δῖος ᾿Αχιλλεύς 
γυμνόν, ἄτερ κόρυϑός τε καὶ ἀσπίδος, οὐδ᾽ ἔχεν ἔγχος, 50 
ἀλλὰ τὰ μέν 6 ἀπὸ πάντα χαμαὶ βάλε" τεῖρε γὰρ ἱδρώς 
εὐγοντ᾽ ἐκ ποταμοῦ, κάματος δ᾽ ὑπὸ γούνατ᾽ ἐδαμνα" 
χϑήσας δ᾽ ἄρα εἶττε πρὸς ὃν μεγαλήτορα ϑυμόν 
᾿ὦ πόποι, ἢ μέγα ϑαῦμα τόδ᾽ ὀφθαλμοῖσιν ὁρῶμαι. 
ἡ μάλα δὴ Τρῶες μεγολήτορερ, οὕς περ ἔπεοφνον, 
αὖτις ἀναστήσονται ὑπὸ ζόφου ἠερόεντος, 
οἷον δὴ καὶ ὅδ᾽ ἦλϑε φυγὼν ὕπο νηλεὲς ἦμαρ, 
Anuvov ἐς ἤἠγαϑέην πεπερημένος " οὐδέ μὲν ἔσχεν 
πόντος ἁλὸς πολιῆς, ὃ πολέας ἀέκοντας ἐρύκει. 
ἀλλ᾽ ἂγε δὴ καὶ δουρὸς ἀκωκῆς ἡμετέροιο 60 
γείσεται, ὄφρα ἴδωμαι ἐνὶ φρεσὶν ἠδὲ δαείω 
ἢ ἂρ᾽ ὁμῶς καὶ κεῖϑεν ἐλεύσεται, ἡ μιν ἐρύξει 
γῆ φυσίζοος, 7 τε κατὰ κρατερόν περ ἐρύχει: 

ὡς ὥρμαινε μένων" ὃ δέ οἱ σχεδὸν ἦλϑε τεϑητεώς, 
γούνων ἅψασϑαι μεμαώς, περὶ δ᾽ ἤϑελε ϑυμῷ 
ἐκφυγέειν ϑάνατόν TE κακὸν χαὶ κῆρα μέλαιναν. 

/ - 

4)» a 

vielmehr scheint Lykaon von Arisbe, wohin ihn der vorsorgliche Freund 
gebracht hatte, um ihn vom Kriegsschauplatz entfernt zu halten, aus 
ehnsucht und aus Kampfbegier heimlicher Weise sich entfernt zu 

haben.] — 45. ϑυμὸν ist Beziehungsaccusativ, der Dativ οἷσι φ. instru- 
mental. — 47. ϑεὸς ἔμβαλεν. Dass “ein Gott’.den Sohn des Priamos von 
Neuem in die Hand des Todfeindes gegeben hat, wissen auch Achilleus 95 
und Lykaon selbst 82—4, und zwar ist nach 88 des Zeus Hass Anlass 
ewesen, dass Moira diesen dem Peleiden überantwortete. — 48. οὐχ 
ϑέλοντα, zu N 572. Der Infinitiv νέεσϑαι hängt ab von πέμψειν. — 

60. γυμνόν, waffenentblösst, zu P 122; als erklärende Bestimmungen 
dieses Adjectivs treten theils mit einer Präposition verbundene Casus 
hinzu (ἄτερ bis ἀσπίδος), theils schliesst sich die Nebenbestimmung οὐδ᾽ 
ἔχεν ἔγχος (statt οὐκ ἔχοντα ἔγχος) als selbständiger Satz an (Di. 59, 
2, 3). — 52. ὑπὸ (unten) y. ἐδάμνα, zu P 849. — 53. = Υ 848. Nach- 
satz zu ὡς οὖν 49. — 54. = Υ 844. — 656. ὑπὸ ζόφον, unter dem 
Dunkel hervor. ζόφος vom Aidesdunkel, zu Ο 191. — 57. οἱον δή, 
begründende Anwendung des allgemein gehaltenen Τρῶας ἀναστήσεσϑαι 
in 66. Das plötzliche Wiedererscheinen des für immer entfernt geglaubten 
Lykaon ist, dies einzelne Factum in seiner allgemeinen Bedeutung 
nommen, nichts Anderes als ein Wiederkehrenwerden aller Troer aus der 
Unterwelt. [Nägelsbach Excurs 22 in der ersten Aufl. der Anm] — 
59. πόντος aAög, nur hier, die Höhe der Salzfluth. Vgl, die ähn- 
liche Zusammenstellung bei Verg. Aen. X 377. — 60. δουρὸς ημετέροιο. 
Die 17 an eine Tamariske gelehnte Lanze kann Achilleus nur wieder an 
sich genommen haben, als er 82 die zwölf gefesselten Troerknaben aus 
dem Xanthos führte. — 62. ομῶς, ‘gleichmässig’, nämlich wie aus der 
Sclaverei, eben 80. — ἐρύξεε γῆ φυσίζοος wie I’ 243. Zu I] 629. 

65. περὶ ϑυμῷ, ‘ringsum im Herzen’ ἃ. i. von ganzer Seele, von 
Herzen, wie X 70. 32 236. & 146. Zu II 157. — 66. ϑανατὸν καὶ κῆρα 
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n co ὃ μὲν δόρυ μακρὸν ἀνέσχετο δῖος ᾿4χιλλεύς 
οὐτάμεναι μεμαώς, ὃ δ᾽ ὑπέδραμε χαὶ λάβε γούνων 
κύψας" ἐγχεέη δ᾽ ἄρ᾽ ὑπὲρ νώτου ἐνὶ γαίῃ 
ἔστη, ἱεμένη χροὸς ἄμεναι ἀνδρομέοιο. 10 
αὐτὰρ ὃ τῇ ἑτέρῃ μὲν ἑλὼν ἐλλίσσετο γούνων, 
τῇ δ᾽ ἑτέρῃ ἔχεν ἔγχος ἀκαχμένον, οὐδὲ μεϑέει. 
καέ μιν φωνήσας ἔπεα πτερόεντα προσηΐῦδα. 
“γουνοῦμαέ σ᾽ Αχιλεῦ, σὺ δέ μ᾽ αἴδεο καί u’ ἐλέησον. 
ἀντί τοί εἰμ᾽ ἱκέταο διοτρεφὲς αἰδοίοιο" 75 
πὰρ γὰρ σοὶ πρώτῳ πασάμην Anumregos ἀκτήν, 
ἤματι τῷ ὅτε μ᾽ εἶλες ξυχτιμένῃ ἐν ἀλωῇ; 
xal μ᾽ ἐπέρασσας ἄνευϑεν ἄγων πατρός τε φίλων τε 
Anuvov ἐς ἠγαϑέην, ἑκατόμβοιον δέ τοι ἦλφον. 
γῦν δὲ λύμην τρὶς τόσσα πορών" ἠὼς δέ μοί ἐστιν 80 
ἥδε δυωδεκάτη ὅτ᾽ ἐς Ἴλιον εἰλήλουϑα 
πολλὰ παϑών. νῦν αὖ μὲ τεῆς ἐν χερσὶν ἔϑηκεν 
μοῖρ᾽ ὀλοή" μέλλω που ἀπέχϑεσθϑαι Διὶ πατρί, 
ὅς μὲ σοὶ αὗτις ἔδωχε' μινυνϑάδιον δέ με μήτηρ 
γείνατο “αοϑόη, ϑυγάτηρ “λταο γέροντος, 85 
Altew ὃς Acshtyeooı φιλοτιτολέμοισιν ἀνάσσει; 
Πήδασον αἰπήεσσαν ἔχων ἐπὶ Σατνιόξντι. 

μέλαιναν, wie β 288. γ 242. ο 275. ὦ 127. --- 68. ὑπέδραμε, lief dar- 
unter, unter den Arm, der die Lanze zum Stoss (οὐτάμεναι) erhoben 
hatte, wie x 323. Nachahmung bei Verg. Aen. X 521 bis 523. — 80. &ue- 
yaı, nur hier, sich zu sättigen. [Döderlein hom. Gloss. $. 266. 267. 
Düntzer schreibt ἄμμεναι. Ueber die dem Dichter geläufige Darstellungs- 
weise, die Waffen als beseelte Wesen vorzuführen, zu O 317.] — 72. ἔγχος, 
die jetzt im Boden steckt. — 78. = Y 331. — 74. μ᾽ αἴδεο, nimm 
Rücksicht auf mich, wie x 312. 344. — 75. ἀντί, ‘statt eines Schutz- 
flehenden’ ἃ. i. gleich einem scheuenswerthen Schutzflehenden zu achten, 
ἶσος ἱχέτῃ, von der Gleichgeltung wie 1 116. $ 546. — Die Anrede διο- 
τρεφές ohne weiteren Beisatz, zu I 229. — 76. Δημήτερος ἀχτήν, zu 

322. Das Recht eines ἱχέτης aber sucht Lykaon darum gegen: den 
Peleiden geltend zu machen, weil er einmal, in der That nur als Kriegs- 
gefangener, an seinem Gasttisch aufgenommen worden war, der eigent- 
iche ἱχέτης aber in den Genuss seiner Rechte mit dem Genusse der 
ersten ihm verabreichten Nahrung trat. — 77. ἐυχτ. ἐν aA., zu Y 496. 
ἐυχτίμενος wohlangebaut. — 79. nipov, brachte ein. — 80. νῦν δὲ 
λύμην, 8. 42. Das Ganze ist eine indirecte Andeutung, dass auch für ihn 
eine in gleichem Verhältniss gesteigerte Summe in Aussicht steht, und so 
fasst es 99 auch Achilleus. — Zur Structur ἠὼς ἦδε δυωδεχάτη ὅτε vgl. 
B 808 (?). γ 180. — 82. νῦν av, zu Ρ 478. — τεῆς bis ἐϑηχεν, gab mich 
in deine Hände d. i. Gewalt wie 104 ἐμῷς ἐν χερσὶ βάλῳσιν. --- 83. μέλλω, 
ich muss. Uebrigens 8. zu 47. — 85. Aaodon ist nach X 51 die wohl- 

estattete Tochter des Lelegerkönigs Altes, führt X 48 das Epitheton 
κρείουσα γυναικῶν und nach 88 ‘hat’ sie Priamos ‘in der Ehe’ (ἔχε, 
zu I'58): mithin ist sie mehr als blosse Nebenfrau, παλλακίς, und, freilich 
gegen alle Analogie, eine Gattin niedern Ranges neben der königlichen 
emahlin Hekabe. Auch scheint Lykaon wegen 80 den vollen Rang eines 

Prinzen zu besitzen. — 86. Ἄλτεω͵, Epanalepsis bei einem Eigennamen, 
zu Σ 899, — 87. αἰπήεις, gipfelreich, ein äna& slo. [A. Göbel de 
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τοῦ δ᾽ ἔχε ϑυγατέρα Πρίαμος, πολλὰς δὲ καὶ ἄλλας" 
τῆς δὲ δύω γενόμεσϑα, σὺ δ᾽ ἄμφω δειροτομήσεις. 
ἢ τοι τὸν πρώτοισι μετὰ πρυλέεσσε δάμασσας, 90 
ἀντίϑεον Πολύδωρον, ἐπεὶ βάλες ὀξέε δουρί" 
γῦν δὲ δὴ ἐνθάδ᾽ ἐμοὶ κακὸν ἔσσεται" οὐ γὰρ ὀέω 
σὰς χεῖρας φεύξεσϑαι, ἐπεί δ᾽ ἐπέλασσέ γε δαίμων. 
ἄλλο δέ τοι ἐρέω, σὺ δ᾽ Evi φρεσὶ βάλλεο σῇσιν" 
ἡ μὲ xteiv’, ἐπεὶ οὐχ ὁμογάστριος “Ἐχτορός εἰἶμι,. 95 

ὅς τοι ἑταῖρον ἔπεφνεν ἔνηξα TE κρατερόν TE. 
ὡς ἄρα μιν Πριάμοιο «προσηύδα φαίδιμος υἱός 

λισσόμενος ἐπέεσσιν, ἀμείλικτον δ᾽ Dre’ ἄκουσεν. 
γήτπειε, μή μοι ἄποινα πιφαύσκεο, μηδ᾽ ἀγόρευξ. 
πρὶν μὲν γὰρ Πάτροκλον ἐπισπεῖν αἴσιμον ἡμαρ, 100 
τόφρα τί μοι πεφιδέσϑαι ἐνὶ φρεσὶ φέλτερον ἦεν 
Τρώων, καὶ πολλοὺς ζωοὺς ἕλον ἠδ᾽ ἐπέρασσα" 
γῦν δ᾽ οὐκ ἔσϑ᾽ ὅς τις ϑάνατον φύγῃ, ὅν κε ϑεός γε 
Ἰλέου περοπάροιϑεν ἐμῇς ἐν χερσὶ βαλῃσιν, 
καὶ πάντων Τρώων, περὶ δ᾽ αὖ Πριαάμοιό γε παίδων. 105 
ἀλλὰ φίλος ϑάνε καὶ σύ. Tin ὀλοφύρεαι οὕτως; 
κάτϑανε καὶ Πάτροκλος, ὅ περ σέο πολλὸν ἀμείνων. 
οὐχ ὁράᾳς οἷος καὶ ἐγὰ καλός τε μέγας τε; 
πατρὸς δ᾽ εἴμ᾽ ἀγαϑοῖο, ϑεὰ δέ με γείνατο μήτηρ᾽ 
ἀλλ᾽ ἔπιε τοι καὶ ἐμοὶ ϑάνατος καὶ μοῖρα κραταιή. 110 

epithetis in εἰς desinentibus Wien und Münster 1858 S. 11]. — 90. Zu 
πρώτοισε bis δάμασσας vgl. Y 4124 wo derselbe Polydoros ϑῦνε διὰ 
προμάχων, εἴως φίλον ὥλεσε ϑυμόν, und die fernere Schilderung seines 
Todes durch die Lanze des Peleiden bis 418. -- 94. -- ἢ 851; zu IT 444. 
— 95. ομογάστριος, uterinus. — 96. ἐνηέα, den wohlwollenden, 
freundlichen, zu P 204. 

97. προσηΐδα, ohne dass sofort directe Rede folgt, za P 558. — 
99. μή μοι ἄποινα. Zu 30. — nıpavaxeo, zeige, vor wie β 32. 44, 
also keineswegs Tautologie. — 100. ἐπισπεῖν ala. ἡμαρ, ungewöhnliche 
Wortstellung, denn an den 25 Stellen, wo sonst ἐπέσπον mit Objecten, 
welche Tod’ bedeuten, vorkommt, steht die Verbalform regelmässig im 
Versausgang. — 101. τὸ mildert etwas die bestimmte Behauptung. — 
103. οὐχ ἔσϑ᾽, ist nicht vorhanden, lebt nicht, wie & 201. π 437. Ver- 
binde: ὅν χε ϑεός γε ἐν χερσὶ βάλῃσιν, οὐκ ἔσϑ᾽ ὃς τις ϑάνατον φύγῃ. 
Zum Conjunctiv φύγῃ Di. 54, 8, 8. --- 104. Ἰλτου, zu O 66. --- 106. ἀλλὰ 
bis χαὶ σύ soll ebensowenig eine Regung von Mitleid bekunden [Döder- 
lein Reden I S. 255] als das Folgende eine Art von Trost sein soll, viel 
mehr ist das Ganze ein leidenschaftsloser Zuruf voll seltsamer Ruhe und 
fatischer Bestimmtheit, da Achilleus sich Lykaon gegenüber als Werk- 
zeug des Verhängnisses fühlt. Eben so Schillers Jungfrau (II 7) ‘Stirb, 
Freund! warum so zaghaft zittern vor dem Tod?’ — φίλος. Di. 45, 2, 2. 
[τί bis οὕτως, was jammerst du 80? die allein wohlverbürgte Lesart, 
gegen welche gleichwohl Buttmann Lexil. 13, 4 und Döderlein hom, Gloss. 
δ. 257 das von &inem Vindob. gebotene αὕτως (was j. du 80 d.i. so 
vergeblich od. so ungehörig) in Schutz zu nehmen.] — 107. πολλὸν 
ἀμείνων als Versschluss, zu r T (In 108 fasst Döderlein zu A 654 
καλός TE μέγας τε ‘quasi quoddam responsum ad id quod interrogatum 
erat, olog’, und setzt daher ein Komma hinter χαὶ &yo.]) — 110. ἔπε καὶ 
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ἔσσεται ἢ ἠὼς ἢ δείλη ἢ μέσον ἦμαρ 
ὁππότε τις καὶ ἐμεῖο ρει ἐκ ϑυμὸν ἕληται, 
ἢ ὅ γε δουρὶ βαλὼν ἢ ἀπὸ νευρῆφιεν ὀιστῷ: 

ὡς φάτο, τοῦ δ᾽ αὐτοῦ λύτο γούνατα χαὶ φίλον ἤτορ. 
ἔγχος μέν δ᾽ ἀφέηκεν, ὃ δ᾽ ἕζετο χεῖρε πετάσσας 118 
᾿ἀμφοτέρας. ᾿Αχιλεὺς δὲ ἐρυσσάμενος ξίφος ὀξύ 
τύψε κατὰ κληῖδα παρ᾽ αὐχένα, πᾶν δέ οἱ εἴσω 
δῦ ξίφος ἄμφηκες" ὃ δ᾽ ἄρα πρηνὴς ἐπὶ γαίῃ 
κεῖτο ταϑείς, ἐκ δ᾽ αἷμα μέλαν ῥέε, deve δὲ γαῖαν. 
τὸν δ᾽ ᾿Αχιλεὺς ποταμόνδε λαβὼν ποδὸς ἧκε φέρεσϑαι, 120 
χαέ οἱ ἐπευχόμενος ἔπεα πτερόεντ᾽ ἀγόρευεν. 
“ἐνταυϑοῖ νῦν χεῖσο μετ᾽ ἰχϑύσιν, οἵ σ᾽ ὠτειλήν 
αἷμ᾽ ἀπολιχμήσονται ἀκηδέες" οὐδέ σε μήτηρ 
ἐνθεμένη λεχέεσσι γοήσεται, ἀλλὰ Σκάμανδρος 
οἴσει δινήεις εἴσω ἁλὸς εὐρέα κόλπον. 125 
ἰϑρώσκων τις κατὰ κῦμα μέλαιναν poly ἱπαΐξει 
ἰχϑύς, ὅς κε φάγῃσι “υκάονος ἀργέτα δημόν. 

ἐμοί, auch mir ist bestimmt. — Zur Eintheilung des Tages 111 in 
ἠώς, μέσον nuap und deiAn (Spätnachmittag) vgl, 7 288 bis 289. — 
112. Ἄρει, caede [‚Hofimann und La Roche "dog (coy). — 113. ἀπὸ 
νευρῆφιν ὀιστῷ, wie N 585 und ἐῷ ἀπὸ νευρῆς A 476. 664. 

114. αὐτοῦ, auf der Stelle. — λύτο γ. χαὶ φ. ἧτορ, vor Schrecken 
und Verzweiflung. Zu N 411. — 115. ἀφέηχεν, liess fahren, zu P 299, 
die 72 ergriffene achilleische Lanze. — ὃ δέ, zu 18. — χεῖρε πετάσσας, 
Geberde des Fiehenden. — 118. ἐπὶ — 119. = N 655. — 120. λαβὼν 
ποδός, zu Σ 155. — φέρεσθαι, dass er hinflog, als Folge des Wertens. 
— 122. ἐνταυϑοῖ, hier, wie σ 105. % 262. — 123. ἀπολιχμήσονται, ein 
ἅπαξ εἶρ., ablecken werden, mit doppeltem Accusativ verbunden (zu 
II 667), so zwar, dass das entferntere Object wiederum ein doppeltes ist, 
σέ als ὅλον, ὠτειλήν als μέρος. — ἀχηδέες in activer Bedeutung sorg- 
los um die Todten zu erweisenden Ehren. Wie hier das Blut so ver- 
zehren die Fische auch das ‘weisse Fett’ der ins Wasser geworfenen 
Leichen 126. 203. — 124. ἀλλὰ Σχάμανδρος, zu Y 74. — 125. δινήεις, 
zu 5 434. — αλὸς εὐρέα x0Anov, zu Z 140. — 126—7. Eine störende, 
mit dem Vorhergehenden nicht einmal verknüpfte Ausführung der Verse 
122 —5, die zu der Schmach, die Achilleus dem todten Lykaon wider- 
fahren lassen will, dass er nicht bestattet werden, sondern von den 
Fischen beleckt im Flusse liegen und dann vom Skamandros in den 
weiten Busen des Meeres getragen werden soll, überflüssiger Weise noch 
hinzubringt, dass auch dort die Fische von ihm zehren werden. [Nicht 
minder bedenklich ist das Schwanken der Quellen (Aristarch schrieb φρῖχ᾽ 
ἐπαΐξει, Philetas und Kallistratos φρῖχ᾽ ὑπαλύξει), auch bietet Wort- 
wie Sacherklärung kaum zu hebende Schwierigkeiten] — Das part. praes. 
ϑρωώσχων χατὰ κῦμα kann nicht als schmückender Beisatz eine Eigen- 
thümlichkeit bezeichnen sollen, die alle Fische charakterisirt, sondern nur 
mit Bezug auf den vorliegenden Fall bedeuten ‘ein Fisch, der gerade (in 
diesem Augenblick) sich auf den Wogen schnellt’; φρίξ ist die vom Sturm 
aufgeregte Meeresoberfläche, das aufschauernde Meeresgekräusel; 
ὑπαΐσσω (nur hier und mit Genetiv B 310, übrigens der einzige Fall, wo 
α in ἀίσσω kurz gebraucht erscheint) kann verbunden mit dem Accusativ 
nur heissen ‘“hinunterstürzen, hinunterschiessen’ von oben nach unten 
[J. La Roche hom. Stud. VII. ὃ. 75], wie auch der Beisatz ϑρώσχων 
κατὰ χῦμα den Fisch als auf der Oberfläche befindlich kennzeichnet: das 
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co ϑείρεσϑ᾽ εἰς 6 κεν ἄστυ xıyelouev Ἰλίου ἱρῆς, 
ὑμεῖς μὲν φεύγοντες, ἐγώ δ᾽ ὄπιϑεν xegaikwv.] 
οὐδ᾽ ὕμιν ποταμός περ ἔύρροος ἀργυροδίνης 130 
ἀρκέσει, ᾧ δὴ δηϑὰ πολέας ἱερεύετε ταύρους, 
ζωοὺς δ᾽ ἐν ὅρησι χαϑίετε μώνυχας ἵππους. 
ἀλλὰ καὶ ὧς ὀλέεσϑε καχὸν μόρον, εἰς ὅ κε πάντες 
τίσετε Πατρόκλοιο φόνον χαὶ λοιγὸν ᾿Αχαιῶν, 
οὺς ἐπεὶ νηυσὶ ϑοῇσιν ἐπέφνετε νόσφιν ἐμεῖο: 135 

ὧς ἄρ᾽ ἔφη᾽ ποταμὸς δὲ χολώσατο κηρόϑι μᾶλλον, 
ὥρμηνεν δ᾽ ἀνὰ ϑυμὸν ὅπως παύσειε πόνοιο 
δῖον ᾿Αχιλλῆα, Τρώεσσι δὲ λοιγὸν ἀλάλκοι. 
τόφρα δὲ Πηλέος υἷός, ἔχων δολιχόσκιον ἔγχος, 
στεροπαέῳ ἔπαλτο κατακτάμεναι μενεαίνων, 140 
υἱέι Πηλεγόνος" τὸν δ᾽ Abos εὐρυρέεϑρος 
γεένατο καὶ Περίβοια, Axeooauevoio ϑυγατρῶν 
πρεσβυτάτη" τῇ γάρ ῥα μίγη ποταμὸς βαϑυδίνης. 
τῷ 6 ᾿Αχιλεὺς ἐπόρουσεν, ὁ δ᾽ ἀντίος ἐκ ποταμοῖο 

4 

Ganze also kann [vgl. 7. La Roche a. a. O.] nur besagen “mancher Fisch, 
der auf den Wogen springt, wird unter die schwarzgekräuselte (sturm- 
bewegte) Meeresfläche hinabtauchen, der (dann) vom weissen Fette des 
Lykaon zehrt’. [Vgl. zum Ganzen noch Ahlborg zur Erklär. Gr. Klassiker 
Greifsw. 1863 8. 6 und C. A. J. Hoffmann Prolegomena zu 2 und X 
S. 266 7 — 128. φϑείρεσϑ᾽ kann sich nur auf die übrigen im Flusse 
auf der Flucht befindlichen Troer (130. 131) beziehen, obgleich von 34 an 
lediglich Lykaon berücksichtigt wurde und der die Worte des Peleiden 
einleitende Vers (121) χαί οἱ ἐπευχόμενος eine Rede erwarten lässt, die 
ausschliesslich von jenem handelt.” ὑμεῖς μέν und ἐγὼ δέ lassen sich 
nur mit κιχείομεν verbinden, so zwar, dass beide Subjecte die Theile ron 
einem im Verbum liegenden ἡμεῖς sind: ‘bis wir’ ἃ. 1. Achilleus und die 
Troer ‘zur heiligen lliosstadt gelangen, ihr entfliehend, ich hinterher 
metzelnd’; allein dieses ‘gen Troie Gelangen’ der Flüchtenden steht in 
anstössigem Widerspruch mit dem unmittelbar vorhergehenden Wunsch, 
dass sie allzumal (auf der Flucht) ihren Untergang finden möchten, und 
so machen auch diese Verse, deren Anschluss an 127 überdies ein völlig 
unvermittelter ist, einen nur störenden Eindruck. — 130. ἀργυροδίνης, 
zu 8 — 182. ζωους. Dass dem Flussgotte Skamandros (ebendize 
Pferde in sein Element hinabgestürzt wurden, weicht von den sonstigen 
Opfergebräuchen ab und hat in den homerischen Gedichten nicht seines 
gleichen. Doch vgl. Herod. VII 118, wo die Magier Rosse auch dem 
trymon opfern. — μώνυχας, strebende Hufe habend, strebehufig, nur 

von feurigen Kampf- und edlen Fürstenrossen. Zu E 236. — 188. ὀλέεσϑε 
καχὸν μόρον wie & 166 ἀπόλωλε καχὸν μόρον. 

136—199. Den Flussgott erbittiert des Peleiden Grausam- 
keit, der nunmehr auch den Paionier Asteropaios tödtetl. — 
136. χολώσατο «ned: μᾶλλον, gerieth mehr in Groll als vorher, 
wo er doch schon Ursache genug zum Grollen hatte, wie ı 480. ρ 458. 
σ 387. x 224, auch ε 284. Di. 49, 6,2. Also eine gesteigerte Fortse 
des Grollens. — 139. ἔγχος, die 115 zuletzt erwähnte Lanze, die so 
der Peleide wieder an sich genommen hatte. — 141. τόν ἃ. i. Πηλεγόνα 
nach 159. — Ἀξιός, 8. B 849. Der Stromgott mit dem Prädicat des 
Stromes (εὐρυρέεϑρος, ein ἅπαξ eip.), zu Π 176. — 148. βαϑυδίνης, zu 
Υ 73. — 144. τῷ ῥ᾽ bringt die Erzählung auf 140 Aoreponaio ἔπαλτο 
zurück. [Desshalb ist das vom Palimpsest gebotene zw δ᾽ der Vulgata 
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ἔστη ἔχων δύο δοῦρε" μένος δέ οἱ ἐν φρεσὶ ϑῆκεν 145 
Ξανϑος, ἐπεὶ κεχόλωτο δαϊκταμένων αἰζη ὧν, 
τοὺς Ayılevs ἔδαάιζε κατὰ ῥόον οὐδ᾽ ἐλέαιρεν. 
οἵ δ᾽ ὅτε δὴ σχεδὸν ἦσαν ἐπ᾽ ἀλλήλοισιν ἰόντες, 
τὸν πρότερος προσέεξισπτε ποδάρχης δῖος ᾿«Αχιλλεύς 
“τές πόϑεν εἰς ἀνδρῶν, ὃ μευ ἔτλης ἀντίος ἐλϑεῖν; 180 
δυστήνων δέ τε παῖδες ἐμῷ μένει ἀντιόωσιν: 

τὸν δ᾽ αὖ Πηλεγόνος προσεφώνεε φαίδιμος υἱός 
“Πηλεΐδη μεγάϑυμε, τί ἡ γενεὴν ἐρεείνεις; 
εἴμ᾽ &x Παιονίης ἐριβώλου, τηλόϑ'᾽ ἐούσης, 
Παίονας ἄνδρας ἄγων δολιχεγχέας" ἥδε δέ μοι νῦν 155 
ἠὼς ἑνδεκάτη ὅτ᾽ ἐς Ἴλιον εἰλήλουθα. 
αἰτὰρ ἐμοὶ γενεὴ ἐξ Ἀξιοῦ εὐρὺ ῥέοντος, 
[““ξιοῦ, ὃς κάλλιστον ὕδωρ ἐπὶ γαῖαν ἵησι», 
ὃς τέχε Πηλεγόνα κλυτὸν ἔγχεϊ" τὸν δ᾽ ἐμέ φασιν 
γείνασϑαι. νῦν αὖτε μαχώμεϑα, φαίδιμ᾽ Ayılkev. 160 

ὧς Par’ ἀπειλήσας, ὃ δ᾽ ἀνέσχετο δῖος ᾿Αχιλλεύς 
Πηλιάδα μελέην. ὃ δ᾽ ἁμαρτῇ δούρασιν ἀμφίς 
ἥρως Αστεροτεαῖος, ἐπεὶ περιδέξιος ἦεν. 

τῷ δ᾽ vorzuziehen und wird auch von Hoffmann, Düntzer und La Roche 
gegeben] — 145. δύο δοῖρε, zu N 24]. — 146. δαϊχταμένων nur 
noch 301 = dei xrau.. gebildet wie ἀρηιχτάμενος, ἀρηίφατος. — 
148 —9. = Υ 176—7. — 150. τίς bis ἀνδρῶν, wie ἡ 238 nur das erste 
Hemistichion des formelhaften Frageverses, mit dem sechsmal in der 
Odyssee Fremde empfangen werden. ἀνδρῶν gehört zu τίς, so dass zwei 
Fragen in &ine verschlungen sind, bei Homer das einzige der kunstvolleren 
Gefüge, in denen der attische Dialog die Fragepronomina gebrauchte. 
Di. 51, 15, 8. δ᾽ (wer bist du, dass du es gewagt hast) ist nicht ohne 
causale Kraft, denn «ev bis ἐλθεῖν ist der Grund zur vorangehenden 
Frage. Achilleus nämlich muss den Asteropaios für einen Fremden 
halten, der ihn nicht kennt, da er sonst seinem Dafürhalten nach nicht 
den Kampf mit ihm würde aufgenommen haben. [J. La Roche hom. 
Stud. V. 8. 41. — 151. = Ζ 127. δυστήνων παῖδες, "die Söhne Un- 
glücklicher’, denn die Väter werden bald den Tod der Söhne zu betrauern 
haben. (Oder nach der Anschauung, dass die Kinder der Unglücklichen 
wiederum Unglückliche sind ?] 

155. δολιχεγχέας, ein ἅπαξ eig. — 156. = 81. [158. ist nach B 850 
gebildet und fehlt im Venetus.] — Ἀξιοῦ, Epanalepsis bei einem Eigen- 
namen, zu 86. ‚ 

162. Πηλιάδα μελίην, zu II 143. — ὃ δ᾽ ἥρως ᾿Αστεροπαῖος, mit 
der harten Ellipse eines Zeitworts in der allgemeinen Bedeutung des 
‘Werfens’, das 164 bis 167 in die beiden Theile βάλεν, βάλε zerlegt wird. 
[Denn weder lässt sich als Prädicat das vorhergehende ἀνέσχετο ergänzen, 
da dieses 161 ‘er erhob?’ bedeutet, hier aber mit Constructions- und Be- 
deutungswechsel sein müsste ‘er erhob sich’, noch kann aus dem Folgen- 
den (164 und 166) das Verbum βάλεν vorschweben, wie dies La Roche 
will, da es dort beidemal ‘traf’ bedeutet, hier aber in der Bedentung 
‘warf’ zu stehen hätte] — ἁμαρτῇ, gleichzeitig. — dupis, von 
beiden Seiten d. i. mit beiden Händen. Uebrigens ist dieses gleich- 
zeitige Lanzenwerfen des Asteropaios mit der rechten und der linken 
Hand ohne alle Analogie. — 163. περιδέξιος, ein ἅπαξ εἰρ., ἃ. i. ἀμφὶς 
oder πέριξ δεξιὰς ἔχων͵ ‘wer auf beiden Seiten eine rechte Hand hat’, 
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καί ῥ᾽ ἑτέρῳ μὲν δουρὶ σάκος βάλεν, οὐδὲ διαπερό 
δῆξε σάκος" χρυσὸς γὰρ ἐρύκακε, δῶρα ϑεοῖο" 165 
τῷ δ᾽ ἑτέρῳ uw πῆχυν ἐπιγράβδην βάλε χειρός 
δεξιτερῆς, σύτο δ᾽ αἷμα κελαινεφές" ἣ δ᾽ ὑπὲρ αὐτοῦ 
γαίῃ ἐνεστήρικτο, λιλαιομένη χροὸς ἀσαι. 
δεύτερος αὐτ᾽ "Iyıhevg μελέην ἰϑυπτίωνα 
Aorsgoraly ἐφῆκε καταχτάμεναι μενεαίνων. 1τὸ 

€ καὶ τοῦ μέν ῥ᾽ ἀφάμαρτεν, ὁ δ᾽ ὑψηλὴν βάλεν ὄχϑην, 
μεσσοπαγὲς δ᾽ ἄρ᾽ ἔϑηκε κατ᾽ ὄχϑης μείλινον ἔγχος. 
Πηλεΐδης δ᾽ ἄορ ὀξὺ ἐρυσσάμενος παρὰ μηροῦ 
alt’ ἐπί οἱ μεμαώς" ὃ δ᾽ ἄρα μελίην ᾿4χιλῆος 
οὐ δύνατ᾽ ἐκ κρημνοῖο ἐρύσσαι χειρὶ παχείῃ. 175 
τρὶς μέν uw πελέμιξεν ἐρύσσεσϑαι μενεαίνων, 
τρὶς δὲ μεϑῆκε βίης" τὸ δὲ τέτρατον ἤϑελε ϑυμῷ 
3 > Ü , 
ἀξαι ἔπι γάμψας δόρυ μείλινον «Αἰακίδαο, 
ἀλλὰ πρὶν Αχιλεὺς σχεδὸν ἄορι ϑυμὸν ἀπηΐρα. 
γαστέρα γὰρ μιν τύψε παρ᾽ ὀμφαλόν, ἐκ δ᾽ ἄρα πᾶσαι ἰῷ 
χύντο χαμαὶ χολαδες" τὸν δὲ σχότος ὄσσε χαάλυψεν 
ἀσϑμαίνοντ᾽. χιλεὺς δ᾽ ἄρ᾽ ἐνὶ στήϑεσσιν ὀροῦσας 
τεύχεα τ᾽ ἐξενάριξε καὶ εὐχόμενος ἔπος ηὔδα. 
ἱκεῖσ᾽ οὕτως. χαλεπόν vor ἐρισϑενέος Κρονίωνος 
παισὶν ἐριζέμεναι, ποταμοῖό reg ἐχγεγαῶτι. 189 
φῆσθϑα σὺ μὲν ποταμοῦ γένος ἔμμεναι εὐρὺ ῥέοντος, 
αὐτὰρ ἐγὼ γενεὴν μεγάλου Διὸς εὔχομαι εἶναι. 
τίχτε μὴ ἀνὴρ πολλοῖσιν ἀνάσσων ἢϊυρμιδόνεσσιν 

die Linke gleichwie die Rechte gebraucht, auf beiden Händen rechts. 
das attische ἀμφιδέξιος, das aber für den Vers unmöglich war. [Ptolk- 
maios Pindarion schrieb getrennt πέρι ὀεξιός sehr gewandt, σπερισσῶ: 
δεξιός. Döderlein hom. Gloss. $. 2043. Buttmann Lex. 100, 8. G. Ἢ 
Grundz. 8. 236.] --- 165. = Y 268. Ueber Jen Plural δῶρα zu «.«Ξ 23. 
— 166. ἐπιγράβδην, ein ἅπαξ elo., “darüberhin ritzend’. Zu P 599, τ' 
Pinto... ἐπιλίγδην" γράψεν δέ οἱ ὀστέον ἄχρις αἰχμή und vgl. ἐπι- 
γράφω A 189. N 553. — 167. χελαινεφές, das dunkelwolkige, n 
4 140. — ἢ δέ, bezogen auf ein aus δόρυ zu ergänzendes αἰχμή, we 
der folgende Zug nicht sowohl vom ganzen δόρυ gilt, als von der Spitzr. 
der αἰχμή. Der umgekehrte Fall .1 238, wo sich ro γε auf ein au: 
alyun zu verstehendes δόρυ bezieht. Di. 58, 4, 1. — 168. ἐνεστήριχτο, 
ein ἅπαξ εἰρ. — λιλαιομένη bis σαι, zu O 542. — 169. ἰϑυπτέων, d. i 
l9v-nle)r-iov, ein ἅπαξ elo. Denn vgl. π(ε)τ-ίλος und Y 99 τοῦ γ᾽ ἰϑὲ 
βέλος πέτεται. — 171. ὃ δέ, zu O 480. — 172. μεσσοπαγές, ein ἅπας 
εἰρ., machte den eschenen Spcer bis zur Mitte im Ufer haftend oder 
festgesteckt, Bezeichnung des besonders kräftigen \Wurfs. [So seit 
Bekker; früher μεσσοπαλές, "Ἢ der Mitte geschwungen’, und dies geben 
noch Hoffmann und La Roche] — 177. μεϑῆχε Ping, Wie 126, er 
lies von der Kraft nach d. i. er erschlafite an Kraft, ebensowchi 
weil die Πηλιὰς μελίη tief in das Ufer eingedrungen war, als auch wei 
die gewaltige eine aussergewöhnliche Schwere besass. — 180. παρ᾽ -- 
181. = 4 525—6. Zur Alliteration xuvro χαμαὶ χολᾶδες vgl. ᾧ 25: 
bis 257, über das Vorstürzen der Gedärme zu Y 418. — 183. = P 53:. 
— 187. γενεήν, der Herkunft nach, wie ὁ 225 γενεὴν λ]ελάμποδυ: 
ἔχγονος ner, vgl. Ῥ 471. [Bentley gab aus Conjectur γενεῆς, Bekker 
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Πηλεὺς Alaxiöns' ὃ δ᾽ ἄρ᾽ Αἰακὸς ἐκ Διὸς ἦεν. 
τῷ κρείσσων μὲν Ζεὺς ποταμῶν ἁλιμυρηέντων, 190 
κρείσσων δ᾽ αὖτε Διὸς γενεὴ ποταμοῖο τέτυκται. 
χαὶ γὰρ σοὶ ποταμός Ye πάρα μέγας, εἰ δύγαταί τι 
χραισμεῖν. ἀλλ᾽ οὐκ ἔστι Aıl Κρονίωνι μάχεσϑαι, 
τῷ οὐδὲ κρείων χελωιος ἰσοφαρίζει, 
οὐδὲ βαϑυρρείταο μέγα σϑένος Ὠκεανοῖο, 195 
ἐξ οὗ περ πάντες ποταμοὶ καὶ πᾶσα ϑάλασσα 
καὶ πᾶσαι κρῆναι καὶ φρείατα μακρὰ vaovaı 
ἀλλὰ καὶ ὃς δείδοικε Ζιὸς μεγάλοιο χεραυνόν 
δεινήν τε βροντήν, ὅτ᾽ ἀπ οὐρανόϑεν σμαραγήσῃ: 

n ῥα, καὶ ἐκ χρημνοῖο ἐρύσσατο χάλκεον ἔγχος, 200 
τὸν δὲ xaravrodı λεῖστεν, ἐπεὶ φίλον ἥτορ ἀπηύρα, 
κείμενον ἐν ψαμάϑοισι" δέαινε δέ μιν μέλαν ὕδωρ. 
τὸν μὲν Go’ ἐγχέλυές τε καὶ ἰχϑύες ἀμφεπένοντο, 

hom. Blätter 1 S. 56 γενεή.] — 190. ἁλιμυρήεις, wie ε 460, maris aestu 
oppieius, meerfluthig, (in der Nähe der Mündung) Meerwasser ent- 
haltend, von einem αλίμυρα, marinus aestus, ‘Meerfluth’. [So Goebel de 
epith. hom. in -ξὲς desinentibus S. 26 1. gegen den Fäsi im Vorwort zur 
vierten Aufl. des I. Bands der Od. 8. XXXI die gewöhnliche Erklärung 
“ins Meer ausrauschend’, εἰς ἅλα μυρόμενος, aufrecht zu erhalten sucht.) 
— 191. ποταμοῖο, brachylogisch für γενεῆς ποταμοῖο. — 192. ποταμὸς 
μέγας, Xanthos, zu Υ 73. — 193. χραισμεῖν nur hier ohne die achtzehn- 
mal beigefügte Negation, weil das höhnische εἰ bis χραισμεῖν im Grunde 
nur ein οὔ τι δύναται “χραισμεῖν umschreibt. — 194. ᾿ἀχελώιος gilt mit- 
hin für Homer als der Fluss der Flüsse, als der mächtigste aller Ströme 
nächst dem Okeanos, was an die uralte Verehrung des Acheloios im 
wasserreichen und desshalb dem Zeus und den Geistern des Wassers 
frühzeitig geweihten Dodona erinnert. — ἰσοφαρίξζει, sich gleichstellt. 
[Bekker nach Bentley giebt des Digamma wegen das ziemlich synonyme 
ἀνειφερίξει. — 195. βαϑυρρείταο, ein ἅπαξ εἰρ. --- μέγα σϑένος ὭΩχ,, 
zu Σ 607. — 197. φρείατα, ein ἅπαξ εἰρ. --- νάουσιν. Aus dem Okeanos 
‘fliessen’ alle Flüsse, Quellen, Brunnen und das ganze Meer, weil nämlich 
der Okeanos durch unterirdische Wasseradern die Quellen und die Ströme 
füllt und durch diese auch das Meer [Völcker über hom. Geogr. 8. 49]: 
doch ist derselbe lediglich Urheber der Flüsse, und die Flussgötter 
als Personen sind von Andern erzeugt, so Xanthos von Zeus nach 2. 
5 431. Uebrigens vgl. zu & 201. 245. — 199. dan’ οὐρανόϑεν, vom 
Himmel her. ὅτ᾽ bis σμαραγήσῃ, Epexegese zu βροντήν. [Döderlein 
hom. Gloss. 8. 2486 und zu B 210 versteht, freilich gegen die gesammte 
Tradition, σμαραγεῖν vom ‘Glänzen’, nicht vom ‘Dröhnen‘: wann Zeus 
geblitzt hat.] 

200—297. Der Flussgott bittet den Peleiden, sich aus 
seinem Bette 'zu entfernen, was jener auch verspricht. In- 
dess wie zum Trotze springt Achilleus wieder in den Fluss. 
Dieser rauscht stürmisch auf und bedrängt ihn mit seinen 
Fluthen weithin selbst auf dem Lande, so dass der Held sich 
von Zeus den Tod durch Hektors Hand erfleht. Da erschei- 
nen ihm Poseidon und Athene und ermuthigen ihn durch 
ihren Zuspruch. — 201. χαταυτόϑι, wie K 273. ἢ 90. — φίλον ἡτορ 
ἀπηύρα, wie 2 50. --- 202. ψάμαϑος vom Flusssand wie 319. --- μέλαν 
ὕδωρ, als das Wasser eines tiefen Flusses, zu 1 14. — 203. ἐγχέλυές 
τε χαὶ ἰχϑυες, Aale und andere Fische wie 353. [Oder Aale und 

- 

lat] 
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δημὸν ἐρεπτόμενοι ἐπινεφρίδιον κείροντες" 
αὑτὰρ ὃ βῆ δ᾽ ἰέναι uera Παίονας πητοχορυστας, 205 
οἵ 6 ἔτι cap ποταμὸν πεφοβήατο δινήεντα, 
ὡς εἶδον τὸν ἄριστον ἐνὶ κρατερῇ ὑσμίνῃ 
χέρσ᾽ ὕπο IInAeidao καὶ ἄορε ἶφι δαμέντα. 
ἔνϑ᾽ ἕλε Θερσίλοχόν τε Midwva te Aorunvlov τε 
Mvno00v τε Θρασίον τε καὶ Alvıov ἠδ᾽ Ὀφελέστην. 210 
xal νύ x ἔτι πλέονας χτάνε Παίονας ὠχὺς “Ἀχιλλεὺς, 
εἰ μὴ χωσάμενος προσέφη σεοταμὸς βαϑυδίένης, 
ἀνέρι εἰσάμενος, βαϑέης 0° ἐκῳφϑέγξατο δίνης, 
“ὦ Ἀχιλεῦ, περὶ μὲν κρατέεις περὶ δ᾽ αἴσυλα ῥέζεις 
ἀνδρῶν" αἰεὶ γάρ Toı ἀμύνουσιν ϑεοὶ αὐτοί. 215 
ei τοι Τρῶας ἔδωκε Κρόνου παῖς πάντας ὀλέσσαι, 
ἐξ ἐμέϑεν γ᾽ ἐλάσας πεδίον κάτα μέρμερα ῥέζε" 
π-λήϑει γὰρ δή μοι νεκύων ἐρατεινὰ ῥέεϑρα, 
οὐδέ τέ πῃ δύναμαι προχέειν ῥόον εἰς ἅλα δῖαν 
στεινόμενος νεχύεσσι, σὺ δὲ κτείνεις ἀιδήλως. 220 
ἀλλ᾽ ἄγε δὴ καὶ ἔασον᾽ ἄγη μ᾽ ἔχει, ὄρχαμε λαῶν: 

τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πόδας ὠκὺς ᾿Αχιλλεὺς 
“ἔσται ταῦτα, Σκάμανδρε διοτρεφές, ὡς σὺ κελεύεις. 
Τρῶας δ᾽ οὐ πρὶν λήξω ὑπερφιάλους ἐναρίζων 

Fische, indem man den Aal wegen seiner Aehnlichkeit mit Schlangen 
nicht zur Zahl der Fische rechnete? Wenigstens ist ἔγχελυς eine mit 
ἔχις, ἔχιδνα, ‘Otter’ verwandte Deminutivbildung. G. Curtius Grundz. 
8. 198.] — τὸν ἀμφεπένοντο, um ihn waren geschäftig her, mit 
derselben Ironie wie in Schillers Gang zum Eisenhammer ‘der ist besorgt 
und aufgehoben’; anders # 184. — 204. ἐρεπτόμενοι κείροντες, indem 
sie abrupfend verzehrten. — ἐπερεφρίδιον, ein ἅπαξ εἰρ., zu & 261. — 
206. πὰρ ποταμόν, denn die mit ampfrossen ausgerüsteten’ d. i. auf 
Streitwagen fechtenden Paioner (zu II 287) gehören offenbar zu der in 
den Strom gedrängten (8), nicht zu der in die Ebene hinein fliehenden (8: 
Hälfte der Troer und mögen sich eben erst aus dem Skamandros heraus 
aufs Ufer geflüchtet haben. — δινήεντα, zu Z 434. — 207. τὸν &gıoror. 
den Asteropaios, über welch superlativisches Lob zu Ρ 80. --- %09—10. Θερ- 
σίλοχον. . Ὀφελέστην erinnert an das Verzeichniss von Teukros ge- 
tödteter Troer 9 274 Ὀρσίλοχον μὲν πρῶτα xal Ὄρμενον nd’ Ὅφε- 
λέστην. Ausserdem findet sich ein Paphlagonier Mydon E 580, ein Troer 
Thersilochos P 216. — 211. = E 679. — 212. προσέφη, nämlich "4x«- 
Ana, indem das Subject des vorhergehenden Satzes hier Object wird. 
Di. 60, 7, 1. Die directe Anrede folgt, durch Nebenbestimmungen ge- 
trennt, erst im zweitnächsten Vers, zu N 215. — βαϑυδίνης, zu Y 73. 
— 213. ἀνέρι εἰσάμενος, ἃ. 1. in Menschengestalt. Gleichwohl spricht er 
ohne Weiteres als Flussgott, zu X 8, und verbleibt in seinem Elemente, 
dem ‘tiefen Strudel’, wohin er, wie schon 186 zeigte, seit Y 74 sich vom 
Kampfplatz zurückgezogen hat. — 218. ἐρατεινὰ ῥέεϑρα, wie 244. 352. 
354. 361. 382 χαλὰ ῥέεϑρα. — 219. προχέειν (hingiessen) δόον εἰς ala 
diev, zu vergleichen mit προχοαί, der ""Hinguss’ der Wogen, die Mün- 
dung. — 220. ἀιδήλως, ‘sehr hitzig’, kühn, ferociter [7. Savelsberg Quaest. 
lexil. Aachen 1861 8. 9. Streng genommen hat freilich Achilens un- 
mittelbar vorher im Flusse nicht gemordet. — 221. ὄρχαμε, Ordner, 
wörtlich, weil von Wurzel &o/, Gebieter, Führer, zu 2 102. - _ 

222. = T 198, — 223, ταῦτα, Σ χαμανὄρε, zu Y 74. — 224. uneo- 
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sroiv ἔλσαι κατὰ ἄστυ καὶ Ἕχτορι πειρηϑῆναι 225 
ἀντιβέην, ἢ κέν μὲ δαμάσσεται ἡ κεν ἐγὼ Toy. 

ὡς εἰπὼν Τρώεσσιν ἐπέσσυτο δαίμονι ἶσος. 
χαὶ τότ᾽ ᾿“πόλλωνα προσέφη ποταμὸς βαϑυδίνης 
“ὦ πόποι, ἀργυρότοξε, Διὸς τέκος, οὐ σύ γε βουλάς 
εἰρύσαο Κρονίωνος, 6 τοι μάλα πόλλ᾽ ἐπτέτδλλεν 230 
Τρωσὶ παρεστάμεναι καὶ ἀμύνειν, eis ὅ κεν EIN 
δεέελος ὀψὲ δύων, onıaon δ᾽ ἐρίβωλον ἄρουραν: 

ἦ, καὶ ᾿Αχιλλεὺς μὲν δουρικλυτὸς ἔνϑορε μέσσῳ 
κρημνοῦ ἀπαΐξας" ὃ δ᾽ ἐπέσσυτο οἴδματι ϑύων, 
πάντα δ᾽ ὄρινε ῥέεϑρα κυκώμενος, ὦσε δὲ νεχρούς 235 
πολλούς, οἵ ba κατ᾽ αὐτὸν ἅλις ἔσαν, οὺς κταν᾿ Axıkkevc. 
τοὺς ἔκβαλλε ϑύραζε, μεμυκὼς ἠύτε ταῦρος, | 
χέρσονδε" ζωοὺς δὲ σάω κατὰ καλὰ ῥέεϑρα, . 
χρύπτων ἐν δίνῃσι βαϑείῃσιν μεγάλῃσιν. 
δεινὸν δ᾽ ἀμφ᾽ Ἀχιλῆα κυκώμενον ἵστατο κῦμα, 240 
ὦϑει δ᾽ ἐν σαάκεὶ πίπτων δόος" οὐδὲ πόδεσσιν 
εἶχε στηρίξασϑαι. ὃ δὲ πτελέην Ele χερσίν 
εὐφυέα μεγάλην" ἢ δ᾽ ἐκ διζέων ἐριποῦσα 

φιάλους, die “übergewachsnen, überwüchsigen’ d. i. übermüthigen. — 
225. EAoaı κατὰ ἄστυ, unten 295 umschrieben durch zar& Ἰλεόφιν κλυτὰ 
τείχεα λαὸν ἐέλσαι Τρωικόν. --- "Extopı πειρηϑῆναι ἀντιβίην ist sich 
mit dem Hektor versuchen (messen) ‘gewaltsam entgegen’ d. i. 
feindlich, Di. 47, 12, 6. 

228. Nachdem die offenbar bejahende Antwort des Peleiden 223 mit 
Skamandros eine Art Vertrag zu Stande gebracht hat, kann diese un- 
mittelbar folgende Anrede des (in seinem Element befindlichen) Fluss- 
ottes an Apollon (als einen neben ihm stehenden) nur in hohem Grade 
efremden, zumal da dieselbe nicht nur ohne Erfolg, sondern sogar ohne 

alle Erwiederung bleibt. Auch der Vorwurf, dass Apollon nicht ‘dem 
Rathe des Zeus’ gemäss den Troern Hilfe leiste, hat sein Befremdendes, 
da hierunter doch kaum die den Göttern ganz im Allgemeinen gegebene 
Erlaubniss nach ihrer Neigung dem &inen oder andern Theile beizustehen 
(X 23-5) gemeint sein kann. — βαϑυδίνης, zu 212. — 232. δείελος, SO- 
viel als ρ 606. δείελον ἤμαρ, ist hier vermöge des streng genommen dem 
ἠέλιος zukommenden Epithetons ὀψὲ δύων der wirkliche Untergangs- 
unct oder Abend. — ἐρέβωλος, starkschollig, sonst immer nur bei 
gennamen. 

233. 7, xal mit Subjectswechsel wie K 454. A 446. Gegen den 223 
eingegangenen Vergleich und wie zum Trotz springt der Peleide un- 
mittelbar auf die Bitten des Skamandros gerade in das Flussbett. Das 
energische Vorgehen des Flussgottes malen dann in prächtiger Weise die 
Daktylen in 235 bis 236, vgl. auch 244. — 234. ἀπαΐξας, ein ἀπαξ εἰρ. 
— 236. οἵ ῥὰ bis ᾿Αχιλλεύς. Die Einheit der Vorstellung (οἱ χατ᾽ αὖ- 
τὸν ἅλις ἔσαν χταϑέντες) ist in ihre zwei Haupttheile zerlegt wie 344, 
wobei ein zweiter Relativsatz asyndetisch zum ersten tritt. Zu Y 425. — 
2337. ϑύραζε, hinaus ans Land, zu 29, mit der genaueren Bestimmung 
£ooovde. — Ueber den Vergleich zu Y 408. — σάω. dritte Person ‚des 
mperfects wie Π 363. — 2389, δίνῃσι βαϑείῃσιν μεγάλῃσιν, ein Gleich- 
klang, der ganz geeignet ist, das Unabsehbare und Unablässige der 
Xanthosstrudel zu versinnlichen. — 242. nre}&nv, die auf dem ‘Abhang’ 
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χρημγὸν ἅπαντα διῶσεν, ἐπέσχε δὲ καλὰ ῥέεϑρα 
ὄζοισιν πυκινοῖσι, γεφύρωσεν δέ μιν αὐτόν 245 
εἴσω πᾶσ᾽ ἐριπεοῦσ᾽. ὃ δ᾽ ἄρ᾽ Ex δίνης ἀνοροίσας 
Zuger σεεδίοιο τεοσὶ κραιπνοῖσι πέτεσϑαι, 
εἰσας. οὐδέ τ᾽ ἔληγε μέγας ϑεός, ὦρτο δ᾽ ἐπ᾽ αὐτόν 

ἀκροκελαινιόων, ἵνα μὲν παύσειξ 7τόνοιο 
diov Ayıllma, Τρώεσσι δὲ λοιγὸν ἀλάλκοι. 250 
Πηλεΐδης δ᾽ ἀτεόρουσεν ὅσον τ᾽ ἐπεὶ δουρὸς down, 
αἰετοῦ οἴματ᾽ ἔχων μέλανος, τοῦ ϑηρητῆρος, 
ὅς ϑ᾽ ἅμα χαρτιστός τε καὶ ὦκιστος πετεηνῶν". 
τῷ εἰκὼς ἤιξεν, ἐπὶ στήϑεσσι δὲ χαλκός 
σμερδαλέον κονάβιζεν. ὕπαιϑα δὲ τοῖο λιασϑείς 255 
φεῖγ᾽, ὃ δ᾽ ὄπισϑε ῥέων ἕπετο μεγάλῳ öpvuaydw. 
ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἀνὴρ ὀχετηγὸς ἀπὸ κρήνης μελανύδρου 
ἄμ φυτὰ καὶ κήπους ὕδατι ῥόον ἡγεμονεύῃ, 
χερσὶ μάκελλαν ἔχων, ἁμάρης ἐξ ἔχματα βάλλων" 
τοῦ μέν τε προρέοντος ὑπὸ ψηφῖδες ἅπασαι 260 
ὀχλεῦνται᾽" τὸ δέ τ᾽ ὦκα κατειβόμενον κελαρύζει 
χώρῳ ἔνι προαλεῖ, φϑανει δέ TE καὶ τὸν ἄγοντα" 
ὡς αἰεὶ ᾿ἠχιλῆα κιχήσατο κῦμα ὅόοιο 
καὶ λαιψηρὸν ἐόντα ϑεοὶ δὲ τε φέρτεροι ἀνδρῶν. 
ὅσσάκι δ᾽ ὁρμήσειε ποδάρκης δῖος ᾿ἀχιλλεύς 265 

wächst, weil er diesen durch ihr Herausreissen zerstört. — 244. διῶσεν, 
ein ἅπαξ εἰρημένον. Uebrigens vgl. zu 285. — 245. γεφύρωσεν, dämmte 
ab, denn die umgestürzte Ulme und die an ihren Wurzeln hangende Erde 
(244) hemmten den Strom gleich einem Damm, zu Ο 857. — 247. πεδίοιο͵ 
durch die Ebene (Localgenetiv. Di. 46, 1, 2) πέτεσθαι zu fliegen 
(zu N 755). — 249. ἀχροχελαινιόων, ein ἅπαξ Ele. — μὲν igend 
vor dem bestimmten Object dio» “Ay. 250, wie α 195. Zu N 815. — 
παύσειε — 250. = 137—8. — 251. ἐπέ gehört zu ὅσον re, wie weit 
der Wurf eines Speeres ist, wie OÖ 358, nämlich γίγνεται, das 
Ο 859 steht. Uebrigens ist diese enmessung charakteristisch für die 
Ilias als Kriegsepos, vgl. noch I’ 12. II 589. Ψ 431, wogegen die Odyssee 
ihre Längenmaasse friedlichen Beschäftigungen entlehnt, 8. € 400. 5 29%. 
ı 475. μ 181 und 9 124. Zu I’ 12. — 252. αἰετοῦ oluar’ ἔχων, eine 
Form des Vergleichs wie Π 762. P570. τοῦ ϑηρητῆρος, als ap αν 
— 254. εἰχώς, nur hier, während b5mal ἐοικώς. — ἐπὶ — 256. κονάβιζεν 
= N 497-8. — ὕπαιϑα, unter, mit Genetiv wie £ 421, neben λεάζο- 
μαι wie O 520. [Einige wie J. La Roche Beob. über den Gebrauch von 
ὑπό bei Homer S. 38 fassen ὕπαιϑα als adverbiales darunter und ver- 
binden den Genetiv mit λιασϑείς.) — 257. ὀχετηγός, ein ὅπαξ εἶρ., 
Canalgräber, Schol, ὑδραγωγός. ὀχετός von Wurzel ἐχ, sex, sanskr. 
vah. — μελανύδρου, weil in Folge der Wasserfülle undurchsichtig, zu 
II 3. — 258. ηγεμονεύῃ, dem Wasser von der Quelle seinen ‘Strom’ zu 
den Pflanzungen und Gärten weist. — 259. μάχελλαν, Hacke, Grab- 
scheid, ἅπαξ εἰρ. — ἁμάρη, ein ἅπαξ εἰρ., der Wasser- oder Ab- 
zugsgraben, von μύρεσϑαι. — 260. ὑπό, unten, auf seinem Grunde. 
— ψηφῖδες und ὀχλεῦνται, werden vorwärts gestossen, fortgewälzt, 
sind ἅπας εἰρημένα. --- χελὰρ Le, onomatopoietisch, rieselt, plätschert, 
— 262. προαλής, ein ἅπας elo., abschüssig, von ὅἅλλομαι. — ει 
[mit ὅ wie 1 606. Zenodot schrieb beidemal φϑανέει], ist schneller da 
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στῆναι ἐναντίβιον, καὶ γνώμεναι εἴ μιν ἅπαντες 
ἀϑανατοι φοβέουσι τοὶ οὐρανὸν εὑρὺν ἔχουσιν, 
τοσσάκε μὲν μέγα κῦμα διισεετέος ποταμοῖο 
πλαάξζ ὥὦμους καϑύπερϑεν. ὃ δ᾽ ὑψόσε ποσσὶν ἐπτήδα 
ϑυμῷ ἀνιάζων" ποταμὸς δ᾽ ὑπὸ γούνατ᾽ ἐδάμνα 270 
λάβρος ὕπαιϑα δέων, κονίην δ᾽ ὑπέρετπετε ποδοῖιν. 
Πηλεΐδης δ᾽ ᾧμωξεν ἰδὼν εἰς οὐρανὸν εὑρύν. 
Ζεῦ πατερ, ὡς οὔ τίς ue ϑεῶν λεεινὸν ὑπέστη 
Ex ποταμοῖο σαῶσαι. ἔπειτα δὲ καί τι πάϑοιμι. 
ἄλλος δ᾽ οὔ τίς μοι τόσον αἴτιος Οὐρανιώνων, 275 
ἀλλὰ φίλη μήτηρ, ἥ me ψεύδεσσιν ἔϑελγεν, 

N 

a 3 
ἢ u ἔφατο Ἴρωων ὑπὸ τείχεϊ ϑωρηκταων 
λαιψηροῖς ὀλέεσϑαι “πόλλωνος βελέεσσιν. 
ὥς μ΄ Opel’ Ἕχτωρ κτεῖναι, ὃς ἔνϑαδε γ᾽ ἔτραφ᾽ ἄριστος" 
τῷ κ᾽ ἀγαϑὸς μὲν ἔπεφν᾽, ayadov δὲ κεν ἐξενάριξεν. 280 
γῦν δέ μὲ λευγαλέῳ ϑανάτῳ εἵμαρτο ἁλῶναι 
ἐρχϑέντ᾽ ἐν μεγάλῳ ποταμῷ, ὡς παῖδα συφορβόν, 
ὅν δά τ᾽ ἔναυλος ἁποέρσῃ χειμῶνι περῶντα: 

ὡς φάτο, τῷ δὲ μαλ΄ ὦκα Ποσειδάων καὶ ᾿4ϑήνη͵ 
στίτην ἔγγὺς ἰόντε, δέμας δ᾽ ἄνδρεσσιν Elan, 285 

als der, welcher es leitet. — 267. φοβέουσι, ob alle Unsterblichen ihn 
‘in die Flucht schlügen’, nämlich indirect, indem sie seine Niederlage ge- 
statteten. — τοὶ bis ἔχουσιν, zu Y 299. — 268. διιπετέος, des zeus- 
entströmenden, weil durch Regengüsse wachsenden, zu II 174. — 
269. nAdt’ wuovg, schlug ihm an die Schultern, vgl. M 285. — 270. ϑυμῷ 
ἀνιάξζων, im Gemüthe voll Angst d. i. in der Todesangst, wie x 87. 
— ὑπό, unten die Knie, zu 52. — 271. ὕπαιϑα, darunter. — ὑπέρεπτε, 
frass unten weg, subedebat, spülte ihm den Sand unter den Füssen 
weg, ‚ein ἅπαξ eig. — 272. = I’ 364. — ἰδὼν bis εὐρύν, zu II 232. — 
273. ὑπέστη, unterzieht sich keiner, nimmt keiner auf sich. — 274. ἔπειτα 
bis πάϑοιμε, ein Wunsch wie der des Sarpedon E 685 ἔπειτά μὲ χαὶ 
λίποι αἰὼν und des Aias P 647. Sinn: Gern will ich dann (nach der 
Erlösung von so ehrlosem Untergange) auf eine andere, ruhmvollere Art 
fallen. — 276. ἀλλά nach τόσον, eine Mischung zweier Wendungen (ἄλλος 
δ᾽ οὔ τις τόσον αἴτιος ὅσον und ἄλλος δ᾽ οὔ τις αἴτιος, ἀλλα), ‚die 
ganz der gewaltigen Leidenschaft des Redenden entspricht. — 277. ὑπό 
mit Dativ bezeichnet wie Ψ 81 τείχει ὕπο Τρώων ἀπολέσϑαι die räum- 
liche Nähe, sub muris. — Eine Vorhersagung der Thetis in dieser be- 
stimmten Fassung wird sonst nicht erwähnt, vgl. aber T 417. X 359. — 
279. ἐνθάδε, hier in Troie. Ueber die Bezeichnung als’ ἄριστος zu 
Ρ 80. — ἔτραφ᾽ gross ward [Döderlein hom. Gloss. 8. 1034]. — 280. aye- 
9os .. aya9ov, zu A 70. — 281. νῦν δέ, nun aber ἃ. i. nicht ‘bei 
solcher Sachlage’, sondern wirklich temporell und eine Breviloquenz für: 
nun aber sehe ich, dass mir ein schmählicher Tod εἵμαρτο, (bei der Ge- 
burt) bestimmt war. ἀλώναι, ‘erfasst zu werden’, vom Tod als Sieger, 
wie im gleichen Vers ε 312. ὦ 84. — 282. ἐν μεγάλῳ ποταμῷ, zu 192. 
— ὡς, nämlich εἵματρο ἁλῶναι. Zu P 4. — συφορβον, nur hier in der 
Dias. — 283. ἔναυλος, wie 312 der in einer Rinne laufende Giessbach. 
— ἀποέρσῃ, fortreisst. So hegt auch Here 829 die Furcht für den 
Peleiden: un μὲν ἀποέρσειε μέγας ποταμός. [Buttmann Lexil. 92, 1 
bis 3. Nach Döderlein hom. Gloss. 8. 2291 Synkope von ἀποερύσαι.] 

285. δέμας bis ἐίκτην. Gleichwohl geben sich Poseidon und Athene 
Homers Iliade. 6. Hoft. 2. Aufl. 2 
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χειρὶ δὲ χεῖρα λαβόντες ἐπιστώσαντ᾽ ἐπέεσσιν. 
τοῖσι δὲ μύϑων ἦρχε Ποσειδάων ἐνοσίχϑων. 
“Πηλεΐδη, μήτ᾽ ἂρ τι λίην τρέξε μήτε τι ταρβει" 
τοίω γάρ τοι νῶι ϑεῶν ἐπιταρρόϑω εἰμέν 
Ζηνὸς ἐπαινήσαντος, ἐγὼ καὶ Παλλὰς “1ϑήνη" 290 
ὡς οὔ τοι ποταμῷ γε δαμήμεναι αἴσιμον ἐστιν. 
ἀλλ᾽ ὅδε μὲν τάχα λωφήσει, σὺ δὲ εἴσεαι αὐτός" 
αὐτὰρ σοὶ πυκινῶς ὑποθησόμεϑ᾽, εἴ κε πίϑηαι" 
μὴ πρὶν παΐειν χεῖρας ὁμοιέου πολέμοιο 
πρὶν κατὰ Ἰλμόφι κλυτὰ τείχεα λαὸν ἐέλσαι 295 
Τρωιχκόν, ὅς κε φύγῃσι. σὺ δ᾽ Exrogı ϑυμὸν ἀπούρας 
ἂψ ἐπὶ γῆας ἔμεν" δίδομεν δέ τοι εὖχος ἀρέσϑαι! 

τὼ μὲν ἄρ᾽ ὡς εἰπόντε μετ᾽ ἀϑανάτους ἀπεβήτην, 
αὐτὰρ ὃ βῆ (μέγα γάρ δα ϑεῶν ὥτρυνεν ἐφετμή) 
ἐς πεδίον. τὸ δὲ nav πλῆϑ'᾽ ὕδατος ἐκχχυμένοιο, 800 
πολλὰ δὲ τεύχεα καλὰ δαϊκταμένων αἰζηῶν 
πλῶον καὶ νέχυες. τοῦ δ᾽ ὑψόσε ζούνατ' ἐπήδα 
πρὸς δόον ἀίσσοντος ἀν᾽ ἰϑύν, οὐδέ μιν ἶσχεν 
εὐρὺ δέων ποταμός" μέγα γὰρ σϑένος ἔμβαλ᾽ 41ϑηνη. 

sofort 290 zu erkennen [‚wesshalb das Alterthum den letzteren Vers ver- 
warf ὅτι ἀπίϑανον εἰς ἀνδρὸς μορφὴν ὠμοιωμένον λέγειν “ἐγὼ χαὶ 
Παλλὰς ᾿4ϑήνη"}. Beide haben übrigens bei ihrem Einschreiten zu Gunsten 
des Peleiden nur das beschränkte Ziel vor Augen, mit Verzichtleistung 
auf alle thätliche Hilfe ihn moralisch zu stärken mit der Versicherung. 
dass es ihm nicht vom Geschick bestimmt sei hier zu sterben, und diese 
Ermuthigung durch Rath und Zuspruch (bei der Athene nur eine stumme 
Rolle spielt) bleibt nicht erfolglos, wie 802 verglichen mit 270 zeigt. — 
286. yeıpl δὲ χεῖρα, zu A 70. — ἐπιστώσαντο, ‘verpflichteten sich 
zur Treue’ d. 1, prägnant: sie gaben ermuthi ende Zusicherungen. — 
287. = H 445. Das μύϑων noxe ganz formelhaft, da weder eine Ant- 
wort des Achilleus noch eine ähnliche Rede der Athene folgt. — 288. rose, 
wohl nicht ‘fliehe’, sondern zittere, bebe, zu P 882, wiewohl 575 οὐδὲ 
ταρβεῖ οὐδὲ φοβεῖται. — 289. Vgl. 4 390. E 828, auch Ο 254. Q 185 
— 293. ὑυποϑησομεϑ᾽, absolut Rath ertheilen, unter den Fuss geben 
[αὐτὰρ σοί giebt Bekker mit dem Palimpsest statt des gewöhnlichen αὖ- 
τάρ τοι, als Gegensatz zu ὅδε μέν 292, da der bloss parenthetische Satz 
σὺ δὲ bis αὖτ ς diesem nicht entgegenstehen kann.) --- 294. ομοιέον 
πολέμοιο, zu Σ 242. — 295. Zu 225 

298—382. Als sich jetzt der Peleide nach der Ebene wendet, 
verfolgen ihn Xanthos und der von ihm zu Hilfe gerufene 
Simoeis. Auf Heres Ruf rettet ihn Hephaistos, der die den 
Fluss begrensenden Bäume und diesen selbst in Flammen 
setzt, so dass der Flussgott um Erbarmen fliehen muss. — 
298. μετ᾽ ἀϑανάτους, zu den auf dem Schlachtfeld anwesenden — 
299. βῆ ἐς πεδίον klingt, als hätten Pallas und Poseidon während der 
Anrede des letzteren ihn auf irgend eine Art bei Seite gezogen aus der 
vom Wasser überströmten Ebene, in der er sich bereits von Vers 247 
an befunden hat. — 801. πολλὰ δὲ τεύχεα... πλῶον καὶ vexvec. Eben 
80 Verg. Aen. I 118—9. Liv. I 87, 2 multigue mortales ... in fiumine 
ipso periere; quorum fluttantia arma ad urbem cognita in Tibers . . ın- 
signem victoriam fecere. — 303. ἀν᾽ 190», gerade aus, wie $ 377. — 
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οὐδὲ Σκαμανδρος ἔληγε τὸ ὃν μένος, ἀλλ᾽ ἔτι μᾶλλον 305 
(ετο Πηλεΐωνι, κόρυσσε δὲ κῦμα 60010 
ὑψόσ᾽ ἀειρόμενος, Σιμόεντι δὲ κέκλετ᾽ ἀύσας 
“φῖλε κασίγνητε, σϑένος ἀνέρος ἀμφότεροί περ 
σχῶμεν, ἐπεὶ τάχα ἄστυ μέγα Πριάμοιο ἄνακτος 
ἐχπέρσει, Τρῶες δὲ κατὰ μόϑον οὐ μενέουσιν. 310 
ἀλλ᾽ ἐπάμυνε τάχιστα, καὶ ἐμπίπληϑι ῥέεϑρα 
ὕδατος ἐκ πηγέων, πάντας δ᾽ ὀρόϑυνον ἔναυλους, 
ἵστη δὲ μέγα κῦμα, πολὺν δ᾽ ὀρυμαγδὸν ὄρινε 
φιτρῶν καὶ λάων, ἵνα παύσομεν ἄγριον ἄνδρα 
ὃς δὴ νῦν κρατέει, μέμονεν δ᾽ ὅ γε ἶσα ϑεοῖσιν». 315 
φημὶ γὰρ οὔτε βίην χραισμησέμεν οὔτε τι εἶδος 

4 

οὔτε Ta τεύχεα καλά, τά που μάλα νειόϑι λίμνης 
χκείσεϑ᾽ ὑπ᾽ ἰλῦος κεκαλυμμένα᾽ κὰδ δέ μὲν αὐτόν 
εἰλύσω ψαμάϑοισιν, ἅλες χέραδος περιχεύας 
μυρέον. οὐδέ οἱ ὀστέ᾽ ἐπιστήσονται Ayxauol 820 
ἀλλέξαι" τόσσην οἱ ἄσιν καϑύπερϑε καλύψω. 
αὑτοῦ οἱ καὶ σῆμα τετεύξεται, οὐδέ τί uw χρεώ 
ἔσται τυμβοχοῆσ᾽, ὅτε uw ϑάπτωσιν Ayxauot. 

806. οὐδέ Σχάμανδρος, zu 194. --- ἔληγε, transitiv wie N 424. x 63. — 
306. χόρυσσε χῦμα ῥόοιο, wie A 424 (χῦμα) πόντῳ πρῶτα χορύσσεται 
[Döderlein hom. Gloss. ὃ. 7654) — 808. φῖλε, in der ersten Arsis wie 
A 166. E 859 [Bekker hom. Blätter 1 8. 112]. — 309. ἄστυ bis ἄναχτος, 
zu P 160. — 812. ὕδατος, mit Wasser, zu ἐμπίπληϑι. — ἐναύλους, 
zu 283. Simoeis soll sein Bett mit Wasser füllen theils aus seinen 
Quellen, theils durch seine Nebenbäche. — 314. ἄγριον ἀνδρα, wie 
von Hektor Θ 96. — 816. βίην «ες εἶδος .. τεύχεα χαλά, die Haupt- 
stützen seiner Heldenherrlichkeit, in deren Besitze er die Schranken 
menschlicher Natur zu erweitern sich bestrebt (315). — 317. νειόϑι, ein 
ünas εἰρ., in der Tiefe, wie νειόϑεν aus der Tiefe K 10. Di. 19, 
3,5. — λίμνης ἃ. i. ὕδατος ἐχχυμένοιο (300). — 318. ἐλύς, Schlamm, 
und 319 χέραδος, steinichtes Geröll, Gries oder Grand, sind ἅπας ei- 
ρημέναι. [Die Variante ζεράδος soll der Genetiv eines synonymen Fe- 
minins xeoas bei Pind. Pyth. VI 18 sein, der gegen alle Analogie mit 
ἅλις zu verbinden wäre. Döderlein hom. Gloss. ὃ. 774. Spitzner Excurs. 
XXXIL] — 821. ἄσιν, ein ἀἁπαξ εἰρ., Schlamm. [Nach Döderlein 8. 247 
Sand.] — χαλύψω steht rägnant, wie E 816. 607. Zu P 182. — Zu 
dieser Drohung, den Peleiden so tief unter dem Schlamme und Grande 
seines Grundes zu verstecken, dass die Achaier dessen Gebeine nicht 
sollen finden können, fügt er mit noch herberer Ironie hinzu, er werde 
zugleich den Schlamm so hoch über diesen Gebeinen thürmen, dass er 
statt eines Males dienen könne und Achilleus ‘es nicht nöthig haben 
werde’ (χρεώ ἐστι nur hier wie χρεὼ γίγνεται nur ὅ 634, sonst ohne die 
Copula, gleich x n mit persönlichem Accusativ. Di. 47, 16, 3) ‘dass man 
(ihm) einen Grabhügel aufschütte’ (τυμβοχοῆσ᾽, ein ἅπαξ ele., mit auf- 
fälliger Elision des αὐ, von der in den Verbalendungen des Activs sich 
bei Homer kein zweites Beispiel findet). [Spitzner Excurs. XIII S. XXXIU. 
Jsobeck zu Soph. Aias 191. Krates, dem.La Roche gefolgt ist, gab τυμ- 
0o%0ns *er wird nicht nöthig haben das Aufschütten des Grab- 
ügels’, ein Genetiv wie 1 76. 607. K 43. A 606. ὁ 634. — Dass nun 

nach 823 die Vereinigung beider Flüsse stattgefunden habe, scheint kaum 
anzunehmen, da Hephaistos später sich ausschliesslich gegen den Skaman- 

9% 
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ἦ, καὶ ἐπῶρτ᾽ ᾿Αχιλῆε κυκώμενος, ὑψόσε ϑύων, 
μορμύρων ἀφρῷ TE καὶ αἵματι καὶ νεκύεσσιν. 325 
πορφύρεον δ᾽ ἄρα κῦμα διιπετέος ποταμοῖο 
ἕστατ᾽ ἀειρόμενον, κατὰ δ᾽ ἥρεε Πηλεΐωνα. 
Ἥρη δὲ μέγ᾽ ἄυσε περιδείσασ᾽ Ayılm, 
μή μιν ἀποέρσειε μέγας ποταμὸς βαϑυδίνης. 
αὐτίκα δ᾽ Ἥφαιστον προσεφώνεεν, ὃν φίλον υἱόν, 380 
“ὄρσεο, κυλλοπόδιον, ἐμὸν τέκος" ἄντα σέϑεν γάρ 
Ἐάνϑον δινήεντα μάχῃ ἠίσκομεν εἶναι" 
ἀλλ᾽ ἐπάμυνε τάχιστα, πιφαύσκεο δὲ φλόγα πολλήν. 
αὐτὰρ ἐγὼ Ζεφύροιο καὶ ἀργεστᾶο Νύότοιο 
εἴσομαι ἐξ ἀλόϑεν χαλεπὴν ὄρσουσα ϑύελλαν, 335 
n κεν ἀπὸ Τρώων κεφαλὰς χαὶ τεύχεα κήαι 
φλέγμα καχὸν φορέουσα. σὶ δὲ Ξανϑοιο παρ᾽ ὄχϑας 
ἐνόρεα καῖ᾿, ἐν δ᾽ αὐτὸν ἵει πυρί. μηδέ σε πάμπαν 

μειλιχίοις ἐπέεσσιν ἀποτρετεέτω καὶ ἀρειῇ. 
2 ‘ x 3 

μηδὲ πρὶν ἀπόπαυε τεὸν μένος, ἀλλ᾽ ὅπότ᾽ ἂν δή , 340 
φϑέγξομ᾽ ἐγὼν ἰάχουσα, τότε σχεῖν ἀκάματον Up. 

2 ὡς ἔφαϑ᾽, Ἥφαιστος δὲ τιτύσκετο ϑεσπιδαὲς wie. 
πρῶτα μὲν ἐν πεδίῳ πτῦρ δαίετο, καῖε δὲ νεχρούς 
πολλούς, οἵ δα κατ᾽ αὐτὸν ἅλις ἔσαν, οὺς κταν᾿ Ayıkkevc. 
πᾶν δ᾽ ἐξηρανϑὴη πεδίον, σχέτο δ᾽ ἀγλαὸν ὕδωρ. 845 
c 
ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ὀπωρινὸς Βορέης νξοαρδέ᾽ ἁλωήν 

dros wendet; gleichwohl ist eine abschlägige Aeusserung des Simoeis vom 
Dichter nirgends angedeutet.) 

324. χυχώμενος bis μορμύρων, dreigliederiges Asyndeton coordinirter 
Participien. Di. 56, 15, 2. — 325. μορμύρων ἀφρῷ, zu 403 
326. δειπετέος, zu 268. — Mit 328 wendet sich die Erzählung vom Pe- 
leiden ab, zu dem sie erst 521 wieder zurückkehrt. — 329. un μιν ἀπο- 
ἐρσειε, zu 288. --- μέγας π. βαϑυδίνης, zu 192. --- 391. χυλλοπόδιον, 
rummfüssiger, zu Σ 371, in der Anrede nur hier. — 332. δινήεντα, 

zu 125. — ἤίσχομεν, Imperfect, als deinen Gegner im Kampfe achteten 
wir, nämlich in den Berathschlagungen der auf Seite der Achaier stehen- 
den Götter. [Nach Döderlein aber hom. Gloss. ὃ. 420, dem Düntzer folgt, 
‘wir glaubten dich bisher immer dem Hephaistos gewachsen; mach’ 
unsern Glauben heute nicht zu Schanden’.] — 334. ἀργεστᾶς Noro:o, 

exil. 5. 17981 
egen die Auffassung als albus Notus (Horat. carm. 1 7, 15).} Dies Vor- 
a 

golts zu unterstützen, kommt dann, da Xanthos einlenkt, nicht zur Aus- 

nach 843. 348. — 337. φλέγμα, Brand, ein ὅπαξ εἰρ. --- 338. μηδέ --- 

τον πῦρ, zu 18. 
‚ 342. τιτύσχετο, machte zurecht. — 843—4. = 235—6. χατ᾽ αὖ- 

tor, sie lagen nämlich, wennschon 237 aus dem eigentlichen Flussbett 
herausgeschwemmt, doch noch im Bereich des ausgetretenen Skamandros. 
— 845. ἐξηράνθη, nur hier und 348. — oyero, medial “hielt sich An’, 
stockte, zu P 696. — 346. ὁπωρινός, im Spätsommer, zur Herbst- 
zeit, wie € 328 vom Boreas, der dann regelmässig Trockenheit in Hellas 
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αἶψ᾽ ἀγξηράνῃ" χαίρει δέ μιν ὅς τις ἐθϑείρῃ" 
ὡς ξηράνϑη χεεδίον πᾶν, κὰδ δ᾽ ἄρα νεκρούς 
κῆεν. 0 δ᾽ ἐς ποταμὸν τρέψε φλόγα παμφανόωσαν. 

2 καίοντο nıreldaı ve καὶ ἰτέαι ἠδὲ μυρῖκαι, 350 
xalero δὲ λωτός τε ἰδὲ ϑρύον ἠδὲ κύπειρον, 
τὰ περὶ καλὰ ῥέεϑρα ἅλις ποταμοῖο πεφύχειν. 
τείροντ᾽ ἐγχέλυές ve καὶ ἰχϑύίες οἱ κατὰ δίνας, 
οἱ κατὰ καλὰ ῥέεϑρα κυβίστων ἔνϑα καὶ ἔνϑα 
πνοιῇ τειρόμενοι πολυμήτιος Ἡφαίστοιο. 355 
καίετο δ᾽ is ποταμοῖο, ἔπος τ᾽ ἔφατ᾽ Ex τ᾽ Övöualer. 
᾿Ἡφαιστ᾽, οὔ τις σοί γε ϑεῶν δύνατ᾽ ἀντιφερίζειν, 
οὐδ᾽ ἂν ἐγὼ σοί γ᾽ ὧδε πυρὶ φλεγέϑοντι μαχοίμην. 
Any’ ἔριδος, Τρῶας δὲ καὶ αὐτίκα δῖος Ayılkevs 
ἄστεος ἐξελάσειε' τί μοι ἔριδος καὶ ἀρωγῆς; 860 
. gi zeugt καιόμενος, ἀνὰ δ᾽ ἔφλυε καλὰ ῥέεϑρα. 
ὡς δὲ λέβης ζεῖ ἔνδον, ἐπειγόμενος τευρὶ πολλῷ, 
xvlonv μελδόμενος ἁτεαλοτρεφέος σιάλοιο, 
πάντοϑεν ἀμβολάδην, ὑπὸ δὲ ξύλα κάγκανα κεῖται, 
ὡς τοῦ χαλὰ ῥέεϑρα πυρὶ φλέγετο, ζέε δ᾽ ὕδωρ. 365 

"bringt. — νεοαρδής, frisch benetzt, ein ἅπαξ εἰρ. [G. Curtius Grundz. 
S. 228] — 347. ἀγξηράνῃ, auftrocknet. [Ebenfalls ein ἅπαξ εἰρημέ- 
vov. Dies die Lesart Aristarchs. Aristophanes schrieb &&avalvyg wie 
Herod. 11 150, 173.] — μὲν, anticipirtes Object des Nebensatzes, Di. 61, 
6, 4: es freut sich, wer es bestellt, — ἐῚθείρῃ, ein ἅπαξ εἰρ. — 
349. χῆεν.. xzalovro . . καίετο, zu A 70. — ὃ bis παμφανόωσαν. Der 
Peleide selbst wird natürlich von der befreundeten Flamme nicht be- 
drängt. Die 238 vom Xanthos geborgenen Troer aber scheinen seitdem 
den Strom verlassen zu haben. Ueber das folgende Asyndeton zu N 317. 
— 350. μυρῖχαι, zu 18. — 351. δὲ λωτός, wie, gleichfalls in der zweiten 
Arsis, M 283 media Awroüvra. — ϑρύον, eine Art Binse, ist ἅπαξ eig. 
— χύπειρον, Cypergras. — Zur Sache vgl. B 467 ἐν λειμῶνι Σχα- 
μανδρίῳ ἀνϑεμοόεντι. --- 353. ἐγχέλυές τε καὶ ἰχϑύες, zu 208. — 864. χυ- 
βίστων, sich überschlugen, beim Aufschnellen aus den erhitzten 
"luthen. — 355. πολυμήτιος, Beiwort des (kunstsinnigen) Hephaistos nur 

hier wie πολύφρων in der Ilias nur 367. — 356. is ποταμοῖο, die ‘Kraft’ 
des Stromes wie Ὁ 383 ὃς ἀνέμου, ist mehr als die bekannte ehrenvolle 
Umschreibung. — 358. φλεγέϑω intransitiv flamme, ardeo, wozu πυρί 
gehört wie 865. X 197-und im Namen des Todtenflusses Πυριφλεγέϑων 
x 513. — 360. ti bis ἀρωγῆς, nämlich ἐστί oder χρή, was habe ich 
vom Streit und von der Hilfe, was geht mich Streit und Hilfe an? 
Di. 48, 3, 4. — μοῖ (enklitisch) ἔρεδος wie KH 291 μοῖ ἐθέλουσα, 2 716 
4207 οὐρεῦσι [Hoffmann Quaest. hom. I S. XXXV ‘ 

361. φῇ πυρὶ καιόμενος, ein Uebergang, dem sich,, das hierbei sonst 
ungebräuchliche φῆ abgerechnet, = 475 ἡ δ᾽ εὖ γιγνωσχων vergleichen 
lässt. — ἀνὰ δ᾽ ἔφλτε, aufsprudelten, ein ἅπαξ εἰρ. — 862. ζεῖ, hier 
vom Kessel selbst, öfter wie 365 vom Wasser, zu Σ' 848. — 368. μελδό- 
μενος deponential: das Fett ausschmelzend, wie ἀπαλοτρεφέος ein 
ἅπαξ εἰρ. — Das Fleisch des Mastschweins (von fünf Jahren, & 419) 
ehörte zu den Lieblingsspeisen der homerischen Heroen, vgl. £ 80 fl.; 
as Kochen des Fleisches aber findet nur, in diesem Gleichniss Er- 

wähnung, zu N 736. — 364. dußoAddnv, ein ἅπαξ εἰρ., aufwallend, auf- 
strudelnd, bezeichnet den Höhepunct der Siedehitze. Eben so Herod. 
J1lI 181 [Döderlein hom. Gloss. ὃ. 818]. — vno, darunter, unter dem 
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οὐδ᾽ ἔϑελε προρέειν, ἀλλ᾽ ἴσχετο" τεῖρε δ᾽ ἀυτμή 
Ἡφαίστοιο βίηφι πολύφρονος. αὐτὰρ ὅ γ᾽ Ἥρην 
πολλὰ λισσόμενος ἔπεα πτερόεντα προσηΐδα. 
“Ἥρη, τίπτε σὸς υἱὸς ἐμὸν δόον ἔχραξ κήδειν 
ἐξ ἄλλων; οὗ μήν τοι ἐγὼ τόσον αἴτιός εἶμι 370 
ὅσσον οἱ ἄλλοι πάντες, ὅσοι Τρώεσσιν ἀρωγοί. 
ἀλλ᾽ ἦ τοι μὲν ἐγὼν ἀποπταύσομαι, εἰ σὺ κελεύεις, 
παυέσϑω δὲ καὶ οὗτος. ἐγὼ δ᾽ ἐπὶ καὶ τόδ᾽ ὀμοῦμαι, 
μή ποτ᾽ ἐπὶ Τρώεσσιν ἀλεξήσειν κακὸν ἦμαρ, 
μηδ᾽ ὁπότ᾽ ἂν Τροίη μαλερῷ πυρὶ πᾶσα δάηται 375 
δαιομένη, δαίωσι δ᾽ ἀρήιοι υἷες Ayauav. 

Ἁ αὐτὰρ ἐπεὶ τό γ' ἄκουσε ϑεὰ λευχώλενος Ἥρη, 
αὐτίκ᾽ ἄρ᾽ Ἥφαιστον προσεφώνεεν, ὃν φίλον υἱόν, 
“Ἥκραιστε, σχέο, τέχνον ἀγακλέες" οὐ γὰρ ἔοικεν 
ἀϑάνατον ϑεὸν ὧδε Boorwv ἕνεκα στυφελίξειν: 880 

ws ἔφαϑ᾽, Ἥφαιστος δὲ κατέσβεσε ϑεσπιδαὲς :εῖρ, 
ἄψορρον δ᾽ ἄρα χῦμα κατέσσυτο καλὰ ῥέεϑρα. 

αὐτὰρ ἐπεεὶ Ξανϑοιο δάμῃ μένος, οἱ μὲν ἔπειτα 
παυσάσϑην" Ἥρη γὰρ ἐρύκαχε χωομένη περ" 
ἐν δ᾽ ἄλλοισι ϑεοῖσιν ἔρις πέσε βεβριϑυῖα 385 
ἀργαλέη, δίχα δέ σφιν Evi φρεσὶ ϑυμὸς ἄητο. 
σὺν δ᾽ ἔπεσον μεγάλῳ πατάγῳ, βράχε δ᾽ εὐρεῖα χϑών, 
ἀμφὶ δὲ σαλπιγξεν μέγας οὐρανός. ἄιε δὲ Ζεύς 

Kessel, zu Σ 847. --- οὐδ᾽ ἔϑελεν, mochte nicht, naive Personification. 
— 367. πολύφρονος, zu 355. — 368. πολλὰ λισσόμεγος, eine Dehnung 
in der Thesis wie E 3568 πολλὰ λισσομένη, X 91 πολλὰ λισσομέτο. 
πολλά bezeichnet das Eindringliche, Inständige des Flehens. [J. La Roche 
hom. Stud. V. $. 33. Eine ähnliche Dehnung in der Thesis vor der Li- 
quida ὦ 299. Uebrigens vgl. über die zahlreichen Stellen, wo das A von 
λίσσομαι Position bewirkt, Bekker hom. Blätter 1 8. 321—2.] — 369. ἐμὸν 
600» gehört zu χήδειν, da χράω entweder mit Dativ oder mit Infinitiv 
verbunden wird. Ganz ähnlich 9 68. — 374—6. = Y 815—7. So leistet 
also der aufs Aeusserste gebrachte Xanthos jenen Eidschwur, zu dessen 
Aufrechterhaltung sich früher Here und Athene verbunden hatten, zu 
Y 310, und zwar feierlich im Beisein aller Götter, so dass der Stromgott 
recht wohl seines Wortlauts sich entsinnen konnte. 

977. αὐτὰρ bis ἄχουσε, zu Y 318. — 378. = 330. — 380. orıgeli- 
ζειν, zu drängen, zu misshandeln. 

381. χατέσβεσε, ein ἅπαξ εἰρ. — 382. χατέσσντο mit Accusativ, die 
Fluth strömte in ıhr Bett hinab, ein ἅπαξ εἰρ. 

883—513. Beginn des Götterkampfes. Ares ficht gegen 
Pallas, diese gegen ihn und Aphrodite, Here gegen Artemis. 
die vor ihren Misshandlungen in den Olymp entweicht; nur 
Apollon schlägt den von Poseidon ihm angehotnen Kampf in 
weiser Mässigung aus, worauf er sich nach Ilios begiebt. — 
383. οἱ μέν, Xanthos und Hephaistos. — 385. ἔρις βεβριϑυΐα ist als 
Zustand dasselbe, was Y 55 ἔρις βαρεῖα als Eigenschaft bezeichnet 
[Döderlein hom. Gloss. $. 927]. — 386. änzo, flog, stürmte ihr Sinn, 
zur Bezeichnung des leidenschaftlichen Seelenzustandes [Döderlein bom. 
Gloss. 8. 1]. — 388. σάλπιγξεν, trompetete zum Angriff, ein ὅπαξ εἰ- 
ρημένον im Gleichniss wie σάλπιγξ selbst in Σ᾽ 219, zu N 736. — μέγας 
οὐρανὸς, zu A 497. — Ueber das Krachen der Erde und Erdröhnen des 
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ἥμενος Οὐλύμπῳ᾽ ἐγέλασσε δέ ol φίλον ἦτορ 
γηθϑοσύνῃ, ὅϑ᾽ öparo ϑεοὺς ἔριδι ξυνιόντας. . 890 
ἔνϑ᾽ οἵ γ᾽ οὐκέτι δηρὸν ἀφέστασαν" ἦρχε γὰρ Aons 
δινοτόρος, καὶ πτερῶτος ᾿41ϑηναίῃ ἐπόρουσεν 
χάλκεον ἔγχος ἔχων, καὶ ὀνείδειον φάτο μῦϑον. 
τίπτ᾽ αὖτ᾽, ὦ χκυνάμυια, ϑεοὺς ἔριδι ξυνελαύνεις 
ϑάρσος ἄητον ἔχουσα, μέγας δέ σε ϑυμὸς ἀνῆκεν; 395 
ἢ οὐ μέμνῃ ὅτε Τυδεΐδην Διομήδε᾽ ἀνῆκας 
οὐτάμεναι, αὐτὴ δὲ πανόψιον ἔγχος ἑλοῦσα 
ἰϑὺς ἐμεῦ ὦσας, διὰ δὲ χρόα καλὸν ἔδαψας; 
τῷ σ᾽ αὖ νῦν ὀίω ἀποτισέμεν ὅσσα μ᾽ ἔοργας: 

ws εἰπὼν οὔτησε κατ᾽ αἰγίδα ϑυσσανόεσσαν, 400 
σμερδαλέην, ἣν οὐδὲ Διὸς δάμνησι κεραυνός “ 
τῇ uw ρης οὕτησδ μιαιφόνος ἔγχεϊ μακρῷ. 
n δ᾽ ἀναχασσαμένη λέϑον εἵλετο χειρὶ παχείῃ 
κείμενον ἐν πεδίῳ, μέλανα, τρηχὺν τε μέγαν τε, 
τόν ῥ᾽ ἄνδρες πρότεροι ϑέσαν ἔμμεναι οὔρον ἀρούρης" 405 
τῷ βάλε ϑοῦρον Ἄρηα κατ᾽ αὐχένα, λῦσε δὲ γυῖα. 
ἑπτὰ δ᾽ ἐπέσχε πέλεϑρα πεσών, ἐκόνισε δὲ χαίτας, 

Himmels in dem Moment, als sich die Götter auf der Ebene von Troie 
zum Kampf begegnen, zu = 892. Angemessen dieser Schilderung des ge- 
waltigsten Aufruhrs ist wie der Versbau so vor Allem der &insilbige Vers- 
ausgang in 387. 388. — 389. ἐγέλασσε bis ξυνιόντας. Das ungewohnte 
Schauspiel eines Kampfs Unsterblicher gegen Unsterbliche erfüllt den in 
seiner unabhängigen Sicherheit dasitzenden Zeus mit Behagen, da er 
weiss, dass all ihr Mühen seinen Rathschluss zu verrücken nicht im 
Stande ist. — 892, δινοτόρος, ein ἅπαξ zip. — 394. τίπτ᾽ αὖτ᾽, warum 
wieder einmal. — χυνάμυια, Hundstliege, als Bild frecher Dreistig- 
keit, vgl. uving ϑάρσος P 570, ein nur hier und 421 erwähntes Insect. 
[Wenn nicht vielmehr eine homerische Bildung im Sinne eines verstärkten 
κυνῶπις: ‘ea quae impudentiam canis et culicis in se consungit‘. Lucas 
Quaest. hom. $S. 47. Bothe zur Stelle] — 395. ἄητον, ein ἅπαξ εἰρ., 
unersättliche Frechheit, zu Σ᾽ 410 [Döderlein hom. Gloss. 8. 2. 274]. 
— 396. μέμνῃ ὅτε, zu Z 71 und O 18. — Das Ganze eine Anspielung 
anf das E 800—13. 826—34. 856-8 Erzählte. — 397. πανόψιον, ein 
ἅπαξ elo., vor Aller Augen, ἐν τῇ πάντων ὄψει ὁρώμενον, πο- 
durch Pallas in den Augen des Ares ihrer Keckheit die Krone aufsetzte, . 
indem sie ihm, dem waffenkundigen und starken, als wäre sie Streiterin 
von Beruf mit offenem Trotz entgegentrat. ['Es ist nur grammatisch Epi- 
theton von ἔγχος, dem Sinn nach aber Adverbium, wie in Ion» ἀλεγύ- 
vere δαῖτα. Döderlein hom. Gloss. ὃ, 845.] — 403. χειρὶ παχείῃ, mit 
der fleischigen, vollen Hand, von der Athene wie 424 und von Pene- 
lope 9 6, sonst überall von Heroen. — 404. = H 265. — 405. ἔμμεναι. 
Di. 56, 38, 21. Zur Begränzung des Grundeigenthums durch Marksteine 
vgl. M 421, zum Ganzen Vergils Nachahmung Aen. XII 896 bis 898 
saxum circumspicit ingens, Saxum antiquum, ingens, campo quod 
forte iacebat, Limes agro positus, hiem ut discerneret arvis. — 
406. Atos δὲ γυῖα, zu N 41]. — 407. Das πέλεθρον, hier und A 577, ist 
eine Strecke von hundert Fuss, der sechste Theil eines Stadion; wenn 
also von Athene zu Boden geworfen Ares einen Flächenraum von sieben 
Plethren bedeckt, so ist dies einer der seltneren Fälle, wo sich bei Homer 
die leibliche Gestalt der Götter zu gigantischer Grösse erweitert, vgl. 
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τεύχεά τ᾽ ἀμφαράβησε. γέλασσε δὲ Παλλὰς Adıvn, 
καί μιν ἐπευχομένη ἔπεα πτερόεντα προσηΐδα. 
“γηπύτι᾽, οὐδέ νύ πώ περ ἐπεφράσω ὅσσον ἀρείων 410 
εὔχομ᾽ ἐγὼν ἔμεναι, ὅτι μοι μένος ἀντιφερίζεις. 
οὕτω κεν τῆς μητρὸς ἐρινύας ἐξαποτίνοις, 
ἥ τοι χωομένη κακὰ μήδεται, οὔνεκ᾽ Ayauovg 
κάλλισεες, αὐτὰρ Τρωσὶν ὑπερφιάλοισιν ἀμύνεις: 

ὧς ἄρα φωνήσασα πάλιν τρέπεν ὄσσε φαεινώ. 415 
τὸν δ᾽ ἄγε χειρὸς ἑλοῖσα Διὸς ϑυγάτηρ "Ipooöten 
πυκνὰ μάλα στενάχοντα" μόγις δ᾽ ἐσαγείρετο ϑυμόν. 
τὴν δ᾽ ὡς οὖν ἐνόησε ϑεὰ λευκώλενος Ἥρη, 
αὐτίκ᾽ 41ϑηναίην ἔπεα πτερόεντα προσηύδα. 
“ὦ πόποι, αἰγιόχοιο Διὸς τέκος, ἀτρυτώνη, 420 
χαὶ δ᾽ add" ἡ κυνάμυια ἄγει βροτολοιγὸν Agna 
Önlov_&x πολέμοιο κατὰ κλόνον. ἀλλὰ μέτελϑε: 

ο΄ ὡς gar, Asmvaln δὲ μετέσσυτο, χαῖρε δὲ ϑυμῷ, 
καέ ῥ᾽ ἐπιεισαμένη πρὸς στήϑεα χειρὶ τεαχείῃ 
ἤλασε" τῆς δ᾽ αὐτοῦ λύτο γούνατα καὶ φίλον ἦτορ. 425 
τὼ μὲν ἀρ ἄμφω κεῖντο ἐπὶ χϑονὶ πουλυβοτείρῃ, 
ἢ δ᾽ ἄρ᾽ ἐπευχομένη ἔπεα πτερόεντ᾽ ἀγόρευεν.- 
“τοιοῦτοι νῦν πάντες, ὅσοι Τρώεσσιν ἀρωγοίέ, 
εἶεν, ὅτ᾽ Aoysloıcı μαχοίατο ϑωρηκχτῇσιν, 

E 860. --- 408. ἀμφαράβησε, ein ἅπαξ εἰρ. --- 411. εὔχομαι ἔμεναι 
nur hier und „» 335. es ὅτε bis ἀντιφερίξεις [so Bekker und Düntzer 
auch hier wegen des Digamma statt ἐσοφαρίζεις, zu 194], weil du dich 
leichstellst, der Grund zu dem herben Schlusse in 410. — 412. ἔρενίας, 
ie Verkörperungen des älterlichen Fluches, die das frevelnde Kind ver- 

folgen und Ahndung nehmen. [Nach Döderlein hom. Gloss. ὃ. 568 aber 
hier nicht die den Fluch ausführenden Göttinnen, sondern das Abstractum 
Fluch.] Diese rächenden μητρὸς ἐρινύες nun hat Ares desshalb zu 
fürchten, weil er, der Gott der blossen physischen Kraft, der es heute 
mit dieser, morgen mit jener Partei hält, da er kein anderes Interesse 
am Kampfe besitzt als das des Streites selbst, gegen sein Versprechen 
die Partei der Here verlassen und als Ueberläufer zu den Troern sich 
geschlagen hat, ein Vorwurf, den Athene gegen ihn auch Εἰ 832 bis 834 
erhebt. — ἐξαποτίνειν, ganz ausbüssen, ein ἅπαξ εἰρ. — 414. ὑὕπερ- 
φιάλοισιν, zu 224. , 

415. ὄσσε φαεινώ, zu N 8. — 417. ἐσαγείρετο ϑυμόν, sammelte 
das Leben, das Bewusstsein, zu O 240. — 419. = E 713. — Gegen 
Aphrodite, als diese mitleidig ihrem Bruder Ares (E 367) zu Hilfe kommt, 
treibt Here die hier besonders roh und unbändig sich geberdende Athene 
in den Kampf und bewirkt so neue Triumphe ihrer Partei. Sie selber 
nimmt im Ganzen ihrer Würde eingedenk nur geringen Antheil am Hand- 
emenge der Götterschlacht. — 420. = B 167. — ἀτρυτώνη, unschwäch- 
are, unverwüstliche, d. i. unermüdliche Kämpferin. Zu B 187. 

423. μετέσσυτο, eilte nach, absolut wie Z 296. — 424. ἐπιεισα- 
μένη, aggressa von ἐπί und εἶμι. — χειρὶ παχείῃ, zu 408. — Mit dieser 
barbarischen That der Pallas, zu 419, vgl. 489 bis 492, wo Here mit der 
&inen Hand die Artemis festhält, mit der andern ihr den eigenen Bogen 
um die Ohren schlägt. — 425. λύτο γούνατα, zu 406. — 428. τοιοῦτοι 
νῦν πάντες εἶεν, möge es Allen so ergehen. — 429. ϑωρηχτῷσιν, sonst 
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ὧδέ τε ϑαρσαλέοι καὶ τλήμονες ws Ageodiın 430 
ἤἦλϑεν Ageı ἐπίκουρος, ἐμῷ μένει ἀντιόωσα. 
τῷ κεν δὴ πάλαι ἄμμες ἐπαυσάμεϑα πτολέμοιο, 
Ἰλίου ἐχπέρσαντες ἐυκτίμενον πτολέεϑρον: 

ws φάτο, μείδησεν δὲ ϑεὰ λευκώλενος Ἥρη. 
αὐτὰρ “πόλλωνα προσέφη κρείων ἐνοσίχϑων 435 
᾿Φοῖβε, τί ἡ δὴ νῶι διέσταμεν; "οὐδὲ ἔοικεν 
ἀρξάντων ἑτέρων" τὸ μὲν αἴσχιον, εἴ χ᾽ ἀμαχητί 
ἴομεν Οὐλυμπόνδε, “Διὸς ποτὶ χαλκοβατὲς δῶ. 
ἄρχε᾽ σὺ γὰρ yevenpı νεώτερος" οὐ γὰρ ἐμοί γε 
καλόν, ἐπεὶ πρότερος γενόμην καὶ τελείονα old. 
γηπούτι᾽, ὡς ἄνοον κραδίην Eyes, οὐδέ νυ τῶν περ 
μέμνηαι, ὅσα δὴ πάϑομεν κακὰ Ἴλιον ἀμφίς 
μοῦνοι νῶι ϑεῶν, ὅτ᾽ aynvogı Acousdovrı 
scag Διὸς ἐλθόντες ϑητεύσαμεν εἰς ἐνιαυτόν 
μισϑῷ ἔπι δητῷ᾽ ὃ δὲ σημαίνων ἐπέτελλεν. 445 
ἡ τοι ἐγὼ Τρώεσσι τεόλιν στέρι τεῖχος ἔδειμα 
εὐρύ τε καὶ μάλα καλόν, ἵν᾽ ἄρρηκτος πόλις εἴη" 

440 

immer (vier Mal) ϑωρηχτάων. — 430. ὧδέ τε ϑαρσαλέοι χαὶ τλήμονες, 
- und so mutbig (audaces) und ausdauernd (constantes), mit Ironie, 

[Vielleicht auch: so frech und verwegen, wobei man mit Burghard 
‘Zur Kritik des 21. Buches der Ilias’ in der Zeitschr. für die österreichi- 
schen Gymn. 1862 9. S. 645 ff. aus den Worten wc ’A. ni9ev Ἄρει ἐπί- 
xovpog sich ἔλϑοιεν ἐπίχουροι hinzuzudenken und den Satz von ὅτ᾽ ab- 
hängig zu machen hat.] — 432. τῷ, als ginge vorher ‘wenn es Allen so 
ergangen wäre’, nicht aber ‘möge es Allen so ergehen’. — πάλαι, sam- 
pridem, schon vor langer Zeit. — Das Ganze klingt, als wäre der Kampf 
auf Erden nur das irdische Gegenbild vom Kampfe der Olympier [Nägels- 
bach hom. Theol. II 8. 21]. 

437. ἀρξάντων ἑτέρων, nachdem die 'Andern’ ἃ, i. die Gegenpartei, 
nämlich Ares, (den Streit) begonnen haben, an welche Bedingung er seine 
Betheiligung am Götterkampfe (Y 138 bis 143) geknüpft hatte, — ἀμαχητί, 
ein ἅπαξ eio. — 438. χαλχοβατὲς dw, vom Palaste des Zeus, zu A 426. 
αλχ. ist erzschwellig von einem βάτος ‘Schwelle’, denn wie alle 
nnenwände, so waren auch die Schwellen prächtiger Gebäude mit Erz- 

platien überzogen. — 440. = T 219. Dass der Aeltere und Stärkere in 
er Regel dem Jüngeren und Schwächeren den Beginn des Einzelkampfes 

überliess, dies lehrt auch des Aias Anerbieten Η 232 und die empfind- 
liche Antwort Hektors H 235 ff. — 441. ἄνοος, ein ἅπαξ elo., bezeichnet 
wie πρόφρων Καὶ 244 χραδίη als Sitz der Intelligenz, — 444. εἰς Evıav- 
τόν, wie ὃ 526. 596. ΐ 856. & 196, sonst τελεσφόρον εἰς ἐνιαυτόν, zu 
Τ 32. — 445. ῥητῷ, ein ἅπαξ elo. Zu ἔτι Di. 68, 41, 19. — σημαίνων 
ἐπέτελλεν, legte gebietend auf, nämlich die auszuführenden Arbeiten vgl. 
E 21 ἐπιτειλαμένῳ σημάντορι. — 447. ἄρρηκτος, wesshalb bei Horaz 
carm. III 3, 65 diese von Götterhand gethürmte Mauer murus aöneus 
heisst. Dass übrigens Poseidon allein die Mauern Troies erbaut, Apollon 
aber Laomedons Herden in den waldigen Schluchten des Idegebirgs ge- 
weidet habe [wie er auch im Dienste des Admetos zu Pherai B 766 trefi- 
liche Rosse heranzog], steht im Widerspruch mit H 452. [Der Grund 
aber dieser einjährigen Dienstbarkeit wird von Homer nirgends in directer 
Weise angegeben, wenn anders nicht an dieser Stelle die Worte μοῦνοι 
vor ϑεῶν (443) und πὰρ Διὸς ἐλθόντες (444) eine Verbindung dieses 
Dienstes der beiden Götter mit dem A 400 erzählten Mythos andeuten, 



26 21. LAL4402 ©. 

Φοῖβε, σὺ δ᾽ εἰλίσεοδας ἕλικας βοῦς βουχκολέεσκες 
Ἴδης ἐν κνημοῖσι ττολυτιτύχου υληέσσης. 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ μισϑοῖο τέλος πολυγηϑέες ὡραι 450 
ἐξέφερον, τότε νῶι βιήσατο μισϑὸν ἅπαντα 
“Μαομέδων ἔκπαγλος, ἀπειλῆσας δ᾽ ἀπέπεμπεν. 
σοὶ μὲν ὅ γ᾽ ἠπείλησε πόδας καὶ χεῖρας ὕπερϑεν 
δήσειν, καὶ περάαν νήσων ἔπι τηλεδαπαάων" 
στεῦτο δ᾽ ὅ γ᾽ ἀμφοτέρων ἀπολεψέμεν οὔατα χαλκῷ. 455 
νῶι δέ τ᾽ ἄψορροι κίομεν κεχοτηότι ϑυμῷ, 
μισϑοῦ χωόμενοι, τὸν ὑποστὰς οὐκ ἐτέλεσσεν. 
τοῦ δὴ νῦν λαοῖσι φέρεις χάριν, οὐδὲ μεϑ᾽ ἡμέων 
πειρᾷ ὥς κε Τρῶες ὑπερφίαλοι ἀπόλωνται 
πρόχνυ κακῶς, σὺν παισὶ καὶ αἰδοίῃς ἀλόχοισιν: 460 

τὸν δ᾽ αὖτε προσέειττεν ἄναξ ἕχάεργος Ἄπόλλων 
“εἰνοσίγαι᾽, οὐκ ἄν με σαόφρονα μυϑήσαιο 

wo freilich nach der gewöhnlichen (Aristarchischen) Lesart Here, Posei- 
don und Athene, nach Zenodot aber Here, Poseidon und Apollon 
gegen Zeus complotiren, den dann Thetis allein von der ihm zugedachten 
chande rettet] — 448. δέ nach dem Vocativ, Di. 69, 17, 2. — Bois, 

das schon an sich verständliche Object, ist wie olvov bei οἰνοχοεῖν y 472 
noch besonders bezeichnet, auch dies ein Beweis für die Verallgemeinerung 
des speciellen Begriffs von βουχολέειν, zu Y 221. — 449. noAvnrigor, 
vom Ide wie X 171. — 460. μεισϑοῦ τέλος ἐξέφερον, ‘die Vollendung 
( Verwirklichung) des Lohnes brachten’ ἃ, i. den Zeitpunct, wo der aus- 
edungene Lohn zu zahlen war. — πολυγηϑέες, ein ἅπαξ ele., die 

freudenreichen, denn die Horen, die gleichsam den Wellenschlag der 
Zeiten bezeichnen [Lehrs Populäre Aufsätze S. 76], stellen die Zeit nicht 
von ihrer traurigen Seite als die Alles verschlingende, sondern von ihrer 
erfreulichen als die allem Thun der Sterblichen vollzeitige Reife und 
Vollendung bringende dar. — 451. βιήσατο, entzog uns gewaltsam 
den Lohn, brachte uns um den Lohn, mit doppeltem Accusativ nur bier. 
Di. 46,7, 5. — 453. σοὶ μέν͵ Gegensatz zu ἀμφοτέρων 455: Beide wurden 
von ihrem treulosen Brodherren mit Ohrenabschneiden bedroht, Apollon 
aber sollte noch ausserdem die Schmach der Sclaverei ‘auf fernen ' 
(wie X 45) erleiden. [Jetzt haben Bäumlein, Hoffmann, Düntzer und La 
Roche wieder die Lesart vorzüglicher Handschriften σὺν μέν in den Text 
enommen, wo νῶε aus 451 zu ergänzen und σύν wie χ 189 σὺν δὲ πό- 
as χεῖράς τε δέον zu fassen ist. Dann gehen die Drohungen Laome- 

dons die Götter gemeinschaftlich an.] — 455. oreüro, war Willens, 
hatte die Absicht, eigentlich: stellte sich an, zu Σ᾽ 191. — ἀπολεψέ. 
μεν, ein ἅπαξ εἰρ., "wegzuschälen’, abzuschneiden. [So Spitzner und 
Bekker nebst den folgenden Herausgebern aus Schol. A statt des ἀπο- 
xoweıw der Hss., ‘kein passender Tropus, da die Ohren nicht wie die 
Haut einer Schale verglichen werden können”. Döderlein hom. Gloss. 
$. 2108. Vgl. auch Cobet De arte interpretandi S. 150.] — 457. μεσϑοῖ 
xwouevoı, die res pro rei defectu und von den griechischen Gramma- 
tikern τὸ λεῖπον τῆς ὑποϑέσεως genannte Prägnanz, zu N 166, aber wie 
I 35 mit nachträglicher Erläuterung. — 459. ὑπερφίαλοι, zu 224. — 
460. πρόχνυ, vorwärts auf die Kniee, in die Kniee einsinkend in 
Folge äusserster Entkräftung oder wildester Verzweiflung, zur Verstärkung 
des Begriffs ion ἀπολέσϑαι wie ξ 69. [Aus πρό und γόνυ, daher I 570 
πρόχνυ χαϑεζομένη. G. Curtius Grundz. S. 179. 308. 510. Christ Lautl. 
5. 41. Lobeck Elem. I 5. 294.] 

462. σαοφρονα, gesund an der Seele, verständig, wie ὃ 158. — 
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ἔμμεναι, εἰ δὴ σοί γε βροτῶν ἕνεκα ἡετολεμέζω 
δειλῶν, οἱ φύλλοισιν ἐοικότες ἄλλοτε μέν τε 
ζαφλεγέες τελέϑουσιν, ἀρούρης καρπτὸν ἔδοντες, 465 
ἄλλοτε δὲ φϑινύϑουσιν ἀκήριοι. ἀλλὰ τάχιστα 
παυσώμεσϑα μάχης" οἱ δ' αὐτοὶ δηριαάσϑων: 

ὡς ἄρα φωνῆσας πάλιν ἐτράτιετ᾽ " αἴδετο γάρ da 
πατροχασιγνήτοιο μιγήμεναι ἐν παλάμῃσιν. 
τὸν δὲ κασιγνήτη μάλα νείκεσε, πότνια ϑηρῶν 470 
[ρτεμις ἀγροτέρη, καὶ ὀνείδειον φάτο μῦϑον)" 
φεύγεις δή, ἕκάεργε, Ποσειδάωνι δὲ νέχην 
πᾶσαν ἐπέτρεψας, μέλεον δέ οἱ εὖχος ἔδωκας. 
Ynrevrie, τί νυ τόξον ἔχεις ἀνεμώλιον αὕτως; 
ἱμή σευ νῦν ἔτι πατρὸς ἐνὶ μεγάροισιν ἀκούσω 475 
εὐχομένου, ὡς τὸ πρίν, ἐν ἀϑανάτοισι ϑεοῖσιν, 
ἄντα Ποσειδάωνος ἐναντίβιον τεὐλεμίζειν.} 

ὡς φάτο" τὴν δ᾽ οὔ τι προσέφη ἕκαεργος ᾿πόλλων, 
ἀλλὰ χολωσαμένη Διὸς αἰδοίη παράκοιτις 
γείχεσεν ἰοχέαιραν ὀνειδείοις ἐπέεσσιν]. 480 
wg δὲ σὺ νῦν μέμονας, κίον ἀδεές, ἀντέ ἐμεῖο 

468. εἰ δὴ bis πτολεμίζω, gesetzt den Fall ich kämpfe wirklich um 
blosser Sterblicher willen mit dir. — 464. φιλλοισιν ἐοικότες, wie sie 
nach Z 146 dem Laube gleich gelten, das der Frühling erzeugt, der 
Herbst verstreut, daher sie es auch gar nicht werth sind, dass sich Götter 
ihretwegen befehden, vgl. was beim Hader seiner Eitern Hephaistos aus- 
ruft A 573—4 und Here Θ 428. [Aeusserungen voller Adel und weiser 
Mässigung, während der leidenschaftlich erregte Poseidon in seiner Aus- 
forderung 459 bis 460 sich den Troern gegenüber von mehr rachsüchtigem 
als strafendem Charakter zeigt. Nur wirkt der Schluss dieser ablehnen- 
den Erwiederung (466—7) störend, denn ἀλλὰ bis παυσώμεϑα μάχης 
klingt, als hätten beide Götter sich wirklich schon am Kampf betheiligt. 
Vgl. Burghard a. a. O.] — 465. ζαφλεγέες, ein ἅπαξ εἰρ., sehr feurig, 
strahlend, vom äusseren Glanz des Menschen wie λαμπρός [Döderlein 
hom. Gloss. 8. 2305. — ἀρούρης x. ἔδοντες, zu N 322. — 467. οἱ δ᾽ 
αὐτοί, diese selbst. Di. 50, 2, 15. 

468. αἴδετο, mit folgendem Infiinitivsatz wie & 66. Von der gleichen 
Rücksicht auf Poseidon als Oheim lässt sich Athene leiten & 330. » 342 
[über welchen ‘respectus parentelae’ innerhalb der Götterfamilie Nägels- 
bach hom. Theol. V. 8. 40]. — 470. πότνια ϑηρῶν, Beherrscherin des 
Wildes, nur hier. [Der athetirte 471. Vers ist völlig entbehrlich. Auch 
erwähnt nur er bei Homer die später häufiger genannte Artemis Agrotera. 
Eben so erfuhren eine gerechte Athetese 475 bis 477, da. ein derartiges 
Prahlen des Apollon mit der dem Oheim hier gezollten ausserordentlichen 
Achtung unvereinbar ist.) — 476. = A 396. 

478. τὴν bis Ἡπόλλων, ἃ. i. unberührt von den scheltenden Worten 
der missmuthigen Artemis wendet er sich von dem unedlen Kampfe ab 
und schweigt. [Vers 480 fehlt in Quellen ersten Ranges und ist gleich- 
falls zu verwerfen, was auch die neuesten Herausgeber sämmtlich thun. 
Nur folgt dann die Rede der Here unmittelbar auf ἀλλὰ bis παράκοιτις 
mit fehlendem προσέφη αὐτήν, was streng genommen ohne Analogon ist. 
Doch vgl. zu # 856.) — 481. χύον ἀδεὲς, schamlose Hündin, wie 
Θ 423. τ 91. [ἀδεές mit einem d wegen des doppelten Anlautes in δέος 
ἃ. i. djeogs. G. Curtius Grundz. S. 645]. Ueber den Infinitiv Futuri bei 
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στήσεσθαι; χαλεπή τοι ἐγὼ μένος ἀντιφέρεσϑαι 
τοξοφόρῳ περ ἐούσῃ, ἐπεί σε λέοντα γυναιξίν 
Ζεὺς ϑῆκεν, καὶ ἔδωκε κατακτάμεν ἥν x ἐθέλῃσθα. 
ἡ τοι βέλτερόν ἔστι κατ᾽ οὔρεα ϑῆρας ἐναίρειν 485 
ἀγροτέρας τ΄ ἐλάφους ἢ κρείσσοσιν ἰφε μάχεσϑαι. 
εἶ δ᾽ ἐϑέλεις πο ἐμοιο δαήμεναι, ὄφρ᾽ εὖ εἰδῇς 
ὅσσον φερτέρη εἴμ᾽, ὅτε μοι μένος ἀντιφερίζεις: 

ἦ da, καὶ ἀμφοτέρας ἐπὶ καρπῷ χεῖρας ἔμαρτετεν 
σκαιῇ, δεξιτερῇ δ᾽ ἄρ᾽ ἀπ᾽ wuwv αἴνυτο τόξα, 490 
αὐτοῖσιν δ᾽ ἀρ᾽ ἔϑεινε παρ᾽ οὔατα μειδιόωσα 
ἐντροπαλεζομένην᾽ ταχέες δ᾽ ἔχστιπττον ὀιστοί. 

[4 δακρυόεσσα δ᾽ ὕπαιϑα ϑεὰ φύγεν ὥς τε πέλεια, 
n da 3° ὑπ᾽ ἴρηκος κοίλην εἰσέπτατο πέτρην, 
χηραμόν" οὐδ᾽ ἄρα τῇ γε ἁλώμεναι αἴσιμον nev' 495 
ὡς 7 δακρυόεσσα φύγεν, λίπε δ᾽ αὐτόϑι τόξα. 

Anıw δὲ προσέειπε διάκτορος ἀργεϊφόντης 
‘“Anvot, ἐγὼ δέ τοι οὔ τι μαχήσομαι" ἀργαλέον δέ 
ζεληχτίζεσϑ᾽ ἀλόχοισι Διὸς νεφεληγερέταο" 

μέμονα zu = 89. --- 482. χαλεπή bis ἀντιφέρεσθϑαι, wie A 689, die so- 
genannte persönliche Construction. Zu & 258. — 483. τοξοφόρῳ, ein 
ἅπαξ εἰρ. — λέοντα γυναιξίν, als Löwin (zu P 133) für (sterbliche) 
Weiber, da Artemis rasch gleich einem Raubthier Mädchen und Frauen 
würgt. Zu T 59. Das Feminin A&awaı gebraucht Homer nicht. — 
485. ϑῆρας, auch hier Löwen im Gegensatz zu ἐλάφους [Lobeck Parall 
S. 76]. — 486. Man beachte die Häufung des Zischlautes o, die auch 
α 402. y 26. 64 nicht vermieden ist. — 487. δαήμεναι, versuchen. Der 
Ausdruck ist elliptisch und fordert die Ergänzung eines Nachsatzes "80 
thue es’, ‘so komme her’, vgl. Z 150. Y 213. 

490. σχαιῇ. Dass Here mit der einen Linken der sich sträubenden 
Artemis beide Hände hält, setzt neben überlegener Kraft auch eine be- 
deutend grössere Hand voraus. — 492. ἐντροπαλιζομένην. Um den 
grausamen Streichen ihrer Gegnerin sich zu entziehen macht Artemis, 
weil sie festgehalten wird, (mit Kopf und Oberkörper) halbe Wen- 
dungen, zu P 109, in Folge welcher heftiger Bewegungen ihre Jagd- 
geschosse (ὀιστοί, unten 502. 504 τόξα) aus dem Köcher fallen; dann 
enteilt sie zum Olympos 492. 496, waffenlos und ohne Mutter, weil Leto 
erst 518 mit den andern Olympiern dahin heimkehrt, natürlich unter der 
Zahl der ϑεοὶ χωόμενοι 619. [Denn Leto ist als Gemahlin des Zeus 49 
ein Mitglied des olympischen Götterstaats, worüber A. Schuster in seiner 
Bearbeitung von Gladstone’s hom. Stud. S, 223.] — 494. vun’ ἴρηκος, vor 
dem Habicht, von ihm verfolgt. — εἰσέπτατο, ein ἅπαξ εἰρ. — 
495. χηραμον, vgl. χῆρος, in die Kluft (ein ἅπαξ εἰρ.), wo jedenfalls 
die verfolgte (wilde) Taube nistet. Vgl. Eurip. Hippol. 732. Verg. Aen. 
V 214. ÜUebrigens beachte man das von der Taube gebrauchte αἶσι- 
μον ner. 

498. In einer Rede voller Humor lehnt Hermes den Kampf mit Leto 
ab, ohne vorhergegangene Ausforderung von Seiten der Gegnerin, die 
auch 502 auf seine Vergleichsvorschläge nichts erwiedert, sondern schwei- 
gend die Pfeile ihrer Tochter aus dem Staube liest. — ἐγὼ δέ, mit Be- 
zug auf den eben stattgehabten Kampf zwischen Here und Artemis. [Statt 
ἀργαλέον δέ giebt aus Venetus und andern Quellen Bekker dpy. γάρ. 
Doch vgl. O 140.] — 499. πληχτίζεσϑ᾽, ein ἅπαξ εἰρ. — Zur Bezeich- 
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ἀλλὰ μάλα τερόφρασσα μετ᾽ ἀϑανάτοισι ϑεοῖσιν 500 
εὔχεσϑαι ἐμὲ νικῆσαι χρατερῆφι βίηφιν" 

ὡς ἄρ᾽ ἔφη, Antw δὲ συναίνυτο καμπύλα τόξα 
σεεηττεῶτ᾽ ἄλλυδις ἄλλα μετὰ στροφάλιγγι κονέης. 
ἢ μὲν τόξα λαβοῦσα ττάλιν κίε ϑυγατέρος ἧς" 
{ ̓ a0’ Ὄλυμπον ἵχανε, Διὸς ποτὶ χαλκοβατὲς δῶ, δ05 
αχρυόεσσα δὲ πατρὸς ἐφέζετο γούνασι κούρη, 

ἀμφὶ δ᾽ ἄρ᾽ ἀμβρόσιος ἑανὸς τρέμε. τὴν δὲ προτὶ οἷ 
εἷλε πατὴρ Κρονίδης, καὶ ἀνείρετο ἡδὺ γελάσσας 
“τίς νύ oe τοιαδ᾽ ἔρεξε, φίλον τέκος, Οὐρανιώνων 
[μαψιδίως, wg εἴ τι κακὸν ῥέζουσαν ἐνωπῇ); 510 
τὸν δ᾽ avre προσέειπεν ἐυστέφανος κελαδεινή 
“on μ᾽ ἄλοχος στυφέλιξε, πάτερ, λευκώλενος Ἥρη, 
ἐξ ης ἀϑανάτοισιν ἔρις καὶ νεῖκος ἐφῆπται: 

ὡς ol μὲν τοιαῦτα πρὸς ἀλλήλους ἀγόρευον, 
αὐτὰρ ““πόλλων Φοῖβος ἐδύσετο Ἴλιον ἱρήν᾽" 515 
μέμβλετο γὰρ οἱ τεῖχος ξυδμήτοιο πόληος, 

nung der Leto als Δεὸς ἄλοχος (wiewohl in einem mit Anstrich gnomischer 
Allgemeinheit gebrauchten Plural) vgl. A 580 Antw, Διὸς χυδρὴν παρα- 
κοιτιν. — 500. μάλα πρόφρασσα, recht nach Herzenslust. Di. 22, 9, 2. 

502. συναίνυτο, ein ἅπαξ εἰρ. — 503. πεπτεῶτ᾽, mit Synizesis wie 
πεπτεῶτας χ 384. Di. 13, 8, 8. — 504. πάλιν le, kam wieder zu- 
rück, vom Pfeilaufsuchen zu den andern Göttern (zu O 149), denn ϑυ- 
γατέρος ἧς gehört zu τόξα. [Hier wie E 445 ff. erscheint Leto in unter- 
geordneter Stellung zu ibren Kindern, worüber A. Schuster in der Be- 
arbeitung von Gladstone’s hom. Studien (Leipzig 1863) 8. 172.] — 
505. χαλχοβατὲς δῶ, zu 488. — 506. Vgl. E 370. [Wie überhaupt wohl 
diese ganze Episode von 505 bis 513 eine Nachdichtung von E 867 ff. 
ist, zumal da auch 509—10 = E 878 -- 4.}] — 507. ἀμβρόσιος, als das 
Kleid einer Unsterblichen, zu Z 178. — τὴν bis εἷλε, diese zog schnell 
an sich, wie ὦ 347. [— 509. 510. Der zweite Vers, der hier aus E 374 
hinzugekommen ist, fehlt in den bessern Hss. mit Recht, und so gehört 
509 zu jenen abgebrochenen, ans einem einzigen Vers bestehenden Reden, 
die der Ilias in ihren letzten Büchern (von Σ᾽ an: denn A 606 ist unecht) 
eigenthümlich sind. Zu Σ᾽ 182.] — 510. ἐνωπῷ, “in conspectu’, vor Aller 
Augen, palam, also besonders ungescheut, aber auch leicht überführbar. 
— 511. &vor&pavog, mit schöner Stirnbinde, sonst nur von Aphro- 
dite, $ 267. 288. « 193, und Mykene, Tochter des Inachos, £ 120. Zu 
Σ 597. — 513. ἔρις χαὶ veixog, Streit und Zank, wie v 267. Zu Y 251. 

513—611. Achilleus rückt immer weiter vor nach Ilios, 
dessen Thor geöffnet wird, die Flüchtigen einzulassen. Auch 
den Antenorıden Agenor würde er getödtet haben, wenn nicht 
Apollon ihn gerettet und in Agenors Gestalt den Verfolgen- 
den geäfft hätte, um ihn so von der Verfolgung der fliehenden 
Troer abzulenken. — 514. = Σ 368. [Hiermit wird diese im Olympos 
spielende Episode plötzlich und wider Erwarten abgebrochen, wobei man 
ebensowohl die Antwort des Zeus vermisst als beruhigende und theil- 
nehmende Aeusserungen anderer Olympier, wie sie die Parallelstelle in 
E bringt. Daneben erregt einen Anstoss anderer Art 515 der Anschluss 
mit αὐτάρ, denn auf den formelhaften Vers 514 folgt regelmässig (23 mal) 
ein δέ oder (N 88. ψ 289) τόφρα δέ. — 515. ἐδύσετο, begab sich tief 
hinein, zu O 219. — 516. &vduntos nur hier bei πόλις, da auch das 
Verbum δέμω nie eine Stadt, sondern nur Mauer, Haus, Thurm und 
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un Δαναοὶ πέρσειαν ὑπὲρ μόρον ἤματι κείνῳ, 
οἱ δ᾽ ἄλλοι πρὸς Ὄλυμπον ἴσαν ϑεοὶ αἰὲν Eövres, 
ol μὲν χωόμενοι οἱ δὲ μέγα κυδιόωντες, 
κὰδ δ᾽ ἶζον πὰρ Ζηνὶ κελαινεφεῖ. αὐτὰρ ᾿{χιλλεύς 520 
Ἰρῶας ὁμῶς αὐτούς τ᾽ ὄλεκεν xal μωνυχας ἵππους. 
ὡς δ᾽ ὅτε καπνὸς ἰὼν εἰς οὐρανὸν εὐρὺν ἵκηται 
ἄστεος αἰϑομένοιο, ϑεῶν δέ ; μῆνις ἀνῆκεν, 
πᾶσι δ᾽ ἔϑηκε πόγον, πολλοῖσι δὲ ande ἐφῆκεν, 
ὡς Ayxıheis Τρώεσσι πόνον καὶ κήδε ἔϑηχεν. 595 

ἑστήκει δ᾽ ὃ γέρων Πρίαμος ϑείου ἐπὶ πύργου, 
ἐς δ᾽ ἐνόησ᾽ Ayılma πελώριον" αὐτὰρ ὑπ᾽ αὐτοῦ 
Τρῶες ἄφαρ κλονέοντο πεφυζότες, οὐδέ τις ἀλκή 
γίγνεϑ᾽. ὃ δ᾽ οἰμώξας ἀπὸ πύργου βαῖνε χαμᾶζε, 
ὀτρυνέων παρὰ τεῖχος ἀγαχλειτοὺς πυλαωροῦς. 530 
᾿πεπταμένας ἐν χερσὶ πύλας ἔχετ᾽, εἰς ὅ χε λαοί 
ἔλθωσι προτὶ ἄστυ πεφυζότες" ἦ γὰρ ᾿Αχιλλεύς 
ἐγγὺς öde κλονέων" νῦν οἴω λοίγι᾽ ἔσεσθαι. 
αὐτὰρ ἐπεί κ᾽ ἐς τεῖχος ἀναπενεύσωσιν ἀλέντες, 
αὖτις ἐπανϑέμεναι σανίδας πυκινῶς ἀραρυίας " 535 
δείδια γὰρ μη οὖλος ἀνὴρ ἐς τεῖχος ἅληται: 

ὡς ἔφαϑ᾽, οἱ δ᾽ ἄνεσάν re στύλας καὶ ἀπτῶσαν ὀχῆας" 

sonst ein Einzelgebäude zum Object hat. — 517. ὑπὲρ μόρον, ein Seiten- 
stück zur Befürchtung des Göttervaters Y 30, zu Y 25, wie auch zur Be- 
sorgniss des Poseidon Y 294, zu Y 291. — 520. Nun erscheint Achilleus 
(zu 827) plötzlich vor den Mauern Troies, im Kampf begriffen mit jenem 
Theil der Troer, den der Dichter 8 auf der Flucht nach der Stadt ver- 
liess, wobei weder Erwähnung findet wie der Peleide dieser so bedeutend 
nah gekommen ist, noch auch wie die Fliehenden, die doch 6 auf Heres 
Veranlassung ein dichtes Gewölk hemmte, gleichwohl ihre Flucht darch 
die Ebene bis nach Ilios hin bewerkstelligt haben. — 521. Τρῶας ομῶς 
αὐτούς τ᾽ .. χαὶ ἵππους, wie Ο 257 ομῶς αὐτόν τε καὶ αἰπεινὸν πτο- 
λίεϑρον. --- μώνυχας, strebehufige, zu 182. — ὅ28. ἀνῆχεν.. . ἔϑηχε 

. ἐφῆκεν... ἔϑηχεν͵ zu A 70. --- Sinn des Vergleichs: das Gemetzel 
vor der Mauer bringt über die Troer eben so allgemeinen Jammer, 
wie die aufdampfende Feuersgluth über die Bewohner der brennen 
Stadt; die Hauptpointe der Vergleichung liegt also in 524. , 

, δ26. ϑείου, weil von Götterhand gegründet, wie Θ 519 ϑεοδμητων 
πύργων. [Oder ‘göttlich’, wie auch wir sagen, als Bezeichnung gottartiger 
und gleichsam übernatürlicher Trefflichkeit, vom hoch und fest gebauten 
Thurm wie d 48 vom prachtvollen Haus.] — 528. 632. πεφυζότες, zu 6. 
— 529. Dass Priamos selbst vom Thurme steigt, der das skaiische Thor 
krönt, um das schleunige Oeffnen desselben als der letzten Zuflucht für 
sein schwer gefährdetes Heer zu bewerkstelligen, zeichnet in ei 
schöner Weise die Ungeduld und Angst des Königs, es könne das grosse 
Unheil durch seine Schuld noch grösser werden; denn die ausgestellten 
Wächter 530 bedurften zum Oeffnen des ihnen anvertrauten Thores jeden- 
falls erst eines ausdrücklichen Befehls. — 533. öde. Di. 51, 7,1. — 
534. ἀναπνεύσωσιν, absolut, zu IT 802. --- 535. ἐπανϑέμεναι, ein ἅπαξ 
el: — πυχινῶς ἀραρυίας, die fest eingefugten, stabiles Beiwort fest 
schliessender Thüren, zu 2 275. 

637. ἄνεσαν πύλας als die Hauptsache steht voran und die Vor- 
bedingung ἀπῶσαν ὀχῆας als Nebensache folgt nach; für den naiven 
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ai δὲ πετασϑεῖσαι τεῦξαν φάος. αὐτὰρ ““πόλλων 
ἀντίος ἐξέϑορε, Τρώων ἵνα λοιγὸν ἀλάλκοι. 
οἱ δ᾽ ἰϑὺς πόλιος καὶ τείχεος ὑψηλοῖο, 540 
δέψη καρχαλέοι, κεχονιμένοι ἐκ πεδέοιο 
φεῦγον. ὃ δὲ σφεδανὸν ἔφεπ᾽ ἔγχεϊ, λύσσα δέ οἱ κῇρ 
αἰὲν ἔχε. κρατερή; μενέαινε δὲ κῦδος ἀρέσϑαι. 
ἔνϑα κεν ὑψίπυλον Τροίην ἕλον υἷες Axauy, 
εἰ μὴ Απόλλων Φοῖβος γήνορα δῖον ἀνῆκεν, 545 
pör “ντήνορος υἱὸν ἀμυμονὰ TE κρατερόν Te. 
ν μέν οἱ κραδίῃ ϑάρσος βάλε, ag δέ οἱ αὐτός 

ἔστη, ὅπως ϑανάτοιο βαρείας κῆρας ἀλάλχοι, 

φηγῷ κεκλιμένος " κεκάλυτστο δ᾽ ἄρ᾽ ἤέρι πολλῇ. 
αὐτὰρ ὅ γ᾽ ὡς ἐνόησεν ᾿“χιλλῆα πτολίσορϑον, 550 
ἔστη, πολλὰ δέ οἱ κραδίη πτόρφυρε μένοντι. 
ὀχϑήσας δ᾽ ἄρα εἶπε πρὸς ὃν μεγαλήτορα ϑυμόν 
᾿ὦ μοι ἐγών. εἰ μέν κεν ὑπὸ κρατεροῦ ᾿Αχιλῆος 
φευγω τῇ περ οἱ ἄλλοι ἀτυζόμενοι κλονέονται, 
αἵρήσει us καὶ ὡς, καὶ ἀνάλκιδα δειροτομήσει. 555 

Dichter die naturgemässere Wortstellung, für uns ein Prothysteron. — 
588. φάος, Rettung, Heil. — Man beachte das einigermassen befremd- 
liche Auftreten Apollons, der, scheint es, erst das Oeffnen dieses Thores 
abgewartet hat, um nach der Ebene zu gelangen. [Vgl. Geppert Ursprung 
der hom. Ges. I S. 89. Auch tilgte Zenodot, dem Düntzer beipflichtet, 
diesen und den folgenden Vers, angeblich weil er die tropische Bedeu- 
tung des φάος verkannte, in Wahrheit aber wohl aus keinem andern als 
dem besprochenen Grunde.] — 539. ἀλάλχοι, mit Accusativ und Genetiv 
wie X 348. 2 370. x 288. oe 364. [C. A. J. Hoffmann mit einem Theil 
der Quellen ἀμύναι.] — 541. χαρχαλέοι, ein ἅπαξ elo., rauh vor Durst 
in der Kehle, ausgetrocknet, was Verg. Ge. HI 434 mit asper siti wieder- 
giebt [Döderlein hom. Gloss. $. 790]. — χεχονιμένοι, bestäubt, — 
542. ἔφεπ᾽, absolut wie Ο 742. — 543. μενέαινε bis ἀρέσϑαι, weil als 
Motiv von freilich untergeordneter Art ihn auch im Rachekampf das 
selbstische Begehren nach Siegesherrlichkeit beseelt, vgl. die nach Hektors 
Fall X 398 gesprochenen Worte ἡράμεϑα μέγα χῦδος, und 2 121. 
Y 5602. — 544. = Π 698. Zu 517. — 546. pör’, ohne ein Beiwort und 
im eminenten Sinn wie 4 194. φ 26, wozu sich das nur poetische Wort 
eher eignet 818 das allgemeinere (und unbeschränkt als ‘Mann’ im Gegen- 
satz des Weibes, als ‘GLatte’ im Gegensatz der Ehefrau, als ‘Mensch’ im 
Gegensatz von Gott und Thier gebrauchte) ἀνήρ [Döderlein hom. Gloss. 
δ. 1083. 2219]. — 550. ᾿Αχιλλῆα πτολίπορϑον, zu Ο 77. — 551. πορφύ- 
e&ıv, das reduplicirte φύρειν», unruhig wogen, tropisch neben χραδίη 
wie ὅ 427. 572. x 309. Zu & 16. Dass nämlich der inspirirte Muth des 
Agenor nur ein halberzwungener, mit finsteren Ahnungen und Anfällen 
von Zaghaftigkeit wechselnder ist, beweist sein folgendes Selbatgespräch, 
in welchem er schwankend alle Möglichkeiten in Erwägung zieht, bis er 
erst zum Schluss Selbstvertrauen und Freudigkeit zum Kampf gewinnt. 
— 552. = 53. — 554. φεύγω bis χλονέονται, von der Eiche in das 
skaiische Thor, wobei er dem Strome der allgemeinen Flucht folgen 
würde. Dieser Gedanke wird sofort verworfen 555, weil nämlich das 
wirre Gedränge der durch das skaiische Thor Strömenden ihm das Ent- 
weichen um vieles schwerer, dem Peleiden den Sieg um vieles leichter 
machen muss. In ernstere Erwägung zieht er dagegen zweitens 556 
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el δ᾽ ἂν ἐγὼ τούτους μὲν ὑποκλονέεσϑαι ἐάσω 
Πηλεΐδῃ Ayıımı, ποσὶν δ᾽ ἀπὸ τείχεος ἄλλῃ 
φεύγω πρὸς πεδίον Ἰλήιον, ὄφρ᾽ ἂν ἵκωμαι 
Ἴδης τε κνημοὺς κατά τὸ ῥωπήια δύω" 
ἑσπέριος δ᾽ ἂν ἔπειτα λοεσσάμενος ποταμοῖο, 560 
ἱδρῶ ἀποψυχϑεὶς ποτὶ Ἴλεον ἀπονεοίμη»ν. 
ἀλλὰ τί ἦ μοι ταῦτα φίλος διελέξατο ϑυμός; 
μή μ᾽ ἀπαειρόμενον πόλιος πεδίονδε νοήσῃ 
χαί μὲ μεταΐξας μάρψῃ ταχέεσσι πόδεσσι». 
οὐκέτ᾽ ἔπειτ᾽ ἔσται ϑανατον καὶ κῆρας ἀλύξαι" 565 
λίην γὰρ κρατερὸς περὶ πάντων ἔστ᾽ ἀνθρώπων. 
εἰ δέ κέν οἱ προπάροιϑε πόλεος κατεναντίον ἔλϑω" --- 
καὶ γάρ ϑὴην τούτῳ τρωτὸς χρὼς δξέι χαλχῷ, 
ἐν δὲ ia ψυχή, ϑνητὸν δέ E φασ᾽ ἄνϑρωποι 
[ἔμμεναι" αὑτάρ οἱ Κρονίδης Ζεὺς κῦδος ὀπάζει) 570 

bis 561, ob er nicht durch die (nur hier genannte) ‘jleische Ebene’ hin 
den Ide zu erreichen suche, um sich alsdann gegen Abend aus den Ver- 
stecken des Gebirgs in die Stadt zurückzuschleichen. Doch auch diesen 
Gedanken, so sehr er sich ihm eine Zeit lang hingiebt, beseitigt er mit 
den bei Missbilligung nutzloser (eigener) Erwägungen stabilen Worten 
ἀλλὰ bis ϑυμός 562 (zu P 97), und so in halber Rathlosigkeit, halb von 
Apallon auch mit Muth gestählt entschliesst er sich zu mannhaftem 

iderstand 567 bis 569, worüber zu 55l. — 556. ὑποκλονέεσϑαι, ein 
ἅπαξ εἰρ. — 557. ἀπὸ τείχεος, wie er auch 563 der Mauer nahe steht. 
[So dass man sich die Eiche, in deren Nähe er zugleich verweilt, ‘nur 
in sehr geringer Entfernung vom Thore an der Mauer’ zu denken hat: 
vgl. Geppert Ursprung der hom. Ges. I S. 400. Für das räthselhafte 
πεδίον Ἰλήιον 558 bietet das Richtige vielleicht des Krates von F. A. Wolt 
hochbelobte und von Fäsi und Düntzer adoptirte Conjectur x. ’Idnıor, 
unter welchem ‘ideischen Felde’ das unter dem Ide abseits von dem 
Schauplatz der Handlung gelegene (und desshalb nicht öfters erwähnte) 
offene Terrain verstanden wird.] — 560. ἑσπέριος δ᾽, Apodosis zu 5569 
— ποταμοῖο, partitiver Genetiv, bedingt durch die Vorstellung des Theil- 
haftigmachens. Di. 47, 15, 4 und zu 0 265. — 562. = P 97. — 568. μη, 
dass nur nicht, Ausdruck der Besorgniss. — ἀπαειρόμενον, wenn i 
‘mich enthebe’, von dannen hebe, ein ἅπαξ εἰρ., das horazische tollor 
carm. III 4, 22. Schol. ἀντὲ τοῦ dnalpovra καὶ ἀποχωροῖντα. — 
665. ϑάνατον bis ἀλύξαι, Versschluss wie β 352. ε 387. ρ 547. τ 558. 
x 66. — 567. πόλεος, Synizesis wie B 811. Di. 18, 4, 1. 18,5, 2 ἃ 
[So geben an beiden Stellen Heyne und Bekker aus Quellen statt des δ᾽ 
wöhnlichen, handschriftlich besser unterstützten πόλεος. Daneben findet 
beidemal sich πόληος, hier als die Lesart mehrerer Hss., dort als die 
ehemalige Vulgate, wogegen das von Barnes beidemal gebotene πόλεως 
auf Conjectur beruht.] — xerevarriov, ein ἅπαξ εἰρ. Das Ganze ein 
Anapodoton, doch vertritt den fehlenden Nachsatz die folgende Begrün- 
dung 568—9, die selbstverständlich ein ‘so fahre ich dabei am besten’ als 
zu Begründendes voraussetzt. Uebrigens vgl. zur Sache Verg. Aen. X 375 
mortali urguemur ab hoste Mortales; totidem nobis animaeque manusque. 
— 568. τρωτός, ein ἅπαξ εἰρ. [— 570. ἀϑετεῖται ὡς λύων τὸν ἐπιλο- 
yıouov. Gewiss, da Agenors ganzes Selbstgespräch in dem voraufgehen- 
den Satze gipfelt: Achilleus ist ein verwundbarer Sterblicher wie da; 
unsere Chancen stehen überhaupt sich gleich. Der Vers wird darum all- 
gemiein verworfen.] 
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ὧς εἰπὼν ᾿Ἵχιλῆα ἀλεὶς μένεν, ἐν δέ οἱ ἦτορ 
ἄλκιμον ὡρμᾶτο πτολεμίζειν ηδὲ μάχεσϑαι. 
ἠύτε πάρδαλις εἶσι βαϑείης ἐκ ξυλόχοιο 
ἀνδρὸς ϑηρητῆρος ἐναντίον, οὐδέ τε ϑυμῷ 
ταρβεῖ οὐδὲ φοβεῖται, ἔπεί κεν ὑλαγμὸν ἀκούσῃ" 575 
εἴ περ γὰρ φϑαμενός uw ἢ οὐτάσῃ ἠὲ βάλῃσιν, 
ἀλλά TE καὶ περὶ δουρὶ πεπαρμένη οὖκ ἀπολήγει 
ἀλκῆς, σερέν γ᾽ ἠὲ ξυμβλήμεναι ἠὲ δαμῆναι" 
ὡς “Ἵντήνορος υἱὸς ἀγαυοῦ, δῖος Ayıvwe, 
οὐκ ἔϑελεν φεύγειν πρὶν πειρήσαιτ᾽ “Αχιλῆος, 580 
ἀλλ᾽ ὅ γ᾽ ἄρ᾽ ἀσπίδα μὲν πρόσϑ᾽ ἔσχετο πάντοσ᾽ ἐίσην, 
ἐγχείῃ δ᾽ αὐτοῖο τιτύσχετο, καὶ μέγ᾽ avreı 
“n δὴ που μαλ᾽ ἔολπας ἐνὶ φρεσί, φαίδιμ᾽ Ayıkkei, 
ἤματι τῷδε πόλιν πέρσειν Τρώων ἀγερώχων, 
γηπύτι᾽ " ἢ τ᾽ ἔτι πολλὰ τετεύξεται ἄλγε᾽ ἐπ᾽ αὐτῇ. 585 
ἐν γάρ ol πολέες ve καὶ ἄλκιμοι ἀνέρες εἰμέν, 
οἱ καὶ πρόσϑε φίλων τοκέων ἀλόχων τε καὶ υἱῶν 
Ἴλιον εἰρυόμεσϑα. σὺ δ᾽ ἐνθάδε πότμον ἐφέψεις, 
ὧδ᾽ ἔχπαγλος ἐὼν καὶ ϑαρσαλέος πολεμιστής: 

7 ῥα, καὶ ὀξὺν ἄχοντα βαρείης χειρὸς ἀφῆκεν, ὅ90 
καί ᾿ βαλε κνήμην ὑπὸ γούνατος, od” ἀφάμαρτεν, 
ἀμφὶ δέ μὲν κνημὶς νεοτεύχτου κασσιτέροιο 
σμερδαλέον κοναβησε" πάλιν δ᾽ ἀπὸ χαλκὸς ὄρουσεν 
βλημένου, οὐδ᾽ ἐπέρησε, ϑεοῦ δ᾽ ἠρύκακε δῶρα. 
Πηλεΐδης δ᾽ ὡρμήσατ᾽ “41γήνορος ἀντιϑέοιο 595 
δεύτερος" οὐδέ τ᾽ ἔασεν ““πόλλων κῦδος ἀρέσϑαι, 
ἀλλά μὲν ἐξήρπαξε, κάλυψε δ᾽ ἄρ᾽ ἠέρι πολλῇ, 
ἡσύχιον δ᾽ ἄρα μὲν πολέμου ἔκπεμπεδ νέεσϑαι. 
αὐτὰρ ὃ Πηλεΐωνα δόλῳ ἀποέργαϑε λαοῦ" 

573. ξύλοχος, der "Holzenthalter’, die Holzung, zu Z 162, als Schlupf- 
winkel räuberischer Thiere. [Doch hat man auch an ein Suffix xoc ge- 
dacht oder gar an ξύλον und λόχος mit Verweisung auf das angebliche 
Entstehen des uövvg aus uorövvg.) — 575. ταρβεῖ, ist schüchtern 
aus Furcht, veretur, neben φοβεῖται wie M 46. — ὑλαγμόν, ein ἅπαξ 
εἰρ. [Mit der Zenodoteischen Variante χυνυλαγμὸν, vgl. Lobeck Parall. 
8. 870.) — 576. obraay .. βάλῃσιν, zu 2 424. — Das Particip φϑάμενος 
(nämlich ἀνὴρ ϑηρητήρ) ‘früher’ dient zur näheren, beinahe adverbialen 
Bestimmung des Verbum finitum, zu E 119. — 577. περὶ dovpl nenag- 
u 80 8 der gespiesste Panther rings um das δόρυ sich befindet, 
zu N 441. — 578. ξυμβλήμεναι, intransitiv vom Zusammentreffen im 
Kampf, zu Π 565, hier mit dem Nebenbegriffe des Erfolgs als Gegensatz 
zu δαμῆναι. — 581. πάντοσ᾽ ἐΐσην, getrennt von ἀσπίδα wie M 294, 
sonst ἀσπίδα πάντοσ᾽ ἐΐσην als stehende Schlussformel der Ilias. — 
584. ἤματι τῷδε, zu Ο 252. — ἀγερώχων, zu B 654. — 585. ἐπ᾽ αὐτῷ, 
um sie als Preis des Kampfes. — 587. πρόσϑε bis υἱῶν, vgl. Il 838. 

692. χνημὶς veorevxtov (ein ἅπαξ εἰρ.) κασσιτέροιο, zu Σ 613. — 
597. = Y 4434. — 598. ἡσύχιον, ein ἅπαξ εἰρ. wie ἡσυχίη σ 22, statt 
des gewöhnlichen &xnAog (εὔκηλος). — 599. ἀποέργαϑε, hielt entfernt 
mit dem Begriff der Fortdauer, denn der verwandelte Apollon hat es au 
mehr als eine nur momentane Täuschung abgesehen, weil er den Troern 

Homers Iliade. 6. Heft. 2. Aufl. 8 
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αὑτῷ γὰρ ἑκάεργος Ayjvogı πάντα ἐοικώς 600 
ἔστη πρόσϑε ποδῶν, ὃ δ᾽ ἐπέσσυτο ποσσὶ διώκειν. 
εἷος ὃ τὸν πεδίοιο διώκετο πτυροφόροιο, 
τρέψας rap ποταμὸν βαϑυδινήεντα Σκαμανδρον, 
τυτϑὸν ὑπεχπροϑθέοντα --- δόλῳ δ᾽ ἄρ᾽ ἔϑελγεν ᾿Α'πόλλων, 
ὡς alel ἔλποιτο κιχήσεσϑαι ποσὶν οἷσιν —, 605 
τόφρ᾽ ἄλλοι Towes πεφοβημένοι ἦλϑον ὁμίλῳ 
ἀσπάσιοι προτὶ ἄστυ, πύλαι δ᾽ ἔμπληντο ἀλέντων. 
οὐδ᾽ ἄρα.τοί γ᾽ ἔτλαν πόλιος καὶ τείχεος ἐκτός 
μεῖναι ἔτ᾽ ἀλλήλους, καὶ γνώμεναι ὅς TE πτεφξύγεν _ 
ὅς τ᾽ ἔϑαν᾽ ἐν πολέμῳ" ἀλλ᾽ ἐσσυμένως ἐσέχυντο 610 
ἐς πόλιν, ὅν τινα τῶν γε πόδες καὶ γοῦνα σαώσαιν. 

volle Musse lassen will, sich in guter Ordnung hinter die Mauern zurück- 
zuziehen, X 14 bis 20. — 600. αὐτῷ, selbst, verbinde mit Aynwogı. — 
602. διώχετο, mit dem localen Genetiv πεδίοιο, zu N 64; das Medium 
ganz in dem Sinne von διώχειν, wie σ 8, — 608. Bagvdırnevrä Zxa- 
kavdgor, zu Y 74. Ueber βαϑυδ. zu 15. — 604. ὑπεχπροϑέοντα, der 
ein wenig ‘voraus unter ihm weglief’, ein wenig vor ihm vorauslief, 
[Wie ZI 606. 8 125. Vgl. J. La Roche hom. Stud. IX, 76, vor) — 
607. ἔμπληντο ἀλέντων, wie Θ 214 πλῆϑεν .. . εἰλομένων. [— 610. Für 
ἐσσυμένως geben Schol. A. und Palimpsest ἀσπασίως, ‘erfreut’ und 
Bekker hat dies in den Text genommen. — Die Form σαώσαεν 61] ist 
Bekkersche Conjectur hom. Blätter 1 S. 118, wie auch v 888 Bekker, 
Dindorf, Ameis ἄλφοιν d. i. ἄλφοιεν in den Text genommen haben. 
Aristarch las σαώσαι, welcher Singular nach I’ 327. P 387. ὃ 291 zu er- 
klären wäre; ganz unhomerisch aber ist das handschriftliche sawcer, 
worüber Geppert Ursprung der hom. Ges. II S. 184.] 
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Ἕχτορος ἀναίρεσις. 

ὡς οὗ μὲν κατὰ ἄστυ, πεφυζότες ἠύτε νεβροί, 
ἱδρῶ ἀπεψίύχοντο sılov τ᾽ ἀκέοντό τε δίψαν, 
κεχλιμένοι καλῇσιν ἔπάλξεσιν" αὐτὰρ Ayxarol 
τείχεος ἄσσον ἴσαν, σάκε᾽ ὥὦμοισι κλίναντες. 
ao 

Ἰλίου τεροπτάροιϑε τευλάων τε Σκαιάω». 
αὐτὰρ Πηλεΐωνα τροσηύδα Φοῖβος Ἀπόλλων 
“zirere με, Πηλέος υἱέ, ποσὶν ταχέεσσι δια κεις, 
αὐτὸς ϑνητὸς ἐὼν ϑεὸν ἄμβροτον; οὐδέ νύ πώ we 
ἔγνως ὡς ϑεός εἶμι, al δ᾽ ἀσπερχὲς μενεαίνεις. 10 
n νύ τοι οὔ τι μέλει Τρώων πόνος οὗς ἐφόβησας᾽ 

1--89. Als Apollon sich dem verfolgenden Peleiden zu er- 
kennen giebt, eilt dieser zur Stadtmauer zurück, vor welcher 
einzig Hektor zurückgeblieben ist. Umsonst versuchen von den 
Mauerzinnen aus Prıamos und Hekabeihn zur Rückkehr nach 
Troie zu bewegen. — 1. πεφυζότες, zu Φ 6. — 2. ax£ovro, wie Horat. 
carm. II 5, 6 fluviis gravem Solantis aestum für levantis. — 5. dioın, 
die verderbliche, wie A 342. [Dass Hektor in unerklärlicher Ver- 
blendung vor den Thoren bleibt, den Entscheidungskampf mit dem Pe- 
leiden herbeiwünschend, das stellt sich hier als Folge der “‘Umstrickung’ 
durch Moira dar, vol. Hektors eigene Worte 308, wogegen 174 die 
Götter über seinen Tod berathen und 185 Athene durch den Götter- 
vater Vollmacht erhält, nach der sie 214. 226 ff. verfährt, vgl. auch 
hierzu Hektors Worte 297: denn wiederholt wird das, was Zeus oder die 
Götter oder beide thun, mit dem Geschick identificirt, worüber zu ver- 
gleichen Nägelsbach hom. Theol. III ὃ. 6.] — 6. Ἰλίου, zu O 66. — 
9. ἄμβροτος Beiwort von ϑεός, zu Y 858. Apollon redet den betrogenen 
Peleiden als Gott an, ohne dass wir von einer Rückverwandlung hören, 
zu ὦ 213. Dann wirft er ihm sogar ironisch vor, dass er die Gottheit 
auch in ihrer Verwandlung nicht erkannt habe (etwa an gewissen Zeichen 
und Umständen bei deren Erscheinung), und nun erkennt Achilleus ohne 
Weiteres den Gott als ἕχάεργος 15, ohne dass sich dieser als solchen 

ΠῚ 85 

χτόρα δ᾽ αὐτοῦ μεῖναι ὀλοιὴ μοῖρ᾽ ἐπέδησεν, δ 

nn 
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οἱ δή τοι εἰς ἄστυ ἄλεν, σὺ δὲ δεῦρο λιάσϑης. 
οὐ μήν μὲ κτενέεις, ἐπεὶ οὔ τοι μόρσιμός εἰμι: 

τὸν δὲ μέγ᾽ ὀχϑήσας προσέφη πόδας ὠκὺς ᾿{χιλλεύς 
᾿ἔβλαψάς u’, ἑκάξργε, ϑεῶν ὁλοώτατε πάντων, 15 
ἐνθάδε νῦν τρέψας ἀπὸ τείχεος" ἦ x ἔτι πολλοί 
γαῖαν ὀδὰξ εἷλον πρὶν Ἴλιον εἰσαφικέσϑαι. 
νῦν δ᾽ ἐμὲ μὲν μέγα κῦδος ἀφείλεο, τοὺς δ᾽ ἐσάωσας 

> ῥηιδίως, ἐπεὶ οὔ τι τίσιν γ᾽ ἔδεισας ὀπείσσω. 
ἡ σ᾽ ἂν τισαίμην, εἴ μοι δύναμίς γε παρείη 

ὡς εἰπὼν προτὶ ἄστυ μέγα φρονέων ἐβεβήκειν, 
σευάμενος ὥς 9᾽ ἵππος ἀεϑλοφόρος σὺν ὄχεσφιν, 
ὅς ῥά τε ῥεῖα ϑέῃσι τιταινόμενος πεδίοιο" 
ὡς Ayıkevg λαιψηρὰ πόδας καὶ γούνατ᾽ ἐνώμα. 

τὸν δ᾽ ὃ γέρων Πρίαμος πρῶτος ἴδεν ὀῳφϑαλμοῖσιν, 25 
παμφαίνονθ᾽ ὥς τ᾽ ἀστέρ᾽, ἐπεσσύμενον πεδίοιο, 
ὅς ῥά τ᾽ ὀπώρης εἷσιν, ἀρίζηλοι δέ οἱ αὐγαί 
φαίνονται πολλοῖσι μετ᾽ ἀστράσι νυχτὸς ἀμολγῷ" 

nannte. [Vgl. Nägelsbach hom. Theol. ΠῚῚ 8. 12.] --- 12. οἵ, in demon- 
strativrem Sinne wie X 316. 2 731. v 289. 291, ausser letzterer Stelle mit 
folgendem δή τοι. — δεῦρο λιάσϑης, von dem rechten Wege der Ver- 
folgung, nämlich dem Τρώων πόνος, ab. Das Ganze also: nicht kümmert 
dich (mehr) der Kampf mit den Troern, die du (doch) in die Flucht ge- 
trieben; diese nun sind in die Stadt gedrängt, u aber bist hieher ver- 
schlagen. — 13. μόρσιμος, dem Schicksal unterworfen, fato 
noxius, d. i. sterblich, morti destinatus, ein nachdrückliches Zurück- 
kommen auf 9, [Döderlein hom. Gloss. 8. 580 und zur Stelle findet dies 
‘höchst matt’, nachdem sich Apollon bereits als Gott zu erkennen ge- 
geben; desshalb fasst er μόρσιμος als vom Schicksal zugetheilt und 
übersetzt das Ganze ‘da ich nicht (wie deine bisherigen Gegner) dir zum 
Opfer bestimmt bin’.] 

14. = Σ 97. — 15. ϑεῶν ὀλοώτατε πάντων, vgl. I 365 οὔ τις σεῖο 
ϑεῶν ὀλοώτερος ἄλλος von Zeus, dem derartige Aeusserungen mensch- 
lichen Unwillens fast ausschliesslich gelten. [Ein Analogon zu diesen 
Scheltworten auf Apollon findet sich nämlich nur in Helenes Zornrede 
gegen Aphrodite I’ 399. Dabei tragen beide Ausnahmen ganz das Ge- 
pröge eines menschlichen Zanks, worüber zu vergleichen Nägelsbach hom. 
heol. V 8, 18.) — 17. γαῖαν ὀδὰξ εἷλον, zu B 418. — 19. ῥηιδίως, als 

Gott, zu N 72, und aus dem beigefügten Grunde ἐπεὶ bis ὀπίσσω, dessen 
Erwähnung den Sprechenden zu der naiven Drohung im folgenden Verse 
‚hinreisst. — ὀπίσσω, für die Zukunft, eine künftige Vergeltung. 

22. ὥς 9’ ἵππος ἀεϑλοφρόρος, wie 162, nur wird hier der einzelne 
Peleide verglichen dem einzelnen Rosse aus dem beim Wagenrennen be- 
theiligten Zwiegespann, wobei die Hauptpointe der Vergleichung 21 das 
μέγα φρονέων (forti animo) ἐβεβήχειν bildet. — 28, ϑέρσι mit dem lo- 
calen Genetiv πεδίοιο, zu Ο 264. — τιταινόμενος, sich ausstreckend, 
gestreckten Laufes, stracks, wie # 518. β 149. A 599, — 24. = 

26. παμφαίνονθ᾽, wie E 5 gleichfalls vom Seirios ὃς re μάλιστα 
“αμπρὸν παμφαίνῳῃσι. --- ἐπεσσύμενον, mit dem localen πεδίοιο wie 
ΜΞ 147. — 27. ὁπώρης, temporaler Genetiv. Di. 47, 2. Die Opore be- 
ann nämlich Ende Juli mit dem Aufgange dieses Seirios, daher derselbe 
5 schlechthin ἀστὴρ ὁὀπωρινός heisst. — 28. ἀστράσι. Di. 21. [In den 

Hss. und nach Philoxenos ἄστρασι. Vgl. Lobeck Parall. S. 175.] — 
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ὅν ve κύν᾽ Ὠρίωνος ἐπίκλησιν καλέουσιν. 
λαμπρότατος μὲν ὃ γ᾽ ἐστί, καχὸν δέ τε σῆμα τέτυχται, 30 
καί τε φέρει πολλὸν πυρετὸν δειλοῖσι βροτοῖσιν. 
ὧς τοῦ χαλκὸς ἔλαμπε περὶ στήϑεσσι ϑέοντος. 
ᾧμωξεν δ᾽ ὃ γέρων, κεφαλὴν δ᾽ ὅ γε κόψατο χερσίν 
υἱψψόσ᾽ ἀνασχόμενος, μέγα δ᾽ οἰμώξας ἐγεγώνειν 
λισσόμενος φίλον υἱόν" ὃ δὲ προπάροιϑε πυλάων 35 
ἑστήχειν, ἄμοτον μεμαὼς Ayxıknı μαχεσϑαι. 
τὸν δ᾽ ὃ γέρων ἐλεεινὰ προσηύΐδα, χεῖρας ὀρεγνύς. 
“Ἕκχτορ, μή μοι μέμνε, φίλον τέκος, ἀνέρα τοῦτον 
οἷος ἄνευϑ᾽ ἄλλων, ἵνα μὴ τάχα πότμον ἐπίσπης 
Πηλεΐωνι δαμείς, ἐπεὶ ἡ πολὺ φέρτερός ἔστιν, 40 
σχέτλιος. εἴϑε ϑεοῖσι φίλος τοσσόνδε γένοιτο 
ὅσσον ἐμοί" τάχα κέν ἑ κύνες καὶ γῦπες ἔδοιεν 
κείμενον" ἦ κέ μοι αἰνὸν ἀπὸ πραπίδων ἄχος ἔλϑοι᾽ 
ὅς u’ υἱῶν πολλῶν τε καὶ ἐσθλῶν εὖὗνιν ἔϑηκεν, 
χτείνων χαὶ περνὰς νήσων ἔπε τηλεδαπάων. 45 
καὶ γὰρ νῦν δύο παῖδε, “υκάονα καὶ Πολύδωρον, 
οὗ δύναμαι ἰδέειν Τρώων εἰς ἄστυ ἀλέντων, 

νυχτὸς ἀμολγῷ, im Dunkel der Nacht, zu O 324. [Denn Homer 
vergleicht den Seirios, wie er des Nachts in vollem Glanze dasteht und 
die Menge der übrigen auch glänzenden Gestirne überstrahlt, unbekümmert 
darum, dass gerade zu der Zeit des Jahres, wo er Fieber über die Sterb- 
lichen bringt (31), der Hundsstern gar nicht νυχτὸς ἀμολγῷ erscheint, 
sondern kurz vor Sonnenaufgang, so dass er erst geraume Zeit nachher 
in der Nacht zu glänzen vermag. Es soll aber neben dem Gefunkel auch 
das Verderbliche des Sterns verglichen werden, um den Peleiden als den 
glänzenden, aber Unglück verkündenden Helden zu versinnlichen. — 
29. ἐπίχλησιν καλέουσιν, mit Namen nennen, zu Σ᾽ 487. — 30. σῆμα, 
eine auffallende Himmelserscheinung zum Zwecke göttlicher Offenbarung, 
heisst der Seirios wie der Vollmond Hymn. XXXII 13 und die Windstille 
XXXIII 16, insofern er 31 den Sterblichen ein Vorbote hitziger Fieber 
ist. [Daher A 62 οὔλιος ἀστήρ und Oppian. Kyneg. III 825 οὐλομένου 
κυνὸς ἀστήρ. Horat. sat. I 7, 26 invisum agricolis sidus genannt. Nach- 
ahmung des Ganzen bei Verg. Aen. X 273 Sirius ardor, sitim mor- 
bosque ferene mortalibus aegris ἃ. i. δειλοῖσι βροτοῖσιν BL] — 81. nv- 
ρετόν, Fieber, ein ἅπαξ εἰρ. [Von Döderlein hom. Gloss. ἃ. 632 erklärt 
als ‘Hitze. Erst später der technische Ausdruck für Fieberhitze.’ Natür- 
lich hängt es mit πῦρ zusammen, 8. G. Curtius Grundz. S. 287.] — 
32. = N 245. — 34. ἀνασχόμενος, ausholend, nämlich χερσίν nach 
Y 686. — μέγα gehört zu οἰμώξας. — ἐγεγώνειν, wurde hörbar und 
vernehmlich, rief vernehmbar, Priamos auf der Mauer dem vor dem 
Thor befindlichen Hektor. Denn yeywveiv ist meist ein Rufen in grössere 
Distanz, zu Z 469. — 37. ἐλεεινά, adverbialer Accusativ wie 408. B 314. 
— 89. οἷος ἄνευϑ᾽ ἄλλων, wie Soph. Aias 737 οἷος ᾿Ατρειδῶν δίχα. — 
42. τάχα bis ἔδοιεν͵ zu II 886. [ἔδοιεν ist Aristarchs Lesart für das ge- 
wöhnliche ἔδονται, welches ‘rasche Ueberspringen der Vorstellung aus 
dem Gebiete der blossen Möglichkeit .in die Sphäre der Erwartung be- 
vorstehender Wirklichkeit’ Nägelsbach zu I’ δά durch Belege zu retten 
sucht. Jetzt ist der Optativ von allen Neueren in den Text genommen.) 
— 45. νήσων ἔπι tnA., wie D 454. — 46. Δυχάονα xal Πολύδωρον, die 
beide erst an diesem Tage und fern der Stadt gefallen sind (Lykaon 
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τούς μοι “Μαοϑόη τέκετο, κρείουσα γυναικῶν. 
ἀλλ᾽ εἰ μὲν ζώουσι μετὰ στρατῷ, ἡ τ᾽ ἂν ἔπειτα 
χαλκοῦ Te χρυσοῦ τ΄ ἀπολυσόμεϑ᾽ " ἔστι γὰρ ἔνδον" 50 
πολλὰ γὰρ ὥπασε παιδὶ γέρων ὀνομάκλυτος “Ἄλτης. 
εἰ δ᾽ ἤδη τεϑνᾶσι καὶ εἶν Aldao δόμοισιν, - 
ἄλγος ἐμῷ ϑυμῷ καὶ μητέρι, τοὶ τεκχόμεσϑα" 
λαοῖσιν δ᾽ ἄλλοισι μιγυνϑαδιώτερον ἄλγος 
ἔσσεται, ἢν μὴ καὶ σὺ ϑάνῃς Ayılmı δαμασϑείς. 55 
ἀλλ᾽ εἰσέρχεο τεῖχος, ἐμὸν τέκος, ὄφρα σαασῃς 
Τρῶας καὶ Τρωάς, μηδὲ μέγα κῦδος ὀρέξῃς 
Πηλεΐδῃ, αὐτὸς δὲ φέλης αἰῶνος ἀμερϑῆς. 
πρὸς δ᾽ ἐμὲ τὸν δύστηνον Erı φρονέοντ᾽ ἐλέησον, 
δύσμορον, ὅν da πατὴρ Κρονίδης ἐπὶ γήραος οὐδῷ 60 
αἴσῃ ἐν ἀργαλέῃ φϑίσει, κακὰ πόλλ᾽ ἐπιδόντα, 
υἷάς τ᾽ ὀλλυμένους ἑλκηϑείσας τε ϑύγατρας, 
καὶ ϑαλάμους κεραϊζομένους καὶ νήπια τέκνα 
βαλλόμεγα προτὶ γαίῃ ἐν αἰνῇ δηιοτῆτι 
ἑλχομένας τε γυοὺς ὀλοῇς 70 χερσὶν ᾿Αχαιῶν. 65 
αὐτὸν δ᾽ ἂν πύματόν μὲ χύνες πρώτῃσι ϑύρῃσιν 
ὦμησταὶ ἐρύουσιν, ἐπεεί κέ τις ὀξέι χαλκῷ 
tuwas ἠὲ βαλὼν ῥεϑέων ἐκ ϑυμὸν ἕληται; 
οὺς τρέφον ἐν μεγάροισι τραπεζῆας ϑυραωρούς, 

ὦ 84--119 und Polydoros Y 407—18), so dass der Vater von diesem 
jüngsten Dopnelverluste noch keine Kenntniss haben kann. — 48. Aao- 
ϑόη ist keine blosse Nebenfrau, sondern eine Gattin niedern Ranges neben 
der königlichen Gemahlin, zu 5 85, daher auch die Bezeichnung als 
xgelovoa (nur hier) γυναιχῶν und 51 die ungewöhnliche Erwähnung einer 
Aussteuer, worüber zu vergleichen 1 149 fi. 289 ff. — 51. ὀνομάχλυτος, 
ein ὅπαξ εἰρ. — 52. δόμοισιν, nämlich εἰσίν. [52. = ὃ 884. ο 350. 
v 208. ὦ 264.] — 56—8, drei auf τς ausgehende Verse, zu Σ 44. — 
58. φίλης bis ἀμερϑῷῶς, wie κατείβετο γλυχὺς αἰὼν ε 152. — 59. πρὸς 
δ᾽, und dann! habe Mitleid mit mir unglücklichem ἔστε φρονέοντ᾽, der 
ich noch bei Sinnen, noch nicht altersschwach und kindisch genug 
bin, um für allen Schmerz abgestumpft zu sein, (60) mit dem Unseligen, 
den der Vater Kronide ἐπὶ γήραος οὐδῷ, auf der höchsten Stufe 
des Greisenalters, wie $2 487. ὁ 246. 348. ψ 212, (61) in dem härtesten 
Schicksal verderben will, worauf 62—5 in lauter Accusativen als Epexegese 
zu χαχὰ πολλ᾽ 61 eine Beschreibung des ihm nach dem Falle des Lieb- 
lingssohnes bevorstehenden Jammers folgt [‚‘von der jedes Wort wie eine 
offene Wunde Blut strömt’ Geppert Ursprung der hom. Ges. I 8. 261.] — 
62. ἑλχηϑείσας und 65 ἑλχομένας, gewaltsam fortgezogeng gemiss- 
handelt [‚nach Andern “ortgeschleppt' in die Sklaverei], was nach der 
Sage der Spätern das Schicksal der Kassandre war, wie das βάλλεσϑαι 
προτὶ γαίῃ 64 sich an Astyanax erfüllte. Malerisch und bedeutsam sind 
die Längen von ἑλχηθείσας in dieser Stellung, wodurch der Vers etwas 
sehr Gedehntes und Langgezogenes erhält, wie I’ 345. — 63. ϑαλάμοις 
χεραϊζομένονς. Nachahmung bei Eurip. Alk. 886 εὐνὰς ϑανάτοις xe- 
ραϊζομένας. — 66. npwryoı ϑύίρῃσιν, vorn an der Thür, weil ihnen nach 
69. 71 die Thürhut oblag, ein Dativ wie’ θύρῃσι E 530: aber α 255 ἐν 
πρώτῃσι ϑύρῳσιν. — 67. ἐρύουσιν, Futur, wie A 454. Ο 351. #588. — 
68. ῥεϑέων͵, zu Π 856. — 69. τραπεζῆας, wie #173. ο 309 Tisch- oder 
Luxushunde, zum Staate gehaltene und vom Herrentisch gefütterte im 
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οἵ x’ ἐμὸν αἷμα πιόντες, ἀλύσσοντες περὶ ϑυμῷ, 10 
κείσοντ᾽ ἐν προϑύροισι. νέῳ᾽ δέ τε πάντ᾽ ἐπέοικεν, 
ἀρηικταμένῳ, δεδαϊγμένῳ ὀξέι χαλκῷ, 
κεῖσθαι" πάντα δὲ καλὰ ϑανόντι στερ, ὅττι φανήῃ. 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ πολιόν τε κάρη πολιόν τε γένειον 
αἰδῶ τ᾽ αἰσχύνωσι κύνες κταμένοιο γέροντος, 75 

\ 

τοῦτο δὴ οἴχτιστον πέλεται δειλοῖσι βροτοῖσιν. 
ζ ἡ δ᾽ ὃ γέρων, πολιὰς δ᾽ ἄρ᾽ ἀνὰ τρίχας ἕλκετο χερσίν 

τίλλων ἐκ κεφαλῆς" οὐδ᾽ Ἕχτορι ϑυμὸν ἔπειϑεν. 
μήτηρ δ᾽ αὖθ' ἑτέρωθεν ὀδύρετο δάκρυ χέουσα, 
κόλπον ἀνιεμένη, ἑτέρηφι δὲ μαζὸν ἀνέσχεν" 80 
xal μὲν δάχρυ χέουσ᾽ ἔπεα σετερόεντα προσηΐδα. 
“Ἔχτορ, τέκνον ἐμόν, vade τ᾽ αἴδεο καί μ᾽ ἐλέησον 
αὐτήν, εἴ ποτέ vor λαϑικηδέα μαζὸν ἐπέσχον" 
τῶν μνῆσαι, φέλε τέκνον, ἄμυνε δὲ δήιον ἄνδρα 

Gegensatz zu Hof- und Jagdhunden, daher als Haushunde zugleich ϑυ- 
ραωροί, ein ἅπαξ eip., zu 66. — 70. ἀλύσσοντες, gleichfalls ἅπαξ εἰρ., 
wüthend nach dem Blutgenuss, nepl ϑυμῷ, ringsum im Herzen, von 
Herzen, zu 2 65, im Paroxysmus der Wuth, weil von der Menge des 
Blutes wie berauscht. Denn die ‘Tischhunde’, obwohl sie in die Speise- 
zimmer der Reichen kommen, sind Thiere von nicht geringerer Grösse 
oder Wildheit, als die übrigen homerischen Hunde alle, so dass Priamos 
74—6 von ihnen sich der Schändung seines greisen Leichnams recht wohl 
versehen darf. [Dies die antike und einzig statthafte Deutung der Stelle. 
Moderne Erklärer fassten ἀλύσσειν in dem Sinne ‘traurig sein’, die 
Hunde also nicht als wüthige, sondern trauernde, und so noch Döder- 
lein hom. Gloss. ὃ. 104, der dazu bemerkt: ‘Priamos sieht voraus, wie 
seine Lieblingshunde ihrem todten Herrn die Wunden auslecken (nicht 
aus Blutdurst, sondern um gleichsam die Blutung zu stillen) und sich 
dann, als sie ihn nicht wieder beleben können, traurig und still hin- 
legen.” Wie aber will man diese “Trauer’ der τραπεξῆες im Königspalast 
vereinigen mit den schamlosen Misshandlungen, von denen 74—6 eine 80 
detaillirte Schilderung gegeben wird? Misshandlungen, die als die ent- 
setzlichste aller Möglichkeiten Priamos recht geflissentlich bis ans Ende 
seiner grauenvollen Trauerbilder aufspart.] — 71. νέῳ bis ἐπέοικεν, dem 
jungen Manne steht es durchaus (omns ex parte) schön (73) χεῖσθαι, 
wenn er dalieet, wie 73 πάντα δὲ καλά, an ist Alles schön. [Sinn: 
den Jüngling lässt Alles schön, auch im Tode vermag keine Misshandlun 
oder Verunstaltung irgend welcher Art den Zauber jugendlicher Kr 
und Anmuth ganz zu heben: aber der entstellte Leichnam eines Greises 
ist ein Anblick voller Widerwärtigkeit, und so paraphrasirt das Ganze 
auch Tyrtaios 10, 21—30 mit theilweise wörtlicher Benutzung der Verse 71. 
74. 75.) — 72. ἀρηιχταμένῳ, ein ἅπαξ εἰρ. [Hoffmann schreibt Apzı χτα- 
μένῳ.) — 78. ὅττι in Bezug auf den vorhergehenden Plural πάντα distri- 
butiv, zu_O 731. — 74. πολιόν re χάρη bis γένειον, wie 52 516, zu A 70. 

77. ἡ ῥα mit ausdrücklicher Wiederholung des Subjects wie Z 890. 
y 8337. x 292, aber nur hier mit folgendem δέ ohne Subjectswechsel 
zwischen ἢ und dem nächsten Verbum, wider die Analogie van Z 390. 
= 4756. 2 648. Zu Z 475, — 80. x0Anov ἀνιεμένη, den Bausch, der 
ihren Busen verhüllte, lösend, abziehend. — ἑτέρηφι, mit der Linken. 
— 88. αὐτήν, als Gegensatz zu τάδε, meinen Busen, 82. — λαϑικηϑέα, 
Sorgen vergessen machend d. i. stillend, ein ἅπαξ eig. — 84. τῶν, 
der Plural wegen εἴ ποτε, zu O 372. In der Heroenzeit waren auch 
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τείχεος ἐντὸς ἐών, μηδὲ πρόμος ἵστασο τούτῳ. 85 
σχέτλιος" εἴ ep γὰρ σε κατακτάγνῃ, οὔ σ᾽ Er ἐγώ γε 
κλαύσομαι ἐν λεχέεσσι, φίλον ϑάλος, ὃν τέκον αὐτή, 
οὐδ᾽ ἄλοχος πολύδωρος" ἄνευϑε δέ σε μέγα νῶιν 
““ργείων παρὰ νηυσὶ κύνες ταχέες κατέδονται: 

ὧς τώ γε κλαίοντε προσαυδήτην φίλον υἱόν, 90 
πολλὰ λισσομένω" οὐδ᾽ Ἕχτορι ϑυμὸν ἔπειϑον, 
ἀλλ᾽ ὅ γε uluv’ Ἡχιλῆα πελώριον ἄσσον ἰόντα. 
ὡς δὲ δράκων ἐπὶ χειῇ ὀρέστερος ἄνδρα μένῃσιν, 
βεβρωκὼς κακὰ φάρμακχ᾽ " ἔδυ δέ τέ uw χόλος alvog, 
σμερδαλέον δὲ δέδορκεν ἑλισσόμενος περὶ χειῇ" 95 
ὡς Ἕχτωρ ἄσβεστον ἔχων μένος οὐχ ὑπεεχώρειν, 
πύργῳ ἔπι προύχοντι φαεινὴν ἀσπίδ' ἐρείσας. 
ὀχϑήσας δ᾽ ἄρα εἶπε πρὸς ὃν μεγαλήτορα ϑυμόν 
“ὦ μοι ἐγών. εἶ μέν κε πύλας καὶ τείχεα δύω, 
Πουλυδάμας μοι πρῶτος ἐλεγχείην ἀναϑήσει, 100 

Fürstinnen die Ammen und Wärterinnen ihrer Kinder, vgl. ἃ 448. — 
φίλε τέχνον. Di. 58, 1, 1. — 85. πρόμος, als Vorderster, Vorder- 
mann, (μὴ δέ für μηδὲ giebt mit einem Theil der Quellen Hoffmann.] 
— 86. σχέτλιος, Unbarmherziger, der du bist, indem wie A 231 
der Nominativ Ausruf ist, nicht aber Anrede als Stellvertreter des Voca- 
tiv [Bernhardy Syntax S. 67). — 87. ϑάλος, Sprosse, wie & 157. — 
88. πολύδωρος, die vielbeschenkte, wie Z 394 von Andromache, auch 
ὦ 294 von Penelopeia, und als Eigenname Πολυδώρη II 175. Es bezieht 
sich dies auf die der Braut ausser den &edva gereichten Geschenke, 
δῶρα, vgl. ο 18. 125. σ 279 und π 392. Uebrigens waren bei Andro- 
mache auch die ersteren stattlich nach 472. — μέγα, Verstär zu 
ἄνευϑε, eine grosse Strecke, sehr entfernt. — 89. χύνες χατέδον- 
ται, zu N 233. 

90—130. Hektor überlegt, ob noch ein friedliches Ab- 
kommen mit dem Peleiden möglich sei. Schliesslich, an einer 
solchen Möglichkeit verzweifelnd, wagt er den Kampf. -- 
91. πολλᾶ λισσομένω, zu D 868. --- 93. χειή, von Wurzel χα, Kluft, 
Loch, nur hier und 9. — 94. βεβρωχὼς xzaxa papuax’, nämlich Gift- 
kräuter, deren Genuss nach antikem Glauben den Drachen Giftstoff zu- 
führt, also ein besonders gefährlicher. Nachahmung bei Verg. Aen. II 471 
coluber mala gramina Bastus. — 95. ἑλισσόμενος, sich wälzend. 
Uebrigens ein sinnvolles Wortspiel mit δράκων und δέδορχεν, wie denn 
auch moderne Etymologie δράχων als Thier mit hellem, Glanz aus- 
strahlenden Blick auf Wurzel deox zurückführt. [Vgl. G.-Curtius Grundz. 
S. 99. 138. Eben so Hesiod. Schild 144—5.] — 97. προύχοντι, intransitiv 
wie Ψ' 825. 458. 5 188. x 90. μ 11. τ 544. Di. 52, 2, 4. — 98. = ᾧ 552 
[99—180. Ein unzweifelhaft nach dem Modell von ᾧ 553—69 gegliedertes 
Selbstgespräch. Denn mit ὦ μοι ἐγών beginnend ziehen beide Monologe 
im Ganzen drei Möglichkeiten in Erw g. Von diesen erfährt beidemal 
die erste eine völlige und sofortige Verwerfung. Dafür übt in beiden 
Fällen die zweite auf den Sprechenden einen bestechenden Reiz und wird 
mit Vorliebe ausgeführt. Schliesslich wird auch sie von beiden Heroen 
mit der gleichen formelhaften Wendung zurückgewiesen, worauf sich 
beidemal der Sprechende aus seinen Träumen von der Möglichkeit einer 
Rettung a zu dem stolzen Entschlusse, ohne längeren Verzug den 
nahenden Peleiden zu bestehen] — δύω am Versende, zu ἢ 186. — 
100. πρῶτος, wird in erster Reihe ἐλεγχείην ἀναϑήσει, Schande auf- 
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ὅς μ᾽ ἐκέλευε Τρωσὶ ποτὶ πτόλιν ἡγήσασϑαι 
γυχϑ᾽ ὕπο τήνδ᾽ ὀλοήν, ὅτε τ᾽ ὥρετο δῖος ᾿Αχιλλεύς. 
ἀλλ᾽ ἐγὼ οὐ πιϑόμην" ἦ τ᾽ ἄν πολὺ κέρδιον ἦεν. 
γῦν δ᾽ ἐπεὶ ὥλεσα ER ἀτασϑαλίῃσιν ἐμῆῇσιν, 
αἰδέομαι Τρῶας καὶ Τρῳάδας ἑλχεσιπέπλους, 105 
Ay ποτέ τις εἴπησι καχώτερος ἄλλος ἐμεῖο 
Ἕκτωρ ἤφι βίηφι πιϑήσας ὥὦλεσε λαόν." 

ws ἐρέουσιν" ἐμοὶ δὲ τότ᾽ ἄν πολὺ κέρδιον εἴη 
ἄντην ἢ ̓ Αχιλῆα κατακτείγαντι νέεσϑαι 
ἠέ κεν αὑτῷ ὀλέσθαι ξυκλειῶς πρὸ πόληος. 110 
ei δέ κεν ἀσπίδα μὲν καταϑείομαι ὀμφαλόεσσαν 
καὶ κόρυϑα͵ βριαρήν, δόρυ δὲ πρὸς τεῖχος ἐρείσας 
αἰτὸς ἰὼν ̓ Αχιλῆος ἀμύμονος ἀντίος ἔλθω 
καέ οἱ ὑπόσχωμαι Ἑλένην καὶ χκτήμαϑ᾽ ἅμ᾽ αὐτῇ, 
πάντα μάλ᾽ ὅσσα τ᾽ ᾿Αλέξανδρος κοίλῃς ἐνὶ νηυσίν 115 
yayero Τροίηνδ᾽, 7 τ᾽ ἔπλετο νείκεος ἀρχή, 
ὡσέμεν Argeiönow ἄγειν, ἅμα δ᾽ ἀμφὶς Ayaois 

ἄλλ᾽ ἀποδάσσεσϑαι, ὅσα τε πτόλις ἥδε κέκευϑεν᾽ 
Τρωσὶν δ᾽ αὖ μετόπισϑε γερούσιον ὅρκον ἕλωμαι 

laden (vgl. das sinnverwandte &x μῶμον ἀνάψαι β 86), eine rasche und 
glänzende Genugthuung für die & 285 bis 809 erduldeten Kränkungen. — 
101. ὅς u’ 2x&Aeve, in der Versammlung auf der Ebene Σ᾽ 264 bis 288. 
Vgl auch zu 2 285. — 102. ὑπό mit temporalem Accusativ bezeichnet 
wie II 202 das Erstrecken in der Zeit, während der Nacht. [Nicht 
aber ‘unter dem Schutze’ der Nacht, worüber zu vergleichen J. La Roche 
Beob. über den Gebrauch von ὑπό bei Homer Wien 1861 8. 9.] — 
108. = E 201. ı 228. — 104. ἀτασϑαλίῃσιν, als Eigenschaft eines Ein- 
zelnen wie x 437. μ 800. Di. 44, 8, 1. — 106. = Ζ 442. — 106. μή 
ποτε bis ἐμεῖο und ähnlich & 275. 9 324, die unmuthsvolle Aeusserung 
gekränkten Selbstgefühls, sobald von einem sittlich nicht Ebenabürtigen 
der eigene sittliche, gefühlte Werth gefährdet scheint. — 107. ngı βίηφι 
πιϑήσας, seinem Kraftgefühl nachgebend, aus Nachgiebigkeit 
gegen usw., synonym mit ν 148 βίῃ xal'xdorei εἴχων, wie I 119. φ 816. 
— ὀμφαλόεις, umbonibus praeditus oder bullis ornatus, bebuckelt, 
nach A 34. [Kilfmal in der Ilias und τ 82 bei ἀσπίς, aber 2 269 bei 
ζυγὸν. Vgl. A. Göbel de epith. hom. in εἰς desinentibus Wien und 
Münster 1858 S. 16 f.] — 110. εὐχλειῶς, nur hier. — 111. ἀσπέδα bis 
112. ἐρείσας. Schild und Helm und Speer würde er dem nahenden Pe- 
leiden gegenüber. ablegen, weil er diesem als waffenloser Friedensbote 
entgegentreten wil. — 114—5. = H 389—-%. — 115. παντα μάλ᾽, 
durchaus alle. Dass Paris ausser Helene auch reiche Schätze aus dem 
Hause des Menelaos nahm, darüber zu I’ 70. — 116. [Statt Τροέηνδ᾽ 
giebt mit einem Theile der Quellen Hoffmann Τροίην.) ἥ τ᾽ bis ἀρχή, 
wie Verg. Aen. VII 481 quae prima malorum Caussa fuit. --- 117. ἀμ- 
pls, einzeln. — 118. ἀποδάσσεσϑαι bis χέκευϑεν ist nur vorläufige und 
unbestimmte Andeutung dessen, was er 120 in bestimmtester Fassung 
wiederholt. Hatten nämlich die Achaier 7’ 284—91 ihren Abzug von 
Dios an die zwei Bedingungen geknüpft, dass sie Helene sammt den ge- 
raubten Schätzen zurück und eine Entschädigung (ποινή oder rıun) dazu 
bekämen, so bestimmt jetzt Hektor diese auf die Hälfte der Habe von 
ganz llios, wobei er einem alten Brauch zu folgen scheint nach 2 511. 
— 119. Τρωσὶν ἔλωμαι, den Troern aber will ich dann nachher den 
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μή τι καταχρύψειν ἀλλ᾽ ἄνδιχα πάντα δάσασϑαι 120 
[κτῆσιν ὅσην πτολίεϑρον ἐπήρατον ἐντὸς ἐέργει). 
ἀλλὰ τί ἦ μοι ταῦτα φίλος διελέξατο ϑυμός; 
un μιν ἐγω μὲν ἵκωμαι ἰών, ὃ δέ μ᾽ οὐκ ἐλεήσει 
οὐδέ τί u’ αἰδέσεται, κτενέξε δέ μὲ γυμνὸν ἐόντα 
αὔτως ὧς τε γυναῖκα, ἐπεί κ᾽ ἀπὸ τεύχεα δύω. \ 125 
ot μήν πως νῦν ἔστιν ἀπὸ δρυὸς οὐδ᾽ ἀπὸ πέτρης 
τῷ ὀαριζέμεναι, ἅ τε παρϑένος ἠΐϑεός τε, 
παρϑένος ἠϊϑεός τ᾽ δαρίξετον ἀλλήλοιιν. 
βέλτερον αὖτ᾽ ἔριδι ξυνελαυνέμεν ὅττι ταχιστα" 
εἴδομεν ὁπποτέρῳ κεν Ὀλύμτστιος εὖχος ὀρέξῃ: 
ο΄ ὡς ὥρμαινε μένων" ὃ δέ οἱ σχεδὸν ἦλϑεν ᾿Αχιλλεύς 
ἶσος ἐνυαλίῳ xogvdaını πτολεμιστῇ, 

180 

Geronteneid abnehmen, aber 6 746 ἐμεῦ δ᾽ ἕλετο μέγαν Öpxov, von 
mir nahm er. [Eine von der gewöhnlichen Auffassung abweichende Er- 
klärung giebt M. Axt Commentationum philologaruım particula prima 
Giessen 1841 S. 6—8.] Sinn: diese zwischen uns getroffene vorläufige 
Abmachung der Gütertheilung soll die nachträgliche Gewährleistung der 
Geronten zu einem Vertrag in bester Form stempeln. — 120. ἄνδεχα --- 
121. = & 511—2. [Doch fehlt Vers 121 im Venetus und scheint aus ® 
ohne Noth hinzugefügt. Er wird jetzt allgemein verworfen.] — 122. — 2562. 
— 128. ἵχωμαι, angehe, als Schutzflehender, wie X 260. e 516. Man 
beachte hier das dreimalige μέ in 123—4. — 125. αὕτως, so ohne Wei- 
teres. — 126—9. Sinn: denn jeszt ist nicht die Stunde und er ist nicht 
in der Stimmung zu einem traulichen Gespräch, wie wenn in idyllischer 
Ruhe das Hirtenmädchen von dem Baume aus, unter dem sie sitzt, den 
jungen Hirten traulich anspricht, der in der nahen Felsengrotte (oder am 
nahen Felsen) sich befindet und von da aus, mussereich wie Hirten sind, 
ihre Plauderei erwiedert. Denn ἀπὸ δρυὸς οὐδ᾽ ἀπὸ πέτρης bezeichnet 
die Standpuncte der Plaudernden, ein Hyperbaton, weil dem Sinn nach 
zum Vergleichungssatz gehörig. Dabei steht statt des erwarteten copu- 
lativen καὶ ἀπὸ πέτρης das disjunctive οὐδ᾽ &, π., wozu den Dichter die 
voraufgehende Negation verleitete. [Dies die Deutung Döderleins hom. 
Gloss. $. 222. Anderen ist ἀπὸ bis πέτρης eine Anwendung des naiven 
Sprichworts οὐ γὰρ and ὄρνός ἐσσι παλαιφάτου, οὐδ᾽ ἀπὸ πέτρης τ 168. 
Dann stände es vom Stoff der Unterhaltung (und ἀπό seltsam statt περί. 
Di. 68, 16, 4) in dem Sinne: denn jetzt ist nicht die Stunde, von All- 
bekanntem und Vielbesprochenem zu plaudern, wie es die einfältige Volks- 
sage überliefert, übrigens in Debereinstimmung mit Hesiod. Theog. 85.) 
— 127. ἃ te ὀαρίζετον, qualia colloquuntur, über welcherlei Dinge plau- 
dern. {Nach anderer Erklärung Partikel der Vergleichung wie, ein ἅπαξ 
εἰρημένον. Vgl. aber Lehrs Arist. 5. 162 f.] Die Anaphora der idylli- 
schen Phrase in 128 nicht ohne herbe Ironie und als beabsichtigter - 
trast zu dem folgenden heroischen Entschlusse, worüber zu Y 372, auch 
zu Σ 399 und A 70. — 130. εἴδομεν, der Conjunctiv, wir wollen er- 
fahren, explicatives Asyndeton wie γ 18. 

18] —187.. Als der Gegner sich wirklich naht, ergreift 
Hektor von plötzlicher Furcht befallen die Flucht. Zeus, 
der gern den Troer retten möchte, wird von Pallas umge- 
stimmt, die sich nun auf das Blachfeld vor Troie begiebt. — 
131. = ᾧ 64. Unübertrefflich wird nun der allen Vorsatz überwältigende, 
unwiderstehlich zur Flucht nöthigende Eindruck des nahenden Rächers 
geschildert bis 137. — 182. χορυϑάικι, ein ἅπαξ εἰρ. Das synonyme 
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σείων Πηλιάδα μελίην κατὰ δεξιὸν ὦμον 
δεινήν" ἀμφὶ δὲ χαλχὸς ἐλάμπετο εἴχελος αὐγῇ 
ἢ πυρὸς αἰϑομένου ἢ meklov ἀνιόντος. 18ὅ 
;xroga δ᾽, ὡς ἐνόησεν, ἕλε τρόμος" οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἔτ᾽ ἔτλη 

αὖϑι μένειν, ὀπίσω δὲ πύλας Alrıe, βῇ δὲ φοβηϑ είς. 
Πηλεΐδης δ᾽ ἐπόρουσε ποσὶ κραιπνοῖσι πεποιϑώς. 
ἢύτε κίρκος ὄρεσφιν, ἐλαφφθότατος πετεηνῶν, 
ῥηιδίως οἴμησε μετὰ τρήρωνα πεέλειαν" 140 
n δέ 9° ὕπαιϑα φοβεῖται, ὃ δ᾽ ἐγγύθεν ὀξὺ λεληκώς 
ταρφέ᾽ ἐπαΐσσει, Ehksıv τέ ἑ ϑυμὸς ἀνώγει" 
ὡς ἄρ᾽ ὅ γ᾽ ἐμμεμαὼς ἰϑὺς πέτετο, τρέσε δ᾽ Ἕκτωρ 
τεῖχος ὕπο Τρώων, λαιψηρὰ δὲ γούνατ᾽ ἐνώμα. 
ol δὲ παρὰ σκοτειὴν καὶ ἐρινεὸν ἡνεμόεντα 145 
τείχεος αἰὲν ὑπτὲκ κατ᾽ auabırov ἐσσεύοντο, 
χρουνὼ δ᾽ ἵκανον καλλιρρόω, ἔνϑα τε sunyal 
δοιαὶ ἀναΐσσουσι Σκαμάνδρου δινήεντος. 
ἢ μὲν γάρ ϑ᾽ ὕδατι λιαρῷ δέει, ἀμφὶ δὲ καπνός 
γέγνεται ἐξ αὐτῆς ὡς εἰ πυρὸς αἰϑομένοιο" 150 

δ᾽ ἑτέρη ϑέρεϊ προρέει εἰκυῖα χαλάζῃ 
χιόνε ψυχρῇ ἢ ἐξ ὕδατος κρυστάλλῳ. 

ἔνϑα δ᾽ ἐπ᾽ αὐτάων schvvol εὑρέες ἐγγὺς ἔασιν 
καλοὶ λαΐνεοι, ὅϑε εἵματα σιγαλόεντα 
χελύνεσκον Τρώων ἄλοχοι καλαί Te ϑύγατρες 155 
τὸ πρὶν En’ εἰρήνης, πρὶν ἐλϑεῖν υἷας ᾿ἀχαιῶν. 

« 

τς τὰς PN Φ 

χορυϑαίολος ist ausschliesslich Beiwort Hektors (38mal). --- 138. Πηλιάδα 
μελίην, zu Il 148. — 136. οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἔτ᾽ ἔτλη, er vermochte nicht 
mehr. — 197. ὀπίσω πύλας λίπε, ‘verliess rückwärts’ sich wendend ‘das’ 
skaiische ‘Thor’. — 189. xlpxos, ἐλαφρότατος πετεηνῶν, zu N 62, — 
140. τρήρωνα, eine fluchtfertige, flüchtige. Der Versschluss wie X 858. 
855. 874. v 243. — 143. πέτεσθαι, fliegen, auf jede eilige Bewegung 
übertragen, zu N 755. — τρέσε τεῖχος ὕπο Τρώων, floh furchtsam 
unter die Mauer. — 144. Aaıyno« (proleptisch) bis ἐνώμα, zu Ο 269. 
— 145. ἐρινεόν͵ der Z 488. A 167 erwähnte wilde Feigenbaum, der 
nach 2 48h nahe der Mauer und dem skaiischen Thor zu denken ist, mit 
dem Beiwort ἡνεμόεις, “windig’, den Winden ausgesetzt, weil einsam in 
die Lüfte ragend. — 146. τείχεος ὑπέχ, unter der Mauer weg. — ἀμα- 
ξιτός, Weg für Lastwagen, ein ἅπαξ ep. [— 147. ἔνϑα τε statt des 
überlieferten und von La Roche beibehalten ἔνϑα δέ ist eine Verbesserung 
von Hermann zu hymn. Ven. 59.] — 148. dvaiocovol Σχαμανὄρου, zu 
Υ 74. — δινήεντος, zu & 434. — 149. ὕδατι λιαρῷᾷ ῥέει, fliesst mit 
lauem Wasser, nämlich zur Winterzeit, weil als Gegensatz zu 16] 
ϑέρεϊ, aber selbstverständlich auch im Sommer, wie umgekehrt die eisige 
Beschaffenheit des kalten Quells auch für den Winter gilt. [Dass 151—2 
ein Dreifaches verglichen wird, darüber s. zu N 389. Ueber ἐκ in un- 
mittelbarer Verbindung mit einem Nomen Ameis Anhang zu ı 285.] — 
158. nAvvol, Waschtröge, in die Erde gegrabene und mit Stein ver- 
kleidete (λαΐνεοι) Wasserbecken, vgl. ζ 40. 86. — ἐγγύς, nämlich τῶν 
πηγῶν. [Auffällig ist hierbei das Praesens £aoıw, wiewohl ihm durch 
fünf Verse eine ausführliche Schilderung in lauter Praegentien voraus- 
eht. Das Ganze ist ein angenehm contrastirender Ruhepunct inmitten 

der erschütternden Handlung.] — 156. = I 408. ἐπ᾽ εἰρήνης, zur 
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τῇ da πα αδῥαμέτην, φεύγων, ὃ δ᾽ ὄπισϑε διώκων" 
πρόσϑε μὲν ἐσθλὸς ἔφευγε, δίωχε δέ uw μέγ᾽ ἀμεένων, 
καρπαλέμως, ἐπεὶ οὐχ ἱερήιον οὐδὲ βοείην 
ἀρνύσϑην, & τε ποσσὶν ἀέϑλια γίγνεται ἀνδρῶν, 160 
ἀλλὰ περὶ ψυχῆς ϑέον Ἕχτορος ἱπποδάμοιο. 
ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἀεϑλοφόροι περὶ τέρματα μώνυχες ἵπποι 
ῥίμφα μάλα τρωχῶσι᾽" τὸ δὲ μέγα κεῖται ἄεϑλον, 
ἢ τρίττος ἠὲ γυνή, ἀνδρὸς κατατεϑνηῶτος " 
ὡς τὼ τρὶς Πριάμοιο πόλιν περιδινηϑήτην» 165 
καρπεαλίμοισι πόδεσσι. ϑεοὶ δέ τε πάντες δρῶντο. 
τοῖσι δὲ μύϑων ἦρχε πατὴρ ἀνδρῶν τε ϑεῶν τε. 
᾿ὦ πόποι, ἡ φίλον ἄνδρα διωκόμενον περὶ τεῖχος 

. ὀφϑαλμοῖσιν ὁρῶμαι" ἐμὸν δ᾽ ὀλοφύρεται ἤτορ 
Ἕχτορος, ὅς μοι πολλὰ βοῶν ἐπὶ μηρί Exnev - 110 
Ἴδης ἐν κορυφῇσι πολυπτύχου, ἄλλοτε ὃ αὖτε 
ἐν πόλει ἀχροτάτῃ" νῦν αὖτέ ἕ δῖος ᾿Αχιλλεύς 
ἄστυ πέρι Πριάμοιο ποσὶν ταχέεσσι διώχει. 
ἀλλ᾽ ἄγετε φράζεσϑε, ϑεοί, καὶ μητιάασϑε 
ἠέ μιν ἐκ ϑανάτοιο σαώσομεν, ἠέ: uw ἤδη 175 
Πηλεΐδῃ Ἡχιλῆε δαμάσσομεν ἐσθλὸν ἐόντα: 

Friedenszeit, wie noch B 797. --- 167. τῷ παραδραμέτην, dort liefen 
sie vorüber. — φεύγων, mit Auslassung von ὃ μέν. Di. 50, 1, 8. — 
159. χαρπαλίμως gehört auch zu ἔφευγε. — ἱερήεον οὐδὲ βοείην, ein 
Opferthier oder eine Rindshaut, woblfeile Kampfpreise, wie sie bei 
Wettlaufen verliehen werden. Weit köstlicher sind die Preise des Wagen- 
rennens 164—5. [Herod. II 91 von den Aigyptern: παρέχοντεξ ἄεϑλα 
κτήνεα, καὶ χλαίνας χαὶ δέρματα. Nachahmung bei Verg. Aen. 
XI 764 neque enim levia aut ludicra petuntur Praemia, sed Turns de 
vita el sanguine certant.] — 160. ἀρνύσϑην, gewinnen wollten, erstreb- 
ten. — 162. μώνυχες, strebehufige, zu E 236. — ‚164. ἀνδρὸς κατα- 
τεϑνηῶτος, also bei Leichenspielen. — 166. περεδινηϑήτην, umkreisten, 
ein ἅπαξ εἰρ. [So Bothe, Bekker, Bäumlein, Düntzer mit einem Theile 
der Hss. Andere, wie La Roche, geben πόλιν πέρι δινηϑήτην und 
wollen dies aus topographischen Gründen von einem Laufen vor der 
Stadt, von dem Beschreiben einer kreis- oder ellipsenförmigen Linie in 
der Nähe Troies und theilweise um Troie herum verstanden wissen. 
Dann ist die gleiche sehr gewagte Deutung auch 173. 230 und 251 von 
Nöthen, ‘und alles dies in Folge von kritischen’Bedenken, ‘die mit voll- 
kommenem Rechte auf des Thukydides Schilderung der Bel rung von 
Syrakus durch die Athener im peloponnesischen Kriege angewendet werden 
können, die aber auf die epische Erzählung eben so wenig anwendbar 
sind, als auf die Thaten des Amadis oder Orlando’. Grote ‘Griech. Myth. 
und Antig. übersetzt von Fischer’ I 8. 805, wo auch andere treffende 
Bemerkungen über 165 ff. zu vergleichen sind.] — 170. En? &xne», hin- 
brannte. Spuren solchen grossen Behagens der olympischen Gottheiten 
an regelmässigen und reichen Opfern und ihrer persönlichen Zuneigung 
zu liberalen Opferern finden sich in beiden Gedichten allenthalben, vgl. 
4 49. Y 298. 2 84. 69. α 66. — 171. Ἴδης πολυπτύχον, zu D 449, wo 
nach © 48. II 604 auf dem Gipfel Gargaron ein Altar und ein Temenos 
des Zeus Idaios sich befanden. [Anhöhen als Opferstätten werden übrigens 
von Homer nur in der troischen Götterverehrung hervorgehoben.] — 
174. μητιάασϑε, deponential wie M 17. — 175. μὲν steht zur stärkern 
Hervorhebung in beiden Gliedern, wie σέ γε 9 488. 
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τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπε ϑεὰ γλαυκῶπις ᾿4ϑήνη 
“ὦ πάτερ ἀργικέραυνε κελαινεφές, οἷον ἔεισεες. 
ἄνδρα ϑνητὸν ἐόντα, πάλαι πεπρωμένον αἴσῃ, 
ἄψ ἐθέλεις ϑανάτοιο δυσηχέος ἐξαναλῦσαι; 180 
ἔρδ᾽ " ἀτὰρ οὔ τοι πάντες ἑπαινέομεν ϑεοὶ ἄλλοι 

τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη γεφεληγερέτα Ζεύς 
᾿ϑάρσει, τριτογένεια, φίλον τέχος" οὔ vu τι ϑυμῷ 
πρόφρονι μυϑέομαι, ἐϑέλω δέ τοι ἤπιος εἶγαι. 
ἔρξον ὅπῃ δή τοι νόος ἔπλετο, μηδέ τ᾽ ἐρώει. 185 

ὧς εἰπὼν ὥτρυνε ττἄρος μεμαυῖαν Adıyymv 
βῆ δὲ καα᾿ Οὐλύμποιο καρήνων ἀέξασα. 

Ἕχτορα δ᾽ ἀσπερχὲς κλονέων ἔφετε᾽ ὠκὺς «Ἀχιλλεύς. 
᾿ ὡς δ᾽ ὅτε νεβρὸν ὄρεσφι κύων ἐλάφοιο δίηται, 
ὄρσας ἐξ εὐνῆς, διά τ᾽ ἄγχεα καὶ διὰ βήσαας" . 190 

177. = 6 357. — 179—81. = II 441—3. πάλαι πεπρωμένον αἴσῃ, 
denn der Moira Rathschluss in Betreff des Hektor ist allbekannt, noc 
ehe Zeus am letzten Knotenpunct der Ilias zur goldnen Schicksalswage 
greikt, zu 210. — 180. dvanxns, schmerzenreich, kummervoll, 
zu II 442. 

182. = Y 19. — 188--4. = 0 39—40. τριτογένεια, wässerge- 
borene, bezieht sich auf die wasserspendende Seite ihres Wesens. Denn 
τρίτων, das von τρέω hergeleitet die zitternde Bewegung des Wassers 
bedeutet, ist in theogonischem Sinn die aufrauschende Urfluth. [Die ältern 
Hellenen dachten übereinstimmend an den boiotischen Waldbach Triton 
bei Alalkomenai, vgl. die Aladxousvnig ᾿Αϑήνη A 8. E 908, die spätern 
(Kyrenaier und Barkaier) an den Tritonsee in Libyen, als man diesen 
nach der Gründung von Kyrene kennen lernte. Nach gleichfalls antiker 
Deutung fasst Düntzer in Kuhns Zeitschrift XII S. 9 und zu y 378 das 
Beiwort als drittgeborene, wodurch mit metrischer Verlängerung des 
ı die ‘Aithergöttin’ als dritte neben Zeus (Himmel) und Here (Erde) be- 
zeichnet werden soll. Endlich hat Leo Meyer einen Zusammenhang ver- 
„zmuthet mit dem indischen Tritas — Indras = Zeus. Die Alten dachten 
zum Theil an das kretische τριτῶω = χεφαλή und erklärten das Wort 
als ‘*Hauptgeborene’, obwohl die Sage von der Geburt der Pallas aus dem 
Haupt des Göttervaters bei Homer noch nicht nachzuweisen ist] Zum 
Schmeichelwort φίλον τέχος vgl. φίλε Φοῖβε O 221. Π 667. Zeus hat 
eg nur für die verzogne Lieblingstochter Pallas und lediglich .das Ver- 
hältniss zu ihr als solchen scheint ihn bei der raschen Aufgabe, seiner 
Hektor günstigen Entwürfe zu bestimmen. — οὔ νύ τι ϑυμῷ πρόφρονι, 
gar nicht mit freudigem Herzen, mit innerem Widerstreben, wie 
noch 2 140. π 257, ein explicatives Asyndeton nach ϑάρσει mit ange- 
schlossnem Vocativ wie noch τ 546, zu ὦ 254. — 185. ἔρξον bis ἔπλετο, 
wie sonst (4 87. ν 145. π 67. ὦ 481) ἔρξον ὅπως ἐϑέλεις, soll erklären 
mit dem Nebenbegriff der Missbilligung, dass man sich dem beliebigen 
Entschluss des Andern nicht widersetzen will. 

186. = T 849. — 187. = H 19. 
188—246. Dreimal treibt der Peleide Hektor um die Stadt- 

mauer und vereitelt alle Versuche jenes, sich ins Innere der 
Stadt zu flüchten. Als Zeus die Geschicke Beider auf die 
Wage gelegt und das des Hektor gesunken, lässt diesen auch 
Apollon in Stich, während Pallas in des Deiphobos Gestalt 
zu Bektor tritt und ihn zum Kampfe treibt. — 190. βησσας 
(βαϑύς, Bvoaos) Schluchten, von ἄγχεα (Wurzel &yx) ‘Krümmungen’, 
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τὸν δ᾽ εἴ πέρ τε λάϑησι καταπτήξας ὑπὸ ϑάμνῳ, 
ἀλλά τ᾽ ἀνιχνεύων ϑέει ἔμπεδον, ὄφρα κεν εὕρῃ" 
ὡς Ἕχτωρ οὐ λῆϑε ποδωώχεα Πηλεΐωνα. 
ὁσσάκι δ᾽ ὁρμήσειε πυλάων Δαρδανεάων 
ἀντίον ἀέξασϑαι, ἐυδμήτους ὑπὸ σπτύργους, 195 
ei πώς ol καϑύπερϑεν ἀλάλκχοιεν βελέεσσιν, 
τοσσάκχι. μιν προπαροιϑεν ἀποστρέψασχε παραφϑάς 
σερὸς πεδίον" αὐτὸς δὲ ποτὶ πτόλιος πέτετ᾽ alel. 
ὡς δ᾽ ἐν ὀνείρῳ οὐ δύναται φεύγοντα διώχειν᾽ 
Δ „> ὦ 4 οὔτ᾽ ἄρ᾽ ὃ τὸν δύναται ὑποφεύγειν οὔϑ᾽ ὃ διώκειν" 200 

ὡς ὃ τὸν οὐ δύνατο μάρψαι ποσίν, οὐδ᾽ ὃς ἀλύξαι.. 
πεῶς δέ κεν Ἕχτωρ κῆρας ὑπεξέφυγεν ϑανάτοιο, 
εἰ μή οἱ πύματόν τὸ καὶ ὕστατον ἤντετ᾽ πόλλων 
ἐγγύϑεν, ὅς οἱ ἐπῶρσε μένος λαιψηρὰ τε γοῦνα; 
λαοῖσιν δ᾽ ἀνένευε χαρῆατι δῖος ᾿Αχιλλεύς, 205 
οὐδ᾽ ἔα ἱέμεναι ἐπεὶ Ἕχτορι πιχρὰ βέλεμνα, 

Thäler verschieden durch die grössere Tiefe, — 191. τὸν δ᾽, mit Em- 
phase dem εἴ nee vorgesetzt, zu K 225. εἴ πέρ re mit ἀλλα τε im 
achsatz wie εἴ περ... ἀλλά τε D 877—8 und εἴ περ, γάρ τε. . ἀλλά 

τε A 81—2. — 192. ἀνιχνεύων, ein ἀπαξ εἰρ. — 196. ὑπὸ πύργους, wie 
144 τεῖχος ὕπο, wobei es sich um einen Schutz handelt, den man unter 
dem höher gelegenen Puncte sucht. [Bekker giebt aus Conjectur ἀέξε- 
σϑαι (hom. Blätter 1 S. 196), weil der mediale Aorist nur hier sich findet, 
dagegen 4mal der passive und der active gegen 60mal.] — 197. προπᾶ- 
ooı9ev, ‘vorher’ von der Zeit, zuvor, zu K 476. — ἀποστρέψασχε 
πρός, wie Horat. carm. II 12, 25 detorquet ad. — 198. nerer’, zu 143. 
— 199. δύναται, nämlich τίς, zu N 287. — 200. οὔτ᾽ ἄρ᾽ bis δεώχειν: 
‘weder vermag der &ine vor dem ‚andern zu fliehen noch der andre zu 
verfolgen (perseqwi)’, aber 201 ὡς bis ἀλύξαι: ‘so vermochte weder der 
eine den andern zu erreichen (consequi) noch der andre zu entfliehen 
Ueber οὔτ᾽ ἄρ᾽ zu N 513 und O 417. [199 —2%01. ᾿ἀϑετοῖνται ὅτι xal 
τῷ χατασχευῇ καὶ τῷ νοήματι εὐτελεῖς " xal γὰρ ἀπραξίαν δρόμον καὶ 
τὸ ἀπαράβατον σημαίνουσιν, ἐναντίως τῷ “ὡς δ᾽ ὕτ' ἀεϑλοφόροι περὶ 
τέρματα μώνυχες ἵπποι. So die Schol. AV. Indess die Pointe der 
Vergleichung liegt augenscheinlich dort (162—4) in der stürmischen Ge- 
schwindigkeit, hier vielmehr in dem nie enden wollenden und völlig aus- 
sichtslosen Laufen als der Wirkung ebenbürtiger Schnelligkeit. Dass aber 
Alte wie Neuere diesen kecken Griff des Dichters in die schattenhafte 
Welt des Traums schön und angemessen fanden, das beweisen die antiken 
und modernen Nachahmungen, darunter die kunstvolle Vergils Aen. XII 
908—12. Daher sprachen schon Eustathios und Schol. j 
(von Heyne anempfohlene und von Bekker geübte) Athetese, vgi. Po- 
velsen Emendationes 8. 85—6.] — 202. πῶς δέ bis Yavaroıo, nämlich: 
bis jetzt oder: auch nur bis dahin. [Düntzer im Commentar zu o 195 
und zur Stelle will hier (bewogen, wie es scheint, durch eine dahin 
zielende Notiz im Schol. A) das unbestimmte πώς in der Bedeutung 
vielleicht geschrieben haben, wie er auch dort (gleichfalls im Satz- 
anfang) aus Conjectur statt πῶς gegeben hat.] — 203. πύματον in Ver- 
bindung mit ὕστατον wie v 116, zum allerletzten Male. Eben so 
ὕστατα xal πύματα 6685. υ 13. — 205. ἀνένευε χαρήατι, als wehrendes 
Zeichen. Das zuschauende Argeierheer soll die schon erhobenen Ge- 
schosse ruhen lassen, damit Hektor durch keine andre Hand sterben 
möge als die seinige. Dies dient zugleich als Erklärung für den Um- 
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μή τις κῦδος ἄροιτο βαλών, ὃ δὲ δεύτερος ἔλϑοι. 
AM ὅτε δὴ τὸ τέταρτον ἐπὶ κρουνοὺς ἀφέκοντο, 
καὶ τότε δὴ χρύσεια πατὴρ ἐτίταινε τάλαντα, 
ἐν δ᾽ ἐτίϑει δὺο unge τανηλεγέος ϑανάτοιο, 210 
τὴν μὲν Ἀχιλλῆος τὴν δ᾽ Ἕχτορος ἱπποδάμοιο, 
ἕλχε δὲ μέσσα λαβών" δέπε δ᾽ Ἕκτορος αἴσιμον ἦμαρ, 
ᾧχετο δ᾽ εἰς ᾿Αἰδαο" λίπεν δέ ὃ Φοῖβος Anolkuv. 
Πηλεΐωνα δ᾽ ἵκανε ϑεὰ γλαυχῶπις ““1ϑήνῃ, 
ἀγχοῦ δ᾽ ἱσταμένη ἔπεα πτερόεντα προσηῦδα. 215 
“γῦν δὴ vol γ᾽ ἔολπα, διέφιλε φαίδιμ᾽ Ἀχιλλεῦ, 
οἴσεσθαι μέγα κῦδος Ayarolaı προτὶ νῆας, 
Ἕχτορα δῃώσαντε μάχης ἀτόν τίερ ἐόντα. 
οὔ οἱ νῦν ἔτι γ᾽ ἔστι πεφυγμένον ἄμμε γενέσϑαι, 

stand, dass Hektor mit heiler Haut nunmehr bereits das vierte Mal um 
die Mauern gejagt wird und die endgiltige Entscheidung noch immer sich 
verzögert. — 207. ὃ δέ, nämlich ὄζος Ἀχιλλεύς. — 209—12. = Θ 69—72. 
οὕὔσεια, zu N 528. — 210. δύο bis ϑανατοιο, weil nämlich in den Todes- 
oosen Beider die pondera der Schicksalswage bestehen sollen: der stirbt, 
dessen Ker (nach dem Entscheid der Moira) das Uebergewicht erlangt, 
daher auch 212 αἴσιμον ἦμαρ die ‘'Todeszeit’ mit χήρ identisch ist. 
[Zu 179. Hierüber wird von Nägelsbach hom. Theol. UI ὃ. 7 S. 134 mit 
Recht bemerkt: ‘Zeus greift zur Wage, ebenso wie ein Mensch, wenn er 
auch immerhin weiss was er zu thun hat oder schon entschlossen war, 
gleichwohl wenn der schwere, folgenreiche Schritt geschehen soll, zaudert 
und durch ein äusseres Zeichen wie durchs Loos eine Bestimmung von 
aussen erhalten will, um in einem naiven Selbstbetrug gleichsam sich der 
Verantwortlichkeit durch die Entschuldigung mit einer ausser ihm liegen- 
den Entscheidung entziehen zu können.’ Deber das Sinken der Schale 
als Symbol der Niederlage zu = 99. Eben so Verg. Aen. XII 728 --- 8. 
Dagegen huldigt der modernen Anschauung Gleim, wenn er von der 
Schlacht bei Rossbach singt ‘Gott aber wog bei Sternenklang Der beiden 
Heere Krieg; Er wog und Preussens Schale sank Und Oestreichs Schale 
stieg Ἢ — τανηλεγέος, des ‘starkleidigen’, sehr schmerzhaften, nur 
im ersansgang neben ϑανάτοιο und zu diesem Zweck episch gedehnt 
mit eingeschaltetem e statt ταναλγής wie δυσηλεγής statt δυσαλγῆς, 
ἀπηλεγής statt ἀπαλγής. Zu Y 154. — 212. ἕλχε, nämlich empor, dass 
die Schalen unbehindert schwebten. — 213. ῴχετο δ᾽ εἰς 'Aldao, die 
Schale mit der Ker des Hektor ging hinab bis zum Aides, so riesenhaft 
waren die Verhältnisse der Schic wage. — λίπεν bis ἀπόλλων. Ein 
neues, mit wundervoller Energie geschildertes Moment, Apollon, ‚bisher 
Hektors getreuer Hort, verlässt seinen Schützling, dieser steht vor dem 
unversöhnlichen, nun obendrein von Pallas geschirmten Feinde allein in 
grauenvoller Gottverlassenheit. — 215. = 2 169. ἀγχοῦ δ᾽ ἱσταμένη, 
also nur dem Peleiden sichtbar. Kraft der von Zeus 185 erhaltenen Er- 
laubniss macht sich die 187 dem Olympos entstiegene unmittelbar ans 
Werk, zunächst, indem sie den Peleiden ihrer Mitwirkung versichert. 
(Die Dazwischenkunft der Göttin ist für diesen keine geringe Unter- 
stützung, insofern ihr teuflischer Betrug den Gegner in seine Hände spielt. 
Dann will auch der Dichter Hektor nicht obne göttliche Mitwirkung 
seinem Tode übergeben. Endlich wird hierdurch in ungezwungener Weise 
ein Wiederstandhalten Hektors und somit ein würdiger Abschluss des Ent- 
scheidungskampfs herbeigeführt.] — 219. πεφυγμένον mit Accusativ wie 
Z 488. ı 455, aber & 18 auch mit Genetiv. Ueber zep. yer&odaı Di. 56, 
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οὐδ᾽ εἴ κεν μάλα πολλὰ πάϑοι Enaeoyos Arcollwv 220 
προτεροχυλινδόμενος πατρὸς Διὸς αἰγιόχοιο. 
ἀλλὰ σὺ μὲν νῦν. στῆϑι καὶ ἄμπνυε, τόνδε δ᾽ ἐγώ τοι 
οἰχομένη πεπιϑήσω ἐναντίβιον μαχέσασθαι 

ὡς φάτ’ ᾿4ϑηναίη, ὃ δ᾽ ἐπείϑετο, χαῖρε δὲ ϑυμῷ, 
στῆ δ᾽ ἀρ’ ἐπὶ μελίης χαλκογλώχινος ἐρεισϑ είς. 225 
N $ ἄρα τὸν μὲν ἔλειπε, κιχήσατο δ᾽ Ἕχτορα δῖον 
Δηιφόβῳ εἰκυῖα δέμας χαὶ ἀτειρέα φωνήν. 
ἀγχοῦ δ᾽ ἱσταμένη ἔτεεα πτερόεντα προσηῦδα. 
ἠϑεῖ,, ἦ μάλα δή σὲ βιάζεται ὠκὺς “Ἀχιλλεύς, 
ἄστυ “τέρε Πριάμοιο ποσὶν ταχέεσσι διώκων. 230 
ἀλλ᾽ ἄγε δὴ στέωμεν καὶ ἀλεξώμεσϑα μένοντες: 

τὴν δ᾽ αὖτε προσέειπε μέγας κορυϑαίολος Ἕχτωρ 
“Δηίφοβ᾽, ἦ μέν μοι τὸ πετάρος πολὺ φίλτατος ἦσϑα 
γνωτῶν, οὺς Exaßn ἠδὲ Πρίαμος τέκε παῖδας" 
γῦν δ᾽ ἔτι καὶ μᾶλλον νοέω φρεσὶ τιμήσασϑαι, 235 
ὃς ἔτλης ἐμεῦ εἵνεχ᾽, ἐπεὶ ἴδες ὀφθαλμοῖσιν 
τείχεος ἐξελϑεῖν, ἄλλοι δ᾽ ἔντοσϑε μένουσιν: 

τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπε ϑεὰ γλαυκώπις ᾿4ϑήνη 
“ἠϑεῖ, ἦ μὲν πολλὰ πατὴρ καὶ πότνια μήτηρ 
λέσσονθ᾽ ἑξείης γουνούμενοι, ἀμφὶ δ᾽ ἑταῖροι; 240 
αὖϑι μένειν" τοῖον γὰρ ὑποτρομέουσιν ἅπαντες" 
ἀλλ᾽ ἐμὸς ἔνδοϑι ϑυμὸς ἐτείρετο. πένϑεϊ λυγρῷ. 
γῦν δ᾽ ἰϑὺς μεμαῶτε μαχώμεϑα, μηδέ τι δούρων 
ἔστω φειδωλή, ἵνα εἴδομεν ἢ κεν Ayılleus 
γῶι καταχτείνας Evapa βροτόεντα φέρηται 245 
νῆας ἔπι γλαφυράς, 7 κεν σῷ δουρὶ δαμήην 

1-83, 6. — 290. οὐδ᾽ εἴ xev bis πάϑοι, wenn sich noch 80 sehr 
abmühte 221 προπροχυλινδόμενος (nur hier und E 25) dıos, sich 
fort nnd fort wälzend vor Zeus, um nämlich du inständiges 
Flehen däs über dem Haupte seines Helden schwebende Todesloos zu 
entfernen und der unglückgeweihten Ilios den letzten Retter zu erhalten. 
[Eben so verwendet ein Gott sich bei Zeus für Sterbliche im Orakel bei 
Herod. VII 141. Ueber προπροχυλινδόμενος vgl. Lobeck Elem. I 8. 177.] 
— 223. πεπιϑήσω, hier als Transitivum perswadebo. 

225. χαλκογλώχιενος, ein ἅπαξ εἰρ. Ueber ἐπὶ μελίης bis ἐρεισϑείς 
zu 5 88. — 297. δέμας καὶ ἀτειρέα φωνήν, wie N 45. P δδδ. 
228. = 215. — 229. ἡϑεῖ", trauter, wie das römische sodes stets als 
directe Anrede ausser ᾧ 147 [und verwandt mit 77905 wie jenes mit 50- 
dalis. Vgl. Lobeck Elem. I S. 67. Döderlein hbom. Gloss. ὃ. 990. 
6. Gartins Grundz. 8. 251} — 280. = 178. — 231. = A 348. στέωμεν, 

i. 86, 1, 
252. = H 287. — 2835. χαί mit steigernder Kraft neben μᾶλλον weit 

mehr, zu T 200, νοέω gedenke ich, τιμήσασϑαι nämlich σέ, daher 
236 ὅς, dich in Ehren zu halten. 

288. = 177. — 239. ἠϑεῖ᾽, zu 229. — 241. τοῖον [in der Dias nur 
hier und %# 246, aber häufig in der Odyssee] γάρ, denn so sehr, zur 
Begründung wie γ 496 (» 115). — ὑποτρομέονσιν, erschrecken da- 
vor, absolut, zu Y 28. — 244. φειδωλή, ein ἅπαξ εἰρ. 
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ως φαμένη xal χκερδοσύνῃ ἡγήσατ᾽ Adnyn. 
οἱ δ᾽ ὅτε δὴ σχεδὸν ἦσαν ἐπὶ ἄ χήλοισιν Ἰόντες, 
τὸν πρότερος τεροσέεισεε μέγας κορυϑαίολος Ἕχτωρ 
“οὔ σ᾽ ἔτι, Πηλέος vie, φοβήσομαι, ὡς τὸ πάρος 7τδρ 250 
τρὶς περὶ ἄστυ μέγα Πριάμου δίες, οὐδὲ or ἔτλην 
μεῖναι ἐπερχόμενον. νῦν αὖτέ με ϑυμὸς ἀνῆκεν - 
στή evaı ἀντία σεῖο" ἕλοιμέ xev ἤ κεν ἁλοίην. 
ἀλλ᾽ ἂγε δεῦρο ϑεοὺς ἐπιδώμεϑα" τοὶ γὰρ ἄριστοι 
μάρτυροι ἔσσονται καὶ ἐπίσκοποι ἁρμονιάων. 255 
οὗ γὰρ ἐγώ σ᾽ ἔχπαγλον ἀεικιῶ, εἴ κεν ἐμοὶ Zeug 
δώῃ καμμονίην, σὴν δὲ ψυχὴν ἀφέλωμαι" 
ἀλλ᾽ ἐπεὶ ἄρ κέ σε συλήσω κλυτὰ τεύχε᾽ ᾿Αχιλλεῦ, 
γδχρὸν ““χαιοῖσιν δώσω πάλιν. ὡς δὲ σὺ δέζειν: 

τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ὑπόδρα ἰδὼν προσέφη πόδας ὠκὺς ᾿4χιλλείς 260 
“Ἔχτορ, μή μοι ἀλαστὲ συνημοσύνας ἀγόρευε. 
ὡς οὐχ ἔστι λέουσι καὶ ἀνδράσιν ὅρκια πιστά, 
οὐδὲ Avxoı TE καὶ ἄρνες ὁμόφρονα ϑυμὸν ἔχουσιν, 
ἀλλὰ κακὰ φρονέουσι διαμπερὲς ἀλλήλοισιν, 

247—354. Von Athene getäuscht fällt Hektor durch des 
Peleiden Speer, der ihm die letzte Bitte verweigert, seinen 
Leichnam gegen reiches Lösegeld dem Vater Priamos auszu- 
liefern. — 241. ὡς mit φαμένη, nach diesen Worten. — χερδοσύνη 
ist Klugheit die ihren Vortheil wahrnimmt und an Schlauheit gränzt. 
xai, auch, dient zur Hervorhebung von ἡγήσατ᾽: sie ermunterte ihn 
nicht nur mit Worten, berückte ihn nicht nur mit gleissnerischen Schmei- 
cheleien, sondern führte ihn auch (den arglosen, der den helfenden Bruder 
neben sich zu sehen glaubte) seinem Verderben entgegen. [Nach Andern 
ist χαί ein auch, das den gleichzeitigen Eintritt beider Handlungen be- 
zeichnet, weil ὡς φαμέν die Kraft eines ὅτε ταῦτα ἔφατο, sic postquam 
verba fecit hat. Vgl Nögelsbach zu A 478. Nitzsch zu A 111.] — 
248. = Φ 148. — 249. = 232. — 250. φοβέομαι mit dem Accusativ nur 
hier. — 251. ἄστυ μέγα Ilgıcuov, zu P 160. [dles, mich verfolgtest, 
mit Bekker statt des gewöhnlichen dio», floh. Denn: γράφεται καὶ 
dies‘ χαὶ οὕτως εἶχον al χαριέστεραι.Ἴ — 253. ἕλοιμε bis ἁλοίην, zu 
Σ 308. — 254. δεῦρο, herbei, ϑεοὺς ἐπιδώμεϑα, lass uns die 
Götter wechselseitig als Zeugen und Bürgen geben d. i. hinzunehmen. 
— 255. ἐπίσχοποι, Aufseher wie 2729, ἁρμονιάων, der ‘Verbündungen’, 
Verträge, tropisch nur hier. — 257. xauuovinv, hier und #661, hart- 
näckigen Widerstand, durch den man das Feld behauptet, Sieg. [Lehrs 
de Arist. S. 310 nach Aristarch: χαμμονίη non omnis victoria est, sed 
quae paratur stando et sustinendo.’) 

260. = A 148. — 261. ἀλαστέ, Rasender, Verbale von einem In- 
tensiv ἀλάζειν. [So accentuirt und deutet Döderlein hom. Gloss ἃ. 101 
nach dem Et. M. und Bekker ist ihm hierin gefolgt. Gewöhnlich schreibt 
man ἄλαστε und erklärt dies entweder als “Unvergesslicher’ — ἄληστε, 
weil Hektor ihm ein unvergesslich Leid, die Ermordung seines Patroklos, 
angethan, vgl. Ameis im Anhang zu ὦ 423, oder als ‘Böser’, ‘Verderb- 
licher’, ‘Schrecklicher’ von Wurzel λὰ mit vorgeschlagenem «, wie Düntzer 
in Kuhns Zeitschr. XIII S. 12, oder wie Hermann als ‘Unerträglicher’ von 
λαάζεσϑαι.] — ovynuoovvas, ein ἅπαξ εἰρ. — 263. λύχοι τε χαὶ ἄρνες." 
Eben so Horat. Epod. 4, 1 lupis et agnis quanta sortito obtigit, Tecum 
mihi discordia est. Sinn: meine Feindschaft gegen dich lässt nur der 

Homers Iliade. 6. Heft. 2. Aufl. 4 
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ws οὐκ ἔστ᾽ ἐμὲ καὶ σὲ Qulmusvaı, οὔτε τι νῶιν 265 
ὅρκια ἔσσονται πρίν γ᾽ ἢ ἕτερόν γε πεσόντα 
αἵματος σαι Ἄρηα ταλαύρινον πολεμιστήν. 
παντοίης ἀρετῆς μιμνήσχεο" νῦν σὲ μάλα χρή 
αἰχμητὴν τ΄ ἔμεναι καὶ ϑαρσαλέον πολεμιστῆν. 
οὔ τοι Br ἔσϑ᾽ ὑπάλυξις, ἄφαρ δέ σε Παλλας Adıyn 270 
ἔγχει ἐμῷ δαμάᾳ. νῦν δ᾽ ἀϑροα πάντ᾽ ἀποτίσεις 
κήδε ἐμῶν Erapwv, οὃς ἔκταγνες ἔγχεϊ Ivwv. 

n ῥα, καὶ ἀμπεπαλὼν προΐει δολιχόσκιον ἔγχος. 
καὶ τὸ μὲν ἄντα ἰδὼν ἡλεύατο φαίδιμος Ἕχεωρ᾽ 
ἕζετο γὰρ τεροϊδών, τὸ δ᾽ ὑπέρπτατο χάλκεον ἔγχος, 275 
ἐν yaln δ᾽ ἐπάγη. ἀνὰ δ᾽ ἥρπασε Παλλὰς ϑηνη, 
ἂψ δ᾽ ᾿χιλῆι δίδου, λάϑε $ Ἕχτορα ποιμένα λαῶν. 

. Ἕχτωρ δὲ προσέειπεν ἀμύμονα Πηλεΐωνα 
᾿ἤμβροοτες, οὐδ᾽ ἄρα πώ τι, ϑεοῖς ἐστιείκελ᾽ ᾿Αχιλλεῦ, 
ἐχ Διὸς ἠείδης τὸν ἐμὸν μόρον. ἦ τοι ἔφης γε" 280 
ἀλλά τις ἀρτιετὴς καὶ ἐτείκλοτεος ἔπελεο μύϑων, 
ὄφρα σ᾽ ὑποδείσας μένεος ἀλκῆς τε λάϑωμαι. 
οὐ μήν μοι φεύγοντι μεταφρένῳ ἐν δόρυ πήξεις, 
ἀλλ᾽ ἰϑὺς μεμαῶτι διὰ στήϑεσφιν ἔλασσον, 
εἴ τοι ἔδωχε ϑεός. νῦν αὖτ᾽ ἐμὸν ἔγχος ἄλευαι 285 
χάλκεον. ὡς δή uw σῷ ἐν χροὶ πᾶν κομίσαιο. 
καί χεν ἐλαφρότερος σεόλεμος Τρώεσσι γένοιτο 
σεῖο καταφϑιμένοιο" σὺ γάρ σφισι πῆμα μέγιστον: 

ewigen Naturfeindschaft zwischen Löwen und Menschen, zwischen Wölfen 
und Lämmern sich vergleichen. — ὁμόφρονα, ein ἅπαξ zip. — 265. Yıl- 
nusvar, ergänze ἀλλήλω. Di. 60, 7, 1. — οὗτε, nicht οὐδέ [wie Bekker 
aus mehreren Handschriften gegeben hat], weil auch vor ἐμὲ bis gir 
μεναι im Gedanken ein οὔτε liegt, wie ı 147. A 488. — 267. = Y 7A 
— 268. νῦν σε μάλα χρή, explicatives Asyndeton zu παντοίης ἀρετῆς, 
die nach 269 eben sowöhl in Kraft und Muth wie in waffenkundiger Ge- 
wandtheit bestehen soll, denn ϑαρσαλέον πολεμιστήν steht als nach- 
drucksvoller Gegensatz zu αἰχμητήν. — 269. = Π 498. 

273. = P 516. — 275. ἕζετο bis (276) ἐπάγη. Eben so Verg. Aen. 
X 522 1216 astu subit, at tremebunda supervolat hasta. Vorsichtig ver- 
meidet er zwar den (Pelischen) Speer, allein dieser wird dem Gegner 
durch die Hand der schadenfrohen Göttin zurückgestellt. Weil dies aber 
unbemerkt (277) geschieht, auch der Peleide davon keinerlei Gebrauch 
macht, vermag er die boshafte Arglist der Athene noch immer nicht 
zu durchschauen, wesshalb seine Erwiederung 279 --- 88 in einem halb 
triumphirenden, halb sarkastischen Ton gehalten ist, der auf den sach- 
kundigen Hörer nur rührend wirken kann. — 279. ἄρα, zu Z 49. — 
280. ἐκ Διός, nämlich in Folge einer ὀμφή, zu Y 129, mit Bezug anf 27 
Sinn: dir hat nicht die Stimme des Zeus meinen Tod verheissen. — ἡ τοι, 
allerdings ja, mit Sarkasmus wie φ 98. — 281. ἀρτιεπής, mit 
vollen Nachdruck auf -επής, ein bloss als Redner tüchtiger, in Worten 
trefflicher, ist ἅπαξ εἰρ. — ἐπίχλοπος, ein "Täuscher', mit μύϑων: ein 
Trugredner. — 283. = © 95. — 286. χομίσαιο, zu 3 456. [Vgl. Döder- 
lein hom. Gloss, $. 2167, der es ironisch fasst und aus Schiller ‘der ist 
besorgt und aufgehoben’ vergleicht.) 
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ἡ da, καὶ ἀμπετταλὼν προΐει δολιχόσκιον ἔγχος, 
καὶ βάλε Πηλεΐδαο μέσον σάκος, οὐδ᾽ ἀφάμαρτεν'᾽ 290 
τῆλε δ᾽ ἀπεπλάγχϑη σάκεος δόρυ. χώσατο δ᾽ Ἕκτωρ 
ὅττι ba ol βέλος ὠκὺ ἐτώσιον ἔκφυγε χειρός, 
στῇ δὲ κατηφήσας, οὐδ᾽ ἄλλ᾽ ἔχε μείλινον ἔγχος. 
Anipoßov κάλει λευκάσπιδα, μαχρὸν ἀύσας. 
ἤτεέ μιν δόρυ μακρόν" ὃ δ' οὔ τί ol ἐγγύϑεν ἦεν. 295 
Ἔχτωρ δ᾽ ἔγνω ἧσιν ἐνὶ φρεσί, φώνησέν te 
“ὦ πόποι, ἣ μάλα δή us ϑεοὶ ϑανατόνδε κάλεσσαν᾽" 
Δηίφοβον γὰρ ἐγώ γ᾽ ἐφάμην ἥρωα παρεῖναι" 
ἀλλ᾽ ὃ μὲν ἐν τείχει, ἐμὲ δ᾽ ἐξαττάτησεν “«49ϑήνη. 
γῦν δὲ δὴ ἐγγύϑι μοι ϑάνατος κακός, οὐδέ τ᾽ ἄνευϑεν, 309 
οὐδ᾽ ἀλέη" 7 γάρ ῥα πάλαι τό γε φίλτερον ἦεν 
Ζηνί τε καὶ Διὸς υἱεῖ ἑκηβόλῳ, οἵ μὲ πάρος γε 
πρόφρονες εἰρύατο" νῦν αὖτέ μὲ μοῖρα κιχάνει. 
μὴ μὴν ἀσπουδί γε καὶ ἀκλειῶς ἀπολοίμην, 
ἀλλὰ μέγα δέξας τι καὶ ἐσσομένοισι πυϑέσϑθαι: 305 

ὡς ἄρα φωνήσας εἰρύσσατο φάσγανον ὀξύ, 
τό οἱ ὑπὸ λαπάρην τέτατο μέγα τε στιβαρόν τε, 
οἴμησεν δὲ aleig ὥς τ᾽ αἰετὸς ὑψιπέετήεις, 
ὃς τ᾽ εἶσιν πεδίονδε διὰ νεφέων ἐρεβεννῶν 

289. --- 278. — 290. = DB 591. --- 291. ἀπεπλάγχϑη, weit wurde 
der Speer vom Schild zurückgeworfen [G. Curtius im Philologus III 
8.2 f. Grundzüge 8, 278]. — χώσατο — 292, = 3 406-7. — 292. ὅττι 
ῥά οἱ im Versanfang, zu P 568. οἱ ist Dativ der Relation statt αὐτοῦ. 
— 293. χατηφήσας, beschämt, betroffen wie ein gescholtener oder 
scheltenswürdiger. [Weil von χαϑάπτεσθαι abzuleiten nach Döderlein 
hom. Gloss. 8. 1092 und Philipp M ger dritter Beitrag zu einer hom. 
Synonymik (Gera 1849) 8. 14. \. Düntzer im Cdmmentar zu π 842. 
Dagegen fassen es Lobeck Path. Elem. I S. 221—2 und die Alten als: 
gesenkten Blicks, indem sie χατηφής aus χαταφαῆς mit Trope des 
@ in ἡ und Synkope des andern « entstehen lassen. Vgl. A. Fulda Unter- 
suchungen usw. 5. 298 ff. Autenrieth zu I’ 51.] — 294. λευχάσπιδα, ein 
ὅπαξ εἰρ. Weber das Imperfect ἐχάλει Di. 53, 2, 2. — 295. ὅτεε, 
emphatisches Asyndeton. — 296. ἔγνω ἧσιν ἐνὶ φρεσί, objectlos kam 
zur Erkenntniss, nämlich wie es mit ihm stand, zu Π 530. — 297. ϑεοὶ 
bis χάλεσσαν, zu 5. — 299. ἐμὲ bis ᾿ϑήνη, was er instinctmässig er- 
rathen oder aber den Worten des Peleiden 270—1 entnommen hat. — 
301. ἀλέη, Vermeiden, ist ἅπαξ ele. Ein Homonymon in der Bedeu- 
tung ‘Sonnenwärme’ o 23. — [302. Statt υἱεῖ hat ein Theil der Quellen 
υἷι, was Hoffmann giebt; derselbe schreibt 808 statt εἰρύατο der auffälligen 
Längung des o wegen &lpvaraı.] — 304. un μὴν ἀσπουδί γε, zu O 476. 
— 305. χαὶ ἐσσομένοισι πυϑέσϑαι, auch der Nachwelt zur Kunde, auch 
für die Nachkommen zu vernehmen, wobei ἐσσομένοισι Dativ der 
Relation, πυϑέσθϑαι Infinitiv der Folge ist: stehende Formel, zu B 119. 

807. ὑπὸ λαπάρην τέτατο, an den Hüften hinunterhing, weil 
hier mit ὑπό und dem Accusativ das (räumliche) Erstrecken bezeichnet, 
werden soll. Zur Dehnung vor λαπάρη vgl. & 447. 517 [und Hoffmann 
Quaest. hom. I S. 147) — 808. olunoev, er stürmte los, ἀλείς, sich 
zusammennehmend, nämlich zum Sprung und Angriff, zu Y 168. — 
ὑψιπετήεις, nur bier und ὦ 537, alto volatu ‚Ppraeditus, hochflugreich, 
vom Substantivum ὑψιπέτης der ‘Hochfliegende”. [Vgl. Ameis zu ὦ 537. 

4* 
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ἁρπαξων ἢ ἄρν᾽ ἀμαλὴν ἢ πρῶκα Aaywor 810 
ὡς Ἕχτω ; olunae τινάσσων φάσγανον ὀξύ. 
ὡρμήϑη δ ̓ἀχιλεύς, μένεος δ᾽ ἐμπλήσατο ϑυμόν 
ἀγρίου, τερόσϑεν δὲ σάκος στέρνοιο κάλυψεν 
καλὸν δαιδάλεον, κόρυϑι δ᾽ ἐπένευε φαεινῇ 
τετραφάλῳ" καλαὶ δὲ περισσείοντο ἔϑειραι 815 
χρύσεαι, ἃς Ἥφαιστος ἵει λόφον ἀμφὶ ϑαμείας. 
οἷος δ᾽ ἀστὴρ εἶσι μετ᾽ ἀστράσι νυκτὸς ἀμολγῷ 
ἕσπερος, ὃς κάλλιστος ἐν οὐρανῷ ἵσταται ἀστήρ, 
ὧς αἰχμῆς ἀπέλαμτπτ᾽ εὐήκδος, ἣν ἄρ᾽ Ἀχιλλεύς 
σαλλεν ὀξξιτερῇ φρονέων κακὸν Ἕκτορι δίῳ, 320 
εἰσορόων χρόα καλόν, ὅπῃ εἴξειε μάλιστα. 
τοῦ δὲ xal ἄλλο τόσον μὲν ἔχε χρόα χάλχεα τεὔχεα 
καλά, τὰ Πατρόκλοιο βίην ἐνάριξε καταχτάς" 
φαίνετο δ᾽ 7 χληῖδες ἀπε ὥμων αὐχέν᾽ ἔχουσιν, 
αὐκανίην, ἵνα TE ψυχῆς ὥκιστος ὄλεϑρος. 325 

τῇ 6° ἐπὶ ol μεμαῶτ᾽ ἔλασ᾽ ἔγχεϊ δῖος ᾿Αχιλλεύς, 
ἀντιχρὺς δ᾽ ἁπαλοῖο δι᾿ αὐχένος ἤλυϑ᾽ axwan. 
οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἀπ᾽ ἀσφάραγον μελίη raus χαλκοβάρεια, 

Indess hat Anton Goebel de epith. hom, in εἰς desinentibus S. 48 die 
Existenz des ganzen Worts in Frage gezogen ‘cum neque a verbo πέτο- 
μαι formari πετήεις, neque ὑψιπέτης, Eog produci possit sta, μὲ epithelon 
in εἰς desinens effictatur’, und υὑψιποτήεις vom Substantiv norn volatus 
ε 887, also gleichfalls im Sinn von alto volatu praeditus, als das Ur- 
sprüngliche vermuthet.] — 810. ἀμαλήν, ein zartes, weiches, verwandt 
mit μαλ-αχό-ς. Denn das & ist wie in dßAnx-oö-c phonetische Prothese 
[Lobeck Elem. I 83. 19. 325. Döderlein hom, Gloss, $. 1071. G. Curtias 
Grundz. 8. 326. 715.] — 318. χάλιψεν, prägnant: legte umhüällend vor 
die Brust. — 316. χρύσεαι, als Wunderwerk olympischer Schmiedekunst, 
zu T 882. — 317. ἀστράσι und νυχτὸς ἀμολγῷ, zu 28. — 318. χάλλιστος, 
weil φαάντατος, wie » 93 die Venus heisst, Denn diese leuchtet am süd- 
lichen Himmel mit strahlender Pracht, beinahe wie ein kleinerer Mond; 
übrigens gilt die Vergleichung lediglich dem furchtbaren Feuerglanz der 
Lanze, hat also nichts von dem Nebenbegriffe freundlicher Milde, den 
eine spätere Zeit gern mit dem ‘Abendstern’ verband. — ἐν οὐρανῷ, wir 
‘am’ Himmel’, weil der Grieche sich nicht das blosse Gewölbe, sondern 
dasselbe sammt der von ihm eingeschlossenen Atmosphäre denkt. — 
319. εὐήχεος, ein ἅπαξ εἰρ. — 321. ὅπῃ εἴξειε, beim Lanzenstoss, näm- 
lich χρὼς καλός. — 322. τοῦ δέ gehört zu χρόα. — ἄλλο τόσον, sonst 
deckten auch wirklich (xa/) so weit die ehernen Waffen seinen Leib. 
τόσον ist Accusativ der Erstreckung, zu & 378. (Vgl. J. La Roche hom. 
Stud. V δ. 42, 16.] — τεύχεα. Di. 18, 2, 1. — 323. = P 187. ἐναρίζω 
in seiner eigentlichen Bedeutung spolio, daher der doppelte Accusativ, 
wie noch O 848, — 324. φαίνετο, entblösst war, sichtbar war (325) 
λαυχανίην, an der Kehle, Speiseröhre, Beziehungsaccusativr, nämlich 
χρώς. [Bekker giebt das gut empfohlene (aristarchische) φαῖνεν (gairor\, 

„nämlich τεύχεα, die Waflen zeigten, liessen bloss (die Haut) an der Stelle, 
wo usw., (nämlich) die Kehle. Vgl. 7. La Roche hom. Stud. III ἃ, 15, 4.] 
— χληῖδες an’ ὦμων, was in Prosa αἱ ἀπ᾿ ὦμων χλεῖδες lauten würde, 
die von den Schultern herkommenden Schlüsselbeine, ἔχουσιν, umschliessen, 
umgeben, wie ı 801, über welches Praesenz zu N 547. — 327. = P 49. 
Ueber ἁπαλός, voll, kräftig, zu 2 177. — 328. ἀσφάραγον, die Luft- 
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ὄφρα τί uw προτιείποι ἀμειβόμενος ἐπέεσσιν. 
ἤριπες δ᾽ ἐν κογνίῃς" ὃ δ᾽ ἐπεύξατο δῖος ᾿4χιλλεύς 330 
“Ἕκτορ, ἀτάρ που ἔφης Πατροχλῆ᾽ ἐξεναρίζων 
σῶς ἔσσεσϑ᾽, ἐμὲ δ᾽ οὐδὲν ὀπίζεο νόσφιν ἐόντα, 
γήπιξ. τοῖο δ᾽ ἄνευϑεν ἀοσσητὴρ μέγ᾽ ἀμείνων 
νηυσὶν ἔπι γλαφυρῇσιν ἐγὼ μετόπισϑε λελείμμην, 
ὅς τοι γούνατ᾽ ἔλυσα. σὲ μὲν κύνες ἢδ᾽ oluvol 
ἑλχήσουσ᾽ ἀικῶς, τὸν δὲ χτεριοῦσιν Axauol. 

τὸν δ᾽ ὀλιγοδρανέων προσέφη κορυϑαίολος Ἕχτωρ 
“λίσσομ᾽ ὑπὲρ ψυχῆς καὶ γούνων σῶν τε τοκήων, 
μή με ἔα παρὰ νηυσὶ κύνας καταδάψαι ᾿χαιῶν, 
ἀλλὰ σὺ μὲν χαλκόν τε ἅλις χρυσόν τε δέδεξο, 840 
δῶρα, τὰ τοι δώσουσι πατὴρ καὶ πότνια μήτηρ, 
σῶμα δὲ οἴκαδ᾽ ἐμὸν δόμεναι πάλιν, ὄφρα πυρός με 
Τρῶες καὶ Τρώων ἄλοχοι λελάχωσι ϑανόντα: 

τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ὑπόδρα ἰδὼν προσέφη πόδας ὠκὺς ᾿Αχιλλεύς 
“μή με, κύον, γούνων γουνάζεο μηδὲ τοκήων. 845 
εἰ γάρ σέως αὐτόν μὲ μένος καὶ ϑυμὸς ἀνείη 
wu ἀποταμνόμενον κρέα ἔδμεναι, οἷά μ᾽ ἔοργας, 
ὡς οὐκ ἔσϑ᾽ ὃς σῆς γε χίνας κεφαλῆς ἀπαλάλκοι, 
οὐδ᾽ εἴ κεν δεκάχις TE καὶ εἴκοσι νήριτ᾽ ἄποινα 

335 

röhre: denn nur der vom Dichter richtig unterschiedene Deglutitions- 
apparat, λαυχανίη 825, war durchschnitten. — 329. ὄφρα bis προτιείποι, 
nach dem Willen des Schicksals, wie μ 428. [Von den Neueren haben 
nur Einzelne Anstoss an dieser Wendung genommen. Das Alterthum 
dagegen übte an den schönen Worten, die es missverstand, eine unge- 
rechtfertigte Athetese.] — 882. ὀπίζεο, beachtetest, scheutest du, nur 
hier mit persönlichem Accusativ, sonst mit sächlichem Object. [Das über- 
lieferte σῶς will hier A. Nauck im Bulletin de l’Academie Imp. des 
Sciences de Saint-Petersbourg VI, 1 S. 26, weil er diese &insilbige Form 
überhaupt bekämpft, mit Verweisung auf E 887. Π 445 in ζῶς verwandelt 
haben, ‘du hofftest den Patroklos zu tödten und selbst am Leben zu 
bleiben’.] — 333. τοῖο, nämlich Πατρόχλου, gehört zu ἀοσσητήρ. — 
335. ὅς bis ἔλυσα, zu N 411. — 336. &Axıfoovo‘, wie P 558. Ueber die 
Sache zu N 283. — ἀιχῶς, verkürzt aus ἀειχῶς, ein ἅπαξ εἰρ. 

837. = Ο 216. — 838. ὑπὲρ ψυχῆς, bei deinem Leben, beschwörend. 
Di. 68, 28 Α. — 339, χαταδαψαι, ἃ. 1. δάψαντας καταφαγεῖν, denn χα- 
ταδάπτειν hat Homer nur in prägnantem Sion, vgl. y 259. x 92. Aehn- 
lich steht χατά bei dalouaı 354. — 841. δῶρα τά, welche Geschenke, 
ἃ. i. welche Dinge als Geschenke, wie p 13. Zu & 75. — 342—3. = H 79 
—80. σῶμα wird bei Homer nur vom Leichnam gebraucht. — πυρὸς 
λελάχωσι, wie noch O 350. , | 

844. = 260. — 345. xvov, mit Bezug auf das in seinen Augen un- 
verschämte Flehen um Bestattung. — γουνων, bei den Knieen, bei 
yovvaboucı wie I 451. x 481. x 337 bei λίσσομαι und λιτανεύω steht 
prägnant für das sonstige λαβών, ἑλών, ἁψάμενος γούνων. Di. 47, 12, δ. 
— 846. Das wünschende εἰ γάρ mit folgendem ὡς, wie, so gewiss als, 
zu N 825. Zum Wunsche selbst, der übrigens als nie erreichbar dar- 
gestellt ist, vgl. die ähnlichen Aeusserungen heroischer Rachewuth 4 85. 
2 213. — 347. οἷα ἃ. i. ὅτι τοῖα, weil Solches. — 349. δεχάχις re zul 
εἴχοσι, zehn- und zwanzigmal, wobei δεχάχις seine multiplicative 
Kraft dem Cardinale εἴχοσι nachbarlich mittheilt, gehört zu στήσωσ᾽. 
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στήσωσ᾽ ἐνθάδ᾽ ἄγοντες, ὑπόσχωνται δὲ καὶ ἄλλα" 850 
οὐδ᾽ εἴ κέν σ᾽ αὐτὸν χρυσῷ ἐρύσασϑαι ἀνώγοι 
Ζαρδανίδης Πρίαμος" οὐδ᾽ wg σέ ye πότνια μήτηρ 
ἐνϑεμένη λεχέεσσι γοήσεται, ὃν τέκεν αὐτή, 
ἀλλὰ κύνες τε καὶ οἰωνοὶ κατὰ πάντα δάσονται: 

τὸν δὲ καταϑνήσχων προσέφη χορυϑαίολος Ἕκτωρ 355 
εἴ 3 3 “ ’ > ”» 2 ν᾽ 
ἢ 0° εὖ γιγνώσκων προτιόσσομαι, οὐδ᾽ üg ἔμελλον 
πείσειν" ἦ γὰρ σοί γε σιδήρεος ἐν φρεσὶ ϑυμός. 
ράζεο νῦν un τοί τε ϑεῶν μήνιμα γένωμαι 
ματι τῷ ὅτε κέν oe Πάρις καὶ Φοῖβος «“πόλλων 
σϑλὸν dor” ὀλέσωσιν ἐνὶ Σκαιῇσι πύλῃσιν: 360 

ὧς ἄρα μιν εἰπόντα τέλος ϑατγάτοιο κάλυψεν, 
χὴ δ᾽ ἐκ ῥεϑέων πταμένη Auböode βεβήκειν, 

ὃν πότμον γοόωσα, λεποῦσ᾽ ἀρετῆτα καὶ ἥβην. 
τὸν καὶ τεϑνηῶτα προσηΐδα ὅῖος Ayıkkevs 
᾿τέϑναϑι᾽ κῆρα δ᾽ ἐγὼ τότε δέξομαι ὅτιπτότε κεν δή 365 
Ζεὺς ἐϑέλῃ τελέσαι ἠδ᾽ asavaroı ϑεοὶ ἄλλοι: 

νήριτ᾽, zahlloses, ungeheures, ein ἅπαξ εἰρ. [So mit Döderlein hom. 
Gloss. $. 561 statt der überlieferten, von Hoffmann, Düntzer und La 
Roche noch beibehaltnen synthetischen Schreibweise εἰχοσινή rw, welches 
wundersame Compositam gewöhnlich als ‘zwanzigfachunendlich’, ‘'zwanzig- 
fach und dadurch unermesslich’ gedeutet wird, wobei man zur Verbindung 
mit δεκάκις (‘zehn- und zwanzigfaches Lösegeld’) aus Theokrit das ana- 
loge ὀχτωχαιδεχέτης ἢ ἐννεαχαίδεχ᾽ ὁ γαμβρός (XV 129) zu ver- 
leichen pflegt. Ueber τὲ xal zwischen Zahlen vgl, Lobeck zu Phryn. 
. 411. Hermann zu Soph. El. 873. Uebrigens hat Bekker um das Di- 

gamma herzustellen dexaxıc zal ἐξειχοσινήρετ᾽ aus Conjectur gegeben] 
— 861. σ᾽ αὐτόν, das Gewicht deines Leibes ἐρύσασϑαι, compensare, 
aufzuwägen. — 354. χατά, Adverbium zu δάσονται, zu 339. 

854—404. Hoektor weissagt dem Peleiden baldigen Tod. 
Der Leichnam wırd der Waffen beraubt, dann mit durch- 
stochnen Flüssen an den Wagen des Achilleus befestigt und 
ins Schiffslager geschleift. — 356. εὖ γιγνώσχων προτιόσσομαι, 
‘dich wohl erkennend blicke ich dich an’, wobei der Hauptbegriff im Par- 
ticipe liegt. Sinn: aus deinem Antlitz erkenne ich dein hartes Herz. — 
357. σιδήρεος bis ϑυμός, wie ε 191. ψ 172, auch σιδηρέη χραδίη ὃ 293 
und σιδήρειον ἦτορ 2 205. 521; vgl. Y 372. — 358. μήνιμα, nur hier 
und A 73, von μηνίειν wie φύτευμα von φυτεΐειν, ein Gegenstand 
des Zorns, wenn du nämlieh deine grausame Drohung (354) zur Wahr- 
heit machst: dann siehe zu, dass nicht die Götter seiner Zeit ein gleiches 
Schicksal über dich verhängen, nämlich durch einen besonders harten 
Tod. — 359. Πάρις χαὶ Φοῖβος Ἀπόλλων, zu T 417, vgl. auch & 278, 
so nämlich dass den Bogen des Paris die nie fehlende Hand des Phoibos 
richten wird, vgl. Verg. Aen. VI 56. Ueber das Weissagevermö im 
Augenblick des Todes, wo die Schranken irdischer Erkenntniss fallen, zu 
Π 851. [Ueber ἡμᾶτι τῷ, das nur hier und Θ 475 von der Zukunft steht, 
während es sich siebzehnmal auf die Vergangenheit und viermal auf den 
gegenwärtigen Tag bezieht, vgl. Düntzer Aristarch (Paderborn 1862) S. 93, 
wo übrigens 859 bis 860 und 864 bis 375 verdächtigt werden.] 

3861—4. = II 855—8. — 363. ἥβην, weil Hektor als ein jüngerer 
Sohn des Priamos in verhältnissmässig frühem Lebensalter steht, zu 2 725. 
— 365 -6. = Σ᾿ 115—6. 
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da, καὶ Ex vexpoto ἔἐρύσσατο χάλκεον ἔγχος, 
χαὶ τό γ᾽ ἄνευϑεν ἔϑηχ᾽, ὃ δ᾽ ἀπ᾽ ὥὦμων τεύχε᾽ ἐσύλα 
αἱματόεντ᾽. ἄλλοι δὲ περίδραμον υἷες ᾿Αχαιῶν, 
οἱ χαὶ ϑηήσαντο φυὴν καὶ εἶδος ἀγητόν 370 
Ἕχτορος. οὐδ᾽ ἄρα οἵ τις ἀνουτητί γε πταρέστη. 
ὧδε δέ τις εἴπεσκεν ἰδὼν ἐς πλησίον ἄλλον. 
“ὦ πόποι, 7 μάλα δὴ μαλακώτερος ἀμφαφάασϑαι 
Ἕκτωρ ἢ ὅτε νῆας ἐνέπρησεν πυρὶ κηλέῳ: 

ὡς ἄρα τις εἴσεεσκε καὶ οὐτήσασκχε παραστάς. 375 
τὸν δ᾽ ἐπεὶ ἐξενάριξε ποδάρχης Ölog ᾿Αχιλλεύς, 
στὰς ἐν ᾿Αχαιοῖσιν ἔπεα πτερόεντ᾽ ἀγόρευεν. 
“ὦ φίλοι ̓ Αργείων ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες, 
ἐπεὶ δὴ τόνδ᾽ ἄνδρα ϑεοὶ δαμάσασϑαι ἔδωκαν, 
ὃς κακὰ πόλλ᾽ ἔρρεξεν ὅσ᾽ οὐ σύμπαντες οἱ ἄλλοι, 380 
ei δ᾽ üyer’ ἀμφὶ πόλιν σὺν τεύχεσι πειρηϑῶμεν, 
ὄφρα κέ τι γνῶμεν Τρώων νόον ὅν τιν᾽ ἔχουσιν, 
7 καταλείψουσιν πόλεν ἄκρην τοῦδε πεεσόντος, 
ve μένειν μεμάασι καὶ Ἕχτορος οὐκέτ᾽ Eovroc. 
ἀλλὰ τί ἡ μοι ταῦτα φίλος διελέξατο ϑυμός; 385 
χεῖται tag νήξσσε νέκυς ἄκλαυτος ἄϑαπτο 
Πάτροκλος" τοῦ δ᾽ οὐκ ἐπιλήσομαι, ὄφρ᾽ ἂν ἐγώ γε 
ζωοῖσιν μετέω καί μοι φίλα γουνατ᾽ ὀρώρῃ. 
εἰ δὲ ϑανόντων περ καταλήϑοντ᾽ εἶν Aldao, 
αὐτὰρ ἐγὼ καὶ xeidı φίλου μεμνήσομ᾽ ἑταίρου. 390 

867. = ᾧ 200. — 368. ὃ δ᾽ steht des Gegensatzes wegen, der in x«l 
bis Ednx’ lieg. Zu Z 284. — 870. χαί, denn auch, bezeichnet, dass 
der Zweck des περιτρέχειν jetzt erreicht ward, zu Y 223. — 371. dvov- 
τητί, ein ἅπαξ εἰρ. — 372. = 4 81. Ueber ὧδε δέ τις εἴπεσχε zu 
Ρ 414. πλησίος substantivisch: der Nachbar, wie noch achtmal in 
diesem Formelverse, zu B 271. — 373. μαλαχώτερος ἀμφαφάασϑαι. 
Das Gegentheil davon ist asper tactuw bei Horat. carm. ΠῚ 2, 10. 
374. πυρὶ κηλέῳ, zu & 346. 

878. = P 248. — 379. ἐπεὶ δή mit gedehntem e im Versanfang wie 
2. d 13. 9 452, 9 25. ὦ 482. — 381. el δ᾽ ἄγετ᾽ beginnt als formel- 
haft wie ὁ 882 εἰ δ᾽ ἄγε den Nachsatz, zu P 685. — πεερηϑῶμεν [Bekker 
πειρηϑέωμεν), nämlich ἡμῶν αὐτῶν, wir wollen uns im pf versuchen. 
— 388. πόλιν ἄκρην, die Akropolis, zu Y 52. — 384. ἐόντος, im Sinne 
von leben, zu Il 98. — 385. = 122. Mit dieser formelhaften Wendung 
(die sonst nur Monologen eigen ist, zu P 97) ruft er sich gewaltsam von 
der momentanen Idee zurück, nunmehr das allgemeine Interesse zu ver- 
folgen, nämlich den Sturm auf Ilios zu versuchen. — 386. ἄχλαυτος, UN- 
beweint, vom förmlichen und feierlichen Act der Todtenklage, welche 
der Bestattung vorausgeht, verbunden mit ἄϑαπτος wie A 54. 72, vgl. 
Soph. Ant. 29. Eurip. Hek. 30. Alk. 178, Ovid. Trist. ΠῚ 3, 15. Verg. 
Aen. XI 3872. — 389. xaraindovr’, ein ἅπαξ elo., nämlich ϑανόντες, 
wenn schon die Abgeschiedenen im Hades (nach Einbusse aller geistigen 
Fähigkeiten und ihrer selbstbewussten Persönlichkeit) der (gleichfalls) 
Abgeschiedenen vergessen, (390) so werde ich auch dort des trauten 
Freundes eingedenk bleiben (und meine Liebe soll auch diesen Bann des 
Hades brechen). [Ueber die Brachylogie in 389 vgl. Döderlein zu 1 353 
und Red. u. Aufsätze II S. 180. Hom. Gloss. $. 779. Gewöhnlich giebt 
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γῦν δ᾽ ἂγ᾽ ἀείδοντες παιήονα, κοῦροι ᾿ἀχαιῶν, 
γηυσὶν ἔπι γλαφυρῆσι γεωώμεϑα, τόνδε δ᾽ ἄγωμεν. 
ἠράμεϑα μέγα κῦδος" ἐπέφνομεν Ἕκτορα Öioy, 
ᾧ Τρῶες κατὰ ἄστυ ϑεῷ ὡς εὐχετόωντο: 

n ῥα, καὶ Ἕκτορα δῖον asında μήδετο ἔργα. 395 
ἀμφοτέρων μετόπισϑε ποδῶν τέτρηνξ τένοντε 
ἐς σφυρὸν ἐκ πτέρνης, βοέους δ᾽ ἐξῆτττεν ἱμάντας, 
ἐκ δίφροιο δ᾽ ἔδησε, καρη δ᾽ ἕλκεσθαι ἔασεν" 
ἐς δίφρον δ᾽ ἀναβάς, ἀνά τε χλυτὰ τεύχε᾽ ἀείρας, 
μάστιξέν δ᾽ ἐλάαν, τὼ δ᾽ οὐκ ἄκοντε πετέσϑην. 400 
τοῦ δ᾽ ἣν ἑλκομένοιο Χχονίσαλος, ἀμφὲ δὲ χαῖται 
κυάνεαι πέτναντο. κάρη δ᾽ ἅπαν ἐν κονίῃσιν 
χεῖτο scapog χαρίδν" τότε δὲ Ζεὺς δυσμενέεσσιν 
δῶκεν ἀεικίσσασϑαι ἕῇ ἐν πατρίδι γαίῃ. 

ὡς τοῦ μὲν χκεκόνιτο κάρη ἅπαν" ἡ δέ νυ μήτηρ 405 
τίλλε κόμην, ἀπὸ δὲ λιπαρὴν ἔρριψε καλύπτρην 
τηλόσε, κάκυσεν δὲ μᾶλα μέγα παῖδα ἰδοῦσα. 

man dem Ganzen die sachlich eben so nüchterne als sprachlich zweifel- 
hafte Deutung: wenn man auch sonst die Verstorbenen im Hades (d. h. 
wann sie im Hades sind) gewöhnlich rasch vergisst, so bleibe ich des 
trauten Freundes eingedenk, auch wenn er dort verweilt, wobei mit ausser- 
ordentlicher Härte das Adverb χεῖϑε attributiv zu glAov ἑταίρου gezogen 
wird. Uebrigens beachte man das apodotische aurae.] — 392. νηυσὲν 
ἔπι, den Schiffen zu, Dativ des Zieles, zu B 851. und Καὶ 827. — 
898. ἠράμεϑα μέγα κῦδος, zu ᾧ 592. 

395. μήδομαι mit doppeltem Accusativ, weil der Bedeutung;’nach 
einem ἐργάζομαι gleichgesetzt, wie X 52. Ψ 24. (w 426.) Di. 46, 13, 1. 
— 896. ἀμφοτέρων, explicatives Asyndeton. Di. 59, 1, 5. — 397. πτέρνα, 
ein ἅπαξ εἰρ., entspricht dem goth. fairzna, unserm Ferse. — βοέους 
ἱμάντας führten die Heroen an ihren Wagen mit sich als Reserveriemen, 
zu P 290. — 398. &x δίφροιο δ᾽ ἔδησε, wir: an den Wagenkasten, 
wie KH 475. 7853. x 96. Er band aber den Leichnam entweder an einen 
zum Aufsteigen daran befindlichen Tritt oder an die letzten Stäbe der 
ἐπιδιφριάς. — 898. χάρη, wie auch das Folgende nur von einer Be- 
schmutzung des Kopfes und der Haare spricht. Aber aus 2 20—1 er- 
helit, dass beim Schleifen Hektors ganzer Leib mit Ausngbme der Beine 
über die Erde geschleppt babe, was auch bei dem niedrigen Bau heroischer 
Streitwagen ganz natürlich ist. — 400. = 4A 519. 

405—436. Vater und Mutter des Hektor brechen bei diesem 
Anblick von der Stadtmauer herab in die schmerzlichsten 
Wehklagen aus. Priamos, der hinaus zur Sohnesleiche will, 
wird nur mit Mühe in Troie zurückgehalten. — 406. χαλύπερην, 
das Schleiertuch als weibliche Hauptbedeckung, ein ἅπαξ εἰρ., von 
der Wirkung benannt wie das synonyme χρήηήδεμνον (ει. 470) vom Orte. 
Aınaonv, das glänzend weisse, vgl.Aınapgoxerdsurog 2.382. [--- 407. παῖδα 
ἐδοῦσα, statt des überlieferten παῖδ᾽ ἐσιδοῦσα, ist eine Conjectur G. Her- 
manns, der eben so sich $ 526 mit Recht für aonalpovra ἰδοῦσα statt 
des hergebrachten ἀσπαίροντ᾽ ἐσιδοῦσα entschieden hat. Denn beidemal 
ist ἐσιδοῦσα antike Correctur, um dem vermeintlichen Hiatus zu begegnen, 
worüber A. Nauck im Bulletin de l’Acad&mie des Sciences de St.-Peters- 
bourg VI 1 5. 1ὅ fl. Bekker hat zwar 9 526 das Richtige gegeben, hier 
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ᾧμωξεν δ᾽ ἐλεεινὰ πατὴρ φίλος, ἀμφὶ δὲ λαοί 
κωκυτῷ τ᾽ εἴχοντο καὶ οἰμωγῇ κατὰ ἄστυ, ᾿ 
τῷ δὲ μάλιστ᾽ ἂρ᾽ ἔην ἐναλίγκιον, ὡς εἰ ἅπασα 410 
Ἴλιος ὀφρυόεσσα πυρὶ σμύχοιτο κατ᾽ ἄκρης. 
λαοὶ μέν ba γέροντα μόγις ἔχον ἀσχαλόωντα, 
ἐξελϑεῖν μεμαῶτα πυλάων Aapdavıawv. 
πάντας δ᾽ ἑλλιτάνευδ κυλινδόμενος κατὰ χόπρον, 
ἐξονομακλήδην ὀνομάζων ἄνδρα ἕκαστον. 415 
᾿σχέσϑε, φίλοι, καί μ᾽ οἷον ἐάσατε, κηδόμενοί περ, 
ἐξελθόντα πόληος ἱκέσϑ᾽ ἐπὶ νῆας ᾿Αχαιῶν. 
λίσσωμ᾽ ἀνέρα τοῦτον ἀτάσθαλον ὀβριμοεργόν, 
ἤν πὼς ἡλικίην αἰδέσσεται ἠδ᾽ ἐλεήσῃ 
γῆρας. καὶ δέ νυ τῷδε πατὴρ τοιόσδε τέτυχται, 420 
Πηλεύς, ὅς μὲν ἔτικτε καὶ ἔτρεφε πῆμα γενέσϑαι 
Τρωσί. μάλιστα δ᾽ ἐμοὶ περὶ πιάντων ἄλγε᾽ ἔϑηκεν᾽ 
τόσσους γάρ μοι παῖδας ἀπτέκτανε τηλεϑάοντας. 
τῶν πάντων οὐ τόσσον ὀδύρομαι ἀχνύμενός Treg 
ὡς ἑνός, ov μ᾽ ἄχος ὀξὺ κατοίσεται Aıdos εἴσω, 425 
Exrogos. ὡς ὕφελεν ϑανέειν ἐν χερσὶν ἐμῇσι»" 
τῷ κε κορεσσάμεϑα κλαίοντέ τε μυρομένω τε, 
μήτηρ ϑ᾽, ἥ μὲν ἔτικτε δυσάμμορος, ἠδ᾽ ἐγὼ αὐτός: 

aber ἐσιδοῦσα beibehalten.) --- 408. ἐλεεινά, zu 87. — 409. χωχυτῷ, 
nämlich die Weiber, nach 407; οἰμωγῷ, die Männer, nach 408. Vgl. 447. 
— 410. τῷ ist Neutralform und wird dann durch den Satz mit ὡς be- 
stimmt, wie A 467. Nachahmung bei Verg. Aen. III 667—71. — 
411. ὀφρυόεσσα, ein ἅπαξ εἰρ., reich an Hügeln, die -Augenbrauen 
gleichen, weil sie sanft geschweift und oberhalb bewachsen sind, zu 

151. — πυρὶ σμύχοιτο, wie I 663, durch Schmauchfeuer ver- 
zehrt würde, weil die ὀφρύες Troies nicht mit heller Flamme brennen 
würden. — xar’ ἄχρης, zu N 772. [Ueber ὀφρυόεις vgl. A. Göbel de 
epith. hom. in es desinentibus S. 17, über σμύχεσϑαι Düntzer in Kuhns 
eitschr. ΧΙ S. 14, nach welchem der Begriff des Brennens nur im 

πυρί liegt, das Verbum selbst aber, das zu σμυγερός gestellt wird, viel- 
mehr verderben, zu Grunde gehn bedeutet.] — 412. λαοὶ μέν ῥα, 
Recapitulatioa von 408. — ἀσχαλόωντα, vom Schmerze, der aus Ver- 
zögerung entsteht. [Von einem verlorenen d-oxalo-s, vgl. σχολή ἄ-σχολο-ς. 
G. Curtius Grundz. 8. 193.) — 414. χυλινδόμενος χατὰ χόπρον, zu 52 164. 
— 415. ἐξονομαχλήδην, wie u 250, und mit Tmesis d 278. — 416. σχέ- 
ode, wie β 70 enthaltet euch, lasst ab, nämlich von eurem bisherigen 
Benehmen. — χηδόμενοί περ, bei allem Antheil, wie Σ᾽ 273. γ 240. 
— 418. λίσσωμ᾽, Conjunctiv im Futursinn, mit folgendem ἤν πῶς wie 
mit εἰ & 144 und wie δέεσθαι mit εἴ χως bei Herod. V 30. Di. 65, 1, 7. 
— ἀτάσϑαλον, frevelnden, ὀβριμοεργόν, gewaltthätigen. Gleichwohl hofft 
Priamos durch seine Erscheinung Eindruck zu machen, womit zu ver- 
gleichen ist, was 2 516 von Achilleus gesagt wird. Denn das heilige 
Alter hat seine Ehre von den Göttern, nach # 787—8. — 421. Ueber 
πῆμα in dieser Verbindung zu P 636, über yev&odaı zu P 151. — 424. τῶν 
πάντων, diese alle, ein nachdrucksvolles Asyndeton, wie d 104. Di. 59, 
1, 4, auch 50, 2, 16. — 425. ὡς ἑνός, zu P 4. — χατοίσεται, ein ἅπαξ 
eio. „vgl. Jakobs Klage um Joseph Mos. I 37, 35 ‘ich werde mit Leide 
hinunter fahren in die Grube, zu meinem Sohne’. — 427, τῷ, dann, 
nämlich wenn er so gestorben wäre. 
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T ! , 
ws ἔφατο κλαίων, Erıl δὲ στενάχοντο πολῖται. 

Τρωῇσιν δ᾽ Exaßn ἀδινοῦ ἐξῆρχε γόοιο. 430 
τέχνον, ἐγὼ δειλὴ τέ νυ βείομαι, αἰνὰ παϑοῦσα, 
σεῦ ἀποτεϑνηῶτος; ὅ μοι νύχτας τε καὶ ἦμαρ 
εὐχωλὴ κατὰ ἄστυ πελέσκεο, πᾶσέ τ᾽ ὄνειαρ 
Τρωσί τε καὶ Towjoı κατὰ πτόλιν, οἵ σε ϑεὸν ὥς 
δειδέχατ᾽ " ἦ γάρ κέ σφι μάλα μέγα κῦδος ἔησϑα 435 
ζωὸς ἐών" νῦν αὖ ϑάνατος καὶ μοῖρα κιχάνει: 

ὡς ἔφατο κλαίουσ᾽., ἄλοχος δ᾽ οὔ πώ τι πέπυστο 
ἍἝχτορος" οὐ γάρ οἵ τις ἐτήτυμος ἄγγελος ἐλϑών 
ἤγγειλ' ὅττι ῥά οἱ πόσις ἔχτοϑι μίμνε πυλάων, 
ἀλλ᾽ ἣἥ γ᾽ ἱστὸν ὕφαινε μυχῷ δόμου ὑψηλοῖο 440 
δίσελακα στορφυρέην, ἐν δὲ ϑρόνα ποικίλ᾽ ἔπασσεν. 
κέχλετο δ᾽ ἀμφιπόλοισιν ἔυπλοχάμοις κατὰ δῶμα 
ἀμφὶ πυρὶ στῆσαι τρίποδα μέγαν, ὄφρα πέλοιτο 
Ἕχτορε ϑερμὰ λοετρὰ μάχης ἔκνοστήσαντι, 
γητείη, οὐδ᾽ ἐνόησεν ὅ μὲν μάλα τῆλε λοετρῶν 445 
χερσὶν Ayıklmos δάμασε γλαυκῶπις ᾿4ϑήνη. 
κωκυτοῦ δ᾽ ἤχουσε καὶ οἰμωγῆς ἀπὸ πύργου" 
τῆς δ᾽ ἐλελίχϑη γυῖα, χαμαὶ δέ οἱ ἔχτεεσε κερχίς. 
n δ᾽ αὖτις ὁμωῇσιν ξυπλοκάμοισι μετηύδα 
“δεῦτε, δύω μοι ἕπεσϑε. idw τίνα ἔργα τέτυκται. 450 

480. ἐξῆρχε γόοιο, zu Σ 51. --- 481. βείομαι, zu Ο 194. — 438. ev- 
xwAn, ein Gegenstand des Ruhmes und Triumphes, eine materia glo- 
riardi, wie B 160. 4 178. Nach Andern: der du mein Gebet warst. — 
435. μέγα κῦδος, ihr grosser Stolz, zu £ 42, — ἔησϑα und ἐών, zu 
P 271. — 486. = P 672. 

437—51lb. Zuletzt dringt das Wehgeschrei auch zu Andro- 
mache, die zum Stadtihurm eilt und, als sie den geschleiften 
Leichnam erblickt, ohnmächtig zusammenbricht. Zur Be- 
sinnung zurückgebracht beginnt sie die Todtenklage, in der 
sie den Gatten, sich selbst und Astyanax der Reihe nach be- 
jammert. — 487. πέπυστο ἔχτορος, hatte von Hektor Kunde bekommen 
[wiewohl der Genetiv sich auch mit «20xog verbinden lässt]. — 439. ὅττε 
δά οἱ im zweiten Fusse, zu Ρ 411. — 440. μυχῷ δόμου, im Innersten 
des Hauses, wie y 402. d 804. η 840. — 441. δίπλαχα, einen Doppel- 
mantel. — ϑρόνα, Blumen ἀ. i. Laub- und Blumenstücke, ein ἅπαξ 
eig. [Vgl. Döderlein hom. Gloss. $. 1030, in Betreff der kunstreichen 

eberei aber 7’ 126 und zu £ 179.] — 442. χέχλετο δ᾽ ἀμφιπόλοισιν 
mit Infinitiv wie η 835. — 448. = Σ 344. — 444. ϑερμὰ Aoerrpa, wie 
Ψ 40. 89 249. 434. 449. x 360. τ 387. — 447. κωκυτοῦ χαὶ οἰμωγῆς, 
zu 409, verbinde man mit ἀπὸ πύργου, worüber zu 325. — 448. χερχίς, 
der Schlagstab, womit die Webende den am senkrecht stehenden Auf- 
zug jedesmal hindurchgezogenen Faden dicht- und festschlug, wie & 62. 
— 450. δύω, denn Königinnen und vornehme Frauen erscheinen in der 
Oeffentlichkeit stets in Begleitung von Dienerinnen, gewöhnlich von zweien, 
was Andromache selbst unter solchen Verhältnissen nicht vergisst. [&xe- 
σϑε. εἰδω τίνα πέργα τέτυχται statt des gewöhnlichen ἕπεσθϑον ἴδωμ᾽ 
τιν ἔργα τ. hat Bekker mit Recht gegeben nach den Vorschlägen von 

Bentley und C. A. J. Hoffmann, weil schon dis Elision des « in der erstem 
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aldolns ἑκυρῆς ὀπὸς ἔχλυον, ἐν δ᾽ ἐμοὶ αὐτῇ 
στήϑεσι πάλλεται ἦτορ ἀνὰ στόμα, νέρϑε δὲ γοῦνα 
πήγνυται" ἐγγὺς δή τε κακὸν Πριάμοιο τέχεσσιν. 
εἰ γὰρ ἀπ᾽ οὔατος εἴη ἐμεῦ ἔπος" ἀλλὰ μαλ᾽ αἰνῶς 
δείδω μὴ δή μοι ϑρασὺν Ἕχτορα δῖος ᾿Αχιλλεύς, 455 
μοῦνον ἀποτμήξας πόλιος, πεδίονδε δίηται, 
καὶ δή μιν καταπαύσῃ ἀγηνορίης ἀλεγεινῆς, 
n μιν ἔχεσκ᾽, ἐπεὶ οὔ ποτ᾽ ἐνὶ πληϑυὶ μένεν ἀνδρῶν, 
ἀλλὰ πολὺ προϑέεσχκε, τὸ ὃν μένος οὐδενὶ εἴκων. 

ὡς φαμένη μεγάροιο διέσσυτο μαινάδι ἴση, 460 
παλλομένη κραδίην" ἅμα δ᾽ ἀμφίπολοι xlov αὐτῇ. 
αὐτὰρ ἐπεὶ πτύργον ve καὶ ἀνδρῶν ἷξεν όμιλον, 
ἔστη πεαπτήνασ᾽ ἐπὶ τείχεϊ, τὸν δ᾽ ἐνόησεν, 
ἑλκόμενον πρόσϑεν πόλιος" ταχέες δέ μιν ἵπποι 
ἕλκον ἀκηδέστως κοίλας ἐπὶ νῆας ᾿Αχαιῶν. 4θὅ 
τὴν δὲ xar’ ὀφϑαλμῶν ἐρεβεννὴ νὺξ ἐκάλυψεν, 
ἤριτες δ᾽ ἐξοπίσω, ἀπὸ δὲ ψυχὴν ἔκάπυσσεν. 
τῆλε δ᾽ ἀπὸ χρατὸς βάλε δέσματα σιγαλόεντα, 
ἄμσευκα κεχρύφαλόν τε ἰδὲ τελεκτὴν ἀναδέσμην 
χρήδεμνόν 9, ὅ da ol δῶκε χρυσέη Agpoodien 410 

Person des Conjunctivs vereinzelt steht.) — 451. αἰδοίης, Asyndeton der 
höchsten Aufregung, wie auch die Schilderung ihrer Bewegung 453 asyn- 
detisch schliesst. — 452. πάλλεται bis στόμα (zum Munde hinauf), 
wie mit der gleichen Hyperbel X 94 χραδίη μοι ἔξω στηϑέων ἐχϑρώσχει. 
Wir einfacher: ‘das Herz will mir zerspringen’. — 453. πήγνυται, die 
(sonst beweglichen) Kniee werden starr und steif. — 454. an’ οἴα- 
τος, fern vom Ohr, ungehört, wie Σ᾽ 272. ἐμεῦ nach dem Substantiv 
und durch ein eingeschobenes Wort getrennt. Di. 47, 9, 8, 1. — μάλ᾽ 
οἰνῶς, zu T 28. — 468. οὔ nor’ bis (459) εἴχων, wie A 514—5 von 
Neoptolemos. — 459. τὸ ὃν μένος, an diesem seinem Muthe, Be- 
ziehungsaccusativ. a 

460. uaıvadı, ein ana& elo. Nachahmung bei Verg. Aen. IIII 300-3. 
Aber Z 389 heisst es gleichfalls von Andromache μαινομένῃ εἰχυῖα. 
[Ueberhaupt hat diese bei Homer vereinzelte Spur eines späteren Zeiten 
angehörigen ekstatischen Cultus in hohem Grad etwas Befremdendes. 
Daher hat schon Lobeck Aglaoph. I S. 285 mit Recht bemerkt: ‘is locus 
cum Z 389, ubi eadem et eandem ob causam progreditur μαινομένῳ £ı- 
xvia, tantam similitudinem habet ut vix dubitarı possit quin ex illo ex- 
pressus et interpolatus sit’.] — 461. παλλομένη χραδίην, vom Herzklopfen 
als einem ‘Schwanken’ oder ‘Schwingen’ des Herzens [wie Quint. Sm. 
XIH 116]. — 466. = N 580, hier von einer λειποψυχία, wie auch das 
Folgende nur ein Ringen mit dem Tod bezeichnet, nämlich eine todes- 
ähnliche Ohnmacht. — 467. &xanvooev, ein ἀπαξ εἰρ., hauchte aus, 
von xanvew. |Vgl. G. Curtius Grundz. S. 141. Andere wie Döderlein 
hom. Gloss. ὃ. 2227 sahen darin das Imperfectum von χαπύσσειν, 
‘weil Andromache nicht wirklich starb, ἔϑανεν, sondern nur eine Zeit 
lang sterben wollte, mit dem Tode rang, E9vnaxe’.] — 468. δέσματα, 
die Hauptbinden, als allgemeine Bezeichnung des im Folgenden spe- 
cialisirtten Haarschmucks, — 469. &unvxa, die Stirnbinde um das 
Vorderhaar, ein ἅπαξ elg., aber enthalten in xovoaunvxes, dem Epi- 
theton von Götterpferden E 358. 363. 720. Θ 382. Gleichfalls ἅπαξ εἰ- 
ρημένα sind χεχρύφαλος, die Haube und ἀναδέσμη, das Haubenband, 
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ἤματι τῷ ὅτε μιν κορυϑαίολος ἠγάγεϑ᾽ Ἕχτωρ 
Fe δόμου Ἠετίωνος, ἐπεὶ πόρε μυρί᾽ Eeöva. 
ἀμφὶ δέ μιν γαλόῳ τε καὶ εἰνατέρες ἅλις ἔσταν, 
αἵ ἑ μετα σφίσιν εἶχον ἀτυζομένην ἀπολέσϑαι. 
ἣ δ᾽ ἐπεὶ οὖν ἄμπνυτο καὶ ἐς φρένα ϑυμὸς ἀγέρϑη, 475 
ἀμβλήδην γοόωσα μετὰ Towijow ἔξιπεν 
“Ἔχτορ, ἐγὼ δύστηνος. ἰῇ ἄρα γεινόμεϑ᾽ αἴσῃ 
ἀμφότεροι, σὺ μὲν ἐν Τροίῃ Πριάμου κατὰ δῶμα, 
αὐτὰρ ἐγὼ Θήβῃσιν ἱπὸ Πλάκῳ ὑληέσσῃ 
ἐν δόμῳ Ἠετίωνος, ὅ μ᾽ ἔτρεφε τυτϑὸν ἐοῦσαν, 480 
δύσμορος αἰνόμορον' ὡς μὴ ὥφελλε τεκέσϑαι. 
γῦν δὲ σὺ μέν ῥ᾽ ᾿Αἰδαο δόμους ὑπὸ κεύϑεσι γαίης 
ἔρχεαι, αὐτὰρ ἐμὲ στυγερῷ ἐνὶ πένϑεϊ λείπεεις 
χήρην ἐν μεγάροισι. παῖς δ᾽ ἔτε νήπιος αὕτως, 
ὃν τέκομεν σύ τ᾽ ἐγώ τε δυσάμμοροι" οὔτε σὺ τούῳ 485 
ἔσσεαι Ἕκτορ ὄνειαρ, ἐπεὶ ϑάνες, οὔτε σοὶ ovroc. 
ἢν περ γὰρ πόλεμόν γε φύγῃ πολύδακρυν ᾿Ιχαιῶν, 
alel τοι τούτῳ γε πόνος καὶ ande” ὀπίσσω 
ἔσσοντ᾽ ' ἄλλοι γάρ οἱ ἀπουρήσουσιν ἀρούρας. 
ἦμαρ δ᾽ ὀρφανικὸν παναφήλικα παῖδα τίϑησιν᾽ 490 
zravra δ᾽ ὑπεμνήμυκε, δεδάκρυνται δὲ παρειαί. 

das die Haube eng am Haupte festhielt. πλεχτή, geflochten im Gegen- 
satz zu dem gestrickten Netz und dem gewebten Kopftuch (zondsuvor 470. 
worüber zu 406). [Helbig Im neuen Reich 1874 8. 728 vergleicht wohl 
mit Recht die hohe Haube der Etruskerinnen, den sogenanntem Tutulus.] 
— 471. ἠγάγεϑ᾽, heimführte, Medium “für sich als Frau’. — 472. πόρε 
μυρί᾽ ἔεδνα, nämlich dem zukünftigen Schwiegervater. — 474. μετὰ opi- 
σιν εἶχον, in ihrer Mitte hielten, ἀτυζομένην ἀπολέσϑαι, die bis 
zum gterben betäubte, prae dolore mente captam ut periculum mortis 
esget. — 475. Eben so ε 458. ὦ 349. ϑυμός, das Leben, das Bewusst- 
sein, zu O 240. — 476. ἀμβλήδην, ein ἅπαξ εἰρ., ‘aufwallend’ wie ag- 
βολάδην Φ 364, so dass der Jammer und die heftige Erregung ihren 
usen hoch emporhob, ἀνεβάλλετο, und er auf und nieder wallte [Döder- 

lein hom. Gloss. $. 813. Nach Andern “anhebend’ mit Vergleichung von 
ἀνεβάλλετο καλὸν ἀείδειν). — 477. lü γιγνόμεϑ᾽ αἴσῃ, zu einerlei 
Schicksal, zum Unglück nämlich, sind wir geboren, vgl. A 418. 
E 209. τ 259, nach dem Glauben, dass Glück un Unglück bei der Ge- 
burt bestimmt wird. — 479. ὑπὸ (am Fusse) Πλάχῳ ÜA., wie Z 396. 425, 
daher Θήβη ὑποπλαχίη Z 397. — 481. alvduopov, stärker als δύσμορος. 
Ueber die Paronomasie zu & 180. — ὡς ὥφελλε mit Infinitiv, ein Aus- 
ruf als selbständiger Wunsch in hochpathetischer Rede, zu H 890. — 
482. ὑπὸ κεύϑεσι, wie ὦ 204 mit engem Anschluss an douovg. — 484. αἴ- 
τως neben νήπιος, wie Z 400. — 489. ἀπουρήσουσιν͵ werden weg- 
nehmen [so mit Dindorf und Bekker nach dem Vorgange Buttmauns im 
Lexil. 22, 2, 2, wo mit überzeugenden Gründen das von vielen und guten 
Quellen gegebene ἀπουρίσσουσιν zurückgewiesen wird] ἀρούρας, nämlich 
das vom Vater überkommene Erbgut. — 490. ἥμαρ ὀρφανιχόν, wir: das 
Loos der Verwaisung. — παναφηλιχα, eine doppelte Composition, die 
an die effectrolle Sprache der Tragiker erinnert, indem dem « privativum 
das verstärkende πᾶν voraufgeschickt wird, wie naranoruos Q 255. 495 
und παναώριος 2 540. Uebrigens ein ἅπαξ eig. — 491. πάντα δ᾽ 
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devouevog δέ τ᾽ ἄνεισι πάις ἐς πατρὸς Eralgovg, 
ἄλλον μὲν χλαίνης ἐρύων ἄλλον δὲ χιτῶνος" 
τῶν δ᾽ ἐλεησάντων χοτύλην τις τυτϑὸν ἐπέσχεν, 
χείλεα: μέν τ᾿ ἐδέην᾽, ὑπερῴην δ᾽ οὐκ ἐδίέηνεν. 496 
τὸν δὲ καὶ ἀμφιϑαλὴς ἐκ δαιεύος ἐστυφέλιξεν, 
egolv srersimyws καὶ ὀνειδείοισιν ἐνίσσων 
ἔῤῥ᾽ οὕτως" οὐ σός γε πατὴρ μεταδαίνυται ἡμῖν." 

δαχρυόεις δέ τ᾽ ἄνεισι πάις ἐς μητέρα χήρην; 
Aorvavas, ὃς πρὶν μὲν ἑοῦ ἐπὶ γούνασι πατρός 500 
μυελὸν οἷον ἔδεσχε καὶ οἱῶν πίονα δημόν" 
αὐτὰρ ὅϑ᾽ ὕπνος ἕλοι, παίσαιτό τε νηπειαχεΐων, 
εὕδεσκ᾽ ἐν λέχτροισιν, ἐν ἀγκαλίδεσσι τιϑήνης, 
εὐνῇ ἔνε μαλακῇ, ϑαλέων ἐμπλησάμενος κῆρ. 
γῦν δ᾽ ἂν πολλὰ πάϑῃσι, φίλου ἀπὸ πατρὸς ἁμαρτών, 505 
Aorvavak, ὃν Τρῶες ἐπίκλησιν καλέουσιν" 
οἷος γάρ σφιν ἔρυσο πύλας καὶ τείχεα μακρά. 
γῦν δὲ σὲ μὲν παρὰ νηυσὶ κορωνίσι, νόσφι τοκήων, 

ὑπεμνήμυκε (ein ἅπαξ εἰρ.), ist ganz niedergeschlagen, ‘abwärts 
eneigt’, vor Trauer. [Vgl. Spitzner Excurs XXKIIL. Döderlein hom. 
loss. 3 82 und über ὑπό in der ungewöhnlichen Bedeutung ‘nieder 

J. La Roche Beob. über den Gebrauch von ὑπό bei Homer (Wien 1861) 
S. 39. Düntzer schlägt vor ὑπημήμυκε zu schreiben] — δεδάχρυνται, 
sind bethränt, in Thränen gebadet, zu Π 7. — 492. ἄνεισι, geht hin. 
— 494. τῶν ἐλεησάντων gehört zu τίς. ἐπέσχεν, reicht dar. — 
495. ἐδίην᾽ und Edinvev, zu A 70. Sinn des Ganzen: er giebt kärglich. 
ὑπηρῴη, das substantivirte Feminin des Adjectivum ὑπερῷος, Gaumen, 
ist ἅπαξ εἰρ., desgleichen 496 ἀμφιϑαλής puer palrimus et matrimus 
und δαιτίύς. — 497. πεπληγώς, in präsentischer Bedeutung, daher hier 
mit ἐνίσσων parallel, wobei das Schlagen als in der Wirkung fort- 
dauernder Zustand aufgefasst erscheint, wie B 264. E 768. x 238. 319. 
nr 456 und xexonwc N 60. σ 335. — ὀνειδείοεσιν, substantivirtes Neutrum, 
zu Ρ 431. — [487 bis 499: ᾿ἀϑετοῦνται στίχοι ıy. τὴν σύνϑεσιν εὐτε- 
λεῖς xal τῷ χαιρῷ dvapuooroı usw. Mit Unrecht. Denn jene Schil- 
derung der höchst hoffnungslosen Verlassenheit eines Waisenknaben ist 
reich an wahrhaft zarten und ergreifenden Zügen, wie sie denn auch all- 
emein mit gutem Grund für eines der effectvollsten Stücke der ganzen 
ichtung gilt. Dagegen erweisen sich die nächsten Verse bis 505 als in 

hohem Grad bedenklich durch die mehr als wunderliche Erwähnung von 
‘eitel Mark und fettem Hammeltalg’ als Leckerbissen eines Kindes, das 
wie Astyanax noch an der Ammenbrust (503 und Z 400) im Wickelbett 
(503) getragen wird.] — 502. παύομαι nur hier mit Particip. Di. 56, 5, 1. 
— γηπιαχεύων, ein ἅπαξ εἰρ. — 503. ἐν ἀγχαλίδεσσι, zu & 555. — 
504. εὐνῇ ἔνε μαλαχῇ, auf weichem Bettwerk, im Versanfang zu 
I 618; über das dreimalige ἐν zu P 432. — ϑαλέων, ein ἀπαξ εἰρ., ge- 
hört zu einem Adjectiv ϑαλής [Lehrs Quaest. ep. 8. 167]. — 506. ὃν 
bis καλέουσιν, zu 29. — 507. οἷος bis μαχρά, die etymologische Deutung 
der bedeutsamen Benennung, wie Z 402 ---3: denn des Knaben officieller 
Name (Skamandrios nach Z 402) war, weil Hektor sich als letztes Boll- 
werk und grossen Vertheidiger des Reichs erwies, im Volksmund bald 
durch jenen der Persönlichkeit des Vaters so viel angemesseneren ver- 
drängt worden, ein eben so naiver als rührend schöner Volksdank. — 



ij 
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αἰόλαι εἰλαὶ ἔδονται, drrel κε κύνες κορέσωνται, 
γυμνόν" ἁτάρ τοι εἵματ᾽ ἐνὶ μεγάροισι κέονται 510 
λεπτά τὸ καὶ χαρίεντα, τετυγμένα χερσὶ γυναικῶν. 
ἀλλ᾽ ἦ τοι τάδε πάντα καταφλέξω πυρὶ κηλέῳ, 
οὐδὲν σοί γ᾽ ὄφελος, ἐπεὶ οὐκ ἐγκείσεαι αὐτοῖς, 
ἀλλὰ πρὸς Τρώων καὶ Τρωιάδων κλέος εἶναι: 

ὧς ἔφατο κλαίουσ᾽, ἐπὶ δὲ στενάχοντο γυναῖκες. 515 

509. aloAaı, regsame, wimmelnde, zu T 404. — 512. χαταφλέξω, ein 
ἅπαξ eig. — πυρὶ κηλέῳ, zu 874. — 513. ἐγκείσεαι ist ὅπαξ eig. 

515. = T 801. Dabei wird mit ὡς im alten Buch geschlossen und 
im neuen angehoben, worüber zu P 420. 



TATIA10OS Ψ 

ἀϑλα ἐπὶ Πατρόκλῳ. 

ὧς οἱ μὲν στενάχοντο κατὰ πτόλιν" αὐτὰρ Axaol 
ἐπεὶ δὴ νῆάς τε καὶ Ἑλλήσποντον ἵκοντο, 
ot μὲν ἄρ᾽ ἐσκίδναντο Eny ἐπεὶ νῆα ἕκαστος, 
Μυρμιδόνας δ᾽ οὐκ εἴα αἀττοσκίδνασϑαι Ayıkkevs, 
ἀλλ᾽ ὅ γε οἷς ἑτάροισι φιλοπτολέμοισι μετηύδα 5 
“Mvowiöoves ταχύπωλοι, ἐμοὶ ἐρίηρες ἑταῖροι, 
μὴ δή πω ὑπ᾽ ὄχεσφι λυώμεϑα μώνυχας ἵππους, 
ἀλλ᾽ αὐτοῖς ἵπποισι καὶ ἅρμασιν ἄσσον ἰόντες 
Πάτροκλον κλαίωμεν" ὃ γὰρ γέρας ἐστὶ ϑανόντων. 
αὐτὰρ ἐπεί κ᾽ Ὀλοοῖο τεταρπώμεσϑα γόοιο, 10 
ἵππους λυσάμενοι δορπήσομεν ἐνθάδε πάντες: 

ὡς ἔφαϑ᾽, οἱ δ᾽ ᾧμωξαν ἀολλέες, ἦρχε δ᾽ ᾿Αχιλλεύς. 
οἱ δὲ τρὶς περὶ νεχρὸν ἔύτριχας ἤλασαν ἵππους 

‚1-84. Aus der Schlacht zurückgekehrt lässt der Peleide 
seine Myrmidonen dreimal um den Leichnam des Patroklos 
fahren und den Todten beklagen. Dann giebt er ihnen einen 
Leichenschmaus. — 2. ἐπεὶ δή, zu X 379. — 8. = T 277. — 4. dno- 
σχίδνασϑαι, ein ἅπαξ εἰρ. — 6. ἐμοὶ ἐρίηρες, gehört eng zusammen: 
meine trauten, daher nach Andern nicht Dativ, sondern Possessiv. 
Eben so ı 172. 555. μ 199. 397. ξ 249. — 7. μώνυχας, die strebe- 
hufigen, zu Φ 182. — 8, αὐτοῖς ἵπποισι, mit sammt den Rossen, 
ohne das anderwärts hinzugefügte σὺν, zu Θ 24. — 9. χλαίωμεν, in 
förmlicher und feierlicher Weise, zu X 386. — 0 γὰρ bis ϑανόντων, 
ἃ. i. τοῦτο γάρ wie ὦ 190, vgl. M 844; sonst τὸ γὰρ usw.: 4 323. I 422. 
II 457. 675. ὦ 296. — 10. τεταρπώμεσϑα γόοιο, uns satt und froh ge- 
weint haben, denn das Weinen erleichtert den Schmerz und: ‘est quaedam 
fiere voluptas’ (Ovid Trist. IIII 8, 37), vgl. ydov ἵμερος 14, ‘sehnsüchtiger 
Drang zum Weinen.’ 

12. ἦρχε, indem er wie ein Vorsänger gleichsam das Signal zur ge- 
meinschaftlichen Klage gab. — 18. ἐύτριχας ἤλασαν ἵππους, so dass sie 
einen feierlichen Kriegeraufzug um den Todten herum veranstalteten wie 
ὦ 69, hier ausschliesslich zu Wagen. ἐύτριχες neben ἵπποι geines vo- 

A _L 
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μυρόμενοι" μετὰ δέ σφι Θέτις yoov ἵμερον ὦρσεν. 
δεύοντο ψάμαϑοι, δεύοντο δὲ τεύχεα φωτῶν 15 
δάχρυσι" τοῖον γὰρ πόϑεον μήστωρα φόβοιο. 
τοῖοι δὲ Πηλείδης ἁδινοῦ ἐξῆρχε γόοιο, 
eipas ἐπ᾽ ἀνδροφόνους ϑέμενος σεήϑεσσω ἑταίρου. 
χαῖρέ μοι, ὦ Πάτροκλε, καὶ εἶν Aldao δόμοισιν" 
πάντα γὰρ ἤδη τοι τελέω τὰ mragoı dev ὑπέστην, 20 
Ἕχτορα δεῦρ᾽ ἐρύσας δώσειν κυσὶν ὠμὰ δάσασϑαι, 
δώδεκα δὲ προπάροιϑι πυρῆς ἀποδειροτομήσειν 
Ἰρώων ἀγλαὰ τέκνα, σέϑεν κταμένοιο χολωϑείς: 

n 6a, καὶ Ἕχτορα δῖον ἀεικέα μήδετο ἔργα, 
πρηνέα πὰρ λεχέεσσι Μενοιτιάδαο τανύσσας 25 
ἐν xoving. οἱ δ᾽ ἔντε᾽ ἀφωτελίζοντο ἕκαστος 
χάλκεα μαρμαίροντα, λύον δ᾽ ὑψηχέας ἵππους, 
χὰδ δ᾽ ἷζον παρὰ νηὶ ποδώκεος Alaxldao 
μυρίοι" αὐτὰρ ὃ τοῖσι τάφον μενοεικέα δαίνυ. 
πολλοὶ μὲν βόες ἀργοὶ ὀρέχϑεον ἀμφὶ σιδήρῳ 80 
σφαζόμενοι, πολλοὶ δ᾽ ὄιες καὶ μηκαδες αἶγες" 

calischen Anlauts wegen statt des I5maligen χαλλέτρεχες, wie noch 301. 351. 
(Wie Thetis “in ihre Mitte’ 14 kommt und in wiefern sie an der Leichen- 
klage einen Antheil der Art hat, dass sie die Myrmidonen erst dazu 
disponirt, sind schon von Heyne und von Bothe mit Recht geäusserte 
Bedenken, die auch Geppert theilt über den Ursp. der hom. Ges. I S. 232. 
Denn wenig wollen besagen Erklärungen wie. die der Schol. AV, dass 
durch dies Einschreiten der Göttin dem Vorwurf der Unmännlichkeit be- 
gegnet werde, den man sonst den Zähren vergiessenden Myrmidonen 
machen könnte, oder des Eustathios 1284, 68 ff., dass jenes ausserordent- 
liche Thränenbad auch einen ausserordentlichen Anlass-nöthig habe.) — 
15. δεύοντο und devorro, zu A 70, wie in der Nachahmung bei Yerg. 
Aen. XI 191: spargitur et tellus lacrımis, sparguntur et arma. — 16. τοῖον, 
einen solchen, d. i. so herrlichen, so berühmten, bringt zu dem über- 
natürlichen (14) noch ein natürliches Motiv für diese Thränenfluth, — 
17—8. = Σ᾽ 316—7. — 21. Ἕχτορα. Dem Leichnam wird nicht bloss 
der Kürze wegen, sondern recht bedeutsam noch der Name der Person 
gegeben, wie 45. 182, denn das, was die Persönlichkeit, das Ich bewirkt, 
ist für Homer im Wesentlichen nur der Leib, zu 244. — ὁμά ist Accn- 
sativ des Praedicats. — 22—3. = 2 316—7. 

24. = X 395. — 26. ἀφωπλίζοντο, ein ἅπαξ elo., dass, obwohl es 
schon ‘die Waffen anziehen‘ besagt, doch noch ἔντεα zum Object hat. — 
27. ὑψηχέας, die hoch in die Luft wiehernden mit gehobenem Haupt, 
wie E 772. Verg. Aen. XI 496: arrectisque fremit cervicibus alte Luzwe- 
rıans. — 29. tapov dalvv, richtete den Begräbnissschmanus aus, 
und zwar τοῖσι, dem Volk der Myrmidonen, worüber zu vergleichen 
“ὁ 665. 802. γ 309. Zu T 298. Dass aber dieses Todtenmahl vor der 
Bestattung des gefeierten gegeben wird, ist gegen die bei Leichencere- 
monien sonst beobachtete Reihenfolge. — 30. deyoi, glänzende, weil 
wohlgenährte, wie noch von einer ‘riesigen, im Haus epflegten’ Gan3 
o 161. ὀρέχϑεον (ein ἅπαξ εἶρ.), brüllten röchelnd ἀμφὶ aıdıype, 
am Schlachtmesser σφαζόμενοι, im Moment des Schlachtens. [Wie χρέα 
δ᾽ ἀμφ᾽ ὀβελοῖς ἐμεμύχειν u 395. Vgl. über die Onomatopoiie ὀρέχϑεον 
Döderlein hom. Gloss. ὃ. 988 und das bei Spitzner Excurs XXXIDIL 

- Lobeck Rhem. 5. 152 gebotene Material. Ueber ἀμφί zu N 441; über 
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πολλοὶ δ᾽ ἀργιόδοντες ὕες, ϑαλέϑοντες ἀλοιφῇ, 
εὐόμενοι τανύοντο διὰ φλογὸς Ἡφαίστοιο" 
πάντῃ δ' ἀμφὶ νέχυν κοτυλήρυτον ἔρρεεν αἷμα. 

αὐτὰρ τὸν γε ἄναχτα ποδώκεα Πηλεΐωνα 35 
eis Ayaustuvova δῖον ἄγον βασιλῆες Ayay, 
σπουδῇ πταρπεπιϑόντες ἑταίρου χωόμενον κῆρ. 
oi δ᾽ ὅτε δὴ κλεσίην ᾿4γαμέμνονος ἷξον ἰόντες, 

2 αὑτέκα χηρύκεσσι λιγυφϑόγγοισι κέλευσαν 
ἀμφὶ “πυρὶ στῆσαι τρέποδα μέγαν, ξὶ πεπέϑοιεν 40 
Πηλεΐδην λούσασθαι ἄπο βρότον αἱματόεντα. 
αὐτὰρ ὃ γ᾽ ἠρνεῖτο στερεῶς, ἐπεὶ δ᾽ ὅρκον ὄμοσσεν. 
οὐ μὰ Ζῆν᾽, ὅς τίς τε ϑεῶν ὕπατος καὶ ἄριστος, 
οὐ ϑέμις ἐστὲ λοδτρὰ καρήατος ἄσσον ἱκέσϑαι 
σερίν γ᾽ ἐνὶ Πάτροκλον ϑέμεναι πυρὶ σῆμά τε χεῦαι 45 
κείρασϑαί τὸ κόμην, ἐπεὶ οὔ μ᾽ ἔτι δεύτερον ὧδε 
ἵξετ᾽ ἄχος κραδίην, ὄφρα Lwoisı μετείω. 
ἀλλ᾽ ἢ τοι νῦν μὲν στυγερῇ πειϑώμεϑα δαιτί" 
ἠῶϑεν δ᾽ ὄτρυνον, ἄναξ ἀνδρῶν Ayanesuvov, 
ὕλην τ᾽ ἀξέμεναι παρὰ re σχεῖν ὅσσ᾽ ἐπιεικές 50 
νεχρὸν ἔχοντα νέεσϑαι ὑπὸ ζόφον ἠερόεντα, 
ὄφρ᾽ ἡ τοι τοῦτον μὲν ἐπιφλέγῃ ἀκάματον rip 
ϑάσσον ἀπ᾽ ὀφθαλμῶν, λαοὶ δ᾽ ἐπὶ ἔργα τράπωνται: 

ἀργός zu Σ 288.) — 82--8. = 1 467--8, — 34. χοτυλήριτον, ein ἅπαξ 
εἰρ., mit Bechern schöpfbar (devw): mit so reichem Schwalle 
strömte 98. 

85—107. Der Peleide weigert sich, von Blut und Staub sich su 
reinigen. Als er am Ufer des Meeres eingeschlafen, erscheint 
shm der Schatten des Patroklos und bittet um schleunige Be- 
stattung. — 36. εἰς bei einem Personennamen: Di. 68, 21, 3, daher 38 
das parallele χλισίην ᾿Αγαμέμνονος. — 37. σπουδῶ, nur mit An- 
strengung, mit Müh und Noth. [Wie überall bei Homer. Lehrs de 
Arist. 8. 122.] — 38. ol δέ steht nur als Gegensatz zu τόν γε 35. Zu 
= 284. — 40. ἀμφὶ πυρὶ στῆσαι, an das Feuer zu stellen, zu Σ᾽ 344. 
Hier im Zelt des Okerkönigs treffen Herolde die Vorbereitungen zum 
Bad, welche Dienstleistungen anderwärts den Bademägden obliegen. Ueber 

‘ das Warmbad selbst zu X 444. — 43. οὐ μὰ Ζῆν᾽, welches οὐ in der 
Betheuerung die folgende Negation (44) anticipirt wie A 56. v 389, ὅς 
tig ze, der ein solcher (einer) ist, welcher da [‚über welche Be- 
ziehung des verallgemeinernden Relativs auf das bestimmte Z7»’ G. Her: 
mann zu vergleichen ist in der praef. ad Oedip. R. S. XIII. — 44. οὐ 
ϑέμις ἐστί͵ zu Z 386. — 45 bis 46. Die drei Hauptstücke der heroischen 
Todtenbestattung: das Verbrennen des Leichnams, die Errichtung des 
Grabhügels und das Abschneiden des Haupthaars, vgl. H 330 bis 337. — 
46. μέ und χραδίην, Apposition des 'Theils zum Ganzen. — ὦδε, in 
solchem Grade, in dieser Tiefe. — 48, πειϑώμεϑα, lasst uns dem 

ahle folgen, ἃ. i. seiner gedenken, wie πειϑώμεϑα νυχτί @ 502. I 66. 
u 291. — 50. ὅσσ᾽, Object zu ἔχοντα. --- bl. ὑπὸ ζόφον, hinab ins 
unterirdische Dunkel [in der Ilias nur hier, aber γ 835. A 57. 155. v 356. 
Indess erhebt gewichtige Bedenken gegen diese Auffassung J. La Roche 
über den Gebrauch von ὑπό bei Homer (Wien 1861) 83. 6). — 52. ἀχά- 
ματον πῦρ, zu E 4.— 53, ἐπὶ ἔργα, nämlich zu den Werken des Krieges. 

Homers Iliade. 6. Heft. 2. Aufl. 5 



66 28. [dAL44102 Ῥ' 

ὧς ἔφαϑ᾽, οἱ δ᾽ ἄρα τοῦ μάλα μὲν κλύον ἠδ᾽ ἐπίϑοντο. 
ἐσσυμένως δ᾽ ἄρα δόρτπτον ἔφοπλέσσαντες ἕκαστοι 55 
δαίνυντ᾽, οὐδέ τε ϑυμὸς ἔδευετο δαιτὸς ἐέσης. 
αὐτὰρ ἐπεὶ πόσιος καὶ ἐδητύος ἐξ ἔρον ἕντο, 

. οὗ μὲν κακκείοντες ἔβαν κλισίηνδε ἕχαστος 
Πηλεΐδης δ᾽ ἐπὶ ϑινὶ πολυφλοίσβοιο ϑαλάσσης 
κεῖτο βαρὺ στενάχων, πολέσιν μετὰ ῆυρμιδόνεσσιν, 60 
ἐν καϑαρῷ, ὅϑι χύματ᾽ ἐπ᾽ ἠιόνος κλύζεσχον. 
εὖτε τὸν ὕπνος ἔμαρπτε, λύων μελεδήματα ϑυμοῦ, 
νήδυμος ἀμφιχυϑείς (μάλα γὰρ xaue φαίδιμα γυῖα 
Ἕχτορ᾽ ἐπαΐσσων προτὲ Ἴλιον ἠνεμόεσσαν), 
ἦλθε δ᾽ ἐπὶ ψυχὴ Πατροκλῆος δειλοῖο, 65 
πάντ᾽ αὐτῷ μέγεϑός τε καὶ ὄμματα nal εἰκυῖα 
καὶ φωνήν, καὶ τοῖα περὶ χροὶ εἵματα ἕστο. 
στῇ δ᾽ ἄρ᾽ ὑπὲρ κεφαλῆς, καί μιν πρὸς μῦϑον ἔειπεν. 
“εὕδεις, αὐτὰρ ἐμεῖο λελασμένος ἔπλευ, ᾿Αχιλλεῦ. 
οὐ μήν μευ ζώοντος ἀκήδεις, ἀλλὰ ϑανόντος. 70 
ϑάπτε us ὅττι τάχιστα, πύλας Aldao περήσω. 
τῆλέ με εἴργουσι ψυχαί, εἴδωλα καμόντων, 

Ν 121. --- 60. βαρὺ στενάχων, vom geistig schmerzempfindenden Helden, 

ἐπὶ Ἔχτορι, ὡς “ ἰφχῃ ἐπήιξεν" (x 822), was J. La Roche hom. Stud. 
as 

ὑπὲρ χεφαλ is: neben dem Lager und sich überbeugend, der regelmässige 
Τ Standort der 

Seelen bereits verbrannter Leiber und wird bis zur solennen Bestattung 
an den Grenzmarken des Todtenreichs zurückgehalten, eine Aufsicht, die 
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οὐδέ μέ πω μίσγεσϑαι ὑπὲρ. ποταμοῖο ἐῶσιν, 
ἀλλ᾽ αὕτως ἀλάλημαι av’ εὐρυπυλὲς Audos δῶ. 
καί μοι δὸς τὴν χεῖρ᾽, ὀλοφύρομαι" οὐ γὰρ ἔτ᾽ αὖτις 75 
ψίσομαι ἐξ Aldao, ἐπτήν μὲ πυρὸς λελάχητε. 
οὐ μὴν γὰρ ζωοί γε φίλων ἀπανευϑεν ἑταίρων 
βουλὰς ἑζόμενοι βουλεύσομεν, ἀλλ᾽ ἐμὲ μὲν κήρ 
ἀμφέχανε στυγερή, ἢ περ λάχε γεινόμενόν περ" 
xal δὲ σοὶ αὐτῷ μοῖρα, ϑεοῖς ἐπιείκελ᾽ Ayılkeü, 80 
τείχει ὕπο Towwy εὐηφενέων ἀπολέσϑαι. 

nur hier den dort bereits befindlichen Peychen zufällt, später dem Charon 
zugeschrieben wird. — xaudvres, ein Euphemismus für Iavovres: die 
Hingeschiedenen, wie I’ 278. A 476. ὦ 14. [Dies erklärt man ent- 
weder mit Buttmann Lexil. 103. Nitzsch zu A 476 als die ‘Abgemühten, 
Abgeschwächten’ wie das später so gebrauchte xexunxores, oder mit 
Nägelsbach hom. Theol. VII 8. 12 als ‘die, welche gelitten und des 
Lebens Mühsal getragen haben’, als die functi laboribus des Horatius. 
Aber keine dieser Deutungen wird der Kraft des Aorists gerecht. Da- 
gegen geben mit Beachtung dieser Kraft J. Classen Beobachtungen über 
den hom. Sprachg. S. 57 f. Ameis Anhang zu A 476 die ansprechende 
Erklärung ‘die erschöpft zum Tode niedersanken, die matt Geworde- 
nen, denen im Tode die Kräfte versagten’, indem es, wie ϑανόντες, den 
entscheidenden Moment des Todes, nämlich das Eintreten der todver- 
kündenden Ermattung bezeichnen will.] — 73. ὑπὲρ ποταμοῖο, als welcher 
Grenzfluss zwischen den Gebieten der Lebenden und Schatten hier der 
Okeanos zu denken ist. — 74. ἀν᾽ εὐρυπυλὲς Ἄιδος δῶ, nämlich durch 
den Vorgrund des Todtenreichs. Ueber εὐρυπυλής, breitthorig, zu 71. 
— 16. καί μοι δὸς τὴν χεῖρ᾽, wie aus 100 erhellt, ein Sichselbstvergessen 
der körperlosen Psyche, zu dem das Uebermaass des Schmerzes hinreisst. 
— ὀλοφύρομαι, prägnant ich flehe jammernd, nur hier in der Art 
arenthetisch, wie anderwärts ὀίω und ὀΐομαι. [Ueber xal, das bei 
Jomer nur hier, aber gern bei Späteren, Dichtern wie Prosaikern, in 

affectvoller Rede lebhafte Aufforderungen anknüpft, Hartung Partikeln I 
S. 148.] — 76. ἐπήν μὲ πυρὸς λελάχητε, an welchen Act der Bestattung 
nach 71 sich die Zulassung zum Todtenlande knüpft. Einmal bestattet 
aber wird er nicht im Stande sein, dem Freund zum zweiten Male zu 
erscheinen; denn den Weg über jenes Wasser misst keine Psyche wieder 
zurück. — βουλὰς βουλεύσομεν, wo bei Prosaikern mindestens der in- 
dividualisirende Artikel stehen würde, wie X 147. 327. 416. 2 652. ζ 6]. 
— 79. ἀμφέχανε, ein απαξ εἰρ., umgähnte, mit besonderem Pathos. 
— ἥ περ λάχε, nämlich με. Denn dem Sterblichen ist schon bei der Ge- 
burt die Ker beschieden, die ihn tödten soll [Nägelsbach hom. Theol. III 
;. 16]. — 81. τείχεε ὕπο Τρώων, zu DB 277. — εὐηφενέων, der sehr 
egüterten, sehr reichen, von ἄφενος. [Vgl. Döderlein hom. Gloss. 

. 2192 6. Curtius Grundz. S. 500. So nämlich schreiben Aristophanes 
yz. und Rhianos, denen Bekker und Düntzer folgen, statt des abnorm 

gebildeten sönyer&o» (worüber Döderlein hom. Gless. $. 271), und eben 
so hat Bekker A 427 εὐηφενέος Σώχοιο gegeben in Anschluss an 
A. Nauck Aristoph. Byz. S. 50. Dagegen hat Theokritos εὐηγενῆς ge- 
schrieben Id. XXVII 41, wozu ihn eben die falsche Lesart bei Homer 
verleitet haben wird. Die Sache anbelangend haben wir in dieser Weis- 
sagung das über menschliches Maass gesteigerte Brkenntnissvermögen 
eines Todten wie bei Elpenor A 69. 70, indem die Worte des Patroklos 
mehr als eine bloss menschliche Vermuthung sind, weil sie das, was er 
und der Peleide sonst schon von des letzteren frühem Fall gewusst haben, 
nunmehr mit vollster Bestimmtheit und im Tone einer Offenbarung aus- 

δ᾽ 

\ 
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ἄλλο δέ τοι ἐρέω καὶ ἐφήσομαι, εἴ κε πέϑηαι" 
μὴ ἐμὰ σῶν anavevde τιϑήμεναι ὀστέ᾽, ᾿Αχιλλεῦ, 
ἀλλ᾽ ὁμοῦ, ὡς ἐτράφημεν ἐν ὑμετέροισι δόμοισιν, 
εὖτέ μὲ τυτϑὸν ἐόντα Mevolrios ἐξ Ὀπόεντος 85 
2» ἤγαγεν ὑμετερόνδ᾽ ἀνδροχτασίης ὕπο λυγρῆς, 
ματι τῷ ὅτε παῖδα κατέχτανον Augpıdauavros 

νήπιος, οὐκ ἐϑέλων, ἀμφ, ἀστραγάλοισι χολωϑείς. 
ἔγϑα με δεξάμενος ἐν δώμασιν ἱππότα Πηλεύς 
ἔτραφέ τ᾽ ἐνδυκέως καὶ σὸν ϑεράποντ᾽ ὀνόμηνεν. 90 
ὧς δὲ καὶ ὀστέα νῶιν ὁμὴ σορὸς ἀμφικαλύπτοι 
[χρύσεος ἀμφιφορεύς, τόν τοι πόρε πότνια μὴ 

τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πόδας ὠκὺς ᾿Αχιλλεὺς 
“τίπτε μοι, ἠϑείη κεφαλή, δεῦρ᾽ εἰλήλουθας 
καί μοι ταῦτα ἕκαστ᾽ ἐπιτέλλεαι; αὐτὰρ ἐγώ τοι 95 
πάντα μάλ᾽ ἐχτελέω καὶ πείσομαι, ὡς σὺ κελεύεις. 
ἀλλά μοι ἄσσον στῆϑι' ulvuvda περ ἀμφιβαλόντε 
ἀλλήλους ὀλοοῖο τεταρπτώμεσϑα γόοιο: 

ὡς ἄρα φωνήσας ὠρέξατο χερσὶ φίλῃσιν, 

sprechen.] — 82. ἐρέω χαὶ ἐφήσομαι, wie ν 7 ἐφιέμενος εἴρω. -- 
88. τιϑήμεναι. Di. 86, 1, 12. — 85. τυτϑὸν ἐόντα ist hier im Verse wie 
v 210 gestellt, zu N 466. — ἐξ Ὁπόεντος, zu Σ 10. — 86. ὑμετερόνδ᾽, 
ein ὅπαξ ele., nach euerer Behausung, wie ἡμετερόνδε $ 39. ὁ 518. 
ω 267. Di. 19, 4 2. 48, 8, 6. — ἀνδροχτασίη, hier allgemein: der Todt- 
schlag, weil der Erschlagene ein Knabe war. ὑπό, aus Anlass, in 
Folge. — 88. οὐχ ἐθέλων, invilus, zu N 672. — dorpayakoıcı, ein 
ἅπαξ εἰρ., verwandt mit strangulo? Oder mit στρέφω, στρεύγω [,wie 
Lobeck behauptet Path. Pr. 5. 92. 141. 837) — 89. ἱππότα Πηλεύς, zu 
I 33. — 90. ἐνδυχέως, geziemend, wie es dem ἱκέτης gegenüber die 
Pflicht des reichen Mannes war. [Vgl. Döderlein hom. Gloss. ὃ. 2046.) — 
σὸν ϑεράποντ᾽, zu P 165, auch zu O 431. [Dass der Knabe Patroklos 
beim Würfelspiel in Streit geräth mit dem Sohne des Amphidamas, dass 
er hierbei zu dem unvorsätzlichen Morde des Gespielen hingeriasen wird, 
endlich dass er ungeachtet seiner Jugend genöthigt ist, Zuflucht vor den 
Bluträchern am phthiotischen Königshof zu suchen, dazu liefert eine fast 
genaue Parallele der Fa)l des Spartaners Drakontios Xenoph. An. II 
8, 25.] — 91. σορός, ein ἅπαξ eig. 

92. χρύσεος ἀμφιφορεὺς, identisch mit der 248. 253 genannten 
χρυσέη φιάλη, eine unten und oben verschliessbare goldene Doppel- 
schale, wie ὦ 74. [Indess ward dieser Vers bereits von Aristarch mit 
Recht verworfen, als eine der νέχυεα δευτέρα (ὦ 73—5) zu Liebe unter- 
nommene Eindichtung, die jedenfalls mit jener gleiches Alter hat. Den 
Wunsch der Psyche anbetreffend vergleiche man, was vom Peleiden 243 
bis 244 angeordnet wird, mit der Notiz ὦ 76. 77.] — 98. —= Φᾧ 222. — 
94. τίπτε εἰλήλουϑας, zu N 250. — ἠϑείη κεφαλή, zu X 29. — 
97. ἀσσον στῆϑι, tritt näher. [Denn ἄσσον steht ausschliesslich bei 
Verben der Bewegung oder solchen, die eine Bewe veranlassen, wie 
aus der Stellensammlung bei J. La Roche hom. Stud. V. 8. 88, 9 ersicht- 
lich wird. Der Zug in 97. 98, dass der Peleide die Psyche zu umhalsen 
wünscht, ist offenbar aus dem Gespräch des Odysseus mit seiner Motter 
A 204—8 entnommen, nur dass die Stelle der Nekyia im Ganzen ungleich 
edler gehalten ist. Daneben bietet hier Bedenken anderer Art das Fehlen 
des näheren Objects zu ἀμφιβάλλειν.) 
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οὐδ᾽ ἔλαβε" ψυχὴ δὲ κατὰ χϑονός, ἠύτε καπνός, 100 
ᾧχετο τετριγυῖα. ταφὼν δ᾽ ἀνόρουσεν ᾿Ἄχιλλεύς 
egol ve ovunkaraynaey, ἔπος δ᾽ ὁλοφυδνὸν Eeırcev. 
ὦ πόποι, ἢ δά τις ἔστι καὶ εἶν Aldao δόμοισιν 
ψυχὴ xal εἴδωλον, ἀτὰρ φρένες οὐκ ἔνι πάμπαν" 
παννγυχίη γάρ μοε Πατροχλῆος δειλοῖο . 106 
ψυχὴ ἐφεστῆκει γοόωσα τε μυρομένη τε, 
καί μοι ἕχαστ᾽ ἐπέτελλεν, ἔικτο δὲ ϑέσκελον αὐτῷ: 

ὡς φάτο, τοῖσι δὲ πᾶσιν ὑφ᾽ ἵμερον ὦρσε γόοιο" 
μυρομένοισι δὲ τοῖσι φάνη δοδοδάκτυλος Ἠώς 
ἀμφὶ νέχυν ἐλεεινόν. ἀτὰρ χρείων Ayausuvwv 110 
οὐρῆάς τ᾽ ὥτρυνε καὶ ἀνέρας ἀξέμεν ὕλην 
σεάντοϑεν ἐκ χλισιῶν" ἐπὶ δ᾽ ἀνὴρ ἐσϑλὸς ὀρώρειν 
Μηριόνης ϑεράπων ἀγαπήνορος Ἰδομενῆος. 
οἱ δ᾽ ἴσαν ὑλοτόμους τεελέκεας ἐν χερσὶν ἔχοντες 
σειράς τ᾽ εὐπιλέχτους, πρὸ δ᾽ ἄρ᾽ οὐρῆες κίον αὐτῶν: 115 

100. 7ύτε καπνός, als Bezeichnung ihrer schattenhaften Wesenlosig- 
keit, wie ur’ ὄνειρος A 222. — 101. τετριγνῖα, zirpend, wie ὦ 6. 
{Denn den offenbaren Widerspruch, dass die Psychen bei aller Schatten- 
haftigkeit doch Stimme haben, glaubte man am leichtesten verdeckt oder 
ar beseitigt, wenn man ihnen eine ganz geringe Stimme zuschrieb, näm- 
ich ein den dünnen Luftgebilden analoges ‘Schwirren’ oder ‘Zirpen’: vgl. 
Claudian. III 126 umbrarum tenui stridor e volantum. Lucan. VI 776 und 
mehr bei Broukhuys zu Tibull. I 2, 47, auch A 605. 638.] — ταφών, in 
Staunen gerathen, zu II 806. — 102. συμπλατάγησεν, ein ἅπαξ εἶρ., 
nämlich vor Erstaunen. — 104. φρένες, Geisteskraft, Besinnung, werden 
hier mit Nachdruck den Gestorbenen abgesprochen, was mit x 498 bis 495 
harmonirt. Denn dass dort Teiresias auch noch als Schatte φρένες und 
γόος hat, wird ausdrücklich als Ausnahme bezeichnet, dient also zur 
Bestätigung der Regel. — 106. μυρομένη, vgl. die weinenden Eidola 
4 891. 466. 

108—191. Am nächsten Morgen sendet Agamemnon unter 
Führung des Meriones Leute und Maulesel aus, um Hols für 
den Scheiterhaufen aus den Waldungen des Ide zu holen. 
In feierlichem Zuge bringen zu Wagen und zu Fuss die Myr- 
midonen den Leichnam zu der Stelle, wo der Scheiterhaufen 
errichtet wird. Achilleus weiht seine abgeschnittnen Locken 
dem Patroklos, schlachtet die zwölf Gefangenen und wirft sie 
nebst Schafen, Rindern, Pferden und Hunden in den brennen- 
den Scheiterhaufen. — 109. ῥοδοδάχτυλος, die rosenfingrige, von 
den fünf blasspurpurnen, perpendiculär am Horizonte oder aber speichen- 
artig vom Ausgangspunct der Sonne aufsteigenden Lichtstreifen, die man 
in südlichen Breiten kurz vor Sonnenaufgang wahrnimmt, 5mal in der 
Ilias, 22mal in der Odyssee. — 112. ἐπὶ δέ, adverbial: dabei; ὀρώρειν, 
hatte Acht, führte Aufsicht, nebst dem Präsens öpovraı (£ 104) und 
dem Imperfect ögovro (y 471) von der Wurzel de. [Also mit ὁρᾶν und 
οὖρος stammverwandt: vgl. Lobeck zu Buttmann Spr. II 3. 260. Döder- 
lein hom. Gloss. ὃ. 2274 und 2276. G. Curtius Grundz. I 8. 349.) — 
113. ϑεράπων bis Ἰδομενῆος, zu P 258. — 114. vVAoröuovg, nur hier 
und 123. — [In 115 hat das überlieferte τ᾽ εὐπλέχτους ἃ. Hermann zu 
Hymn. I 36 aus Conjectur in re πλεχτὰς verwandelt mit Verweisung auf 
x 175. 192, worüber Geppert Ursprung der hom. Ges. II 8. 15. 16 zu ver- 

- 
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πολλὰ δ᾽ ἄναντα κάταντα πάραντά τε δόχμια τ᾽ ἦλϑον. 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ κνημοὺς προσέβαν πολυπέδακος Ἴδης; 
αὐτίκ᾽ ἄρα δρῦς ὑψικόμους ταναϊκχεῖ χαλκῷ 
τάμνον ἐπειγόμενοι" ταὶ δὲ μεγάλα κτυπέουσαι 
πῖπτον. τὰς μὲν ἔπειτα διαπιλήσσοντες Ayauol 120 
ἔχδεον ἡμιόνων" ταὶ δὲ χϑόνα ποσσὶ δατεῦντο 
ἐλδόμεναι πεδίοιο διὰ ῥωπήια πυκνά. 
πάντες δ᾽ ὑλοτόμοι φιτροὺς φέρον" ὧς γὰρ ἀνωγειν 
ἹΜΠηριόνης ϑεράσττων ἀγαπήνορος Ἰδομενῆος. 
κὰδ δ᾽ ἀρ “ἐπ᾽ ἀκτῆς βάλλον ἐπισχερώ, ἔνϑ᾽ ἄρ Ayıkleig 125 
φράσσατο Πατρόκλῳ μέγα ἠρίον ἠδὲ ol αὐτῷ. 
αὐτὰρ ἐπεὶ πάντῃ παρακάμβαλον ἄσπετον ὕλην, 
εἴατ᾽ ἄρ᾽ αὖϑι μένοντες ἀολλέες. αὐτὰρ Ayıkleug 
αὐτίκα Μυρμιδόνεσσι φιλοπτολέμοισι κέλευσεν 
χαλκὸν ζώννυσϑαι, ζεῦξαι δ᾽ ὑχε ὄχεσφιν ἕκαστον 180 
ἑππους" ol δ᾽ ὥρνυντο καὶ ἐν τεύχεσσιν ἔδυνον, 
ἄν δ᾽ ἔβαν ἐν δίφροισι παραιβάται ἡνίοχοί τε. 
πρόσϑε ἐν ἱππῆες, μετὰ δὲ νέφος εἵπετο πεζῶν, 

y μυρίοι" ἐν δὲ μέσοισι φέρον Πάτροχλον ἑταῖροι. 
ϑροιξὶ δὲ πάντα νέκυν καταείνυσαν, ἃς ἐπέβαλλον 135 

gleichen ist.] — 116. &rayra« (aufwärts), χάταντα (abwärts), πάραντα 
(seitwärts) und δόχμια, vier ἅπαξ εἰρημένα, neben der rhythmischen 
Malerei des στίχος ὁλοδάχτυλος ein malerischer Gleichklang, zu A 70. 
— 118. ταναήχης, mit ausgedehnter Schärfe, d. i. langschneidig; 
χαλχός prägnant die Erzaxt, wie N 180. ε 162. — 119. Enesyduero;, 
adverbiales eilig, zu £ 519. — 121. ἔχ δεον, indem das Holz unmittelbar 
den ‚Mäulern aufgebürdet war und so ‘herab’ von ihrem Rücken hing, 
ἡμιόνων, die hier mit den οὐρῆες 111 identisch sind, wiewohl Homer 
sonst unter ja. nur Maultkiere von Stuten, unter ore. Maulesel von 
Eselinnen geworfen zu verstehen pflegt, jene zum Fahren, diese wie die 
Esel selbst zum Lasttragen bestimmt. — δατεῦντο, ‘zertheilten’, dass die 
Stücke flogen, zermalmten, wie Verg. Aen. ὙΠ 596: putrem qualıl 
ungula campwn, wobei putrem proleptisch ist. — 122. πεδίοιο. Di.46, 1,2. — 
124. = 118. — 125. ἐπισχερώ, der Reihe nach, zu 268. — [elo» nur in 
126 und παραχαταβάλλω nur in 127 und 688: zu N 852. παραχάμβαλον statt 
παραχάββαλον und 683 παραχάμβαλεν statt παραχάββαλεν mit Bekker 
aus guten Quellen als die weichern Formen statt der schweraussprech- 
lichen Verdoppelung des Lippenlauts, daher auch Bekker jetzt an allen 
Stellen xdußeAe, nicht χάββαλε gegeben hat.] — 130. Geügar-vun’ ὄχεσςι, 
unter den Wagen, nämlich unter deren Jochen, anzuschirren. Wie 
2 14. 782. y 478. δ 78, auch ὑποζεύίξω ἵππους ο Bl. — 182. ἐν δέφροισι 
neben av δ᾽ ἔβαν, als Bezeichnung der nach vollendeter Bewegung ein- 
etretenen Ruhe, Di. 68, 12, 2. παραιβέται (ein ὅπαξ eie) die Wagen- 
ämpfer, als Gegensatz der ἡνέοχοι, der Wagenlenker, wörtlich: 

die zum Kampfe ‘neben’ die Wagenführer ‘Steigenden’, daher παρέβασχε 
in 4 104. [Vgl. K. A. J. Hoffmann in der Zeitschrift f. d. österr. Gymn. 
1861 7. S. 540, und die Verdächtigungen des Worts und en Verses 
bei Geppert Ursprung der hom. Ges, II 8. 95. Grashof Fuhrwerk 
bei Homer und Hesiod 8. 17.) -— 133. μετὰ δέ, hinterher, zu Ο 67. — 
134. μυρέοε, der Plural nach dem collectiven νέφος, zu P 756. — 
135. ϑριξὲ bis χαταείνυσαν, zu 45. [xaraelsucav ist die von Bekker, 
Bäumlein, Dindorf, Fäsi, Düntzer, La Roche adoptirte Lesart Aristarchs 
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κειρόμενοι. ὄπιϑεν δὲ κάρη ἔχε δῖος “Αχιλλεύς 
ἀχνύμενος ἕταρον γὰρ ἀμύμονα πέμτο᾽ «Αιδόσδε. 

οἱ δ᾽ ὅτε χῶρον ἵκανον ὅϑι σφίσι πέφραδ᾽ ᾿4χιλλεύς, 
χάτϑεσαν, alıya δέ οἱ μενοεικέα νήεον ὕλην. 
ἔνϑ᾽ αὖτ᾽ ἄλλ᾽ ἐνόησε ποδάρχης δῖος Ἀχιλλεύς" 140 
στὰς ἁπάνευϑε πυρῆς ξανϑὴν ἀπεκείρατο χαίτην, 
τήν ῥα Σπερχειῷ ποταμῷ τρέφε τηλεϑόωσαν. 
ὀχϑήσας δ᾽ ἄρα εἶπεν, ἰδὼν ἐπὶ οἴνοπα πόντον, 
᾿Σπερχεί᾽, ἄλλως σοί γε πατὴρ ἠρήσατο Πηλεύς, 
κεῖσέ ue νοστήσαντα φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν 145 
σοέ τε κόμην κερέειν ῥέξειν 3° ἱερὴν ἑκατόμβην, 
σεεντήκοντα δ᾽ ἔνορχα παραυτόϑι un! ἱερεύσειν 
ἐς πηγάς, ὅϑι τοι τέμενος βωμός τε ϑυήεις. 
ὡς ἠρᾶϑ᾽ ὁ γέρων, σὺ δέ οἱ νόον οὐκ ἐρέλεσσας. 
γῦν 6 ἐπεὶ οὐ νέομαέ γε φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν, 180 
Πατρόχλῳ ἥρωι κόμην ὀπάσαιμι φέρεσθαι: ᾿ 

ὡς εἰπὼν ἐν χερσὶ χόμην Eragoıo φίλοιο 
ϑῆκεν, τοῖσι δὲ πτᾶσιν ὕφ᾽ ἵμερον ὦρσε γόοιο. 
καί vu x’ ὀδυρομένοισιν ἔδυ φάος ἠελίοιο, 
εἰ μὴ Αχιλλεὺς αἶψ᾽ Ayauduvova εἶπε παραστάς 155 
“Arosidn, σοὶ γάρ re μάλιστα γε λαὸς ᾿“χαιῶν 

statt des gewöhnlichen χαταείνυον, mit der alten Variante χαταείλυον.] 
— 137. neun’ ᾿Αιδόσδε, insofern das &ine Hauptstück der Bestattung nun 
vollendet war. Zu 72. 

138. !xavov ὅϑι, dahin wo, zu Σ' 520. — 139. χάτϑεσαν, ergänze 
μὲν (Πάτροχλον) aus dem ol im Folgenden, — μενοεικέα, 'herzgenügend', 
hier ganz allgemein im Sinn von ‘reichlich’ oder “hinlänglich’. — 141. &av- 
On», was mit A 197 harmonirt. Denn die ideale Schönheit des Peleiden 
darf gerade diese$ Hauptvorzuges der Achaier nicht entbehren. — 
142. Σπερχειῷ ποταμῷ. Diesem hatte nämlich Peleus des Sohnes 
Lockenhaar gelobt als Votivgeschenk für den Fall der Heimkehr aus dem 
Troerkrieg, weil mit Rücksicht auf die näbrende Kraft ihres Elements 
nebst Apollon und den Nymphen auch die Flussgottheiten als Ernährer 
und Pfleger der Landesjugend galten. [Hes. Theog. 846. Ueber τηλε- 
ϑόωσαν zu P 439. — 143. ἰδὼν bis πόντον, nämlich nach der Heimath 
hin gewandt, anders als in A 350, aber wie Odysseus in ε 84. 158. — 
145. χεῖσε νοστήσαντα ist Brachylogie für: wenn ich auf der Heimkehr 
dorthin gekommen wäre, wie ö 619. o 119. ὦ 405. Di. 58, 6, 3. — 
147. ἕνορχα, ein ἅπαξ εἰρ. [Die Vereinigung von παραυτόϑιε in 6in 
Wort mit Bekker, wie 640 und an mehrern Stellen. Eben so παραῦϑι 168.) 
— ἱερεύσειν ἐς πηγάς ist p te Kürze wie A 85: ἀπεδειροτόμησα 
ἐς βόϑρον. Sachlich Analoges bei Horat. carm. III 13, 6. — 148. τέμε- 
γος, ein umgrenztes und geweihtes Grundstück, hier wohl ohne Tempel, 
mit βωμός verbunden wie Θ 48. ὃ 868. [Zu ϑυήεις, sacrificiis referbus, 
opferreich, von τὸ ϑύος ‘Rauchopfer', vgl. A. Göbel de epithetis hom. 
in us desinent, (Wien und Münster 1858) S. 84. — 161. ὁπάσαιμι. 

1. 54, 8,9. 
154. Der gleiche Uebergang in x 220. φ 226. — 155. ᾿γαμέμνονα 

[wie Schol. A gelesen haben muss und Bekker jetzt mit Recht giebt) εἶπε 
παράστας, wie Y 8756. Zu P 237. — 156. γάρ re gehört zusammen. 
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πείσονται μύϑοισι, γόοιο μὲν ἔστι καὶ ἂσαι, 
γῦν δ᾽ ἀπὸ πυρκαϊῆς σκέδασον καὶ δεῖπενον ἄνωχϑι 
ὅπλεσθαι. τάδε δ᾽ ἀμφιπονησόμεϑ᾽, oloı μάλιστα 
κήδεός ἔστι virus’ παρὰ δ᾽ οἵ τ᾽ ἀγοὶ ἄμμι μενόντων: 160 

αὐτὰρ ἐπεὶ τό γ᾽ ἄχουσεν ἄναξ ἀνδρῶν ““γαμέμνων, 
αὐτίκα λαὸν μὲν σχέδασεν κατὰ νῆας ἔίσας, 
κηδεμόνες δὲ παραῦϑιε μένον καὶ νήεον ὕλην; 
ποίησαν δὲ πυρὴν ἑκατόμπεδον ἔνϑα καὶ ἔνϑα, 
ἐν δὲ πυρῇ ὑπάτῃ νεχρὸν ϑέσαν ἀχνύμενοι κῆρ. 16ὅ 
πολλὰ δὲ ἴφια μῆλα καὶ εἰλίποδας ἕλικας βοῦς 
σερόσϑε πυρῆς ἔδερόν τε καὶ ἄμφεπον" ἔκ δ᾽ ἄρα πάντων 
δημὸν ἑλὼν ἐχάλυψε νέχυν μεγάϑυμος ᾿Αχιλλεύς 
ἐς πόδας ἔκ κεφαλῆς περὶ δὲ δρατὰ σώματ᾽ dvnew. 
ἐν δ᾽ ἐτίϑει μέλιτος αἱ ἀλείφατος ἀμφιφορῆας, 110 
σπερὸς λέχεα κλένων" πίέσυρας δ᾽ ἐριαύχενας ἵππους 
ἐσσυμένως ἐνέβαλλε πυρῇ, μεγάλα στεναχίζων. 
ἐννέα τῷ γε ἄνακτι τραπεζῆες κύνες ἦσαν" 
καὶ μὴν τῶν ἐνέβαλλε πυρῇ δύο δειροτομήσας, 
δώδεκα δὲ Ἰρώων μεγαϑύμων υἱέας ἐσϑλοῦυς 178 
αλκῷ δηιόων" κακὰ δὲ φρεσὶ μήδετο ἔργα. 
ἣν δὲ πυρὸς μένος ἧκε σιδήρεον, ὄφρα νέμοιτο. 
ᾧμωξέν τ᾽ ἄρ᾽ ἔπειτα, φίλον δ᾽ ὀνόμηνεν ἑταῖρον. 

λαὸς πείσονται, das σχῆμα κατὰ τὸ σημαινόμενον, zu 184, bei λαός wie 
Β 99. γ 805. — 167. γόοιο bis ἄσαι, des Wehklagens kann man ein 
Genüge auch finden [Buttmann Lexil. 86, 4] — 168. σχέδασον, nämlich 
λαὸν (156), nach Analogie von 162. — 159. rade, den Scheiterhaufen, die 
Verbrennung des Patroklos ἀμφιπονησόμεϑα, werden wir besorgen. 
[Indess hat K. Lehrs (in Fleckeisens Jahrb. 1860 S*518) statt der ge- 
wöhnlichen synthetischen die getrennte Schreibart ἀμφὶ πονησόμεϑ᾽ und 
$ 175 ἀμφὶ περιστέφεται empfohlen und so die fehlende Cäsur im dritten 
Fusge hergestellt, mit Beistimmung von Ameis Anhang zu 9 175.) — 
160. χήδεος, nur hier, zu T 294. — οἵ τ᾽ dyol, die der andern 
Völkerschaften, ausser uns Myrmidonen als den Angehörigen des Todten. 
Der Artikel deiktisch. 

161. αὐτὰρ bis ἄχουσε, zu Y 818. — 162. ἐΐσας, die ebenmässigen 
in Rücksicht auf den Bau, nur im Feminin: zu O 729. — 168. κηδεμό- 
veg, wie noch 674. — 164. &xarounsdor, ein ἅπαξ εἰρ., hundert Fuss 
lang; ἔνϑα καὶ ἔνϑα, "hier und dort’ ἃ. i. ins Gevierte, nach 
und nach Breite. — 165. ἐν δὲ πυρῷ ὑπάτῃ, in summa »pyra, ‚ganz oben 
auf dem Scheiterhaufen (wie 22 787), und zwar mitsammt dem Todtenbett 
nach 172. — 166. = I 466. — 169. ἐς πόδας Ex κεφαλῆς, zu II 640. — 
δρατά ἃ, i. dapra, ein ἅπαξ eig. — 170. μέλιτος καὶ ἀλείφατος, mit 
onig und mit Oel gefüllte [materiale Genetive, worüber Nägelsbach zu 

A 52] ἀμφιφορῆας, Henkelkrüge, vgl. ὦ 68, wie denn der Honig als 
bol der Süsse und das besänftigende Oel neben Wasser, Milch und Wein 
auch den Spätern beliebte Todtenspenden sind. — 172. ἐνέβαλλε πυρῦ, 
nachdem sie nämlich gleich den Hunden und den Troerknaben zuvor ge- 
tödtet waren, anders als die Xanthosopfer & 182. — 178. τραπεξῆξς, zu 
Χ 69. — τᾷ. δύο, als Anklang an die Sitte, in Begleitung zweier Hunde 
auszugehn, zu 2577. — 177. μένος σιδήρεον, zu x 867. — 178. = K 522. 
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“χαῖρέ μοι, ὦ Πάτροκλε, καὶ εἶν ᾿4ἰδαο δόμοισιν. 
πάντα γὰρ ἤδη τοι τδλέω τὰ πάροιϑεν ὑπέστην. 180 
δωδεχα μὲν Τρώων μεγαϑύμων υἱέας ἐσϑλούς, 
τοὺς ἅμα σοὶ πάντας τεῦρ ἐσϑίει" Ἕχτορα δ᾽ οὔ τι 
δώσω Πριαμίδην πυρὶ δαπετέμεν, ἀλλὰ κύνεσσιν: 

ὡς Par’ ἀπειλήσαρ᾽ τὸν δ᾽ οὐ κύνες ἀμφεπένοντο, 
ἀλλὰ κύνας μὲν ἄλαλκε Διὸς ϑυγάτηρ ᾿“φροδίτη 185 
ματα καὶ νύχτας, ῥοδόεντι δὲ χρῖεν ἐλαί 

ἀμβροσίῳ, ἵνα μή μὲν ἀποδρύφοι ἑλχυστάζων. 
τῷ δ᾽ ἐπὶ κυάνεον νέφος ἤγαγε Φοῖβος “πόλλων 
οὐρανόϑεν πεδίονδε, κάλυψε δὲ χῶρον ἅπαντα 
ὅσσον ἐπεῖχε νέκυς, μὴ πρὶν μένος ἠδλίοιο 190 
σκήλει᾽ ἀμφὶ περὶ χρόα ἵνεσιν ἠδὲ μέλεσσιν. ᾿ 

οὐδὲ πυρὴ Πατρόκλου ἐκαίετο τεϑνηῶτος. 
ἔνϑ᾽ αὖτ᾽ ἄλλ᾽ ἐνόησε ποδάρκης ὅῖος ᾿Αχιλλεύς. 
στὰς ἀπάνευϑε πυρῆς δοιοῖς ἠρᾶτ᾽ ἀνέμοισιν, 
Βορέῃ καὶ Ζεφύρῳ, καὶ ἱπέσχετο ἱερὰ καλά" 195 
πολλα δὲ καὶ σπένδων χρυσέῳ δέτταϊ λιτάνευεν 
ἐλϑέμεν, ὄφρα τάχιστα πυρὶ φλεγεϑοίατο νεκροί 
ὕλη TE σείαιτο καήμεναι. ὠκέα δ᾽ Ἶρις 
ἀράων ἀίουσα μετάγγελος ἡλϑ᾽ ἀνέμοισιν. 

— 179—80. = 18--9. — 181. = 178. --- 188. δαπτέμεν vom Feuer,. wie 
Apollon Rh. IIII 666. 

184. ἀμφεπένοντο, hier ohne den Sarkasmos von & 208. — 185. ἄφρο- 
δίτη, als unzweifelhaft troische Göttin, trägt für den Leichnam Sorge, in- 
dem sie theils den Hunden wehrt, denen also Hektor nunmehr vorge- 
worfen ist, theils durch Salben mit Ambrosia (vgl. zu T 38) der Fäulniss 
und sonstigen Verunstaltung steuert, was nebst der atmosphärischen Er- 
scheinung in 188 bis 191 die Auslösung der Leiche im letzten Buche vor- 
bereitet. — 186. ἤματα χαὶ νύχτας, zu & 840. — δοδόεις, rosenduft- 
reich, ein ἅπαξ εἰρ. [A. Göbel de epith. in εἰς 8. 87. — 187. dno- 
ὀρύροι, abscheuere, nämlich ᾿ἡχιλλεὺς. --- 190. πρίν, bevor in Folge 
εὖ icher Begünstigung der Leichnam ganz geborgen ist. --- μένος von 
er Sonnengluth, wie x 160. — 191. σχήλει᾽ bis μέλεσσιν, die Haut aus- 

dörre den Muskeln und Gliedern rings herum. [Vgl. über ἀμφὶ περὶ zu 
ὦ 10, und über !veoww Di. 17, 4, 4. Das ἅπαξ εἰρημένον σχῆλαι be- 
handelt Döderlein hom. Gloss. ἃ. 2106.) 

192—2%5. Nach einem Gebete des Peleiden an die Winde 
fachen Boreas und Zephyros den Scheiterhaufen an, während 
jener die Nacht hindurch Wein in die Flamme spendet. — 
193. = 140. — 195 bis 196 beweisen, dass auch die Winde einen Kultus 
haben, obschon sie zu der grossen olympischen Versammlung Y 4 bis 9 
nicht mit berufen werden. — πολλά, inständig, zu Arravever, das nur 
hier vom Beten steht wie λίσσομαι nur I 501. — 197. ἐλϑέμεν, ergänze 
τὼ ἀνέμω. --- pe ἔϑω transitiv wie P 738. — vexpol, Patroklos nebst 
den Thier- und Menschenopfern. — 198. τὲ σεύαιτο. Di. 7, 6, 1. — 
Ἶρις, die sonst nur Botschaften von &iner Gottheit zur andern überbringt 
als der olympische μεταγγελος (O 144), verschmäht es nicht das Anliegen 
des Peleiden an Zephyros und Boreas zu übermitteln, die in dem thra- 
kischen (230) Palast des ersteren mitsammt den übrigen Winden beim 
Gelage sitzen als ein Geschlecht, das auch daheim in Saus und Braus zu 
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οἱ μὲν ἄρα Ζεφύροιο δυσαέος ἀϑρόοι ἔνδον 400 
εἰλαπείνην δαίνυντο" ϑέουσα δὲ Ἴρις ἔπέστη 
βηλῷ ἔπι λιϑέῳ. τοὶ δ᾽ ὡς ἴδον ὀφϑαλμοῖσιν, 
στάντες ἀνήιξαν, κάλεόν τέ μιν eig E ἕκαστος. 
ἢ δ᾽ αὖθ᾽ ἕζεσθαι μὲν ἀνήνατο, else δὲ μῦϑον. 
“οὐχ ἕδος" εἶμι γὰρ αὗτις ἔπε Ὠκεανοῖο ῥέεϑρα, 205 
Aiyıönwy ἐς γαῖαν, ὅϑι ῥέζουσ᾽ ἑκατόμβας 
ἀϑανάτοις, ἵνα δὴ καὶ Eyw μεταδαίσομαι ἱρῶν. 
ἀλλ᾽ ᾿Αχιλεὺς Βορέην ἠδὲ Ζέφυρον κελαδεινόν 
ἐλϑεῖν ἀρᾶται, καὶ ὑπίσχεται ἱερὰ καλά, 
ὄφρα πυρὴν ὄρσητε xanuevaı, ἢ ἔνι κεῖται 210 
Πάτροκλος, τὸν πάντες ἀναστενάχουσιν Axaol. 

ἢ μὲν ἄρ᾽ ὡς εἰποῦσ᾽ ἀπεβήσετο, τοὶ δ᾽ ὀρέοντο 
ἠχῇ ϑεσπεσίῃ, νέφεα κλονέοντε πάροιϑεν. 
εἶ a δὲ πόντον ἵκανον ἀήμεναι, ὦρτο δὲ κῦμα 
σενοιῇ ὕπο λιγυρῇ. Τροίην δ᾽ ἐρίβωλον ἱκέσϑην, 215 
ἐν δὲ πυρῇ πεσέτην, μέγα δ᾽ ἴαχε ϑεσπιδαὲς reg. 
παννύχιοι δ᾽ ἄρα τοί γε πυρῆς ἄμυδις φλόγ᾽ ἔβαλλον, 
φυσῶντες λιγέως. ὃ δὲ πάννυχος ὠκὺς ᾿ἀχιλλεύς 
χρυσέου ἐκ κρητῆρος, ἑλὼν δέπας ἀμφικύπελλον, 
οἶνον ἀφυσσόμενος χαμάδις χέε, beve δὲ γαῖαν, 220 
ψυχὴν κικλήσκων Πατροκλῆος δειλοῖο. 
ὡς δὲ πατὴρ οὗ παιδὸς ὀδύρεται ὀστέα καίων, 
γυμφίου, ὕς τε ϑανὼν δειλοὺς ἀχάχησε τοκῆας, 

leben pflegt. — 200. Ζεφύροιο Evdov, in des Zephyros Behausung. 
Di. 47, 29, 8. — 201. ϑέουσα, schnell, zu P 707. — ἐπέστη, blieb vor 
und an der Schwelle stehen, vgl. A 644. — 203. χάλεον εἰς E, riefen zu 
sich heran, nebst dem allgemeinen Aufspringen (zu O 86) eine ehrende 
Begrüssung, des erlauchten Besuchs. [Eben so mit dem Medium x 
und ἐπὶ ol καλέσας ρ 330. Uebrigens vgl. Spitzner Excurs 
S. CXX.)] — 205. αὑτις, indem sie schon vor Ausrichtung der Botschaft 
bei den Opferschmäusen im Aithiopenlande zugegen war. Jetzt beeilt sie 
sich dahin zurückzukehren, um ihres Antheils an den Festlichkeiten nicht 
verlustig zu gehen. Denn reiche Opfer zu empfangen, zumal die Heka- 
tomben eines Lieblingsvolkes wie der Aithiopen, war für Götter eine 
Sache von nicht geringer Wichtigkeit. — ἐπ᾿ Qxeavoio ῥέεϑρα, in dessen 
Nähe auch A 423 das Aithiopenland verlegt wird. — 208. χελαδεινόν, 
den geräuschvollen, heulenden, vom Zephyros als Regenwinde, wie 
xeladwv β 421 und das synonyme xexinywg u 408. 

213. νέφεα κλονέοντε͵ die Wolken vor sich herscheuchend. — 
215. ἐρίβωλον, zu Π 461. — 216. μέγα δ᾽ ἴαχε, hier vom Feuer, wie 
von Wellen μέγαλ᾽ ἴαχον A 482. β 428; vgl. B 394. — 221. φυχὴν 
χικλήσχων, mit welchem Todtenruf die Psyche gleichsam zu den dage- 
brachten Weinspenden geladen ist. [Nicht zu verwechseln mit dem 
Todtenruf als Abschiedsgruss in « 65, und nachgeahmt von Verg. Aen. Ill 
803—4 und V 98-9. Die Spondeen, um den Ernst der feierlichen Trauer- 
handlung gewichtvoll zu bezeichnen.] — 223. νυμφίος, der junge Ebe- 
mann, wie » 65, so dass nun auch die Aussicht auf Enkel mit verloren 
geht. Den Genetiv verbinde wie 224 mit ὀδύρομαι [‚Andere, wie Düntzer 
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ws ᾿Αχιλεὺς Eragoıo ὀδύρετο ὀστέα καίων, 
ἐρπύζων παρὰ πευρχαϊήν, ἁδινὰ στεναχίζων. 225 

ἦμος δ᾽ Ἑωσφόρος εἶσι φόως ἐρέων ἐπὶ γαῖαν, 
ὅν τε μέτα κροκόπετπελος ὑπεὶρ ἅλα κίδναται Ἠώς, 
τῆμος πυρκαϊὴ ἐμαραίνετο, πιαύσατο δὲ φλόξ. 
οἱ δ᾽ ἄνεμοι 'πάλιν αὖτις ἔβαν οἰχόνδε νέεσθαι 
Θρηίκιον κατὰ πόντον" ὃ δ᾽ ἔστενεν οἴδματι ϑύων. 280 
Πηλεΐδης δ᾽ ἀπὸ πυρκαϊῆς ἑτέρωσε λιασϑείς 
κλένϑη κεχμηώς, ἐπὶ δὲ γλυκὺς ὕπνος ὄρουσεν. 
οἱ δ᾽ ἀμφ᾽ Argelwva ἀολλέες ἠγερέϑοντο᾽ 
τῶν uw ἐπερχομένων Öuadog καὶ δοῦπος ἔγειρεν. 
ἕζετο δ᾽ ὀρϑωϑθείς, καί σφεας πρὸς μῦϑον ἔειπεν. 235 
“Argeiön τε καὶ ἄλλοι ἀριστῆες Παναχαιῶν, 
πρῶτον μὲν κατὰ πυρχαϊὴν σβέσατ᾽ aldorı οἴνῳ 
πᾶσαν, ὑπόσσον ἐπέσχε πυρὸς μένος" αὐτὰρ ἔπειτα 
ὀστέα Πατρόκλοιο Mevorrıadao λέγωμεν, \ 
εὖ διαγιγνώσχοντες. ἀριφραδέα δὲ τέτυχται" 240 
ἐν μέσσῃ γὰρ ἔκδιτο πυρῇ, τοὶ δ᾽ ἄλλοι ἄνευϑεν 
σχατιῇ καίοντ᾽ ἐπιμίξ, imo τε καὶ ἄνδρες. 

καὶ τὰ μὲν ἐν χρυσέῃ φιάλῃ καὶ δίσλακε δημῷ 
ϑείομεν, εἰς ὅ χεν αὐτὸς ἐγὼν Audı χεὐύϑωμαι" 
τύμβον δ᾽ οὐ μάλα πολλὸν ἐγὼ πονέεσϑαι ἄνωγα, 945 
ἀλλ᾽ ἐπιεικέα τοῖον. ἔπειτα δὲ καὶ τὸν Ayarol 
εὐρύν ϑ᾽ ὑψηλόν ve τιϑήμεναι, οἵ κεν ἐμεῖο 
δεύτεροι ἐν νήεσσι πολυκλήισι λίπησϑε: 

und La Roche, ziehen ihn beidemal zu ὀστέα] --- 225. ἑρπύζων, weil 
gebeugt von Kummer. 

226—261. Sammeln und Beisetizen der Gebeine des Patroklos, 
worauf der Peleide die Kampfpreise für die Leichenspiele 
holt. — 226. Ewogoeos; der Morgenstern als 'Morgenbringer’, ein ἅπαξ 
elo. Das ew mit Synizese. Di. 5, 2, 8. — 230. ἔστενε vom πόντος, wie 
auch II 891 und Horat. carm, II 20, 14. Verg. Aen. V 806. — 231. λια- 
σϑείς, von dem Scheiterhaufen weg, seitwärts gehend. — 232, ἐπὶ und 
ὄρουσεν, überfiel, weil der lang zurückgedrängte Schlaf jetzt mit un- 
widerstehlicher Gewalt auf den erschöpften eindringt. — 234. μὲν gehört 
zu ἔγειρεν. — ὅμαδος geht auf die Stimmen, δοῦπος auf die Tritte, wie 
noch I 573. x 556. — 239. λέγωμεν, lasst uns sammeln, wie ὦ 72, 
aber ἄλλεγον 253. — 241. τοὶ δ᾽ ἄλλοι, sie aber, die andern, mit nach- 
folgender Epexegese. Di. 50, 5, 6. — 243. δίπλαξ dnuos, die doppelt 
herumgelegte Fettschicht, sachlich gleich mit δίπτυχος χρίση γ 458. — 
244. Aıdı χείϑωμαι, nur hier verbunden, ‘mich dem Aides berge’, wobei 
’Aldöng wie an allen Stellen den Todtengott und nicht sein Haus be- 
zeichnet. [Das Seltsame der Verbindung so wie auch die Dehnung in 
”Aıdı veranlassten schon früh die Variante χλείϑωμαι ἃ. i. χελεύϑωμαι, 
worüber zu vergleichen C. A. 1. Hoffmann quaest, hom. I S. 102. — 
246. τοῖον hinter Adjectiven und Adverbien ist ein mit Gestus in ver- 
traulichem Tone ‚gesprochenes so recht, wie α 209. γ 321. d 776. n 30. 
o 461. v 302, und steht in diesem Falle immer vor der weiblichen Cäsur 
des dritten Fusses. Zu X 241. — 248. ἐμεῖο ist mit δεύτεροι verbunden, 
so viel als wer’ ἐμέ oder ὕστεροι ἐμοῦ, vgl. des Peleiden Worte in 
ΣΣ 888 σεῦ ὕστερος εἶμ᾽ ὑπὸ γαῖαν. 
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ὧς ἔφαϑ᾽, οἱ δ᾽ ἐπίϑοντο ποδωώκεϊ Πηλεΐωνι. 
πρῶτον μὲν κατὰ πυρκαϊὴν σβέσαν αἴϑοπι οἴνῳ, 250 
ὅσσον ἐπὶ φλὸξ ἦλϑε, βαϑεῖα δὲ κάππεσε τέφρη" 
κλαίοντες δ᾽ ἑἕτάροιο ἐνηέος ὀστέα λευκὰ 

[4 

ἄλλεγον ἐς χρυσέην φιάλην καὶ δίπλακα δημόν, 
ἐν κλισίησι δὲ ϑέντες ἑανῷ λεεὶ κάλυψαν. 
τορνώσαντο δὲ σῆμα, ϑεμείλιά ve προβαάλοντο 455 
ἀμφὶ πυρήν' εἶϑαρ δὲ χυτὴν ἐπὶ γαῖαν ἔχευαν. 
χεύαντες δὲ τὸ σῆμα παλιν κίον. αὐτὰρ Ayıklevg 
αὐτοῦ λαὸν ἔρυκε, καὶ ἵζανεν εὐρὺν ἀγῶνα, 
νηῶν δ᾽ ἔχφερ᾽ ἄεϑλα, λέβητάς τε τρίποδάς τε 
ἵππους 9° ἡμιόνους ve βοῶν τ᾽ ἴφϑιμα κάρηνα 260 
ἠδὲ γυναῖκας ἐυζώνους πολεόν τε σίδηρον. 

ἱππεῦσιν μὲν πρῶτα ποδώκεσιν ἀγλά" ἄεϑλα 
ϑῆκε γυναῖκα ἄγεσϑαι ἀμύμονα ἔργα ἰδυῖαν 
καὶ τρίποδ᾽ ὠτώεντα δυωκαιεικοσίμετρον, 
τῷ πρώτῳ᾽ ἀτὰρ ab τῷ δευτέρῳ ἵππον ἔϑηκεν 265 

250. = 237. — 251. ὅσσον bis ἦλθε, so weit gelangte, reichte, 
Construction wie nz 290. — 252. ἐνηέος, des wohlwollenden, zu P 204. 
— 253. ἐς χρυσέην bis 2354 χάλυψαν. Die auf der Brandstätte ge- 
sammelten Gebeine werden erst in eine goldene Schale zwischen eine 
Fettschicht eingelegt, dann mit einem Leinentuche überdeckt (zu Σ᾽ 352; 
vgl. 2 796), denn zu χάλυψεν ergänze 8418 Object φεάλην. Nachahmung 
des Ganzen bei Verg. Aen. VI 226 bis 228. — 255. τορνώσαντο, von dem 
zu Wurzel reg gehörenden τόρνος ‘Zirkel’, ‘sie machten’ auf der Brand- 
stätte (256) ‘rund’ σῆμα, einen Grabhügel, sie zirkelten auf dem Boden 
das Rund des Males ab, dessen Bau dann sofort mit Herstellung der 
Einfassung aus Grundsteinen (ϑεμείλια) seinen Anfang nimmt, — 
256. χυτὴν.. ἔχευαν. χεύαντες, zu A 70 und Φ 181. — 257. χίον, sie 
wollten gehen πάλιν, zurück in ihre Hütten. — 258. ἵζανεν, und liess 
sich lagern einen weiten Ring der Zuschauer, wörtlich ‘und setzte eine 
weite (Festjversammlung’, nach Andern aber ‘und weitete den Kampf- 
raum’ mit Verweisung auf εὔρυναν ἀγῶνα 9 260. ἱζάνω mit Object nur 
hier. — 259. ἔχφερ᾽, womit der grösste Theil der nun genannten Gegen- 
stände, die Pferde und die Maulesel, die Ochsen und die Weiber, nur 
zeugmatisch sich verbinden lässt; dabei ist die specificirte Aufzählung 
einerseits nur eine mangelhafte, insofern andere Kampfpreise wie das 
Gold 269. 751, die Schale 270, der Becher 656, das silberne Mischgefäss 
741, die Waffen des Sarpedon 793 bis 800, nicht mit aufgeführt erscheinen, 
andrerseits sagen die Plurale in 260 wiederum zu viel, da von Pferden 
(265 und 613), von Maulthieren (654) und von Ochsen (750 und 779) nur 
ein einziges Exemplar ausgestellt und gewonnen wird. — 261. = 1 866. 

262—361. agenrennen mit fünf Preisen für eben so viele 
Kämpfer. Antilochos, der unter ihnen ist, erhält von Nestor 
guten Rath. Sie loosen und stellen sich zur Abfahrt auf. — 
262. ποδώχης steht nur hier bei ἱππεῖς, eine kühne Uebertragung der 
Schnellfüssigkeit von den Rennern auf die Wagenlenker. [Dem πρώτα 
in 262 sind übrigens die folgenden Partieen in der Regel durch ein er- 
τάρ 653. 798. 850. 854 oder durch ein aly’ ἄλλα ϑῆχεν ἄεϑλα 700 und 
740 angeschlossen.] — 263. ἄγεσϑαι, heimzuführen, Medium “für sich’, 
womit 264 τρίποδα zeugmatisch verbunden ist. — du. ἔργα idviar, zu 
T 245. — 264. ὠτώεις, auribus instructus, nur noch 513, und drazeezı- 
xooluerpog ein ἅπαξ εἰρ. wie δνυωχαιεικοσίπηχν O 678, wobei die Zahl 
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ἐξετέ᾽ ἀδμήτην, βρέφος ἡμίονον κυέουσαν" 
αὐτὰρ τῷ τριτάτῳ ἄπυρον κατέϑηκε λέβητα 
καλόν, τέσσαρα μέτρα κεχανδότα, λευκὸν 1% αὕτως" 
τῷ δὲ τετάρτῳ ϑῆκε δύο χρυσοῖο τάλαντα, 
πέμπτῳ δ᾽ ἀμφίϑετον φιάλην ἀπύρωτον ἔϑηκεν. 210 
στῆ δ᾽ ὀρϑὸς καὶ μῦϑον ἐν Aoyeloıcıw ἔειπεν: 
Argeiön re καὶ ἄλλοι ξυκνήμιδες Ayaol, 
insnas ταδ᾽ ἄεϑλα δεδεγμένα κεῖτ᾽ ἐν ἀγῶνι. . 
εἶ μὲν νῦν ἐπὶ ἄλλῳ ἀεϑλεύοιμεν Ayaol, 
ἢ = ἄν ἐγὼ τὰ πρῶτα λαβὼν κλισίηνδε φεροίμην" 275 
tore γὰρ ὅσσον ἐμοὶ ἀρετῇ περιβάλλετον ἵπποι" 
ἀϑανατοί τε γάρ εἶσι; Ποσειδάων δ᾽ ἔπορ᾽ αἰτούς 
πατρὶ ἐμῷ Πηλῆι, ὃ δ᾽ αὖτ᾽ ἐμοὶ ἐγγυάλιξεν. 
ἀλλ᾽ ἢ τοι μὲν ἐγὼ μενέω καὶ μώνυχες ἵπποι" 
τοίου γὰρ κλέος ἐσθλὸν ἀπώλεσαν ἡνιόχοιο, 280 
ἠπίου, ὅ σφωιν μάλα πολλάκις ὑγρὸν ἔλαιον 
χαιτάων κατέχευε, λοέσσας ὕδατι λευκῷ. 
τὸν τώ γ᾽ ἑσταότες πενϑείετον, obdei δέ σφιν 
χαῖται ἐρηρέδαται, τὼ δ᾽ ἕστατον ἀχνυμένω κῆρ. 
ἄλλοι δὲ στέλλεσϑε κατὰ στρατόν, ὅς τις Ayawv 285 
ἵπποισίν ve πέποιϑε καὶ ἅρμασι xolimroicı. 

zweiundzwanzig in der zu N 260 besprochenen Weise steht. — 266. ad- 
untnv, ungebändigt, nämlich eine State, die zwar völlig ausgewachsen 
(ξξετής), aber noch zu keiner Arbeit verwendet worden ist, mithin jhre 
volle, wilde Schönheit unversehrt besitzt. [Einige betonen ἐξέτε᾽, vgl. 
Spitzner.) — 268. λευχὸν ἔτ᾽ αὕτως, noch eben 80 blank, mit Ellipse 
eines ὡς τὸ πάρος [Döderlein hom. Gloss. 8. 256). — 269. τάλαντον, von 
Wurzel rei, ταλ "tragen’, ist ein unbestimmbares Gewicht, das nicht gross 
gewesen sein kann, da hier zwei Talente Gold erst den vierten Kampf- 
preis bilden [Böckh Metrologie 8, 38]. — 270. πέμπτῳ obne τῷ, während 
πρώτῳ bis τετάρτῳ den Artikel haben. Di. 50, 5, ὃ. — ἀπύρωτρν, ein 
ἅπαξ elo., vom Feuer unberührt. — 271. στῇ bis ἔειπεν, der be- 
liebte Uebergang zu neuen Leichenspielen wie 657 bei dem Faustkampf 
(wo 658 = 272), 706 bei dem Ringen, 752 bei dem Wettlauf, 801 bei dem 
Weaffenspiel, 830 bei dem “Werfen, auch 456 und ähnlich 535. 780 ---1 
[eine omerisch steife, ‘arabeskenhafte’ Symmetrie, worüber Geppert zu 
vergleichen ist Ursprung der hom. Ges. I 3. 285. Vgl. auch zu 707.) — 
274. ἐπὶ ἄλλῳ, um eines Andern willen, zu Ehren eines Andern, wie 
ω 91. Di. 68, 41, 9. — 276. περιβάλλετον, überlegen sind; dagegen 
transitiv im Sinn von ‘übertreffen’ ὁ 17. — 279. μώνυχες, die strebe- 
hufigen, zu E 286. — 280. τοῖος erläutert durch ein ὅς, zu P 164. — 
281. ὑγρὸν ἔλαιον, nur hier in der Ilias, flüssiges, geschmeidiges 
Olivenöl, womit die Rosse nach dem Bad begossen wurden, entweder um 
den Glanz der Haare zu erhöhen, oder weil das Einölen nach dem Bade 
überbaupt als ein Beförderungsmittel der Gesundheit und Reinigung der 
Haut betrachtet ward. — 282. ὕδατι λευχῷ, mit hellem, durchsichtigem, 
hier vom geschöpften Waschwasser wie vom Wasser seichter Quellbäche 
ε 70. — 288. nevdelerov, betrauern, transitiv wie T 225. Zu P 437. 
— 285. ἄλλοι (verbinde mit χατὰ στρατόν) στέλλεσϑε (bier reflexiv) Di. 
60, 5, 5. ὅς τις in Bezug auf den vorhergehenden Plural ist distributiv 
gesagt, wie häufig. — 286. = A 198. χολλητὸς, prägnant: gut ver- 
pflockt, zu T 895. 
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T e 2 “ ᾿ 
ὡς φάτο Πηλεΐδης, ταχέες δ᾽ ἱππῆες ἔγερϑεν. 

ὦρτο σολὺ πρῶτος μὲν ἄναξ ἀνδρῶν Εὔμηλος: 
y ὁμήτου φίλος υἱός, ὃς ἱπποσύνῃ ἐκέκαστο" 
τῷ δ᾽ ἐπὶ Τυδεΐδης ὦρτο κρατερὸς Aouf ῷ 290 
ἵππους δὲ Τρῴους ὕπαγε ζυγόν, οὕς ποτ΄ ἀπηύρα 
Alvelav, ἀτὰρ αὐτὸν ὑπεξεσάωσεν ““πόλλων. 
τῷ δ᾽ ἀρ᾽ ἐπ᾽ Ἀτρεΐδης ὥρτο ξανϑὸς Μενέλαος 
διογενής, ὑπὸ δὲ ζυγὸν ἤγαγεν ὠκέας ἵππους 
AiIyv τὴν Ayausuvovenv τὸν δόν ve Πόδαργον᾽ 295 
τὴν ““γαμέμνονι δῶχ᾽ "ἐγχισιάδης Ἐχέπωλος 
δῶρ᾽, ἵνα μή οἱ ἕποιϑ᾽ ὑπὸ Ἴλιον ἠνεμόεσσαν, 
ἀλλ᾽ αὐτοῦ τέρποιτο μένων" μέγα γάρ οἱ ἔδωχεν 
Ζεὺς ἄφενος, ναῖεν δ᾽ ὅ γ᾽ ἐν εὑρυχόρῳ Σικυῶνι" 
τὴν ὅ γ᾽ ὕπο ζυγὸν ἦγε μέγα δρόμου ἰσχανόωσαν. 800 
᾿Ἄντίλοχος δὲ τέταρτος ξύτριχας ὠτελέσαϑ᾽ ἵππους, 
Νέστορος ἀγλαὸς υἱὸς ὑπερϑύμοιο ἄνακτος 
toi Νηληιάδαο΄ Πυλοιγενέες δέ ol ἵπποι 
wxvrrodes φέρον ἅρμα. πατὴρ δέ οἱ ἄγχι παραστάς 
μυϑεῖτ᾽ εἰς ἀγαϑὰ φρονέων νοέοντι καὶ αὐτῷ. 305 
Avılloy’, ἦ τοι μέν oe νέον περ ἐόντ᾽ ἐφίλησαν 
Ζεύς τε Ποσειδάων τε, καὶ ἱπποσύνας ἐδίδαξαν 
σεαντοίας" τῷ καί σε διδασκέμεν οὔ τε μάλα χρεώ" 
οἶσθα γὰρ εὖ περὶ τέρμαϑ᾽ ἑλισσέμεν. ἀλλὰ τοι ἵπποι 
βάρδιστοι ϑείειν" τῷ τ᾽ οἴω λοίγι᾽ ἔσεσϑαι. 810 

287. ἔγερϑεν͵ wurden angefeuert, waren schnell zur igkeit 
erregt. [Ueber die Berechtigung des Thessalers Eumelos zu dem ehren- 
vollen Titel ἄναξ ἀνδρῶν ın 288, der noch fünf homerischen Heroen 
bOmal zu Theil wird (nämlich dem Anchises E 268, dem Aineias E 811, 
dem Augeias A 701, dem Ephetes O 532, endlich 46mal, darunter zwei- 
mal in der Odyssee, dem Agamemnon), vgl. A. Schuster in der Bearbei- 
tung von Gladstone’s Studien $. 42. Für ἔγερϑεν lesen Andere ἄγερ- 
dev.) — 290. = ἢ 168. — 291. ἵππους Τρῴους, die Bosse des Tros 
d. h. die Nachkömmlinge der dem Tros vom Qöttervater einst geschenkten 
nach E 265 bis 272. — 292. ὑπεξεσάωσεν ist ἅπαξ elo., worüber zu 
N 352. — 296. Extnwiog, ein mit Bezug auf das Geschenk der Stute 
Aithe gewählter Name. — 297. δῶρα, zu 2238. Dass der reiche zu Sikyon 
residirende, aber unter Agamemnons Oberherrschaft stehende Echepolos 
sich durch diese Schenkung der Verpflichtung zu dem Zug nach Jlios ent- 
zieht, erweist einerseits die Bekanntschaft des Dichters mit Z 
hebungen, andrerseits die frühe Existenz des Loskaufs. — 298. ἔδωχεν 
Zeig, als der πλούσιος und χτήσιος der Spätern, wie B 670. — 300. ἰσχα- 
γοῶσαν mit Genetiv, zu P 572. — 304. ἄγχι παραστάς, stets im Vers- 
ausgang; zu IT 114. — 805. εἰς ἀγαθά zu φρονέων, auf Gutes denkend, 
ἃ. i. Heilsames rathend. Di. 68, 21, 6. — 807. Ζεὺς τε Ποσειδαων re. 
Hier und mehr noch in 584 erscheint Poseidon völlig als der ϑεὸς ἵππεος, 
ἱππότης, ἵππαρχος, ἵππων δμητήρ der Spätern, als der dem Rosse und 
der Wagenkunde nahe stehende Gott, nur dass der Dichter seiner An- 
schauung gemäss in dieser Function Poseidons ein dem Götterkönig eben- 
falls und zwar priori loco zukommendes Wirken erblickt [Nägelsbach 
hom. Theol. II 8. 24. Der Plural innoovvag wie II 776. ὦ 40. Di. 44, 
8, 1. — 810. βάρδιστοι, wie noch 530. Di. 28, 8, 8. — τ᾿ οἴω, d.i. τοι 
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τῶν δ᾽ ἵπητοι μὲν ἔασιν ἀφάρτεροι, οὐδὲ μὲν αὐτοί 
πλείονα ἴσασιν σέϑεν αὐτοῦ μητίσασϑαι. 
ἀλλ᾽ ἄγε δὴ σύ, φίλος, μῆτιν ἐμβάλλεο ϑυμῷ 
παντοίην, ἵνα μή σε παρεχπροφύγῃσιν ἄεϑλα. 
μήτε τοι δρυτόμος μέγ᾽ ἀμείνων ἠὲ βίηφιν" 315 
μήτι δ᾽ avre κυβερνήτης ἐνὶ οἴνοτει πόντῳ ᾿ 
γῆα ϑοὴν ἰϑύνει ἐρεχϑομένην ἀνέμοισιν" 
μήτι δ᾽ ἡνίοχος περιγίγνεται ἡνιόχοιο. 
ἀλλ᾽ ὃς μέν 8ϑ᾽ ἵπποισι καὶ ἅρμασιν οἷσι πεποιϑώς 
ἀφραδέως ἐπὶ πολλὸν ἑλέσσεται ἔνϑα καὶ ἔνϑα, 820 
ἥπποι δὲ πλανόωνται ἀνὰ δρόμον, οὐδὲ κατίσχει" 
ὃς δέ κε κέρδεα εἰδῇ ἐλαύνων ἥσσονας ἵππους, 
αἰεὶ τέρμ᾽ ὁρόων στρέφει ἐγγύϑεν, οὐδέ ἑ λήϑει 
ὅππως τὸ πρῶτον τανύσῃ βοέοισιν ἱμᾶσιν, 
ἀλλ᾽ ἔχει ἀσφαλέως καὶ τὸν προύχοντα δοκεύει. 325 
σῆμα δέ τοι ἐρέω μάλ᾽ ἀριφραδές, οὐδέ σε λήσει. 
ἕστηκε ξύλον αὖον, ὅσον τ᾽ ὄργυι᾽, ὑπὲρ αἴης, 
ἢ δρυὸς ἢ πεύχης. τὸ μὲν οὐ καταπύϑεται ὄμβρῳ, 
λᾶε δὲ τοῦ ἑκάτερϑεν ἐρηρέδαται δύο λευκώ 
ἐν ξυνοχῇσιν ὁδοῦ, λεῖος ὅ ἱπιτόδρομος ἀμφίς" 880 
ἢ rev σῆμα βροτοῖο πάλαι κατατεϑνηῶτος, 
ἢ τό γε νύσσα τέτυκτο ἐπὶ προτέρων ἀνθρώπων, 
καὶ νῦν τέρματ᾽ ἔϑηκε ποδάρχης Ölog "Ἀχιλλεύς. 

οἴω. Di. 12, 4, 6. — 811. ἀφάρτεροι, ein ἅπαξ εἰρ. Di. 28, ὅ, 8. — 
οὐδὲ μέν — ἀλλ᾽ οὐ μήν. Di. 69, 44, 2. — 314. παρεχπροφύγῳσιν, 
entgehen [ist eines der zu N 352 erwähnten ἅπαξ εἰρημένα. Bekker 
hat im Text παρὲχ προφύγῃσιν gegeben, dagegen in der Annotatio die 
synthetische Schreibung, beibehalten]. — 815 bis 318: μήτε... μήτι... 
Antı sowie ἡνίοχος .. ἡνιόχοιο, zu A 70: denn die ganze im Tone väter- 
lich zutraulicher Belehrung gehaltene Lobpreis des Verstandes ist 
emphatische Begründung des zuvor ertheilten Rathes μῆτιν» ἐμβάλλεο 
ϑυμῷ. — 821. δέ, anakoluthisch Nachsatz zu ὃς μέν τε bis ἑλίσσεται. 
Di. 69, 17, 1. ἵπποι bis δρόμον aber steht mittelst des bekannten 
σχῆμα διὰ μέσου. --- 822. κέρδεα, schlaue Pläne, gewinnreiche Gedanken. 
— 825. προύχοντα, zu X 97 und über den Artikel Di. 50, 5, 1. δοχεύει, 
belauert, um seinen Vortheil zu erspähen, nämlich die Gelegenheit zum 
Teeberholen des Vordermanns. — 826. σῆμα bis Anoeı wie A 126, auch 
ψ 275, und σῇμα mit ἀριφραδές noch $ 217. ψ 78. ὦ 829. — 328. οὐ 
καταπύϑεται, ein ἅπαξ εἰρ., modert nicht, was doch vom Stamme 
eines abgestorbnen Baumes zu erwarten stände. — 829, ἐρηρέδαταε, 
waren eingegraben, nämlich οὔδει, zum Schutze jenes Baumpfahls. 
— δύο Aevxw, appositiv als nähere Erklärung der voraufgehenden in sich 
‚abgeschlossenen Worte [‚nicht aber zu verbinden mit äöxareoder, so dass 
an vier dergleichen Steine dann zu denken wäre] — 830. ἐν ξυνοχῶσιν 
ὁδοῦ, wo der Hin- und Herweg der ıon den Wettkampfwagen beschriebe- 
nen Bahn bei der νύσσα nahe neben einander her- und zusammenlaufen, 
daher an einen bereits vorhandenen Weg nicht zu denken ist. ἀ φίς, 
nach beiden Seiten um den Pfahl sich biegend. ξυνοχῷσιν und ἱππόδρο- 

‚4uos sind ἅπαξ εἰρημένα. --- 331. = H 89. — 332. 7 τό γε, zu IT 17. — 
333. χαὶ νῦν, und jetzt auch, gleich den Heroen der Vorzeit 882. — 
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τῷ σὺ μαλ᾽ ἐγχρίμψας ἐλάαν σχεδὸν ἅρμα καὶ ἵππους, 
αὑτὸς δὲ κλιυϑῆναι ξυπελέκτῳ Evi δίφρῳ 338 
7% ἐπ᾽ ἀριστερὰ τοῖιν" ἀτὰρ τὸν δεξιὸν ἵππον 
χένσαι ὅμοκλήσας, εἶξαί τέ ol ἡνία χερσίν. 
ἐν νύσσῃ δέ τοι ἵππος ἀριστερὸς ἐγχριμφϑήτω, 

δ ὡς ἄν τοι πλήμνη γε δοάσσεται ἄκρον ἱκέσϑαι 
κύχλου ποιητοῖο" λέϑου δ᾽ ἀλέασθαι ἐπαυρεῖν, 840 
μή πως ἵππους τὲ τρώσῃς κατά ϑ᾽ ἅρματα ἄξῃς" 
ἀρμα δὲ τοῖς ἄλλοισιν, ἐλεγχείη δὲ σοὶ αὐτῷ 

ἔσσεται. ἀλλά, φίλος, φρονέων πεφυλαγμένος εἶναι. 
ei γάρ κ᾽ ἐν νύσσῃ γε παρεξελάσῃσϑα διώκων, 
οὐκ ἔσϑ᾽ ὅς κέ 0’ ἕλῃσι μετάλμενος οὐδὲ παρέλϑῃ, 845 
οὐδ᾽ εἴ κεν μετόπισθεν Aosiova δῖον ἐλαύνοι, 

884. τῷ μάλ᾽ ἐγχρίμψας, da es galt, das Endziel der Wege j 
halber mit möglichster Annäherung zu umfabren, ohne doch bein Wenden 
mit dem Wagen anzustossen. — 885. ἐὐπλεχτὸς nur hier Epitheton des 
Wagenkasten und ἐυπλεχής 486, schön geflochten d. i. mit Seiten- 
wänden aus festem Flechtwerk, hier mit Nachdruck, indem beim Ueber- 
biegen über den Wagenrand das tüchtige Geflecht desselben eine Haapt- 
sache war. [Uebrigens erre die vereinzelte Erwähnung von pehönge‘ 
Slochtnen’ m agenkästen (beidemal jedoch an den natürlich möglichst leicht 
gebauten Wettkampfwagen) manni en Anstoss, 80 bei Rumpf Beiträge 
zur hom. Worterklärung und Kritik (Giessen 1850) 8. 28, der vielmehr an 
‘schön gekrümmte’ δίφροι denkt, und bei Geppert Ursprung der hom. 
Ges. II S. 207, dem dergleichen ‘Korbwägen’ (vgl. Düntzer) mit der 
sonstigen Simplieität der Heroenzeit unvereinbar erscheinen.) — 337. χέν- 
σαι ist ἅπαξ εἰρ. Das rechte Ross bedarf des Antriebs und Her mög- 
lichsten Erleichterung (335—6), weil es den grössern Bogen zu beschreiben 
hat. — εἶξαι bis χερσίν, lass ihm die Zügel mit der Hand nach, indem 
ἡνία kein Beziehungsaccusativ, vielmehr Object zu εἶξαι ist. Der Lenker 
hatte jedenfalls vier Leinen in den Händen, zwei in der Rechten für dss 
rechte Pferd und, ebensoviel in der Linken für das linke. Daher der für 
das &ine rechte Pferd gebrauchte Plural ἡνία. Dagegen für χερσίν er- 
wartet man den Singular χειρί. — 888. ἐν νύσσῃ, an der Marke ἐγ- 
ζοιμφϑήτω, halte sich ganz nahe, d. h. streife in kurzer Wendung 
art am Pfahl vorbei, nämlich im Zügel straff gehalten, was sich aus 837 

κατ᾽ ἀντίϑεσιν von selbst versteht. — 339. ἄχρον ist Adverb mit oder 
an der Spitze, Wer Sinn des Ganzen also: 'so dass’ oder ‘bis die Nabe 
des Rades, aber nicht ein anderer Theil desselben (ye), mit ihrem Aussen- 
ende sich dem Pfahl zu nähern scheint’, wobei αὐτήν ἃ. i. νύσσαν sich 
aus 838 leicht ergänzt. — 840. Al9ov bis ἐπαυρεῖν. vermeide es den 
Stein zu streifen, mit dem Radkranze bei der eigentlichen Wendung. 
Der Genetiv beim Activ ἐπαυρέω wie Σ 802. [Es konnte aber nur der 
eine der erwähnten beiden Steine dem Fahrenden gefährlich werden, da 
die beiden, wenn wir uns die Bahn als höchst excentrische Ellipse denken, 
in der grossen Axe liegen, so dass nur &iner die Peripherie berührt, nicht 
aber beide in der kleinen Axe, so dass sie beide die Peripherie berühr- 
ten, also auch um beide herumgefahren werden müsste. Dies alles nach 
Grashof das Fuhrwerk bei Homer und Hesiod 8. 82. 38.] — 34. ἐν 
vvoog, am Bennziel παρεξελάσῃῳσϑα, ausgewichen und vorbei 
bist (345) οὐχ &09’ bis παρέλθῃ, wird keiner nachjagend dich erreichen 
können oder an dir vorbeifahren. — 846. ‘Apelova, das Wunderross von 
unvergleichlicher Geschwindigkeit, das nach dem Sturm auf Theben seinen 
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Adonovov ταχὺν ἵπεπον, ὃς ἐκ ϑεόφιν γένος ἦεν, 
ἢ τοὺς “Ἰαομέδοντος, οἱ ἔνϑάδε γ᾽ ἔτραφεν ἐσθλοί: 

ὡς εἰπὼν Νέστωρ Νηλήιος ἂψ ἐνὶ χώρῃ 
Eier’, ἐπεὶ φῳ σταιδὲ ἑκάστου πείρατ᾽ ἔξιστεν. 350 
Δηριόνης δ᾽ ἄρα πέμπτος ἔύτριχας ὠπλίσαϑ᾽ ἵππους. 
ἄν δ᾽ ἔβαν ἐς δίφρους, ἐν δὲ κλήρους ἐβάλοντο. 
πάλλ᾽ Ἀχιλεύς, ἐκ δὲ κλῆρος ϑόρε Νεστορίδαο 
“Ἱντιλόχου" μετὰ τὸν δ᾽ ἢ xe κρείων Εὔμηλος, 
τῷ δ᾽ ag’ ἐπ᾽ Argelöng δουρικλειτὸς Mevelaos, 8δὅ 
τῷ δ᾽ ἐπὶ Ιηριόνης λάχ᾽ ἐλαυνέμεν' ὕστατος αὖτε 
Τυδεΐδης, ὄχ᾽ ἄριστος ἐών, λάχ᾽ ἐλαυνέμεν ἵσεστους. 
στὰν δὲ μεταστοιχί, onurve δὲ τέρματ᾽ Ayılleus 
τηλόϑεν ἔν λείῳ πεδίῳ" παρὰ δὲ σκοπὸν εἷσεν 
ἀντίϑεον Φοίνικα, ὅπάονα πατρὸς ἑοῖο, - 860 
ἐς μεμνέῳτο δρόμου καὶ ἀληϑείην ἀποείποι. 

οἱ δ᾽ ἅμα πάντες ἐφ᾽ ἵπποιιν μάστιγας ἄειραν, 
πέπληγόν 3° ἱμᾶσιν ὁμόκλησάν τ᾽ ἐπέεσσιν 
ἐσσυμένως. οἱ δ᾽ ὦχα διέπρησσον πεδίοιο, 
νόσφι νεῶν, ταχέως" ὑπὸ δὲ στέρνοισι κονίη 365 

. lorar’ ἀειρομένη ὥς τε νέφος ἠὲ ϑύελλα, 
χαῖται δ᾽ ἐρρώοντο μετὰ ποιῇς ἀνέμοιο. 
ἄρματα δ᾽ ἄλλοτε μὲν χϑονὶ πίλνατο πουλυβοτείρῃ, 
ἄλλοτε δ᾽ ἀίξασκε μετήορα. τοὶ δ᾽ ἐλατῆρες 

Herrn Adrastos rettete, als Sprössling des Poseidon gleich den Rossen 
des Laomedon aus göttlichem Geblüt, &x ϑεόφιν γένος 347. 

849. ἐνὲ χώρῳ, ‘an dem Platze’, wo er stand, daselbst. — 350. πεί- 
oara, die Ausführung oder Ausführungsmittel eines Jeglichen, ὅπως 
ἕχαστα nepalvoı, wie y 488, — 851. = 801. — 862, ἐν bis ἐβάλοντο, 
nämlich xvr&y oder πήληχε nach I’ 316. H 176: in des Peleiden Helm. 
— 858. μεταστοιχί, nur hier und 757, in einer Reihe nebenein- 
ander, so dass die Wettfarth wie der Wettlauf in 758 von einem ge- 
meinschaftlichen Auslaufspunct begann. [Vgl. Döderlein hom. Gloss. 
ἃ. 2050. Andere, wie Düntzer und La Roche: in Einer Reihe hinter- 
einander.) — σήμηνε τέρματ᾽, es zeigte und erklärte das Ziel, als 
Ordner. Anders 9 198 ἔϑηκε τέρματ᾽ von Athene, die beim Diskoswurf- 
kampf der Phaiaken und des Odysseus nicht dies Geschäft des Ordnens, 
sondern das des Phoinix 361 bis 862 übernimmt. — 361. μεμνέφῳτο, mit 
Synizesis. Di. 13, 8, 4 Zur Form Di. 34, 6, 4. 

862 — 447. Eumelos, den Anollon begünstigt, wird von 
Pallas aus dem Wagen geschleudert, während Antilochos 
durch List den Menelaos überholt. — 363. ἱμᾶσιν, mit den Rie- 
men, nämlich ihrer Geisseln, zu Π 728. Ueber die Länge des s in ἱμάς 
zu 8 544. — 364. ὦχα bezieht sich mehr auf die Behendigkeit der 
Rosse, ταχέως aber auf die kurze Dauer ihres Laufes [Döderlein hom. 
Gloss. 8. 180). _Der locale Genetiv πεδίοιο bei διαπρήσσειν wie B 786. 
T 14. — 366. ὥς τε νέφος ἠδ ϑύελλα, ἃ. h. verfinsternd wie eine Wolke 
und Aufwirbelnd wie ein Wirbelwind. — 868. Nachahmung bei Verg. 
Ge. III 108—9. [Uebrigens steht nur hier im Versschluss πουλυβοτείρῃ 
von χϑονί getrennt] — 869. ἄλλοτε δ᾽ ἀίξασχε, zu Z 159. — ἐλατήρ 
ist nicht identisch mit ἡνίοχος, sondern bezeichnet im Allgemeinen 
Jeden, der mit Pferden fährt, wiewohl seltsamer Weise sich der ho- 

Homers Iliade. 6. Heft. 2. Aufl. 6 
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ἕστασαν ἐν δίφροισι, πάτασσε δὲ ϑυμὸς ἑκάστου 370 
νίκης ἱεμένων" χκέκλοντο δὲ οἷσιν ἕκαστος 
ἵπποις, ol δὲ πέτοντο xovlovreg πεδίοιο. 

ἀλλ᾽ ὅτε δὴ πύματον τέλεον δρόμον ὠκέες ἵπποι 
ἂψ ἐφ᾽ ἁλὸς πολιῆς, τότε δὴ ἀρετή γε ἑκάστου 
φαίνετ᾽, ἄφαρ δ᾽ ἵπποισι τάϑη δρόμος. ὦκα δ᾽ ἔπειτα 375 
ai Φηρητιάδαο ποδώκεες ἔκφερον ἵπποι. 
τὰς δὲ μετ᾽ ἐξέφερον Ζιομήδεος ἄρσενες ἵπποι 
Τρώιοι, οὐδέ τι πολλὸν ἄνευϑ᾽ ἔσαν ἀλλὰ μάλ᾽ ἐγγύς" 
αἰεὶ γὰρ δίφρου ἐπιβησομένοισιν ξίκτην, 
γενοι δ᾽ Εὐμήλοιο μετάφρενον εὐρέε τ᾽ ὥω - 380 
ϑέρμετ᾽ " ἐπ᾽ αὐτῷ γὰρ κεφαλὰς καταϑέντε πετέσϑην. 
καί νύ χεν ἢ παρέλασσ᾽ ἢ ἀμφήριστον ἔϑηκεν, 
δἰ μὴ Τυδέος υἷε κοτέσσατο Φοῖβος ““πόλλων, 
ὅς ba ol ἐκ χειρῶν ἔβαλεν μάστιγα φαεινὴν. 
τοῖο δ᾽ ἀπ᾽ φϑαλμῶν χύτο δάχρυα χωομένοιο, 385 
οὕνεκα τὰς μὲν ὅρα ἔτι καὶ πολὺ μᾶλλον ἰούσας, 

merische Gebrauch des Wortes auf Wettfahrende beschränkt. — 370. πά- 
taooe einfach mit ϑυμός nur hier, hingegen mit ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσι 
H 216 und mit ἐν στέρνοισι χραδίη N 282. — 871. ἱέμενος mit Genetirv 
verbunden, zu A 168. — ἕχαστος neben χέχλοντο distributiv. — 372. xo- 
νίοντες mit dem localen Genetiv πεδίοιο, hinstäubend durch die 
Ebene, zu N 820. 

374. τότε bis φαίνετο, da kam erst recht die Probe ihrer Tüchtig- 
keit, die auf der ersten Tour (865 bis 872) sich minder hatte zeigen 
können. Denn jetzt (875) ward schnell gespannt, eifrig geübt der 
Wettlauf (τάϑη δρόμος wie 758. 8. 121), indem die Rosse ı uf 
verdoppelten. — 376. Φηρητιάδαο, des Eumelos als des Enkels eines 
Pheres (Φέρης), wie noch B 763. — ποδώχεες bei ἵπποε, zu P 614. — 
ἔχφερον eilten voraus und gewannen so den Vorsprung, intransitiv 
wie sogleich 877. 759 [wo freilich Zenodot ἔχϑορ᾽ gelesen hat] und 
υπεχφέρειν ζ 496 [‚wo eigentlich wie hier und 877 der Fahrende als das 
Object zu denken ist nach II 368]. — 379. αἰεὶ bis &ixenv, ἃ, h. es 
schien, als müssten sie jeden Augenblick auf seinen δέφρος treten. Dabei 
wurden (380) von ihrem Athem des Eumelos Rücken und Schultern warm, 
wie die des Asios in N 385. Wenn es aber schliesslich heisst (881), dass 
sie ihre Köpfe auf ihm d. h. dem obern Theile des Rückens oder seinen 
Schultern ruhen liessen, so ist das lediglich Hyperbel, weil ihre Nüstern 
dann unmöglich den Rücken ihm behauchen konnten. [Da wir uns übrigens 
die Rosse durch den gestreckten Lauf zu Boden gedrückt und die Köpfe 
durch das Vorstrecken ebenfalls tiefer als gewöhnlich gehalten denken 
müssen, so kann der vor ihnen auf dem d/peög wenn auch etwas gebückt 
stehende Eumelos keinen hohen Stand haben, was mit dem notorisch 
niedrigen Bau heroischer Wagen (zu X 898) völlig harmonirt, VgL auch 
hierüber Grashof das Fuhrwerk usw. Note 15.] — 382. ἀμφήρεστον, nur 
noch 527, er (Diomedes) hätte ihn (den Eumelos) zu einem ‘bestrittenen’, 
zweifelhaften (Sieger) gemacht, wie Verg. Aen. V 326 iranseat elapsus 
prior ambiguumve relinquat. — 384. φαεινή, strahlend, heisst die 
Ledergerte mit Rücksicht auf die ihr gegebene Politur, zu T 895. Dass 
aber Phoibos diese dem Tydeiden aus der Hand schlägt, geschieht damit 
er des Eumelos von ihm, dem Gotte selbst erzogenes Gespann nicht üiber- 
hole, vgl. B 766, — 885. xuro, ergossen sich, wie 6 523, übrigens das 



23. 15Ζ7142410Σ Ψ. 88 

οἱ δέ ol ἐβλάφϑησαν ἄνευ χέντροιο ϑέοντες. 
οὐδ' ἄρ᾽ ᾿4ϑηναίην ἐλεφηράμενος λάϑ᾽ ᾿ἐπόλλων 
Τυδεΐδην, μάλα δ᾽ ὦκα μετέσσυτο ποιμένα λαῶν, 
δῶκε δέ οἱ μάστιγα, μένος δ᾽ ἵπποισιν ξνῆκεν. 890 
n δὲ μετ᾽ Ἀδμήτου υἱὸν κοτέουσ᾽ ἐβεβήκειν. 
ἵππειον δέ οἱ ἦξε ϑεὰ ζυγόν" αἱ δέ οἱ ἵπποι 
ἀμφὶς ὁδοῦ δραμέτην, δυμὸς δ᾽ ἐπὶ γαῖαν ἐλύσϑη. 
αὐτὸς δ᾽ ἐκ δίφροιο παρὰ τροχὸν ἐξεκυλέσϑη, 
ἀγκῶνάς TE περιδρύφϑη στόμα τε ῥῖνάς τε, 89ὅ 
ϑρυλίχϑη δὲ μέτωπον ἐπ᾽ ὀφρύσι" τὼ δέ ol ὄσσε 
δαχρυόφι τελῆσϑεν, ϑαλερὴ δὲ ol ἔσχετο φω»ή. 
Τυδεΐδης δὲ παρατρέψας ἔχε μώνυχας ἵππους, 
πολλὸν τῶν ἄλλων ἐξάλμενος" ἐν γὰρ- “1ϑήνη 
ἵπποις ἧκε μένος καὶ ἐπ᾽ αὐτῷ κῦδος ἔϑηκχεν. 400 
τῷ δ᾽ ag’ ἐπ᾽ ᾿Ατρεΐδης εἶχε ξανϑὸς Ιενέλαος. 
Avrikoxos δ᾽ ἵστποισιν ἐκέκλετο πατρὸς ἑοῖο 
᾿ἔμβητον καὶ σφῶι᾽ τιταίνετον ὅττι τάχιστα. 
7 τοι μὲν κείνοισιν ἐριζέμεν οὔ τι κελεύω, 
Tvdeidew ἵπποισι δαΐφρονος, οἷσιν 4ϑήνη 405 
γῦν WwoebE τάχος καὶ Em’ αὐτῷ κῦδος ἔϑηκεν" 
ἵππους δ᾽ ““τρεΐδαο xıyavere, μηδὲ λίπησϑον, 

erste und das letzte Mal, wo Diomedes weint. — 387. ot δέ, die Hengste 
des Tydeiden (877). — χέντρον, die Stachelgerte, nur noch 480, vgl. 
aber χένσαι % 837 und das Compositum xevrenvexnc E 752. Θ 396, auch 
die χέντορες ἵππων A 391. E 102, hier identisch mit der μάστιξ in 884 
und 390. — 389. μετασεύομαι hier transitiv, sonst (Z 296. ᾧ 423) absolut. 
— 890. δῶχε bis μάστιγα, bei welchem Liebesdienst sie ihrem Schütz- 
ling sichtbar aber unverwandelt erscheint. — 391. &ßeßnxeıv, “hatte sich 
ufgemacht’ und ging folglich. — 892. inreıov ζυγόν als das Joch am 
Rennwagen wie E 799, aber ζυγὸν ἡμιόνειον 2 268 von der ἄμαξα. “-- 
393. ἀμφίς, getrennt, steht adverbial und οδοῦ, ihres Weges, ist 
localer Genetiv [und nicht mit ἀμφίς zu verbinden, weil hier an einen 
schon vorhandenen gebahnten Fahrweg nicht zu denken ist. — ὁνμὸς 
bis ἐλύσϑη, ἢ t: die Deichsel krümmte oder bog sich bei 
ihrem Aufprall anf die Erde, 6vuöc ἐπέχρουσε γαῖαν zal ἐλύσϑη. 
Der Wagen nämlich wurde nicht mit fortgerissen oder gar zertrümmert, 
weil die Rosse nicht an Strängen zogen, sondern an der Deichsel, und, 
sobald der Jochbalken in der Mitte brach, unbehindert laufen konnten. 
[Vgl. Döderlein hom. Gloss. ὃ. 458. Uebrigens beachte man den steten 
Wechsel der Vocale v und : in den Versen 893 bis 396.] — 394. = Z 42. 
-— 895. περιδρύφϑη, wurde rings zerfleischt, zerschund sich die Ellen- 
bogen und (896) ϑρυλίχϑη zerschmettert ward die Stärn, sind beides 
ἅπαξ εἰρημένα. — τὼ his 397. = P 695—6. — 898. μώνυχας, die 
strebehufigen, zu E 236. — 401. = 298. εἶχε, ergänze ἵππους nach 
398, wie 466. Di. 60, 7, 2. — 403. rıralverov, nämlich ἅρμα nach B 390, 
ein die Hast und Dringlichkeit des Zurufs malendes Asyndeton. — 
405. οἷσιν bis τάχος, wiewohl es ihrer Natar und Race nach schon über- 
schnelle waren. [Dass aber Pallas als die Helferin des Diomedes sofort 
errathen wird, hat ohne Grund in alter wie in neuer Zeit Verdacht er- 
regt, da die Begünstigung des Tydeussohns durch jene in der Ilias hin- 
reichend spielt, um bei Antilochos als wohlbekannt vorausgesetzt zu werden.] 

6* 
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καρπαλίμως, μὴ σφῶιν ἐλεγχείην xarayeım 
ἴϑη ϑῆλυς ἐοῦσα. τέ ἦ Asineode, φέριστοι; 
ude γὰρ ἐξερέω, τὸ δὲ καὶ τετελεσμένον ἔσται" 410 
οὐ σφῶιν κομιδὴ παρὰ Νέστορι ποιμένε λαῶν 
ἔσσεται, αὐτίκα δ᾽ ὕμμε καταχτενεῖ ὀξέι χαλκῷ, 
εἴ κ᾽ ἀποκηδήσαντε φερώμεϑα χεῖρον ἄεϑλον. 
ἀλλ᾽ ἐφομαρτεῖτον καὶ σπεύδετον ὅττι τάχιστα. 
ταῦτα δ᾽ ἐγὼν αὐτὸς τεχνήσομαι ἠδὲ νοήσω, 415 
στεινωπῷ ἐν ὁδῷ παραδύμεναι, οὐδέ μὲ λήσει: 

ὧς ἔφαϑ᾽, οἱ δὲ ἄνακτος ὑποδείσαντες ὁμοκλήν 
μᾶλλον ἐπεδραμέτην ὀλίγον χρόνον. alıya δ᾽ ἔπειτα 
στεῖνος ὁδοῦ κοίλης ἴδεν “Ἀντίλοχος μενεχάρμης. 
ζωχμὸς ἔην γαίης, 1 χειμέριον ἀλὲν ὕδωρ 420 
ξέρρηξεν ὁδοῖο, βάϑυνε δὲ χῶώρον ἅπαντα. 
ἢ ὁ εἶχεν Mevelaog ἁματροχίας ἀλεείνων. 
Ἀντίλοχος δὲ παρατρέψας ἔχε μώνυχας ἵππους 
ἐχτὸς ὁδοῦ, ὀλίγον δὲ παρακλίνας ἐδίωκεν. 
Ατρεΐδης δ᾽ ἔδεισε καὶ ᾿Ἀντιλόχῳ ἐγεγώνειν 425 
“Avılloy, ἀφραδέως ἱππάζεαι. ἀλλ᾽ ἄνεχ᾽ ἵππους" 
στεινωττὸς γὰρ ὅδός, τάχα δ᾽ εὐρυτέρῃ παρελάσσεις, 
μή πως ἀμφοτέρους δηλήσεαι ἅρματι κύρσας: 

ὥς ἔφατ᾽, “Ἀντίλοχος δ᾽ ἔτι καὶ πολὺ μᾶλλον ἔλαυνεν 
κέγτρῳ ἐπισπέρχων, ὡς οὐκ ἀίοντι ἐοικως. 430 

— 408. ἐλεγχείην καταχεύμ, Schande herabschütte, von oben herab 
ausgiesse ἃ, ı. bringe, wie & 88. Vgl. auch A 488. — 409. ϑῆλυς, als 
Feminin des Verses wegen, zu T 97, wie dort mit dem Begriffe des Ver- 
ächtlichen. [— In 410 hat Bekker τὸ δὲ xal statt des gewöhnlichen καὶ 
μήν aus Conjectur gegeben nach der Analogie von 672. A 212. Θ 401. 
τ 487. ® 887.] — ἀποχηδήσαντε (ein ἅπαξ elo.) pPepaluede, wenn wir 
(beide Theile, ich als Wettfahrender, ihr als Wettrennende) fahrlässig ge- 
worden d. i. aus Fahrlässigkeit geringeren Preis erhalten. — 415. ταῦτα͵ 
erklärt durch den folgenden Infinitiv napadvusvar, zu Y 87. — τεχνήσο- 
μαι, in der Ilias nur hier. [Denn in dieser findet sich ausser jenem De- 
rivatum τέχνη nur in einem Gleichniss I’ 61, aber häufiger ın der die 
hen stfertiger darstellenden Odyssee.) — 416. napadvuere:, ein 

αξ εἶρ. 
417. = Μ 418. — - 418. ὀλίγον χρόνον, wie T 157. --- 420. ωὠχμός, 

von ἔρρωγα, δήγνυμι, ein ἅπαξ εἰρ., mit γαίης: ein Erdspalt [,von 
Herodian ῥωγμός geschrieben wie sich {γμός neben μυχμὸς findet} — 
ἀλὲν ὕδωρ, zusammen gelaufenes und eingeschlossenes Gewässer. — 
421. ἐξέρρηξεν, wegrigs, hier statt des Accusativs mit partitivem Ge- 
netiv ὁδοῖο (etwas) vom Wege, ein Stück Wegs. βάϑυνε ist ὅπαξ εἰρ. 
— 422, ἁματροχίας, das Mit- und Nebeneinanderlaufen beider W 
über welchen Plural des Abstractum zu N 108. [Ein ἅπαξ εἰρ. Ge 
wöhnlich deutet man: das Zusammenstossen und Ineinandergerathen der 
Wagen oder Räder und accentuirt in hergebrachter Weise αματροχιᾶς. 
Vgl. Grashof das Fuhrwerk bei Homer und Hesiod 3. 85 Note 34) — 
423. μώνυχας, die strebehufigen, zu Φ 182. — 424. παρακλίνας ist 
ἅπαξ εἰρ., desgleichen 426 ἱππαζομαι, der kürzere Ausdruck für ἵπποις 
ἐλαύνειν. — 428. ἅρματι κύρσας, dem Wagen zu nahe gekommen 

480. ὡς bis ἐοικως, statt des erwarteten ὡς orx ἀΐων oder οὐχ 
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ὅσσα δὲ δίσκου οἷρα κατωμαδίοιο πέλονται, 
ὅν τ᾿ αἰζηὸς ἀφῆκεν ἀνὴρ πειρώμενος ἥβης, - 
τόσσον ἔπεδραμέτην. al δ᾽ ἠρώησαν ὀπίσσω 
“Ατρεΐδεω" αὐτὸς γὰρ ἑκὼν μεϑέηκεν ἐλαύνειν, | 
un πως συγκύρσειαν ὁδῷ ἔνε μώνυχες ἵπποι, 435 
δίφρους τ΄ ἀνστρέψειαν ἐξυπλεχέας, κατὰ δ᾽ αὐτοί 
ἐν κονίῃσι πέσοιεν ἐπειγόμενοι περὶ νίχης. 
τὸν καὶ νεικείων προσέφη ξανϑὸς Πενέλαος 
“Αντίλοχ᾽, οὔ τις σεῖο βροτῶν ὀλοώτερος ἄλλος. 
I, ἐπεὶ οὔ σ᾽ ἔτυμόν γε φάμεν πεπνῦσϑαι Ayaul. 440 
ἀλλ᾽ οὗ μὴν οὐδ᾽ ὡς ἄτερ ὅρκου οἴσῃ ἄεϑλον:" 

ὡς εἰπὼν ἵπποισιν ἐκέχλετο, φωνησέν ve 
“un μοι ἐρύκεσϑον μηδ᾽ ἕστατον ἀχνυμένω κῆρ. 
ϑήσονται τούτοισι πόδες καὶ γοῦνα καμόντα 

ἢ ὑμῖν" ἄμφω γὰρ ἀτέμβονται νεότητος: 445 
ws ἔφαϑ᾽, οἱ δὲ ἄνακτος ὑποδείσαντες ὁμοκλήν 

μᾶλλον ἐπεδραμέτην, τάχα δέ σφισιν ἄγχι γένοντο. 
Aopyeioı δ᾽ ἐν ἀγῶνε καϑήμενοι εἰσορόωντο 

ἵππους" τοὶ δὲ πέτοντο κονίοντες πεδίοιο. 
σρῶτος δ᾽ Ἰδομενεὺς Κρητῶν ἀγὸς ἐφράσαϑ'᾽ ἵππους" 450 
στο γὰρ ἐκτὸς ἀγῶνος ὑπέρτατος ἐν περιωπῇ, 
τοῖο δ᾽ ἄνευϑεν ἐόντος ὁμοχλητῆρος ἀκούσας 
ἔγνω, φρασσατο δ' ἵππον ἀριτερεπτέα προύχοντα, 
ὃς τὸ μὲν ἄλλο τόσον φοῖνιξ ἦν, ἐν δὲ μετώπῳ 

ἀίοντι ἐοικώς, eine. Mengung zweier Constructionen, die wohl ihres 
Gleichen sucht, — 431. ὅσσα d& bis πέλονται, wie weit sich erstreckt 
der Raum einer von der Schulterhöhe herab geworfenen Diskosscheibe, 
d. h. so gross die Wurfweite eines Diskos ist (der in einer mit der 
Schulter parallelen Höhe abgeschleudert wird), mit dem Zusatz in 482 
wie noch in der Parallele Ο 359, wodurch an beiden Stellen der beson- 
ders weite Flug der Scheibe angedeutet werden soll. [Zum ἅπαξ εἰρη- 
μένον χατωμάδιος vgl. das Adverb χατωμαδόν 500. O 352 und zu & 261; 
desgleichen ἅπαξ εἰρ. ist συγκύρειν in 435 sel. zu N 145.) — 485. μώ- 
νυχες, zu 428. — 436. ἐνπλεχής nur hier Epit eton des Wagens, zu 835. 
— “αὐτοί ‚ sie selbst, die auf den Wagen stehenden. — 487. ἐπείγομαι 
mit περί und dem Genetiv wie noch 496. — 489. — I’ 865, auch v 201. 

442, =  Θ 184. — 444. φϑήσονται bis (446) ἢ vuiv, ihnen werden 
Füsse und Kniee eher als euch müde geworden sein. Das 7 
nach φϑάνω wie noch A 58. Zu N 815. — 445. ἀτέμβονται, sind be- 
raubt, im Sinne des Perfects. [Vgl. Döderlein hom. Gloss. 8. 2182.) 

446—7. = 417—8. 
448-513. Idomeneus bemerkt zuerst, dass des Diomedes 

Rosse allen voraus sind. Den Zwist, der zwischen ihm und 
dem kleineren Aias sich entspinnt, hindert der Peleide, 
worauf Diomedes zuerst das Ziel erreicht und den Haupit- 
preis davonträgt. — 449. = 872. — 451. ἐν περιωπᾷ, auf einer ‘Um- 
schau’, einem Aussichtspuncte ausserhalb des eigentlichen Ringes. — 
452. τοῖο, näher bestimmt durch den appositiven Genetiv, zu Y 156. Der 
persönliche Genetiv aber in Verbindung mit dem Particip bei yıyyaaxa 
wie noch 4 357. — 453. προύχοντα, intransitiv, zu X 97. — 454. τὸ μὲν 
ἄλλο τόσον, das sonst 80 weit (d. h. bis auf den weissen Flecken an 
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Aevnov σῆμ᾽ ἐτέτυκτο περίτροχον Hure un. 455 
στῇ δ᾽ ὀρϑὸς καὶ μῦϑον ἐν Aopyeloıcıy ἔειπεν. 
“ὦ φίλοι Agyeluv ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες, 
οἷος ἐγὼν ἵππους αὐγάζομαι ἦε καὶ ὑμεῖς; 
ἄλλοι μοι δοκέουσι παροέτεροε ἔμμεναι ἵπποι, 
ἄλλος δ᾽ ἡνίοχος ἰνδαλλεται᾿ ai δέ που αὑτοῦ 460 
ἔβλαβεν ἐν πεδίῳ, ai κεῖσέ γε φέρτεραι ἦσαν. 
n τοι γὰρ τὰς πρῶτα ἴδον περὶ τέρμα βαλούσας, 
γῦν δ᾽ οὔ πῃ δύναμαι ἰδέειν" πάντῃ δέ μοι ὄσσε 
Τρωικὸν ἂμ πεδίον παπταίνετον εἰσορόωντι. 
ἦε τὸν ἡνίοχον φύγον ἡνία, οὐδὲ δυνάσϑη 465 
εὖ σχεϑέειν περὶ τέρμα, καὶ οὐκ ἐτύχησεν ἑλέξας; 
ἔνϑα μιν ἐκπεσέειν ὀίω σὺν I ἅρματα ἄξαι, 
αἵ δ᾽ ἐξηρώησαν, ἐπεὶ μένος ἔλλαβε ϑυιιόν. 
ἀλλὰ ἴδεσϑε καὶ ὕμμες ἀνασταδόν᾽" οὐ γὰρ ἐγώ γε 
δὺ διαγιγνῴσκω, δοκέει δέ μοι ἔμμεναι ἀνήρ 410 
[«Τϊτωλὸς γενδήν, μετὰ δ᾽ Aogyeloıoıy ἀνάσσει, 
Τυδέος ἱπποδάμου υἱὸς κρατερὸς Διομήδης: 

τὸν δ᾽ αἰσχρῶς ἐνένιπεν ᾿Οιλῇος ταχὺς “41ας. 
“Ἰδομενεῦ, τί πάρος λαβρεύεαι; αἵ δέ T ἄνευϑεν 
ἵπποι ἀερσίποδες πολέος πεδίοιο δέενται. 475 
οὔτε vewrarög ἐσσι μετ᾽ doyeloıcı τοσοῦτον, 

der Stirne) brandroth war, zu X 892. --- 455. περίτροχον, ein ἅπαξ εἰρ., 
ἠύτε μήνη, womit sich Mosch. Idyll. II 84. Horat. carm. ΠΠ 2, 57 
bis 60 und die Schilderung des Apis bei Plin. nat, hist. VII 46 ver- 
gleichen lässt. — 456. = 271. — 457. = X 878. — 468. ἄξζομαι, 
erkenne ich, ein ἅπαξ εἰρ. (‚worüber gegen Gepperts übertriebene Be- 
denken (Ursprung der hom. Ges. II S. 122) G. Curtius Grundzüge 8. 112 
zu vergleichen ist.] — 460. ἐνδάλλεται, erscheint. — al δέ, die Stuten 
des Eumelos, που αὐτοῦ mit der näheren Bestimmung ἐν nedl ‚irgend- 
wo dort auf der Ebene. — xeios, mit Gestus bis dahin, auf dem 
Hinweg nach der Meta. — 463. οὔ ny, in keiner Weise, keineswegs, 
zu P 643. — 466. σχεϑέειν, mit Versinnlichung des dauernden Zustandes: 
ein die Rosse recht fest haltender zu sein, nämlich auf der ganzen 
Tour zunächst der Meta — 468. ἐξηρώησαν, sprangen seitwärts, 
ingen durch, ein ἅπαξ εἰρ. [— 471. 'adereitaı. Mit Recht, da dieser 
ers, den auch Düntzer verdächtigt, eine Ausführung über den Tydeiden 

giebt die zwar in die breite pisc 6 Erzählung selbst, nicht aber in den 
und des hier berichtenden Idomeneus zu passen scheint. Denn wenn 

Fäsi annimmt, durch die ‘zuerst ganz allgemeine, dann allmälig be- 
stimmtere Bezeichnung’ solle die Erwartung der Zuhörenden auf ‘scherz- 
hafte’ Art ‘gespannt’ werden, so sind die fünf wettfahrenden Personen im 
Kreise der Argeier viel zu gut bekannt, als dass durch die Bezeichnung 
Αἰτωλὸς bis ἀνάσσει jene Spannung ermöglicht werden könnte, ganz ab- 
esehen davon, dass eine solche Absicht wenig mit dem ernsten Wesen 
es bejahrten Helden harmoniren will.) 

473. αἰσχρῶς, indem nun Aias, der überhaupt in # als Rennomist 
erscheint, zanksüchtig einen Handel mit Idomeneus vom Zaune bricht — 
474. τί bis λαβρεύεαι, was schwatzest du vorzeitig und voreilig, 
πάρος τῆς τύχης. — al δέ, die Stuten des Eumelos. — 476. δέενται, in- 
transitiv in der Bedeutung jagen wie noch M 304. — 476. rocoitor zu 
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οὔτε τοι ὀξύτατον κεφαλῆς ἐκδέρκεταει ὄσσε" 
ἀλλ᾽ αἰεὶ μύϑοις λαβρεύεαι. οὐδέ τί σε χρή 
[λαβραγόρην ἔμεναι" πάρα γὰρ καὶ ἀμείνονες ἄλλοι. 
ἵπποι δ᾽ αὐταὶ ἔασι παροίτεραι ae τὸ πάρος πτϑρ, 480 
Εὐμήλου, ἐν δ᾽ αὐτὸς ἔχων ebinga βέβηκεν!" 

τὸν δὲ χολωσάμενος Κρητῶν ἀγὸς ἀντίον ηὔδα 
‘*Alav νεῖκος ἄριστε, κακοφραδές, ἄλλα τε πάντα 
devsaı Aoyelwuv, ὅτε τοι νόος ἐστὶν ἀπηνής. 
δεῦρό νυν, ἢ τρίποδος περιδώμεϑον ἠὲ λέβητος, 485 
ἵστορα δ᾽ Argeidnv Ayautuvova ϑείομεν ἄμφω, ᾿ 
ὁππότεραι πρόσϑ'᾽ ἵπποι, ἵνα γνώῃς ἀποτένων. 

ὧς ἔφατ᾽, ὥρνυτο δ᾽ αὐτίκ᾽ ᾿Οιλῆος ταχὺς «ας 
χωόμενος χαλεττοῖσιν ἀμείψασθαι ἐπέεσσιν. ᾿ 
καέ νύ κε δὴ προτέρω ἔτ᾽ ἔρις γένετ᾽ ἀμφοτέροισιν, 490 
ei μὴ ᾿ἠχιλλεὺς αὐτὸς ἀνίστατο καὶ κατέρυκδν. 
“μηκέτι νῦν χαλεποῖσιν ἀμείβεσθϑον ἐπέεσσιν, 
le Tdouevev τε, κακοῖς, ἐπεὶ οὐδὲ Eoıxev. 
καὶ δ᾽ ἄλλῳ νεμεσᾶτον, ὅτις τοιαῦτα γε ῥέζοι. 
ἀλλ᾽ ὑμεῖς ἐν ἀγῶνι καϑήμενοι εἰσοράασϑε 49ὅ 
ἵππους" οἱ δὲ τάχ᾽ αὐτοὶ Erseıyöusvor σεερὶ νίκης 
ἐνθάδ᾽ ἐλεύσονται. τότε δὲ γνώσεσϑε ἕκαστος 
ἵππους ᾿Αργείων, οἱ δεύτεροι οἵ ve πιάροιϑεν: 

ws φάτο, Τυδεΐδης δὲ μάλα σχεδὸν ἦλϑε διώκων, 

νεώτατος, weder bist du so sehr der Jüngste der Achaier, denn vgl. 
N 361, (477) οὔτε τοι ‚bis ὄσσε, noch schauen deine Augen dir am 
schärfsten aus dem Kopf, zu P 675 (‚auf welche höchst burleske Wendung 
in 478, und 479 Verse folgen, die das wiederkehrende λαβρεύεαι nebst 
dem ἅπαξ εἰρημένον λαβραγόρην unerträglich macht, daher bereits das 
Altertham den zweiten Vers gestrichen hat. Dann steht das formelhafte 
οὐδέ τί σε χρη, aber keineswegs frommt es dir, absolut, ohne An- 
schluss an den nächsten Vers, wie II 721. T 420. Y 133. τ 500, — 
481. εὔληρα, ein ἅπαξ εἰρ.. die Zügel, d. i. &-sAn-oa von Wurzel seA, 
winden. [Vgl. G. Curtius Grundzüge 8. 554. 556, wo auch die Identität 
mit lorum angenommen wird.) Das Ganze ist eine Widerlegung des 465 
von Idomeneus Bemerkten. . 

488. χαχοφραδές, ein ἅπαξ elo., conviciator, Lästerer, mit Bezug 
auf das beschimpfende λαβρεύεαι 474 und 478. — ἀλλα bis δεύεαι, in 
allem Vebrigen stehst du den Argeiern nach, nämlich Zanken und 
Schmähen ausgenommen. — 485. περιδώμεϑον, wir wollen um einen 
Dreifuss oder Kessel wetten, über welchen Conjunctiv nach δεῦρο zu 
P 121. [Ueber περιδίδοσθαι mit Genetiv des Preises Di. 47, 17, 1; eben 
so w 78. Ueber die nur dreimal in der guten Gräcität sich findende 
Dualendung μεϑον, die von Elmsley zu Aristoph. Acharn. 733 überhaupt 
verworfen wird, G. Hermann zu Soph. El. 938.] — 486. Zoropa [,Andere 
schreiben loropa], zum Schiedsmann, arbitrum. Das Ganze ist ein 
frühes Vorbild für die Wetten unserer modernen Pferderennen. 

492. = 489. — 493. χαχοῖς, mit unedlen, begründet durch ἐπεὶ 
bis ἔοικεν. Dabei ist οὐδέ ein ethisches gar nicht einmal [Nitzsch zu 
λ: 866). — 496. ἐπειγόμενοι mit περί, zu 487. — 497. ἕχαστος nach 
γνωσεσϑε, zu A 606. 
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μάστι δ᾽ αἱὲν ἔλαυνε κατωμαδόν᾽" οἱ δέ οἱ ἵπποι 500 
ὑψόσ' ἀειρέσϑην δίμφα πρήσσοντε κέλευϑον. 
αἰεὶ δ᾽ ἡνίοχον κονίης ῥαϑαμιγγες ἔβαλλον, 
ἅρματα δὲ χρυσῷ πεπυκασμένα κασσιτέρῳ τε 
ἵπποις ὠκυπόδεσσιν ἐπέτρεχον, οὐδέ τι πολλή 

c 

ylyver ἐπισσώτρων ἁρματροχιὴ κατόπισϑεν 505 
ἐν λεπτῇ κονίῃ" τὼ δὲ σπεύδοντε πετέσϑη»γ. 
στῇ δὲ μέσῳ FA ἀγῶνι, πολὺς δ᾽ ἀνεκήκιεν ἱδρώς 
ἵππων ἔκ τὸ λόφων καὶ ἀπὸ στέρνοιο χαμᾶξε. 
αὐτὸς δ᾽ ἐχ δίφροιο χαμαὶ Hope παμφανόωντος, 
κλῖνε δ᾽ ἄρα μάστιγα ποτὶ ζυγόν. οὐδὲ μάτησεν 810 
ἔφϑιμος Σϑένελος, ἀλλ᾽ ἐσσυμένως λαβ᾽ ἄεϑλον, 
δῶκε δ᾽ ἄγειν ἑτάροισιν ὑπερϑύμοισι γυναῖκα 
καὶ τρίποδ᾽ ὠτώεντα φέρειν" ὃ δ᾽ ἔλυεν ὑφ᾽ ἵππους. 

τῷ δ᾽ ἄρ᾽ ἐπ᾽ ᾿Ἀντίλοχος Νηλήιος ἤλασεν ἵππους, 
κέρδεσιν, οὔ τι τάχει ye παραφϑάμενος Meveilnor. 515 
ἀλλὰ καὶ ὡς Mevehaog ἔχ᾽ ἐγγύϑεν ὠκέας ἵππους. 
ὅσσον δὲ τροχοῦ ἵππος ἀφίσταται, ὅς ῥά τ᾽ ἄνακτα 
ἕλχῃσιν πεδίοιο τιταινόμενος σὺν ὄχεσφιν" 
τοῦ μέν τὸ Ψψαύουσιν ἐπισσώτρου τρίχες ἄκραι 

500. χατωμαδόν, zu Ο 852. — 501. ὑψόσ᾽ ἀειρέσϑην, erhoben 
sich hoch mit den Hinterfüssen, weil sie in voller Carriöre vorn die 
Köpfe senkten, wie » 88, ῥίμφα indem sie reissend schnell πρήσ- 
σοντε χέλευϑον den Weg zurücklegten bis ans Ziel, zu Z 282 — 
502. χονίης dadauıyyes, Spritzen oder Stücke feuchter Erde [‚womit 506 
die λεπτὴ xovin, die nur einen feinen, tief aufliegenden und völlig 
trockenen Staub (Mulm oder Müll) bezeichnen kann, im Widerspruche 
steht. Vgl. Grashof das Fuhrwerk bei Homer und Hesiod 5. 7 Note 6, 
der überhaupt geneigt ist die fünf (zum Theil bereits von Ge obeli- 
sirten) Verse 502—6 für eine spätere Ausstafirung zu erklären] — 
ἔβαλλον, ‘warfen’ ἃ. i. trafen im Schwunge, flogen oder spritzten an, wie 
Δ 636. Y 501. — 508. πεπυχασμένα, currus auro obducli, laminis aureis, 
‘bedeckt’ und überladen mit goldenen und zinnernen Verzierungen wie der 
Wagen des Rhesos K 438, also παμφανόωντα (609). — 505. ἁρματροχειή 
das Radgeleise, das, je schneller der Lauf, desto weniger bedeu: 
wird, wiewohl der “feine Mulm dem Eindruck um so leichter nachgiebt. 
[Vgl. Döderlein hom. Gloss. 8. 2292. Dagegen wird dies dna& εἰρημέ- 
vov als eben so unepisch wie sprachlich unstatthaft verworfen von 
Geppert 11 8. 78. 85.) — 508. ἔχ re λόφων usw., weil dort die Leder- 
platten (λέπαδνα) des Joches liegen. — 509. = Θ 320. — 518. ἔλυεν 
ὑφ᾽ ἵππους, spannte die Rosse aus, wie Q 576. [Das ὑπό in dem Sinne 
“unten hervor’, wie noch vierzehnmal, worüber J. La Roche über den Ge- 
brauch von ὑπό bei Homer S. 5.] 

514-565. Da Antilochos dagegen protestirt, dass Eumelos 
den zweiten Preis bekommt, so erhält dieser vom Peleiden 
den Panzer des Asteropaios. — In 514 sollte dem homerischen 
Sprachgebrauch gemäss Antilochos Νεστόρεος, aber nicht N λήιος be- 
nanut sein, wie Aias Τελαμώνιος, Sthenelos απανήιος. [Vgl. J. La 
Roche hom. Stud. IX. $. 81, 4.] — 518. τεταινόμενος, sich ausstreckend, 
d. h. gestreckten Laufes, zu X 28. — 519. τοῦ μὲν zu τρίχες ἄχραι. 
Da letztere das Radheschläge (ἐπισσωτρου), nicht den 
selbst berühren, so haben wir die Räder wenn nicht vor dem δίφρος 
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οὐραῖαι" ὃ δέ τ᾽ ἄγχι μάλα τρέχει, οὐδέ τι πολλή 520 
χώρη μεσσηγύς, πολέος σεεδίοιο ϑέοντος᾽ 
τόσσον δὴ ενέλαος ἀμύμονος ᾿Αντιλόχοιο 
λείπεετ᾽ " ἀτὰρ τὰ πρῶτα καὶ ἐς δίσχουρα λέλδιτττο, 
ἀλλά uw αἶψα κίχανεν" ὀφέλλετο γὰρ μένος ἠύ 
ἵππου τῆς “γαμεμνονέης, καλλέτριχος “ἴϑης. 525 
εἰ δέ x ἔτι προτέρω γένετο δρόμος ἀμφοτέροισιν, 
τῷ κέν μιν παρέλασσ' οὐδ᾽ ἀμφήριστον ἔϑηκεν. 
αὑτὰρ Μηριόνης ϑεράπων bus ᾿δομενῆος 
λεέπετ᾽ ἀγακλῆος Meveiaov δουρὸς ἐρωήν" 
βάρδιστοι μὲν γὰρ ol ἔσαν καλλέτριχες ἵπποι. 530 
ἥχιστος δ᾽ ἦν αὐτὸς ἐλαυνέμεν ἅρμ᾽ ἐν ἀγῶνι. 
υἱὸς δ᾽ ᾿Αδμήτοιο πανύστατος ἤλυϑεν ἄλλων, 
ἕλκων ἅρματα καλά, ἐλαύνων πρόσσοϑον ἵππους. 
τὸν δὲ ἰδὼν ᾧκχτειρε ποδάρκης δῖος ᾿Αχιλλεύς, 
στὰς δ᾽ ἄρ᾽ ἐν Aopyelgıs ἔπεα πτερόεντ᾽ ἀγόρευεν. 535 
᾿λοῖσϑος ἀνὴρ ὥριστος ἐλαύνει μώνυχας ἵππους. 

vorstehend, doch mit diesem in gleicher Linie zu denken; zugleich auch 
erhellt die geringe Achsenlänge, wenn die Schweife der bei, schnellem 
Laufe gewiss möglichst nahe mit dem Hintertheile an der Deichsel blei- 
benden Pferde das Radbeschläge streifen sollen. — 520. οὐραῖαι ist ὅπαξ 
eig. — 0 δέ, nämlich τροχός. — 521. πεδίοιο bei ϑέειν, zu O 264. Der 
Zusatz πολέος πεδίοιο (nämlich ἵππου) ϑέοντος, weil auch der schnelle 
Lauf an Schnelligkeit gewinnt, je ausgedehnter die zu durchlaufende 
Pläne ist. [Dies nach Grashof das Fuhrwerk ‚usw. S. 84.] — 628, δί- 
σχουρα, ein ἅπαξ εἰρ., identisch mit dioxov οὐρα in 431. [Vgl. die Be- 
denken Gepperts II S. 72 f.] — 524. ὀφέλλετο, das Medium, intransitiv: 
zu Statten kam. — 527. οὐδ᾽ ἀμφήριστον ἔϑηκεν, und hätte ihn 
nicht (etwa nur) zu einem bestrittenen gemacht, über jeden 
Zweifel erhaben wäre dann sein Sieg gewesen. — 528. = N 246. — 
531. nxıoros, ein ἅπαξ εἰρημένον, der ruhigste, bezeichnet die an 
sich lobenswerthe Eigenschaft der Ruhe und Leidenschaftslosigkeit, die 
nur beim Wettfahren nicht angewendet ist. [Vgl. Döderlein hom. Gloss. 
8. 201. Schon im Alterthume aber war es controvers, ob ἤχεστος der 
“ruhigste’ oder 7xı0rog der ‘schwächste’ za schreiben sei, und Buttmann 
im Lexil. 4, 3 hat sich für das Letztere entschieden, wiewohl Meriones 
diesen harten Tadel im Mund des Dichters nicht verdient. Dagegen 
haben Neuere wie Fäsi und Düntzer zwar ἤχιστος gegeben, dieses aber 
in der Bedeutung eines ἥχιστος genommen. Bei ἐλαύνω hat der Dichter 
hier ‘die Pferde’ weggelassen, sie also unter ἅρμα mit begriffen, wie er 
in demselben Sinn ἅρμα πεδῆσαι 685 sagt. — 532. ἄλλων bei πανύστα- 
τος, in Vergleich mit Andern, die auch ὕστεροι erschienen, ein Ge- 
netiv der vergleichenden Beziehung wie er sonst nach Comparativen steht. 
— 533. ἕλχων, nachschleppend, als Gegensatz zum folgenden ἐλαύνων 
πρόσσοϑεν, daher Asyndeton der Participien. Eumelos thut also noth- 
gedrungen, was Diomedes ÄX 505 zu thun sich vornimmt, wo des Rhesos 
Wagen entweder an der Deichsel fortgezogen oder gar auf der Schulter 
fortgetragen werden soll. Ueber πρόσσοϑεν Di. 2, 6,4. [Anders Döder- 
lein hom. Gloss. ὃ. 2466, bei dessen sinniger Erklärung aber dies nicht 
abzusehen ist, wie des Eumelos Rosse den Wagen, dessen Joch zer- 
brochen war, gleichwohl haben ‘schleppen’ sollen. Vgl. auch K. Grashof 
das Fuhrwerk usw. S. 23 £] — 684. = Π ὅ. — 585. = X 877. — 
536. λοῖσϑος ist ἅπαξ εἰρ. — ὥριστος, zu N 154. — μώνυχας, zu 
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ἀλλ᾽ ἄγε δή οἱ δῶμεν ἀέϑλιον, ὡς ἐπιεικές, 
δεύτερ᾽ " ἀτὰρ τὰ πρῶτα φερέσθω Τυδέος υἷός: 

ὡς ἔφαϑ᾽, οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἔπήνεον ὡς ἐκέλευεν. 
καί νύ χέ οἱ πόρδν ἵππον, ἔπήνησαν γὰρ Aycuol, 540 
ei un ἄρ᾽ Αντίλοχος, μεγαϑύμου Νέστορος υἷός, 
Πηλεΐδην Ayılma δίκῃ ἡμείψατ᾽ ἀναστας. 
“ὦ ᾿ἈΑχιλεῦ, μάλα τοι κεχολώσομαι, εἴ κε τελέσσης 
τοῦτο ἔπος" μέλλεις γὰρ ἀφαιρήσεσϑαι ἄεϑλον, 
τὰ φρονέων ὅτι ol βλάβεν ἅρματα καὶ ταχέ᾽ ἵππω 545 
αὐτὸς τ᾽ ἐσϑλὸς ἐών. ἀλλ᾽ ὠφελεν ἀϑανατοισιν 
εὔχεσθαι" τό κεν οὔ τι πανύστατος ἦλϑε διώκων. 
εἰ δέ uw οἰχτείρεις καί τοι φίλος ἔπλετο ϑυμῷ, 
ἔστι τοι ἐν κλισέῃ χρυσὸς πολύς, ἔστε δὲ χαλκός 
χαὶ πρόβατ᾽, εἰσὶ δέ τοι duwal καὶ μώνυχες ἵπποι" 550 
τῶν ol ἔπειτ᾽ ἀνελὼν δόμεναι καὶ μεῖζον ἄεϑλον, 
ἠὲ καὶ αὐτέκα νῦν, ἵνα σ᾽ αἴνήσωσιν ᾿4χαιοί. 
τὴν δ᾽ ἐγὼ οὐ δώσω" περὶ δ᾽ αὐτῆς πειρηϑήτω . 
ἀνδρῶν ὅς x ἐϑέλῃσιν ἐμοὶ χείρεσσι uayeodaı. 

ὡς φάτο, μείδησεν δὲ ποδάρκης δῖος «ἀχιλλεύς 655 
χαίρων Avsıloyp, ὅτι ol φίλος ἦεν ἑταῖρος. 
καί uw ἀμειβόμενος ἔπεα πτερόεντα προσηΐδα. 
“Avysllog’, εἰ μὲν δή μὲ κελεύεις οἴκοϑεν ἄλλο 
Εὐμήλῳ ἐπιδοῦναι, ἐγὼ δέ κε καὶ τὸ τελέσσω. 
δωσω οἱ ϑώρηκα τὸν "Ioregomalov ἀπηύρων, 560 
ἄλκεον, ᾧ πέρι χεῦμα φαεινοῦ κασσιτέροιο 

ἀμφιδεδίνηται" πολέος δέ οἱ ἄξιος ἔσται: 
ἦ da, καὶ Αὐτομέδοντι φίλῳ ἐκέλευσεν ἑταίρῳ 

E 236. — 538. δεύτερ, den zweiten Preis, steht in appositivem Ver- 
hältniss zu ἀέϑλιον (‚wofür man freilich dann ἀέϑλια erwartet oder 
ἄεϑλα. Ganz unstatthaft war Spitzuers Aushilfe, δεύτερα adverbial σὰ 
fassen als secundo loco. Daher hat schon Bothe und nach ihm Ahrens 
im Philol. V 5. 82 ἀέϑλια zu schreiben vorgeschlagen). 

542. dixg, mit einem Rechtsanspruche, das nachhomerische δὲ- 
καίωμα, wenn er nicht rechtend dem Peleiden entgegengetreten wäre, 
und zwar ἀναστάς, weil er nämlich ermattet von dem Kampfspiel sich 
soeben niedergelassen hat, was als selbstverständlich ungesagt geblieben 
ist. — 545. τὰ φρονέων bestimmt durch einen Satz mit ὅτε wie mit 
ὅπως K 491 oder ὅ I 493 [und nach Düntzer £ 116]. — 546. αὐτός τ᾽, 
und auch er selbst der wackere, nämlich ἐβλάβη, zu Schaden kam. 
[Bothe gab aus blosser Conjectur αὐτός γ᾽ mit Beistimmung von Nägels- 
bach (zu I’ 211) Beide nämlich fassen dies als absoluten Nominativ: 
während er selbst ein tüchtiger, preiswürdiger Wagenlenker ist] — 
550. μώνυχες, zu E 286. — 554. ἀνᾶρῶν bis μάχεσθαι, welche Drohung 
gegen den Peleiden selbst gerichtet ist. Dieser aber, im Buche %# der 
liebenswürdigste Wirth gegen Alle, geschweige gegen seinen Liebling, ist 
entzückt über solche Derbheit (555. 556). 

667. = Ο 48. — 561. χεῦμα ist ἅπαξ εἰρημένον. --- 562. dugyıdedi- 
γηται, ‘windet sich herum’, ist ringsum gelegt, = 9 405. (Vers 565 
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olo&uevaı κλισίηϑεν" ὃ δ᾽ ᾧχετο xal οἱ Eveixev. 
[Εὐμήλῳ δ᾽ ἐν χερσὶ τέϑει' ὃ δ᾽ ἐδέξατο χαίρων.) 565 

τοῖσε δὲ καὶ ενέλαος ἀνίστατο ϑυμὸν ἀχεύων, 
ΔΑντιλόχῳ ἄμοτον κεχολωμένος" ἐν δ᾽ ἄρα κῆρυξ 
ἑρσὶ σκήτοτρον ἔϑηκε, σιωπῆσαί τ᾽ ἐκέλευσεν 

Aeyelovs. ὃ δ᾽ ἔπειτα μετηύδα ἰσόϑεος φώς 
᾿ΑἈντίλοχε πρόσϑεν πετενυμένε, ποῖον ἔρεξας. 570 
ἤσχυνας μὲν ἐμὴν ἀρετήν, βλάψας δέ μοι ἵππους, 
τους σοὺς πρόσϑε βαλὼν, οἵ τοι πολὺ χείρονες ἦραν. 
ἀλλ᾽ ἄγετ᾽, Agyelmv ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες, 
ἐς μέσον ἀμφοτέροισι δικάσσατε, μηδ᾽ ἐπε ἀρωγῇ, 
un ποτέ τις εἴπησιν ᾿Αχαιῶν χαλχοχιτώνων 515 
“Ἀντίλοχον ψεύδεσσι βιησάμενος Μενέλαος 
οἴχεται ἵσεπον ἄγων, ὅτι οἱ πολὺ χείρονες ἦσαν 
ἵπποι, αὐτὸς δὲ κρείσσων ἀρετῇ τὸ βίη τε: 
εἰ δ᾽ ἄγ᾽ ἐγὼν αὐτὸς δικάσω, καί u οὐ τινά φημι 
ἄλλον ἐπιπλήξειν Ζαναῶν" ἰϑεῖα γὰρ ἔσται. ὅ80 
“Ἀντίλοχ᾽, ei δ᾽ ἄγε δεῦρο, διοτρεφές, ἣ ϑέμις͵ ἐστίν, 
στὰς ἵππων προπάροιϑε καὶ ἅρματος, αὐτὰρ ἱμάσϑλην 
χερσὶν ἔχων ῥαδινήν, ἧ περ τὸ πρόσϑεν ἔλαυνες, 

fehlt im Venetus und andern Quellen und mag nach 624. 797 = 4 446 
gebildet sein. Dann bezieht sich οἱ in 564 auf Eumelos.] 

566—650. Erbittert fordert Menelaos von Antilochos die 
eidliche Versicherung, ihn nicht mit Anwendung von List 
übervortheilt zu haben. Als Antilochos seine Schuld gesteht 
tritt der rasch versöhnte Atreide ihm den zweiten Preis a 
und begnügt sich mit dem dritten. Den vierten erhält Me- 
riones, den fünften Nestor. — 568. σχῆπτρον, das Zeichen Ööffent- 
licher Handlung, das der zum Reden Aufgestandene empfängt. Der 
Herold nämlich hat nicht nur Ruhe zu ‚gebieten, sondern hält auch zum 
Behuf der Redenden den mit goldenen Nägeln beschlagenen Stab bereit, 
wie B 279 bis 280. — 574. ἐς μέσον, so dass der Spruch die rechte 
Mitte hält, richtet unparteiisch, weil er nicht durch Unwahrheit oder 
durch seine sonstigen Verdienste und den Einfluss seiner Stellung (ἀρετῇ 
τε βίῃ τε 678) einen günstigen Ausspruch auf Kosten seines Mitbewerbers 
sich erwerben will. [Andere beziehen οὗ 577 und αὐτός 578 auf Anti- 
lochos und erklären ἄρ. τε βίῃ re ‘an Geschicklichkeit und Kraft- 
gefühl] — 579. εἰ δ᾽ ἄγ᾽, zu A 302. [Hier bei einer Anerbietung, die 
er Hörende genehmigen soll. Das εἰ in dieser Formel ist übrigens nach 

Einigen nicht die Conjunction, sondern eine Interjection der Aufforderung 
wie eia, das Ganze also dem Vergilischen heis age Aen. IlII 569 gleich.] 
-- αὐτὸς διχάσω, ich selbst will richten, einen richterlichen Aus- 
spruch thun, mit Beziehung auf 574. — 580. ἰϑεῖα, ergänze dixn aus 
dıxcow. Di. 48, 8, 2. Zu Π 887. — 581. [ἀϑετεῖται,, mit der wenig 
überzeugenden Begründung ὅτι ἀχαίρως λέγει “διοτρεφὲς" ὀργιζόμενος 
αὐτῷ. Denn vgl. I’ 862. ---Ἰη ϑέμις ἐστίν, nach guter Sitte, wobei 
7 nicht die von den alten Grammatikern erfundene nach Analogie von 
7, μή, vn, nn, pn gebildete Partikel ist, sondern das von ϑέμις attra- 

hirte Relativ. — 588. dadıynv, von Wurzel »pad, die schwanke, ein 
. 
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ἵππων ἁψάμενος γαιήοχον eivoalyaıoy 
ὄμνυϑι μὴ μὲν ἑχὼν τὸ ἐμὸν δόλῳ ὥρμα πεδῆσαι: 585 

τὸν δ᾽ αὐτ Avsikoyos πεπνυμένος ἀντίον ηὔδα 
“ἄνσχεο νῦν" πολλὸν γὰρ ἐγώ γε νεώτερός εἶμι 
σεῖο, ἄναξ Μενέλαε, σὺ δὲ πρότερος καὶ ἀρείων. 
οἷσϑ᾽ οἷαι νέου ἀνδρὸς ὑπερβασίαι τελέϑουσιν" 
κραισπενότερος μὲν γάρ τε νόος, λδπτὴ δέ τὲ μῆτις. 590 
τῷ τοι ἐπιτλήτω κραδίη. ἵππον δέ τοι αὐτός - 
δώσω, τὴν ἀρόμην. εἰ καί νύ κεν οἴχοϑεν ἄλλο 
μεῖζον ἐπαιτήσειας, ἄφαρ κέ τοι αὐτίκα δοῦναι 
βουλοίμην ἢ σοί γε, διοτρεφές, ἤματα πάντα 
ἐκ ϑυμοῦ πεσέειν καὶ δαίμοσιν εἶναι ἀλιτρός: 595 

n da, καὶ ἵππον ἄγων ueyasvuov Νέστορος vios 
ἔν χείρεσσι τίϑει Μενελάου. τοῖο δὲ ϑυμός 
ἰάνϑη ὡς εἴ Te περὶ σταχύεσσιν ἐέρση᾽ 
ληέου ἀλδήσκοντος, ὅτε φρίσσουσιν ἄρουραι" 
ὧς ἄρα σοὶ ἸΠενέλαε μετὰ φρεσὶ ϑυμὸς ἰάνϑη. 600 
xal μιν φωνήσας ἔπεα πτερόδντα προσηύδα. 
“ηγτίλοχε, νῦν μέν τοι ἐγὼν ὑποείξομαι αὐτός 
χωόμενος, ἐπεὶ οὔ τε παρήορος οὐδ᾽ ἀεσίφρων 

ἅπαξ εἰρ. --- 584. ἵππων ἁψάμενος. Bedeutsam soll Antilochos, um bei 
Poseidon Hippios zu schwören, die Hand auf seine Rosse legen, die den 
unsichtbaren Gott gleichsam sichtbar zu vertreten haben. Ein ähnliches 

- Symbol in & 272. — 585. πεδῆσαι tropisch: fesseln, am Fortgang 
hindern, mit ἅρμα, zu 531. 
. 586.= N 266. — 589. οἶσϑα bis τελέϑουσιν͵ ähnlich 7’ 108. η 294. 
ὑπερβασίαι, &inem beigelegt wie x 168, sind hier Verirrungen aus 
Uebereilung. Di. 44, 3, 1. — 591. ἐπιτλήτω halte aus dabei κραδίη, 
d. i. gieb dich zufrieden, zu T 220. — 593. ἐπαιτήσειας ist ἅπαξ εἰρ. 
αὐτίχα aber neben ἄφαρ, wie repente’e vestigio bei Cic. Caecil. 17, 57 
und continuo protinus bei Plaut. Pseud. UI 1, 13. — 594. βουλοίμην, ich 
wollte lieber, 7, zu P 331. Ueber διοτρεφές als Anrede ohne weitern 
Beisatz zu I 229. — 595. ἐκ ϑυμοῦ πεσέειν, vom Aufhören der Freund- 
schaft, findet in ἀπὸ ϑυμοῦ τινος εἶναι A 662 sein Analogon. 

596. 7 ῥα, καί mit Wiederholung des Subjects, zu N 59. — 597. ἐν 
χείρεσσι τίϑει, von einem Pferd ges ‚vgl. A 441. 446, wo von der 
Uebergabe der Chryseis. Die edle Offenheit, mit der in männlich schönen 
Worten Antilochos zu jeder Genugthuung gegen Menelaos sich bereit 
erklärt, sühnt nun sofort den zürnenden, und so eröffnet sich die Aus- 
sicht auf eine Auseinandersetzung, die beiden Helden Ehre macht, inso- 
fern die Wahrheits- und Gerechtigkeitsliebe des jüngern Mannes und die 
Grossmuth des älteren dabei im schönsten Licht erscheint. Bei ὡς εἰ 
ergänze man als Verbum ἔστε oder γίγνεται, nebst dem ung 
sich ergebenden xal τὸ λήεον ἑἰαίνει. [σταχύεσσιν (aber mit prothetischem 
Vocal ἀσταχύεσσιν B 148) und ἀλδήσκοντος 599 sind ἅπαξ εἰρημένα. 
Etwas gekünstelt mit ihrem Wortapiel ist die Nachahmung des Ganzen 
bei Apollon. Rhod. ΠῚ 1019 fi. Für 599 vgl. auch Verg. Ge. I 818 
bis 814.] — 600. σοὶ Μενέλαε, zu 4 127. Der Uebergang von der Apo- 
strophe zur einfachen Erzählung wie ΠῚ 586. 789. P 705. — 601. = Φ 173. 
— 602. ὑποείξομα (Di. 11, 1, 3) χωόμενος, werde ich in meinem 
Zorne nachgeben, von ihm ablassen. Das Particip wie bei den Verben, 
die ein Aufhören bezeichnen. — 603. παρήορος, die gewöhnliche Be- 
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ἦσθα πάρορ' νῦν αὖτε νόον νέκησε veoln. 
evrepov αὐτ᾽ ἀλέασϑαι ἀμείνονας ἠπεροπεύειν. 605 

οὗ γάρ κέν με τάχ᾽ ἄλλος ἀνὴρ παρέπεισεν Ayauwv' 
ἀλλὰ σὺ γὰρ δὴ πόλλ᾽ ἔπαϑες καὶ πόλλ᾽ ἐμόγησας, 
σός τε πτατὴρ ἀγαϑὸς καὶ ἀδελφεός, εἵνεκ᾽ ἐμεῖο" 
τῷ τοι λισσομένῳ ἐπιπείσομαι, ἠδὲ καὶ ἵππον 
δώσω ἐμήν περ ἐοῦσαν, ἵνα γνώωσι καὶ οἵδε 610 
ὡς ἐμὸς οὔ ποτα ϑυμὸς ὑπερφίαλος καὶ ἀπηνής: 

ἢ da, καὶ ᾿ντιλόχοιο Νοήμονι δῶκεν ἑταίρῳ 
ἵππον ἄγειν" ὃ δ᾽ ἔπειτα λέβηϑ᾽ Ele παμφανόωντα. 
ἹΜηριόνης δ᾽ ἀνάειρε δύω χρυσοῖο τάλαντα 
τέτρατος, ὡς ἔλασεν. πέμπτον δ᾽ ὑπελείπετ᾽ ἄεϑλον, 615 
ἀμφέϑετος φιάλη" τὴν Νέστορι δῶκεν ᾿Αχιλλεύς 
“Ἀργείων ἂν ἀγῶνα φέρων, καὶ ἔειπεε παραστάς 
“τῇ νῦν, καὶ σοὶ τοῦτο, γέρον, κειμήλιον ἔστω, 
Πατρόκλοιο τάφου μνῆμ" ἔμμεναι" οὗ γὰρ ἔτ᾽ αὐτόν 
ὄψει ἔν Agyeloıcı. δίδωμι δέ τοι τόδ' ἄεϑλον 620 
αὕτως" οὐ γὰρ πίξ γε μαχήσεαι, οὐδὲ παλαίσεις, 
οὐδέ τ᾽ ἀκοντιστὺν ἰσδέσεκι. οὐδὲ πόδεσσιν 
ϑεύσεαι" ἤδη γὰρ χαλεπὸν κατὰ γῆρας ἐπείγει: 

ws εἴπτων ἐν χερσὶ rider" ὃ δ᾽ ἐδέξατο χαίρων, 
καέ uw φωνήσας ἔπεα πτερόεντα προσηύδα. 625 
‘yal δὴ ταῦτα γε πάντα, τέκος, κατὰ μοῖραν ἔειπες" 
οὗ γὰρ Er’ ἔμπεδα γυῖα, φίλος, πόδες, οὐδ᾽ ἔτι χεῖρες 
ὥμων͵ ἀμφοτέρωθεν ἐπαΐσσονται ἐλαφραί. 
εἴϑ᾽ ὡς ἡβώοιμι, βίη τέ μοι ἔμπεδος εἴη, 

zeichnung für das ‘Beipferd’, hier metaphorisch von dem sich Ueber- 
hebenden, flatterhaft sich Geberdenden, vielleicht desshalb, weil das Bei- 
pferd völlig frei ging und so Gelegenheit zu allerlei Extravaganzen fand. 

604. νόον, hier soviel als Rechtsgefühl, Sinn für Gerechtig- 
keit. veoln‘, “Jugendart’ als Jugendübermuth, suvenilitas, ein rein 
ethischer Begrift wie veörng, ein rein physischer. [Ein ὅπαξ eig. von 
anomaler Bildung, daher: “ἡ διπλῆ ὅτι νῦν μόνον οὕτως ἐσχημάτισε, 
veoln ἀντὶ τοῦ νεότης." Man beachte übrigens die Alliteration νῦν νόον 
vixnos veoln.) — 607. = I 492. 

613. λέβης, ein eherner Kessel als Waschgefäss wie τ 386, wo der 
gleiche Versschluss. — 615. ὡς ἔλασεν, nämlich τέτρατος. — 618. τῇ, 
nimm, da nimm, nur hier nicht asyndetisch mit dem zweiten Imperativ 
verbunden, zu 7 219. xeın, ἔστω, soll dir ein Kleinod sein, du 
sollst es heilig aufbewahren, wie « 312. d 600. — 621. αὔτως, nur 80, 
obwohl du bleibst, wie du bist, in Ruhe und Unthätigkeit. Denn dem 
Heldengreise, dem nichts als Jugendkraft gebricht, soll auch ohne Kampf 
ein Ehrenpreis verehrt sein. [— 622. dxovrıoriv ἐσδύσεαι, wie Aristarch, 
dem jetzt Alle folgen, geschrieben hat statt des gewöhnlichen ἔνδυσεαι, 
sind ἅπαξ εἰρημένα!) — 623. ἐπείγει, intransitiv: dringt an. 

624. 797. A 446, auch o 130. — 626. = K 169. — 627. φίλος 
schmeichelhaft nach τέχος in 626. — χεῖρες, statt zu yvia appositiv ge- 
setzt zu sein, erhält 628 sein eigenes Prädicat. [— 629. εἴθ᾽ ὡς ἡβώοιμι, 
wozu βίη bis ein erklärend tritt, die stehende Erinnerungsformel Nestors 
(= H 157. A 670, auch H 133), mit welcher Interpolationen so sehr be- 
günstigenden Wendung auch hier wohl eine Episode eingeleitet wird, die 
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ὡς ὁπότε κρείοντ᾽ ᾿“μαρυγκέα ϑάπτον Ἐπειοί 620 
Βουπρασίῳ, παῖδες δ᾽ ἔϑεσαν βασιλῆος ἄεϑλα. 
ἔνϑ᾽ οὔ τίς μοι ὁμοῖος ἀνὴς γένοε᾽, οὔτ᾽ ἄρ᾽ Ἐπειῶν 
οὔτ᾽ αὐτῶν Πυλίων οὔτ᾽ Αἰτωλῶν μεγαϑύμων. 
σεὺξ μὲν ἐνίκησα Κλυτομήδεα Ἤνοπος υἷόν, 
Ayxalov δὲ πάλῃ Πλευρώνιον, ὅς μοι ἀνέστη" 635 
Ἴφικλον δὲ πόδεσσι παρέδραμον ἐσϑλὸν ἐόντα, 
δουρὶ δ᾽ ὑπειρέβαλον Φυλῆά τε καὶ Πολύδωρον. 
οἵοισίν μ᾽ ἵπποισι παρήλασαν "Ixroplwve, 
πλήϑει πρόσϑε βαλόντες, ἀγασσάμενοι περὶ νίκης, 
οὕνεκα δὴ τὰ μέγιστα παραυτόϑι λείπετ᾽ ἄεϑλα. 640 
οἵ δ᾽ ἄρ᾽ ἔσαν δίδυμοι" ὃ μὲν ἔμπεδον ἡνιόχευεν, 
Eurcedov ἡνιόχευ᾽, ὃ δ᾽ ἄρα μάστιγε κέλευεν. 
ὡς ποτ᾽ ἕον" νιν αὖτε γδώτεροι ἀντιοώντων 
ἔργων τοιούτων" ἐμὲ δὲ χρὴ γήραϊ λυγρῷ 
σεείϑεσθαι, τότε δ᾽ αὖτε μετέπρεπον ἡρώεσσιν. 645 
ἀλλ᾽ ἴϑι καὶ σὸν ἑταῖρον ἀέϑλοισι κτερέιζε. 

einer ältern Sammlung von Nestorliedern angehörte. Dagegen findet 
Geppert über den Ursprung der hom. Ges. I 8. 178 f. in dem, was Nestor 
hier bis 645 zu seinem Ruhme sagt, eine ‘nach dem Recept „gemachte 
Nachahmung von 9 206 ff., nur dass die dürre Aufzählung in 7 weit zu- 
rückstehe hinter der mit einer edeln Freimüthigkeit und doch mit einer 
gewissen Bescheidenheit ausgestatteten in 9. Statt des überlieferten 
ἡβώριμε hat man ἡβώῳμι zu schreiben vorgeschlagen,.worüber zu ver- 
gleichen Dietrich in Kuhns Ztschr. X 5, 437.) — 631. ξασιλῆος, gehört 
zu παῖδες. --- 635. ‘Ayxatov δέ, obwohl im ersten Glied nicht Ἀλυτομή- 
dea als Gegensatz markirt war, eine Umkehrung der gegensätzlichen Be- 
griffe wie gleich 774, 778. 807, 809. 893, 894. — 687. ὑπειρέβαλον, über- 
warf ich, warf ich weiter als. — 688. Axvoolwve, die auch nach ihrer 
Mutter Molione MoAlove genannten Söhne des Aktor, Bruders des 
Augeias, die den Spätern nicht nur für Zwillingsbrüder (δίδυμοιθ41), son- 
dern auch für διφυεῖς mit einem Leibe (oder zwei), zwei Köpfen, vier 
Händen und vier Füssen galten, und denen Nestor im Wagenrennen dess- 
halb unterlag, weil sie, auch da wie immer bei Homer als unzertrenn- 
liche Genossen, nur &inen Wagen lenkten. — 639. πλήϑει πρόσϑε Pa- 
Advres, durch die Volksmenge die Ueberhand behaltend, eine 
wohl vom Diskos- oder Speerwurf hergenommene Metapher, d. h. durch 
die Entscheidung der zuschauenden Versammlung, als man es ihnen 
streitig machte, dass sie als zwei neben den übrigen, die einzeln ihre 
Wagen lenkten, die Wettfahrt unternehmen d . {Nach Andern: 
‘durch die Ueberzahl mich überholend’, wo aber πλῆϑος von zweien 
egen &inen angewandt bedenklich ist. Freilich behält auf jeden Fall die 
telle eine unepisch dunkle Färbung.] — ἀγασσάμενοι περὲ νίχης, miss- 

günstig beeifert um den Sieg (640) οὕνεχα δὴ weil nämlich 
rapavrodı daselbst (beim Wagenkampf) die grössten Preise übrig 
waren. — 642. ἔμπεδον unablässig, ohne Ablösung ἡνιόχευε, über 
welche Art der Epanaphora zu Σ 899, auch Y 372. [Vgl aber Geppert 
Ursprung der hom. Ges. I S. 174, der nicht ohne Grund in der An- 
wendung jener Redeform an dieser Stelle einen Missbrauch findet, da von 
der sonstigen Prägnanz und hohen Kraft derselben hier keine Rede sein 
kann. Die Dehnung in der vierten Arsis vor μάστιξ wie noch T 895.] 
— 643. ὡς nor’ Eov, vgl. A 762. — 646. καὶ χτερέιζε, auch da führe 
die Leichenspiele zu Ehren des Patroklos weiter und zu Ende, wie es 
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τοῦτο δ᾽ ἐγὰ πρόφρων δέχομαι, χαίρει δέ μοι ἦτορ 
ὥς μευ ἀεὶ μέμνησαι ἐνηέος, οἷδέ σε λήϑω 
τιμῆς ἧς τέ μ᾽ Eoıxe τετιμῆσϑαι μετ᾽ Ayaois. 
σοὶ δὲ ϑεοὶ τῶνδ᾽ ἀντὶ χάριν μενοξικέα δοῖεν. 650 

ὡς φάτο, Πηλεΐδης δὲ ττολὺν καϑ᾽ ὅμιλον ᾿“χαιῶν 
ᾧχετ᾽, ἐπεὶ πάντ᾽ αἶνον ἐπέκλυξ Νηλεΐδαο. 
αὐτὰρ ὃ πυγμαχίης ἀλεγεινῆς ϑῆκεν ἄεϑλα. 
ἡμίονον ταλαεργὸν ἄγων κατέδησ᾽ ἐν ἀγῶνι 
ξετέ᾽ ἀδμήτην, ἥ τ᾿ ἀλγί αμάσασϑαι" 655 
τῷ δ᾽ ἄρα νικηϑέντι τίϑει δέπας ἀμφικύπελλον. 
στῆ δ᾽ ὀρϑὸς καὶ μῦϑον ἐν Aoyeloıcıw ἔειπεν. 
"Argeiön τε καὶ ἄλλοι ἐυχνήμιδες ᾿Αχαιοί, 
ἄνδρε δύω περὶ τῶνδε κελεύομεν, W σεερ ἀρίστω, 
σεὺξ μαλ᾽ ἀνασχομένω πεηληγέμεν. ᾧ δέ x Ἡπόλλων 660 
δώῃ καμμονίην, γνώωσι δὲ πάντες Axauot, 
nulovov ταλαεργὸν ἄγων κλισίηνδε νεέσϑω" 
αἰτὰρ ὃ νικηϑεὶς δέπας οἴσεται ἀμφικύπσεελλον: 

ὡς ἔφατ᾽, ὥρνυτο δ᾽ αὐτίχ᾽ ἀνὴρ ἠύς τε μέγας τε 
εἰδὼς πυγμαχίης, υἱὸς Πανοεῆος Ἐπειός, 665 
ἅψατο δ᾽ ἡμιόνου ταλαεργοῦ, φώνησέν TE 
“ἄσσον ἴτω ὅς τις δέπας οἴσεται ἀμφικύπελλον" 

des Amarynkeus Söhne thaten. Denn χεερέιζο nach ἔϑιε ist Asyndeton, 
zu T 847, und χαί ist ‘auch’ wie Q 836. σ 171. — 648. ἐνηέος, die zu 
X 389 behandelte Brachylogie, statt ἐνηὴς ἐνηέος, so dass das Wichtigere 
zu ergänzen bleibt. — 649. τιμῆς steht nicht appositiv zu μεν, sondern 
hängt von dem persönlich construirten λήϑω ab: du vergissest nicht 
meine Verherrlichung. ἧς re bis ᾿Αχαιοῖς. Nestor nämlich be- 
trachtet diese Auszeichnun als ihm durchaus gebührend, mit Hinsicht 
auf die hohen Ehren, die das Alter hat. 

651—699. Faustkampf mit zwei Preisen, in welchem Epeios 
den Euryalos besiegt. — 652. alvog, Lob- oder Dankrede wie 795, 
denn in beiden Fällen wird Achilleus ganz direct belobt, [Ueber πάντα 
vgl. die Bedenken Gepperts über den Ursprung der hom. Ges, I 8. 236.) 
— 653. ἀλεγεινῆς, weil Leben und Gesundheit des Besiegten schwer ge- 
fährdend, welches Beiwort nur noch das Ringen 701. $ 126 erhält. Ab- 
gesehen davon zeigt sich die geringe Meinung von der πυγμαχίη theils 
im Werth der ausgesetzten Preise, denn allein die Preise für das Ringen 
haben einen mehrfach höheren, 702—5, theils auch in der Nichtbetheili 
der Fürsten, von denen doch die sieben andern Wettkämpfe ausschliess- 
lich ausgeführt erscheinen. — 654. ταλαεργός, ‘Arbeit ertragend’, arbeits- 
kräftig, stehendes Beiwort des auch von Plinius als ansmal viribus in 
labores eximium gepriesenen Halbesels, der aber gleich 655 als ‘schwierig 
zu bändigen’, als das pecus indomitum et servitio contumaz des Columella 
(de re rust, VI 87) geschildert wird, _ Denn 7 τε bis δαμάσασϑαι ist eine 
Eigenschaft der ganzen Gattung der ἡμίονοι. — 657. == 456. — 668, — 272. 
— 660. ἀνασχομένω, wie & 425, nachdem sie sich emporgehoben d. i. 
ausgeholt haben πεπληγέμεν, (auf einander) loszuschlagen, wo- 
bei ἀλλήλους zu ergänzen ist, — Ἀπόλλων giebt Ausdauer (χαμμονίην 661, 
zu X 257) und Sieg im Faustkampf, seit er selber den gewaltigen Faust- 
kämpfer Phorbas glanzvoll überwand. 

665. ’Eneıos, der spätere Erbauer des hölzernes Rosses, wie denn 
auch der Name mundartliche Form von ἵππείος zu Bein scheint [Pott 
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ἡμίονον δ᾽ οὔ φημί τιν᾽ ἀξέμεν ἄλλον Axauov 
πυγμῇ νικήσαντ᾽, ἐπεὶ εὔχομαε εἶναι ἄριστος. 
) οὐχ ἅλις ὅττι μάχης ἐπιδεύομαι; οὐδ᾽ ἄρα πως ἦν 610 
ἷν παντεσσ᾽ ἔργοισι δαήμονα φῶτα γενέσϑαι. 
ὧδε γὰρ ἐξερέω, τὸ δὲ καὶ τετελεσμένον ἔσται" 
ἀντικρὺ χρόα τε ζήξω σύν τ᾽ ὀστέ᾽ ἀράξω. 
χηδεμόνες δέ οἱ ἐνθάδ᾽ ἀολλέες αὖϑι μενόντων, 
οἵ κέ μιν ἐξοίσουσιν ἐμῇς ὑπὸ χερσὶ δαμέντα: 675 

ὧς ἔφαϑ᾽, οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἀκὴν ἐγένοντο our. 
Εὐρύαλος δέ οἱ οἷος ἀνίστατο, ἰσόϑεος φως, 
Mnxıornog υἱὸς Ταλαϊονέδαο ἄνακτος, 
ὅς ποτε Θήβασδ' ἦλϑε δεδουπότος Οἰδιπόδαο 
ἐς τάφον" ἴνϑα δὲ πάντας ἐνέκα Kadueiwvac. 680 
τὸν μὲν Τυδεΐδης δουρικλυτὸς ἀμφεπονεῖτο 
ϑαρσύνων ἔπεσιν, μέγα δ᾽ αὐτῷ βούλετο νίκην. 
ζῶμα δέ ol πρῶτον παραχάμβαλεν, αὐτὰρ ἔπειτα 
δῶκεν ἱμάντας ἐυτμήτους βοὸς ἀγραύλοιο. 
τὼ δὲ ζωσαμένω βήτην ἐς μέσσον ἀγῶνα, 685 
ἄντα δ᾽ ἀνασχομένω χερσὶ στιβαρῇσιν ἅμ᾽ ἄμφω 
σύν δ᾽ ἔπεσον, σὺν δέ σφι βαρεῖαι χεῖρες ἔμιχϑεν. 
δεινὸς δὲ χρόμαδος γενύων γένετ᾽, ἔρρεε δ᾽ ἱδρώς 
πάντοϑεν ἐκ μελέων. ἐπὶ δ᾽ ὥρνυτο δῖος Ἐπειός, 
κόψε δὲ παπτήναντα παρήιον. οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἔτι δήν 690 
ἑστήκειν" αὐτοῦ γὰρ ὑπήριπε φαίδιμα γυῖα. 

etymol. Forsch. II' 3, 260]. — 669. πυγμή ist ἅπαξ εἰρ. — 670. ἡ οὐχ 
ἅλις mit ὅτι, wie noch E 849. — οὐδ᾽ ἄρα πως ἥν, gnomischer Aorist. 
Dies Geständniss des Epeios soll die Ueberlegenheit des untergeordneten 
Mannes über einen Mann von hohem Rang in etwas mildern. — 672. = 410. 
— 674. ἐνθάδ᾽ avdı, hierselbst, hier auf der Stelle, wie e 208, — 
675. ol κέ μὲν ἐξοίσουσιν ist ein mit voller Biegenzuyersicht Besprochenes 
gi eum efferan®’. In solchen relativen Absichtssätzen nämlich wird die 
erwirklichung der Absicht, falls die mit χέ nur angedeutete Bedingung 

sich erfüllt, vorausgesetzt [Nägelsbach Excurs III der 2. Aufl.) 
676. == K 818. — 677. ἰσόϑεος φώς — 678. B 565-6. Uebri 

ist dieser Boxer homonym mit dem Sieger im Ringkampf ὃ 115. [ 
κιστῆος hier und B 566 giebt Bekker nach dem Vorgange von Thiersch 
Gr. $. 194, 46b. Vgl. Krüger Di. 18, 4, 7.] — 679. ὅς, Meki , des 
Adrastos Bruder. dedovndrog Οἰδιπόδαο, also zu den üblichen Leichen- 
spielen nach dem ‘Fall’ des Oidipus. Denn in dieser Stelle liegt ix dass 
idipus als Beherrscher Thebens starb, wie auch in der Stelle der Nekyia 

(4 271—80) wohl von vielem Leid des Oidipus gesprochen wird, aber 
nicht von seiner Blendung oder Flucht. [Oldınodns, Nebenform von Oi- 
δίπους, vgl. ἑπταπόδης. Ueber dedovnorog Lehrs de Arist. 8. 110. 
Nitzsch zu A 271.] — 681. Τυδεΐδης, als Eidam des Adrastos der Ver- 
wandte des Euryalos. — 682. αὐτῷ bis νίκην, zu II 121. — 683. πα- 
αχάμβαλεν, zu 127. — 684. ἱμάντας, die Faustkampfriemen, welche am 
ie Hand und den Vorderarm gewunden wurden. — 688. δεινός ist Prae- 

dicat zu y&ver', nicht Attribut zu χρόμαδος. Letzteres, das von Wurzel 
χρεμ stammt, ist ἅπαξ εἰρημένον. --- 6%. χόψε, zerschlug. — παπτή- 
ναντα, weil er sich bemühte, eine Blösse seines Gegners zu erspähen. — 
691. ἑστήχειν, Euryalos. ὑπήριπε, ein ἅπαξ εἶἰρ., die Glieder, hier die 
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ὡς δ᾽ ὅϑ᾽ ὑπὸ φρικὸς Βορέω ἀναπάλλεται ἰχϑύς 
Hy’ ἐν φυκιόεντι, μέλαν δέ & κῦμα κάλυψεν, 
ως πληγεὶς ἀνέπαλτο. ἀτὰρ {{ἐγάϑυμος ἙἜπσεειός 
χερσὶ λαβὼν ὥρϑωσε᾽" φέλοι δ᾽ ἀμφέσταν ἑταῖροι, 695 
οἵ uw ἄγον di ἀγῶνος ἐφελκομένοισι πόδεσσιν 
αἷμα παχὺ πτύοντα, χάρη βαάλλονϑ᾽ ἑτέρωσε" 
κὰδ δ᾽ ἄλλο φρονέοντα μετὰ σφίσιν εἶσαν ἄγοντες, 
αὐτοὶ δ᾽ οἰχόμενοι κόμισαν δέπας ἀμφικύπελλον. 

Πηλεΐδης δ᾽ alıy ἄλλα κατὰ τρίτα ϑῆκεν ἄεϑλα, 700 
δεικνύμενος Javaoicı, παλαισμοσύνης ἀλεγεινῆς, 
τῷ μὲν νικήσαντι μέγαν τρίποδ᾽ ἐμπυριβητην, 
τὸν δὲ δυωδεκάβοιον ἐνὶ σφίσι τῖον “Ιχαιοί" 
ἀνδρὶ δὲ νικηϑέντε γυναῖκ ἐς μέσσον ἔϑηκεν, 
πολλὰ δ᾽ ἐπίστατο ἔργα, τέον δὲ ἑ τεσσαράβοιον. 705 
στῇ δ᾽ ὀρϑὸς καὶ μῦϑον ἐν Apyeloıcıy Keiner. 
“ὄρνυσϑ᾽ οἱ καὶ τούτου ἀέϑλου πειρήσεσϑον: 
ὡς ἔφατ᾽, ὦρτο δ᾽ ἔπειτα {ιέγας Τελαμώνιος Alas, 
ἄν δ᾽ Ὀδυσεὺς πολύμητις ἀνίστατο, κέρδεα εἰδαῖς. 

Beine (zu IT 841), sanken oder brachen unten. — 692. ὑπὸ φρικὸς 
Βορέω, 'aus Anlass des vom Boreas erregten Meergekräusels’, wie φρὶξ 
Ζεφύροιο H 63. — 698. ϑίν᾽ ἐν, am Meeresstrand. φυχιόεις, αἶσα 0p- 
letus, voll Meergras, Seetang, ein ἅπαξ εἰρ. μέλας bei κῦμα nur von 
eereswellen, wie & 853, vgl. χῦμα κελαινὸν I 6. — 697. πτύοντα, den 

Blut ausspeienden, ein ἅπαξ εἰρ., κάρη bis ἑτέρωσε, der das Haupt 
zur Seite neigte, wie Θ 806. — 698. ἄλλο φρονέοντα [so mit Bekker 
statt des überlieferten ἀλλοφρονέοντα), den bewusstlosen. [Eine aus- 
geschmückte Nachahmung bei Verg. Aen. V 468 bis 472. Der Ausgang 
ieses Faustkampfs erinnert lebhaft an die Schlussscenen englischer Preis- 

boxereien.] — 699. οἰχόμενοι χόμισαν, trugen fort, vgl. ἔβαν φέρου- 
σαι B 802. ξ 207. 

700—739. Ringen mit zwei Preisen. Unentschiedener Kampf 
zwischen Alias und Odysseus. — 700. χατά, wie 798. 799. 884. 
nieder, ‘herab’ bis auf den Boden. — 701. ἀλεγεινῆς, zu 653, weil es 
auch beim Ringkampf hart hergeht und an lebensgefährlichen Verletzungen 
nicht fehlt. — 702. ἐμπυριβήτην, eine der zu P 339 erwähnten kühnen 
Bildungen, womit im Gegensatz zum τρέπους ἄπυρος ein Dreifuss hier 
bezeichnet wird, der bereits ‘über die Flamme kam’, also auch nicht mehr 
λευχὸς ἔτ᾽ αὕτως ist (268). [Ein ἅπαξ εἰρ. wie δυωδεχάβοιος 703, τεσ- 
σαράβοιος 705. Beachte auch das Schwanken der Quantität in τῖον 
Ἀχαιοί 703 neben ἔργα, τίον 705. Zu (5 484. — 705. τεσσαράβοιον. 

ährend der Dreifuss, der den ersten Preis für den Ringkampf aus- 
macht, zu zwölf Ochsen geschätzt wird, gilt die gefangene Frau trotz 
ihrer Geschicklichkeit nur deren vier. Dagegen gab Laertes α 431 für 
Eurykleia den Werth von zwanzig Ochsen. Denn Laertes musste diese 
zur Zeit des Friedens kaufen um einen hohen Preis, während die Achaier 
zur Zeit des Krieges vermuthlich mehr Gefangene hatten, als sie bequem 
ernähren konnten, so dass der Werth der Sklaven sehr gesunken war. 
[VgL A. Schuster in der Bearbeitung von Gladstone’s Studien S. 858. 
Darüber, dass Ochsen wie als Tauschmittel, so auch zur Preisbestimmung 
dienten, vgl. Hultsch Metrologie 8. 124. Ameis hom. Kleinigkeiten Mühl- 
hausen 1861 8. 10.] — 706. = 657. — 707. opvvod bis πειρησεσϑον, 
erhebt euch, die ihr auch diesen Wettkampf versuchen sollt, wobei das 
‘Sollen’ im Futurum liegt. Eben so 753. 831. Zu & 182. — 709. av 

Hemers lliade. 6. Heft. 2. Aufl. 7 
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ζωσαμένω δ᾽ ἄρα τώ γε βάτην ἐς μέσσον ἀγῶνα, 710 
ἀγχὰς δ' ἀλλήλων λαβέτην χερσὶ στιβαρῇσιν 
ὡς ὅτ᾽ ἀμείβοντες, τούς τα κλυτὸς ἤραρε τέχεων, 
διύματος ὑψηλοῖο, βίας ἀνέμων ἀλεείνων. 
τετρίγει δ᾽ apa νῶτα ϑρασδεάων ἀπὸ χειρῶν 
ἑλκόμενα στερεῶς " κατὰ δὲ νότιος δέδν ἱδρώς, 
πυκναὶ δὲ σμώδιγγες ἀνὰ πλευράς τε καὶ ὥμους 
αἵματι φοινικόξσσαι ἀνέδραμον᾽ οἱ δὲ μάλ᾽ αἰεί 
aluns, ἰέσϑην τρίποδος πέρι ποιητοῖο. 
οὔτ᾽ Ὀδυσεὺς δύνατο σφῆλαι οὔδει τὰ πεδλάσσαι, 
οὔτ᾽ Αἴας δύνατο, κρατερὴ δ᾽ ἔχεν ὃς Ὀδυσῆος. 120 
ἀλλ᾽ ὅτε δή δ᾽ ἀνίαζον ξυκνήμιδας “Αχαιούς, 
δὴ τότε uw προσέειπε μέγας Τελαμώνιος Atlas - 
“διογενὲς Auegrıadn, πολυμή, av’ Ὀδυσσεῦ, 
ἤ μ᾽ ἀνάειρ᾽ ἢ ἐγὼ σέ" τὰ ὗ 

115 

av Ai πάντα μελήσει: 
ὡς εἰπὼν ἀνάειρε. δόλου δ᾽ οὐ λήϑετ᾽ Ὀδυσσεύς" 725 
χόψ' ὄπιϑεν κώληπα τυχών, ὑπέλυσε δὲ γυῖα, 
κὰδ δ᾽ ἔπεσ' ἐξοπίσω - ἐπὶ δὲ στήϑεσσιν Ὀδυσσεὺς 
κάπσεεσε᾽ λαοὶ δ᾽ av ϑηεῦντο' τε ϑαμβησᾶν τε. 

ἀνίστατο. Di. 68, 50, 10. — χέρδεα εἰδώς, listigen, verschlagenen, ge- 
wandten Sinnes, wie » 296, durch den allein in diesem Ringkampf ihm 
der Sieg ermöglicht ward. — 710. = 685. — 712. ὡς ὅτε, Dämlich 
ἅμετον ἀλλήλων, formelhaft ‘so wie’ ohne beigefügtes Verbum, zu 
471. — ἀμείβοντες, ein ἅπαξ εἰρ., die “Wechselnden’, sind die unter 

spitzem Winkel gegen einander gelehnten Sparren, die das Dach im 
Groben bilden, und denen die gespreizten Beine des zum Wettkampf an- 
getretenen Ringerpaares gleichen. [Vgl. Rumpf de aedibus Homericis 
R: U Giessen 18657 8. 14. Ueber dergleichen masculine Substantivirungen 
er Adjectiva spricht Ameis Anhang zu o 873. Andere ergänzen hier 

daxol.] — 718. = IT 213. Die beiden Glieder dieses Verses entsprechen 
in- gleicher Ordnung den beiden Gliedern des vorhergehenden. — 714. τε- 
zolyeı knackten oder krachten, so gewaltig wurden sie 
[Döderlein dagegen hom. Gloss. $. 681 will es von dem Ton ve n 
wissen, ‘den ein glatter, gesalbter Körper beim Abglitschen aus einer 
festhaltenden Hand von sich giebt,’ wofür uns Deutschen ein entsprechen- 
des Klangwort mangele. — Bei φοινεχόεσσαι 717 bleibt es unentschieden, 
ob « kurz oder oe einsilbig ‘durch Synizese auszusprechen sei, wie noch 
K. 183. αὶ 500. g,18) — Mr. ἀνέδραμον, mit ähnlicher Anschaulichkeit 
wie B 267 σμῶδιξ ἐξυπανέστη. — 720. ἔχεν, ἃ, i. ἀντεῖχεν. — 721. ἀνία- 
&oy, weil nämlich der Sieg noch immer unentschieden blieb. Daher möchte 
Aias Abwechselung in Schauspiel bringen und zunächst, von der 
αὐτοσταδίη übergehend zu weniger Einförmigem, den Gegner in die Luft 
heben (ἀναεέρειν, wie 729. 730). [Daher fällt auch 724 der Hauptton, auf 
das Verbum, und nicht auf die Pronomina, so dass mit Aristarch 7 μ 
und nicht nach anderen Grammatikern orthotonirt 7’ μ᾽ zu geben ist. 
Vgl Bekker hom. Blätter 1 8. 219 £.] — 726. χώληπα, verwandt mit χῶ- 
λον, ein ἅπαξ εἶρ. — ὑπέλυσε, löste unten, γυῖα, zu N 411. — 
127. κὰδ δ᾽ &neo’, der durch das Beinstellen 726 zu Fall gebrachte Aias. 
[3o Bekker, Fäsi, Döderlein, Düntzer statt des gewöhnlichen, gleich καὶ 
empfohlenen χὰδ᾽ δ᾽ ἔβαλ᾽, vgl. Bäumlein in der Annotatio.] — 728. 9η- 
εὔντο, das ein “längeres Anstaunen’ bezeichnet, daher meist im 
fectum steht, neben ϑάμβησαν, ‘staunten plötzlich’, waren überrascht, 
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δεύτερος αὖτ᾽ ἀνάειρε πολύτλας δῖος Ὀδυσσεύς, 
χένη σεν δ᾽ ἄρα τυτϑὸν ἀπὸ χϑονός, οὐδέ τ᾽ ἄειρον, 130 
ἐν δὲ γόνυ γναμψεν" ἐπὶ δὲ χϑονὶ κάππεσον ἄμφω 
πλησίοι ἀλλήλοισι, μιάνϑησαν δὲ κονίῃ. 
καί νύ χε τὸ τρίτον αὖτις ἀναϊξαντ᾽ ἔπάλαιον, 
δἰ μὴ ᾿Αχιλλεὺς αὐτὸς ἀνίστατο καὶ κατέρυκεν. 
“μηκέτ᾽ ἐρείδεσϑον μηδὲ τρίβεσϑε κακοῖσιν. 735 
γέχη δ᾽ ἀμφοτέροισιν" ἀέϑλια δ᾽ lo’ ἀνελόντες 
ἔρχεσϑ᾽ ‚ ὄφρα καὶ ἄλλοι ἀεϑλεύωσιν ᾿““χαιοί: 

2 

ws ἔφαϑ᾽, οἱ δ᾽ ἄρα τοῦ μάλα μὲν κλύον ἠδ᾽ ἐπέϑοντο, 
καί δ᾽ ἀπομορξαμένω κονέην δύσαντο χιτῶνας. 

Ἰπηλδίδης δ᾽ αἷψ᾽ ἄλλα τίϑει ταχυτῆτος ἄεϑλα, 140 
ἀργύρεον κρητῆρα τετυγμένον" EE δ᾽ ἄρα μέτρα 
xavdavey, αὐτὰρ κάλλει ivixa πᾶσαν ἐπ᾽ αἷαν 
χεολλόν, ἐπτεὶ Σιδόνες πολυδαέδαλοι εὖ ἤσκησαν, 
Φοίνικες δ᾽ ἄγον ἄνδρες ἐπε ἠεροδιδέα πόντον, 
στῆσαν δ᾽ ἐν λιμένεσσι, Θόύόαντι δὲ δῶρον ἔδωκαν" 745 
υἷος δὲ Πριάμοιο Avxaovos ὦνον ἔδωκεν 
Πατρόκλῳ ἥρωι Ἰησονίδης Εὔνηος. 
καὶ τὸν Ayıllevs ϑῆκεν ἀέϑλιον οὐ ἕτάροιο, 
ὅς τις ἐλαφρότατος ποσσὶ κραιπνοῖσι πέλοιτο᾽" 
δευτέρῳ αὖ βοῦν ϑῆκε μέγαν καὶ πίονα δημῷ, 750 
nuralavrov δὲ χρυσοῦ λοισϑήι᾽ ἔϑηκεν. 
στῆ: δ᾽ ὀρϑὸς καὶ μῦϑον ἐν “Ἀργείοισιν ἔξιστεν. 
“ὄρνυσθϑ᾽ οἱ καὶ τούτου ἀέϑλου πειρήσεσϑε.ν 

wie 881. [Vgl. Döderlein hom. Gloss. 8. 2488.] — 729. ἀνάειρε, suchte 
aufzuheben, (730) οὐδέ τ᾽ ἄειρεν, er vermochte aber 'da’ nicht 
aufzuheben, indem auf das οὐχ ἄξιρε als das Gegentheil des vorauf- 
gehenden arasıpe hingewiesen wird. — 734. = 491. — 735. μηχέτ᾽ ἐρεί- 
deo9ov, allgemein: strengt nicht mehr den Körper an 1, wofür 
Bekker das weniger verbürgte ἐρέζεσϑον gegeben hat,] μ1δὲ τρίβεσϑε, 
reibt euch nicht auf, tropisch. — 786. ἀέϑλια δ᾽ la’, wie 828, so 
dass er eine „weite Gabe zum Werthe von zwölf Ochsen spenden will. 

8. = 54. 
740—797. Wettlauf mit drei Preisen. Odysseus überwindet 

den kleineren Aias und Antilochos. — 742. Erixa, ‘war er Sieger, 
mit πολλόν, zu Σ᾿ 252. — 743. Σιδόνες (mit verkürztem εὲ. Di. 2, 7, 5), 
hier und d 84 von den eigentlichen Phoinikern unterschieden, daher als 
die Bewohner des nördlichen, den kleinasiatischen Griechen nähern Theiles 
von Phoinike aufzufassen. — 744. ἄγον bis πόντον, nahmen mit auf 
das nebelgraue Meer, wie ν 184. — 745. στῆσαν, nämlich νέας, sie 
warfen Anker, ἐν λιμένεσσι, in den verschiedenen Landungsplätzen der 
Lemnier, deren Fürsten Θόας sie mit jener silbernen Terrine beschenken. 
Von diesem, seinem Grossvater mütterlicher Seits, überkommt den Kreter 
später Euneos [‘der gute Schiffer’, weil er mit den vor Troie liegenden 

chaiern Handel treibt, namentlich von seiner schönen Insel den Bedarf 
an Wein zuführt, EZ 467 bis 469] und zahlt ihn dem im Auftrag des Pe- 
leiden handelnden Patroklos als Kaufpreis für Lykaon, zu Φ 38. 43. Das 
Ganze ein lebendiges Gemälde phoinikischen Verfahrens. — 751. λοισϑηι, 
substantivirtes Adjectiv ohne den Artikel wie 538 δεύτερα. --- 7523. = 

7° 
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ὡς ἔφατ, ὦρνυτο δ᾽ αὐτίκ᾽ ᾿Οιλῆος ταχὺς Alias, 
ἄν δ᾽ Ὀδυσεὺς πολύμητις, ἔπειτα δὲ Νέστορος υἷός 755 
Ἀντίλοχος" ὃ γὰρ αὖτε νέους cool πάντας ἐνίκα. 
ἰστὰν δὲ μεταστοιχί" onumve δὲ τέρματ᾽ ᾿Αχιλλεύς. 
τοῖσι δ᾽ ἀπὸ νύσσης τέτατο δρόμος" ὦκα δ᾽ ἔπειτα 
ἔκφερ᾽ ᾿Οιλιάδης, ἐπὶ δ᾽ ὥρνυτο δῖος Ὀδυσσεύς 
ἄγχι μάλ᾽, ὡς ὅτε τίς τε γυναικὸς ἐυζώνοιο 760 
στήϑεός ἔστι κανών, dv τ΄ εὖ μάλα χερσὶ τανύσσῃ 
“τηνέον ἐξέλκουσα παρὲκ μέτον, ἀγχόϑι δ᾽ ἴσχει 
στήϑεος. ὡς Ὀδυσεὺς ϑέεν ἐγγύϑεν, αὐτὰρ ὄπισϑεν 
ἔχνια τύπτε πόδεσσι πάρος κόνιν ἀμφιχυϑῆναι" 
κὰδ δ᾽ ἄρα οἱ κεφαλῆς χέ᾽ ἀυτμένα δῖος Ὀδυσσεύς 165 
αἰεὶ ῥίμφα ϑέων. ἴαχον δ᾽ ἐπὶ πάντες Ayaol 
νίκης ἱεμένῳ, μάλα δὲ σπεύδοντι κέλευον. 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ πύματον τέλεον δρόμον, αὐτίκ᾽ Ὀδυσσεύς 
εὔχετ᾽ Adnvaln γλαυκώπιδι ὃν κατὰ ϑυμόν 
“κλῦϑι, ϑεά. ἀγαϑή μοι ἐπίρροϑος ἐλϑὲ ποδοῖιν: 770 
ὡς ἔφατ᾽ εὐχόμενος" τοῦ δ᾽ ἔκλυε Παλλὰς ᾿ϑήνη, 
γυῖα δ᾽ ἔϑηκεν ἐλαφρά, πόδας καὶ χεῖρας ὕπερϑεν. 

706-7. — 764. = 488. — 766. αὖτε, ‘denn dieser war hinwiederum 
unter den Jüngeren der beste Läufer’, wie jene, Odysseus und Aias des 
Oileus Sohn, unter den Männern. [— 757. = 858. Eine zwecklose Wieder- 
holung aus dem Wagenrennen, da sich das Stehen ‘in einer Reihe neben 
einander’ hier von selbst ergiebt. Unter νύσση 758 ist wie 8 121 das 
Zeichen des Auslaufspuncts gemeint, wo der Wettläufer, nachdem er 
eine Kreislinie beschrieben, wieder anzukommen hat.] — 758. τέτατο 
δρόμος, ward gespannt, eifrig geübt der Wettlauf, zu 375. — 

. 769. ἔχφερε, was hier das Reflexivpronomen als Ergänzung fordern würde, 
lief aus, zu 876, und zwar @xa, so dass er anfangs Beiden einen Vor- 
sprung abgewann. — 760. ὡς ὅτε τίς re, zuP6l. — 761. ἐος, 
hängt von &yxı ab, das aus 760 zu ergänzen ist; zavoy, das Garn- 
stäbchen, um welches das Einschlagsgarn (znriov) gewickelt wird, 
das dann die Webende durch die senkrecht aufgespannte Kette (παρὲκ 
μίτον) mit Hilfe jenes Webeschifis hindurchführt. [πηνίον und wiros 
(vgl. ἃ. Curtius Grundz. S. 580) sind ἅπαξ εἰρημένα. — 764. πάρος 
χόνιν ἀμφιχυϑῆναι, ehe der: von den Füssen des Aias aufgerührte 
‘Staub (emporzusteigen und) sich auszubreiten vermochte, so dicht 
hintereinander hielten sich die Beiden. [Nach der gewöhnlichen Er- 
klärung: ehe noch die in den tiefen Staub gedrückten Fussspuren zu- 
sammenfielen, und 80 fasst die Stelle schon Macrob. Saturn. V 13. Vgl. 
aber E. E. Seiler im Wörterbuch über die Gedichte des Homeros und 
der Homeriden unter dugyızlw.] — 765. κὰδ 6’ ἄρα bis ἀντμένα, wie 
auch 380 die Rosse des Tydei en den Kopf auf des Eumelos Schultern 
haben. — 767. νίχης Ἱεμένῳ, nämlich Ὀδυσῆι. — 768. πύματον τέλεον 
δρόμον, also auf der Rückkehr zur νύσση, von der sie ausgelaufen waren. 
Eben so Verg. Aen. V 327 bis 328. — 770. Zu 2182. — 771. = Καὶ 121. 
— 772. = N 61. Wenn Athene ihren Liebling mit neuer Kraft versieht, 
so muss er mit wenig Schritten den Aias überholen können, an dessen 
Hacken er sich längst schon heftet. Gleichwohl thut die Göttin, die 'wie 
eine Mutter’ über den Odysseus wacht, aus freien Stücken mehr als das; 
sie wirft, die schadenfrohe, den bei Göttern wie bei Menschen unbeliebten 
Aias 774 auf einen Misthaufen, so dass er Mund und Nase sich besudelt, 
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ἀλλ᾽ ὅτε δὴ ταχ᾽ ἔμελλον ἐπαΐξεσϑαι ἄεϑλον, 
ἔνϑ᾽ Αἴας μὲν ὄλισϑε ϑέων (βλάψεν γὰρ "“41ϑήνη) 

n ῥα βοῶν κέχυτ᾽ ὄνϑος ἀποχταμένων ἐριμύχων, 775 
οὺς ἐπὶ Πατρόκλῳ πέφνεν πόδας ὠκὺς Ayıldevg‘ 
ἐν δ᾽ ὄνϑου βοέου πλῆτο στόμα τε ἤῖνάς τε. 
κρητῆρ᾽ αὖτ᾽ ἀνάξιρε πολύτλας δῖος Ὀδυσσεύς, 
ὡς ἦλθε φϑάμενος" ὃ δὲ βοῦν Ele φαίδιμος Alas. 
στῆ δὲ κέρας μετὰ χερσὶν ἔχων βοὸς ἀγραύλοιο, 780 
ὄνϑον ἀποτιτύων, μετὰ δ᾽ Aeyeloıwıw, Eeiscev 
“ὦ πόποι, ἦ £ ἔβλαψε ϑεὰ πόδας, ἢ TO πάρος περ 
μήτηρ ὡς 'Odvanı παρίσταται ἠδ᾽ ἐπαρήγειν . 
ὥς ἔφαϑ᾽, οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἐπὶ αὐτῷ ἡδὺ γέλασσαν. 
Ἀντίλοχος δ᾽ ἄρα δὴ λοισϑήιον ἔκφερ᾽ ἄεϑλον 785 
εἰδιόων, καὶ μῦϑον ἐν Apyeloıcıw Eeınev. 
εἰδόσιν ὕμμ᾽ ἐρέω πᾶσιν, φίλοι, ὡς ἔτε καὶ νῦν 
ἀϑάνατοι τιμῶσι παλαιοτέρους ἀνϑρώπους. 
“ας μὲν γὰρ ἐμεῖ ὀλίγον προγενέστερός ἔστιν, 
οὗτος δὲ προτέρης γενεῆς προτέρων τ᾽ ἀνθρώπων" 190 
ὠμογέροντα δέ μέν φασ᾽ ἔμμεναι" ἀργαλέον δέ 
σεοσσὴν ἐριζήσασϑαι ᾿Αχαιοῖς, εἰ un Ayıllei. 

und führt so ihren Schützling um so sicherer zum erflehten Sieg. [Daher 
sind die zu weit gegangen, die in alter wie in neuer Zeit Vers 772 ver- 
warfen als unzulässig neben dem weiteren Verfahren der Athene. In 773 
ist Bekker hom. Blätter 1 S. 196 mit Recht zur frühern Lesart ἐπαΐξε- 
σϑαι zurückgekehrt mit- Verwerfung des freilich trefflich unterstützten 
und seit Wolf von Allen adoptirten ἐπαΐξασϑαι: zu X 195. Uebrigens 
ist μέλλειν mit Futurinfinitiv bei weitem die gewöhnlichere Construction 
bei Homer und überall: Di. 53, 8, 6. Das Medium bezeichnet aber hier 
eine Wechselseitigkeit, wie in μάχεσθαι, ἐρίζεσϑαι, διαλέγεσθαι und 
andern: vgl. J. La Roche hom. Stud. VIIL 8. 68, 1.] — 774. βλάψεν, in- 
dem sie ihm ein Bein stellte. — 775. τῷ da, gerade wo, zu Z 404. — ᾿ 
777. Malerisch und bedeutsam ist hier die mehrfach wiederkehrende Cäsur 
und eben so der Ausgang in Spondeen. Die Zuschauer freilich fassen 
das Strafgericht der Göttin von seiner lächerlichen Seite und ergötzen 
sich nicht wenig (784), als Aias speiend und prustend über seinen Unfall 
klagt. — 779. φϑάμενος, adverbiales ‘früher’, zu D 576. — 782. Bea. 
Des Aias Vermuthung muss auf Pallas fallen, da des Odysseus Be- 
günstigung durch jene bereits vor Troie völlig ausgeprägt erscheint, nach 
Bı155 ff. Ε ΟΤΌ ἢ. Καὶ 274 fi. A 437 fi. γ 218 fi. ν 314 fi. — 787. εἰδό- 
σιν, absolut wie noch Ä 250, vgl. A 365. — 791. ὠμογέρων, ein früh 
Gealterter, vor der Zeit Ergreister, vgl. ὠμὸν γῆρας o 357 von einer 
durch Kummer früh herbeigeführten Kraftlosigkeit. (Indess nimmt Geppert 
über den Ursprung der hom. Ges. II S. 71 ebensowohl Anstoss an der 
Bildung dieses ἅπαξ εἰρημένον, als er mit grösserm Rechte I 8. 180 ἢ 
die Berechtigung des Dichters, Odysseus einen frühen Greis zu nennen, 
fraglich findet. Auch das erregt Befremden, dass Aias des Oileus Sohn 
nur um ein Geringes älter sein soll als Antilochos (789), der gerade hier 
in 7 als Knabenjüngling, als liebenswürdig unbesonnener, blutjunger 
Mensch geschildert wird, während der Charakter des Oiliaden (bei aller 
prahlerischen Händelsucht in %) der eines schon gereiften Mannes _ist.] 
— 792. ἐριξήσασϑαι, wettzukämpfen, nämlich mit Odysseus, ein ἅπαξ 
sio. [So statt des gewöhnlichen ἐρεδηήσασϑαι mit Bekker aus Schol Υ͂. 
Denn die Verlängerung des ı in ἐριδήσασϑάι lässt sich unmöglich als 
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WS φάτο, κύδηνεν δὲ ποδώκεα Πηλεΐωνα. 
τὸν δ᾽ ᾿χιλεὺς μύϑοισιν ἀμειβόμενος τυροσέειττεν 
“ντίλοχ᾽, οὐ μήν τοι μέλεος εἰρήσεται αἶνος, 795 
ἀλλά τοι ἡμιτάλαντον ἐγὼ χρυσοῦ ἐπιϑήσω: 
ὡς εἰχεὼν ἐν χερσὶ τέϑει, ὃ δ᾽ ἐδέξατο χαίρων. 

αὐτὰρ Πηλεΐδης κατὰ μὲν δολιχόσκιον ἔγχος 
ϑῆκ᾽ ἐς ἀγῶνα φέρων, κατὰ δ᾽ ἀσπέδα xal τρυφάλειαν, 
τεύχεα Σαρπήδοντος, & μὲν Πάτῤοχλος ἀπηύρα. 800 
στῇ δ᾽ ὀρϑὸς καὶ μῦϑον ἐν Aoyeloıcıy ἔεισεεν. 
“ἄνδρε δύω περὶ τῶνδε κελεύομεν, ὥ 7εδρ ἀρίστω, 
τεύχεα ἑσσαμένω, ταμεσίχροα χαλκὸν ἑλόντε, 
ἀλλήλων προπάροιϑεν ὁμέλου πειρηϑῆναι. 
ὁπστότερός κε φϑῇσιν ὀρεξάμενος χρόα καλόν, 805 
[ψαύσῃ δ᾽ ἐνδίνων διά τ᾽ Eyrea καὶ μέλαν αἷμα, 
τῷ μὲν ἐγὼ δώσω τόδε φάσγανον ἀργυρόηλον 
καλὸν Oonixıov, τὸ μὲν στεροπαῖον ἀπηύρων" 
τεύχεα δ᾽ ἀμφότεροι ξυνήια ταῦτα φερέσθϑων 
ἱκαέ σφιν δαῖτ᾽ ἀγαϑὴν παραϑήσομεν ἐν κλισέῃσιν»): 810 

blosse ‚poetische Licenz entschuldigen und entbehrt jeder Analogie in den 
Wortb dungegesetzen; vgl. Döderlein hom. Gloss. 8. 562, der aber im 
Commentar ein ἐρειδήσασϑαι im Sinne von ἐρεέδεσϑε 785 und gebildet 
von &peldo wie κηδέω μαχέομαι von χήδω, μάχομαι vermuthet hat. 
Daneben giebt ein eil der Quellen ἐριδδήσασϑαι. A. Nauck mölanges 
gr&co-romains ΠῚ 2 St. Petersb. 1872 8. 224 hält die Stelle für durchaus 
verderbt und kaum zu heilen.] — εἰ μή, absolut gesetzt im Sinne unsers 
‘ausser’ zu I] 227 und P 477. — 7%. ἐπιθήσω, nämlich zum Nura- 
Aavrov, das du als dritten Preis erhalten hast. — 797. = 624. 

798—825. Kampf in voller Rüstung zwischen dem Tela- 
monischen Atas und Diomedes, der unentschieden bleibt. — 
798. κατά, zu 700; eben so 799 xar& δέ, Epanalepsis. Di. 68, 50, 9. — 
— 801. = E 752. — 802. = 669. — 805. φϑζσεν, zu 3 816. [— 806. ‘d9e- 
tefraı’ Ein wahres Monstrum. Denn während die erste Vershälfte nur 
eine Tautologie von ὀρεξάμενος enthält, bleibt die andere wörtlich aus 
K 298 entlehnte beinahe unverständlich, indem nach wavey und 
allein der Genetiv statthaben kann, und auch abgesehen daven ‘das dunkle 
Blut berühren’ ein wunderlicher Äusdruck ist. Ferner kann das von ἔν- 
do» gebildete ἅπαξ εἰρημένον ἔνδενα nur schlechthin die innern Körper- 
theile bezeichnen sollen, nicht aber bloss das Fleisch und ‘Alles, was 
zwischen Haut und Knochen liegt’, wie Döderlein hom. Gloss. ὃ. 2087 
und im Commentar gedeutet hat. Der Peleide setzt mithin einen pf- 
preis aus für den, der dem Mitbewerber nicht bloss eine leichte Fleisch- 
wunde beibringt, sondern eine (meist letale) Verletzung der Eingeweide 
selbst. Dass nun aber ein Kampf auf ‘Tod und Leben nicht der Eind- 
zweck gymnastischer Spiele sein kann, dass vielmehr ein Turnier ver- 
nünftiger Weise mit unschädlich gemachter Spitze geführt sein sollte, 
hiegt auf der Hand und dieser sachliche Grund rechtfertigt schon allein 
die Athetese. Freilich wird durch dieselbe nur wenig für das Foigende 
gewonnen, wo die Felonie des Diomedes, der es in 820 bis 821 ganz 
sichtlich auf das Leben seines Gegners abgesehen hat, in hohem Grade 
Aergerniss erregt. Vgl. Geppert Ursprung der hom. Ges. I 5, 189.] — 
808. Bpnlxıov, zu N 577. — 809. £uynıa φερέσϑων, sollen davon- 
tragen als gemeinschaftliche, sollen sich in 8 ons Waffen- 
stücke theilen. [— 810. '@dereiraı‘. Mit Recht, da ein ‘feines’ Mittags- 
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ws ἔφατ᾽, ὦρτο δ᾽ ἔπειτα μέγας Τελαμώνιος Has, οὐ 
ἂν δ᾽ ἄρα Τυδεΐδης ὦρτο κρατερὸς Διομήδης. S 
ot δ᾽ ἐπεὶ οὖν Enaregdev Öullov ϑωρήχϑησαν, sa 
ἐς μέσον ἀμφοτέρω συνίτην μεμαῶτε μάχεσϑαι, 42 
δεινὸν δερχομένω" ϑάμβος δ᾽ ἔχε πάντας “Ἀχαιούς; 8% 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ σχεδὸν ἦσαν ἐπ᾽ ἀλλήλοισιν ἰόντες, ταὶ 
τρὶς μὲν ἐπήιξαν, τρὶς δὲ σχεδὸν ὡρμήϑησαν. 
ἔνϑ᾽ Αἴας μὲν ἔπειτα κατ΄ ἀσπίέδα παντοσ᾽ ἔίσην ἐν 
νύξ᾽, οὐδὲ χρό᾽ ἵκανεν" ἔρυτο γὰρ ἔνδοϑι ϑώρηξ᾽ om 
Τυδεΐδης δ᾽ ἄρ᾽ ἔπϑιτα ὑπτὲρ σάχεος μεγάλοιο 820 
αἱὲν ἐπ αὐχένε κῦρε φαεινοῦ δουρὸς ἀκωκῇ. να 

, καὶ τότε δή δ᾽ Αἴαντε περιδείσαντες “4χαιοί οὗ 
παυσαμένους ἐκέλευσαν ἀέϑλια io’ ἀνελέσϑαι. Υ̓ 
αὐτὰρ Τυδεΐδῃ δῶκεν μέγα φάσγανον ἥρως xi 
σὺν xoleo Te φέρων καὶ ἐυτμήτῳ τελαμῶνι. 826 

αὐτὰρ Πηλεΐδης ϑῆκεν 0009 αὐτοχόωνον, νὰ 
ὃν scolv μὲν ξιυτασκὲ μέγα σϑένος Herlwvosg‘ Χ 
ἀλλ᾽ 7 τοι τὸν ἔπεφνε ποδάρκης δῖος ᾿Αχιλλεύς, δι 
τὸν δ᾽ ἄγετ᾽ ἐν νήεσσι σὺν ἄλλοισι κτεάτεσσιν. ἘΣ 

essen der Art, das zugleich als Siegespreis dem Einen und als Schmerzens- 
eld dem andern dienen soll, nicht anders als befremden kann. Eher 
tte man erwartet, dass im Zelte des Festgebers die Kämpfer allesaraıpt 

bewirthet würden.] α{ 

811. = 708. --- 818. = T’ 840. — 814. = Y 169. — 815. = T’ 842. 
[Das δεινὸν δερχομένω hier beim Turnier ist sonderbar.] — 816. = X 248. 
— 817. ἐπήιξαν, nämlich ἀποσταδόν, als Gegensatz zum folgenden σχε- 
dov ὡρμήϑησαν. --- 818. ἔπειτα, dann, da man einmal zum Nahkampf 
vorgeschritten war, hat folgernde Bedeutung. — 819. ἔρῦτο, zu N 566. 
— 821. ἐπ᾽ αὐχένι κῦρε, suchte mit der Lanzenspitze stets an den 
Hals zu treffen [‚ohne dass komischer Weise Aias das Geringste gegen 
diese wiederholten Lanzenstösse thut]. — 823. ἀέϑλια ἰσα, wie 786, 80 
dass Achilleus dem Betreffenden den Werth des Schwertes zu vergüten 
hat. [--- 824—5. "ἠθέτηνται. προηϑετοῦντο δὲ παρ᾽ Apıoropanei. 
Während nämlich beide Kämpfer gleiche Preise haben sollen, wird zwar 
von ‚Diomedes ausdrücklich angeft was er erhalten hat; von dem ße- 
schenk an Aias aber erfährt man keine Silbe. Daher scheint dies Vars- 
psar aus H 303—4 hier eingeschwärzt zu sein.) sl 

826—849. Ein Diskos als Preis für die Diskoswerfer aus- 
gesetzt. Polypostes siegt über Aias, Leonteus und Epeios.. .- 
826. αὐτοχόωνον, ein ἅπαξ εἰρ., einen von selbst gegossenen, ohne 
Hilfe des χόανος, ein kugelförmiges Stück Meteoreisen, dessen sich Eetion 
an Stelle einer Wurfkugel aus Eisenguss bediente. [Ein Naturwunder, 
das sich trefflich als Kampfpreis eignen musste. So nach Döderlein σῇ. 
Gloss. 8. 2071. Nach Andern entweder 'Gussarbeit, aber ohne Politur’ 
oder ‘massiv und keine Hohlkugel’. Der Auffassung als Aörolith steht 
freilich theils die kugelförmige Gestalt im Wege, theils die 833 bis #35 
als möglich hingestellte praktische Verwerthung, wiewohl man Fälle kennt, 
wo sich Meteoreisen nicht nur als leicht zu feilen oder hämmerbar ier- 
wies, sondern wo es auch zu mancherlei Geräthschaften mit glücklichen 
Erfolg verschmiedet ward, vgl. Poggendorf Annalen der Physik und 
Chemie II S. 160. 161. Ergänzungsbd. IV S. 401. 408. Dafür ist die 
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στῆ δ᾽ ὀρϑὸς καὶ μῦϑον ἐν doysloıwıy Esıncev. 880 
“ὄρνυσϑ᾽ οἱ καὶ τούτου ἀέϑλου πειρήσεσϑε. 
el οἱ καὶ μάλα πολλὸν ἀπόπροϑι πέονες ἀγροί, 
Ebsı μὲν καὶ τεέντε περισλο Re ἐνιαυτούς ΜΝ 
χρεώμενος" οὐ μὴν γάρ οἱ areußousvos γε σιδήρου 
τ λιμὴν οὐδ᾽ ἀροτὴρ elo’ ἐς πόλεν, ἀλλὰ παρέξει: 885 

ὧς ἔφατ᾽, ὦρτο δ᾽ ἔπειτα μενεπτόλεμος Πολυποίτης, 
ἂν δὲ ““εοντῆος κρατερὸν μένος ἀντιϑέοιο, 
ἂν δ᾽ “ας Τελαμωνιάδης καὶ δῖος Ἑπειός. 
ἑξείης δ᾽ ἵσταντο, σόλον δ᾽ λε δῖος Ἐπειός, 
ἧκε δὲ δινήσας᾽ γέλασαν δ' ἐπὶ πάντες Ayaol. 840 
ϑεύτερος αὐτ᾽ ἀφέηκε Acovrevg ὄζος Aonos, 
τὸ τρίτον αὖτ᾽ ἔρρεψε μέγας Τελαμώνιος “ας 
ειρὸς ἄπο στιβαρῆς, καὶ ὑπέρβαλε σήματα πάντων). 

ἀλλ᾽ ὁτε δὴ σόλον εἷλε μενεπτόλεμος Πολυποέτης, 
όσσον τίς τ᾽ ἔρριψε καλαύροπα βουκόλος ἀνήρ" 846 
n δέ 3° ἑλισσομένη πέτεται διὰ βοῦς ἀγελαίας" 
τόσσον παντὸς ἀγῶνος ὑπέρβαλδ᾽" τοὶ δ᾽ ἐβόησαν. 
ἀνστάντες δ᾽ ἕταροι Πολυποίταο κρατεροῖο 
γῆας ἔπι γλαφυρας ἔφερον βασιλῆος ἄεϑλον. 

Deutung Döderleins sprachlich durchaus lobenswerth, Ueber den nor 
hier und 839. 844 genannten Solos und seinen Unterschied vom Diskos 
vgl. Nitzsch zu 9 190. Uebrigens hätten wir an dieser Stelle die früheste 
Erwähnung von Meteoreisen, was bei Humboldt Kosmos I 8. 125. 8398 
nachzutragen ist.] — 880. = 801. — 881. = 753. — 832. καὶ μάλα nol- 
λόν, zur Verstärkung des folgenden ἀπόπροθι, auch sehr fern [,‚was 
freilich ein durchaus absurder Zusatz is. Daher hat Döderlein καὶ 
μάλα πολλοί zu schreiben vorgeschlagen } wobei ἀπόπροθι "procul 
hinc', nämlich ‘domi, in Graecia' bedeuten‘soll]. — 835. παρέξει, nAm- 
lich σόλος.] . 

: 837. ἂν δέ, nach demiSimplex wero, wie gleich 860. Di. 68, 650, 10. 
— 838. δῖος Ἐπειός und 839 diog Ἐπειὸς, zu A 70. — 840. γέλασαν δ᾽ 
ἐπί, warum? bleibt ungesagt. Ob über das Ungeschick des es, der 
nur im Boxen und Renommiren stark war? [— 843. ἀθετεῖται. Es ist 
offenbar ein aus 9 189. 192 entlehnter Zusatz, der den Stempel plmmper 
Fälschung an der Stirne trägt. Denn dann müsste Aias ja im F' en 
der Sieger sein, welcher R dem Polypoites doch zu Theil wird] — 
845. χαλαύροπα, ein ἅπαξ elo., den Hirtenstab, ‘Strickstab’‘, der 
nach altem Hirtenbrauch auf das Vieh geworfen ward, um dasselbe zur 
Heerde zu versammeln, —= xelazspoy, weil von χάλο-ς ‘Strick’ und 
Wurzel sogen. [Vgl. C. A. 7. Hoffmann Quaest. hom. I S. 188. Döder- 
lein hom. Gloss. ὃ. 2104. G. Curtius Grundz. 8. 862. Nach Düntzer 
vielmehr von χᾶἄᾶλον ‘Holz’, so dass es ein Gegensatz wäre zu den mit 
Eisen versehenen &xovres. Zur Form der Periode beachte man, dass 
zwei coordinirte unverbundene Vordersätze dem Haupteatze voranstehen, 
so zwar, dass der zweite Vordersatz nur Vordersatz zum Hauptsatz 
ist, der erste aber Vordersatz zum zweiten Vorder- und zum BHanpt- 
satze, diese beiden zusammengenommen. Vgl. Nägelabach zu 7' 21.) — 
BAT. ὑπέρβαλε mit Genetiv, weil eine Comparativbedeutung in εἱ 
schliessend, 
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αὐτὰρ ὃ τοξευτῆσι τίϑει ἰόδντα σίδηρον, 850 
χὰδ δ᾽ ἐτέϑει δέκα μὲν πελέχεας δέκα δ᾽ ἡμιπέλεκκα, 

᾿ ἑστὸν δ᾽ ἔστησεν νηὸς κυανοπρώροιο 
τηλοῦ ἐπὶ ψαμάϑοις, ἐκ δὲ τρήρωνα πεέλειαν 
λεπετῇ. μηρίνϑῳ δῆσεν ποδός, ἧς ἄρ᾽ ἀνώχγειν 
τοξεύειν. “ὃς μέν χε βάλῃ τρήρωνα πέλειαν, 855 
πάντας asıpausvog πελέκδας οἱκόνδε φερέσϑω᾽ 
ὃς δέ κε μηρίνϑοιο τύχῃ, ὄρνιϑος ἁμαρτῶων, 
(ἥσσων γὰρ δὴ κεῖνος) 0 δ᾽ οἴσεται ἡμιπέλεκκα: 

ὡς ἔφατ᾽, ὦρτο δ᾽ ἔπειτα βίη Τεύκροιο ἄνακτος, 
ἄν δ᾽ ἄρα ηριόνης ϑεράπων ἔὺς Ἰδομενῆος. 860 
κλήρους δ᾽ ἐν χυνέῃ χαλκήρεϊ πάλλον ἑλόντες, 
Τεῦκρος δὲ πρῶτος κλήρῳ λάχεν. αὐτίκα δ᾽ ἰόν 
ἧκεν ἐπικρατέως, οὐδ᾽ ἠπείλησεν ἄνακτι 
ἀρνῶν πρωτογόνων ῥέξειν κλειτὴν ἑχατόμβην. 
ὄρνιϑος μὲν ἅμαρτε, μέγηρε γάρ ol τό γ᾽ πόλλων: 865 

ὰρ ὃ ξἴφοϑον βάλε πὰρ πόδα, τῇ δέδετ᾽ ὄρνις" 
ἀντικρὺ δ᾽ ἀπὸ μήρινϑον τάμε πικρὸς ὀιστός. 
ἢ μὲν ἔπειτ᾽ ἤιξε πρὸς οὐρανόν, ἣ δὲ παρείϑη 
μήρινϑος ποτὶ γαῖαν" ἀτὰρ κελάδησαν “4χαιοί. 
σπερχόμενος δ᾽ ἄρα ἤἤηριόνης ἐξείρυσε χειρός 870 
τόξον" ἀτὰρ δὴ ὀιστὸν ἔχεν πάλαι, ws ἰϑύνοι. 
αὐτίκα δ᾽ ἠπείλησεν ἑχηβόλῳ ᾿Ἵ“πόλλωνι 

880---8388.. Vogelschiessen mit Bogen, in welchem Meriones 
den Teukros überwindet. — 850. τοξευτῇσε und ἰόεντα sind ἅπαξ 
εἰρημένα. Die Beile und Halbäxte sind noch funkelnagelneu und dess- 

Ὁ noch blauangelaufen. [Ueber losız, violarum colore indutus, 
violaceus A. Göbel de epith. hom. in es desinent. S. 84 f.] — 851. δέχα 
μὲν bis ἡμιπέλεχχα, nähere Bestimmung des ganz allgemein gesagten 
σίδηρον. Das nur noch 858. 883 erwähnte ημεπέλεχχον ist im Gegen- 
satz zum πέλεχυς ein kleines Beil ohne die beim Holzspleissen zum 
Eintreiben des Keiles dienende abgestumpfte Spitze, die beim πέλεχυς 
der Schneide gegenüber anzunehmen ist. — 855. τοξεύειν ist ἅπαξ εἰρ. 
Dass nun ohne Weiteres von der schlichten Erzählung in die directe 
Rede des Peleiden eingegangen und erst 859 mit einem ὡς ἔφατ᾽ auf 
seine Worte Bezug genommen wird, erinnert ganz an A 808. Dass aber 
die directe Rede nicht im Verseingange ihren Anfang nimmt, dies ist 
eine bei Homer beispiellos zu nennende Licenz. — 857. ὃς δέ χε bis 
ἁμαρτών, eine wunderliche Bestimmung, da es ungleich mehr besagen 
will, den von dem flatternden Vogel bewegten Strick zu treffen als die 
Taube selbst. Aber überhaupt trifft der Peleide diese Anordnung nach 
einer Kenntniss des späteren Erfolgs, die nur der Dichter haben kann. 

860. = 528. — 861. = T316. — 863. ἐπεκρατέως, mit Macht. — 
ἄναχτι, nämlich dem Apollon nach 865 und 872, der den Blick des 
Schützen leitet oder stört, jenachdem er ihm gewogen ist. Diesem betend 
eine Hekatombe zu geloben versäumte Teukros (864 — A 102). Daher 
gelingt ihm auch sein Bogenschuss nur halb, — 870. ἐξεέρυσε χειρός, 
entweder weil sich beide im Wettkampf eines Bogens zu bedienen hatten 
gleich den Freiern der Penelope, oder weil ein längerer Verzug von 

ebel war. — 871. ὡς ἰϑύνοι, ihn zu richten, um zu zielen. [So 
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ἀρνῶν πρωτογόνων ῥέξειν κλειτὴν ἑκατόμβην. 
ὕψι δ᾽ ὑπὸ νεφέων εἶδε τρήρωνα πέλειαν" 
τῇ ὁ ὅ γε δινείουσαν ὑπὸ πτέρυγος βάλε μέσσην, 875 
ἀντικρὺ δὲ διῆλθε βέλος. τὸ μὲν ἂψ ἐπὶ gein 
πρόσϑεν Mneiövao πάγη ποδὸς" αὐτὰρ ἡ ὄρνις 
ἱστῷ ἐφεζομένη νηὸς κυανοπρώροιο 
αὐχέν᾽ ἀπεκρέμασεν, ξὺν δὲ πτερὰ πυκνὰ λέασϑεν, 
ὠκὺς δ᾽ ἐκ μελέων ϑυμὸς πτάτο, τῆλε δ᾽ ἀπ᾽ αὐτοῦ 880 
xarıreoe‘ λαοὶ δ᾽ au ϑηεῦντό τε Jaußnoav τε. 
ἄν δ᾽ ἄρα ἸΠηριόνης πελέκεας δέκα στάντας ἄξειρεν, 
Τεῦχρος δ᾽ ἡμιπέλεκκα φέρεν κοίλας ἐπεὶ νῆας. 

αὐτὰρ Πηλεΐδης κατὰ μὲν δολιχόσκιον ἔγχος 
κὰδ δὲ λέβητ᾽ ἄπυρον, βοὸς ἄξιον, ἀνθεμόεντα 885 
ϑῆκ᾽ ἐς ἀγῶνα φέρων" καί ῥ᾽ ἥμονες ἄνδρες ἀνέσταν, 
ἄν μὲν ἄρ᾽ Argelöng εὐρὺ κρείων Ayausuvwr, 
ἂν δ᾽ ἄρα Μηριόνης ϑεράπων ἐὺς Ἰδομενῆος. 
τοῖσι δὲ καὶ μετέειπε ποδάρκης δῖος ᾿πχιλλεύς ® 
“Aroelön‘ idusv γὰρ ὅσον προβέβηκας ἁπάντων 890 

mit 7. H. Voss und Döderlein statt des gewöhnlichen ὡς ἔϑυνεν, ‘als’ 
oder ‘während er noch zielte’, was auf Teukros zu beziehen wäre und 
eine hässliche Ellipse nöthig macht.] — 878. = 4 120. — 877. πρόσϑεν 
Mneo. nodos, da der Vogel ziemlich im Zenith des Schützen schwebte. 
— 879. ἀπεχρέμασεν ist Äna& εἰρ. — πυχνὰ λίασϑεν, die Flügel ‘sanken’ 
und klappten zusammen dicht hinter einander, d. h. es erfolgte ein 
convulsivisches Flügelzucken. [Nach der gewöhnlichen Erklärung aber 
Adjectiv: die federdichten, dichtbefiederten, wiewohl die Fitti 
beim Vogel am allerwenigsten auf das Praedicat des Federdichten’ Anspruch 
machen können. Dem naturtreuesten aller Dichter aber ein ans un- 
wahrer Naturbeobachtung stammendes Epitheton zuzuschreiben hiesse 
freveln an seinem Genius; vgl. Ameis hom. Kleinigkeiten 5. 19. Uebrigens 
hat Aristarch, dem La Roche folgt, statt λίασϑεν das Activ λέίασσεν δ 
eben, *der Vogel liess die Flügel sinken und zusammenklappen’ ( 
oche ‘schlug die Flügel häufig zusammen’), worüber Buttmann im Lexil 

21, 2.] — 880. ὠχύς, mit Prolepsis. — τῆλε δ᾽ ἀπ᾽ αὐτοῦ, fern von 
ihm, dem Mastbaum. Wie dies freilich möglich war, nachdem die Tanbe 
oben auf der Mastbaumspitze ihr Leben in convulsivischen Zu 
ausgehaucht hat, bleibt völlig unklar wie so mancher andere Zug des 
Vogelschiessens. — 881. = 728. 

8854—897. Im Wurfspiessschleudern wird dem Oberkönige 
der Ehrenpreis zu Theil, ohne dass ein Wettkampf stalt- 
findet. — 884. = 789. — 885. ἀνϑεμόεις, blumenreich, mit (ciselir- 
tem) Blumenwerk bedeckt, wie y 440. ὦ 275. — 886. ἥμονες, nämlich 
ἀχόντων͵ ist ἅπαξ elo. — 888. = 860. — 890. γάρ begründet die nach- 
drucksvolle Anrede ᾿Ατρεΐδη, gleichsam als wenn es hiesse “Atreide, 
deiner Würde will der Wettkampf nicht geziemen’. Denn nun untersagt 
aus Courtoisie gegen Agamemnon Achilleus überhaupt den Speerkampf 
mit einer für den Oberkönig schmeichelhaften Wendung. [Agamemnon 
aber lohnt dies Zartgefühl in so fern übel, als er in 897 den ihm zuer- 
kannten ersten Preis dem Herold überlässt, wenn man nicht ließBer das 
Tai. κήρ. δίδου von dem Auftrage verstehen will, das Geschenk in 
des Oberkönigs Zelt zu tragen. Auch liesse sich an jener Stelle das ὅ 
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ἠδ᾽ ὅσσον δυνάμει τε καὶ ἥμασιν ἔπλευ ἄριστος" 
ἀλλὰ σὺ μὲν τόδ᾽ ἄεϑλον ἣ ων κοίλας ἐπὶ νῆας 
ἕ ev, ἀτὰρ δόρυ Mngıövn ἥρωι πόρωμεν, 

σύ 178 σῷ βϑυμῷ͵ ἐθέλοις " χέλομαι γὰρ ἐγώ γε 
ὡς ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἀπίϑησεν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿“γαμέμνων, 895 

δῶκε δὲ Mnowvn δόρυ χάλκεον᾽ αὐτὰρ ὅ γ᾽ ἥρως 
Ταλϑυβίῳ κήρυκι δίδου περικαλλὲς ἄεϑλον. 

> γ᾽ ἥρως 896 auf Meriones beziehen.] — 891. δυνάμει [Bekker giebt aus 
Conjeckur ϑυνάμι ἃ τε xal ἡμαᾶσιν [ein ἅπαξ εἰρ.} ist ἕν διὰ δυοῖν. 
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Ἕκτορος λύτρα. 

λῦτο δ᾽ ἀγών, λαοὶ δὲ ϑοὰς ἐπὶ νῆας ἕκαστοι 
ἐσκίδναντ᾽ ἱέναι. τοὶ μὲν δόρποιο μέδοντο 
ὕπνου τὲ γλυκεροῦ ταρπήμεναι' αὐτὰρ ᾿Αχιλλεύς 
κλαῖε φίλου ἕταρου μεμνημένος, οὐδέ μιν ὕπνος 
ἥρει πανδαμάτωρ, ἀλλ᾽ ἐστρέφετ᾽ ἔνϑα καὶ ἔνϑα 5 
Πατρόκλου ποϑέων ἀρετῆτά τε καὶ μένος ἠύ 
δ᾽ ὁπόσα τολύπευσε σὺν αὐτῷ καὶ πάϑεν ἄλγεα, 
ἀνδρῶν τε πτολέμους ἀλεγεινὰ τε κύματα πτεείρων. 
τῶν μιμνησχόμενος ϑαλερὸν κατὰ δάκρυον εἶβεν, 
ἄλλοτ᾽ ἐπτὶ πλευρὰς κατακείμενος, ἄλλοτε δ᾽ αὖτε 10 
ὕπτιος, ἄλλοτε δὲ πρηνής τοτὲ δ᾽ ὀρϑὸς ἀναστάς 
δινεύεσκ᾽ ἀλύων παρὰ ϑῖν᾽ ἁλός. οὐδέ uw ἠώς 
φαινομένη λήϑεσκεν ἱπεὶρ ἅλα τ᾽ ἠιόνας τε, 
ἀλλ᾽ ὅ γ᾽ ἐπεὶ ζεύξειεν ὑφ᾽ ἅρμασιν ὠκέας ἵππους, 

1—92. Nach Vollendung der Leichenspiele setzt der Pe- 
leide seine Klagen um Patroklos und die Misshandlung von 
Hektors Leichnam fort, den er dreimal um den Grabhügel 
des Freundes schleift. Apollon regt im Götterrath die 
Auslösung der Leiche an, worauf trots Heres Widerspruch 
der Göttervater die Thetis durch Iris zu sich rufen lässt. — 
1. λῦτο ist Imperfectform statt EAvero, allmälig löste sich die Fest- 
versammlung. — 2. Man verbinde: μέδοντο δόρπου xal ὕπνου (ὥστε) 
ταρπημεναι, um sich daran zu erquicken. [— 6—9. ᾿ἀϑετοῦνται. 
προηϑετοῦντο δὲ καὶ παρ᾽ ᾿Αριστοφάνει Von Neueren hat einzig 
Bekker die Verse aus dem Text entfernt und in der That darf man die- 
selben mit Becht für überflässig halten und für ein fein gefertigtes 
Glossem zu 4. Dagegen völlig unstichhaltig waren die Motive der an- 
tiken Athetese, worüber Spitzner zu vergleichen ist. Ueber äperfre 6 
zu II 857.) — 7. ὁπόσα ist substantivirt und nicht zu ἄλγεα örig. — 
ἄλγεα. Di. 18, 2, 1. — 8. πτολέμους auch zu πείρων, Kriegsge- 
tümmel durchstrebend, bis ans Ende bestehend, zeugmatische Ver- 
bindung, wie 8 183. ν 91. 264. — 12. ἀλύων, ausser sich vor Trübsian. 
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Exropa δ᾽ ἕλκεσϑαι δησάσκετο δίφρου ὄπισϑεν, 15 
τρὶς δ᾽ ἐρίσας περὶ σῆμα Μενοιτιάδαο ϑανόντος 
αὕτις ἐνὶ κλισίῃ παυέσκχετο, τὸν δὲ ἔασκεν 
ἐν advı ἐχτανύσας προτερηνέα. τοῖο δ᾽ πόλλων 
σεᾶσαν ἀεικδίην ἄπεχε χροΐ, pur’ ἐλεαίρων 
[xal τεϑνηότα see‘ περὶ δ᾽ αἰγίδι πάντα κάλυπτεν 20 
χρυσείῃ, ἵνα μή μὲν ἀποδρύφοι ἑλχυστάζωνὶ. 

ws ὃ μὲν Ἕχτορα δῖον ἀείκιζεν μενβαίνων. 
τὸν δ᾽ ἐλεαίρεσκον μάκαρες ϑεοὶ εἰσορόωντες, 
κλέψαι δ᾽ ὀτρύνεσχον ξύσχοπον ἀργεϊφόντη»γ. 
ἔνϑ' ἄλλοις μὲν πᾶσιν ξήνδανεν, οὐδέ 09° Ἥρῃ 25 
οὐδὲ Iloosıdawy’ οὐδὲ γλαυκώπιδι κούρῃ, 
ἀλλ᾽ ἔχον ὥς σφιν πρῶτον ἀπήχϑετο Ἴλιος ἱρή 
καὶ Πρίαμος καὶ λαὸς Ahsbavdpov ἕνεκ᾽ ἄτης; 
ὃς νείκεσσε ϑεὰς ὅτε οὗ μέσσαυλον ἵκοντο, 
τὴν δ᾽ ἤνησ᾽ ἥ οἱ πόρε μαχλοσύνην ἀλεγεινήν. 80 

— οὐδέ μιν ἠὼς bis 13 Andeoxev, die Morgenröthe traf regelmässig den 
bekümmerten noch wach, anders als x 197. Dabei ist φαινομένη allge- 
mein zu fassen, nicht aber auf den Standpunct des Achilleus zu beziehen, 

"der im Osten lediglich das Festland vor sich hatte. — 20. περὲ ringsum 
πάντα χάλυπτεν hüllte er ihn ganz in die Aigis, weil der ganze Leib 
mit Ausnahme der Beine auf dem Boden schleppte, nachdem das An- 
binden der Leiche in ganz gleicher Weise stattgefunden hatte wie in 
X 898. [— 20—1. ᾿αϑετοῦνται. Und zwar mit Recht. Denn wir haben 
hier eine ungeschickte Nachahmung von # 186 δ᾿, nur dass an Stelle 
der Beschattung durch die Wolke das Unterbreiten der Aigide als Con- 
servirungsmittel tritt. Auch dass Apollon neben dem geschleiften Leichnam 
mit dieser Aigis herzulaufen hat, ist eine wunderliche Vorstellung.) 

24. χλέψαι, bei Seite und in Sicherheit zu bringen, durch List und 
allerhand Praktiken, in denen Hermes Meister ist. [ icht aber schlecht- 
hin ‘stehlen”. Gleichwohl war dieser Ausdruck Hauptmotiv der antiken 
Athetese, die an 28 bis 30 mit gutem Recht geübt ward. Denn vgl. das 
zu 80 Angeführte.] — 26. γλαυχώπιδι xoven, nämlich der Athene. — 
27. ἔχον, sie beharrten, hielten fest in ihrem Sinn, zu N 557. --- Ἴλιος 
bis 28 λαός, Stadt, Fürst und Volk, wie bei Horat. carm. III 3, 24. — 
29. νείχεσσε, beleidigte durch seinen Tadel, als Gegensatz zu ζνησε. 
[Nicht: ‘richtete’, wie man im Alterthum verstand.) — ϑεάς, Here und 
Athene, 80 τὴν δέ͵ Aphrodite. — 80. μαχλοσύνην, üppigen lnebesgenuss, 
Buhlschaft mit der Helene, als leise angedeuteten Preis für günstigen 
Entscheid. [Aber μαχλοσύνη ist nach bereits antiker Ansicht ein modern 
klingendes, unhomerisches ἅπαξ εἰρημένον, weil nach Aristonikos ‘Hoıd- 
δειὸς ἐστιν ἡ λέξις" ἐχεῖνος γὰρ πρῶτος ἐχρήσατο ἐπὶ τῶν τοῖ Προί- 
του ϑυγατέρων᾽. Ueberhaupt wird die Eirwähnung des Parisurtheils 
jünger sein als der Kern des Buches 2. Denn hätte die homerische Zeit 
überhaupt dasselbe gekannt, so müsste seiner öfter und bei ganz anderen 
Gelegenheiten Erwähnung geschehen sein, weil die Rachsucht der Here 
und Athene auf den Unglücksapfel zu schieben nirgends schlechter an- 
gebracht war als zum Schluss der Epopee, wo dies nur eine höchst nach- 
trägliche und beiläufige Ergänzung der eigentlichen Kriegsmotive geben 
kann. Vgl. Geppert über den Ursprung der hom. Ges. I S. 37. Nitzsch 
Beiträge zur Gesch. der ep. Poesie 8. 202. Auch dies muss Wunder 
nehmen, dass, während vorher 26 ausser Heres und Athenes Feindschaft 
auch Poseidons Groll auf Troie hervorgehoben ist, hier 28 fl. ausschliess- 
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ἀλλ᾽ ὅτε δή δ᾽ ἐκ τοῖο δυωδεκάτη γένετ᾽ ἠώς, 
καὶ τότ᾽ ἄρ᾽ ἀϑανάτοισι μετηύδα Φοῖβος “πόλλων 
“σχέτλιοί ἔστε, ϑεοί, δηλήμονες. οὔ vu ποϑ' ἵμιν 
Ἕχτωρ μηρί ἔχηδ βοῶν αἰγῶν τὸ τελείων; 
τὸν νῦν οὐκ ἔτλητε νέκυν περ ἐόντα σαῶσαι, 35 
n 7 ἀλόχῳ ἰδέειν καὶ μητέρε καὶ τέκεϊ ᾧ 
καὶ πατέρι Πριάμῳ λαοῖσί τε, τοί κέ μὲν ὦκα 
ἐν πυρὶ κήαιεν καὶ ἐπὶ κτέρεα κτερίσαιεν. 
ἀλλ᾽ ὁλοῷ Ayılnı ϑεοὶ βουλεσϑ᾽ ἐπαρήγειν, 
ᾧ οὔτ᾽ ἂρ φρένες εἰσὶν ἐναίσιμοε οὔτε νόημα 40 
γναμπτὸν ἐνὶ στήϑεσσι, λέων δ᾽ ὡς ἄγρια οἶδεν, 
ὅς τ᾽ ἐπεὶ ἄρ μεγάλῃ τὸ βίῃ καὶ ἀγήνορι ϑυμῷ 
εἴξας εἶσ᾽ ἐπὶ μῆλα, βροτῶν ἵνα δαῖτα ἊΨ σεν 
ὡς Ayıhevg ἔλεον μὲν ἀπώλεσεν, οὐδέ ol αἰδώς 

lich von den Göttinnen geredet wird.] — 81. = A 493. ἐχ τοῖο, seit- 
dem, bezieht sich weder auf die 8 und 4 erwähnte Nacht, die auf die 
Leichenspiele folgte, noch auf den Tag, da die Olympischen zuerst den 
Vorschlag zur Sicherstellung des entweihten Leichnams machten, sondern 
auf den Todestag des Hektor, wie sich aus 107 und 413 klar erweist. 
Auf diesen nämlich folgt der Tag der Verbrennung des Patroklos, dann 
der Tag der Bestattung und der Leichenspiele und darauf das neuntägige 
Schleifen um den Malhügel, was mit dem neuanbrechenden zusammen 
zwölf ergiebt. Da nun der Tod des Hektor in jeder Hinsicht wichtiger 
als die Beendigung der Leichenspiele ist, so hat das auf den ersteren 
bezogene ἐκ τοῖο wenig Tadelnwerthes. — 33. σχέτλιοι, grausam, ohne 
Mitgefühl, wird erläutert durch δηλήμονες, verderblich, eine " 
Remonstration Apollons, die sich vorsichtig Renug nicht an Zeus sondern 
an die olympische Versammlung richtet. [Mit den gleichen Worten be- 
ginnt Kalypso eine Rede e 118, nur dass ξηλήμονες dort überliefert ist, 
während Düntzer auch in & δηλήμονες aus Conjectur gegeben hat, wo- 
gegen nach Geppert Ursprung der hom. Ges. II 8. 112 δηλήμονες in 

dem ζηλήμονες in e nachgebildet wäre, um die Nachahmung der 
letztern Stelle zu verdecken. Auch die folgende Beton des Opfer- 
fleisses erinnert an Athenes Plaidoyer für ihren Helden bei ähnlicher 
Gelegenheit in A 60 811 --- 34. τελείων, vollkommener, ausgewachsener 
und makelloser, denn Thiere von irgend fehlerhafter Böschaffenheit eignen 
sich zum Opfer nicht; zu IT 228. — 86. ᾧ τ᾽ ἀλόχῳ ff., Dative der Βο- 
lation. — 88. xal ἐπὶ, und dazu χτέρεα χτερίσαιεν, wie α 291. 8 222. 
y 285, immer ohne Attribut, wo in Prosa der Artikel stehen müsste. 
χτέρεα (rel. χτέαρ, χτέανον) bezeichnet alles das Besitzthum, was zu 
Ehren des Todten mit verbrannt wird, und ist zum Verbum gleichen 
Stammes prägnant hinzugefügt. Daher wird xregeltew (κτερίζειν) ge- 
radezu von allen Liebes- und Eihrenbezeugungen gebraucht, die man dem 
Todten bringt. — 42. ὅς re ohne Verbum ist entweder eine harte Ans- 
koluthie [mit Uebergang in die Participialform: Bernhardy Synt. 83. 471. 
Nitzsch zu & 198] oder aber es ist [mit Döderlein] aus 44 ein ἔλεον 
ἀπόλλυσι hinzuzudenken. [— 43. Das Komma vor βροτῶν mit Aristarch 
und Bekker, weil dal; zufolge seiner Etymologie nur das Mahl des 
Menschen sein kanr mit ‘seinen vernünftig ausgetheilten und vorge- 
legten Portionen, im Gegensatz des thierischen Frasses, bei welchem 
ordnungslos ein Jedes zugreift. Vgl. ausser Lehrs de.Arist, 8. 96 auch 
Döderlein hom. Gloss. 8. 2468. Gewöhnlich aber setzt man Komma nach 
βροτῶν und verbindet dies mit μῇλα. — 44. ὅλεον, ein ἅπαξ εἶρ. — 
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ἱγίγνεται, ἥ τ᾽ ἄνδρας μέγα alveraı ἠδ᾽ öylınoı). 45 
μέλλει μήν πού τις καὶ φέλκερον ἄλλον ὀλέσσαι, 
ἠὲ κασίγνητον ὁμογάστριον ἠὲ καὶ υἱἷόν᾽ 
ἀλλ᾽ ἡ τοι κλαῦσας καὶ ὀδυράμενος μεϑέηκεν᾽ 
τλητὸν γὰρ μοῖραι ϑυμὸν ϑέσαν ἀνθρώποισιν. 
αὐτὰρ ὅ γ᾽ Ἕχτορα δῖον, ἐπεδὶ φίλον ἦτορ ἀπηύρα, 60 
ἵππων ἐξάπτων περὶ σῆμ᾽ Eragoıo φίλοιο 

[4 

ἕλκει. οὐ μήν ol τὸ γε κάλλιον οὐδέ τ᾽ ἄμεινον. 
μὴ ἀγαϑῷ περ ἐόντι νεμεσσηϑείομεν ἡμεῖς" 
κωφὴν γὰρ δὴ γαῖαν ἀεικέζει μενεαίνων: 

τὸν δὲ χολωσαμένη προσέφη λευκώλενος Ἥρη 55 
“ein xev καὶ τοῦτο τεὸν ἔπος, ἀργυρότοξε, " 
el δὴ ὁμὴν ᾿Αχιλῆε καὶ Ἕχτορι ϑήσετε τιμήν. 
Ἕχεωρ μὲν ϑνητός τε, γυναῖκα τε ϑήσατο μαζόν" 
αὐτὰρ Axılleis ἔστε ϑεᾶς γόνος, ἣν ἐγὼ αὐτή 
ϑρέψα τε καὶ ἀτίτηλα καὶ ἀνδρὶ πόρον παράκοιτιν, 60 
Πηλέι, ὃς περὶ κῆρι φίλος yever’ ἀϑανάτοισιν. 

Zu 45: ᾿ἀϑετεῖται, ὅτι ἐκ τῶν Ἡσιόδου μετενήνεκται", nämlich aus ἔ. 
x. n. 8106. Eine ganz gedankenlose Interpolation, da hier am allerletzten 
dessen gedacht sein durfte, dass es auch eine schädliche und übel an- 
ebrachte αἰδως giebt. Auch findet σίνομαι sich sonst nur in der 
dyssee.] — 46. μέλλει bis ὀλέσσαι, es mag wohl einer einen noch 

lieberen (Freund durch den Tod) verlieren, nämlich als Achil- 
leus an Patroklos verloren hat, 47 einen Bruder oder einen Sohn. 
„ 49. τλητόν, ein im Dulden starkes, geduldige® Gemüth, ist ἅπαξ 

elo. Der Mensch nämlich kann viel ertragen, er ist, seiner Beschränkt- 
heit sich bewusst, auf Leid gefasst. — μοῖραι, als mehrere wie χλῶϑες 
n 197. Aber erst in einer spätern Zeit hat sich die Mehrzahl der Moiren 
zur Dreizahl umgebildet. — 52. οὐ μήν bis ἄμεινον, nämlich als wenn 
er eg nicht thut, in rügendem Tone. — 53. ἀγαϑῷ geht auf die Helden- 
stärke des Peleiden. [Der Vers ward grundlos athetirt im Alterthum 
infolge falscher Deutung des Epithetons: πῶς γὰρ ὃν ὀλοὸν εἶπεν (89), 
γῦν ἀγαϑόν pnow;’) — 54. κωφὴν γαῖαν, die stumme Erde, die 
Hand voll Staub, die Hektor nunmehr ist; so sehr erstickte im Peleiden 
alle Rücksicht, alle Scheu, dass er an den fühllogen Resten seines Feindes 
eine feige Rache nimmt. [Vgl. Soph. EI. 244 ὁ μὲν ϑανὼν γᾶ τε καὶ 

" φὺὐδὲν ὦν. Epicharm. bei Bergk: εἰμὲ vexpög, νεχρὸς δὲ κόπρος, γῆ δ᾽ 
ἢ χόπρος ἐστίν͵, Εἰ δέ τε γῆ νεχρός dor’, οὗ νεχρός, ἀλλὰ ϑεός. Eben 
so nennt Shakspeares Lear die gemordete Cordelia V 8 “οαΐ wie die die 
Erde’. Hierüber vgl. die in Einzelnem abweichende Erklärung Döderleins 
hom. Gloss. 8. 2228 und im Commentar. Gewöhnlich aber deutet man 
die ‘stumme Erde’ von dem durchs Schleifen mitgenommenen und ent- 
weihten Boden, wobei denn freilich der angedrohte Götterzorn in 54 un- 
verständlich bleibt.] 

55. = Ζ 206. — 56. ein xew bis ἔπος, das wäre wieder einmal ein 
deiner würdiges Verlangen, an diesem dreisten Ansinnen erkennt man 
dich, worauf in 57 der alt des Verlangens folgt: eine scharfe Invective 
der gereizten Göttin. Nach Andern aber ungleich höflicher: dies möchte 
gehen, wenn ihr nur Beiden nach ihrer so verschiedenen Stellung gerecht 
sein wolltet: denn Hektor sog die Milch einer Mutterbrust und Achilleus 
ist der Sprössling einer Göttin. — 58. γυναῖχα und uabor, das Ganze 

ἯΝ 
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πάντες δ᾽ ἀντιάασϑε ϑεοὶ γάμου" ἐν δὲ σὺ τοῖσιν 
δαίνυ᾽ ἔχων φόρμιγγα, κακῶν ἕταρ᾽, αἷἱὲν ἄπιστε: 

τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη νεφεληγερέτα Ζεύς 
“Ἥρη, μὴ δὴ πάμπαν ἀποσκχυδμαινε ϑεοῖσιν" 65 
οὗ μὴν γὰρ τιμή γε ul’ ἔσσεται, ἀλλὰ καὶ Ἕχτωρ 
φίλτατος ἔσκε ϑεοῖσι βροτῶν οἱ ἐν Ἰλίῳ εἰσίν" 
ὧς γὰρ ἐμοί γ᾽, ἐπεὶ ob τι φίλων ἡμάρτανε δώρων. 
οὐ γάρ μοί ποτε βωμὸς ἐδεύετο δαιτὸς ξίσης, 
λοιβῆ τε xvloong Te’ τὸ γὰρ λάχομεν γέρας ἡμεῖς. 70 
ἀλλ᾽ ἦ τοι κλέψαι μὲν ἐάσομεν — οὐδέ πῃ ἔστιν 
λάϑρῃ ᾿χιλλῆος --- ϑρασυν Ἕχτορα᾽ ἦ γὰρ οἱ αἰεί 
μήτηρ παρμέμβλωκεν ὁμῶς νύχτας τὸ καὶ ἤμαρ. 
ἀλλ᾽ εἴ τις καλέσειε ϑεῶν Θέτιν ἄσσον ἐμεῖο, 
ὄφρα τί οἱ einw πυκινὸν ἔπος, ὥς κεν ᾿Αχιλλεύς 75 
δώρων ἐκ Πριάμοιο λάχῃ ἀπό 3° Ἕχτορα Avon. 

ws ἔφατ᾽, wero δὲ Ἶρις ἀελλόπος ἀγγελέουσα, 
μεσσηγὺς δὲ Σάμου τε καὶ Ἴμβρου παιπαλοέσσης 
ἔνϑορξ μείλανι πόντῳ" ἐπεστονάχησε δὲ λίμνη. 

und der Theil. Di. 46, 16, 1. — 62. πάντες bis γάμου, um die Ver- 
bindung der Göttin mit dem Götterliebling durch die feierliche Sanction 
des Olympos zu bestätigen. Aber auf die glanz- und ehrenvolle Hoch- 
zeitsfeier folgte eine rasch getrennte Ehe, zu 2 54 und 482 ff. 

64. = X 182. — 65. ἀποσχύδμαινε, ein ἅπαξ ele., wovon das Sim- 
plex nur 592 gefunden wird. [Zur Häufung der Partikel yde in 66 bis 72 
vgl. Bekker Hom. Blätter 2 8. 12.] — 68. ὡς γὰρ ἐμοί γ᾽, ergänze φίλ- 
τατος ἔσχε, 80 zum Beispiel mir. — ἡμάρτανε, es fehlen liess, 
mit Genetiv wie 7 292 ἤμβροτεν. [Dagegen steht nach Döderlein hom. 
Gloss. $. 584 οὔ τε nicht adverbialisch, sondern ist Object, wobei er mit 
Vergleichung von Herod. VII 139 ἁμαρτάνειν im Sinn von ‘vorenthalten’ 
fasst. Vgl. auch Döderlein im Commentar.] — 69—70. = 4 48 ---9. 
— 71. ἐάσομεν, lassen wir das heimliche Beseitigen des Leichnams 
sein, von dem zwar weder Here noch Apollon direct gesprochen hatten, 
um das sich aber eigentlich ihr ganzer Zwiespalt dreht. — 73. παρ- 
μέμβλωκχεν mit Dativ steht zur Seite, hilft, wie 4 11, ὁμῶς auf 
gleiche Weise, so bei Tage wie bei Nacht, ununterbrochen, wie 
x 28. 80. ο 476. ὦ 68, νύχτας τε xal ἥμαρ, sprichwörtlich (wie noch 
neunmal), wobei nach morgenländischem (und römischem) Gebrauche der 
Begriff der Nacht voransteht, eine hyperbolische Bezeichnung ihrer steten 
Sorge und hohen Wachsamkeit, wie # 345. [Das Alterthum bezweifelte 
die Verse 71—8 theils des χλέψαι wegen (wie auch 24), theils nahm es 
Anstoss an dem Beiwort ϑρασύν und dem angeblich zweifelhaften Sinne 
von ἐάσομεν, theils fand es die Bemerkung überhaupt verdächtig: alles 
dieses ohne Noth.] : 

77. τὸ. © 409. ὠρτο δὲ Ἶρις, weil diese als Götterbotin den in- 
directen Auftrag auf sich bezieben muss. — 79. μείλανε (Di. 2, 3, 2 Δ) 
πόντῳ, μέλας vom Meere selbst nur hier, nicht um die dunkle Meeres- 
tiefe zu bezeichnen, auch nicht mit Rücksicht auf emporgewühlte schwarze 
Schlammerde, denn wie käme die vor die blanke Grotte der schönen 
Nereustochter?, sondern dunkel weil aufgeregt, von der unebenen, auf- 
schäumenden Oberfläche, indem das Meer durch das jähe Hineinfahren 
der Iris seine glatte Oberfläche einbüsst. [Vgl. A. Göbel Vindicise 
hom. III in Zeitschr. für das Gymnasialw. XVIll 8. 625—31, wo auch 
die schon antike und unter den Neueren von Heyne, Bothe, Fäsi adop- 
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n δὲ μολυβδαίνῃ ἰκέλη ἐς βυσσὸν ὄρουσεν, 80 
ἢ ve κατ᾽ aygavioıo βοὸς κέρας ἐμβεβαυῖα 
ἔρχεται ὠμηστῇσιν ἐπ᾽ ἰχϑύσι κῆρα φέρουσα. 
εὗρε δ' ἐνὶ σπῆι γλαφυρῷ Θέτιν, ἀμφὶ δέ 7’ ἄλλαι 
εἴαϑ᾽ ὁμηγερέες ἅλεαι ϑεαί" ἢ δ᾽ ἐνὶ μέσσῃς 
κλαῖε μόρον οὗ παιδὸς ἀμύμονος, ὅς οἱ ἔμελλεν 85 
φϑίσεσϑ'᾽ ἐν Τροίῃ ἐριβώλακι, τηλόϑι πατρης. 

χοῦ δ᾽ ἱσταμένη προσέφη πόδας ὠκέα Ἶρις 
“ὄρσο, Θέτι" καλέει Ζεὺς ἄφϑιτα μήδεα εἰδώς: 
τὴν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα ϑεὰ Θέτις ἀργυρόπεζα 
“τίπτε ue κεῖνος. ἄνωγε μέγας ϑεός; αἰδέομαι δέ 90 
μίσγεσϑ᾽ ἀϑανάτοισιν, ἔχω δ᾽ ἄχε᾽ ἄκριτα ϑυμῷ. 
εἶμε μέν, οὐδ᾽ ἅλιον ἔπος ἔσσεται; ὕὅττε κεν εἴσετη: 

ὡς ἄρα φωνήσασα κάλυμμ᾽ ἕλε δῖα ϑεάων 
κυάγεον" τοῖ δ᾽ οὔ τι μελάντερον ἔπλετο ἔσϑος" 
βῆ δ᾽ ἰέναι. πρόσϑεν δὲ ποδήνεμος ὠκέα Ἶρις 95 
ἡγεῖτ᾽ " ἀμφὶ δ' ἄρα σφι λιάζετο κῦμα ϑαλάσσης. 
axıny δ᾽ ἐξαναβᾶσαι ἐς οὐρανὸν ἀκχϑήτην, 
εὗρον δ᾽ εὐρύοπα Κρονίδην" περὶ δ᾽ ἄλλοι ἅπαντες 
εἴαϑ᾽ ὁμηγερέες μάκαρες ϑεοὶ αἰὲν ἐόντες. 
n δ᾽ ἄρα πὰρ 4ιὶ πατρὶ καϑέζετο, εἶξε δ᾽ “4ϑήνη. 100 
Ἥρη δὲ ούσεον καλὸν δέπας ἐν χερὶ ϑῆκεν 
καί δ᾽ εὐφρην᾽ ἐπέεσσι" Θέτις δ᾽ ὥρεξε πιιοῦσα. 

tirte Auffasung als Nomen proprium (weil der hier erwähnte Meerestheil 
später έλας κόλπος heisst: Herod. VI 41. VII 58. Apoll. Rhod. I, 922) 
aus dem Zusamme zurückgewiesen wird.) — ἐπεστονάχησε, ein 
ἅπαξ £ip., zu Σ 124. Desgleichen ἅπαξ εἰρημένα sind 80 μολυβδαίνῃ 
und Bvooov. — 81. χέρας, dasHornstück, das aus Stierhorn gedrechselte 
Röhrchen, durch welches die Angelschnur lief wie heutzutag durch einen 
Federkiel, um das Abbeissen der Schnur von der Angel zu verhindern, 
und über welchem eine Kugel Blei befestigt war, um den ganzen Apparat 
rascher in die Tiefe zu versenken; wie μὲ 258. — 82. κῆρα, nur hier von 
Thieren. [Ob als beabsichtigtes Wortspiel mit χέρας 81 }] — 87. = 419. 
πόδας ὠχέα von Iris wie noch siebenmal, zu Σ᾽ 202. --- 88. Zu Σ᾿ 182, 
Ueber Θέτι zu Σ 385; über μήδεα εἰδώς zu P 828. --- 89. — Τ' 28, — 
91. ἄχε᾽ ἄχριτα, unschlichtbaren Kummer, zu £ 205. — 92. εἶμε 
μέν, ich gehe freilich, mit dem unterdrückten Gegensatz: aber ungern, 

93—150. Durch Thetis lässt der Göttervater die Miss- 
handlung der Leiche missbilligen und dem Peleiden auftragen, 
dieselbe gegen Lösegeld dem Priamos, zu überantworten. — 
93. χάλυμμα, ein verhüllendes Gewand, ist ἅπαξ εἰρ. wie ἔσϑος 94 von 
W. sec. — χυάνεον, als Gewandung einer gramgebeugten Mutter. — 
96. ἀμφὲ (Verg. Ge. 1Π1 369 late) δ᾽ ἄρα σφι (Dativus commodi) λεάζετο, 
machte Platz den aus der Tiefe steigenden, wich den Göttinnen sich 
seitwärts wendend, zu N 29. — 97. ἐξαναβᾶσαι, heraufgehend 
(aus dem Meer), ist ἅπαξ elo. [So las Aristarch, dem die Neueren meist 
gefolgt sind, für das gewöhnliche εἰσαναβᾶσαι, wie es 3 68 steht.] — 
100. πὰρ Aıl, nämlich zur rechten Hand des Zeus als Lieblingstochter, 
welchen Ehrensitz in der menschlichen Familie der Erstgeborne einzu- 
nehmen pflegte. — 101. ἐν χερί, der Singular bei ϑῆχεν wie bei τέϑει 
A 585. ν 57. o 120, sonst überall pluralisch ἐν χερσί. — 102. ὥρεξε, 

8 Homers Ilisde. 6. Heft. 2. Auf. 
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τοῖσι δὲ μύϑων ἦρχε πατὴρ ἀνδρῶν τε ϑεῶν τε. 
“ἤλυϑες Οὐλυμπόνδε, ϑεὰ Θέτι, κηδομένη περ, 
πένϑος ἁλαστὸν ἔχουσα μετὰ φρεσίν" olda καὶ αὐτός. 105 
ἀλλὰ καὶ ὡς ἐρέω τοῦ σ᾽ εἵνεκα δεῦρο κάλεσσα. 
ἐννῆμαρ δὴ νεῖκος ἐν ἀϑανάτοισιν ὄρωρεν 
ἝἜχτορος ἀμφὲ vervı καὶ ᾿ἄχιλλῆι πτολιπόρϑῳ, 
κλέψαι δ᾽ ὀτρύνουσιν ἐύσχοποον ἀργεϊφόντην. 
αὐτὰρ ἐγὼ τόδε κῦδος χιλλῆι προτιάπτω, 110 
αἰδῶ καὶ φιλότητα τεὴν μετόπισϑε φυλάσσων. 
alıya μάλ᾽ ἐς στρατὸν ἐλϑὲ καὶ υἱέι σῷ ἐπίτειλον. 
σκύζεσϑαί ol εἰπὲ ϑεούς, ἐμὲ δ᾽ ἔξοχα πάντων 
ἀϑανάτων κεχολῶσϑαι, ὅτε φρεσὶ μαινομένῃσιν 
Ἕχτορ᾽ ἔχει παρὰ νηυσὶ κορωνίσιν οὐδ᾽ ἀπέλυσεν, 118 
εἴ κέν πως ἐμέ τε δείσῃ ἀπό 9° Ἕκτορα λύσῃ. 
αὐτὰρ ἐγὼ Πριάμῳ μεγαλήτορι Ἶριν ἐφήσω 
λύσασϑαι φίλον υἱόν, ἰόντ᾽ Ei νῆας Ayauwr, 
δῶρα δ᾽ ᾿Αχιλλῆι φερέμεν τά κε ϑυμὸν ἰήνῃ: 

ws ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἀπίϑησε ϑεὰ Θέτις ἀργυρόπεζα, 120 
ἢ δὲ κατ᾽ Οὐλύμποιο καρήνων alkaoa, 
ev δ᾽ ἐς κλισίην οὗ υἱέος. ἔνϑ᾽ ἄρα τόν γε 

eig’ ἁδινὰ στενάχοντα, φίλοι δ᾽ ἀμφ᾽ αὐτὸν ἑταῖροι 
ἐσσυμένως ἔπένοντο καὶ ἐντύνοντο ügıorov' 
τοῖσι δ᾽ dus λάσιος μέγας ἐν κλισίῃ ἱέρευτο. 125 
ἢ δὲ μαλ᾽ ἄγχ᾽ αὐτοῖο καϑέζετο πότνια μήτηρ, 
erpl τέ μὲν κατέρεξεν, ἔπτος τ᾽ ἔφατ᾽ Ex τ᾽ ὀνόμαζεν. 
τέκνον ἐμόν, τέο μέχρις ὀδυρόμενος καὶ ἀχεύων 
σὴν ἔδεαι χραδίην, μεμνημένος οὔτε τι σέτου 

hier in dem speciellen Sinne von zurückgeben. — 103. = X 167. — 
104. ἤλυϑες, hier ein Ausruf voller Mitleid. — 105. ἀλαστόν, rasenden, 
der bis zum Wahnsinn oder Trübsinn treibt, zu 7 261. — 109. = 24 
— 110. τόδε χῦδος, den Ruhm nämlich, den Leichnam auszulösen 
reiche Gaben und einen König sich zu Füssen zu erblicken. — 111. αἰδῶ 
καὶ φιλότητα τεήν, weil ich Scheu und Liebe (gegen dich) μετό- 
nıo9de φυλάσσων, auch nachgerade, nach der Missheirath mit Pelens, 
dir bewahre. — 117. ἐφήσω, ich will zusenden, eigentlich: loslassen 
gegen Priamos. — 118. ἐόντ᾽, Accusativ, zu O 116. Es ist dies eine Art 
von Anakoluthie, wie noch in A 541. B 113. 288. 4 841. E 716. Ζ 529. 
1 20. Ο 58. 116. Π 864. « 90. ζ 60. 9 508. x 154. 633. 565. ο 240. 
π 466 [‚welche Fälle J. Classen Beobachtungen Frankf. a.M. 1867 8. 142 δ΄, 
gesammelt und genau erörtert hat). , 

190. = #895. — 121. = X 187. — 128. ἀμφ᾽ αὐτὸν (124) ἐπέ- 
vovro, waren um ihn beschäftigt, wie ο 467, xal ἐντυνοντ᾽ ἄριστον, 
und rüsteten das Frühstück, wie πῶ, und zwar mit für sich, daher 
das Medium. [Üeber das nur einmal in der Ilias und einmal in der 
Odyssee sich findende ἄριστον Ameis Anhang zu π ἃ. ἐντίγνοντ᾽ ἄριστον 
ist die von Clarke, Ernesti, Voss, Bothe, Bekker adoptirte Lesart des 
Athenaios I 4 6, wogegen sich die Uebrigen, worunter Δ΄, C. Kayser im 
Philol. ΧΥΙΠ 5. 694 f. und La Roche, für das überlieferte &yrivorto 
entschieden haben. Doch scheint die Sache noch nicht spruchreif, 50 
lange weder Etymologie noch Quantität von ἄριστον erwiesen sind.) — 
127. = Z 485. — 129. σὴν ἔδεαι χραδίην, wie noch ϑυμὸ» ἔδειν (κατέ- 
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οὔτ᾽ εὐνῆς; ἀγαϑὸν δὲ ζυναικί sceg ἐν φιλότητι 180 
μίσγεσϑ᾽ " οὐ γάρ μοι δηρὸν βέῃ, ἀλλά τοι ἤδη | 
ἄγχι παρέστηκεν ϑάνατος καὶ μοῖρα xparam. 
ἀλλ᾽ ἐμέϑεν ξύνες ὦκα, Διὸς δέ τοι ἄγγελός εἰμι. 
σχύζεσϑαι ol φῆσι ϑεούς, ἑὲ δ᾽ ἔξοχα πάντων 
ἀϑανάτων κεχολά σϑαι, ὅτι φρεσὶ μαινομένησιν 135 
Ἕχτορ᾽ ἔχεις πταρὰ νηυσὶ κορωνίσιν οὐδ᾽ ἀπέλυσας. | 
ἀλλ᾽ ἄγε δὴ λῦσον, verpoio δὲ δέξαι ἄποινα: 

τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πόδας ὠκὺς "Ἀχιλλεύς 
“τῇδ᾽ εἴη" ὃς ἄποινα φέροι, καὶ νεκρὸν ἄγοιτο, 
εἰ δὴ πρόφρονι ϑυμῷ Ὀλύμπιος αὐτὸς ἀνώγει: 140 

ὡς οἵ γ᾽ ἔν νηῶν ἀγύρει μήτηρ τε καὶ υἱἷός 
zoll πρὸς ἀλλήλους ἔπεα πτερόεντ᾽ ἀγόρευον. 
Ἶριν 6’ ὥτρυνε Κρονίδης εἰς Ἴλεον ἱρήν. 
“βασκ᾽ ἴϑι, Ipı ταχεῖα λιποῦσ᾽ ἕδος Οὐλύμποιο 
ἄγγειλον Πριάμῳ μεγαλήτορι Ἴλιον εἴσω 145 
λύσασϑαι φίλον υἱόν, ἰόντ᾽ ἐπὶ νῆας ᾿χαιῶν, 
δῶρα δ᾽ ᾿Αχιλλῆι φερέμεν va κε ϑυμὸν ἰήνῃ, 
οἷον, μηδέ τις ἕλχος ἅμα Τρώων ἔτω ἀνήρ. 
κῆρυξ τίς οἱ ἕποιτο γεραίτερος, ὅς κ᾽ ἰϑυνοι 
ἡμιόνους καὶ ἄμαξαν ξύτροχον, ἠδὲ καὶ αὖτις 150 

deıw), zu Z 202, und ϑυμοβόρος, ϑυμοδακής vom innern Harme, der am 
Herzen zehrt. [— 130. 181. 182 wurden von den Alten athetirt aus 
ästhetischem Grunde. In der That enthalten sie von den unkeuschen 
Gedanken, denen wir nur selten bei Homer begegnen, den verfänglichsten, 
weil es eine Mutter ist, die mit solchem Mittel ihrem Sohn den Kummer 
zu verscheuchen räth. Dabei ist die Begründung dieses Raths aus Il 852 
und 853 wörtlich wiederholt. — In 133 wie in B 26. 63 hat statt des 
überlieferten ξύνες ὦχα A. Nauck im Bulletin de l’Acad. Imp. des Scienc. 
de Saint-P£tersb. VI 1 S. 11 ff. ξύνες ἦχα conjicirt, indem er S. 12—4 
das Fehlen des Digamma vor χὰ nachzuweisen sucht. Nauck nämlich 
findet diesen Ausdruck 'räthselhaft’ und wirft die Frage auf, wie man, es 
anzufangen habe, um langsam oder rasch zu hören. Indess ξύνες ὦχα 
ist unser ‘so vernimm geschwind’, wobei der Sprechende auf das Anhören 
überträgt, was eigentlich von seiner Mittheilung gesagt sein sollte.] — 
134—6. = 118—5. &&. Di. 25, C, 4 und 51, 2, 1. 

140. πρόφρονε ϑυμῷ, mit freudigem, vollem Herzen, wenn es 
denn wirklich (εἰ δή) des Olympiers ernstlicher Wille ist. Aber in- 
dem Achilleus so die grosse That der Selbstverläugnung fromm vollzieht, 
nennt er neben dieser Unterwerfung unter Zeus Gebot wie 592 bis 595 
das zu erwartende Lösegeld als Hauptmotiv, und verfällt so in dem 
Augenblicke, wo er die höchste Stufe sittlicher Grösse zu erreichen 
scheint, mit Naivetät der gemeinen Natürlichkeit. 

141—187. Durch Iris lässt Zeus dem Priamos befehlen, 
mit reichen Gaben sich zur Lösung des Leichnams nach dem 
achaiischen Schiffslager aufzumachen. — 141. ἐν νηῶν ἀγύρει 
[Bekker mit dem Papyrac. ἀγύρι], zu IT 661. — 144. Baox’ idı, zu 

158. — ἔδος, “Wohnsitz’, Localität, umschreibend nach Analogie von 
πόλις, ἄστυ und πτολίεϑρον, wie A 406. A 263. » 344. — 146—7. — 
118—9. — 149. χῇρύξ τις, erklärendes Asyndeton zu οἷον. Denn die 
unverletzlichen en Andern als schützende Begleiter mitgegeben, vgl. 
1 170. ı 90. x 59. 102, und hier speciell soll der Herold zugleich als 

8* 
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yex009 ἄγοι προτὶ ἄστυ, τὸν ἔχτανε δῖος ᾿Αχιλλεύς. 
μηδέ τί οἱ ϑάνατος μελέτω φρεσί, μηδέ τι τἀρβορ᾽ 
τοῖον γάρ οἱ ποομτεὸν ὀτεάσσομεν ἀργεϊφόντην, 
ὃς ἄξει eiwg κεν ἄγων ᾿Αχιλῆι πελαάσσῃ. 
αὐτὰρ Erenv ἀγάγῃσειν ἔσω κλεσίην Ayıdmos, 105 
οὔτ᾽ αὐτὸς κτενέξι, ἀπό τ᾽ ἄλλους πάνεας ἐρύξει" 
οὔτε γάρ ἐστ᾽ ἄφρων οὔτ᾽ ἄσκοπος οὔτ᾽ ἀλιτήμων, 
ἀλλὰ nah ἐνδυκέως ἱκέτεω πεφεδήσεται ἀνᾶρος: 

ὡς ἔφατ᾽, ὦρτο δὲ Ἶρις ἀελλόπος ἀγγελέουσα, 
ξεν δ᾽ ἐς Πριάμοιο, κίχεν δ᾽ ἔνοπτήν Te γόον τε. 160 
παῖδες μὲν πατέρ᾽ ἀμφὶ καϑήμενοι Evdoder αὐλῆς 
δάχρυσιν εἵματ᾽ ἔφυρον, ὃ δ᾽ ἐν μέσσοισι γεραιός 
ἐντυπὰς ἐν χλοίένῃ κεκαλυμμένος " ἀμφὶ δὲ πεολλή 
κόπρος ἔην κεφαλῇ τε καὶ αὐχένι τοῖο γέροντος, 
τήν ba κυλινδόμενος καταμήσατο χερσὶν ἑῇσιν. 168 
ϑυγατέρες δ᾽ ἀνὰ δώματ᾽ Ἰδὲ γυοὶ ὠδύροντο, 
τῶν μιμνησχόμεναι ol δὴ πολέες Te vo ἐσϑλοί 
χερσὶν ὑπ᾿ Apyeluv κέατο ψυχὰς ὀλέσαντες. 
στῇ δὲ παρὰ Πρίαμον Διὸς ἄγγελος, ἠδὲ προσηύδα 

Wagenlenker dienen wie bei Soph._Kön. Oid. 802. — 151. ayoı, nämlich 
auf der ἄμαξα, wie P 168. — 152. τάρβος, Schreckniss, und das 
doppelte μηδέ τὶ nur noch im gleichen Verse 181. [— In 154 hat Bekker 
hom. Blätter 1 ΒΚ. 318 £., theils um den iambischen Anfang zu entfernen, 
theils aber um vollständige Uebereinstimmung mit 188 zu erzielen, statt 
des gewöhnlichen ὃς ἄξει ein ὅς »’ ἄξει conjicirt, worüber das zu P 600 
Bemerkte zu vergleichen ist.] — 157. ἄσκοπας und ἀλειτήμων nur bier 
und 186, mit ἄφρων» drei Synonyma, wovon mit feiner Nüsnci φρων 
(vesanus) die habituelle Geistesschwäche, ἄσχοπος (improwdas) die 
momentane Unbedachtheit, dAırzumv (nefarius) die ethische Frevel- 
haftigkeit bezeichnet. . 

169. = 77. — 160. xixev, fand dort vor. — 163. ἐντυπάς, ein 
ἅπαξ εἰρ., hingestürzt in den Staub, indem das ἐν in keinerlei Be- 
ziehung weder zum vorigen ἐν μέσσοισε, noch zum folgenden ἐν χλαίνψῃ 
steht, sondern den nächsten Satz anticipirt: ἀμφὶ δὲ πολλὴ πόπρος ἔην, 
wo natürlich κόπρος durch χόνες, puloıs zu erklären ist. (Vgl. Döderlein 
hom. Gloss. ὃ. 2496, der ein ἐντυπάζειν annimmt von rundLev" zanısır 
Hes. und zur intransitiven Kraft des Wortes neben προύτυψαν N 136 
unser deutsches “hinschlagen’ im Sinne von ‘hinfallen’ verglichen haben 
will. Anders Düntzer Höfers Zeitschr. II 1 8. 104 und zur Stelle, der 
ein Adjeotivum ἔντυπος zu Grunde legt in dem Sinne von “fest einge- 
schlagen, eingedrückt.’ Endlich haben Voss, Fäsi und La Roche die an- 
tike Deutung adoptirt: ‘knapp eingehüllt’, so dass man die Formen durch 
den Mantel schimmern sieht. Vgl. aber Geppert Urs usw. Π 8. 66.) 
— ἐν χλαίνῃ χεχαλυμμένος, indem nämlich der 0 eil des quer 
umhängenden Obergewandes von hinten über den Kopf herab gezogen 
wurde, so dass er das Gesicht bedeckte, nach = 58. Diese bei dem 
Griechen oft erwähnte Verhüllung der Männer diente theils um den Aus- 
druck der Empfindungen im Antlitz zu verbergen, theils um sich mehr 
in sich zurückzuziehen und ungestört zu bleiben von der Aussenwelt, zu 
Σ 28. — 165. χαταμήσατο, ein ἅπαξ eio., aufgeschichtet hatte, 
ähnlich wie Laertes ὦ 316. — 168. = N 768. — 169. προσηύδα abselut 
(zu P 707) und ohne dass sofort directe Rede folgt, indem Vers 170 
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τυτϑὸν φϑεγξαμένη" τὸν δὲ τρόμος Eilaße γυῖα: 170 
“Haposı, Δαρδανίδη Πρίαμε, φρεσί, μηδέ vı τάρβει" 
οὐ μὴν γάρ τοι ἐγὼ κακὸν ὀσσομένη τόδ᾽ ἱκάνω, 
ἀλλ᾽ ἀγαϑὰ φρονέουσα" Διὸς δέ vor ἄγγελός εἶμι, 
“ς σευ ἄνευϑεν ἐὼν μέγα κήδεται ἠδ᾽ ἐλεαίρει. 
λύσασϑαί as κέλευσεν Ὀλύμπιος Ἕκτορα diov, 175 
δῶρα δ᾽ Ayıkljı φερέμεν τά χε ϑυμὸν ἰήνῃ, 
οἷον, μηδέ τις ἄλλος ὅμα Τρώων ἴτω ἀνήρ. 
κῆρυξ τίς τοι ἕποιτο gegatregog, ὃς κ᾽ ἐϑύνοι 
ἡμιόνους καὶ ἄμαξαν ξύτροχον, ἡδὲ καὶ αὖτις 
ψεχρὸν ἄγοι scoort ἄστυ, τεὸν ἔχτανε ὅῖος Ayullevc. 180 
μηδέ τί τοι ϑάνατος μελέτω φρδσί, μηδέ τε τάρβος" 
τοῖος γάρ τοι πομπὸς ἅμ᾽ ἕψεται ἀργεϊφόντης, 
ὅς σ᾽ ἄξει εἴως ner ἄγων ᾿Φχιλῆι πελάσσῃ. 
αὐτὰρ ἐπὴν ἀγάγῃσιν ἔσω κλισίην Axıkmos, 
οὔτ᾽ αὐτὸς κτενέει, ἀπό τ᾽ ἄλλους πάντας ἐρύξει" 185 
οὔτε γάρ ἐστ᾽ ἄφρων οὔτ᾽ ἄσχοπος οὔτ᾽ ἀλιτήμων, 
ἀλλὰ μαλ᾽ ἐνδυκέως ἱκέτεω πεφιδήσεται ἀνδρὸς: 

n μὲν ἄρ᾽ ὡς εἰποῦσ᾽ ἀπέβη πόδας ὠκέα Ἶρις, 
αὐτὰρ ὅ γ᾽ υἷας ἄμαξαν ξύτροχον ἡμιονείην 
örckloaı ἤνωγει, πείρινϑα δὲ δῆσαι ἐπ᾽ αὑτῆς. 190 

parenthetisch hinzutritt als erläuternde Bestimmung zu προσηῦδα (zu 
568). — 170. τυτϑόν, leise, vgl. ξ 492, nämlich um sich nicht den 

Tro en zu verrathen, die weinend um den Vater sitzen, aus welchem 
Grunde Iris sich auch lediglich dem Priamos versichtbart, eins Angabe, 
die als' selbstverständlich vom Dichter übergangen ist. Dass aber Pria- 
mos von Furcht ergriffen wird beim Anblick der so gütigen, geschieht in 
Folge jenes zu T 14 und Y 181 besprochenen Gefühls der Ohmmacht, 
das beim leibhaftigen Erscheinen einer Gottheit den Sterblichen mit 
Grauen überkommt. — 171. ϑάρσει, δὲ τι mit zweitem Imperativ: 
habe Muth und mit nichten (wie 4 184. K 888. ὃ 825) rapßeı sei 
schüchtern, sei verzagt vor Furcht, Gegensatz von ϑαρσεῖν wie ἡ δ]. 
— 172. κακὸν ὀσσομένη, nach Unglück aussehend, Böses ahnen lassend, 
τόδε hierher, bei ixavo wie noch Z 298. « 409. x 75. τ 407, ander- 
wärts bei ἕχω und verstärkt durch δεῦρο: Z 809. o 444 und 524. — 
174. = B 27. 64. — 17687. = 147—58. 

188—280. Priamos beeifert sich, obschon gegen den Rath 
der Hekabe, dem Auftrage des Göttervaters nachzukommen 
und lässt durch seine Söhne theils einen mit Halbesein be- 
spannten Lastwagen für das Lösegeld theils einen von Pferden 
gezogenen für sich zurüsten. — 188. = 2° 202. antßn,zum Olym- 
08, wie noch Θ 425. A 210. α 819. γ 871. ε 148. — 190, πείρινϑα, den 

agenkorb, der wie 267 auf dem Wagen angebunden wurde 'zur Be- 
wahrung: des Mundvorrathes (7εα) und anderer Reiseutensilien, und hier 
nach der Beschaffenheit der 229 bis 284 aufgezählten für den Peleiden 
mitgenommenen Geschenke gewiss nicht unbedeutend war. [Nach der ge 
wöhnlichen Erklärung kommt der Name daher, dass die πείρενς (oder 
πείρενθος mit metaplastischem Accusativ?) dem Wagen aufgebunden 
wurde vl. πεῖραρ und πειραίνειν. Die zwei Erklärungen der Alten bei 
Lobeck Path. Rlem. I 8. 513. Grashof das Fuhrwerk bei Homer und 
Hesiod S. 29 Note leitet es von πήρα her uud Döderlein hom. Gloss. 
8. 628 versteht darunter ‘ein netzförmiges Behältniss auf dem Wagen, 
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αὐτὸς δ᾽ ἐς ϑάλαμον κατεβήσετο κηώεντα 
κέδρινον ὑψόροφον, ὃς γλήνεα πολλὰ κεχάνδειν. 
ἐς δ ἄλοχον Exaßnv ἐκαλέσσατο φώνησέν τε 
“δαιμονίη, 4ιόϑεν μοι Ὀλύμπιος ἄγγελος ἤλϑεν 
λύσασϑαι φίλον υἱόν, ἰόντ᾽ ἐπὶ νῆας ᾿Αχαιῶν, 195 
δῶρα δ᾽ ᾿Ἵχιλλῆι φερέμεν τά κε ϑυμὸν 1 

’ 

y 
ἀλλ᾽ ἄγε μοι Tode εἶπέ, τέ ἔοι φρεσὶν εἴδεται εἶναι; 
αἰνῶς γάρ μ᾽ αὐτόν γε μένος καὶ ϑυμὸς ἄνωγεν 
κεῖσ᾽ ἰέναι ἐπὶ νῆας ἔσω στρατὸν εὐρὺν “Ἀχαιῶν: 

ὡς φάτο, κώχυσεν δὲ γυνὴ καὶ ἀμείβετο μύϑῳ 200 
“ὦ μοι, πῇ δή τοι φρένες οἴχονϑ᾽, ἧς τὸ πάρος περ 
ἔχλε᾽ ἐπ ἀνθρώπους ξείνους ἢδ᾽ οἷσιν ἀνάσσεις; 
πῶς ἐϑέλεις ἐπὶ νῆας Ἀχαιῶν ἐλϑέμεν οἷος, 
ἀνδρὸς ἐς ὀφϑαλμοὺς ὅς τοι πολέας τε καὶ ἐσϑλοὺς . 
υἱέας ἐξενάριξε. σιδηρειόν νύ Tor ἤτορ. 205 
ei γάρ σ᾽ αἱρήσει καὶ ἐσόψεται ὀφθαλμοῖσιν 
ὠμηστὴς καὶ ἄπιστος ἀνὴρ ὅ γε, οὔ σ᾽ ἐλεήσει 

zur Bewahrung der Reisebedürfnisse; πλέγμα τὸ ἐπὶ τῆς ἁμάξης Hes.’ 
Sehr überzeugend stellt es A. Fick in ‘Orient und Occident’ III 1 (1864) 
S. 109—11 zu sanskr. parinah ‘“Wagentruhe’)] — 191. = Z 288, auch 
o 99. ϑάλαμος, hier speciell der Aufbewahrungsort der Kleider und 
Kleinodien, ein verschlossenes und wenig zugängliches Gemach im hintern 
Theil des Erdgeschosses, zu dem wahrscheinlich wie in einen Keller 
Stufen abwärts führten, daher χατεβήσετο wie noch βὶ. 337. Dieses 
Vorrathszimmer im Palast des Priamos war aber 192 χέδρινος (ein απαξ 
εἰρ.), aus Cedernholz, dem im Orient beliebten Bäumaterial voll Wohl- 
geruch, das man auch zum Leuchten und Erwärmen brannte, und daher 
χκηώεις, wohlduftreich. [Indess erklärt man letzteres mit A. Göbel de 
epith. hom. in εἰς desinent. S. 85 in der Regel als odoribus (accensis) 
repletus, parfümirt, wogegen Döderlein hom. Gloss. $. 2098 wunderlich 
genug an χάω, χάω denkt und es vom Reichthum an Behältnissen 
verstanden haben will.] — 192. γλήνεα, ein ἅπαξ εἰρ., Prachtstücke 
voller Glanz, indem dann bei der Aufzählung 229 bis 234 neben Schleiern 
Und Gewändern auch Gold, Dreifüsse und ein Prachtpocal erscheinen. — 
194. δαιμονίη, arme, von einem Unglücksdämon heimgesuchte Frau. — 
196---θ. = 145—6. 

202. ἔκλε᾽, für ἐχλέξο mit zurückgezogenem Accente, über welche 
Synko 6 Di. 80, 8, 5. [Der Askalonit wollte ἐχλέ", worüber Bekker 

om. Blätter 1 8. 222 zu vergleichen ist. Zur Formel ἐπ᾿ ἀνθρώποις 
ξείνους usw. vgl. Schneidewin zu Soph. Kön. Oid. 817. Das ἐπί besagt 
die weite Ausbreitung über die Menschen hin wie 535. K 213. α 299. 
τ 834. ψ 125. ὦ 94. 201, wiewohl Bernhard Giseke hom. Forschungen 
(Leipzig 1864) S. 216 Anstoss nimmt einmal an dem Fehlen des i 
der Bewegung zur Rechtfertigung des Accusativs, andrerseits auch 
dass statt eines Raumes eine Mehrheit von Personen steht.] — 209. πώς, 
ohne beigefügtes Fragezeichen, weil der Gedanke in einen rhetorischen 
Ausruf übergeht; zu P 149. — 208. σιδήρειον, ἃ, i. höchst verwegen, zu 
X 857. — 206. xal ἐσόψεται, und mit den Augen nur erblickt, eine 
Steigerung des Vorigen. — 207. ἄπιστος, passiv unzuverlässig, infidws, 
dem du um keinen Preis dich anvertrauen darfst. (ἀνήρ, δ γε οὔ a’ ἐλ. 
und ἀνὴρ ὅ γε, οὔ σ᾽ ἐλ. schreiben mit einem Theil der Quellen Boisso- 
nade und Bekker statt des gewöhnlichen ἀνὴρ ὅδε, οὔ σ᾽ €A., während 
Bothe, Fäsi, Povelsen (emendationes hom. S. 38) aus Conjectur ὄνηρ, ὃ 
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οὐδέ τί σ᾽ αἰδέσεται. νῦν δὲ χλαίωμεν ἄνευϑεν 
ἥμενοι ἐν μεγάρῳ. τῷ δ᾽ ὡς ποϑὶ μοῖρα κραταιή 
γεινομένῳ ἐπένησε λίνῳ, ὅτε μὲν τέκον αὐτῇ, 210 
ἀργίσεοδας κύνας σαι, ἑῶν ἀπάνευϑε τοκήων, 
ἀνδρὶ πάρα κρατερῷ, τοῦ ἐγὼ μέσον ἧπαρ ἔχοιμι 
ἐσθέμεναι προσφῦσα᾽" τότ᾽ ἂν τιτὰ ἔργα γένοιτο 
[παιδὸς ἐμοῦ, ἐπεὶ οὔ ἑ κακιζόμενόν γε κατέκτα, 
ἀλλὰ τερὸ Τρώων καὶ Towiadwr βαϑυκόλπων 215 
ἑστεῶτ᾽, οὔτε φόβου μεμνημένον οὔτ᾽ ἀλεωρῆς)» 

τὴν δ᾽ αὖτε προσέειπε γέρων Πρίαμος ϑεοειδής 
“μή μ᾽ ἐϑέλοντ᾽ ἰέναι κατερύκανε, μηδέ uor αὐτή 
ὄρνις Evi μεγάροισι κακὸς πέλευ" οὐδέ με πείσεις. 
ei μὲν γαρ τίς μ᾽ ἄλλος ἐπιχϑονέων ἐκέλευεν, 220 
ἢ οἱ μαντιές εἶσι ϑυοσκόοι ἢ ἱερῆες, 

δὲ οὔ σ᾽ ἐλ. gegeben haben.] — 209. μοῖρα, hier schon mehr Person, 
als metaphysische Idee, zu Y 127. — 210. = Y 128. Das Ganze ist ein: 
‘hin ist hin, verloren ist verloren’, weil der Moira gegenüber von Seiten 
eines Sterblichen nichts anders denkbar ist als starre, dumpfe Resignation. 
— 211. ἀργίποδας, ein ἅπαξ ele. statt des einmaligen πόδας ἀργοί, 
worüber das zu 2 283 und 579 Erwähnte zu vergleichen ist. — 218. zıza, 
ein ἅπαξ εἰρ. mit ἔργα Rache, Rachewerk. [So lesen mit Apollo- 
doros und Kallistratos Bekker und die Folgenden ausser Fäsi, Düntzer 
und La Roche statt des von Ptolemaios Ask. gebotenen und trefflich 
unterstützten &rrıra, das sich o 51. 60 findet im Sinn von ‘wiederholt 
vergolten’ und nach Lobeck Path. Elem. I S. 360. Parall. S. 50 auf 
ἀνάτιτα zurückzuführen ist. Dass sich hierbei ἄν zur Noth 6 en 
lässt, weil ein Wunsch vorhergeht (ἔχοιμι) und das Hypothetische des 
Satzes somit angedeutet ist, darüber vgl Nitzsch zu y 319. Krüger Di. 
54, 3, 9. — 214. χακιζόμενον, ἃ. i. χαχὸν ὡς δειδισσόμενον, ein ἅπαξ 
elo.[— In 215 giebt statt πρὸ Τρόων die Papyrushandschrift πρὸς Τρώων, 
‘bei den Troern stehend’, vgl. aber A 156. © 57. Bekker, vgl. Düntzer, 
hat 214 bis 216 aus dem Text entfernt, und in der That findet die wahr- 
haft bestialische Rachewuth der Hekabe in dem Satze, dass Hektor als 
ein Held im Kampfe für das Vaterland gefallen sei, eine wunderliche 
Motivirung. Der Contrast zwischen 212. 218 und 214 bis 216 bleibt auch 
dann, wenn man mit Döderlein χαχιζόμενον als lacessentem fasst, wegen 
οἴτε φόβον bis ἀλεωρῆς in 216.) 

218. κατερύχανε ist ünas εἰρ. --- 219. ὄρνις χακός, insofern nämlich 
Priamos in Hekabes vom Gang ins Lager abmahnender Beschwörung eine 
üble φήμη oder χλεηδὼών erblicken könnte. (ὄρνις ἐν (Eust. Mosc. 2) 
dürfte sich empfehlen vor der Variante ὄρνις ἔνε, da sich ὄρνις zweimal 
noch, in I 823. M 218, freilich beidemal das z in Arsis, findet, während 
ὄρνὴς aus Homer nicht zu erweisen ist; vgl. W. C. Kayser im Philo!. 
XXI 2 8. 812.] — 220. ἐπιχϑονίων, substantivirtes Masculin, wie e 115. 
ω 197. — 221. ϑυοὺῦχόοι, ferschauer (von χοέω -- νοέω, also mit 
dem späten ϑυοσχόπος gleichbedeutend), weil sie nach den Opferspecereien 
schauten, während diese auf den Räucherpfannen glommen, also eine Art 

omantie oder Libanomantie betrieben; ἱερῆες, eigentliche Priester, 
die bei öffentlichen Opfern und im Heiligthum fungirten, nicht wie jene 
bei privaten, daher auch beide Würden streng geschieden sind. [Ueber 
Etymologie und Bedeutung von ϑυοσχόος vgl. Lobeck Elem. 1 8. 811. 
G. Curtius Etym. S. 97 und 151. Dagegen von ϑύος und χέξεν legen, 
‘dem Transitiv von χεῖσϑαι liegen’, leitet ϑνυοσχόος Döderlein hom. 
Gloss. $. 2475. Im Uebrigen erfuhr der vielgenannte Vers die mannig- 
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ψεῦδός κεν φαῖμεν καὶ νοσφιζοίμεϑα μᾶλλον" 
γῦν δ᾽ --- αὐτὸς γὰρ ἄχουσα ϑεοῦ καὶ ἐσέδραχον ἄντην --- 
εἶμε, καὶ οὐχ ἅλιον ἔπεος ἔσσδται. εἰ δέ uoı αἶσα 
τεϑνάμεναι παρὰ νηυσὶν ᾿Ἰχαιῶν χαλκοχιτώνων, 225 
βούλομαι" αὑτέκα γὰρ με κδτακεείνειεν Ayıllevc 
ἀγκὰς ἑλόντ᾽ ἐμὸν υἱόν, ἐπτὴν γόου ἐξ ἔρον εἴην: 

ἦ, καὶ φωριαμῶν ἐπεϑήματα nal” ἀνέῳχγεν, 
ἔνϑεν δα δεχκα μὲν περικαλλέας ἔξελε πέπλους, 
δώδεκα δ᾽ ἁπλοῖδας χλαίνας, τόσσους δὲ τάπητας, 2350 
τόσσα δὲ φάρεα καλὰ, τόσους δ᾽ ἐτεὶ τοῖσε χιτῶνας. 
χρυσοῦ δὲ στήσας ἔφερεν δέκα πάντα τάλαντα, 
ἐκ δὲ δύ᾽ αἴϑωνας τρίποδας, πέσυρας δὲ λέβητας, 
ἔκ δὲ δέπας περικαλλές, ὅ ol Θρῆκες πόρον ἄνδρες 
ἐξεσίην ἐλθόντι, μέγα κτέρας᾽" οὐδέ νυ τοῦ περ 235 
εἰσατ᾽ ἐνὶ μεγάροις ὃ γέρων, περὶ δ᾽ ἤϑελε ϑυμῷ 

ς 

ὕσασϑαι φίλον viov. ὃ δὲ Τρῶας μὲν ἅπαντας 
αἰϑούσης ἀπτέεργεν ἔπεσσ᾽ αἰσχροῖσιν ἐνίσσων. 
“ἔρρεεε, λωβητῆρες, ἐλεγχέες. οὔ νυ καὶ ὑμῖν 
οἴκοι. ἔνεστε γόος; ὅτι μ᾽ ἤλϑετε κηδήσοντες; 240 

fachsten Deutungen. Denn Döderlein im Glossar und Commentar nimmt 
ϑυοσχόοι als Epitheton ornans zu beiden Substantiven wie ἀϑέσφατον 
K 6. Hingegen Fäsi und Andere halten für gerathener, das Wort allein 
auf ἱερῆες zu beziehen. Andere sahen in ϑυοσκχόοι eine eigene Art der 
Zeichendeuter, und endlich wieder Andere erblickten darin eine dritte 
Gattung, verschieden von den ἱερεῖς und μάντεις, was freilich auch ein 
drittes ἤ erfordern würde. Vgl. noch C. Εἰ, Hermann gottesd. Alt. 38, 
10 bis 12. Nägelsbach hom. 'Theol. 8. 206 der Ausg. von Autenrieth.] 
Sinn: in Bezug auf göttliche Erscheinungen würde ich weder Opferschauern 
noch Priestern, sondern nur den eigenen Augen trauen, weil es nicht 
jedesmal Offenbarung einer Gottheit ist, was jene dafür ausgeben, die 
wenn nicht Lügner, so doch als Menschen der Täuschung unterwo 
sind. — 222. = B 81. — 227. ἐπήν mit Optativ, nachdem und wenn ich 
hätte, zu T 208. . 

228. φωριαμός, hier und o 104, bei Homer hinsichtlich des Geschlechts 
nicht zu erkennen, bei allen Spätern Feminin, von einem φώρεον (wie 
φᾶρος von φέρειν stammend: ‘Kleidung’), die Kleidertruhe oder Kleider- 
kiste. ἐπιϑήματα ist ἅπαξ εἰρ. — 230. ἁπλοΐδας, hier und ὦ 276, ein- 
fache Mäntel, die nur einmal um den Leib geschlagen wurden, im Gegen- 
satz zur Chlaina δίπτυχος ν 224 oder διπλῇ H 184. τ 226. Die ganze 
Wendung aber wie noch &£ 100. 101 dwdexa ... τόσα... τόσσα. τόσᾳ 
und in den gleichen Versen ὦ 276. 277. — 232. = T 147. δέχα ravre, 
volle zehn, nicht weniger. — 233 und 284. &x δέ nach dem Simplex 
ἔφερεν. Di. 68, 80, 10. — 286. ἐξεσίην ἐλθόντι, als er ging einen sang, 
den er ausgesandt oder der ihm aufgetragen war, “als er ging eine aul- 
petragene ussendung’, ἃ. ἢ, da er als Gesandter kam, wie φ 90. 
1.46, 1, 2 [Lobeck zu Soph. Ai. S. 213. J. La Roche bom. Stud. 8. 22, 7 

am Ende]. — 236. περὲ ϑυμῷ, herzinniglich, von ganzem Herzen, σὰ 
& 65. — 240 f. κηδήσοντες, um turen Äntheil am Verlust des Hektor zu 
bezeugen, als wäre Hektors Fall ein Privatverlust des Königs und keine 
Staatscalamität. Oder aber ihr verdenkt es mir wohl gar, dass mir Zeus 
dies Leiden gab (und dass ich darob klage, und habt euch ei en 
nicht um zu condoliren, sondern um mir gar das Sinn- und 
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ἡ ὀνόσασϑ᾽ ὅτε μοι Κρονίδης Ζεὺς ἄλγε᾽ Edwxer, 
παῖδ᾽ ὀλέσαι τὸν ἄριστον; ἀτὰρ γνώσεσϑε καὶ ὕμμες" 
Önlregoı γὰρ μᾶλλον ᾿Ἄχαιοῖσιν δὴ ἔσεσθε 
κείνου τεϑνηῶτος ἐναιρέμεν. αὐτὰρ ἐγώ γε, 
ssolv ἄλαπα ὁμένην ve πόλιν κεραϊξομένην τε 245 
ὀφϑαλμοῖσιν ἰδεῖν, Balnv δόμον Aıdog εἴσω: 

n, καὶ σκηπανέῳ δίδττ᾽ ἀνέρας" οἱ δ᾽ ἴσαν ἔξω 
σπερχομένοιο γέροντος. ὃ δ᾽ υἱάσιν οἷσιν ὁμόκλα, 
γειχείων Ἕλενόν τε Πάριν τ΄ ““γάϑωνά τε δῖον 
Παμμονά τ᾽ Avripovov ve βοὴν ἀγαθόν τε Πολέτην 260 
Ζηἰφοβόν τε καὶ Ἱππόϑοον καὶ Niov ἀγαυόν. 
ἐννέα τοῖς ὁ γεραιὸς ὁμοκλήσας ἐκέλευεν 
“σπεύσατέ μοι, κακὰ τέκνα, κατηφόνες. ELF ἅμα πάντες 
Ἕχτορος ὠφέλετ᾽ ἀντὶ ϑοῇς ἐπὶ νηυσὶ πεφάσϑαι. 
@ μοι ἔγω πανάποτμος, drei τέκον υἷας ἀρίστους 288 
Τροίῃ ἐν εὐρείῃ, τῶν δ᾽ οὔ τινά φημι λελεῖφϑαι, 
ἸΠήστορα τ᾽ ἀντέϑεον καὶ Τρωίλον ἱππιοχάρμην 
“Ἕχτορα 3°, ὃς ϑεὸς ἔσκε μετ᾽ ἀνδρασιν, οὐδὲ ἐῴκειν 
ἀνδρός γε ϑνητοῦ παις ἔμμεναι ἀλλὰ ϑεοῖο. 
τοὺς μὲν ἀπτώλεσ᾽ Aons, τὰ δ᾽ ἐλέγχεα πάντα λέλειστται, 260 

meines Jammers vorzuhalten? Doch ihr werdet selbst erfahren, und zu 
eurem eignen Schaden, wie begründet diese meine Trauer ist. — 248. ῥηίτεροι 
mit ἐναιρέμεν. für die Achaier werdet ihr nun leichter zu er- 
legen sein, persönlich construirt. [Zur Sache und zur Wendung Horat. 
carm. DI 4, 10: ademptus Hector Tradidit fessis leviora tolli Pergama 
Grais. Zur Frage aber, ob δὴ ἔσεσϑε mit Synizese oder mit verkürztem 
δή zu lesen sei, Geppert über den Ursprung der hom. Ges. II. 8. 17. 26.] 

247. σκηπανίῳ diene, war mit dem Stabe hinter ihnen her, den 
der Greis als Stütze, nicht als Symbol der königlichen Würde trägt. Nach 
anderer Erklärung: fahr mit dem Stabe durch die Männer hin, um sie 
zurückzuscheuchen, oder: machte sich zu, thun, indem er durch die 
Männer ging. — 250. r& an dritter Stelle, wo die beiden Worte vorher 
zu einem einzigen Begriff verwachsen sind, wie E 442. βοὴν ἀγαϑός vom 
Polites steht nur hier. — 252. ἐννέα, dem Reste seiner funfzig. Von den 
neun hier genannten aber bleiben fünf sonst unerwähnt, nämlich Agathon, 
Pammon, Antiphonos, Hippothoos und Dios. — 253. χατηφόνες͵ ein 
ἅπαξ elo., schandbare Menschen, Memmen, Apollon. Lex. κατηφείας 
ἄξια πράττοντες. [Vgl. Döderlein hom. Gloss. 8. 1092. Andere nahmen 
es abstract als ‘Schande’ mit concreter Färbung wie ἐλέγχεα 260, worüber 
Lobeck zu Soph. Ai. 5. 173. Dagegen wollte tes χατηφέες schreiben 
nach ὦ 482. Endlich hat J. La Roche ‘Grammatisches aus Homer’ in 
Zeitschrift ἢ, ἃ, österr. Gymn. XV 8 S. 565 die Vermuthung aufgestellt, 
dass statt χατηφόνες hier ursprünglich wohl das Neutrum stand und dass 
später dies geändert wurde zur Vermeidung des Hiatus, wie Aristarch 
auch xax' ἐλέγχεες für das gewöhnliche ἐλέγχεα gegeben hat.]— 256. εὐρείῃ, 
weil von der Landschaft, zu N 438. — 257. inrıoydounv, den Wagen- 
kämpfer, von inzıog und χάρμη. [Wenn bei Spätern Troilos im Kampf 
als Wagenlenker fällt oder gar geschleift von seinen eignen Rossen und 
zwar erst nach Memnons Tode kurz vor des Peleiden Fall, so beruhen 

. alle diese Wendungen der Sage lediglich auf dem homerischen Epitheton. 
La Roche accentuirt übrigens Τρώελον.] — 258. ὃς ϑεὸς ἔσχε, ohme einen 
Zusatz der Vergleichung; ein ungewöhnlich starker Ausdruck, daher die 
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evoral τ᾽ ὀρχησταί τε, χοροιτυπίῃσιν ἄριστοι, 
ἀρνῶν ἠδ᾽ ἐρίφων ἐπιδήμιοι ἀρπτακτῆρες. 
οὐκ ἂν δή μοι ἄμαξαν ἐφοτιλέσσαιτε τάχιστα, 
ταῦτά ve πάντ᾽ ἐπιϑεῖτε, ἵνα πρήσσωμεν ὅδοῖο;" 

ὡς ἔφαϑ᾽" οἱ δ᾽ ἄρα πατρὸς ὑποδείσαντες ὁμοκλήν 265 
ἐκ μὲν ἅμαξαν ἄειραν ξύτροχον ἡμιονείην 
καλὴν πρωτοπαγέα, πείρινϑα δὲ δῆσαν ἐπ᾽ αὐτῆς, 
κὰδ δ᾽ ἀπὸ πασσαλόφι ζυγὸν ἥρεον ἡμιόνειον 
πύξινον ὀμφαλόεν, εὖ οἷήκεσσιν ἀρηρος, 
ex δ᾽ ἔφερον ζυγόδεσμον ἅμα ζυγῷ ἐννεάπηχυ. 210 

Kühnheit der Metapher sofort gemildert wird. — 261. ψεῦσται und χο- 
ροιτυπίῳσιν, desgleichen αρπαχτῆρες in 262 sind ἁπαξ εἰρημένα. ἐπιδή- 
yıoı, inländische, weil die liederlichen Prinzen den Raub am ι eignen 
Volke üben, im Gegensatz zum plündernd eingebrochenen Feind. — 
268. οὐκ ἂν δή μοι ff., ihr wolltet mir nicht? ἃ, i. wollt ihr mir 'gleich! 
Sonst wird so eine bittende Frage eingeführt. — 264. ταῦτα πάντα, die 
229 bis 234 im Detail genannten Gaben an Achilleus, — ὁδοῖο bei πρήσ- 
σωμεν partitiv, wie wir ‘des \Weges gehen’ [,um einen Versschluss zu ge. 
winnen, wie noch in γ 476. = ο 47. 219. Di. 46, 1, 2}. 

265. --- # 446. — 266. ἐχ μέν, weil die Wagen weder unter freiem 
Himmel noch in eigenen Schuppen standen, sondern an den Seitenwänden 
des Eingangs von der Strasse in den Hof, und zwar auf besondern Posta- 
menten (den βωμοῖς Θ᾽ 441) oder an die Wand gelehnt: Θ 485. ὅ 42. — 
ἄμαξαν, die zu einem Ganzen verbundenen zwei Axen, woran erst die 
267 bis 274 specialisirten Wagentheile befestigt werden müssen, um die 
vollendete ἀπήνη darzustellen. Die nun beginnende überaus genaue, an 
neuen Kunstausdrücken überreiche Schilderung hat gleichwohl etwas höchst 
Natürliches als lebendige Beschreibung der Geschäftigkeit, mit der ge- 
stachelt durch die bitterbösen Worte die Schaar der Prinzen sich 
Zunächst binden sie 267 auf das Gestell (die ἄμαξα) den Wagenkorb 
(die πεέρινς, 8. 190); dann holen sie 268 gleichfalls aus dem Hausflur das 
ξυγὸν ἡμιόνειον, das von dem ἵππειον (zu 392) nicht wesentlich ver- 
schieden war, höchstens in der Grösse oder Stärke und der Art und Weise 
der Verzierung. Es war ein ganz gerader, quer gelegter Balken von 
festem Holz, hier aus dem besonders köstlichen des Buchsbaums (269 azrv£:- 
νον, ein ἅπαξ εἰρ.), in der Mitte nach oben hin mit einem Knopf ver- 
sehen (ὀμφαλόεν, ‘bebuckelt', nur hier von ζυγόν; zu X 107), aber nur 
mit einem einzigen, dessen Form sich leicht ergiebt aus Vergleichung mit 
dem ὀμφαλοῖς an Bücherrollen. An den beiden Jochenden waren ferner 
oinxeg (ein ἅπαξ εἰρ.), aufwärts gebogene Spitzen oder ‘Träger’, den 
Messingspitzen der modernen Kummte zu vergleichen, nur dass sie mehr 
als blosser Zierrath sind, nämlich ein nothwendiges Accidens um das 
Abgleiten der Zügel nach den Seiten hin zu hindern. — 270. ζυγόδεσμον, 
den Jochriemen aus Leder, ein ἅπαξ εἶρ. [, nach K. Grashof das Fuhr- 
werk bei Homer und Hesiod. S. 37 Masculin, weil die alten Ausgaben mit 
einem Theil der Manuscripte ἐννεάπηχυν bieten], der zugleich mit dem 
Joch vom Nagel in dem Flur geholt wird, worauf zunächst 271 bis 274 
unbekümmert um den Riemen allein vom Joch die Rede ist Dieses also 
(τὸ μέν in 271) wird ganz vorn an die Spitze der hölzernen und daher 
wohlgehobelten Wagendeichsel sorgfältig angelegt durch Befesti 
mit Ring und Pflock. Denn das ὅπαξ εἰρημένον πέζα in 272 bezeic 
den metallenen Beschlag der Deichselspitze [, mag man sich diesen nun 
als Kappe mit einer knöchel- oder hammerartigen Hervorragung an jeder 
Seite denken mit dem Zweck den J ochring ester an der Deichsel zu 
halten und bei etwaigem Ausspringen des Pfiocks vor augenblicklichem 
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καὶ τὸ μὲν εὖ κατέϑηχαν ἐυξέσεῳ ἐπὶ ῥυμῷ, 
σεέζῃ ἔπε πρώτῃ, ἐπὶ δὲ χκρέκον ἔἕστορι βάλλον, 
τρὶς δ᾽ ἑκάτερϑεν ἔδησαν ἐπ᾽ ὀμφαλόν, αἰτὰρ ἔπειτα 
ἑξεέης κατέδησαν, ὗπο γλωχῖνα δ᾽ ἔκαμψαν. 
ἐκ ϑαλάμου δὲ φέροντες ἐυξέστης ἐπ ἀπήνης 275 
yneov Ἑχτορέης κεφαλῆς ἀπερείσι᾽ ἄποινα, 
ζεῦξαν δ᾽ ἡμιόνους κρατερώνυχας ἐντεσιεργοῦς, 
τοὺς ῥά ποτε Πριάμῳ Mvool δόσαν ἀγλαὰ δῶρα. 
ἵππους δὲ Πριάμῳ ὕπαγον ζυγόν, οὖς ὃ γεραιός 
αὐτὸς ἔχων ἀτίταλλεν ξυξέστῃ ἐστὶ φάτνῃ. 280 

τὼ μὲν ζευγνύσθην ἐν δώμασιν ὑψηλοῖσιν 
κῆρυξ καὶ Πρίαμος, πυκινὰ φρεσὶ unde- ἔχοντες" 
ἀγχίμολον δέ σφ᾽ ἦλϑ᾽ Ἑκάβη τετιηότι ϑυμῷ, 
οἶνον ἔχουσ᾽ Ev χειρὶ μελίφρονα δεξιτερῆφιν, 

Abgleiten zu bewähren, oder einfach als Beschlag, als eine glatte um die 
Deichsel vorn gelegte Büchse, die das Ausbrechen des Holzes zu ver- 
hindern hat, wenn beim Ziehen der darch die Deichsel gehende Metall- 
pflock ruckt und drängt; denn πέζα ist theils ‘Fuss’, theils ‘Ende’]; der 
xelxos aber, nebst ἔστωρ gleichfalls ἅπαξ εἰρ., ist ein dem ὀμφαλός 
gegenüber an der untern Balkenfläche des Gvy6» angehängter Ring, der 
über den Metallbeschlag der Deichsel (πέζα) so geschoben wird, dass der 
durch ein senkrecht in der πέζα angebrachtes Loch gesteckte Nagel 
oder Pflock, der ἕστωρ, den ‘Ring’ mit seiner obern Wölbung hinter, 
mit seiner untern Wölbung vor sich hat. Dadurch war nun schon das 
Joch so weit befestigt, dass es weder vor- noch rückwärts gleiten konnte. 
Da aber doch die Möglichkeit vorhanden war, dass der ‘Pflock’ oder 
‘Nagel’ aussprang und damit das Joch nicht seitwärts schwanke, wurde 
zur weiteren Befestigung schliesslich das erwähnte ζυγοδεσμον verwandt, 

.das nun 273 als Object zu denken ist, wo strenggenommen dem τὸ μέν 
in 271 ein τὸ δέ gegenüberstehen sollte. Dieses ‘Jochband’ legte man 
mit seiner Mitte unten an die πέζα vor den χρίχος; dann wurden beide 
Enden rechts und links (ἑχάτερϑεν) übers Kreuz hinaufgenommen nach 
dem ‘Knopfe’ zu (ἐπ᾿ ὀμφαλόν), um denselben herumgeschlungen und 
eben so hinter dem xp/xog wiederum hinabgezogen. Wenn dies dreimal 
wiederholt war, wurden die noch übrig bleibenden Riemenenden, die bei 
der muthmasslichen Dicke des Joches und der Deichselspitze schwerlich 
noch bedeutend waren, unter der wahrscheinlich mit einer Art von Wider- 
haken versehenen Spitze, dem Züngelchen des ἕστωρ (yAmyic 274, ein 
ἅπαξ εἰρ.) soweit es eben reichen mochte (&&e/ng) in einen Knoten fest- 
geschürzt. [Dies alles nach K. Grashof das Fuhrwerk 8. 87. 38, wo auch 
über γλωχίς Note 38 zu vergleichen ist. Eben da vgl. S. 8 über ἐυξέ- 
στης ἀπήνης 275 und ὅ90, für welche Femininform sonst (678. & 75) ἐύξε- 
στος ἀπήνη steht.) — 277. ἐντεσιεργούς, ein ἅπαξ elo., die im Geschirr 
arb eitendem und ziehenden, im Gegensatz der bloss lasttragenden, 
eine der zu P 339 erwähnten Bildungen. [Dagegen fasst das dunkle Wort 
im Sinne von ἐντεταμένους oder μετ᾽ ἐντάσεως ἐργαζομένους Döderlein 
hom. Gloss. ὃ. 206 und eben so im Commentar.] — 279. ἵππους bis ξυγόν, 
nämlich an den für Priamos bestimmten δίφρος nach 822. 

281—328. Auf den Rath der Hekabe spendet Priamos dem 
Zeus für glückliche Fahrt und erhält ein günstöges Vogel- 
geichen. Dann tritt er, von Verwandten und Freunden bis vor 
die Stadt geleitet, von einem Herold begleitet die Fahrt an. — 
281. ἐν δώμασιν, nämlich im Thorweg von der Strasse in den Hor nach 
323. — 284. οἶνον ἔχουσ᾽ usw., wie Menelaos in ὁ 148; denn 284 bis 285 
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χουσέῳ ἐν δέπαϊ, ὄφρα λείψανεε κιοίτην. 286 
στῇ δ᾽ ἵππων προπάροιϑεν, ἔπος τ᾽ Epos’ Ex τ᾽ Ovoualer. 
‘rn, σπεῖσον Διὰ πατρί, καὶ εὔχεο οἴκαδ᾽ ἱκέσϑαι 
ἂψ ἐκ δυσμενέων ἀνδρῶν, ἐπεὶ ἄρ σέ γε ϑυμός 
ὄτρύνει ἐπὶ νῆας, ἐμεῖο μὲν οὐκ ἐϑελούσης. 
ἀλλ᾽ εὔχευ σύ γ᾽ ἔπειτα κελαινεφέι Κρονίωνι 290 
Ἰδαίῳ, ὅς τε Τροέην κατὰ πᾶσαν ὁρᾶται, 
αἴτει δ᾽ οἰωνόν, ταχὺν ἄγγελον, ὅς τέ οἱ αὐτῷ 
ἔλτατος οἰωνῶν καί εὖ κράτος ἐστὶ μέγιστον, 
εξιόν, ὄφρα uw αὐτὸς ἐν ὀφϑαλμοῖσι νοήσας. 

τῷ πέσυνος ἐπὶ νῆας ἴῃς Δαναῶν ταχυπωλων. 295 
ei δέ τοι οὐ δώσει δὸν ἄγγελον εὐρύοπα Ζεύς, 
οὐκ ἄν ἐγώ γέ σ᾽ ἔπειτα ἐποτρύνουσα κελοίμην, 
νῆας ἐπ᾿ Agyelwv ἰέναι, μάλα στερ μομαῶτα: 

τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη Πρίαμος ϑεοειδὴς 
“ὦ γύναι, οὐ μήν τοι τόδ᾽ ἐφιεμένῃ ἀπιϑήσω" 800 
ἐσθλὸν γὰρ Διὶ χεῖρας ἀνασχέμεν, εἰ κ᾿ ἐλεήσῃ. 

ἦ ῥα, καὶ ἀμφίπολον ταμίην ὥτρυν᾽ ὃ γεραιὸς 
χερσὶν ὕδωρ ἐπιχεῦαι ἀκήρατον" n δὲ παρέστη 
χέρνιβον ἀμζφέπολος πρόχοόν ϑ᾽ ἅμα χερσὶν ἔχουσα. 
νιψάμενος δὲ κύπελλον ἐδέξατο ἧς ἀλόχοιο" 805 
εὔχετ᾽ ἔπειτα στὰς μέσῳ ἕρκεὶ, λεῖβε δὲ οἶνον 

= 0 148. 149. μελίφρων, eigentlich: dessen Sinn wie Honig ist, süss- 
gesinnt, aber völlig gleichbedeutend mit μελιηδής. — 285. λείψαντε, 
nach einer Spendung mit Gebet, wie solche vor der Reise üblich war. 
— 286. — 5 297. ἔχ τ᾿ ὀνόμαξεν, ohne dass das ὄνομα ausdrücklich 
folgt, weil es durch Emphase hier ersetzt wird. — 292. ταχνν gehört zu 
ἄγγελον, nicht zu οἰωνόν, schon wegen χέρκος, ᾿Απόλλωνος ταχὺς 
λος in ο 526; der hier gemeinte Vogel, der dem Gott des höchsten 
Himmels eignet, ist der Adler, das kühn bis zu den Quellen’ des höchsten 
Lichts aufsteigende, königliche Thier. [Vgl. über die Rolle, die der Adler 
im Alterthum und ‚später spielt, W. Wackernagel Ἔπεα πιερόεντα 8. 19 f. 
Ueber χρᾶάτος ἐστὶ μέγιστον zu N 484. Zur Verbindung endlich beider 
Relativsätze durch ein χαί Autenrieth zu A: 2.] — 29%. ἐν ὀφθαλμοῖσι, 
zu Σ 185. — 296. οὐ δώσει steht, nicht un, weil od διδόναι = ‘ver- 
weigern in einen einzigen Begriff zusammenschmilzt; zu O 162. — 297. 

802. ἡ de, καί, hier mit Wiederholung des Subjects, zu N 59. — du- 
φίπολον ταμίην, wie π 152, die dienende Ausgeberin, wobei dugi- 
noAog der allgemeinere Begriff, nach Andern umgekehrt ‘haushaltende 
Dienerin?. — 804. χέρνεβον, ein &na& εἰρημένον zur Bezeichnung des sonst 
λέβης genannten Beckens, worin die πρόχοος mit dem “Handwaschwasser 
χέρνιψ steht. [Der Vers warü athetirt einzig dieses Wortes wegen: ‘&9e- 
τεῖται, ὅτι παρὰ τὸ σύνηϑες αὐτῷ χέρνεδον τὸ ἀγγεῖον τὸ ὑποδεχό- 
μενον τὸ ὕδωρ, ὡς ἡμεῖς" τοῦτο δὲ αὐτὸς εἴωϑε καλεῖν λέβητα, τὸ δὲ 
κατὰ τῶν χειρῶν διδόμενον ὕδωρ χέρνιβα. ἔνιοι δὲ διπλῇ σημειοῦνται 
ὡς ἅπαξ ἐνταῦϑα εἰρημένον", Ir rigens vgl. Döderlein hom. Gloss. 
$. 769.) — 805. ἧς ἀλόχοιο, von seiner Gattin, terminus a quo, ZU 
= 208, nicht aber possessiver Genetiy zu χύπελλον. — 806 — εἶσανε- 
δών 807. = II 231—2. ἔρχος, wie ἕρχεα in πὶ 841, die umschlossene 
αὐλη. Eben so Verg. Aen. II 512. — εἰσανεῖδον, hinaufblicken, zur 
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οὐρανὸν εἰσανιδών, καὶ φωνήσας ἔπος ηὔδα. 
"Zei πάτερ Ἴδηϑεν μεδέων, κύδιστε μέγιστε, 
δός μ᾽ ἐς Ayıldmos φίλαν ἐλϑεῖν ἠὸ Ühsewör, 
πέμψον δ᾽ οἰωνόν, ταχὺν ἄγγελον, ὅς τε σοι αὐτῷ 310 
φίλτατος οἰωνῶν καί δὺ χράτος ἐστὶ μέγιστον, 
ἐξιόν, ὄφρα μιν αὐτὸς ἐν ὀφθαλμοῖσι νοήσας 

τῷ πίσυνος ἐστὶ νῆας ἴω “Ιαναῶν ταχυπώλων: 
ὡς ἔφατ᾽ εὐχόμενος, τοῦ δ᾽ ἔκλυε μητίετα Ζεύς. 

αὐτίκα δ᾽ αἰετὸν ἧκε, τρλειότατον πετεηνῶν, 315 
μόρῳφνον ϑηρητῆρ᾽, ὃν καὶ περκνὸν καλέουσιν. 
ὅσση δ᾽ ὑψορόφοιο ϑίρη ϑαλάμοιο τέτυκται 
ἀνέρος ἀφνειοῖο, ἐὺ xAnio’ ἀραρυῖα, 
τόσσ᾽ ἄρα τοῦ ἑκάτερϑεν ἔσαν πτερά" εἴσατο δέ σφιν 
δεξιὸς ἀΐξας ὑπὲρ ἄστεος. οἱ δὲ ἰδόντες 890 
γήϑησαν, καὶ πᾶσιν ἐνὶ φρεσὶ ϑυμὸς ἰαάνϑη. 
σπερχόμενος δ᾽ ὃ γέρων ξεστοῦ ἐπεβήσετο δίφρου, 
ἐκ δ᾽ ἔλασε προϑύροιο καὶ αἰϑούσης ἐριδούπου. 

< πρόσϑε μὲν ἡμίονοι ἕλκον τετράχυκλον ἀπήνην, 

im Participium, hier und in der Parallele. --- 808. = Η 202. — 309. δός, 
stehend beim Gebete mit Accusativ und Infinitiv, zu P 646. ἐλεεινόν, 
Mitleid erregend, wie noch ζ 327, wo derselbe Vers, nur dass Dalnxas 
statt Αχιλλῆος steht. — 810-8. = 292—5. — 812. δέεξιον, rechts, also 
glückverkündend, zu K 274. 

314. = I 249. — 315. = 9 247. τελειότατον, den wirksamsten 
erfüllungsreichsten[, nach Andern ists: der völlig makellose, weil er 
dem Göttervater eignet]. — 816. μόρῳφνος, von μάρπτειν ‘schnell’ wie 
rapidus oder ‘räuberisch’ wie rapax und περχνάς ‘schwarzblau’ sind 
hier zwei Namen für dieselbe Adlerart, der vereinzelte Fall eines mensch- 
lichen Doppelnamens bei Homer, und den doppelten Benennungen in 
der Götter- und Menschensprache (zu Z 291) ebildet. [Zwei ἅπαξ 
εἰρημένα. Vgl. über μόρφνος Döderlein hom. Gloss. ὃ. 2983; über περανός 
G. Curtins rundz. 8. 274. Der im Glossar vertheidigten Accentuation 
μορφνός (μορφνός ist Adjectiv, wie πρυμνός, φηνός, dagegen μόρφνος 
Substantiv, wie πρύμνη, 9797’) ist Döderlein später mit Grund untreu 
eworden in dem von Autenrieth besorgten zweiten Theil der Ilias. — 

318 haben beinah alle Neneren seit Bothe (jedoch La Roche nicht) 
mit Recht ἐὺ χληῖσ᾽ nach Tryphon in den Text genommen statt des 
Aristarchischen ἅπαξ εἰρημένον ἐυχλήις ‘wohlverschlossen’, wobei 
das ἀραρυῖα prägnant und mit Emphase stehen würde im Sinn von ‘fest- 
gefügt.’ — In 322 geben wir das schon von Fäsi, dann auch von La Roche 
adoptirte γέρων ξεστοῦ (Papyr. Eustath. Vindd. V. Schol. A), weil in dem 
urkundlich gleich gestützten, seit Wolf dem Venetus zu Liebe recipirten 
δραιὸς δοῦ die plumpe Hand des Besserers nicht zu verkennen ist, der 
den schon in der Gegenüberstellung von δίφρος und ἀπήνη (oder ἀμαξαὶ) 
824 enthaltenen Gegensatz noch schärfer zu markiren suchte, doch mit 
Ungeschick: denn nur der δίφρος eines Andern könnte bei der Lesart 
ἑοῦ δίφρον, nicht aber die ἀπήνη als Gegensatz gedacht sein, wogegen 
bei der Lesart der Papyrushandschrift auch der δίφρος so gut wie er 
die ἀπήνη sein passendes Epitheton erhält. Vgl. K. Grashof das Fuhr- 
werk 8. 7. 8, auch W. C. Kayser im Philol. 2. 3 311.) — 324. rerpa- 
xvx2.or, nur hier [, seit ı 242 statt des überlieferten rergaxvxAoı Barnes, 
Fäsi, Ameis reooapaxvxAoı gegeben haben, um das Metrum berzustellen, 
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τὰς Ἰδαῖος ἔλαυνε δαΐφρων, αὐτὰρ ὄπισϑεν 325 
ἵπποι, τοὺς ὃ γέρων ἐφέπων μάστιγι κέλευεν 
καρπαλίμως κατὰ ἄστυ. φίέλοι δ᾽ ἅμα πάντες ἕποντο 
soll ὀλοφυρόμενοι ὡς εἰ ϑανατόνδε κιόντα. 
οἱ δ᾽ ἐπεὶ οὖν πόλιος κατέβαν, πεδίον δ᾽ ἀφίκοντο, 
οἱ μὲν ἄρ᾽ ἄψορροι προτὶ ᾿Ἴλιον ἀπονέοντο, 380 
παῖδες καὶ γαμβροί, τὼ δ᾽ οὐ λάϑον εὐρύοπα Ζῆν 
ἐς πεδίον προφανέντε" ἰδὼν δ᾽ ἐλέησε γέροντα. 
αἶψα δ᾽ ἄρ᾽ ἝἙἝἭ,μείαν υἱὸν φίλον ἀντίον ηὔδα 
“Ἑρμεία" σοὶ γὰρ τε μάλιστά γε φέλτατόν ἔστιν 
ἀνδοὶ ἑταιρίσσαι, καί τ᾽ ἔκλυες ᾧ x ἐθέλῃσθα" 335 
βάσκ᾽ ἴϑι, καὶ Πρίαμον κοίλας ἐπὶ νῆας Ἀχαιῶν 
ὡς ἄγαγ᾽ ὡς μήτ᾽ ἄρ τις ἴδῃ μήτ᾽ ἄρ τε νοήσῃ 
τῶν ἄλλων Δαναῶν πρὶν Πηλεϊωνάδ᾽ ἱκέσθαι: 

nach Analogie von τεσσαράβοιος Ψ 705. — In 328 ist nach J. La Roche 
hom. Stud. XIII 8. 171 der Objectsaccusativ χεόντα unerhört bei ὀλο- 
φύρομαι neben πολλά, dem adverbialen Neutrum, daher La Roche χεόντι 
oder auch χιόντες bessern will. In seiner Ausgabe hat er xıovra bei- 
behalten.] Uebrigens beachte man den Reim ἕποντο. χιόντα. dpixovro . 
anov£ovro . γέροντα in 827 bis 3382. — 329-467. Zeus sendet den 
Hermes als Geleitsmann vom Olymp und dieser kommt mit 
Einbruch der Nacht zu Priamos, indem er sich für einen Myr- 
midonen und Dienstmann des Peleiden ausgiebt. Nach freund- 
licher. gegenseitiger Begrüssung setzt sich der Gott zu Pria- 
mos aufden Wagen und lenkt diesen zur Zelthütte des Achil- 
leus, indem er die acharlischen Wächter einschläfert. Beim 
Abschied erst giebt er sich als Gott zu erkennen. — 880. = Γ 313. 
—831. εὐρύοπα, weitdonnernd Ζῆν zu £ 487. — 832. ἐς πεδίον neben 
προφανέντε zu P 487. — 333. ἀντίον αὐδᾶν, coram alloqui, mit einem 
Eigennamen nur noch Θ᾽ 200. ε 28, sonst immer mit dem stellvertretenden 
Demonstrativ τὸν oder τὴν. Di. 46, 8, 1.— Eeuelav, der hier mehr als 
blosser Bote ist, nämlich der Besteller eines Auftrags, der wie des Pria- 
mos Geleitung Klugheit, Vorsicht und Gewandtheit heischt, also ein Agent, 
von Zeus auf Grund besonderer Befähigung mit der Ausführung eines 
wichtigen Geschäfts betraut. — 3884. σοὶ γάρ, Begründung des empha- 
tischen Ἑρμεία, τέ denn dir ist ein gar sehr lieber Auftrag, mit Hinweis 
(durch τέ) auf die allbekannte Gese igkeit des Hermes, der von allen 
Himmlischen am liebsten mit und unter Sterblichen verkehrt. Vgl. über 
τέ das nahverwandte € 28, und zu μάλιστα bei φίλτατον das genau ent- 
sprechende B 57. 220, fauch Platon Lysis p. 213 a. — 335. ἑταιρίσσαι, 
in activer Form mit intransitivem Sinn nur hier, Gefährte sein. [ er 
in der Annotatio vermuthet ἑταιρῆσαι.) — χαί τ᾿ ἔχλυες, und immer 
erhörtest du, gnomischer Aorist. Di. 58, 10, 2. Der Dativ wie in 
κλῦϑί μοι. — 886. xal ist “auch’ zwischen βάσχ᾽ ἴϑε und ἄγαγε: wie 
du sonst gesellig und leutselig bist und der διάχτορος zar’ ἐξοχήν, so 
leite auch den Priamos; zu #646. Zu der ganzen Stelle Horat. carm. I 
10, 16 bis zum Schluss. [ — In 337 will Nägelsbach zu A 115 nach Ana- 
logie von ᾧ 288 ri statt τέ geschrieben haben, vgl. auch die Note Auten- 
rieths.] — 838. IInAsiovad’, zum Peleiden. Das Suflixum de nur hier 
bei Homer an einen nicht localen Eigennamen angehängt [, augenschein- 
lich zur Vermeidung des Hiatus, da bei ἑχέσϑαι ganz gewöhnlich per- 
sönliche Objecte stehn. Doch findet sich ein zweites Beispiel ’ AAxıyoonde 
bei Apoll. Rh. Arg. IILI 118; vgl. J. La Roche hom. Stud. VI ὃ. 44 Schluss. 
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ὡς ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἀπίϑησε διάκτορος ἀργεϊφόντης. 
αὐτίχ᾽ ἔπειϑ'᾽ ὑπὸ ποσσὶν ἐδήσατο καλὰ πέδιλα 840 
ἀμβρόσια χρύσεια, τά μὲν φέρον ἠμὲν ἐφ᾽ ὑγρήν 
ἠδ᾽ ἐπ᾽ ἀπείρονα γαῖαν ἅμα πνοιῇς ἀνέμοιο, 
δἵλετο δὲ ῥάβδον, τῇ τ᾽ ἀνδρῶν ὄμματα ϑέλγει 
ὧν ἐϑέλει, τοὺς δ᾽ αὖτε καὶ ὑπνώοντας ἐγείρει" 
τὴν μετὰ χερσὶν ἔχων πέτετο κρατὺς ἀργεϊφόντηρ. 345 
alıya δ᾽ apa Τροίην ve καὶ Ἑλλήσποντον ἵχανεν, 
βῆ δ᾽ ἰέναι κούρῳ αἰσυμνητῆρε ἐοικώς, 
πρῶτον ὑπηνήτῃ, τοῦ περ χαριεστάτη ἥβη. 

Spitzner 35. Excurs. Povelsen emendationes hom. 8. 55 f., der πρὶν Πη- 
λείων ἀφιχέσϑαι conjicirt.] 

840 bis 842, Formelverse, die bei Anlegung der märchenhaften Gold- 
sandalen noch zweimal in der Odyssee (« 96 ff. von Pallas, ε 44 ff. von 
Hermes) wiederkehren. [Diese Sohlen sind ambrosisch, d. i. göttlich, 
unvergänglich (zu 2 178), und von Gold, weil herrlich und golden Alles 
ist, was Himmlische besitzen. Geflügelt sind die Sohlen bei Homer 
noch nicht, wenn schon des Hermes durch den Wunderstecken unter- 
stütztes ‘Fliegen’ über Land und Meer dem nachherigen ‘Einschreiten’, 
als er an dem Ziel des Fluges angekommen ist, ausdrücklich ‚gegenüber. 
steht. Daher geht zu weit W. Wackernagel ἔπεα πτερόεντα (Jubelschrift 
zur vierten Säcular-Feier der Univ. Basel 1860), wenn nach ihm das An- 
legen der ‘Flügelschuhe’ bei Homer eigentlich die vollkommene Verwand- 
lung in den Vogel bedeutet haben soll, ähnlich wie in nordischen Sagen 
öfter der Uebergang zum .Vogel als das Anlegen eines Federkleids ge- 
dacht sei: wobei die unbewusste Rücksichtsnahme auf plastische Darstell- 
barkeit, die überall den Dichter leite, das untergeordnete Gewandstück 
vorgezogen habe und die Andeutung des Ganzen bloss durch einen Theil.] 
— 342. ἅμα, zugleich mit, ἃ, i. in gleicher Schnelligkeit, (Vgl. II 149. 
Dafür steht μετὰ β 148, der blosse Dativ M 207. Eben so Vergilius 
Aen. UIII 241 rapıido parıter cum flamine in einer ausgeschmückten Nach- 
ahmung der ganzen Stelle.) — 343 und 344, Formelverse von dem Wunder- 
stab des Hermes, die ε 47. 48, ὦ 8. 4 sich wiederfinden. Dieser Hermes- 
stab voll Wunderkraft ist nicht der Heroldstab (χηρύχεεον, caduceus) der 
Spätern, sondern das äusserliche Attribut magischer und dämonischer 

irkung auf die Seelen überhaupt, vor Allem seiner Gabe Schlaf zu 
geben und zu nehmen, welche Thätigkeit als Schlafgeber in Verbindung 
stehen mag mit seiner Thätigkeit als chthonischer Gott, und worin er mit 
der allegorischen Gestalt des Hypnos concurrirt. [Hierzu vgl. Gustav . 
Krüger ‘Hermes und Hypnos’ in Fleckeisens Jahrb. f. Philol. 87. 5 S. 289 
bis 801.) — ϑέλγει, bezaubert, in Schlaf zaubert, nämlich alle die, 
welche seinem Wege hinderlich entgegenstehen, wie die Griechenwachen 
in 445. — 344. τοὺς δ᾽ αὖτε, andere aber, im Gegensatz von ὧν ἐθέλει. 
— 847. αἰσυμνητήρ, einmalige Form neben αἰσυμνήτης $ 268, das für 
αἰσο-μνή-τη-ς steht und ursprünglich den bedeutet, der der αἶσα, des 
leichen Antheils, zu gedenken hat, bezeichnet hier mit χοῦρος wohl den 
ohn eines Edeln aus dem Herrenstande, aus welchem man die Aisymneten, 

die ‘ Kampfspielordner’, nahm, so wie dominus bisweilen auch den ‘Herren- 
sohn’ bedeutet. [Anders Döderlein im Glossar ὃ. 170 und im Commentar, 
der es auf ὑμνᾶν “weben’ zurückzuführen sucht als ‘Ordner’, der aussinnt 
oder ausspricht, was das Rechte ist. Düntzer erklärt das Wort = xo- 
σμήτωρ ἃ. i. βασιλεύς. Dagegen eine Sphinx an Räthseln ist die Lesart 
mancher Quellen αἰσυητῇρι, zumal sie eine Unterstützung findet an dem 
Eigennamen Αἰσυήτης B 793. N 427.) — 348. πρῶτον ὑπηνήτῃ, dem 
das erste Barthaar sprosst, nur hier und in der Parallele. Denn 
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οἱ δ᾽ ἐπεὶ οὖν μέγα σῆμα παρὲξ Ἴλοιο ἔλασσαν, 
στῆσαν ἄρ᾽ ἡμιόνους τε καὶ ἵππους, ὄφρα πίοιεν, 850 
ἐν ποταμῷ" δὴ γὰρ καὶ ἐπὶ κνέφας ἤλυϑε γαῖαν. 
τὸν δ᾽ ἐξ ἀγχιμόλοιο ἰδὼν ἐφράσσατο κῆρυξ 
Ἑρμείαν, ποτὶ δὲ Πρίαμον φάτο, φώνησέν τε 
᾿φράζεο, Augdavidn, ραδέος νόου ἔργα τέτυκται" 
ἄνδρ᾽ ὁρόω, τάχα δ᾽ ἄμμε διαρραίσεσϑαι ὀίω. 355 
ἀλλ᾽ ἂγε δὴ φεύγωμεν ἐφ᾽ ἵππων, ἤ {μιν ἔπειτα 
γούνων ἁψάμενοι λιτανεύσομεν, εἴ κ' λεή > 

ὡς φάτο, σὺν δὲ γέροντι νόος χύτο, δείδιε δ᾽ αἰνῶς, 
ὀρϑαὶ δὲ τρίχες ἔσταν ἐνὶ γναμπτοῖσι μέλεσσιν, 

ὑπήνη, wovon ὑπηνήτης, gehört zur grossen Wurzel dv als das ‘un 
dem Auge’ oder “unten im Gesicht Befindliche’, ἃ. i. Bart im Allgemeinen 
[worüber A. Göbel Homerica Münster 1861 S. 19 zu vergleichen ist.] roö 
περ, dessen, wir hingegen: wo. Ganz eben so als holder Knabenjüng- 
ling, dem das erste Barthaar keimt, erscheint der Götterbote in der 
Parallele x 277 ff. und die Spätern haben diese Zeichnung mit Wohl- 

en wiederholt und sie vor Allem in den künstlerischen Darstellungen 
estgehalten. Aber während in der Odyssee sofort der Gott erkannt wird 
ohne Andeutung von geiner Seite, erscheint er hier in völlig menschlicher 
Verkleidung (nur dass er in dieselbe mit dem Wunderstab ein Stück 
olympischer Ausstattung hinübernimmt), und die beiden Troergreise sehen 
in ihm nichts als einen Edelknaben von der griechischen Partei. 

350. στῆσαν ff., was bei der mässigen Entfernung, die sie zurück- 
zulegen hatten, sonderbar genug ist. Aber mochte, wie die Scholien er- 
klären, Priamos vor Kummer oder mochte er in dem 'Tumult und Aerger 
bei der Ausfahrt das Tränken seiner Thiere übersehen haben, der Dichter 
brauchte diesen Halt, um den Hermes einzuführen. — 852. ἐξ ἀγχιμόλοιο, 
als Adjectiv nur hier, sonst ἀγχίμολον adverbial. — 8638. garo, φωνησὲν 
τέ, zu Y 199. -- 864. φραδέος bis τέτυχται, es (der vorliegende Fall) 
ist Sache kluger Vorsicht, unsre Lage erheischt verständigen Sinn. 
[φραδής ist eines der nach augenblicklichem Bedürfnisse gewagten ἅπαξ 
εἰρημένα (zu N 824. Σ 54), veranlasst durch die Nachbarschaft von 
ράζεο. Dabei ist es anas εἰρημένον in der Graecität und das einzige 
omerische Simplex auf ein -ης. Daher haben theils Geppert Ursprung Π 

8. 109. A. Schuster über die kritische Benutzung der hom. Adjectira 
(Clausthal 1859) S. 12 Anstoss nehmen wollen an dem Wort und ganzen 
Vers, theils hat Döderlein im Glossar $. 949 und im Commentar ἀφραδέος 
vorgeschlagen: wir haben eine Thorheit uns zu Schulden kommen 
lassen, da wir die Ausfahrt zum Peleiden unternahmen.) — 355. dıee- 
ραίσεσϑαι, passiv, ein starker Ausdruck für ‘umgebracht, getödtet werden. 
— 356. ἐφ᾽ ἵππων, weil die ἄμαξα sammt den Geschenken dem Un- 
bekannten überlassen werden soll. ἔπειξα, wenn wir die Flucht verwerfen 
und uns gefangen geben. “ 

358. σύν, mit dem Begriff des ‘durcheinander’ wie A 579. 4 369. 
Θ 86. μ 412. — 359. ἐνὲ γναμπτοῖσι μέλεσσεν, "an Arm und Bein’, d. i 
am ganzen Leibe sträubten sich die Haare, wie es bei Persius DI 115 
heisst excussit membris timor altus aristas. [So übermächtig war 
der Schreck des greisen Fürsten. Indess hat Geppert Ursprung der hom. 
Ges. II 8. 129 es wunderbar gefunden, dass dem Priamos die Haare an 
den ‘Gliedern’ zu Berge standen, wie andern Menschen an dem Kopf, 
und Bernhard Giseke hom. Forschungen $. 228 meint, dass die ‘Formel 
ἐνὶ γν. μέλ. hier in unpassenden Zusa gebracht sei. Aus gleichem 
Grund hat Döderlein hom. Gloss. 8. 1012 und im Commentar (auch zu 
A 669) aus dem Towleianus En? (ὦ, i. ‘ausser, zu’) γναμπτοῖσι μέλ. zu 
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στῇ δὲ ταφών. αὐτὸς δ᾽ ἐριούνιος ἐγγύϑεν ἐλϑών, 360 
χεῖρα γέροντος ἑλὼν ἐξείρετο καὶ προσέξιπεν. 
‘rn, πάτερ, WO ἵππους τε καὶ ἡμιόνους ἰϑύνεις 
γύχτα δι᾿ ἀμβροσίην, ὅτε 9° εὕδουσι βοοτοὶ ἄλλοι; 
οὐδὲ σύ γ᾽ ἔδεισας μένεα sıvelovras «χαιούς, 
οἵ τοι δυσμενέες καὶ ἀνάρσιοι ἐγγὺς ἔασιν; 365 
τῶν εἴ τίς σε ἴδοιτο ϑοὴν διὰ vuxra μέλαιναν 
τοσσάδ᾽ ὀνείατ᾽ ἄγοντα, τίς ἄν δή τοι νόος εἴη; 
οὔτ᾽ αὐτὸς νέος ἐσσί, γέρων δέ τοι οὗτος ὀπηδεῖ, 
ἄνδρ᾽ ἁπαμύνασϑαι, ὅτε τις πρότερος χαλετήνῃ. 
ἀλλ᾽ ἐγὼ οὐδέν σε ῥέξω καχά, καὶ δέ κεν ἄλλον 370 
σεῦ ἀπαλεξήσαιμι" φίλῳ δέ σε πατρὶ 'ἐίσκω: 

τὸν δ᾽ ἡμείβετ' ἔπειτα γέρων Πρίαμος ϑεοειδής 
“οὕτω πῃ vade γ᾽ ἐστί, φίλον τέκος, ὡς ἀγορεύεις. 
ἀλλ᾽ Erı τις καὶ ἐμεῖο ϑεῶν ὑπερέσχεϑε χεῖρα, 
ὃς μοι τοιόνδ᾽ ἧχεν ὁδοιπόρον ἀντιβολῆσαι, 875 
αἴσιον, οἷος δὴ σὺ δέμας καὶ εἶδος ἀγητός, 
σπεέπνυσαί TE νόῳ, μακάρων δ᾽ ἔξ ἐσσι τοκήων: 

τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπες διάκτορος ἀργεϊφόντης 
“γαὶ δὴ ταῦτα yE πάντα, γέρον, κατὰ μοῖραν ἔειστες. 
ἀλλ᾽ ἂγε μοι τόδε eine καὶ ἀτρεκέως κατάλεξον, 380 
ἠέ πῃ ἐκπέμτπεις κειμήλια πολλὰ καὶ ἐσϑλὰ 

schreiben vorgeschlagen, ‘zum Einsinken der Kniee kam noch das Haar- 
sträuben hinzu’, vgl. Di. 68, 41, 4.] — 860. στῇ, in seinem δέφρος. --- 
ἐριούνιος, zu Y 84, — 362. πάτερ, wie 379 γέρον, indem sich Hermes 
stellt, als kenne er den Fürsten nicht, weil es diesen nur erschrecken 
könnte, wenn er sich gleich im Anfang seiner Reise von fremdem Blick 
beobachtet oder gar erkannt sähe, daher auch im weiteren Verlauf der 
Rede bis auf 385 alle persönlichen Beziehungen vermieden sind. — 868. 
— K 386. — 864. μένεα nvelovras, Aeusserungen des μένος ἃ. i. Helden- 
thaten schnaubend, pr ant wie unser ‘Wuth schnauben’, zu B 536. 
— 365. ἀνάρσιοι, feindlich, eigentlich “ungefüg’, nur hier in der Ilias. 
— 366. τῶν, mit Nachdruck vor dem εἰ, zu H 129. — Ion», zu & 261. 
— 367. ὀνείατα (von ὀνένημι) im Plural sonst ‘Labsale’, ‘Erguickungen’ 
d. i. Lebensmittel und ausschliesslich von der Mahlzeit angewandt, hier 
Gläcksgüter, die der Dichter selbst 881 durch χειμήλια erklärt, — 
368. νέος ἐσσί, wozu 369 ἀπαμύνασϑαι gehört und nicht zu γέρων, was 
dann stehen müsste für γεραίτερος (ἢ ὥστε ἀπαμύνασθαι). Denn die 
Worte γέρων bis ὀπηδ. sind zwar durch οὔτε. δέ (Di. 69, 17, 4) mit 
Parataxe dem αὐτὸς νέος ἐσσί gleichgestellt, bilden aber factisch eine 
Parenthese. — 369. = T 188, — 870. οὐδέν, in keinerlei Beziehung, gar 
nicht [‚wogegen Döderlein es als das ὅλον fasst und xax« als das μέρος]. 

875. ὁδοιπόρον, Wanderer, und 376 αἴσιον, glückbedeutend 
faustus, sind ἅπαξ εἰρημένα. δέμας καὶ εἶδος, an Körperbau un 
Schönheit. — 377. πέπνυσαι neben νόῳ steht nur hier. [Ob vog@ local 
oder ob instrumental zu fassen sei, ist zweifelhaft: C. Capelle dativi localis 
quae sit vis atque usus in Hom. carminibus Hannover 1864 8. 86.) _ 

879. = Ψ 626. — 380. = K 405. — 381. ἐχπέμπεις, geleitest 
du hinaus um sie in Sicherheit zu bringen, wie 681, wobei Hermes 
selbstverständlich annimmt, dass Priamos nicht weiter den Cours zum 
Feindesiager nehmen, sondern einen Pfad ins Innere des Landes hinter dem 

Momers Iliade. 8, Heft. 2. Aufl. 9 
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ἄνδρας ἐς -ahhodarsovg, ἵνα πτερ τάδε τοι σόα μέμνῃ, 
Ἶ ἤδη πάντες καταλείπτετε ἤλεον ἱρῆν 
διδιότες" τοῖος γὰρ ἀνὴρ ὥριστος δλωλεδν 

σὸς παῖς" οὐ μὴν γάρ τι μάχης ἐπεδείετ᾽ ᾿“χαιῶν: 385 
τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα γέρων Πρίαμος ϑεοειδής 

“τίς δὲ σύ ἐσσι, φέριστε, τέων δ᾽ ἔξ ἐσσι τοκήων, 
ὅς μοι καλὰ τὸν οἶτον ἀπότμου παιδὸς ἔνισπες; 

τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπεε διάκτορος ἀργεϊφόντης 
πειρᾷ ἐμεῖο, γεραιέ, καὶ εἴρεαι Ἕχτορα δῖον. 390 
τὸν μὲν ἐγὼ μάλα πολλὰ μάχῃ ἔνι κυδιανείρ; 
ὀφϑαλμοῖσιν ὄπωπα, καὶ εὖτ᾽ ἐπὶ νηυσὶν ἐλασσας 
Aoyelovs κτείνεσχε, δαΐζων ὀξέι χαλκῷ. 
ἡμεῖς δ᾽ ἑσταότες ϑαυμάζομεν οὗ γὰρ ᾿Αχιλλεύς 
εἴα μάρνασϑαι, κεχολωμένος Argeiwyı 395 
τοῦ γὰρ ἐγὼ ϑεράπων, μία δ᾽ ἤγαγε νηῦς εὑεργής" 

Mal des Ilos wählen will. — 382. ἕνα, nicht Finalpartikel, sondern Rela- 
tivum wo, mit dem Conjunctiv zur Bezeichnung des Bezweckten, wie 
v 864. [Bekker hat aus Quellen mit Umstellung der Partikeln ἕνα τοι 
τάδε περ gegeben, wie er auch » 864 aus Conjectur geschrieben hat. 
Auf jeden Fall behält der Vers etwas Schleppendes und Mattes (vor 
Allem durch die Häufung kurzer Worte in der zweiten Vershälfte) und 
steht in sofern einzig da, als die Arsis im vierten und im fünften Fuss 
enklitisch ist, worüber Bernhard Giseke hom. Forschungen 8. 78.} — 
884. ὥριστος, zu N 154. — 385. ἐπεδείετο, nur hier mit dem Genetiv so- 
wohl des Vorzugs, in welchem, als der Person, hinter welcher man zurück- 
steht. [Dagegen hängt nach Fäsi der &ine Genetiv vom andern ab, nämlich 
ἀχαιῶν von μάχης, das hier die ‘Kampf- und Waffenführung’ oder gar 
‘ Kampftüchtigkeit’ besagen soll, vgl. Düntzer, während Döderlein μάχης 
mit τὸ verbinden will: ‘in nulla bellicae virtutis parte’. Endlich eine 
vierte Deutung giebt Bekker Hom. Blätter 2 8. 29 ἢ, wenn er gleich Fäsi 
᾿Αχαιῶν zu μάχης nehmend übersetzt: ‘er hat mit den Achaiern genug 
gekämpft’, und dies erklärt: ‘genug, um als bester’ (ώρεστος) “erkannt zu 
werden’, was er einen unklaren und matten Ausdruck für das ausser- 
ordentliche Verdienst des Troerrecken nennt. Aber Bekker hat mit Grund 
überhaupt den ganzen Vers verworfen als schwierig zugleich und leicht 
entbehrlich. Nicht als ob der von Einigen erhobene Einwurf probehaltig 
wäre, dass Hermes in der Maske eines Myrmidonen den Priamos nicht 
kennen dürfe: denn der Troerkönig war häufig auf den Mauern seiner 
Stadt und sonst zu sehn gewesen; aber diess muss Wunder nehmen, dass 
die zu 362 gerühmte freundlich-milde Schonung so plötzlich aufgegeben 
wird, zumal da Hektor durch 384 hinreichend schon bestimmt ıst, als 
dass die nähere Bezeichnung 385_nöthig wäre.] 

386. = 372. — 388. τὸν bei οἶτον, halb deiktisch, balb zurückweisend: 
das von dir erwähnte Missgeschick. [Denn dass der Artikel stände wegen 
des bestimmenden Genetivs, dies wäre bei Homer ein unerhörter Fall: 
Förstemann über den Gebrauch des Artikels bei Homer Salzwedel 1861 
8.28.] — παιδός, denn die nur Jeise Andeutung des Hermes (in 384) ge- 
nügt, dem Greise sein Gebeimniss zu entlocken. Bei dieser Aufwallung 
der väterlichen Liebe vergisst er schön die Antwort auf 381 bis 888. 

389. = 378. — 390. πειρᾷ stelle auf die Probe, χαὲὶ εἴρεαι, ein 
verbales, echtes ἕν διὰ δυοῖν statt πειρᾷ ἐμοῦ ἐρωτῶν περὶ Ἕχτορος. 
[Nägelsbach zu A 1841] Zu Ἕχτορα bei εἴρεαι Ζ 239 (und J. La Roche 
hom. Stud. XVIL 8. 999], — 396. τοῦ bis ϑεράπων, ἃ. i. ich gehöre zu 
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Mvguöorwv δ᾽ ἔξ εἶμι, πατὴρ δέ μοί ἔστι Πολύχτωρ. 
ἀφνειὸς μὲν ὃ γ᾽ ἐστί, γέρων δὲ δὴ ὡς σύ περ ὧδε, 
ἕξ δέ οἱ υἷες ἔασιν, ἐγω δέ οἱ Ἑβδομός εἰμι" 
τῶν μέτα παλλόμενος κλήρῳ λάχον ἐνθάδ᾽ ἕπεσθαι. 400 
γῦν δ᾽ ἦλϑον πεδίονδ᾽ ἀπὸ νηῶν" ἠῶϑεν γάρ 
ϑήσονται περὶ ἄστυ μάχην ἑλίκωτπτες Ayauol. 
ἀσχαλόωσι γὰρ οἵδε καϑήμενοι, οὐδὲ δύνανται 
ἔσχειν ἐσσυμένους πολέμου βασιλῆες ᾿ἀχαιῶν: 

τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα γέρων Πρίαμος ϑεοειδῆς 405 
“εἰ μὲν δὴ ϑεράπων Πηληιάδεω Axılmos 
εἴς, üye δή μοι πᾶσαν ἀληϑείην κατάλεξον, 
ἢ ἔτι πτὰρ νήεσσιν ἐμὸς πάις, ἠέ μὲν ἤδη 
ἦσι xvolv μελεϊστὶ ταμὼν προύϑηκεν ᾿Αχιλλεύς: 

τὸν δ᾽ αὖτε προσέειτεξ διάχτορος ἀργεϊφόντης 410 
“ὦ γέρον, οὔ πω τὸν γε κύνες φάγον οὐδ᾽ οἰωνοί, 
ἀλλ᾽ ἔτι κεῖνος κεῖται Ayılljog παρὰ νηί 
αὔτως ἐν κλισίῃσι" δυωδεχάτη δέ οἱ ἠώς 
κειμένῳ, οὐδέ τί οἱ χρὼς σήπεται, οὐδέ μὲν εὐλαί 
ἔσϑουσ᾽, αἵ δά τε φῶτας ἀρηιφάτους κατέδουσιν. 415 
ἡ μέν uw περὶ σῆμα ἑοῦ Erapoıo φίλοιο 
ξλκει ἀκηδέστως, Ἠὼς ὅτε δῖα φανήῃ, 
οὐδέ μὲν αἰσχύνει. ϑηοῖό κεν αὐτὸς ἐπελϑών 
οἷον ἑερσήεις κεῖται, περὶ δ᾽ αἷμα νένιτπτται, 
οὐδέ ποϑι μιαρός" σὺν δ᾽ ἕλκεα πάντα μέμυκεν, 420 
ὅσσ᾽ ἐτύπη" πολέες γὰρ ἐπ αὐτῷ χαλκὸν ἔλασσαν. 

seiner näheren, befreundeten Umgebung. μέα, nämlich mich und ihn. — 
397. Πολύχτωρ, nach dem Folgenden ein Unterthan des Peleus. Der 
Name mit Bezug auf seinen Reichthum, — 398. πέρ gehört zu ὡς, gerade 
wie, und ode steht wie überall für sic [Lehrs de Arist. S. 84], hier mit 
einem Gestus auf den Greis. — 400. παλλόμενος, causatives Medium: den 
Loostopf schütteln lassend, weil nämlich dieses Schütteln durch Dritte, 
Unbetheiligte geschah, d. i. um den Kriegsdienst loosend; zu Ὁ 191. — 
404. ἔσχειν mit dem Genetiv, ἃ. i. anloysıv [Döderlein zu N 315). Ueb- 
rigens wird das Geschäft, das den Pseudomyrmidonen in die Ebene hinaus- 
geführt, nur 401 von weitem angedeutet [und zwar als das der Spionage. 

ies gegen Liesegang de XXIII. Iliadis rhapsodia dissertatio. Pars prior 
Duisburg 1362 S. 18). 

406. = 386. — 407. εἰς, isolirt im Versanfang, zu A 808. 
410. = 389. — 413. αὔτως, so noch, wie vorher, vor Verwesung und 

Entstellung wunderbar behütet. — 414. χειμένῳ, d. i. ἐξ οὗ χεῖται. — 
418. οὐδέ μιν αἰσχύνει, nicht kann er ihn entstellen, vgl. nämlich 19. — 
αὐτὸς ἐπελθών, in eigener Person hinzugekommen, formelhafter 
Versschlus [wie noch fünfmal: β 246. π 197. ρ 382. w 185. ὦ 506]. — 419. 
ἐερσήεις, wie noch ἑρσήεις 757, frisch gleich der vom Thau benetzten 
Blume, unversehrt. — 420. μιαρός, ein ἅπαξ elo. auf die Blut- 
befleckung zu beziehen, so dass dies οὐδέ ποϑι μιαρός erklärend tritt zu 
περὶ δ᾽ αἷμα νένιπται. — σύν bis μέμυκχεν, ἃ, i. schlossen sich durch 
die Convergenz der Wundenränder, ebenfalls in Folge göttlicher Be- . 
günstigung;, denn die Wunden Todter bleiben in der Regel ungeschlossen. 
— 421. πολέες, mit Bezug auf X 371. [&n’, die Lesart Aristarchs, statt 
ἐν mit guten Quellen, als Papyr., Townl., Eustath. und Vindd.] 

99 
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ως τοι κήδονται μάκαρες ϑεοὶ υἷος ἕῆος 
καὶ νέκυός περ ἐόντος, ἐπτεί σφε φίλος πτερὲ κῆρι: 

ὡς φάτο, γήϑησεν δ᾽ ὁ γέρων καὶ ἀμείβετο μύϑῳ 
“ὦ τέκος, ἦ 6 ἀγαϑὸν καὶ ἐναίσιμα δῶρα διδοῦναι 435 
ἀϑανάτοις, ἐπεὶ οὔ ποτ᾽ ἐμὸς πεαῖς, εἴ ποτ᾽ ἔην γε, 
λήϑετ᾽ ἐνὶ μεγάροισι ϑεῶν οἵ Ὄλυμπον ἔχουσιν" 
τῷ οἱ ἀπεμνήσαντο καὶ ἐν ϑανάτοιό περ αἴσῃ. 
ἀλλ᾽ üys δὴ τόδε δέξαι ἐμεῦ πάρα καλὸν ἄλεισον, 
αὐτόν τὲ ῥῦσαι, πέμψον δέ μὲ σύν γε ϑεοῖσιν 430 
ὄφρα κεν ἐς κλισίην Πηληιάδεω aplxwuaı. 

τὸν δ᾽ αὖτε προσέεισεε διάκτορος ἀργεϊφόντης 
πειρᾷ ἐμεῖο γεραιὲ νεωτέρου, οὐδέ μὲ ττείσεις, 
ὅς μὲ κέλεαι σέο δῶρα παρὲξ Ayılma δέχεσϑαι. 
τὸν μὲν ἐγὼ δείδοικα καὶ αἰδέομαι περὶ κῆρι 435 
συλεύειν, μή μοέ τε καχὸν μετόπισϑε γένηται. 
σοὶ δ᾽ ἄν &yw πομπὸς καί xe κλυτὸν Aoyos ἱκοίμην, 
ἐνδυκέως ἐν νηὶ ϑοῇ ἢ πεζὸς ὁμαρτέων" 
οὐκ ἄν τίς τοι πομττὸν ὀνοσσάμενος μαχέσαιτο! 

"7, καὶ ἀναΐξας ἐριούνιος ἅρμα καὶ ἵππους 440 
καρπαλίμως μάστιγα καὶ ἡνία λάζετο χερσίν, 
ἐν δ᾽ ἔπνευσ᾽ ἵπποισι καὶ ἡμιόνοις μένος MV. 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ πύργους τε νεῶν καὶ τάφρον ἵκοντο, 
oi δὲ νέον περὶ δόρπτα φυλαχτῆρες πονέοντο" 
τοῖσι δ᾽ ἐφ᾽ ὕπνον ἔχευε διάχτορος ἀργεϊφόντης 445 

426. εἴ ποτ᾽ ἔην Ya wenn er es je war, die Formel schmerzlicher 
Erinnerung an ein Lebensglück, das rasch dahingeschwunden ist und m 
der rauhen Wirklichkeit nur als ein schöner Traum erscheint; zu I’ 180. 
— 428. ἀπεμνήσαντο, ein ἁπαξ elo., sie gedachten seiner und rechneten 
die Liberalität im Opfern ihm zu Gute an χαὲὶ ἐν ϑανάτοιό περ αἴσῃ, 
auch im Todesgeschick, in dem Verhängniss, das als Tod die Men- 
schen trifft, indem der Genetiv appositiv zu fassen ist. — 430. αὐτόν, 
statt aırov μὲ wie 508, worauf πέμψον δέ μὲ epexegetisch folgt. Di. δὲ, 
2, 4. [Das ye ist unverständlich.] 

452, = 410. — 433, πειρᾷ ἐμ., du willst mich versuchen, näm- 
lich ob ich mich bestechen lasse; οὐδέ μὲ πείσεις, hier und in & 363 
parenthetisch eingeschoben, sonst am Schluss des Satzes, meist begründend. 
— 434. παρὲξ ᾿Αχιλῆα, nicht ‘ohne Wissen’, sondern ‘neben dem Achil- 
leus’, da Alles, was der Troerkönig mit sich führt, zur Begabung des 
Peleiden dienen soll. — 436. συλεύειν͵ ihn darum zu bringen — 
487. αν und χέν in demselben Satzglied parallel verbunden wie noch 
mehrfach bei Homer: Di. 69, 8, 3. — χλυτὸν “Ἄργος, hier, wo es sich um 
ein Geleite zum Peleiden handelt, das pelasgische. [Dies gegen Geppert 
Ursprung I 8. 253.] — 489. οὐχ verbinde mit μαχέσαιτο, Keiner würde, 
aus Verachtung des Geleiters, mit dir kämpfen wollen. 

440. 7, xal mit Wiederholung des Subjects, zu N 69. Z 346. — 441. 
— Ρ 480 — 442. = P 456. — 448. τάφρον, dessen schwierige Passage 
mit Hilfe des olympischen Geleiters überwunden wird; dann wird 445 über 
die Achaierwachen, die, mit dem Abendessen ‘eben erst’ beschäftigt, 
innerbalb der Mauer und zwar am Thore stehen, vermittelst des lethai- 
ischen Wunderstabs ein Zauberschlummer ausgegossen und sofort 446 
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πᾶσιν, ἄφαρ δ᾽ ὦιξε πύλας καὶ ἀτεῶσεν ὀχῆας, 
ἐς δ᾽ ἄγαγε Πρίαμόν ve καὶ ἀγλαὰ δῶρ᾽ ὧν ἀπήνης. 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ κλισίην Πηληιάδεω ἀφίέκοντο 
ὑψηλήν, τὴν Μυρμιδόνες ποίησαν ἄνακτι 
δοῖρ᾽ ἐλάτης κέρσαντες " ἀτὰρ καϑύπερϑεν ἔρεψαν 450 
λαχνήεντ᾽ ὄροφον λειμωνόϑεν ἀμήσαντες " 
ἀμφὶ δέ οἱ μεγάλην αὐλὴν ποίησαν ἄνακτι 
σταυροῖσιν πυχινοῖσι" ϑύρην δ᾽ ἔχε μοῦνος ἐπιβλής 
εἰλάτινος, τὸν τρεῖς μὲν ἐπ ιρρήσώεσκον Ayxaudl, 
τρεῖς δ᾽ ἀναοίγεσχον μεγάλην κληῖδα ϑυράων, 455 
τῶν ἄλλων" Axılevs δ᾽ ἄρ᾽ ἐπιρρήσσεσχε καὶ οἷος" 
δή ῥα τόϑ᾽ Ἑρμείας ἐριούνιος ᾧξε γέρονει, 
ἐς δ᾽ ἄγαγε κλυτὰ δῶρα ποδώκεϊ Πηλεΐωνι, 

durch ein zweites Wunder das Lagerthor entriegelt, zu 566. — 451. ὄρο- 
ον, Dachrohr, arundinem [,‚wie mit vielen älteren Erklärern von 
pitzner 86. Excurs. Döderlein hom. Gloss. 8. 832 und im Commentar 

gedeutet wird,) oder collectiv: ein Rohrfeld; nach anderer Erklärung 
aber [Heyne, Bothe, Düntzer Rhein. Mus. 1847 S. 405, Philol. 1862 
S. 310 ff. und zur Stelle, La Roche] das Dach, mit ἔρεψα» verbunden 
nach der vielgebrauchten etymologischen Figur, wobei ἀμᾶν nicht ‘mähen’, 
sondern 'nehmen’ heissen soll, das Epithet Aayvrjsı; aber völlig unnatür- 
lich klingt. (ὄροφος, vgl. x 298 ὀροφή, und λειμωνόϑεν sind ἅπαξ 
εἰρημένα. Statt ἀμήσαντες will Döderlein zu Σ᾽ 34 hier und φ 301 ἀμ- 
μήσαντες = ἀναμήσαντες geschrieben haben und anderwärts duudev 
(« 185), ἀπαμμήσειε (3 34),) Uebrigens erhalten wir erst hier in δὲ die 
nähere Beschreibung einer Lagerhütte der Achaier. Denn so uft auch 
die χλισίαε in der Ilias erwähnt sind, so erfahren wir doch nie irgend 
ein Detail, ja nur ausnahmsweise werden sie mit einem Epithet bedacht. 
Dabei bezeichnet sie durchweg das Wort χλισέη in allen Rhapsodien, 
ausgenommen % 558. 592. 856, und nicht anders in der Odyssee (ὁ 255. 
# 501) sowie im ersten Theil von 2 (17. 122. 155. 184. 413. 481. 446). 
Dagegen lesen wir 471 von der Lagerhütte des Peleiden οἴχου und 512 
δώματα, dann wiederum 564. 569 χλισίῃσιν, dann 572 von neuem οἴχοιο 
und 596 abermals χλισίην. Dann plötzlich wird das Lagerzelt zum 
Fürstenbau mit αἴϑουσα 644 und μέγαρον 647 und πρόδομος δόμου 678, 
worauf 675 die bescheidene χλεσίη wiederum in ihre Rechte tritt. [Dieses 
sonderbare Schwanken in der Schilderung hat wenigstens zum Theil seinen 
Grund in dem wörtlichen Herübernehmen grösserer Partieen aus dem 
neunten Buch der Ilias und dem siebenten der Odyssee, also theils aus 
dem Besuch im Zelte des Peleiden, theils aus dem im Schlosse des 
Alkinoos, worüber Geppert Ursprung II 3.225 und Liesegang 8. 19. 20. 21 
zu vergleichen sind.] — 453. ἐπιβλής, identisch mit χληίς 455, der 
massive Riegelbalken, der die sich nach innen wendende Hofthür 
schloss, μοῦνος, nicht weil es bloss ‘@in’ Riegel war, sondern weil das 
sonst beliebte künstlichere Schloss an dem Hofthor des Peleiden fehlt 
und dasselbe ‘bloss’ mit diesem ἐπιβλής verrammelt wird. [Ein ἅπαξ 
εἰρημένον, wie auch 455 ἀναοίγεσκον. Desgleichen findet ἐπιρρήσεσχον 
‘stiessen vor’ sich nur 454 und 456. Die Form ἀναοίγεσχον kann übrigens 
mit ε 122 χαταΐσχεται verglichen werden, worüber Hoffmann quaestiones 
hom. 1 8. 811 — 456. τῶν ἄλλων, zunächst der Myrmidonen aus der 
näheren Umgebung des Peleiden. — ἄρ᾽, um anzudeuten, dass sich dieses 
Kraftstück von der Thetis starkem Sohn erwarten lässt. — ἐπερρήσσεσχε 
statt ἐπιρρήσεσχε καὶ ἀναοίγεσχε einseitig ausgeführt, wie Herod. I 109 
οὐδ᾽ εἰ παραφρονήσει τε καὶ μαίνεται ἢ νῦν μαίνεται statt παραφρονεῖ 
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ἐξ ἵππων δ᾽ ἀπέβαινεν ἐπὶ χϑόνα, φωνησέν τε 
“ὦ γέρον, ἦ τοι ἐγὼ ϑεὸς ἄμβροτος εἰλήλουθα, 460 
Ἑρμείας" σοὶ γάρ μὲ πατὴρ ἅμα πομττὸν ὄπασσεν. 
ἀλλ᾽ ἦ τοι μὲν ἐγὼ πάλιν εἴσομαι, οὐδ᾽ Ἀχιλῆος 
ὀφθαλμοὺς εἴσειμι" νεμεσσητὸν δέ χεν εἴη 
ἀϑάνατον ϑεὸν ὧδε βρυτοὺς ἀγαπαζέμεν ἄντην" 
τύγῃ δ᾽ εἰσελϑὼν λαβὲ γούνατα Πηλεΐωνος, 465 
καί μιν ὑπὲρ πατρὸς καὶ μητέρος ἠυκόμοιο 
λέσσεφ καὶ τέκεος, ἵνα οἱ σὺν ϑυμὸν ὁρίνῃς: 

ὡς ἄρα φωνήσας ἀπέβη πρὸς μακρὸν Ὄλυμπον 
ἙἭ,ρμείας" Πρίαμος δ᾽ ἐξ ἵππτων ἄλτο χαμᾶζε, 
Ἰδαῖον δὲ καταῖϑι λίστεν" ὃ δὲ μίμνεν ἐρύχων 470 
ἕππους ἡμιόνους τε. γέρων δ᾽ ἰϑὺς κίεν olxov, 
τῇ ῥ᾽ Axıkeig ἵζεσκε διίφιλος. ἐν δέ μιν αὐτόν 
εὕρ᾽, ἕταροι δ᾽ anavevde καϑείατο" τὰ δὲ dv’ οἴω, 
ἥρως «Αὐτομέδων τε καὶ “Ἄλκιμος ὄζος Aenos, 
ποίπνυον παρξόντε. νέον δ᾽ ἀπέληγεν ἐδωδῆς 475 

χαὶ μαίνεται. [— 459. ἐπὶ χϑόνα für χϑόνε aus dem Palimpsest, wie 
schon Bekker in voller Harmonie mit T 266. A 619 in den Text ge- 
nommen hat. Eben so schreiben auch Düntzer und La Roche. Dass nun 
Hermes sich im Folgenden den beiden Troergreisen selber zu erkennen 
geben muss und zwar mit ausdrücklicher Erwähnung seiner Götter- 
schaft 460, dies hat Gladstone (IIII 8, 8 bei Schuster) auf den wunder- 
lichen Schluss gebracht, dass Hermes in dem Troie des Homer als Gott- 
heit unbekannt gewesen sei, wobei er sich auf den jedenfalls bemerkens- 
werthen Umstand stützt, dass der sonst so fromme Priamos seine Ehr- 
furcht für den göttlichen Geleitsmann nicht in Wort und That, ja nieht 
einmal einen Dank für das rettende Geleite zu erkennen giebt weder bei 
des Hermes Fortgang in 468 noch bei seinem zweiten nächtlichen Er- 
scheinen in 684.] — 463. νεμεσσητὸν bis εἴη, zu Z 3836. Zur Sache ver- 
gleiche man x 161 mit Y 131; denn trotz aller in 334 gepriesenen Leat- 
seligkeit hält Hermes an dem Göttergrundsatz fest, leibhaftig nur dem 
Günstling zu begegnen, in der Regel aber dem persönlichen Verkehr mit 
Menschen fern zu bleiben. — 464. dyanabeuev, dass ein Gott huldvol} 
begrüsse (und die Ehre des Besuches gönne) ἄντην, sichtbarlich. 
[— Zu 467: hier ist theils der Bezug auf Neoptolemos bemerkenswerth, 
zu T 326, theils bat man wie H. Düntzer im Philol. ἃ. a. Ὁ. an 465 
bis 467 desshalb sich gestossen, weil Priamos in seiner Rede ja der 
Mutter und des Sohnes nicht gedenkt, wiewohl sich τύνη δὲ bis Πηλεΐω- 
γος 465 nicht entbehren lässt als Gegensatz zu ἀλλ᾽ ἡ τοι bis εἴσομαε 462. 
Dagegen sucht das Ganze zu vertheidigen Welcker Cyclus II 8, 422, ἴω» 
dem er meint, dass Priamos nachher nicht wirklich bei der Mutter und 
dem Kinde flehe, sei kein so grosses ἄλογον, als es auf den ersten An- 
blick scheine; denn der Auftrag anzuflehen sei hier in eine allgemeine, 
vielleicht stabile Formel eingekleidet. Vgl. Liesegang a. ἃ. O. 8. 19.) 

468—570. Die Bitte des Troerkönigs, den Leichnam des 
Hektor herauszugeben, nimmt der Peleide mit unerwarteter 
Milde auf und zeigt ihm tiefes Mitgefühl. — 470. καταῦϑε neben 
λείπειν, zu P 535. — 472. ἵζεσχε, zu sitzen pflegte. [— 473. τῶ statt 
τῷ mit Bekker, was auch Düntzer billigt.] — 475. ποίπνυον, waren bei 
dem Mahl beschäftigt, indem sie ihren Herrn bedienten, wie es Auto- 
medon 625 thut und früherhin Patroklos that nach T 316. [Vgl. Butt- 
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ἔσϑων καὶ πίνων" ἔτι καὶ rapexeıro τράπεζα. j 
τοὺς δ᾽ ἔλαϑ᾽ εἰσελϑὼν Πρίαμος μέγας, ἄγχι δ᾽ ἄρα στάς 
χερσὶν ᾿Αχιλλῆος λάβε γούνατα καὶ κύσε χεῖρας 
δεινὰς ἀνδροφόνους, αἵ οἱ πολέας xravov υἷας. 
ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἂν ἄνδρ᾽ ἄτη πυκινὴ λάβη, ὅς τ᾽ ἐνὶ πάτρῃ 480 

“- 

ὥτα καταχτείνας ἄλλων ἐξίκετο δῆμον, 
ἀνδρὸς ἐς ἀφνειοῦ, ϑάμβος δ᾽ ἔχει εἰσορόωντας, 
ὡς ᾿ΑἌχιλεὺς ϑάμβησεν ἰδὼν Πρίαμον ϑεοειδέα. 
ϑάμβησαν δὲ καὶ ἄλλοι, ἐς ἀλλήλους δὲ ἴδοντο. 
τὸν καὶ λισσόμενος Πρίαμος πρὸς μῦϑον ἔειπεν. 485 
“μνῆσαι πατρὸς σοῖο, ϑεοῖς ἐπιείκδλ᾽ ᾿Αχιλλεῦ, 
τηλέίκου ὥς περ ἐγών, ὀλοῷ ἐπεὶ γήραος οὐδῷ. 
καὶ μήν που κεῖνον περιναιέται ἀμφὶς ἐόντες 
reigovo’, οὐδέ τις ἔστιν ἀρὴν καὶ λοιγὸν ἀμῦναι. 

mann im Lexil. 45, 1. 2.] — 476. ἔτε χαὶ παρέχειτο τράπ. Also hatte 
der Peleide eben abgegessen und war nun im Begriff sich von der Tafel 
zu erheben. — 478. xvos χεῖρας. Wie hier Priamos die Hände des Pe- 
leiden, so küsst © 371 Thetis in gleicher Situation das Knie des Zeus. 
(Zu diesem Händeküssen und Knieumfassen vgl. Autenrieth Anmerkungen 
S. 172. 173; zu χεῖρας ἀνδροφόνους, das nur hier mit dem Beisatz αἵ 
bis viag steht, & 317 nebst der Note; endlich zu der folgenden Ver- 
leichung, der einzigen in 2 (denn in 41. 80 haben wir nur Bilder, 
eine wirklichen Vergleiche), Gepperts im Ganzen richtiges Raisonnement; 

über den Ursprung der hom. Ges. I S.264. Denn so malerisch die Schil- 
derung des wegen Blutschuld Flüchtigen zu nennen ist, so vergleicht im 
Grunde doch der Dichter den &inen Schutzbedürftigen nur dem andern, 
iebt also nur die Parallelisirung gleicher Zustände ohne eine scharfe 
ointe der Vergleichung. Uebrigens ein Gleichniss völlig geistiger Natur, 

worüber zu Ο 82. Fäsi Einleitung zur Odyssee 8. 18.) — 480. ἄτη, das 
‘besinnungsraubend, herzbethörend’ wirkende Gewissen [‚wenn es nicht 
vorzuziehen ist. hier wie in 1 512 die Sündenschuld sammt ihren Folgen 
zu verstehen: Nägelsbach hom, Theol. S. 319 f. der Ausg. von Anten- 
rieth. Gladstone-Schuster hom. Stud. 5. 176]. — 481. ἄλλων, fremder 
Menschen. — 485. χαὶ λισσόμενος, indem nun zu den stummen, aber 
doch beredten Gesten ‘auch’ die flehentliche Rede tritt. [Diese selbst, 
ein Musterstück wirksamer Klage, trifft gleich im Anbeginn die rechte 
Zauberformel, um den Sinn des Wüthigen zu brechen: die Mahnung an 
den eignen Vater. Daneben tritt als minder wichtiges Moment 503 die 
Erinnerung an die Strafaufsicht der Götter und die Heiligkeit des Un- 
glücks. Endlich musste auch das Lösegeld besprochen werden und der 
eigentliche Zweck der Reise; aber dies geschieht, um nicht den Zauber 
der pathetischen Beschwörung abzuschwächen, nebenbei und mit möglichst 
kurzen Worten in 501. 502. Denn in dieser Rede ist auch das Kleinste 
fein bereöhnet und der greise Sprecher voll des rührenden Bestrebens, 
nichts zu sagen, was nicht zur Erweichung des Peleiden dienlich wäre.] 
— 487. τηλίκου, absolut: der gleich mir schon so alt ist, mit der 
weitern Ausmalung ἐπὲ γήρ. οὐδῷ, zu X 60 [‚da τηλίκος bei Homer un- 
möglich als Correlativ zu ὡς und dieses wieder statt nAlxog stehen kann, 
vgl. Povelsen emendationes hom. Kopenhagen 1846 8. 38 ff... — 488. xal 
μὴν nov κεῖνον, gewise auch jenen wohl, wobei durch ποὺ das 
Ganze als Vermuthung, wenn auch als ziemlich sichere, bezeichnet wird. 
Denn Peleus ist ein alter, schwacher König, der in Ermangelung eines 
Sprösslings, dem er die Krone überlassen könnte, die Herrschaft über 
Phthie fortführt, auch in sofern hilflos, als ihn die Gattin längst verlassen 
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ἀλλ᾽ ἦ τοι κεῖνός γε σέϑεν ζώοντος ἀκούων 490 
αέρει τ᾽ ἐν ϑυμῷ, ἐπί τ᾽ ἔλπεται ἤματα πάντα 
ὄψεσθαι φίλον υἱὸν ἀπὸ Τροίηϑεν ἰόντα" 
αὐτὰρ ἔγω πανάποτμος, ἐπεὶ τέκον υἷας ἀρίστους 
Τροίῃ ἐν εὐρείῃ, τῶν δ᾽ οὔ τινά φημι λελεῖφϑαι. 
σδντήκοντά μοι ἦσαν ὅτ᾽ ἤλυϑον υἷες ᾿Ἰχαιῶν" 495 
ἐννεακαίδεκα μέν μοι ἰῆς ἐκ νηδύος ἦσαν, 
τοὺς δ᾽ ἄλλους μοι ἔτικτον ἐνὶ μεγάροισι γυναῖκες. 
τῶν μὲν πολλῶν ϑοῦρος Aons ὑπὸ γούνατ᾽ ἔλυσεν" 
ὃς δέ μοι οἷος ἔην, εἴρυτο δὲ ἄστυ καὶ αὐτούς, 
τὸν σὺ πραην κτεῖνας ἀμυνόμενον cepl πάτρης, 500 
Ἕχτορα᾽ τοῦ νῦν eivey’ ἱκάνω νῆας ᾿Αχαιῶν, 
λυσόμενος παρὰ σεῖο, φέρω δ᾽ ἀπερείσι ἄποινα. 
ἀλλ᾽ αἰδεῖο ϑεούς, ᾿Ἵχιλεῦ, αὐτόν τ᾿ ἐλέησον 
μνησάμενος σθῦ πατρός. ἐγὼ δ᾽ ἐλεξινότερός στερ, 
ἔτλην δ᾽ ol οὔ πώ τις ἐπιχϑόνιος βροτὸς ἄλλος, 505 
ἀνδρὸς παιδοφόνοιο ποτὶ στόμα χεῖρ᾽ ὀρέγεσθαι: 

ug φάτο, τῷ δ᾽ ἄρα πατρὸς ὑφ᾽ ἵμερον ὦρσε γόοιο" 
ἁψάμενος δ᾽ ἄρα χειρὸς ἀπώσατο ἧκα γέροντα. 
τὰ δὲ μνησαμένω ὃ μὲν Ἕχτορος ἀνδροφόνοιο 
κλαῖ᾿ ἀδινά, προπάροιϑε rodwv Ayılmos ἐλυσϑείς, ὅ10 

hat. -- περιναιέται, Nachbarn, Völkerschaften in der Nachbarschaft, 
ein ἅπαξ εἰρ. ἀμφὶς ἐόντες, verdeutlichender Zusatz, ganz wie β 66. — 
489. ἔστιν͵ d. i. πάρεστιν, ἀρὴν ἀμῦναι, zu II 510 und & 100. — 491. ἐπέ 
τ᾽ ἔλπεται, hofft dabei auch für die Zukunft, neben seiner Freude in 
der Gegenwart; nach Andern: hofft darauf. [— 492. Das gewöhnlich ge- 
lesene Τροίηϑε μολοντα scheint unzulässig, weil $ev an Nominibus sonst 
überall sein » behält, daher auch ı 145 jetzt οὐρανόϑεν in den Text ge- 
nommen ist. Desshalb wird jetzt fast allgemein die Variante Τροίηϑεν 

᾿ ἰόντα vorgezogen, vgl. Spitzner de adverbiorum, quae in $e» desinunt, 
usu Hom. S. 6 und 17. Lobeck de paraschem. S. 8. Ahrens Formen- 
lehre S. 137.] — 493 bis 494 = 255 bis 256. — 494. οὔ τενα, nämlich 
von den tapferen, nach 499; denn Söhne überhaupt hatte er noch neun 
[freilich unter diesen noch die beiden Braven Deiphobos und Helenos), — 
496. ἐννεακαίδεκα ist ἅπαξ εἰρημένον. Die γυναῖχες in 497 sind Frauen 
niedern Ranges neben Hekabe, wie Laothoe X 48. (Vgl. über den rein 
morgenländischen Charakter der fürstlichen Familie zu Dios in Betreff 
der Ehe Gladstone-Schuster 5. 400 bis 403.] — 499. οἷος, einzig, vor 
Allen ausgezeichnet, mit der näheren Bestimmung durch elpvro δὲ ἄστυ fi. 
— 501. νῆας — 502. = A 12—8. — 503. αὐτόν τ᾽ ἐλέησον, ergänze μὲ; 
denn das religiöse Motiv der Schonung ist vom natürlich menschlichen 
begleitet. — 506. παιδοφόνος ist ἅπαξ εἰρ. ποτὶ στόμα χεῖρ᾽ ὀρέγε- 
σϑαι, ‘meine Hand’ (χεῖρα) oder “meine Hände’ (χεῖρε), ‘zu dem Mund 
des Mörders auszustrecken’, nämlich um das Kinn und dessen Nackbar- 
schaft zu streicheln, was weniger die Geste des Bittflehenden, als das 
Zeichen der Zutraulichkeit und Zärtlichkeit bedeuten soll, zu dem sich 
Priamos erst jetzt erkühnt am Schlusse seiner Rede. [Vgl. Döderleim 
hom. Gloss. $. 899 und im Commentar, der aber χεῖρ᾽ als χειρέ faszt und 
ὁρέγεσϑαι im Sinne von ‘sich recken’. Düntzer im Philol. a. ἃ. 0. und 
zur Stelle. 

510. vosels, zusammengekrümmt, d. i. demüthig niederkauernd 
in der Stellung eines Flehenden [Buttmann im Lexil. 90, 3), — 514. ὁπὸ 
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αὗταρ Ayıhhevg κλαῖεν ἑὸν πατέρ᾽, ἄλλοτε δ᾽ αὖτε 
Πατροχλον᾽ τῶν δὲ στοναχὴ κατὰ δωματ᾽ ὀρώρειν. 
αὐτὰρ ἐπεί ῥα γόοιο τετάρπτετο δῖος Αχιλλεύς, 
[ἱκαέ οἷ ἀπὸ πραπέδων ἦλϑ᾽ ἵμερος ἠδ᾽ ἀπὸ γυίων, 
αὐτέκ᾽ ἀπὸ ϑρόνου ὠρτο, γέροντα δὲ χειρὸς ἀνίστη, 515 
οἰχτείρων πολιόν τε χάρη πολιόν τε γένειον, 
xal uw φωνήσας ἔπεα πτερόεντα προσηύδα. 
“ἁ δείλ᾽, ἡ δὴ πολλὰ nun’ ἄνσχεο σὲν ατὰ ϑυμόν. 
πῶς ἔτλης ἐπὶ νῆας ᾿Αχαιῶν ἐλϑέμεν οἷος, 
ἀνδρὸς ἐς ὀφθαλμοὺς ds τοι πολέας τε καὶ ἐσθϑλούς 520 
υἱέας ἐξεναριξα; σιδήρειόν νύ τοι ἤτορ. 
ἀλλ᾽ ἄγε δὴ κατ᾽ ἄρ᾽ ἕζευ ἐπὶ ϑρόνου, ἄλγεα δ᾽ ἔμπης 
ἐν ϑυμῷ κατακεῖσθαι ἐάσομεν, ἀχνύμενοί περ" 
οὗ γάρ τις πρῆξις πέλεται χρυεροῖο γόοιο. 
ὥς γὰρ ἐπεκλώσαντο ϑεοὶ δειλοῖσι βροτοῖσιν, 525 
ζώειν ἀχνυμένοις" αὐτοὶ δέ τ᾽ ἀκηδέες εἰσίν. 
δοιοὶ γάρ. τε πέϑοι κατακχείαται ἐν Διὸς οὔδει 
δώρων οἷα δίδωσι, κακῶν, ἕτερος δὲ ἐάων. 
ᾧ μέν κ᾿’ ἀμμίξας δώῃ Ζεὺς τερπικέραυνος, 

γυίων, weil der ἵμερος sich als Schwäche auch im Körper äussert. 
[Aber γυῖα, das der Dichter nur von Gliedern, die ein Gelenk besitzen, 
zu gebrauchen pflegt, ist hier nicht an seinem Platze, daher der Vers 
schon von den Alten als Eindichtung verworfen ward. Denn hier sind 
γυῖα Glieder überhaupt, s. Lehrs de Arist. 8. 119.] — 515. ἀπὸ ϑρόνου, 
wie 522 auch dem Priamos ein $povog angeboten wird, dagegen in 578 
dem Herold nur ein δέφρος. [Der hier erwähnte θρόνος heisst, 597 ein 
κλισμὸς πολυδαίδαλος, während doch an andern Stellen ϑρόνος ein 
‘Armsessel’ mit Armstützen, Lehne und hohen Beinen ist, dagegen xA:- 
σμός ein bequemer ‘Lehnstuhl’ mit Rückenlehne, wie denn auch die ho- 
merische Verbindung χατὰ χλισμούς re ϑρόνους τε unbezweifelt einen 
Unterschied zwischen beiden Sesselarten involvirt. Vgl. Grashof Fuhr- 
werk S. 14 Note 10.] — χεερὸς ἀνίστη, bei der Hand, wie αὶ 319. — 
516. πολιέν τε χάρη πολιόν τε γέν,, wie X 74. [Analoges bei Horatius 
carm. I 32, 11. A. P. 37. Vgl. zu N 18] — 517. = # 625. — 519—21. 
—= 208—5. — 522. ἄρα, weil das Sichniederlassen des erschöpften Greises 
in den Augen des Peleiden selbstverständlich ist. — ἔμπης, wobei sich 
leicht aus dem Zusammenhang die fehlende Concession ergänzen lässt. — 
523. ἐάσομὲν, ἀχνίμενοί περ, zu Σ 112. — 524. πρῆξις, die Verrich- 
tung und prägnant die fruchtbringende Verrichtung, ist hier Subject 
und Prädicat zugleich (zu I 43) und steht in beiderlei Bedeutung, also: 
das Geschäft der Klage ist kein wahres, wirkliches Geschäft, weil es 
keinen Nutzen bringt nach 550. [ Vgl. Döderlein hom. Gloss, δ. 622. 
Reden usw. U S. 171. — 527. πίϑοι, nur hier in der Ilias, grosse 
Fässer oder Krüge (aber keine Urnen), wie sie aus Thon gefertigt in 
den Vorrathskammern der Alten standen und in Italien und Griechenland 
noch jetzt gebräuchlich sind. Dass nun in diesen beiden Fässern, die 
auf dem Boden in der Halle des Zeuspalastes stehen, die Glücks- und 
Unglücksgaben, das Bittere und Süsse aufgespeichert liegen [wie Aepfel 
oder Birnen: Geppert Ursprung I S. 80, oder besser wie zwei Sorten 
Wein, so dass die μοῖρα als ein Stoff gedacht ist, den nach Belieben 
Zeus verwenden und vertheilen kann], dies ist die gleiche allegorisirende 
Naivetät, wie sie in der Pandorasage uns entgegentritt, — 529. ἀμμίξας ff., 
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ἄλλοτε μέν ve κακῷ ὅ γε κύρεται ἄλλοτε δ᾽ ἐσθλῷ᾽" 530 
ᾧ δέ κε τῶν λυγρῶν δώῃ, λωβητὸν ἔϑηκεν 
xal E κακὴ βούβρωστις ἐπὶ χϑόνα δῖαν ἐλαύνει, 

” οἰτᾷ δ᾽ οὔτε ϑεοῖσι τετιμένος οὔτε βροτοῖσιν. 
ὡς μὲν καὶ Πηλῆι ϑεοὶ δόσαν ἀγλαὰ δῶρα 
dx γενετῆς" πᾶντας γὰρ En’ ἀνθρώπους ἐκέκαστο 535 
ὄλβῳ τε πλούτῳ τε, ἄνασσε δὲ υρμιδόνεσσιν, 
xal οἱ ϑνητῷ ἐόντι ϑεὰν ποίησαν ἀχοιτιν. 
ἀλλ᾽ ἐπὶ καὶ τῷ ϑῆκε ϑεὸς καχόν, ὅττι οἱ οὔ τι 
παίδων ἐν μεγάροισι γονὴ γένετο κρειόντων, 
ἀλλ᾽ ἕνα παῖδα τέκεν πταναώριον᾽" οὐδέ νυ τόν γε 540 
yngaonovra κομίξω, ἐπεὶ μάλα τηλόϑε πάτρης 
ἥμαι ἐνὶ Τροίῃ, σέ τε κήδων ἠδὲ σὰ τέκνα. 
καὶ σέ, γέρον, τὸ πρὶν μὲν ἀκούομεν ὄλβιον εἶναι" 
ὅσσον Atoßos ἄνω, Maxagog ἕδος, ἐντὸς ἐέργει 
καὶ Φρυγίη καϑύπερϑε καὶ Ἑλλήσποντος ἀπείρων, δ45 
τῶν σε, γέρον, πλούτῳ τε καὶ υἷασι φασὶ κεκάσϑαι. 
αὐτὰρ ἐπεί τοι πῆμα τόδ᾽ ἤγαγον Οὐρανίωνες, 
αἰεί τοι περὶ ἄστυ μάχαι τ᾽ ἀνδροχτασίαι τε. 

‘welchem Zeus eine Anmischung (des Bösen an das Gute) giebt‘, nämlich 
gleich bei der Geburt; denn das Vertheilen jener Schicksalsgaben findet 

den Sterblichen nur einmal statt, 530 ‘diesen trifft das &inemal Böse 
ein andermal das Gegentheil’; d. h. dem Sterblichen ist keine andre W 
estattet, als die des gemischten Guten oder sonst des ungemischten 
ösen; glücklich der, dessen Missgeschick neutralisirt ist ἄσσον die 

gleiche Quantität von Glück. — 581. ωὠβητόν, ein ἅπαξ εἰρημένον, ἔϑη- 
χεν, ergänze Ζεύς. — 532. βούβρωστις, "Heisshunger’, d. i. Elend aller 
Art. [Ein ἅπαξ elo. Vgl. Lobeck Path. elem. I p. 203. Nach Geppert 
aber Ursprung II δ. 73 ist es ‘Ochseuseuche’, auf die Menschen ἃ 
tragen, ‘wie man bei uns von Kuh- und Menschenpocken spricht’. End- 
lich fasst es Döderlein hom. Gloss. ὃ. 117 und im Commentar als 'bestiola 
τὰς βοῦς βιβρώσχουσα᾽, das Syınbol des Wahnsinns statt des Wahnsinns 
selbst.] — 535. &x γενετῆς, von Geburt an, seitdem er geboren war, 
wie o 6. ἐπί bezeichnet ein Erstrecken wie ὦ 509, über alle Menschen 
hin. Anders τ 895. Vgl. zu 202. — 588. ἐπὶ ist Adverb und τῷ ist 
Masculin, aber dazu, nämlich zum ϑεὰν ποιῆσαι ἄχοιτιν, setzte diesem 
auch der Gott das Unglück [‚worüber Ameis zu vergleichen ist hom. 
Kleinigkeiten S. 80]. — 539. χρεειόντων, adelichen Bluts, die ihm in 
der Regierung folgen könnten. — 540. παναώριον ist ἅπαξ εἰρ. — 
542. ἡμαι in der Bedeutung ruhen, müssig, stille sitzen mit dem Begriff 
des Schädlichen, wie 2 104 und sonst. [Vgl. Autenrieth zu A 134) — 
544. vw, diesseits und χαϑύπερϑε 645 jenseits, so dass der Helle- 
spont, der zwischen beiden liegt, die dritte Grenze bildet; ἐντὸς ἐέργεε, 
einschliesst, wie 7 88. [Vgl. Höck Kreta I S. 110. Düntzer im Philol. 
a. a. 0.) — ἀπείρων, grenzenlos, indem der Hellespont Homers nicht 
nur den eigentlichen Sund, sondern auch die Meerestheile in der Nachbar- 
schaft, das Marmarameer nebst dem aigaiischen, umfasst in freierer Be- 
deutung, daher stabil πλατύς genannt. — 546. τῶν, unter diesen, den 
in jenem Landstrich wohnenden, als wenn im Relativsatz ὅσσους stände. 
[Nach Andern: unter allen Fürsten dieser Gegend.] χεχάσϑαι mit dem 
Genetiv nur hier nach Art der synonymen Verba διαφέρειν, περιεῖναι. 
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ἄνσχεο, und’ ἁλίαστον ὀδύρεο σὸν κατὰ ϑυμόν᾽ 
οὐ γάρ τι πρήξεις ἀκαχήμενος υἷος ἕῆος, 550 
οὐδέ uw ἀνστήσεις" πρὶν καὶ κακὸν ἄλλο παάϑησϑα: 

τὸν δ᾽ ἠμείβετ ἔπειτα γέρων Πρίαμος ϑεοειδής 
“un μέ πω ἐς ϑρόνον ἵζε, διοτρεφές, ὄφρα κεν Ἕχτωρ 
κῆται ἐνὶ κλισίῃσιν ἀκηδής, ἀλλὰ τάχιστα 
λύσον, ἵν᾽ ὀφθαλμοῖσιν ἴδω" σὺ δὲ δέξαι ἄποινα 555 
[πολλᾶ, va τοι φέρομεν. σὺ δὲ τῶνδ᾽ ἀπόναιο, καὶ ἔλϑοις 
σὴν ἐς πατρίδα γαῖαν, ἔπεέ με πρῶτον ἔασας 
αὐτόν τε ζώειν καὶ ὁρᾶν φάος ἠελίοιο]: 

τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ὑπόδρα ἰδὼν προσέφη πόδας ὠκὺς ᾿Αχιλλεύς 
μηκέτι γῦν μ᾽ ἐρέϑιξε, γέρον" νοέω δ) καὶ αὑτός 560 
Exroga τοι λῦσαι, Διόϑεν δέ μοι ἄγγελος ἦλϑεν 
μήτηρ ἥ μ᾽ ἔτεχεν, ϑυγάτηρ ἁλίοιο γέροντος. 
χαὶ δὲ σὲ γιγνώσκω Πρίαμε φρεσίν, οὐδέ με λήϑεις, 
ὅττε ϑεῶν τίς σ᾽ ἦγε ϑοὰς ἐπὶ νῆας ᾿Αχαιῶν. 
οὐ γάρ κε τλαίη βροτὸς ἐλϑέμεν, οὐδὲ μάλ᾽ ἡβῶν 565 
ἐς στρατόν" οὐδὲ γὰρ av φυλάχους λάϑοι, οὐδέ x ὀχῆας 

— 549. ἄνσχεο, als das aus dem Vorhergesagten resultirende Ergebniss 
mit Asyndeton, kurz, fasse dich. — 550. οὐ γάρ τι πρήξεις, nik 
proficies, vgl. zu 524. — 551. πρίν, ‘eher’, ist Adverb, statt dessen 
wirst vielmehr, indem der Conjunctiv an Stelle des Futurum steht. 
χαχὸν ἄλλο, nämlich deinen eignen Tod. 

552. = 405. — 553. te, mit Beziehäng auf 515, hier im causativen 
Sinne ‘setze’. [Vgl. B 55. Geppert Ursprung II S. 140.] — διοτρεφές, 
obne weitern Beisatz, zu D 75. # 594. (— 556 bis 558 bilden eine offen. 
bare Eindichtung, da die inhaltsleeren Verse nirgends weniger am Platze 
sind 8418 hier, wo Priamos mit fiebernder Erre ung auf sofortige Be- 
freiung der Sohnesleiche dringt. Auch ist der Sch usssatz dunkel und 
absurd zugleich. Daher wurden alle drei bereits im Alterthum getilgt 
und fehlt der Schlussvers in dem Papyraceus. Düntzer und La Roche 
verwerfen nur 558.] — 558. ζώειν fi., zu & 61. 

560. μηχέτι νῦν u’ ἐρέϑιζε, bringe mich nicht auf, mit deinem 
Drängen voller Leidenschaft [‚nach Döderlein im Commentar hingegen 
‘“quäle mich nicht länger’. Denn nun flammt in Achilleus auf, die noch 
nicht ganz erloschen war, die grimme Rachelust, als der greise Vater 
auf Erfüllung dessen dringt, was Achilleus thun muss, aber ungern thut, 
und er fürchtet einen Rückfall in die alte Leidenschaftlichkeit. [Dies 
alles ist naturgetreu. Fremdartig aber drängt sich nunmehr der Ge- 
danke ein, dass Priamos ein Götterliebling sei, wie aus dessen wunder- 
samen Ankunft in dem Lagerzelt erhelle.. Denn nicht dass sich die 
Götter des Troerfürsten angenommen haben, kann den Peleiden schmerzen, 
sondern dass sie seiner Rache nun ein Ziel für immer setzen. Ausführ- 
liches bei Düntzer im Philol. a. a. O., wo 562 bis 568 ausgeschieden 
werden. Vgl. auch die Noten zu 565 ἢ] — καὶ δὲ σέ, et te quoque, da- 
gegen » 302 et vero te. — 565. οὐ γάρ χε bis ϑυράων nu. giebt die Be- 
gründung, wesshalb es keinem [von den Troern, was aber Vers 565 dunkel 
Asst,] in den Gedanken kommen werde, sich in das Lager der Achaier 
[nicht: in die Lagerhütte des Peleiden,} zu begeben, daher 566 φύλαχοι 
[oder φυλακοί mit Aristarch, dem Düntzer und La Roche gefolgt sind, 
ein ἅπαξ εἰρ., wiewohl der Eigenname Φύλαχος sich Z 35 findet,] die 
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deln μετοχλήσειε ϑυράων ἡμετεράων. 
τῷ νῦν μή μοι μᾶλλον Ev ἄλγεσι ϑυμὸν δρίνῃς, 
μή σε, γέρον, οὐδ᾽ αὐτὸν ἐνὶ κλεσίησιν ἐάσω 
καὶ ἱκέτην περ ἐόντα, Διὸς δ᾽ ἀλέτωμαι ἐφετμάς: 510 

ὧς ἔφατ᾽, ἔδεισεν δ᾽ ὃ γέρων καὶ ἐπείϑετο μύϑῳ. 
Πηλεΐδης δ᾽ οἴχοιο λέων ws ἄλτο ϑύραζε, 
oix οἷος" ἅμα τῷ γε δύω ϑεράποντες ἕποντο, 
ἥρως Αὐτομέδων ἠδ᾽ Akxınos, obs δα μάλιστα 
ei’ ᾿Αχιλεὺς ἑτάρων μετὰ Πατροκλόν γε ϑανόντα. 575 
οἱ 709° ὑπὸ ζυγόφιν λύον ἵππους ἡμιόνους τε, 
ἐς δ᾽ ἄγαγον κήρυκα καλήτορα τοῖο γέροντος, 
καὸ δ᾽ ἐπὶ δίφρου eloav' ἐυξέστου δ᾽ ἀπ᾽ ἀπήνης 
ἥρεον Ἑχτορέης κεφαλῆς ἀπερείσι᾽ ἄποινα. 
καὸ δ᾽ ἔλιπον δύο φάρε᾽ ξύννητόν τε χιτῶνα, 580 
ὄφρα νέκυν πυκάσας δοίη olxovde φέρεσθαι. 
δμῳὰς δ᾽ ἐκκαλέσας λοῦσαι κέλετ᾽ ἀμφί τ᾽ ἀλεῖψαι, 
νόσφιν ἀειράσας, ὡς μὴ Πρίαμος ἴδοι υἱόν, 
μὴ ὃ μὲν ἀχνυμένῃ κραδίῃ χόλον οἷκ ἐρύσαιτο 

Wächter an dem Lagerthore sind (444) und ϑύραι nu. die Thore der 
Achaier. — 568. τῷ, drum, weil ich mich dem Wunsch des Göttervaters 
fügen will, deivys, rege nicht (durch dein beleidigendes Drängen) auf, 
ἐν ἄλγεσι, die ich empfinde, weil ich den Hektor lösen muss (591 ff.). 
[Das ἐᾶν im nächsten Verse steht geradezu für ‘schonen’ und am Leben 
lassen, wie 684. Uebrigens vermuthet Döderlein im Commentar ἔτ᾽ ἀλ- 
γεσι statt ἐν ἄλγεσι 568.) 

571—632. Der Teleide nimmt die Lösegaben in Empfang 
und lässt den gewaschenen und gesalbten Leichnam auf den 
Wagen bringen. Dann fordert er den Priamos zum Essen 
auf. — 571. = A 80. ἐπείϑετο, indem er stumm sjch auf dem ϑρόνος 
niederliess. — 572. οἴχοιο zu ϑύραζε, weil das Substantiv mit ange- 
hängtem de seine nominale Geltung nicht verliert. λέων ὥς, an stolzem 
Trotz und wilder Hast. — 573. ἅμα τῷ γε, erklärendes Asyndeton. due, 
das gewöhnliche Gefolge fürstlicher Personen; doch steht das Ganze sonst 
von königlichen Frauen. — 575. Fast die gleichen Worte von Antilochos 
in ὦ [78. 79. Doch lässt sich diese Stelle nicht als Widerspruch mit ὦ 
betrachten, weil μάλιστα und ἔξοχα ἁπάντων unterschieden sind. Zu 
P 652. Durch γέ wird beidemal der Haupt- und Busenfreund vor allen 
Uebrigen markirt.] — 577. καλήτορα, ein ἅπαξ elo. [Nach Geppert Ur- 
sprung II S. 94 eine ‘sehr moderne’ Substitution statt des altepischen 
ἡπύτα, wie auch ἀστυβοώτης 701. — 578. ἐνξέστου. Bekker hat auch 
hier ἐυξέστης gegeben mit Berufung auf 275 und 590; vgl. zu 275., Da- 
neben bieten gute Quellen, worunter die Papyrushandschrift, ξυσσωτρου, 
was für Homer ein ἅπαξ εἰρημένον wäre und Düntzer und La Roche in 
den Text genommen haben.] — 579. — 276. ἀπερείσι ἄποινα, daneben 
auch die πείρινς, die überhaupt nicht wieder mitgenommen wurde, um 
für den Leichnam Platz zu haben. — 580. ἔλιπον, behielten zwei von 
den verehrten Prachtgeweben als Leichenlaken und ein Unterkleid als 
Todtenhemd zurück, wiewohl 588 nur das &ine φᾶρος angewendet wird ; 
581 ὄφρα fi., damit er, der Peleide, den Leichnam so verpackt den 
Troern übergeben könnte. — 584. χόλον, das Ergrimmen über die 
bisherige Behandlung seines todten Sohnes, das der blosse Anblick wach 
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παῖδα ἰδών, Axıkmı δ᾽ ὀρινϑείη φίλον ἦτορ 585 
xal ὃ κατακτείνειε, Διὸς δ᾽ ἀλέτηται &peruac. 
τὸν ἢ ἐπεὶ οὖν δμῳαὶ λοῦσαν καὶ χρῖσαν ἐλαίῳ, 
ἀμφὶ δέ μιν φᾶρος καλὸν βάλον ἠδὲ χιτῶνα, " 
αὑτὸς τόν γ᾽ Axıhevs λεχέων ἐπέϑηκεν ἀείρας, 
σὺν δ᾽ ἕταροι ἤξιραν ἐυξέστην ἐπ᾽ ἀπήνην. ὅ90 
ᾧμωξέν τ᾽ ἄρ᾽ ἔπειτα, φίλον δ᾽ ὀνόμηνεν ἑταῖρον. ' 
“un μοε Πάτροκλε σχυδμαινέμεν, εἴ κε πύϑηαι 
εἶν “4ιδός περ ἐὼν ὅτε Ἔχτορα δῖον ἔλυσα 
πατρὶ φίλῳ, ἐπεὶ οὔ μοι ἀεικέα δῶκεν ἄποινα. 
σοὶ δ᾽ αὖ ἐγὼ καὶ τῶνδ᾽ ἀποδάσσομαι ὅσσ᾽ ἔπέοικεν:Ἡ 595 

ἦ da, καὶ ἐς κλισίην πάλιν Me δῖος ᾿Ἡχιλλεύς, 
ἕζετο δ᾽ ἐν χλισμῷ πολυδαιδάλῳ ἔνϑεν ἀνέστη, 
τοίχου τοῦ ἑτέρου, ποτὶ δὲ Πρίαμον φάτο μῦϑον. 
“υἷος μὲν δή τοι λέλυται, γέρον, ὡς ἐκέλευες. 
κεῖται δ᾽ ἐν λεχέεσσ᾽ " ἅμα δ᾽ ἤοῖ φαινομένηφιν 600 
ὄψεαι αὐτὸς ἄγων" νῦν δὲ μνησώμεϑα δόρπου. 
καὶ γαρ τ᾽ ἠύκομος Νιόβ ἐμνήσατο σίτου, 
τῇ neo δώδεκα παῖδες » μεγάροισιν ὅλοντο, 
ἐξ μὲν ϑυγατέρες ἕξ δ᾽ υἱέες ἡβώοντες. 
τοὺς μὲν Α!Ιπόλλων πέφνεν ἀπ᾽ ἀργυρέοιο βιοῖο 605 
χωόμενος Νιόβῃ, τὰς δ᾽ Ἄρτεμις ἰοχέαιρα, 

zu rufen wohl im Stande war. — 687. ὄμφαὶ λοῦσαν bis ἐλαίῳ. Denn 
der Regel nach besorgten Bademägde dies Geschäft bei Lebenden und 
Todten. [Strenggenommen war nun dieses Baden freilich ohne Grund bei 
einem, den Olympische in ihre goldne Aigis hüllten, vgl. 18 ff., zumal 
nach der Beschreibung in 411—23. Allein hier sollte nichts von dem 
verabsäumt werden, was die Sitte bei Behandlung eines Todten vorschrieb.] 
— 589. λεχέων, auf das Lager, nämlich auf dem Wagen, 590 σῦν, und 
mit ihm hoben die Gefährten, wobei das ἐπιϑεῖναι λεχ. und das ἀεῖραι 
ἐπ᾽ ἀπήνῃ durchaus identisch sind. — 591. = Ψ 178. [— 592. σχυδμαίνω 
ist ein ἅπαξ elo., vgl. aber 65.] Sachliches zu N 416. — 594. ἐπεί, 
nachdem, nicht weil ich Lösegeld empfangen. [Denn bei Annahme der 
zeitlichen Bedeutung von ἐπεί scheint die in alter und in neuer Zeit ge- 
rügte Schwierigkeit des Verses rasch gehoben. Aber zu verwundern 
bleibt es doch, dass so ganz allein die hohe Lösung und nicht die Bot- 
schaft vom Olympos in Erwähnung kommt, die doch einzig jene Sinnes- 
änderung des Sprechenden bewirkte.] — 595. oo? bis ἀποδάσσομαι, durch 
Verbrennen an dem Male oder in erneuten Leichenspielen, wobei ein 
Theil der Lösung zu Siegespreisen dienen soll. 

596. ἡ ῥα, χαὶ δῖος ’Ay., zu 440. — 598. τοίχου τοῦ ἑτέρου, zu 
I 219, ‘dort’ an der andern Wand, als Wirth dem Gaste ge enüber; 
localer Genetiv. Di. 46, 1, 1. — 602. χαὶ γάρ re, denn auch Niobe 
gedachte in gleich traurigen Verhältnissen des es, 608 τῷ περ, 
trotzdem dass ihr, und nun folgt der Erwähnung dieses Typus 
schmerzenvollster Trauer ein ausführlicher Bericht der ganzen Sage, um 
die Nützlichkeit des Speisens zu erweisen, vgl. Schillers ‘Siegeafest’ 
Strophe 11 und 12. [Statt ἡβώοντες 604 hat im gleichen Verse x 6 
Düntzer ἡβώωντες gegeben 'wie ἡβώωσα ε 69. Uebrigens erinnert 
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οὕνεκ᾽ ἄρα Anroi εἰσάσκετο καλλιπαρήφ. 
φῆ δοιὼ τεκέειν, ἣ δ᾽ αὐτὴ γείνατο πολλούς" 
τὼ δ᾽ ἄρα καὶ δοιώ περ ἐόντ᾽ ἀπὸ πάντας ὄλεσσαν. 
οἱ μὲν ἄρ᾽ ἐννῆμαρ κέατ᾽ ἔν φόνῳ, οὐδέ τις ἦεν 610 
κατϑάψαι, λαοὺς δὲ λέϑους ποίησε Κρονίων" 
τοὺς δ᾽ ἄρα τῇ δεκάτῃ ϑάψαν ϑεοὶ Οὐρανίωνες. 
ἢ δ᾽ ἄρα σίτου μνήσατ᾽, ἐπεὶ κάμε δάχρυ χέουσα. 
[νῦν δέ που ἐν πέτρῃσιν, ἐν οὔρεσιν οἱοπεόλοισιν, 

diese Zwölfzahl ihrer Kinder an die gleiche Zahl im Haus des Aiolos 
x5.] — 607. [elodoxero, Andere ἐσάσχετο!] χαλλιπάρηος als Epithet 
der würdevollen Leto wie der ernsten Themis in Ο 87. — 608. φῆ, gr 
deton explicativum zu eloaoxero. — 611. λαοὺς δὲ bis Κρονίων, der 
Grund, warum sich keiner aus dem Volke fand, die Niobidenleichen zu 
bestatten. Dass übrigens auch Zeus noch an der Rache theilnimmt in 
dem letzten Stadium derselben und das ganze Volk versteint, so dass die 
Himmlischen voll Mitleid mit den schuldlos hingeopferten ein Grab mit 
Götterhänden bilden, diese beiden so bedeutungsvollen Züge finden sich 
bei keinem Späteren. [τῷ dexary nach ἐννῆμαρ, formelhaft als Kleine 
runde Zahl, entlehnt von der Dekadeneintheilung des Monats, wie noch 
achtmal bei Homer, zweimal ausserdem ohne τῷ dexarg. Ygl J. la 
Roche hom. Studien $. 6, 2. K. B. Stark Niobe und die Niobiden 
(Leipzig 1863) S. 28. Die Katastrophe, die das ganze Volk betroffen hat, 
das Versteinern hat man wohl ursprünglich sinnlich aufzufassen, ‚nicht 
aber ethisch als Symbol der Unempfindlichkeit beim Schmerz der Niobe. 
Das Bestatten durch die Götter selber weist auf eine nahe Stellung Niobes 
und ihrer Kinder zum Olympos sowie auf ein dem Menschenblick ent 
zogenes, durch Menschenkraft nicht herstellbares Grab der Niobiden hin. 
Uebrigens vgl. Molter im Philol. IX S. 851 ff., wo die Färbung dieser 
Episode eine beinah lyrische genannt und die Art, wie der Mythos hier 
als Parallele auftritt, mit der Weise Pindars und der Tragiker verglichen 
wird.] — 613. χάμε mit dem Participium, zu Φ 26. [— 614 bis 6lı 
wurden athetirt von Aristarch und Aristophanes. In der That nach dem 
völlig in sich abgeschlossenen Vergleich erwartet man nichts weniger δ 
diese Verse, die nur in Betreff des Endschicksals der Niobe einen ΠΕ. 
lich speciellen Zusatz bringen. Sie sind das Zwischenschiebsel ein® ie 
Localität von Smyrna und dem Sipylos nur ungern missenden Rhapsoden, 
dabei ungeschickt nach Form und Inhalt. Denn da haben wir das mehr. 
fach wiederholte ἐν mit der wunderlichen Steigerung, ferner 09: ga. 
das im Mund des Epikers, durch den die Muse selber spricht, jedem 
Verdacht erregt (vgl. B 783. & 42); endlich widerstreiten diese Verst dem 
Zusammenhang; denn dass Niobe, wiewohl sie Mass in ihrer Trauer fand, 
doch zu Stein verwandelt ward, ist jedenfalls ein schlechter Trost fr 
Priamos, den doch die Erzählung dieses analogen Falls zur Bezwingust 
seines Schmerzgefühls und zum Genuss des Lebens bringen soll, Aber 
alt und in hohem Grad beachtenswerth sind die Verse doch, vgl. E. B. Stark 
Niobe und die Niobiden S. 29 f. So ergiebt sich denn als Resultat der 
Athetese dies: wo der Mythos spielt, ist im ächten Theil von 2 nicht 
ausgesprochen, auch nicht das Ende, durchaus nicht die Versteinerung 
der Niobe bezeichnet. Was wir in 602— 13 lesen, ist eine Katastrophe. 
die sie duldend überwand, weil sie wieder ‘von der Frucht der Achren 
kostete’, ein Musterbild für gramgebeugte Sterbliche.] — 614. olonok0s, 
einsam, vgl. ἀχροπόλος τ 205. nach Andern vves pascene, Ueber ἐν. 
ἔν. ἐν, wobei zum Allgemeinen die genauere Localbezeichnung tritt, EI 
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ἐν Σιπύλῳ, ὅϑι φασὶ ϑεάων ἔμμεναι εὐνάς ‚615 
νυμφάων, αἵ τ᾽ ἀμφ᾽ ᾿Ἵχελώιον ἐρρώσαντο, 
ἔνϑα λέϑος περ Eovoa ϑεῶν ἐκ κήδεα πέσσει. 
ἀλλ᾽ ἄγε δὴ καὶ νῶι μεδώμεϑα, δῖε γεραιέ, \ 
σίτου. ἔπειτά κεν αὖτε φίλον παῖδα κλαίοισϑα 
Ἴλιον εἰσαγαγών" ττολυδάχρυτος δέ τοι ἔσται: 620 

ἦ, καὶ ἀναΐξας ὄιν ἄργυφον ὠκὺς ᾿Αχιλλεύς 
σφάξ' " ἕταροι δ᾽ ἔδερόν τε καὶ ἄμφεπον εὖ κατὰ κόσμον, 
μίστυλλόν τ᾽ ἄρ᾽ ἐπεισταμένως, πεῖραν τ᾽ ὀβελοῖσιν, 
ὦὥπτησαν τε περιφραδέως, ἐρύσαντό τε πάντα. 
«Αὐτομέδων δ᾽ ἄρα σῖτον ἑλὼν ἐπένειμε τραπέζῃ 625 
καλοῖς ἐν κανέοισιν᾽ ἀτὰρ χρέα νεῖμεν Ayılkeüc. 
oi δ᾽ ἐπ᾽ ὀνείαϑ᾽ ἑτοῖμα προκείμενα χεῖρας ἴαλλον. 
αὐτὰρ ἐπεὶ πόσιος καὶ ἐδητύος ἐξ ἔρον ἕντο, 
ἢ roı Δαρδανίδης Πρίαμος ϑαύμαζ᾽ ᾿Αχιλῆα, 
ὅσσος ἔην οἷός TE‘ ϑεοῖσι γὰρ ἄντα ἔῴχειν" 680 
αὐτὰρ ὃ “Ζαρδανίδην Πρίαμον ϑαύμαξζεν “Αχιλλεύς, 
εἰσορόων ὄψιν τ᾽ ἀγαϑὴν καὶ μῦϑον ἀκούων. 
αὐτὰρ ἐπεὶ τάρπτησαν ἐς ἀλλήλους ὅδρόωντες, 
τὸν πρότερος περοσέξιπε γέρων Πρίαμος. ϑεοξιδῆς 
ἱλέξον νῦν με τάχιστα, διοτρεφές, ὄφρα καὶ ἤδη 68ὅ 
ὕπνῳ ὕπο γλυκερῷ ταρπώμεϑα κοιμηϑέντες᾽" 

P 482. X 503. — 615. εὐνάς, in den Grotten des Gebirges. — 616. Aye- 
λωιος, der anderwärts ἀχέλης heisst und vom Sipylos hinab nach Sm 
fliesst; ἐρρώσαντο, ihre Reigentänze halten. — 617. πέσσει, 'ver- 
daut’ und ‘reift’ sie ihren Gram, indem sie nämlich Zähren über Zähren 
weint, ϑεῶν &x, nach der Götter Schluss. 

, 621. 7, χαὶ ὠχὺς ’Ay., zu 596. — 623—4. = A 465—6._ — 625. σῖτον 
bis 626 = I 216-7. 627—628 = I 91. 92. — 680. οἷος, und wie 
schön, vgl. qualis bei Horatius carm. III 20, 15. Zum ϑαυμάζειν aber 
war erst jetzt ein ruhiger Moment gekommen nach so viel Schmerz und 
Leidenschaft. Eben so staunen Hannibal und Scipio einander an bei 
Liv. XXX 30, 2. — 632. ὄψιν ἀγαϑήν, das .gute, würdevolle Aeussere, 
nur hier, καὶ μῦϑον, nämlich ἀγαϑον. [Schönheit war charakteristisch 
für die fürstliche Familie zu Ilios und verblieb sogar dem greisen Priamos 
in seiner tiefen Kümmerniss: Gladstone-Schuster V 2, 1, auch III 1, 4. 
Uebrigens verdächtigt Düntzer diesen Vers (im Philol. a. a. Ὁ. und zur 
Stelle) wegen des beziehungslosen μῦϑον ax. Denn das frühere Gespräch 
sei abgethan und ein neues werde erst 635 angeknüpft. Indess haben 
beide,: Gast und Wirth, sich sicher auch bei Tafel unterhalten, was als 
selbstverständlich ungesagt geblieben ist. Ausserdem nimmt Düntzer An- 
stoss an ὄψις ἀγαϑή im Sinne von ‘edles Ansehen’.] — 633—676. Nach 
der Mahlzeit lässt der Peleide für Priamos und seinen Herold 
ein Nachtlager in der Vorhalle bereiten und bewilligt zuvor 
noch einen Waffenstillstand auf eilf Tage, um die Leiche 
nach Gebühr zu bestatten. — [635 bietet die Papyrushandschrift καί 
statt xev, ‘auch’, nachdem wir uns bisher an Trank und Speise und Ge- 
spräch erfreut, und eben so hat χαί die Nachahmung in d.] — 636. ὕπνῳ 
ὕπο wie im gleichen Verse d 295. w 255 gehört zu ταρπωώμεϑα: ‘unter 
dem Schlafe’, der wie eine Wolke auf dem Schläfer lastet oder ihn als 
Fessel niederhält, am Schlafe uns erfreuen [;Andere verbinden ὕπνῳ 
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' οὗ γάρ πω μύσαν ὄσσε ὑπὸ βλεφάροισιν ἐμοῖσιν 
ἐξ οὗ σῇς ὑπὸ χερσὶν ἐμὸς πάις ὥλεσε ϑυμόν, 
ἀλλ᾽ αἰεὶ στενάχω καὶ κήδεα μυρία πέσσω, 
αὐλῆς ἐν χόρτοισι κυλενδόμενος κατὰ κόπρον. 640 
γῦν δὴ καὶ σίτου πασάμην καὶ αἴϑοπα οἶνον 
λαυκανίης χαϑέηκα" πάρος γε μὲν οὔ τι πεπάσμην: 

ἢ δ᾽, Αχιλεὺς δ᾽ ἑτάροισιν ἰδὲ δμῳῇσι χέλευσεν 
deuvı ὑπὸ αἰϑούσῃ ϑέμεναι καὶ ῥήγεα καλά 
πορφίρε᾽ ἐμβαλέειν, στορέσαι τ᾽ ἐφύπεερϑε τάπητας, 645 
χλαίνας τ᾽ ἐνϑέμεναι οὔλας καϑύπερϑεν ἔσασϑαι. 
αἵ δ᾽ ἴσαν ἐκ μεγάροιο δάος μετὰ χερσὶν ἔχουσαι, 
αἶψα δ᾽ ἄρα στόρεσαν δοιὼ λέχε᾽ ἐγκονέουσαι. 
τὸν δ᾽ ἐπικερτομέων προσέφη πόδας ὠκὺς Ayıldevs 
“ἐκτὸς μὲν δὴ λέξο, γέρον φίλε, μή τις ᾿Τχαιῶν 650 
ἐνθαδ᾽ ἐπέλθησιν βουληφόρος, οἵ τέ μοι alel 
βουλὰς βουλεύουσι παρήμενοι, n ϑέμις ἐστίν. 
τῶν εἴ τίς σε ἴδοιτο ϑοὴν διὰ νύχτα μέλαιναν, 
αὐτέκ᾽ ἄν ἐξείποι Ayauzuvovi ποιμένι λαῶν, 
καί κεν ἀναβλησις λύσιος νεχροῖη γένηται. 655 
ἀλλ᾽ ἄγε μοι τόδε else καὶ ἀτρεκέως κατάλεξον, 
ποσσῆμαρ μέμονας κτερεϊζέμεν Ἕκτορα δῖον, 
ὄφρα τέως αὐτός τε μένω καὶ λαὸν ἐρύκω: 

ὕπο mit χοιμηϑέντες, vgl. 7. La Roche über den Gebrauch von ὑπό bei 
Homer 8.. 18]. — 639. πέσαω, wie 617. — 641. νῦν δή, jetzt endlich 
einmal. χαὲὶ. καί nur hier und N 260. 

643. δέ nach 7 ῥ᾽ mit Wechsel des Subjects, zu Z 475. — 644. δέ- 
uvıc, in der Ilias nur hier, ein Bettgerüste, Bettgestell, ϑέμεναε, auf- 
zuschlagen, xal ῥήγεα bis ἐμβαλέειν, und in oder auf das 80 aus 
seinen Theilen hergestellte Bettgerüste Pfühle (δήγεα zu Wurzel 6ey 
färben’, nicht zu 6axoc ‘Fetzen’) als das Unterbett zu legen, welche 
nyea mit purpurfarbnen Stoffen überzogen sind. [Nach Andern sind es 
icke Wollenzeuge, keine Pfühle, da sie 5 38 ohne weiteres 

werden. Aber ῥήγεα bezeichnet dort nichts anderes als weisse Polster- 
überzüge, die, minder köstlich als die purpurfarbnen, durch Waschen 
blank erhalten wurden.) — 645. τάπητες sind Teppiche oder wollene 
ewirkte Decken, die nun auf die Polster ausgespreitet werden, um die 
eichheit dieser Unterlage zu erhöhen, dagegen χλαῖναι dichte Wollen- 

mäntel, χαϑύπ. Eoaodaı, um sich zuzudecken. — 648. ἐγχονέουσαι, 
“ diensteifrig, sedulae, zu B 525. — 650. μὲν δή dringt auf unverweilte 
und abschliessende Verwirklichung der Handlung, ‘nun lege dich doch 
ja gleich draussen nieder, es möchte sonst’, und nun folgt die 649 an- 
gedeutete als blosser Scherz zu fassende Befürchtung. ἐχτός, nämlich ἐν 
προδόμῳ δόμου nach 673. — 652. βουλὰς βουλεύειν, u P TE — 
653. = 866. [— 655. γένηται steht parallel mit, ἂν ἐξείποι, worüb 
Buttmann im Lexil. 2 S. 51 unten zu vergleichen ist. Döderlein im 
Commentar vermuthet xal xev γένοιτο oder un καὶ γένηται.) — 656. — 
880. — 657. ποσσῆμαρ, wie viel Tage lang, ist ἅπαξ εἶρ. [‚das nur 
in sofern auffällt, als Homer die direct fragende Pronominalform nur 
noch in πόστον ὦ 288 braucht. Dagegen ἦμαρ findet sich auch sonst 
noch in αὐτῆμαρ ἐννῆμαρ, ἑξῆμαρ und πανῆμαρ componirt.] — 
oe τέως als Jambus wie 7 189. σ 190; ἕως in gleicher Messung nur 
in β 78. 
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τὸν δ᾽ ἡμείβετ᾽ ἔτεειτα γέρων Πρίαμος ϑεοειδής 
“εἰ μὲν δή μ᾽ ἐϑέλεις τελέσαι τάφον Ἕχτορι δίῳ, 660 
ὧδέ κέ μοι ῥέζων, ᾿Αχιλεῦ, κεχαρισμένα ϑείης. 
οἶσϑα γὰρ ὡς κατὰ ἄστυ ἐέλμεϑα, τηλόϑι δ᾽ ὕλη 
ἀξέμεν ἐξ ὄρεος, μάλα δὲ Τρῶες δεδίασιν. 
ἐννῆμαρ μέν # αὐτὸν ἐνὶ μεγάροις γοόῳμεν, 
τῇ δεκάτῃ δέ κε ϑάπτοιμεν δαινῦτό τε λαός, 665 
ἑνδεκάτῃ δέ ne τύμβον ἐπ᾽ αὐτῷ ποιήσαιμεν, 
τῇ δὲ δυωδεκάτῃ πολεμίξομεν, εἴ περ ἀνάγκη: 

τὸν δ᾽ αὗτε προσέειπε ποδάρκης δῖος ᾿Αχιλλεύς 
“ἔσται τοι καὶ ταῦτα, γέρον Πρίαμ᾽, ὡς σὺ κελεύεις" 
σχήσω γὰρ τόσσον πόλεμον χρόνον ὅσσον ἄνωγας. , 670 

ὡς ἄρα φωνήσας ἐπὶ καρπῷ χεῖρα γέροντος 
ἔλλαβε δεξιτερήν, μή πως δείσει ἐνὶ ϑυμῷ. 
οὗ μὲν ἄρ᾽ ἐν προδόμῳ δόμου αὐτόϑε κοιμήσαντο, 
κῆρυξ καὶ Πρίαμος, πυκινὰ φρεσὶ μήδε' ἔχοντες, 
αὑτὰρ Axıllevg εὗδε μυχῷ κλισίης εὐπήκχτου᾽ 675 
τῷ δὲ Βρισηὶς παρελέξατο καλλιπάρῃος. 

ἄλλοι μέν ῥα ϑεοί τε καὶ ἀνέρες ἱπιποκορυσταί 
εὗδον παννύχιοι, μαλακῷ δεδμημένοι ὕπνῳ" 
ἀλλ᾽ οὐχ Ἑρμείαν ἐριούνιον ὕπνος Euagserer, 
ὁρμαίνοντ᾽ ἀνὰ ϑυμὸν ὅπως Πρίαμον βασιλῆα 680 
γηῶν ἐχπέμψειε, λαϑὼν ἱεροὺς πυλαωρούς. 
στῇ δ᾽ ἄρ᾽ ὑπὲρ κεφαλῆς, καί μιν πρὸς μῦϑον ἔεισεεν. 
“ὦ γέρον, οὔ νύ τι σοί γε μέλει κακόν, οἷον ἔϑ᾽ εὕδεις 
ἀνδράσιν ἐν δηίοισιν, ἐπττεί σ᾽ εἴασεν ᾿ἀχιλλεύς. 
καὶ γῦν μὲν φίλον υἱὸν ἐλύσαο, πολλὰ δ᾽ ἔδωκας" 685 

N 
659. = 552. — [664. Andere yocoıuev.] 665. δαινῦτο Optativ, 

statt dawv-ı-to. Sachliches za T 298. Ψ 29 ἢ. 
669. = ᾧ 223. γέρον mit dem Eigennamen des Angeredeten ver- 

bunden steht nur hier, und zwar in höchst familiärem Tone. — 670. τόσ- 
σον, stark hervorgehoben durch das zwischen ihm und χρόνον eingefügte 
πόλεμον [,wogegen Bekker und La Roche aus dem Pap us τόσσον 
hinter πόλεμον gegeben haben; vgl. Giseke hom. Forschungen $. 228, 
der hier eine Aenderung bei dem sonstigen Charakter des Ganzen nicht 
für nöthig hält]. , or 

673. ἐν προδόμῳ δόμου, tautologisch, zu P 695, sachlich gleich ὑπ᾽ 
aldovoy in 644 [,erklärt αὐτόϑε näher: Ameis zu ἐ 29 Anhangl — 
674. = 282. 

677-717. Herme's weckt ‘den Priamos schon in der Nacht, 
um ihn aus dem Achaserlager bis an den Xanthos zu geleiten, 
und verlässt ihn mit Sonnenaufgang. Von Kassandre auf- 
erufen strömt die ganze Bevölkerung entgegen und mit Weh- 

Klagen wird der Leschnam nach der Stadt geführt. — 6778. = 
Biund 2, K 1 und 2. — 679. οὐχ bis ἔμαρπτεν, ἃ. i. kam gar nicht 
über ihn, weil er sich zum Schlummer überhaupt nicht niederlegte. 
Anders in den beiden Parallelen. — 681. ἱερούς, die regen, rüstigen, 
wie φυλάχων ἱερὸν τέλος in Καὶ 66. Die hier gemeinten Wächter sind die 
φυλακτῆρες von 444. — 682. — #68. ὑπὲρ χεφαλῆς, wo sonst die 
Traumgestalten stehen. — 684. εἴασεν, schonte und am Leben liess, 

Homers Illiade. 6. Heft. 2. Aufl. 10 
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ai δή τοι τάχα νηυσὶν ὀχήσονται γλαφυρῇσιν, 
καὶ μὲν ἐγὼ μετὰ τῇσι" σὺ δ᾽ αὖ, τέκος, ἢ ἐμοὶ αὐτῇ 
ἕψεαι, ἔνϑα κεν ἔργα ἀεικέα ἐργάζοιο 
ἀϑλεύων πρὸ ἄνακτος ἀμειλίχου" ἢ τις ᾿χαιῶν 
δίψει χειρὸς ἑλὼν ἀπὸ πύργου, λυγρὸν ὄλεϑρον, 735 
χωόμενος, ᾧ δή που ἀδελφεὸν ἔκτανεν Ἕχτω 
ἢ πατέρ᾽ ἤὲ καὶ υἱόν, ἐτεεὶ μάλα πολλοὶ ᾿“χαιῶν 
Serogoc ἐν παλάμῃσιν ὀδὰξ ἕλον ἄσπετον οὗδας. 
οὐ γὰρ μείλιχος ἔσχε τεατὴρ τεὸς ἐν δαὶ λυγρῇ" 
τῷ καί μιν λαοὶ μὲν ὀδύρονται κατὰ ἄστυ, 740 
ἀρητὸν δὲ τοκεῦσι γόον καὶ τεένϑος ἔϑηκας, 
Ἕχτορ. ἐμοὶ δὲ μάλιστα λελεέψεται ἄλγεα λυγρά" 
οὐ γάρ μοι ϑνήσκων λεχέων ἐκ χεῖρας ὄρεξας, 
οὐδέ τί μοι εἶπες πυκινὸν ἔπος, οὗ τέ κεν αἰεί 
μεμνήμην νύχτας τε καὶ ἤματα δάκρυ χέουσα: 145 

ὡς ἔφατο κλαίουσ᾽, ἐπὶ δὲ στενάχοντο γυναῖχες. 
τῇσιν δ᾽ αὖθ᾽ Ἔχάβη ἀδινοῦ ἐξῆρχε γόοιο. 
“Ἕχτορ ἐμῷ ϑυμῷ πάντων πολὺ φίλτατε παίδων, 
N μήν μοι ζωός zueg ἔων φίλος ἦσϑα ϑεοῖσιν" 
οἱ δ᾽ ἄρα σεῦ κήδοντο καὶ ἐν ϑανάτοιό ππερ αἴση. 750 
ἄλλους μὲν, γὰρ παῖδας ἐμοὺς πόδας ὠκὺς ᾿εχιλλεύς 
σεέρνασχ᾽, ὅν τιν᾽ ἕλεσκε, πέρην ἁλὸς ἀτρυγέτοιο, 
ἐς Σάμον ἔς τ᾽ Ἴμβρον καὶ Anuvov ἀμιχϑαλόεσσαν᾽ 

Nomos beigelegt habe.] — 726 f. = X 484 bis 485. — 730. ῥύσχεν ist 
Iterativ, wie überhaupt in 2 eine überraschend grosse Zahl iterativer 
Formen steht [‚nämlich zwanzig gegen eine einzige in Ä, zwei in 5 und 

, drei in A, #, vier in Z, fünf in 4, H, Τ᾿ Y, sechs in @, N, sieben in 
Γ᾽ O, acht in E, IT, neun in 2, zehn in B, I, X, eilf in A, P. nach der 
Stellensammlung Liesegangs a. a. O. 8. 7, während M nicht €ine aufze- 
weisen hat). ες, beschütztest, ‘hieltest' aufrecht, Wortspiel mıt 
dem Namen Hektors. Sachlich Aehnliches giebt Horat. carm. ΠῚ 9, 22 fl. 
— 731. αἵ, in demonstrativem Sinn. — 733 f. ἔργα mit ἐργάξεσϑαι, wie 
v 72. 242 [J. La Roche hom. Studien 5. 28) αϑλεύων, hier von 
mühevoller Sclavenarbeit [mit Spitzner und den Folgenden statt ἀεϑλεύων, 
das mit Synizese auszusprechen wäre: Krüger Di. 13, 4, 2} πρὸ ἄνακτος 
ist local “in Gegenwart, im Angesicht’ des harten Herrn [‚nach Andern 
aber«‘auf Geheiss oder ‘für, in gratiam’, vgl. Döderlein zu P 667, der 
aber hier mit Povelsen emend. hom. 5. 9 f. πρὸς ἄναχτος aus Conjectur 
zu schreiben räth} — 785. λυγρὸν ὄλεθρον, parenthetisch ei | 
Appositionsaccusativ [‚worüber Antenrieth zu Γ' 681]. — 741. = P 37. 
Man beachte hier die plötzliche Apostrophe an Hektor nach dem μὲν 
in 740 (‚daher auch Döderlein und Düntzer ein Punctum hinter ἄστει 
setzen. In 744 gaben εἶπας Aristarch und Aristophanes, auch ein Theil 
der Neueren seit Bekker, während Köchly, Düntzer, La Roche das 
wohlverbürgte εἶπες adoptiren. Ueber eines ἔπος 1. La Roche hom. 
Studien 8. 28]. , 

749. Eu» und ἡσϑα in demselben Satze, zu P 271. μοί im Mund 
der zärtlichen Gemahlin ist bedeutsam, du warst mir lieb den Göttern 
[und Döderleins Vermuthung ἡ μὲν χαί statt ἦ μέν or beruht auf 
völligem Verkennen dieses ‘ethischen’ Dativs, den freilich Bentley schon 
verworfen hatte), — 758. ἀμιχϑαλόεσσαν, ein ἅπαξ εἰρ., zu Wurzel guy 
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σεῦ δ᾽ ἐπεὶ ἐξέλετο ψυχὴν ταναήκεϊ χαλκῷ, 
πολλὰ ὀυστάξεσκεν ἑοῦ περὶ σῆμ᾽ ἕταροιο 755 
Πατρόκλου, τὸν ἔπεφνες᾽" ἀνέστησεν δέ uw οὐδ᾽ ὡς" 
νῦν δέ μοι ἑρσήεις καὶ πρόσφατος ἐν μεγάροισιν 
κεῖσαι, τῷ ἴκελος ὅν τ᾽ ἀργυρότοξος “Ἵπόλλων 
οἷς ἀγανοῖς βελέεσσιν ἐποιχόμενος κατέπεφνεν: 

ως ἔφατο κλαίουσα, γόον δ᾽ ἁλίαστον ὄρινεν. 760 
τῇσι δ᾽ ἔπειϑ᾽ Ἑλένη τριτάτη ἐξῆρχε yooo. 
ἹἝχιορ ἐμῷ ϑυμῷ δαέρων πολὺ φίλτατε πάντων, 
ἡ μήν μοι πόσις ἐστὴὲν ᾿4λέξανδρος ϑεοειδής,. 
ὅς μ᾽ ἄγαγε Τροίηνδ᾽ - ὡς πρὶν ὔὥφελλον ὀλέσθαι. 
ἤδη γὰρ νῦν μοι τόδ᾽ ἐεικοστὸν ἔτος ἐστίν 765 
ἐξ οὗ κεῖϑεν ἔβην καὶ ἐμῆς ἀπελήλυϑα πατρης" 
ἀλλ᾽ οὔ πω σεῦ ἄχουσα κακὸν ἔπος οὐδ᾽ ἀσύφηλον᾽ 
ἀλλ᾽ εἴ τίς με καὶ ἄλλος ἐνὶ μεγάροισιν Evirror 
δαέρων. ἢ γαλόων ἢ εἰνατέρων εὐπέπλων, 
n ἑκυρή (ἑκυρὸς δὲ πατὴρ ὡς ἥπιος alel), 770 
ἀλλὰ σὺ τόν γ᾽ ἐπέεσσι παραιφάμενος κατέρυκες | 
[07 τ᾽ ἀγανοφροσύνῃ καὶ σοῖς ἀγανοῖς ἐπέεσσι»). 
τῷ σέ ϑ᾽ ἅμα κλαίω καὶ ἔμ᾽ ἄμμορον ἀχνυμένη κῆρ" 
οὗ γάρ τίς μοι ἔτ᾽ ἄλλος ἐνὶ Τροίῃ εὐρείῃ 
ἤπιος οὐδὲ φίλος, τεάντες δέ μὲ πεφρίχασιν. 775 

““hefeuchten’, von einem μεέχϑαλος mit präfixirtem α ‘nebelreich’ d. i. 
dampfig, weil vulcanischer Natur [‚daher die Stätte der Herabkunft 
des Hephaistos und Al$«Ar zubenannt, el. auch Hephaistiai als Namen 
einer Stadt auf Lemnos bei Plin. πὶ, ἢ. Π| 28. Dies die Deutung Anton 
Goebels de epith. S. 30. 31, wo die Unzulänglichkeit der sonstigen Er- 
klärungen mit guten Gründen nachgewiesen wird. Gleichwohl beharrt 
Döderlein im Commentar bei der hom. Glossar ΠῚ 8. 38 aufgestellten 
Conjectur ἀμυγδαλόεσσαν, ‘reich an Mandelbäumen’, obschon die 
Mandel erst Hippokrates p. 484 Foes. erwähnt] — 755. πολλά, Deh- 
nung in der Thesis. Di. 7, 6, 2 [.Hoffmann quaest. hom. I 8. 110. 
111. 186. — 757. ἑρσήεις, zu 419. πρόσφατος, ein ἅπαξ eig., zum 
mündlichen Verkehr einladend, ansprechbar, so wenig todtenähnlich 
und so freundlich lag er da. [Vgl. Geppert Ursprung II 8. 63. Döderlein 
hom. Gloss. $. 2196 und im Commentar.] 

761 f. = 747 f. — 765. ἤδη νῦν, jetzt bereits, τόδ᾽ ἐεικοστόν ἢ, 
so dass vom Raub des Paris an bis zum Auszug der Achaier ein Jahr- 
zehnt der Vorbereitung anzunehmen ist, welche mythische Frist nur hier 
Erwähnung findet. [Vgl. über die ganze Stelle Düntzer die hom. Fragen 
Leipzig 1874 8. 209 81 — 769. da&owv, mit Synizese. Di. 18, 4, 2. — 
770. ἐχυρός, der zwar ein strenger Herr gegen seine Unterthanen 289 ff. 
und ein barscher Vater gegen seine Söhne 258, aber mild und voll zarter 
Rücksichtsnahme gegen Helene, die unheilvolle, war nach Γ 162 ff. — 
771. τόν zu xar&gvxes, nicht zu παραιφάμενος, das absolut zu fassen 
ist. [Anders aber Bäumlein, der hinter παραιφάμενος ein Komma setzt.] 
ἀλλα, ein compensirendes dafür, dagegen. [Nägelsbach zu A 81. — 
In 772 hat der Zusatz χαὶ σοῖς dy. ἐπέεσσιν zu ἀγανοφροσύνῃ, das 
nur hier und &inmal in der Odyssee sich findet, etwas plauderhaft Ver- 
deutlichendes, daher der Vers von Bothe, Dindorf, Döderlein mit Recht 
verworfen wird.) 
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ws ἔφατο κλαίουσ᾽, ἐτεὶ δ᾽ ἔστενε δῆμος ἀπιεέρων. 
λαοῖσιν δ᾽ ὃ γέρων Πρίαμος μετὰ μῦϑον ἔξειτεεν. 
“ἄξετε νῦν, Ἰρῶες, ξύλα ἄστυδε, μηδέ τι ϑυμῷ 
δείσητ᾽ ᾿Αργείων πυκινὸν λόχον" ἦ γὰρ ᾿Αχιλλείς 
γέμτεων μ᾽ ὧδ᾽ ἐτεέτελλε μελαινάων ἀπὸ νηῶν, 730 
μὴ πρὶν ττημανέειν sıolv δωδεκάτῃ μόλῃ Nwg. 

ὡς ἔφαϑ', οἱ δ᾽ ὑπ ἀμάξησιν βόας ἡμιόνους τε 
ζεύγνυσαν, αἶψα δ᾽ ἔπειτα τερὸ ἄστεος ἡγερέϑοντο. 
ἐννῆμαρ μὲν τοί γε ἀγίνεον ἄστεετον ὕλην᾽ 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ δεκάτη ἐφάνη φαεσίμβροτος ἠώς, 785 
καὶ τότ᾽ ap’ ἐξέφερον ϑρασὺν Ἕκτορα δάκρυ χέοντες, 
ἐν δὲ ττυρῇ dran νεχρὸν ϑέσαν, ἐν δ᾽ ἔβαλον πεῦρ. 
uos δ᾽ ἠριγένεια φάνη ῥοδοδάκτυλος Haus, 
τῆμος ἄρ ἀμφὶ τειυρὴν κλυτοῦ Ἕχτορος ἔγρετο λαός. 
ἰαυτὰρ ἐπεί 6 ἤγερϑεν ὁμηγερέες τ᾽ ἐγένοντο, 790 
γερῶτον μὲν κατὰ πυρκαϊὴν σβέσαν aidorıı οἴνῳ 
χεᾶσαν, 07600009 ἐπέσχε τευρὸς μένος" αὐτὰρ ἔπειτα 
ὀστέα λευκὰ λέγοντο κασίγνητοί ϑ᾽ ἕταροέ τε 
μυρόμενοι, ϑαλερὸν δὲ χατείβετο δάχρυ παρειῶν». 
καὶ va γε χρυσείην ἐς λάρνακα ϑῆκαν ἑλόντες, 795 
7πεορφυρέοις σιέπλοισι καλύψαντες μαλακοῖσιν»" 
αἶψα δ᾽ ἄρ᾽ ἐς κοίλην narerov ϑέσαν, αὐτὰρ ὕπερϑεν 
χυκχνοῖσιν λάεσσι κατεστόρεσαν μεγαλοισι». 
ῥίμφα δὲ σῆμ᾽ ἔχεαν" περὶ δὲ σκχοτεοὶ εἵατο zavım, . 
un πρὶν ἐφορμηϑεῖεν ἐυχνήμιδες Ayaoi. 800 
χεύαντες δὲ τὸ σῆμα παλιν κίον" αὐτὰρ Erceira 
εὖὺ συναγειρόμενοι δαένυντ᾽ ἐρικυδέα δαῖτα 
δωμασιν ἐν Πριάμοιο διοτρεφέος βασιλῆος. 

ὡς οἵ γ ἀμφέεπον ταφον Exropos ἱτιτοδαμοιο. 

7716 --804. Auf des Priamos Geheiss sammeln die Troer 
neun Tage lang Holz für den Scheiterhaufen, verbrennen am 
zehnten den Leichnam, sammeln die Asche, errichten einen 
Grabhügel und halten einen Leichenschmaus. — 776. = 7146. 

782. ἀμάξῃσιν, das hier hinübergreift in die Bedeutung der ἀπήνη, 
und der Gebrauch der Rinder vor dem Lastwagen, die bei Homer sonst 
ausser H 833 nur am Pflug sich finden oder vor der Dreschwalze, haben 
bier etwas Befremdendes [,worüber Grashof das Fuhrwerk bei Homer 
und Hesiod S, 10 bis 13 zu vergleichen ist. Endlich ist auch ungewöhn- 
lich lang die Frist in 784 und durch die Forderung des Priamos 664 
kaum genügend motivirt]. — 784. ἀγίνεον, brachten wiederholt her- 
bei. [Döderlein hom. Gloss. I S. 42. Lobeck Rhem. p. 250. Indess 
vol. Düntzer zu x 104]. — 785. φαεσίμβροτος, sonst Epithet des Helios 
[daher Bekker die alte Variante 6ododaxtvAog gegeben hat]. — 790. — 
A 67. [Fehlt im Papyraceus und Venetus sowie in andern guten Quellen 
und wird jetzt allgemein verworfen.] — 791 bis 793 = # 237 bis 289. — 
797 f. ϑέσαν, nämlich jene Todtenurne, χατεστόρεσαν, nämlich gleich- 
falls λάρνακα [‚wogegen Döderlein an σῆμα denkt und nach ueyadoıcır 
ein ‚Komma statt des Punctes setzt]. — 801. = # 257. — 802. δαίνυντο, 
zu 1 298. 
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Druck von Bär & Hermann in Leipzig. 














